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F.  A.  BßOCKHAüS  IN  LEIPZIG. 


F.  A.  BEOGKHAUS  IN  LEIPZIG. 


VolMandiges  Yerzeichniss 


von  der  Firma  F.  A.  Brockhaas  ia  Leipzig  seit  ihrer  Gründnng  durch 

Friedrich  Arnold  Brockhaus  im  Jahre  1805  bis  zu  dessen  hundert- 

jährigein  Geburtstage  im  Jahre  1872  verlegten  Werke- 


le ehr«i*l*gü^cr  Ftlg«  ait  Uvgnphiiefa«  ud  lltertAiatwiMhei  NaUiw. 


HeraaBgegeben 


Heinrich  Brocichaus. 


leiprig: 

i".     A. 

Brockhaus. 

1872  —  1875. 

-/  f  >' 

Vorwort. 


beit  langer  Zeit  war  es  die  Absicht  des  Unterzeichneten,  ein  sorg- 
faltig gearbeitetes  Verzeichniss  der  Schriften  zusammenzustellen,  die  seit 
der  Gnlndang  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  von  derselben  verlegt 
worden  sind. 

Er  will  nun  nicht  länger  mit  der  Verwirklichung  dieses  Vorhabens 
zögern,  weil  er  sich  sagen  muss,  dass  manche  der  Notizen,  die  den  Titeln 
beigefügt  werden  sollen,  sich  später  vielleicht  nicht  mehr  würden  her- 
stellen lassen ,  indem  sie  nur  ihm  aus  Mittheilungen ,  die  er  in  seinen 
jungem  Jahren  empfangen  hat,  bekannt  geworden  sind.  Und  so  ist  ihm 
der  hundertjährige  Geburtstag  des  Gründers  der  Firma  F.  A.  Brockhaus, 
Fbiebbich  äbnold  Bbockhaus  (geb.  zu  Dortmund  4.  Mai  1772),  eine 
willkommene  Veranlassung  geworden,  mit  der  Arbeit,  die  ihn  lange 
beschäftigt  hat^  hervorzutreten* 

Die  Ausfuhrung  des  Plans  zeigte  sich  viel  schwieriger  als  er  sich 
gedacht  hatte.  Für  die  ersten  Jahre  liess  das  Archiv  des  Geschäfts  den 
Bearbeiter  häufig  im  Stich ,  selbst  die  Verfasser  mancher  Schriften  waren 
erst  nach  mühsamen  Erörterungen  festzustellen;  und  auch  der  Umstand, 
dass  manche  Schrift  nicht  mehr  auf  dem  Lager  oder  in  der  Bibliothek  des 
Geschäfts  vorhanden  war,  und  oft  erst  mit  grosser  Mühe  ein  Exemplar 
herbeigeschafft  werden  Jconnte ,  erschwerte  die  Bearbeitung. 

Wenn  das  Verzeichniss  dennoch  bereits  bis  zum  Jahre  1831,  also 
weit  Aber  das  Jahr  1823  hinaus,  in  welchem  der  Gründer  des  Geschäfts 
seinem  Wirken  durch  den  Tod  entrissen  wurde  (20.  Aug.  1823),  fertig 
vorliegt,  so  dankt  der  Unterzeichnete  dies  der  treuen  Unterstützung,  die 
er  von  mehren  Seiten  erhalten  hat.  Ausser  dem  Antheile,  den  seine 
beiden  Söhne  an  der  Arbeit  genommen,  gedenkt  er  in  dieser  Beziehung 
dankbar  des  Herrn  Anton  Ernst  Oskar  Piltz  (geb.  5.  Oct.  1822)  und 
des  Herrn  Albert  Theodor  Dürll  (geb.  2.  Mai  1812),  von  denen  ersterer 
zumeist  die  biographischen  und  literarischen  Notizen  lieferte,  während 


VI 


letzterer  das  bibUographisehe  Material,  soweit  es  zu  erreichen  war,  her- 
beischafite;  beide  haben  ihn  mit  der  grössten  Sorgfalt,  mit  Unver- 
drossenheit  und  ausdauerndem  Fleisse  unterstützt.  Auch  des  unermüdet 
aufmerksamen  Correctors,  des  Herrn  Gustav  Adolf  Ackermann  (geb. 
13.  Oct.  1824),  sei  hierbei  dankend  gedacht  Für  die  ersten  Jahre  hat 
Herr  Karl  Buchner,  der  1868  das  Geschäft  wieder  verliess,  sich  Ver-' 
dienste  um  die  Bearbeitung  erworben. 

■ 

Die  fleissige  und  interessante  Abhandlung,  welche  dem  Verzeichniss, 
mit  römischen  Zahlen  paginirt,  vorgedruckt  ist  und  in  der  zugleich  alles 
Zusammengestellt  ist,  was  sich  auf  die  Geschichte  des  „ Gonversations- 
Lexikon'^  bezieht,  hat  Herrn  Piltz  zum  Verfasser. 

Die  Titel  sind  mit  der  grössten  bibliographischen  Genauigkeit  wieder- 
gegeben; selbst  Fehler  auf  den  Titeln  wurden  treu  copirt.  In  den  bio- 
graphischen Notizen  sind  überall  die  vollen  Vornamen  der  Verfasser 
angegeben,  auch  wenn  dieselben  auf  den  Titeln  selbst  in  abgekürzter 
Form  erscheinen.  Soweit  sie  in  Erfahrung  gebracht  werden  konnten, 
sind  die  Geburts-  ^nd  Todesjahre  der  Verfasser  beigefügt  Für  die 
sonst  in  den  Notizen  vorkommenden  Vornamen  wurden  bestimmte  Ab- 
kürzungen gewählt,  die  in  einem  besondem  Verzeichniss  erklärt  werden. 

Sollten  trotz  aller  angewandten  Sorgfalt  noch  Irrthümer  sich  vor- 
finden, so  würde  der  Herausgeber  für  Berichtigung  derselben  sehr  dankbar 
sein.  Die  Einsendungen  können  auf  dem  Wege  des  Buchhandels  an  ihn 
gerichtet  werden.  Diejenigen  Schriften,  welche  aller  angewendeten  Mühe 
ungeachtet  nicht  zu  erlangen  waren,  sind  in  dem  Verzeichniss  mit  f 
versehen.  Sehr  gern  würde  die  Verlagshandlung  ein  Exemplar  dieser 
Schriften  käuflich  erwerben. 

Leipzig,  4.  Mai  1872  am  hundertjährigen  Geburtstage 
von  Friedrich  Arnold  Brockhaus. 


Heinrich  Brockhaus. 


Der  Herausgeber  dieses  Werks,  Heinrich  Brookhaus,  sollte  die 
gänzliche  Yollendusg  desselben  nicht  mehr  erleben:  er  starb  am 
'15.  Nov.  1874  im  71.  Lebensjahre.  Indess  hat  er  die  Correctutbogen 
bis  zum  Schluss  des  Textes  durchgesehen,  und  die  darauf  folgenden 
Bestandtheile :  Nachtrage,  Berichtigungen  und  drei  Register,  noch  selbst 
angeordnet  Die  unterzeichneten  Söhne  des  Verstorbenen  hatten  dem- 
nadi  das  Werk  nur  in  seinem  Sinne  zum  Abschluss  zu  bringen. 

Obwol  dieser  Katalog,  seinem  Zwecke  und  dem  Titel  entsprechend, 
nur  die  von  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  bis  zum  hundertjährigen  Geburts- 
tage von  Friedrich  Arnold  Brockhaus  (4.  Mai  1872)  verlegten  Werke  ver- 
zeichnen sollte,  sind  doch  die  später  erschienenen  neuen  Auflagen  und 
Fortsetzungen  sowie  alle  die  JsAreszahl  1872  tragenden  Verlagswerke 
nodi  mit  aufgef&hrt  worden. 

Ausser  den  oben  bereits  Genannten   waren  bei  der  Herausgabe 

noch  Herr  Bernhard  Schuhmann   (geb.  18.  Sept.  1817)  und  Herr 

Gostav  Hermann   Ziegenbalg  (geb.  23.  März  1834)  betheiligt^  von 

denen  ersterer  seit  dem  am  27.  Dec.  1872  erfolgten  Tode  des  Herrn  Piltz 

die  biographischen  und  literarischen  Notizen  lieferte,  letzterer  besonders 

in  bibliographischer  Beziehung  mitwirkte.    Diesen  beiden  wie  den  von 

Anfang  an  bei  der  Herausgabe  thätigen  Herren  Dürll  und  Ackermann 

danken  die   Unterzeichneten  hiermit  im  Geiste  ihres  Vaters  für  ihre 

unermüdliche  und  gewissenhafte  Mitwirkung.    Gleichen  Dank  fühlen  sie 

sich  verpflichtet  auch  allen  denen  auszusprechen,  welche  die  Arbeit 

durch  Uebersendung  von  Notizen  gefordert  haben. 

Dem  jetzt  vollständig  vorliegenden  Werke  wird  hoffentlich  das  gleiche 
Zeugniss  ausgestellt  werden,  welches  demselben  schon  bei  seinem  Be- 
ginne von  den  berufensten  Stimmen  der  Wissenschaft  und  des  Buch- 
handels zutheil  wurde:  dass  es  seinen  Zweck,  ein  Bild  von  der  Verlags- 
thätigkeit  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  bis  zum  hundertjährigen  Geburts- 
tage ihres  Begründers  darzubieten,  in  gewissenhafter  Weise  erfülle,  und 
dj^  damit  zugleich  dn  kleiner  Beitrag  zu  der  Geschichte  des  deutschen 
Buchhandels  und  der  deutschen  Literatur  geliefert  werde. 

Leepzio,  im  August  1875. 

Heinrich  Eduard  Brockhaiis. 
Heinricli  Rudolf  Brockhaufi. 
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Das  Wort  Encyklopädie  lässt  sich  bei  den  griechischen  und  römischen 
Schriftstellern  selbst  nicht  nachweisen;  es  ist  eine  neulateinische  Bildung, 
welche  aas  dem  griechischen  ^yxuKXio^  7caiSe(a,  einem  besonders  seit  der  Zeit 
des  Aristot^es  häufig  angewendeten  und  auch  in  das  Lateinische  {enqfclios 
disciplina  z.  B.  bei  Yitruv  und  Quintilian)  übergegangenen  Ausdrucke,  ent- 
standen ist.  Man  bezeichnete  mit  demselben  den  Inbegriff  oder  Kreis  von 
Kenntnissen,  Wissenschaften  und  Künsten,  den  ein  jeder  freie  Grieche  als 
Knabe  und  Jüngling  sich  zueigengemacht  haben  musste,  ehe  er  zur  Vor- 
bereitung für  einen  besondern  Lebenszweck  oder  zum  werkthätigen  Leben 
selbst  überging.  Der  Name  Encyklopädie  kam  wahrscheinlich  in  den  ersten 
Jahrzehnten  des  16.  Jahrhunderts  in  Deutschland  auf  und  fand  in  Italien  und 
Frankreich  Annahme;  eine  weniger  gute  Nebenform  Cyclopaedia,  die  zuerst 
von  Joachim  Stergk  van  Ringelbergh  (1529)  gebraucht  worden  zu  sein  scheint, 
hat  sich  im  Englischen  festgesetzt,  jedoch  ohne  auch  hier  die  Form  Ency- 
clopaedia  ganz  auszuschliessen. 

Bei  den  Literarhistorikern  und  Bibliographen  ist  in  neuerer  Zeit  das 
Wort  Encyklopädie  der  Gattungsname  für  alle  diejenigen  Bücher  geworden, 
welche  die  Gesammtheit  des  menschlichen  Wissens,  oder  wenigstens  umfassendere 
Gebiete  desselben,  mehr  oder  minder  eingehend  behandeln.  Die  Sache  ist 
viel  älter  als  der  Name.  Encyklopädische  Werke  gab  es  schon  längst,  ehe 
der  Name  Encyklopädie  aufkam,  und  auch  die  encyklopädische  Literatur  der 
letzten  drei  Jahrhunderte  macht  zahlreiche  Bücher  namhaft,  denen  auf  dem 
Titel  das  Wort  Encyklopädie  oder  encyklopädisch  völlig  fremd  ist.  Dagegen 
sind  in  neuester  Zeit  nicht  wenig  Bücher  erschienen ,  welche  nur  misbräuchlich 
vich  als  Encyklopädie  bezeichnen  und  mit  einer  solchen  höchstens  nur  einige 
wenige  Aeusserlichkeiten ,  wie  etwa  die  alphabetische  Behandlung  des  Inhalts 
gemein  haben. 

Man  hat  die  in  der  Literatur  vorhandenen  Encyklopädien  in  verschiedener 
W'eise  eingetheilt.  Seit  Krug  unterscheidet  man  in  Rücksicht  auf  die  Form 
specielle  und  generelle  Encyklopädien.  Während  die  speciellen  Encyklo- 
pädien ihren  Gegenstand  in  einer  dem  jedesmaligen  Zwecke  angemessenen  Yoll- 
ständigkeit  behandeln,  geben  die  generellen  nur  einen  allgemeinen  Abriss  der 
Wissenschaft  mit  Uebergehung  des  Einzelnen  und  Besondern.  Beide  Arten  dieser 
Encyklopädien  können  sich  nun  wiederum  entweder  auf  die  Gesammtheit  der 
Wissenschaften  oder  nur  auf  einzelne  wissenschaftliche  Gebiete,  die  miteinander 
näher  verwandt  sind,  beziehen.  In  Rücksicht  auf  die  Materie  oder  das  Objeet 
gibt  es  daher  entweder  universale  oder  p a r t i a  1  e  (particulare)  Encyklopädien. 
Auf  diese  Weise  lassen  sich  sänmitliche  Encyklopädien  unter  vier  Hauptgruppen 
bringen:  1)  generelle  und  2)  specielle  Universalencyklopädien,  3)  generelle  und 
4)  specielle  Particiflarencyklopädien.  Die  generellen  Encyklopädien  müssen  das 
gesammte  menschliche  Wissen  oder  ein  einzelnes  Wissensgebiet  nach  einem  durch- 
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greifenden  logischen Princip  gegliedert,  also  systematisch  abhandeln;  die  speciellen 
Encyklopädien  hingegen  können  sich  zwar  einer  systematischen  (wenigstens 
einer  mehr  oder  weniger  planmässigen)  Form  bedienen,  werden  in  neuerer 
Z%it  aber,  um  praktischen  Bedürfnissen  zu  genügen,  meist  in  alphabetischer 
abgefasst  Bei  letzterer  werden  die  einzelnen  Begriffe  and*  Gegenstände  ohne 
Rücksicht  auf  ihren  organischen  Zusammenhang  unter  gewissen  Stichworten 
in  der  Form  eines  Wörterbuchs  (Realencyklopädie)  besprochen.  Man  macht 
deshalb  auch  häufig  einen  Gegensatz  zwischen  Realencyklopädien  (Realwörter- 
büchern) und  systematischen  oder  formalen  Encyklopädien.  Während  die  specielle 
Encyklopädie,  mag  sie  nun  planmässig  und  systematisch  oder  alphabetisch 
angelegt  sein,  stets  einen  aggregativen  Charakter  bewahrt,  muss  die  generelle 
Encyklopädie,  da  ihr  Hauptzweck  nicht  die  Darstellung  der  Wissenschaften 
selbst,  sondern  blos  die  Darstellung  ihres  wechselseitigen  Zusammenhangs  ist, 
nach  den  Principien  eines  vollständigen  Systems  entworfen  sein.  Sucht  die 
generelle  Encyklopädie  die  Mannichfaltigkeit  der  einzelnen  Erkenntnisssphären 
zu  einer  Einheit  zu  gestalten  und  somit  ein  System  der  Wissenschaften  auf- 
zustellen, so  erhebt  sie  sich  zur  Wissenschaftskunde  (oderEncyklopädik). 
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Werke,  welche  das  gesammte  menschliche  Wissen  ?u  umfassen  suchten, 
kennt  schon  das  Alterthnm.  In  der  griechischen  Literatur  der  vorchristlichen 
Zeit  ist  nichts  bekannt,  was  auf  den  Namen  einer  Encyklopädie  Anspruch  machen 
könnte.  Bei  den  Römern  dagegen  verfasste  schon  der  gelehrte  M.  Terentius 
Varro  (geb.  116,  gest.  27  v.  Chr.)  zwei  grössere  encyklopädische  Werke:  die 
„Antiquit^tes  rerum  humananim  et  divinarum"  (in  25  und  16  Büchern)  und 
die  „Novem  libri  disciplinarum",  welche  jedoch  beide  verloren  gegangen  sind. 
Nach  Ritschrs  Forschungen  enthielt  letzteres  Werk  die  erste  Darstellung  der 
sogenannten  „Artes  liberales",  indem  Varro  in  den  sieben  ersten  Büchern  der 
Reihe  nach  die  Grammatik,  Dialektik,  Rhetorik,  Geometrie,  Arithmetik, 
Astrologie  und  Musik,  in  den  beiden  letzten  wahrscheinlich  die  Architektur 
und  die  Medicin  behandelte.  Ihrem  Inhalt  nach  gehören  zur  Kategorie  der 
encyklopädischen  Werke  auch  die  37  Bücher  der  „Historia  naturalis"  von 
Plinius  dem  Jüngern,  die  im  Jahre  77  zur  Veröffentlichung  gelangte  und  einen 
grossen  Reichthum  von  Kenntnissen  und  Thatsachen  aus  dem  Naturreich ,  den 
Wissenschaften  und  technischen  Künsten  aufspeichert,  wenn  auch  nur  nach 
äusserlichen  Ordnungen  in  ein  blosses  Fachwerk  vei-theilt  Eine  Encyklopädie 
der  sieben  freien  Küniste  ist  uns  in  den  neun  Büchern  „Satirae"  des  Marcianus 
Mineus  Felix  Capeila  erhalten,  die  völlig  auf  Varro  beruhen  und  durch  zwei 
Bücher  „De  nuptiis  philologiae  et  mercurii"  eingeleitet  werden;  das  Buch 
wurde  gegen  Ende  des  5.  Jahrhunderts  oder  vor  der  Vandalenzeit  in  Karthago 
verfasst  und  blieb  als  Compendium  der  spätrömischen  Schulweisheit  das  ganze 
Mittelalter  hindurch  in  höchstem  Ansehen.     Gegen  Ende  des  9.  Jahrhundeiis 
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schrieb  der  Bischof  Bemigias  von  Auxerre  (gest  908)  einen  ausfOhrlichen 
Commentar  za  demselben.  Im  Anfange  des  7.  Jahrhunderts  fasste  der  gelehrte 
Isidor  von  Sevilla  (Isidoros  Hispalensis),  geb.  636,  den  ganzen  Wissensschatz 
seiner  2^it  in  den  „Origines  sea  Etymologianim  libri  XX"  zusammen,  einem 
Werke,  das  während  des  Mittelalters  ebenfalls  in  hohem  Ansehen  stand  und 
in  zahlreichen  Handschriften  verbreitet  war. 

In  den  iA^iten  Hälfte  des  Mittelalters  tauchen  eine  grosse  Anzahl  von 
Werken  auf,  welche  unter  dem  Titel  von  „Speculum"  (Spiegel)  oder  „Summa"  (Sum- 
mariom)  einzelne  der  damals  gepflegten  Zweige  der  Wissenschaften  encyklo- 
padisch  zusammenfassen.  Eins  der  bekanntesten  dieser  Werke  ist  die 
,,Samma  theologiae"  des  Thomas  von  Aquino.  Auch  an  allgemeinen  Encyklo- 
pädien  ist  kein  Mangel.  Wol  die  bedeutendste  unter  allen  verfasste  Vi  nee  nz 
von  Beauvais,  ein  Dominicanermönch  (gest  um  1264),  der  in  drei  sich 
aneinander  schliessenden  Werken,  dem  „Speculum  historiale",  dem  „Speculum 
oatorale"  und  dem  „Speculum  doctrinale"  (wozu  etwas  später  ein  anderer  als 
vierte  Abtheilung  ein  „Speculum  morale"  fügte),  eine  Uebersicht  von  den  zu 
seiner  Zeit  gangbaren  Kenntnissen  zu  geben  suchte.  Das  Werk  wurde  bald 
nach  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  gedruckt  (Argentinae,  Jo.  Mentelin, 
1473^76,  7   voL,  Fol.). 

Von  andern  Encyklopädien  aus  den  letzten  Jahrhunderten  des  Mittel- 
alters dflrften  noch  zu  nennen  sein:  „II  Tesoro"  des  Brunetto  Latini 
(geb.  1230  zu  Florenz,  gest.  daselbst  1294),  ein  Summarium  der  verschiedensten 
Zweige  der  Philosophie  seiner  Zeit,  das  während  des  14.  Jahrhunderts  in 
hohem  Ansehen  stand;  „De  proprietatibus  rcrum",  verfasst  von  Barthelemy 
Glanvill  oder  Glanvü,  einem  Franciscaner  des  14.  Jahrhunderts,  das 
schon  im  15.  Jahrhundert  mehrmals  gedruckt,  ins  Englische,  Spanische 
ond  Niederdeutsche  übersetzt  und  von  J.  Corbichon,  einem  Augustinermönch 
und  Kaplan  KarPs  V.  von  Frankreich,  französisch  bearbeitet  wurde;  ferner  das 
,.Sophologinm"  des  Jacques  Legrand  (gewöhnlich  lateinisch  Jacobus 
Magnus),  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts,  das  von  dem  Verfasser 
selbst  zum  Theil  unter  dem  Titel  „Archiloge  Sophie"  französisch  bearbeitet 
wurde  und  von  allen  göttlichen  und  menschlichen  Wissenschaften,  von  allen 
Tugenden  und  allen  Lagen  des  Lebens  handelt.  Noch  dem  14.  Jahrhundert 
gehört  an  das  „Bcductorium,  repertorium  vulgo  dictionarium  morale  utriusque 
Testamenti'%  eine  encyklopädische  Darstellung  der  Theologie,  Physik,  Medicin, 
Anatomie,  Geographie  und  Astronomie  von  Pierre  Bcrcheure  (oder 
Berchoire),  einem  gelehrten  Benedictiner,  der  1362  zu  Paris  starb.  An  den 
Ausgang  des  15.  und  den  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  gehören  des  Georg 
Valla  (gest.  1499  zu  Venedig),  eines  gelehrten  Arztes  und  Neffen  des 
l)erühmten  Laurentius  Valla,  Werk:  „De  expetendis  et  fugiendis  rebus'* 
(Venedig  1501,  2  vol.,  Fol.),  welches  in  42  Büchern  nacheinander  die  Musik, 
Arithmetik,  Geometrie,  Astrologie,  Physiologie,  Medicin,  physikalische  Probleme, 
Grammatik,  Dialektik,  Poesie,  Rhetorik,  Philosophie,  Jurisprudenz,  Haus- 
und Landwirthschaft,  Theologie  und  Kriegskunst  behandelt,  und  Bafael 
Maffei's  (gewöhnlich  Kaphael  Volaterranus  oder  Raffaelle  Volterrano,  geb. 
1451  zu  Volterra,  gest.  1522  zu  Rom)  „ Commentariorum  urbanorum  libri 
XXXVUII"  (Roma  1506  und  öfter,  Fol.),  in  dem  unter  den  drei  Rubriken 
iieugraphia,  Ethnographia  und  Phllologia  ein  Abriss  des  Wissens  jenes  Zeitalters 
geboten  wird.  In  Deutschland  stand  um  jene  Zeit  die  „Margarita  philosophica'^ 
(Heidelberg  1496  und  öfter)  von  G.  Reisch,  Geistlichem  zu  Freiburg  im 
Breisgau  und  Beichtvater  Kaiser  Maximilian's  L,  in  besondeim  Ansehen. 

Von  englischen  und  französischen   Encyklopädien  des  16.  Jahrhunderts 
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sind  anzufahren:  „De  disciplinis  libri  XX"  (Lugd.  1531  und  öfter,  8.)  von 
dem  gelehrten  Ludo  vicus  Vives  (geb.  zu  Valencia  1492,  gest.  zu  BrQgge  6.  Mai 
1540);  die  „Professio  regia"  von  Pierre  de  la  Ramöe  (Petrus  Ramus, 
geb.  1515,  ermordet  26.  Aug.  1572),  die  sich  noch  ganz  dem  System  des 
Trivium  und  Quadrivium  anschliesst;  die  Werke  „De  subtilitate  libri  XXI" 
und  „De  renim  varietati  libri  VII"  des  Arztes  und  Philosophen  Geroninio 
Cardan  (Hieronymus  Cardanus,  gest.  zu  Rom  1576);  ferner  das  „Bref 
sommaire''  des  Guillaume  Telin,  das  „Sonmiario  di  tutte  le  scienze" 
von  Domenico  Delfino,  der  „Specchio  di  scienze  e  compendio  delle  cose" 
von  Orazio  Rinaldi,  der  „Specchio  di  scienza  universale"  des  Alchemisten 
Leonardo  Fioravanti,  die  „Syntaxis  artis  mirabilis"  von  Pierre  Gre- 
goire  aus  Toulouse;  „La  Piazza  universale  di  tutte  le  professioni  del  mondo" 
von  Tommaso  Garzoni,  und  manche  andere  Werke  dieser  Art. 

Unter  den  seit  der  Reformationszeit  in  Deutschland,  einschliesslich  der 
Niederlande,  erschienenen  Encyklopädien  ist  zunächst  das  Werk  des  Joachim 
Stergk  van  Ringelbergh,  eines  antwerpener  Gelehrten  (gest.  um  1536), 
zu  erwähnen,  welches  zuerst  1529  zu  Antwerpen,  dann  1541  zu  Basel  unter 
dem  Titel  „Lucubrationes  vel  potius  absolutissima  xuxXoTcatSeta"  erschien.*) 
Dasselbe  besteht  aus  einer  Reihe  von  Abhandlungen  über  Grammatik,  Dia- 
lektik, Rhetorik  u.  s.  w.;  den  Schluss  bildet  ein  Abschnitt  „Chaos",  in  welchem 
der  Verfasser  alles  zusammenstellte,  für  da«  er  einen  passenden  Platz  nicht 
finden  konnte. 

Den  Namen  Encyclopaedia  gebrauchte  zuerst,  wie  es  scheint,  Paul 
Skalich  de  Lika  (aus  Agram,  gest.  1577)  auf  dem  Titel  seines  Werks: 
„Encyclopaediae  seu  orbis  disciplinarum  tam  sacrorum  quam  profanarum 
Epistemon"  (Basel,  J.  Oporinus,  1559,  4.).  Der  gelehrte  Theolog  und 
Schulmann  Matthias  Martini  oder  Martin  ins  (gest.  1630  als  Rector 
zu  Bremen)  gab  1606  zu  Herborn  eine  „Idea  brevis  et  methodicae  encyclo- 
paediae seu  Adambratio  üniversitatis "  heraus.  Kurze  Zeit  darauf  verfasste 
Bartholomäus  Keckermann  (geb.  1573  zu  Danzig,  gest.  daselbst  25.  Aug. 
1609)  zwar  keine  vollständige  Encyklopädie,  wol  aber  eine  Reihe  von 
„Systemen"  über  fast  alle  Wissenschaften  (z.  B.  „Systema  Astronomiae ", 
„Systema  physicum",  „Systema  geographicum",  „Systema  compendiosum  totius 
mathematices",  „Systema  disciplinae  politicae",  „Systema  Ethicum",  „Systema 
theologiae").  Das  gesammte  menschliche  Wissen  suchte  Charles  Sorel, 
Sieur  de  Souvigny  (gest.  zu  Paris  1674)  in  dem  Werke  „La  science  univer- 
selle" (4  vols.,  Paris  1635—44,  12.)  zusammenzufassen. 

Die  erste  Encyklopädie  im  eigentlichen  Sinne  des  Worts  lieferte 
Johann  Heinrich  Aisted  (geb.  1588  bei  Herbom,  bis  1629  Professor  der 
Theologie  zu  Herborn,  gest.  in  gleicher  Eigenschaft  1638  zu  Weissenburg 
in  Siebenbtlrgen)  in  „ Scientiarium  omnium  encyclopaedia"  (zuerst:  Herborn 
1620,  4.;  ibid.  1630,  4  vol.,  Fol.;  Lyon  1649,  4  vol.,  Fol.).  Am  Anfang 
derselben  definirt  er  die  Encyklopädie  als  „methodica  comprehensio  rerum 
omnium  in  hac  vita  discendarum ".  Das  Werk  ist  ganz  von  ihm  selbst  ver- 
fasst  und  nicht  zum  Nachschlagen,  sondern  zum  Durchlesen  bestimmt.  In 
einem  andern  Werke:  „Compendium  lexici  philosophici"  (Herbom  1626),  be- 
dient sich  Aisted  der  alphabetischen  Anordnung. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  schliesst  die  Reihe  der 
systematisch  oder  wenigstens  planmässig  angelegten  und  vorzugsweise  für  Ge- 


*)  Eiae  spätere  Ausgabe  erschien  unter  dem  Titel  „Ringelbergii  Opera"  1556  zu  Lyon. 
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lehrte  oder  Studirende  berechneten  (und  deshalb  gewöhnlich  auch  in  lateinischer 
Sprache  abgefassten)  Universalencyklopädien.  Dagegen  tauchen  zunächst  in 
Frankreich,  dann  aber  auch  in  Deutschland  zahlreiche  encyklopädische  Werke 
auf,  welche  zur  Bildung  für  ein  grösseres  Publikum,  für  den  Unterricht  der 
Jagend  oder  för  gewisse  Stände  und  Berufsklassen  bestinunt  und  dieser  Be- 
stimmung gemäss  auch  in  französischer,  resp.  deutscher  Sprache  abgefasst  sind. 

Dahin  gehören: 

Dachesne,    J.   B.   P.     La   science  de  la  jeune  noblesse.    3  vols.     Paris 

1729—32.     12. 
Baffier,   C.    Cours    des   sciences    sur    des  principes  nouveaux  et   simples, 

pour  former   le  language,  Tesprit  et  le  coeur,  dans   Tusage   ordinaire  de 

la  vie.     Paris  1732.     Fol. 
La  science  de   Thonmie  de    cour,   d'^p^e  et  de  robe,    cpmmenc^e   par   de 

Chevigni,   continu^e  par  de  Limiers  et  angment^e  par  P.  Massuet. 

9  tomes  en  18  vols.    Amsterdam  1752.     12. 
(Alletz.)     Petite    encyclop^die ,    ou  öl^ments  des    connaissances    humaines. 

2  vols.    Lifege  1767.     8. 
Petity.     EncyclopMie    ^l^mentaire,  ou   Introduction   ä  l'ötude  des   lettres, 

des  sciences  et  des  arts.     3  vols.     Paris  1767.     4. 

(Crommelin,  J.  M.)  £ncyclop^die  ^16mentaire,  ou  Rudiment  des  sciences 
et  des  arts.     3  vols.     Autun  1773.     8.     3  vols.     Ibid.  1775.    8. 

(Bonnot  de  Condillac,  E.)  Cours  d'£tude  pour  Tinstruction  du  prince 
de  Parme.  3  vols.  Parma  1775.  8.  Oefter  gedruckt  Deutsch  u.  d.  T.: 
Unterricht  aller  "Wissenschaften  ftlr  den  Prinzen  von  Parma.  Aus  dem 
Französischen  mit  Anmerkungen.    4  Bde.     Bern  1777 — 80  und  1794.    8. 

Biblioth^ue  universelle  des  dames.     154  vols.     Pahs  1785.     18. 

Unter  den  deutschen  Werken  dieser  Art  sind  ausser  J.  C.  Wagensei f's 
.,Pera  libromm  juvenilium*'  (5  Bde.,  Altdorf  1695,  12.)  besonders  die  für  den 
Scbnlunterricht  bestimmten  encyklopädischen  Werke  des  bekannten  Schulmannes 
Benj.  Hederich  (geb.  12.  Dec.  1675  zu  Geithain,  gest  18.  Juli  1748  als 
Kector  zu  Grossenhain  in  Sachsen)  hervorzuheben,  welche  ein  halbes  Jahr- 
hundert hindurch  und  in  zeitgemässen  Umarbeitungen  noch  viel  länger  ihr 
Ansehen  behaupteten.     Ihre  Titel  sind: 

Hederich,  B.  Anleitung  zu  den  vornehmsten  historischen  Wissenschaften. 
Wittenberg  1711.  8.  6.  Aufl.,  Berlin  1742.  8.  Neue  Bearbeitung  u.  d.  T.: 
Benjamin  Hederich'»  Anleitung  zu  den  vornehmsten  historischen  Wissen- 
schaften. 1.  Theil,  umgearbeitet  von  C.  Schmidt,  genannt  Phiseldeck. 
Berlin  1782.  8.  2.  Theil,  umgearbeitet  von  J.  J.  Eschenburg.  A.  u.  d.  T.: 
Handbuch  der  classischen  Literatur,  ebend.  1783.  8.  6.  Aufl.,  1816. 
7.  Aufl.,  1825.    8.     8.  Aufl.,  besorgt  von  Lütke,  ebend.  1837.     8. 

Anleitung  zu  den  vornehmsten  mathematischen  Wissenschaften.  Witten- 
berg 1714.  8.  6.  Ausg.,  1744.  8.  Sehr  vermehrt  von  J.  C.  Zeiher. 
Wittenberg  1772.     8. 

Anleitung  zu  den  vornehmsten  philosophischen  Wissenschaften.  Witten- 
berg 1713.    8.     2.  Ausg.,  ebend.  1746.    8. 

Anleitung  zu  den  vornehmsten,  einem  ktlnftigen  Bürger  und   andern, 

die  nicht  studiren  wollen,  dienlichen  Sprachen  und  Wissenschaften.  Berlin 
1743.   8.     2.  Aufl.,  ebend.  1762.    8. 

Hieran  schliessen  sich: 

Bielefeld,  J.  F.  Baron  de.     Les  premiers  traits  de  T^rudition  universelle 


ou  analyse  abr^g^o  de  toutes  les  sciences,  des  beaux  arts  et  belles 
lettres.  2  vols.  Leyden  1767.  8.  Deutsch  mit  Zusätzen  und  Erläate- 
rungen  von  C.  A.  Wich  mann.     2  Thle.     Breslau  1767.     8. 

Formey,  J.  H.  S.  Abr^g6  de  toutes  les  sciences  ä  Tusage  des  adolescens 
et  de  tous  ceux  qui  veulent  s'instruire.  8  vols.  Berlin  1764  —  69  und 
Potsdam  1772  —  78.  8.  Deutsch  von  E.  J.  Bierling.  8  Bde.  Berlin 
1764—69.     8. 

(Adelung,  J.  C.)  Kurzer  Inbegriff  menschlicher  Fertigkeiten  und  Kennt- 
nisse.    4  Thle.     Leipzig  1778  —  81  und  1783—89.     8. 

Bttsch,  J.  G.  Encyklopädie  der  historischen,  philosophischen  und  mathe- 
matischen Wissenschaften,  grossentheils  nach  dem  Grundriss  des  seligen 
Reimarus  umgearbeitet.  Hamburg  1775.  8.  2.  durchaus  umgearbeitete 
und  mit  einer  mathematischen  Bibliographie  vermehrte  Ausgabe,  ebend. 
1795.     8. 

Snell,  C.  W.  und  F.  W.  D.  Encyklopädie  der  Schulwissenschaften  für 
höhere  Bildungsanstalten  und  zum  Selbstunterricht,  ausgearbeitet  von 
einer  Gesellschaft  von  Gelehrten.  Giessen  1802  — 13.  8.  (1.  Abth., 
Philosophie,  10  Bde.;  2.  Abth.,  historische  Wissenschaften,  wovou  nur 
Tbl.  1 — 3  erschienen;  3.  Abth.,  Mathematik,  Bd.  1  und  2;  4.  Abth., 
Naturwissenschaften,  Bd.  1 — 4.) 

Funke,  C.  P.  Bildungsbibliothek  fttr  Nichtstudirende.  6  Bde.  Hamburg 
1804  —  7.     8. 

Der  erste  Lehimeister,  ein  Inbegriff  des  N5thigsten  und  Gemeinnützigsten 
für  den  ersten  Unterricht  von  mehrem  Verfassern.  29  Thle.  und  1  Bei- 
trag.    I^eipzig,  G.  Fleischer,  1810—27.     8. 

Sickel,  H.  F.  F.  Allgemeines  Handbuch  der  Realkenntnisse  für  Lehrer. 
Leipzig,  1830—32.  Bd.  1—3.  8.  (Bd.  1,  Lehrbuch  der  Welt-  und  Erd- 
/beschreibung,  Kosmo-  und  Geographie;  Bd.  2,  Naturlehre;  Bd.  3,  Anweisung 
zur  Anfertigung  schriftlicher  Aufsätze.)  Schule  gemeinnütziger  Kenntnisse 
und  Wissenschafton.  8  Abtheilungen  zusammen  in  2  Thln.  Leipzig  und 
Kaschau,  Wigand.    1831—32.    8.    2.  Ausg.,  Leipzig,  G.  Wigand.    1835.    8. 

Gutbier,  F.  A.  P.  Kurzer  Inbegriff  aller  nothwendigen  und  nützlichen 
Kenntnisse;  ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  Schüler  u.  s.  w.  Tbl.  1 — 3. 
Leipzig,  Wienbrack.     1834.     8. 

Klügel,  G.  S.  Encyklopädie  oder  zusammenhängender  Vortrag  der  ge- 
meinnützigsten, insonderheit  aus  der  Betrachtung  der  Natur  und  des 
Menschen  gesanmielten  Kenntnisse.  Berlin  1782 — 84.  3  Thle.  8. 
(Ursprünglich  eine  neue  Bearbeitung  von  Hederich's  „Anleitung  zu 
den  vornehmsten  Kenntnissen  und  Wissenschaften".)  2.  umgearbeitete 
Ausg.,  ebend.  1792  —  94.  5  Thle.  8.  3.  Aufl.,  ebend.  1806  — 16. 
7  Thle.  8.  Von  letzterer  Auflage  umfasst  Tbl.  1  die  Naturgeschichte 
der  drei  Reiche,  Tbl.  2  die  Mathematik  und  die  Naturlehre,  ThL  3 
die  Astronomie  mit  der  mathematischen  Geographie,  Schiffahrtskunde, 
Chronologie  und  Gnomonik,  physische  Geographie,  praktische  Mechanik 
und  bürgerliche  Baukunst,  Th.  4  und  5  die  Seewissenschaft,  Schiffs- 
baukunst, Kriegsbaukunst,  Philosophie,  Sprachlehre,  Geschichte  und 
Naturrecht,  Tbl.  6  die  aussereuropäische  Geographie,  Thl.  7  die  euro- 
päische   Geographie    nach    den    natürlichen   Grenzen.      Einzelne    Zweige 


!  wurden  von  Fachmännern  bearbeitet. 


Degen,  J.  J.  L.  Ei-ste  Gründe  der  nöthigsten  und  brauchbarsten  Wissen- 
schaften für  jedermann.  Bd.  1  —  6.  Nürnberg  1789  —  95.  8.  (Bd.  1 
und  2,  Kosmographie  und  Arithmetik;  Bd.  3,  Mythologie:  Bd.  4  und  5, 
Erdbeschreibung;  Bd.  6,  Naturgeschichte,  Thl.  1.) 
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Der  Führer  in  das  Reich  der  Wissenschaften  und  Künste.  3  Bde.  in  14  Ab- 
theümigen.  Leipzig  1839.  16.)  enthält  Mechanik,  Hydrostatik  und  Hydraulik, 
Pneumatik,  Akustik,  PjTonomik  u.  s.  w.  und  wurde  von  J.  Sporschil  und 
K.  F.  A.  Hartmann  nach  dem  englischen  „Book  of  science*'  bearbeite^. 

Von  deutschen  Unternehmungen  aus  neuerer  Zeit  ist  noch  zu  erwähnen : 

Nene  Encyklopftdie  der  Wissenschaften  und  Kflnste.     Fttr  das  deutsche  Volk 
geschrieben  von  vielen  Gelehrten,   redigirt  von  F.  Grieb  und  J.  Scherr. 
(8  Bde.,  Stuttgart  1847  —  54,  8.)     Eine  neue  Ausgabe  dieses  Werks  mit 
veränderter   Zusammenstellung    der    einzelnen    Fächer    erschien    1852    in 
4  Abtheilungen  zu  je  2  Bänden. 
Die  hier  aufgeführten  encyklopädischen  Werke  haben,  obgleich  zur  Her- 
stellung derselben  meist  schon  verschiedene  Fachmänner  mitwirken  mussten, 
(loch  das  Gemeinschaftliche,  dass  sie  ihren  Gegenstand  nach  einem  bestimmten 
Plane  und  mit  Rücksicht  auf  einen  bestimmten  Zweck  behandeln.     Mit  dem 
dritten  Jahrzehnt   unsers  Jahrhunderts    tritt  jedoch   noch    eine  andere  Art, 
zum  Theil  sehr  umfangreicher  encyklopädischer  Unternehmungen  auf,  welche, 
in  der  Regel  vom  Buchhändler  ausgehend  und  das  grössere    Publikum  im 
Ange  habend,  das   gesammte  menschliche  Wissen  oder  wenigstens  ein  Gebiet 
desselben,   mehr  oder  minder  systematisch  erschöpfend,  in  einer  Reihe  von 
Abhandlungen  oder  Abrissen  ttber  die  einzelnen  Disciplinen  und  Gegenstände  zur 
Darstellung  zu  bringen  suchen.     Mehrere  dieser  Unternehmungen  sind  unter 
dem  Titel  von  „Bibliotheken"  erschienen   und   die    einzelnen   Theile  in  der 
Regel  auch  unter  besondem  Titeln  einzeln  verkäuflich. 

Wir  eröffnen  die  Reihe  der  Werke  dieser  Art  mit  der  „Encyclop^die 
portative,  ou  R6sum^  universel  des  sciences,  des  lettres  et  des  arts  en  une 
coUection  de  trait6s  s6pares,  formant  la  bibliothequc  complöte  de  Tamateur", 
welche  unter  Leitung  von  C.  Bailly  (Paris  1825  fg.,  32.)  erschien.  Eine  deutsche 
Bearbeitung  begann  1828  das  Industrie -Comptoir  zu  Leipzig,  in  welcher  die  Ab- 
risse der  Archäologie,  Astronomie,  Botanik,  Chemie,  Literaturgeschichte  und 
Staatswissenschaft  zur  Veröffentlichung  gelangten.  Ein  anderes  französisches 
Unternehmen  dieser  Art  war  die  „  E  n  c  y  c  1  o  p  e  d  i  e  p  o  p  u  1  a  i  r  e  " ,  die  zu  Paris  bei 
Audot  1827 — 29  (in  18.)  erschien.  In  Deutschland  entstand  um  jene  Zeit  die 
„Allgemeine  deutsche  Taschenbibliothek  der  encyklopädischen  Grund- 
wissenschaften in  ihren  wechselseitigen  Beziehungen  und  nach  den  Anforderungen 
der  Zeit"  (Dresden  1827 — 33,  8.).  Das  Ganze  sollte  in  vier  Sectionen  zer- 
fallen, in  Wirklichkeit  ist  jedoch  nur  die  erste  Section  in  drei  Abtheilungen 
unter  den  besondern  Titeln:  „Allgemeine  historische  Taschenbibliothek  für  jeder- 
mann" (Bd.  1 — 125),  „Allgemeine  geographisch -statistische  Taschenbibliothek" 
(B<L  1  — 10)  und  „Allgemeine  Taschenbibliothek  der  menschlichen  Cultur- 
gt*schichte"  (Bd.  1 — 36),  und  ein  Theil  der  vierten  Section  unter  dem  Titel: 
:, Allgemeine  Taschenbibliothek  der  Naturwissenschaften"  (Bd.  1  —  27),  er- 
Mrhienen.  Berühmtinihrer  Art  ist  „Lardner's  CabinetCyclopaedia",  unter 
welchem  gemeinsamen  Titel  der  als  Physiker  und  Mathematiker  rühmlichst 
bekannte  Dionysius  Lardner  eine  Reihenfolge  von  selbständigen,  von  den 
namhaftesten  Gelehrten  und  Schriftstellern  verfassten  Abhandlungen  über 
Naturwissenschaften,  Industrie,  Kunst,  Literatur,  Geschichte  u.  s.  w.  herausgab. 
Während  der  Jahre  1830—44  sind  133  Bände  erschienen.  Unter  den 
französischen  Unternehmungen  dieser  Art  heben  wir  noch  hervor  die  „Biblio- 
thequc populaire,  Ott  Tinstruction  mise  ä  la  port^e  de  toutes  les  inteÜigences", 
die  zu  Paris  seit  1832  (in  18.)  unter  Leitung  von  Ajasson  de  Grandsagne  heraus- 
kam und  in  der  „Biblioth^que  des  sciences  et  des  arts,  ou  Tinstruction 
mise  ä  la  port^e  de  tout  le  monde"  (Bd.  1 — 48,  Paris  1836  fg.,   18.),  an 
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welcher  Arago,  Adheinar,  Ajasson  de  Grandsagne  und  andere  Gelehrte  mit* 
arbeiteten,  eine  Art  von  Fortsetzung  erhielt  Das  bändereichste  Unternehmen 
dieser  Art  ist  die  Sammlung  der  „Manuels-Roret**  oder  der  „Encyclopedie- 
Roret"  (etwa  400  Bde.),  die  herausgegeben  und  benannt  ist  nach  dem  Yerlags- 
bucthändler  Roret  zu  Paris. 

Eine  systematische  üniversalencyklopädie  mit  strengwissenschaftlicher 
Tendenz  ist  in  neuerer  Zeit  nicht  versucht  worden,  und  bei  dem  umfang, 
den  das  menschliche  Wissen  gewonnen  hat,  überhaupt  kaum  möglich.  Dagegen 
sind  encyklopädische  Werke ,  welche  einzelne  Wissensgebiete  mehr  oder  minder 
speciell  zur  Darstellung  bringen,  in  ziemlicher  Anzahl  vorhanden.  Nur  bei- 
spielsweise führen  wir  hier  an  die  „  Encyklopädie  der  medicinischen  Wissen- 
schaften. Methodisch  bearbeitet  von  einem  Verein  von  Aerzten  unter  Redaction 
des  Dr.  A.  Moser"  (6  Abthlgn.  in  9  Bdn.,  Leipzig  1844 — 53,  12.),  deren 
einzelne  Abtheilungen  die  Anatomie,  die  Pathologie  und  Therapie,  die 
Diagnostik  und  Semiotik,  die  Geschichte  der  Medicin,  die  physiologische  und 
pathologische  Anatomie  und  die  Physiologie  des  Menschen  behandeln;  ferner 
die  treffliche  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Physik",  die  unter  Leitung 
G.  Karsten's  zu  Leipzig  im  Verlage  von  Voss  (1856  fg.)  erscheint;  die  unvoll- 
endet gebliebene  „Encyklopädie  der  chemisch-technischen  Wissenschaften.  Im 
Verein  mit  Gelehrten  und  Praktikern  herausgegeben  von  Theodor  Kerndt" 
(2  Hefte,  Leipzig  1858 — 60);  die  „Bibliothek  der  gesammten  Handelswissen- 
schaften. Von  Andree,  Asher,  Bleibtreu,  Borel  u.  s.  w."  (15  Bde.,  Stuttgart 
1861 — 71,  8.)  u.  s.  w.  Die  letzten  Jahrzehnte  haben  eine  Reihe  von  po- 
pulären Encyklopädien  der  Naturwissenschaften  gebracht,  als  deren  Protot}!) 
Schoedler's  „Buch  der  Natur"  (zuerst  Braunschweig  1846)  zu  betrachten  ist. 
In  dieselbe  Kategorie  gehört  auch  „Die  gesammten  Naturwissenschaften.  Für 
das  Verständniss  weiterer  Kreise  und  auf  wissenschaftlicher  Giiindlagc  be- 
arbeitet von  Dippel,  Gottlieb,  Koppe,  Lottner,  Mädler,  Masius,  Moll,  Nauck, 
Nöggerath,  Quenstedt,  Romberg  und  v.  Russdorf.  Eingeleitet  von  H.  Masius" 
(2.  Aufl.,  3  Bde.,  Essen  1860,  8.). 

Eine  besondere  Gruppe  von  systematischen  Encyklopädien  bilden  die 
„Ikonographischen  Encyklopädien",  welche  ihre  Entstehung  erst  den  letzten 
Jahrzehnten  verdanken.  Das  Hauptwerk  dieser  Art  ist  der  „Bilder -Atlas  zum 
Conversations- Lexikon.  Ikonographische  Encyklopädie  der  Wissenschaften 
und  Künste.  Entworfen  und  nach  den  vorzüglichsten  Quellen  bearbeitet  von 
J.  G.  Heck"  (Leipzig  1844 — 49),  welches  auf  500,  durch  einen  beigegebencn 
Text  erläuterten  Tafeln  in  10  Abtheilungen  die  mathematischen  und  Natur- 
wissenschaften, die  Geographie,  die  Geschichte  und  Völkerkunde,  die  Völker- 
kunde der  Gegenwart,  das  Kriegswesen,  den  Schiffbau  und  das  Seewesen,  die 
Baukunst,  die  Religion  und  den  Cultus,  die  schönen  Künste  und  die  Gewerbs- 
wissenschaft behandelt  unter  den  Ausgaben  dieses  Werks  in  andern  Sprachen 
ist  „The  Iconographic  Cyclopaedia  of  science,  literature  and  art.  Trans- 
lated  from  the  German  of  J.  G.  Heck,  with  additions,  and  edited  by  Spencer 
Baird"  (2  Bde.  Tafeln  und  4  Bde.  Text  in  8.,  Neuyork  1851)  hervorzuheben. 
Eine  zweite,  nach  einem  ganz  neuen  Plane  durchgeführte  Bearbeitung  des 
„Bilder -Atlas",  in  20  einzelnen  Abtheilungen,  erscheint  seit  1869.  Eine 
solche  ikonographische  Encyklopädie  muss  sich  natürlich  auf  diejenigen 
Wissensgebiete  beschränken,  welche  überhaupt  einer  bildlichen  Darstellung 
fähig  sind. 

Als  Begründer  der  Encyklopädik  oder  Wissenschaftskunde  in 
modernem  Sinne  muss  der  seinem  Zeitalter  auch  in  andern  Dingen  weit  voraus- 
geeilte Bacon  von  Verulam  gelten,  der  im  „Organen  scientiarum"  (1620),  mehr 
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aber  noch  in  der  Schrift  „De  dignitate  et  de  augmentis  scientiarum^'  (1623) 
eine  anf  philosophische  Sätze  begründete  Eintheilung  der  Wissenschaften   an- 
strebt Doch  hatte  schon  vor  ihm  der  Franzose  Christofle  de  Savigny  (1587) 
(üe  Aufstellung   eines  sogenannten  Stammbaums  der  Wissenschaften  versucht. 
Unter  Bacon's  Nachfolgern   dürften  Morhof  mit  seinem  „Polyhistor"  (1688) 
und  namentlich   auch  J.  M.   Gesner  mit  seinen  „Primae   lineae  isagoges  in 
eruditionem  universalem"   (1757)   hervorzuheben  sein.     Von  Bedeutung  für 
die  Geschichte    der   Encyklopädilc    wurde    Sulzer's    „Kurzer    Inbegriff   aller 
Wissenschaften"  (1756),  welcher  den  innem  Zusammenhang  aller  Zweige  des 
menschlichen  Wissens   darzulegen  suchte.     Seine  Anordnung  fand  allgemeinen 
Beifall  und  ward  auf  Jahrzehnte  hinaus  in  den  jetzt  zahlreicher   als  je,   be- 
sonders in  Deutschland,    auftauchenden   Hand-  und  Lehrbüchern   der  Ency- 
klopädik    beibehalten.      Eine    Encyklopädie    der    Wissenschaften    nach    den 
Principien  der  Kant'schen  Philosophie  construirte  zuerst  Eschenburg  im  „Lehr- 
buch der  Wissenschaftskunde"  (1792),   das  ebenfalls  auf  längere  Zeit  hinaus 
für  eine  Reihe   von  Bearbeitern  der  Wissenschaftskunde  zum  Vorbild  diente, 
obgleich  Krug,  dann  Hefter,  Burdach,  Kraus,  der  Kantianer  Erhard  Schmid 
za  Ausgang  des   vorigen  und  dem  Anfang  des    gegenwärtigen   Jahrhunderts 
beachtenswerthe    selbständige  Arbeiten    über  den  Gegenstand   lieferten.     Die 
neuere   Zeit    hat    nichts    von    Bedeutung    aufzuweisen,    obgleich   Kirchner's 
,,.\kademische  Propädeutik"  (1842)  und  „Hodegetik"  (1852)  nicht  ohne  Verdienst 
sind,   wenngleich    hier   nur    wie    in    vielen  andern  Schriften   die  eigentliche 
Wissenschaftskunde  nur  einen  Theil  des   dargebotenen  propädeutischen  Stoffs 
bildet.    Das  Ausland    hat    für    die  Encyklopädik  in  neuerer  Zeit  nur  sehr 
wenig  geleistet. 

Wir  verzeichnen  hier  die  uns  bekannt  gewordenen  Schriften  über  Wissen- 
H'haftskunde,  indem  wir  vorzugsweise  auf  die  in  Deutschland  erschienenen 
Rücksicht  nehmen: 

Savigny,  C.  de.  Tableaax  accomplis  de  tous  las  arte  liberanz  contenans  brievement 
et  clerement  par  singuliere  methode  de  doctrine  une  generale  et  sommaire  par- 
tition  des  dits  arts,  amassez  et  reduicts  par  ordre  pour  le  soulagement  et  profit 
de  la  jeanease.  Paria  1587.  Fol.  Revue,  corrige  et  augmente  de  nouveau. 
Paris  1619.     Fol. 

Bacon,  F.,  Baron  of  Verulam.  Instauratio  magna  (i.  e.  Novum  Organum  sive 
iodida  vera  de  interpretatione  natorae.    London  1620.    Fol. 

Novam  organon.    Editio  altera  cum  indice  rerum.     Oxonii  1813.    8.  —  Ed. 

Chr.  God.  M.  Jani.  2  voL  Leipzig  1840.  8.  —  Deutsch  von  G.  W.  Bartholdy. 
2  Bde.    Berlin  1793.    8.  —  Deutsch  von  A.  F.  Brück.    Leipzig  1830.    8. 

Tractattts   de    dignitate  et   augmentis   scientiaram.     Qm   est   Instaurationis 

magnae  pars  prima.    Ad  Regem  suum.    London  1638.    Fol. 
Vorher  englisch  u.  d.  T.: 

Two  bookes  of  the  proficience  and  aduancement  of  leaming,  diuine  and  humane. 
London  1605.  4.  London  1629.  4.  Oxford  1633.  4.  Neuerdings:  London 
1825.    8. 

Lateinisch,  auf  Veranlassung  und  unter  Mitwirkung  Bacon's  selbst  übersetzt 
von  W.  Rawley.  London  1623.  Fol.  Paris  1624.  4.  Argent.  1635.  8.  Leyden 
1645.    12.      Leyden  1652.    12.      Amsterdam    1662.     12.     Würzburg    1779  —  80. 

2  vol.  8.  Norimb.  1829.  2  vol.  8.  (Herausgegeben  von  Ph.  Mayer.)  —  Ins 
Eoglische  zurückübersetzt  von  G.  Wats.  Oxford  1^.  Fol.  London  1674.  Fol.  — - 
Deutsch  von  J.  H.  Pfingsten  in  der  Sammlung  der  Schriften  schöner  Geister  etc. 
TL  1.  Pesth  1783.  8.  —  Ausserdem  in  den  Gesammtausgaben  der  Werke 
Bacon*8.  • 

D-  0.  Morhofii  Polyhistor  literarius  philosophicus  et  practicus  cum  aocessionibus 
viromm  dariaaimorum  Joannis  Frickii  et  Johannis  MoUeri  Flensburgensis. 
Editio  quarta.  Cai  praefationem  notitiamque  diariorum  litterariornm  Europae 
praemisit  J.  A.  Fabricius,  nunc  auctum  et  ad  annum  MDCGXLVII  continuatam. 

3  tomi  (in  2  voL).     Lübeck  1747.    4. 
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Die  erste  Ausgabe  erschien:  Lübeck  1688.  4.  a  J.  Mollero  auctus.  Lübeck 
1692.  4.  a  J.  U.  Muhlio  continuatus.  Lübeck  1708.  2  tomi.  4.;  cum  con- 
tinuatione  Muhlii.  Lübeck  1714.  2  tomi.  4.;  cum  accessionibus  Jo.  Frickii  et 
Jo.  Molleri  et  praefatione  J.  Alb.  Fabricii.    Lübeck  1732.     3  tomi  (2  vol.).     4. 

Nettelbladt,D.   Praecognita  universae  eruditiosis  generalia.    Halae  Sax.    1747.    8. 

Gesner,  J.  M.  Primae  lineae  isagoges  ia  eruditionem  universam.  Göttingen 
1757.  8.;  ed.  2.  Göttingen  1760;  ed.  tertia  cum  praefatione  C.  G.  Heynii. 
Gottingen  1786.    8. 

Primae   lineae   isagoges   in   eruditionem  universam.     Accedunt  nunc  prae- 

lectiones  ipsae  per  J.  N.  Kiclas.    2  tomi.    Leipzig  1774.    8. 

Sulzer,  J.  G.  Kurzer  Begriff  aller  Wissenschaften  und  andern  Tbeile  der  Gelehr- 
samkeit, worin  jeder  nach  seinem  Inhalt,  Nutzen  und  Vollkommenheit  kürzlich 
beschrieben  wird.  Leipzig  1745.  8.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Ausg. ,  Leipzig 
1759.  8.  3.  Ausg.,  Leipzig  1760.  8.  4.  ganz  veränderte  und  sehr  vermehrte 
Aufl.,  Frankfurt  und  Leipzig  1774.    6.  Aufl.,  Frankfurt  und  Leipzig  1786.     8. 

Sulzeri,  J.  G.,  Descriptio  artium  et  disciplinarum.  Latine  vertit  F.  G.  F.  Leipzig 
1790.  8.  (Der  Uebersetzer  war  F.  G.  Ferber,  Prorector  am  magdeburgcr 
Gymnasium.) 

Sulzeri,  J.  G.,  Brevis  notitia  artium  omnium  et  eruditionis  partium.  £  germanico 
in  latinum  convertit  L.  H.  Teucherus.    Leipzig  1790.    8. 

Sulzer 's,  J.  G.,  Kurzer  Inbegriff  aller  Wissenschaften,   völlig  umgearbeitet  von 

Erdwin  Julius  Koch.    1.  Abth.,  welche  die  Alterthumswissenschaft  enthalt,  oder 

Encyklopädie  aller  philologischen  Wissenschaften.    Berhn  1793.    8. 
S  c  h  m  i  d ,  C.  H.    Abriss  der  Gelehrsamkeit  für  encyklopädische  Vorlesungen.   Berlin 

1784.    8. 
Mei necke,  J.  H.  F.     Synopsis  eruditionis  universae  in  usum  scholarum   concin- 

nata.    P.  I.   Quedlinburg  1783;  P.  U.   Leipzig  und  Dessau  1785.    8.;   denuo  re- 

cognita.    Quedlinburg  1788.    8. 
Zolin  er 's,  J.  F.,  Allgemeine  Uebersicht  des  menschlichen  Wissens.  Berlin  1790.   8. 
Buhle,   J.   G.     Grundzüge   einer   allgemeinen   Encyklopädie   der  Wissenscha^en. 

Lemgo  1790. 
Klügel's,  G.  S.,  Encyklopädische  Uebersicht  der  Kenntnisse  und  Wissenschaften, 

welche  theils  zur  Bildung  und  Aufklärung    überhaupt,    theils  insonderheit   zur 

Vorbereitung  auf  den  akademischen  Unterrieht  dienen.   Herausgegeben  von  J.  K. 

Velthusen.     Neubrandenburg  1790.    8. 
Koch,  £.  J.  Hodegetik  für  das  Universitätsstudium  in  allen  Facultäten.  Berlin  1792.  8. 
Eschenburg,  J.  J.    Lehrbuch   der  Wissenschafbskunde,   ein  Grundrisa  encyklo- 

pädischer  Vorlesungen.    Berlin  1792.   8.    2.  Ausg.  1800.   8.    3.  verbesserte  und 

vermehrte  Ausg.    Berlin  und  Stettin  1809. 

Witte,  S.  S.  Allgemeine  akademische  Encyklopädie  und  Methodologie.    Göttingen. 

1793.     8. 
Habel,  J.  0.  F.    Kritik  der  Wissenschaften.    Göttingen  1793.    8. 
Berg,  G.  H.  v.    Versuch  über  den  Zusammenhang  aUer  Theile  der  Gelehrsamkeit 

zur  Grundlegung  einer  allgemeinen  Encyklopädie.    Frankfurt  a.  M.  1794.     8. 

Krug,  W.  T.  Versuch  einer  systematischen  Encyklopädie  der  Wissenschaften. 
1.  Th.  Wittenberg  und  Leipzig  1796.  2.  Th.  Jena  1797.  8.  3.  Thl.  in  2  Bdn. 
(auch  u.  d.  T. :  Encyklopädischcs  Handbuch  der  scientifischen  Literatur).  Züllichau 
1804—9.  8.  —  Vorher  erschien  von  Krug  eine  Abhandlung  u.  d.  T.:  „üeber  den 
Begriff  einer  Encyklopädie *S  die  vor  der  Vorlesung :  „Ueber  den  Zusammenhang 
der  Wissenschaften  unter  sich  und  mit  den  höchsten  Zwecken  der  Vemanft^* 
(Jena  und  Leipzig  1795,  8.),  abgedruckt  ist. 

Brehm,  G.  N.    Akademische  Propädeutik.  Leipzig  1799.    8. 
Jakob,  L.  H.    Tabellarischer  Abriss  einer  Encyklopädie  aller  Wissenschaften  und 
Künste.    Halle  1800.    8. 

Thiebaut,  A.  Exposition  du  tableau  phiiosophique  des  connaissances  humaines. 
Paris,  impr.  de  la  Republique.    X.    (1802.)    8. 

Krug,  W.  T.  Versuch  einer  neuen  Eintheilung  der  Wissenschaften  zur  Begrün- 
dung einer  bessern  Organisation  für  die  höhern  gelehrten  Bildungsanstalten. 
Züllichau  und  Freystadt  1805.    8. 

Hefter,  K.  G.  Philosophische  Darstellung  eines  Systems  aller  Wisgenschaflen 
oder  einer  allgemeinen  Wissenschaftslehre.     Leipzig  1806.    8. 

Kurzer  Unterricht  in  den   wissenschaftlichen  Realkenntnissen  für  die  Jugend  und 
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•Ue,  welche  ohne  yiel  Zeitrerlnst  rieh  die  nöthige  Einricht  davon  zu.  Tenchnffen 

wQuschen.     Stuttgart    1808.    &     2.  Ausg.    Stuttgart   1817.     8.     (Verfasser  ist 

C.  L.  Göhmng.) 
Beck,  G.  D.    Grundrisa  zu  hodegetischen  Vorlesungen  fär  angehende  Studirenda 

sof  deatscben  Universitäten.    Leipzig  1808.    8. 
firehm,  G.  N.  Einleitung  in  die  gesaminten  akademischen  Studien  zu  Vorlesungen 

für  Ankommende  auf  der  Akademie.    Leipzig  1810.    8. 

Kr  ans,  C.  J.  Encyklopadische  Ansichten  einiger  Zweige  der  Gelehrsamkeit 
Nach  dessen  Tode  berausgf geben  von  Hans  v.  Auerswald.  Th.  1  und  2.  — 
A  Q.  d.  T-:  Vermischte  Schriften  über  staatswirthschaftliche,  philosophische  und 
andere  wissenschaftliche  Gegenstände  etc.    Thl.  3  und  4.  Königsberg  1809.    8. 

finrdach,  E.  F.  Ber  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst.  Leipzig 
1»09.    a 

Schniid,  K.  C.  E.    Grundriss  der  allgemeinen  Encyklop&die  und  Methodologie 

aller  theologrischen  Wissenschaften.    Jena  1810*    4. 
Kiese wetter,  J.  G.  C.     Lehrbuch  der  Hodegetik   oder  kurze  Anweisung  zum 

Stadiren.    Berlin  1811.    8. 

Schaller,  K.  A.  Encyklop&die  und  Methodologie  der  Wissenschaften,  bearbeitet 
znm  Gebrauch  für  angehende  Studirende  und  solche  Freunde  der  Wissenschaften, 
welche  eine  gelehrte  l^ildung  empfangen  haben.    Magdeburg  1812.    8. 

Schmid,  J.  Tabellanaoher  Entwurf  der  Principien  aller  Wissenschaften  in  ihrem 
nothwendigen  Zusammenhange  unter  sich  und  mit  dem  obersten  Princip  des 
Wissens,  sammt  der  Darstellung  der  gänzlichen  Grundlosigkeit  des  Kant'schen 
Kriticismus  und  des  Schelling'schen  Idealismus.    Ulm  1812.    8. 

Hasse,  F.  C  A.  Encyklopadische  Tafeln  und  Realregister  zur  Uebersicht  und 
Verbindung  der  in  der  Handbibliothek  des  Wissenswürdigsten  enthaltenen  Artikel. 
Als  Anhang  zur  Deutschen  Taschenencyklopädie,  in  4  Thln.  Leipzig  und  Alten- 
borg  1816—20.     12. 

Jäsche,  G.  B.  Grundlinien  zu  einer  Architektonik  der  Wissenschafben.  Ein 
Leitfaden  für  encyklopadische  Vorlesungen.    Dorpat  1816.    4. 

Einleitung  zu   einer  Architektonik   der  Wissenschaften,   nebst   einer  Skia- 

graphie  und  allgemeinen  Tafel  des  gesammten  Systems  menschlicher  Wissen- 
schaften nach  architektonischem  Plane.    Riga  1818.    4. 

Grundlinien  zu  einer  Architektonik  und  systematischen  Universalencyklopädie 

der  Winenschaften.    Bd.  1.    Dorpat  1818.    8. 

Rädiger,    C.  A.     Uebersicht    der    wissenschaftlichen    Erkenntniss.     Entworfen. 

Freiberg  1819.    Fol. 
Schmitz,   B.     Handbuch   für  Studirende    oder  philosophische  Encyklopädie  der 

Disdplinen  und  Künste  zur  Bildung  wahrer  Gelehrten.    Göttingen  1620.    8. 

Schaumann,  E.  Disdplinae  artesque  praestantissimae  in  usum  scholarum  et 
academiarum  breviter  expositae.    Giessen  1824.    8. 

Kronburg,  A.  F.  v.  Allgemeine  Wissenschaftslehre  zu  encyklopädisch- hodege- 
tischen Vorlesungen  auf  hohem  Schulanstalten.    Berlin  1825.    8. 

Jägermann's,  D.  C.  M.,  Kurzer  Inbegriff  aller  Wissenschaften  zum  Selbstunter- 
richt   Ersten  Bandes  erster  Theil.    Hamburg  1828.    8. 

Scheidler,  K.  H.  Grundriss  der  Hodegetik  des  akademischen  Studiums;  nebst 
einem  Abriss  der  Logik.    Jena  1832.    8. 

Lentbecher,  J.  Abriss  der  Methodologie  des  akademischen  Studiums;  zunächst 
als  Grundlage  für  seine  Vorlesungen  verfasst.    Erlangen  1834.    8. 

Ampere,  A.  M.  Essai  sur  la  philosophie  des  sciences  ou  exposition  analytique 
d'une  Classification  naturelle  de  toutes  les  connaissances  humaines.    Paris  1834.   8. 

Löwe,  M.  L.  Grundriss  der  allgemeinen  Hodegetik.  Ein  Leitfaden  bei  dem  Be- 
ginn der  akademischen  Studien  und  bei  allgemeinen  hodegetisch-methodologisch- 
encyklopadischen  Yorträgeu  verfasst.    Dresden  1839.    8. 

Xamurf  P.    Projet  d'un  nouveau  Systeme  des  connaissances   humaines.     Brüssel 

1839.    8. 
Kirchner,    C.     Akademische  Propädeutik  'oder  Yorbereitungs Wissenschaft    zum 

akademischen  Studium.    Leipzig  1842.     8. 

Arnold,  A.  Wissenschaftskunde  oder  Encyklopädie  und  Methodologie  derWissen- 
Schäften  für  alle,  die  einer  höhern  Bildung  nachstreben.    Königsberg  1844.    8. 
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Goleridge,   S.  T.     Essay  ob  Method.     London  1849.     8.;   schon    rorher    1826 

iu  der  „ Encyclopaedia  Metropolitana"  abgedruckt. 
Richter,  F.  J.     Wissenschaftskunde.    Wien  1847.     12. 
Kirchner 's,  C,  Hod^etik  oder  Wegweiser  zur  Universität  für  Stndirende.   Nebst 

einer  systematischen  Üebersicht  der  Wissenschaften  und  Künste  und  den  Studien- 

pl&nen  für  die  einzelnen  Fächer  des  Gelehrtenberufs.    Leipzig  1852.    8. 
Piltz,    0.      Die  Wissenschaftskunde;    in    A.    Rottner's    ,, Lehrbuch    der    Contor- 

Wissenschaft  für   den   deutschen   Buchhandel ^^    2.  Aufl.,    Bd.  1,  Leipzig   1861. 
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Die  alphabetisclien  Encyklopädien. 


Alphabetische  Encyklopädien  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  datiren 
erst  aus  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhnnderts.  Zwar  findet  sich  die 
alphabetische  Anordnung  des  Stoffs  für  Bücher,  welche  praktische  Zwecke 
verfolgen )  selbst  schon  im  Alterthnm  gebraucht,  doch  verhältnissmässig  nur 
in  sehr  geringer  Aasdehnung.  Alphabetische  Werke  über  einzelne  Wissen- 
schaften treten  im  Abendlande  seit  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  auf 
and  werden  seitdem  immer  häafiger;  eins  der  frühesten  ist  das  oben  gelegent- 
lich erwähnte  Werk  von  Aisted.  Daneben  entwickeln  sich  etwa  seit  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts  zwei  Kategorien  von  alphabetischen  Werken,  welche 
alhnählich  den  Bereich  ihres  Inhalts  erweitem  und  sich  mehr  und  mehr  wirklich 
encyklopädischen  Werken  nähern.  Es  sind  dies  1)  die  sogenannten  encyklo- 
pädischen  Wörterbücher  der  Wissenschaften  und  2)  die  sogenannten  histo- 
rischen Wörterbücher.  Aus  dem  endlichen  Zusammenfliessen  beider  Gattungen 
erwuchsen  im  19.  Jahrhundert  die  wahrhaften  Realencyklopädien,  welche  alle 
Gegenstände  des  menschlichen  Wissens  in  ihren  Bereich  zogen. 

a)  Wörterbücher  der  Wissenschaften  und  Eänste. 

Die  ersten  Wörterbücher  der  Wissenschaften  und  Künste  erschienen  in 
Frankreich.  Hier  hatte  der  Abbe  Antoine  Fureti^re,  der  1662  in  die  fran- 
zösische Akademie  aufgenommen  ward,  ein  französisches  Wörterbuch  aus- 
gearbeitet, in  welchem  er  vorzugsweise  seine  Aufmerksamkeit  den  Ausdrücken 
der  Künste  und  Wissenschaften  zuwandte  im  Gegensatz  zu  dem  eigentlichen 
Dictionnaire  de  TAcad^mie,  welche  diese  Art  von  Worten  fast  ganz  ausge- 
schlossen hatte.  Als  die  Vierzig  der  Akademie  1684  erfuhren,  dass  sich 
Fureti^re  das  Privilegium  zum  Druck  für  sein  eigenes  Wörterbuch,  das  „Diction- 
naire des  arts  et  sciences"  erlangt  hatte,  gerieth  er  in  heftigen  Zwiespalt 
mit  der  Akademie ,  die  ihn  von  der  Mitgliederliste  strich  und  eine  Aufhebung 
seines  Privilegiums  erwirkte.  Fureti^re,  der  sich  in  einer  Reihe  satirischer 
und  geistvoller  Flugschriften  und  Pamphlets  gegen  die  Akademiker  vertheidigte, 
vollendete  zwar  sein  Wörterbuch,  erlebte  jedoch  nicht  den  Druck  desselben. 
Erst  zwei  Jahre  nach  seinem  Tode  erschien  es  1690  in  Holland.    Inzwischen 
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hatten  die  Gegner  Fureti^re's  den  Beschlass  gefasst,  ebenfalls  ein  „Dictionnaire 
des  arts  et  des  sciences"  zu  veranstalten  nnd  dasselbe  dem  „Dictionnaire  de 
rAcad^mie"  als  Supplement  beizugeben.    Die  Zusammenstellung  desselben  be- 
sorgte der  dramatische  Dichter  und  Akademiker  ThomasCorneille,  der  Bruder 
des  grossen  Dramatikers.     Es  erschien  zuerst  zu  Paris  1694  in  zwei  Folio- 
bänden und  wurde  1720  neu  aufgelegt.    Die  dritte  Auflage  (4733)  wurde  von 
Fontenelle  reyidirt  und  durch  viele  Artikel  aus  der  Mathematik   und  Physik 
Termebrt    Das  Werk  Comeille's  gerieth  bald  in  Vergessenheit,  ebenso  wie 
sein  „Dictionnaire  universel  g^ographique  et  historique"  (3  vols.,  Paris  1708, 
FoL),  das,  obgleich  ungenau  und  oberflächlich,  doch  für  damalige  Zeit  das 
bföte  Werk  seiner  Art  war.   Das  Wörterbuch  lebte  noch  längere  Zeit  in  dem 
„Dictionnaire    de   Tr^voux"  (seit   1704)  fort,    so    benannt   nach    der  Stadt 
Tr^TOux,  welche    damals  nicht  unter  französischer  Jurisdiction  stand  und  in 
der  viele  Werke  'gedruckt  wurden,    welche   die  Sanction    der   französischen 
Regierung   nicht    erhalten   konnten.     Die  Werke  Fureti^re's  wie  Comeille's 
waren  ursprünglich  nur  im  sprachlichen  Interesse  angelegt  worden;  sie  waren 
eigentlich  nur  Wörterbücher,  welche  die  Worte  und  deren  Bedeutungen  auf- 
führten, keine  Realencyklopädien,  welche  sich  mit  einer  nähern  Erörterung 
der  bezeichneten  Dinge  und  Begriffe  befassten.     Das  Werk  Fureti^re's  nahm 
jedoch  in  seinen  spätem  Ausgaben  mehr  und  mehr  den  Charakter  einer  En- 
cyklopädie   an    und    verlor  erst   nach    dem  Erscheinen  der    „Encyclop^die" 
Diderot's  sein  Ansehen. 

An  die  Wörterbücher  Fureti^re's  und  mehr  noch  Comeille's  lehnte  sich 
das  „Lexicon  technicum"  von  Harris,  das  zuerst  1704  in  einem  Folio- 
bande  zu  London  herauskam.  Es  ist  die  erste  alphabetische  Realencyklopädie, 
die  in  England  erschien.  Harris  fasst  in  der  Vorrede  den  Unterschied  zwischen 
«einem  Unternehmen  und  den  Wörterbüchern  seiner  französischen  Vorgänger 
schon  richtig  auf.  Er  sagt  darin  unter  anderm:  „That  which  I  have  aimed 
at  LS  to  make  it  a  dictionary  not  only  of  bare  words  but  things,  and 
tbat  the  reader  may  not  only  find  here  an  explication  of  the  technical 
words  or  the  terms  of  art  made  use  of  in  all  the  liberal  sciences  and 
"?uch  as  border  nearly  upon  them,  but  also  those  arts  themselves  and  especially 
so  eh  and  such  parts  of  them  as  are  most  useful  and  advantagious  to 
mankind."  Unter  seinen  Vorgängern  nennt  er  noch  den  Cartesianer  Etienne 
Chauvin,  den  Verfasser  des  „Lexicon  rationale  sive  thesaurus  philosophicus 
ordine  alphabetico  digestus*^  das  seit  1692  mehrmals  im  Druck  erschien. 
Ueber  ein  halbes  Jahrhundert  lang  in  Ansehen  stand  in  Frankreich  das 
r,Dictionnaire  nniversel  de  commerce,  d'histoire  naturelle,  d'arts  et  m^tiers" 
(3  vols.,  zuerst  Paris  1723 — 30,  Fol.)  von  J.  Savary  des  Bralons. 

Einen  neuen  Abschnitt  in  der  Entwickelungsgeschichte  der  alphabetischen 
Realencyklopädie  begründete  Ephraim  Chambers  (gest.  15.  Mai  1740  zu 
Islington)  mit  seiner  „Cyclopaedia  or  Universal  dictionary  of  the  arts  and 
sciences"  (2  vols.,  zuerst  London  1728,  Fol),  dem  ersten  Werke  dieser 
Art,  welches  sich  des  Titels  „Encyklopädie"  bediente.  Es  wurde  frühzeitig 
ins  Französische  und  Italienische  übertragen  und  rief  in  seinem  Vaterlande 
mehrfache  andere  „Dictionaries  of  arts  and  sciences"  hervor.  Chambers 
lieferte,  wie  der  Titel  auch  besagt,  nur  ein  Wörterbuch  der  Künste  und 
Wissenschaften,  und  das  Buch  behielt  diese  Beschränkung  seines  Inhalts  nicht 
nur  in  den  spätem  Auflagen  bei,  sondern  selbst  auch  in  der  erweiterten 
Bearbeitung  von  A.  Rees  (gest.  9.  Juni  1825),  die  1802—19  unter  dem  Titel 
„Rees's  Cyclopaedia"  als  selbständiges  Werk  in  45  Quartbänden  erschien. 
Letzterer  hatte  schon  vorher  eine  neue  Ausgabe  von  Chambers'  „Cyclopaedia" 
(4  voLs.,  1776—86,  Fol.)  besorgt.    Bei   der  Feststellung  seines  Plans  schloss 


sich  Chambers  zunächst  an  Harris  an;  ausserdem  nennt  er  als  seine  Vor- 
gänger Fureti^re,  das  „Dictionnaire  de  Tr^voux*^  Savary,  Chauvin  sowie 
Daviler  (den  Verfasser  eines  „Dictionnaire  de  tous  les  termes  de  rarciii- 
iecture  civile  et  hydraulique'^)  und  Wolff  („Mathematisches  Lexikon'', 
Leipzig  1716  und  öfter,  8.). 

Auf  deutseben  Boden  verpflanzte  diese  Gattung  von  encyklopädischen 
Werken  Johann  Theodor  Jablonski  (geb.  1654  zu  Danzig,  gest  2b.  April 
17B1  als  Hofrath  zu  Berlin).  Er  veröffentlichte  ein  „Allgemeines  Lexikon  der 
Stlnste  und  Wissenschaften''  (Leipzig  1721,  4.),  das  1748  eine  zweite 
Auflage  erlebte  und  mit  Verbesserungen  und  Vennehrungen  von  J.  J.  Schwabe, 
Professor  der  Philosophie  zu  Leipzig,  neu  bearbeitet  herausgegeben  wurde 
(Leipzig  1767,  4.). 

In  Italien  veröffentlichte  G.  F.  Pivati  (gest.  1764)  ein  „Dizionario 
universale,  contenente  cid  che  spetta  al  commercio,  all'  eeonomia  etc."  (Venedig 
1744,  4.))  welchem  er  sein  „Nuovo  dizionario  scientifico  e  curioso,  sacro  e 
profano"  (12  voL,  Venedig  1746  —  51,  FoL)  folgen  liess. 

b)  Eistorische  Wörterbücher. 

Die  Literatur  der  sogenannten  historischen  Wörterbücher  reicht,  wenn 
auch  nicht  dem  Namen,  so  doch  wenigstens  der  Sache  nach,  bis  in  das 
griechische  Mittelalter  zurück.  Hier  begegnen  wir  zuerst  dem  Stephanus  von 
Byzanz,  der  gegen  Ende  des  5.  Jahrhunderts  ein  grosses  geographisches 
Werk  in  alphabetischer  Ordnung  verfasste,  welches  jedoch,  bis  auf  einzelne 
Bruchstücke,  nur  in  einem  dürftigen  Auszuge,  den  der  Gram^aatiker  Hermo- 
laus  im  6.  Jahrhundert  verfasste,  übrig  ist  Dasselbe  ist  das  Prototyp  unserer 
geographischen  Wörterbücher.  Wahrscheinlich  der  zweiten  H&lfte  des  10.  Jahr- 
hunderts gehört  Suidas  an,  der  Verfasser  eines  grossen  griechischen  Wörter- 
buchs (), Lexikon"),  welches  ausser  dem  sprachlichen  Material  auch  eine  grosse 
Menge  von  historischen,  besonders  biographischen  Notizen  enthält.  Es  ist 
demnach  kein  eigentliches  historisches  Wörterbuch,  sondern  nur  ein  Wörter- 
buch, welches  einiges  historisches  Material  bietet.  Das  erste  eigentliche  historische 
Wörterbuch  verfasste  der  Niederländer  Hermann  Torrentinus  (gest  1520), 
dessen  „Elucidarius  carminum  et  historiarum  vel  vocabularius  poeticus  cou- 
tinens  historias,  provincias,  urbes  etc."  1498  zu  Deventer  erschien  und  mehr- 
mals aufgelegt  wurde.  Unter  seinen  Nachfolgern  ist  hervorzuheben  Charles 
Etienne,  dessen  „Dictionarium  propriorum  nominum  virorum,  mulierom, 
populorum,  idolorum,  urbium,  fiuviorum,  montium  etc."  (Genf  1556,  4.)  in 
den  wiederholten  Auflagen  vielfach  vermehrt  und  noch  1691  von  N.  Lloyd 
zu  Oxford  herausgegeben  wurde.  Das  erste  umfassendere  Werk  dieser  Art 
ist  das  „Le  grand  Dictionnaire  historique  ou  le  mölangc  curieux  de  Phistoire 
sacr^e  et  profane"  von  Louis  Moröri  (gest  10.  Juli  1680  zu  Par^), 
welches  bei  seinem  ersten  Erscheinen  (Lyon  1674)  einen  Folioband  füllte 
und  in  Frankreich  selbst  20  Auflagen  erlebte,  von  denen  die  letzte  (Paris 
1759)  auf  10  Foliobände  angewachsen  war.  Bei  der  fünften  Auflage 
(5  vols.,  Paris  1689,  Fol.)  hatten  sich  die  Supplemente  bereits  auf  drei 
Bände  vermehrt  Die  sechste  Ausgabe  (4  Bde.,  Amsterdam  1691,  Fol.)  hatte 
der  berühmte  Jean  Le  Clerc  besorgt  und  bildete  die  Grundlage  für  die 
vier  folgenden.  Die  elfte  Auflage  (4  vols,,  Paris  1704,  Fol.)  gab  Vaultier 
heraus,  der  auch  „Remarques  critiques"  (Paris  1706, 12.)  über  das  Werk  verfasste. 
Die  dreizehnte  Auflage  (5  vols.,  Paris  1712,  Fol.),  an  welcher  Du  Pin  vielen  An- 
theil  gehabt,  erschien  als  vierzehnte  Auflage  mit  beträchtlichen  Ergänzungen 
von  Bernard  (6  vols.,  Amsterdam  1717,  Fol.),  während  die  fünfzehnte  Auflage 
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(5  vols.,  Paris  1718,  Fol.)  Gegenstand  vieler  Kritiken  wurde.  Die  seclizehnte  Auf- 
lage (6  vols.,  Paris  1725,  Fol.)  wurde  von  La  Barre  und  Abbe  Le  Clerc 
besorgt.  Zar  letzten  und  besten  Ausgabe  batte  der  Abb^  Goujet  ein 
Supplement  von  drei  Bänden  geliefert.  Ausserdem  wurde  das  Werk  Mor^ri's 
übersetzt  oder  nacbgeahmt  in  englischer,  holländischer,  deutscher  und  selbst 
io  spanischer  Sprache.  Es  umfasste  nicht  blos  alle  berühmten  Persönlichkeiten, 
andern  auch  ein  geographisches  Wörterbuch  und  viele  andere  historische 
Artikel. 

Nur  vier  Jahre  nach  der  ersten  Ausgabe  von  Mor^ri's  Werke  ver- 
öffentlichte der  Professor  Johann  Jakob  Hofmann  zu  Basel  (gest.  10.  Mai 
1706)  sein  „Lexieon  universale  historico-geographico-chronologico-poetico- 
philologicum"  (2  vol.,  Basel  1677,  Fol.),  zu  welchem  er  bereits  1683  ein 
Sapplement  in  zwei  Foliobänden  lieferte,  also  noch  ehe  ein  solches  zu  Mor^ri 
erschienen  war.  Das  Ganze  gelangte  mit  zahlreichen  Zusätzen  des  Verfassers 
nochmals  in  Leyden  (4  voL,  1698,  FoL)  zum  Druck.  Diese  holländische 
Aos^abe  des  Werks  hat  noch  inuner  ihren  Werth.  Der  Plan,  nach  welchem 
letzteres  von  Hofmann  angelegt  wurde,  stimmt  ganz  mit  dem  Mor^ri^s  überein. 
Wäre  Hofmann's  Werk  nicht  in  lateinischer  Sprache  abgefasst,  so  wflrde  es 
wol  eine  grössere  Verbreitung  gefunden  haben. 

Noch  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  trat  Pierre  Bayle  (geb.  l8.Nov.  1647, 
sest,  28.  Dec.  1706)  mit  seinem  „Dictionnaire  historique  et  critique"  (2  vols.,  Paris 
1699,  Fol.)  hervor,  zu  welchem  das  damals  schon  viel  verbreitete  und  in  gebildeter 
Welt  in  Ansehen  stehende  Werk  von  Moröri  die  Anregung  gegeben  hatte. 
Teber  die  Bedeutung  von  Bayle's  Wörterbuch  für  die  Philosophie  und  die 
ganze  Geistesrichtung  jener  Zeit  kann  hier  nicht  gehandelt  werden  (vgl. 
L.  Fenerbach,  „Pierre  Bayle,  nach  seinen  für  die  Geschichte  der  Philosophie 
Qnd  Menschheit  interessantesten  Momenten",  Ansbach  1838,  8.).  Das 
Werk  fand  rasch  allgemeinen  Beifall,  sodass  bereits  1702  eine  neue  Auflage 
nnter  den  Augen  des  Verfassers  gedruckt  wurde.  Nach  seinem  Tode  wurde 
'lie  dritte  Ausgabe  von  Prosper  Marchand  besorgt  (4  vols.,  Rotterdam  1720, 
FöL).  Für  die  vollständigsten  unter  den  vielen  Ausgaben  gelten  die  baseler 
Von  1740  und  die  amsterdamer  von  demselben  Jahre  (beide  zu  4  vols.  Fol.); 
wenig  geschätzt  ist  die,  welche  1734  zu  Trevoux  erschien.  Die  englische 
IWbeitung  von  Th.  Birch  und  Lockman  (10  vols.,  London  1734—41,  Fol.) 
enthält  ansehnliche  Verbesserungen  und  Zusätze.  Eine  neuere  Wiederholung 
'les  auf  seine  Zeit  so  einfiussreichen  Werks,  welche  von  Beuchot  (16  Bde., 
Paris  1820  fg.)  besorgt  wurde,  enthält  Anmerkungen  und  Auszüge  ans  den 
Kritiken  der  Gegner  Bayle's,  besonders  aus  den  gelehrten  „Remarques  critiques 
^tir  le  Dictionnaire  de  Bayle"  (2  vols.,  Paris  1748,  Fol.)  des  Philologen 
P.  L  Joly.  Ausser  in  das  Englische  _wurde  das  „Dictionnaire  historique  et 
CTJtique^'  auch  fast  in  alle  übrigen  Sprachen  Europas  übertragen.  Zu  der 
•l^-ötschen  Bearbeitung  (4  Thle.,  Leipzig  1741 — 44,  Fol.),  an  welcher  J.  E. 
>^hlegel,  Königslöwen,  J.  J.  Schwabe,  J.  C.  Müller,  H.  A.  Ibbeken,  K.  C. 
fJärtner  und  C.  F.  Geliert  mitwirkten,  hat  J.  C.  Gottsched  Vorrede  und 
Anmerkungen  geschrieben. 

Wir  erwähnen  hier  noch  zweier  grossartiger  Unternehmungen  aus  der 
ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts,  welche  nach  Anlage  und  Inhalt  schon 
*iit  über  das  histori.sche  Wörterbuch  hinaus  in  die  eigentliche  Realencyklo- 
pädie  hinübergreifen,  die  aber  im  wesentlichen  nur  den  den  Werken  Hofmann's, 
Mort^ri's  und  Bayle's  zu  Grunde  liegenden  Plan  erweitert  haben. 

Das  erste  derselben  ist  die  „Biblioteca  universale"  von  VincenzoCoro- 
^♦'jH  (gest  1718),  zu  welcher  der  VerfsLSser  an  dreissig  Jahre  in  Italien,  Frank- 
Mch  and  England  gesammelt  hatte.     Das  Werk  sollte  45  Bände  in  Folio  um- 
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fassen,  doch  waren  bis  zu  seinem  Tode  nur  7,  die  Buchstaben  A — C  umfassend, 
seit  1701  zu  Venedig  erschienen.  Das  Werk  blieb  unvollendet  und  gerieth  bald 
in  Vergessenheit,  Das  zweite  Werk,  noch  weit  umfangreicher  als  das 
Coronelli's  angelegt  und  überhaupt  die  grossartigste  Compiiation  dieser  Art, 
welche  bis  dahin  erschienen  war,  ist  das  „Grosse  vollständige  Universal-Lexikon 
aller  Wissenschaften  und  Künste",  welches  1732 — 60  im  Verlage  von  Zedier 
in  Halle  und  Leipzig  in  64  Folianten  vollständig  erschien.  Zu  dieser  Zahl 
kamen  noch  4  andere  Bände  (1751 — 54),  in  welchen  die  Supplemente  bis 
zum  Buchstaben  C  geführt  wurden.  Das  grosse  Unternehmen  wurde  von 
neun  Gelehrten  zu  gleicher  Zeit  geleitet  (wie  von  J.  A.  von  Frankenstein, 
P.  D.  Longolrus  u.  a.),  doch  wird  es  nach  keinem  derselben,  sondern  nach 
dem  Verleger  gewöhnlich  das  „Zedler'sche  Lexikon"  genannt.  Die  Vorrede 
über  die  Einrichtung  des  Werks,  welches  136  Thlr.  kostete,  verfasste  J.  P. 
von  Ludewig.  Wie  auf  dem  unendlich  langen  Titel  ausdrücklich  bemerkt 
wird,  sollte  das  Werk  nicht  blos  die  geographische  und  politische  Beschrei- 
bung der  Welt  und  aller  Länder,  Städte,  Häfen  und  die  Biographien  der 
Kaiser,  Könige,  Gelehrten  u.  s.  w.  bringen,  sondern  auch  die  M}thologie, 
Antiquitäten,  Numismatik,  Philosophie,  Mathematik,  Theologie,  Jurisprudenz 
und  Medicin  in  das  Bereich  der  Darstellung  ziehen.  Zedler's  Lexikon  ist 
noch  jetzt  besonders  für  die  Fächer  der  Genealogie  und  Biographie  eine  viel 
benutzte  Fundgrube. 

Näher  an  den  Plan  Mor^ri's  und  Bayle's  schloss  sich  das  „Allgemeine 
historische  Lexikon"  an,  welches  von  T.  Fritsch,  J.  F.  Buddeus,  F.  L. 
Bresler  von  Aschenburg,  J.  A.  ühle  und  B.  G.  Struve  bearbeitet  wurde 
(4  Bde.,  Leipzig  1709,  Fol.).  Eine  neue  von  A.  F.  Glafey,  J.  J.  Schmauss, 
J,  M.  Gesner  und  M.  C.  Hanov  vermehrte  Ausgabe  erschien  zu  Leipzig 
(4  Bde.,  Leipzig  1722,  Fol;  Nachdruck:  4  Bde.,  Basel  1729,  Fol.),  eine 
andere  mit  einem  Supplementband  von  J.  C.  Beck  ebendaselbst  1730  fg. 
(5  Bde.,  Fol.). 

Mor^ri  und  Bayle  waren  die  ersten  Encyklopädisten ,  welche  den  Bio- 
graphien namhafter  Persönlichkeiten  eine  Stelle  in  ihren  Werken  einräumten, 
und  sind  dadurch,  ohne  es  beabsichtigt  zu  haben,  auch  der  Ausgangspunkt 
für  die  Gattung  der  biographischen  Wörterbücher  geworden.  Mehre 
Werke  dieser  Art  erschienen  bereits  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  18.  Jahr- 
hunderts; das  erste  Werk  jedoch,  was  unter  dem  Titel  „Biographisches 
Wörterbuch"  vor  die  Oeffentlichkeit  trat,  ist  das  von  dem  englischen  Buch- 
händler Osborne  1761  begonnene  „New  and  general  biographical  dictionary". 

0)  Die  französisohe  Enoyklopädie  und  ihr  befolge. 

Epochemachend  in  der  Geschichte  der  encyklopädischen  Literatur  wurde 
ein  in  Frankreich  erscheinendes  Werk,  die„Encyclop6die,  ouDiction- 
naire  raisonnö  des  sciences,  des  arts  et  mötiers",  ein  Werk, 
welches  das  gesammte  wissenschaftliche  Material  im  Geiste  der  Zeit  zu 
erfassen  und  dabei  die  philosophische  Weltanschauung  des  18.  Jahrhunderts 
zur  Geltung  zu  bringen  bestrebt  war,  während  alle  bisher  erschienenen 
encyklopädischen  Werke,  wenn  sie  sich  in  Bezug  auf  ihren  Inhalt  auch 
schon  einer  wirklichen  Encyklopädie  nähern,  doch  das  Gesammtgebiet  des 
menschlichen  Wissens  und  Könnens  nicht  zu  erschöpfen  suchten  und  überhaupt 
mehr  oder  minder  den  Charakter  von  Compilationen  an  sich  tragen.  Diese 
„Encyclop6die",  welche  überall  mit  Begeisterung  aufgenommen  wurde,  gab 
nicht  nur  die  Veranlassung,  dass  von  nun  an  der  Name  „Encyklopädie"  für 
ähnliche  Wörterbücher  nicht  nur  allgemein  in  Anwendung  kam,  sondern  dass 
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snch  in  Frankreich,  England  und  Deatschland  umfangreiche  encyklopädische 
rntemehmongen  begonnen  worden,  die  in  wahrhaft  wissenschaftlichem  Geiste 
angelegt  und  bearbeitet  waren. 

Die  erste  Veranlassung  zu  dem  Werke  bot  der  pariser  Buchhändler  Le 
Breton,  welcher  das  obenerwähnte  englische  Werk  von  Chambers  in  einer 
französischen  Bearbeitung  hei-ausgeben  wollte  und  deshalb  ein  königliches 
PriTileginm  vom  21.  Januar  1746  kaufte.  Er  wandte  sich  fttr  die  AnsfQhrung 
an  einen  Deutschen,  Namens  Sellius,  und  an  einen  Engländer,  Mills.  Nachdem 
beide  die  Arbeit  schon  begonnen  hatten ,  zei*schlugen  sich  die  Verhandlungen 
Le  Breton*s  mit  ihnen  wieder.  Letzterer  übertrug  nun  die  Ausführung  einem 
Abb^  Gua;  es  zeigte  sich  jedoch  bald,  dass  derselbe  dem  Unternehmen  nicht 
gewachsen  war.  In  dieser  Verlegenheit  wandte  sich  Le  Breton  an  Diderot, 
der  auf  seine  Vorschläge  einging  und  sich  mit  d'Alembert  einigte.  Diese 
beiden  Männer  waren  es,  welche  Ton  ganz  andern  hohem  Gesichtspunkten 
aus  das  Werk  zu  einem  national -französischen  umschufen.  Neben  Diderot 
und  d'Alembert  machte  sich  zunächst  der  Ritter  Louis  Jaucourt  um  das 
Unternehmen  hoch  verdient  unter  den  übrigen  Mitarbeitern,  die  man 
unter  dem  Namen  der  „Encyklopädisten^*  zusammenzufassen  pflegt,  befanden 
<iich  Rousseau,  der  sich  jedoch  bald  zurückzog,  femer  Grimm,  Dumarsais, 
Voltaire,  der  Baron  von  Holbach  u.  s.  w.  Im  November  1750  war  man  so 
weit,  dass  man  den  Prospect  der  „Encyclop^die"  erscheinen  lassen  konnte, 
welcher  von  Diderot  verfasst  war. 

Das  Werk  erschien  zuerst  in  Paris  1751  —  72  in  28  Foliobänden,  wovon 
11  die  Kupfer  umfassen,  ein  Supplement  (mit  dem  Dmckort  Amsterdam) 
folgte  1776 — 77  in  5  und  eine  „Table  analytique  et  raisonn^e  des  mati^res" 
(Ton  Mouchon)  1780  in  2  Bänden  in  Folio.  In  spätem  Ausgaben  (39  vols., 
Genf  1779,  4.,  wovon  3  vols.  Kupfer,  und  33  vols.,  Lausanne  1778,  8.,  und 
3  vols.  Kupfer  in  4.)  sind  die  Supplemente  gehörigen  Orts  eingereiht.  Die 
nerdoner  Ausgabe  (1778 — 80,  58  vols.,  4.,  wovon  10  vols.  Kupfer)  hat  viele 
Umarbeitungen  und  Zusätze  von  de  Feiice  und  andern  erhalten  und  war  des- 
halb längere  Zeit  sehr  geschätzt.  Nachdrucke  des  Werks  erschienen  auch  zu 
Locca  (28  vols.,  1758 — 71,  Fol.,  mit  Noten  von  Ottavio  Diodati)  und  zu 
Livomo  (33  voLs.,  1770,  Fol.).  Die  geographischen  Artikel  waren  eingeführt 
worden,  die  Biographie  blieb  hingegen  streng  ausgeschlossen.  Nur  das 
Supplement  bringt  einige  biographische  Artikel.  Vgl.  Rosenkranz,  „Diderot's 
I^ben  und  Werke"  (2  Bde.,  Leipzig  1866,  8.),  I,  106  fg. 

Auf  das  Werk  Diderot's  unmittelbar  begründet  war  die  „Encyclop^die 
metbodique  par  ordre  des  mati^res",  ein  grossartiges  Unternehmen,  welches 
^u  seiner  Durchfühmng  50  Jahre  (1782 — 1832)  erforderte.  Dasselbe  wurde 
vom  Buchhändler  C.  J.  Panckoucke  in  Paris,  der  1781  den  „Plan  d'une 
Encyclop^e  m^thodique"  vorausschickte,  begonnen  und  fortgeführt,  bis  1792 
der  Buchhändler  Agasse  für  ihn  eintrat.  Das  Ganze  zerfällt  in  48  Special- 
wörterbücher  über  einzelne  Wissenschaften  und  Gegenstände  (darunter  auch 
solche  für  „Geographie"  und  für  „Histoire"),  welche  zusammen  166  Quart- 
bäode  Text  und  51  Bände  Kupfer  (6439  Tafeln)  bilden.  Die  einzelnen  Ab- 
theilungen sind  sehr  verschieden  an  Werth.  Eine  spanische  Uebersetzung 
(Bd.  1—11,  Madrid  1782—1806)  blieb  Brachstück.  Hierher  lässt  sich  auch 
rechnen:  „Dictionnaire  universel  des  sciences  morale,  ^conomique,  poli- 
tiqiie",  das  von  Robinet,  Castilhon,  Sacy,  Pommereul  und  andem  her- 
aosgegeben  wurde  und  zu  Paris  (angeblich  London)  1777 — 83  in  30  Quart- 
bänden erschien. 

Einen  sehr  günstigen  Boden  fanden   die  encyklopädischen  Bestrebungen 
in  England,  der  Heimat  von  Chambers'  „Cyclopaedia".  Nach  dem  Erscheinen  der 

b* 
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französischen  Encyklopädie  veröffentlichte  hier  Dr.  Oliver  Goldsmith  den 
Prospect  zu  einer  grossen  Enc^'klopädie,  die  er  selbst  leiten  wollte  und  für  die  er 
Männer  wie  Johnson,  Barke  und  Reynolds  zu  Mitarbeitern  gewann.  Der 
Plan  scheiterte  jedoch  an  der  Gleichgfiltigkeit  der  Buchhändler  und  dem 
frühzeitigen  Tode  Goldsmith's  (gest.  1774).  Unter  glücklichem  Auspicien 
war  inzwischen  (1771)  zu  Edinburgh  ein  ähnliches  Unternehmen  ins  I^ben 
getreten,  die  „Encyclopaedia  Britannica",  angeblich  bearbeitet  von  einer 
„Society  of  gentlenien  in  Scotland",  in  Wirklichkeit  aber  ganz  allein  verfasst 
von  William  Sraellie.  Nach  der  Vorrede  war  das  Werk  „compiled  on  a  new 
plan,  in  which  the  different  arts  and  sciences  are  digested  into  distinct 
treatises  or  Systems  and  the  various  technical  terms  etc.  were  explained  as 
they  occur  in  the  order  of  the  aiphabet".  Die  erste  Ausgabe  des  Werks 
erschien  1771  in  3  Quartbänden.  Geographie  und  Biographie  war  anfanglich 
ausgeschlossen,  wurde  aber  nach  Vorgang  der  „Encyclop^die  m^thodique"  in 
die  zweite  Auflage  aufgenommen,  welche  nach  dem  Rücktritte  Smellie's  von 
James  Tytler  besorgt  wurde  und  1778 — 83  in  10  Quartbänden  erschien. 
Seitdem  berücksichtigte  eine  jede  englische  Encyklopädie  nicht  blos  die  Künste 
und  Wissenschaften,  sondern  das  Gesammtgebiet  des  menschlichen  Wissens. 
Die  dritte  Ausgabe  der  „Encyclopaedia  Britannica"  (18  vols.,  1788 — 97,  4.) 
erhielt  vielfache  Verbesserungen  und  ein  Supplement  (2  vols.,  1801,  4.)  von 
Gleig.  Letzteres  enthielt  Artikel  von  Robinson,  welche  in  die  vierte  Ausgabe 
(20  vols.,  1810,  4.)  nicht  aufgenommen  wurden.  Zur  vierten,  fünfteu  (20  vols., 
1817,  4.)  und  sechsten  Auflage  (20  vols.,  1822 — 23,  4.)  erschien  ein  „Supplement 
to  the  fourth,  fifth  and  sixth  editions  of  the  Encyclopaedia  Britannica,  with  pi*elimi- 
nary  dissertations  on  tlie  history  of  sciences"  (6  vols.,  Edinburgh  1824,  4.). 
Seitdem  sind  noch  eine  siebente  (herausgegeben  von  Napier,  22  vols.,  Edin- 
burgh 1842,  4.)  und  eine  achte  Ausgabe  (with  extensive  improvements,  additions 
and  numerous  engravings,  22  vols.,  Edinburgh  |832 — 60,  4.)  erschienen. 

In  den  ersten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrhunderts  erhielt  die  „Encyclo- 
paedia Britannica"  noch  eine  ganze  Reihe  von  Nebenbuhlern.  Die  wichtigsten 
derselben  sind: 

1)  Encyclopedia  Londinensis.  24  vols.  London  1797  — 1829,  4.,  mit 
1526  Kupfern,  herausgegeben  von  J.  Wilkes. 

2)  Edinburgh  Encyclopaedia.  18  vols.  in  36  parts.  Edinburgh,  Black- 
wood, 1809 — 31.     4.     Herausgegeben  von  D.  Brewster. 

3)  Encyclopaedia  Edinensis,  or  Dictionary  of  arts,  sciences  and  mis- 
cellaneous  litcrature.  6  vols.  Edinburgh  1816.  4.  Herausgegeben  von 
J.  Miliar. 

4)  Encyclopaedia  Perthensis.     23  vols.     London  1816.       8. 

5)  Encyclopaedia  Metropolitana,  or  universal  Dictionary  of  knowledge, 
on  an  original  plan.  30  vols.  London  1817 — 45.  4.  Herausgegeben  von 
E.  Smedley  und  H.  J.  Rose.  —  Das  Ganze  zerfällt  in  mehre  Abtheilnngeu, 
von  denen  enthalten  Bd.  1  und  2:  Pure  sciences;  Bd.  3 — 8:  Mixed  sciences; 
Bd.  9  — 15:  History  and  biography;  Bd.  16 — 26:  Miscellaneous  knowledgv 
and  lexicographical;  Bd.  27 — 29  enthalten  die  Kupfer,  Bd.  30  den  Index. 

6)  The  London  Encyclopaedia,  or  universal  Dictionary  of  sciences  and 
arts,  literature  and  practical  mechanics.  22  vols.  London  1829  fg.  8., 
mit  Kupfern. 

Ausserdem  erschienen  in  diesem  Zeiträume  noch  „The  English  Encyclo- 
paedia or  Dictionary  of  arts  and  sciences"  (10  vols.,  London  1801,  4.,  mit 
400  Kupfern);  G.  Gregory,  „Dictionary  of  arts  and  sciences"  (4  vols., 
London  1806,  4.);  „The  British  Encyclopaedia  or  Dictionary  of  arts  and 
sciences"  (herausgegeben   von  W.  Nicholson,    6   vols.,  London    1809,   8.): 
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„Imperial    Eacyclopaedia"    (herausgegeben    von  W.    M.    Johnson    und    T. 

Exley,  4  vols.,  London  1809  — 14,  4.);   „Pantologia"   (herausgegeben   von 

J.  M.  Good,    O.   Gregory   u.   a.,    12   vols.,   London  1813,   8.);    „Modern 

Eocyclopaedia  or  dictionary  of  arts,  sciences  and  literature"  (herausgegeben 

von   Barrow,    11    vols.,    London    1822,  4.)    u.    a.  m.      Der   bedeutendste 

wisäenschaftlichc  Werth  unter  den  genannten  englischen  Encyklopädien  muss 

der  „Encyclopaedia  Britannica",  der  „Edinburgh  Encyclopaedia",  der  „Ency- 

(iopaedia  Metropolitana'*  und  der  schon  früher  erwähnten  „Cyclopaedia"  von 

Rees  zagesprocheu    werden.     Besonders    auf   dem  Gebiete  der   Xaturwissen- 

>chaften  und  der  technischen  Discipliuen  enthalten  sie  viele  werthvoUo  Artikel 

aus  der  Feder  der  berühmtesten  englischen  Gelehrten. 


In  Deutschland  sind  aus  neuerer  Zeit  nur  zwei  grosse  wissenschaftliche 
raiversalencyklopädien  zu  nennen.  Die  ei*ste  ist  die  „Deutvsche  Encyklopädie 
<«ler  aUgemeines  Realwörterbuch  aller  Kflnste  und  Wissenschaften  von  einer 
Gesellschaft  Gelehrter"  (Bd.  1 — 23,  Frankfurt  a.  M.,  Yarrentrapp  u.  Wenner, 
1778—1804,  4.,  k  6  Thlr.;  Kupfer  dazu,  Bd.  1,  ebend.  1808, 
Fol.),  die  anfänglich  von  H.  M.  G.  Köstcr,  vom  18.  Bande  an  von 
J.  F.  Roos  herausgegeben  ward,  aber  unvollendet  blieb.  Sie  reicht  nur  bis 
St'hlnss  des  Buchstaben  K.  Von  wissenschaftlich  bedeutend  höherm  Werthe 
als  diese  und  Oberhaupt  alle  übrigen  P]ncyklopädien  ist  die  von  dem  Buch- 
händler Karl  Friedrich  Enoch  Richter,  dem  damaligen  Inhaber  der  Firma 
Johann  Friedrich  Gleditsch  in  Leipzig,  und  den  Professoren  J.  S.  Ersch 
ond  J.  G.  Gruber  in  Halle  im  Jahre  1818  begründete  „Allgemeine  Ency- 
klopädie der  Wissenschaften  und  Künste",  die  seit  1831  in  den  Verlag  der 
Firma  F.  A.  Brockhaus  übergegangen  ist  und  von  welcher  bis  1872  im  ganzen 
U7  Bde.  (1.  Scct.  Bd.  1—91;  2.  Sect.  Bd.  1—31;  3.  Scct.  Bd.  1  —  25,  4.) 
erschienen  sind.     Ein  „Probeheft"  war  schon  1817  erschienen. 

Weit  in  das  vorige  Jahrhundert  hinein  reicht  noch  die  von  Krünitz 
H'onnene,  dann  von  F.  J.  Flörke,  hierauf  von  H.  G.  Flörke,  zuletzt  von 
Korth  und  C.  O.  Hoffmann  fortgesetzte  „Oekonomisch- technologische  En- 
cyklopädie" (242  Bde.,  Berlin  1773—1868,  8.),  die  sich  ursprünglich  auf 
rH'konomie  und  Technologie  beschränkte,  aber  ziemlich  zu  einer  allgemeinen 
Encyklopäilie  geworden  ist.  Ein  „Auszug"  aus  dem  grössern  Werke,  von 
Miütze,  Grossniann  und  Flörke  (Bd.  1—30,  Berlin  1785—1812,  8.)  wurde 
nicht  fortgeführt. 

Ausser  der  „Allgemeinen  Encyklopädie"  von  Ersch  und  Gruber  ist  im 
Uufc  des  19.  Jahrhunderts  in  Deutschland  keine  grössere  wissenschaftliche 
Universalencyklopädie  unternommen  worden.  Dagegen  hat  sich  die  Zahl  der 
wissenschaftlichen  Specialencyklopädien,  welche  ihren  Stoff  alpha- 
httiich  anordnen,  in  neuerer  Zeit  sehr  vermehrt.  Wol  keine  Nation  hat  deren 
so  vii'le  und  so  werthvolle  aufzuweisen  als  die  deutsche.  Es  lassen  sich  zwei 
<»nipi)en  unterscheiden.  Die  eine  sucht  ihr  wissenschaftliches  Gebiet  zu  er- 
H'höpfen  und  ist  daher  nur  für  Männer  von  Fach,  ftlr  eigentliche  Gelehrte 
hestimmt;  die  andere  hat  gewisse  Berufsklassen  im  Auge,  für  welche  sie  die 
oft  in  zahlreichen  Handbüchern  und  Monographien  zerstreuten  Ergebnisse  der 
wissenschaftlichen  Forschung  in  jilphabetisch  geordnete  Hand-  und  Nach- 
>chlagebücher  zusammendrängen.  Von  den  streng  wissenschaftlichen  Special- 
encyklopädien führen  wir  als  Beispiele  an:  J.  S.  T.  Gehler,  „Physikalisches 
Wörterbuch"  (4  Bde.,  nebst  Supplement,  Leipzig  1787  —  95),  besonders  in 
seiner  neuen  Bearbeitung  von  Brandes,  Gmelin,  Horner,  Littrow, 
Muncke,  Pfaff  (11   Bde.,  Leipzig   1820  —  45,    8.);  W.   T.   Krug,  „All- 
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gemeines  Handwörterbnch  der  philosophischen  Wissenschaften''  (4  Bde., 
Leipzig  1827—28;  Bd.  5,  1829—34;  2.  Aufl.,  1832—34,  8.);  J.  F.  Pierer, 
„Anatomisch-physiologisches  Realwörterbuch"  (8  Bde.,  Altenburg  1816—29,  8.); 
J.  Weiske,  „Rechtslexikon  für  Juristen  aller  deutschen  Staaten"  (15  Bde., 
Leipzig  1838  —  61,  8.);  J.  J.  Prechtl,  „Technologische  Encyklopädie  oder 
alphabetisches  Handbuch  der  Technologie,  der  technischen  Chemie  und  des 
Maschinenwesens"  (20  Bde.,  Stuttgart  1830 — 55,  8.;  Supplementband  1  —  5, 
ebend.  1857 — 69,  8.);  A.  Pauly,  „Realencyklopädie  des  classischen  Alterthums 
in  alphabetischer  Ordnung**  (6  Bde.,  Stuttgart  1839 — 52,  8.;  2.  Bearbeitung, 
Bd.  1  in  2  Thln.,  ebend.  1864—66,  8.);  K.  A.  Schmid,  „Encyklopädie  des 
gesammten  Erziehungs-  und  Unterrichtswesens"  (Bd.  1 — 9,  Gotha  1857 — 71,  8.); 
J.  J.  Herzog,  „Realencyklopädie  für  protestantische  Theologie  und  Kirche** 
(18  Bde.,  Gotha  1853 — 63;  Supplemente,  2  Bde.,  und  Register,  1  Bd.,  ebend. 
1863 — 68,  8.)  u.  s.  w.  Die  Franzosen  und  Engländer  haben  nur  wenig 
Werke  dieser  Art  aufzuweisen,  die  sich  diesen  deutschen  ebenbürtig  zur  Seite 
stellen  Hessen.  Erstere  besitzen  mehre  geschätzte  naturwissenschaftliche  und 
niedicinische  Encyklopädien,  wie  das  „Dictionnaire  des  sciences  naturelles** 
(herausgegeben  von  Cuvier,  60  Bde.  Text  und  1  Bd.  Kupfer,  Paris  und 
Strassburg  1816 — 30,  8.),  das  „Dictionnaire  des  sciences  m^dicales**  (redigirt 
von  Chaumeton  und  M^rat,  Paris,  Panckoucke,  1812 — 22,  60  Bde.,  8.;  Aus- 
zug daraus,  15  Bde.,  1821 — 26)  und  das  „Dictionnaire  de  mMecine"  (30  Bde., 
Paris  1832 — 45,  8.),  Yiollet  le  Duc,  „Dictionnaire  raisonn6  de  Farchitecture 
franyaise"  (10  Bde.,  Paris  1854 — 69);  sonst  sind  hervorzoheben :  „Diction- 
naire  des  sciences  philosophiques"  (herausgegeben  von  Franck,  5  Bde., 
Paris  1848  fg.,  8.)  u.  s.  w.  Die  zunächst  für  Geistliche  bestimmte  „Ency- 
clop^die  th^ologique"  des  Abb^  Migne  zerfällt  in  98  besondere  Wörterbücher 
und  erschien  1845 — 70  in  171  Bänden  zu  Montrouge  bei  Paris.  Von  eng- 
lischen Werken  dieser  Art,  welche  übrigens  meist  einen  mehr  oder  minder 
populären  Charakter  zeigen,  dürfte  etwa  nur  A.  Ure's  „Dictionary  of  arts, 
mannfactures  and  mines**  (3  Bde.,  I^ondon  1860)  zu  nennen  sein. 

Als  Beispiele  für  die  zweite  Gruppe  von  alphabetischen  Specialencyklo- 
pädien  heben  wir  hervor:  „Medicinisch-chirurgische  Encyklopädie  für  praktische 
Aerzte"  (herausgegeben  von  H.  Presch  und  H.  Ploss,  3  Bde.,  Leipzig 
1854 — 56;  Supplementband  von  H.  Ploss,  1863,  8.);  Behlen,  „Real-  und 
Verballexikon  der  Forst-  und  Jagdkunde"  (6.  Bde.,  Frankfurt  a,  M.  1840 — 43; 
Supplement  1846,  8.);  L.  F.  Dietrich,  „Encyklopädie  der  gesammten 
iiiedern  und  höhern  Gartenkunst"  (2  Bde.,  Leipzig  1859 — 60,  8.);  K.  und  F. 
Noback,  „Allgemeine  Encyklopädie  für  Kaufleute,  Fabrikanten  und  Gewerb- 
treibende  oder  vollständiges  Wörterbuch  über  das  Gesammtgebiet  des  Handels 
und  der  Industrie**  (12.  Aufl.,  Leipzig  1859,  4.);  W.  Lobe,  „Encyklopädie 
der  gesammten  Landwirthschaft,  der  Staats-,  Haus-  und  Forstwirthschaft  and 
der  in  die  Landwirthschaft  einschlagenden  technischen  Gewerbe  und  Hülfs- 
wissenschaften"  ( 5  Bde. ,  Leipzig  1 850 — 52 ;  Supplementband  1859 ,  8.) ; 
0.  Mothes,  „lUustrirtes  Baulexikon"  (3  Bde.,  Leipzig  1863  —  67,  8.), 
V.  Holtzendorff,  „Encyklopädie  der  Rechtswissenschaft"  (Bd.  1  u.  2,  Leipzig 
1870 — 71)  und  zahlreiche  andere  Unternehmungen  dieser  Art.  In  neuerer 
Zeit  haben  verschiedene  umfassendere  Darstellungen  eines  Gegenstandes  den 
Titel  „Encyklopädie**  erhalten,  ohne  mit  einer  solchen  etwas  anderes  gemein 
zu  haben  sds  das  alphabetische  Arrangement  des  Stoffs,  wie  z.  B.  bei  0.  L.  B. 
Wolff,  „Encyklopädie  der  deutschen  Nationalliteratur**  (8  Bde.,  Leipzig 
1846—47,  4.);  W.  Hoffmann,  „Encyklopädie  der  Erd-,  Völker-  und  Staaten- 
kunde" (Leipzig  1854 — 69)  u.  s.  w. 
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d)  Das  Gcmversatiims- Lexikon. 

Als  Vorläufer  des  Conversations- Lexikon  sind  mehre  kleinere  encyklo- 
pädisclie  Y^erke  zu  betrachten,  welche  nicht  wie  die  soeben  namhaft  gemachten 
mniangreichen  !Encyklopädien  und  Realwörterbttcher  ein  gelehrtes  oder 
wenigstens  höhergebildetes  Publikum  im  Auge  hatten,  sondern  zur  Verbreitung 
sogenannter  „gemeinnütziger"  Kenntnisse  für  „Ungelehrte"  und,  wie  öfter 
ansdrücklich  hinzugesetzt  wird,  ,|für  gebildete  Frauenzimmer"  bestimmt  waren. 
Am  bekanntesten  unter  diesen  Werken  dürfte  das  „Real-,  Staats-,  Zeitungs- 
und  Conversations- Lexikon"  sein,  welches  zum  ersten  male  in  einem  massigen 
Octavbande  1704  zu  Leipzig  im  Verlage  von  J.  F.  Gleditsch  erschien  und 
gewöhnlich  nach  J.  Hübner,  dem  berühmten  Schulmann  (gest.  31.  März  1731 
als  Bector  des  Johanneums  zu  Hamburg),  der  auf  Veranlassuog  des  Verlegers  die 
Vorrede  dazu  schrieb,  das  Hübner'sche  benannt  wird.*)  Der  eigentliche  Verfasser 
ist  anbekannt«  Auf  die  Empfehlung  Hübner's  hin  hatte  das  zeitgemftsse  Buch 
einen  solchen  Erfolg,  dass  es  bis  1712  bereits  fünf  Auflagen  erlebt  hatte 
und  der  Verleger  veranlasst  wurde,  als  Seitenstück  ein  „Curieuses  Natur-, 
Kunst-,  Gewerk-  und  Handelslexikon"  bearbeiten  zu  lassen,  das  er  ebenfalls 
mit  einer  Vorrede  Hübner's  (Leipzig  1712,  8.)  der  Oeffentlichkeit  übergab. 
Dasselbe  wurde  von  dem  durch  zahlreiche  kameralistische  Schriften  rühmlichst 
bekannten  Paul  Jakob  Marperger  (geb.  27.  Juni  1656  zu  Nürnberg, 
gest.  27.  Oct.  1730  zu  Dresden  als  kursächsischer  und  polnischer  Hof-  und 
Commerzienrath)  ausgearbeitet.  Beide  Bücher  erlangten  eine  ungemeine  Ver- 
breitung und  erhielten  sich  das  ganze  Jahrhundert  hindurch  in  Ansehen.  Das 
„Curieuse  Natur-,  Kunst-,  Gewerk-  und  Handelslexikon"  wurde  von  G.  H. 
Zinken  verbessert  und  erschien  noch  1792  zu  Leipzig  in  einer  neuen  Be- 
arbeitung; bald  darauf  wurde  es  verdrängt  durch  „Neues  Natur-  und  Kunst- 
lexikon, enthaltend  die  wichtigsten  und  gemeinnützigsten  Gegenstände  aus  der 
Naturgeschichte,  Naturlehre,  Chemie  und . Technologie.  Zum  bequemen  Ge- 
brauch insonderheit  auch  für  Ungelehrte  und  für  gebildete  Frauenzimmer  aus- 
gearbeitet von  G.  H.  E.  Lippold  und  herausgegeben  von  C.  Ph.  Funke" 
(3  Bde.,  Weimar  1801 — 4,  8.).  Das  Hübner'sche  „Zeitungs-  und  Conver- 
sations-Lexikon"  erschien  zuletzt  in  einer  einunddreissigsten  Auflage,  „dem 
jetzigen  Stande  der  Cultur  angemessen  und  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf 
die  nächste  Vergangenheit  und  Gegenwart,  besonders  Deutschlands,  erweitert, 
umgearbeitet  und  verbessert  von  F.  A.  Rüder"  (4  Thle.,  Leipzig  1824—28, 
^i.,  mit  150  Bildnissen). 

Neben  den  Hübner'schen  Werken  sind  noch  einige  lexikalische  Arbeiten 
anderer  Natur  zu  erwähnen,  welche  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  vorigen 
Jahrhunderts  erschienen  und  auch  noch  in  den  ersten  Jahren  des  19.  sehr 
verbreitet  waren.  Dahin  gehört  vor  allem  J.  F.  Roth's  „Gemeinnütziges 
l^xikon  für  Leser  aller  Klassen;  ein  Hand-  und  Hülfsbuch  für  diejenigen, 
welche  sich  über  alles  das,  was  ihnen  beim  Lesen  oder  bei  der  mündlichen 
Unterhaltung  nicht  ganz  verständlich  scheint,  sowol  allgemeines  Wissen  als 
Fremdwörter,  Kunstausdrücke  u.  s.  w.,  näher  unterrichten  wollen"  u.  s.  w. 
(Nürnberg  1788,  8.;  3.  Aufl.,  1806;  4.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
2  Bde.,  Halle  1833,  8.).  Hierzu  kamen  E.  F.  C.  Oertel's  „Gemeinnütziges 
Wörterbuch  zur  Erklärung  und  Verdeutschung  der  im  gemeinen  Leben  vor- 
kommenden fremden  Ausdiücke,  nach  dem  Plane  des  beliebten  Roth'schen 
Lexikons  bearbeitet"  (2  Bde.,  Ansbach  1804,  8.)  und  F.  A.  Hänsch's  „Ge- 


*)  8.  Schröder,   „Lexikon  der  hamburger  Schriftsteller   bis  zur  Gegenwart*« 
i Hamburg  1857,  8.),  HI,  419. 
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meinnütziges  Taschenwörterbuch  für  alle  Stände"  (3  Thle.,  Zwickau  1807—8, 
12.).  Viel  gebraucht  war  zu  jener  Zeit  auch  das  von  F.  A.  Schröter  verfasste 
„Terminologisch -technische  Wörterbuch  oder  Erklärung  fremder  Wörter  und 
Redensarten"  (Erfurt  1788,  8.;  4.  Aufl.,  1811,  8.). 

Dies  waren  ungefähr  die  lexikalischen  und  encyklopädischen  Hülfsmittel, 
welche  bis  gegen  das  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  hin  den  nach  Bildung 
strebenden  Theilen  des  deutschen  Volks  als  Nachschlagebticher  zu  Gebote 
standen,  aber  zu  einer  Zeit,  wo  bereits  Gegenstände  aus  den  verschiedensten 
wissenschaftlichen  Gebieten  in  den  gebildetem  Kreisen  discutirt  wurden,  und 
sich  überhaupt  ein  allgemeineres  Streben  nach  höherer  Geistesbildung  zu  regen 
begann,  nicht  mehr  genügen  konnten.  In  der  richtigen  Erkenntniss  dessen 
liess  Renatus  Gotthelf  Löbel  im  Jahre  1796,  auf  den  bereits  ein- 
gebürgerten Titel  des  erwähnten  Hübner'schen  Werks  zurückgreifend,  den  ersten 
Band  seines  „Conversations-Lexikon  mit  vorzüglicher  Rücksicht 
auf  die  gegenwärtigen  Zeiten"  erscheinen,  welches  der  Keim  zu  einer  ganz 
neuen  Gattung  der  encyklopädischen  Literatur  geworden  ist  und  dem  Titel 
„Conversations-Lexikon"  eine  ganz  bestimmte  Bedeutung  verliehen  hat. 

Das  auf  vier  Bände  berechnete  Werk  LöbeFs  war  bis  zum  dritten  Baude 
gediehen,  als  der  Verfasser  vom  Tode  ereilt  wurde.  Die  Fortsetzung  gerieth 
in  weniger  geschickte  Hände,  sodass  das  Ganze  in  sechs  Bänden  erst  1808 
zum  Endo  gelangte.  Indessen  war  noch  vor  der  Vollendung  das  einem 
Zeitbedürfnisse  entgegenkommende  Unternehmen  1808  in  den  Verlag  von 
Friedrich  Arnold  Brockhaus,  damals  in  Amsterdam,  übergegangen,  der 
1809  einen  neuen  Abdruck  erscheinen  liess  und  auch  1810  zwei  Supplement- 
bände hinzufügte.  Von  dem  Werke,  welches  bald  allgemein  nach  dem  neuen 
Verleger  das  „Brockhaus'sche  Conversations-Lexikon"  benannt  ward  —  und 
zwar  mit  vollem  Rechte,  da  Brockhaus  erst  das  Werk  zu  dem  gestaltet«,  was  es 
geworden  ist,  und  so  als  der  eigentliche  Begründer  desselben  zu  betrachten 
ist  — ,  wurden  innerhalb  der  folgenden  Jahrzehnte  noch  eine  zweite,  dritte, 
vierte  und  fünfte  Auflage  nöthig.  Die  fünfte  Auflage  wurde  epochemachend  in 
der  Geschichte  des  Buchs,  insofern  es  dem  Verleger  gelang,  in  dieser  dem 
Werke  einen  bestimmt  ausgeprägten  Charakter  zu  verleihen  und  es  zu  einer 
populären  Encyklopädie  im  eigentlichen  Sinne  des  Worts  zu  gestalten.  Das 
Conversations-Lexikon  unterscheidet  sich  seitdem  in  Zweck  und  Gehalt 
wesentlich  einerseits  von  den  Realwörterbüchern  grosser  und  kleiner  Gattung, 
andererseits  von  den  Eneyklopädien,  die  ausschliesslich  der  Wissenschaft, 
Kunst  oder  Technik  gewidmet  sind.  Während  die  Realwörterbücher  (ein- 
schliesslich der  sogenannten  Universallexika)  als  Materialienspeicher  haupt- 
sächlich nur  zur  Befriedigung  des  gelegentlichen  Notizbedürfnisses  dienen ,  jene 
Eneyklopädien  aber  entweder  das  Gesammtgebiet  wissenschaftlicher  Thätigkeit 
und  Erkenntniss  zur  Anschauung  bringen,  oder  den  Inhalt  gewisser  Zweige 
oder  Gebiete  der  Wissenschaft  und  Kunst  zur  praktischen  Belehrung  für 
Fachgenossen  in  alphabetischer  Ordnung  auseinanderlegen,  hat  dagegen  das 
Conversations-Lexikon  die  ganz  bestimmte  und  ihm  eigenthümliche  Aufgabe, 
die  wissenschaftlichen,  künstlerischen  und  technischen  Ergebnisse,  nicht  für 
die  geschäftliche  Praxis,  sondern  für  die  Befriedigung  und  Förderung  der 
allgemeinen  Bildung,  flüssig  zu  machen  und  zu  popularisiren. 

Diese  Aufgabe  hat  das  Conversations-Lexikon  in  allen  folgenden  Auflagen, 
herab  bis  zur  neuesten,  der  elften,  festgehalten.  Jede  neue  Auflage  ist  eine 
Verjüngung  des  Werks,  welche  die  inzwischen  eingetretenen  Thatsachen  und. 
Ereignisse  auf  dem  geschichtlichen  Gebiete,  die  Foiischritte  in  Wissenschaft, 
Kunst  und  Technik,  die  veränderten  Anschauungen,  Interessen  und  Bestre- 
bungen der  Gesellschaft   in  sich  aufnahm   und   reproducirte.     Das  Werk  ist 
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demnach  seinem  Inhalte  nach  der  populäre  Ausdruck  der  deutschen  Wissen- 
schaft and  reprftsentirt-  in  der  R^ihe  seiner  verschiedenen  Auflagen  sowol  die 
Fortschritte  als  fiherhaupt  den  Reichthnni  und  die  Universalität  der  deutschen 
Geistescnltur.  Näheres  Oher  Aufgabe,  Inhalt  und  Form  des  Werks  bietet  das 
Xafhwort  zur  elften  Auflage;  über  die  Geschichte  desselben  handelt  ausser  den 
„Nachworten"  zu  den  neuern  Auflagen  unser  vierter  Abschnitt;  „Zur  Geschichte 
des  Conrersations-Lexikon,  seiner  Ergänzungs-  und  Nebenwerke". 

Die  Yeriagshandlnng  des  Werks  selbst  brachte  die  Idee  des  Conversations- 
I^xikon  zu  weiterer  Entwickelung.  Aus  derselben  gingen  unter  anderm  eine 
Reihe  von  Nebenwerken  hervor,  welche  zunächst  den  Zweck  hatten,  die  einzelnen 
Auflagen  in  Bezug  auf  die  Zeitgeschichte  zu  ergänzen,  dann  aber  zugleich  auch 
bestimmt  waren,  ein  selbständiges  und  abgeschlossenes  Zeitgemälde  zu  bilden. 
Das  erste  Werk  dieser  Art  war  das  „Conversations-Lexikon  der 
neuesten  Zeit  und  Literatur"  (4  Bde.,  Leipzig  1832 — 34),  das  sich  an 
die  siebente  Auflage  anschloss.  Der  achten  Auflage  folgte  das  „Conver- 
j^ations-Lexikon  der  Gegenwart"  (4  Bde.,  Leipzig  1838—41).  Zur 
Wciterftihrung  der  neunten  Auflage  diente  „Die  Gegenwart"  (12  Bde., 
liCipzig  1848  —  56),  welche  zuerst  die  alphabetische  Ordnung  verliess  und 
bereits  den  Keim  zu  einer  Zeitschrift  in  sich  trug.  Letzterer  gelangte  zu 
weiterer  Entwickelung  in  dem  Ergänzungswerke  zur  zehnten  Auflage:  „Unsere 
Zeit.  Jahrbuch  zum  Conversations-Lexikon"  (erste  Reihe,  8  Bde., 
Uipzig  1857  —  64),  das  sich  in  seiner  zweiten  Beihe  (Leipzig  1865  fg.)  zu 
einer  „Deutschen  Revue  der  Gegenwart.  Monatsschrift  zum  Conver- 
sations  -  Lexikon  "  erweiterte. 

Bei  dem  Bestreben  der  Yeriagshandlnng,  die  encyklopädische  Richtung  vor- 
zugsweise zu  pflegen,  kntlpften  sich  an  das  Conversations-Lexikon  und  seine 
Nebenwerke  bald  noch  mehre  andere  encyklopädische  Unternehmungen,  die  in  ihrer 
Tendenz  mit  dem  Conversations-Lexikon  zusammenstimmen  und  die  Idee  desselben 
nur  nach  bestimmten  Richtungen  hin  weiter  durchführen.  Wir  nennen  hier  zunächst 
die  „Deutsche  Taschen-Encyklopädie"  (4  Bde.,  J^ipzig  und  Altenburg 
1816 — 20,  mit  50  Kupfern,  12),  redigirt  von  Prof.  Friedrich  Christian  August 
Hasse,  welche  sich  für  populäre  Zwecke  die  summarische  Erklärung  aller 
Hauptbegriffe  in  Wissenschaft  und  Kunst,  Staat,  Kirche  und  Gesellschaft  zur  Auf- 
gabe stellte;  ferner  gehört  hierher  das  „Bilder-Conversations-Lexikon 
för  das  deutsche  Volk.  Ein  Handbuch  zur  Verbreitung  gemeinnütziger  Kennt- 
nisse und  zur  Unterhaltung"  (4  Bde.,  Leipzig  1837—41,  4.),  das  erste  popu- 
läre encyklopädische  Werk  in  Deutschland,  welches  Wort  und  Bild  in  aus- 
gedehnterer Weise  miteinander  verbindet  und  aHen  Volksklassen,  auch  den 
weniger  gebildeten,  eine  gemeinfassliche  Auskunft  über  die  im  gewöhnlichen 
Leben  vorkommenden  Dinge  und  Personen,  besonders  über  praktische  Gegen- 
stände und  die  dahin  einschlagenden  Fragen  gewähren  soll.  Ein  weit  bedeu- 
tenderes Unternehmen  ist  der  schon  oben  berührte  „Bilder-Atlas  zum 
Conversations-Lexikon.  Ikonographische  Encyklopädie  der  Wissenschaften 
nnd  Künste",  das  die  Aufgabe  hat,  die  hervorragenden  Erscheinungen  in  Natur, 
Wissenschaft  und  Kunst  aus  dem  Gesichtspunkte  des  allgemeinen  Bildungs- 
zwecks für  das  Auge  zur  Anschauung  zu  bringen  und  somit  nicht  blos  wichtige 
Artikel  des  Conversations-I^exikon  graphisch  erläutert,  sondern  ein  systema- 
tisch angeordnetes  selbständiges  Bilderwerk  bildet,  das  die  Idee  des  Con- 
vcrsations-I^exikon  auf  dem  Gebiete  der  zeichnenden  Künste  durchzuführen 
sncbt.  Unmittelbar  aus  dem  Conversations-Lexikon  hervorgegangen  ist  das 
„Kleinere  Brockhaus'sche  Conversations-Lexikon  für  den  Hand- 
gebrauch", welches  in  seiner  ersten  Auflage  (4  Bde.,  Leipzig  1854 — 56,  8.) 
ausser  allen  Artikeln  des  Hauptwerks  in  kürzerer  Fassung  auch  die  Erklä- 
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rung  der  Fremdivörter,  sowie  eine  grosse  Menge  sachlicher  Notizen  aas  allen 
Gebieten  der  Wissenschaft  und  Kunst  umfasst.  In  noch  ausgedehnterer  Weise 
ist  das  letztere  der  Fall  in  der  zweiten  Auflage  (4  Bde.,  1861 — 64,  8.),  welche 
einer  vollständigen  Neubearbeitung  unterworfen  worden  ist  Beide  Auflagen 
sind  von  Wilhelm  Gramer  redigirt  Ausserdem  stellte  sich  im  Laufe  der  Jahre 
dem  Conversations- Lexikon  noch  das  „Illustrirte  Haus-  und  Familien- 
Lexikon"  (7  Bde.,  Leipzig  1860 — 65,  8.)zur  Seite  (redigirt  von  Dr.  Rud.  Arendt), 
ein  encyklopädisches  Unternehmen,  welches  die  Naturwissenschaften  in  ihrer 
Anwendung  auf  das  praktische  Leben  in  populärer  Weise  zur  Darstellung 
bringt.  Es  verfolgt  somit  die  Tendenz  des  Conversations-Lexikon,  unter- 
scheidet sich  jedoch  von  diesem  wesentlich  dadurch,  dass  es  sich  nicht  die 
allgemeine  Geistescultur  zur  Aufgabe  stellt,  sondern  vielmehr  das  rein  praktische 
Interesse  im  Haus-  und  Familienleben  wahrnehmen  und  fördern  will.  Eben- 
falls aus  der  Idee  des  Conversations-Lexikon  hervorgegangen  ist  ein  seinerzeit 
berühmtes  und  einflussreiches  Werk,  das  „Staats-Lexikon"  von  Kotteck 
und  Welcker,  welches  mit  der  dritten  Auflage  1856  in  den  Verlag  der  Firma 
F.  A.  Brockhaus  übergegangen  ist.  Das  Werk  wurde  unter  Karl  Welcker's 
Leitung  und  unter  dem  Titel  „Das  Staats-Lexikon.  Encyklopädie  der  sänunt- 
liehen  Staatswissenschaften  für  alle  Stände"  (3.  Aufl.,  14  Bde.,  Leipzig 
1856 — 66,  8.)  einer  beinahe  vollständigen  Neubearbeitung  und  zugleich  einer 
bedeutenden  Erweiterung  unterworfen,  wie  sie  die  Fortschritte  der  politischen 
Wissenschaften  und  das  erhöhte  Bedttrfniss  der  gebildeten  Welt  nothwendig 
machten.  Eine  weitere  Popularisung  des  Stoffs  versucht  das  „Politische  Hand- 
buch. Staats-Lexikon  für  das  deutsche  Volk"  (2  Bde.,  Leipzig  1870—72,  8.), 
Eine  ähnliche  Specialencyklopädie  ist  auch  das  von  Schenkel  unter  Mitwirkung 
der  namhaftesten  Bibelforscher  unserer  Zeit  herausgegebene  „Bibel-Lexikon. 
E^alwörterbuch  zum  Handgebrauch  für  Geistliche  und  Gemeindeglieder"  (Bd. 
1 — 4,  Leipzig  1868  —  72),  welches  die  auf  dem  Gebiete  der  christlichen 
Theologie,  insbesondere  aber  der  Bibelforschung  die  Besultate  der  modernen 
Wissenschaft  übersichtlich  und  in  allgemein  verständlicher  Weise  zusammenfassen 
soll.  Auch  dieses  Unternehmen  ist  ein  populäres,  das  nicht  der  theologischen 
Gelehrsamkeit  als  solcher  dient,  sondern  für  die  gebildeten  Kreise  überhaupt 
bestimmt  ist 

Den  deutlichsten  Beweis  für  die  Bedeutung,  welche  dem  Conversations- 
Lexikon  schon  in  seinen  frühern  Auflagen  von  zeitgenössischen  SchriftsteUem 
und  Buchhändlern  beigelegt  ward,  liefern  mehre  literarische  Unternehmungen, 
welche  zu  jener  Zeit  theils  zur  Erläuterung,  theils  zur  bildlichen  Ergänzung 
des  Werks  unternommen  wurden.  So  erschien  „Versuch  eines  ästhetischen 
Commentars  zur  allgemeinen  deutschen  Real -Encyklopädie  (Conversations- 
Lexikon).  1.  und  2.  Abtheilung"  (Erfurt  und  Gotha  1831,  8.),  dessen  erste 
Abtheilung  auch  den  besondem  Titel  führt:  „Versuch  einer  systematischen 
Anleitung  für  Dilettanten  zum  lehrreichen  und  würdigen  Gebrauche  des  Con- 
versations-Lexikons."  Von  Bilderwerken,  welche  zur  Illustration  des  Con- 
versations-Lexikon dienen  sollen,  nennen  wir  die  „Systematische  Bildergalerie 
zur  allgemeinen  deutschen  Bealencyklopädie  (Conversations-Lexikon)  in  litho- 
graphirten  Blättern"  (Freiburg  i.  B.  1827—29,  4.  Aufl.  1832,  4.),  in  vier 
Abtheilungen  (Naturwissenschaften,  Völkerkunde,  Baukunst,  Mythologie  und 
Cultus)  226 Blätter  umfassend;  ferner  M.  K. Baldamus'  „Chronologisch  geordneter 
Bildersaal  zum  Conversations-Lexikon,  oder  Porträts  und  Lebensbeschreibungen 
der  berühmtesten  Männer  und  Frauen,  welche  in  diesem  und  ähnlichen  Werken 
aufgeführt  werden;  nebst  einem  universal -historischen  Ueberblick  der  Begeben- 
heiten, mit  denen  die  Thaten  und  Schicksale  jener  Personen  in  Verbindung 
standen,  zugleich  als  Leitfaden  durch  die  allgemeine  Weltgeschichte"  (22  Hefte 
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in  2  Abtheilnngen,  180  Porträts  enthaltend,  Wien  1831  —  32,  8.);  „Bild- 
nisse der  berühmtesten  Menschen  aller  Völker  und  Zeiten ,  ein  Supplementband 
zu  jedem  biographischen  Wörterbuche,  besonders  zu  dem  Gonversations* 
Lexikon''  (35  Hefte  mit  420  Bildnissen,  Zwickau  1818  —  32,  4.)i  n.  dgl. 
Aach  zum  „Conversations- Lexikon  der  Gegenwart"  erschien  ein  „Erläuternder 
Atlas''  (100  Blatt,  Stuttgart  1842,   8.). 

6)  Haehahmxoigeii  des. Convenatioiis -Lexikon  in  Deutschland. 

Bei  dem  ausserordentlichen  Beifall,  mit  welchem  das  Conversations- 
I^xikon  aufgenommen  wurde,  konnte  es  nicht  wundernehmen,  dass  sich 
nicht  nur  die  bnchhändlerische  Speculation  der  Idee  bemächtigte  und  bald 
eine  ganze  Reihe  ähnlicher  Unternehmungen  auftauchte,  sondern  auch 
der  einmal  zu  Ehren  und  Ansehen  gekommene  Titel  benutzt  wurde,  um 
allerlei  lexikalisch  angeordnete  Werke  bei  dem  Publikum  einzuführen. 
Während  die  eine  Gruppe  dieser  Concurrenzunternehmungen ,  die  übrigens 
vorzugsweise  den  zwanziger  und  dreissiger  Jahren  angehören,  fast  nur  aus 
Plagiaten  besteht,  behält  eine  andere  die  Idee  und  den  Plan  des  Brock- 
haus'schen  Werks  ganz  oder  mit  nur  geringen,  durch  die  kirchliche 
oder  politische  Parteistellung  gebotenen  Modificirungen  bei.  Eine  dritte 
Gruppe  beschränkt  den  Begriff  des  Conversations -Lexikon  auf  bestimmte 
licserkreise,  eine  vierte  verarbeitet  den  encyklopädischen  Stoff  in  kurzem 
Formen  entweder  für  die  minder  gebildeten  Schichten  des  Volks  oder  als 
blo^e  Notiz-  und  Nachschlagebflcher. 

Wir  verzeichnen  hier  zunächst  die  encyklopädischen  Unternehmungen,  welche 
sich  mehr  oder  minder  eng  an  das  Brockhaus'sche  Conversations -Lexikon 
anschliessen: 

1)  Ck)nversations- Lexikon  oder  encyklopädisches  Handwörterbuch  für 
gebildete  Stände.  Neue  vollständigere  Auflage  mit  königlich  würtembergischem 
allergnädigsten  Privilegio.  10  Bde.  Stuttgart,  A.  F.  Macklot,  1816—19.  8. 
—  Dasselbe.  Neue  zweckmässig  abgekürzte  und  mit  vielen  neuen  Artikeln 
nnd  Zusätzen  vermehrte  Ausgabe.  7  Bde.  Ebend.  1818  — 19.  8.  (Dieses 
Werk  ist  ein  einfacher  Nachdruck  des  Brockhaus'schen  Conversations-Lexikon.) 

2)  Neuestes  Conversations-Lexikon  oder  allgemeine  deutsche  Real- 
encjklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Von  einer  Gesellschaft  von  Gelehrten 
i'anz  neu  bearbeitet.  18  Bde.  Wien,  Ludwig.  1825  —  35.  8.  (Redigirt  von 
F.  Sartori  u.  a.)     Supplementband.     Ebend.  1836.     8. 

3)  Rheinisches  Conversations-Lexikon  oder  encyklopädisches  Handwörter- 
buch fflr  gebildete  Stände.  Herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  rheiu- 
ländLscber  Gelehrten.  12  Bde.  Köln,  Wergen.  1825—30.  8.  4.  Originalaufl., 
ebend.  1837—42.     8. 

4)  Taschen-Conversations-Lexikon  oder  encyklopädisches  Handwörterbuch 
zum  Behufe  der  Conversation  und  Lektüre  für  alle  Stände.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  von  Gelehrten.  24  Bde.  Augsburg,  Volkhard,  dann 
Schlosser.     1828  —  35.     16. 

5)  Allgemeines  Conversations -Taschenlexikon  oder  Realencyklopädie  der 
für  die  gebildeten  Stände  nothwendigen  Kenntnisse  und  Wissenschaften. 
65  Bdchn.     Quedlinburg,  Basse.     1828  —  33.     16. 

6)  Allgemeines  deutsches  Conversations-Lexikon  für  die  Gebildeten  eines 
jeden  Standes,  mit  den  gleichbedeutenden  Benennungen  der  Artikel  in  der 
lateinischen,  französischen,  englischen  und  italienischen  Sprache,  nebst  der 
tlentscben  Aussprache  der  Fremdwörter.  In  10  Bänden.  Herausgegeben 
von  einem  Vereine  Gelehrter.  10  Bde.  Leipzig,  Gebr.  Reichenbach.  1833—37.  8. 
2.  Abdruck  der  1.  Originalauflage  1839—41.  Supplementband,  ebend.  1842.  8. 
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7)  Neuestes  Conversations- Lexikon  für  alle  Stände.  Von  einer  Ge- 
sellschaft deutscher  Gelehrten  bearbeitet.  8  Bde.  Leipzig;,  Brüggemann's 
Verlagsexpedition.     1834  —  37.     4.     Nebst  50  Tafeln  Abbildungen. 

8)  Pfennig -Encyklopädie  oder  neues  elegantestes  Conversations -liCxikon 
für  Gebildete  aus  allen  Ständen;  herausgegeben  im  Vereine  mit  einer  Gesell- 
schaft von  Gelehrten  von  0.  L.  B.  Wolf  f.  4  Bde.  Mit  Stahlstichen. 
Leipzig,  Kollmann.     1834  —  37.     4. 

9)  0.  Wigand's  Conversations -Lexikon.  Für  alle  Stände.  Von  einer 
Gesellschaft  deutscher  Gelehrten  bearbeitet.  15  Bde.  Leipzig,  0.  Wigand. 
1845  —  52.     8. 

10)  Allgemeine  Realencyklopädie  oder  Conversations -Lexikon  für  das 
katholische  Deutschland.  Bearbeitet  von  einem  Verein  katholischer  Gelehrten 
und  herausgegeben  von  Dr.  Wilhelm  Binder.  Regensburg,  G.  J.  Manz. 
1846 — 50.  12  Bde.  8.  —  Dritte,  gänzlich  umgearbeitete  und  sehr  ver- 
mehrte Auflage.     12  Bde.     Ebend.  18G5— 70.     8. 

11)  Neues  Conversations- Lexikon.  Staats-  und  Gesellschaftslexikon. 
In  Verbindung  mit  deutschon  Gelehrten  und  Staatsmännern  herausgegeben 
von  Hermann  Wagener.  23  Bde.  Berlin,  F.  Heinicke.  1859  —  67.  «. 
(Vertritt  die  Tendenzen  der  preussischen  Kreuzzeitungspartei.) 

12)  Neues  Conversations -Lexikon  für  alle  Stände.  In  Verbindung  mit 
Staatsmännern,  Gelehrten,  Künstlern  und  Technikern  und  unter  der  Redaction 
der  Herren  Dr.  L.  Köhler  und  Dr.  Krause  herausgegeben  von  H.  J.  Meyer. 
Diesem  Wörterbuch  des  menschlichen  Wissens  sind  beigegeben:  120  Bildnisse 
der  bedeutendsten  Menschen  aller  Zeiten,  60  Ansichten  der  merkwürdigsten 
Orte,  die  Pläne  der  grössten  Städte,  123  Karten  für  alte  und  neue,  geo- 
graphische und  physikalische  Erdbeschreibung.  15  Bde.  Hildburghansen  und 
Neuyork,  Bibliographisches  Institut.  1857  —  60.  8.  Die  zweite  Auflage 
erschien  unter  dem  Titel:  Neues  Konversations-Lexikon,  ein  Wörterbuch  des 
allgemeinen  Wissens.  Unter  der  Redaction  von  H.  Krause  herausgegeben  von 
Hermann  J.  Meyer.  Zweite,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage,  mit  geogra- 
phischen Karten,  wissenschaftlichen  und  technischen  Illustrationen.  16  Bde. 
Hildburghausen,  Bibliographisches  Institut.  1861 — 68.  8.  (Der  16.  Band  ent- 
hält das  Universalregister  mit  eingeschalteten  Nachträgen  und  Verbesserungen.) 

Unter  den  zahlreichen  Unternehmungen,  welche  den  im  Conversations- 
Lexikon  niedergelegten  encyklopädischen  Stoff  in  kürzerer  Form  verarbeiten, 
dürften  etwa  folgende  hervorzuheben  sein: 

1)  Deutsche  Taschenencyklopädie  oder  Handbibliothek  des  Wissens- 
würdigsten  in  Hinsicht  auf  Natur  und  Kunst,  Staat  und  Kirche,  Wissenschaft 
und  Sitte.  In  alphabetischer  Ordnung.  (Herausgegeben  von  F.  C.  A.  Hasse.) 
4  Thle.  Altenburg  und  Leipzig  1816  —  20.  12.  Mit  50  Kupfern.  (S. 
oben  S.  XXV.) 

2)  Kleineres  Conversations-Lexikon  oder  Hülfswörterbuch  für  diejenigen, 
welche  über  die  beim  Lesen  sowol  als  in  mündlichen  Unterhaltungen  vor- 
kommenden mannichfachen  Gegenstände  näher  unterrichtet  sein  wollen.  4  Thle. 
Leipzig,  G.  Fleischer.  1813  — 15.  8.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T.:  Conversations- 
Lexikon  für  den  Handgebrauch  oder  Hülfswörterbuch  für  diejenigen,  welche  u.  s.w. 

2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  in  einem  Bande.  Ebend.  1829 — 30.  4,  — 

3.  Aufl.  Ebend.  1834.  4.  —  4.  Aufl.  unter  dem  abgeänderten  Titel:  Con- 
versations-Lexikon zum  Handgebrauch  oder  cncyklopädischcs  Realwörterbuch 
aller  Wissenschaften,  Künste  und  Gewerbe.  4.  gänzlich  umgearbeitete  Aufl., 
Leipzig,    Weichardt.     1844—45.     (30    Hefte.)     4.     (Ein    für    seine    Zeit 
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>ohr  brauchbares  Werk,    welches    von    Gottfried    Wilhelm    Becker    in 
Leipzig  bearbeitet  wurde.) 

3)  Neuestes  und  wohlfeilstes  vollständiges  Conversations- Lexikon  oder 
IniTenud-IIandbach  fOr  jeden  Stand  und  jedes  Alter.  3  Bde.  Leipzig 
M«er.    1834—37.     8. 

4)  Bilder- Conversations-Lexikon  für  das  deutsche  Volk;  ein  Handbuch 
zur  Verbreitung  gemeinnatziger  Kenntnisse  und  zur  Unterhaltung  in  alpha- 
betLscher  Ordnung.  Mit  bildlichen  Darstellungen  und  I^ndkarten.  Leipzig, 
F.  A.  Brockhaus.  1834— 4L    4. 

5)  General-  und  Universallexikon  über  das  gcsammte  menschliche  Wissen. 
Ein  unentbehrliches  Haus-,  Hand-  und  Nachschlagebuch  für  Jedermann.  Unter 
«iorgföltigster  Benutzung  aller  vorhandenen  Quellen  ausgearbeitet  und  zusammen- 
gesteDt  von  mehreren  Gelehrten  (3  Bde.,  Naumburg  1856 — 58;  2.gänzlich  umgear- 
beitete und  bis  auf  die  neueste  Zeit  ergänzte  Auflage,  ebend.  1866 — 68, 4  Bde.,  8.). 

6)  Herder's  Conversations -Lexikon.  Kurze,  aber  deutliche  Erklärung 
Ton  allem  Wissenswerthen  aus  dem  Gebiete  der  Religion,  Philosophie,  Ge- 
schichte, Geographie,  Sprache,  Literatur,  Kunst,  Natur-  und  Gewerbkunde, 
Handel,  der  Fremdwörter  und  ihrer  Aussprache  u.  s.  w.  5  Bde.  Frei- 
barg L  Br.,  Herder'sche  Verlagshandlnng.     1854 — 57.     8. 

7)  Kleineres  Brockhaus'sches  Conversatious-Lexikon  für  den  Handgebrauch 
4  Bde.  l^ipzig,  F.  A.  Brockhaus.  1854  —  56.  8.,  welches  sich  namentlich 
in  seiner  zweiten,  um  mehre  tausend  Artikel  vermehrten  Auflage  (4  Bde., 
1861  —  64,  8.)  als  ein  treffliches  Hand-  und  Nachschlagebuch  bewährt  hat 
und  bereits  in  andern  encjklopädischen  Werken  der  neuern  Zeit  vielfach 
benutzt  worden  ist. 

Ein  ähnliches  Unternehmen  begann  neuerdings  auch  das  Bibliographische 
Institut  in  Hildbarghansen  u.  d.  T.:  „Meyer's  Handlexikon  des  allgemeinen 
Wissens  in  einem  Band"  (Hildburghausen  1871  fg.,  8.). 

Beispielsweise  erwähnen  wir  noch  einige  Conversations -Lexika,  welche 
fiir  Frauen  oder  für  die  Jugend  bestimmt  sind.     Dahin  gehören: 

1)  Damen- Conversations -liCxikon.  Herausgegeben  im  Verein  mit  einer 
riesellschaft  von  Gelehrten  und  Schriftstellerinnen  von  K.  Herlosssohn. 
10  Bde.    Adorf,  Verlags -Bureau.     1834—38.     8. 

2)  Frauen -Encyklopädie.  Ein  Hand-  und  Hülfsbnch  für  Haus  und 
Familie,  zur  Belehrung  und  Unterweisung  der  Frauen  und  Jungfrauen  Ober 
ilie  gesammten  Verhältnisse  des  weiblichen  Lebens  und  Wirkens.  Bearbeitet 
von  einem  Verein  sachkundiger  Männer  und  Frauen.  Bd.  1  — 4.  Glogau 
ond  Leipzig,  Flemming.  1852  —  55.  8.  (Bearbeitet  von  C.  H.  F. 
Hartmann.) 

3)  Conversations-Lexikon  für  die  Jugend.  30  Hefte.  Moissen,  Goedsche. 
1840—43.     8. 

4)  Kinder- Conversations -I^xikon.  Eine  Gabe  für  die  wiss-  und  lern- 
bejrlerige  Jugend,  auch  für  Eltern,  Lehrer  und  Erzieher.  Von  Wilhelm 
Weiss.    3  Bde.     DiUingen  1849.     8.  —  4.  Aufl.,  ebend.  1867—68.     8. 

Auch  die  von  der  Verlagshandlung  F.  A.  Brockhaus  herausgegebenen  Neben- 
werke, welche  einerseits  abgeschlossenen  Auflagen  des  Conversations-Lexikon  als 
zeitgeschichtliche  Ergänzung,  andererseits  als  selbständige  Zeitgemälde  dienen 
«>llten,  &nden  Nachahmung.  Von  ziemlichem  Werthe  war  besonders  das  „Con- 
versations-Lexikon der  neuesten  Literatur-,  Völker-  und  Staatengeschichte.  Ein 
umfassendes  Gemälde  der  Jahre  1830 — 42.  Ein  unentbehrlicher  Supplementband 
zn  jedem  Conversations-l^xikon.  Bearbeitet  von  einer  Gesellschaft  deutscher 
Gelehrten"  (4  Bde.,  Leipzig,  0.  Wigand,    1838—42,  4.).     Andere  Unter- 
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nehmungen  dieser  Art  erschienen  in  der  Form  von  Zeitschriften.  So  die 
„Ergänzungsbl&tter  zu  allen  Conversations- Lexiken,  heransgegeben  von  einem 
Verein  von  Gelehrten,  Künstlern  und  Fachmännern"  (seit  Juli  1854),  von 
denen  je  52  einen  Band  ausmachten.  Die  einzelnen  Bände  führten  den  Titel: 
„Ergänzungs-Conversationslexikon.  Jeder  Band  in  52  Bogen  der  Ergän- 
zungsblätter zu  allen  Conversationslexiken.  Herausgegeben  von  einem 
Verein  von  Gelehrten,  Künstlern  und  Fachmännern  unter  der  Redaction  von 
Dr.  F.  Steger"  (14  Bde.,  Leipzig  und  Meissen  1845 — 59,  8.).  Im  Anschluss 
an  die  zweite  Auflage  seines  „Conversations-Lexikon"  begann  Meyer  in  Hild- 
burghausen 1866  die  „Ergänzungsblätter  zur  Kenntniss  der  Gegenwart.  Her- 
ausgegeben von  H- J.  Meyer,  redigirt  von  Dr.  Otto  Dammer"  (7  Bde.,  Hild- 
burghausen, Bibliographisches  Institut,  1866  —  71,  8.),  welche  in  vierzehn- 
tägigen Heften  erschienen  und  seit  1871  in  die  Zeitschrift  ,4)cutsche  Warte" 
(seit  1872  im  Verlag  von  Otto  Wigand  in  Leipzig)  übergegangen  sind. 

f )  Die  üniversalwörterbüolLer. 

Neben  dem  Conversations-Lexikon  erwuchs  auf  den  bereits  im  vorigen 
Jahrhundert  vorhandenen  Grundlagen  noch  eine  zweite  Kategorie  von  ency- 
klopädischen  Wörterbüchern  in  Deutschland,  die  sich  selbst  als  XJniversal- 
wörterbüoher  bezeichnen  und  den  Zweck  haben,  über  einen  jeden  bemerkens- 
werthen  Gegenstand  des  menschlichen  Wissens  eine  erklärende  Nachweisung 
zu  geben. 

Ausser  dem  unvollendet  gebliebenen  „Handwörterbuch  der  Wissenschaften 
und  Künste,  nach  ihrer  allmählichen  Entwickelung  bis  zu  ihrer  gegen- 
wärtigen Gestalt"  (Th.  1,  A— H,  Regensburg  1805,  8.)  von  K.  H.  L.  Pölitz 
ist  hier  vor  allem  zu  nennen  das  von  Gottlob  H.  Heinse  u.  a.  bearbeitete 
„Encyklopädische  Wörterbuch  oder  alphabetische  Erklärung  aller  Wörter 
aus  fremden  Sprachen,  die  im  Deutschen  angenommen  sind,  wie  auch  aller 
in  den  Wissenschaften,  bei  den  Künsten  und  Handwerken  üblichen  Kunst- 
ausdrücke. Bearbeitet  von  einer  Gesellschaft  von  Gelehrten"  (11  Bde., 
Zeitz  und  Naumburg,  Webel,  1793  — 1805,  8.;  2.  sehr  vermehrte  Aufl., 
3  Bde.  in  6  Abthlgn.,  Zeitz,  Webel,  1822—24,  8.).  Diesem  fleissigen 
Werke,  welches  die  Naturgeschichte  und  Technologie  jedoch  ganz  ausschloss, 
folgte  das  „Allgemeine  deutsche  Sachwörterbuch  aller  menschlichen  Kenntnisse 
und  Fertigkeiten,  verbunden  mit  der  Erklärung  der  aus  andern  Sprachen 
entlehnten  Ausdrücke  und  der  weniger  bekannten  Kunstwörter"  (10  Bde., 
Meissen,  Goedsche,  1824 — 31,  8.),  das  von  J.  Freih.  von  Liechtensteni 
begonnen  und  vom  zweiten  Bande  an  von  A.  Schiffner  fortgeführt  und 
vollendet  wurde.  Letzterer  fügte  auch  einen  „Supplementband"  (ebend. 
1831,  8.)  hinzu. 

Beide  Wörterbücher,  das  Webersche  wie  das  SchifPner'sche,  wurden  in 
den  Hintergrund  gedrängt  durch  das  „Encyklopädische  Wörterbuch  der 
Wissenschaften,  Künste  und  Gewerbe;  bearbeitet  von  mehrem  Gelehrten, 
herausgegeben  von  A.  Binzer  und  H.  A.  Pierer"  (26  Bde.,  Altenburg, 
Literatur -Comptoir,  später  Pierer,  1822 — 36,  8.),  das  vom  20.  Bande  an 
gleichzeitig  auch  u.  d.  T.  erschien:  „Universal -Lexikon  oder  vollständiges 
encyklopädisches  Wörterbuch,  herausgegeben  von  u.  s.  w."  Als  der  Begründer 
dieses  Werks  ist  der  Obermedicinalrath  Dr.  J.  F.  Pierer  in  Altenburg  zu  be- 
trachten, welcher  die  ursprünglich  von  Dr.  L.  Hain  (der  vorher  längere 
Zeit  bei  der  Kedaction  des  Brockhaus'schen  Conversations-Lexikon  beschäftig 
gewesen  war)  ausgehende  Idee  einer  Realencyklopädie  weiter  ausführte,   den 
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Prospect  und  die  Probebogen  zu  derselben  verfasste  und  auch  bis  zu  seinem  Tode 
(1832)  einer  der  thätigsten  Mitarbeiter  für  die  Fächer  der  Naturwissenschaften, 
Medicin  und  Mathematik  blieb.    Der  erste  Band  des  Universai-Iiexikon ,  das  an- 
fönglich  im  Verlag  von  C.  Hahn  in  Altenburg  erschien,  wurde  von  Dr.  A.  von 
Binzerredigirt ;  als  jedoch  1823  der  Verlag  an  dasLiteratur-Comptoir  in  Altenburg 
fiberging,    trat  derselbe  von  der  Redaction  zurück,    die  nun  H.  A.  Pierer, 
ein  Sohn  des  Begründers,  übernahm.     Das  Unternehmen  wollte  längere  Zeit 
hindurch  nicht  recht  gedeihen,  bis  1834  der  Preis  der  bis  dahin  erschienenen 
20  Binde  bedeutend  herabgesetzt  und  der  Titel  abgeändert  wurde,  wodurch 
binnen  wenig  Jahren   ein  Absatz  der  Auflage  von   5000  Exemplaren  erzielt 
wurde.  In  wesentlich  verbesserter  Gestalt  erschien  die  zweite  Auflage  u.  d.  T. : 
„Universal-Lexikon  der  Gegenwart  und  Vergangenheit  oder  neuestes  encyklo- 
pädisches  Wörterbuch  der  Wissenschaften,   Künste  und  Gewerbe,   bearbeitet 
Ton  mehr  als  220  Gelehrten,  herausgegeben  von  H.  A.  Pierer"  (2.  völlig 
amgearbeitete  Auflage,   34  Bde.,  Altenburg,  H.  A.  Pierer,   1840 — 47,    8.), 
welcher  ein  „Atlas"  in  6  Heften  (ebend.  1840 — 48)  beigegeben  wurde.    Ein 
anderer   „Erläuternder    Atlas    zum   Universal -Lexikon    von    H.    A.    Pierer" 
erschien  zu  Stuttgart  (25  Hefte,   1840 — 44,  8.).   Die  neuen  Artikel,  welche 
die  zweite  Auflage  des  Hauptwerks  bot,  wurden  für  die  Abnehmer  der  ersten 
in   ein  „Supplement"   (6  Bde.,    Altenburg   1840 — 47,    8.)   vereinigt.      Mit 
dieser  zweiten  Auflage  hatte  das  gut  redigirte  und  sorgfältig  gearbeitete  Werk 
die  allgemeine  Achtung  erworben  und  sich  neben  dem  Brockhaus'schen  Con- 
versations -Lexikon,   trotz   der   zahlreichen  populär -encyklopädischen   Unter- 
nehmungen jener  Zeit,  eine  selbständige  und  feste  Stellung  gesichert.     Die 
dritte  Auflage  (17  Bde.,  Altenburg,  H.  A.  Pierer,  1849 — 52)  ist  nur  ein  revidirter 
Abdruck   der  zweiten  Auflage;    doch    erschienen   „Supplemente    zu    Pierer's 
Universal -Lexikon  etc."  (6  Bde.,  Altenburg,  H.  A.  Pierer,  1851 — 54,    8.), 
die  zunächst  die  erste  und  zweite  Auflage  zeitgemäss  ergänzen  sollten.   Bald 
darauf  schlössen  sich  denselben  an  „Neueste  Ergänzungen  zu    sämmtlichen 
Auflagen   von    Pierer's    Universal -Lexikon  und  zu  jedem  ähnlichen  Werke" 
(2   Bde.,  Altenburg,  H.  A.  Pierer,    1855 — 56,   8.).     Bereits   im  folgenden 
Jahre  begann  die  vierte,  abermals  von  Grund  aus  revidirte  und  umgearbeitete 
Auflage  u.  d.  T.:  „Pierer's  Universal-Lexikon  der  Vergangenheit  und  Gegenwart 
oder  neuestes  encyklopädisches  Wörterbuch  der  Wissenschaften,  Künste  und 
Gewerbe"  (vierte,  umgearbeitete  und  stark  vermehrte  Auflage,  19  Bde.,  Alten- 
burg, H.  A.  Pierer,   1857 — 65,   8.),   welcher  schon  nach  wenigen  Jahren 
eine  „fonfte  durchaus  verbesserte  Stereotypausgabe"  (Altenburg    1867 — 71) 
folgte.     Gleichzeitig  unternahm  die  Verlagshandlung  auch  wieder  ein  Ergän- 
zungswerk, welches  den  Titel  führt:  „Pierer's  Jahrbücher  der  Wissenschaften, 
Künste  und  Gewerbe.    Ergänzungswerk  zu  sämmtlichen  Auflagen  des  Universal- 
Lexikon"  (2  Bde.,  Altenburg,  H.  A.  Pierer,  1865—68,  8.),  und  in  welchem 
„der  Stoff  nicht  in  alphabetisch  nach  den  Stichworten  geordneter  Reihe,  sondern 
in  der  Weise  behandelt  wird,  dass  in  abgerundeten  Aufsätzen  die  Jahresereignisse 
auf  dem  Gebiete  einer  ganzen  Wissenschaft  und  Kunst  zusammengefasst  und 
diese  Aufsätze  nach  Rubriken  systematisch  geordnet  werden".    Das  theilweise 
sehr  gut  ausgeführte  Unternehmen  wollte  jedoch  nicht  gedeihen  und  brachte 
nnr  die  Zeit  bis  1864  zum  Abschluss. 

Bisher  hat  das  Pierer'sche  Universal-Lexikon  einen  Concurrenten,  der 
sich  im  Aeussem  wie  nach  Tendenz  unmittelbar  anlehnte,  nicht  gefunden. 
Dagegen  hat  man  versucht,  den  Plan  desselben  mit  dem  des  Conversations- 
I^xikon  zu  verschmelzen  und  Realencyklopädien  zu  bearbeiten,  welche  in 
Bezug  auf  Reichthum  an  Stichworten  sich  auf  Pierer,  in  Bezug  auf  Dar- 
itellung  und  Behandlung  der  einzelnen  Gegenstände  mehr  oder  minder  auf 
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das  Conversations-I^cxikon  stützen.  Diese  Tendenz  findet  sich  unter  anderm 
schon  in  dem  obenerwähnten  ßrtiggemann'scben  Conversations-Lexikon.  Noch 
deutlicher  tritt  sie  aber  zu  Tage  in  zwei  umfassenden,  aber  bald  ins  Stocken 
gerathenen  Unternehmungen:  „Deutsches  Universal-Conversations-Lexikon  oder 
vollständiges  Wörterbuch  der  für  Kunst  und  Wissenschaft,  Gewerbe,  Umgang 
und  Lektüre  aus  allen  fremden,  lebenden  und  todteu  Sprachen  entlehnten 
und  gebräuchlichen  Ausdrücke,  Bezeichnungen  und  Redensarten.  Für  alle 
Stände  des  deutschen  Volks,  als  Supplement  zu  allen  existirenden  Ausgaben 
von  Encyklopädien  und  Conversations - Lexicis"  (Heft  1  — 19,  A — Cur, 
Leipzig,  Belgische  Buchhandlung,  1836 — 39,  8.)  und  daa  „Generallexikon 
oder  vollständiges  Wörterbuch  alles  menschlichen  Wissens.  Von  mehrern 
praktischen  Gelehrten  nach  den  besten  Hülfsmitteln  bearbeitet  und  heraus- 
gegeben von  C.  Strahlheim"  (Nr.  1  —  91,  Frankfurt  a.  M.  1836—39,  «.), 
das  bis  zum  Artikel  Baukunst  reicht. 

Der  Plan  des  Pierer'schen  Universal  -  Lexikon ,  das  übrigens  auch  sonst 
seinem  Inhalte  nach  vielfach  ausgebeutet  worden  ist,  liegt  im  wesentlieben 
auch  einem  frühern  Unternehmen  des  Bibliographischen  Instituts  in  Hildburir- 
hausen  zu  Grunde,  welches  den  Titel  führt:  „Das  grosse  Conversations-Lexikon 
für  die  gebildeten  Stände.  In  Verbindung  mit  Staatsmännern,  Gelehrten, 
Künstlern  und  Technikern  herausgegeben  von  J.  Meyer"  (1.  Abtheilunj?, 
A — N  umfassend,  23  Bde.,  2.  Abiheilung,  0 — Z  umfassend,  15  Bde.,  Hild 
burghausen  1839  —  52;  Supplemente,  G  Bde.,  1852  —  55,  8.)',  und,  da 
die  einzelnen  Bände  öfter  in  mehre  Theile  zerfallen,  zusammen  58  starke 
Octavbände  begreift.  Das  Meyer'sche  „Grosse  Conversations-Lexikon" 
ist  somit  das  umfangreichste  encyklopädisehe  Unternehmen  der  neuern  Zeit; 
es  geht  weit  über  das  Universal -Lexikon  wie  über  daß  Conversations-Lexikon 
hinaus  und  hat  den  Charakter  einer  eigentlichen  Encyklopädie  des  menscb- 
lichen  Wissens  angenommen. 

g)  Das  Conversations -Lexikon  im  Auslande. 

Dass  die  Idee  des  Conversations-Lexikon  in  Deutschland  selbst  vielfache 
Nachahmungen  hervorrief,  konnte  eigentlich  nicht  überraschen,  aber  wahrhaft 
staunenswerth  ist  die  Ausdehnung,  in  welcher  das  Brockhaus'schc  Werk  bei 
fast  allen  Völkern  des  Abendlandes  als  Basis  für  ähnliche  populäre  encyklo- 
pädisehe Werke  angenommen  worden  ist.  Ein  Theil  dieser  ausländischen 
Bearbeitungen  lehnt  sich  unmittelbar  an  düR  deutsche  Original  an,  ein  anderer 
folgt  zwar  im  allgemeinen  der  Idee,  unterwirft  aber  den  encyklopädischen 
Stoff  einer  mehr  oder  minder  selbständigen  Bearbeitung,  eine  dritte  Gruppe 
endlich  sucht  die  Idee  des  Conversations-Lexikon  mit  der  der  eigentlichen 
wissenschaftlichen  Encyklopädie  zu  vermitteln. 

Die  erste  Uebertragung  des  Conversations-Lexikon  in  eine  fremde 
Sprache  erschien  seit  1816  in  Dänemark.  Sie  führt  den  Titel:  „Conver- 
sations-I^xicon  eller  encyclopaedisk  Haandbog  over  de  i  selskabelig  Under- 
holdning  og  ved  La^sning  forekommende  Gjenstande,  Navne  og  Begreber, 
med  Ilensyn  til  Folke-  og  Menneske-Historie,  Politik,  Diplomatik,  Mythologie, 
Archaeologie ,  Jordbeskrivelse ,  Naturkundskab ,  Fabrik-  og  Manu{acturva:*seu, 
Handel,  de  skiönne  Kunster  og  Videnskaber,  indbefattende  tillige  de  «eldre 
og  nyere  maerkvaerdige  Tidsbegivenheder.  Ovcrsat  efter  den  tydske  Originals 
tredie  Oplag,  med  adskillige  Forandringer  og  Tilla^g  af  H.  A.  Kofod" 
(Bd.  1  —  6,  Heft  2,  Kopenhagen  1816  — 18,  8.,  bis  in  den  Anfang  des 
L  reichend).  Diese  Uebertragung  blieb  unvollendet.  Eine  etwas  freiere 
Bearbeitung  ist   das  „Almeennyttigt  Dansk  Konversations- Lexikon"  (8  Bde., 
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Kopenhagen  1849 — 60,  4.)  TonLarsen,  in  welchem  besonders  die  Dänemark 
betreffenden  Artikel  stark  vermehrt  nnd  neu  bearbeitet  worden  sind.  Ein 
neueres,  in  seiner  Art  vorzügliches  Bach  ist:  „Nordisk  Conversations-Lexicon 
indeholdende  en  almindelig  Forklaring  over  alle  vigtige  Navne,  Gjenstande 
og  Begreber,  som  forekomme  i  Livet  ander  Lsesning  og  i  Samtale''  (5  Bde., 
Kopenhagen  1858  —  63,  8.:  2.  Aafl.,  redigirt  von  C.  J.  Fogb,  S.  Heegaard 
ood  J.  P.  F.  Königsfeldt,  Bd.  1  u.  2,  Kopenhagen  1869  —  72),  als  dessen 
Redaeteor  sich  unter  der  Vorrede  C.  F.  Ingerslev  nennt.  Eine  dänische 
Bearbeitung  des  „Kleinern  Conversations- Lexikon"  wurde  1858  zu  Kopen« 
hagen  begonnen,  doch  gelangte  nur  das  erste  Heft  zur  Ausgabe. 

In  Schweden  erschien  ein  „Svenskt  Konversationslexikon"  (4  Bde., 
Stockholm  1845 — 52,  4.),  welches  unter  diesem  Titel  jedoch  in  etwa 
20000  Artikeln  ausschliesslich  nur  Schweden,  sein  Volk,  seine  Sprache  und 
<eine  Literatur  bebandelt.  Ein  „Konversations-  och  Universal-Lexikon.  Allmän 
ordbok  fdr  alla  samhällsklasser"  (Bd.  1,  Stockholm  1857,  8.)  schloss 
ich  unmittelbar  an  das  „Kleinere  Conversatious- Lexikon"  an. 

Die  Zweitälteste  Uebertragung  des  Conversations- Lexikon  ist  die  nieder- 
ländische. Sie  erschien  unter  dem  Titel:  „Algemeen  woordenboek  van 
kunsten  en  wetensohappen ,  bijeen  verzameld  door  G.  Nieuwenhuis"  (8  Bde., 
Zütphen  1820  —  29,  8.),  wozu  später  noch  kam:  „Aanhangsel  op  het  all- 
szemeeu  woordenboek  van  kunsten  en  wetenschappen  in  8  deelen  bewerkt 
iloor  wijlen  G.  Nieuwenhuis  en  in  1820  tot  1829  in  het  licht  ver- 
liehenen ,  bijeen  verzameld  door  een  vaderlandsch  geleerde "  (9  Bde., 
Xijmwegen  1834  —  44,  8,).  Eine  zweite  Bearbeitung  erhielten  die  Nieder- 
länder durch  die  Gebrüder  Diederichs  in  Amsterdam:  „Allgemeen  noodwendig 
woordenboek  der  zamenleving",  welches  seit  1838  in  Heften  ausgegeben 
wurde  und  auch  in  einer  Miniaturausgabe  (in  Bändchen  in  16.)  erschien. 

In  magyarischer  Sprache  sind  bereits  mehre  Encyklopädien  vor- 
handen. Die  älteste:  „Közhasznu  ismeretek  tdra",  ist  eine  Bearbeitung  des 
ßrockhaus'schen  Werks,  nur  dass  alle  Ungarn  betreffenden  Artikel  neu  be- 
arbeitet sind.  Jenes  bildet  auch  die  Grundlage  zu  „Ujabb  kori  ismeretek 
tära",  welches  seit  1850  in  Pesth  bei  Heckenast  erschien.  In  neuerer  Zeit 
begann  die  St. -Stephans -Gesellschaft,  ein  katholischer  Verein,  die  Herausgabe 
<'iner  umfangreichen  „Eg}'etemes  Magyar  Encyclopaedia",  deren  drei  erste 
starke  Bände  nur  bis  Asa  reichen. 

In  Russland  erschien  unter  Leitung  des  bekannten  Schriftstellers 
N.  J.  Gretsch  ebenfalls  ein  „Entsiklopeditscheskii  Leksikon"  (Bd.  1  — 17, 
Petersburg  1835 — 41),  welches  sich  in  allen  nichtrussischen  Artikeln  an  das 
Conversations-Lexikon  anschliesst,  aber  bald  räumlich  so  sehr  auslief,  dass  die 
17  eriK^hienenen  Octavbände  blos  die  vier  ersten  Buchstaben  des  russischen 
Alphabets  umfassen.  Ein  abgeschlossenes  Ganzes  bildet  der  „Sprawotschnyi 
entsiklopeditscheskii  Slowar"  (17  Bde.,  Petersburg  1847-^61)  von  A. 
Startschewski.  In  neuerer  Zeit  wurde  begonnen  ein  „Entsiklopeditscheskii 
Slowar"  von  der  Gesellschaft  der  russischen  Gelehrten  und  Schriftsteller 
unter  der  Redaction  von  A.  Krajewski. 

Die  Polen  erhielten  die  erste  Encyklopädie  durch  J.  Krasicki  unter  dem 
Titel:  „Zbior  potrzebniejszych  wiadomoäci  porz^dkiem  abecadla  uJoionych" 
(6Bde.,Warschau  1830,8.).  Diesem  folgte  der  Buchhändler  Glücksberg  in  Warschau 
mit  seiner  „Encyklopedyja  powszechna;  zbiör  wiadomo^ci  najpowszechniejszych 
dla  wszystkich  stanöw",  von  der  1835  —  39  jedoch  nur  vier  Bände  j^jjie 
ßncbstaben  A — C  umfassend)  erschienen.  Eine  „Mala  Encyklopedya  Polska" 
(i  Bde.,   Lissa    1841—47,    8.)    gab    der  Graf   Stephan   Plater   heraus. 
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Das  nmfassendste  und  beste  Werk  ist  die  „Encyklopedya  powszechna"  (30Bde,,8.), 
welche  von  1859  —  69  im  Verlage  von  Orgelbrand  in  Warschan  erschienen  ist. 

Die  Czechen  besitzen  eine  vorzügliche  populäre  Encyklopädie  in  dem 
„Slovnfk  naucny"  von  F.  L.  Rieger  (11  Bde.,  Prag  1861—72,  8.),  welche 
eine  Abonnentenzahl  von  7000  erhielt. 

Unter  den  Völkern  romanischer  Zunge  besitzen  die  Franzosen 
eine  reiche  populäre  encyklopädische  Literatur,  welche  sich  auf  Grund 
und  nach  dem  Vorbilde  des  deutschen  Conversations- Lexikon  entwickelt 
hat.  Die  wichtigsten  Werke  dieser  Art  sind:  1)  „ Encyclop^die  moderne. 
Dictionnaire  abr^g6  des  sciences,  des  lettres,  des  arts,  de  Tindustrie, 
de  Tagriculture  et  du  commerce."  Herausgegeben  von  Courtin  (26  Bde., 
Paris  1823—32,  8.;  2^^  6d.,  25  Bde.,  1841—43,  8.).  Nouvelle  Edition  entiere- 
ment  refondue  et  augment^e  de  pr6s  le  double,  publice  par  MM.  Firmin 
Didot  fr^res,  sous  la  direction  de  M.  L6on  Renicr  (27  Bde.  und  3  Bde. 
Tafeln,  Paris,  F.  Didot,  1847  —  51,  8.).  Dazu  „Compl6ment  de  TEncyclo- 
p6die  moderne  ....  publiö  sous  la  direction  de  MM.  L6on  Renier,  Noel 
Des  Vergers  et  Ed.  Carteron"  (12  Bde.  und  2  Bde.  Tafeln,  ebend. 
1856  —  62,  8.).  —  2)  „Dictionnaire  de  la  conversation  et  de  la  lecture" 
(52  Bde.,  Paris  1835—39,  8.);  „Supplements"  (16  Bde.,  1844—51,  8.);  seconde 
Edition  entiörement  refondue,  corrig^e  et  augment^e  de  plusieurs  milliers  d'article> 
tout  d'actualite  (16  Bde.,  Paris  1852—58,  8.);  „Supplements"  (Bd.  1—3,  Paris 
1865  —  72,  8.),  in  beiden  Auflagen  redigirt  von  W.  Duckett.  —  3)  „En- 
cyclop6die  des  gens  du  monde,  r^pertoire  universel  en  forme  de  diction- 
naire de  toutes  les  connaissances  n^cessaires  dans  la  vie  sociale  et  rela- 
tives aux  sciences,  aux  lettres,  aux  arts,  ä  Thistoire,  ä  la  geographie, 
avec  la  biographie  compl^te  de  tous  les  honmies  c^l^bres  morts  et 
vivants"  (22  Bde.,  Paris  1833—44,  8.),  redigirt  von  J.  H.  Schnitzler; 
noch  immer  eins  der  besten  und  gehaltreichsten  Werke  dieser  Art,  welches 
sich  nach  Plan  und  Inhalt  dem  Conversations -Lexikon  näher  anschliesst.  — 
4)  „  Encyclop^die  du  XIX®  siäcle.  Repertoire  universel  des  sciences, 
des  lettres,  des  arts  avec  la  biographie  de  tous  les  hommes  c^l^bres"  (27  Bde. 
in  54  Thln.,  8.,  Paris  1836—46;  2^«  ed.,  28  Bde.  in  55  Thln.,  1858—64, 
8.;  nur  neue  Ausgabe  mit  Supplement,  Bd.  28,  1859).  Dazu  erschien 
ein  „Annuaire  encyclopedique"  (Bd.  1 — 9,  1860 — 69).  —  5)  „Encyclop^die 
nouvelle.  Dictionnaire  philosophique  ,  scientifique ,  litteraire  et  industriel " 
(8  Bde.,  Paris  1839  fg.,  8.),  herausgegeben  von  P.  Leroux  und 
J.  Reynaud,  zwei  Anhängern  des  Saint- Simonismus.  —  6)  „Encyclop^die 
catholique.  Repertoire  universel  et  raisonne  des  sciences,  des  lettres,  des 
arts  et  metiers,  avec  la  biographie  des  hommes  ceiebres  etc.;  publiee 
sous  la  direction  de  Tabbe  Glaire,  da  vicomte  de  W^alsh  et  avec  lai  Cooperation 
d'hommes  distingues"  (18  Bde.,  Paris,  Parent-Desbarres,  1838 — 49,  4.). 
Dazu  ein  „Supplement  publie  sous  la  direction  de  M.  Chantrel  et  de  M.  Tabb^ 
Orse"  (3  Bde.,  Paris  1856  —  57,  4.).  —  7)  „ Dictionnaire -Encyclopedie. 
Dictionnaire  fran^ais  illustre  et  Encyclopedie  universelle,  ouvrage  qui  peut 
tenir  lieu  de  tous  les  vocabulaires  et  de  toutes  les  encyclopedies",  von 
B.  Dupiney  de  Vorepierre  (2  Bde.,  Paris  1857—64,  4.).  —  8)  „L'Ency- 
clopedie  generale"  (Bd.  1.  2,  Paris  1868—69,  4.),  welche  progressistischen 
Tendenzen  huldigt.  —  9)  „Grand  Dictionnaire  universel  du  XIX®  siöcle",  heraus- 
gegeben von  Larousse  (Bd.  1^—7,  Paris  1864 — 71,  4.). 

Ausserdem  besitzen  die  Franzosen  noch  eine  ziemliche  Anzahl  von  kleinem 
Realwörterbüchern,  unter  denen  die  von  Bouillet  die  verbreitetsten  sind 
(„Dictionnaire  universel  des  sciences,  des  lettres  et  des  arts"  und  „Diction- 
uaire  universel  d'histoire  et  de  geographie*^).    Sonst  sind  noch  zu  nemien: 
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^Dictioimaire  gen^ral  de  biographie,  d'histoire,  de  g^ographie,  des  anti- 
qBites,  des  institations  etc."  von  Dezobry  und  Bachelet  (2  Bde.,  Paris 
1857,  8.);  „Dictionnaire  g^neral  des  sciences  th^oriques  et  appliqn^es"  von 
Privat-Deschanel  und  A.  Focillon  (2  Bde.,  Paris  1864—67,  8.); 
„Dictionnaire  encvclop^dique  d'histoire,  de  biographie,  de  mythologie  et  de 
gfegraphie"  etc.  von  L.  Gr^goire  (Paris  1871,  8.)  u.  s.  w. 

Die  erste  populäre  Encyklopädie,  welche  in  Italien  erschien,  war  das 
„Dizionaiio  enciclopedico  delle  scienze,  lettere  ed  arti"  (11  Bde.,  Venedig 
1830 — 37,  8.)  von  A.  Bazzarini,  welches  alsbald  in  dem  „Dizionario 
di  conversazione"  (Padua  1837  fg.)  und  in  der  „Enciclopedia  modema" 
(Venedig  1837  fg.)  Nachfolger  erhielt.  Die  bedeutendste  Encyklopädie  der 
Italiener  ist  unstreitig  die  „Nuova  Enciclopedia  popolare  italiana  owero 
Dizionario  generale  di  scienze,  lettere,  ai-ti,  storia,  geografia,  ecc.  ecc.  Opera 
eofflpilata  sulle  migliori  in  tal  genere,  inglesi,  tedesche  e  francesi  coli* 
assistenza  e  col  consiglio  di  scienziati  ed  letterati  italiani  corredata  di  molte 
incisioni  in  legno  inserite  nel  testo  e  di  tavole  in  rame"  (14  Bde.,  Turin 
1841 — 51,  4.),  antemommen  von  dem  Buchhändler  Giuseppe  Pomba.  Sie 
erlebte  bereits  die  vierte  vermehrte  und  verbesserte  Auflage  (24  Bde.,  Turin 
1856 — 66,  4.)  und  wird  durch  ein  „Supplemento  perenne"  (Bd.  1  und  2, 
Turin  1857  —  67;  Bd.  3,  1869;  Bd.  4,  1870,  4.)  auf  dem  Niveau  der  Zeit 
erhalten.  Nebe»  di^em  Unternehmen  Pomba's  konnte  F.  Predari's  „Enci- 
clopedia nazionale  politica,  scientifica,  storica,  biograiica,  letteraria,  artistica, 
indostriale,  commerciale,  bibliografica.  Opera  illustrata  da  oltre  duemila 
incisioni  intercalate  nel  testo,  compilata  conformemente  alle  nuove  libertä 
ed  ai  nuovi  bisogni  del  Popolo  Italiano"  (vol.  I,  Mailand,  Yallardi,  1861,  8.) 
nicht  aufkommen. 

Die  Spanier  erhielten  zunächst  nach  dem  Vorbilde  von  Didot's  „£n- 
cvclopedie  moderne"  eine  „Enciclopedia  modema.  Diccionario  universal  de 
literatura,  ciencias,  artes,  agricultura,  industria  y  comercio,  publicada  por 
F.  de  P.  Mellado''  (34  Bde.,  Madrid  1851,  8.  und  3  Bde.  Tafeln).  Schon 
vorher  war  ein  „Diccionario  de  artes,  oficios  y  economia  industrial  et  mer- 
cantü"  von  D.  J.  Bermudez  de  Castro  (4  Bde.,  Paris  1846,  12.)  er- 
schienen; auch  wird  eine  „Enciclopedia  espanola  del  siglo  XIX"  (Madrid 
1842,  8.)  angefahrt. 

Die  Portugiesen  sind  das  einzige  abendländische  Volk,  welches  bisjetzt 
noch  keine  Encyklopädie  besitzt. 

Die  erste  Bearbeitung  des  Conversations-Lexikon  in  englischer  Sprache 
erschien  in  Amerika  unter  dem  Titel:  „Encyclopaedia  Americana,  a  populär 
Dictionary  of  arts,  sciences,  literature,  history,  politics  and  biography;  on 
the  basis  of  the  7th  edition  of  the  German  Conversations-Lexikon.  Edited 
by  Francis  Lieber,  assisted  by  E.  Wigglesworth  and  T.  G.  Bradford" 
113  Bde.,  Philadelphia  1829  —  32,  8.);  Supplementband  von  H.  Vethake 
(ebend.  1847,  8.).  Die  erste  populäre  Encyklopädie  nach  der  Idee  des  Con- 
versations-Lexikon erhielten  die  Engländer  in  „The  Penny  Cyclopaedia  of 
the  Society  for  the  diffusion  of  useful  knowledge",  welche  zu  London 
1833—43  in  27  Bänden  in  4.  erschien  (Supplement,  2  Bde.,  1846—51; 
zweites  Supplement,  1856)  und  sich  durch  die  Gediegenheit  ihres  Inhalts  vor 
wdem  englischen  Unternehmungen  dieser  Art  auszeichnet.  Ein  Auszug  erschien 
nnter  dem  Titel :  „The  National  Cyclopaedia  of  useful  knowledge"  (12  Bde., 
London  1847  —  51,  8.;  auch  Boston  1853).  Auf  die  „Penny  Cyclopaedia" 
gegrandet  ist  „The  English  Cyclopaedia;  a  new  Dictionary  of  universal 
knowledge.  Conducted  by  Charles  Knight"  (22  Bde.,  London  1854—61,  8.), 
unstreitig  das  beste  encyklopädische  Werk  der  englischen  Literatur.    Es  zer- 
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fällt  in  vier  Abtheilmigen:  Geography,  Natural  history,  Biography  und  Arts 
and  Sciences.  Noch  erwähnen  wir  als  unmittelbare  ^Bearbeitung  des  Brock- 
haus'schen  Conversations-Lexikon :  „Chambers's  Encyclopaedia.  A  Dictionary 
of  universal  knowledge  for  the  people,  illustrated  with  maps  and  numerous 
wood  engravings"  (10  Bde.,  Edinburgh,  W.  und  R.  Chambers,  1860 — 70,  8.). 
Schon  vorher  erschien  „The  populär  Encyclopaedia  or  Conversations-Lexicon; 
being  a  general  dictionary  of  useful  knowledge,  with  dissertations  of  eminent 
writers"  (7  Bde.,  Glasgow,  Blackie,  1841  —  50,  8.). 

Die  Nordamerikaner  haben  in  „The new  American Cyclopaedia:  A populär 
dictionary  of  general  knowledge.  Edited  by  G.  Ripley  and  Charles  A. 
Dana"  (16  Bde.,  Neuyork  1858  —  63,  8.)  eine  vorzügliche  populäre  Ency- 
klopädie  erhalten.  Ein  „Deutsch -amerikanisches  Conversations-Lexikon. 
Mit  specieller  Rücksicht  auf  alle  amerikanischen  Verhältnisse  und  auf  das 
Leben  der  Deutschen  in  allen  Welttheilen,  mit  Benutzung  aller  deutschen, 
amerikanischen,  englischen  und  französischen  Quellen  und  unter  Mitwirkung 
der  hervorragendsten  deutschen  Schriftsteller  und  Fachmänner  Amerikas, 
herausgegeben  von  Prof.  A.  J.  Schem",  das  auf  8  Bände  berechnet  ist,  er- 
scheint seit  1869  zu  Neuyork. 

Nach  dem  Vorbilde  der  neuern  englischen  Encyklopädien  ist  die  „En- 
cyclopaedia Cambrensis.  Y  Gwyddoniadur  Cymcreig"  (seit  1856  unter  Leitung 
des  Geistlichen  J.  Perry  zu  Bala  erscheinend)  gearbeitet,  ein  Werk,  welche«; 
für  die  Kenntniss  von  Wales  sowie  seiner  Sprache  und  Literatur  die  reichsten 
Materialien  bietet. 

Angeführt  wird  auch  eine  „Encyclopaedia  Bengalensis ,  in  English  and 
Bengalee"  (9  Bde.,  Kalkutta  1846  —  48,  8.). 

Dem  spanischen  Amerika  gehört  das  „Diccionario  universal  de  historia  y 
de  la  geografia"  (7  Bde.,  Mexico  1853 — 55,  4.)  an,  eine  Encyklopädie,  welche 
höchst  werthvoUe  Beiträge  zur  Kunde  des  Landes  und  Volks  von  Mexico  enthält. 

h)  Der  Titel  Conversations -Lexikon  in  der  enoyklopadisolien  Literatur. 

Der  einmal  beliebt  gewordene  Titel  „Conversations-Lexikon"  wurde  seit 

dem  vierten  Jahrzehnt  unsers  Jahrhunderts  auch  einer  grossen  Anzahl   von 

populären,  in   lexikalische  Form   gekleideten  Werken  beigelegt,  welche  nur 

einzelne  Wissensgebiete  für  gewisse  Berufskreise  behandelten  oder  sonst  einem 

bestimmten  Zwecke  gewidmet  waren.     Es  gehören  dahin: 

Conversations-Lexikon  der  gesammten  Land-  und  Hauswirthschaft  nebst  den 
mit  beiden  in  Verbindung  stehenden  Gewerben  und  Hülfswissenschaften.  Be- 
arbeitet von  einem  Verein  von  Landwirthen  und  Gelehrten,  herausgegeben 
von  F.  Kirchhof.     9  Bde.     Glogau  1837  —  42.     8. 

Landwirthschaftliches  Conversations-Lexikon  für  Praktiker  und  Laien.  Her- 
ausgegeben von  A.  von  Lenger ke.  4  Bde.  Prag  1837  —  38.  8.  Sup- 
plement.    2  Bde.     Braunschweig  1841  —  42.     8. 

Conversations-Lexikon  für  Jäger  und  Jagdfreunde.  Herausgegeben  von 
C.  L.  Hellrung.     Leipzig  1839—41.     8. 

Conversations-Lexikon  für  Künstler  und  Handwerker,  Fabrikanten  und  Ma- 
schinisten. Herausgegeben  von  einem  engern  Ausschuss  der  Mitarbeiter 
am  Schauplatze  der  Künste  und  Handwerke.   2  Bde.  Weimar  1840  —  42.    8. 

Conversations-Lexikon  der  kaufmännischen  Wissenschaften.  Eine  vollständige 
Handlungs- Encyklopädie.     3  Bde.     Grimma  1846.     8. 

Conversations-Lexikon  für  Weintrinker  und  Weinhändler.  Herausgegeben  von 
C.  L.  Hellrung.     Magdeburg  1838.     12. 

Dasselbe.  Bearbeitet  von  Oenologen  des  In-  und  Auslandes.  Redigirt  von 
Boisvin.     2  Bde.     Magdeburg  1850.     12. 
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Juristisches  Conversations- Lexikon  oder  Encjklopädie  der  gesammten  preussi- 
schen  Rechtswissenschaft.  Kedigirt  von  F.  Rössel.  Bd.  1 — 3.  Berlin 
1842-47.     8. 

Conrersations- Lexikon  für  bildende  Kunst.  Illostrirt  mit  Holzschnitten. 
Bd  1—7.  Leipzig  1843 — 58.  (Herausgegeben  von  F.  Faber,  nach  dessen 
Tode  fortgesetzt  von  L.  Glasen.) 

Mosilcalisches  Conversations- Lexikon.  Encyklopädie  der  gesammten  Musik- 
wissenschaft für  Ktlnstler,  Kunstfreunde  und  Gebildete,  unter  Mitwirkung 
von  J.  Schmitt,  Meyer,  Zöller  u.  a.  m. ,  redigirt  von  A.  Gathy.  2.  Aufl. 
Hamburg  1840.     8.' 

Musikalisches  Conversations -Lexikon.  Eine  Encyklopädie  der  gesammten 
musikalischen  Wissenschaften.  Für  Gebildete  aller  Stände  unter  Mitwirkung 
der  literarischen  Commission  des  berliner  TonkDnstlervereins  etc.  etc.  Be- 
arbeitet und  herausgegeben  von  H.  Mendel.    Bd.  1  u.  2.   Berlin  1870—72.  8. 

Von  den  für  besondere  Zwecke  bestimmten,  alphabetisch  angeordneten 
Bfichem,  welche  sich  mit  dem  Titel  „Conversations -Lexikon'^  einzuführen 
snchen,  nennen  wir: 

Studentikoses  Conversations -Lexikon.     Leipzig  1825.     12. 

Neues  Conversations -Lexikon  zur  Kenntniss  der  berüchtigten  jüdischen  Gauner 

und  Spitzbuben  neuerer  Zeit  in  Deutschland.     Marburg  1825.     8. 
Silbert,    J.   P.     Conversations -Lexikon    des    geistlichen    Lebens.      2    Bde. 

Regensburg  1839—40.     4. 
CoDTersations- Lexikon  aller  in  der  katholischen  Kirche   verehrten  Heiligen. 

Bd.  1  und  2.     Wien  1840—41.     8. 
Saphir,  M.  G.    Conversations -Lexikon  für  Geist,  Witz  und  Humor.    Dresden 

1851.      8.      2.    Aufl.      5   Bde.     Ebend.    1859  —  60.      16.     Supplement. 

1861.    16.    Neue  Ausg.    5  Bde.  und  Supplementband.   Wien  1866—69.  8. 
Stamm,  F.     Conversations -Lexikon  der  Liebe   oder  Wörterbuch  der  Liebe 

von  A  bis  Z.     3.  Aufl.    Leipzig  1865.     16. 


IIL  *) 

Bibliographie 

des  Conyersatioiis -Lexikon,  seiner  Ergänzimgs-  und  lebenwerke. 

A.  Conversations -Lexikon. 


ßom>erfatioh«Icp!ou  mit  t>or3fig(i(i^er  JRücffid^t  auf  bie  flegcuttjärtiflcn  3^iten. 
[»ignctte,]  Grftcr  Streif.  1796.  ^ipciter  5tr;ci(.  1797.  J)rittcr  ST^c». 
1798.    »iertcr  ST^cif.     1800.    8ci^>jig,  bei  ^^ricbric^  Sluguft  8cu}3oIb. 

I.   2  Seiten  Titel,  Seite  III  —  X,  400  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen und  Zusätze". 

*)  Die  Titel,  Vornamen  und  übrigen  bibliographischen  Angaben  sind  in  dieser 
Abtheiinng  III,  gleichwie  in  dem  Hauptkatalog,  mit  vollständiger  Genauigkeit 
verzeichnet,  während  für  die  Abschnitte  I,  II  und  IV  mehr  die  üblichen  Abkürzungen 
gewählt  worden  sind. 


XXXVIII  Biblio^apbie  des  Conversations-Lexikoi. 

IL  2  Seiten  Titel,  Seite  III~YIII,  460  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Dnickfehler  im  zweiten  Theile'^ 

III.  2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „ Conversationslexikon  dritten 
Theiles  erstes  Heft'S  Seite  5 — 302,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung 
des  Verlegers,  2  unpaginirte  Seiten  „ Conversationslexikon  dritten 
Theiles  zweites  Heft",  Seite  303—513,  1  unpaginirte  Seite  Bemerkung 
des  Herausgebers  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen  und  Zu- 
sätze im  dritten  Theile". 

IV.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  des  Herausgebers, 
2  unpaginirte  Seiten  „Conversationslexikon  vierten  Theiles  erstes  Heft 'S 
Seite  5 — 176,  2  unpaginirte  Seiten  „Conversationslexikon  vierten 
Theiles  zweites  Heft",  Seite  177—372  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen und  Zusätze  im  vierten  Theile". 

(5om>crfation«Iefifon  mit  tjorjüglid^cr  JKürffid^t  auf  bic  gcgciitDartigcn  3^iten. 
fünfter  Streit.    Sct^jtfl,  bei  So^am  Gart  äBcrt^cr.    1806. 

V.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  —  X,  2  unpaginirte  Seiten  „Conversations- 
lexikon fünften  Theiles  erstes  Heft",  Seite  1 — 106,  2  unpaginirte  Seiten 
„Conversations-Lexikon  fünften  Theiles  zweites  Heft",  Seite  197 — 477  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler  im  fünften  Theile". 

@cd)ftcr  SC^cil.    Sei^jjig,  bei  3o^ann  ©ottfricb  ^cv^og.    1808. 

VL   2  Seiten  Titel,   Seite  I  — IV,    Seite  3  —  497  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler  im  6'«"  Theile". 
8.    Preis:  8  Thlr. 

Sonöcrfation^ '  2cf icon  ober  lurjgefagtefiJ  ^anbtoörtevbud^  für  bie  in  ber  gefeü= 
fd^aftttd^eit  Unterl^attung  auö  ben  aäJiffenfd^aften  unb  fünften  borfomntenben 
Oegenftänbe  mit  beftäubiger  9iücffic^t  auf  bie  Sreigniffc  ber  äftern  unb 
neuern  ^eit.  9lad^träge  (Jrfter  Sanb  91  bi«  ?.  «rnfterbam,  1810.  3m 
Ättnft^  unb  Snbuftrie  ^  (Jon^^toir. 

I.   2  Seiten  Titel,  Seite  III— X  und  578  Seiten. 

gjad^träge  3tt)eiter   unb    lefeter  Sanb.     3Ä  bi«  3.     «ei))jig,   1811.     3m 
Sunft=  unb  Snbuftrie  ^  ßcmjjtoir. 

'       n.   2  Seiten  Titel,  548  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen 
im  zweiten  Bande  der  Nachträge". 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Sonbcrfaticn^'Seficon  ober  fur,5  gefaxte«  .f)anbtoörterbuc^  für  bie  in  ber  ge^ 
feüfd^aftfici^en  Unterl^altung  an^  ben  ffiiffenfd^aften  unb  fünften  bortom^ 
ntcnben  ©egcnftänbc  mit  beftäubiger  {Rfirffid^t  auf  bie  (Jreigniffe  ber  älteren 
unb  neueren  3^it-  3«  f^^^  ©änben.  ©rfter  33anb.  91  bi«  @.  ^njeiter 
«anb.  il  bi^  ?.  Dritter  Sanb.  m  bi^  D.  SJierter  Sanb.  SR.  fünfter 
«anb.  ®.  ©ec^ftcr  Sanb.  ©  bi«  3.  9lmfterbam,  1809.  3m  tunft-  unt» 
Snbuftrie  -  ßonn^toir. 

I.   2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Conversationslexikon  ersten  Theiles 
erstes  Heft",  Seite  V— XIV  und  400  Seiten. 
.     IL   2  Seiten  Titel  und  Seite  3—460. 

III.  2  Seiten  Titel,  Seite  5  —  513  und  1  unpaginirte  Seite  Bemerkung  des 
Herausgebers. 

IV.  2  Seiten  Titel,  Seite  5—372  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen 
und  Zusätze  im  vierten  Theile". 

V.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Conversations- 
lexikon fünften  Theiles  erstes  Heft",  Seite  1  — 196,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Conversationslexikon  fünften  Theiles  zweites  Heft 'S 
Seite  197 — 477  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler  im  fünften 
Theile". 
VI.  2  Seiten  Titel,  Seite  I— IV,  Seite  3  —  497  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler  im  6'®"  Theile". 
8.    Preis:  geheftet  8  Thlr.,  gebunden  9  Thlr.  15  Ngr. 

ßonberfation« '  geficon  ober  furjgefagte«  §anbtt)i5rterbud^  für  bic  in  ber  gefeü- 
fd^aftlid^en  Unterl^altung  auö  ben  SOBiffenfd^aften  unb  fünften  borlommenben 
©egenftanbe  mit  beftäubiger  JRücffidj^t  auf  bie  Sreigniffe  ber    altem    unb 
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nencrn  3cit.    ^tad^trägc  erfter  S3anb  31  bi^  \f.    ämfterbant,  1809.    3m 
Ämft^  imb  3nbuftric  >  Goin^>toir. 

I.   2  Seiten  Titel,  Seite  III ^X  und  578  Seiten. 

^la^tragc  ^tocitcr  unb  (cfeter  S5anb.  2R  bi«  3.  "^Mp^i^,  1811.  3m 
Siinft-  unb  3nbuftric  -  (Somptoir. 

II.  2  Seiten  Titel,  548  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesaerungen 
im  zweiten  Bande  der  Nachtr&ge^'. 
8.     Preis:  4  Thlr. 

lionöerfationd '  gejicon  ober  ^anb -- Sörtcrbud^  für  blc  gcbilbctcn  ©tänbc  über 
bic  in  bcr  gcfcüfd&afttid^en  Unterl^aftung  unb  bei  ber  ßectüre  borlommenben 
©cgenftanbe,  9?amen  unb  begriffe,  in  33ejie^ung  auf  SSöIter-  unb  aWenfd^en- 
gef^idbtc;  ^olüif  unb  2)i}>Iomatif;  SK^t^oIogic  unb  Slrd^äologie;  grb=, 
^lotur-,  ®ctDcrb'  unb  ^anbf ung^  -  Äunbe ;  bie  fc^önen  fünfte  unb  ffiiffen* 
l'cbaften:  mit  6infdb(ug  ber  in  bie  Umgang^f^^rad^e  übergegangenen  audlän- 
tifd^u  SBörter  unb  mit  befonberer  Äurfficbt  auf  bie  älteren  unb  neueften 

merftourbigen  ^^i^^^^iflwiff^» 

örficr  ®anb.  3[  bi«  Somparatib.  ^mitt,  ganj  umgearbeitete  äuftage.  8etj)jig, 
1812.   3m  95erlage  beö  Äunft*  unb  3nbuftrie*Som^>toird  bon  ämfterbam. 

I.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XYI,  667  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
Nachträge  und  Ergänzungen. 

Btoeiter  ©anb.  25on  6ompa§  bi«  gleur^.  3^eite,  ganj  umgearbeitete 
Sfaflage.  8eij)jig,  1812.  3m  SBerlage  beö  Äimft*  unb  3nbuftrie:'6onq)toir« 
bon  Stofterbam. 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  615  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „An- 
zeige*^ und  Seite  I  —  GXL'VII  „Anhang  zum  ersten  und  zweiten 
Bande''. 

dritter  «anb.  Sßon  glibuftier  U€  ®öt^e.  3n>eite,  ganj  umgearbeitete 
«uflage.  Sei^jjig,  1813.  3m  SSerlage  be«  ßunft*  unb  3nbuftrie4onq)toir« 
bon  Smfterbam. 

m.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vm,  576  Seiten  und  Seite  I— CX  „Anhang". 

Vierter  ®anb.  93on  ©ct^en  bid  ^^fterie.  3^^^^^/  i^^i  umgearbeitete 
Auflage.  8eij)iig,  1814.  3m  Verlage  be«  ftunft*  unb  3nbuftrie* 
Som)>totrd  bon  Smfterbam. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XYI,  636  Seiten  und  Seite  I— GLXXI 
„Anhang'*. 

Jfinfter  ©anb.  »on  3  bi«  8.  1815.  @ed^«ter  ©anb.  STO  unb  5».  18 1 5. 
Siebenter  ©onb.  O  bi6  O.  1816.  «d^ter  ©anb.  91  bi«  ©eered^te. 
1817.  fßeuntcr  ©anb.  ®ee^  bi«  lij.  1817.  3tt>cite,  ganj  umgearbeitete 
älttflage.  Seipjig  unb  Slltenburg:  ?f.  «.  ©rod^auö.  —  ä.  u.  b.  2:.:  ffion* 
bcrfationö^'Sejicon  ober  enci^dopSbifd^e«  §anbtt>8rterbuc&  für  gebilbete 
©taube,  gunfter  ©anb.  3  bi«  8.  1815.  ©ed^^ter  ©anb.  m  unb 
9».  1815.  Siebenter  «anb.  SD  bi«  O.  18 IH.  achter  «anb.  « 
bi«  ©ccred^te.  1817.  SReunter  ©anb.  ©eefe  bi«  Jij.  1817.  3tt)cite, 
ganj  umgearbeitete  Auflage.    8eip;(ta  unb  SUtenburg:  ^.  91.  ©rod^au^. 

V.    6  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV  und  886  Seiten. 
VI.    6  Seiten  Titel,  798  Seiten  und  9  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  der 

im  sechsten  Bande  enthaltenen  Artikel". 
Vn.   6  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX,  999  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Nach- 
richt, den  Anhang  sn  diesem  Bande  betreffend"  und  10  unpaginirte 
Seiten  „Yerzeichniss  der  im  siebenten  Bande  enthaltenen  Artikel^'. 
vm.   6  Seiten  Titel,   967  Seiten,    1  unpnginirte  Seite  „Nachricht  an  die 
Herren  Buchbinder"  und  Seite  I — LVI  „Nachtrag  zum  siebenten  Bande 
des  Gonversations-Lexicons.     (Dem  achten  Bande  anzuh&ngen.)" 
IX.   6  Seiten  Titel,  975  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Nachricht  für  die 
Herren  Bachbinder". 
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Der  zehnte  Band  unter  folgenden  Titeln: 

Sonbcrfation^^Seficon  ober  ^anb^SBörtcrbud^  für  bic  gcbifbetcn  ©taube  fiter 
bic  in  bcr  gcfellfc^afrtic^cn  Unterhaltung  unb  bei  bev  Sectürc  borfomtnenbeu 
©egenftänbe,  5Kamcn  unb  ©egriffc  in  ©ejie^ung  auf  SSöffer-  unb  SKenfcben- 
oef^id^te;  ^oütif  unb  !Ctl)Iomatif ;  SK^t^oIogie  unb  ärd^äclogie ;  ^rt^-, 
9iatur:=,  Oetoerb*'  unb  §anb(ung«*Äunbc;  bie  fd^önen  Äunftc  unb  SBiffen= 
fc^aften:  mit  ©infd^tug  ber  in  bie  Umgang«f})rac^e  übergegangenen  au^lan^ 
bifc^en  333örter  unb  mit  befonberer  SRücfficfet  auf  bie  alteren  unb  neucftcn 
merftoürbigen  ^^i^ereigniffe.  S^W^^  ©anb,  Zo  bi^  3-  Scipjig:  g.  ä. 
®rorf^auö.  1819.  —  31.  u.  b.  S.:  Sonüerfation^  -  ?ef icon  ober  cnctidoph 
btfd^e«  ^anbtoörterbud)  für  gebifbete  ©tänbe.  3n  jel^n  ©anben.  3^^mcr 
Sanb.    SCo  bi^  3.    Sei^jjig:  ??.  ä.  örod^au«.     1819. 

X.    6  Seiten  Titel,  öeite  IX— XL VIII  und  896  Seiten. 
8.     Preis  des  Werke  10  Thlr. 


ßonberfation^  =  ßejicon  ober  encJjcIo^>abifci^eö  ,f)anbn)örterbuci^  für  gebiifccte 
©täube,  grfter  Sanb.  81— «o^>(e.  1814.  ^meiter  ®anb.  53rabant  bie 
6gern^.  1814.  Dritter  ®anb.  D  bi«  g.  1815.  Vierter  ®anb  ®  unb  .^\ 
1815.  Dritte  älufiage  be«  erften  bi«  vierten  öanbe^.  l^ei^)gig  unb  SHtcn^ 
bürg,  ^.  31.  ©roa^au«. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVL 
848  Seiten,  12  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  der  im  ersten  Ban<le 
enthaltenen  Artikel*^  und  4  unpaginirte  Seiten  „Anzeige"  und  „Anzeige 
einiger  Druckfehler  in  diesem  ersten  Bande". 
IL  4  Seiten  Titel,  798  Seiten,  10  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  im 
zweiten  Bande  enthaltenen  Artikel"  und  4  unpaginirte  Seiten  „Anzeigt" 
und  „Altenburg,  gedruckt  in  der  Hof- Buchdruckerei", 
in.    4  Seiten  Titel,  920  Seiten,  14  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  im 

dritten  Bande  enthaltenen  Artikel". 
IV.   4  Seiten  Titel,  871  Seiten  und  11  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der 
im  vierten  Bande  enthaltenen  Artikel". 
Der  fünfte  bis  zehnte  Band  sind  in  der  zweiten  und  dritten  Auflage  gleich. 
8.    Preis  des  Werks:  12  Thlr.  15  Ngr. 

Slttgemeine  $anb  *  Snc^clo^äbie  für  bie  gebilbeten  ©täube.  3n  al})l^abcti|c6cv 
Drbnung  unb  in  geljn  iöänbcn.  ßrfter  ©anb.  91  biö  ©c^.  3^eiter  S8a\\t. 
«r.  bi«  ßj.  Dritter  «anb.  D  bi6  f?.  SJierter  ©anb.  ®  unb  .^.  fünfter 
SJanb.  3  bi«  8.  ©e^ötcr  ©anb.  2)?  unb  9Z.  Siebenter  ©anb.  D  iU 
D.  ad^ter  ©anb.  SR  bi«  @eer.  9iennter  «anb.  ®cc|  bi«  Tx^.  SJicrtc 
Original  =^9[uPage.  99tit  Äönigf.  SBürtembergif^en  ^ribifegien.  atltenburg 
unb  Mpm:  g.  9f.  ®rorf^aui8.    1817. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches 
Privilegium  gegen  den  Nachdruck  und  den  Verkauf  eines  Nachdrucks 
dieser  vierten  Auflage",  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— 
XXVm  und  896  Seiten, 
n.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches 
Privilegium  u.  s.  w."  und  850  Seiten. 

ni.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w.**  und  974  Seiten. 

IV.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  934  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w.",  Seite  VII — XXXIV,  845  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Nachricht  für  die  Herren  Buchbinder". 

VI.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  8.  w."  und  920  Seiten. 

VII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  8.  w.",  936  Seiten  und  13  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss 
der  im  siebenten  Bande  enthaltenen  Artikel 'S 
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TIIL  4  Seiten  Titel,  2  onpfiginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergieches  Pri- 
vilegium u.  8.  w/'  und  950  Seiten. 
DL  4  Seiten  Titel,  2  unpagrmirte  Seiten  „Köni^l.  Würtemhergierhea  Pri- 
vilegium n.  8.  w.",  975  Seiten  und   1   unpagiuirte   Seite   „Nachricht 
für  die  Herren  Buchbinder". 

3c^nter  «anb.    2o  bi^  S-    ^^ei^ig:  3*.  2t.  Srocf^auiS.     1819. 

X.   2  Seiten  Titel,  Seite  IX— XLVIII  und  8JG  Seiten. 

8.  Preis  des  Werks:  auf  Dnickpapier  12  Thir.  15  Ngr.,  auf  Schreib- 
papier 18  Thlr.  22*/,  Ngr.,  auf  fein  Median -Velinpapier  mit  ver- 
änderten Stegen  40  Thlr. 

Aus  der  vierten  Auflage  erschien  im  Auszuge: 

upplcmentbcinb  giim  Goiiüerf ation^  ^  Sejicoit  für  bie  SScfi^er  bcr  crftcn, 
^tDciten  unb  brittcu  3(uflagc.  (Snt^altcnb  bic  iT?idf;tigften  neuen  3htifcl  unb 
3?er&effeningen  ber  Dierten  äiuflage,  bom  crften  bi^  jum  fiebentcn  ©anbe. 
2)cr  ac^tc,  neunte  unb  jel^nte  Sanb  finb  in  allen  auflagen  gletcf;.  ?eipjig  : 
5.  a.  Srorf^au«.     1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  1157  Seiten. 

Preis :  auf  Druckpapier  2  Tlilr. ,  auf  Schreibpapier  2  Thlr.  20  Ngr. 


i« 


Itügemeinc  beutfc^c  9Ieaf*6nc^cIoj)äbie  für  bie  gcbitbeten  ©täube.  (Qoxvoex^ 
fationd^geficou.)  3u  ^c^n  «änbeu.  ßrfter  «aub.  81  bie  83oi^.  1819.  ^meiter 
Sonb.  «r.bießj.  1819.  Dritter öaub.  ©bieg.  1819.  aSierter  »anb.  ® 
unbf).  1819.  güufterSanb.  9  bie  \?.  1819.  ©e^eter  «anb.  SDtuubJi. 
1819.    Siebenter  öanb.    D  bie  Q.    1819.    3l^ter  «anb.    5»  bie  @eer. 

1819.  Sleunter  «anb.    ©eefc  bie  Tij.    1820.   ^e^nter  öanb.   SEo  bie  3j. 

1820.  pnftc  Original  ^Sluflage. 

®ie  fte  bei*  ^erfaffcr  fc^rieb, 

Sfliö)t  tt>ie  fte  ber  SDiebpa^t  brudtc, 

2)c|len  Wliy  ifl,  bog  cv  richte 

Enbrel  Tlii^t  ftet^  ju  ©ruube.  (Salbcroii. 

üßitÄJnigl.  SBürtembergifd^en  ^riüitegien.   Seidig:  g.  31.  Srcdf^aue. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium gegen  den  Nachdruck  und  den  Verkauf  eines  Kachdrucks 
dieser  Neuen  Auflage",  Seite  VII— XXXII  und  935  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  928  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  8.  w.^^  und  1050  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  8.  w."  und  960  Seiten. 

V.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  8.  w.''  und  944  Seiten. 
VI.   4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „  König].  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  968  Seiten. 
Vn.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 

vil^um  u.  s.  w.**  und  990  Seiten. 
VIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  968  Seiten. 
IX.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  1006  Seiten. 
X.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Königl.  Würtembergisches  Pri- 
vilegium u.  s.  w."  und  1013  Seiten. 

8.  Preis  des  Werks:  auf  Druckpapier  12  Thlr.  15  Ngr.;  auf  Schreib- 
papier 18  Thlr.  22  y,  Ngr.j  auf  fein  weiss  Druckpapier  in  Med. 
Format  22  Thlr.;  auf  supra  fein  Berliner  Papier  in  Med.  Format 
28  Thlr. ;  auf  Engl.  Velinpapier  in  Med.  Format  45  Thlr. 

Von  der  fünften  Auflage  erschien  1820  ein  neuer  und  1822  ein  dritter  Abdruck. 
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Im  Auszuge  hiervon  erschien: 

©upptcmcntc  jum  Conucrfationö>\?ejicott  für  bie  ®cfifecr  bcr  erften,  jireitcn, 
brttteu  unb  btcrten  9iif(oge.  @nt^a(tenb  bie  ipid^ttgften  neuen  9rttfe(  unt 
SSerbefferunflen  ber  fünften  ?luf[age.  3n  bier  Slbt^eitungen.  Srfte  31b 
t^eilnng.  91  bi«  (S.  1819.  ^mette  «bt^eilung.  J^  bt«  g.  1819. 
dritte  aibt^eUung.  2R  bi«  9t.  1820.  »ievte  «bt^eitung.  @  bi«  3. 
1820.    ^^ei^ig:  S.  8t.  «rodf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel  und  441  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel  und  502  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  450  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  549  Seiten. 

8.     Preis  der   vier  Äbtheilungen:   auf  Druckpapier  2  Tblr.  20  Kgr., 
auf  Schreibpapier  3  Thlr.  10  Ngr. 

SHIgenieine  beutfdjic  9?eal  -  Sncl^cloj)äbie  für  bie  gebilbeten  ©tänbe.  (ßonwr 
fation«  ^  l^ey icon.)  3n  je^n  SJänben.  (Srfler  Sanb.  31  bi«  33c^.  3^eitcr 
4Banb.  Sr  bi«  Ctj.  S)ritter  Sanb.  35  bi«  g.  SSievter  »anb.  ®  uut 
$.  gönfter  Sanb.  3  bi«  \^  ©ed&öler  Öanb.  a)t  unb  9fJ.  Siebenter 
«anb.  O  bi«  O.  2(^ter  Sanb.  9?  i\»  ®eer.  5Reunter  «anb.  ®ect 
W«  Sia»    ^e^nter  ®anb.    Jo  bi«  3.    ©ec^^te  Original  >  Auflage. 

®ic  jie  ber  35erfaffer  fd^rieb, 

^x^t  »ie  ftc  bcr  2)icbfla^l  brucftc, 

1)eftcu  ÜÄüV  ifir  bag  er  rid^te 

anbrer  Wlüift  ftet«  gn  ©runbe.  (Salberon. 

Sci^jjig:  g.  a.  örod^auö.     1824. 

L   4  Seiten  Titel,  LX  und  944  Seiten, 
n.   4  Seiten  Titel  und  900  Seiten, 
ni.   4  Seiten  Titel  und  1028  Seiten. 
IV.   4  Seiten  Titel  und  930  Seiten. 
V.   4  Seiten  Titel  und  936  Seiten. 
VI.  4  Seiten  Titel  und  940  Seiten. 
VII.   4  Seiten  Titel  und  979  Seiten. 
Vm.   4  Seiten  Titel  und  970  Seiten. 
IX.   4  Seiten  Titel  und  1059  Seiten. 
X.   4  Seiten  Titel  und  987  Seiten. 

8.  Preis  des  Werks:  Nr.  1,  Druckpapier,  12  Thlr.  15  Ngr.;  Nr.  2, 
Schreibpapier,  18  Thlr.  22  V2  Nffr.;  Nr.  3,  Median -Druckpapier  in 
gr.  8.,  22  Thlr.;  Nr.  4,  Engliscnes  Median -Druckpapier  in  gr.  8., 
28  Thlr.;  Nr.  5,  Median -Velinpapier  in  gr.  8.,  45  Thlr. 

Davon  erschien  im  Auszug: 

3(((genteine  beutfd^e  9iea(  ^  Snc^clo^äbie  für  bie  gebilbeten  ©tänbe.  (Sonber* 
fationös^ßeficon.)  ®u^<)fementbanb  für  bie  ©efi^er  ber  fünften  unb  frühem 
9(uf[agen*  @nt|a(tenb  aUe  neuen  unb  umgearbeiteten  3(rtife(  ber  fec^ften 
aufläge.    8el»)jig:  g.  «.  ©rodf^au«.     1824. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  1133  Seiten.  Preis:  Nr.  1,  Druckpapier, 
2  Thlr.;  Nr.  2,  Schreibpapier,  3  Thlr.;  Nr.  3,  Median -Druckpapier  in 
gr,  8.,  4  Thlr. ;  Nr.  4,  Englisches  Median-Druckpapier  in  gr.  8.,  4  Thlr. 
20  Ngr.;  Nr.  5,  Median -Velinpapier  in  gr.  8.,  6  Thlr. 

Dazu  erschien  ferner: 

6onberfationö*?ejtcon.    9leue  i^otge.    3n  jtoei  ©anben. 
Srfte  äbt^eilung  be«  erften  ©anbe«  ober  be«  §auj>ttoerte  giften  ©önbee 
erfte  §SIfte.    «— ßj.   aWit  lönigl.  toürtembergifc^^en  ^ribilegien.    gci^äi?- 
g.  a.  «rocf^au^.     1822. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Eönigl.  Würtembergisches  Privilegium 
gegen  den  Nachdruck  und  den  Verkauf  eines  Nachdrucks  dieser  Neuen 
Auflage",  Seite  V — XXXVI  „Verzeichniss  der  Pränumeranten  auf  das 
Conversations-Lexicon  11**^'  und  12^'  Band  vom  1»*«"  Sept.  bis  3l«**"  Dec. 
1821",  Seite  XLIX—LXIV  „Ankündigung",  772  Seiten,  Seite  I— XLVU 
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^ohaDg  zu  dieser  AbtheiluDg.  Artikel  enthaltend,  welche  die  Glaubens- 
lehre and  Yerfassang  der  römisch -catholischen  Kirche  betrefFen.  Von 
einem  Gatholiken  bearbeitet.   A  —  D*^  und  11  unpaginirtc  Seiten  Register. 

3»eitc  abt^citung  be«  erftcii  ©anbc^  ober  be«^  .^aujjttücrtö  Giften  S3anbe« 
jtoritc  ^alfte.  1)— 3,  unb  im  »u^ange  3(rtifel  über  bic  fat^olifci^en 
ökubenöle^rcn  bcn  S— Ä.    l^el<}jia:  g.  31.  «vod^auc<.     1824. 

4  Seiten  Titel,  747  Seiten,  Seite  I— LIll  und  3  unpaginirte  Seiten  „Anhang 
zu  dieser  zweiten  Abtheilung.  Artikel  enthaltend,  welche  die  Glaubens- 
lehre und  Verfassung  der  römisch -catholischen  Kirche  betreffen.  Von 
einem  Gatholiken  bearbeitet,  nebst  einem  Nachwort  der  Redaction.  F  —  K^*, 
Seite  XLIX^LXIV  „Ankündigung^*  und  6  unpaginirte  Seiten  Register. 

l*rftc  abt^eilung  be«  jtoeiten  53anbe«  ober  bed  ©auptloerte  jipolften  3Janbe« 
erfte  >>alfte.  S—iR,  unb  im  »nl^ange  Slrtitet  über  bie  Tat^otifc^en 
©laubcnefc^ren  bon  Ü»~3B.    \?ei)>jtfl:  J.  a.  «roct^aue«.     1825. 

4  Seiten  Titel,  761  Seiten,  Seite  1  — XXIV  „Anhang  zu  dieser  ersten  Ab- 
theilung des  zwölften  Bandes.  Artikel  enthaltend,  welche  die  Glaubens- 
lehre und  Verfassung  der  römisch-katholischen  Kirche  betreflfen.  Von 
einem  Katholiken  bearbeitet.  Dritte  und  letzte  Folge:  M — U*' und  8  un- 
pagrinirte  Seiten  Register. 

3»ette  3t6t^et(ung  be«  sioeiten  SSanbe«  ober  be^  §auptn)erfei  jtoölften  ®anbe« 
jtoeite  §)alfte.    S— 3,  nebft  9la(^trägen.    Veipjifl:  J^.3(.33ro(!^au^.    1826. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII  und  690  Seiten. 

8.  Preis  beider  Bände  (4  Abtheilungen):  Nr.  1,  Druckpapier,  4  Thlr. 
20  Ngr.;  Nr.  2,  Schreibpapier,  6  Thlr.  10  Ngr.;  Nr.  3,  Median-Druck- 
papier  in  gr.  8.,  7  Thlr.  15  Ngr.;  Nr.  4,  Englisches  Median-Druckpapier  in 
gr.  8.,  9  Thlr.;  Nr.  5,  Median -Veliupapier  in  gr.  8.,  12  Thlr. 


ungemeine  beutft^c  JReal  ==  Gncl;flopabte  für  bie  gebilbeten  ©tänbe.  (ßonber* 
fation^'gejifon.)  3n  itoölf  «änben.  Grfler  »anb.  31  bi«  ®L  ^»eiter 
»anb.  ©0  bi«  ß.  Dritter  S3anb.  D  bi«  G.  2?ierter  «anb.  J^  bi«  ®. 
^nfter  ©anb.  ^  bi«  3cb.  ®eci^«ter  Sanb.  St  bi«  \\  Siebenter  ®anb. 
ÜH  bi«  i».  «ci^ter  «anb.  O  biei  O.  llleunter  «anb.  5»  biö  ®d^n. 
^e^nter  ®anb.  @^to;  bi«  ©j.  (Slfter  «anb.  Z  bi«  2?.  3n)ölfter  «anb. 
8  h\^  3-    Siebente  Originatauflage. 

Sie  r«  fc»cr  «erfaffer  ft^rieb, 

^iäft  mt  ftc  ber  :£)iebfia(I  brutfte, 

3>effcn  9ÄÜV  ifi,  baß  er  richte 

3(nbrer  3){ü6e  fietd  }u  ^runbe.  (Salbcron. 

^'ei»J}ia:  d-  2t.  ©rocf^an«.    1827. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y—WIU  und  %4  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel  und  976  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  715  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  972  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel  und  824  Seiten. 

VI.   4  Seiten  Titel  und  774  Seiten. 

Vn.   4  Seiten  Titel  und  960  Seiten. 

Vm.    4  Seiten  Titel  und  1003  Seiten. 

IX.   4  Seiten  Titel  und  922  Seiten. 

X.    4  Seiten  Titel  und  932  Seiten. 

XI.    4  Seiten  Titel  und  811  Seiten. 

XII.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  610  Seiten. 

8.    Preis  des  Werks:   Nr.   1.   Druckpapier   15  Thlr.;  Nr.  2.  Schreib- 
papier 20  Thlr.;  Nr.  3.  Velinpapier  36  Thlr. 

Von  der  siebenten  Auflapre  erschien  1830  ein  zweiter  durchgesehener  Abdruck, 
desi^en  zwölfler  Band  614  Seiten  umfasst. 

Davon  erschien  im  Auszuge: 

allgemeine  beutfd^e  9i^aUQnctftlopäbit  für  bie  gcbilbeten  ©tänbe.  (ßonber* 
lotion«  *  gefilon.)   ®m)|)Iementbanb  für  bie  ©eptjer  ber  f ed^^ten  unb  frühem 
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Auflagen  unb  ber  9{euen  ^$o(ge«  (Snt]^a(tenb  bte  neuen  unb  umgearferiteten 
Slrtifet  unb  bie  3«fätje  ber  fiebenten  aufläge.  Seidig:  5-  2l-  Srod^auö. 
18.>9. 

8.  4  Seiten  Titel  und  1228  Seiten.  Preis:  Nr.  1,  Druckpapier,  2  Ihlr. 
15  Ngr.;  Nr.  2,  Schreibpapier,  3  Thir.  22%  Ngr.;  Nr.  3,  Median- 
Druckpapier  in  gr,  8.,  4  Thlr.  15  Ngr. 


Hflgemcinc  beutfd&c  9teal ^ ßnct^Hopäbte  für  bie  gebUbeten  <2tanbe.     (Gentes 

fatton«^t<e^i!on.)    3n  jrpölf  »änben.     erftcr  «anb.     ä  bi«  331.  18:53. 

3toeitet  «anb.    «o  bi«  ßj.    1833.    !Dritter  Sanb.    T>  bi^  Gj.  1833. 

aSierter  «anb.     ^  biö  @j.     1834.     f^ünfter  ®anb.     $  biö  3?.  1834. 

©ec^«ter  »anb.    Ä  bt«  gj.     1835.    Siebenter  ©anb.    51»  biß  9ig,  1835. 

aidiiter  öanb.    O  bi«  D.     1835.    5Rennter  »anb.    SR  bi«  ®d)u.  183(). 

3ebnter  «anb.    ®^m  bi^  ®j.     1836.    GIftcr  ®anb.    Z  bi«  25.  1836. 
3mß(fter  «anb.    2ß  bie  3.     1837.    ?lc^tc  Originafauflage. 

ffite  fle  ber  33crfaffcr  fc^ricb, 

SRxAt  toic  fic  ber  2Jie6fta5^t  brudPtc, 

a)effcn  aWüV  ift,  baß  er  ri^te 

tlnbrcr  9Wil^e  fict«  ju  ÖJrunbc.  (Salberon. 

^^Wi*  %'  «•  ©rod^aue. 

I.  4  Seiten  Titel  und  971  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  988  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  768  Seiten. 

rV.  4  Seiten  Titel  und  1050  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  852  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  804  Seiten. 

VII.  4  Seiten  Titel  und  948  Seiten. 

VIII.  4  Seiten  Titel  und  1000  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel  und  916  Seiten. 

X.  4  Seiten  Titel  und  864  Seiten. 

XL  4  Seiten  Titel  und  858  Seiten. 

Xn.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-XXII  und  647  Seiten. 

8.    Preis  des  Werks:    auf  Druckpapier  16  Thlr.;    auf  Schreibpapier 
24  Thlr.;  auf  Velinpapier  36  Thlr. 

Hierzu  erschien: 

Unii>crfal*9?eflifter  ;,nr  ad;ten  3luflage  be^  Sonberf ation^  ^  8ef if on.  Snt^afteitfc 
in  aft)^abetiici^er  ^ofge  eine  i)o(Iftänbigc  9kd^h)eifung  ber  felbftänbigen  ärtifef 
biefeö  2öerfc«,  fott>ie  and^  aHcr  in  anbern  Slrtifeln  bc^anbetten  ^erfonen  unb 
®egenftänbe.    «ei<)jig:  g.  3(.  SÖxoüfan^.     1839. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  283  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 
20  Ngr.;  auf  Schreibpapier  1  Thlr.;  auf  Velinpapier  1  Thlr.  15  Ngr. 


2(ttgemeinc  beutfd^e  SReat  *  ßnc^f f o^jäbie  für  bie  gebilbeten  ©tänbe.  ßonber* 
f ation«  *  ?ef if on.  9?eunte  Driginalaupage.  3n  funfi^e^n  ©änben.  ßrftcr 
Sanb.  S(  bi«  «albuena.  1843.  3tt?eiter  Sanb.  «albe  m  »ud^^anbel. 
1843.  ^Dritter  «anb.  Söuä)i)oli  bi«  Gjongrab.  1843.  «iertcr  fflanb. 
5)  bi«  Gutem.  1844.  fünfter  ®anb.  Gutfü^rung  bi«  ©ebläfe.  1844. 
©ecbeter  Sanb.  Ö3cbler  bie  §eiIorbnuug.  1844.  Siebenter  S3anb.  ^m 
bi«  3utDeIeu.  1845.  Sld^ter  «anb.  Staaha  bie  gigne.  1845.  9leunter 
«anb.  gign^  bie  aWPfien.  1846.  3e^nter  «anb.  SWoefau  bie  ^otricier. 
1846.  Gifter  Sanb.  ^atrid  bie  Retugies.  184Ü.  ^»öffter  S5anb.  3fc^ 
gaticn  bie  Sd^otttfd^e  ^^ifofc^jl^ie.  1847.  ü^reije^nter  ®anb.  ©d^cuto  bie 
©uetoniue.  1847.  95ierje(;nter  Sanb.  ©uetjen  bie  SBiterbo.  1847.  gunf' 
je^nter  «anb.  25itet  bie  S^oüt  unb  Uniöerf al^ «egifter,  1848.  Sei^jjig: 
g.  a.  «rocf^oue. 


Bi¥liog:rapUe  des  CoiversAtioHS-Lexikoi.  XLV 

I.  4  S«nten  Titel  and  764  Si^iten. 
II.  4  Seiten  Titel  und  762  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  780  Seiten. 

IV.  4  S«*it«n  Titel  und  7H0  Seiten. 
V.   4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

VI.   4  Seiten  Titel  und  7i>4  Seiten. 

YIL  4  Seiten  Titel  und  760  Seiten. 

VIII.   4  Seiten  Titel  und  7«J4  Seiten. 

IX.   4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

X.   4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

XL   4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

XII.   4  Seiten  Titel  und  772  Seiten. 

Xm.  4  Seiten  Titel  und  772  Seiten. 

XIV.  4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

XV.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  620  Seiten  und  112  Seiten  „üniversal- 
Rejrister  zur  neunten  Auflage  des  Conversations- Lexikon". 
8.    Preis  des  Werks:  auf  Druckpapier  20  Thlr.;    auf  Schreibpapier 
30  Thlr.;  auf  Velinpapier  45  Thlr. 


allgemeine  beutfc^c  dttal^dnciftiopatit  für  bic  gebilbeten  ©tfinbc.  (Sonber* 
faticn0*\?efifon.  B^^ii^e,  bcrbefferte  unb  berme^rte  aufläge.  3n  funfje^^n 
Sdnbcn.  erfter  «aiiD.  8C  bi«  «tia«.  1851.  ^meiter  ©onb.  Sltmofp^are 
M«  ölutgefafee.  1851.  Dritter  ®anb.  ©lutgclb  6i«  (SeboHo«.  1851. 
«ierter  Sanb.  ßcDennen  bi«  Dcutfc^^fanb.  1852.  fünfter  »onb. 
Deutfc^'Sütenburg  bi^  t^emern.  1852.  ©ed^^tcr  SSanb.  ^emgcrid^te  bi« 
®ob©in.  1852.  Siebenter  ®anb.  ®oe«  bi«  ^of geriete.  1852.  «diäter 
Öanb.  Stoffen  bic^  Äird^cnbonn.  1853.  9?euntcr  ©anb.  Sird^enbud^er 
biö  8unb:  1853.  3e^ntcr  «anb.  Lüneburg  bi«  Ü)?^u«.  1853.  (Slfter 
«anb.  9?  bi«  ^crt^.  1853.  3»8Iftcr  «anb.  ^ert^e«  biö  SRiff.  1854. 
treije^ntcr  ©anb.  SWiga  bid  ©eele.  1854.  SSierje^nter  ©anb.  ©eelen* 
beiltunbe  bi^  S^cin.  1854.  gunfjc^nter  ©anb.  (Srfte  3lbt^ei(ung.  Xffmzx 
bid  $u()>iu^.  1855.  t^unfje^nter  ©anb.  ^tpeite  9{bt^et(ung.  ^  ii^ 
3»cüe,  ncbft  9?ad^trag  unb  Uniberf a( *  SRcgifter.  1855.  \?cipjig:  g.  «. 
^rocf^au^. 

I.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

II.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

IIL   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

T\.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

V.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

VL   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

VU.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

VIIL   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

IX.   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

X.  4  Seiten  Titel  und  808  Seiten. 

XL   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

XIL   4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

XIIL  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

XIV.   4  Seiten  Titel  und  804  Seiten. 

XV.    1.  4  Seiten  Titel  und  644  Seiten. 

XV.  2.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX Vni,  611  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  120  Seiten  „Uni- 
versal-Register  zur  zehnten  Auflage  des  Conversations- Lexikon". 
8.  Preis  des  Werks:  geheftet  20  Thlr.,  gebunden  in  Halbleinwand 
23  Thlr.  15  Ngr.,  in  Leinwand  24  Thlr.,  in  Halbfranz  24  Thlr. 
20  Ngr.y  Prachtausgabe  (roh)  45  Thlr. 


iöflcmcinc  bcutfd^c  JReat  *  @nc^noj)abie  für  bic  gebilbeten  ©tänbe.  Sonber* 
fation«*8efifon.  ßlftc,  umgearbeitete,  berbeffcrte  unb  bermel^rte  Stuffagc.  3ii 
fintfje^    ©anben.      Grftcr    ©anb.      81   bi«    »rab.      [Signet]      1864. 


XLVI  Bibliographie  des  CoRversatioas-Lexikofl. 

3tt)citcr  Sanb.  3lraao  m  «elgrab.  [©iflnet]  1864.  ^Dritter  S5anb. 
Sclibor  bi^  ßaboto.  [Signet/]  1864.  2?icrtcr  «anb.  (Sabral  bi«  J)amff'- 
fd^iff.  [Signet.]  1865.  fünfter  ©anb.  !DQm)>ier  bi«  Gfc^cnma^er. 
[Signet.]  1865.  Sed^ötcr  ©anb.  gfd^er  bi^  (Sefanbtc.  [Signet.] 
1865.  Siebenter  «anb.  ®efang  biö  ^irjet.  [Signet.]  1866.  Siebter 
»anb.  §i«fiaö  bii3  tonrab.  [Signet.]  1866.  ajcuntcr  Sanb.  ficn* 
rabin  bi«  SWauer.  [Signet.]  Ib66.  3c^nter  S3anb.  3)?auauin  bi^ 
Dccibent.  [Signet.]  1867.  Stfter  «anb.  Dccujjation  biö  Prämie. 
[Signet.]  1867.  3toölfter  öanb.  ^räiniffen  bi«  Salier.  [Signet.] 
1867.  Dreizehnter  S3anb.  Salieri  bi«  S^jrad^tel^re.  [Signet.]  1868. 
SJierjel^ntcr  ©anb.  Sprad^crgane  bi«  SSenebig.  [Signet.]  1868.  gunf^ 
zehnter  Sanb.  ä^enen  bi^  S'^\>oUe.  9iad^trag  unb  Uniöerfalregifter. 
.    [Signet.]    1868.    i'eijjjig:  5^.  ?L  »rocf^an«. 

1.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

VII.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

VIII.  4  Seiten  Titel  und  9.%  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

X.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

XI.  4  Seiten  Titel  und  r56  Seiten. 

XI r.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

XIII.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

XIV.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

XV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  828  Seiten,  135  Seiten  „Universal- 
register zur  elften  Auflage  des  ConversationB- Lexikon"  und  1  an- 
paginirte  Seite  „Nachtrag". 
8.  Preis  des  Werks:  geheftet  25  Thlr.,  gebunden  in  Leinwand 
29  Thlr.,  in  Halbfranz  30  Thlr.;  auf  Velinpapier:  geheftet  37  Thlr. 
15  Ngr.,  gebunden  in  Halbfranz  45  Thlr. 

Sup<)(ement  jnr  elften  Stuflagc  beö  6onDerfation^*8eftfon.  @ncijfIo^)äbi|c6e 
iCarfteünng  ber  neucften  S^it  nebft  Srgänjnngen  früherer  älrtifel.  ßrfter 
öanb.    Stachen  bi«  ^ontoeb.    [Signet.]    Sei^^äig:  S- 31.  «rocf^aue.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten.  Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  in 
Leinwand  2  Thlr.  8  Ngr. ,  in  Halbfranz  2  Thlr,  10  Ngr. ;  auf  Velin- 
papier: geheftet  3  Thlr.,  gebunden  in  Halbfranz  3  Thlr.  15  Ngr. 


B.   Ergänzungswerke. 

1)  Conversaüoiis- Lexikon  der  neuesten  Zeit  und  Literatur. 

ßonDerfatione==8ejifon   ber   neneften   ^qü  unb   Literatur.     3n   bier   ©änben. 
(grfter  ®anb.    2t  m  @.     1832.    ^tüeiter  »anb.  g  bi^  ?.  1833.  3)rittcr 
Sanb.     m  m  9i.     1833.     SJierter  «anb.     S  m  3.    1834.  —  Jer 
STngenb  it?rc  eignen  ^öß^/  ^^^  Sd^niad^  il^r  eignet  ©itb  unb  bem  3abr 
I^nnbert  unb  Äör^>er  ber  3cit  ben  3lbbntd  feiner  ®efta(t  ju  jeigcn.     Sbaf 
fpcare.  —  ßeipjig;  fj.  31.  Srodl^au^. 

I.    4  Seiten  Titel  und  876  Seiten. 
H.   4  Seiten  Titel  und  987  Seiten. 
HI.   4  Seiten  Titel  und  882  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH  und  1276  Seiten. 

8.     Preis    des   Werks:    auf  Druckpapier   8   Thlr.,    auf  Schreibpapier 
10  Thlr.  20  Ngr. ,  auf  Velinpapier  20  Thlr. 


BiW^^Aphie  des  Cravergatioiis -Lexikon.  XLYII 

2)  ConYGrsatioiifi-Lexikon  der  Cfegenwart. 

öpniferfaticn^^^cjrifon  bcr  ©cgcnmart.  3n  t>icr  Sanbcn.  (Srftcr  53anb.  ?l 
6i6  e.  1838.  3h>citer  Sanb.  R-  bi«  3.  1839.  I)ritter  Sanb.  ft  bi« 
C.  1840.  SBiertcn  Sanbe«  erftc  «bt^cHung.  •  ^  bi«  ®.  1840.  2?icrten 
©anbe«  jö>eitc  Slbt^eifung.  J  bi^  3/  nebft  9Jac^trafl.  1841.  Vci^}?ig: 
ir.  ä.  ©rocf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel  und  1276  Seiten. 
IL  4  Seiten  Titel  und  1257  Seiten. 
lU.  4  Seiten  Titel  nnd  1108  Seiten. 
IV.  1.  4  Seiten  Titel  nnd  1387  Seiten. 
IV.  2.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  757  Seiten. 

8.     Preis  des  Werk«:   auf  Druckpapier   12   Thlr.,    auf   Schreibpapier 
18  Thlr. ,  auf  Velinpapier  27  Thlr. 


3)  Die  Gegenwart. 

Sie  ®egen)oart.  (Sine  end^f(ü))abtfc^e  ^CarfteQung  ber  ueueften  ^tit^z^dfidftt 
für  aüt  ©tanbe.  ßrfter  «anb.  1848.  ^weiter  Sanb.  1849.  .  Dritter 
Öonb.  1849.  SJicrter  ©anb.  1850.  fünfter  Sanb.  1850.  ®e^«ter 
öonb.  1851.  Siebenter  ®anb.  1852.  3ld^ter  ®anb.  1853.  5Reunter 
«onb.  1854.  3e^nter  Sanb.  1855.  (Jffter  «anb.  1855.  3n)8(fter 
Öanb.    1856.     Öei<)ji8:  S-  ä.  Srocf^au«. 

1.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  784  Seiten. 

II.   4  Seiten  Titel  und  768  Seiten. 

IIL   4  Seiten  Titel  und  763  Seiten. 

IV.   4  Seiten  Titel  und  763  Seiten. 

V.   4  Seiten  Titel  und  780  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  761  Seiten. 

Vn.   4  Seiten  Titel  und  764  Seiten. 

VIII    4  Seiten  Titel  und  768  Seiten. 

IX.   4  Seiten  Titel  und  776  Seiten. 

X.   4  Seiten  Titel  und  768  Seiten. 

XI.   4  Seiten  Titel,  943  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '^ 
Xn.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVUI  und  1100  Seiten. 

8.     Preis    des   Werks:    geheftet    25   Thlr.    10   Kgr.,    gebunden    in 
Leinwand  29  Thlr.  10  X^gr. 


4)  Unsere  Zeit. 

Unfere  ^tit  Saffxhn^  jimt  Conberfation^^Sejüon.  Srfter  ©anb.  [©ignet.] 
1857.  3tociter  Sanb.  [Signet.]  1858.  Dritter  ©aub.  [©ignet.J 
1859.  »ierter  «anb.  [Signet.]  1860.  fünfter  »anb.  5«ebft  einem 
©eneralregifter  gum  erften  bi«  fünften  ©anbe.  [Signet.]  1861.  Sed^^ter 
»anb.  [Signet]  1862.  Siebenter  ©anb.  [Signet.]  1863.  äd^ter 
9anb.  9flebft  einem  ©eneralregifter  jum  erften  bi^  a^ten  ©anbe.  [Signet.] 
1864.    8ei^iig:  f$.  3(.  ©rod^aud. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  794  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  800  Seiten. 

IIL  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

rV.  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  798  Seiten. 

VU.  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

VIIL  4  Seiten  Titel  und  816  Seiten. 


XLVm  filMiograpUft  des  CoiiTersatioiig-LexikM. 

8.  Preis  des  ersten  Bandes:  geheftet  2  Tblr.,  gebnnden  in  Halb- 
leinwand 2  Thlr.  7  Ngr.,  in  Leinwand  2  Tblr.  9  Ngr.,  in  Halb- 
franz 2  Thlr.  11  Ngr.;  des  zweiten  his  achten  Bandes:  je  gehefiet 
2  Thlr.  12  Ngr-,  gebunden  in  Halhleinwand  2  Thlr.  19  Nrt.,  in 
Leinwand  2  Thlr.  21  Ngr.,  in  Halbfranz  2  Tblr.  23  Ngr.  Pracht- 
ausgabe jeder  Band  4  Tblr.  15  Ngr. 

Unferc  3^'*-  3Deutfci^e  9?c»>uc  bcr  ©cgcntoart.  aKonat^fd^rtft  gum  SenDct' 
fatton«*8efifon.  iJicuc  golfl^-  Srftcr  Sa^rgaug.  [Signet.]  18(55.  3»ci^^^ 
3a^rgang.  Srfte  Raffte.  [Signet.]  l«6ü.  3^«^^^^  Sa^rgang.  Breite 
|)älfte.  [Signet.]  18G6.  Dritter  3a^rgang.  (Srfte  Hälfte.  [Signet.] 
I«ö7.  Dritter  3a>rganfl.  3tt)eite  ©äffte,  [Signet.]  1867.  3?ierter  3a^r 
gang,  erfte  ©ätfte.  [Signet.]  1868.  35ierter  3a^rßong.  3n>eitc  ©äCfte. 
Signet.]  1868.  fünfter  ^al^rgang.  (grfte  pifte.  [Signet.]  1869. 
t^ünfter  3a^rgang.  S^titt  ^älfle.  äßit  einem  ®enera(regifter  gum  crften 
bi«  fünften  3a^rgang.  [Signet]  1869.  Sec^^ter  3a^rgang.  (Srfte 
Raffte.  [Signet.]  1870.  Sed^«ter  3a]^rgang.  ßmik  ^älftc.  ^Signet.] 
1870.  Siebenter  Oa^rgang.  grfte  ^älfte.  [Signet.]  1871.  siebenter 
3a^rgang.    S^tik  ^älfte.    [Signet.]     1871. 

I.  4  Seiten  Titel  und  960  Seiten. 

II.  1.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten, 

n.  2.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

III.  1.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

III.  2.  4  Seiten  Titel,    955  Seiten   und    1   unpaginirtc  Seite   „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*. 
TV.    1.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 

IV.  2.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 
V.  1.  4  Seiten  Titel  und  956  Seiten. 
V.    2.  4  Seiten  Titel  und  964  Seiten. 

VI.    1.  4  Seiten  Titel  und  876  Seiten. 

VI.    2.  4  Seiten  Titel  und  860  Seiten. 

Vn.    1.  4  Seiten  Titel  und  860  Seiten. 

VII.    2.    4  Seiten  Titel  und  868  Seiten. 

8.  Preis  des  Jahrgangs  (in  2  Bänden):  gehefiet  4  Tlilr.  24  Ngr., 
gebunden  in  Leinwand  5  Thlr.  10  Ngr.,  in  Halbfranz  5  Thlr.  18  Ngr. 


0.  Xebenwerke. 

1)  Kleineres  Brockliaus'sches  Gonversations- Lexikon. 

Äleinere^  53rc(f^an«'fd^ee  (Sont>erfaticn^^?cjcifon  für  bcn  ^lanbgebraud).  3n 
Dier  «änben.  Srfter  «anb»  21  bi«  e^atcanncuf.  1854.  3tt>eiter '  «anb. 
S^ateaurouy  biö  Hamilton.  1854.  I)ritter  Aöanb.  ^amlet  biö  rrflien. 
1855.  aSierter  Sbb.  Driani  bi«  3t?tonuerj.  1856.  Seipaig:  ^g.  «. 
4örodt^au«. 

I.    4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 
IV.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  812  Seiten. 

8.     Preis:    geheftet    6    Thlr.    20   Ngr.,    gebunden     in    Halbleinwand 
7  Thlr.  14  Ngr.,  in  Leinwand  7  Thlr.  25  Ngr.,  in  Halbfranz  8  Thlr. 

3n>eite  bößig  umgearbeitete  2(iif(agc.  3n  bier  35anben.  (Srfter  ®anb.  2t  biö  C[?cr. 
[Signet.]  1861.  3tt)citer  23anb.  ßfjora  bi«  ^eilige  ?igue.  [Signet.]  1802. 
Dritter«anb.§eUige4^inbebiö9Jormann«=e^renfcW.  [Signet.]  1863.  Vierter 
SJanb.  JJormannen  bi«  3^^i«c.  [Signet.]  1864.  Seipjig :  g.  21. 53rc(f^au$. 


BiUi«^apkie  des  CouTersations-Lexikoi.  XLIX 

L    4  Seiten  Titel  und  800  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel  und  800  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  800  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  922  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.   20  Ngr.,  gebunden  in   Leinwand  7  Thlr. 
25  Ngr.,  in  Halbfranz  8  Thlr. 


2)  Bilder-Atlflfl. 

Äfcer^JWa«  gum  gonücrfation«  *  2cjif on.  Slonogra^jl^ifd^e  Snc^fto^>äbie  bcr 
SBijfenfc^aften  unb  Äünftc.  (Sntoorfen  unb  nad)  bcn  borguglid^ftcn  Oucücn 
bearbeitet  bon  3o^ann  ®corg  ^cd.  3n  je^n  Slbt^ilungen.  500  Jafeln 
nebft  left  unb  Unibcrfat*9?eflifter. 

ßrftc  abt^eilung :  3Rat^ematifd^c  unb  51aturtt)iffenfc^aftcn.  141  tafeln  nebft 
Jeft.  geizig:  g.  %.  »rodt^auö.  1849.  —  ST.  u.  b.  I.:  ®ilber*«tla« 
jum  ßonbcrf ation« '  Sejif on.  SWat^ematifd&c  unb  ^Waturmiffenfc^aften.  141 
lafcln  nebft  Jeyt.    Seibaig:  g.  ä.  »rod^au«.     1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5—16  Inhaltsübersicht  und  141  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  622  Seiten.    Preis:  7  Thlr. 

3»cite  Sbt^eilung :  ®eogra|)l^ie.  44  2!af ein  nebft  2^ejrt.  8ci<)jig :  g.  31.  ©ro<f ^ 
^u«.  1849.  —  «.  u.  b.  SC.:  Silber ^'«tla«  gum  6onberfation«^8epfon. 
@eügra»>^ic.    44  Jofeln  nebft  lejt.    8ei^>gig:  %.  3.  «rocf^au«.     1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  —  7  Inhaltsübersicht  und  44  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  91  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

dritte  «bt^cilung:  ©efd^i^tc  unb  SSBIfcrfunbe.  39  tafeln  nebft  SCept. 
?ei})3ig:  g.  3.  Srocf^au«.  1849.  —  2(.  u.  b.  SC.;  «i(ber*atla«  gum 
Gonberf ation«  ^  8ef üon.  ©efc^id^tc  unb  SJölferfunbc.  39  S^afeln  nebft 
left.    ?ciwig:  5-  «•  ®T0(f^au6.     1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  und  6  Inhaltsübersicht  und  39  Tafeln  in 
Stahlstich;  Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  dritten 
Ahtheilung«  und  „Zur  Nachricht"  und  68  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

3?ictte  Äbt^cilung:  355tfer!unbe  bcr  ©egentoart.  42  S^afetn  nebft  SEept. 
?et»)gig:  g.  a.  «rod^aue.  1849.  —  «.  u.  b.  St.:  Silber -«tia«  gum 
6onbcrfationö='Sepifon.  SSßlferfunbc  ber  ©egentuart.  42  SEofeln  nebft 
Xejrt.    8ci}>gig:  g.  3."  »rccf^auö.    1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  und  6  Inhaltsübersicht  und  42  Tafeln  in 
Stahlstich;  Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  vierten 
Ahtheilung**  und  „Zur  Nachricht"  und  104  Seiten.     Preis:  2  Thlr. 

i^nfte  JCbt^eilung:  ftriegötocfen.  51  Stafeln  nebft  Stejrt.  8ei»>gig:  55.  91. 
»rocf^au«.  1849.  —  8.  u.  b.  St.:  Silber  *  STtla«  gum  ßonberfationö^ 
itptcxL  Ärieg«tt)cfen.  51  2:afeln  nebft  Steft.  Seijpgig:  g.  31.  Srod* 
^au«.    1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  —  8  Inhaltsübersicht  und  51  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  fünften 
Abtheilang"  und  „Zur  Nachricht«  und  108  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Se(^«te  «bt^eilung:  ©d^iffbau  unb  ©eeloefen.  32  Safein  nebft  SCcyt. 
^Wr-  5-  *•  ©rod^au«.  1849.  —  «.  u.  b.  SC.:  «ilber^Sltla«  gum 
ßonberfation«*8efifon.  ©d^iffbau  unb  ©eetocfcn.  32  S^afeln  nebft  Xz^t 
Seipgig:  g.  9.  ®ro(f^au«.  1849, 

AUas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5—7  Inhaltsübersicht  und  32  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  sechsten 
Ahtheilung"  und  „Zur  Nachricht**  und  76  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Siebente  «bt^eilung:  ©efd^id^te  bcr  öaufunft  60  SCafetn  nebft  SCejct. 
8et»>gi8:  %.  «.  «ro(f^au«,    1849*  —  2t.  u.  b.  SC.:  »itber ^ 3lttaö  gum 
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eoni>crfation«'8eftfon.    ©cfd^ic^te  ber  öaufunft.    60  Jafdn  ncbft  SEeft. 
8et»>gi8:  g.  «.  »rod^au«.    1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  —  7  Inhaltsübersicht  und  60  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  siebenten 
Abtheilung"  und  „Zur  Nachricht"  und  156  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

äc^tc  ättl^eMunfl:  «eügion  unb  Suitu«.    30  SCofeln  ncBft  Jeft.  ?ci»}iig: 

g.  H.  Srod^au«.    1849.  —  St.  u.  b.  St.:  «ilbcr^atCaö  gum  Conöcr- 

fation«^8ejifon.    {Religion  unb  eultuö.    30  Jofeln  nebft  Jcpt.  Sciwifl: 
g.  a.  Srocf^au«.    1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5  und  6  Inhaltsübersicht  und  30  Tafeln  in 
Stahlstich;  Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  achten 
Abtheilung«  und  „Zur  Nachricht"  und  84  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3icunte  äbtl^eitunfl:  ©d^öne  ffünfte.  26  STafeln  ncbft  STe^.  »eiwig:  g.  31. 
fflrodl^au«.  1849.  —  «.  u.  b.  J.:  »itbcr  -  Htlo«  jum  ßontjerfation^* 
gcpifon.  ©d^ßnc  Sflnftc.  26  STafdn  nebft  Stejt.  «ei^ifl:  5-  «•  ®rcrf^ 
^au«.    1849. 

Atlas :  4  Seiten  Titel,  Seite  5  und  6  Inhaltsübersicht  und  26  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  neunten 
Abtheilung"  und  „Zur  Nachricht«  und  108  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

3e^nte  Slbt^cilung:  ®etoerb«tt)iffenfd^aft.    35  Stafeln  nebft  Jcjrt.  Seipjig: 

g.  «.  «rod^au«.     1849.  —  «.  u.  b.  St.:  «{(ber-aitla«  gum  (Eonöer* 

f ation«  *  8ef ücn.    ®etocrb«totffenf(i^aft.    35  Safeln  nebft  Ztjct  ^eipiig: 
S.  «.  »rod^au«.    1849. 

Atlas:  4  Seiten  Titel,  Seite  5 — 8  Inhaltsübersicht  und  35  Tafeln  in  Stahl- 
stich; Text:  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  der  zehnten 
Abtheilung"  und  „Zur  Nachricht"  und  220  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Flamen  «^  unb  ©ad^rcgifter.    8ei<)gig:  g.  21.  ©rod^au«.    1849. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3^59. 
Atlas  in  Quart,  Text  in  Octav. 
Preis  sämmtlicher  10  Abtheilongen  24  Thlr. 

Die  Tafeln  jeder  Abtheilung  liegen  in  einer  Mappe,  und  es  wird  fiir  Mappe 
und  Einband  des  Textes  einer  jeden  Abtheilung  8  Ngr.  berechnet.  Praeht- 
einbände  der  Tafeln  und  des  Textes  jeder  Abtheilung  kosten  25  Ngr. 

Diese  1844  begonnene  und  1849  beeodigte  erste  Ausgabe  erschien  ursprünglich 
in  120  Lieferungen  von  4 — ^5  Blatt  zu  6  Ngr.  mit  dem  ümschlagstitel :  „Systema- 
tischer Bilder-Atlas  zum  Conversations-Lexikon.  Ikonographische  Encyklopädie 
der  Wissenschaften  und  Künste.  500  in  Stahl  gestochene  Blätter  in  Quart  mit 
Darstellungen  aus  sämmtlichen  Naturwissenschaften,  aus  der  Geographie,  der 
Völkerkunde  des  Alterthums,  des  Mittelalters  und  der  Gegenwart,  dem  Kriegs- 
und Seewesen,  der  Denkmale  der  Baukunst  aller  Zeiten  und  Völker,  aus  der 
Religionsgeschichte  und  Mythologie  des  classischen  und  nichtclassischen  Alter- 
thums, den  zeichnenden  und  bildenden  Künsten,  der  allgemeinen  Technolo|;ie  etc. 
Nebst  einem  erläuternden  Texte.  Entworfen  und  nach  den  vorzüglichsten 
Quellen  bearbeitet  von  J.  G.  Heck." 

Vom  Bilder -Atlas  erschien  1851  —  54  die  zweite  Ausgabe  in  96  Lieferungen 
zu  7%  Ngr.;  1856  die  dritte  Ausgabe  in  60  Lieferungen  zu  12  Ngr.;  1857 
die  vierte  Ausgabe  in  24  Lieferungen  zu  1  Thlr.  und  1859—60  die  fänfte  Aus- 
gabe in  80  Lieferungen  zu  9  Ngr.  Eine  Neue  wohlfeile  Ausgabe  in  15  Lieferungen 
zu  1  Thlr.  erschien  1864-r65. 

Eine  zweite  Auflage  des  Bilder -Atlas  hat  1869  begonnen  und  erscheint  in 
100  Lieferungen  zu  7Vt  Ngr.  unter  dem  Umschlagstitel: 

«Uber-atla«.  3fonograt)^ifd&e  enc^lto^äbie  ber  SBJiffcnfd^aften  uub  Äünftc. 
Sin  Srgäujung^mert  ju  iebem  (Sonberfatton^  -  Seifen,  ^miit  bcUftäitbtg 
umgearbeitete  aufläge,  ^ta^  bem  neueften  ®taiibj)U«ftc  ber  SBiffenfd^aft 
bearbeitet  unter  aKtttohrfung  bon  SWajor  S.  ®.  bon  ©erned  in  SJerlin, 
§üttend^eraifer  g.  ®ifd^off  in  Oberfd^Iema,  ^rofeffor  Dr.  S.  öru^n«  in 
^^Wif  ^rofeffor  Dr.  SR.  Sarrierc  in  üWünc^en,  Sergrot^  Dr.  ®.  bcii 
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(ioita  in  (^ei&erg,  SJcrftanb  bed  ©ermonifd^en  SRufeum  9(.  6ffenti>etn  in 
SJfirnberg,  Dr.  «.  »on  e^e  in  9lärnbcrfl,  ^rofeffor  Dr.  SGiJ.  gränfd  in 
Dxt^Un,  Dberle^rcr  Dr.  ®.  ®crlanb  in  ^aüc,  aWiniftcvialrat^  Dr.  ®. 
^omm  in  SJicn,  ^rofeffor  Dr.  &  ^artig  in  Dreßben,  ^rofcffor  ».  f)c^n 
in  ©reiben,  ^rofeffor  Dr.  ©.  Äoner  in  S3crlin,  Dr.  §.  ßongc  in  ©erlin, 
^rofeffor  Dr.  3.  ÜRuBcr  in  greiburg,  Dr.  med.  «.  §.  Obft  in  eei»)gi9, 
t)uttcningcnicur  Dr.  ID.  ^tölfe  in  »ergifc^*®(abbad^,  ©irector  Dr.  g. 
^(^oeb(er  in  fSlaini,  iDtafd^^iiienmeifter  9?.  ©d^mantfrug  in  ©c^neeberg, 
3fabemie^3nfpcctor  Ä.  ©telgncr  in  greibcrg,  ^rofeffor  Dr.  g.  Sarrentrapp 
in  ®rounfci^tteig,  ^rofeffor  Dr.  S.  35ogt  in  ®enf,  Dr.  ».  2Bei«fe  in  Seipjig, 
Urcfcffor  Dr,  St^.  Seife  in  a5re«ben,  fiapitän  gur  ®ee  «.  SBerner  in  »ie(, 
^rofefler  Dr.  ü».  aBiUfomm  in  'X)ovpat.  500  Jofefn  in  ©ta^Iftid^,  |)oIj* 
fc^nitt  unb  Sit]^ogra)>^te.    9tebft  ertäutcrnbcm  2:eyte. 

Von  dieser  zweiten  Auflage  sind  bis  Ende  April  1872  71  Lieferangen  der  Tafeln 
erschienen;  vom  Text  wurden  folgende  vier  Abtheilungen  ausgegeben: 

Scctoefen.    Gearbeitet  bon  Slein^otb  ffierner,  Äa})itan  gur  ®ce. 

2  Seiten  Scbrauztitel  und  „Inhalt''  und  Seite  3-^38. 

fffWt  ^Bearbeitet  bon  Dr.  Sodann  ÜKfincr,  gro6^ergogU($  babif(!^ent 
^ofrat^,  ^rofeffcr  ber  ^^^fif  an  ber  Uniberfität  gu  grciburg  im  ©vcidgau. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt«  und  Seite  3  —  48. 
8.     Preis  beider  Abtheilungen,  oder  erste  Lieferung  des  Textes :  7  %  Ngr. 

9)?inerafogie.  Searbeitet  bon  31.  ©teigner,  ^rcfeffor  an  ber  Uniberfität 
Sorboba,  ©.  ä.  unb  Dr.  Otto  ?röl§,  Hütteningenieur  gu  ©ergifc^- 
@(abbac^. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3 — 40. 

älftronomie.  Gearbeitet  bon  Dr.  Sari  Gru^nö,  ^rofeffor  an  ber  Uni* 
wrfitat,  ©irector  ber  ®terntt)arte  gu  l^eipgig. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalf  und  Seite  3  — GG. 
8.    Preis  beider  Abtheilungen,  oder  zweite  Lieferung  des  Textes:  7y,  Ngr. 

Hiervon  wurden  nachstehende  Separatausgaben  veranstaltet,  unter  den  Titeln: 

Stia«  beö  ©ectoefeu«.  9Son  Äein^oIbSBerncr,  8aj>itän  gur  ®ee  in  ber 
(aiferlic^  beiitfd^en  SWarine.  25  lafeln  in  ©ta^Ifti^  nebft  ertäutertibem 
Jefte.  ©cparat  *  Ku^gaBe  au«  ber  gleiten  Slnflage  be«  Silber  *3ltla«. 
[®ignet.]     ?ei»)gig:  ^.  «.  ©rod^auö.     1871. 

Quer-Folio.     2  Seiten   Titel   und  „Inhalt",   Seite  3—20   und  25  Tafeln. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  12  Ngr. 

«tia«  ber  ^^P^  '^ebft  einem  «brlg  biefer  SBiffenfd^aft.  35on  Dr. 
3o^ann  aJcuHer,  gtog^ergoglid^  babifdbem  ^ofratl^,  ^rofcffor  ber 
^fftffit  an  ber  Uniberfität  gu  greiburg  im  ©rei^gau.  10  2:afefn  (mit 
455  giguren)  unb  leyt.  ®ej)arat^3lu«gabe  au«  ber  gtoeitcn  aufläge  be« 
3ilber*«tla«.    [©ignet.J    8ei»>gi9:  tJ.  «.  »rod^auö.     1871. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt**,  Seite  3—48  und  10  Tafeln  in  Quer-Folio. 
Preis :  geheftet  20  Ngr. ,  gebunden  1  Thlr. 

atla«  ber  «ftronomie.  SJon  Dr.  Äart  ©ru^n«,  ^rofeffor  an  ber  Uni* 
»erfitSt,  !t)irector  ber  ©terntDarte  gu  Seij>gig.  12  S^afcln  in  ©tal^Iftid^, 
^olgfc^nitt  unb  Sit^ogra^^^ie  nebft  erläuternbem  2^ejte.  ®e^^arat'2lu«gabe 
au«  ber  gtoeiteu  Sufliage  be«  ©ilber^Sftla«.  [®ignct.]  ßcipgig:  g.  a. 
»rod^u«.     1 872. 

Quer-Folio.     2  Seiten  Titel  und  „Inhalt",  Seite  3  —  31  und  12  Tafeln. 
Preis :  geheftet  1  Thlr.,  cartonnirt  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 
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IV. 

Zur  Geschichte 

des  Gonversations-Lexikoii,  seiner  Ergänznngs-  imd  ITeheiLwerke. 

Die    erste  Idee    zu    dem  Conyersations- Lexikon   wurde    von  Dr.  Re- 
natus  Gotthelf  Löbel  *)  in  Leipzig  gefasst,  der,  auf  den  Titel  von  Hübner's 
„Zeitungs-   und  Conversations -Lexikon"  zurückgreifend,  seit   1796  die  Ver- 
öffentlichung   eines  „Conversations -Lexikon    mit   vorzüglicher  Rücksicht  anf 
die  gegenwärtigen  Zeiten"  zu  Leipzig  im  Verlag  von  F.  A.  Lenpold  begann. 
Das  Buch  Löbel's  sollte  zugleich  auch  den  Titel :  „Frauenzimmer-Lexikon  zur 
Erleichterung  der  Conversation  und  Lektüre"  führen,  doch  ist  er  nie  gebraucht 
worden.    In  der  Vorrede  spricht  sich  der  Herausgeber  über  den  Gesichtspunkt, 
von  dem  er  ausging,  folgendermassen  aus:  „Vor  dreissig,  vierzig  Jahren,  als  im 
allgemeinen  grösstentheils  nur  eine  gewisse  Gattung  von  Kenntnissen,  nämlich  die 
politischen,  Gegenstand  der  Conversation  war,  mochte  Hübner's  «  Zeitungs-  und 
Conversations-Lexikon »  mehr  als  hinreichend  sein,  das  erwähnte  Bedürfniss  zu 
befriedigen;  allein  zu  einer  Zeit,  in  welcher  eine  Menge  Gegenstände  aus  den 
verschiedensten  Wissenschaften  in  das  gesellschaftliche  Gespräch  eingedrungen 
sind,  hat  sich  der  Begriff  der  Conversation  mit  dem  Gebiete  derselben  gar  sehr 
erweitert.     Zu  einer  Zeit,   in  welcher  ein  allgemeines  Streben  nach  Geistes- 
bildung, wenigstens  nach  dem  Schein  derselben  (zu  gleicher  Zeit  die  Ursache 
und    die  Folge    der   immer   mehr    sich  verbreitenden  Annäherung   der  Ge- 
schlechter und  Stände  in  ihren  Begriffen   aneinander),   das  Weib    wie   den 
Mann,    den  Nichtgelehrten   wie   den  Gelehrten   in    einen  gemeinschaftlichen 
Conversationskreis  führt,  in  welchem  man  gewisse  gemeinschaftliche  Begriffe 
und  Kenntnisse  bei  einem  jeden    schon    aus  Höflichkeit   voraussetzt,    deren 
Mangel  zwar  nicht  selten  stattfindet,  aber  doch   ohne  Scham  nie  verrathen 
wird,  zu  einer  solchen  Zeit  muss  ohne  Zweifel  ein  dem  gegenwärtigen  Um- 
fange   der    Conversation   angemessenes  Wörterbuch    für    dieselbe   mehr   als 
jemals  nothwendig  und  nützlich  sein.     Mit  der  Conversation  hält,  wenigstens 
bei  dem  männlichen  Geschlechte,  die  Lektüre  gleichen  Schritt,  und  dass  der 
Schriftsteller  bei  seinen  Lesern  noch  mehr  Begriffe  voraussetzen  zu   dürfen 
glaubt,  als  bei  der  Conversation  der  Fall  ist.    Indem  ich  es  versucht  habe, 
durch    gegenwärtige  Erklärung  der  in  das   gemeine  Leben  übergegangenen 
wissenschaftlichen  Kenntnisse  und  Begriffe  die  Theilnahme  an  einer  lehrreichen 
Unterhaltung  und  zu  gleicher  Zeit  die  Benutzung  schätzbarer  Schriften  zu 
erleichtern,    haben  mir  im  allgemeinen   folgende  Grundsätze  vorgeschwebt: 
erstlich  mit  sorgfältiger  Vermeidung  der  Einseitigkeit  mich  soviel  als  mög- 
lich über  alle  gemeinnützigen  Zweige  des  menschlichen  Wissens  zu  verbreiten: 
zweitens  aber  aus  diesen  verschiedenen  Kenntnissen  blos  das  Gemeininteressante 
hervorzuheben,  wovon  vorzüglich  im  gemeinen  Leben  die  Rede  ist.     Dieser 
zweite  Gesichtspunkt   enthält   zugleich   die  Ursache,    warum   ich   aus    einer 
Wissenschaft  mehr,  aus  der  andern  weniger  Begriffe  herausgehoben  habe."  — 

*)  RenatuB  Gotthelf  Löbel  war  1.  April  1767  zu  Thallwitz  bei  Eüenburg 
geboren,  studirte  zu  Leipzig  und  erwarb  sich  bereits  1785  die  plülofiophiscbe,  1791 
die  juristische  Doctorwürde.  Er  starb  14.  (nach  einer  andern  Angabe  4.)  Febr.  1799 
zu  Leipzig.  Ausser  einigen  kleinern  juristischen  Arbeiten  und  Uebersetzungen 
schrieb  er  über  Declamation  und  üebersetzunffskunst;  auch  war  er  Mitarbeiter  an 
Grohmann's  „Kurzgefasstem  Handwörterbuch  der  schönen  Künste"  (2  Bde.,  Leipzig, 
Voss,  1794—95,  8.). 
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„Der  Zweck  eines  solchen  Wörterbuchs  kann  anf  keinen  Fall  der  sein,  voll- 
^tändige  Kenntnisse  zu  gewähren;  es  wird  vielmehr  dieses  Werk,  welches 
eine  Art  von  Schlflsi^l  sein  soll,  um  sich  den  Eingang  in  gebildete  Girkel 
QDd  in  den  Sinn  guter  Schriftsteller  zu  eröffnen,  aus  den  wichtigsten  Kennt- 
nissen —  der  Geographie,  Geschichte,  Mythologie,  Philosophie,  NatuM^bre, 
den  schönen  KOnsten  und  andern  Wissenschaften  —  blos  diejenigen  enthAlteo, 
welche  ein  jeder  als  gebildeter  Mensch  wissen  muss,  wenn  er  an  einer  guten  Conf<er- 
sation  theilnehmen  und  ein  Buch  lesen  will,  wiefern  gewisse  wissenschaftliche 
Begriffe  unter  den  Begriffen  des  gemeinen  Lebens  das  Bfirgerrecht  erlangt  haben/' 
Löbel  hatte  den  Umfang  seines  Buchs  auf  vier  Octavb&nde  berechnet. 
Der  zweite  Theil  erschien  1797  und  umfasste  die  Buchstaben  F — L;  in 
der  Vorrede  zu  demselben  begegnet  der  Verfasser  etwaigen  Vorwürfen 
wegen  Mangelhaftigkeit  des  Werks  in  folgender  Weise:  „Bei  einem  Werke 
wie  dieses,  welches  nur  durch  wiederholte  Bemühungen  den  gehörigen  Grad 
von  VoUkonunenheit  erreichen  kann,  dürfen  vnr  hoffen,  dass  der  billige 
Benrtheiler  neben  demjenigen,  was  er  darin  vermisst,  dasjenige  nicht  ver- 
gessen werde,  was  er  findet."  Doch  kaum  hatte  Löbel  den  dritten  Band, 
welcher  die  Buchstaben  M — Q  umfasst,  im  Jahre  1798  beendet,  als  ihn  der 
Tod  ereilte.  Die  Schwierigkeit,  einen  Mann  zu  finden,  der  mit  der  Ein- 
richtung und  dem  Gange  des  Werks  vertraut  und,  dem  ersten  Plane  getreu, 
die  Fortsetzung  hätte  übernehmen  können,  mehrte  sich  noch  dadurch,  dass 
in  dem  literarischen  Nachlasse  des  Verstorbenen  fast  gar  keine  Vorarbeiten 
dazu  sich  fanden,  von  seinen  Mitarbeitern  aber  keiner  sich  entschliessen 
konnte,  die  Redaction  zu  übernehmen.  Das  Werk  kam  nun  in  ungeübtere 
Hände.  Statt  dass  der  vierte  Band  nach  LöbeFs  Plane  das  Ganze  hätte  ab- 
*<^hiiessen  sollen,  enthielt  derselbe  nur  den  Buchstaben  R;  auch  erschien  der- 
selbe, weil  es  dem  Verleger  Leupold  an  ausreichenden  Geldmitteln  fehlte, 
erst  im  Jahre  1800.  Hierauf  gerieth  das  Werk  gänzlich  ins  Stocken, 
bis  es  in  den  Yerlag  von  J.  K.  Werther  überging,  der  1806  einen  fünften 
Band  erscheinen  Hess,  welcher  aber  noch  immer  nicht  den  Schluss,  sondern 
nnr  den  Buchstaben  S  enthielt.  Der  neue  Herausgeber  sagt  in  der  Vorrede 
einiges  zur  Entschuldigung  der  unter  der  Hand  eingetretenen  Erweiterung 
des  Plans.  Die  damaligen  höchst  schwierigen  Zeitumstände  mussten  noth- 
wendig  einen  nachtheiligen  Einfiuss  sowol  auf  den  Vertrieb  wie  auf  die 
Fortfährung  des  Werks  haben,  das  inzwischen  in  den  Verlag  von  J.  G. 
Herzog  gekommen  war,  der  den  sechsten  und  letzten  Band  zum  Druck 
beförderte.  In  einem  kurzen  Vorworte,  das  vom  8.  Dec.  1808  datirt  ist, 
nimmt  der  Herausgeber  (Advocat  Christian  Wilhelm  Franke  in  Leipzig, 
der  das  Werk  vom  fünften  Bande  an  redigirt  hatte)  „im  Namen  der  jetzigen 
Verlagshandlung  (des  Industrie -Comptoir  in  Amsterdam)"  von  seinen 
.gütigen  Lesern  und  Leserinnen,  wenn  auch  nicht  für  immer",  Abschied, 
Der  Buchdrucker  Friedrich  Richter  in  Leipzig  (der  das  Werk  für  Herzog 
gedruckt  und  wahrscheinlich  an  Zahlungsstatt  übernahm)  hatte  nämlich  noch 
^or  Versendung  des  sechsten  Bandes  das  ganze  Werk  im  October  1808  an 
Friedrich  Arnold  Brockhaus,  der  das  Kunst-  und  Industrie  -  Comptoir 
in  Amsterdam  besass  und  damals  zur  Buchhändlermesse  in  Leipzig  war,  ver- 
kaoft,  der  1809  das  Werk  unter  dem  Titel:  „Conversations-Lexikon  oder  kurz- 
gefasstes  Handbuch  für  die  in  der  gesellschaftlichen  Unterhaltung  aus  den 
Wissenschaften  und  Künsten  vorkommenden  Gegenstände  mit  beständiger 
Rücksicht  auf  die  Ereignisse  der  altem  und  neuem  Zeit",  neu  versandte. 
Demselben  schlössen  sich  die  schon  von  Löbel  sowie  vom  Herausgeber  des 
fünften  Bandes  versprochenen  „Nachträge"  in  zwei  Bänden  (1809  — 11) 
an,  zu  deren  Redaction  sich  Advocat  Franke  beim  Verkaufe  contractmässig 
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verpflichtet  hatte.  In  dem  Vorworte  zu  diesen  (datirt  „Juhilatemesse  1809") 
wird  das  Ende  des  Jahres  1808  als  Grenzpankt  festgesetzt,  über  welchen 
hinaus  die  'Ihatsachen  und  Ereignisse  keine  Erwähnung  gefunden  haben. 

Wie  unvollkommen  auch  dieses  Conversations-Lexikon  in  seiner  ersten 
Gestalt  unter  solchen  Umständen,  besonders  seit  LöbePs  Tode,  ausfallen 
musste,  so  bewies  doch  der  Beifall,  welcher  ihm  von  selten  des  Publikums 
geschenkt  wurde,  deutlich  genug,  dass  das  Bedürfniss  zu  einem  solchen  Buche 
vorhanden  war.  Bereits  1812  stellte  sich  die  Nothwendigkeit  einer  zweiten 
Auflage  heraus,  an  deren  Spitze  sich  der  Verleger  Friedrich  Arnold 
Brockhaus  selbst  stellte.  Nachdem  der  erste  Band  der  neuen  Anlage  ganz 
und  der  zweite  zur  Hälfte  unter  der  alleinigen  Leitung  von  Brockhaus 
erschienen  war,  trat  Dr.  Ludwig  Hain*)  als  Mitredacteur  ein,  der  seit  dieser 
Zeit  bis  zur  Vollendung  des  ersten  Drucks  der  fünften  Auflage  (April  1820) 
mit  dem  Verleger,  als  Hauptredacteur,  vereint  dem  Unternehmen  vorstand, 
das  er  auf  eine  ausgezeichnete  Weise  gefördert  hat. 

Mit  dieser  zweiten  Auflage  begann  eigentlich  erst  die  gänzliche  Umbil- 
dung und  höhere  Bedeutung  des  Conversations-Lexikon,  dessen  Seele  der 
Verleger  bis  zu  seinem  Tode  blieb.  Es  war  klar,  dass  die  Grundsätze 
der  ersten  Redaction,  welche  sich  auf  den  Standpunkt  des  gemeinen  Lebens 
gestellt  hatten,  nicht  mehr  eingehalten  werden  konnten,  da  die  Ansprüche 
des  Publikums,  für  welches  das  Buch  zunächst  bestimmt  war,  sich  inzwischen 
in  hohem  Grade  gesteigert  hatten.  Die  neue  Redaction  begann  die  Aufgabe 
jedoch  mit  richtigem  Takt  zu  lösen.  Während  in  der  ersten  Auflage  aus  der 
Geographie,  Geschichte,  Mythologie,  Naturlehi'e  und  den  schönen  Künsten 
nur  die  Gegenstände  behandelt  wurden,  die  für  den  Kreis  ihrer  Leser,  der 
aber  sehr  niedrig  gezogen  war,  zu  passen  schienen,  fand  die  neue  Redaction 
das  Ausgewählte  du/chaus  unzureichend,  und  auf  dem  Standpunkte,  welchen 
Gesellschaft  und  Wissenschaft  inzwischen  eingenommen,  nur  selten  noch 
brauchbar.  Das  Vorhandene  wurde  daher  theils  erweitert,  theils  neu  be- 
arbeitet; bei  der  Aufnahme  neuer  Artikel  hatte  die  Redaction  aber  üicht  nur 
auf  naturhistorische  und  technologische  Gegenstände  und  insbesondere  auf 
biographische  Skizzen  bedeutender  und  interessanter  Zeitgenossen  ihr  Augen- 
merk gerichtet,  sondern  sie  glaubte  auch  namentlich  die  Fremdwörter  bis  zu 
einer  gewissen  Grenze  in  ihren  Plan  ziehen  zu  müssen.  In  diesem  Geiste 
begann  Friedrich  Arnold  Brockhaus  die  zweite  Auflage,  doch  gelangte  die  neue 
Redaction  mehr  und  mehr  zu  der  Ueberzeugimg,  dass  sie,  um  der  sich  rasch 
steigernden  Forderung  der  neuen  Zeit  und  dem  sich  mehrenden  Beifall  des  Publi- 
kums zu  entsprechen,  ganz  von  dem  frühem  Plane  abgehen  und  ein  bis  auf  den 
Titel  ganz  neues  und  selbständiges  Werk  schafi'en  müsse.  Die  naturhistorischen 
Gegenstände  und  namentlich  die  blossen  Worterklärungen  wurden  wieder 
aufgegeben,  dagegen  wurde  das  Gebiet  der  Biographie  wesentlich  erweiteit  und 
die  Politik,  die  neueste  Zeitgeschichte,  die  Staatswirthschaft,  Religionsphilosophie, 
die  classischen  und  neuern  europäischen  Literaturen,  die  Archäologie,  die 
Medicin,  die  Mathematik,  die  Natur-,  Handels-  und  Kriegswissenschaft,  ja 
selbst  die  Jurisprudenz  in  angemessener  Weise  berücksichtigt. 

Trotz  der  ungünstigen  Zeitverhältnisse  wurde  die  neue  Auflage  in  Angriff 
genommen  und  durchgeführt.  Der  erste  Band  erschien  noch  im  Jahre  1812. 
Schon  nach  Beendigung  des  zweiten  Bandes  musste  die  Auflage,  die  aus 
Vorsicht  nur  in  1500  Exemplaren  gedruckt  worden  war,  verdoppelt  und  die 


♦)  Ludwig  Friedrich  Theodor  Hain,  geb.  5.  Juli  1781  in  Hinterpommern, 
lebte  als  Privatgelehrter  erst  in  Leipzig  und  in  Altenbiirg,  seit  1820  in  München, 
wo  er  1836  starb. 
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beiden  ersten  Bände  mussten  nea  gedruckt  werden.  Auch  diese  verstärkte  Auf- 
lage war  vor  dem  völligen  Abdruck  des  vierten  Bandes  vergriflfen,  und  es  ent- 
^chloss  sich  nun  die  Redaction,  da  die  vier  ersten  Bände  wieder  neu  gedruckt 
werden  musstes,  denselben  die  Form  zu  geben,  welche  sie  auch  fUr  die 
folgenden  Bände  als  die  zweckmässigste  erkannt  hatte.  Der  erste,  fast  ganz  um- 
gearbeitete Band  erschien  neu  als  dritte  Auflage  unter  dem  Titel:  „Conver- 
.vatioDs-Lexikon  oder  encyklopädisches  Handwörterbuch  für  gebildete  Stände" 
(Altenburg  und  Leipzig  1814).  Während  nun  die  Rediu^tion  den  zweiten 
Band  in  der  angenommenen  Weise  bearbeitete  und  die  Herausgabe  des  fünften 
Bandes  der  zweiten  Auflage  vorbereitete,  beschäftigten  sich  Professor 
Friedrich  Christian  August  Hasse,  damals  in  Dresden,  und  Professor 
Johann  Amadeas  Wendt,  damals  in  Leipzig,  mit  der  Umgestaltung  des 
dritten  und  vierten  Bandes.  Der  nachher  erscheinende  fünfte  schloss  sich  dann 
zugleich  auch  der  dritten  Auflage  als  Fortsetzung  an. 

Kaum  war  der  siebente  Band  des  Werks  erschienen,  als  die  Vollendung 
des  Ganzen  abermals  eine  Störung  erfuhr.  Im  Mai  1816  hatte  der  Nach- 
drucker Karl  Erhard,  bekannter  unter  der  Firma  A.  F.  Macklot  in  Stuttgart, 
einen  Nachdruck  des  Conversations-Lexikon  nach  der  dritten  Auflage  (jedoch 
verbessert  und  bis  auf  die  neueste  Zeit  fortgesetzt)  öffentlich  angekündigt 
aod  dazu  die  Autorisation  des  Königs  von  Wttrtemberg  erlangt.  Bis  zum 
Januar  1817  waren  drei  Bände  dieses  Nachdrucks  erschienen.  Da  Brockhaus 
das  durch  die  wttrtembergischen  Gesetze  sanctionirte  Unternehmen  nicht 
hindern  konnte,  fand  er  es  fQr  gerathen,  einerseits  mit  dem  Nachdrucker 
16.  Jan.  1817  einen  Vertrag  abzuschUessen,  in  welchem  er  diesem  die  ungestörte 
Vollendung  des  Nachdrucks  vom  vierten  bis  zehnten  Bande  in  einer  Anzahl 
von  4000  Exemplaren  sowie  die  Benutzung  der  vierten  Originalausgabe  für  den 
sechsten  und  siebenten  Band  ausdrücklich  zugestand,  anderntheils ,  um  seine 
Eigenthumsrechte  an  dem  Werke  für  die  Zukunft  sicherzustellen,  unter 
dem  14.  Jan,  1817  vom  König  von  Würtemberg  ein  Privilegium  erwarb, 
nach  welchem  während  der  nächsten  sechs  Jahre  die  vierte  oder  etwaige  weitere 
Anflagen  weder  nachgedruckt  noch  ein  fremder  Nachdruck  verkauft  werden  dürfe. 

In  der  Redaction  wurden  alle  Kräfte  aufgeboten,  um  diese  vierte  Auf- 
lage, die  der  Verleger  1817  begann,  um  der  Einbürgerung  des  Nachdrucks  ent- 
gegenzuarbeiten, so  rasch  als  möglich  mit  den  nöthig  erscheinenden  Bereiche- 
ningen und  Umgestaltungen  zu  versehen,  und  es  gelang  ihm  1819,  mit  dem 
zehnten  Bande  die  zweite,  dritte  und  vierte  Auflage  zu  vollenden,  die  im 
achten,  neunten  und  zehnten  Bande  ganz  gleichlautend  sind.  Zu  gleicher 
Zeit  erschien  ein  „Supplementband  für  die  Besitzer  der  ersten,  zweiten  und 
dritten  Auflage'^  (1818),  der  die  wichtigsten  neuen  Artikel  und  die  Ver- 
besserung im  ersten  bis  siebenten  Bande  der  vierten  Auflage  enthielt.  Ein 
zweiter  Nachdruck,  den  die  Finna  A.  F.  Macklot  in  Stuttgart  trotz  des 
Privilegiums  begonnen  hatte  und  im  April  1818  öffentlich  ankündigte,  und 
in  welchem  die  vierte  Auflage  ausgebeutet  worden  war,  zog  einen  Rechts- 
j^treit  mit  dem  Nachdrucker  nach  sich,  der  jedoch  für  F.  A.  Brockhaus  in 
allen  Instanzen  verloren  ging.  *)  Indess  hatte  dieser  Rechtsstreit  das  Verdienst, 
die  Anschauungen  über  Nachdruck  und  literaiisches  Eigenthum  wesentlich  zu  läutern 
und  das  Conversations-Lexikon  selbst  in  der  Achtung  des  Publikums  zu  heben. 


*)  Vgl.  Actenmässigo  Verhandlungen  in  dem  Rechtsstreite  des  Buchhändlers 
F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig,  als  Unternehmer,  Eigenthümer  und  Herausgeber  des 
f onTersaUoDB-Lexikons ,  gegen  den  Nachdrucker  Karl  Erhard,  genannt  A.  F.  Macklot 
in  StoUgart,  dessen  nnbefugten  zweiten  Nachdruck  des  Convcreations- Lexikons  be- 
treffend.   No.  L     Leipzig,  gedruckt  für  F.  A.  Brockhaus  im  Juny  1819.    36  S.    4. 
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Kaum  war  die  vierte  Auflage  beendigt,  so  wurde  eine  fünfte  nöthig, 
die  ebenfalls  von  Brockhaus  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Hain  redigirt  und 
18  Monate  nach  ihrer  AnkOndigung  ausgegeben  wurde.  Brockhaus  hatte  sich 
als  Hauptredacteur,  ausser  dem  Geschäftlichen  und  Technischen,  die  äussere 
Leitung  des  Ganzen  vorbehalten,  während  Hain  die  eigentliche  Redaction  der 
Artikel  zu  besorgen  hatte.  Brockhaus  unterzog  sich  nur  in  einzelnen  Fällen 
und  nur  im  Fache  der  neuesten  Zeit-  und  Literaturgeschichte  sowie  der 
Biographie  eigenen  Ausarbeitungen;  Hain  hingegen  fasste  Artikel,  die  sich 
nach  gedruckten  Httlfsmitteln  arbeiten  Hessen,  grossentheils  selbst  ab.  Für 
einzelne  Fächer  aber  wurden,  um  dem  Plane  des  Werks  gemäss  das  Fehlende 
hinzuzufügen,  das  Mangelhafte  zu  vervollständigen  und  das  Unrichtige  zu 
verbessern,  Specialrevisoren  herangezogen,  wie  der  Prediger  Cannabich  in 
Niederbösa,  Dr.  Greiner  in  Eisenberg,  Professor  Hasse  in  Dresden,  Hofrath 
Müllner  in  Weissenfeis,  Hofrath  Nürnberger  in  Sorau,  Geh.  Kirchenrath 
Paulus  in  Heidelberg,  Kirchen-  und  Schulrath  Petri  in  Zittau,  Kammerrath 
v.  Schlieben  in  Dresden,  Dr.  Schmidt  in  Schleusingeu,  Major  Schulze  in 
Magdeburg,  Professor  Wendt  in  Leipzig  und  Prof.  Gruber  in  Halle  (bis  zum 
fünften  Bande)^  Durch  die  kräftige  Unterstützung  dieser  Fachrevisoren,  ins- 
besondere Hasse's,  Wendt's  und  Petrins,  gelang  es,  dem  Werke  eine  ziemlich 
neue  Gestalt  und  zugleich  ein  einheitliches  Gepräge  zu  geben. 

Der  Erfolg  dieser  fünften  Auflage,  die  nun  unter  dem  Titel:  „Allgemeine 
deutsche  Realencyklopädie  für  die  gebildeten  Stände  (Conversations- Lexikon)" 
erschien ,  übertraf  alle  Erwartungen  des  Herausgebers.  Die  ersten  fünf  Bände 
wurden  am  1.  Nov.  1818,  die  drei  folgenden  am  1.  Aug.  1819  ausgegeben, 
und  noch  waren  die  beiden  letzten,  obschon  auch  sie  bereits  im  April  182(i 
zur  Versendung  kamen,  nicht  beendet,  so  war  schon  die  12000  Exemplare 
starke  Auflage  vergriffen.  Sofort  wurde  ein  zweiter,  unveränderter  Abdruck 
in  10000  Exemplaren  unternommen,  von  weichem  die  fünf  ersten  Bände  im 
März  1820  und  die  fünf  andern  im  September  desselben  Jahres  versandt 
wurden.  Da  auch  diese  10000  Exemplare  sich  binnen  Jahresfrist  vergriffen,  so 
wurde  ein  dritter  Abdruck  der  fünften  Auflage,  abermals  10000  Exemplare  stark, 
begonnen  und  im  November  1821  beendigt.  Die  Durchsicht  für  den  zweiten 
und  den  dritten  Nachschuss  besorgte  nach  Haines  Weggange  von  Leipzig 
Professor  Hasse  in  Dresden,  der,  soweit  es  ohne  Verrückung  oder  Ueber- 
schreitung  der  Seiten  geschehen  konnte,  mancherlei  Verbesserungen  und 
Aenderungen  anbrachte.  Gleichzeitig  mit  dem  ersten  Drucke  der  fünften 
Auflage  waren  die  „Supplemente  zum  Conversations -Lexikon  für  die  Besitzer 
der  ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Auflage"  (4  Abtheilungen,  Leipzig 
1819  —  20)  erschienen,  welche  die  wichtigsten  neuen  Artikel  und  Verbesse- 
rungen der  fünften  Auflage  enthielten. 

Schon  im  Sommer  1822  zeigte  sich,  dass  bald  ein  vierter  Abdruck 
nöthig  sein  werde.  DA*  Verleger  hatte  die  Ueberzeugung,  dass  blosse 
Nachbesserungen  nicht  genügend  sein  würden,  das  Werk  auf  dem  Niveau  der 
Zeit  zu  erhalten.  Während  der  fünf  Jahre,  die  seit  der  Bearbeitung  der 
fünften  Auflage  verflossen,  war  manches  in  den  Hintergrund  getreten,  über 
anderes  hatten  sich  die  Anschauungen  geändert,  viele  neue  Gegenstände  und 
Ansichten  hatten  sich  aus  dem  Schose  eines  rastlos  thätigen,  alle  gebil- 
deten Stände  und  Völker  durchdringenden  Lebens  entwickelt.  Es  galt,  da^ 
Feststehende  und  Bleibende  in  der  Masse  des  in  das  lieben  eingedrungenen 
Wissens  abzusondern  von  dem,  was  sich  in  der  Zeit  eben  erst  gestaltete  und 
ausbildete,  zugleich  aber  auch  wichtigere  Gegenstände  umfassender  und  er- 
schöpfender darzustellen,  insbesondere  das  Fach  der  Biographie  noch  mehr 
zu    erweitern.     Der   Herausgeber    entschloss    sich    daher   erstens    zu    einer 
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zeitgemässen  Umbildang  des  Werks  in  Bezug  auf  Inhalt  und  Form,  das,  als 
ein  Gesammtmagazin  des  Wissenswfirdigen  fttr  die  gebildeten  Stände  der  Gc- 
>ellschaft,  den  Kern  aller  Lebensbildnng  and  das  Bleibende  in  der  Masse  des 
dazD  nöthigen  Wissens  soviel  als  möglich  erhalten  sollte,  und  zweitens  zu 
der  Herausgabe  einer  „Neuen  Folge  des  Conversations-Lexikon"  in  zwei  Bänden, 
die  das  in  dem  öflfentlichen  Leben  neu  sich  Gestaltende  und  Fortbildende  zu 
beschreiben  j  wichtigere  Gegenstände  umfassender  darzustellen  und  das  bio- 
graphische Fach  dem  Zeitinteresse  gemäss  zu  erweitem  bestimmt  war. 

So  entstand  seit  dem  September  1822  die  sechste  Auflage  des  Haupt- 
werks in  zehn  Bänden;  auch  waren  bereits  seit  dem  März  1822  bis  zum  Mai  1823 
die  ersten  drei  Lieferungen  der  „Neuen  Folge"  erschienen,  als  der  Leiter 
des  Unternehmens  drei  Monate  lang,  im  Winter  von  1822  auf  1823,  auf 
das  Krankenlager  geworfen  und  bald  nach  seiner  Herstellung  am  20.  Aug. 
1^23  durch  den  Tod  seiner  Familie,  «einen  Freunden  und  der  Literatur  ent- 
rissen wurde.  Nach  seinem  Tode  wurde  der  fast  bis  zum  Schlüsse  gediehene 
Druck  der  sechsten  Auflage,  der  von  ihm  veranstalteten  und  geleiteten  Um- 
bildung des  Ganzen  gemäss,  gegen  Ende  November  1823  vollendet.  Gleich- 
zeitig ward  1824  auch  wieder  ein  „Supplementband  für  die  Besitzer  der 
fänften  und  frflhem  Auflagen"  ausgegeben.  Die  Durchführung  der  noch 
rückständigen  Lieferungen  (G  —  Z)  der  „Neuen  Folge"  unternahm  unter 
thitiger  Mitwirkung  von  Friedrich  und  Heinrich  Brockhaus,  der  beiden  Söhne 
des  Verstorbenen,  Professor  Hasse*)  zu  Dresden.  Das  Ganze  kam  1826 
dflcklich  zum  Abschluss. 

Als  wenige  Jahre  nachher,  ungeachtet  zwei  ähnliche  encyklopädische  Unter- 
nehmungen, die  eine  zu  Wien,  die  andere  zu  Köln  (beide  seit  1825)  zu  erscheinen 
begonnen  hatten,  abermals  eine  neue,  die  siebente  Auflage  des  Hauptwerks 
\orbereitet  werden  musste,  wurde  die  „Neue  Folge"  mit  dieser  verschmolzen, 
dadurch  aber  eine  Vermehrung  von  zehn  auf  zwölf  Bände  nöthig.  Die  Re- 
daetion  übernahm  auch  diesmal  Professor  Hasse,  der  alles  das,  was  zu  der 
Innern  zweck-  und  zeitgemässen  Umbildung  des  Werks  dienen  konnte,  auf 
das  sorgfältigste  zu  berücksichtigen  bemüht  war.  Die  Verlagshandlung  gab 
zugleich  dem  Werke  eine  für  das  Auge  geföUigere  und  bequemere  äussere  Ein- 
richtung, durch  welche  sich  die  siebente  von  allen  frühem  Auflagen  vortheil- 
liaft  unterscheidet.  Für  die  Durchsicht  und  Umarbeitung  der  einzelnen  wissen- 
schaftlichen Fächer  wurden  Gelehrte  und  Schriftsteller  gewonnen ,  welche  sich 
:rrossentheils  schon  um  die  frühem  Auflagen  und  die  „Neue  Folge"  verdient 
gemacht  hatten.  Unter  denselben  sind  zu  nennen :  Choulant  für  Anthropologie 
und  Medicin,  Hartmann  für  Mineralogie  und  Bergwerkskunde,  Hase  für 
Archäologie  und  die  Literatur  einiger  neuern  Sprachen,  von  Jakob  für  Volks- 
nud  Staatswirthschaft,  von  Landsberg  für  Mathematik  und  Kriegswissenschaften, 
W.  Müller  für  Literatur  überhaupt  so^ie  insbesondere  für  die  altclassische, 
deutsche  und  englische.  Nürnberger  in  Sorau  für  Astronomie  und  verwandte 
<iel)iete,  Schmid  in  Jena  für  Jurispmdenz,  Wendt  in  Göttingen  für  Philosophie 
überhaupt  und  Kunst  insbesondere.  Der  erste  Band  dieser  siebenten  Auflage 
ward  im  Mai  1827,  der  zwölfte  zu  Ostern  1829  ausgegeben.  Gleichzeitig 
^vard  alles,  was  die  siebente  Auflage  an  Neuem  enthielt,  für  die  Besitzer 
d**r  sechsten  Auflage  und  der  „Neuen  Folge"  in  einem  Supplementbande 
zusammengestellt,  der  unter  der  Leitung  von  August  Bernhard  Freiherrn 
^<>n  Landsberg  (geb.  1784  zuMeissen)  erschien.  Schon  gegen  Ende  des  Jahres 


*)  Friedrich  Christian  August  Hasse,  geb.  4.  Jan.  1773  in  Rehfeld  bei 
Herzberg,  gest.  6.  Febr.  1848  als  Professor  der  historischen  Hülfswissenschaften 
zu  Leipzig. 
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1828  war  aber  die  siebente,  12000  Exemplare  starke  Auflage  des  Werks 
vergriffen,  und  es  musste  ein  zweiter  Abdmck  derselben  (in  14000  Exem- 
plaren) besorgt  werden,  der  ebenfalls  unter  Hasse's  Redaction  binnen  Jahres- 
frist (1829  —  30)  erschien. 

Was  Professor  Hasse  für  das  Werk,  früher  als  fleissiger  Mitarbeiter, 
für  die  siebente  Auflage  als  gewissenhafter  und  umsichtiger  Redacteur  ge- 
leistet, mit  welchem  unermüdlichen  Fleisse  er  in  der  ihm  karg  zugemessenen 
Zeit  dasselbe  berichtigt,  ergänzt  und  fortgeführt,  vermögen  nur  diejenigen 
richtig  zu  ermessen  und  zu  benrtheilen,  welche  die  von  ihm  zurückgelegte 
Bahn  selbst  von  Anfang  bis  zu  Ende  verfolgt  haben.  Um  so  mehr  war  es 
zu  bedauern,  dass,  als  1832  eine  neue  achte  Auflage  des  Conversations- 
Lexikon  nöthig  wurde,  seine  anderweitigen  Berufsgeschäfte  ihn  abhielten, 
die  Redaction  nochmals  zu  übernehmen.  Letztere  wurde  daher  durch  die 
Verlagshandlung  im  October  1832  dem  Dr.  Karl  August  Espe  *)  über- 
tragen, der  unter  Anleitung  und  Beirath  von  Friedrich  und  Heinrich  Brock- 
haus an  das  Werk  ging. 

Inzwischen  hatten  die  raschen  Fortschritte  in  der  Entwickelung  des 
gesellschaftlichen  Zustandes,  welche  den  Charakter  der  Zeit  seit  den  Er- 
eignissen des  Jahres  1830  bestimmten,  und  die  lebendige  Theilnahme,  mit 
welcher  die  Zeitgenossen  diese  Entwickelung  verfolgten,  die  Verlagshandlung 
veranlasst,  die  siebente  Auflage  des  Conversations- Lexikon  durch  ein  „Cod- 
versations-Lexikon  der  neuesten  Zeit  und  Literatur"  (4  Bde., 
1832 — 34)  zu  ergänzen,  in  welchem  die  damaligen  Zeitereignisse  mit  der  Un- 
befangenheit, die  nur  demjenigen  möglich  ist,  der  als  Zuschauer  des  Bewegten 
der  Gegenwart  sich  ein  klares  Auge  bewahrt  hat,  aber  auch  mit  der  Theilnahme 
dargestellt  wurden,  die  dem  Bilde  der  Zeit  Wahrheit  und  Wärme  gab. 
Das  neue  Werk,  für  dessen  gelungene  Ausführung  nicht  nur  eine  seltene 
Theilnahme  des  Publikums,  sondern  auch  das  Urtheil  der  SachverstÄndigeu 
sich  aussprach,  bildete  zu  gleicher  Zeit  aber  auch  ein  selbständiges  Ganzes. 
Alle  darin  abgehandelten  Gegenstände  waren  gewissermassen  abgeschlossene 
Darstellungen,  die  als  ein  treuer  Spiegel  der  Zeit,  welcher  sie  angehörten 
noch  an  Werth  dadurch  gewannen,  dass  die  Arbeiten  grossentheils  voo 
Männern  herrührten,  die  den  Ereignissen  selbst  nahe  gestanden  hatten,  und 
dass  die  zahlreichen  biographischen  Artikel  meist  aus  autographischen  Mit- 
theilungen und  aus  den  sichersten  Quellen  geflossen  waren.  Dieses  Werk 
wurde,  unter  steter  .Mitwirkung  der  Verleger,  von  dem  Schriftsteller 
Wilhelm  Adolf  Lindau**)  redigirt,  im  December  1834  beendet  und  in 
27000  Exemplaren  verbreitet. 

Kaum  war  der  erste  Band  dieses  Ergänzungswerks  erschienen,  als  die 
Verlagshandlung  den  Druck  der  achten  Auflage  des  Hauptwerks  beginnen 
musste.     Dieselben  Fortschritte  auf  dem  Wege  der  Civilisation  und  derselbe 


*)  Karl  August  Espe,  geb.  1804  zu  Kübren  bei  Würzen,  machte  seine 
Studien  zu  Leipzig,  war  seit  1827  Lehrer  an  der  Friedrich  -  Augustechule  zu 
Dresden  und  lebte  seit  1831  als  Privatgelehrter  in  Leipzig.  Ini  Frühjahr  1<^8 
ward  er  geisteskrank,  und  da  sich  sein  Zustand  verschlimmerte,  wurde  er  in  die 
Irrenheilanstalt  des  Dr.  Güntz  zu  Stötteritz  bei  Leipzig  gebracht,  wo  er  24.  Kov. 
1850  starb.  Er  war  Mitglied  verschiedener  historischer  und  Alterthumsvereine  und 
von  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig  mit  der  Geschäftsführung  und  der  Her- 
ausgabe des  „Jahrbuch^'  derselben  betraut. 

**)  Wilhelm  Adolf  Lindau,  geb.  24.  Mai  1774  zu  Düsseldorf,  privatisirie 
eine  Zeit  lang  zu  Meissen  und  lebte  seit  1806  als  Privatgelebrter  erst  zu  Dresden, 
dann  zu  Leipzig  und  hierauf  wieder  in  Dresden,  wo  er  1.  Juni  1849  starb.  Er  hat 
zahlreiche  Uebcrsetzungen,  Romane,  populäre  historische  Schriften  u.  s.  w.  ?er* 
öfifentlicht. 


Zmr  fiencbifhte  des  C^iYenatioAS-Lexikoi.  LIX 

Umschwimg  im  öffentlichen  und  geistigen  Leben  der  Völker,  welcher  die 
Verlagshandlung  znr  Herausgabe  des  „Conversations- Lexikon  der  neuesten 
Zeit  and  Literatur*'  veranlasst  hatten,  machten  in  dieser  neuen  Auflage 
auch  eine  durchgreifende  Umgestaltung  des  Hauptwerks  nöthig.  Sollte 
al'er  die  neue  Auflage  etwas  möglichst  Vollständiges  bieten,  so  war  dies 
nur  dadurch  möglich,  dass  jenes  kaum  begonnene  Ergänzungswerk  schon 
wieder  mit  dem  Hauptwerke  verschmolzen  wurde.  Natürlich  kamen  von  den 
Artikeln  des  neuen  Werks  nur  solche  zur  Aufnahme,  die  nach  dem  Plane 
•les  Werks  als  etwas  Bleibendes  darauf  Anspruch  zu  haben  schienen,  wäh- 
rend alle  Artikel  vom  blossen  Zeitinteresse  tibergangen  wurden.  Uebrigens 
erfahren  die  herübergenommenen  Artikel  eine  wesentlich  ruhigere,  leiden- 
>chaftslose,  meist  auch  kürzere  und  bündigere  Behandlung,  namentlich 
worden  die  politischen  und  zeitgeschichtlichen  mehr  von  dem  reinhistorischen 
"Standpunkte  aus  bearbeitet.  Die  Durchsicht,  Ergänzung  und  Umarbeitung 
iler  einzelnen  wissenschaftlichen  Fächer  besorgte  auch  für  diese  achte  Auf- 
lage eine  Anzahl  Gelehrter  und  Schriftsteller  von  Fach.  So  wurden  ge- 
ffuBnen:  Rector  Baumgarten -Crusius  für  classische  Literatur,  Prof.  Baum- 
irarten-Cmsius  für  Theologie,  Boje  für  dänische  Literatur  und  Geschichte, 
(hoolant  für  Medicin,  Cotta  für  Forst-  und  Jagdkunde,  Falkenstein  für 
<Ieographie  und  Ethnographie,  Fechner  für  Physik  und  Chemie,  Fink  für 
Musik,  Förster  für  deutsche  Literatur,  Hartenstein  für  die  philosophischen 
^Mssenschaften ,  Hase  für  Archäologie  und  italienische  Literatur,  Hasse  für 
'»eichichte  und  historische  Hülfswissenschaften,  von  Hoyer  für  Kriegswissen- 
•haften,  Kosegarten  für  Orientalisches,  Kunze  für  Botanik,  Lelijfeld  für 
itiederländische  Literatur,  Lindau  für  Geschichtliches  und  Literarhistorisches, 
Mayer  fQr  französische  Literatur,  Palacky  für  böhmische  Literatur,  Palmblad 
tur  schwedische  Literatur,  Richter  für  kaufmännische  Wissenschaften,  K.  E. 
Si'hniid  für  Staats-  und  Rechtswissenschaft,  Schorn  für  Kunstgeschichte, 
^'hweitzer  für  Landwirthschaft,  Thon  für  Naturgeschichte,  Wächter  für  nor- 
ü-che  Mythologie,  W^emer  für  polnische  Literatur.  Die  achte  Auflage,  welche 
iD  ihrem  Aeussem  ganz  mit  der  vorigen  übereinstimmte,  wurde  im  Mai  1837 
Vollendet  und  bis  zum  Jahre  1842  in  31000  Exemplaren  in  das  Publikum 
^bracht.  Derselben  wurde  zum  ersten  male  auch  ein  „Universalregister"  (1839) 
i'-igegeben,  welches  auch  über  diejenigen  Gegenstände  Nachweisung  gibt, 
«eiche  nicht  in  selbständigen  Artikeln,  sondern  unter  andern  Stichworten 
behandelt  sind,  und  zugleich  den  Beweis  für  die  ausserordentliche  Fülle  des 
in  dem  Werke  niedergelegten  Materials  gewährt.  Dasselbe  wurde  von  dem 
Kandidaten  Karl  Schneider  (gest.  1839)  mit  grosser  Sorgfalt  bearbeitet. 

Die  günstige  Aufnahme,  welche  das  „Conversations-Lexikon  der  neuesten 
Zeit  und  Literatur"  gefunden,  regte  die  Verleger  dazu  an,  auch  dieser 
neuen  Auflage  des  Hauptwerks  ein  Nebenwerk  an  die  Seite  zu  stellen, 
wf'lches  einerseits  als  zeitgeschichtliche  Ergänzung  jenes,  andererseits  als 
•^in  selbständiges  Zeitgemälde  der  letzten  dreissiger  und  ersten  vierziger 
Jahre  gelten  könnte.  Die  Verlagshandlung  ging  unter  der  Mitwirkung 
K^I»eV  gegen  Ende  1838  an  die  Ausführung  des  Unternehmens,  welches 
il^  .,Conversations-Lexikon  der  Gegenwart"  (4  Bde.,  der  vierte  in  zwei 
Abtheilungen,  1838 — 41)  binnen  drei  Jahren  ausgeführt  wurde  und  einen 
Ahvatz  von  18000  Exemplaren  erhielt.  Beide  Nebenwerke,  dieses  wie  das 
frühere  von  1831,  haben  als  anschauliche  Gemälde  einer  begrenzten  Zeit 
•inen  bleibenden  Werth  erhalten. 

Unterdessen  waren  die  Vorräthe  der  achten  Auflage  des  Hauptwerks 
\<Tgriffen  worden  und  die  Verlagshandlung  musste  sich :  mit  Rücksicht  auf  die 
reiche  Culturentwickelung  der  Zeit  zu  einer   Regeneration   des  Werks  ent- 
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schliessen.  Die  neue,  neunte  Auflage  „sollte  das  Conyersations- Lexikon 
auf  allen  Gebieten  des  Wissens  dem  Bedürfnisse  der  Zeit  entsprechend  er- 
weitern, den  zeitgeschichtlichen  Stoff  des  letzten  Ergänzangswerks  in  sich 
au6iehmen  und  weiterführen,  dabei  aber  in  Form  und  Haltung  streng  an 
den  Begriff  der  Encyklopädie  gebunden  bleiben".  Die  Arbeiten  begannen 
bereits  im  Jahre  1843  unter  der  Redaction  Espe's  und  wurden  Ende  1S47 
zum  Abschluss  gebracht.  Unter  der  grossen  Anzahl  von  Fachmännern  und 
Gelehrten,  zum  grossen  Theile  Professoren  und  Docenten  an  den  verschie- 
denen deutschen  Universitäten,  welche  dieser  neuen  Bearbeitung  des  encj- 
klopädischen  Stoffs  ihre  Thätigkeit  zuwandten,  heben  wir  hervor  die  Theologen 
Böckel,  Bretschneider,  Francke,  Rudelbach  und  Goldhorn,  die  Juristen 
Schletter  und  Weiske,  den  Mediciner  Rosenbaum,  den  Philosophen  Harten- 
stein, den  Chemiker  Weinlig,  den  Botaniker  Kunze,  den  Zoologen  Pöppig; 
die  historischen  Artikel  verfassten  oder  revidirten  Kurtzel,  Obst,  Rumshom, 
die  orientalischen  Hermann  Brockhaus,  die  classisch- philologischen  und  alt^r- 
thumswissenschaftlichen  Jacobitz,  Klee,  Koch,  die  kunstgeschichtlichen  Kugler 
und  Burckhardt,  die  landwirthschafüichen  W.  Lobe,  die  geographischen 
von  Sydow  u.  a.,  die  bibliographischen  Naumann;  die  Literatur  des  Mittel- 
alters bearbeitete  Leyser,  die  neuere  französische  Literatur  Günther,  die 
spanische  und  portugiesische  F.  Wolf,  die  italienische  Reumont,  die  schwe- 
dische Palmblad,  die  polnische  Werner.  Für  die  Kriegswissenschafteu  traten 
von  Decker  und  von  Plümicke,  filr  das  Fach  der  Musik  Brendel,  für  die 
Staatswissenschaften  Bülau,  für  Pädagogik  Gräfe,  für  Handelswissenschaften 
K.  Noback  ein.  Wie  sehr  diese  durch  ihre  stoffliche  Ausbreitung  auf 
15  Bände  erweiterte  neunte  Auflage  dem  Wissens-  und  Bildungsaufschwunge 
des  Publikums  entgegenkam,  bewies  am  besten  der  Umstand,  dass  das 
Werk  in  seiner  neuen  Gestalt  wiederum  in  mehr  als  30000  Exemplaren 
verkauft  wurde.  Auch  zu  dieser  neunten  Auflage  kam  ein  „Universal-Register^', 
das  von  Dr.  Wilhelm  Jahn  in  Leipzig  (später  in  Zittau)  bearbeitet  wurde. 

Noch  im  Jahre  1847  begann  die  Verlagshandlung  die  Vorbereitung  zn 
einem  neuen  Nebenwerke,  welches  sie  dem  Hauptwerke  zur  geeigneten  Zeit 
zur  Seite  zu  stellen  gedachte.  Da  Dr.  Espe  wegen  Krankheit  seiner  re- 
dactionellen  Thätigkeit  entsagen  musste,  wurden  die  Umrisse  des  pro- 
jectirten  Unternehmens  unter  Zuziehung  des  Dr.  August  Kurtzel  *),  eines  der 
thätigsten  Mitarbeiter  der  neunten  Auflage  besonders  für  das  Fach  der  neuem 
abendländischen  Geschichte,  entworfen,  doch  traten  die  Märzereignisse  von 
1848  der  Ausführung  theilweise  hindernd  entgegen.  Um  aber  die  Gelegenheit 
für  die  frische  und  anschauliche  Darstellung  der  ebenso  wirren  wie  gewal- 
tigen Zeitereignisse  nicht  vorübergehen  zu  lassen,  beschloss  die  Verlags- 
handlung unter  dem  Titel:  „Die  Gegenwart.  Eine  encykiopädische  Dar- 
stellung der  neuesten  Zeitgeschichte  für  alle  Stände",  ein  Werk  zu  beginnen, 
welches  „die  Scenerien  jener  Tage  in  umfänglichen  Schilderungen  wieder- 
geben, die  grossen,  bewegenden  Fragen  beleuchten,  die  Staaten-  und  Völker- 
geschichte in  einem  mehr  pragmatischen  Zusammenhange  behandeln  und  mit 
Eintritt  ruhigerer  Verhältnisse  auch  die  Gebiete  der  Wissenschaft,  Kunst 
und  Literatur  in  ähnlicher  Weise  in  seinen  Kreis  ziehen  sollte".  J)'u' 
lexikalische  Form,  welche  die  frühem  zeitgeschichtlichen  Ergänzungswerke 
des  Conversations- Lexikon  festgehalten  hatten,  musste  deshalb  aufgegeben 
und  der  zeitgeschichtliche  Stoff  in  freierer  und  mehr  betrachtender  Behand- 


♦)  Augußt  Kurtzel,  geb.  30.  Judi  1808  zu  Marklissa,  studirte  seit  1829  zu 
I^reslau  Theologie  und  Philosophie,  und  lebte  seit  1838  als  Privatgelehrter  in 
Leipzig,  wo  er  24.  April  1871  starb. 
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lang  Torgefflhrt  werden.  Bereits  das  erste  Heft,  welches  im  Mai  1848  mit 
einer  von  Angenzengen  entworfenen  Schilderung  der  Februarrevolution  ins 
Publikum  trat,  fand  ungewöhnlichen  Beifall.  Schon  nach  wenigen  Monaten 
zog  das  neue,  in  Heften  ausgegebene  Unternehmen  auch  die  friedlichen 
Erscheinungen  und  Interessen  der  Zeit  in  seinen  Bereich  und  entfaltete  in 
Einern  Verlaufe  ein  encyklisches  Bild ,  welches  die  Geschichte  und  Zustände 
der  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  widerspiegelt  und  noch  dadurch  einen  be- 
sondem  und  bleibenden  Werth  erhält,  dass  die  geschichtlichen  Ereignisse  in 
der  Regel  yon  unmittelbaren  und  oft  sehr  betheiligten  Augenzeugen  erzählt, 
die  Darstellungen  über  Gegenstände  der  Wissenschaft,  Kunst  und  Literatur 
fast  sänuntlich  von  Koryphäen  ilires  Fachs  geschrieben  wurden.  Obgleich 
die  „Gegenwart"  vermöge  ihrer  Form  wie  ihrer  pragmatischen  Darstellungs- 
weise von  den  frühem  Nebenwerken  des  Conversations- Lexikon  abweicht, 
so  ist  sie  doch  aus  der  Idee  des  letztem  hervorgegangen  und  diente  dem 
Hauptwerke,  namentlich  in  Bezug  auf  dessen  letzte  Auflage,  zur  materiellen 
Ergänzung.  Letzterer  Zweck  trat  jedoch  in  den  Hintergmnd,  als  sich  seit 
Anfang  1851  das  Hauptwerk  in  einer  zehnten  Auflage  abermals  zu  verjüngen 
begann.  Die  „Gegenwart"  fand  1856  mit  dem  zwölften  Bande  ihren  Ab- 
hUoss.  Letzterm  ist  eine  systematische  Uebersicht  des  Inhalts  sämmtlicher 
zwölf  Bände  beigegeben,  sowie  ein  Schlusswort,  in  welchem  die  Redaction 
fiie  zeitgeschichtliche  Bedeutung  des  Werks  erörtert. 

Während  die  „Gegenwart"  in  der  Ausführung  begriffen  war,  zog  sich 
der  ältere  Bmder  Friedrich  Brockhaus  mit  Schluss  des  Jahres  1849  in  das 
PriTatieben  zurQck  und  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  ging  mit  dem  Conver- 
sations-Lexikon  and  dessen  Ergänzungs-  und  Nebenwerken  in  den  alleinigen 
Besitz  des  jflngem  Bruders,  Heinrich  Brockhaus,  Über.  Dieser  sah  bald, 
(iass  die  neunte  Auflage  des  Conversations -Lexikon  nicht  mehr  in  allen 
Stöcken  den  Ansprüchen,  die  das  Publikum,  nachdem  die  stflrmische  Epoche 
vorfiber,  an  das  Werk  stellen  würde,  genügen  könne.  Der  Zeitgeist  hatte 
binnen  der  wenigen  Jahre,  trotz  der  politischen  Reaction,  einen  qualita- 
tiven Schritt  vorwärts  gethan,  dem  auch  das  Conversations -Lexikon  nach- 
zakommen  hatte.  „Nicht  nur  eine  Menge  neuer  Ereignisse  und  Persönlich- 
keiten waren  erwachsen,  sondern  auch  die  Ideen,  die  Interessen,  die  Be- 
strebungen der  Gesellschaft  leiteten  in  neue  Bahnen  ein.  Mit  der  Ruhe 
Jind  Sasimlung  der  Gemüther  trat  eine  Fülle  neuer  wissenschaftlicher  For- 
H hangen  und  Errungenschaften  an  den  Tag,  die  sich  zugleich  überall  in 
der  Praxis  geltend  zu  machen  suchten.  Neue  öffentliche  Institute  und  tech- 
nische Erfindungen  hatten  sich  entwickelt,  welche  die  ökonomischen  Yer- 
liältnisse  aller  Culturvölker  aufs  tiefste  berührten.  Binnen  kurzer  Zeit 
iflos^ten  sich  alle  diese  Umwandlungen  noch  bedeutender  geltend  machen." 
I>er  Verleger  entschloss  sich,  unter  solchen  Umständen  das  „ Conversations- 
Lexikon"  abermals  einer  zeitgemässen  Neubearbeitung  zu  unterwerfen,  und 
^»egann,  obwol  die  deutschen  Verhältnisse  mit  neuen  Verwickelungen  drohten, 
im  Herbst  des  Jahres  1850  die  zehnte  Auflage  des  Hauptwerks,  die  von  dem 
Kedacteur  der  „Gegenwart",  Dr.  August  Kurtzel,  unter  Mitwirkung  eines 
jungem  Gelehrten,  Anton  Ernst  Oskar  Piltz,  redigirt  wurde.  Es  galt  bei  der 
I>Qrcbführung  dieser  abermaligen  Verjüngung  des  Werks,  den  encyklopädischen 
|1iarakter  desselben  in  der  Form  und  im  Princip  festzuhalten,  den  Gesammt- 
inhalt  nach  dem  Stande  der  mächtig  und  allseitig  vorschreitenden  YTissen- 
^chaft  gründlich  umzugestalten,  die  Zeitgeschichte  überall  bis  zur  Schwelle 
^^^  Tags  fortzuführen.  Um  die  Handlichkeit  des  Buchs  nicht  zu  beeinträchtigen, 
^Tirde  die  Bändezahl  (15)  der  vorhergehenden  Auflage  beibehalten,  aber, 
^  mehr  Raum  zu  gemnnen,  das  Format  etwas  vergrössert  und  jedem  Bande 
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einige  Bogen  über  die  frühere  Bogenzahl  (50)  hinzugegeben.  Doch  schon 
im  Laufe  der  Neubearbeitung  stellte  sich  heraus,  dass  sich  die  Masse  des 
herandrängenden  neuen  Stoffs  in  den  vorgeschriebenen  Grenzen  nicht  würde 
bewältigen  lassen.  Um  das  aufgestellte  Programm,  ohne  das  Werk  durch 
bedeutende  Kürzungen  und  Auslassungen  nicht  zu  beeinträchtigen,  voll- 
ständig durchzuführen,  entschloss  sich  daher  die  Yerlagshandlung  im  Interesse 
des  Publikums  zu  einem  beträchtlichen  finanziellen  Opfer,  indem  sie  den  in 
zwei  Abtheilungen  zerlegten  fünfzehnten  Band  auf  88  Bogen  verstärkte  und 
somit  dem  Publikum  ein  Mehr  von  etwa  40  Bogen  unentgeltlich  zukom- 
men liess. 

Manche  Gebiete  erschienen  auch  in  dieser  Auflage  in  ganz  neuer  Gestalt. 
Allerorten  wurden  genauere  statistische  Notizen  herbeigeschafft,  die  lite- 
rarischen und  bibliographischen  Angaben  mit  grosser  Genauigkeit  behandelt 
und  namentlich  wurde  der  in  alle  Fächer  eingreifenden  Biographie,  vornehm- 
lich im  Kreise  der  Zeitgenossen,  eine  ungemeine  Sorgfalt  gewidmet.  Noch 
planmässiger  als  wie  in  den  frühem  Auflagen  wurden  die  einzelnen,  räumlich 
noch  so  unbedeutenden  Artikel  von  eigentlichen  Fachgelehrten,  fast  aus- 
schliesslich Professoren  und  akademischen  Docenten,  neu  bearbeitet,  um- 
gestaltet oder  wenigstens  durchgesehen.  Für  die  Herstellung  einzelner 
Artikel,  welche  entlegenem  Wissensgebieten  angehören,  scheuten  Redactioii 
und  Herausgeber  weder  Mühe  noch  Kosten,  um  die  ausgezeichnetsten 
Forscher  zu  gewinnen.  Die  Liste  der  Mitarbeiter,  welche  dem  Werke 
ihre  regelmässige  Theilnahme  widmeten,  weist  eine  grosse  Anzahl  von 
t  Autoritäten  auf  den  verschiedenen  Wissensgebieten  nach.  So  wurden 
bearbeitet:  die  Theologie  von  Fricke  und  Neudecker,  die  Philosophie 
von  Hartenstein  und  Fortlage,  die  Medicin  von  Bock  und  H.  E.  Richter, 
die  Jurisprudenz  von  Schletter,  Weiske  und  Köstlin,  die  Physik  von  Hankel, 
die  Chemie  von  W.  Knop  und  R.  Wagner,  die  Naturgeschichte  von  Peter- 
mann, die  Landwirthschaft  von  Hamm,  das  Forstwesen  von  von  Berg,  die 
Mineralogie  und  Geologie  von  Cotta,  die  Technologie  von  Karmarsch,  die 
Kriegswissenschaft  von  von  Berneck,  die  Handelswissenschaft  von  F.  E.  Noback, 
die  Staatswissenschaften  von  Röscher,  Bülau,  Biedermann,  Stein,  die  Pädagogik 
von  Vogel  u.  s.  w.  Die  Geographie  erfuhr  durch  Polsberw,  theilweise  auch 
durch  von  Sydow  und  Andree,  eine  völlige  Umgestaltung.  Für  Spi-ach- 
forschung  wurden  herangezogen  Pott,  für  classische  Philologie  Haase,  für 
Mythologie  Overbeck,  für  ägjptische  Alterthumskunde  Lepsius,  für  die  Knnde 
des  Orients,  der  orientalischen  Sprachen  und  Literaturen  Hermann  Brock- 
haus, Gosche,  Rödiger,  Haarbrücker,  für  jüdische  Literatur  Zunz.  Die 
italienische  Literatur  und  Biographie  besorgten  Blanc,  Reumont,  Spever, 
Crüger,  die  englische  Julius  und  Lowe,  die  französische  Kolloff,  die  bel- 
gische Scheler,  die  spanische  F.  Wolf,  die  slawische  Cybulski»  die  neu- 
griechische Kind,  die  ungarische  Hörn,  die  altskandinavische  Möbius,  die 
altdeutsche  Zacher,  die  neuere  deutsche  Passow.  Eine  grosse  Anzahl  von 
Artikeln  aus  der  neuern  Geschichte  Europas  lieferten  Häusser,  Brandes, 
Buddeus  u.  a.,  während  die  Kunstgeschichte  durch  Eggers,  Hettner,  LCkbke, 
Passavant  u.  a.,  die  Musik  durch  Becker,  die  Schauspielkunst  durch  Devrient 
und  Küstner  vertreten  war.  Das  „Universal -Register"  wurde  diesmal  von 
einem   der   beiden  Correctoren   des  Werks,   Cand.  theol.  Härtel,   bearbeitet. 

Das  Publikum  und  die  literarische  Kritik  erkannten  die  Leistungen  der 
zehnten  Auflage  des  Conversations -Lexikon  sehr  bereitwillig  an  und  das 
Werk  wurde  in  seiner  neuesten  Gestalt  abermals  in  einer  Auflage  von  mehr 
als  30000  Exemplaren  verbreitet. 

Schon  vor  Beendigung  der  zehnten  Auflage  hatte  die  Yerlagshandlung,  in 
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richtiger  Wflrdigong  der  Zeitverhältnisse,    dafür  Sorge  getragen,    dem  re- 
generirten  Hauptwerke  wiederum  ein  Nebenwerk  zur  Seite  zu  stellen,  welches 
„die  zeitgeschichtlichen  Stoffe    von    grösserer  Bedeutung    einer  tiefer  ein- 
gehenden Erörterung  unterwerfen  und  alle  neuen  Thatsaehen,  Ereignisse  und 
Persönlichkeiten,  welche   seit  Abschluss  der  zehnten  Auflage  hervorgetreten, 
je  nach  ihrer  Bedeutung  in  langem  oder  kurzem  Artikeln  schildern  sollte^*. 
Dasselbe  war   ebenfalls    wie    die    „Gegenwart"  nicht  an  die  alphabetische 
Ordnong  gebunden,  sondern  es  wurde  die  Reihenfolge  in  Behandlung   der 
Stoffe  von  deren  Zeit-  und  Tagesinteresse  abhängig  gemacht.   Es  erschien  unter 
dem  Titel:  „Unsere  Zeit.     Jahrbuch  zum  Conversations-Lexikon", 
Qnter  Bedaction  des   Dr.   Kurtzel   und  unter  Mitwirkung   ausgezeichneter 
Gelehrter  und  Schriftsteller.   Das  erste  Heft,  welches  1857  erschien,  brachte  zur 
Eröffnung  einen  Aufisatz  tlber  „Die  Kanalisimng  des  Isthmus  von  Suez"  aus 
der  Feder  des  Redacteurs,  welcher  europäisches  Interesse  erregte  und  nicht 
wenig  dazu  beitrag,  die  Aufmerksamkeit  des  Publikums  auf  das  neue  Unter- 
nehmen hinzulenken.     Die   erste  Serie  desselben  fand  1864  mit  dem  achten 
Bande,  welchem  ein  Generalregister  über  das  Werk  beigegeben   ist,   ihren 
Abschluss.  Anfang  1865  übernahm  Hofrath  Dr.  Rudolf  Gottschall  die  Re- 
daction  des  Werks,  welches  seitdem  unter  dem  Titel  :„UnsereZeit.  Deutsche 
Revne  der  Gegenwart.   Monatsschrift  zum  Conversations-Lexikon. 
Nene  Folge",  in  einer  beweglichen,  den  französischen  und  englischen  Revuen  sich 
nähernden  Form  mit  vielem  Erfolge  weitergeführt  wurde,     Der  erste  Jahr- 
gang (1865)  blieb  noch  auf  zwölf  Monatshefte  beschränkt;  seit  dem  zweiten 
Jahrgange  (1866)   erschien  das  Werk  bei  verdoppeltem  Umfange   in  halb- 
monatlichen Lieferungen. 

Obgleich  durch  „Unsere  Zeit"  das  Hauptwerk  fortwährend  sowol  in 
Bezng  auf  die  zeitgeschichtlichen  Ereignisse,  als  auch  in  Hinsicht  auf  die 
Fortschritte  in  Wissenschaft  und  Leben  ergänzt  wurde,  so  stellte  sich  doch 
nach  einer  achtjährigen  Pause  das  Bedflrfniss  einer  abermaligen  durch- 
greifenden Regenerirung  heraus.  Die  Vorbereitungen  zur  neuen  elften 
Auflage  des  Werks,  wurden  von  der  Yerlagshandlung,  in  welche  inzwischen 
die  Söhne  von  Heinrich  Brockhaus,  Dr.  Heinrich  Eduard  Brockhaus  (seit 
l'iöl)  und  Heinrich  Rudolf  Brockhaus  (seit  1863),  als  Geschäftstheil- 
haber  eingetreten  waren,  unter  Mitwirkung  der  beiden  Redacteure  der 
vorigen  Auflage,  im  Laufe  des  Jahres  1863  getroffen.  Ohne  den  Charakter 
^*^  Conversations-Lexikon  zu  modificiren,  wurden  in  dieser  Auflage  die 
^irenzen  des  aufzunehmenden  encyklopädischen  Stoffs,  mit  Rücksicht  auf  die 
Tisch  vorgeschrittene  Bildung  und  den  erweiterten  Gesichtskreis  unsers  Volks, 
ftwas  weiter  gezogen.  Die  überraschenden  Ergebnisse  der  modernen  Sprach- 
nnd  Alterthumswissenschaft  wurden  in  den  Bereich  der  Darstellung  gezogen; 
'lie  gewaltigen  Fortschritte  der  Geographie  mussten  bei  der  beispiellosen 
Kntwickelnng  des  Weltverkehrs  zu  einer  fast  vollständigen  Neubearbeitung 
^iieser  und  der  verwandten  Gebiete  führen,  während  die  Zahl  der  natur- 
wissenschaftlichen und  technischen  Artikel  wesentlich  vermehrt  wurde.  Den 
biographischen  Artikeln,  einem  so  wichtigen,  in  alle  Gebiete  eingreifenden  Theile 
♦l^>  Conversations-Lexikon,  wurde  wieder  die  sorgfältigste  Bearbeitung 
gewidmet.  Das  Material  zu  den  zeitgenössischen  Biographien  wurde  diesmal 
fast  ohne  Ausnahme  direct  eingezogen,  ebenso  wurden  fast  alle  Ortsbeschrei- 
bongen  an  Ort  und  Stelle  bearbeitet  oder  wenigstens  durchgesehen.  Der 
'i^irige  Stoff  wurde  einer  grossen  Anzahl  von  Fachmännern  zur  Neubearbei- 
tang,  resp.  Umgestaltung  übergeben.  Wie  schon  bei  der  neunten  und  zehnten 
Auflage,  so  Ist  auch  dem  Nachworte  zur  elften  Auflage  ein  Verzeichnis^  der 
Mitarbeiter  beigegeben,  welche  ihre  Thätigkeit  dem  Conversations-Lexikon 
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gewidmet  haben.  In  demselben  finden  sich  Namen  wie  der  Theolog  Lipsius, 
die  Juristen  von  Holtzendorff,  Gneist,  J.  Weiske,  der  Philosoph  Fortlage, 
der  Aesthetiker  Hettner,  die  Mediciner  Hering,  Huppert  und  Ploss,  die 
Pädagogen  Panitz  und  K.  Schmidt,  die  Sprachforscher  Leskien,  Pott  und 
Rudolf  von  Raumer,  der  Geognost  Cotta,  die  Astronomen  Mädler  und  Bruhns, 
der  Physiker  Hankel,  der  Chemiker  R.  Wagner,  der  Technolog  Earmarsch, 
der  Oekonom  Hamm  (für  Landwirthschaft),  der  Hippolog  Gräfe;  femer  die 
Geographen  Polsberw,  von  Klöden,  E.  von  Sydow,  Brehm  und  Brachelli, 
die  Geschichtschreiber  Häusser,  Handelmann,  P.  Hassel,  A.  von  Reumont,  der 
Reisende  und  Jagdkundige  J.  J.  von  Tschudi,  femer  die  Germanisten  Pfeiffer, 
Bartsch,  Lambel,  Möbius,  Weinhold,  die  Orientalisten  Blau,  Rosen,  Hermann 
Brockhaus,  Rödiger,  Gosche,  Jülg  (Ostasien),  Petermann  (Armenien),  Dillmann 
(Aethiopien),  Schiefner  (Hoch-  und  Nordasien),  Oppert  (orientalisches  Alter- 
thum),  Geiger  (jüdische  Wissenschaft),  der  Aegyptolog  Lepsius,  die  Philo- 
logen und  Alterthumsforscher  Bursian,  Herzog,  Hertzberg,  der  Literar- 
historiker R.  Gottschall,  die  Kunsthistoriker  Eggers,  von  Eye,  Devrient,  die 
Musiker  Chrysander,  0.  Jahn,  Bemsdorf,  endlich  die  Nationalökonomen, 
Statistiker  und  Publi eisten  Biedermann,  Emminghaus,  Held,  Brftmer,  Hilde- 
brand. Da  das  Werk  auch  diesmal  die  Zaiil  von  1 5  Bänden  nicht  übersteigen 
sollte,  so  wurde,  um  der  zeitgemässen  Erörterang  den  gehörigen  Raum 
zu  sichern,  die  Bogenzahl  jedes  der  fünfzehn  Bände  von  50  auf  60  erhöht, 
sodass  das  ganze  Werk  nunmehr  eine  Ausdehnung  auf  900  Druckbogen  erhielt. 
Das  regelmässige  Erscheinen  begann  zu  Anfang  des  Jahres  1864  und  im 
Herbst  1868  war  das  Werk  vollendet.  Am  Schlüsse  des  Textes  des  fünf- 
zehnten Bandes  befindet  sich  ein  kurzer  Nachtrag,  der  namentlich  die  Bio- 
graphien derer  zum  Abschluss  bringt,  welche  während  der  Herstellung  der 
elften  Auflage  verstorben  waren.  Den  Schluss  des  Ganzen  bildet  wiederam 
ein  von  einem  der  beiden  Correctoren  des  Werks,  Dr.  Rudolf  Trömel  (gest. 
22.  Sept.  1869),  äusserst  sorgfältig  bearbeitetes  „Universal -Register". 

Die  grossen,  eine  neue  Epoche  nicht  blos  in  der  Geschichte  des  euro- 
päischen Staatensystems,  sondern  auch  in  der  Entwickelung  der  gesammten 
materiellen  und  geistigen  Cultnr  einleitenden  Ereignisse  des  Jahres  1870 
machten  eine  Yervollständigung  der  erst  Ende  1868  zum  Abschluss  gebrachten 
elften  Auflage  zur  Nothwendigkeit  und  die  Yerlagshandlung  sah  sich  dadurch 
veranlasst,  mit  einem  „Supplement  zur  elften  Auflage  des  Conver- 
sations- Lexikon"  vor  das  Publikum  zu  treten.  Dieses  Ergänzungswerk  hat 
zunächst  die  Darstellung  der  neuesten  Zeitgeschichte  zum  Mittelpunkte,  dasselbe 
soll  aber  durch  Ergänzung  und  Vervollständigung  vieler  in  der  elften  Auflage 
enthaltenen  Artikel  auch  nach  allen  andern  Seiten  hin  das  Hauptwerk  bis  zur 
Schwelle  des  Tags  fortzuführen  suchen.  Das  „Supplement"  wird  zwei  Bände 
zu  je  zwölf  Heften  umfassen  und  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  Hauptwerk 
an.  Die  Redaction  des  Unternehmens  ward  von  den  Redactenren  der  elften 
Auflage  gemeinschaftlich  begonnen,  seit  dem  Tode  des  Dr.  Kurtzel  aber  von 
Oskar  Piltz  allein  weitergeführt.  Als  Mitarbeiter  sind  für  die  einzelnen 
Artikel  die  vorzüglichsten  Kräfte  gewonnen  worden. 
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Wir  lassen  zum  Schluss  ein  Yerzeichniss  der  hauptsächlichsten  Mitarbeiter 
des  Conversations -  Lexikon  folgen,  und  haben  die  der  elften  Auflage  durch 
ein  *  bezeichnet: 

Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  Talent.  Adrian  in  Giessen,  gest.  1864. 

*  Heinr.  Albrecht  in  München. 

*  Bibliothekar  C.  Allendorf  in  Petersbnrg. 

*  Dr.  Friedr.  Alt  haus  in  London. 
Dr.  Jol.  Altmann  in  ßerlin. 

Geh.  Medicinalraih  Dr.  Friedr.  Aug.  Ton  Ammon  in  Dresden,  gest.  1861. 
Hofrath  Christian  Karl  Andre  in  Stuttgart,  gest.  1831. 
Dr.  Karl  Andree  in  Dresden. 

*  Dt.  Rieh.  Andree  in  Leipzig. 

Dr.  Job«  Aug.  Apel  in  Leipzig,  gest.  1816. 

Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Wilh.  Aug.  Arendt  in  Löwen. 

Appellations^erichtspräsident  Christoph  Freih.  vonAretin  in  München,  gest.  1834. 

Prof.  Dr.  Fnedr.  Wilh.  Assraann  in  Braunschweig. 

Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Karl  Friedr.  Bachmann  in  Jena,  gest.  1855. 

Dr.  Friedr.  Bamberg  in  Paris. 

Oberbürgermeister  Friedr.  Wilhelm  von  Bärensprung  in  Berlin,  gest.  1841. 

Dr.  Adolf  Barkhausen  in  Leipzig,  gest  1841. 

*  Prof.  Dr.  Karl  Bartsch  in  Heidelberg. 

Rector  Dr.  Detl.  Karl  Wilh.  Baumgart en-Crusius  in  Meissen,  gest.  1845. 
Geh.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  Ludw.  Friedr.  Otto  Baumgarten-Crusius  in  Jena, 

gest  1843. 
Hofrath  Bibliothekar  Ludw.  Bechstein  in  Meiningen,  gest.  1860. 

*  Dr.  £.  Behm  in  Gotha. 

Geh.  Hofrath  Dr.  Jos.  Beck  in  Heidelberg. 

Dr.  Gottfr.  Wilh.  Becker  in  Leipzig,  gest.  1854. 

Organist  Dr.  Karl  Ferd.  Becker  in  Leipzig. 

Prof.  Dr.  Karl  Friedr.  Adam  Bei  er  in  Leipzig,  gest.  1828. 

Prol  Joh.  Friedr.  Benzen  borg  in  Bilk  bei  Düsseldorf,  gest.  1846. 

Oberforstrath  Karl  Heinr.  £dm.  Freih.  von  Berg  in  Dresden. 

Dr.  Leo  Bergmann  in  Dresden. 

*  Major  Karl  Gust  von  Berneck  in  Berlin,  gest.  1871. 

Hofrath  Bibliothekar  Dr.  Karl  Christian  Sigism.  Bernhardi  in  Kassel. 
Prof.  Dr.  Christoph  Bernoulli  in  Basel,  gest.  1863. 

*  Eduard  Bernsdorf  in  Leipzig. 

Geh.  Begierungsrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Wilh.  B  es  sei  in  Königsberg,  gest.  1846* 
Dr.  Heinr.  Bettziech-Beta  in  Berlin. 

*  Prof.  Dr.  Friedr.  Karl  Biedermann  in  Leipzig. 

^  Domprediger  Prof.  Dr.  Ludw.  Gottfr.  Blanc  in  Halle,  gest.  1866. 
Educationsrath  Beruh.  Heinr.  Blase  he  in  Waltershausen,  gest.  1832. 

*  Generalconsul  Dr.  Otto  Blau  in  Serajevo. 
Robert  Blum  in  Leipzig,  gest.  1848. 
Prof.  Dr.  Karl  Ernst  Bock  in  Leipzig. 

Geh.  Kirchenrath  Generalsuperintendent  Dr.  Ernst  Gottfr.  Adolf  Bö  ekel  in  Olden- 
burg, gest.  1854. 
Prof.  Dr.  Aug.  Boltz  in  Berlin. 
Hofrath  Kurt  von  Böse  in  Emmaburg. 

^3taats^ath  Rud.  Heinr.  Beroh.  von  Bosse  in  Braunschweig,  gest.  1855. 
Hofrath  Dr.  Karl  Aug.  Böttiger  in  Dresden,  gest.  1835. 
Hofrath  Prof.  Dr.  Karl  Wilh.  Böttiger  in  Erlangen,  gest.  1862. 
Kasp.  Johannes  Boye  in  Helsingör. 

*  Prof.  Dr.  Hugo  Franz  Brach elli  in  Wien. 

Dr.  Raim.  Dietr.  Brachmann  in  Leipzig,  gest.  1861. 

*  Prof.  Dr.  Heinr.  Beruh.  Christian  Brandes  in  Leipzig. 

Geh.  Regierongsrath  Prof.  Dr.  Christian  Aug.  Brand is  in  Bonn,  gest.  1867. 

*  H.  Brämer  in  Berlin. 

*  Oberappellationsgerichtsanwalt  Dr.  Karl  Braun  in  Berlin. 
Dr.  Aug.  Emil  Braun  in  Rom,  gest.  1856. 

Dr.  Franz  Brendel  in  Leipzig,  gest  1868. 

Oberconsistorialdir.  Generalsuperint.  Dr.  Karl  Gottlieb  Bretschn eider  in  Gotha, 
gest.  1848. 
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*  Prof.  Dr.  Herrn.  Brockhaus  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Karl  Brnhns  in  Leipzig. 
Hofgerichtsadvocat  Dr.  Karl  Buchner  in  Darmstadt. 

*  l»r.  Aurelio  Budd(*u8  in  Frankfurt  a.  M. 

*  Prof.  Dr.  Max  Büdinger  in  Zürich. 

Prof.  Dr.  Friedr.  Bulau  in  Leipzig,  gest.  1859. 

Kainmerherr  Karl  Eduard  von  Bülow  auf  Oetlishausen ,  gest.  1853. 

Dr.  Jak.  Burckhardt  in  Basel. 

*  Prof.  Dr.  Konr.  Bursian  in  Jena. 

Consistfirialrath  Joh.  Güiitlier  Friedr.  Cannabich  in  Sondershansen,  gest.  1859. 

Dr.  Frietlr.  Wilh.  Carove  in  Heidelberg,  gest.  1852. 

Geh.  MeiHcinalrath  Prof.  Dr.  Karl  Gust.  Carus  in  Dresden,  gest.  1869. 

(ieh.  Medicinftlrnth  Prof.  Dr.  Joh.  Ludw.  C asper  in  Berlin,  gest.  1864. 

Prof.  Ernst  Fiiedr.  Florens  Chlaani  in  Breslau,  gest.  1>«27. 

Geb.  Medicinalrath  Prüf.  Dr.  Ludw.  Choulant  in  Dresden,  gest.  1861. 

*  Dr.  Friedr.  Chrysaiider  in  Bergedorf  bei  Hamburg. 
Prof.  Aug.  Cotta  in  Thararid,  gest.  1^60. 

*  BiTtrrath  Prof.  Dr.  Beruh,  von  Cotta  in  Freiberg. 

Dr.  Friedr.  ]|fatth.  Gotttr.  Gramer  in  Halberstadt,  gest  1896. 

Dr.  Fried.  Crüger  in  Turin,  gest.  1859. 

Prof.  Dr.  Adelb.  Cybulski  in  Berlin,  gest.  1867. 

Geh.  Consistorialrath  Prof.  Dr.  Joh.  Traug.  Leber.  Danz  in  Jena,  g«st.  1851. 

Generalmajor  Dr.  Karl  von  Decker  in  Berlin,  gest.  1844. 

*  Prof.  Dr.  Nicol.  Delius  in  Bonn. 

Georg  Bernh.  Depping  in  Paris,  ^est.  1853. 

*  Director  Dr.  Eduard  Devrient  m  Karlsruhe. 

*  Prof.  Dr.  Aug.  Dill  mann  in  Berlin. 

Dr.  Max  Dittmann  in  Leipzig,  gest.  1844. 

Schuldirector  M.  Joh.  Christian  Dolz  in  Leipzig,  gest.  1843. 

Dr.  Joh.  Michael  Heinr.  Döring  in  Jena,  gest.  1862. 

Dr.  Eduard  Du  11  er  in  Darmstadt,  gest.  1853. 

Hofrath  Oberbibliothekar  Dr.  Friedr.  Adolf  Ebert  in  Dresden,  gest.  1834. 

Rector  Prof.  Dr.  Friedr.  Aug.  Eckstein  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Friedr.  Eggers  in  Berlin. 
Dr,  Adolf  Ellissen  in  Göttingen. 

*  Prof.  Dr.  A.  Emminghaus  in  Berlin. 

Kriegsministerialsecretar  Karl  Aug.  Engelhardt  in  Dresden,  gest.  1834. 
Generalmajor  Oberberghauptmann  Wilh.  Ladw.  von  Esche  wege  inKassel,  gest.  1855. 
Dr.  Karl  Aug.  Eitpe  in  Leipzig,  gest.  1850. 

Prof.  Dr.  Ernst  Mor.  Ludw.  Ettmüller  in  Zürich. 

*  Dr.  A.  von  Eye  in  Nürnberg. 

Hofrath  Oberbibliothekar  Dr   Karl  Falkenstein  in  Dresden,  gest  1855, 

Prof.  Dr.  Gust.  Theod.  Fechner  in  Leipzig. 

Director  Dr.  Friedr.  Ernst  Fell  er  in  Gotha. 

Prof.  Dr.  Heinr.  Dav.  Aug.  Ficinus  in  Dresden,  gest.  1857. 

Oberlehrer  Dr.  Eduard  Fiedler  in  Zerbst,  gest.  1850. 

Dr.  (iottfr.  Wilh.  Fink  in  Leipzig,  gest.  1846. 

Archidiakonus  Dr.  Rud.  Richard  Fischer  in  Zwickau,  gest.  1855. 

Prof.  Dr.  Gust   Leber.  Flügel  m  Dresden,  gest.  1870. 

Dr.  Km»t  Joach.  Förster  m  München. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Förster  in  Berlin,  gest.  1868. 

Prof.  Karl  Förster  in  Dresden,  gest.  1841. 

*  Prof.  Dr.  Karl  Fort  läge  in  Jena. 

Dr.  Herrn.  Franck  in  Berlin,  gest.  1855. 

Superintendent  Dr.  Friedr.  Francke  in  Bockwa  bei  Zwickau. 

Prediger  Joh.  Heinr.  Franz  in  Mogeisberg. 

Oberkatechet  Prof.  Dr.  Gust.  Adolf  Fricke  in  Leipzig. 

Bibliothekar  Dr.  Jul.  Fried länder  in  Berlin. 

Prof.  Dr.  Ludw.  Herrn.  Friedländer  in  Halle,  gest.  1851. 

*  Dr.  C.  F.  Frisch  in  Stockholm. 

*  Prof.  Dr.  Fruin  in  Leyden. 

Secretär  Franz  Xaver  Gabelsberger  in  München,  gest.  1849. 

*  0  herrabbin  er  Dr.  Abr.  Geiger  in  Berlin. 
Prof.  Dr.  Eduard  Gerhard  in  Berlin,  gest.  1867. 
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Ifofrath  Oberbibliotbekar  Dr.  Ernst  GoUhelf  Gersdorf  in  Leipzig. 

Dr.  Karl  Friedr.  Wilb.  Gerstäcker  in  Leipzig,  gest.  1852. 

(oQsistoriairatb  Prof.  Dr.  Friedr.  Heinr.  Wilb.  Gesenius  in  Halle,  gest.  1842. 

Friedr.  Wilb.  Giehne  in  Karlsrahe. 

Prof.  Dr.  Ludw.  Wilh.  Gilbert  in  Leipzig,  gest.  1824. 

Dr.  Friedr.  Gleich  in  Leipzig,  gest.  1842. 

*  Prof.  Dr.  Rad.  Gneist  in  Berlin. 
Dr.  Karl  Goedeke  in  Göttingen. 

Prof.  Dr.  Job.  Dav.  Goldhorn  in  Leipzig,  gest.  1836. 
Dr.  Karl  Jal.  Goldhorn  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Rieb.  Gosche  in  Halle. 

*  Hofrath  Dr.  Rod.  Gottschall  in  Leipzig. 

Jak.  Graf  Gräberg  von  Hemsö  in  Florenz,  gest.  1847. 

*  Hauptmann  Karl  Gräfe  in  Wittenberg,  gest.  1867. 
Director  Dr.  Heinr.  Gräfe  in  Bremen,  gest.  1868. 
Dr.  Friedr.  Dav.  Gr&ter  in  (Jim,  gest.  1830. 

Dr.  Friedr.  Georg  Christian  Greiner  in  Eisenberg,  gest.  1858. 

Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Job.  Gottfr.  Graber  in  Halle,  gest.  1851. 

Francis  Grand  in  Philadelphia. 

Obcrconsistorialrath  Dr.  Karl  von  Grüneisen  in  Stattgart. 

Prof.  Dr.  Gottschalk  Eduard  Guhraaer  in  Breslau,  gest.  1854. 

Dr.  Friedr.  Günther  in  Bernbarg,  f 

Dr.  Theod.  Haarb rücker  in  Berlin. 

*  Prof.  Dr.  Heinr.  Gottlob  Friedr.  Christian  Haase  in  Breslau,  gest.  1867. 
Ol)ergerichtsadvocat  Dr.  Friedr.  Haan  in  Kassel. 

Dr.  Ludw.  Hain  in  München,  gest.  1836. 

*  MiDisterialrath  Dr.  Wilh.  Hamm  in  Wien. 

*  Prof.  Dr.  Heinr.  Handelmann  in  Kiel. 

*  Prof.  Dr.  Wilh.  GottUeb  Hankel  in  Leipzig. 

Dr.  Georg  Wilh.  Heinr.  Häring  in  Arnstadt,  gest.  1871. 

Prof.  Dr.  Karl  Gust.  Hartenstein  in  Jena. 

(ieh.  Regierungsrath  Dr.  Theod.  Konr.  Hartleben  in  Manheim,  gest.  1827. 

Dr.  Franz  Hart  mann  in  Leipzig,  gest.  1853. 

Dr.  Karl  Friedr.  Alex.  Hartmann  in  Leipzig,  gest.  1863. 

Hofrath  Dr.  Heinr.  Hase  in  Dresden,  gest.  1842. 

Prof  Dr.  Friedr.  Christian  Aug.  Hasse  in  Leipzig,  gest.  1848. 

Dr.  Job.  Georg  Heinr.  Hassel  in  Weimar,  gest.  1829. 

*  Dr.  Paul  Hassel  in  Berlin. 
Prof.  Dr.  Mor.  Haupt  in  Berlin. 

*  Hofrath  Prof.  Dr.  Ludw.  Häusser  in  Heidelberg,  gest.  1867. 
Prof.  Dr.  Wilb.  Havemann  in  Göttingen,  gest.  1869. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Job.  Christian  Friedr.  Aug.  Heinroth  in  Leipzig,  gest.  1843. 
Prof.  Dr.  Karl  Gust.  Hei  big  in  Dresden. 

*  Hofrath  Prof.  Dr.  Joseph  von  Held  in  Würzburg. 

*  Prof.  Dr.  Adolf  Held  in  Bonn. 

Friedr.  Ferd.  Hempel  in  Altenburg,  gest.  1836. 

Consistorialrath  Prof.  Dr.  Ernst  Ludw.  Theod.  Henke  in  Marburg. 

Dr.  Wilh.  Henzen  in  Rom. 

*  Prof.  Dr.  Evald  Hering  in  Wien. 

Dr.  Karl  Heinr.  Hermes  in  Stettin,  gest.  1856. 

*  Prof.  Dr.  Gustav  Friedr.  Hertzberg  in  Halle. 

*  Prof.  Dr.  E.  Herzog  in  Tübingen. 
Prof.  Dr.  Karl  Herzog  in  Bern. 

Hofrath  Bibliothekar  Dr.  Ludw.  Friedr.  Hesse  in  Rudolstadt,  gest.  1867. 

*  Prof.  Dr.  Herrn.  Hettner  in  Dresden. 

*  Prof.  Dr.  Bruno  Uildebrand  in  Jena. 
Hermann  Hirschbach  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Herrn.  Hock  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Franz  von  Holtsendorff  in  Berlin. 

*  Dr.  Heinr.  Hornberger  in  Florenz. 

Geh.  Rath  Jop.  Freih.  von  Hormayr  in  München,  gest.  1848. 
J.  £.  Hörn  in  Puris. 

Oeneralmajor  Job.  Gottfr.  von  Hoyer  in  HmIIc,  get^t.  1848. 
Therese  Huber,  geb.  Heyne,  in  Augsburg,  gest.  182^1. 
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Prof.  Dr.  Victor  Aime  Huber  in  Wernigerode,  gest.  1869. 
Director  Prof.  Dr.  Jul.  Ambr.  Hülsee  in  Dresden. 

*  Johann  Hunfalvy  in  Peetb. 

*  Paul  Hunfalvy  in  Pesth. 

*  Dr.  Hugo  Huppert  in  Leipzig. 

Job.  Christian  Huttner  in  London,  gest.  1847. 

Dr.  Karl  Ludw.  Ideler  in  Berlin,  gest.  1842. 

Bibliothekar  Heinr.  Job.  Jack  in  Bamberg,  gest.  1847. 

Prof.  Dr.  Philipp  Karl  Georg  Jacob  in  Halle,  gest.  1849. 

Dr.  Karl  Jacobitz  in  Leipzig. 

Geh.  Hofrath  Friedr.  Christian  Wilh.  Jacobs  in  Gotha,  gCBt.  1847. 

Conrector  Dr.  Job.  Christian  Jahn  in  Leipzig,  gest.  1847. 

*  Prof.  Dr.  Otto  Jahn  in  Bonn,  gest.  1869. 

Staatsrath  Prof.  Dr.  Ludw.  Heinrich  von  Jakob  in  Halle,  gest.  1827. 

Stadtprediger  Dr.  Leber.  Sigism.  Jaspis  in  Dresden,  gest.  1858. 

Dr.  Job.  Peter  Jordan  in  Prag. 

Dr.  Gust.  Julius  in  London,  gest.  1851. 

Dr.  Nik.  Heinr.  Julius  in  Hamburg,  gest.  1862. 

*  Prof.  Dr.  Bernh.  Jülg  in  Innsbruck. 
Kramermeister  Karl  Junghanns  in  Leipzig,  gest.  1850. 
Dr.  Karl  Heinr.  Jürgens  in  Wiesbaden,  gest.  1860. 

Staatsrath  Prof.  Dr.  Ludw.  Friedr.  Kämtz  in  Petersburg,  gest.  1867. 

*  Dr.  Friedr.  Kapp  in  Neuyork. 

*  Director  Karl  Kar  marsch  in  Hannover. 

Oberst  Franz  von  Kausler  in  Ludwigsburg,  gest.  1848. 
Hofrath  Dr.  Christian  Keferstein  in  Halle. 

*  Prof.  Dr.  Kern  in  Leyden. 

*  Justizrath  Dr.  Karl  Theod.  Kind  in  Leipzig,  gest.  1868. 
Stadtgerichtsrath  Dr.  Mor.  Kind  in  Leipzig,  gest.  1846. 
Senator  Dr.  Gust.  Heinr.  Kirch enpaur  in  Hamburg. 
Rector  Prof.  Dr.  Jul.  Ludw.  Klee  m  Dresden,  gest.  1867. 

*  Prof.  Dr.  Gustav  Adolf  vonKlöden  in  Berhn. 

*  Dr.  Moritz  Kloss  in  Dresden. 

*  Dr.  Emil  Kluge  in  Chemnitz,  gest.  1864. 

*  Bibliothekar  Dr.  Karl  Klüpfel  in  Tübingen. 
Prof.  Dr.  Wilh.  Knop  in  Leipzig. 

Theod.  von  Kobbe  in  Oldenburg,  gest.  1845. 

*  Prof.  Dr.  Herm.  Aug.  Theodor  Köchly  in  Heidelberg. 
Dr.  Heinr.  Jos.  Koenig  in  Wiesbaden. 

*  Bibliothekar  Dr.  Eeinhold  Köhler  in  Weimar. 

*  Dr.  Georg  Friedr.  Kolb  in  Frankfurt  a.  M. 

*  Eduard  Kolloff  in  Paris. 

Dr.  Wilh.  Körte  in  Halberstadt,  gest.  1846. 

Prof.  Dr.  Job.  Gottfr.  Ludw.  Kosegarten  in  Greifswahl,  gest.  1860. 

Prof.  Dr.  Reinhold  Köstlin  in  Tübingen,  gest.  1856. 

Superintendent  Dr.  Friedr.  Aug.  Koethe  in  Allstädt,  gest.  1850. 

Rector  Dr.  Friedr.  Karl  Kraft  in  Hamburg,  gest.  1866. 

Prof.  Dr.  Karl  Christian  Friedr.  Krause  in  Dresden,  gest.  1832. 

Universität sprediger  Prof.  Dr.  Aug.  Ludw.  Gottlob  Krehl  in  Leipzig,  gest.  1855. 

Oberappellationsrath  Dr.  Paul  Ludolf  Kritz  in  Dresden,  gest.  1869. 

*  Dr.  Krohn  in  Helsingfors. 

Prof.  Dr.  Wilh.  Traug.  Krug  in  Leipzig,  gest.  1842. 

Staatsrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Karl  Herrn.  Kruse  in  Leipzig,  gest.  1866. 

Prof.  Dr.  Karl  Leberecht  Krutzsch  in  Tharand,  gest.  18.52. 

Geh.  Regierungsrath  Prof.  Dr.  Franz  Theod.  Kugler  in  Berlin,  gest.  1858. 

Dr.  Fcrd.  Gust.  Kühne  in  Dresden. 

Prof.  Dr.  Gust.  Kunze  in  Leipzig,  gest.  1851. 

*  Dr.  Aug.  Kurtzel  in  Leipzig,  gest.  1871. 

*  Theodor  Küster  in  London. 

Geh.  Hofrath  Karl  Theod.  von  Küstner  in  Leipzig,  gest.  1866. 
Prof.  Dr.  Friedr.  Traug.  Kützing  in  Nordhaasen. 

*  Dr.  Hans  Lambel  in  Wien. 

Prof.  Wilh.  Aug.  Lampadius  in  Freiberg,  gest.  1842. 

*  Wilh.  La mp mann  in  Genf. 
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Major  Aug.  Bemb.  Freih.  von  Landsberg  in  Dresden,  f 
Karl  Heinr.  Ritter  yon  Lang  in  Ansbach,  gest.  1835. 

*  Dr.  Max  Lange  in  Leipzig. 
Jiil.  Lehmann  io  Berlin. 

Dr.  Friedr.  Wilh.  Lembke  in  Madrid. 

*  Prof.  H.  Lemming  in  Madrid. 

*  Heinr.  Lempertz  in  Köln. 
Prof.  Dr.  Heinr.  Leo  in  Halle. 

*  Dr.  Aag.  Leskien  in  Leipzig. 

*  Prof.  I)t.  Karl  Rieb.  Lepsius  in  Berlin. 

Dr.  Titus  Herrn.  Jul.  Lcyser  in  Leipzig,  gest.  1843. 

Wilb.  Adolf  Lindau  in  Dresden,  gest.  1849. 

Staatsminister  Bemh.  Aug.  von  Lindenau  in  Altenbnrg,  gest.  ISM. 

l^efTstionsrath  Dr.  Friedr.  Ludw.  Lindner  in  Stuttgart,  gest.  1845. 

Prof.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Lindner  in  Leipzig,  gest.  1864. 

*  Prof.  Dr.  Rieh.  Adelbert  Lipsins  in  Jena. 
Dr.  Friedr.  List  in  Stuttgart,  gest.  1846. 

Prof.  Director  Dr.  Jos.  Joh.  von  Littrow  in  Wien,  gest.  1840. 

Dr.  William  Lobe  in  Leipzig. 

Dr.  Renatus  Gotthelf  Fjöbel  in  Leipzig,  gest.  1799. 

Geh.  Regiemngsrath  Prof.  Dr.  Joh.  Wilh.  Loebell  in  Bonn,  gest.  186S. 

Oberinspector  Wilh.  Gotthelf  Lohrmann  in  Dresden,  gest.  1840. 

Mosiklelirer  Lorenz  in  Winterthur. 

*  Frederick  Lowe  in  Berlin,  gest.  1867. 
Dr.  JuL  Löwenberg  in  Berlin. 

Prof.  Dr.  Wilh.  Lübke  in  Stuttgart. 

Dr.  Friedr.  Gottfr.  Herrn.  Lucanus  in  Halberstadt. 

*  Director  Dr.  Friedr.  Lübker  in  Flensburg,  gest.  1867. 
Dr.  Herrn.  Lüdemann  in  Hamburg,  gest.  1855. 

liath  Kammersecretär  Ludw.  Lüders  in  Altenbnrg,  gest.  1822. 
h>iucation8rath  Prof.  Dr.  Karl  Wilh.  Ed.  Mager  in  Wiesbaden,  gest.  1858. 

*  Prof.  Dr.  C.  Maiorescu  in  Jassy. 

Kmst  Friedr.  Georg  Otto  Freih.  von  der  Mals  bürg  in  Kassel,  gest.  1824. 

*  Wirkl.  Staatsrath  Prof.  Dr.  J.  H.  von  Mädler  in  Bonn. 
Dr.  Trang.  Märcker  in  Berlin. 

Herni.  Marggraff  in  Leipzig,  gest.  1864. 

Prof.  Dr.  Rud.  Marggraff  in  München. 

Kirchen-  und  Schnlrath  Dr.  Aug.  Heinr.  Matthiä  in  Altenburg,  gest.  1835. 

Geh.  Kirchen-  und  Schulrath  Dr.  Konr.  Benj.  Meissner  in  Dresden,  f 

Oberpos  tarn  tssecretar  Herrn.  Mertens  in  Leipzig,  gest.  1858. 

Prof.  Joh.  Georg  Friedr.  Messerschmidt  in  Alteuburg,  gest.  1831. 

*  Dr.  Eduard  Meyen  in  Berlin. 

Domherr  Friedr.  Job.  Lor.  Meyer  in  Hamburg,  gest.  1844. 
Dr.  Christian  Friedr.  Michaelis  in  Leipzig,  gest.  1834. 

*  Dr.  Jul.  Michaelis  in  Freiberg,  f 

*  Prof.  Dr.  Theod.  Möbius  in  Kiel. 

Bergrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Mobs  in  Wien,  gest.  1839. 

Dr.  Wilh.  Bernh.  Mönnich  in  Nürnberg. 

Dr.  Andr.  David  Mordtmann  in  Konstantinopel. 

Prof.  Dr.  Karl  Friedr.  Mosch  in  Liegnitz. 

Oberconsistorialrath  Dr.  Friedr.  Mosengeil  in  Meiningen,  gest.  1839. 

Regierungsrath  Adam  Heinr.  Müller  in  Wien,  gest.  1829. 

Regierungsrath  Alex.  MüUar  in  Weimar,  gest.  1844. 

Prof.  Dr.  Com.  Müller  in  Hamburg. 

Hofrath  Karl  Ludw.  Methus.  Müller  in  Leipzig,  gest.  1837. 

Hofrath  and  Bibliothekar  Dr.  Wilh.  Müller  in  Dessau,  gest.  1827. 

*  Prof.  Dr.  Friedr.  Max  Müller  in  Oxford. 

Hofrath  Amad.  Gottfr.  Adolf  Müllner  in  Weissenfeis,  gest.  1829. 

Geh.  Hofrath  Oberbibliothekar  Dr.  Ernst  Herm.  Jos.  von  Münch  in  Stuttgart, 

gest.  1841. 
Prof.  Dr.  Theod.  Mundt  in  Berlin,  gest.  1861. 
Prof.  Karl  Heinr.  Wilh.  Münnich  in  Dresden. 
Dr.  Job.  Karl  Adam  Murhard  in  Kassel,  gest.  1863. 
Oberbibliothekar  Dr.  Emil  Wilh.  Roh.  Naumann  in  Leipzig. 
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Geh.  Bergrath  Prof.  Dr.  Karl  Friedr.  Naumann  in  Dresden. 

Geh.  JustizraÜi  Dr.  Joh.  Dan.  Ferd.  Neigebaar  in  Breslau,  gest.  1866. 

Intendanturrath  Friedr.  Wilh.  Neumann  in  Berlin,  gest.  1834. 

Prof.  Dr.  Karl  Friedr.  Neu  mann  in  Berlin,  gest.  1870. 

Kanzler  und  Oberconsistorialrath  Dr.  Aug.  Herrn.  Niemeyer  in  HaJle,  gest.  1828. 

Prof.  Dr.  Herrn.  Affathon  Niemeyer  in  Halle,  gest.  1851. 

Director  Friedr.  Eduard  Noback  in  Dresden. 

Geh.  Rath  Oberpostdir.  Dr.  Jos.  Christian  Emil  Nürnberger  in  Landsberg  a.  d.  W., 

gest.  1848. 
Commissionsrath  Dr.  Friedr.  Obst  in  Leipzig. 
Hofrath  Prof.  Dr.  Lorenz  Oken  in  Zürich,  gest.  1851. 
Theod.  Olshausen  in  Zürich. 

*  Rechtsanwalt  Dr.  Heinr.  Alb.  Op  per  mann  in  Nienburg,  gest.  1870. 

*  Prof.  Dr.  Jul.  Oppert  in  Paris. 

Staatsrath  Prof.  Dr.  Karl  Ed.  Otto  in  Leipzig,  f 

Dr.  Georg  Christian  Otto  (Georgius)  in  Baireuth,  gest.  1828. 

Prof.  Dr.  Joh.  Adolf  0 verbeck  in  Leipzig. 

Prof.  Dr.  Franz  Palacky  in  Prag. 

Prof.  Dr.  Wilh.  Fred.  Palmblad  in  Upsala,  gest.  1852. 

*  Schuldircctor  Dr.  Joh.  Gottlob  Panitz  in  Leipzig. 
Director  Joh.  Dav.  Passavant  in  Frankfurt  a.  M.,  gest.  186L 
Prof.  Dr.  Franz  Ludw.  Karl  Friedr.  Passow  in  Breslau,  gest.  1833. 
Prof.  Dr.  Wilh.  Arthur  Passow  in  Thom,  gest.  1864. 

Geh.  Kirchen  rath  Prof.  Dr.  Heinr.  Eberh.  Gottlob  Paulus  in  Heidelberg,  gest.  1851. 
Archidiakonus  Dr.  Christoph  Adolf  Pcschek  in  Zittau,  gest.  1859. 
Prof.  Dr.  Wilh.  Ludw.  Peter  mann  in  Leipzig,  gest.  1855. 
Kirchen-  und  Schulrath  Friedr.  Erdm.  Petri  in  Bautzen,  gest.  1850. 
Dr.  Karl  Pf  äff  in  Esslingen. 

*  Prof.  Dr.  Franz  Pfeiffer  in  Wien,  gest.  1868. 
Prof.  Dr.  Gust.  Pfitzer  in  Stuttgart. 

Major  Heinr.  Aug.  Piere  r  in  Altenburg,  gest.  1850. 

*  Ant.  Ernst  Oskar  Piltz  in  Leipzig. 

*  Dr.  Herm.  Heinr.  Ploss  in  Leipzig. 
Generalmajor  Plümicke  in  Berlin. 

Prof.  Dr.  Hans  Friedr.  Pohl  in  Leipzig,  gest.  1850. 

Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Heinr.  Ludw.  Pölitz  in  Leipzig,  gest.  1838. 

*  Prof.  Dr.  Heinr.  Ludw.  Polsberw  in  Berlin. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.  Mor.  von  Poppe  in  Tübingen,  gest.  1854. 
Prof.  Dr.  Ed.  Pöppig  in  Leipzig,  gest.  1868. 

*  Prof.  Dr.  Aug.  Friedr.  Pott  in  Halle. 

Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Aug.  Benj.  Puchelt  in  Heidelberg,  gest.  1856. 
Advocat  Dr.  Ludw.  Put  trieb  in  Leipzig,  gest.  1856. 
Director  Dr.  Karl  Ramshorn  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Rud.  von  Raum  er  in  Erlangen. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Heinr.  Gottlieb  Ludw.  Reiche nbach  in  Dresden. 

Prof.  Dr.  Karl  Alex.  Freih.  von  Reichlin-Meldegg  in  Heidelberg. 

Hofrath  Karl  Reinhard  in  Zossen,  gest.  1840. 

Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Christian  Ernst  Gottlieb  Jens  Reinhold  in  Jena,  gest.  1855. 

Heinr.  Ludw.  R  eil  st  ab  in  Berlin,  gest.  1860. 

Prof.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Rettberg  in  Marburg,  gest.  1849. 

*  Dr.  Herm.  Reuchlin  in  Stuttgart. 

*  Geh.  Legationsrath  Dr.  Alfr.  von  Reumont  in  Aachen. 
Prof.  Dr.  Georg  Friedr.  Heinr.  Rheinwald  in  Bonn,  gest.  1849. 

*  Prof.  Rhousopoulos  in  Athen. 
Musikdirector  Friedr.  Aug.  Ricci ns  in  Hamburg. 

Oberconsistorialrath  Prof.  Dr.  Aemil.  Ludw.  Richter  in  Berlin,  gest.  1864. 
K.  Friedr.  Enoch  Richter  in  Hamburg,  gest.  1834. 

Prof.  Dr.  Herm.  Eberh.  Richter  in  Dresden. 

Advocat  Dr.  Theod.  Eduard  Richter  in  Leipzig. 

Prof.  Dr.  Wilh.  Heinr.  Riehl  in  München. 

Geh.  Regierungsrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Wilh.  Ritschi  in  Leipzig. 

*  Prof.  Dr.  Emil  Rödiger  in  Berlin. 

*  Director  Wilh.  Röhr  ich  in  Frankfurt  a.  M. 
Prof.  Dr.  Rieh.  Roepell  in  Breslau. 


Yeneickiiis  i«r  MitorMter.  LXXI 

Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Wilb.  Rotcher  in  Leipzig. 

*  Generalconsul  Dr.  Georg  Rosen  in  Belgrad. 
Archimr  Dr.  Bemb.  Rose  in  Weimar,  gest.  1867. 
Dr.  Jal.  Rosen  bäum  in  Halle,  f 

Geb.  Regierungsrath  Prof.  Dr.  Job.  Karl  Friedr.  Rosenkranz  in  Königsberg. 

Prof.  Dr.  Ernst  Friedr.  Karl  Rosenmüller  in  Leipzig,  gest.  1835. 

Prof.  Dr.  Ludw.  Ross  in  Halle,  ^est.  1859. 

Hofrath  Karl  von  Rotteck  in  (reibarg,  gest.  1840. 

CoDsistorialratb  Dr.  Andr.  Gottlob  Rudel bach  in  Kopenhagen,  gest.  1862. 

Kammerassessor  Friedr.  Aug.  Rüder  in  Leipzig,  gest.  1857. 

Dr.  Arnold  Rüge  in  Brighton. 

*  Dr.  Sophus  Rage  in  Ih*esden. 

*  Geh.  Medicinalrath  Prof.  Dr.  Christian  Geoi*g  Ruete  in  Leipzig,  gest.  1867. 

*  StadU«th  Dr.  Heinr.  Runge  in  Berlin. 

*  Major  Caesar  Rüstow  in  Königsberg,  gest.  1866. 

*  Oberst  Wilb.  Rüstow  in  Unterstrass  bei  Zürich. 

Karl  Friedr.  Ludw.  Felix  Freib.  von  Rumobr  in  Dresden,  gest.  1843. 
Prof.  Dr.  Friedr.  Jak.  Christoph  Saal  fei  d  in  Göttingen,  gest.  1834. 
Obentudien-  und  Oberschulrath  Dr.  Theod.  Schacht  in  Darmstadt. 
Prof.  Job.  Ludw.  von  Schedius  io  Pestb,  gest.  1847. 
^  Baarath  Dr.  Hermann  Sc  he  ff  1er  in  Braunscbweig. 
^  Cabinetsbibliotbekar  Dr.  Aug.  Scheler  in  Brüssel. 

*  Staatsrath  Dr.  Anton  von  Schiefner  in  Petersburg. 
Dr.  Job.  Friedr.  Sc  hink  in  Sagan,  gest.  1835. 
Hofrath  Prof.  Dr.  Herrn.  Theod.  Scbletter  in  Leipzig. 
Kammerrath  Wilb.  Ernst  Aug.  von  Schlieben  in  Dresden,  gest.  1839. 
Pastor  Ludw.  Wilb.  Schlosser  in  Grosszschocher  bei  Leipzig,  gest.  1859. 
Medicinalrath  Dr.  Eduard  Schmalz  in  Dresden. 

Prof.  Dr.  Heinr.  Schmid  in  Heidelberg,  ^est  1835. 

Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Ernst  Schmid  in  Jena,  gest.  1852. 

Dr.  Adolf  Schmidl  in  Ofen. 

*  Prof.  Dr.  Adolf  Schmidt  in  Jena. 

^  Schulrath  Dr.  Kari  Schmidt  in  Gotba,  gest.  1865. 

Conrector  Franz  Friedr.  Theod.  Schmidt  in  Sohleusingen. 

Hofrath  Dr.  Job.  Karl  Ludw.  von  Schorn  in  Weimar,  gest.  1842. 

Hofrath  Aloys  Wilb.  Schreiber  in  Karlsruhe,  gest.  1841. 

Geh.  Rath  Prof.  Dr.  Friedr.  Wilb.  Schubert  in  Königsberg,  gest.  1868. 

Hof-  und  Bergrath  Prof.  Dr.  Gottbilf  Heinr.  von  Schubert  in  München,  gest.  1860. 

Dr.  Wilb.  Schulz  in  Hottingen,  gest.  1860. 

Studiendirector  Oberst  a.  D.  Karl  Schulz  in  Berlin. 

Wilb.  von  Schütz  in  Dresden,  gest.  1847. 

Oberstudien-  und  Consistorialrath  Dr.  Gust.  Schwab  in  Stuttgart,  gest.  1850. 

Prof.  Dr.  Aug.  Gottfr.  Schweitzer  in  Poppeisdorf  bei  Bonn,  gest.  1854. 

Dr.  Woldemar  S^yffarth  in  Dresden. 

Amtsphysikus  Dr.  Friedr.  Jul.  Siebenhaar  in  Dresden,  gest.  1862. 

Dr.  Ernst  Sievers  in  Rom.  f 

Prof.  Dr.  Jos.  Mich.  Söltl  in  München. 

Hofgerichtsadvocat  Dr.  Sommer  in  Kirchhunden,  f 

Geh.  Oberfinanzrath  Job.  Dan.  Ferd.  Sotzmann  in  Berlin,  gest.  1866. 

Dr.  Rieh.  Otto  Spazier  in  Paris,  f 

*  Prof.  Otto  Speyer  in  Kassel. 

Medicinalrath  Prof.  Dr.  Kurt  Sprengel  in  Halle,  gest.  1833. 
Medicinalrath  Dr.  Ernst  Stapf  in  Naumburg,  gest.  1860. 

*  Oberpostrath  Heinr.  Stephan  in  Berlin. 
Prof.  Dr.  Lorenz  Stein  in  Wien. 

Dr.  Karl  Steinacker  in  Holzminden,  gest.  1847. 

Geh.  Archivrath  Prof.  Dr.  Gust.  Adolf  Harald  Stenzel  in  Breslau,  gest.  1854. 

*  Dr.  Sig.  Stern  in  Frankfurt  a.  M.,  gest.  1867. 

Dompropst  Dr.  Christian  Ludw.  Stieglitz  in  Leipzig,  gest.  1836. 
Appellationsrath  Dr.  Christian  Ludw.  von  Stieglitz  in  Dresden,  gest.  1854. 

*  Tanbfltummenlehrer  Ernst  Heinr.  Stötzner  in  Leipzig. 

*  Gast.  Strafforello  in  Turin. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Karl  Christian  Gottlieb  Sturm  in  Bonn,  gest.  1826. 
^  Oberstlieutenant  Dr.  Emil  von  Sydow  in  Berlin. 


L  XXII  Verzeichniss  der  Niterbeikr. 

Prof.  Dr.  Gottlieb  Lucas  Friedr.  Tafel  in  Tübingen,  gest.  1860. 
Prof.  Dr.  Theod.  Thon  in  Jena,  gest.  1843. 
Forstcommissar  Christian  Friedr.  Gottlob  Thon  in  Erfurt,  f 

*  Geb.  Hofrath  Prof.  Dr.  Lobegott  Friedr.  Konst.  Tischendorf  in  Leipzig. 

*  Dr.  Jul.  Tittmann  in  Göttingen. 

*  Dr.  Konst.  Tomasczuk  in  Lembeiv. 

Oberappellationsrath  Dr.  Karl  Georg  Treitschke  in  Dresden,  gest.  1855. 
Regierungsbevollmächtigter  P.  Treschow-Hanson  in  Christiania,  gest.  1843. 
Dr.  Ludw.  Tross  in  Hamm. 

*  Geschäftsträger  der  Schweiz.  Eidgenossenschaft  Dr.  Joh.  Jakob  vo  n  Tschudi  in  Wien. 
Superintendent  Prof.  Dr.  Heinr.  Gott  lieb  Tzschirner  in  Leipzig,  gest.  1828. 
Cantor  und  Musikdirector  Christian  Friedr.  Herrn.  Über  in  Dresden,  gest  1822. 
Rcctor  Dr.  Gust.  Georg  von  Uebelen  in  Stuttgart,  gest.  1854. 
Oberlandesgerichtsrath  Friedr.  von  Uechtritz  in  Görlitz. 

Geh.  Legationsrath  Karl  Aug.  Yarnhagen  von  Ense  in  Berlin,  gest.  1858. 

Prof.  Dr.  Joh.  Severin  Vater  in  Halle,  gest.  1826. 

Dr.  Mor.  Veit  in  Berlin,  gest.  1864. 

Pastor  Dr.  Karl  Heinr.  Georg  Venturini  in  Braunschweig,  gest.  1849. 

Director  Dr.  Joh.  Karl  Christoph  Vogel  in  Leipzig,  gest.  1862. 

*  Prof.  Dr.  Karl  Vogt  in  Genf. 

Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Friedr.  Siegpm.  Voigt  in  Jena,  gest  1850. 
Prof.  Dr.  Ferd.  Wächter  in  Lobcäa,  sest.  1861. 
Dr.  Gottlob  Heinr.  Adolf  Wagner  in  Leipzig,  gest.  1835. 
Realschuldirector  Dr.  Karl  Theod.  Wagner  in  Leipzig. 
Hofrath  Dr.  Rud.  Wagner  in  Göttingen,  gest.  1864^ 

*  Prof.  Dr.  Rud.  Wagner  in  Würzburg. 

*  Prof.  Dr.  Joh.  £d.  Wappäus  in  Göttingen. 
Rud.  Weigel  in  Leipzig,  gest.  1867. 

*  Prof.  Dr.  Gust.  Weil  in  Heidelberg. 

*  Prof.  Dr.  Karl  Wein  hold  in  Kiel. 

Geh.  Rath  Dr.  Christian  Alb.  Weinlig  in  Dresden. 
Prof.  Dr.  Jul.  Weisbach  in  Freiberg. 

*  Dr.  Heinr.  Ad.  Weiske  in  Leipzig. 
Prof.  Dr.  Jul.  Weiske  in  Leipzig. 

Dr.  Karl  Heinr.  Weller  in  Dresden,  gest.  1854. 

Hofrath  Prof.  Dr.  Joh.  Amad.  Wen  dt  in  Göttingen,  gest.  1836. 

Prediger  Alb.  Werner  in  Trzemeszno  bei  Gnesen. 

*  Corvettenkapit&n  Reinhold  Werner  in  Dauzig. 
Rob.  Wesselhöft  in  Weimar,  gest.  1852. 
Prof.  Rud.  Wiegmann  in  Düsseldorf. 

Dr.  Paul  Wigand  in  Wetzlar,  gest.  1866. 

Prof.  Dr.  Gust  Friedr.  Wiggers  in  Rostock,  gest  1860. 

*  Prof.  Dr.  Mor.  Willkomm  in  Dorpat. 

Georg  Franz  Dietrich  aus  dem  Winckell  in  Schierau,  gest.  1839. 
Fräulein  Therese  Emilie  Henriette  aus  dem  Winckel  in  Dresden,  geat  1867. 
Hofrath  Karl  Gottfr.  Theod.  Winkler  in  Dresden,  gest  1856. 
Dr.  Eduard  Winkler  in  Leipzig,  f 

*  Dr.  Karl  Wipp  ermann  in  Kassel. 

*  Custos  Dr.  Ferd.  Wolf  in  Wien,  gest  1866. 

*  Dr.  Ad.  Wolf  in  Wien. 

Legationsrath  Karl  Friedr.  von  Weltmann  in  Prag,  gest.  1817. 

Kirchen-  und  Schulrath  Dr.  Job.  Benj.  Wunster  in  Breslau,  gest  1880. 

Prof.  Dr.  Christian  Friedr.  Wurm  in  Hamburg,  gest.  1859. 

Prof.  Dr.  Jul.  Zacher  in  Halle. 

Prof.  Joh.  Aug.  Zeune  in  Berlin,  gest  1853. 

*  Hofrath  Alex.  Ziegler  in  Ruhla'. 

Dr.  Karl  Zimmer  in  Freiberg,  gest  1870. 
Dr.  Joh.  Wilh.  Zinkeisen  in  Berlin,  gest.  1863. 
Prof.  Aug.  Ernst  Zinserling  in  W^arschau.  f 
Bibliothekar  Dr.  Edm.  Zoller  in  Stuttgart 
'*'  Kanzleirath  Karl  Aug.  Z schule  in  Dresden. 
Dr.  Leop.  Zunz  in  Berlin. 
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1806. 

Joanna  Balllie. 

Die  Seibenfc^aften.     Sine  Steige  bramatifd^er  ®ema(be  mdf  bem  Sitglifc^en 
t>on  doanna  JBatllie  bon  Sar(  Sriebric^  Sramer. 

erfter  S^cil.    !Dic  Siebe,    ämfterbam  unb  Sei^sgig,  int  JBeriage  bon  9fo^(cff 
unb  Soin)>agnie  1806. 

3n)eifter  S^^eil.     Der   ^ag.     Stmftetbam  unb   ?ei^)jia,   im  ©erlöge   bon 
9to^(off  unb  Scni|}09nie  180& 

Dritter  JE^eil.     35er  ß^rgeij.     ämfterbam   wnb  Seidig,  im  SSertage  boi: 
9lo^(off  unb  ßompagnic  1806. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— CXVI  und  418  Seiten. 
II.  4  Seiten  Titel  und  Seite  5—400. 
UL   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  656  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Daraus  sind  einieln  unter  bosondem  Titeln  erschienen: 

®raf  ®afir.     ®n  2:rauerfi>iel  in  fünf  «cten.     «mfterbam,  im  ffmift-  mit 
Onbuftric = EomiJtoir.    1 809. 

8.  2  Seiten  Titel  und  220  Seiten.  (Seite  1—220  des  1.  Theils  des  Gesommt- 
werks.)    Preis:  25  Ngr. 

Die  fxoU.    ein  8uftfj>icl  in  fünf  Steten,   «mfterbam,  im  finnft^^  nnb  3nbuftrie- 
6om^)toir.    1809. 

8.  2  Seiten  Titel  und  198Seiten.  (Seite  221—418  des  1.  Theils  des  Gesammt- 
werks.)    Preis:  20  Ngr. 

De  ÜKcntfort,  ober  bic  Sofgcn  beö  ^affe^.     Sin  S^raucrfpiel  in  fünf  Acten, 
ämfterbam,  im  Ännft*  unb  3nbnftrie*6om^)toir.    1809. 

8.  2  Seiten  Titel  und  198  Seiten.  (Seite  1—198  des  2.  Theils  des  Gesammt- 
Werks.)    Preis:  20  Ngr. 

Die  ffia^r.    (Sin  Suftfpiel  in  fünf  Slctcn.    «mfterbam,  im  Sunft^  unb  ^nbuftric^^ 
eonqjtoir.     1809. 

8.  2SeitenTitel  und  202  Seiten.  (Seite  199-400  des  2.  Theils  des  Gesammt- 
werks.)    Preis:  20  Ngr. 

@t^toa(b  ober   bie  i^otgen  bed  S^rgeijed.    Sin  2:rauerf^ie(  in  iü>ei  2:^ei(en. 
Slmfterbam,  im  Äunft^  unb  3nbuftrie*ßom^)toir  1808. 

8.  2  Seiten  Titel  und  440  Seiten.  (Seite  1—440  des  3.  Theils  des  Gesammt- 
werks.)    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Die  gtwijtc  ^cirat^.    Sin  Suftf^ncI  in  fünf  «ctcn.    Slmfterbam,  im  S\xn\U  unb 
3nbuftrie  ^  (Somi>toir.    1809. 

a  2  Seiten  Titel  und  216  Seiten.  (Seite  441—656  des  3.  Theils  des  Gesammt- 
werks.)    Preis:  20  Ngr. 

JoAKNA  Baillie,  engliscLc  Dichterin,  Schwester  des  berühmten  Arztes  und 
Anatomen  Matthew  ßaillic,  geb.  1762  zu  Bothwell  in  der  schottischen  Grafschaft 
Lanark,  gest.  23.  Febr.  1851  zu  Hampstead  bei  London.  Das  Original  findet  sich 
in  „Series  of  plays  to  delineaie  the  stronger  passiona  of  the  tizfVid"  (3  vols., 
London  1798,  1802,  1804,   8.)  und  ,, Miscellaneous  playa^^  (1  vol.,  London). 

Der  Uebersetzer  des  Werks,  Kabl  Friedrich  Cramer,  Sohn  des  Kanzclredners 
Johann  Andreas  Gramer,  geb.  7.  März  1752  zu  Quedlinburg.  Mitglied  dos  Hain- 
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2  180«. 

bundes,  Professor  in  Kiel,  wegen  seiner  Sympathien  für  die  Französische  Revo- 
lution 1794  entlassen,  dann  Buchhändler  und  Buchdrucker  in  Paris,  gest  da- 
selbst 8.  Dec.  1807.  

Karl  Friedrich  Gramer. 

anbimbuatitätcn  au«  unb  über  ^ari«  bon  Sart  gticbrid^  Sramer  inib 
feinen  grcunben.    (3n  freien  ^eften.) 

etfte«  ^eft.  (ißebft  einem  gacfimile  bon  Sfo})ftoif«  ^anb^  —  Homo  est, 
nihil  humani  a  se  alienum  putat.  —  ämfterbam,  Utf  wo^Ioff  unb  ßom^ 
^^agnle.    1806. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  176  Seiten  und  Facsimile  von  Klopstock, 
gest.  von  Veelward. 

3tt>eite«  ßeft.  (Slebft  einem  gacfimife  bon  SDiirabeau«  ^anb-)  —  Homo  sum 
nihil  humani  a  se  alienum  putat.  —  ämfterbam,  be^  9?o^(off  unb 
Som)>a8me,    1806. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  5—224  und  Facsimile  von  Mirabean. 

'iDritteß  ^eft»  (2Wit  einem  gacftmile  bon  Duchatelet.)  —  Homo  est,  nihil 
humani  a  se  alienum  putat.  —  S(mfterbam,  im  Sunft^  unb  3nbuftrte« 
Sonqjtoir.    1806. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  5*260,  ein  Blatt  Noten  zu  Seite  248  und  Facsimile 
von  Duchatelet. 

dnbibibuaßtaten  au«  unb  aber  $ari«.  herausgegeben  bon  Sari  f^riebric^ 
Sramer.  SBierte«  ober  3ti>wten  S3anbe«  erfte«  ^eft.  (Slebft  einem  gacfimite 
bon  ^opifk  äßounter.)  —  Homo  est,  nihil  humani  a  se  alienum  putat  — 
ämfterbam,  im  Äunft^^  unb  3nbuftrie*6om<)toir.    1807. 

lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  5 — 264  und  Facsimile  von  Sophie  Mounier. 
8.    Preis :  2  Thlr.  22  Ngr. 
Die  ersten  drei  Hefte  bilden  zusammen  den  ersten  Band.    Das  zum  zweiten 
Hefte  gehörige  Facsimile  Mirabeau's  ist  dem  dritten  Hefte  beigefugt. 

Dieses  Werk  enthält,  im  Anschluss  an  des  Verfassers  „Menschliches  Leben '^ 
(Altena  und  Leipzig  1792—97, 19  Stücke,  8.),  interessante  Berichte,  meist  in  Brief- 
form, über  die  damahgen  literarischen  und  politischen  Verhältnisse  Frankreichs^ 
Hollands  und  Deutschlands. 

üeber  Kabl  FBixnBtcH  Cbameb  s.  S.  I. 


De  Ster.  —  Axnsterdamsch  Avond«Joumaal. 

De  Ster.    1806. 

Folio.  40  Nummern  oder  320  Columnc^n  auf  160  Seiten,  Bijlage  tot  De  Ster 
No.  1:  Flau  der  twee  gemgtiaste  Slagen^  die  in  de  nieuwe  geschiedcnis 
eyn  voorgevallen  Hithographirt);  4  unpaginirte  Seiten  (zu  2  Golnnmen) 
„  Extra -Blad  tot  J)e  Ster  N.  32",  4  unpaginirte  Seiten  ^zu  2  Colomnen) 
,y  Extra- Blad  tot  De  Ster  N.  35 '^^  4  unpaginirte  Seiten  (zu  2  Colomnen) 
„  Extra- Blad  tot  De  Ster  N.  38". 

Amsterdamsch  Avond-Journaal.    1806. 

Folio.    20  Nummern  oder  160  Columnen  auf  80  Seiten  und  8  Columnen  auf 

4  Seiten  „Extra-Blad  tot  het  Amsterdaimch  Ävond-Journaal,     Vryäag  den 

11.  July  1806.     No.  10." 

Die  60  Nummern  dieser  beiden  meist  in  holländischer  Sprache  abgefassten,  dreimal 

wöchentlich  erscheinenden  Zeitschriften  (einzelne  Aufsätze  sind  französisch  und 

deutsch)  erschienen  nebst  Extrablättern  und  Beilage  vom  11.  März  bis  2.  Aug.  1806. 

Die  letzte  Nummer  des  ^ySter"  erschien  am  10.  Juni.    Das  „Avond-JournoaV* 

schloss  sich  nach  einer  Pause  von  neun  Tagen,  am  19.  Juni,  an  den  „Ster"  an, 

nachdem  dieser  seiner  freisinnigen  Tendenz  wegen  von  Napoleon  unterdrückt 

worden  war.    Auch  unter  dem  neuen  Titel  bestand  aus  gleichem  Grunde  das 

Blatt  nur  kurze  Zeit    Gedruckt  wurden  beide  Zeitschriften  von  J.  G.  Rohloff  in 

Amsterdam  „für  Rechnung  der  Unternehmer"  und  ausgegeben  von  dem  „Ezpe- 

ditions-Gomptoir  in  der  Warmoesstraat  No.  2".  Der  Preis  war  30  Stuivers  monaÜicb| 

vom  1.  Mai  1806  an  auch  3  Stuivers  jede  Nummer. 


18«1. 


1807. 

Ansichten  der  Hauptstadt  des  französischen  Kaiserreichs. 

Ansichten  der  Hauptstadt  des  französischen  Kayserreichs  vom  Jahre  1806 
an.    Von  Pinkerton,  Mercier  und  C.  F.  Gramer. 
Erster  Band.     Mit  Kupfern.     Amsterdam,   1807«     Im  Kunst-  und 
Industrie  -  Comptoir.    (Warmoesstraat  Nro.  2.) 

L   2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt  und  488  Seiten.    Titclkupfer: 
Der  bogenspannende  Amor,  gest.  von  Forsseil. 

Zweyter  Band.     Mit  Kupfern.    Amsterdam,  1808.    Im  Kunst-  und 
Industrie- Comptoir.    (Warmoesstraat  Nro.  2.) 

n.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  464  Seiten.    Titelkupfer :  Mediceische 
Venus,  gest.  von  Forssell. 
a    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

JoHH  PiNKEBToy,  ein  namhafter  englischer  Gelehrter  und  Schriftsteller,  geb. 
17.  Febr.  1758  zu  Edinburg,  lebte  seit  1802  in  Paris,  wo  er  auch  10.  März 
1825  starb.  Er  Terfasste  mehre  zum  Theil  sehr  geschätzte  Werke  über  die 
Geschichte  Schottlands,  über  Gegenstände  aus  der  Kunstgeschichte  sowie  über 
Geographie.  Während  eines  Besuchs  in  England  im  Jahre  1806  schrieb  er 
„BecoHections  of  Paris  in  the  years  1802-^3-^4'^^*   (2  vols.,  London  1806,  8.). 

Louis  Sebastien  Mercieb,  ein  geistvoller  französischer  Schriftsteller,  geb.  zu 
Paris  6.  Juni  1740,  anfangs  Advooat  zu  Rheims  und  beim  pariser  Parlement, 
betheiligte  sich  lebhaft  an  der  Französischen  Revolution,  war  unter  dem  Kaiser- 
reich Professor  der  Geschichte  an  der  Centralschule  und  Mitglied  des  National- 
instituts. Er  starb  25.  April  1814.  Ausser  Dramen  und  Romanen  verfasste 
er  verschiedene  ästhetisch -kritische,  philosophische,  politische  und  historische 
Schriften ;  seinen  Ruf  im  Auslande  begründete  er  jedoch  besonders  mit  seinem 
„TabUau  dt  Paris**  (12  vols.,  Amsterdam  1782—88),  welchem  sich  später 
„li'ouveau  Paris"  (6  vols.,  Paris  1797)  anschloss. 

lieber  Kabl  Fbiedbich  Crameb  s.  S.  1. 

Das  Werk  enthält  interessante  Aufsätze  über  die  damaligen  pariser  Verhältnisse. 


Le  CoxLservateur. 

Le  Conservateur ;  Journal  de  Litt^rature,  de  Sciences  et  de  Beaux  arts.  — 
da  grave  au  doux,  du  plaisant  au  s6v6re.  Boiieau.  —  III.  Vol. 
Jttillet,  Aout,  Septembre.  Amsterdam.  1807.  Au  Bureau  des  Arts 
et  dlndustrie.    (Warmoesstraat,  No.  2.) 

III.  2  Seiten  Titel,  Seite  3—422,  18  Seiten  j^FeuiUe  d*ann(mces:  Supplement  cm 
Conservateur,  No,  7**  [No.  8  fehlt  in  dem  uns  vorliegenden  Exemplar] , 
8  Seiten  „Feuille  d'annonces:  SuppUtnent  au  Conservateur.  No,  9*\ 
8  Seiten  „Prospectus  public  par  la  oociiti  HoUandaise  d^Assurances  sur 
Ja  Vie**  nebst  9  Tabellen  und  2  unpaginirte  Seiten  „Note  des  Pihces 
necessaires  d  la  formation  d'un  Contrat  avec  la  Sociite  Mollandaise 
d'Assurances  sur  la  Vie**. 

IV.  Vol.    Octobre,  Novembre,  D^cembre.     Amsterdam,     1807.    Au 
Bureau  des  Arts  et  d'Industrie.    (Warmoesstraat,  No.  2.) 

lY.  2  Seiten  Titel,  S.  3—392,  14  Seiten  „FeuiUe  d'annonces:\  SuppUment 
au  Conservateur.  No.  iO**,  6  Seiten  „FeuiUe  d^annonces:  SuppÜment 
au  Conservateur  No.  11"  [No.  12  fehlt],  6  Seiten  „Table  des  matihres 
du  P'  Fol",  4  Seiten  du  W  Vol.,  4  Seiten  du  IW  Vol.  und  4  Seiten 
du  IV  Vol. 

Der  Titel  von  Band  1,  2,  5  und  6,  die  nach  Heinsius  in  gleichem  Verlage 
erschienen,  uns  aber  nicht  vorliegen,  lautet:  „Le  Conservateur;  MUanges  ae 
Litttrature,  de  Sciences  et  de  Beaux  arts."    8.    Preis  des  Bandes  2  lUr. 

1* 


4  1611t. 

Der  „Conservateur*'  zählte  zu  den  gediegensten  Zeitschriften  jener  Zeit;  zu 
den  Mitarbeitern  gehörten  unter  andern  Dichter,  Schriftsteller  und  Gelehrte  wie 
J.  Chenier,  Ch.  de  Villers,  Mercier,  Lacretelle,  ßonald,  Chateaubriand,  Legouve, 
Le  Brun,  Bemardin  de  Saint-Pierre,  Dubois,  Bouffiers,  Ginguene,  Ch.  von  Dalberg, 
Desprez  u.  s.  w. 

Louis  Dutens. 

©Uten«  Scben^befc^vcifcujtg  ober  äßemoiren  eine«  ©ereifelen,  ber  au«ru^t. 
9lu«  bem  tJranjöftfd^en  ütcrfetjt  bon  (io^aitu  griebrid^  bon  SRctjer. 
grfter  »anb.    «mftcrbam ,  1807.    3m  Äunft*  imb  3nbuftric*eomtoir. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— YIII  und  408  Seiten. 

3ipe^ter  ©anb.    Srnfterbam,  1808.    3in  Äimft*  imb  3nbttftric*eomtoir. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  367  Seiten. 
8.    Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

Louis  Dutens,  französischer  Schriftsteller,  geb.  zu  Tours  15.  Jan.  1730,  gest. 
als  britischer  Historiograph  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
London  23.  Mai   1812. 

Das  Original  heisst:  ,,Memoires  d*un  voyageur  qui  serepose,  eonten<mt  des 
aneedotes  historique^,  polüiques  et  Utteraires,  relatives  äplusieurs  desprindpaux 
pcrsonnages  du  stkele**^  (Paris,  Bossange,  Masson  et  Besson,  1806,  8  vols.). 
Die  beiden  ersten  Bände  des  Werks ,  welches  mit  vielem  Beifall  aufgenommen 
wurde,  erzählen  das  Leben  des  Verfassers  bis  zum  Jahre  1789  in  Form  eines 
Romans.  Der  dritte  Band  vereinigt  unter  dem  Titel  „Dutensiana*^  eine  Samm- 
lung von  Anekdoten,  Gedanken  und  Bonmots,  die  zum  Theil  schon  in  den  beiden 
ersten  enthalten  sind;  derselbe  ist  deshalb  nicht  mit  übersetzt  worden. 

JoHAKN  Friedrich  von  Mbtbb,  geb.  12.  Sept  1772  zu  Frankfurt  am  Main,  gest. 
daselbst  28.  Jan.  1849,  erwarb  sich  seit  1807  als  Richter,  Diplomat  und  Ver- 
waltungsbeamter grosse  Verdienste  um  seine  Vaterstadt  und  machte  sich  lite- 
rarisch besonders  durch  sein  „Bibelwerk**  sowie  als  religiöser  Dichter  und 
Uebersetzer  bekannt. 

Itinöraire  de  L'Allemagne. 

Itineraire  de  L'Allemagne,  contenant: 
P.  Des  Instructions  sur  la  manifere  de  voyager  dans  les  difFerens  pays, 
sur  les  poids,  mesures  et  monnaics  etrangers,  comparäs  ä  ceux  de 
France;  la  liste  des  diligences,  voitures  publiques;  les  jours  et  heures 
de  leur  döpart  et  arrivöe,  et  le  temps  que  Ton  est  en  route;  les 
bonnes  auberges,  les  frais  de  voyage;  le  tableau  d6taill6  des  princi- 
pales  villes,  des  bains  celebres,  et  de  la  navigation  du  Rhin,  du 
Danube,  du  Weser;  des  voyages  aux  montagnes  du  Harz,  du  Brocken 
et  du  ßiesengebirge ,  ou  montagne  des  Göans; 

2**.  L'indication  des  postes  et  relais  sur  toutcs  les  routes  frequentees 
par  la  poste,  les  courriers,  les  diligences,  etc. 

3^  La  description  exacte  de  vues,  sitcs,  villes,  bourgs,  villages  et 
lieux  pittoresques  et  remarquables  par  leui*s  productions,  Industrie, 
commerce,  ötablissemens,  societös  littöraires,  les  curiosit^s  de  la 
nature  et  de  Tart;  des  canaux  nouvellement  ouverts  et  projet6s. 

4**.  La  route  de  la  Grandc-Armec  frangoiso,  cn  1805,  et  la  description 
des  lieux  celebres  par  des  combats,  batailles,  et  autres  actions 
memorables. 

Orne  d'une  belle  Carte  routicrc.  Guide  indispensable  aux  voyageurs, 
officiers  frangois,  etrangers,  curieux  et  negocians.  Amsterdam  1807. 
Au  Bureau  des  Arts  et  dlndustrie.    (Warmocstraat  N°.  2.) 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—251  und  1  Karte.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
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Itineraire  de  rAllemagne,  conteuant: 

V.  Des  iastructioQS  sur  la  mani^re  de  voyagcr  dans  les  differens  pays, 
sur  les  poids,  mesures  et  monuuies  etrangers,  compar^s  ä  ceux  de 
France;  la  liste  des  diligences,  voitures  publiques;  les  jours  et  beurcs 
de  leur  depart  et  arrivee,  et  le  temps  que  Ton  est  en  route;  les 
bonncs  auberges,  les  frais  de  voyage;  le  tableau  d^taill^  des  princi- 
pales  villes,  des  bains  c^lebres,  et  de  la  navigation  du  Rhin,  du 
Danube,  du  Weser ;  des  voyages  aux  montagnes  du  Harz,  du  Brocken 
et  du  Riesengebirge,  ou  niontagne  des  geans. 

2^.  L'indication  des  postes  et  relais  sur  toutes  les  routes  fröqueut^cs 
par  la  poste,  les  courriers,  les  diligences,  etc. 

3^  La  description  exacte  de  vues,  sites,  villes,  bourgs,  villages  et 
lieux  pittoresques  et  remarquables  par  leurs  productions,  Industrie, 
commerce,  ätablissemens ,  societes  litteraires,  les  curiositös  de  la 
nature  et  de  Fart;  des  canaux  nouvellement  ouverts  et  projet^s. 

4**.  La  route  des  arm6es  frangoises,  en  1805,  1806  et  1809  et  la 
description  des  lieux  c61ebres  par  des  combats,  batailles,  et  autres 
actions  m^morables. 

Oru6  d'une  belle  Carte  routiere.  Guide*  indispensable  aux  voyageurs, 
oflliciers  et  militaires  fran^ois,  ^trangers,  curieux  et  n^gocians. 
A  Paris,  1812, 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—251  und  1  Karte.    Preis:  1  Thlr. 
Die  Ausgabe  Yon  1812  ist  nur  Titelausgabe. 

Verfasser  des  Buchs  ist  Hbinbich  August  Raabe,  geb.  1.  Jan.  1760  zu 
En^kde  bei  Seesen ;  derselbe  widmete  sich  zu  Helmstedt  theologischen  und  philo- 
logischen Studien,  wandte  sich  aber  1786  dem  Postfach  zu,  ward  1807  Post- 
meister zu  Holzminden  und  wirkte  in  dieser  Stellung  bis  zu  seinem  Tode,  welcher 
4.  Oct.  1841  erfolgte.  


vtatec^i^mud  3um  ®eBraud;e  in  aUen  ^ird^en  be^  franjöfifd^en  ^aiferretd^d. 
—  Unus  Dens,  una  Fides,  unum  Baptisma.  S.  Paul.  Epist.  ad  Epbe- 
sios,  cap.  IV.  V.  5.  —  Slmftcrbant,  Im  Äunft-  unb  3nbuftriC'ßomtoir.    1807. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—184.    Preis:  12  Ngr. 

Hauptsächlich  nach  Bossuet's  Katechismus  gearbeitet  und  vom  päpstlichen 
Legaten  approbirt.  

Ettrt  Sprengel. 

Cartii  Sprengel  Historia  rei  herbariae. 
Tomas  I.    Amsteldami  sumtibus  Tabernae  librariae  et  artium.    1807. 

I.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— XV  und  534  Seiten. 

Tomus  11.    Amsteldami  sumtibus  Tabernae  librariae  et  artium.  1808. 

IL  2  Seiten  Titel,  2unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V-XVII  und574  Seiten. 
8.    Preis:  6  Thlr. 

EuBT  Sfbbnobl,  gelehrter  Arzt  und  Botaniker,  geb.  3.  Aug.  1766  zu  Bolde- 
kow  bei  Anklam,  gest.  in  Halle  15.  März  1833  als  Professor  der  Medicin 
and  Botanik.  Eine  neue  Bearbeitung  desselben  Gegenstandes  veröffentlichte  er 
später  in  deutscher  Sprache  unter  dem  Titel  „Gescmchte  der  Botanik^'  (2  Thle., 
Altenburg  und  Leipzig  1817—18);  s.  unter  dem  Jahre  1817. 


18M. 


1808. 

Jens  Baggesen. 

Parthenäis  oder  Die  Alpenreise.  Ein  idyllisches  Epos  in  Zwölf  Gesängen 
vonJensBaggesen.  [  Vignette.]  Amsterdam  im  Kunst  und  Industrie 
Comptoir.    [1808.] 

8.  2  Seiten  Titel  (inKupferBtich)i  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  222  Seiten 
und  2  Kupfer:  Der  Staubbach,  gest.  von  ForsselL  —  Cynthia,  Dafne 
und  Myris,  gez.  von  Kolbe,  gest.  von  Boettger. 
Preis:  1  Thlr.  5  Ngr.;  VeUnpapier  2  Thlr. 

^artl^cnatö  ober  bic  2tt<}cnrcifc.  ©n  ib^üifd^cö  Qpo^  in  gtuolf  ©cfonacn  bon 
3ctt«  «aßflcfcn.  grftcr  Streit:  I— VI.  SKefuc  aufläge;  2Hit  fec^«  Äm^fcm. 
3toeiter  S^eil:  VII— XII.  9Jeue  äufTage:  a»it  fec^«  Äu^>fern.  Seidig: 
g.  a.  «rocf^auö.    1819. 

L  4  Seiten  Titel  und  233  Seiten. 

IL   4  Seiten  Titel  und  236  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Eine  fraiuOsiiche  üebenetxivig  der  „FarthenAlt**  enchien  unter  dem  Titel: 

La  Parth^n^ide.  Poeme  de  M.  J.  Baggesen,  traduit  de  Tallemand.  — 
Ma  pur  sl  aspre  vie  nh  si  selvagge  Cercar  non  sa  ch'Amor  non  venga 
sempre  ....  (Petrarca.)  —  A  Paris,  chez  Treuttel  et  Würtz,  Ruc 
de  Lille,  No.  17  et  A  Amsterdam,  au  Bureau  des  Arts  et  d'Industrie. 
1810. 

12.    4  Seiten  Titel,  CXI  und  231  Seiten,  Titelkupfer  „Der  SUubbach«. 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

^eibeMumen.  Söm  SJerfaffer  ber  ^artl^enai«.  9JeBft  einigen  grüben  ber 
Dceönia.    amfterbam.    3m  Äunft*  unb  3nbuftric*(Som^toir.    1808. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—335.    Preis:  2  Thlr. 

Jens  Baggesbn,  gleichzeitig  dänischer  und  deutscher  Dichter,  geb.  15.  Febr. 
1764  zu  Kors0r,  gest.  3.  Oct.  1826  zu  Hamburg.  Voss,  Klopstock  und  Wieland 
waren  ihm  in  vieler  Beziehung  Muster,  namentlich  in  der  „Parthenäis"  und  den 
„Heidcblumen".  Beide  Weike  sind  auch  in  die  Sammlung  der  „Poetischen  Werke 
in  deutscher  Sprache"  (s.  unter  dem  Jahre  1836)  aufgenommen.  Das  idyUische  Epos 
„Parthenäis"  hat  in  dieser  Ausgabe  von  1808  bereits  eine  Umarbeitung  erfahren ; 
dasselbe  war  schon  vorher  unter  dem  Titel  „Parthenäis  oder  die  Alpenroise. 
£in  idyllisches  Epos  in  neun  Gesängen"  (Hamburg  und  Mainz  1804)  erschienen. 
Von  den  „Heideblumen"  führt  Goedeke  auch  eine  Ausgabe  (wahrscheinlich  nur 
mit  neuem  Titel):  Leipzig  1819,  an. 

Der  französische  Uebersetzer  der  „Parthenäis"  ist  Claude  Chables  Faubiel, 
der  durch  seine  ausgezeichneten  geschichtlichen  und  literarhistorischen  Arbeiten 
bekannte  französische  Gelehrte,  geb.  zu  Saint-Etienne  (Loire)  21.  Oct.  1772,  gest.  zu 
Paris  15.  Juli  1844.    Die  Uebersetzung  ist  in  Prosa. 


Chretien  Fränpois  Brisseau-Mirbel. 

Exposition  et  defense  de  ma  theorie  de  Torganisation  veg^tale.  Par 
M'.  Brisseau-Mirbel,  Chevalier  de  TOrdre  Royal  de  Hollande,  Secr^- 
taire  de  Sa  Majestö,  Correspondant  de  Tlnstitut,  de  la  Sociöt6  Philo- 
matique  de  Paris,  de  la  Societe  d'Agriculture  du  Departement  de  Seine 
et  Oise  et  de  ceUe  de  Türin.  Publil  par  le  D'.  Bilderdyk.  Ouvrage 
orn6  de  trois  gravures.  Ä  la  Haye,  chez  las  freres  van  Cleef,  Libraires 
du  Roi  et  de  la  Bibliotheque  royale.  1808.  —  A.  u.  d.  T.:  Erläuterung 
und  Vertheidigung  meiner  Theorie  des  Gewächsbaues.  Von  Herrn 
Brisseau-Mirbel,  Ritter  des  königlich-holländischen  Ordens ;  seiner 
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Majestät  des  Königs  von  Holland  Secretär;  des  Französischen  Instituts 
Correspondent ;  und  der  Phüomatique  Gesellschaft  in  Paris,  so  ^ie 
der  Landwirthschaftlichen  Sodetäten  vom  Seine-  und  Oise-Departement, 
und  von  Turin,  Mitglied.  Herausgegeben  von  Doctor  Bilderdyk. 
Mit  drei  Kupfertafeln.  Im  Haag,  bey  den  Gebrüdern  van  Cleef,  König- 
liche Buchhändler.    1808. 

&  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXXVIII, 
295  Seiten,  72  Seiten  „Notes  jastificatives ,  servant  de  Supplement 
ä  ma  lettre  au  Docteur  Treviranus^^  2  unpaginirte  Seiten  „Table  des 
matieres"  und  3  Kupfertafeln,  gez.  von  Mirbel,  gest.  von  Zürcher  und 
V.  d.  Meer.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Das  Werk  ist  in  französischer  und  deutscher  Sprache  zu  gleicher  Zeit  abgefasst ; 
der  französische  Text  nimmt  die  linke,  der  deutsche  die  rechte  Seite  ein.  Wie 
Heinsius  angibt,  ist  es  zu  Amsterdam  im  Kunst-  und  Industrie  -  Comp  toir  er- 
schienen. 

CHBETiEir  FBANgois  BsissEAü-MiBBBL,  ein  besonders  um  die  Anatomie  und 
Physiologie  der  Pflanzen  verdienter  Botaniker,  ^eb.  27.  März  1776  zu  Paris, 
seit  1808  Mitglied  des  Instituts,  Professor  am  Jarain  des  plantes,  gest.  11.  Sept. 
18^  zu  Paris. 

Willem  Bildsrdijx,  der  berühmteste  neuere  Dichter  der  Niederländer,  geb. 
7.  Sept.  1756  zu  Amsterdam,  gest.  18.  Dec.  1831  zu  Harlem.  Derselbe  hatte 
sich  auch  vielfach  mit  naturwissenschaftlichen  Studien  beschäftigt. 


DschamL 


3)2ebf(l^nun  unb  Sella.  &a  ^erftfd^er  SteBedroman  t)on  iCfd^ami.  9(ud  bem 
Stonjöftfd^en  üBerfe^t^  mit  einer  Stnleitung^  äCnmerlungen  unb  brei  Beilagen 
Derfe^en  wn  Slnton  Xf)tohox  f)artmann.  (Srfted  Sänbd^en.  ^^eited 
SSnbd^en.  Ämftcrbam,  im  Äunft*'  unb  3nbuftrie*Somj}toir.  (Warmoesstraat 
No.  2.)    1808. 

L   2  Seiten  Titel  und  Seite  3—208. 
U.   2  Seiten  Titel  und  Seite  3—191. 
a     Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

DschImx  (MaülakI),  eigentlich  Abd-ur-Rahman-ebQ-Achmed,  der  berühmteste 
persische  Dichter  seiner  Zeit,  geb.  1414  zu  Dscham  in  der  Provinz  Ehorasan, 
gest  1492.  Der  Titel  der  französischen  Üebersetzung  des  damals  noch  unge- 
dmckten  Originals  ist:  „Medjnoun  et  LeiJa,  poeme  traduit  du  Person  de 
Dsehamy;  par  A,  L,  Chhy''  (2  vols.,  Paris  1807,  12.). 

Ahtoit  Theodob  Habtmann,  verdienter  Orientalist,  schwerinischer  Gonsistorial- 
rath  und  Professor  in  Bostock,  geb.  zu  Düsseldorf  25.  Juni  1774,  gest.  zu  Ro- 
stock 21.  April  1838. 

Albert  David  Gabriel  Freiherr  von  Gross« 

Historisch -militärisches  Handbuch  für  die  Kriegsgeschichte  der  Jahre 
1792  bis  1808,  enthaltend  eine  genaue.  Uebersicht  aller  Feldzüge  und 
Landungen,  welche  in  diesem  Zeiträume  Statt  gefunden  haben. 
Von  A.  G.  Freiherrn  von  Gross,  ehemaligen  Obrist-Lieutenant  und 
Herzogl.  Sachsen-'Weimar.  Kammerherrn.  Mit  einem  topographisch- 
miUtairischen  Atlasse  von  17  Charten  und  Planen.  Amsterdam,  im 
Verlage  des  Kunst-  und  Industrie- Comptoirs.    1808. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  3—490,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^'  und  „Inhalt 
des  Atlasses'S  Pläne  zu  Seite  37  und  129  und  1  Quartblatt  zu  Seite  350 
„Ordre  de  Bataille  der  Königlich  Preussischen  Haupt- Armee  vor  und 
w&hrend  der  Schlacht  bei  Auerstädt,  am  14.  October  1806". 

Preis:  6  Thhr.  22  Ngr. 


6  1868. 

Der  Atlas  haA  folgenden  Titel : 

y  Historisch -Militairischer  Atlas  zu  des  Freyherrn  A.  G.  von  Gross  ehe- 
maligen Obrist-Lieutenants  in  Holländischen  Diensten  historisch -mili- 
tairischen  Handbuche  für  die  Kriegsgeschichte  der  Jahre  1792—1808 
gehörig. 

Inhalt. 

I.  Charte  des  Feldzugs  in  den  Niederlanden  im  Jahre  1793  und  1794. 

n.  Plan  der  Schlacht  von  Neerwinden.    1793. 

HI.  Die  Schlacht  von  Kaisers -Lautem. 

IV.  Rückzug  des  General  Moreau  aus  Teutschland. 

V.  Kriegs -Theater  in  Italien  im  Jahr  1796  und  folgenden. 

VI.  Die  Schlacht  von  Marengo. 

Vn.  A.  et  B.    Landung  der  Franzosen  und  Engländer  in  Egypten,  und 

deren  Operationen  bei  Aboukir  und  Cairo. 

VIIL  Landung  der  Engländer  in  Nord-Holland  im  Jahre  1799. 

IX.  Marsch  der  Französischen  Armee  gegen  Ulm,  im  Jahre  1805. 

X.  Die  Schlacht  von  Austerlitz.    1805. 

XI.  Stellung  der  Preussischen  und  Französischen  Armee  vor  und 

nach  der  Schlacht  von  Jena. 

XII.  Die  Schlacht  von  Jena.    1806. 

XIII.  Das  Treffen  von  Aueretadt.    1806. 

XIV.  Die  Schlacht  von  Preussisch-Eylau.    1807. 

XV.   Gegend  von  Preussisch-Eylau,  und  Märsche  der  Armeen  nach 

der  Schlacht. 
XVI.  Die  Schlacht  von  Friedland.    1807. 
XVII.   Plan  der  Englischen  Belagerung  von  Copenhagen.    1807. 
Amsterdam,  im  Verlage  des  Kunst-  und  Industrie -Comptoirs  1808. 

Folio.    2  Seiten  Titel  und  17  Tafeln. 

Albebt  David  Gabbibl  Fbbiherb  von  Gboss,  geb.  6.  Dec.  1756,  diente  zur 
Zeit  der  Revolutionskriege  in  der  niederländischen  Armee,  vertheidigte  als  Oberst- 
lieutenant in  den  letzten  Tagen  des  Jahres  1794  die  niederländische  Festung 
Grave  an  der  Maas  gegen  die  Franzosen  unter  Pichegru  und  lebte  dann  zurück- 
gezogen in  Deutschland,  wo  er  18.  Nov.  1809  zu  Weimar  starb.  Er  war  auch 
sonst  als  Militärschriftsteller  geschätzt,  besonders  durch  sein  Werk  über  Taktik. 


Augrust  Ludwig  Christian  von  Massenbach. 

iJricbrtc^«  bcd  ®rogcn  Untcrrcbungcn  mit  mir  im  3a^re  1782  bei  meiner 
9tnftcttung  in  ben  ^rcu^ifd^en  35icnft.  35ie  Sage  bcv  SBeft  imb  ^reußenö 
feit  bem  lobe  Sricbrid^ö  be«  ©rogcn.  S^t\)  gra^mente  an^  ben  JRfid* 
erinnerungen  an  groge  SD?änner  bom  Dberften  bon  aWoffenbad^.  Slrnftcr- 
bam  1809.     ftmtft  unb  Onbnftric  *  ßom^stmr.    (Warmoesstraat  Nro.  2.) 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5-106.    Preis:  8  Ngr. 

9t ücf erinnerungen  an  groge  aßänner.    S3on  bem  Dbriften  bon  SRaffcnbad^. 
erftc  äbt^eifung.   3toeite  »btl^eilung.    5lmfterbam  1808.     3m  fiunft^  unb 
3nbuftriC'ßomi)toir.    (SBarmoeöftraat  9?r.  2.) 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  I— IV  und  Seite  3—210. 
II.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—112  und  8  Seiten  Nachtrag. 
8.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Hierani  besonders  abgedmokt: 

Die  8age  ber  ©elt  unb  Preußen«  nad^  griebrid^«  2:obe.  grögment  auö  ben 
9tü(f erinnerungen  an  große  SWänncr.  33om  Oberften  bon  3)lagenbac^. 
amfterbam  1808.    Sunft*=  unb  3nbuftrie*Som))toir. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—84.    Preis:  15  Ngr. 


18«8.  9 

August  Ludwig  Cukistian  von  Massekbjlch,  geb.  1758  zu  Schmalkalden  in 
Thäringen,  gest.  27.  Nov.  1827  auf  seinem  Gute  Bialokoscz  bei  Pinne  in  Preussisch- 
Polen,  war  in  dem  verliängnissvollen  Jahre  1806  GeneralquartiermeiBter  des  Fürsten 
Hohenlohe,  der  ihm  volles  Vertrauen  schenkte  und  ihm  die  eigentliche  Führung 
Beines  Corps  ganz  allein  überliess.  Obgleich  ein  Mann  von  Geist  und  Thätigkeit, 
war  er  doch  dieser  Stellung  nicht  gewachsen  und  veranlasste  durch  seine  Dispo- 
sitionen die  Unglücksfalle  der  preussischen  Armee,  wie  unter  anderm  die  Capi- 
tolation  von  Prenzlau.  Nachdem  die  deshalb  gegen  ihn  eingeleitete  Untersuchung 
niedergeschlagen  worden,  ging  er  nach  Würtemberg  und  veröffentlichte,  um  sich 
gegen  seine  zahlreichen  Gegner  zu  vertheidigen,  mehre  Schriften  über  den  Feldzug 
von  1806,  sowie  bald  darauf  die  „Memoiren  zur  Geschichte  des  preussischen  Staats 
unter  der  Regierung  Friedrich  Wilhelm  U.  und  Friedrich  Wilhelm  III."  und 
die  „Historischen  Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte  des  Verfalls  des  preussischen 
Staate  seit  1794"  (s.  S.  11  u.  12). 

In  allen  seinen  Werken  aus  dieser  und  der  folgenden  Zeit  Hess  sich  Massenbach 
zu  rücksichtslosen  Angriffen  auf  die  leitenden  Persönlichkeiten  im  preussischen 
Staate  hinreissen.  Als  er  1817  an  den  von  ihm  in  seinen  Schriften  persönlich 
tief  gekränkten  König  Friedrich  Wilhelm  eine  schamlose  Forderung  stellte,  ward 
er  in  Würtemberg  auf  Requisition  Preussens  verhaftet,  nach  Küstrin  gebracht  und 
lo-iegsrechtlich  zu  einer  vierzehnjährigen  Festungsstrafe  verurtheilt.  1820  wurde 
er  nach  Glatz  gebracht,  aber  1826  durch  Cabinetsordre  des  Königs  begnadigt. 
Eine  liVürdigung  der  militärischen  und  politischen  Thätigkeit  Massenbach's  findet 
sich  in  den  Memoiren  des  Generallieutenants  von  der  Marwitz  („Aus  dem  Nach- 
lässe Friedr.  Aug.  Ludwig  von  der  Marwitz^s",  Bd.  1,  Berlin  1851). 


Adam  Gottlob  Oehlenschläger. 

tSfabbin  ober  bic  SBunbcrtanHJc.  Sin  bromatifd^c«  ®ebic^t  in  3toci  ©picfcn  bon 
abam  Dc^tcnfd^Iagcr.  ämftcrbam,  fi unft*  imb  3nbuftric»Som^)toir.  1 808. 

8.   Preis :  2  Thlr,  15  Ngr.,  auf  geglättetem  Schweizer  -Velinpai)icr  4  Tblr. 

Sfabbin,  ober:  !J)ie ffiunberlamjse.  S)ramatifd^eö®cbid^t  bcn  Dc^fcnfd^täger. 
Diicuc  Derbeffertc  Auflage  in  jtoei  ZtftxUn.  ßrftcr  Zifcil  3Wit  einem  Äupfcr. 
3tt)eiter  X^eiL    fflJit  einem  «ui)fer.    Mpm:  g.  S(.  Srodt^au«.    1820. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  295  Seiten  und  Titelkupfer. 
II.     4  Seiten  Titel,  Seite  5  —  350  und  Titelkupfer:  Noureddin,  Aladdin  uud 
Gulnare,  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Rosmäsler  jr. 
8.    Preis:  4  Thlr. 
Adjlm  Gottlob  Obhlenschlaoeb,  geb.  14.  Nov.  1779  auf  dem  Schlosse  Frederiks- 
borg bei  Kopenhagen,  seit  1810  Professor  der  Aesthctik  an  der  kopenhagencr 
Universität,  seit  1839  wirklicher  Etatsrath,  gest.  20.  Jan.  1850  zu  Kopenhagen. 
Er  ist  einer  der  berühmtesten  Dichter  der  Dänen,  der  fast  alle  seine  Werke  zu- 
gleich   auch    in   deutscher   Sprache   veröffentlichte.     Das    dramatische    Gedicht 
„Aladdin^  war  seine  erste  poetische  Arbeit  von  Bedeutung ;  das  dänische  Original 
erschien  bereits  im  Juli  1806  im  zweiten  Bande  (S.  75  fg.)  seiner  „^oetiflte  ©frifter" 
(2  Bde.,  Kopenhagen  1805,  8.)  u.  d.  T. :  ,,^Iabbin  etter  ben  forunberlige  Satn^e. 
St  SiyPf)^t(."  In  der  deutschen  Sammlung  von  Oehlenschläger's  „Schriften^'  (18  Bde., 
Breslau  1829 — 30,  16.)  bildet  das  Werk  den  dritten  und  vierten  Band,  in  der 
dänischen  („2)tatcrbaerfer  og  ^rofai«fe  ©frifter",  24  Bde.,  Kopenhagen  1851—52,  8.* 
hingegen  den  iunflcn  Band. 

Johann  Albert  Heinrich  Beimarus. 

Le  Commerce.  Par  J.  A.  H.  Reimarus,  Dr.  en  RKdecine,  Professeur 
de  Physique,  etc.,  ä  Hambourg.  A  Amsterdam,  Bureau  d'Arts  et  de 
Litt^rature,  Warmoesstraat,  n°.  2.  A  Paris,  chez  Treuttel  et  Würtz, 
Libraires,  Rue  de  Lille,  n^  17.    1808. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—32.    Preis:  8  Ngr- 
Der  Titel  des  deutschen  Originals  lautet:  „Der  Kaufmann*'  (Hamburg,  Friedrich 
Perthes,  1808). 


10  1968. 

Johann  Albebt  Heinrich  Redcabüs,  Sohn  dee  Verfassers  der  „Wolfenbüitelschen 
Fragmente",  Hermann  Samuel  Reimarus,  geb.  zu  Hamburg  11.  Nov.  1729,  Arzt 
und  Professor  der  Naturwissenschaften,  gesL  zu  Rantzau  6.  Juni  1814. 

Der  Uebersetzer  war  Chablss  Fban^ois  Dominique  de  Yillbbs.  Ueber  den- 
selben 8.  S.  11.  

Karl  Asmund  Rudolph!. 

Entozoorum  sive  vermium  intestinalium  historia  naturalis  auctore  Carole 
Asmundo  Rudolphi,  Philos.  et  Med.  Doct.  hujas  in  universitatc 
litt.  Gryphiswald.  Prof.  publ.  et  ordin.  Scholae  Veterinär,  Directore, 
Assessore  CoUeg.  Sanit.  Pomerano-Rugici,  Acad.  imperial,  scient  Pctro- 
polit.  Soc.  Med.  Paris  et  Monspeliens.  Fautorum  rei  veterin.  Hafniens. 
naturae  scrutatorum  Berolinens.  et  Mosquens.  physicarum  Jenens. 
Gottingens.  et  Rostochiens.  medico-physicae  Erlangens.  mineralog. 
Jenens.  Linnaeanae  Lipsiens.  nee  non  Sydenham.   Halens.   membro. 

Volumen  I.    Cum  tabb.  VI.  aeneis.    Amstelaedami  sumtibus  Tabemae 
Ubrariae  et  artium  1808. 

I.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— XXYI,  527  Seiten 
und  Tafel  I— VI. 

Volum.  II.  P.  I.  Cum  tabb.  VI.  aeneis.  Amstelaedami  sumtibus  Tabemae 
Ubrariae  et  artrum  1809. 

IL  I.    2  Seiten  Titel,  457  Seiten  und  Tafel  VII— XH. 

Volum.  II.    P.  II.    Amstelaedami  sumtibus  Tabemae  Ubrariae  et  ar- 
tium 1810. 

IL  IL  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— XII,  386  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Nach- 
richt für  den  Buchbinder". 
8.    Preis:  7  Thhr.  15  Ngr. 
Kabl  Asmünd  Rudolphi,  geb.  14.  Juli  1771  zu  Stockholm  aus  deutscher  Fa- 
milie, seit  1808  Professor  der  Medicin  zu  Greifswald,  seit  1810  Professor  der 
Anatomie  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  gest  da- 
selbst 29.  Nov.  1832)  zahlte  zu  den  namhaftesten  Anatomen  und  Physiologen 
seiner  Zeit.    Epochemachend  wirkte  er  durch  seine  Arbeiten  über  die  Entozoen, 
deren  Resultate  er  später  noch  einmal  in  „Entozoorum  Synopsis^'  (Berlin  1819) 
zusammenfasste.  -«__^— 

TobL 

t  Tobi.    Cinq  Romances,  avec  accompagnement  de  la  Guitarre,  Flute,  oa 
Violon.    Folio.    1808. 

In  altem  Verlagsanzeiffen  wird  angeführt,  dass  dieses  Musikstück  in  dem 
Verlag  des  Kunst-  und  Industrie -Comptoir  in  Amsterdam  erschienen  sei.  Ob 
dies  wirklich  der  FaU  ist,  können  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  angeben,  und  es  hat 
uns  auch  bisher  nicht  gelingen  wollen,  das  Musikstück  zur  Ansicht  zu  erlangen. 
Ist  es  ein  Verlagsartikel  der  Firma,  so  steht  es  ganz  vereinzelt  da,  und  wir 
können  ein  weiteres  Musikstück  des  Verlags  wenigstens  nicht  namhaft  machen. 


Charles  Fran^ois  Dominique  de  Villers. 

Lettre  ä  Madame  la  Comtesse  Fanny  de  Beauhamois  contenant  un  r^clt 
des  ^v^nemens  qui  se  sont  passes  k  Lübeck  dans  la  journ^e  du  Jeudi 
6  Novembre  1806,  et  les  suivantes.  Troisieme  Edition.  Amsterdam, 
1808.    Au  Bureau  des  Arts  et  dTndustrie.    (Warmoestraat  No.  2.) 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—84.    Preis:  15  Ngr. 

33i(Icr^  ©rief  an  bie  ®räfin  gann^  bon  Scau^arnoiö  cnt^altcnb  eine  ißac^ric^t 
öon  ben  SJegebenl^eiten,  bie  ju  8ü6ecl  an  beut  2:agc,  Donnerstag  bcn  6ten  ?Wo* 
bember  1806  unb  folgenben  borgefaUen  finb.  äuö  bcm  granjöfifd^en  flberfefet. 
abritte  aufläge,    amfterbant,  im  Äunft*  uub  3nbuftrie  *  eom|)toir.    1808. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  8—102.    Preis:  15  Ngr. 


1808«  l i 

Der  Titel  der  zweiten  Auflage  lautet  bei  Heinsius:  „Lettre  d  Ja  Comtesse 
Fanny  de  Beauhamois  sur  les  evmemens  qui  se  sant  passis  ä  Lübeck  dans  la 
joumee  du  jeudi  le  6  Nov,  1806^  augmentee  d'un  ^ilogtte,*'  Amsterdam, 
Kunst-  et  Industrie  -  Gomptoir.  1808.  15  Ngr.  —  „Brief  an  die  Gräfin  Fanny 
von  Beauhamois  über  die  Begebenheiten  zu  Lübeck  am  6.  Not.  1806  mit  einer 
merkwürdigen  Nachschrift/*  8.  Amsterdam,  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.  1808. 
15  Ngr.    Ueber  die  erste  Auflage  fehlen  alle  Angaben. 

Cqaslss  F&ANgois  Dominique  de  Yillbbs,  der  als  geistvoller  Schriftsteller 
und  edler  Charakter  bekannte  Verfasser  (geb.  4.  Nov.  1765  zu  Bolchen  in 
Lothringen,  seit  1793  als  Flüchtling  in  Deutschland,  seit  1797  in  Lübeck, 
später  als  Professor  in  Göttingen  lebend,  gest.  26.  Febr.  1815  zu  Leipzig),  der 
in  dem  „ Briefe*'  die  bei  der  Erstürmung  Lübecks  von  den  Franzosen  be- 
gangenen Greuel  beschreibt,  hatte  infolge  davon  durch  die  französische  Kegicrung 
manche  Unbill  zu  erleiden,  die  seinen  Tod  beschleunigte. 

Faknt,  eigentlich  Marie  Anne  Fran^oise  Mouchard,  geb.  1738  zu  Paris,  eine 
geistvolle  Dame  und  Dichterin,  heirathete  1753  einen  Grafen  Beauhamais,  dem 
sie  1756  einen  Sohn  Claude,  den  Vater  der  Grossherzogin  Stephanie  von  Baden, 
gebar.    Sie  starb  2.  Juli  1813  zu  Paris. 


Christian  Daniel  Voss. 

faxoUden  ))oit  (S.  3).  ißog. 
ßrftcr  ^tü.  ärnftcrbam,  im  Äunft*  unb  3nbuftric*CottH)toir.  (ffiarmoeö=^ 
ftraat  5Ro.  2.)  [1808.]  3»eitcr  üE^cil.  «tnftcrbam  unb  «eipjig,  im  fiunft* 
unb  3nbuftric*eom<>toir.  1811-  —  Sf.  u.  b.  X.:  granh-eic^ö  jtoei  3o^r* 
^unbcrte  öon  S.  35.  35  o§.  Grftcr  I^ciL  Slmftcrbam,  im  Äunft*  unb 
3nbuftric*6om»)toir.  ( SBarmoe^ftraat  3lo.  2.)  [1808.]  ^twitcr  Streit. 
Slmftcrbam  unb  itipm,  im  Äunft*  unb  3nbuftrie*Som|>toir.    1811. 

L    4  Seiten  Titel,  IV  und  448  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  Seite  3—472. 
8.    Preis :  3  Thlr.  20  Ngr. 

Der  zweite  TheU  auch  elnseln  unter  dem  Titel: 

X^aö  3a^r^unbert  ^apoUon^  bed  @rften,  feinen  ^au))t»3ßomenten  nad^.   33on 
6.  5).  Sog-   ämftcrbam  unb  geizig  1811.    Äunft^  unb  Onbuftrie-ßonnjtoir. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—472.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Eine  geschichtliche  Darstellung  des  „Jahrhunderts  Ludwig's  des  Vierzehnten, 
seinen  Hauptmomenten  nach"  und  des  „Jahrhunderts  Napoleon's  des  Ersten, 
seinen  Hauptmomenten  nach*^    Das  Werk  wurde  nicht  fortgesetzt. 

Christian  Daniel  Voss,  geb.  zu  Querum  bei  Braunschweig  24.  Aug.  1761, 
^esL  27.  April  1821  zu  Halle,  war  daselbst  lange  Zeit  hindurch  Professor  des 
Staatsrechts  und  der  Kaineralwissenschafben,  und  hat  sich  literarisch  durch  eine 
lange  Reihe  historischer  und  staatswissensohaftlicher  Werke  bekannt  gemacht. 
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1809. 

Oonversatioxis -Lezikoii. 

t 

4'  Mit  der  Jahreszahl  1809  erscheint  zum  ersten  mal  der  Titel  „Conversations-  -^ 
4-  Lexikon*'  in  den  Yerlagsanzeigen  der  Firma  F.  A.  Brockhaus.  Das  Gonversations-  4 
X  Lexikon  hat  sich  seitdem  alimählich  zu  dem  bedeutendsten  Unternehmen  des  ^ 
£  Hauses  ausgebildet  Es  wird  beabsichtigt,  in  einer  besondem  literarisch-biblio-  1, 
1  graphischen  Monographie  zusammenzustellen,  was  sich  auf  die  Geschichte  des  ^ 
T  Werks  und  die  sich  an  dasselbe  anschliessenden  Unternehmungen  der  Firma  be-  i 
't  zieht,  und  wir  verweisen  deshalb  hier  nur  auf  einen  spätem  Theil  dieses  Katalogs,  i 


Anton  Theodor  Hartmann. 

Uebersicht  der  wichtigsten  Erfindungen  in  dem  Reiche  der  Moden  bei 
den  Hebräerinnen  von  den  rohesten  Anfängen  bis  zur  üppigsten  Pracht. 
Von  A.  Th.  Hartmann.  Mit  Kupfern.  Amsterdam,  im  Kunst-  und 
Industrie-Comptoir.  1809.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  Hebräerin  am  Putztische 
und  als  Braut.  Vorbereitet  durch  eine  Uebersicht  der  wichtigsten  Er- 
findungen in  dem  Reiche  der  Moden  bei  den  Hebräerinnen  von  den 
rohesten  Anfängen  bis  zur  üppigsten  Pracht.    Von  A.  Th.  Hart  mann. 

Erster  Theil.     Mit  Kupfern.     Zweiter  Theil.     Mit   sieben  Kupfern. 
Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.    1809. 

I.    4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XIII— XXXVl, 

466  Seiten  und  2  Kupfer. 
II.    4  Seiten  Titel,  538  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Nachricht  für  den  Buch- 
binder" und  7  Kupfer. 

Die  Hebräerin  am  Putztische  und  als  Braut.  Dritter  Theil  oder  Anhang 
enthaltend  die  Erklärung  der  Kupfertafeln,  ein  Verzeichniss  der  Quellen, 
ausführliche  Erläuterungen  und  ein  dreifaches  Register.  Von  A.  Th. 
Hartmann.    Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.    1810. 

III.    4  Seiten  Titel,  448  Seiten,   2  unpaginirte  Seiten   „Druckfehler"  und 
1  unpaginirte  Seite  „Jena,   gedruckt  bei  Frommann  und  Weaselhöfl". 
8.    Preis:  8  Thlr. 
Die  Kupfer  bringen  zumeist  Costümbilder  als  Erläuterungen  des  Textes. 
Dieses  zu  seiner  Zeit   sehr  geschätzte  Buch  wurde  durch  K.  A.  Böttiger^e 
„Sabina  oder  Moi^enscenen  einer  reichen  Römerin"  (zuerst  1803)  hervorgerufen, 
üeber  Anton  Theodor  Habtmann  s.  S.  7. 


Friedrich  August  Koeihe. 

Sliifi^tcn  öon  bcr  ©cgcntoart  unb  2lu«fid^t  in  bic  3"^»nft'    Sfniftcrbam,  im 
3SerIagc  bcö  ^imft:=  unb  3nbuftric^eonH)toir^.    1809. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — XVI  und 

576  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Verfasser  des  Buchs  ist  Friedrich  August  Koethe,   geb.  30.   Juli   1781  zu 

Lübben,    theologischer  Schriftsteller,    gest.    zu  AUstädt   23.  Oct    1850.     Den 

Geist  des  Buchs  bezeichnet  das  Motto:  „Dem  gesammten,  untheilbaren  theuren 

deutschen  Vaterlande  geweiht  von  dem  Verfasser." 


August  Ludwig  Christian  von  Massenbach. 

SWcmoivcu  jur  ©cfd^id^tc  bc«  ^^reußifd^cn  ®taatö  unter  bcn  ^Regierungen  Snebrid) 
SBU^ctm  IL  unb  griebrid^  aBil^elm  III.  93on  bem  Obriften  bon  SKaffeu* 
^ad},  ©eneralquartiermeifter^Sicutenant  unb  9tittcr  beö  3?crbienft»sOrben5. 
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Crfter  5Janb.    9Wit  brci  ^(ancn  unb  einer  Sparte.   3tt)eiter  53anb.    ^Dritter 
9anb.  ämftcrbam,  imSSertage  bed  Äunft-  unb  3nbuftric^Som^)toir«.  1809. 

I.  2  Seiten  Titel,  12  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XV— XXIII 
und  448  Seiten ;  „Plan  der  Gegend  von  nilversum,  in  Holland,  zum  Feld- 
zag 1787  gehörig",  gesL  von  Mare;  „Karte  sum  Yerstandniss  des 
Feldzugs  1792",  gest.  von  Mare ;  „Plan  von  den  Stellungen  der  Armeen 
am  20.  September  1792,  bei  Valmy",  gest.  von  Mare;  „Karte  zum  Yer- 
standniss der  Bewegungen  der  Königl.  Freussischen  Armee  und  besonders 
des  Hohenloliischen  Corps,  Ende  Novembers  1792",  gest.  von  Kolbe. 

II.    2   Seiten  Titel,    22   unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  XXV— LH 
und  460  Seiten. 

HI.    2  Seiten  Titel,  18  Seiten  Dedication,  Seite  XXI— XXXIX,  534  Seiten 
und  7  Tabellen, 
a    Preis:  9  Thlr.  25  Ngr. 

^iftorifc^c  Dcnitoürbigfeiten  jur  ©efc^id^te  be«  SJcrfall«  beö  ^jreugifd^en  Staat« 
feit  bem  3a^re  1794  nebft  meinem  S^agebud^e  aber  ben  ^elbjug  bcn  1806  Don 
bem  Obriften  bon  "SJla^cniad},  ®enera(quartiermctfterlieutenant  nnb  9?itter 
be^  93erbienftorben«.  3n  jföei  S^^et(en.  SDtit  bier  @ituation«farten  unb  $(anen. 

erfter  SE^eil.   3tt>citer  ^txl    (grfte  Slbt^eilung.   ^Weiter  J^eit.  ^meite  «6^ 
t^eilmtg.  amfterbam,  im  SJerlage  be«  fiunft*  unb  3nbuftrtecom<)toir«.  1809. 

L  2  Seiten  Titel,  16  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XIX — XXXII, 
2  Seiten  Schmuztitel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils" 
und  Seite  5—102. 

IL  L    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Abschnitts 
der  ersten  Abtheilung"  und  Seite  9 — 180. 

II.  n.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Abschnitts 
der  zweiten  Abtheilung",  Seite  5—122  und  2  unpaginirte  Seiten  „Nach- 
richt für  den  Buchbinder";  „Karte  zum  Yerstandniss  der  in  der  Geschichte 
des  Feldzuges  1806  angegebenen  Bewegungen  in  den  Gegenden  von 
Weimar,  Jena  und  Auerstädt",  gest.  von  Kolbe;  „Plan  der  Gegend  von 
Jena  und  Weimar",  gest.  von  Kolbe;  „Karte  zum  bessern  Yerstandniss, 
der  im  Tagebuch  des  Obersten  von  Massenbach,  angegebenen  Bewegungen, 
in  der  Gegend  von  Prenzlow",  gest.  von  Mare;  Plan  von  Prenzlau, 
gest.  von  Marc. 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Zwei  Werke  von  grossem  Werth  für  die  Kenntniss  der  Geschichte  damaliger 
Zeit,  jedoch  nicht  frei  von  der  Selbstüberschätzung,  die  auch  andere  Werke  des 
Yerfassers  c^^arakterisiren. 

Von  dem  erstem  dieser  beiden  Werke  war  auch  ein  vierter  Band  vollendet 
worden,  der  aber  infolge  von  Yerhandlungen  mit  der  preussischen  Regierung  nie 
zar  Ausübe  gelangte.  In  den  dreissiger  Jahren  kam  (von  Berlin  aus)  ein  Bruch- 
stück dieses  vierten  Bandes  der  Yerlagshandlung  zu  Gesicht. 

üeber  den  Verfasser  s.  S.  9.  —  Jean  Charles  (Karl)  Mare,  geb.  21.  Dec.  1772  zu 
Berlin ,  gest  daselbst  als  ordentlicher  Professor  und  Mitglied  der  Akademie  der 
Künste  15.  Aug.  1835,  war  einer  der  namhaftesten  Kupferstecher  seiner  Zeit, 
der  besonders  im  Fach  der  Landkarten  und  Pläne  Vorzügliches  leistete. 


Kurt  Sprengel. 

Curtii  Sprengel  Institationes  medicae. 
Tomas  I.    Doctrinae   de  natura   humana  Pars  prior.    Amstelodami, 
sumtibas  Tabemae  librariae  et  artiuin.     1809.  —  A.  u.  d.  T.: 
Curtii  Sprengel  Institutiones  physiologicae.   Pars  prior.   Amstelo- 
dami, sumtibus  Tabemae  librariae  et  artiam.    1809. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  532  Seiten. 

Tomus  IL   Doctrinae  de  natura  buraana  Pars  secunda.    Amstelodami, 
sumtibus  Tabemae  librariae  et  artium  1810.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii 
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Sprengel  Institutiones  physiologicae.   Pars  secuBda.   Amstelodami, 
sumtibus  Tabernae  librariae  et  artium  1810. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  637  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

Tomus  in.  Pathologia  generalis.  Amstelodami ,  sumtibus  Tabernae 
librariae  et  artium  1813.  —  A.u.d.T.:  Curtii  Sprengellnstitutiones 
pathologiae  generalis.  Amstelodami,  sumtibus  Tabernae  librariae  et 
artium  1813. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V--XX  und  539  Seiten.   8.  Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Tomus  ni.  Pathologia  generalis.  Editio  altera  auctior  et  emendatior. 
Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1819.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii 
Sprengel  Institutiones  pathologiae  generalis.  Editio  altera  auctior 
et  emendatior.    Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

ra,    4  Seiten  Titel  und  387  Seiten.    8.    Preis :  2  Thlr. 

Tomus  IV.  Pathologia  specialis.  Amstelodami,  sumtibus  Tabernae 
Hbrariae  et  artium  1814.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii  Sprengel  In- 
stitutiones pathologiae  specialis.  Amstelodami,  sumtibus  Tabernae 
librariae  et  artium  1814. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  775  Seiten.   8.   Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Tomus  IV.  Pathologia  specialis.  Editio  altera  auctior  et  emendatior. 
Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1819.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii 
Sprengel  Institutiones  pathologiae  specialis.  Editio  altera  auctior 
et  emendatior.    Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

IV.  4  Seiten  Titel,  VIII  und  597  Seiten.    8.    Preis:  2  Thlr.  15  Kgr. 

Tomus  V.  Pharmacologia.  Lipsiae  et  Altenburgi,  sumtibus  F.  A. 
Brockhaus.  1816.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii  Sprengel  Institutiones 
pharmacologicae.  Lipsiae  et  Altenburgi ,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus. 
1816. 

V.  4  Seiten  Titel,  Seite  III— XTV,  579  Seiten  und  2  unpaginirtc  Seiten 
„Sphalmata".    8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr, 

Tomus  V.  Pharmacologia.  Editio  altera  auctior  et  emendatior.  Lipsiae, 
sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1819.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii  Sprengel 
Institutiones  pharmacologiae.  Editio  altera  auctior  et  emendatior. 
Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

V.  4  Seiten  Titel,  Seite  UI— XIV  und  440  Seiten.    8.    Preis:  2  Thlr. 

Tomus  VI.  Pars  prima.  Therapia  generalis.  Lipsiae  et  Altenburgi, 
sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1816.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii  Sprengel 
Institutiones  therapiae  generalis.  Lipsiae  et  Altenburgi,  sumtibus 
F.  A.  Brockhaus.    1816. 

VI.  I.  4  Seiten  Titel,  Seite  III— X  und  292  Seiten.   8.  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Tomus  VI.  Pars  I.  Therapia  generalis.  Editio  altera  auctior  et 
emendatior.  Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1819.  —  A.  u.  d.  T.: 
Curtii  Sprengel  Institutiones  therapiae  generalis.  Editio  altera 
auctior  et  emendatior.    Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

VI.  I.  4  Seiten  Titel,  Seite  III — X,  226  Seiten  und  2  unpaginirtc  Seiten 
„Prodiit  Kudolpbopoli,  ex  typographeo  Froebeliano".    8.    Preis :  1  Thlr. 

Tomus  VI.  Pars  secunda.  Medicina  forensis.  Lipsiae  et  Altenburgi, 
sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1816.  —  A.  u.  d.  T.:  Curtii  Sprengel 
Institutiones  medicinae  forensis.  Lipsiae  et  Altenburgi,  sumtibus 
F.  A.  Brockhaus.    1816. 

VI.  n.  4  Seiten  Titel,  Seite  III— X,  146  Seiten  und  2  unpamnirte  Seiten 
„Sphalmata"  und  „Prodiit  Rudolphopoli,  ex  typographeo  Froebeliano". 
8.    Preis:  1  Thlr. 
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Tomus  VI.  Pars  n.  Medicina  forensis.  Editio  altera  auctior  et  emen- 
datior.  Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.  1819.  —  A.  u.  d.  T.: 
Curtii  Sprengel  Institutiones  medicinae  forensis.  Editio  altera 
auctior  et  emendatior.    Lipsiae,  sumtibus  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

VI.  IL  4  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  110  Seiten.    8.    Preis:  20  Ngr. 
Üeber  Kübt  Sfsbnoel  8.  S.  5. 


Charles  EranQois  Dominique  de  Villers. 

Coup-d'oeil  sur  l'^tat  actuel  de  la  litt^rature  ancienne  et.  de  Thistoire 
en  Allemagne.  Rapport  fait  ä  la  troisieme  classe  de  Tlnstitut  de 
France  par  Charles  Villers,  Correspondant  de  cette  Classe,  Membre 
de  la  Society  rojale  des  Sciences  de  Goettingue,  etc.  Amsterdam. 
Au  Bureau  des  Arts  et  de  Litt^rature^  Warmoestraat  No.  2.  Et  ä 
Paris  chez  Treutell  et  Würtz,  Libr.  rue  de  Lille  No.  17.    1809. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication  und  153  Seiten. 
Preis:  25  Ngr. 
Ueber  den  Verfasser  s.  S.  11. 


August  Wagner. 

förunbjuge  bei  reinen  Strategie^  mtffenfc^aftßcl^  bargefteUt  bou  9(uguft9Uagner. 
üRit  3tDel^  ftu)>f ertaf e(n.  Stmfterbam,  im  Sunft<>  unb  änbuftrie^Som^Motr.  1809. 

8.  4  ScitenTitel,  Seite  V— XVI,  104 Seiten  und  2 Kupfertafeln.  Preis: 20  Ngr. 

August  Wagiteb,  geb.  1777  zu  Weissenfeis,  diente  seit  1808  als  Offizier  in  der 
österreichiachen  Armee,  trat  aber  1815  in  preussische  Dienste,  in  denen  er  1835 
zam  Oberstlieutenant  im  grossen  Generalstabe  aufrückte,  und  starb  6.  Juni  1854 
ab  Generalmajor  zu  Berlin.  £r  hat  ausserdem  mehre  Schriften  zur  Geschichte 
der  ReTolntions  •  and  Befreiongskriege  yeröffentlicht 


16  tsio. 

1810. 

William  Coze. 

SßJil^cImßojc'd  ©efd^id^tc  be«  ^aufcö  Deftrcid^  ben  {Rubotpl^  bcn  ^abrturg 
bi«  auf  $?ec]poIb  bcö  jtoeitcn  Stob,  1218—1792.  55eutfc^  l^erau^geflebcn  »cii 
§au«  ^axl  Di)>|)olb,  ber  $biIofo|3^ic  Doctor  unb  Sibolj}^  SBagncr. 
3n  btcr  SJäubcn. 

(Srfter  ©anb.    «mftcrbam  unb  ?ei^)jtg,  1810.  im  SScriag  bc«  Äunft*  unb 
3nbuftrie  ^  Soin)}toir^. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  III— XII,  562  Seiton  und  5  Stammtafeln  Nr.  1-5. 

3tt)eitcr  53anb.    Slmfterbam  unb  8eij)jiB,  1811.  im  SScrlag  bc«  Äunft  unb 
3nbuftric=^ßom<)toir^. 

IL    4  Seiten  Titel,  517  Seiten  und  4  Stammtafeln  Nr.  6—9. 

2Bi(^e(mSoj:e'd  ©efd^id^te  bed  ^aufed  Oeftreid^  bon  9{ttbot))l^  bon  ^aB^burg 
bi«  auf  itopolh  be«  gleiten  SCob.  (1218—1792.)  Dcutfd^  l^erauöfleflebcii 
bon  $an«  Äarl  ©ipjjolb  unb  2lbo(p]^  ®agncr.  ©rittet  öanb. 
aSicrtcr  ©anb.    8ei^>jifl  unb  Slltcnburg:  g.  21.  örocf^au«.    1817. 

III.  4  Seiten  Titel  und  624  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  558  Seiten,  „Tafel  der  Länder  des  Hauses  Oestreich  am 
Ende  der  Regierung  Leopolds  IL,  im  Jahr  1792''  und  „Einkünfte  und 
Kriegsbestana  der  östreichischen  ^Monarchie  am  Ende  der  Regierung 
Leopolds  IL"  und  „Geschlechtstafel  des  Hauses  Oestreich-Lothringen  von 
Marie  Theresie  bis  auf  den  im  Jahr  1816  regierenden  Fürsten*'.    Nr.  10. 

8.     Preis:  10  Thlr. 

Sßit^ctm  Sof  c'«  ©cfd^id^tc  bc«  §aufc«  Ocftrcid^  bon  9?uboI^>]^  bon  ^aböburg 
bi«  auf  8co^5oIb  m  gleiten  Job.  (1218—1792.)  !Deutf*  herausgegeben 
bon  $anö  itaxi  ÜDi^j^oIb  unb  SlboI<)^  ffiaguer.  (Srfter  SSanb.  3»citer 
«anb.  X>x\ttzx  öanb.  SJiertcr  öanb.  8ci»)3ig  unb  aitenburg :  g.  ?(.  ®roc!^au«. 
1817. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  III— XII,  562  Seitei:,  und  5  Stammtafeln  No.  1-5. 
IL    4  Seiten  Titel,  517  Seiten  und  4  Stammtafeln  No.  6—9. 

III.  4  Seiten  Titel  und  624  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  558  Seiten,  „Tafel  der  Länder  des  Hauses  Ocstreich 
am  Endo  der  Regierung  Leopolds  IL,  im  Jalir  1792**  und  „Einkünfte 
und  Kriegsbestand  der  östreichischen  Monarchie  am  Ende  der  Regierung 
Leopolds  IL"  und  „Geschlechtstafel  dos  Hauses  Oestreich-Lothringen  von 
Mane  Theresie  bis  auf  den  im  Jahre  1816  regierenden  Fürsten"    Xr.  10. 

8.    Preis:  10  Thlr. 
Bei  dem  Erscheinen  der  beiden  letzten  Bande  wurden  den  beiden  ersten  neue 
Titel  beigegeben. 

Titel  des  englischen  Originals :  „  Ilistory  of  the  house  of  Ätistria ,  from  ihe 
fotmdation  of  the  monarchi/,  hy  Budolph  of  Habsburgh,  to  the  death  of  Leopohl 
the  Secondy  1218  to  1791'*  (3  vols.,  London  1807,  4.). 

^  William  Coxe,  geb.  7.  März  1747  zu  London,  gest.  8.  Juli  1828  zu  Bemerton, 
ein  englischer  Geistlicher,  der  sich  durch  eine  Reihe  in  England  sehr  geschätzter 
historischer  Arbeiten  und  gute  Reiscbeschrcibungcn  bekannt  gemacht  hat. 

Hans  Kabl  Dippold,  geb.  zu  Grimma  26.  März  1783,  Gymnasial -Professor 
in  Danzig,  gest.  daselbst  30.  Sept.  1811.  Bei  seinem  Tode  lagen  die  beiden 
ersten  Bände  in  Uebersetzung  vor.  Damals  dachte  Brockhaus  daran,  Hormayr 
für  die  Uebersetzung  der  folgenden  Bände  zu  gewinnen,  „der  sich  für  eine  neue, 
von  ihm  seihst  beförderte  Ausgabe  von  Coxe  intercssirt".  Das  Werk  sollte  dann 
in  Wien  gedruckt  werden,  thcilweise,  um  einer  Concurrenzausgabe  vorzubeugen. 
Im  Herbst  1817  erschien  ein  Nachdruck  bei  Schmidtbaur  rn  Wien.  Den  dritten 
Theil  übersetzte  zur  ersten  Hälfte  Dr.  L.  Ilain,  zur  zweiten  Pastor  Ludw.  Wilh. 
Schlosser  zu  Grosszschocher  bei  Leipzig,  den  vierten  Theil  Adolf  Wagner  in  Leipzig. 
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Jakob  Glatz. 

Die  gamiüe  *)on  Sarf^bcrg  ober  bic  Zugenblc^re.  Slnfd^aufid^  bargeftcüt  in 
einer  Samiliengefd^ic^te.  6in  Sdwdf  für  bcn  ®eift  unb  ba«  ^erj  bcr  Sugcnb 
beVberleij  ®ef($tcd^t«.  9Jon  3ofob  ®Iafe.  (Srftcr  J^ei(.  ^me^ter  5t^eif. 
3lmfterbam ,  im  fiiinft*  unb  Snbuftrie  *  Gcnn>toir.    1810. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  311  Seiten. 
IL    2  Seiten  Titel  und    Seite  3—372. 
8.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

Zit  S<^ini(te  )>on  j^arldberg  ober  bte  S^ugenbtel^re.  äinfd^aulid^  bargefteUt  in 
einer  Santiltengefci^id^te.  @in  SÖndf  für  ben  ®eift  unb  bad  $erj  ber  3ugenb 
bel^berlet;  ®ef(^(ec^td.  93cn  3atob  ®(at  9{eue  3(u9ga6e.  Sei|)iig  unb  SUten^ 
bürg:  g.  »•  »rccT^auö,    1816. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  „Die  Familie  von  Karlsberg.  Erste  Abtheilung'', 
Seite  III— VI  und  311  Seiten,  2  Seiten  „Die  Familie  von  Karlsberg.  Zweite 
Abtheilung"  und  Seite  3—372.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

X'ie  gamilie  bon  Äorteberg  ober  bic  iCngenbtcl^re.  änf^aulid^  bargefteKt  in 
einer  gamitiengcfd^id^tc.  (Sin  ^\x6f  für  ben  ®eift  unb  baö  $)erj  ber  3ugenb 
beJ^berleij  ©efc^Iec^t«.  3Son  3afob®(afe,  I.  f.  Sonfiftorial  ^  SRat^e  in  SKien. 
3ti>e^te  üerme^frte  unb  berbeffertc  äuffage.  ßrfter  ©anb.  SWit  bcm  ©Ubniß 
be«  aJerfaffer«.  Stoel^ter  «anb.  SKit  einem  Äu^fer.  Seidig:  g.  a.  örotf* 
^au«.    1829. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dcdication,  Seite  VII  —  XII  und 

284  Seiten;  Bildniss  des  Verfassers,  gest.  von  Meyer. 
II.    4  Seiten   Titel,    312   Seiten   und  Titelkupfer,    gez.   von   Schumacher, 
gest.  von  Rosmasler. 
a    Preis:  2  Thb-.  20  Ngr. 
Das  Kupfer  des  zweiten  Bandes  bringt  eine  Scene  der  Erzählung  zur  Anschauung. 
JjLKOB  Glatz,  geb.  17.  Nov.  1776  zu  Poprad  in  Ungarn,  war  nach  Beendigung 
seiner  Studien  längere  Zeit  Lehrer  zu  Schnepfenthal,  wirkte  dann  1804 — IG  als 
evangelischer  Geistlicher  und  Schulvorstand,  Später  als  Consistorialrath  zu  Wien 
und  starb  25.  Sept.  1831  zu  Presburg.    Er  war  einer  der  geachtetaten  und  be- 
liebtesten Jagendschriftsteller   seiner  Zeit.     Viele    seiner  Schriften  sind  theils 
anonym,   theils   unter   den  Kamen  K.  Gutmann   und  Jakob  Stille   erschienen. 
yyDie  Familie  von  Karlsberg**  fehlt  bei  Wurzbach,  „Biographisches  Lexikon  des 
Kaiserthums  Oesterreich«    (Wien  1850),  V,  209  fg. 


Herrenschwand. 

§crrenf(^»anb.  Uebcr  bie  SWittet  ben  ßffenttid^en  ßrebit  in  einem  Qtaatt 
^erjufteUcn,  beffen  ^)oIitifc^e  Defonomie  gerftört  »orbcn  ift.  JJeutfd^  l^erau«* 
gegeben  t>en  bem  Obriften  bon  2Jiaffen6aci^.  Sintftcrbam  1810.  3m 
xmift^  unb  3nbuftrie « Somtoir. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXII  und  204  Seiten.    Preis:  22  Ngr. 

Ueber  den  Verfasser  ist  nichts  Näheres  bekannt.  Er  war  der  Bruder  von 
Jean  Frederic  Herrenschwand,  des  Leibarztes  von  Stanislaus  August,  und  aus 
Hurten  in  der  Schweiz  gebürtig;  1805  lebte  er  noch  zurückgezogen  zu  Paris. 
Literarisch  ist  er  durch  mehre  staatswirthschaftliche  Schriften  bekannt.  Das 
Original  zu  obiger  Uebersetzung  ist:  „XH«  vrai  principe  actif  de  Viconcmie 
poUUgue  ou  du  vrai  cridit  public*^  (Londres  1797,  8.). 

Ueber  Massbkbach  s.  S.  9. 


Johann  Friedrich  Heichardt. 


3Jertraute  ©riefe  gefd^rieben  auf  einer  Weife  nad^  SBicn  unb  bcn  Defterreid^ifd^en 
Staaten  ju  (5nbe  be«  3a^re«  1808  unb  gu  Anfang  1809  bon  Sodann 
griebri^  »eid^arbt  Äorref^)onbent  be«  faifertid^en  5Rationalinftitut«  in 
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^ari6  unb  beö  Wniglid^  ^oflanbifdbcn  gu  «rnftcrbam,  unb  amtgßcb  bcr 
löutgßd^  @(i^mebtfc^en  3lfabemie  ber  iDIufit  }u  @tocI^o(m.  3n  jtt>ei  Sanben. 
erftcr  öanb.  3tt)citcr  «anb.  Slniftcrbam  1810  im  Sunft-  unb  3nbuftriC'- 
Somtoir.  —  (SSoorburgtoal  bei  bcm  fönigl.  ^alai«,  Nro.  218.) 

I.    2  Seiten  Titel,  Seit©  III — XXII,  470  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

Omckfeliler  *' 
IL    2  Seiten  Titel,    Seite  III  — XV,   446  Seiten    und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler  im  Ersten  Bande *%  „Druckfehler  im  Zweiten  Bande". 

8.     Preis:  3  Thlr. 

Johann  Friedrich  Rkichardt,  Componist  und  Musiktheoretiker,  geb.  25.  Nov. 
1752  zu  Königsberg,  starb  auf  seinem  Landsitze  Giebichenstein  bei  Halle  am 
27.  Juni  1814  nach  einem  wechselvollen  Leben.  Das  Werk  bringt  viel  Interes- 
santes zur  Culturgeschichte  Oesterreichs,  namentlich  Wiens,  dessen  musikalische, 
literarische  und  gesellschaftliche  Zustände  eingehend  geschildert  werden. 


Urania. 


Urania.  Jafd^enbud^  für  ba«  3a^r  1810.  SImfterbam,  im  Kunst-  und 
Industrie  -  Comptoir. 

16.  2  Seiten  Titel  (gest.  von  Martin),  Seite  UI— XXXXVI  und  394  Seiten. 
Titclkupfer  „Urania",  gest.  von  Gottschick.  6  Kupfer:  „Dante",  gez.  von 
Hartmann,  gest.  von  Arndt  —  „Die  Sibylle",  gem.  von  Gerhard  v.  Eügelgen, 
gest.  von  Seiffert.  —  „Hebe  liebkoset  den  Adler  des  Zevs",  gem.  von 
Hartmann,  gest.  von  Schmidt.  —  „Saul  und  David",  gez.  von  Gerhard 
V.  Kügelgen,  gest.  von  Stoelzel.  —  „Die  drei  Marien  im  Grabe",  gem.  von 
Hartmann,  gest.  von  Krüger.  —  »jDie  heilige  Familie",  gem.  von  Näcke, 
gest.  von  Schmidt. 
Preis:  1  Tbk.  15  Ngr. 

Inhalt:  Erden-Kreis-Relazion.  Von  Jean  Paul  (F.  Richter).  —  Der  Garten- 
hüter (Gedicht),  von  J.  F.  Kind.  —  Chamo uny.  Ein  Fragment  aus  einem 
Reisejournale,  Caroline  von  L.  gewidmet,  von  Charlotte  von  Ahlefeldt.  — 
Rosalba.  Aus  den  Papieren  eines  Gebliebenen,  von  J.  F.  Kind.  —  Lied  auf  der 
Reise,  von  Charlotte  von  Ahlefeldt.  —  Der  Schreckenstein  und  der  Eibstrom 
(Gedicht),  von  Thdr.  Körner.  —  Die  Seligkeit  (Gedicht),  von  v.  Breiden- 
stein.  —  Die  Schwestern  des  Amanden-Klosters,  von  Luise  Brachmann.  — 
Die  Strafe  im  voraus,  von  K.  A.  Varnhagen  von  Ense.  —  Das  Machtgesich t^ 
eine  Sage  (Gedicht),  von  de  laMotteFouque.  —  Anschauen  Gottes  (Gedicht), 
von  St.  Schütze.  —  Amphiaraos  (Gedicht),  von  Thdr.  Körner.  —  Die  Ent- 
führung, von  Friedrich  Laun  .(F.  A.  Schulze).  —  Gedichte  von  *♦*:  Lied. 
Das  Marienbild.  Nach  einem  Gemälde.  Sonnett.  Sonnett.  —  Briefe  eines  genialen 
Frauenzimmers,  von  Minna  S.  —  Rückkehr  (Gedicht),  von  Sgfr.  A.  Mahlmann. 
—  Gedichte  von  Hs.  K.  Dippoldt:  Der  Morgen.  Wechselgesang.  Morgen- 
lied. Die  drei  Marien  am  Grabe  Jesu.  Der  Bach  an  das  liebende  Mädchen.  — 
Abgeschiedenheit  (Gedicht),  Von  Pellegrin  (F.  Baron  delaMotteFouque).  — 
Die  Lampe  und  Die  Flamme  des  Altars  (Gedichte),  von  Z.  —  Curtins.  Romanze, 
von  A.  Apel. 

Urania.  Safd^cnBud^  für  !Damen  auf  baö  3a]&r  1812.  3»it  jtoölf  Sujsfcrn, 
barpeücnb  ©ceiicn  au^  ®öt^c«  SBal^toeriDanbtfc^aften  unb  j)antomintifd^c 
Slttitübcn  bcr  SKabamc  ^enbel^^Sd^üfe.  3lmftcrbam  unb  8ei})jig,  Äunft  unb 
Snbuftrie'ßomjJtoir. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirtc  Seiten  Dedication,  4  unpaginirte  Seiten 
„  Nachricht"  und  „Neuigkeiten  der  Yerlagshandlung,  welche  im  Laufe  des 
Jahres  1811  erscheinen",  8  unpaginirte  Seiten  „Inhalts -Verzeichniss",  Seite 
XV— LXII,  320  Seiten  und  12  Kupfer.  Zu  den  Wahlverwandtschaften 
8  Kupfer:  „Ottilie  mit  dem  Säugling  im  schwankenden  Kahne"  (Titel- 
kupfer), gez.  von  Dähling,  gest.  von  Schmidt.  —  „Eduard  und  Ottilie. 
Scene  bei  der  Mühle",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Schmidt  —  „Häuslicher 
Verein  im  traulichen  Zimmer  beim  Lesen",  gez.  von  Dähling,  gest.  von 
Schmidt.  —  „Die  fertige  Kapelle",  gez.  von  Dähling,  gest  von  Rin|fck.  — 
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„Die  Taofe  des  nengebornen  Knaben",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Schwerd- 
geburth.  —  „Ottüie  lesend  im  Park",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Schmidt.  — 
,,Ottilie  schon  halb  dem  Leben  entflohen  ^S  g^^z.  von  Dähling,  gest.  von 
Schwerdgeburth.  —  ,,Der  Sarg  üttiliens",  gez.  von  Dähling,  gest.  von 
Meyer.  —  lieber  die  pantomimischen  Darstellungen  der  Madame  Hendel- 
Schütz  4  Kupfer:  „Kine  Sphynx. "  —  „Eine  Madonna  mit  dem  Kinde."  — 
„Eine  Verklarung."  —  „Agrippina  mit  dem  Aschenkrug  des  Brittanikus." 
Letztere  4  Kupfer  gez.  von  Junge,  gest.  von  Bollinger. 

Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Ueber  die  vei-schiedene  Art,  wie  Goethe  und  Schiller  das  Schicksal 
behandelt.  Von  Jobs.  Dn.  Falk.  —  lieber  die  pantomimischen  Darstellungen 
der  Madame  Hendel-Schütz.  Von  Jobs.  Dn.  Falk.  —  lieber  die  eigentliche  J3e- 
dentang,  welche  die  Aegyptier  der  Sphynx  und  Isis,  als  Natur-  und  Kunstsymbolen 
beigelegt  Nach  Plutarch  von  Jobs.  Dn.  Falk.  —  Der  Dichter  Beruf.  Von 
F.  G.  Zimmermann.  —  Ixion.  Eine  Novelle.  Von  F.  Baron  de  ia  Motte 
Fo  aque.  —  Selbsttrauung  des  schottischen  Pfarrers  Scander — y.  mit  Miss  Sucky— z. 
Von  Jean  Paul  (F.  Richter).  — Der  Mondstein  und  der  Stadtschreiber.  Von 
A.  Apel.  —  Die  Rechtssache.  Von  Friedrich  Laun  (F.  A.  Schulze).  — 
Kant  und  Hamann.  Von  J.  F.  Reichardt.  —  Allgemeine  Standrede.  Von  F.  Cp. 
Weisser.  —  Fragment  einer  Reise  um  den  Tisch.  Von  Spiritus  Asper  (F.  Fd. 
Uempel).  —  Etwas  über  Seume.  Fragment  einer  Selbstbiographie.  —  Gedichte 
von  Luise  Brachmann,  Hs.  K.  Dippoldt,  Jobs.  Dn.  Falk,  J.  Is.  Freiherr 
von  Gerning,  J.  Cp.  F.  Haug,  Helmina  von  Chezy,  J.  F.  Kind,  Lehr, 
K.  F.  E.  Ludwig,  J.  G.  F.  Messerschmid,  Karoline  Pichler,  Pellegrin 
(F.  Baron  de  la  Motte  Fouque),  A.W.  Schlegel,  Henriette  Schubert, 
Seyfried,  Johanne  Karoline  Spazier,  Spiritus  Asper  (F.  Fd.  Hempel), 
•  Adf.  F.  K.  Streckfuss,  F.  Cp.  Weisser  und  ungenannten  Verfassern. 

Derselbe  Jahrgang  wurde  1813  unter  folgendem  neuen  Titel  Ausgegeben : 

Urania.  STaf^cntiK^  für  35ameit  auf  ba«  3a^r  1813.  3R\t  jtpölf  ftm^fern. 
2lmftcrbam  imb  Seipjig,  Sirnft-  unb  3nb«ftrie^6cm^)toir. 

Preis:  2  Thlr. 

Urania.  Za\6)ti\bnäf  für  S)ainen  auf  ba«  3al^r  1815.  ÜWit  neun  Ä'uj)fcin, 
barftettcnb  Sccncit  a\i^  &'iii)t'^  S^tuft,  ©gmont  uub  S^affo.  Mp^iQ  unb 
Slltcnburg,  gricbr.  2lrn.  ^roct^au«. 

12.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  der  Redaction  der  Urania 
betreffs  Einsendung  von  Beitragen,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalts -Verzeich- 
niss",  XLIV,  384  Seiten  und  9  Kupfer:  „Faust.  Scene  im  Garten.  Faust  und 
Margarethe,  vorübergehend  Mephistopheles  und  Marthe^*  (Titelkupfer),  gez. 
von  Naeke,  gest.  von  Schwerdgeburth.  —  „Faust.  Scene  auf  der  Strasse. 
Faust,  Margarethe,  im  Hintergrunde  Mephistopheles^^,  gez.  von  Naeke, 
gest.  von  Schwerdgeburth.  —  „Faust.  Scene  im  Zwinger,  Gretchen  vor  dem 
Andachtsbilde  der  Mutter  dolorosa**,  gez.  von  Naeke,  gest.  von  Schwerd- 
geburth. —  „Egmont,  IIL  Aufzug.  Egmont  und  Clärchen",  gez.  von  Naeke, 
gest.  von  Jury.  7—  „Egmont,  IIL  Aufzug,  letzte  Scene.  Egmont  und  Clärchen", 
gez,  von  Naeke,  gest.  von  Schwerdgeburth.  —  „Egmont,  V.  Aufzug.  Egmont 
im  Gefangnisse",  gez.  von  Naeke,  gest.  von  Jury.  —  „Tasso,  I.  Aufzug, 
III.  Scene.  Die  Prinzessin  setzt  Tasso  den  Kranz  auf.  Gegenwärtig  sind 
Alphons  und  Leonore",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Hess.  —  „Torquato 
Tasso,  IL  Aufzug,  erste  Scene.  Prinzessin  und  Tasso*',  gez.  von  Dähling, 
gest.  von  Meyer.  —  „Tasso,  V.  Aufzug,  IV.  Scene.  Tasso  hat  der  Prinzessin 
seine  Jjiebe  gestanden,  sie  eilt,  von  Leonoren  begleitet,  hinweg.  Alphons 
und  Antonio  treten  hervor",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Hess. 
Preis:  2  Thlr. 

Inhalt :  Üeber  die  Regel  der  Charakterdarstellung  bey  Erklärung  einer  Reihe 
Kopfer  aus  Gotbe's  dramatischen  Werken.  —  Ueber  das  gegenseitige  Verhältniss 
der  Geschlechter  in  der  alten  und  neuen  Welt.  Von  J.  G.  F.  Messerschmid.  — 
Der  glückliche  Unfall.  Eine  Erzählung  von  Vitalis.  —  Die  Silberlocke  im  Briefe, 
fin  Schanspiel  in  drei  Acten.  Frei  nach  Don  Pedro  Calderon  de  la  Barca 
Ilenao  y  Riano,  von  Helmina  von  Chezy.  —  Die  Rheinreise  im  October 
1811  und  der  Soramertag  im  Norden.  Zwei  Fragmente  aus  meinem  Tagebuche 
von  Amalie  von  Hellvig.  —  Der  vierundzwanzigste  Februar.    Eine  Tragödie 
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in  einem  Act  von  F.  L.  Z.  Werner.  —  Gedichte  von  Luise  Brachmann, 
J.  Ib.  Freiherr  von  Gerning,  J.  Cp.  F.  Haug,  Uelmina  von  Chezy,  Isidorus 
(0.  H.  Graf  von  Loben),  K.  L.  Kannegiesser,  E.  L.  von  Knebel, 
Thdr.  Körner,  Val.  W.  Neubeck,  Cb.  Pescheck,  Karoline  Pichler, 
Fr.  Rikard,  K..  G..  G..  Schmidt,  Henriette  Schubart,  £.  Wagner. 

Urania.    3;afd^cn6ud^  für  £)ameu  auf  ba«  3a^r  1817,    SKit  gcl^n  ftm>fcrn. 
[aSigncttc]    iüpixi  unb  Slltcnburg:  g.  ä.  ®ro(f^au«. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXII,  413  Seiten  und  10  Kupfer:  „Ganymed,vom 
Adler  in  den  Olymp  getragen"  (Titelkupfer).  Nach  Gerh.  von  Kügelgen 
gez.  von  Therese  von  Winkel ,  gest.  von  Zschoch.  —  „Iphigenia,  III.  Aufzug, 
1.  Auftritt.  Iphigenia,  Orest",  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Schwerdgeburth.  — 
„Iphigenia,  III.  Aufzug.  Schluss  des  I.  Auftritts.  Orest's  Vision^',  gez. 
von  Dähling,  gest.  von  Schwerdgeburth.  —  „Iphigenia,  V.  Aufzug,  VI.  Scene. 
Iphigenia  dem  Thoas  Lebewohl  sagend'*,  gez.  von  Dähling,  gest.  von  Hess.  — 
„Götz  von  Berlichingen,  I.  Aufzug,  Herberge  im  Walde.  Götz  und  Bruder 
Martin",  gez,  von  Naeke,  gest.  von  Schwerdgeburth.  —  „Götz  von 
Berlichingen,*  IV.  Aufzug.  Götz  vor  den  Rathsherren  zu  Heilbronn",  gez. 
von  Naeke,  gest.  von  Hess.  —  „Götz  von  Berlichingen,  V.  Aufzug,  letzte  Scene. 
Götz  sterbend",  gez.  von  Naeke,  gest.  von  Hess.  —  „Clavigo,  V.  Aufzog, 
vorletzte  Scene.  Clavigo  den  Leichenzug  Mariens  erblickend",  gez.  von 
Naeke ,  gest.  von  Krüger.  —  „Clavigo,  V.  Aufzug,  letzte  Scene.  Clavigo  ara 
Sarge  Mariens",  gez.  \M)n  Naeke,  gest.  von  Gottschick.  —  „Clavigo,  V.  Auf- 
zug, letzte  Scene.  Clavigo  sich  durchbohrend  über  Mariens  Leichnam",  gez. 
von  Naeke,  gest.  von  Gottschick. 
Preis:  2  Tlilr. 

•  Inhalt:  Verstand  kommt  nicht  vor  Jahren.  Von  Therese  Huber.  —  Der 
Liebe  Selbstvernichtung.  Novelle  von  0.  H.  Graf  von  Loben.  —  Fginhard  und 
Emma.  Ein  Spiel  mit  Gesang  von  Helmina  von  Chezy.  —  Der  Artushof. 
Von  E.  Thdr.  W.  Hoffmann.  —  Thomas  der  Reimer.  Von  Henriette  Schu- 
bart. —  Die  Mode.  Erzählung  von  Vitalis.  —  Cäcilie.  Eine  Ehestands^eschichte 
von  Fanny  Tarnow.  —  Gedichte  von  Luise  Brachmann,  Ch.  K.  E.  w.  Buri, 
K.  Ph.  Conz,  F.  Baron  de  la  Motte  Fouque,  Gottwalt,  F.  Gleich, 
Amalie  von  Hellvig,  Helmina  von  Chezy,  Isidorus  (0.  H.  Graf  von 
Loben) ,  A.  Karow,  F.  Kuhn,  J.  G.  F.  Messerschmid,  Charlotte  Plesscn, 
Freimund  Reimar  (F.  Rückert),  Reimhart  der  Jüngere,  F.  Glo.  Wetze  1 
und  ungenannten  Verfassern. 

Urania.    SCafd^cnBuc^  für  Damcu  auf  ba«  3a^r  1818-    a»it  jtt)5lf  ffuj>feni. 
8ci^)jcg  unb  SHtcnburg:  S»  31.  Srodt^au«. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— XXXVI,  432  Seiten  und  12  Kupfer:  „Die  Lebens- 
reise" (Titelkupfer),  gez.  von  Opiz,  gest  von  Johannot  —  99 Die  Reise 
in  die  Welt",  gez.  von  Opiz,  gest.  voiv  Reinhold.  —  j^I^i^  Reisenden 
aus  Herkommen",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Krüger.  —  „Die  wissbegierigen 
Reisenden",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Jury.  —  „Die  verwegenen  Reisenden", 
gez.  von  Opiz,  gest.  von  Reinhold.  —  „Die  gewinnsüchtigen  Reisenden",  gez. 
von  Opiz,  gest.  von  Zschoch.  —  »Die  gelehrten  Reisenden". —  «Die  an- 
dächtigen Reisenden",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Jury.  —  „Die  vorsichtigen 
Reisenden",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Rosmäsler  jun.  —  „Die  indifferenten 
Reisenden",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Jury.  —  „Die  Reise  zur  Ruhe",  gea.  von 
Opiz,  gest.  von  Gottschick.  —  ^^Die  Reise  aus  der  Welt",  gez.  von  Opiz, 
gest.  von  Hess. 

Preis:  2  Thlr. 
Inhalt:  Die  bezauberte  Rose.  Romantische  Erzählung  in  drei  Gesängen  von 
E.  Schulze.  —  Philippine  Welser  von  Augsburg,  Gemahlin  Ferdinand's  Erz- 
herzogen zu  Oesterreich,  Landesfürsten  in  Tirol.  1548 — 80.  Von  Jos.  Freiherr 
von  Hormayr.  —  Der  Hirt  des  Riesengebirgs.  Eine  Sage  von  F.  Baron  de  la 
MotteFouque.  —  Theorytes,  eines  Priesters  Geschichte.  Von  Therese  Huber. 
—  Der  Todtenkopf.  Poetische  Erzählung  von  K.  Gli.  Prätzel.  —  Die  Blume. 
Ein  Märchen  von  vier  Bildern,  von  Henriette  Schubart.  —  Leda.  Erz&blung 
von  0.  H.  Graf  von  Loben.  —  Des  Dichters  Weihe.  Poetische  Epistel  von 
K.  F.  H es e kiel.  —  Epistel  an  Brockhaus,  von  J.  Cp.  F.  Hang.  —  Bergpredigt 
Gehalten  am  24.  Julius  1817  auf  dem  Ffefferberge  bei  Schmolln  von  Siropli- 
cissimus  (F.  Fd.  Hempel). —.  Gedichte  vonK.  Ph.  Conz,  F.Alb.  Fr.  Krug 
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von  Nidda,  O.  H.  Graf  von  Loben,  K.  F.  E.  Ludwig,  J.  G.  F.  Messer- 
schmid,  F.  Rückert,  F.  Schiller,  F.  Glo.  Wetzel  und  ungenannten  Ver- 
fassern. 

Urania.  STafc^enbud^  auf  bad  3a^r  1819.  92eue  i^olge,  erfter  Sal^rgang. 
92tt  fec^^  Surfern :  ®^aff))eare'«  ^{(bittg  unb  fünf  ÜDarftedungen  ju  9lomeo 
unb  3u(ia,  nac^  Dpij  b.  (lonpe,  Karbon  u.  $rot  in  $art9.  Seipjig: 
g.  a.  Srod^au«.     1819. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten   „Vorwort'S   8  unpaginirte  Seiten 
„Yerzeichniss  der  zur  Concurrenz  bei  uns  eingegangenen  Uedichte",  6  un- 
paginirte Seiten  „Programm  über  die  poetischen  Preisaufgaben  itir  die 
Urania  auf  1820",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  2  unpaginirte 
Seiten  „Ueber  Shakspeare,  von  B.  R.  Abeken'*,  XLYII,  461  Seiten  und 
6  Kupfer:   „ Shakspeare's  Bildniss"  (Titelkupfer),   gez.   von  Opiz,   gest. 
von  Coupe.  —  Zu  Romeo  und  Julia.    Sämmtlich  von  Opiz.  „Erster  Au&ug, 
fünfte  Scene",  gest.  von  Prot.  —  „Zweiter  Aufzug,  sechste  Scene",  gest. 
von  demselben.  —  „Dritter  Aufzug,   fünfte  Scene",  gest.  von  Coupe.  — 
„Vierter  Aufzug,  fünfte  Scene",  gest.  von  Cardon.  —  „Fünfter  Aufzug,  dritte 
Scene  *%  gest.  von  Coupe. 
Preis:  2  Thlr. 
Inhalt :  Ueber  Shakspeare.  Von  B  h  d.  R  d  f.  A  b  e  k  e  n.  —  Saladdin.  Romantisches 
Gedicht  in  vier  Gesängen  von  Ch.  F.  Gf.  TeUscher.  —  Der  Kampf  der  Sänger. 
Einer  alten  Chronik  nacherzählt  von   E.  Thdr.  W.  Hoffmann.  —  Episteln. 
Von  K.  0.  Werning.  —  Die  Verkannte.    Erzählung  von  Therese  Huber.  — 
Die  Sinnpflanze.     Erzählung  von  K.  Gf.  Thdr.  Winkler.  —  Prinz  Floridio. 
Ein  Märchen  von  0.  H.  Graf  vonLöben.  —  Der  Abend  am  Jägerhause.    Eine 
Idylle  von  Ant.  A.  Sarrazin.  —  Gedichte  von  Julie  Freifrau  von  Bechtolds- 
heim,  F.  Rückert,  Ch.  Schober    und  Treumund  von  Selge. 

Urania.  Xa^äftnind}  auf  ba«  Saffx  1820.  5Reue  gcigc,  gtoeitcr  Sa^rgang. 
2Rit  aift  Äu<)fcrn:  (Srnft  ©d^uljc'ö  Silbniß  gcft.  bon  ßou»)^  in  ?ari«; 
]t6fi  Darfteüungen  ju  §amlct,  nad^  Oj)ij  bon  ©ein,  Carbon,  Sedcrc  unb 
^iümtf  in  ^oriö,  unb  einem  SJafenbilbc.    Seipiig:  g.  a.  «rotf^auö.    1820. 

a   4  Seiten  Titel,  Seite  V— LV,  504  Seiten  und  8  Kupfer:  Ernst  Schulzens 
Bildniss  (Titelkupfer),  gest.  von  Coupe.  —  Zu  Hamlet.  Sämmtlich  nach  Opiz. 
Erster  Aufzug,  zweite  Scene,  gest.  von  Villerey.  —  Erster  Aufzug,  fünfte 
Scene,  gest.  von  demselben.  —  Zweiter  Aufzug,  zweite  Scene,  gest.  von 
Leclerc.  —  Dritter  Aufzug,  vierte  Scene,  gest.  von  Bein.  -^  Vierter  Aufzug, 
fünfte  Scene,  ^est.  von  Cardon.  —  Fünfter  Aufzug,  erste  Scene,  gest.  von 
Villerey.  —  Ein  Vasenbild,  gez.  von  Stölzel,  gest.  von  Skerl. 
Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
Inhalt:    Rosa.    Erzählung  von  E.  F.  G.  0.  Freiherr  von  der  Malsburg.  — 
Die  Wunderblume.  Poetische  Erzählung  in  sechs  Gesängen  von  Elise  Ehrhardr. 
—  Der  Hirtenknabe.    Dramatische  Idylle  von  Ad.  Glo.  Oehlenschläger.  —  IKt 
glückliche  Köhler  oder  Lorenzo  heiss'  ichl   Spanische  Novelle  aus  Philipp  dfs 
Zweiten  Zeit  von  Helmina  von  Chezy.  —  Das  Glück,  welches  in  allen  Lagen 
des  Lebens  die  Beschäftigung  mit  den  Künsten  und  Wissenschafben  gewährt.    Drei 
Episteln  von  A.  von  Blumröder  (Gedicht).  —  Ueber  Shakspeare^s  Philosophie 
besonders  im  Hamlet.    Von  Ch.  A.  H.  Clodius.  —  Wach  auf!    Ein  Kranz  von 
sieben  Sonetten.    Von  Cp.  E.  Freiherr  von  Houwald.  —  Amida*s  Thränen. 
Romantisches  Gedicht  in  drei  Gesänj^en  von  K.  Borromäus  von  Miltitz.  — 
Spieler -Glück.    Von  E.  Thdr.  W.  Hoff  mann.  —    Das   Glück   des  Glaubens. 
Epistel  an  einen  Freund  von  J.  G.  Lehmann  (Gedicht).  —  Der  Liebeszauber. 
Zur  Erklärung  eines  antiken  Vasengemäldes,  von  K.  A.  Böttiger.  —  Drei  zu- 
sammenhängende romantische  Episteln  (Gedichte).    Von  Cp.  E.  Freiherr  von 
Houwald. 

Urania.  Jafd^eubud^  auf  ba«  3a^r  1821.  9icue  gotgc,  brittcr  3a]^rgang 
9Wit  jieben  Su^)fcrn :  ®5t^c^«  ©ilbnip  unb  fed^ö  SDarftcttungcn  ju  ©^affpcarc^ö 
©turnt  —  Sauf  manu  r}on  SScnebig  unb  it'önig  8ear,  gcftod^en  bon  ßou)3e, 
Garbon,  !DcIbauy  unb  Scclcrc  in  ?ßari«.    l^ei^)jig:  ^.^.  örod^au«.    1821. 

8.   4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeiehniss  der  Kupfer**,  12  unpaginirte  Seiten  Text  zu  den  Kupfern,  XL VIII, 
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509  Seiten  und  7  Kupfer:  Göthe's  Bildniss  (Titelkupfer),  gest.  von  Coupe.  — 
Fortsetzung  der  Shakspeare-Galerie  nach  Zeichnungen  von  Opiz.  Zum  Sturm : 
Erster  Aufzug,  zweite  Scene,  gest.  von  Cardon.  —  Zweiter  Aufzug,  zweite 
Scene,  gest.  von  Coupe.  —  Zum  Kaufmann  von  Venedig:  Vierter  Aufzug, 
erste  Scene^  gest.  von  Cardon.  —  Zu  König  Lear:  Dritter  Aufzug,  zweite 
Scene,  gest.  von  Delvaux.  —  Vierter  Aufzug,  sechste  Scene,  gest.  von  dem- 
selben. —  Viertel*  Aufzag,  siebente  Scene,  gest.  von  Leclerc. 
Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  Die  drei  weissen  Rosen.  Bittergedicht  in  drei  Gesängen  von  Hel- 
mina  von  Chezy.  —  Ebba  Gräfin  Brahe.  Von  F.  Graf  Kalckreuth.  —  Sonnen- 
hold. Romantisches  Gedicht  in  vier  Gesängen  von  Agnes  Franz.  —  Erinnerungen 
an  Rafael  Sanzio  von  Urbino.  Dreihundert  Jahre  nach  seinem  Tode.  Von  F. 
Förster.  —  Die  Mutter  und  ihre  Töchter.  Kach  einer  Legende.  Von  Theodore, 
geb.  H.  (Gedicht).  —  Die  drei  Fräulein  von  Boyneburg.  Balladen  von  E.  F.  G.  0. 
Freiherr  von  der  Malsburg.  —  Der  Raub  der  Verlobten.  Von  F.  W.  von 
Schütz. —  Das  Spiegelbild.  Ein  Märchen.  Von  Aline. —  Loreley.  Eine  Sage 
vom  Rhein.  Von  0.  H.  Graf  von  Loben. —  Wohin?  Ein  Sonettenkranz.  Von 
Cp.  E.  Freiherr  von  Houwald.  —  Der  Brief.  Eine  Erzählung  von  Elise 
Ehrhardt.  —  Zwei  Romanzen  von  Peregrinus.  —  Die  Brüder.  Trauerspiel  in 
drei  Aufeügen  von  J.  G.  W.  Usener.  —  Erinnerungen  aus  Florenz  von  W.  Müller. 
Bacchus  in  Toscana.  —  Der  Ring.  Poetische  Erzählung  in  drei  Gesängen  von  Ch. 
F.  W.  Jacobs. 

Urania,  S^afd^cuBud^  auf  baö  3al;r  1822.  Slenc  Sdgc,  vierter  3al^rgan,q. 
ÜRit  fiebcu  ilupfcrn:  SEicdE'ö  Sifbnig  unb  fcd^ö  ©arftcIUuigeu  gu  ©l^alfpearc'ö 
Äönig  8car,  Kaufmann  öou  SSeiicbig,  Otl;cl(o  unb  ajiacbet^,  gcft.  t>on  (Soupe, 
©etüauj,  Slbani,  «ein  unb  Scderc  tu  '^ariö.  ?eH>jig:  g.  31.  Srorf^au^.   1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Kupfer",  12  unpaginirte  Seiten  Text  zu  den  Kupfern,  IX, 
475  Seiten  und  7  Kupfer:  Tieck's  Bildniss  (Titelkupfer),  gez.  von  Vogel,  gest. 
von  Coupe.  —  Fortsetzung  der  Shakspeare-Galerie  nach  Zeichnungen  von 
Opiz.  Zu  König  Lear.  Zweiter  Aufzug,  vierte  Scene,  gest.  von  Delvaux.  — 
Fünfter  Aufzug,  dritte  Scene,  gest.  von  Adam.  —  Zum  Kaufmann  von 
Venedig.  Dritter  Aufzug,  zweite  Scene,  gest.  von  Bein.  —  Zu  Othello.  Vierter 
Aufzug,  erste  Scene,  gest.  von  Leclerc.  —  Fünfter  Aufzug,  zweite  Scene, 
gest.  von  Coupe.  —  Zu  Macbeth.  Zweiter  Aufzug,  zweite  Scene,  gest.  von 
Delvaux. 

Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  Sieg  der  Kunst,  des  Künstlers  Lohn.  Prosaische  Erzählung  von 
F.  Mos  engeil.  —  Die  Reise  mit  Amor  (Gedicht).  Von  F.  W.  von  Schütz.  — 
Vierzeilen  (Gedicht).  Von  F.  Rücker t.  —  Wanderlieder.  Von  W.  Müller.  — 
Rade^undis  und  Amalfred,  oder  die  letzten  Alt-Thüringer.  Von  K.  W.  Böttiger.  — 
Otto  der  Schütz.  Zehn  Romanzen  von  G  st.  Schwab.  —  Lord  Byron.  VonW.  Müller. 
—  Ritornelle  (Gedichte).  Von  F.  Rückert.  —  Ausstellungen  aus  den  Reisen  und 
Abentheuern  von  Jean  Jaques  Casanova  de  Seingalt.  Nach  dem  in  franzö- 
sischer Sprache  geschriebenen  Original  -  Manuscript  bearbeitet  von  F.  W.  von 
Schütz.  — Vermischte  Gedichte  von  E.  F.  G.  0.  Freiherr  von  der  Malsburg, 
W.  Müller,  Adf.  F.  K.  Streckfuss  und  Helmina  von  Chezy.  —  Die  Neben- 
buhlerin ihrer  selbst.    Erzählung  von  Guntram. 

Urania.  SEafd^cuBud^  auf  baö  ^oifx  1823.  iWcuc  Solgc^  fünfter  Sal^rgang. 
2)?it  ficbcn  Äujjfern;  Söttiger'ö  53itbnif?,  geftcd;eu  bou  ©d^tnerbgcburt^ 
iu  ffieimar  unb  fed;ö  35arftcUunge«  auö  ®^afi>carc'^  Scuig  ?car,  CtfKÖo, 
3}?acbct]^  gcftod^en,  nadi)  3ci^«uugeu  bou  O^Jij,  bou  9lbam,  federe,  Goupe 
unb  ©elbauj  iu  ^ari^.    Seijjjig:  g.  3(.  S3rocfI;auö.     1823. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Kupfer",  12  unpaginirte  Seiten  Text  zu  den  Kupfern,  560  Seiten 
und  7  Kupfer:  Böttiger's  Bildniss  {Titelkupfer),  gez.  von  Vogel,  gest.  von 
Schwerdgebiu'th.  —  Fortsetzung  der  Shakspeare-Galerie  nach  Zeichnungen 
von  Opiz.  Zu  König  Lear.  Erster  Aufzug,  erste  Scene,  gest.  von  Adam.  — 
Zu  Othello.  Erster  Aufzug,  dritte  Scene,  gest.  von  Leclerc.  —  Dritter 
Aufzug,  dritte  Scene,  gest.  von  Coupe.  —  Fünfter  Aufzug,  zweite  Scene 
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gest  Yon  Delvanx.  —  Zu  Macbeth,   firster  AnfiBag,  dritte  Scene,  gest.  von 
Coupe.  —  Dritter  Aufzug,  vierte  Scene,  gest.  von  Delvaux. 
Preis :  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  Sabina  an  der  Küste  von  Neapel.  Von  K.  A.  Böttiger.  —  Edelsteine 
and  Perle  (Gedicht).  Von  F.  Bückert  —  Floren  tin.  Novelle  von  F.  Mos  en- 
geil. —  Selbstgespräche.  Sonettenkranz  von  Adf.  F.  K.  Streokfuss.  —  Wander- 
lieder von  W.  Müller.  —  Der  Gefangene.  Novelle  des  Jorge  de  Montemayor 
von  E.  F.  G.  0.  Freiherr  von  der  Malsburg.  —  Gedichte.  Von  Gst  Schwab. 
—  Rosen  und  Lilien.  Erzählung  von  F.  Gst.  Schilling.  —  Lieder.  Von  F. 
Bückert.  —  Die  Eroberunff  von  Constantinopel  im  Jahre  1204.  Von  F.  L.  G. 
von  Baum  er.  —  Ländliche  Lieder.  Von  W.  Müller.  —  Fragmente  aus  Casanova's 
handschriftlichen  Memoiren.  Von  F.  W.  von  Schütz. —  Sonette.  Von  A.  Graf 
von  Platen. 

Urania.  Za\d}txAudf  auf  ba«  3al&r  1824.  5Kcue  Solge,  fcd^^tcr  3a]^rganfl. 
9Äit  adft  Smjfern:  ganoua'«  4öi(bm6  Don  SSogcI,  gcfto^eit  t>cn  ©d^tpcrb* 
gcburt^,  fec^^  Darftcüungcu  mdf  ßanoba  unb  einem  aHegorifd^en  Äm)fer, 
geftoc^en  bon  ©t^rötcr  jun.    ficipjig:  g.  91.  -örocf^au«.    1824. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirtc  Seiten  „Ver- 

zeichniss  der  Kupfer^',  32  unpaginirte  Seiten  Text  zu  den  Kupfern,  349  Seiten 

und  8  Kupfer:  Antonio  Canova's  Bildniss  (Titelkupfer),  gez.  von  Vogel,  gest. 

von  Schwerdgeburth.  —  Darstellungen  nach  Canova,  gest.  von  Schröter 

jun.    Amor  und  Psyche.  —  Die  büssende  Magdalena.  —  Die  ruhende  Venus 

mit  dem  Apfel.  —  Concordia.  —  Gruppe  der  Grazien.  —  Theseus,  der  den 

Minotaurus   erlegt  hat.  —  Ein   allegorisches  Kupfer.     Venus  Urania  auf 

dem  Schwan  sich  emporschwingend,  gest  von  Scnröter  jun. 

Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:    Der  dicke  Tischler.    Ein  alt- Acren tinischer  Künstlerschwank.   Nebst 

einem  Anhange  von  J.  Dn.  Fd.  Sotzmann.  —  Der  Falk.  Poetische  Erzählung  von 

Adf.  F.  K.  Streckfuss.  —  Lieder.    Von  F.  Bückert.  —  Das  Festspiel  zu  Peter- 

micbelthal.  Erzählung  von  F.  Mosengcil.  —  Italienische  Ständchen  in  Bitornellen. 

Von  W.  Müller.  —  Gedichte.    Von  J.  D.  Gries.  —  König  Otto  der  Sachse  in 

Rom.    (Gedicht.)    Von  F.  Kuhn.  —  Epigramme  aus  Bom  im  Jahre  1818.    Von 

W.  Müller.  —  Gemälde  aus  Madrid  nach  Casanova.  Von  F.  W.  von  Schütz.  — 

Prolog  an  Göt'he  zu  einer  Uebersetzung  Hafisischer  Gedichte.    Von  A.  Graf  von 

Platen. 

Urania.  Xafd^enbud^  auf  ba«  3a^r  1826.  ü)«t  fünf  Suj^fern.  Sci^Jjig: 
g.  «.  Srod^au«.    1826. 

Der  Jahrgang  1825  der  Urania  ist,  nach  einer  Notiz  in  diesem  Jahrgang, 
nicht  erschienen. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpHginirte  Seiten  „Inhalt",  41)4  Seiten  und  5  Kupfer: 
Jean  Paul's  Bildniss  (Titelkupfer),  gez.  von  Vogel,  gest  von  Schwerdgeburth. 
—  2  Kupfer  „Dichterleben  von  Ludwig  Tieck",  gez.  von  Baabe,  gest.  von 
Lips.  —  Anton  Solario  von  Johanna  Schopenhauer,  gez.  von  Baabe,  gest.  von 
Zumpe.  —  Der  Paria  von  Michael  Beer,  gez.  von  Kolbe,  gest.  von  Bosmäsler. 
Dieses  Kupfer  befindet  sich  im  Jahrgang  1827  der  Urania.) 
Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  Dichterleben.  Novelle  von  L.  Tieck.  —  Der  Paria.  Trauerspiel  in 
einem  Aufzuge  von  M.  Beer.  —  Frühlingskranz  aus  dem  Plauenschen  Grunde. 
1824.  Von  W.  Müller.  —  Anton  Solario  der  Klempner.  Eine  Malergeschichte 
von  Johanna  Schopenhauer.  —  Der  Möringer.  Schwäbische  Sage  in  vier 
Bomanzen  von  Gst.  Schwab.  —  Der  glückliche  Tag.  Erzählung  von  Lauritz 
Kruse.  —  Fünf  Sonette  an  Ludwig  Sigismund  Buhl.  Von  F.  Graf  Kalckreuth.  — 
Männertreue,  oder  so  sind  nicht  Alle.    Von  Ph.  W.  G.  A.  Blumen  ha  gen. 

Urania.  Jafc^cnbw^  anf  baö  3a^r  1827.  SIKit  ad^t  Äu^)fcrn.  8ei))jig: 
S.  a.  «rod^u«.    1827. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Kupfer**,  Seite  IX— XX,  524  Seiten  und  8  Kupfer:  Walter 
Scott's  Bildniss  (nach  Chantrey's  Büste)  (Titelkupfer),  gest.  von  Schwerd- 
geburth. —  Der  Paria  von  Michael  Beer,  gez.  von  Kolbe,  gest.  von  Bosmäsler. 
(Dieses  Kupfer  gehört  zu  dem  Jahrgang  1826  der  Urania.)  —  Sechs  Charakter- 
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Bilder,  gez.  von  Opiz.    Rohheit,   gest.  von  Rosmäsler.  —  Bildung,    gest. 

von  Zuinpe.  —  Die  glatten  Zangen,  gest.  von  Lips.  —  Die  scharfen  Zungen, 

gest.  von  Lips.  —  Der  Roman,  gest.  von  Stöber.  —  Die  Wirklichkeit,  gest. 

von  Stober. 

Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
Inhalt:  Der  Dreizehnte.  Novelle  von  W.  Müller.  —  Jahn  der  Büssende.  Von 
Ph.  W.  G.  A.  Blumenhagen.  —  Sechs  Sonette  an  Friedrich  Graf  von  Kaickreuth. 
Von  L.  Sgsm.  RuhJ.  —  IS'ordisöhe  Freundschaft.  Novelle  von  Lauritz  Kruse.  — 
Muscheln  von  der  Insel  Rügen.  1825.  (Gedichte.)  Von  W.  Müller.  —  Der  Colla- 
borator  Liberias.  Novelle  vonWilibald  Alexis  (G.  W.  H.  Häring).  —  Hans 
Uemling.  Romanzen  von  Gst.  Schwab.  —  Die  arme  Margarethe.  Erzählung 
von  Johanna  Schopenhauer. 

Urania.     Xa\ä)QnUxö)  auf  baö  Oal^r  1828.     a)«t  ficbeii  Äin>fcrn.     Scijjsig: 
g.  31.  Srod^au«.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Kupfer",  Seite  IX — XX,  500  Seiten  und  7  Kupfer:    Thor- 
waldsen's  Bildniss  (nach  einer  Zeichnung  von  Vogel)  (Titelkupfer),  gest. 
von  Meyer.  —  Sechs  Charakter-Bilder,  gez.  von  Opiz.    Conveniouz  I,  gest. 
von  Lips.  —  Convenienz  II,  gest.  von  Lips.   —  Dissonanzen,   gest.  von 
Rosmäsler.  —  Exaltation,  gest.  von  Zumpe.  —  Le  dehors,  gest.  von  Stöber.  — 
Beati  possidentes,  gest.  von  Stober. 
Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
Inhalt:  Debora.  Novelle  von  W.  Müller.  —  Der  Ring.  Erzählung  aus  den  Zeiten 
des  dreissigjährigen  Krieges  von  A.  von  Tromlitz  (K.  A.  F.  von  Witzleben). 
—  Gianetto    der   Afrikaner.     Novelle   von  K.    Borromäus    von   Miltitz.   — 
Das  Vermächtniss  des  Freundes.  —  Clara  von  Cossuergue.    Novelle  von  W.  von 
Lüdemann.  —  Vermischte  Gedichte  von  Gst.  Schwab,  Cp.  A.  Tiedge  und 
Alx.  Baron  Simolin. 

Urania.     Jafd^cnbud^   auf  baö  Sal^r  1829.     iKit  \ieUn  ÄiH^fern.     «ci|}jig: 
g.  31.  «ro(fl;au«.    1829. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Knpfer",  Seite  IX— XX,  492  Seiten  und  7  Kupfer:  Wilhelm 
Müller's  Bildniss  (nach  einer  Zeichnung  von  Krüger)  (Titelkupfer),  ^est. 
von  Meyer.  —  Sechs  Darstellungen  zu  Bürger's  Gedichten,  gez.  von  Opiz. 
Leonorc,  gest.  von  Stober.  —  Lenardo  und  Blandine,  gest.  von  Lips.  —  Der 
Bruder  Graurock  und  die  Pilgerin,  gest.  von  Stober.  —  Graf  Walter,  gest. 
von  Lips.  —  Veit  Ehrenwort,  gest.  von  Zumpe.  —  Die  Königin  von  Golkonda, 
gest.  von  Zumpe. 

Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
Inhalt:  Des  Falkners  Braut.  Erzählung*  von  A.  R.  K.  Spind  1er.  — Wanderung 
durch  den  Markt  des  Ruhms.  (Gedicht.)  Von  Cp.  A.  Tiedge.  —  Das  Töpferbaus. 
Eine  Wintergeschichte  in  brieflichen  Mittheilungen  von  E.  F.  L.  Robert.  —  Karl 
Stuart.  Trauerspiel  von  Andreas  Gryphius,  gedichtet  im  Jahre  1649.  Auszug, 
in  reimlosen  lamben  bearbeitet  von  Gst.  Schwab.  —  Der  Hagestolz.  Skizzirte 
Gruppe  aus  einem  Sittengemälde  der  neuesten  Zeit  von  Ph.  W.  G.  A.  Blumen- 
hagen.  —  Des  Adlers  Horst.    Erzählung  von  Johanna  Schopenhauer. 

Urania.     SCafd^cnbud^  auf  baö  3a^r  1830.    9Rit  ficbcn  Äi4)ferii.     Mpiuy. 
g.  21.  «rod^au?.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Kupfer",  Seite  IX— XXI,  466  Seiten  und  7  Kupfer:  Ludwig 
Uhland's  Bildniss  (Titelkupfer),  gest.  von  Meyer.  —  Sechs  Darstellungen 
zu  Bürger'g  Gedichten,  gez.  von  Opiz.    Die  Weiber  von  Weinsberg,   gest. 
von  Lips.  —  Mamsell  La  Regle,  gest.  von  Hofmann.  —  Der  Ritter    und 
sein  Liebchen,  gest.  von  Stöber.  —  Robert,  gest.  von  Lips.  —  Der  Hund 
aus  der  Pfennigschenke,  gest.  von  Lips.  —  Liebeszauber,  gest.  von  Stöber. 
Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
Inhalt:  Der  Deutsche  in  Lissabon.   Erzählung  von  A.  von  Sartorius  (Marga- 
rethe Auguste  von  Griesheim).  —  Griseldis.    Volkssage  in  zehn  Romanzen 
von  Gst.  Schwab.  —  Liebesheirath.   Novelle  von  Johanna  Schopenhauer.  — 
Das  Zauberschloss.    Novelle  von  L.  Tieck.  Der  Sturm.  —  Novelle  von  Wilhelm 
Martell  (K.  H.  W.  von  PochhammerJ.  , 
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Urania.    S^afc^cnbud^  auf  ba«  3a^r  1831.    fSlit  ficbcn  ®ta^\iidftiu   8eij)jig: 
g.  ä.  Srod^aud.     1831. 

a   4  Seiten  Titel,  Seite  V-  XII,  476  Seiten  und  7  Stahlstiche :  Peter  von  Cornelius 
(Titelbild),  gez.  von  Schlotthauer,  gest.  von  Barth.  —  Der  Abschied  des  Re- 
kruten, gem.  von  Beauroe,  gest.  von  Schuler.  —  Der  Vendeer,  gem.  von  Roehn, 
gest.  von  Schuler.  —  Heinrich  der  Vierte,  gem.  von  Revoil,  gest.  von  Schuler 
jnn.  —  Die  eiserne  Maske,  gem.  von  Laurent,  gest.  von  Schuler.  —  Ruine 
in  Schottland.  —  Das  Pferderennen,  gem.  von  Swebach,  gest.  von  Frommel. 
Preis:  2  Thlr. 
Inhalt:  Der  griechische  Kaiser.  Novelle  von  L.  Ti  eck.  —  Orientalen.  Von  Victor 
Hngo.    Uebersetzt  von  Gst.  Schwab.  —  Schaffens tein.    Novelle  von  F.  von 
Hey  den.  —  Die  Düvecke.    Erzählung  von  Lp.  Schefer. 

Urania.    SCaf^cnbiui^  auf  baö  Sal^r  1832.    SWit  fiebcn  ©tal^lftic^cn.    eci<)jig: 
g.  a.  ®ro(f^au«.    1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— XX,  372  Seiten 
und    7   Stahlstiche:     Bildniss   A.    Oehlenschl&ger's   (Titelbild),     gez.    von 
Simonsen,  gest.  von  Schuler.  —  Die  Savojarden,  gem.  von  Bonnefond,  gest. 
von  Schuler.  —  Die  Matrosen,  gem.  von  Grenier,  gest.  von  Schüler  und 
Poppel.  —  Die  kleine  Näscherin,  gem.  von  Dantour,  gest.  von  Schuler.  — 
Dorfschenke,   gem.  von  Demarne,   gest.  von  Schütze.  —  Der  Oenfersee, 
gem.  von  Baron  de  Grespy  Loprince,  gest.  von  Poppel.  —  Der  Pferde- 
markt, gem.  von  Schwebach  genannt  Fontaine,  gest.  von  L.  H. 
Preis:  2  Thlr. 
Inhalt:  Das  Dampfschiff.  Niederländische  Unterhaltungen  auf  dem  Rheine,  von 
Wilibald  Alexis  (G.  W.  IL  Häring).  —  Der  moderne  Fortunat. ,    Novelle 
von  G.  Ch.  W.  Asmus  Döring.   —  Der  Schatzgräber.     Von  F.  Voigts.  — 
Der  Mondsüchtige.    Novelle  von  L.  Tieck. 

Urania.    Za\d^nlnäf  auf  baö  Oal^r  1833.    9Kit  ficbcn  ©tal^tftid^cn.    Sciwifl: 
g.  a.  «rod^au«.    1833. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XX,  367  Seiten  und 

7  Stahlstiche:  Bildniss  Dannecker^s  (Titelbild),  gez.  von  Wölfle  nach  Leybold, 

gest.  von  Schüler.  —  Der  kleine  Schornsteinfeger,  gem.  von  Duval  le  Camus, 

gest.  von  Schuler.  —  Ansicht  von  Neapel.    Vom  Quai  St  Lucie,  gem.  von 

Tarpin  de  Grisse,  gest.  von  Poppel.  —  Die  Kosaken,  gem.  von  Peter  Hess. 

—  Die  Fregatte,  gem.   von  Letanneur,  gest  von  Poppel.  —  Corinna  auf 

dem  Vorgebirge  Misenum ,  gem.  von  Gerard ,  gest.  von  Schuler.  —  Ariosto 

unter  den  Räubern  der  Garfagnana,  gem.  von  Maugaise,  gest.  von  Schuler. 

Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:    Wilhelmine.    Eine  Erzählung  in  Briefen.  —  Idus.    Novelle  von  Pos- 

^aru  (G.  F.  W.  Suckow).  —  Die  Ahnenprobe.     Novelle  von  L.  Tieck.  — 

Der  bleiche  Ritter.    Eine  Erzählung  von  Ad.  Glo.  Oehlenschläger. 

Urania.    Jafc^cnbud^  auf  ba«  3a^r  1834.    aWit  ficbcn  ©tal^Iftid^en.    8ci<>jig: 
g.  a.  «rod^au«.    1834. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XIX,  339  Seiten  und 
7  Stahlstiche:    Bildniss  Zelter's    (Titelbild),    gem.  von  Regas,    gest.  von 
Weber   (unter  Leitung  von   Schuler).  —  Der   politische  Schuster,    gem. 
von  Landseer,    gest.  von  Uessloehl.  —  Die  Clubisten,    gem.  von  Wilkie, 
gest.  von  Hessloehl.  —  Das  Verhör,  gem.  von  Liverseege,  gest.  von  Hess- 
loehl.  —  Die  Schmuggler,  gem.  von  Tennant,  gest.  von  Uessloehl.  —  Die 
Pilgerinnen   vor  Rom,    gem.   von  Hess,   gest.  von  Hessloehl.  —  Ithaka, 
gem.  von  Stanfield,  gest.  von  Frommel. 
Preis:  2  Thlr. 
Inhalt:  Der  letzte  Savello.    Novelle  von  K.  F.  L.  Fei.  Freiherr  von  Rumohr. 
~  Eine  Sommerreise.    Novelle  von  L.  Tieck.  —  Margarethe  von  Schottland. 
Historische  Novelle  von  Johanna  Schopenhauer.  —  Miss  Jenny  Harrower. 
Eine  Skizze  von  Ed.  Mörike. 

Urania.    Xü\dfmiviäf  auf  ba«  3a^r  1835.    2»it  fcd;ö  ©tal^tftid^cn.    8ci^)jig: 
g.  a.  ®ro(f^au«.    1835- 

8.  4Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XVI,  394  Seiten  und 
6  Stahlstiche:   Bildniss  Tegner's  (Titelbild),  gest.  von  Jaquemot.  —  Der 
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(öffentliche)  Schreiber,  gem.  von  Madame  Ilaadebourt-Lescot,  gest.  von 
Hessloehl.   —  Der  blinde  Greis,    gem.  von  Bonnefonds,   gest.  von  Hcss- 
loehl.  —  Die  junge  Tänzerin,    gem.  von  Cornelius  Kruseman,  gest.  von 
j  Schuler  jun.  —  Der  Taugenichts,  gem.  von  Grenier  St.  Martin,   gest.  von 

Schuler  jun.  —  Der  Todtengräber,  gem.  von  Professor  Tischbein,  gest.  von 
Hessloehl. 

Preis:  2  Thlr. 

Inhalt :  Das  alte  Buch  und  die  Reise  ins  Blaue  hinein.  Eine  Märchen-Novelle 
von  L.  Tieck.  —  Abenteuer  auf  einer  Heise  durch  die  Gebirge  von  Abmzzo 
im  16.  Jahrhundert.  Mitgctheilt  von  dem  Verfasser  des  „Scipio  Cicala"  (Ph. 
Jos.  von  Rehfues).  —  Die  Alchimisten.  Novelle  von  Alx.  Freiherr  von  Storn- 
berg. 

Urania.    Jafd^cnBuc^  auf  ba«  3a^r  1836.    2Rit  fcd^ö  ©tal^tftid^cn.    2dpixi: 
g.  91.  «rodt^auö.     1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XVI,  356  Seiten  und 
6  Stahlsticlie :  Bildniss  von  Auber  (Titelbild),  gest.  von  Jaquemot.  —  Die 
Schnitter,  gem.  von  Robert,  gest.  von  Schuler.  —  Die  barmherzige  Schwester, 
gest.  von  Schuler.  —  Ein  spanischer  Hirt,  gem.  von  Velasquez  da  Silva, 
gest.  von  Knolle.  —  Der  Gang  zur  Kirche,  gem.  von  Blanc,  gest.  von  Weber.  — 
Lissabon,  gest.  von  Abresch. 
Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Die  Gebrüder  Breughel.  Novelle  von  Alx.  Freiherr  von  Sternberg.  — 
Alles  wiederholt  sich  nicht  im.  Leben.  Novelle  von  Emerentius  Scävola.  — 
Eigensinn  und  Laune.    Novelle  von  L.  Tieck. 

Urania.    STafd^cnBud^  auf  ba6  3a]^r  1837.    2Wit  fcd^ö  ©tal^tftid^cn.    8cit>äig. 
g.  3t.  SJrocf^au^.     1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— XVI,  360  Seiten  und 

6  Stahlstiche:  Alexander  von  Ilumboldt's  Bildniss  (Titelbild),  gez.  von 
Krueger,  gest.  von  Zschokke.  —  Die  Mädchen  von  Scio,  gem.  von  Phalipon, 
gest.  von  Schuler.  —  Der  Negersklave,  gem.  von  Simpson,  gest.  von  Zschokke. 
—  Cornelia,  gem.  von  Wächter,  gest.  von  Schuler.  —  Der  Krieger  und  sein 
Sohn,  gest.  von  Zschokke.  —  DieTyrolerin,  gem.  von  Bodmer,  gest.  von  Weber. 

Preis:  2  Thh«. 

Inhalt:  Die  Prinzeninseln.  Novelle  von  Lp.  Schefer.  —  Das  Schloss  Dürande. 
Novelle  von  Jos.  Freiherr  von  Eichendorf  f.  —  Der  Adoptivvater.  Novelle 
von  Emerentius  Scävola.  —  Wunderlichkeiten.    Novelle  von  L.  Tieck. 

Urania.    Jafd^enbud^  ouf  baö  3a]^r  1838.    2»it  fiebcn  ©tal^tftid^cn.    Sci^äig; 
g.  2t.  Srocf^au«.    1838. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— XX,  388  Seiten  und 

7  Stahlstiche:  Bildniss  von  J.  C.  von  Zedlitz  (Titelbild),  gem.  von  Theer, 
gest.  von  Schuler.  —  Die  beiden  Leonoren,  gem.  von  Sohn,  gest.  von 
Schuler.  —  Don  Quixote,  gem.  von  Schrödter,  gest.  von  Schuler.  —  Das 
Rothkäppchen,  gem.  von  Kretschmer,  gest.  von  Schuler.  —  Die  Mädchen 
am  Brunnen,  gem.  von  Bendomann,  gest.  von  Schuler.  —  Der  Heirathsantrag 
auf  Helgoland,  gem.  von  Jordan,  gest.  von  Schuler.  —  Eine  Scene  aus  der 
Sündfluth,  gem.  und  gest.  von  Hayez. 

Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Biondetta.  Novelle.  —  Elvira.  Novelle  von  L.  Rellstab.  —  Die  Be- 
kenntnisse.   Novelle  von  F.  von  Heyden. 

Urania.    STafd^cnbud^  auf  ba^  3a]^r  1839.    3ieue  5^o(gc.    (Srftcr  Oal^rgang: 
mt  bcm  «itbniffc  Samartine^Ö.    Sci^jjig:  g.  9(.  Srod^au«.    1839. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  404  Seiten  und  Bildniss 
Alphonse  de  Lamartine's,  gest.  von  Schüler. 
Preis:  l  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Des  Lebens  Ueberfluss.  Novelle  von  L.  Tieck.  —  Goethe' s  Briefe 
au  die  Gräfin  Auguste  zu  Stolberg.  ^—  Die  Entführung.  Novelle  von  Jos.  Freiherr 
von  Eichender  ff.  —  Der  Gekreuzigle.  Novelle  von  Lp.  Schefer.  —  Irrwisch- 
Fritze.    Idyllnovelle  von  Franz  Berthold  (Adelheid  Reinbold), 
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llraniö.    S^afd^cuBu^  auf  ba6  3abr  1840.    5Rcuc  Sotgc.    3^citcr  3a^rgaiig. 
aRit  bcm  Siftiüijc  ^clij  aWcnbetefoKf    Sci^jig:  g.  «.  »rod^auö.    1840. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt",  422   Seiten  nnd  Bildniss 

Felix  Mendelssohn- Bartlioldy 's,  gem.  von  Ilildebrand,  gest.  von  Eichens. 

Preis:  1  Thlr.  15  Ngr- 

Inhalt:  Pulcherie.    Von  Alx.  Freiherr  von  Sternberg. —  Die  blaue  Blume. 

Eiue  Novelle  von  Jul.  Mosen.  —  Angelica.    Aus  den  Papieren  eines  deutschen 

Edelmanns.    Von  Thdr.  Mügge.  —  Ein  Frühlingstraum.    Novelle,  nach  den  Mit- 

theilangen  eines  Freundes,  von  Ed.  von  Bülow.  —  Der  Todte  von  St.-Anna's 

Kapelle.    Ein  Criminalfall.    Nach  Acten  und  brieflichen  Mittheilungen  erzählt  von 

0.  Ludwig. 

Urania.    Za\dftni\iäf  auf  ba«  3cif)X  1841.    9icuc  golgc.    Dritter  Sal^rgaiifl. 
aJKt  bcm  ©tlbniffc  Äart  gricbrid^  gcfpng*«.  Sci^atg:  g.  9(.  Srodt^au«.  1841. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  3D0  Seiten  und  Bildniss 
Karl  Friedrich  Lessing's,  gem.  von  Hübner,  gest.  von  Langer. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Inhalt:  Der  Prätendent.  Novelle  von  Wilibald  Alexis  (G.  W.H.  Häring).— 
Cursorius  issahelUnus,    Novelle  von  Wilhelm  Martell  {K.  H.W.  von  Poch- 
hammer).  —  Von  den  drei  Schwestern.    Erzählung  von  A.  Hagen.  —  Wald- 
einsamkeit.    Novelle  von  L.  Tieck. 

Urania,    Itafc&cnBud^  auf  baö  Sa^x  1842.    5Rcuc  golge.    aMcvtcr  3a]^rgang. 
mt  bcm  ®ilbniffc  2?ictor  C^ugo^«.    8ei|)jig:    g.  81.  4öro(f^auö.    1842. 

8.   4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   378  Seiten  und  Bildniss 
Victor  Hugo's,  gest.  von  Langer. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Inhalt:  Der  gefährliche  Gast.    Novelle  von  Thdr.  Mügge.  —  Das  Kind  des 
Thaies.    Novelle  von  Ed.  von  Bülow.  —  Der  lahme  Hans.    Eine  Dorfgeschichte 
von  Wilhelm  Martell  (K.  H.  W.  von  Pochhammer).  —  Das  neue  Jahr.  Novelle 
von  Frau  von  W. 

Urania.    2:afd^cn6uci^  auf  baö  3a]^r  1843.    5Kcuc  ^«^tgc.    fünfter  3a]^rgang. 
2Rit  bcm  öilbniffc  3Se^crbccr'«.    Mniß-  5'.  31.  fflrocff;au«.    1843. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  384  Seiten  und  Bildniss 
Giacomo  Meyer])eer's ,  gest.  von  Langer. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Inhalt:  Das  diamantene  Kreuz.    Novelle  von  L.  Rellstab.  —  Der  Erbe  von 
Thronstein.    Novelle  von  Wilhelm  Martell  (K.  H.  W.  von  Pochhammer).  — 
Reden  oder  Schweigen?    Von  0.  Ludwig. 

Urania.   2:afc^enbud^  auf  ba«  3a^r  1844.    Slciic  golgc.    Scd^ötcr  Sal^rgang. 
a)«t  bcm  «ilbniffc  Äarl  gövftcr^«.    Seijjjig:  g.  2f.  Srod^au^.     1844. 

8.   4  Seiten   Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  371  Seiten   und  Bildniss 
Karl  För&ter'ß,  gem.  von  Vogel  von  Vogelstein,  gest.  von  Steinla. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Inhalt:   Die  Wellenbraut.    Von  K.  Gutzkow.  —  Physiologie  der  Gesellschaft. 
Von  Alx.  Freiherr  von  Sternberg.  —  Das  Heimweh.   Novelle  von  Jul.  Mosen. 
-  Der  Wilddieb.    Von  Wilibald  Alexis  (G.  W.  IL  Häring).  —  Nur  keine 
Liebe.    Novelle  von  Levin  Schücking. 

Urania.    2^afd^cnbu(^  auf  ba«  Saift  1845.  9Jcuc  golgc.    Siebenter  öal^rgang. 
a»it  bem  «Ubniffe  Sd;tt>ant^afefö.    8etj>jig:  g.  St.  örocf^auö.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt",  423  Seiten  und   Bildniss 
Schwanthaler's,  gest.  von  Schlich. 
Preis:  2  Thlr. 
Inhalt:  Eduard  Montague.  Novelle  von  Thdr.  Mügge.  —  Die  Selbsttaufe.  Von 
K.  Gutzkow.  —  Die  Luisenhütte.    Novelle  von  Wilhelm  Martell  (K.  H.  W. 
von  Pochhammer).  —  Scholastika.    Von  Alx.  Freiherr  von  Sternberg. 

Urania.    lafd^cnbud^  ouf  baö  3a]^r  1846.    9?eiic  ?^oIgc.    Sld^tcr  3fa]^gang. 
a»it  bcm  Silbmffe  3afob  ©rimm'ö.    i^ei\)jig:  g.  31.  Öro(ff;aui?.     1846. 

8.   4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",    421  Seiten  und  Bildniss 
von  Jakob  Grimm,  gem.  von  Schmidt,  gest.  von  Voigt, 
Preis:  2  Thlr. 
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Inhalt:  üranie.  Novelle  von  Alx.  Freiherr  von  Sternberg.  —  Der  Schein 
trügt.  Erzählung  von  Fr.  Dingeisted t.  —  Ein  armes  Mädchen.  Erzählung 
von  der  Verfasserin  der  Jenny  und  Clementine  (Fanny  Lew ald).  —  Die  Sängerin. 
Novelle  von  Wilhelm  Martell  (K.  IL  W.  von  Pochhammer). —  Sträflinge. 
Dorfgeschichte  von  Brth.  Auerbach. 

Urania.    Xa\ä}cnindf  auf  ba«  3a^r  1847.    9icuc  ^oli^.    SRcuntcr  Sal^rgang. 
ÜWit  bcm  «ilbniffc  Sert^olb  äucrbadf^'«.    Sei^Jjig:  g.  3.  «rod^au«.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt/'  446  Seiten,  2  unpaginirte 
Seiten  ,, Druck  von  F.  A*  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  Bildniss  Berthold 
Auerbach^s,  gem.  von  Hühner,  gest.  von  Teichel. 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
Inhalt:  Sibylle.    Novelle  von  Alx.  Freihorr  von  Stcrnberff.  —  Interlaken. 
Novelle  von  Therese  (von  Lützow).  —  Imaffina.  Novelle  von  K.  Gutzkow.  — 
Die  Tochter  der  Ricarrees.    Lebensbild  aus  Louisiana  von  F.  Gerstäcker.  — 
Die  Frau  Professorin.    Erzählung  von  Brth.  Auerbach. 

Urania.    S^afc^enbud^  auf  bad  Sal^r  1848.    92eue  r^olge.    3^^"^^^  3al^rgang. 
mt  bcm  »ilbniffc  gricbrid^  bon  SRaumcr'^.  Mpii^:  g. «.  «rod^au«.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt '%  488  Seiten  und  Bildniss 
Friedrich  von  Raumers,  gem.  von  Begas,  gest.  von  Teichel. 
Preis:  2  Thb.  15  Ngr. 
Inhalt:  Sigismund.  Novelle  von  Therese  (von  Lützow).  —  Die  Flucht  nach 
Amerika.    Novelle  von  Wilibald  Alexis  (G.  W.  H.  Häring).  —  Die  Schwester. 
Novelle  von  Levin  Schücking.  —  Marie  Remy.   Eine  Criminalgeschichte  von 
Wilhelm  Martell  (K.  Ij[.  W.  von  Pochhammer). 


Die  „Urania"  erschien  zum  ersten  mal  für  das  Jahr  1810  und  entwickelte  sich, 
wie  in  der  „Vorerinnerung*'  gesagt  ist,  aus  dem  „Taschenbuch  der  Liebe  und 
Freundschaft",  welches  bereits  seit  1801  unter  Leitung  der  Frau  Johanne 
Karoline  Wilhelmine  üthe- Spazier  zu  Frankfurt  a.  M.  erschienen  war  und 
auch  neben  der  „Urania"  bis  1841  (seit  1814  unter  der  Redaction  von  Stephan 
Schütze)  alljährlich  herauskam.  Die  ersten  Jahrgänge  der  „Urania"  (bis  1812) 
wurden  von  der  genannten  Hofräthin  Spazier  geleitet;  in  der  Folge  wurde 
dieselbe,  wie  Brockhaus  in  seinen  Briefen  sagt,  von  diesem  „unter  der  Beihulfe 
kunstsinniger  Personen,  die  er  an  sich  zu  fesseln  wusste",  herausgegeben. 

Nach  Goedeke^s  ürtheil  waren  die  „Urania"  und  das  „Frauentaschenbuch"  (das 
seit  1815  zu  Nürnberg  bei  Schräg  erschien)  die  besten  und  gehaltreichsten  Taschen- 
bücher ihrer  Zeit.  Mehre  der  vorzüglichsten  Dichtungen  aus  der  nachclassischen 
Zeit  gelangten  in  demselben  zuerst  zur  Veröffentlichung ;  unter  den  Mitarbeitern 
finden  sich  die  Namen  fast  aller  berühmten  Dichter  und  Schriftsteller  jener  Pe- 
riode unserer  nationalen  Literatur. 

Anregend  für  das  poetische  Schaffen  haben  besonders  die  Preisaufgaben  ge- 
wirkt, welche  der  Verleger  in  Verbindung  mit  der  Redaction  wiederholt  aus- 
schrieb. Die  erste  Ausschreibung  erfolgte  im  April  1816  und  findet  sich  im 
Vorwort  zum  Jahrgange  1817  abgedruckt.  Diese  Bekanntmachung  ist  ein  Docn- 
ment,  welches  nicht  nur  für  den  Literarhistoriker  Interesse  hat,  sondern  auch 
gleichzeitig  das  Streben  des  Unternehmers  und  Leiters  trefflich  charakterisirt. 
Sie  lautete  wörtlich : 

„Jedem  Freunde  der  deutschen  Poesie  wird  sich  die  Bemerkung  aufdringen, 
dass  wir  bei  einer  Menge  von  Dichtern  doch  wenige  Gedichte  besitzen,  die, 
zwischen  den  grössern  epischen  und  dramatischen  Darstellungen  und  den  kleinen 
lyrischen  Gattungen  die  Mitte  haltend,  durch  das  Interesse  eines  reichhaltigen 
Stoffs  sowol,  als  durch  den  Reiz  einer  gediegenen  Kunstform  zu  stets  wieder- 
holtem Genüsse  einladen,  und  statt  flüchtig  und  gleichsam  spurlos  vorüberzugehen, 
den  Verstand  und  das  Gemüth  auf  gleiche  Weise  befriedigen.  Diese  Wahrheit 
hat  sich  mir  zunächst  bei  näherer  Ansicht  unserer  Taschenbücher  und  Musen- 
almanache dargeboten,  in  denen  wir  Lieder,  Sonette,  Oden,  Elegien,  Romanzen 
u.  8.  w.  in  Ueberfluss  finden,  welche  allerdings,  insofern  sie  von  wahrem  poetischen 
Leben  durchdrungen  sind,  ihren  cigenthünilichen  Werth  behaupten;  dagegen 
fehlt  es  fast  ganz  an  gehaltvollen  Gedichten  von  grösserm  Umfang,  und  wir  haben, 
abgesehen  von  einzelnen  hinreichend  bekannten  Meisterwerken,  in  dei  bezeichneten 
Art  in  Vergleich  mit  der  englischen  und  französischen  Literatur  verhaltnissmässig 
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Dür  wenig  auizaweisen.  Ohne  auf  Pope,  Buckingham,  Roscommon,  Boileau, 
Voltaire,  Gresset  und  andere  ältere  Dichter  von  entschiedenem  Werth  zurückgehen 
ZQ  wollen,  nenne  ich  nur  einige  Neuere,  als  Laharpe,  Malfilätre,  Delille,  Pamy, 
Legouve,  MoUevaut,  Millevoye,  Victorin  Fahre,  Hayley,  Walter  Scott,  Byron 
IL  s.w.,  die,  wenn  sie  auch  nicht  als  höchste  Muster  gelten  können,  doch  mehr 
oder  weniger  wahres  Verdienst  haben. 

„Der  Wunsch,  das  bei  mir  erscheinende  Taschenbuch  Urania  mit  einem  immer 
reichem  und  gehaltvollem  Inhalt  auszustatten,  hat  mich  auf  den  Gedanken  ge- 
fuhrt, obige  Bemerkung  zu  einigen  Preisaufgaben  zum  Behuf  des  genannten 
Taschenbuchs  zu  benutzen,  und  alle,  die  sich  der  Gunst  der  Musen  erfreuen  und 
die  Urania  mit  ihrer  Theilnahme  zu  begünstigen  geneigt  sind,  zu  Versuchen  in 
folgenden  drei  Gattungen  einzuladen: 

1.  in  der  poetischen  Erzählung,  wobei  Stoff,  Gattung  und  Einkleidung 
der  Wahl  des  Dichters  überlassen  bleibt; 

2.  in  der  Idylle,  d.  h.  der  poetischen  Darstellung  unschuldiger  und  glück« 
lieber  Menschen,  sie  mag  nun  rein  ideal  oder  mehr  oder  minder  aus  der 
Wirklichkeit  entlehnt  sein; 

3.  in  der  poetischen  Epistel  aus  dem  Gebiet  des  Lebens  oder  der  Kunst, 
wobei  nur  die  Heroide  ausgeschlossen,  dagegen  eine  didaktische  Tendenz 
als  besonders  willkommen  bezeichnet  w^ird. 

„Die  Wahl  der  Yersart,  sowie  die  ganze  äussere  Form  und  Einrichtung,  bleibt 
billig  der  freiesten  Willkür  des  Dichters  überlassen;  in  Ansehung  des  Umfangs, 
der  einem  solcben  Gedichte  zu  geben  sein  möchte,  haben  mir  Pope's  «Lockcu- 
raub«  (798  Yerse)  und  «Versuch  über  den  Menschen»  (1304  Verse)  vorgeschwebt. 
Doch  kann  diese  Bestimmung  bei  den  Schwierigkeiten,  welche  die  harmonische 
Begrenzung  eines  Kunstwerks  hat,  die  einzig  durch  sich  selbst  bedingt  wird,  nur 
andeutungsweise  gemacht  sein,  und  soll  damit  keineswegs  ein  festes  Mass  an- 
gegeben sein. 

„Für  das  beste  Gedicht  in  jeder  der  bezeichneten  drei  Gattungen,  das  mir  bis 
zum  1.  Jan.  1817  mit  Beobachtung  der  in  solchen  Fällen  gewöhnlichen 
Formen  eingesandt  wird,  bestimme  ich,  insofern  es  überhaupt  ein  gutes  ist, 
einen  Preis  von  20  Friedrichsdor,  nehme  dasselbe  in  die  Urania  für  das  Jahr 
1818  auf,  und  behalte  mir  das  Verlagsrecht  auf  die  nächsten  fünf  Jahre  vor,  nach 
welchen  es  dem  Verfasser  als  freies  Eigenthum  wieder  anheimfallt.  Ueberdies  erbiete 
ich  mich,  das  gelungenste  Gedicht  nach  dem  gekrönten  in  jeder  Gattung,  sofern  es 
sich  zur  Aufnahme  eignet,  mit  vier  Friedrichsdor  für  den  Bogen  zu  honoriren. 

n Würdige  und  kunstverständige  Männer  w«erden  Richter  sein;  ihre  Namen 
sollen,  w^enn  sie  es  verstatten,  in  der  noch  vor  Michaelis  erscheinenden  Urania 
auf  1817  dem  Publikum  angezeigt  werden.*' 

Zar  Uebernahme  des  Richteramts  wurden  A.  Apel,  Am.  Wendt  und  Adf.  Wagner 
in  Leipzig,  J.  G.  F.  Messerschmid  in  Altenburg,  F.  W.  Riemer  in  Weimar  und 
H.  Voss  (der  Jüngere)  in  Heidelberg  eingeladen  und  auf  Wunsch  der  Einwilli- 
genden wurde  das  Urtheil  Goethe  zur  endgültigen  Begutachtung  vorgelegt.  Unter 
den  vielen  eingesandten  Dichtungen  war  das  Fach  der  poetischen  Erzählung 
durch  die  gelungensten  Arbeiten  vertreten.  Den  ersten  Preis  erhielt  Ernst 
Schulze's  Gedicht  „Die  bezauberte  Rose'',  welche  schon  damals  „für  ein  Werk 
von  bleibendem  Werth  in  der  vaterländischen  Poesie''  erklärt  wurde.  Der 
zweite  Preis  ward  K.  G.  Prätzel's  poetischer  Erzählung  „Der  Todtenkopf"  zu- 
erkannt und  das  romantische  Gedicht  „Saladin"  (von  F.  Teuscher)  mit  Aus- 
zeichnung genannt.  In  der  Gattung  der  poetischen  Epistel  erhielt  Hesekiel  mit 
„Des  Dichters  Weihe"  das  Accessit,  während  unter  den  vierzehn  eingegangenen 
idyllischen  Dichtungen  keine  preiswürdig  gefunden  wurde. 

Dieser  im  Ganzen  den  Wünschen  entsprechende  Erfolg  bewog  den  Unter- 
nehmer, unter  dem  30.  Jan.  1817  nicht  nur  dieselben  Preisaufgaben  für  das 
laufende  Jahr  zu  wiederholen,  sondern  auch  noch  drei  neue  Preise  hinzuzufügen. 
Ueber  die  letztem  sa^  die  Ausschreibung  (im  Vorwort  zum  Jahrgang  1818): 
ff  Femer  bestimmen  wir  drei  Preise,  jeden  von  sechs  Friedrichsdor,  für  das 
vorzüglichste  Gedicht  in  der  Gattung  der  Ode,  der  Elegie  und  für  den  schönsten 
Sonettenkranz,  insofern  sie  überhaupt  eines  Preises  würdig  befunden  werden. 
Auch  hier  bleiben  Stoff  und  Form,  soweit  sie  nicht  durch  die  Aufgabe  selbst 
bestimmt  sind,  der  Wahl  des  Dichten  überlassen,  und  gleich  willkommen  wird 
eine  mit  Pindarischem  Feuer  oder  in  Anakreontisch-tändelnder  Weise  gedichtete 
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Ode,  eine  Elegie  im  Geiste  der  Alten  oder  Neuem,  eine  mehr  oder  minder  zu- 
sammenhängende Sonettenreihe,  im  Geiste  Pctrarca's  oder  Berni^s,  A.  W.  Schlcgd's 
oder  Freimund  Reiraar's  sein." 

Unter  den  zahlreichen  Bewerbungen,  welche  diese  zweite  Preisstellung  zur 
Folge  hatte,  könnte  zwar  keine  den  ersten  Preis  erhalten,  doch  befanden  fsicli 
darunter  mehre  wohlgelungene  Poesien,  welche  im  Jahrgang  1819  zum  Abdruck 
kamen.  In  demselben  Bande  veröffentlichte  der  Verleger  auch  das  Programm 
über  die  poetischen  Preisaufgaben  für  die  „Urania"  auf  1820,  in  welchem  er 
die  Preise  auf  die  poetische  Erzählung  und  die  Epistel  beschränkte,  für  letztere 
aber  einen  bestimmten  Stoff  bezeichnete.  Unter  den  Einsendungen,  über  welche 
der  Jahrgang  1820  einen  motivirten  Bericht  erstattet,  erhielt  die  „Wunderblume** 
von  Elise  Ehrhardt  ein  Accessit  und  „Amida's  Thränen"  von  K.  B.  von  Miltiz 
eine  ehrenvolle  Kennung. 

Trotz  der  Anfechtungen,  w^elche  Bi*ockhau8  und  die  Preisrichter  (die  sogenannten 
„unbekannten  Obern")  in  der  Journalistik  erfuhren,  entschloss  sich  der  erstere 
doch  zu  nochmalligen  Preisstellungen  für  die  Jahrgänge  1821  und  1822;  da  die- 
selben aber  misdeutet  wurden  und  überhaupt  nicht  die  gehegten  Hoffnungen 
auf  vorzügliche  Beiträge  für  das  Taschenbuch  erfüllten,  sah  er  sich  zur  Ein- 
stellung der  Ausschreibungen  veranlasst.  Im  Jahre  1832  kam  die  Verlagshandhing 
noch  einmal  auf  diese  Idee  zurück,  indem  sie  einen  Preis  von  50  Louisdor  für 
die  beste  Novelle  oder  Erzählung  ausschrieb,  verhess  aber  diesen  Weg  sehr  bald 
wieder,  da  unter  den  eingesandten  165  Arbeiten  auch  nicht  eine  einzige  eines 
Preises  würdige  sich  befand. 
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BOmisches  Theater. 

SfJmifd^  S^catcr  bcr  Snglanbcr  mib  JJtanjofcn,  in  freien  Bearbeitungen, 
nebft  ©nttoidelung  bcr  G^araftere  nnb  3"^"<*f"^^""9  berfelben  ju  i^ren 
Curifcn  be^  bcn  ?(Uen,  befonbcrö  be^'m  ^lutard^,  2Wn\e,  nnb  Dion^«  bon 
.^litarna^.    herausgegeben  t?on  Sol^anncö  galt 

&rftcr  ©anb^  bcr  bcn  Sorician  bon  ®^afcö<5car  entölt.  3(uiftcrbam  1811. 
Sm  aJcrlage  bc«  Äunft*  unb  3nbuftriecoint>toirö.  —  21.  u.  b.  S:  Coriolan 
frctj  nac^  @]^afc«i>care.  S5on  Sodann cögalf,  Slntftcrbam  unb  \?ei}>älg, 
im  Vertage  beS  Sunft*  unb  3nbuftric*(5onij)toir.    1812. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III— XII  und  341  Seiten.    Preis  1  Thlr.  20  Ngr. 

JoHAKKBs  Daniel  Falk,  geb.  28.  Oct.  1768  zu  Danzig,  gest.  14.  Febr.  1826  zu 
Weimar.  In  die  Sammlung,  die  nicht  fortgesetzt  ward,  sollten  Stücke  von  Shak- 
speare,  Lee,  Racine,  Corneille  u.  s.  w.  in  Bearbeitungen  aufgenommen  und  be- 
iprochen  werden. 


82  tstz. 

1812. 

Vittorio  Graf  AlflerL 

Dcntoürbigfcitcn  an^  bcm  2c6cn  SSittorio  aificri'^.  3Jon  i^m  fd6ft  gc* 
fc^ricbcu.  dladif  bcr  erftcn  3taficnifc^cn  Drlgüial ^ ätu^gabc.  SJon  l^ubtoig 
^ain-  3n  jtDci  J^citem  erftcr  J^ciL  3»citer  X^cK.  eottn,  tei  ^^ctcr 
Jammer.  1812. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  328  Seiten. 

II.    2  Seiten  Titel*,   339  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,, Anzeige  einiger 
Druckfehler". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Die  Firma  ist  fingirt;  nach  Heinsius  erschien  das  Werk  im  Kunst-  und  In- 
dustrie-Gomptoir  in  Amsterdam. 

Das  italienische  Original  fuhrt  den  Titel :  „  Vita  di  Vittorio  Älfierif  scriita  da 
6880"  (2  Vol.,  Londra  [Firenze],  1804,  8.). 

ViTTOBio  Graf  Alfieki,  der  gefeierte  italienische  Dramatiker,  war  17.  Jan- 
1749  zu  Asti  in  Piemont  geboren  und  starb  8.  Oct.  1803  zu  Florenz.  Seine 
Werke  sind  in  vielen  Ausgaben  verbreitet,  aber  nur  erst  theilweise  in  das  Deutsche 
übertragen  worden. 

LuD^VIa  Friedrich  Theodor  Hain,  geb.  5.  Juli  1781  in  Hinterpommem,  erwarb 
sich  1802  mit  einer  gelehrten  Dissertation  zu  Leipzig  die  philosophische  Doctor- 
würde  und  lebte  dann  als  Privatgelehrter  erst  in  Leipzig  und  Altenburg,  später 
seit  1820  in  München,  wo  er  im  Juli  1836  starb.  In  den  Jahren  1812—20  war  er 
Redacteur  des  „Conversations-Lexikon",  zu  welchem  er  auch  zahlreiche  Beiträge 
lieferte.  Von  seinen  übrigen  literarischen  Arbeiten  hat  ihm  das  treffliche  „Reper- 
torium  bibliographicum^'  einen  bleibenden  Namen  in  der  Geschichte  der  Biblio- 
graphie erworben. 

Johann  Samuel  Ersch. 

Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit  systematisch  bearbeitet  und  mit  den 
nöthigen  Begistem  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor 
und  Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle. 

Erster  Baiid,  die  ersten  vier  Abtheilungen  enthaltend.  Amsterdam  und 
Leipzig,  Kunst-  und  Industrie- Comptoir.  1812.  —  A.  u.  d.  T.: 
Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit  der  Mitte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit  systematisch  bearbeitet  und 
mit  den  nöthigen  Begistem  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch, 
Professor  und  Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle. 

Ersten  Bandes  erste  Abtheilung,  die  Literatur  der  Philologie,  Phüo- 
sophie  und  Pädagogik  enthaltend.  Den  Herren  Professoren  Gesenius, 
Hoffbauer,  Schütz,  Vater  und  Wahl  zu  Halle  und  Königsberg  ge- 
widmet. Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  undlndustrie-Comptoir.  1812. 

I.  1.    4  Seiten  Titel  und  364  Columnen  auf  182  Seiten. 

Ersten  Bandes  zweyte  Abtheilung,  die  Literatur  der  Theologie  enthaltend. 
Dem  Hn.  geh.  Kirchenrath  D.  Griesbach,  dem  Hn.  Canzler  D.  Nie- 
meyer und  den  Hn.  Professoren  D.  Wagnitz  und  D.  Wegscheider 
zu  Jena  und  Halle  gewidmet.  Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  und 
Industrie-  Comptoir.    1812. 

I.  2.    2  Seiten  Titel,  Columne  5—376  auf  186  Seiten. 

Ersten  Bandes  dritte  Abtheilung,  die  Literatur  der  Jurisprudenz  und 
Politik  enthaltend.  Den  Herren  geh.  Bath  v.  Almendingen,  Staats- 
Bath  V.  Dohm,  Conferenz-Bath  Frhn.  v.  Eggers,  geh.  Bath  v.  Feuer- 


tSlt.  33 

iMich,  Präsid.  Hofeland,  geh.  Justiz -Rath  Schmalz  u.  Trib.  Präsid. 
Zepernick  gewidmet  Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.    1812. 

L  3.    2  Seiten  Titel,  Golumne  5—464  auf  230  Seiten. 

Ersten  Bandes  vierte  Abtheilung,  die  Literatur  der  Medicin  enthaltend. 
Den  Herren  Hofr.  u.  Professor  Burdach  zu  Dorpat,  Hn.  Staats- 
rath  u.  Leibarzt  Hufeland  zu  Berlin  u.  Hn.  Professor  Sprengel 
zn  Halle  gewidmet  Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.    1812. 

L  4.  2  Seiten  Titel,  Colomne  5—456  auf  226  Seiten  und  6  Seiten  mit  den 
Zahlen  4b7 — 462  „Auswahl  einiger  yorzuglicher  Yerlags -Artikel  der 
Yerlagahandlung  dieaes  Werks  bis  zum  1.  Jiüi  1812^'. 

Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit  systematisch  bearbeitet  und  mit  den 
nothigen  Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor 
and  Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle. 

Zweyter  Band,  die  letzten  vier  Abtheilungen  wie  auch  die  Vorrede  und 
die  aUgemeinen  Register  zum  ganzen  Werke  enthaltend.  Amsterdam 
und  Leipzig,  Kunst-  und  Industrie -Comptoir.  1814.  —  A.  u.  d.  T.: 
Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit  systematisch  bearbeitet  und  mit  den 
nothigen  Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor 
und  Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle. 

Des  zweyten  Bandes  erste,  des  ganzen  Werkes  fünfte  Abtheilung,  die 
Literatur  der  Mathematik,  Natur-  und  Gewerbskunde  mit  Inbegriff 
der  Kriegskunst  und  anderer  Künste,  ausser  den  schönen  enthaltend. 
Den  Herren  Professoren  Gilbert,  Kastner,  Leonhardi,  Pfaff  u.  Weber 
zu  Leipzig,  Halle  und  Breslau  gewidmet.  Amsterdam  und  Leipzig, 
Kunstr  und  Industrie-Comptoir..  1813. 

n.  1.  2  Seiten  Titel,  Seite  lll — X,  2  unpaffinirte  Seiten  „Erklärung  der 
abgekürzten  Yomamen^S  2  Seiten  Titel  una  760  Columnen  auf  380  Seiten. 

Des  zweyten  Bandes  zweyte,  des  ganzen  Werkes  sechste  Abtheilung, 
die  Literatur  der  Geschichte  und  deren  Hülfswissenschaften  ent- 
haltend. Den  Herren  Professoren  Bruns,  Fabri,  Fischer,  Gaspari, 
Mensel,  Beuss  und  Voigtel  zu  Halle  u.  s.  w.  u.  dem  Herrn  Leg.  Rath 
XL  Biblioth.  Langer  zu  Wolfenbüttel  gewidmet  Amsterdam  und  Leipzig, 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir.    1813. 

n.  2.    2  Seiten  Titel  und  884  Columnen  auf  417  Seiten. 

Des  zweyten  Bandes  dritte,  des  ganzen  Werkes  siebente  Abtheilung,  die 
Literatur  der  schönen  Kttnste  enthaltend.  Den  Herren  DD.  Eberhard 
und  Lafontaine  zu  Halle,  und  Hn.  Professor  Gruber  zu  Wittenberg  ge- 
widmet Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.  1814. 

n.  a     2  Seiten  Titel  und  544  Columnen  auf  272  Seiten. 

Des  zweyten  Bandes  vierte,  des  ganzen  Werkes  achte  Abtheilung,  die  Lite- 
ratur der  vermischten  Schriften  und  die  allgemeinen  Register  zum  ganzen 
Werke  enthaltend.  Den  Herren  Hofräthen  Böttiger  und  Eschenburg  zu 
Dresden  und  Braunschweig  und  Hn.  Professor  Villers  zu  Göttingen  ge- 
widmet. Amsterdam  und  Leipzig,  Kunst-  und  Industrie-Comptoir.  1814. 

II.  4.    2  Seiten  Titel,  120  Columnen  auf  60  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 

„Allgemeine  Bystematii che  und  alphabetische  Regiater  zu  dem  Handbuche 

der  deutschen  Literatur  Ton  Johann  Samuel  Ersch^  und  Golumne  5—522 

auf  259  Seiten. 

a   Preis :  auf  Druckpapier  10  Thlr.,  auf  Schreibpapier  13  Thlr.,  in  Quart 

15  Thlr. 
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Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit,  systematisch  bearbeitet  und  mit 
den  nöthigen  Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Pro- 
fessor u.  Ober -Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  mit 
verschiedenen  Mitarbeitern  besorgte  Ausgabe. 
Erster  Band  enthaltend   I.   Philologie,   Philosophie  und  Pädagogik. 

U.   Theologie.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1822. 
Ersten  Bandes  erste  Abtheilung :  Literatur  der  Philologie,  Philosophie, 
und  Pädagogik.  Bearbeitet  von  Ernst  Gottfried  Adolph  Böckel, 
Doctor  u.  Prof.  der  Theol.  auf  d.  Univ.  zu  Greifswald. 

I.  1.  6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen  zur  ersten  Ab- 
theilung", 580  Columnen  auf  290  Seiten  und  4  Columnen  auf  2  unpagi- 
nirten  Seiten  „Erklärung  der  abgekürzten  Vornamen". 

Ersten  Bandes  zweite  Abtheiluug :  Literatur  der  Theologie.  Bearbeitet 
von  Ernst  Gottfried  Adolph  Böckel,  Doctor  u.  Prof.  der 
Tfieol.  auf  d.  üniv.  zu  Greifswald. 

I.  2.    6  Seiten  Titel,   582  Columnen  auf  291  Seiten  und  4  Columnen  auf 

2  unpaginirten  Seiten  „Erklärung  der  abgekürzten  Vornamen ''. 

Zweiter  Band  enthaltend  I.  Jurisprudenz  u.  Politik,  mit  EinschL  der 
Cameral -Wissenschaften.  11.  Schöne  Künste,  mit  Einschl.  d.  ver- 
mischten Schriften.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1823. 

Zweiten  Bandes  erste  Abtheilung :  Literatur  der  Jurisprudenz  und  Politik. 
Mit  Einschluss  der  Gameral-Wissenschaften.  Neue  Ausgabe,  bearbeitet 
von  Johann  Christian  Koppe,  Dr.  d.  Rechte  u.  bisher,  zweit 
ünivers.  Bibl.  zu  Rostock. 

II.  1.  6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen  zur  dritten 
Abtheilung  *%  706  Columnen  auf  S58  Seiten  und  4  Columnen  auf  2  un- 
paginirten Seiten  „Erklärung  der  abgekürzten  Vornamen". 

Zweiter  Band  enthaltend  L  Literatur  der  Jurisprudenz  und  Politik  mit 

Einschluss  der  Kameralwissenschaften.    n.  Literatur  der  schönen 

Künste.    Leipzig :  F.  A.  Brockhaus.    184D. 
Zweiten  Bandes  zweite  Abtheilung:  Literatur  der  schönen  Künste.  Neue 

fortgesetzte  Ausgabe  bearbeitet  von  Johann  Karl  August  Rese 

und  Dr.  Christian  Anton  Geissler. 

II.  2.  6  Seiten  Titel,  Seite  VII— X,  1604  Columnen  auf  802  Seiten  und 
2  unpaginirte  Seiten  ,, Druckfehler  und  Berichtigungen*'. 

Dritter  Band  enthaltend  I.  Median,  n.  Naturkunde.  Leipzig :  F.  A. 
Brockhaus.    1822. 

Dritten  Bandes  erste  Abtheilung:  Literatur  der  Median.  Bearbeitet 
von  Friedrich  August  Benjamin  Puchelt,  Doctor  d.  Med.,  Prof. 
auf  d.  Univ.  Leipzig  u.  Gustos  des  Gehlerschen  Theils  d.  Universitäts- 
bibliothek. 

III.  1.  6  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  ,, Vorerinnerungen  zur  fünften 
Abtheilung 'S  760  Columnen  auf  375  Seiten  und  4  Columnen  auf  2  un- 
paginirten Seiten  „Erklärung  der  abgekürzten  Vornamen''. 

Dritter  Band  enthaltend  I.  Medicin.  ü.  Mathematik,  Natur-  und  6e- 
werbskuiide  mit  Inbegriff  der  Kriegskunst  und  anderer  Künste,  ausser 
den  schönen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1828. 

Dritten  Bandes  zweite  Abtheilung:  Literatur  der  Mathematik,  Natur-  und 
Gewerbs-Kunde  mit  Inbegriff  der  Kriegskunst  und  anderer  Künste,  ausser 
den  schönen.  Bearbeitet  von  Franz  Wilhelm  Schweigger-Seidel, 
Doctor  d.  Med.  u.  Chir.  u.  ausserord.  Prof.  d.  Med.  auf  d.  Univ.  zu  Halle. 

m.  2.    6  Seiten  Titel ,  Seite  VII— XU  und  1740  Columnen  auf  870  Seiten. 

Vierter  Band  enthaltend  Geschichte  und  deren  Hülfswissenschaften. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1827. 
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Vierter  Band :  Literatur  der  Geschichte  und  deren  Hüifswissenschaften. 
Neue  fortgesetzte  Ausgabe. 

IV.    6  Seiten  Titel,   4   unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen  zum  vierten 
Bande"  und  1388  Columnen  auf  694  Seiten. 

Vierter  Band  enthaltend  I.  Geschichte  und  deren  Hüifswissenschaften. 
II.  Vermischte  Schriften  aus  mehreren  Theilen  der  Literatur.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1837. 

Vierten  Bandes  zweite  Abtheilung :  Literatur  der  vermischten  Schriften. 
Neue  fortgesetzte  Ausgabe  bearbeitet  von  Dr.  Christian  Anton 
Geissler. 

IV.  2.  6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen  zur  achten 
Abtheilung  **  und  332  Columnen  auf  166  Seiten. 

8.    Preis :  auf  Druckpapier  12  Thlr. ,  auf  Schreibpapier  16  Thlr. 

Die  einnlnen  Abtheilnngen  der  neuen  (s weiten)  Ausgabe  unter  folgenden  besondem  Titeln: 

Literatur  der  Philologie,  Philosophie  und  Pädagogik  seit  der  Mitte  des 
achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit  Systematisch  be- 
arbeitet und  mit  den  nöthigen  Registern  versehen  von  Johann  Samuel 
Er  seh,  Professor  u.  Ober-Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halie. 
Neue  fortgesetzte  Ausgabe  von  Ernst  Gottfried  Adolph  Böckel, 
Doctor  u.  Prof.  der  Theol.  auf  d.  Univ.  zu  Greifswald.  Aus  der  neuen 
Ausgabe  des  Handbuchs  der  deutschen  Literatur  besonders  abgedruckt. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen '%  580  Colnmnen 
auf  290  Seiten  und  4  Columnen  auf  2  unpaginirten  Seiten  „Erklärung 
der  abgekürzten  Vornamen".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Literatur  der  Theologie  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis 
auf  die  neueste  Zeit,  systematisch  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen 
Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober- 
Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  fortgesetzte  Ausgabe 
von  Ernst  Gottfried  Adolph  Böckel,  Doctor  u.  Prof.  der  Theol. 
auf  d.  Univ.  zu  Greifswald.  Aus  der  neuen  Ausgabe  des  Handbuchs 
der  deutschen  Literatur  besonders  abgedruckt.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yorerinnerungen",  682  Columnen 
auf  291  Seiten  und  4  tk>lumnen  auf  2  unpaginirten  Seiten  „Erklärung  der 
abgekürzten  Vornamen'^   Preis :  1  Thlr.  20  Ngr. 

Literatur  der  Jurisprudenz  und  Politik  mit  Einschluss  der  Gameral- 
Wissenschaften  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf 
die  neueste  Zeit ;  systematisch  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen  Registern 
versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober-Biblio- 
thekar auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  fortgesetzte  Ausgabe  von 
Johann  Christian  Koppe,  Dr.  d.  Rechte  u.  bisher,  zweit.  Univers. 
Bibl.  zu  Rostock.  Aus  der  neuen  Ausgabe  des  Handbuchs  der  deutschen 
Literatur  besonders  abgedruckt.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1823. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorerinnerungen",  706  Columnen 
auf  353  Seiten  und  4  Columnen  auf  2  unpaginirten  Seiten  „Erklärung 
der  abgekürzten  Vornamen".    Preis:  1  Thlr.  22  Ngr. 

Literatur  der  schönen  Künste  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts 
bis  auf  die  neueste  Zeit;  systematisch  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen 
Rastern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober- 
Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  bis  zum  Jahr  1830 
fortgesetzte  Ausgabe  von  Johann  Karl  August  Rese,  Prediger  zu 
Halberstadt,  und  Christian  Anton  Geissler,  Doctor  der  Philosophie. 
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Aus  der  neuen  Ausgabe  des  Handbuchs  der  deutschen  Literatur  be- 
sonders abgedruckt.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1840. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  III— X,  1604  Colimmen  auf  802  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Druckfehler  und  Berichtigungen*'.  Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Literatur  der  Medicin  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis 
auf  die  neueste  Zeit  Systematisch  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen 
Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober- 
Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  fortgesetzte  Ause:abe 
von  Friedrich  August  Benjamin  Fuchelt,  Doctor  d.  Medicin, 
Prof.  auf  d.  Univ.  Leipzig  u.  Gustos  des  Gehlerschen  Theils  d.  Universitäts- 
bibliothek. Aus  der  neuen  Ausgabe,  des  Handbuchs  der  deutschen 
Literatur  besonders  abgedruckt.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Yorerinnerungen^^,  750  Golunmen 
auf  375  Seiten  und  4  Coluumen  auf  2  unpaginirten  Seiten  ,,  Erklärung 
der  abgekürzten  Vornamen^.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

Literatur  der  Mathematik,  Natur-  und  Gewerbskunde  mit  Inbegriff  der 
Kriegskunst  und  anderer  Künste,  ausser  den  schönen,  seit  der  Mitte 
des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit;  systematisch 
bearbeitet  und  mit  den  nöthigen  Registern  versehen  von  Johann 
Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober -Bibliothekar  auf  der  Universität 
zuHalle.  Neue  fortgesetzte  Ausgabe  von  Franz  Wilhelm  Schweigger- 
Seidel,  Doctor  d.  Med.  u.  Chir.  u.  ausserord.  Prof.  d.  Med.  auf  d.  Univ. 
zu  Halle.  Aus  der  neuen  Ausgabe  des  Handbuchs  der  deutschen  Literatur 
besonders  abgedruckt.  Leipzig :  F.  A.  Brockhaus.    1828. 

8.    XU  und  1740  Colunmen  auf  870  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

Literatur  der  Geschichte  und  deren  Hülüswissenschaften  seit  der  Mitte 
des  achtzehnten  Jalirhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit;  systematisch 
bearbeitet  und  mit  den  nöthigen  Registern  versehen  von  Johann 
Samuel  Ersch,  Professor  u.  Ober -Bibliothekar  auf  der  Universität 
zu  Halle.  Neue  fortgesetzte  Ausgabe.  Aus  der  neuen  Ausgabe  des 
Handbuchs  der  deutschen  Literatur  besonders  abgedruckt.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1827. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Yorerinnemngen''  und  1388  (Ko- 
lumnen auf  694  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Literatur  der  vermischten  Schriften  seit  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts bis  auf  die  neueste  Zeit;  systematisch  bearbeitet  und  mit 
den  nöthigen  Registern  versehen  von  Johann  Samuel  Ersch,  Pro- 
fessor u.  Ober-Bibliothekar  auf  der  Universität  zu  Halle.  Neue  fort- 
gesetzte Ausgabe  von  Dr.  Christian  Anton  Geissler.  Aus  der  neuen 
Ausgabe  des  Handbuchs  der  deutschen  Literatur  besonders  abgedruckt 

•  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yorerinnerungen**  und  332  Colnnmoii 
auf  166  Seiten.    Preis :  25  Ngr. 

Von  aintr  diitten  AuflAge  dei  ganseii  Werks  lind  nur  enohienen  : 

Bibliographisches  Handbuch  der  philologischen  Literatur  der  Deutschen 
von  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit 
Nach  Johann  Samuel  Ersch  in  systematischer  Ordnung  bearbeitet 
und  mit  den  nöthigen  Registern  versehen  von  Dr.  Christian  Anton 
Geissler.    Dritte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  ab- 
gekürzten Vornamen",  1028  Golumnen  auf  514  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druckfehler".    Preis:  3  Thlr 
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BibIiogr2q)hisches  Handbuch  der  philosophischen  Literatur  der  Deutschen 
von  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit. 
Nach  Johann  Samuel  Ersch  in  systematischer  Ordnung  bearbeitet 
and  mit  den  nöthigen  Registern  versehen  von  Dr.  ChristianAnton 
Geis  sie  r.    Dritte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — YIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  ab- 
gekürzten Namen''  und  284  Columnen  auf  142  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

JosAjnr  Saxübl  Ebsch,  ^eh,  23.  Juni  1766  zu  Grossfflogau,  war  Professor 
und  seit  1806  auch  Oberbibliothekar  zu  Halle  und  starb  daselbst  16.  Jan.  1828. 
Derselbe  wurde  durch  dieses  Werk  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  der  Begründer 
der  wissensdiaftlichen  deutschen  Bibliographie. 

Seine  Mitarbeiter  waren  bei  der  zweiten  Auflage': 

ibursT  Gottfried  Adolf  Böckel,  ein  gelehrter  Theolog,  geb.  1.  April  1783 
zu  Danzig,  erst  Prediger  daselbst,  dann  nacheinander  Professor  der  Theologie  zu 
Greifswald,  Hauptpastor  zu  St-Jakobi  in  Hamburg,  Pastor  an  der  Ansrariikirche 
zu  Bremen,  seit  1836  Generalsuperintendent,  Oberhofprediger  und  Geh.  ^Lirchenrath 
zu  Oldenburg,  gest.  daselbst  5.  Jan.  1854. 

JoHAKX  Ghuktian  Koffe,  geb.  13.  Aug.  1757  zu  Rostock,  wirkte  daselbst  als 
juristischer  Beamter  sowie  ids  Docent  und  Bibliothekar  bei  der  Universität,  nahm 
1821  aber  seine  Entlassung  und  lebte  dann  erst  als  Privatmann  zu  Goldberg,  später 
zu  Parchim,  wo  er  8.  Nov.  1827  starb.  Derselbe  hat  sich  durch  verschiedene 
juristische  und  bibliographische  Arbeiten  einen  geachteten  Namen  erworben. 

Fbiedbich  August  Benjamin  Puchblt,  geb.  27.  April  1784  zu  Bornsdorf  bei 
Luckau  in  der  Niederlausitz,  war  erst  Professor  der  Medicin  zu  Leipzig,  wirkte 
dann  seit  1824  mit  dem  Titel  eines  badischen  Geh.  Hofraths  als  Professor  zu 
Heidelberg,  wo  er  2.  Juni  1866  starb. 

Fbanz  Wilhelm  Schweiogeb-Seedbl,  Arzt,  Pharmaceut  und  Chemiker,  geb. 
16.  Oct.  1795  zu  Weissenfeis,  wirkte  als  Docent  und  ausserordentlicher  Professor 
zu  Halle,  nahm  sich  aber  bereits  5.  Juni  1836  durch  Ertränken  in  der  Saale 
das  Leben. 

JoHAim  Kabl  Aügüst  Resb,  ^eb.  3.  Febr.  1783  zu  Halberstadt,  seit  1810 
Prediger,  von  1830 — 10  Oberprediger  in  seiner  Vaterstadt,  gest.  daselbst  18.  Nov. 
1847,  ein  Mann  von  vielseitigen  Kenntnissen,  der  sich  auch  als  Dichter  versucht  hat. 

Chiiibtiah  Anton  Geusleb,  Dr.  philos.,  gest.  1856  zu  Wien,  wo  er  längere 
Zeit  in  der  Gerold'schen  Buchhandlung  beschäftigt  war. 


Regina  Frohberg. 

Do«  Op^tx.    ®tt  Woman  t>on  {Regina  Srol^bcrg*   Slmftcrbam  unb  ßei^jjtg, 
Aimft^  unb  3nbttftrie:'(£om^toir.    1812. 

8.    2  Seiten  Titel  und  350  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Eine  zweite  Auflage  des  Buchs  soll  (nach  Schindel)  1815  zu  Wien  erschienen  sein. 

Regiva  Fbohbkbo,  die  Tochter  eines  wohlhabenden  jüdischen  Kaufmanns, 
Namens  Salomo,  wurde  4.  Oct.  1783  zu  Berhn  geboren  und  vermählte  sich  bereits 
4.  Nov.  1801  mit  einem  Israeliten,  Namens  Friedländer,  von  dem  sie  sich  aber 
später  schied.  1813  vertauschte  sie  ihre  Vaterstadt  mit  Wien,  wo  sie  sich  eine 
lange  Reihe  von  Jahren  in  der  vornehmen  Welt  bewegte.  Sie  hat  eine  Reihe 
von  jetzt  vei^gessenen  Romanen  veröffentlicht,  deren  erster  1808  erschien. 


Handzeichniingen. 

tfxmbjeid^nungen  aud  bem  ftreife  be^  f)iif)zxn  poM\äftn  unb  gefeCfd^aftltd^en 
iAtn».  ^ta  e^arafteriftil  ber  legten  ^alfte  bed  ad^tjel^nten  Sal^rl^mtbertd. 
1812. 

8-    Preis:  1  Thlr. 

Cxaibjetd^nungen  avuß  bem  ftretfe  be$  l^Bl^em  ))otittfd^en  unb  gefeUfd^aftlid^en 
Sebenö.  3«^  S^araftcriftil  bcr  Icfetcn  §)filftc  beö  ad^tgcl^ntcn  3ii]^4unbert«. 
Slcöc  «ttPagc.    [O^nc  Ort.]    1816. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  242  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
Eine  Reihe  Erzählungen,  theilweise  anekdotenhafter  Natur.    Nach  einer  Notiz 
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mu8B  die  erste  Auflage  (die  sich  im  Heinsius  nicht  findet)  in  Dessau  gedruckt 
und  von  der  Hofräthin  Spazier  redigirt  worden  sein.  Letztere  verrechnet  für 
1810  50  Thaler  Redactionsgcbühren ,  welche  nach  Friedrich  Arnold  Brockhaus 
diese  Thätigkeit  betreffen. 

Axnalie  von  Hellwig:. 

Za^tninäf  für  ba«  3a^r  1812.  !Dic  ©d^tocftent  auf  Sorc^ra.  Gtne  broma^ 
ttfd^c  Obi^ttc  in  jtoe^  SlfitJ^cilungcn,  SSon  Slmalie  bon  ^clliüig,  gcbol^mc 
bon  3m]^of,  SScrfaffcrin  bcr  ©d^toeftem  bon  8eöbo8.  SDiit  gtoc^  Su)}fcni 
unb  aWufif.    amftcrbam  unb  8ei^)äig,  timft-  unb  3nbuftric^Com<>toir.  [1812.1 

8.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  2  Seiten  Schmuztitel, 
Seite  11 — 163,  2  colorirte  Kupfer  gez.  von  Imhof,  gest.  von  Hoessel  und 
1  Blatt  Noten  für  Gesang,  Guitarre  und  Klavier.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

Die  SCagc^jcitcn.  ein  E^du«  griedfifd^cr  3cit  mtb  ©ittc.  3n  bicr  Ob^ttcn. 
Son  änialic  bon  ^tliroi^,  gcbol^rnc  bon  Sml^off.  Slmfterbam  unb  Sei^jgig/ 
Äunft«*  unb  3nbuftric^(SonH)toir.    1812. 

8.  2  Seiten  Titel,  208  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  Ycr- 
zeichniss".  Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Amaltk  von  Hbllwio  (auch  nach  schwedischer  Schreibweise  Hellvig;  aber  nicht 
wie  Schindel  und  nach  ihm  Goedeke  wollen :  Helwig)  wurde  als  die  ältest«  Tochter 
eines  Freiherm  von  Imhof,  auf  Mörlach  bei  Nürnberg,  16.  Aug.  1776  zu  Weimar 
im  Vaterhause  ihrer  Mutter  geboren,  erhielt  ihre  Erziehung  in  einer  Pension  zu 
Erlangen  und  kehrte  in  ihrem  fünfzehnten  Jahre  nach  Weimar  zurück.  Sie  kam 
hier  mit  mehren  Dichtern  und  Schriftstellern  in  Verkehr,  besonders  mit  Goethe, 
Schiller  und  Johann  Heinrich  Meyer,  welche  sich  ihres  poetischen  Talents  an- 
nahmen. 1800  wurde  sie  Hofdame  der  Herzogin  von  Weimar.  In  dieser  Stellung 
machte  sie  1802  die  Bekanntschaft  des  schwedischen  Obersten  und  Inspectors 
der  Artillerie,  später  General -Feldzeugmeisters  von  Hellwig,  mit  welchem  sie 
sich  1803  vermählte.  Sie  folgte  ihrem  Gatten  nach  Stockholm,  dann  nach  dessen 
Eintritt  in  preuisische  Dienste  nach  Berlin,  wo  sie  als  Witwe  17.  Dec.  1831  starb. 
Ihr  Ruf  als  Dichterin  gründet  sich  auf  „Die  Schwestern  von  Lesbos^;  nach  dieser 
Dichtung  sind  die  oben  angeführten  Idyllen  ihre  bedeutendsten  Arbeiten. 


Prinz  Karl  von  Idgne. 

©riefe,  Sl^araftcre  unb  ®cban!en  bc«  ^rinjen  Sari  bon  8igne.  3n  fran* 
göfifd^er  ®^>ra4e  l^crau^gegcben  bon  bcr  grau  bon  @taeI=^ßotftcin,  unb 
!©eutfci^  bon  i.  ß.  2B.  ©pajier,  gebornen  2Wa^er.  8ei^>iig,  im  Äunft- 
unb  3nbuftric^ßom^3toir  an^  äntftcrbam.    1812. 

8.    2  Seiten  Titel,  Sfeite  III— XXIV  und  400  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Kgr. 

Karl  Joseph,  Fürst  von  Ligns,  ^eb.  12.  Mai  1735  zu  Brüssel,  österreichischer 
Feldmarschall,  geistvoller  Schriftsteller,  gest.  zu  Wien  13.  Dec.  1814.  Der  Titel 
des  Originals  lautet:  „Lettrea  et  PenseeSy  publUea  par  üf"'  Ja  baronne  de  Stail- 
Holstein,  et  pricidies  cPune  preface  de  Vediteur**  (Geneve  et  Paris,  Pachoud, 
1809,  8.). 

Johanne  Kaboline  Wilhblminb  Spazibb,  deutsche  Schriftstellerin,  war  eine 
Tochter  Johann  Andreas  Mayer's,  Geheimraths  und  Professors  derMedicin  zu  Berlin, 
und  daselbst  10.  Mai  1779  geboren.  1796  vermählte  sie  sich  mit  dem  als  Schrift- 
steller und  Begründer  der  „Zeitung  für  die  elegante  Welt"  bekannten  wied-neu- 
wiedschen  Horrath  Dr.  Karl  Spazier,  mit  dem  sie  sich  nach  Leipzig  wandte. 
Nach  dem  bereits  19.  Jan.  1805  erfolgten  Tode  ihres  Gatten  lebte  sie  erst  in 
Leipzig,  dann  1811 — 14  zu  Berlin,  endlich,  nachdem  sie  einige  Zeit  als  Erzieherin 
thätig  gewesen,  seit  1816  zu  Dresden,  wo  sie  mit  dem  Hoforgelbauer  J.  And.  Uthe 
eine  zweite  Ehe  einging  und  11.  März  1825  starb.  Als  Schriftstellerin  nannte  sie 
sich  in  letzter  Zeit  Uthe -Spazier.  Sie  war  die  Schwägerin  Jean  Paul's  und 
Mahlmann's. 

Ueber  Anne  Louise  Germaine,  Baronin  von  Stael- Holstein  s.  S.  60. 
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Ludwig  Luders. 

Da6  kontinental^ ©Aftern.  S&iütx^^ttx^dft;  92eutralttät  jur  ®tt;  ^(olabe 
jur  @ee;  Sonttebanbe;  (Snglanb  wtb  bzx  (kontinent;  Solcnien  unb  CoIoniaU 
Softem;  Sbneritanifci^e  @treitigfeiten  mit  (Snolanb  unb  ^anlttiäf;  non  inter- 
course  Säe;  bie  S5ecrete  bon  Berlin  unb  SOcailanb;  bte  @ng(ifd^en  Sabinetd- 
9efe^(e;  !Z)ecrete  unb  S^orif  bon  Ülrianon  unb  SontatneUeau ;  SaffancäTtaretd 
Seridj^t  an  ^lapoUott}  ber  Utred^ter  triebe;  (Snglifd^e  !Z)ec(aratton  bont  8. 9())ri( 
1812;  ber  ilRontteur;  ®ei[t  be^  (Sonttnenta(^@^ftem9.  Wlit  Röntgt.  (Sadfl 
politifc^er  Senfur.  Sei^jig,  ftunft^  unb  3nbuftrie^CSoni)>tcir  bon  9lntfterbant« 
(1.  3untu«  1812.) 

a    4  Seiten  Titel  und  125  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Ludwig  Lüdkbs,  Rath  und  Kammersecretar  in  Altenbarg,  geb.  im  Gothaischen 
ua  1778 1  gest.  zu  Altenbarg  1822. 


Manuel  pour  la  conversatloii. 

t  Manuel  pour  la  Conversation  dans  les  langues  etrangercs ;  savoir:  dans 
la  langue  AUcmande,  Angloise,  Italienne,  Espagnole  et  Portugaise, 
avec  Fexplication  fran<;oise ;  ä  Tusage  des  voyagcurs  et  des  militaires ; 
pour  la  vie  sociale  et  pour  rinstruction,  suivi  d'un  Supplement,  con- 
tenant  des  modeles  de  lettres  et  d'autres  petites  pieces  dans  les  dites 
langues.    Leipsic,  F.  A.  Brockhaus.    1812. 

12.    Preis:    1  Thlr.  15  Ngr. 

DMaelba  In  deuUoher  Spnoho: 

fXafd^enbu^  fSr  bie  Sonberfation  in  au^Ionbifd^en  ®))rad^en^  unb  jkoar  ber 
Sraujoftfd^en,  (SngHfci^en,  3ta(i5nifd^en,  ®pam\äftn  unb  ^ortugiefifd^en^ 
mit  !Ceutf(^er  (SrflSrung;  jum  «el^uf  für  «eifenbe,  für  ba«  mHiiax,  für 
bad  gefedfc^aftlici^  Seben  unb  ben  Unterrid^t;  nebft  einem  9(n^ange,  ent^altenb: 
iDhtfter  ju  ^SMefen  unb  Keinen  fd^riftlid^en  9(uffa^en  in  obigen  ®pxa(Sftt\. 
9mfterbam^  ftunft^  unb  3nbuftrie « Somtoir.    1812. 

12.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Slafc^enbu^  für  bie  Sonberfation  in  au^I&nbifd^en  @prad^en ;  ber  BtanjBfifd^en, 
SngHfd^n,  Otalienifc^en^  mit  beutfd^er  Srflarung.  ^um  ©ebraud^  für  9teifenbe, 
für«  fOlUMx,  für«  gefeUfd^tUc^e  8eben  unb  für  ben  Unterrid^t.  Stebft 
einem  Sln^ange^  entl^altenb  SRüfter  ju  Briefen  unb  Keinen  fd^riftKd(^en  9(uf^ 
fdften  in  obigen  ©prad^en.  itbfm:  g.  «.  «rodf^au«.  1819.  —  ä.  u.  b.  I.: 
M^uel  pour  la  conversation  dans  les  langues  ^trangeres,  savoir  dans 
la  langue  allemande,  anglaise,  italienne,  avec  Fexplication  fran^aisc. 
A  Tüsage  des  voyageurs  et  des  militaires ,  pour  la  vie  sociale  et  pour 
rinstruction.  Suivi  d'un  Supplement  contenant  des  modeles  de  lettres 
et  d'antres  petites  piöces  dans  les  dites  langues.  [Neue  Auflage.] 
A  Leipsic:  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

12.    4  Seiten  Titel  und  431  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Von  der  Ausgabe  von  1819  ist  nur  der  etwas  veränderte  Titel  neu.  Die  Titel 
der  ans  nicht  vorliegenden  Ausgaben  von  1812  sind  nach  altern  Verlagsverzeich- 
nissen and  Heinsius  angeführt.  Die  Abtheilung,  welche  das  Spanische  und  Portu- 
giesische enthalten  sollte,  ist  nicht  erschienen. 

Verfasserin  des  Werkchens  ist  die  berühmte  französische  Schriftstellerin 
SriFHAKis  FEiÄCirii  Ducbest  db  Saiittb-Aubin,  Gbafin  von  Genlis  (geb.  zu 
Champceii  bei  Autun  25.  Jan.  1746,  gest.  31.  Dec.  1830  zu  Paris),  welche  bei 
der  Abfassung  desselben  besonders  das  Interesse  der  französischen  Emigration 
im  Auge  hatte.  Die  erste  Ausgabe  erschien  nach  Querard  im  Jahre  1798  zu 
Berlin  unter  dem  Titel  „Manuel  du  voyageur".  In  einer  Bemerkung  zu  ihrem 
Werke  „Le  petit  la  Bruyhre*'  (1804)  beklagt  sich  die  Verfasserin  über  die  Ver- 
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änderungen  und  Verstammelmigen,  welche  ihre  Arbeit  in  den  Terechiedenen  in 
Deutschland  erschienenen  Ausgaben  erfahren  hat.  Eine  Ausgabe  in  sechs  Sprachen 
erschien  1810  zu  Paris. 


Johann  Friedrich  Beichardt. 

Briefe  ebte^  retfenben  9lorbI5nber^.  ©efd^rieben  in  ben  Sauren  1807  61«  1809. 
(SB(n,  bei  $eter  Jammer.    1812. 

8.    2  Seiten  Titel,, Seite  ni— XVI  und  424  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Briefe  eined  retfenben  9!orbI5nberd.  ®ef daneben  in  ben  3al^ren  1807  i\»  1809. 
f)erau9gegeben  bon  3.  {$.  dtetd^l^arbt  9teue  Sluflage.  Sei^gtg  unbSIten« 
onrg:  %.  «.  «rodf^au«.    1816- 

8.   4  Seiten  Titel,  Seite  UI— XYI  und  424  Seiten.   Preis :  1  Thlr.  15  Kgr. 

Die  Yerlagsfirma  der  ersten  Auflage  dieser  für  die  gesellschaftlichen  Zustände 
damaliger  Zeit  interessanten  Reiseslozzen  ist  fingirt.  Auf  der  zweiten  Auflage 
ist  der  Name  des  Verfassers  sonderbarerweise  Reichhardt  geschrieben. 

Ueber  Johann  Fribdbich  Reiohabdt  s.  S.  18. 
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Deutsche  BlAtter« 

:Setttf(l^8(5tter.  (Srfter®anbent]^a(tenbNro.l--54«  8ei)>}ia unb aitenBurg.  18ia 

L  2  Seiten  Titel,  Seite  DI— XYI  nnd  624  Seiten.    Titelkupfer,  Plan  zu  den 
Schlachten  bei  L^zig  am  16. — 19.  October  1818,  gest.  von  Leutemann. 
8.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

3)ctttfd^  «Itttter.  herausgegeben  bon  griebr.  «rtt.  «rorfl^au«.  ä^eiter 
»anb,  eitf^enb  No.  55—94.  ÜDritter  «anb,  ent^attenb  No.  95— 134, 
Sterter  Sonb,  entl^oltenb  No.  135—174  fünfter  Söanh,  entl^altenb 
No.  175—214.    Set^jjig  unb  Sßtenburg,  1814. 

n.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XYI,  648  Seiten  and  82  onpaginirte  Seiten 
ffinie  und  zweite  Beilage  zu  dem  zweiten  Bande  der  Deutschen  Blatter*'. 
Titelkupfer,  „die  Moskauer  Kanonensaule'^ 
m.    2  Seiten  Titel,  Seite  DI— XYI  und  640  Seiten.   Titelkupfer,  Siegesobelisk 

Ton  Sprenger. 
IV.    2  Seiten  'ntel,  Seite  ID— XX  und  640  Seiten.    Titelkupfer,  Entwurf  zu 

einem  Denkmale  auf  die  Völkerschlacht  bei  Leipzig. 
V.    2  Seiten  Titel,  Seite  ID— VDI  und  640  Seiten. 
8.    Preis  jedes  Bandes  1  Thlr.  10  Ngr. 

^etttfd^e  9I5tter.  herausgegeben  bon  Stieb r.  Hrn.  Srodl^auS.  <Sed^Mer 
«anb,  entl^altenb  No.  215—254.    8ei))itg  unb  SHtenburg,  1815. 

VL  2  Seiten  Titel,  Seite  DI— VUI  und  640  Seiten. 
a    Preis:  1  TUr.  10  Ngr. 

2)etstf<j^  SBlöittt.  9teue  gfolge.  ^rauSgegeben  bon  ffriebr.  Hrn.  Srodl^auS. 
fefler  ©anb,  entl^SIt:  No.  1—34.  SageSgefd^ic^te.  No.  1—6.  3toeiter 
»ottb,  entl^filt:  No.  1—31.  SageSgefd^id^te.  No.  7—16.  8eij}jig  unb 
Xltenburg,  1815. 

L  2  Seiten  Titel,  Seite  DI  und  IV,  544  Seiten  und  96  Seiten  „TAgesgeschichte". 
D.  2  Seiten  Titel,  Seite  DI  und  IV,  496  Seiten  und  Seite  97—240  „Tages- 
geschichte ^. 

8.    Preis  jedes  Bandes  1  Thlr.  10  Ngr. 

Deutfd^e  Slätter.  5Reue  Solge.  ßerauÄgegeben  bon  griebr.  Srn.  ©rod* 
ftan9.   Dritter  «anb,  entölt:  m.  1—40.    Setojig  unb  «ßenburg,  1816. 

DL  4Seiten Titel  und  Jnhaltsanzeige*'  und  640  Seiten.  8.  Preis :  1  Thlr.  lONgr. 

Die  „Deutschen  Blätter *'   waren  nach  Idee,   Titel  und  ganzem  Plan   eine 

Schöpfunff  des  Verlegers.    Nur  um  seinem  unternehmen  einen  festem  Halt  für 

die  erste^eit  zu  verschaffen,  erwirkte  er  sich  folgenden  „Befehl"  zur  Herausgabe: 

„Dem  Buchhändler,  Herrn  Brockhaus,  von  hier  wird  hiermit  befohlen,  alle 

Ton  Seiten  der  Hohen  Alliirten  theils  schon  erschienene,  theils  in  der  Zukunft 

noch  zu  erscheinende  Nachrichten  und  officielle  Schriften  durch  den  Druck 

bekannt  zu  machen  und  sie  mittelst  eines  periodischen  Blattes,  welches  jedoch 

der  Censur   des  jedesm^igen  Herrn  Platzcommandanten   unterliegt,    dem 

Publike   mitzntheilen. 

Sign.  Hauptquartier  Altenburg,  den  18.  Oct.  1813. 

Auf  Befehl  seiner  Durchlaucht  des  k.  k.  en  chef  commandirenden  Herrn 

Feldmarschalls  Fürsten  von  Schwarzenberg.  Langenau.'* 

Seit  14.  Oct.  1813  erschienen  zuerst  in  der  Regel  täglich,  später  wöchentlich 

viermal  Stucke  von  einem  halben  oder  einem  ganzen  Bogen.  Mit  Nr.  11  vom  21.  Oct. 

wuxde  die  Expedition  der  „Deutschen  Blätter**  von  Altenburg  nach  Leipziff  verlegt 

und  zwar  in  di0  „Engelmann'sche  Buchhandlung  auf  der  Ritterstrasse** ;  docn  tragen 

die  Nrn.  11 — 14  dieselben  Daten  wie  die  Nrn.  7 — 10  und  scheinen  somit  letz&re 

g^eidizeitig  mit  den  erstem  in  Altenburg  ausgegeben  worden  zu  sein,  was  sich  aus 

d«n  Blatt  nicht  entnehmen  lässt,  da  damals  trotz  der  Censur  weder  der  Name  des 

Redactears  noch  der  des  Verlegers  und  Druckers  auf  demselben  zu  stehen  brauchte. 

Spater  sank  die  Anzahl  der  wöchentlich  auszugebenden  Stücke  (Nummern)  auf  drei. 

Der  leitende,  in  Nr.  81  entwickelte  Gedanke  war,  ein  Volksblatt  zu  geben,  „das 
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in  allen  Ländern  Deutschlands  kann  prelesen  werden'^  Man  könnte  es  den  ver- 
körperten Uass  des  deutschen  Volks  gegen  Napoleon  nennen.  Von  jenen  Tagen 
an,  wo  noch  nicht  die  Würfel  bei  Leipzig  gefallen  waren,  predigt  es  einen  Ereuzzug 
wider  die  fremden  Unterdrücker  in  Prosa  und  Versen  und  ein  edler  Zorn  leuchtet 
aus  jeder  Zeile.  Argwöhnisch  verfolgt  es  die  Friedensverhandlungen  und  bringt 
einen  wüthenden  Artikel  ^Auf  einmal  Preussen  und  Franzosen  Freunde'',  als  eine 
Proclamation  der  erstem  der  französischen  Hauptstadt  verkündet,  dass  sie  nur 
gegen  Napoleon  gekämpft.  Diese  Nummer  ward  confiscirt.  In  der  nun  beginnenden 
Zeit  der  Reaction  ward  die  Stellung  des  Blattes  der  Censur  gegenüber  schwierig. 

Brockhaus  klagt  hierüber  gegen  Eoethe:  „Der  Gensor  chicanirt  mich  ausser- 
ordentlich und  wenn's  so  fort  geht,  muss  der  Druck  hier  aufhören.  Von  Dresden  aus 
ist  bei  unserer  Regierung  (Altenburg)  Klage  eingelaufen  über  einen  Aufsatz,  durch 
den  der  König  persönlich  sich  sehr  beleidigt  gefühlt.  Es  war  behauptet  worden, 
des  Königs  Pmcht  wäre  es  gewesen,  lieber  ganz  zu  verzichten,  als  die  Theilung 
[seines  Landes]  zuzulassen.  Um  sich  nun  über  den  Verdruss,  den  der  Gensor 
über  jene  Angelegenheit  hat,  zu  rächen,  streicht  er  nun  alles,  was  ihm  nur  einiger- 
massen  frei  und  dreist  scheint.  Insbesondere  ist  er  Oken's  Aufsätzen  gram.  Ich 
weiss  noch  nicht,  wie  das  werden  soll." 

Bald  darauf  wusste  er's.  Denn  auch  das  Publikum  war  abgespannt,  nachdem  das 
grosse  Ziel  erreicht  war.  Noch  Anfang  1814  konnte  bei  Herder  in  Freiburg  eine 
widerrechtliche  „Fortsetzung**  der  „Deutschen  Blätter*'  (veranlasst  durch  einen  Erlass 
des  Generals  Langenau,  d.  d.  27.  Nov.  1813)  zur  Ausgabe  gelangen,  gestützt  durch  das 
Interesse  Deutschlands  für  das  Blatt.  Brockhaus  legte  dagegen  Protest  ein,  aber 
schon  am  4.  Nov.  1815  schreibt  er  an  Koethe :  „Die  Deutschen  Blätter  werde  ich  be- 
stimmt mit  dem  vierten  Bande  zu  Ostern  schliessen.  Die  Bedingungen  der  Gensur, 
die  ängstliche  Rücksicht,  die  allenthalben  genommen  wird,  der  Mangel  an  Ein- 
sicht in  den  politischen  Interessen  Deutschlands,  die  hinkende  Theünahme  des 
Publikums,  jetzt  wo  die  Hauptfragen  entschieden  sindj  und  die  ungeheuere 
Schererei  bei  geringer  Belohnung  veranlassen  mich  dazu.«  Seinem  Drucker,  Pierer 
in  Altenburg,  schreibt  er  am  2.  Dec.  1815,  dass  er  die  Auflage,  die  beim  Beginne 
des  Blattes  4000  und  mehr  Exemplare  betrug,  auf  1100  ermässigen  möchte,  und 
an  Oken  schreibt  er  9.  März  1816 :  „Auch  mir  thut  es  herzlich  leid,  das  allerdings 
interessante  und  mir  selbst  unendlich  lieb  gewesene  Institut  der  Deutschen  Blätter 
eingehen  lassen  zu  müssen.  Ich  sehe  mich  aber  dazu  gezwungen.  Aus  der  Ueber- 
zeugung,  dass  bei  ihrem  sehr  verminderten  Absatz  —  da  ieh  Ihnen  versichern 
kann  seit  einem  Jahre  das  volle  Drittel  der  noch  zu  Anfange  des  vorigen  Jahres 
stattgefundenen  Zahl  der  Abnehmer  verloren  zu  haben,  wobei  ich  noch  nicht  in 
Ansdilag  bringen  kann,  was  mir  auf  der  Messe  wird  zurückgegeben  werden  —  ihre 
Wirksamkeit  in  dieser  Form  nicht  von  der  Art  ist,  als  sie  auch  bei  den  massigsten 
Ansprüchen  sein  sollte.  Die  Erscheinung  eines  so  verringerten  Absatzes ,  da  die 
Blätter  an  sich  tüchtigen  Inhalts  sind,  müssen  jedem  allerdings  auffallend  sein, 
der  das  deutsche  Publäum  nicht  aus  Erfahrung  in  dieser  Hinsicht  kennt  und  der 
nicht  weiss ,  dass  der  Werth,  besonders  eines  politischen  Blattes,  für  den  Absatz 
in  Deutschland  nie  entscheidend  ist.  So  z.  B.  wenn  ich  Dmen  versichere,  dass 
von  der  «Allgemeinen  Zeitung»,  wie  ich  in  der  Of&cin  derselben  erfahren  habe, 
nicht  mehr  als  2000  Exemplare  gedruckt  werden,  während  der  «Nürnberger  Gorre- 
spondent»  (ein  gegen  jene  elendes  Blatt)  gewiss  das  Doppelte  absetzt  und  nur  Cotta^s 
grosse  Kapitale,  sein  Stolz  und  seine  Gonsequenz,  auch  ohne  Vortheil  ein  Institut 
fortzusetzen,  dessen  Nützlichkeit  er  einmal  erkannt  hat  —  eine  Gonsequenz,  die 
aber  nur  einem  Manne  wie  ihm  möglich  ist  — ,  bestimmt  denselben,  dieses  Institut, 
das  ihn  ungeheuere  Summen  kostet  und  bei  welchem  er,  meinem  Urtheile  nach,  wenig 
oder  nichts  verdient,  nicht  untergehen  zu  lassen.  An  vielen  Orten  sind  die  Deutschen 
Blätter  abbestellt,  oder  gehen  in  so  geringer  Anzahl  dorthin,  dass  daraus  ab- 
zunehmen  ist,  wie  wenifl;  Interesse  das  Publikum  für  sie  noch  zeigt  So  gebraucht 
z.  B.  die  thätigste  Buchhandlung  in  Prag,  welche  von  andern  Artikeln,  welche 
die  Zeit  berühren,  leicht  60  und  mehr  Exemplare  absetzt,  nur  ein  einziges  Exemplar 
und  ich  erhalte  posttäglich  neue  Abbestellungen  für  den  nächsten  Band,  von  dem 
man  meint,  dass  er  noch  erscheinen  werde.  Von  sämmtlichen  Journal-Instituten 
in  Deutschland  gedeiht  überhaupt  keins  mit  eigentlichem  Glück  und  die  meisten 
derselben  erhalten  sich  nur  dadurch,  dass  die  Redacteure  und  Herausgeber  der- 
selben zugleich  die  Haupt-  oder  einzigen  Ausarbeiter  derselben  sind,  dass  sie  also 
nicht  an  andere  etwas  zu  bezahlen  nöthig  haben  und  sich  mit  einer  kleinen  Aus- 
beute begnügen  können.  So  sehreibt  oder  übersetzt  Herr  Bran  seine  «Minerva»  und 
«Miscellen»  ganz  allein  selbst,  oder  er  zahlt  für  etwaige  kleine  Mithülfe  höchstens 
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3  TUr.  per  Bogen ;  so  ist  Prof.  Voss  in  Halle  der  alleinige  Verfasser  der  auch  von 
iiim  selbst  verlegten  «Zeiten»  und  mir  ist  von  den  Commissiouären  desselben  ver- 
sichert worden,  dass  nicht  400  Exemplare  von  diesem  Journale  dcbitirt  werden,  ein 
Absatz  mit  dem  man  einzig  bei  einem  so  liohcn  Preise  und  dann  eben  auskommen 
kami,  wenn  man  zugleich  noch  alleiniger  Verfasser  und  Selbstverlegcr  ist.  Die 
Bertach'schen  Journal-Institute  erhalten  sich  gewiss  einzig  durch  das  fabrikmässige 
Bearbeiten  derselben  und  durch  den  Antheil,  welchen  Vater  und  Sohn  selbst  daran 
nahmen.** 

Oken,  ein  Hauptmitarbeiter  der  „Deutschen  Blätter**,  regte  um  diese  Zeit  die 
Idee  einer  neuen  Zeitschrift,  der  „Encyklopädischon  Blätter**  an.  Brockhaus 
lehnte  (9.  März  1816)  zunächst  das  Unternehmen  ab;  wenige  Wochen  darauf 
jedoch  änderte  er  seinen  Entschluss,  und  das  letzte  Stück  enthält  eine  Ankündigung 
der  „Encyklopädischon  Blätter**,  die  „gewissermassen  das  Kind  der  Deutschen 
Blätter  sind**  und  unter  Oken's  Leitung  den  Natur-,  technologischen  und  öko- 
nomischen Wissenschafben,  dei*  Geschichte,  Sprachkunde,  Kunst  und  Recensionen 
gewidmet  sein  sollten.  Die  Ausgabe  verzögerte  sich,  bis  sie  mit  dem  Jahr  1817 
unter  dem  veränderten  Titel  „Isis**  (s.  unter  dem  Jahre  1817)  ins  Leben  traten. 


Aufgefangene 

aufgefangene  Briefe  bnxöf  bie  teid^ten  Xxwpptn  ber  öerbünbetcn  ^cere,   gran* 
icfifc^  unb  Xt\xi\d).    [O^ne  Ort]    1813. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  Ilt-VI  und  113  Seiten.  Preis:  12  Ngr. 
Ueber  die  Veranlassung  dieser  Schrift  sagt  das  Vorwort:  »»Das  grosse  Felleisen 
der  ftiinzösischen  Armee  ist  den  12.  Sept.  auf  der  Strasse  von  Leipzig  nach 
Warzen  in  die  Hände  von  Parteigängern  gerathen.  Die  Anzahl  der  Briefe  be- 
trägt mehrere  Tausend.  Sie  tragen  alle  einen  solchen  unverkennbaren  Charakter 
von  der  Stimmung,  die  bei  der  französischen  Armee  herrscht,  und  werfen  auf 
den  Gang  der  Operation  ein  so  helles  Licht,  dass  es  nicht  ohne  Interesse  sein 
kann,  einige  Auszüge  aus  diesem  Briefwechsel  bekannt  zu  machen.** 


FreuBsisch-niBsiflche  Campagne. 

?ic  preugifc^^rufifd^e  SanH)agnc  im  Sal^r  1813;  t>on  bcr  Eröffnung,  bi«  gum 
SBaffcnftiöftonbe  büin  5*««  Qimtf  1813;  mit  bem  ?JIan  ber  ©d^fad^t  l)on  ®ro6* 
&ex\6ftn,  ber  ©d^lad^t  bon  IBau^en  unb  bem  ®efed^t  t)cn  ^ai^nau.  9$cn 
6.  ö.  SB.  —  La  critique  est  ais6e,  mais  Fart  est  difficile.  —  ©re^tau^ 
in  Cummißton  beb  S^rifi  Oottlob  fta^fer.    [Ol^ne  Saffx.] 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VI,  Seite  7—62,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**, 

„Plan  der  Schlacht  bei  Gros  Görschen   am  2*®"  May  1813**,   gest.   von 

Wenzcll,  „Plan  von  dem  Gefechte  bei  Haynau,  am  26'*"  May  1813**,  gez. 

von  Knackfuss,  gest.  von  Wenzell.    Preis:  10  Ngr. 

Da  diese  Schrift  in  einigen  unserer. altem  Kataloge  sowie  im  Heinsius  auch 

mit  unserer  Verlagsfirma  vorkommt,  haben  wir  dieselbe  hier  mit  aufgenommen. 

Verfasser  war  der  damalige   Oberst,  später  General  Müfflivg  (geb.  12.  Juni 

1775  zu  Halle,  gest.  16.  Jan.  1851  als  preussischer  Feldmarschall),  der  dieselbe 

auf  Befehl  des  Königs  während  des  auf  dem  Titel  erwähnten  Waffenstillstandes 

schrieb.    £r  war  an  den  Schlachten  von  Gross -Görschen  und  Bautzen,  sowie  am 

Gefechte  von  Hainau  als  Oberstlieutenant  im  Generalstabe  Blücher's  betheiligt. 


Deutschland. 

tDentfd^Ianb  in  feiner  tieffien  Srniebrigung.  (92euer  tDörtßd^er  8(6bru(I  ber 
Schrift,  »egen  »eld^er  ^alm  1806  anf  ©efei^I  be«  Äaiferö  "Slapoiton  gum 
Jobe  öerurtl^eilt  tourbe.)    aWit  einer  SJorrebe  be«  jefeigen  Herausgeber«. 

8.  Preis:  15  Ngr. 
Diese  anonyme  Schrift,  welche,  obschon  im  ganzen  gehaltlos,  doch  bittere 
Wahrheiten  über  Napoleon  und  das  Betragen  der  minzösischen  Truppen  in  Baiern 
in  derber  Sprache  schilderte,  war  im  Frimjahr  1806  von  dem  Buchhändler  J.  Ph. 
Palm,  dem  Besitzer  der  Stein'schen  Buchhandlung  in  Nürnberg,  an  die  Stage'sche 
Bachhandlung  in  Augsburg  versandt  worden  und  hier  in  die  Hände  von  französischen 
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Offizieren  gelangt.  Napoleon's  aoBwärtige  Polizei  hatte  den  Versender  bald  aus- 
gekundschaftet.  Bekanntlich  wurde  Palm,  der  nicht  angeben  wollte  oder  konnte, 
woher  er  die  Flugschrift  erhalten,  festgenommen,  erst  nach  Ansbach,  dann 
nach  Braonaa  gebracht,  hier  26.  Aug.  1806  vor  ein  Eriegtg^cht  gestellt,  von 
diesem  zum  Tode  verurtheilt  tmd  noch  an  demselben  Tage  erschossen.  Palm  ist 
seitdem  als  ein  Märtyrer  der  deutschen  Freiheitsbestrebungen  jener  Zeit  betrachtet 
worden.  Die  Niederlage  Kapoleon's  bei  Leipzig  bot  Yenuilassung  zu  dem  neuen 
Abdrucke  der  Schrift.  

Erinnerung« 

t  (Erinnerung  an  bie  äJorgfige  unb  ©ebred^en  ber  .el^emaltgen  Serfaffung  be^ 
beutfd^en  9letd^^.    Set)>iig,  $.  91.  Sdxodftan^.    1813. 

8.    Preis:  8  Ngr. 

Feldzug  von  1813. 

!Der  f$elb3ug  Don  1813  i\»  }um  SBaffenftiOftanb.    [Ol^ne  DrtJ    1813. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Uebersicht",  81  Seiten  und  2  nn- 
paginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis:  12  Ngr. 
Die  Schrift  wurde  auf  den  Wunsch  Gneisenau's  von  dessen  Stabschef,  dem 
General  Karl  von  Glaubewitz  (geb.  1.  Juni  1780  in  Bur^,  gest  16.  Nov.  1831 
in  Breslau),  während  des  Waffenstillstandes  verfasst.  Sie  ist  auch  im  siebenten 
Bande  von  des  letztem  „  Hinterlassenen  Werken  über  Krieg  und  Kriegführung^ 
OIO  Bde.,  Berlin  1832—37)  enthalten. 


Henri  de  JominL 

Extrait  d^une  brochore  intitul^e:  Mänoires  sur  la  Gampagne  de  1813, 
par  le  g^n^ral  JominL    A  Leipsic.    Octobre  1813. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Note*'  und  Seite  5—14.  Preis:  4  Ngr. 

Slu^jitg  ottd  ben  Hßemoiren  aber  ben  f$elbjitg  bon  1813  bont  ©enerol  3omtni 
^m,  im  October  1813. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpmnirte  Seiten  Bemerkung  des  Verfassers  und 
Seite  5—15.  Preis:  4  Ngr. 
HxMBi  DB  JoMim,  General  zuerst  in  französischen,  dann  in  russischen  Diensten, 
ein  ausgezeichneter  MilitarschriftsteUer,  geb.  6.  März  1779  zu  Payerne  im  sdiweizer 
Canton  WsAdt,  gest.  in  hohem  Alter  24.  März  1869  zu  Passy  bei  Paris.  Die 
Broschüre  enthält  Jomini's  Rechtfertigung  wegen  seines  Uebertritts  aus  fran- 
zösischen in  russische  Dienste. 


Die  Kriegspest. 

S)i€  Äricfl«<)cft  ober  baö  onftedcnbe  ^ofrital^glcbcr.  ©ine  äJoKöfd^rift  jitr 
SSarnung  unb  Sele^rung  bon  einem  fäd^fifd^en  Strjte.  ($ret9  4  g®r.) 
Set|)}tg,  in  allen  Su^l^onblunaen.    1813. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—47.    Preis:  5  Ngr. 


Augrast  WUhelin  von  Schlegel. 

Consid^rations  sur  la  politique  du  gouvernement  danois.    Par  A.  W.  S. 
[Ohne  Ort]    1813. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48.    Preis :  8  Ngr. 
Böckin^  (und  nach  ihm  Goedeke)  citirt  auch  eine  Ausgabe:  f^ConsideroHans 
sur  lapohtique  du  gouvernement  danois.  Par  un  AUemand"  (o.  0.,  1813,  30  S.,  8.). 

^etrad^tunaen  aber  bie  ^olitit  ber  bSnifd^en  Stegterung.    Son  Hugu ft  SB il^ 
l^etm  ©d^Iegel.    [O^ne  Ort.]    1813. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48.    Preis :  8  Ngr. 


ISIS.  45 

Sar  le  systöme  continental  et  sur  ses  rapports  avec  la  SuMe.  [Ohne 
Ort]    1813. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  nX—YIII  und  124  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Uekr  bo^  eontinentalfbftem  unb  ben  (Smflu|  beffe(6en  auf  @(^tt>eben«  9Son 
a.  ffi.  ®.    rO^nc  Ort.]    1813. 

a  2  Seiten  Titel  und  Seite  3— 109.  (Seite  3— 8:  Vorrede.)  Preis:  15  Ngr. 
Von  dieser  Schrift  fährt  Böcldng  auch  Ausgabei^an  mit  der  Bezeichnung: 
„Hambourg.  1813.  Au  mois  de  Fevrier.  YI  und  94  Seiten.  8."  und:  „A  Harn- 
bouig.  Au  mois  de  Fevrier  1813.  VI  und  61  Seiten.  8.",  sowie  auch  eine  deutsche 
Uebersetzunff  mit  der  Angabe:  ,^U8  dem  Französischen  1813.  VIII  und  55  Seiten. 
S.^    Die  Schrift  erschien  gleichzeitig  auch  in  schwedischer  Sprache. 

Remarques  sur  un  artide  de  la  Gazette  de  Leipsic  du  5  Octobre  1813. 
[Ohne  Ort]    1813. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Avant -propos"  und  Seite  5—31. 
Preis:  5  Ngr. 

UeBer  92a)>o(eon  9uona)>arte  unb  ben  Jtron||pnnjen  bon  ®(l^u>eben,  eine  parallele 
in  dejie^ung  auf  einen  9(rtife(  bet  Sei^}tger  3^itung  bom  5ten  OctoBer  1813^ 
Don  Xugttft  SBiI^elm  ^dfU^tl  3^i^^  bermel^rte  Sluflage.  [Ol^ne  Ort.] 
1814. 

&  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—29.  (Seite  3—8:  Vorbericht  des  Heraus- 
gebers.)   Preis:  5  Ngr. 

Deutsche  üebersetzung  der  vorigen  Broschüre.  Auf  S.  1  —  8  findet  sich  ein 
„Vorbericht  des  Herausgebers*'  unterzeichnet  mit  B.  (d.  i.  Friedrich  Arnold  Brock- 
haas). Der  Titel  der  ersten  Auflage,  von  welcher  ein  Exemplar  nicht  zu  erlangen 
war,  findet  sich  mit  derselben  järeszahl  angeführt. 

Alle  drei  Schriften  sind  Zeitbroschüren  aus  der  Feder  des  berühmten  Auoüst 
WiLHKLM  voK  ScHLBOSL  (geb.  8.  Sept.  1767  zu  Hannover,  gest.  12.  Mai  1845  zu 
Bomi),  welcher  seit  1809  als  schwedischer  Leg^tionssecretar  in  Stockholm  lebte, 
1813  den  Kronprinzen  von  Schweden  als  Geheimer  Cabinetssecretar  nach  Deutsch- 
land begleitete  und  die  meisten  Proclamationen  desselben  verfasste. 


Ueber  Landsturm  und  Landwehr. 

fUeber  Sanbftunn  unb  Sanbkoe^r.   3n  JBejie^ung  auf  bie  85nber  jkotfd^en  ber 
eibe  unb  bem  9t^etn.    Seii)itg,  f$.  SC.  «rod^au^.    1813. 

a    Preis:  2  Ngr. 


lieber  die  Jetzt  herrschenden  La2sarethfleber. 

t  Ueber  bte  je^t  l^errfd^enben  8ajaret^fiebet^  i^re  Urfad^en^  ftenn}eid^en  unb 
Sema^rung^uitttel.  9$on  einem  )>ratttf(i(^en  Slrite.  Seit^jig/  ^.  91.  Sdxodffava. 
1813. 

8.    Preis:  2  Ngr. 
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1814. 

Detlev  Karl  Wilhelm  Baumgarten -Cmsiiis. 

tSSicr  JRcbcn  über  SSaterlanb,  grci^cit,  bcutfd^c  öifbung  unb  baö  ^eug.  Sin 
bie  betttfd^e  3ugenb  gef))roc^en  bon  (EatI  ^aumgarten^Sruftu^.  Sine 
SBei^nad^t^gabe.    Sei^jig  unb  »Uenbnrg,  S.  $(.  ^rod^au«.    1814. 

8.    Preis:  18  Ngr. 

aSier  JRcbcn  über  35atcr(anb,  grei^cit,  beutfdfic  ©Übung,  unb  ba«  ftreug.  «n 
bie  beutfd^e  3ugenb  gef^rod^en  bon  (Sari  ©aumgarten^Srufiu^.  Sine 
Kit\^m(S)t^^®obt.  9teue  Auflage.  Sei))2ig  unb  9((tenburg:  g.  9(.  :9ro(f^aud. 
1816. 

g.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  Seite  5 — 159.  Preis:  18  Ngr. 

Dbtlev  Kabl  Wilhelm  Baumoartbn-Cbusiüs,  verdienter  Philolog  und  Schul- 
mann, geb.  24.  Jan.  178C  zu  Dresden,  seit  1833  Rector  der  Landesschule  zu 
Meissen,  gest.  daselbst  12.  Mai  1845.  Die  vierte  Rede  war  zuerst  in  den 
„Deutschen  Blättern"  zum  Abdruck  gekommen. 


Bibliothek  neuer  englischer  Bomane. 

Sibliotl^el  bleuer  Snglifd^cr  5Romane.  Srfter  ©anb.  Snt^altenb  Denftofirbiafeitcn 
be«  ®rafen  bon  ©lent^orn  bon  SWig  ©bgctocrt)^.  Uebcrfe^t  »on  Saro* 
line  bon  SBoltmonn.  8ei<)gig  1814.  Slmfterbammcr  fiunft*  unb  Snbuftric* 
eonH)toir.  —  8t.  u.  b.  SC.:  Denfioürbigfeiten  bc«  Orafen  bon  ©Icnt^om 
bon  ^i^  (Sbgetoortl^.  Ueberfe^t  bon  Caroline  bon  SBoÜmann. 
8ei^^Jig  1814.    ärnfterbantmer  Äunft*  unb  3nbuftric*ßonH)toir. 

I.  4  Seiten  Titel  und  556  Seiten. 
8.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

3toeiter  ®anb.  Snt^altenb  ©d^Ieid^fflnfte  bon  SKig  ebgeioortl^.  Ueber* 
fe^t  bon  SaroUne  bon  SEBottmann.  Sei))}ig  1814.  Sintfterbammer 
Siunft*  unb  Onbuftrie^^Comptoir,  —  ä.  u.  b.  2:.:  ©d^lcid^funfte  bon 
SDlig  Sbgeioort^.  Ueberfet^t  bon  Caroline  bon  S93o(tmann«  Sci)}3ig 
1814.    amfterbammer  Sunft^  unb  3nbuftrie<>Soni)}toir. 

II.  4  Seiten  Titel  und  458  Seiten. 
8.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

^ibUot^et  neuer  Snglifd^er  SRomane.  ÜDritter  @anb.  IBierter  3anb.  (Snt^altenb 
üDarftettungen  au«  bem  toirltid^cn  Seben  bon  SIRiftrif  Opit.  Srfter  ©onb. 
3toei  (Srjä|lungen :  1.  ^er  ©d^ein  ift  gegen  fie.  2.  Sluguftin  unb  fein  SBeib. 
Ueberfe^t  bon  Henriette  @d^nbart.  Sei)>}ig  unb  9((tenburg:  §.  9L  Söxed^ 
l^au«.  1816.  —  ä.  u.  b.  3:. :  !DarftetIungen  an^  bem  loirHidS^cn  2eben  Jjon 
SWlftrig  D»)ie.  ffirfter  «anb.  ßtoei  SrjSl^Iungen :  1.  Der  ©c^ein  ift 
gegen  fie.  2.  äuguftin  unb  fein  SBeib.  Ueberfefet  bon  Henriette  ©^ubart. 
Mpiii  unb  Sötenburg:  g.  Sf.  örod^auö.    1816. 

UI.    4  Seiten  Titel,  Seite  1—294,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  295—442. 
8.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

3ö)eiter  Sanb.  3ö)ei  6rj5^1ungen:  1.  ÜDie  ge^eintnigbotte  grentbe.  2. 8ab^  änne 
unb  8ab^  Sol^anne.  Ueberfefet  bon  Henriette  ©d^ubart.  Sciipgig  unb 
Stitenburg:  g.  «.  ©rod^au«.  1816.  —  31.  u.  b.  5E.:  Ißarfteßungen  auö 
bem  tointtd^en  Seben  bon  SDWftreg  O^ie.  3tt>citer  öanb.  3^«  ^^' 
gä^fungen:  1.  5)ie  gc^cimnigootte  JJrembe.  2.  8ab^  ännc  unb  2at>if 
Sol^anne.  Ueberfefet  bon  Henriette  ©d^ubart.  8ei|)jig  unb  SlÖenburg : 
g.  a.  »rotf^au«.    1816. 

IV.   4  Seiten  Titel,  Seite  1—148,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  151—396. 
a    Preis:  1  Thh:.  10  Ngr. 


1§14.  47 

gunfter  Sanb.  ®^itt  SSmh.  6nt^a(tenb:  S)er  ©ueritta^'^nfül^rer  t>on 
aRiftrefi  (Smma  ^arfer.  (Srfter  3anb.  'Breiter  Sdant.  Ueberfefet 
toon  Henriette  ®dfniaxt  Sei^jig  unb  SQtenburg:  3.  91.  Srocf^au«. 
1817.  —  «.  IL  b.  !•:  Der  Oucriaa^^anfü^rer.  «uö  bem  enfllifd^en  ber 
3Rifttc6  ßmma  ^arfcr.  Ucbcrfcfet  bon  Henriette  ©d^ubart.  3n  jtoci 
Steilen.  &rfter  Xfffil.  3^^^^^  ifttiU  Set))jig  unb  SHtenburg :  S-  9(.  ^rod« 
^u«.    1817. 

y.    8  Seiten  Titel  und  360  Seiten. 
VI.    8  Seiten  Titel  und  360  Seiten, 
a    Preis:  3  Thlr. 

Mabia  Edobwobth,  eine  der  berühmtesten  englischen  Schriftstellerinnen,  geb. 
1.  Jan.  1767  in  Berkshire,  gest  21.  Mai  1849  zu  Edgeworthtown.  Die  übersetzten 
Romane  sind  den  „Tales  of  fashumahU  life*'  entnommeOi  von  denen  zwei  drei- 
bändige Serien  (1809  und  1812)  erschienen  waren. 

AiEXLiA  Ofie,  eine  namhafte  Dichterin  und  Romanschriftstellerin,  geb.  12.  Nov. 
1769  zu  Norwich  als  Tochter  des  Arztes  Alderson,  yermählte  sich  1798  mit  dem 
geachteten  Maler  John  Opie,  und  lebte  seit  dem  Tode  ihres  Gatten  Q807)  im 
väterhchen  Hause  zu  Norwich,  wo  sie  auch  2.  Dec.  1853  starb.  Von  inren  zahl- 
reichen Werken  wurde  besonders  die  „Tales  of  real  life"  (1813)  geschätzt. 

EMMA  Pabkbb  war  ebenfalls  eine  englische  Schriftstellerin,  deren  Bomane  in  den 
ersten  Jahrzehnten  unsers  Jahrhunderts  viel  gelesen  wurden. 

Kaboldcb  von  Woltmann,  die  Gattin  des  berühmten  Historikers,  geb.  6.  März 
1782  zu  Berlin  als  Tochter  des  Geheimraths  und  Arztes  Stosch,  war  1799 — 1804 
mit  dem  Kriegsrath  Karl  Müchler,  seit  1805  mit  Woltmann  yerheirathet.  Sie 
begleitete  diesen  1813  nach  Prag,  wo  sie  auch  nach  dessen  Tode  blieb.  Später 
kehrte  sie  nach  Berlin  zurück,  wo  sie  18.  Nov.  1847  starb.  Sie  ist  als  geistvolle 
Schriftstellerin  bekannt. 

Hebribttb  Schübabt,  geb.  1770  zu  Altenburg,  die  ältere  Schwester  der  Sophie 
Mareau,  nachmaligen  Grattin  Brentano's,  lebte  abwechselnd  in  Altenburg  und  Jena 
und  sttfb  in  letzterer  Stadt  1831.  Sie  hat  sich  literarisch  durch  eine  Reihe  von 
üebersetzungen  ans  dem  Englischen  bekannt  gemacht. 


Jean  Nioolas  Bouilly. 

fKot^  an  meine  Xodbter  in  Sdd^pidtn  aud  ber  kDirftid^en  Sßelt  92a((  bem 
gr<mi9ftf(l^en  bon  3.  31,  JBouiK);  frei  bearbeitet  bon  Subto)ig  |)ain. 
Bmei  Sonbd^.  üüpm  »nb  SQtenburg,  ^.  «.  :Q^o<f^au«.  1814.  a 
frei«:  1  Zifix.  20  iRgr. 

t9tat^  an  meine  ^Icd^ter,  in  Sdt\\piAtn  au«  ber  toirKid^en  SBelt.  Slad^  bem 
gron^ftf^en  bon  3.  31.  SouiUt;  frei  bearbeitet  bon  Subtoig  ^ain. 
Seue  «uflaae.  3toei  »änbd^en.  8eii>jig:  §.  «•  «rodf^au«.  1816.  [5Rur 
neuer  Sitel. J    8.    ^reiö :  1  Zfilv.  20  Slgr. 

%al^  an  meine  S^oci^ter  in  Sdd^pkUn  au«  ber  tt>irl(id^en  2BeIt.  3ladf  bem 
groniSftfd^n  bon  3.  31.  SßoniUif  flberfe^t  bon  Subtoig  ^ain.  3n  ffoü 
V^eitn.  (Srfter  Zfftü.  3n>eiter  Zfftil  Bloeite  Auflage.  8ei))}ig:  3.  «. 
Sml^on«.    1823. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XU,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'«  und  246  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*«  und  255  Seiten. 
8.    Preis:  1  Thhr.  20  Kgr. 

Auf  dem  Titel  zum  zweiten  Theile  fehlen  die  Worte:  „In  zwei  Theilen". 

Ber  Titel  des  Originals  lautet:  „Canseils  ä  ma  fiUe''  (2  vols.,  Paris  1809,  12.). 

JsAX  Nicolas  Bouillt,  französischer  Dramatiker,  geb.  1763  zu  Coudraye  bei 
Tours,  Jurist,  beim  Ausbruch  der  Französischen  Revolution  eifriger  Municipal- 
beamter  und  Richter  zu  Tours.  Später  widmete  er  sich  ganz  der  Literatur  und 
starb  in  Paris  24.  JuU  1842. 

Ueber  Ludwig  Hain  s.  S.  82. 


48  M14. 

Briefe  eines  Englftudere« 

t  Briefe  eined  Sngifinberd*  aber  9ia))oleon  3ona)>arte/  mtb  ben  JBrinomen  ber 
©rogC/  metd^er  i^m  beigelegt  iDorben  tft    8ei))}ig,  S.  9(.  ^oif^aud.    1814. 

8.    Preis:  12  Ngr. 

DMMlbe  «nchien  auch  in  finoisligiMhar  Sprache  u.  d.  T. : 

t  Lettre  d'un  Anglois  sur  Napoleon  Buonaparte  et  le  sumom  le  grand,  qu'on 
lui  a  donne,  avec  la  traduction  allemande.  Leipsic,  F.  A.  Brockhaus.  1814. 

8.    Preis:  12  Ngr. 


Karl  Curldbs. 


!Z){e  SdaxthoUm&vi^^yiaäft  1572.  ä$on  9.  6urt^9.  Sei))gtg  unb  3t(teitbnrg, 
f$.  a.  »rod^au«.    1814. 

8.    2  Seiten  Titel  und  403  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

©ic  ®(fflaäft  bei  ©reitenfelb  untoett  8ei<>jig  am  7*«  ®e<>tember  1631.  luib  bie 
@d^(ad^t  bei  Sitten  am  7^  ißobember  1632.  3^^i  ©jenen  be9  brei^gi£^rtgen 
Jhiegd  unb  ©egenftflde  sa  ben  ©d^tadbten  bei  Silben  am  2.  Wlai  1813,  imb 
bei  8eit)sig  am  16.,  18.  unb  19.  Dctober  1813.  ben  «.  Surtl^«.  »erfaffer 
ber  t$ortfe^ung  üon  ©(bider^  ©efd^id^te  ber  bereinigten  9tiebertanbe.  8ei)>jig 
unb  «(tenburg  $.  9(.  Sdxodftava.    1814. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3->86.    Prais:  12  Ngr. 

Kabl  Cxtbths,  deutscher  Geschichtschreiber  ^  geb.  zu  Galbe  a,  d.  Saale  1764, 
geat.  zu  Berlin  14.  Juni  1816. 


Miss  Edgeworih. 

iCenItDürbigfeiten  M  ®rafen  bon  ®Ient^orn  bon  SDti^  (Sbaemortl^.  Ueberfe^t 
t)on  Caroline  bon  %3oItmann.  Sei)>}ig  1814.  %nfterbammev  ^nft- 
unb  Snbuftrie^Som^toir. 

8.    4  Seiten  Titel  und  556  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

@d^(eid^tfinfte  bon  SD2i^  (Sbgekoortl^.  Ueberfe^t  bon  Caroline  bon  Si^olt^ 
mann.    Sei^jig  1814.    Smfterbammer  fiunft^  unb  3nbuftrie^(itomt>totr. 

8.    4  Seiten  Titel  und  458  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

Beide  Schriften  bilden  den  ersten  und  zweiten  Band  der  „Bibliothek  neuer 
Englischer  Romane*',  s.  S.  46. 


Erlösung  Deutschlands. 

Die  Erlösung  Deutschlands  im  Jahre  1813.     Ein  National  -  Singspiel. 
Braunschweig,  1814.    Gedruckt  bei  Friedrich  Vieweg. 

8.     2  Seiten  Titel  ^  Seite  3  und  4  „Vorerinnerung*'  und  Seite  5 — 40. 
Preis:  8  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  auch  Qoedeke  (ü,  38)  unbekannt  geblieben. 


Dante  AlighierL 

Die  göttliche  Komödie  des  Dante.  Herausgegeben  von  Carl  Ludwig 
Kannegiesser.  Erster  Theil:  Die  Hölle.  Zweiter  Theil:  Das  Fege- 
feuer.   Leipzig  und  Altenburg.    F.  A.  Brockhaus.    1814. 

I.  2  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel  „Die  Holla  des  Dante«'  und  Seite  3—252. 
II.  2  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel  „Das  Fegefeuer  des  Dante ^   und 
Seite  3—254. 
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Die  göttliche  Komödie  des  Dante.  Uebersetzt  von  Carl  Ludwig  Kanne- 
giesser.  Dritter  Theil:  Das  Paradies.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1821. 

IIL  4  Seiten  Titel  und  256  Seiten, 
a    Preis:  5  Thlr. 

t —  Dreissig  Umrisse  zur  Hölle  nach  Flaxman  von  Hummel.  In 
Quer-Foüo.    Preis:  5  Thlr. 

Die  g5ttß(^e  Somöbte  bed  ÜDante.  Ueberfe^t  unb  erKSrt  bon  J^arl&ubtDtB 
Sannegieger.  2'^üit  fel^r  beränberte  ätuflage,  'Srfter  ZtttiU  3Sl\t  einem 
ItlcKiH)fcr  unb  beut  ^(an  ber  ßöfle.  3tt)eiter  SO^eil.  ^Dritter  I^eit.  ü»it 
einem  ?Ian  jum  ^arabieöfe.    8ei<)ji8:  5-  31.  Srod^au«.    1825. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIY  „Vorrede", 
Seite  I — LX  ,, Einleitung",  291  Seiten,  Bild  des  Dante  von  Siegert  und 
Rosma^ler  (Titelbild)  und  „Geometrischer  Plan  der  Hölle  des  Dante 'S 
IL   4  Seiten  Titel,  290  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler,  Ver- 
änderungen und  Zusätze". 
IIL  4  Seiten  Titel,  294  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  und  Ver- 
änderungen" und  „Paradieseskarte". 
&    Preis:  6  Thlr. 

Die  göttliche  ftomSbie  beö  ÜDante.  Ueberfe^t  unb  erKart  bon^artSublDtg 
Sannegiefer.  ÜDritte,  fe^r  beränberte  äluflage.  Srfter  ZtfüL  3Rtt  einem 
jliteltu)>fer  unb  bem  $lane  ber  ^Ue.  3^^iter  2^^et(.  äßit  bem  $(ane 
be«  3[egefeuer«.  ^Dritter  S^^eil.  UÄit  bem  ^(ane  beö  ^arabiefe^.  Seipjig: 
g.  «.  «rod^au«.    1832. 

I.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten   Dedication,   Seite  IX — LXXII, 
287  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen  und  Zusätze",  Bild 
des  Dante  von  Siegert  und   Rosmäsler  (Titelbild)  und  „Höllenkarte". 
n.    4  Seiten  Titel,  290  Seiten  und  „Fegefeuerkarte". 
HL    4  Seiten  Titel,  292  Seiten  und  „Paradieseskarte". 
8.    Preis:  3  Thlr. 

Die  iittiidft  Stomibk  bed  !Dante  $((ig^teri.  Sud  bem  3ta(ienifd^en  überfe^t 
unb  erftärt  bon  Äarl  Subtoig  Äannegieger.  SJterte  fe^r  beränberte 
aufläge.  (Srfter  I^eil.  3»it  Dante'^  «itbniß,  bem  ^tone  ber  ^öüe  unb  * 
einer  Äarte  bon  Ober*^  unb  SKittel  ^  3tafien.  ^toeiter  J^eil.  SKit  bem 
¥lane  be«  gegefeuer«.  a)ritter  SC^eil.  ÜÄit  bem  ^(ane  be«  ^arabiefe«. 
Öeipiig:  g.  «.  Srod^au«.    1843. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — LXXH  und 
269  Seiten,  Dante's  Büdniss,  von  Siegert  und  Rosmäsler  (Titelbild), 
„Geometrischer  Plan  der  Hölle  des  Dante.  Entworfen  yon  Karl  Witte 
nach  Brait  de  Lamathe",  „Karte  von  Ober-  und  Mittel-Italien  zur  Er- 
läuterung von  Dante's  göttlicher  Comödie  entworfen  von  Carl  Witte".  . 
Steindruck  von  A.  Kneisel  in  Leipzig. 

U.  4  Seiten  Titel,  271  Seiten  und  „Geometrischer  Plan  des  Fegefeuers  des 
Dante.  Entworfen  von  Karl  Witte".  Brockhaus'  Geogr.-artist  Anstalt, 
Leipzig. 

IIL  4  Seiten  Titel,  272  Seiten  und  „Geometrischer  Plan  des  Paradieses  des 
Dante.     Entworfen  von  Karl  Witte". 
12.     Preis:  1  Thlr.    Die  Kupferbeilagen  besonders:  8  Ngr. 

Kahl  Ludwig  Kanneoibsser  ,  geb.  9.  Mai  1781  im  Dorfe  Wendemark  bei 
Werben  in  der  Altmark,  bis  1847  Gymnasialdirector  in  Breslau,  lebte  seitdem 
als  Privatmann  zu  Berlin,  wo  er  14.  Sept.  1861  starb.  Sein  literarischer  Ruf 
gründete  sich  auf  seine  Uebertragungen  englischer  und  italienischer  Dichter, 
unter  denen  nächst  der  Werke  von  Beaumont  und  Fletcher  wol  die  von  Dante's 
nGöttiicher  Komödie",  die  erste  vollständige  deutsche  Uebersetzung  dieser  Dichtung, 
die  bedeutendste  sein  dürfte.  Derselben  Hess  er  später  (1827)  noch  die  Ueber- 
tragnngen  von  Dante's  „Lyrischen  Gedichten"  (in  Gemeinschaft  mit  K.  Witte) 
und  (1845)  der  „Prosaischen  Schriften"  (mit  Ausnahme  der  „Vita  nuova^^^  die 
1841  an  K.  Förster  ihren  Uebersetzer  fand)  folgen.  (S.  unter  den  Jahren  1827, 
1841  und  1845.) 
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Eabl  Witte,  bekannt  als  Rechtslehrer  und  ausgezeichneter  Kenner  der  italieni- 
schen Literatur,  namentlich  des  Dante,  geb.  1.  Juli  1800  zu  Lochau  bei  Halle, 
erregte  schon  als  Knabe  und  Jüngling  durch  seine  frühe  wissenschaftliche  Reife 
ungemeines  Aufsehen  und  hielt  seit  1821  an  der  Universität  zu  Breslau  juriatische 
Vorlesungen.  Seit  1834  wirkt  er  als  Professor  der  Rechte  zu  Halle.  Als  gründ- 
licher Kenner  des  Dante  und  wegen  seiner  kritischen  und  exegetischen  Arbeiten 
über  diesen  Dichter  steht  sein  Name  auch  jenseit  der  Alpen  in  hohem  Ansehen. 


Fanfaronaden. 

^unbert  unb  etlld^c  gaufaronabcn  bc«  ßorpfanifd^cn  3(6ent^curcr«  92(üpo(eon 
^uona^^arte  @(^^aifer^  ber  t^ranjofen.  Cum  notis  variorum.  ^ei))}tg 
unb  ältcnburg,  g.  a.  «rocf^au«  1814. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  Y — YIII,  2  unpaginirte  Seiten  „L  Fanfaronaden,  seine 
Person  und  seine  Heldenthaten  betreffend.  No.  1—25"  und  Seite  9 — 174. 
Preis:  20  Ngr. 

Nach  dem  Vorwort  bietet  die  Schrift:  „Eine  Anthologie  ganz  eigener  Art.  Sie 
enthält  Ausbrüche  und  Aeusserungen  eines  grenzenlosen  Uebermuthes,  yor  welchem 
Europa  so  lange  gezittert  hat";  „Fanfaronaden,  seine  Person  und  seine  Helden- 
thaten betreffend,  Versprechungen  und  Schmeicheleien  gegen  die  Franzosen, 
Versprechungen  und  Schmeicheleien  gegen  andere  Nationen  und  Regierungen, 
Drohungen  gegen  seine  Feinde";  Bemerisungen  über  „Freiheit,  Republikanism, 
Völkerrecht,  Handel,  Religion,  Humanität,  Wissenschafben"  u.  i.  w. 

Das  im  Juni  1814  veröffentlichte  Werkchen  wurde  von  Chablks  Fran^ois 
DoMiNiQUB  DE  ViLLBBS  Und  Fbibdbicu  Jakob  Chbistoph  Saalfbld  verfasst. 


Federstreiche. 

geberftreid^e  ober  Se6end(auf  bed  @jr«5laifer6  ber  i^ranjofen  in  bret;  JBii^ern: 
öq>lgrammcn.     2üpixa  utib  «ttenburg  bc^  g.  «.  ®ro(f^au«  18 14, 

8.    2  Seiten  Titel  und  84  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
£ine  Reihe  interessanter  Epigramme,  für  die  Zeitgeschichte  von  Interesse.  Das 
Schlussepigramm  lautet: 

Du  liessest  Blut,  ich  Tinte  fliessen, 
Schwarz  hast  du  dich,  nicht  ich  gemacht, 
Spar  nun  mein  Blut  und  deine  Macht, 
Und  lass  mich  nicht  erschiessen. 


Johann  Isaak  Freiherr  von  Oeming. 

Die  Heilquellen  am  Taunus.  Ein  didactisches  Gedicht  in  vier  Gesängen. 
Von  Gerning.  Mit  Erläuterungen,  sieben  Kupfern  und  einer  E^ate. 
Leipzig,  Im  Amsterdamer  Kunst-  und  Industrie -Comptoir.    1814. 

4.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  3 — 8  „YorerinDenuig" 
und  Seite  1  — 167.  Titelkupfer  „Muse  mit  Lyra  und  Amor",  gez.  von 
J.  G.  Schütz,  geätzt  von  Peroux.  6  Kupfer:  Soden,  gez.  von  C.  G.  Schütz. 

gest  von  H.  Schütz.  —  Der  Brunehildis- Stein  auf  dem  Feldberg,  ges.  von 
.  G.  Schütz,  gest.  von  Hoessel.  —  Wiesbaden,  gez.  von  C.  G.  Schütz,  gest 
von  H.  Schütz.  —  Schlangenbad,  gez.  von  C.  G.  Sdiütz,  gest.  von  H.  Schüu. 
—  Schwalbach«  gez.  von  C.  G.  Schütz,  gest.  von  Hoessel.  —  Embs,  gez. 
von  C.  G.  Schütz,  gest.  von  H.  Schütz.  -—  Karte  zu  den  Heilquellen  am 
Taunusgebirge.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Ulrich,  Architekt,  gest  von 
Leutemann.    Preis:  5  Thlr. 

Eine  Ausgabe  ohne  Kupfer  erschien  unter  dem  Titel : 

!Dic  ig>ci(qucacn  am  Saunu«.  3n  »icr  ©cfängen.  SSon  ©crning.  SWit  6r* 
läutcrungcn  unb  einer  ftarte.  Seipitg,  «rnfterbamcr  Äunft^  unb  3nbuflrie* 
6Qnt))totr.    1814. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  5-282,  2  un- 
paginirte Seiten  „Verbesserungen"  und  1  Karte.  Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 
Ein  ländliches  Gedicht  in  Distichen. 


1814.  51 

JoHAVK  IsAAK  Frbthkrr  TON  Gbrnino,  geb.  za  Frankfart  a.  M.  14.  Nov.  1767, 
leit  1809  ^osflherzogUch  hessischer  Geheimer  Rath  und  seit  1818  Freiherr,  lebte 
längere  Zeit  in  diplomatischem  Dienst  zu  Neapel  und  London,  and  starb  21.  Febr. 
1837  za  Frankfart  a.  M.  

Gnindriss. 

©nmbrtf  )>raltif(i^er  8ebendtt)etd^ett  Sei)}ii9  unb  Xßenburg  Bei  S*  ^  SSxodf)an9, 
1814. 

&    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII  and  43  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 

t^ruitbrig  pxahi\dftx  Se6en9tt)ei^^eit.    Sine  Set]^nad(^tdgabe.    iReue  äfuflage. 
aitenburg  unb  8ei)>jig:  S.  9(.  SdroOffam.    1816. 

8.    Preis:  8  Ngr. 

Diese  neue  Auflage  ist  nur  Titelauflage. 

Verfasser  des  Schriftchens  ist  Johannes  Rappe  aas  Dortmund,  der  unter 
seinem  Namen  noch  zwei  kleine  Schriften  verwandten  Inhalts:  „Der  Mensch 
and  seine  Verhältnisse"  (2.  Aufl.,  Dortmund  1815)  and  „Lebenskunst,  oder  einzig 
wahrer  Weg  für  jeden  Menschen,  seine  Bestimmung  hier  auf  Erden  sicher  zu  er- 
reichen'^  (2.  vollendete  Aufl.,  Leipzig,  o.  J.),  herausgegeben  hat. 


Friedrich  Ferdinand  HempeL 

Politische  StachelnOsse  gereift   in  den  Jahren  1813—1814  aufgetischt 
von  Spiritus  Asper.    [Ohne  Ort.]    1814. 

12.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48. 

Politische  Stachelnüsse  geschüttelt  von  Spiritus  Asper.    Zweyte  Lie- 
ferung.   [Ohne  Ort.l    1815. 

12.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Besondere  Zueignung**  und 
Seite  3—38.    Preis:  12  Ngr. 
Epigramme  politischer  und  literarischer  Natur. 

FiineDsicH  Fkbdikand  Hsmpel,  geb.  zu  Treben  bei  Altenburg  1778,  herzoglicher 
HofiBdyocat,  gest  4.  März  1836  zu  Pesth,  schrieb  meist  unter  den  Pseudonymen 
Spiritus  Asper,  Peregrinus  Syntax,  Simplicissimus,  Frater  Timoleon  u.  s.  w. 


Moskauer  Kanonensänle. 

XHe  9Dti)«fauer  Stanenm®Mt  ober  ber  ©teged^Dbeli^I.  92ebft  einer  SiSbilbung. 
"imii  unb  aitenburg.   f$rtebricj^  Srnolb  ^»rod^au^.    1814.   ($rei«  4  ®r.) 

8.     8  unpaginirte  Seiten   und  Titelbild  „die  Moskauer  Kanonensäule ^\ 
Preis:  5  Ngr. 
Separat abdruck  aus  den  „Deutschen  Blättern*^  (Bd.  2). 

Verfasser  des  Schriftchens  war  der  Hofrath  Eabl  August  Bömass  in  Dresden. 


Ludwig  Lttders. 

ffielt^iftorifc^e  Sinftc^t  bcm  3uftanbe  (SuTO)>a'«  am  93crabenb  ber  @d^(aci^t  6ei 
fieipjig  im  ^cSftt  ad^tje^nl^unbett  ©reije^n.  SSon  8ub toig  ßflbcrö.  9Äit  einem 
flane  ber  <Sc^Ia(!^t  bei  Sfl^en.  Seipaig  unb  «ttenturg  g.  21.  «rod^au«.   1814. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  124  Seiten,  3  unpaginirte  Seiten  „Er- 
klärung des  Planes  von  dem  Gefechte  und  der  Schlacht  bei  Lützen  am 
1.  und  2.  May  1813"  und  1  Plan  der  Schlacht  bei  Lützen.    Preis :  18  Ngr. 

Oeber  Ludwig  LümiBS  s.  S.  39. 


Louis  Duboia-Desoours,  Marquis  de  la  Malsonfort 

Tablean  politique  de  FEurope,  depuis  la  bataille  de  Leipzic,  gagn^e  le 
18  ocfobre  1813.  ficrit  ä  Londres  le  4.  d6cembre  1813.  Par  le 
Iburqais  de  Maisonfort    Londres.    1814. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3-83.    Preis :  12  Ngr. 

4* 
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In  deutscher  UebeneCcong : 

^cßtifd^c«  ®cmSfbe  t)on  dnxopa  möf  bcr  ©d^Iad^t  bei  8cij)ji8  bcn  18.  Oftober 
1813.  ßonbon  bcn  4.  Dccember  1813.  8tu«  bem  granjöfifd^en.  2Rit  Stn* 
mertungen  unb  einer  grage:  2Ba«  l^offt  dwcopa  feit  bem  3.  2ti>rü  1814. 
!Deutf(i^(anb  1814. 

8.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—95.  Preis:  15  Nct. 
Louis  Dübois-Descoürs,  Mabqüis  de  la  Maisonfort,  geb.  1763  in  der  Grafschaft 
Berry,  war  l>ei  Ausbruch  der  Französischen  Revolution  General,  lebte  seitdem 
als  eifriger  Anhänger  der  Bourhonen  im  Auslande,  bis  er  1814  mit  Ludwig  XVIII. 
nach  Paris  zurückkehrte.  £r  bekleidete  unter  der  Restauration  mehre  höhere 
Staatsämter,  starb  aber  plötzlich  2.  Oct.  1827  zu  Lyon.  Literarisch  ist  er  sonst 
noch  durch  einige  historische,  biographische  und  politische  Schriften  bekannt. 


Der  Minister  Qraf  von  Montgelas. 

:Z)er  SOtinifter  ®raf  bon  a)2ontge(ad  unter  ber  SIegierung  S&nig  äßaifimtttand 
t)on  ©aiem.    [Ol^ne  Ort.]    1814. 

8.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—64.  Preis:  8  N^. 
Eine  Broschüre,  hervorgerufen  durch  die  den  Minister  Maximilian  Joseph, 
Grafen  von  Montgelas  (geb.  12.  Sept.  1759  zu  München,  gest.  13.  Juni  1838) 
angreifende  Schrift :  „Baiern  unter  der  Regierung  des  Ministers  Monteelas,  Deutsch- 
land, im  Verlag  der  Kämpfer  für  deutsche  Freiheit,  1813^'  (nach  der  Broschüre), 
als  deren  Verfasser  sie  den  Grrafen  Karl  August  Reisach  nennt. 


Philipp  Joseph  von  Behfties. 

S)ie  Oriflamme  ober  ber  ^arifer  Sntl^ufia^mud  unter  9ta))o(eon  bem  ®ro|en, 
ßaifer  ber  Stanjofen,  eine  ©ammlung  mertoürbiger^  bcr  ber  Stuffü^rung 
bief er  Z)ptx  in  $ari«  getoed^f elter  ©riefe ;  aü  ein  ©eJ^trag  ju  ber  f ranjSpf eben 
^unft/  ba6  SBoR  gegen  fein  eignet  ^erj  unb  feinen  ^erftanb  gu  bearbeiten. 
9tanc^  1814. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III^VI  und  80  Seiten.  Preis:  12  Ngr. 
Eine  geistvolle  Satire  über  die  Versuche,  die  Pariser  in  Napolcon^s  Interesse 
gegen  die  einrückenden  Allürten  aufzuregen.  Der  Verfasser,  Philipp  Joseph  von 
R^aniBS,  geb.  2.  Oct.  1779  zu  Tübingen,  verlebte  seine  jungem  Jahre  in  Italien, 
Paris  und  Madrid,  dann  seit  1811  zu  Karlsruhe  und  Stuttgart.  Gleich  nach  der 
Schlacht  bei  Leipzig  veröffentlichte  er  seine  patriotischen  „Reden  an  das  deutsche 
Volk^^  Bald  darauf  ward  er  durch  den  Minister  von  Stein  bei  der  Verwaltung  des 
linken  Rheinufers  angestellt.  Nach  Begründung  der  Universität  Bonn  ward  er  erst 
dem  Curator  derselben,  dem  Grafen  Solms- Laubach,  als  Regierungscommissar 
beigegeben,  aber  schon  im  folgenden  Jahre  zum  Regierungsbevollmächtigten  mit 
unmittelbarer  Abhängigkeit  vom  Cultusministerium  ernannt.  Später  zog  er  sich 
auf  sein  Gut  ins  Siebengebirge  zurück,  wo  er  23.  Oct.  1843  starb.  1826  war  er 
in  den  Adelstand  erhoben  worden.  Rehfues  war  ein  gründlicher  Kenner  der 
neuern  abendländischen  Sprachen  und  Literaturen,  hat  mehre  Werke  übersetzt 
und  auch  einige  ihrerzeit  sehr  geschätzte  Schriften,  besonders  über  Italien  heraus- 
gegeben. Als  Romandichter  hat  er  sich  besonders  durch  „Scipio  Cicala^ 
(s.  unter  dem  Jahre  1832)  einen  geachteten  Namen  erworben. 


Sündenregister  der  Franzosen. 

<Sünbenreaifter  ber  granjofen  in  S^cutfd^Ianb.  (Sin  ©eitenftfld  gu  bcr  ©d^rift: 
jiTeutf d^lanb  in  feiner  tiefen  Smiebrignng.  —  ®ef e^mS^ige  Stegenten  ftnb  ^eiUg : 
bag  Unterbräder  nid^td  gu  färd^ten  l^aben^  ift  n>eber  nötl^ig  noä  gut  So- 
ffanm^  SDtütter.  —  ©ermanien,  im  Saf)xt  ber  SBiebergeburt.    [1814.] 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— XIV  und  152  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
Mittheilungen  der  Greuel,  die  sich  vor  1813  die  Franzosen  in  Deutschland 
zu  Schulden  kommen    Hessen.     „Deutschland  in  seiner  tiefsten  Erniedrigung *' 
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war  der  Titel  jener  1806  erschienenen  Schrift,  wegen  deren  Verbreitung  der 
Bachhändler  J.  Ph.  Palm  (geb.  1766  zu  Schorndorf)  am  26.  Aug.  1806  in  Braunau 
von  den  Franzosen  erschossen  ward. 


Le  Traitö  d^trecht. 

Le  Traite  d'ütrecht  rdclam^  par  la  France  ou  coup  d'oeil  sur  le  Systeme 
maritime  de  Napoleon  Bonaparte  et  analyse  du  rapport  de  son  mini^tre 
des  relations  ext^rieures  communiqu^  au  S^nat  de  France  dans  sa 
seance  du  10.  mars.  1812.  Renfermant  un  apper^ü  historique  et  rai- 
sonne  des  principales  discussions  demiärement  agitees,  et  qui  le  seront 
toujours,  entre  les  puissances  bellig^rantes  et  les  nations  neutres,  en 
mauere  de  l^slation  maritime.  Le  tout  appuy^  du  texte  des  pieces 
officieUes  et  des  trait^s.  Leipsic.  Fr.  Am.  Brockhaus.  1814.  Brun- 
svic,  de  rimprimerie  de  Fr^deric  Vieweg. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—94    und  85  Seiten  „Pieces  justificatives«. 
Preis :  1  Thlr.  5  Ngr. 


Karl  Georg  Treitschke. 

(Se\dfidftt  bcr  funfjcl^nja^rtflcn  grei^cit  bon  ^ifa.    25on  Äarl  SCrcitfd^fe. 
?et)>it9  unb  Satenbura,  ^.  9L  »rod^aud.    1814. 

8.    2  Seiten  Titel  und  357  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

^dnric^  ber  (Srfte  ftBnig  ber  IDeutfci^en  unb  feine  ©emal^Itn  Tiaiffiibt  bon 
Äart  SCrettfd^fe.    geipjig  unb  «Itenbura,  ^.  «.  «rcd^au«-    1814 

8.    2  Seiten  Titel  und  181  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

^cutfd^Ionb  im  ©c^Iaf  (gefd^ricben  1809)  unb  Deutfd^Ianb«  STOorgentraum  unb 
ertoa^    3tt)el  »5outifd^c  ^offenfriele.    [O^ne  Ort.]    1814. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  5—88,  2  Seiten  Schmuz- 
titd  und  Seite  41—78.    Preis:  10  Ngr. 

Karl  Gbobo  Tbkitschkb,  ^eb.  27.  Dec.  1783  zu  Dresden,  erst  Oberhofgerichts- 
and Consistorialadvocat  zu  Leipzig,  dann  1835 — 45  Appellationsrath  zu  Dresden,  wo 
er  seitdem  mit  dem  Titel  eines  Geheimen  Justizraths  lebte  und  auch  5.  Sept.  1855 
starb.  Er  war  ein  geachteter  Bechtsffelehrter,  der  sich  besonders  um  das  Handels- 
und Wechselrecht  Verdienste  erworben  hat. 


GharleB  Francis  Dominique  de  Villers. 

Constitutions  des  trois  viQes  libres-ans^atiques,  Lübeck,  Bremen  et  Ham- 
bourg.  Avec  un  memoire  sur  le  rang  que  doivent  occuper  ces  villes 
dans  Torganisation  commerciale  deTEurope.  Par  Charles  deVillers, 
Citoyen  honnoraire  de  Bremen,  Chevalier  de  l'ordre  de  l'^toile  polaire 
de  SuMe,  etc.  Avec  une  carte  coloriee.  Leipsic,  chez  Fr.  Am.  Brock- 
haus.   1814. 

8.    2   Seiten  Titel,  Seite  III— Vm,   143  Seiten    und   eine  colorirte  Karte 
„Division  commerciäU  de  VEurape".    Preis:  25  Ngr. 

Mit  gegennbergednicktem  deutschen  Text  der  Constitutionen,     üeber  den 
Yerfiuiser  s.  S.  11. 
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1815. 

Auch  ein  Wort. 

äiud^  ein  ffiort  über  unfcrc  3^^*- 

1)  33on  bcr  untcrfd^cibcnbcn  (SigcntpmKd^fcit  bcrfclbcn. 

2)  S35a«  fic  bon  bcn  in  i^r  ßcbcnbcn  fobcre. 

3)  993a9  {!e  t^nen  getDal^re. 

8ci^)ai8  uttb  «Itcnburg:  g.  «•  »rodt^au«.    1815. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—60.    Preis:  8  Ngr. 

Auf  dieser  Schrift  erscheint  zum  ersten  male  die  Angabe  des  Druckorts  and 
der  Verlag^firma  in  dieser  Form  (mit  Kolon),  welche  seitdem  für  last  alle  Verlags- 
artikel beibehalten  worden  ist. 

Briefe  über  Hambtu^. 

53rtefc  über  Hamburg«  unb  feiner  Umgebnngcn  ©c^idfatc  toäl^renb  ber  So^rc 
1813  unb  1814.  ©efd^rieben  bon  einem  Slugenjengen  im  ®ommer  unb  ^rbft 
1814. 

(Srfted  ^eft.  ©omrner.  ^efd^retbungen,  Snfid^ten  mtb  Erinnerungen.  Set)>jtg 
unb  ältenburg,  bei  §.  31.  «rodf^au«.    1815. 

I.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— XII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3^212. 

3toeite«  $eft.  §erbft.  allgemeiner  ®ang  ber  ^Begebenl^etten  in  biefen  ®egenben, 
unb  S^otMgeift,  ber  fid^  in  unb  unter  il^nen  offenbarte,  ^emerfungen  unb 
^etrad^tungen  über  beibe.  Set|)iig  unb  SUenburg ,  bei  i$.  91.  Sro^aud.  1815. 

II.  2  Seiten  Titel,  Seite  213 — 376  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler 
im  zweiten  Hefl". 

^iefe  über  ^amburgd  unb  feiner  Umgebungen  @(^t(tfa(e  b>&l^renb  ber  Saläre 
1813  unb  1814.  ©efd^rieben  bon  einem  Slugenjeugen  im  ^al^re  1814 
unb  1815. 

Dritte«  §eft.  gortfefeung  unb  ®^Iu§  be«  jtoeiten  $cft«.  «ttgemciner  ®ang 
ber  Gegebenheiten  in  biefen  ®egenben,  unb  SSolf^geift,  bcr  \i6f  in  unb  unter 
i^nen  offenbarte.  Semerfungen  unb  öetrad^tungen  über  beibe.  —  ansang, 
über  bie  ©d^riften  be«  $.  b.  $e^  unb  Senator  SßavitÜ  über  bie  ^amburgifd^en 
9(ngelegen^etten.    Sei|)}ig  unb  ädtenburg,  bei  g.  9(.  ^odE^au«.    1816. 

III.  2  Seiten  Titel,  Seite  ni— XII  und  395  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  5  Ngr. 

Verfasser  dieser  „Briefe''  ist  Fsibdbich  Gottlibb  Cbohe,  längere  Zeit  hin- 
durch Prediger  zu  St.-Michaeli8  in  Lüneburg,  zuletzt  Superintendent  und  Pfarrer  in 
Markoldendorf,  wo  er  auch  12.  Jan.  1850  starb.  Er  hat  mehre  historische  und 
biblisch -exegetische  Arbeiten  veröffentlicht. 


Der  deutsche  Bund. 

5Der  beutfd^e  «unb  totber  ha$  bcutfd^e  JRetd^.    [D^ne  Ort.]    1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  18  Seiten  und  zweitheiliges  allegorisches  Titelkupfer  mit 
der  Unters chiifl  „Deutscher  Bund",  „Deutsches  Keich". 
Preis:  5  Ngr. 

Eine  Zeitbroschüre,  die  für  das  alte  Eaiserthum  und  wider  den  Staatenbund  eifert. 
In  ihr  findet  sich  die  Stelle:  „Was  ihr  hoffen  könnt,  ist  Krieg,  weil  von  nun 
an  der  Streit  über  die  Oberherrschaft  in  Deutschland  beginnen  kann  und  wird 
und  musB.. . .  Unsere  Enkel  werden  das,  was  hier  unbeachtet  bleibt,  empfinden.'^ 


ISlft«  55 

Franpois  AuguBte  Vlcomte  de  Chateaubriand. 

fSoavenirs  dltalie,  d'Angleterre  et  d'Amerique.  Par  F.  A.  de  Chateau- 
briand^   Leipsic:  F.  A.  Brockhaas.    1815. 

12.    Preis:  1  TWr.  10  Ngr. 

SoaYenirs  dltalie,  d'Angleterre  et  d'Am^rique.  Par  F.  A.  de  Chateau- 
briand.  Nouvelle  ^ddtion.    Paris  et  Leipsic:  F.  A.  Brockhaus.    1817. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Table  des  tnati^es",  2  Seiten 

Schinuztitel  und  Seite  8—247.    Aeis:  1  Thir.  10  Ngr. 

Qnerard  sagt  von  dieser  Ausgabe :  „L'edition  de  cet  ouvra^^e  faite  ä  Leipsick 

est  tronquee ;  eile  ne  contient  que  des  morceaux  eztraits  du  Gerne  du  Christianisme, 

oa  imprimes  dans  le  Mercure."    („Le  Mercure  de  France^^,  eine  Zeitschrift,  deren 

Miteigenthümer  Chateaubriand  war.) 

FEAHgois  AüOüSTB  YicouTE  DB  Chxtxaübbiaxd,  geb.  4.  Sept.  1769  zu  Saint-Maloi 
gest.  zu  Paris  4.  JuÜ  1848.  

Gegen  Schmalz« 

(Segen  ben  geheimen  9tatl^  ®d^ma(3  ju  Berlin  tpegen  fetner  iüngft  l^eraud« 
gegebenen  9Borte  ä6er  t)onttf(i^e  93eretne.  9tu^  bem  britten  -SSanbe  ber  beutfd^en 
Stattet  befonberd  abgebrudt.  Sei^jig  unb  SQtenburg:  $.  31  Srocf^au^.  1815. 

8.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—20.  Preis :  5  Ngr. 
Eine  der  verschiedenen  Broschüren,  welche  die  berufene  Schrift  von  Schmalz : 
,3enchtigung  einer  Stelle  der  Bredow-Yenturinisehen  Chronik  für  1808"  (Berlin, 
Maurer,  1815),  hervorgerufen  hat.  Der  als  staatswissenschaftlicher  Schriftsteller 
bekannte  Thbodok  Ahton  ELeikbioh  Schmalz,  geb.  zu  Hannover  17.  Febr.  1760, 
war  Professor  an  der  Universität  zu  Berlin,  wo  er  20.  Mai  1831  starb. 


Johann  Oottfried  Ghruber. 

g^rift**.  aßartin  ©ielanb.  [«Ubiüg  ©ielanb'ö]  mod.  v.  G.  v.  Kügelgen,  gez. 
u.  gest.  V.  E.  G.  Krüger.  Oefc^ilbert  bon  3.  ®.  ©ruber.  Srfter  Streit. 
Leipzig  und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.    1815. 

L    4  Seiten  Titel  (der  Haupttitel  in  Kupferstich),  2  unpaginirte  Seiten  Dedi- 
cation,  Seite  V— XVI  und  375  Seiten. 

S^rift^.  üßartin  SBielanb.  [3i(bm|1  Anna  Amalia  Herzogin  von  Sachsen- 
Weimar,  ©efdjilbert  bon  3.  ®.  ® ruber,  ^^eiter  2:i^eit.  Mit  zwei 
Kupfern  und  einem Fac-simile.  Leipzig  und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus. 
1816. 

IL    4  Seiten  Titel  (der  Haupttitel  in  Kupferstich),  578  Seiten,  Facsimile 
eines  Briefes  an  den  Freiherrn  Franz  von  Sonnenberg  in  Jena,  eine 
Gedächtniss-Medaille  und  Wieland's  Grabmonument  zu  Osmannstädt. 
8.    Preis:  4  Thlr. 
JoHAHN  GoTTFBiED  Gbübeb,  geb.  29.  Nov.  1774  zu  Naumburg,  Professor  in  Halle, 
gest  daselbst  7.  Aug.  1851,  mit  Ersch  Begründer  der  „Allgemeinen  £ncyklopädie 
der  Wissenschaften  und  Künste'*  und  Mitredacteur  der  hallischen  „AUgemeinen 
Literaturzeitung '^  

Henriette  Hendel -Schütz. 

9(ttmen(efe  avi^  bem  StammBud^e  ber  beutfd^en  mimifd^en  Jtäitftlerin,  f^rauen 
lenriette  ßenbel^^Sd^üfe  gebornen  ©dritter-  —  „&ixzi  bic  grauen? 


t  fltdftm  unb  toebcn  ßimmlifd^c  JRofen  In'«  Irbifd^  Scben ! "    ©dritter.  — 
iepiii  unb  aitenBurg:  §•  31.  ®rodf^au«.    1815. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten^Zueignung  an  die  Besitzerin  dieser 
Blätter  vom  Herausgeber'S  Seite  Ia— XXXVIU,  4  Seiten  Schmuztitel, 
Seite  5 — 256,'  2  unpaginirte  Seiten  Druckfehler  und  Titelkupfer,  gest.  von 
Krüger.    Preis :  1  Thlr.  lO  Ngr. 


56  ISIS- 

JOHANNE  Henribttb  Rosine  Hendel -Schütz  (nicht  Händel -Schütz,  wie  man 
häufig  findet),  geb.  13.  Febr.  1772  zu  Döbeln  in  Sachsen,  gest.  4.  März  1849 
zu  Köslin,  hat  sich  in  der  Geschichte  der  dramatischen  Kunst  besonders  durch 
ihre  dramatisch -declamatorischen  und  mimisch  -  plastischen  Darstellungen  einen 
geachteten  Namen  erworben.  Auf  einer  mehrjährigen  Kunstreise,  die  sie  mit 
ihrem  vierten  Gatten,  dem  Professor  F.  K.  Jul.  Schütz  (geb.  1779  zu  Halle, 
gest.'  4.  Sept.  1844  zu  Leipzig)  zu  Halle,  nicht  blos  durch  ganz  Deutschland, 
sondern  auch  nach  den  Hauptstädten  von  Russland,  Schweden,  Dänemark  und 
den  Niederlanden  unternahm,  eyitete  sie  den  Beifall  aller  Kenner  des  Fachs 
[  und  feierte  glänzende  Triumphe.  Die  interessantesten  Blätter  aus  ihrem  Stamm- 
buche hat  ihr  Gatte  in  dieser  „  Blumenlese '<  zusammengestellt.  Es  finden  sich 
darin,  ausser  einigen  anerkennenden  Zeilen  Goethe^s,  Gedichte  auf  die  Künstlerin 
von  Schiller  (S.  5—6),  Wieland,  Klinger,  von  Thümmel,  J.  H.  Voss,  Christian 
Graf  zu  Stolberg,  von  Halem,  Zacharias  Werner,  Apel,-von  Kotzebue,  H.  von  Kleist, 
Seume,  CoUin,  Fichte,  Iffland,  Thdr.  Körner  (S.  88  —  89),  von  Baggesen,  von 
Staffeidt  und  Oehlenschlägcr  in  Kopenhagen,  von  Brinkmann  und  A.  W.  Schlegel 
in  Stockholm  und  zahlreichen  andern  Dichtern,  Gelehrten  und  Künstlern,  nicht 
blos  in  deutscher,  sondern  auch  in  englischer,  französischer,  italienischer,  hollän- 
discher, dänischer,  schwedischer  und  selbst  isländischer  Sprache.  Das  Titelkupfor 
stellt  „Hagar  und  Ismael"  dar,  eine  Gruppe,  welche  von  der  Künstlerin  und 
deren  Stieftochter  Thekla  (Schütz'  Tochter  erster  Ehe)  mit  Vorliebe  zur  Aufluhrung 
gebracht  wurde.  Uebcr  Thekla,  die  21.  Oct.  1813  im  zwölften  Jahre  ihres  Lebens 
zu  Köln  starb,  spricht  sich  Professor  Schütz  in  der  Vorrede  S.  XU  fg.  aas. 
Vgl.  „Erinnerungen  an  Henriette  Hendel -Schütz^  (Darmstadt  1870,  8.). 


Ernst  August  Friedrich  Klingemaim. 

ijauft.  Sin  2:raucrf<)id  in  fünf  Slctcn  öon  Sluguft  Älingcmann.  —  ,,^cin 
älbcrglaubc  l^at  l^crrfd^cnb  unb  mcit  hnxd)  3^itcn  unb  SJelfcr  Derbreitet  fc^n 
tonnen^  o^ne  eine  ©runblage  in  ber  menfci(|lid(fen  9Zatur  ju  ^aben:  an  biefe 
toenbet  p^  ber  Did^ter,  nnb  ruft  au«  i^ren  bcrborgenen  2:icfen  l^crbor,  toaö 
bie  Suftlarung  g&njlii^  befeitigt  gu  l^aben  meint,  j[enen  ©d^auer  bor  bem 
Unbelannten,  jene  Sl^nung  einer  näd^tlid^en  ©eite  ber  9iatur  unb  ©eiftcrlDcIt/' 
a.  ®.  ©d^Ieget.  —  8ei»)gig  unb  aitenburg:  g.  ä.  Srod^auö.    1815. 

8.    4  Seiten  Titel,  1  unpaginirte  Seite  „ Personen '%  2  unpaginirte  Seiten 
„Vorerinnerung"  und  182  Seiten.    Preis:  22  Ngr. 

J)cn  Duijote  unb  ©and^o  $anja  ober:  35ie  §od^geit  be«  ßantad^o.  Dramatifd^e« 
®p\d  mit  ©efang,  in  fünf  Slufgügen.  3}on  3luguft  Älingemann.  8ei^>jig 
unb  «Itenburg:  g.  «.  örcd^au«.    1815. 

8.     4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Personen"   und  176  Seiten. 
Preis:  22  Ngr. 

§amtet.  SCrauerfj)ieI  in  fedbj  Slufjügen  bon  SSSilliam  ®^ialef|)ear.  9lad^ 
®öt^e«  Slnbeutungen  im  Sfeil^elm  aWeifter  unb  31.  SB.  ©d^fcgeW  Ucberfefeung 
für  bie  beutfd^e  ^ü^ne  bearbeitet  bon  9(ug.  ^ (ingemann.  Sei)>}ig  unb 
attenburg:  g.  «.  »rodE^au«.    1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI— XX,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—196. 
Preis:  22  Ngr. 

Ernst  August  Friedrich  Klihoemakk,  bekannter  dramatischer  Dichter,  geb. 
31.  Aug.  1777  zu  Braunschweig,  gest.  daselbst  als  Generaldirector  der  Hofbühne 
24.  Jan.  1831. 

Friedrich  Aug^ist  Eoethe. 

ÜDaö  Sal^r  1715  ober  toie'«  bor  ^unbert  3a^ren  in  ber  SBelt  au«fa^.  ©in 
Srinnerung«*  unb  SEroft^Süd^lein  für  1815*  8ei^)jig  unb  attenburg:  §.  SL 
örod^au«.    1815. 

12.    4  Seiten  Titel  und  Seite  3—248.    Preis:  25  Ngr. 


1815.  57 

Eine  histoTische  und  calturhistorischc  Beschreibung  jenes  Jahres,  aus  der  ge- 
schlossen wird:  „Es  war  auch  sonst  nicht  alles  gut,  wie  jetzt  nicht  alles  schlimm  ist/^ 
Ueber  Fbisdkich  August  Koethb  s.  S.  12. 


Heinrich  Messerschmidt» 

.^anb^  unb  Se^rbfid^Iein  für  !t)eutfd^(anb^  Krieger  unb  bteienigen  int  93o(fe, 
toelAc  ju  bicfcm  ^o^cn  ©tanbc  berufen  finb.  ^Oarau«  gu  lernen,  rcd^t  brabe, 
tä(^tige  ®o(baten  ju  tt>erben,  unb  [lify  aU  fold^e  in  ber  3^it  ber  3loti)  fetbft 
ratzen  unb  Reifen  gu  fönnen.  93on  D.  ^einrid^  9Wefferfd^mibt.  8ci)>gig 
unb  »tcnburg:  g.  «.  «rotf^au«.    1815. 

12.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  142  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 

UsiKRicn  Messebschhidt,  geb.  20.  Jan.  1776  zu  Pirna  in  Sachsen,  Stadt-  und 
Domphysikus  zu  Naumburg  an  der  Saale,  gest.  daselbst  19.  April  1842,  war 
während  der  französisch -deutschen  Kriege  von  1806 — 13  besonders  für  die  Ver- 
pflegung der  verwundeten  Krieger  thätig.  Ausser  einigen  hierauf  bezüglichen 
Schriflen  hat  er  auch  mehre  ü^  naturwissenschaftliche  und  technische  Gegen- 
stände veröffentlicht. 


NibelungexL 

Da« ?ieb ber  DMbelungcn.  aWctrifci^  überfefet  bon  D.  Sol^ann  ©uftab  ® flfd^ing. 
atenburg  unb  2t\pm:  g.  SL  Srocf^au«.    1815. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XVl  und  247  Seiten. 
Preis:  1  TWr.  10  Ngr. 

JoHAiTN  Gustav  Gottlieb  Bcschino,  geb.  19.  Sept.  1783  in  Berlin,  ein  um 
die  altdeutsche  Literatur,  die  deutsche  Kunst  und  Alterthnmskunde  verdienter 
Forscher,  starb  als  Professor  in  Breslau  4.  Mai  1829. 


Die  neuen  Obscuranten« 

Die  neuen  Obfcuranten  im  3a^re  1815.  Dem  §errn  gel^cimen  JRot^  ©d^mafg 
in  Berlin  unb  beffen  ®ene{f en  getoibmet.  3(ud  bem  britten  3anbe  ber  beutfd^en 
»totter  bcf onbere  abgebrutft.  Öei<)gig  unb  «ttenburg :  g.  ä.  «rod^au«.   1815. 

8.     2  Seiten  Titel  und  Seite  3—29.    Preis :  8  Ngr. 

Eine  Streitschrift,  welche  durch  die  berüchtigte  Broschüre  über  politische 
Vereine:  „Berichtigung  einer  Stelle  in  der  Yen  turinischen  Chronik  für  das  Jahr 
1808"*  (Berlin  1815)  von  Theodor  Anton  Heinrich  Schmalz  (s.  oben  S.  55) 
hervorgemfen  ward. 

Karl  Heinrich  Ludwig  PöUtz. 

D.  ^onj  Sotfmor  SReinl^arb  m6)  [einem  Seben  unb  SBirlen  bargefteUt  bon 
^axl  ^tinxidf  &ubn)ig  ^öli^.  3n  jtDe^  älbt^eUungen.  Sei))jig  unb 
»tenburg:  ^.  3L  Sdxeif)a\i9.    1815. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  HI — YIIl,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung. 
Biographie.  Ingtnivm  coekste  suis  vehdus  annis  Surgit  Ovid.'^ 
302  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 

n.    2   unpaginirte  Seiten   „Zweite  Abtheilung.     Charakteristik.     Nunquam 

siygias  fertur  ad  undas  Inclyta  virtus, Senecae  Hercules  Oetaeus,^\ 

Seite  111 — Vni,  Seite  9— 26i8  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen 
im  zweiten  Theile*^ 

a    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Kaxl  Hedtrich  Limwia  Pölitz,  bekannt  als  vielseitiger,  besonders  historischer 
und  staatawissenschafllicher  Schriftsteller,  geb.  17.  Aug.  1772  zu  Ernstthal  im 


58  1815. 

Schönburgischen,  starb  als  Professor  der  Politik  und  Staatswissenschaften  in  Leipzig 
27.  Febr.  1838. 

Fbanz  Volkmab  Rsinhabd,  der  bekannte  Tfaeolog,  dessen  Biographie  hier 
vorliegt,  geb.  12.  März  1753  zu  Vohenstrauss  in  Baiem,  starb  als  Oberhofyrediger 
6.  Sept.  1812  in  Dresden. 

Kobert  Ker  Porter. 

35cr  JRufPfd^c  gelb^ug  im  3a^r  1812.  SSon  SRobcrt  ficr  Rottet.  Hu« 
bcm  gnglifc^en  übcrfefet  bon  D.  ^aul  Subotp^  ff  rife.  Scijjjig  unb  Ättcn» 
bürg:  g.  «.  »rotf^oa«.    1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  396  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 
Preis:  1  Thb:.  15  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  ,fÄ  narrative  of  the  campaign  in  Bussia 
in  1812"  (London  1813,  4.).  Lowndes  bemerkt:  ,}The  chief  value  of  this  book 
consists  in  its  official  documents. '' 

RoBEBT  Eeb  Pobteb,  geb.  1774  zu  Durham,  lebte  als  Hofmaler  Kaiser 
Alexander's  I.  zu  Petersburg,  vermählte  sich  mit  der  Prinzessin  Maria  Feodorowna 
Tscherbatow  und  starb  4.  Mai  1842  zu  Petersburg.  Er  hat  verschiedene  Geschichts- 
und  Schlachtenbilder  geliefert  und  ausser  diesem  Werke  über  den  Krieg  von  1812 
auch  ein  geschätztes  Reisewerk  über  Georgien,  Armenien,  Persien  und  Babylonien 
(2  Bde.,  London  1821—22)  veröffentlicht. 

Paul  Ludolf  Kbitz,  Oberappellationsrath  in  Dresden,  geb.  21.  März  1788  zu 
Leipzig,  starb  6.  Aug.  1869  zu  Dresden. 


Friedrich  Jakob  Christoph  Saalfeld. 

Äflgcmcüic  ©cfd^id^te  ber  neucftcn  ^txt,  feit  bem  «nfanflc  bcr  fronjSpfc^cn 
Sttcbolution.    SSongricbrit^  ©aalfelb,  ^rofeffor  in  ©dttingcn. 

Srften  öanbe«  crftc  äbtl^eilung ;  ffiinfeitung.  —  Opus  aggredior  opimum 
casibus,  atrox  proeliis,  discors  seditionibus,  ipsa  etiam  pace  saevam. 
Tacit.  Bist,  I,  2.  —  ütipm  unb  ältcnburg:  g.  «•  «rocf^au«-    1815. 

L  1.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Allgemeine  Ge- 
schichte der  neuesten  Zeit.    Einleitung*^  und  468  Seiten. 

(grftcn  ©anbcd  gleite  Hbtl^eifung :  bon  bcm  Stnfangc  ber  fronjöjtfc^en  8ic* 
botution,  bi«  jur  ©rünbung  bcr  franjöfifd^en  We<)uMif.  Son  1789  biö 
1792.    gei^jjig  unb  ältcuburg:  g.  31.  «rod^au«.    1816. 

L  2.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Allgemeine  Ge- 
schichte der  neuesten  Zeit.  Von  dem  Anfange  der  französischen  Revolution, 
bis  zur  Gründung  der  französischen  Republik.  Von  1789  bis  1792", 
496  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen  und  Zosätze^. 

3toeitcn  ©anbeö  crftc  Slbtl^cif ung :  SSon  bcr  ®rünbung  ber  fronaSfifd^en 
JRepubß!,  bi«  gu  bcm  gricbcn  bcn  (Sam^jc  gormio.  SSon  1792  bi«  1797. 
Seibjig:  g.  21.  örod^auö.    1818. 

II.  1.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  403  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und  Zusätze^^ 

^tociten  ©anbe«  jttjcitc  Slbtl^cilung :  SSon  bcm  tJrieben  bon  (üoxapo  gocmio, 
bi«  ju  bcn  griebcn«fd^(üffcn  bon  güncbitte  unb  «mien«.  SSon  1797  bi« 
1802.    gcbjig:  §.  2t.  «ro(f^au«.    1819. 

II.  2.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XXXII,  372  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und  Zusätze". 

SDrittcn  öanbcö  crftc  2lbt^ci(ung:  SSon  bcn  gricbcndfd^Iüffcn  bonSünebtüc  unb 
Hmicn«,  biö  gu  bcm  gricbcn  bon  Jilfit,  SSon  1801  bi«  1807.  geizig: 
g.  «.  ©rod^au«.    1819. 

III.  1.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LH,  696  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und.  Zusätze". 


1815.  59 

3)ritt(n  «anbed  )meite  Xbt^eUuttg:  Son  bem  ^rieben  toon  Z:i(ftt,  M«  ju 
bem  Xtt^btttd^e  be^  rufftfd^en  ffrieged  unb  bem  Stieben  bon  ^ud^ateft 
»wi  1807  bt«  1812.    getpjig:  g.  ?L  »roif^au«.     1820. 

m.  2.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— L,    1016  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Yerbesserungen  and  Zusätze '^ 

Sterten  ^ottbe^  erfte  HHl^eilung:  äJcn  bem  anfange  bed  rufftfd^en  ftriege^ 
((«  ju  bem  (Snbe  bed  erften  SBiener  Songreffe«.  93on  1812  6id  1815. 
8ett>}tg:  llf.  9(.  ^od^au«.    1821. 

IV.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—LVI,  915  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und  Zusätze  *'. 

Sterte»  Sonbe«  {küette  9(6t^ei(una :  93on  ber  d^ftcRe^r  SftapoUon  ^uono^arte'« 
bün  &ba,  6td  ju  Snbe  be«  Sad^ener  fiongreffe«.  9$on  1815  btö  1818. 
Slebft  einem  SRegifter  aber  ba«  ganje  Sert  toeläft^  mit  biefer  älbt^etlnng 
oft  abgefti^Ioffen  }u  betrad^ten  ift.    Sei))jig:  ^.  H.  JBrod^au«.    1823. 

rV.  2.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII— XXXII, 
621  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen  und  Zusätze '^ 
8.    Preis :  18  Thlr.  5  Ngr. 

Sefd^d^e  9}a)>oIeon  ®uona)>arte'«.  9Son  griebrid^  <Saatf  e(b,  ^rofeffor  in 
iSöttingen.  —  Rara  temponim  felicitas,  ubi  sentire  quae  veUs  et  quae 
sentias  dicerc  licet.  Tacit.  Hist.  I,  i.  —  Sei))}ig  unb  9l(ten6urg,  bei 
9r.  9m.  arocf^an«.    1815. 

8.   2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bedication,  Seite  V— XXVI  und 
663  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

9ef(^t(^te  9la)>oIeon  öuonapartc*0.    S5cn  griebrtd^  ©aalfelb,  ^efeffor  in 

Sittingen. 

Srfter  ICff^  Sto^t  umgearbeitete  Auflage.  —  Socordiam  eorum  inridere 
libet,  qni  praesenti  potentia  credimt  extingui  posse  etiam  sequentis 
aevi  memoriam.  Tacit.  Annal.  IV,  35.  —  ^eif>}tg  unb  SKtenBurg, 
tJt.  «m.  «rod^au«.    1816. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VXI—XXXXVI 
und  672  Seiten. 

3ioeiter  Zffdl.  3^^^  umgearbeitete  Auflage.  Seit>jig  unb  SHtenBurg, 
gr.  «m.  örodf^au«.    1817. 

IL    4  Seiten  Titel,   Seite  V—LVI,    888  Seiten    und  4  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  ". 
8.    Preis:  5  Thlr.  15  Ngr. 

<8ef<^if^e  9lat>oIeon  JBuona^arte'^  ober  ®runbri|  ber  ©efti^id^te  bed  neueften 
Snro^ttfd^en  ®taaten'@^ftemd  Don  1796—1815.  SSon  ffriebrid^  @aatf elb, 
Weff or  in  ®8ttingen.  3n  jtoei  ®anben.  (Srfter  ®anb.  ^toeiter  ©onb. 
Breite  gSnjIici^  umgearbeitete  Auflage.  —  Socordiam  eorum  inridere  libet, 
qni  praesenti  potentia  credunt  extingui  posse  etiam  sequentis  aevi 
memoriam.  Tacit  Annal.  IV,  35.  —  8ei»>jig  unb  «Itenburg :  g.  «.  »rod* 
^.    1817. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXXXVI 

und  672  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—LVI,  888  Seiten   und  4  unpaginirte  Seiten 
„  Verbesserungen  *K 

8.    Preis:  5  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflaffe  dieses  Werks,  welches  seinerzeit  viel  Aufsehen  erregte  und 
hwte  Angriffe  emhr,  föhrt  die  Geschichte  Napoleon's  I.  bis  zur  Ankunft  auf 
Elba;  in  der  zweiten  Auflage  ist  dieselbe  bis  zur  Abführung  des  Kaisers  nach 
Sanct-Helena  fortgesetzt.  Die  neue  Ausgabe  (1817)  der  zweiten  Auflaufe  (mit  dem 
Zusätze  auf  dem  Titel)  ist  bis  auf  den  neugedruckten  Titelbogen  mit  der  ersten 
Aosnbe  der  zweiten  Auflage  (1816—17)  identisch ;  zu  Ende  der  Vorrede  motivirt 
der  Yerfiuser  in  einigen  Zeilen  die  Abänderung  des  Titels. 


60  1815. 

Fbiedbich  Jakob  Chbistoph  Saalfeld,  geb.  20.  Aug.  1785  m  Hannover, 
bis  1833  Professor  der  Geschichte  in  Göttingen,  Verfechter  freisinniger  Ideen  in 
der  hannoverschen  Kammer,  starb  22.  Dec.  1834  in  Korb  (Wartemberg). 


Anne  Lotiise  Gtormaine  Baronne  de  Staöl -Holstein. 

fDe  FAllemagne  par  M™*  la  baronne  de  Stael.  Nouvelle  edition 
prec^d^e  d'une  Introduction  par  M'.  Charles  de  Villers  et  enrichie 
du  texte  original  des  morceaux  poetiques  traduits.  4  vols.  Leipsic, 
F.  A.  Brockhaus.    1185.  12. 

12.    Preis:  3  Thlr.,  auf  Velinpapier  5  Thlr.  10  Ngr. 

De  FAllemagne  par  M"*®  la  baronne  de  Stael-Holstein.  Nouvelle 
Edition  pr^cöd^e  d'une  introduction  par  M'.  Charles  de  Villers  et 
enrichie  du  texte  original  des  morceaux  traduits.  Tome  premier. 
Tome  second.  Tome  troisiime.  Tome  quatri^me.  Paris,  P.  A.  Brock- 
haus.   1823. 

I.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXVIU  und  212  Seiten. 
IL   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Table  des  chapitres^^  und  262  Seiten. 

in.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Tdble  des  chd^tres*'  und  268  Seiten. 

IV.   4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Table  des  chapüres'^  und  374  Seiten. 
12.    Preis:  3  Thb-.  20  Ngr. 

Querard  sagt  über  das  berühmte  Werk,  welches  zuerst  in  Paris  1810  in  drei 
Banden  (in  8.  und  12.)  erschien :  „La  premiere  edition,  tiree  ä  10,000  exemplaires, 
fut  saisie  en  entier  et  brulee  ou  mise  aupilon:  il  n'en  estechappe  que  quelques 
exemplaires.  Madame  de  Stael  fit  rdimprimer  son  livre  a  Londres  en  1814, 
3  vols.  in-8.  II  le  fut  encore  une  fois  a  Geneve,  1814,  3  vols.  in-12,  avant  que 
la  seconde  edition  fran^aise  püt  paraitre." 

Anne  Louise  Gebmaine  Baronne  de  Stael-Holstein,  eine  der  berühmtesten 
Schriftstellerinnen,  die  Tochter  des  Ministers  Necker,  geb.  22.  April  1766  zu 
Paris,  gest.  daselbst  14^  Juli  1817.  Sie  hatte  in  den  Jahren  1803  und  1804  zu 
Weimar  und  Berlin,  den  Winter  1807  auf  1808  zu  Wien  gelebt  und  die  deutschen 
Verhältnisse  aus  eigener  Anschauung  kennen  gelernt. 


Friedrich  Ludwig  Zacharias  Werner. 

35cr  ticrunbjtoanjlgfte  gebruar.  Sine  S^ragöbic  in  ©nem  Sit.  9Son  griebrtc^ 
^ubmtg  3^^^)^i^^  ferner.  Sei^jig  unb  SUtenburg/  %.  9(.  ^rocf^au^. 
1815. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—173  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler^. 
Preis:  22  Ngr. 

Der  bierunbitoanjigfte  gcBruar.  (Sine  S^ragöbic  in  Sincm  Sßt.  9Son  griebrid^ 
Subto)ig  S^^^^^<'^^  SBerner«  3^^ite  Huflage.  Sei^jig:  9*  ^  ^o(f^<ut9* 
1819. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—173.    Preis:  1  Thk. 

Sunegunbe  bie  ^eilige,  Stömtfci^^^Deutfd^e  ^aifertn.  (Sin  romantifd^e^  @d^attf)>cet 
in  fünf  SOten.  Son  gricbr,  8ubtt>.  ^^ci^ar.  SBerncr»  —  Gustavit,  et 
vidit  quia  bona  est  negotiatio  ejus:  non  extinguetur  in  nocte  lucema 
ejus.  Prov.  Salom.  Cap.  31.  v.  18.  —  Seipjig  unb  ältenburg:  g-  3L 
Srotf^au«.    1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI- VIII  und  220  Seiten.   Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Das  erstere  Stück,  welches  bereits  1809  zu  Weimar  unter  den  „Anspielen 
Goethe's*'  entstanden  und  von  diesem  1810  zur  Aufführung  gebracht  ^nirde,  er- 
schien zuerst  in  der  „Urania^*  für  1815,  S.  307^384.  Iq  der  „Guncffunde'',  einer 
seiner  letzten  Dichtungen,  tritt  Werner's  sich  mehr  und  mehr  absonctömde  Eigen- 
thündichkeit  seiner  ungeregelten  Phantasie  besonders  hervor. 

Fbiedbich  Ludwig  Zachabias  Wbbneb,  geb.  18.  Nov.  1768  zu  Königsberg, 
trat  1811  in  Rom  zum  Katholicismus  über  und  starb  in  der  Nacht  vom  16.  auf 
17.  Jan.  1823  in  Wien. 


181ft.  61 

Karl  Friedrich  Gottlob  WetzeL 

M  bem  Äriefl«»^  unb  ©tege^ia^rc  ä^tjc^nl^unbcrt  Drc^jclfen.  SSicrjig  lieber 
neSft  ansang.  Scn  D.  3*  ®.  SBeljel.  Sei)>)tg  unb  SUtenburg:  9.  9(.  :89ro<I> 
\i<m9.    1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— X  und  124  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

f rolog  }um  ©rogen  SKa^en.  Sei^jig  unb  9((tenburg,  bei^  t$.  91. 93ro<f]^au^.  1815. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung,  2  unpaginirte  Seiten 
„Prolog  zum   Schauspiel:    Der   grosse   Magen ^    und   Seite  7  —  71. 
Preis:  10  Ngr. 
KkXL  Fbikdbich  Gottlob  Wbtzbl,  geb.   14.  Sept.  1779  zu  Bautzen  in  der 
sächsischen  Oberlausitz,  Arzt  und  Schriftsteller,  redigirte  unter  anderm  den  seiner- 
zeit bedeutenden  „Frankischen  Merkur'*  und  starb  29.  Juli  1819  zu  Bamberg. 
Der  erste  Entwurf  des  „Prologes  einer  gelungenen  Satire  auf  die  Kützlichkeits- 
tendenzen  jener  Zeit,  kam  bereits  1806  in  der  zu  Dresden  erscheinenden  „Abend- 
zeitong'*  zum  Abdruck. 


62  lAl^« 

1816. 

Annolied. 

!X)er  Sobgefang  auf  ben  ^eiligen  Slnno  in  ber  altteutfd^en  ©runbf^rad^e  bed  elften 
dal^r^unbertd,  unb  mit  einer  (Einleitung^  Ueifrfe^ung  unb  anmecfungen 
herausgegeben  Don  D.  ®.  St.  %.  ©olbmann.  Sei)>jig  unb  %Uenburg: 
g.  8t.  fflrod^au«.    1816. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—214.    Preis:  25  Ngr. 

Gbobo  Aügübt  Fbiebbich  Goldmann  war  erst  Bector  des  Gymnasinms  zu  Soest, 
seit  1815  Pastor  zu  Blumenlage  bei  Gelle,  dann  Oberprediger  zu  Hameln  und  zuletzt 
Pfarrer  im  Braunscliweigischen. 


Franpois  Auguste  Vicomte  de  Chateaubriand« 

Essai  historique,  politique  et  moral  sur  les  r^volutions,  andennes  et  mo- 
dernes. Par  F.  A.  de  Chateaubriand.  —  Experti  invicem  sumus  ^o 
ac  fortuna.  Tacite.  —  Tome  premier.  Tome  second.  Paris  et  Leipsic : 
F.  A.  Brockhaus.    1816. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Table  des  tnatibree^',  Seite  DC—XII 

und  252  Seiten. 
U.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  Seite  8—275. 
8.    Preis:  2  Thlr. 

Das  Original  führt  den  Titel:  „Essai  historique,  politique  et  moräl  sur  les 
Bivolutions  andennes  et  modernes,  considSries  dans  leurs  ra|>jporto  avee  la  rho- 
Jution  fran^aise^^  (tome  P"^,  Londres,  Debove,  1797,  2  part.  in-8.  de  VI  et  693  pag.). 
—  Querard  bemerkt  dazu:  „Production  qui  a  suscite  a  son  auteur  plus  de  detracteurs 
qu'aucune  de  ses  autres.  Cet  ouvrage  a  et4  reimprime  a  Londres,  en  1814, 
avec  un  avis  de  Fediteur  tres-remarquable,  2  vols.  in-8. ;  la  meme  annee  a  Paris, 
sous  la  rubrique  de  Londres,  et  a  Leipsick,  en  1815,  2  vols.  in-18.  (wol  unsere 
Ausgabe);  mais  l'une  et  Tautre  de  ces  reimpressions  sont  tronquees.*^ 

Ueber  den  Verfasser  s.  S.  55. 


Joseph  Fouohö. 

Correspondance  du  duc  d'Otrante  avec  le  duc  de  *  *  *.  Premifere  lettre. 
Dresde,  le  premier  Janvier,  1816.  Leipsic,  Amsterdam  et  Londres: 
F.  A.  Brockhaus,  Sülpke  et  Henri  Colburn.    1816. 

8.  4  Seiten  Titel  und  48  Seiten;  4  dem  Buche  vorgeheftete  unpaginirte 
Seiten  mit  Bemerkungen  über  dasselbe  vom  Herausgeber  und  Verleger. 
Preis:  10  Ngr. 

3lu«  bem  8eben  3ofe|)]^  goud^e'«  ^erjog«  Don  Otranto.  5Ra^  aut^entifd^en 
DueOen  unb  mit  tpid^tigen  Slftenftüd en  für  bie  neuefte  3eitgef d^id^te.  Slnl^ang : 
«rief  ^onäfe^  an  ffieüington,  5Dre«ben,  1.  3anuar  1816-  geizig  unb 
aitenburg:  g.  «.  örodt^au«.    1816. 

8.  4  Seiten  Titel  und  175  Seiten ;  2  Seiten  Titel :  „Schreiben  des  Herzogs 
von  Otranto  an  den  Herzog  Wellington.  Dresden,  1.  Januar  1816.^ 
und  LXIX  Seiten.    Preis:  22  Ngr. 

Notice  sur  le  duc  d'Otrante.  Extraite  et  traduite  de  Fouvrs^e  allemand, 
sous  le  titre :  „Zeitgenossen"  c.  ä,  d.  „nos  contemporains  cäfebres"  N*.  UL 
Leipsic,  Amsterdam  et  Londres:  F.  A.  Brockhaus,  C.  G.  Sülpke  et 
H.  Colburn.    1816. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  128  Seiten,  4  unpaginirte  Seiten: 
jyÄvis  aux  lecüurs  de  cette  notice  sur  le  duc  d'Otrante"  und  |,lSrrato*'. 
Preis :  20  Ngr. 


18U.  j63 

Aus  einem  Briefe  von  Friedrich  Arnold  Brockhaas,  d.  d.  10.  Juni  1816,  an  H.  Col- 
bnm  in  London  ergibt  sich,  dass  die  „Notice^*  jenem  durch  Karl  August  Böttiger, 
dem  Archäologen  und  Literator  in  Dresden  (geb.  8.  Juni  1760  zu  Reichenbach  im 
Voigtlande,  gest.  zu  Dresden  17.  Nov.  1835),  zugekommen  war.  Von  ihr,  ebenso 
wie  von  dem  ,,Leiir&*  veranstaltete  nach  Uebereinkunft  Colburn  in  London  einen 
Abdruck  für  England,  der  im  September  gleichzeitig  mit  dem  leipziger  zur  Ausgabe 
gelangen  sollte.  Doch  war  schon  vor  diesem  Zeitpunkt  ein  Nachdruck  des  „Lettre" 
in  Uidauf  gebracht  und  deshalb  dessen  Absatz  schwach.  Die  „Notice"  kam  dann 
übersetzt  in  der  dritten  Abtheilung  des  ersten  Bandes  der  „Zeitgenossen'*  unter  dem 
Titel:  „Joseph  Fouche,  Herzog  von  Otranto.  Von  E.  L.  Mit  einem  Vorwort 
von  H.'*  (d.  i.  F.  Ch.  A.  Hasse),  zum  Abdruck.  Diese,  zusammen  mit  einer  lieber- 
Setzung  des  „Lettre",  kam  ferner  unter  dem  Titel  „Aus  dem  Leben  Joseph 
Fouche's,  Herzogs  von  Otranto"  zur  Ausgabe.  Dass  die  „Notice"  Original  ist 
nnd  nicht  Uebersetzung,  ergibt  sich  aus  folgender  brieflichen  Aeusserung  von 
Brockhaus :  „Noch  muss  ich  Ihnen  zum  Verst&ndniss  des  Titels  extraite  et  traduite 
du  Journal  aUemand  •  Zeitgenossen  •  melden,  dass  dies  blos  eine  Maske  ist.  Die 
Notice  röhrt  von  dem  komme  de  confiance  des  Ducs  her,  einem  Sieur  Demarteau 
(den  Brockhaus  später  im  Verdacht  hatte,  selbst  um  den  Nachdruck  des  Lettre 
gewosst  za  haben),  ist  aber  vom  Duc  selbst  corrigirt  und  gewiss  dictirt.  Der 
Avant -propos  ist  aber  weder  vom  Duc  noch  von  Demarteau,  sondern  von  andern 
grossen  deutschen  Geschichtschreibem,  deren  Namen  ich  aber  nicht  nennen  darf.  — 
So  will  der  Duc  auch  haben,  dass  ich  auf  meiner  Lettre  ä  Wellington  auf  dem 
Titel  nicht  den  Namen  Wellington's  drucken  soll.  Dieser  Caprice  muss  ich  mich 
unterwerfen.  Sie  haben  es  aber  nicht  nöthig.  Diese  Lettre  habe  ich  aber  un- 
mittelbar vom  Duc  selbst** 

Joseph  Fouchs,  Herzoff  von  Otranto,  geb.  29.  Mai  1763  zu  Nantes,  zuerst 
Lehrer,  dann  Advocat  und  Folizeidirector,  1813  Generalgouvemeur  von  Illyrien, 
unter  Ludwig  XYJLil.  Gesandter  in  Dresden,  später  infolge  des  Decrets  gegen  die 
Königsmörder  verbannt,  starb  26.  Dec.  1820  in  Linz. 


Friedrich  Ferdinand  HempeL 

fSin  ^ar  metcantUifci^e  ©tad^tnflffe.    S^x  SJteffe  gebrad^t  t>cn  @))iritu0 
t9ptr.    Sttenburg  unb  Seif>itg:  ^.  9«  Srod^au«.    1816* 

8.    Preis:  6  Ngr. 
Ueber  den  Verfasser  s.  S.  51. 


Wenzel  Lembert. 

2>ramatif(!^e  ®)>ie(e  t>on  Sembert.    Sei^jig  unb  SKtenburg:  f!«  9(.  ^od^au«. 
1816. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^^  und  Seite  7 — 344.   Preis : 
25  Ngr. 
Enthalt :  nDer  Ehemann  in  der  Klemme'*  (Lustspiel),  „Professor  Hackler,  oder 
Er  nimmt  alles  übel"  (Lustspiel),  „'Die  Verwandten  des  Gross -Veziers''  (Posse), 
„Der  Oemahl  von  ungefähr**  (Lustspiel),  und  „Die  verbündeten  Truppen  in  Frank- 
reich** (Schauspiel). 

WurzML  LxMBERT,  mit  seinem  eigentlichen  Familiennamen  Tremler,  geb.  zu 
Prag  1780,  wirkte  seit  1817  als  Schauspieler  an  der  Hofbühne  zu  Wien,  wo  er 
um  1S3S  starb.  Er  ist  als  Dichter  zanlreicher  bühnengerechter  Theaterstücke 
bekazmt,  welche  ihrerzeit  in  den  österreichischen  Ländern  gern  gesehen  wurden. 


Eduaird  Ludwig  Löbenateln-LöbeL 

Die  Anwendung  und  Wirkung  der  Weine  in  lebensgefahrlichen  Krankheiten 
and  deren  Verfälschungen.  Nach  eignen  Ansichten  und  Erfahrungen, 
bearbeitet  von  D.  Eduard  Löbenstein-Löbel,  Grossherzoglich 
Weimarischem  Medizinalrathe,  ausserordentlichem  Professor  der  Medizin, 


64.  18M« 

Mitgliede  der  lateinischen  gelehrten  und  mineralogischen  Gesellschaft 
zu  Jena ,  correspondirendem  Mitgliede  der  Wetterauischen  Gesellschaft 
für  die  gesammte  Naturkunde  zu  Hanau,  wie  auch  correspondirendem 
Mitgliede  der  physicalisch-medizinischen  Gesellschaft  zu  Erlangen  u.  s.  w. 
—  Vino  aluntur  vires,  sanguis  calorque  hominum.  Plinius,  —  Leipzig 
und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.    1816. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— VIII,  180  Seiten 
und  4  unpaginirte  Seiten  Druckfehlerverzeichniss  und  Anzeige  der  All- 
gemeinen medizinischen  Annalen.    Preis:  25  Ngr. 
Eduard   Löbenstbin-Löbel,   deutscher  Arzt,   geb.  1779    zu  Lübben    in  der 
Niederlausitz,   wurde  1811    ausserordentlicher  Professor   der  Medicin   zu  Jena, 
erhielt  1814  den  Titel  als  Sachsen- weimarischer  Medicinalrath  und  starb  16.  April 
1819  zu  Jena.  

Adam  Heinrich  Müller. 

SJcrfud^c  einer  neuen  üC^eorie  be«  ®etbeö  mit  befonberer  Äfldfid^t  auf  @ro6^ 
Britannien.  SSon  äbam  SRütler.  8ei|)ai8  «nb  «ItenBurg :  g.  «.  Srotfbouö. 
1816. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  308  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Das   obige  Werk  sollte    ursprünglich   bei  Schaumburg   in  Wien  erscheinen; 

die  Vorräthe  gingen  jedoch  noch  vor  der  Vollendung  an  F.  A.  Brockhaus  über. 

granj  L,  Äaifcr  öon  Öfterreid^.  [SSignette.]  SBien  unb  8ei})jt8,  bei  Carl  ®ero(b 
unb  g*  ä.  «rotf^au«.    1816. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—59.    Preis:  8  Ngr. 
Gleichzeitig  der  erste  Aufsatz  der  „Zeitgenossen".    In  diesem,  besondem  Ab- 
druck sind  mehre  den  Sinn  ganz  entstellende  Druckfehler  verbessert. 

Adam  Heinbicu  Müller,  Ritter  von  Nittersdorf,  als  Schriftsteller  gewöhnlich 
blos  Adam  Müller  genannt,  war  30.  Juni  1779  zu  Berlin  geboren,  kam  in  nähere 
Beziehungen  zu  Gentz,  der  grossen  Einfluss  auf  ihn  gewann,  und  trat  1805  in 
Wien  zum  Katholicismus  über.  Später  lebte  er  1815 — 27  als  österreichischer 
Generalconsul  zu  Leipzig,  und  war  dann  im  österreichischen  Ministerium  des 
Auswärtigen  zu  Wien  thätig,  bis  er  17.  Jan.  1829  daselbst  starb.  Im  Jahre  1826 
ward  er  vom  Kaiser  von  Oesterreich  in  den  erbländischen  Ritterstand  erhoben. 
Er    hat  mehre  politische  und  volkswirthschaftliche  Schriften  veröffentlicht. 


Amelia  Opie. 

©arftettungen  au^  bem  »irftid^cn  Seben  bon  Sßiftriß  Dj)ie. 
(Srfter  ©anb.   Si^ti  ErgSl^tunaen :  1.  2)cr  ©d^ein  ift  gegen  fie.   2.  Äuguftin 
unb  fein  S3Beib.  Ueberfe<}t  bon  Henriette  ©d^ubart.   ?ei^)jig  unb  ältcn* 
bürg:  g.  ?(•  ©rod^au«.    1816. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  1—294,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  295— 44:>. 

3toeHer  ©anb.  3^^i  (Srgä^Iungen :  1.  ÜDie  gel^ermnigboöe  grembe.  2.  8atJ> 
Sinne  unb  8ab^  Sol^annc.  Ueberfeftt  bon  Henriette  ©c^ubart  Seifjiä 
unb  SHtenburg:  g.  ».  örod^au«.    1816. 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  1—148,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  151—396. 
8.    Preis  des  Bandes :  1  Thlr.  10  Ngr. 
Bilden  den  dritten  und  vierten  Band  der  „Bibliothek  neuer  Englischer  Romane^S 
B.  S.  46. 

lieber  Akblia  Ofib  und  Hekkiettb  Schubabt  s.  S.  47. 


Johann  Friedrich 

SKebiitnifd^c«  {Reatoörterbud^  jum  ^anbgebraud^  practifd^er  äergtc  unb  SBunb^ 
ärgte  unb  gu  belel^renbcr  5Raci^n)ei[ung  für  gebilbete  ^^fonen  aßer  ©tanbe. 
herausgegeben  bon  D.  3o^ann  griebrid^  Vierer,  §.  ©.  ^ofrat^e,  Sünt^*^ 
unb  ®tabt))^^ficud  ju  3Qtenburg. 
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erfte  «bifftdmi.  KnatDmie  unb  ^^S^fiologie.  (Srfter  «aitb.  9(.  SS.  1816. 
3»citcr  ®anb.  6—6.  1818.  Sei^jjig  unb  «Itenburß :  §. «.  ©roif^aue.  — 
8.  u.  b.  2:. :  «natotnif c^  ^  l)]^^[io(ogif (^e«  JRcaliDBrterbuci^  ju  umf affenber 
Senntnig  ber  fdrperßd^en  unb  geifttgen  92atur  be9  SD^enfd^en  im  gefunben 
3uftanbe.  ^crauögegcbcn  bon  D.  Öol^ann  grtebrid^  ^iercr,  f).  ©. 
$ofrat^e,  «mt«^  unb  ©tobH)]^ljrtcu«  gu  Sütenburg.  grfter  ©anb.  «.  55. 
1816,  3loeitcr  Sanb,  6— e.  1818.  2cij)aig  unb  «Itenburg :  g. «.  «rod ^auö. 

I.    8  Seiten  Titel,  2  unp^inirte  Seiten  „Mitarbeiter  an  diesem  Bande  und 

deren  Artikel**,  Seite  VII— XXIV  und  936  Seiten. 
ü.    S  Seiten  Titel,  2  unpMfinirte  Seiten  „Mitarbeiter  an  diesem  Bande  und 
deren  Artikel**,  Seite  VH— XII  und  864  Seiten. 

Dritter  »anb.    g— ^o.    itipm:  g.  «.  »vod^au«.    1819. 

UI.    8  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  930  Seiten. 

3Sebi}imf^ed  9lea(n>&rterbud^  jum  ^anbgebroud^  ^ractifd^er  8[er}te  unb  SEBunb«' 
orjte  unb  ju  bete^renber  Tiad^koeifung  für  gebUbete  $erfonen  aQer  ©tfinbe. 
^au^gcgeben  bon  D.  3o^ann  fjricbrid^  Vierer,  $.  @.  ^ofratl^e, 
ämt«^  unb  ®iahtiff)tf\icvi9  m  ältcnburg  unb  D.  gubtoig  E^oulant, 
)}ractif(l^em  Slrjte  bafelbft.  @rfte  Sbtl^eUung.  3(natomte  unb  $$t^ftc(oaie. 
»ierter  »anb.  $c— 8.  geizig:  g.  «.  örocf^au«.  1821.  —  3.  u.  b.  SC.: 
9natomifc^'f>^Vfto(ogtfd^ed  ^taiXDixttxindf  ju  umfaffenber  ßenntnig  ber  f5r^er>' 
Ud^en  nnb  geiftigen  92atur  be^  Sßenfc^en  im  gefunben  3uf^^n^^*  ^erau^-» 
gegeben  bon  D.  (Jol^ann  grtebrid^  Vierer,  ^.  @.  ^ofxaüft,  ämt«^  unb 
@tab^^l^ftcud  }tt  Sttenburg  unb  D.  Subioig  (S^oulant,  ^»ractifd^em  Slrgte 
bafelbft    »ierter  »anb.    §e— 8.    8e4>jig:  g.  «.  örocf^auö.    182L 

IV.    8  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  906  Seiten. 
8.    Preis :  15  Thlr. ,  auf  Schreibpapier  18  Thlr. 

Die  Fortsetzung,  Band  5 — 8,  erschien  1823 — 29  im  Verlage  des  Literatur-Gomp- 
toirs  (H.  A.  Pierer)  zu  Altenburg,  in  den  auch  der  erste  bis  vierte  Band  über- 
gegangen sind. 

JoHABN  Fbisdbich  Pisbsb,  geb.  22.  Jan.  1767  zu  Altenburg,  liess  sich  daselbst 
1790  als  Arzt  nieder,  wurde  1792  Landphysikus,  1814  Stadt-  und  Amtsphysikus, 
1823  Vorstand  der  Medicinalcommission,  1826  Obermedicinalrath  und  consul- 
tirender  Leibarzt  des  Herzogs  und  starb  21.  Dec.  1832.  Nachdem  er  1791  die 
Richter'sche  Hofbuchdruckerei  in  Altenburg  erkauft,  begründete  er  1801  da- 
selbst auch  ein  buchhändlerisches  Geschäft,  welches  er  1816  an  Brockhaus  abtrat; 
doch  ns^m  er  dasselbe  1823  unter  der  Firma  „  Literatur -Comptoir'^  wieder 
auf  und  vererbte  es  auf  seinen  Sohn  Heinrich  August  Pierer. 

Ludwig  Choülant,  ein  besonders  um  die  Geschichte  der  Medicin  verdienter 
deutscher  Arzt,  geb.  12.  Nov.  1791  zu  Dresden,  ging  auf  Einladung  Pierer's  1817 
nach  Altenburg,  wo  er  diesen  bei  seinen  literarischen  Arbeiten  unterstützte.  1821 
wandte  er  sich  wiederum  nach  Dresden,  erhielt  hier  1823  eine  Professur  an  der 
Medicinisch  -  chirurgischen  Akademie  und  1842  das  Directorat  derselben,  ward 
hierauf  Medicinalreferent  im  Ministerium  des  Innern  und  Geh.  Obermedieinalnith 
und  starb  daselbst  18.  Juli  1861. 


Qeorg  Jonathan  Schuderoff« 

ftlorer  Sdetidfi  an  bad  beutfd^e  Sßoß  über  bie  Befreiungen  ber  ^roteftanttfd^en 
@etftli^tett  bon  bfirgerlid^en  Seiftungen  unb  Saften  bon  3onat^an  ©d^u^ 
ber  off  @u<)erintenbenten  unb  Oberpfarrer  in  3?onneburg.  —  ^abc  id^  un^ 
red^  gerebet,  fo  betoetfe  ed;  BaBe  id^  aber  red^t  gerebet^  ti>arum  fc^Iagft  bu 
mid^?  3efu«  (S^riftuö.  —  8ei^)aig  unb  attenburg,  bei  g.  ä.  »rodB^au«, 
1816- 

a    2  Seiten  Titel,  Seite  DI— YHI  nnd  127  Seiten.    Preis:  18  Ngr. 


^9  IBlv» 

Ein  ficjunftpfaen,  welches,  gemiBS  dem  prapsBischen  Gabmetsbefehl  von  1815, 
auch  für  die  kleinem  Staaten  des  protestaiitiBchen  Deü^chiand  Befreiung  der 
Geistlichkeit  von  bürgerlichen  Lasten  and  Leistungen  verlaiigt. 

GxoBa  JoKATHAH  SoHUDSBOVF,  geb.  SU  Gotha  24.  Oct  17^  gest.  31.  Oct  1843 
als  QeK'  Consistörialräth  zn  Altäborg,  einer  der  namhaftesten  Vertreter  der 
•    ratiosalÜBtischen  Theologie. 


Oeorg  Ludwig  Feter  Sievers. 

Ue&er  fSflahamt  Satatoni^SoIafoegue  old  ©fingerin,  @clbauf)>teCerin  -  unb  ntfanifd^ 
iDarftcOerin.  »on  D.  ®-  8-  ?.  ©icbcr«  (\n  tJori«.)  '(^Äi«  5  ®r. 
ober  27  Xr.)    8ei))|ifl  ttnb  XltenBurg:  g.  SL  J»ro(I^au9.    1816» 

8.    2  Seiten  Titel  nnd  Seite  a— 31.    Preis:  8'  Kgr. 

Ein  (jedoch  nicht  wörtlich  stimmender)  Sonderabdmck  ans  den  ^^Zeitgenossen'S 
Bd.  1,  Abth.  3,  S.  11^-132. 

Gsona  Ludwig  Pbtib  Szbvxbs,  geb.  um  1775  in  Braunschweig,  lebte  in 
verschiedenen  Städten  Deutschlands,  längere  Zeit  auch  in  Paris  und  Rom. 
Die  Zeit  seines  Todes  ist  unbekannt  man  hat  von  ihm  mehre  Schauspiele 
und  Bomane. 


Jean  Charles  Löonard  Simonde  de  SismondL 

SHe  Siteratttt  bed  ffib(id^en  (Ettro)>a'^  bon  0.  (L  &  @imonbe  @idntonbl 
!Z)eutf^  Berou^gegeben  ftnb  mit  Snmertungen  begleitet  bon  Subtixig  ^ain. 
3n  jiDel  ^dnben.  (Srfter  SBmh :  !&te  oltfrang^fifi^e  unb  itaßenif d^e  Literatur. 
Sei))aig  mtb  SQtenburg:  ff.  9.  ^od^and.*  1816.  3n>etter  :@anb:  !J)ie 
ft)anifd^  unb  ^ortugiefifd^  Siterotnr.    Sei|)){g:  ^.  8.  S&xodf)av».    1819. 

I.  4  Seiten  Titel,  752  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhidtsverzeichniss 

des  ersten  Bandes  **. 
II.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „An  die  Leser*'  und  „Tnhaltsverzeichiiiss 
des  sweiten  Bandes  **  und  772  Seiten. 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Titel  des  Originals :  „LUUrahnre  dunUdi  de  TEurope^'  (Paris,  Treuttel  et  WoH^ 
;    1813,  4  vols.,  8.). 

Jrjm  Chablbs  LioNAED.SncoMDX  DA  SiSMONDi,  geb.  9.  Mai  1773  zu  -Genf,  Be- 
amter in  seiner  Vaterstadt,  Geschichtschreiber,  gest.  daselbst  25.  Juni  1842. 

Ueber  Lunwio  Habt  s.  8. 


Speneer  Smith's  Befireinng. 

SRerftofirbige  ®ef(i^id^te  ber  Befreiung  ber  HR^-  @)>encer  @mtt^  aud  franj&ftfcbet 
®efangenfd^ft  ju  Ißenebig,  im  Solare  1806,  burd^  ben  SJ^arquid  be  ®at)>c, 
einen  {ungen  ®ici(ianer:  bedgteid^  i^rer  Slud^t  burd^  2:vro{,  ©tei^ermart 
:SB5^men,  $o(en  unb  Sieftanb  nad^  (Snglonb.  Sud  bem  engltfd^en  überfegt 
bön$)enriette@d^ttbart  Seibjig  unb  9(tenburg :  f$.  9.  ^rodfl^au«.  1816 

12.    2  Seiten  Titel,' Seite  y---XXIV  und  226  Seiten.    Preis:  2&*Ngr.     . 
Ueber  HEmuBTCB  Sohubabt  s.  S.  47. 


Taschen-Encyklopftdie. 

X)eutfd^e  Safd^ett:^(Snd^nc)>abie  ober  ^anbbibliotl^et  be«  SBiffen^tofirbiaften  in 
$)infid^t  auf  9lfttur  unb  ftunft,  @taat  unb  ^ird^e,  Sßiffenfc^aft .  unb  ®itte. 
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3iiia^betif(i^er  Orbnung.  Sier  ST^eile  mit  50  ftii))fenu  —  Srnnma  sequar 

grfterit^cU  «— 5D  mit  11  «uj)fcm.   ßci^ig  unb  «ItenBurg:  g.  «.  ©rod- 
^«.    1816- 

~I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  644  Seiten,  16  uneaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichnisB  der  im  ersten  Theil  enthaltenen  Ar^elf'  und  „Einige  Znsätze 
und  Yerbesseningen'',  1  Tabelle  nnd  11  Kupfer. 

StDtiter  X^dl  (S— ft  mit  15  Att)>fem.   Seif^gig  unb  SUtenBurg :  f$.  8L  9tod« 
f^M.    1816. 

n.  4  Seiten  Titel,  734  Seiten,  16  nnpaginirte'  Seiten  ,;Y6r2eichni88  der  im 
zweiten  Theile  enthaltenen  Artikel"  nnd  15  Kupfer. 

ÜDntter  ST^eil  S— 91  mit  12  Stupf mu   geipjig  mtb  Vitentoig:  S*  8[*  %<h(' 
M-    1818. 

in.  4  Seiten  Titel,  765  Seiten,  10  unpaginirte  Seiten.  „Yerzeichniss  der  im 
dritten  Theile  enthaltenen  Artikel**  und  12  Kupfer. 

Vierter  2:^il  ®— 3  ^^  12  ftii))fem  neBft  einem  Sbil^ang.   Seipjig  unb  Hfien^ 
Burg:  S.  8L  ©rodt^auö*    1820. 

IV. '4  Seiten  Titel,  Seite  V—XIV,  658  Seiten,  12  unpaginirte  Seiten  ,;Ver- 
zeichniss  der  im  vierten  Theile  enthalteneii  Artikel"  und  ;,Drackfehler  und 
Berichtigungen*' ;  45  Seiten  „Encyklopädische  Tafeln  und  Realregister  zur 
Uebersi<3it  und  Verbindung  der  in  der  Handbibliothek  des  Wissenswurdijpr. 
sten  enthaltenen  Artikel.  Als  Anhang  zur  deutschen  Tasohen-Encyklopadie, 
in  4  Theilen"  und  12  Kupfer. 
12.    Pf6i8:  8  Thlr. 

•  £ia  Werk,  durch  ähnliche  in  England  heransg^ommene  nnd  mit  Beifaü 
aufgenommene  Encyklopädien  angeregt.  Es  sollte,  wie  der  Herausgeber,  Professor 
FaisDBicH  Ghbistiah  August  Hasse  (geb.  4.  Jan.  1773  in  Rdifeld  bei  Herzberff, 
gest.  i^  Leipzig  6.  Febi'.  1848),  in  der  „Yorerinnerung**  sagte,  „eine  Handbibliothek 
des  Wiasenswürdigsten,  in  Hinsicht  auf  Natur,  Kunst,  Wissenschaft,  Glauben, 
Sitte  nnd  Humanität,  innerhalb  des  Doppelkreises,  der  das  geistige  Leben  der 
Mell^chheit  nmschliesst  —  Staat  und  Kirche*^,  sein  und  swar  j, insbesondere 
für  solche,  denen  es  an  Büchc^  und  an  andern  Hülftmitteln  der;  Liten^r  fehlt**. 

Die  Kupfer  bringen  Abbildungen  ans  der  Zoologie,  Botanik,  Mio^ralosie, 
Chemie,  Physik,  den  angewandten  Wissenschaften  u.  s.  w.,  soweit  sie  zur  Er- 
iäaternng  des  Textes  gehören. 


Karl  Heinrich  Oeorg  Venturini. 

»uglonb«  imb  Deutfd^lanbö  ©cfreiungöWege  t)on  bcr  granjofcn^^errfd^aft  mlter 
5?a|)oIeon  Suona|>artc  in  bcn  Sauren  1812—1815.  SBpn  D.  (^axt  »entuif (ni. 

&fter  !r§eiL  Stieg  in  »uglanb  1812.  mt®tdfi  ftit))fem  unb  einer  ftarte. 
l'ei))}ig  unb  SUtenburg:  $.  8.  ^rcd^cm«.    1816. 

I.   4  Seiten  Titel,  Seite  V-^XXXH,  602  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler", 6  Kupfer  und,$,Gharte  des  Kriegsschauplatzes  in  Bussland *^ 

Btoetter  Xitai.  Stieg  in  !Deutfd^(anb  1813.  SRit  fttt)>fetn.  Sei^jig  unb  SHten^ 
.     6«rg :  §..  a.  »r<?<f^auö.    1816. 

H.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXH  und  599  Seiten,  3  Kupfer  und  „Charte 
des  Kriegsschauplatzes  zwischen  der  Wechsel  und  dem  Rheine**.  . 

'  Xhritter  Z^l    Stieg  in  gtanfteid^  unb  Stallen  1814.    STOit  fe^  Stnpfcm 
rnib  einet  ftattt    8ei|)jig  unb  S^tenButg:  g.  «.  »tocf^au«.    1818. 

HI.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  548  Seiten,  6  Kupfer  und  „Karte  zu  den 
Feldzügen  1814  und  1815". 

5* 


68  191«* 

SBfcrtcr  SC^eiL   Ärieg  Im  SJlicbcrtanbc,  gronfrelc^  unb  Italien.  —  Pessimum 
inimicorum  genus,  laudantes!    Tacit.  —  ÜWit  flcbcn  ftiq^fcm«   8et^>j{g; 

IV.  2  Seiten  Titel,  XYI  Seiten,  2  nnpaginirie  Seiten  „Druckfehler^S  652  Seiten 
nnd  7  Kupfer. 
8.    Preis :  10  Thlr.  20  Ngr. 

Karl  Hsinbich  Gbobo  Ybntübini,  deutscher  Gescliichtschreiber,  geb.  30.  Jan. 
17B8  zu  Braunschweig,  1807—44  Pastor  zu  Hordorf,  gest  25.  Mai  1849  zu 
Scheppenstedt,  hauptsächlich  bekannt  durch  „Natürliche  Geschichte  des  ffrossen 
Propheten  von  Nazareth"  (4  Thle.,  Bethlehem  1806)  und  die  Fortsetzung  der  Ton 
Bredow  begonnenen  „Chronik  des  19.  Jahrhunderts^'  (34  Bde.,  Altona  und  Leipzig 
1808 — 37).  —  Die  Kupfer  bestehen  theils  aus  Portrats,  theils  aus  (cobrirtenj  Ab- 
bildungen von  Soldaten  der  yerschiedenen  Armeen  und  Scenen  aus  jenen  Kriegen. 

(S^re  ufib  SBa^rl^eit  fär  gtiebrid^  SBil^elm^  ben  beretotgten  ^erjog  ]»on  Söxam^ 
fd^koeig  «^  Lüneburg  k.  Sine  au«  ben  beften  Quellen  gef(i^S)>fte  bicgro^^ifc^e 
©fijje  btefe«  gelben  bon  einem  baterlänbifd^en  ®efd^t^tf4retber.  (Sud  ben 
äcitgenoffen  befonber«  abgebrucft.)  —  ^abe  iäf  übet  gcrebet,  fo  betoelfc  t»,  baf 
c6  böfe  \t\)l  —  8eii)jtg  unb  äöenburg:  §•  8L  «rcd^au«.    1816. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—58.    Preis:  10  Ngr. 


Gottlob  Heinrich  Adolf  Wagner. 

$:]^eaterbon!(bo(^]^3Bagner.  8ei))aig  unb Kftenburg.  9. 9.  Sro<I^attd.  1816. 

8.    4  Seiten  Titel »  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung  an  Antonia  Giovini**, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  Seite  7 — 831.    Preis:  26  Ngr. 

Enthält  die  Lustspiele  „Umwege**  und  „Hinterlist**  und  die  dramatischen 
Spiele  „Liebesnetze**,  „Ein  Augenblick**. 

Gottlob  Hbinbich  Adolf  Wagheb,  Schriftsteller  und  Uebersetzer,  geb.  zu 
Leipzig  1774,  starb  zu  Grossst&dteln  bei  Leipzig  1.  Aug.  1885. 


Karl  Ludwig  von  Woltmann. 

$oßttf(^e  SdMt  unb  ^eric^te  bon  $taxl  Subtoig  bon  Soltmaniu    (Srßer 
SC^eiL    fieipjig  unb  Sötcnbutg:  g-  ?L  «rod^ou«.    1816. 

8.    6  Seiten  Titel,  Seite  7—236.    Preis:  1  Thhr. 
Essays  geschichtlichen,   socialpolitischen  und  literarischen  Inhalts.     Der  als 
Geschichtsdireiber  berühmte  Verfasser,  Eabl  Ludwig  von  Woltäakn,  jreb.  9.  Febr. 
1770  zu  Oldenburg,  Professor  zu  Jena,  cUinn  Diplomat,  hanseatischer  Ministerresident 
zu  Berlin,  starb  19.  Juni  1817  in  Prag.    Das  Werk  wurde  nicht  fortgesetit. 


Zeitgenossen. 

3eitgenoffen*    53iograj)]^teen  unb  S^aralteriftilen. 
erfter  Sanb.    P— IV.]    Seidig  unb  «Itenburg:  g-  «.  ©rodt^au«.    1816. 

Jeder  Band  besteht  aus  vier  Abtheilungen  und  um&sst: 
I.  1.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Bandes^ 

und   „Druckfehler   im   ersten  Band**,   Seite   V— XXXII,    2  Seiten 

Schmuztitel  und  Seite  3—184. 
I.   2.    2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—207. 
L  3.    2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  3—191,  1  unpaginirte  Seite  „Sndolsiadt 


181<>,  gedraekt  in  D.  G.  P.  Fröbels  Hofbuchdruckerei'*    und  XXXII 
Seiten  „Beilairen.    (Piecea  jastificatives.)" 
L  4.    2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  3—199  und  1  unpaginirte  Seite  ,.Rudol- 
8t«dt  1816,  gednickt  in  D.  G.  P.  Fröbels  Hof bucharuckerei '«. 

3»eiter«anb.  (V— VIIL)  gcipjig  unb  aitcnbutg :  g- a  öreiJ^au«.    1^18. 

n.  6.  4  Seiten  Titel,  2  anpairinirte  Seiten  ,,  Inhalt  des  zweiten  Bandeo'*, 
2  Seiten  Schmnztitei,  Seite  3—183  und  1  nnpai^inirte  S*  ite  „Rudol- 
atadt  1816,  Rf^Klruckt  in  D.  G.  P.  Fröbel»  HofiiurbdrurkTHi«-. 

IL  6.  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  3-*l91  und  1  uhp^i^n  rte  Seite  „Rudol- 
ataiit  1817,  gednickt  in  D.  G.  P.  Fröbels  Hot buchdru<k*»rei **. 

II.  7.  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  3 — 199  und  1  nnpafrinirte  S«'ite  ^Rudol- 
Btadt  1817,  gedruckt  in  D.  G-  P.  Fröbels  Hotbuchdruckerei*'. 

II.  8..  2  Seiten  Schmnztitel  und  192  Seiten. 

^Dritter  9(mb.    (IX— XU.)    8ei)>itg:  %.  «.  ^cd^aud.    1818. 

III.  9.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes**, 

2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—200. 
nL  10.  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—207. 
III.  11.  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—196. 

III.  12.  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  7—182. 

3eitgenofTen.    Sbiogtcasfiffxtn  unb  S^araftetiftifen. 
»iertcr  »anb.    (ILUI— XVI.)    Seipjig:  g.  «•  ©rodf^auö.    1819. 

ly.   13.    4  Seiten  Titel,  2  unpafdnirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes**, 

2  Seiten  Schmuztitel  und  202  Seiten. 
lY.   14.    2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—208. 

IV.  15.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Vorwort**  und  Seite  7—202. 
IV.   16.    2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—186. 

fünfter  «anb.    (XVH— XX.)    8ci»>jig:  g.  «L  «rorf^auö.    18%. 

V.  17.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes**, 
2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  3—199  und  6  Seiten  „An  Herrn  Hofrath 
Müllner  in  Weissenfeis.     (Aus  dem  vierten  Stück  des  Hermes  ab- 

Gedruckt.  )** 
Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XVI  und  176  Seiten. 
V.   19.    2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—215. 
V.  20.    2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  HI— VIII  und  206  Seiten. 

©tt^tcr  »anb.    (XXI-XXIV.)    8ci»)jig:  g.  «•  »rod^ou«.    1821. 

VI.  21.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes**, 

2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—188. 
VL  22.  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—192. 
VL  28.  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—210. 
VI.  24.    2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—116. 

D«n  SoUnii  des  Beohiten  Bandet  bildet: 

3a|)]&aBctifd^e«  9ltptttoxinm  über  bcn  Snl^aß  bcr  B^ttgenoffcn ;  Crftc  Stellte: 
»anb  I— VI.  öebcr  «anb  in  4  $cftcn)  ober  |)eft  I-XXIV.  8ei|)gig: 
%.  SL  »rcd^an«.    1821. 

2  Seiten  Titel,  LXXVH  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Altenburg,  gedruckt 
in  der  Hofbnchdruokerei  **. 
8.    Preis  jedes  Heftes  1  Thlr. 

3eitgenoffen.    öiogra<>]^ien  unb  ©l^arafteriftifcn.    5»euc  {Retl^c. 
feftcr  »anb.    (C)eft  I— IV.)    itlpm:  g.  «.  «rocf^auö.    1821. 

I.   1.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Bandes.   (Neuer 

Beihe.)**  und  216  Seiten. 
L  2.    200  Seiten. 
L  3.    175  Seiten. 
I.  4.    206  Seiten. 
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^odf^aua,    1822- 

Inhalt  dea  zweiten  Bandes. 


3l»cüet  öottb.    (^rft  V-Vttl.)    itbfrn:  t  ^ 

n.  5.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „\ 

( Neuer  ReM  y'  and  184  Seiten. 
n.   6.    191  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druckfehler ''. 
n.  7.    190  Seüen;    . 
IL   8.    178  Seilen. 

Dritter  SÖank    (f)eft  IX— XH.)    8eH)jifl:  g.  «.  »rocf^auö.    1823. 

III.  9.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt   des  dritten  Bandes. 

(Neue  Reihe.) "<  und  204  Seiten, 
m.  10.   183  Seiten. 
m.  11.   186  Seiten, 
m.  12.   179  Seiton. 

»icrter  ©anb.    (C)eft  XIU-XVI.)    itbfm:  g.  2L  «rod^au«.    1824. 

IV.  13.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhait  des  vierten  Bandes.  (Neae 

Reihe^)",  184  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  in  der  ersten 
Abtheilung  der  Biographie  der  Hensogin  von  Kurland".    , 

IV.    14.    178  Seiten, 

IV.   15.    167  Seiten. 

IV.   16.    187  Seiten. 

fünfter  öonb.    (^cft  XVH— XX.)    Mpm '  S-  SL  Srotf^auö.    1826. 

V.   17.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes.  (Neue 

Reihe.  )<<  und  194  Seiten. 
V.  18.    204  Seiten. 
V.   19.    219  Seiten. 
V.   20.    189  Seiten. 

Sc^ötcr  »anb.    (C)cft  XXI— XXIV.)    8ci»)jiß:  g.  «.  «rod^ou«.    1827. 

VI.   21.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Öandes. 
'  (Neue  Reihe.) *S  185  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „DrnckfehlSr*^ 
VI.'  22.    188  Seiten. 
VI.  23.    181  Seiten. 
VI.  24.'  iB6  Seiten. 

Den  Schlui  dea  sechsten  Bandes  bildet : 

^?((p]^a6ettf(^ed  9?e)>ertortum  ilBer  beu  3n^a(t  ber  3^i^9^noffen.  ^eue  Steige, 
«anb  I.--VL^  «cber  In  4  C^eftcn)  ober  ^ft  L— XXIV.  (bcr  gcfammten 
golgc  XXy.-^XLynj.)    8ci»)jig:  g.  «•  »rod^au«.    1828. 

4  Seiten  Titel  und  LX  Seiten. 
8.    Pras  jedes  Heftes  1  Thhr. 

^eitgenoffett*  (Sin  6togra))^tfd^ed  äßagajttt  für  bie  ©efd^id^te  mtferer  S^t, 
X^ritte  Kdfft.  ßerau^gegeben  unter  $erantn)ortIt(^fett  ber  9$erlage^anb(ung 
bon  griebrld^  Sl^riftian  «iiguft  ftaffe,  ^rcfcffor  ber  l^tftortf^en 'pif«^ 
totffenfd^aften  an  ber  Uniberfitot  ju  ^etjpiig. 

Crfter  »anb.    (Nr.  I— VUI.)    get^jjig:  §.  «.  «rod^au«.    1829. 

I.   1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU  und  98  Seitep. 

I.   2.    Seite  1 — 96,  2  unpaginirte  Seiten  „Biographische  Literatur**  und  Seite 

IOIt-IOT. 
L  8.    104  Seiten. 
I.  4.    104  Seiten. 
L  5.  6.   182  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  in  der  Biographie 

Mft3;imil^»u  Jos.  Königs  von  Baiem^f.  . 
I.   7.    104  Seiten. 
I.  8.'    103  Seiten  und  1  unpaginirte  S6ite  „Elisabeth  Benger'^ 

3tt>eiter  ©anb.    (Nr.  IX— XVL)    8eli)a{g:  8f.  «.  örod^au«,    18äO. 

n.    9.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vm  und  112  Seiten.  .     , 

n.  10.  104  Seiten. 

U.  11.  104  Seiten. 

n.  12.  100  Seiten. 
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IL  13,  W.  138  Seiten, 
n.  15.    104  Seiten, 
n.  16.  103  Seiten. 

Dritter  Sanb.    (Nr.  XVH— XXIV.)    8cH)jlfl:  g.  «.  SOtoiSfaM.    18SL 

UL  17.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—YIU  und  104  Seiten. 

m.  18.    104  Seiten. 

UI.  19.    96  Seiten. 

m.  20.  21.     195  Seiten. 

m.  22.     r06  Seiten. 

m.  23.  24.    200  Seiten. 

2<ierter  ®anb-    (Nr.  XXV— XXXH.)    8etl)iifl:  g.  «.  «rod^au«*    1833. 

IV.  25.  26.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— Vn  und  186  Seiten. 

IV.  27»  28.    190  Seiten. 

IV.  29.    100  Seiten. 

IV.  30.  31.    195  Seiten. 

IV.  32.    99  Seiten. 

Sfinftcr  «anb.    (Nr.  XXXffl— XL.)    8ctj)aig:  g.  «.  «rod^au«.    18fa 

V.  33.  34.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— -VE  and  205  Seiten.. 

V.  35.  36.    200  Seiten. 

V.  37.    104  Seiten. 

V.  38.    100  Seiten. 

V.  39.  40.    190  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtig[angen*^ 

©cc^^tcr  »onb-    (Nr.  XU— XLVm:)   itipm  g.  «.  «rod^au«.    1841. 

VI.  41.  42.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI  und  203  Seiten. 
VI.   43.  44.    192  Seiten. 
VL  45.  46.    212  Seiten. 

YL  47.  48.    109  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig**, 

Den  SchluBf  des  Beohften  Bandes  bildet: 

^(p^abetifi^e^  9}e)>ertoriutn  über  beit  3n^alf  ber  3^i^^n^ff cn.  !£)rttte  •  Steige, 
»anb  I— VI  (icber  in  8  ^eftcn),  ober  ^eft  I— XLVIU.  8ei^>Jig: 
g.  «.  »rod^aue.    1841. 

4  Seiten  Titel  und  LXXVI  Seiten. 

8.    Preis  jedes  Heftes  einzeln  15  Ngr.,  jedes  DoppelhefteB  1  Tblr. 

Aas  den  Zeitgenossen  murde  besonders  abgedeckt: 

(MullQjr,  Ad.)    Franz  I.  Kaiser  yon  Oesterreicb,  s.  unter  dem  Jahre  1816. 

(Veutijrini,  K  H.  Q,)  Ehre  und  Wahrheit  für  Friedrich  Wühelm,  den  ver- 
ewigten Herzog  von  Braunschweig-Lüneburg  etc.,  s.  unter  .dem  Jahre  1816. 

Sievers,  G.  L.  Pt.  lieber  Madame  Catalani-Yalabregue  etc.,  s.  unter  dem 
Jahre  1816. 

Arnoldi,  Jshs.  von.  V^^ilhelml.  von  Oranien,  König  d^r  Niederlande,  s.  unter 
dem  Jahre  1817. 

Frie^ch  ü.,  König  .von  Wärtemberg,  s.  unter  dem  Jahre  1817. 

Friedrich ,  König  von  Wurtemberg,  s.  unter  dem  Jahre  1819. 

Kraff ty  K.  W.    Aubin.  iiQuis  Idillin,  ft.  unter  dem  Jjahre  1819.  ^ 

(Benzen borg,  J.  F.)  Pie  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten  vob  Harden- 
berg, 8.  unter  dem.  Jahre  1821.  .  .  . 

Kurzer  Lebensumriss  des  Grafen  Friedrich  Iieopold  zu  Stolberg,  s.  unter  dem 
Jahre  1821. 

Krämer,  A.  Carl  Theodor,  Reichsfreiherr  von  Düberg,  letzter  Ghurfurst  von 
Mainz  etc.,    s.  unter  dem  Jahre  1821. 

(Gramer,  F.)  Leben  des  Grafen  Ludwig  Friedrieh  Victor  Hans  von  Bulow  etc., 
s.  unter  dem  Jahre  1821» 

(Benzen berg,  J.  F.)    Friedrich  Wilhelm  der  Dritte,  s.  unter  dem  Jahre  1821. 

Biographie  Friedrich  Maximilian  Samson  Scholl's,  s.  unter  dem  «fahre  1821. 

T  i  e d  g  e ,  Cp.  A.  Anna  Charlotte  Dorothea ,  letzte  Herzogin  von  Kurland ,  ^  unter 
dem  Jahre  1823. 

Johann  VI.,  König  von  Portugal,  s.  -unter  dem  Jahre  1827. 

Voigt,  Jobs.    Das  Lieben  des  königlich  peussischen  Staatsministers  Friedrich 
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Ferdinand  Alexander  ReidiB -Bargrafen  und   Grafen  so   Dohna-Sohlobitten 

etc.,  8.  unter  dem  Jahre  1833. 
SüBsmilch,  F.  A.    Aug^t  Wilhelm  von  Trosky's  Leben  und  Wirken  for  die 

Niederlausitz  etc.,  8.  unt-er  dem  Jahre  1833. 
Lüttwitz,  Freih.  von.   Biographie  des  königl.  preuss.  Staatsministers  Freihem 

von  Schuckmann,  s.  unter  dem  Jahre  1835. 
Böttiger,  E.  W.    Karl  August  Böttiger,  königL  sächs.  Hofrath,  Oberinapector 

der  königl.  Alterthumsmuseen  zu  Dresden  etc. ,  s.  unter  dem  Jahre  1837. 

Den  Plan  zur  Herausgabe  der  „Zeitgenossen 'S  eines  Werks  von  bleibendem 
Werthe,  fasste  Friedrich  Arnold  Brockhaus  nach  Herstellung  des  allgemeinen 
Friedens  1815.  Die  erste  Anregung  dazu  empfing  er  durch  Schlichtegroll*s  „Nekrolog 
der  Deutschen  *S  welcher  180i6  den  Stürmen  der  Zeit  erliegen  musste;  allein  die 
Idee  desselben  wurde  von  ihm  in  erweitertem  üm£uige  und  unter  der  Einwirkung 
ganz  anderer,  weit  günstigerer  Verhältnisse  aufgefasst.  Denn  in  den  „ Zeit- 
genossen'^ sollten  „nicht  blos  Verstorbene,  sondern  auch  Lebende  vor  ihtem 
Zeitalter  nach  allen  ihren  Beziehungen  auf  dasselbe  geschildert  werden;  nicht 
blos  Gelehrte  und  Künstler,  auch  Juristen,  Staatsmanner  und  Helden  treten  hier 
in  einem  getreuen  Widerscheine  ihres  öffentlichen  Lebens  vor  dem  grössern 
Publikum  auf".  Während  der  „Nekrolog''  nur  Deutsche  schilderte,  eouten  die 
„Zeitgenossen"  auch  Lebensbeschreibungen  von  Ausländem  bringen.  Brookhaos 
selbst  motivirt  den  Beginn  seines  Unternehmens  mit  den  Worten:  „Es  lag  nahe, 
Männer,  welche  im  Sturme  der  machtigsten  Zeitbewegungen  unter^ng^n  oder 
welche  die  Stürme  mit  mächtiger  Hand  beschworen  und  leiteten,  in  einem  Ehren- 
tempel zu  vereinigen,  der  ihr  Andenken  erhält  und  ihre  Thaten  mit  Freimüthigkeit 
würdigt."  Femer  sagt  er:  „Das  Verdienst  des  Privatlebens  kann  nicht  über 
die  Aufnahme  unter  diese  Zeitgenossen  entscheiden,  sondern  nur  das  öffentliche 
Leben  und  die  Stellung  der  handelnden  Individuen  zur  Welt  und  Menschheit 
überhaupt  gibt  den  Ausschlag  darüber,  auf  wen  die  Aufmerksamkeit  des  Zeit- 
alters geleitet  und  über  wen  das  öffentliche  ürtheil  berichtigt  werden  soll." 
Nach  den  Grundsätzen  seines  Unternehmens  sollte  „überall  die  höchste  historische 
Glaubwürdigkeit  erstrebt  werden",  und  „das  Ganze  ein  zuverlässiger  Beitrag 
zur  Zeitgeschichte  sein". 

Von  Anfang  an  war  Brockhaus  die  eigentliche  Seele  des  Unternehmens, 
namentlich  war  er  bemüht,  für  dasselbe  die  tüchtigsten  Mitarbeiter  zu  gewinnen. 
Die  Herausgabe  übertrug  er  dem  Professor  Fbikduch  Aüoüst  Kosthb  (s.  S.  12) 
in  Jena,  der  in  der  Vorrede  sich  eingehend  über  den  Plan  und  Geist  des  Unter- 
nehmens aussprach,  aber  schon  1818  mit  dem  achten  Hefte  (Schluss  des  zweiten 
Bandes )  zurücktrat.  Hierauf  übernahm  Brockhaus  selbst  die  unmittelbare  Leitung, 
bis  er  dieselbe,  1822,  von  geschäftlichen  Arbeiten  allzu  sehr  beansprucht,  an  den  als 
Rechtsgelehrten  und  Geschichtschreiber  bekannten  Dr.  Friedrich  Matthias  Gott- 
FRiBD  Crahbr  (geb.  5.  Nov.  1779  zu  Quedlinburg,  gest.  14.  Aug.  1836  zu  Halber- 
stadt) Übertrag.  Letzterer  war  schon  im  vierzehnten  Hefte  als  Mitarbeiter  der 
„  Zeitgenossen "  eingetreten  und  führte  sich  als  Herausgeber  in  einem  Vorwort  zu 
dem  zweiten  Hefte  des  zweiten  Bandes  der  Neuen  (zweiten)  Reihe  ein.  Die  Re- 
daction  der  Dritten  Reihe  wurde  von  Prof.  Hasse  in  Leipzig  (s.  oben  S.  67)  besorgt 

Ursprünglich  beabsichtiffte  Brockhaus  nur  ausführlichere  und  in  sich  abge- 
schlossene  Biographien  und  Charakteristiken  zu  bringen.  Aber  schon  im  dritten 
Hefte  entschloss  er  sich  zur  Beifügung  einer  besondem  Rubrik  von  kurzem 
Mittheilungen-  unter  der  Aufschrift  „Andeutungen  zu  Biographien  und  Charak- 
teristiken der  Zeitgenossen",  welche  auch  in  den  folgenden  Heften  bis  zum 
Schlüsse  des  dritten  Bandes  regelmässig  wiederkehrten.  Spater,  im  ersten  Hefte 
des  fünften  Bandes,  folgen  zum  Schluss  „Kleinere  biographische  Aufsätze  und 
Charakterskizzen".  Im  Verlauf  der  zweiten  Reihe  erscheinen  nur  einmal,  am 
Schlüsse  des  zweiten  Heftes  des  dritten  Bandes  „Kleinere  biographische  Aufsätze". 
Eine  reichere  Gliederung  zeigt  die  dritte  Reihe,  in  welcher  fast  jedes  Heft  in  vier 
Abtheilungen :  Biographie  und  Charakteristiken,  biographische  Andeutungen,  Mis- 
cellen  und  Anekdoten  und  biographische  Literatur,  zerfallt.  Einer  jeden  Reihe 
ist  ein  sorgfaltig  gearbeitetes  idphabetisches  Repertorium  beigegeben. 

In  dem  Werke  siad  folgende  »naftlhrliohere  BiograpUen  enthalten : 

[Erste  Reihe.]     Bd.  I,  Abth.  1:    Franz  L,  Kaiser  von  Oesterrdch.    Von 

T— Z.  —  C.  J.  Fox  und  W™.  Pitt  von  F.  Ch.  A.  Hasse- 
Abth.  2:  Karl  Theodor  Kömer  von  Amad.  Wendt.  —  Carl  Wilhelm  Ferdinand 

und  Friedrich  Wilhelm  Herzöge  von  Braunschweig.     Dargestellt  von  ♦♦♦.  — 
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Csrl  Ladwig  von  Woltmann.  Selbstbiographie.  —  Johaun  Christoph  Gatterer 
von  E.  A.  Malcbus. 

Abth.  3 :  Joseph  Fouche  Herzog  von  Otranto.  Von  K.  L.  —  Jakob  Necker. 
Von  A-  W.  Schlegel.  —  Angelica  Catalani.  Von  G.  L.  Pt.  Sievers.  —  Friedrich 
Eonrad  Homemaan.  Von  F.  G 1  i.  C  r o m e.  —  Carl  August  Malchus.  Selbstbiographie. 

Abth.  4 :  Friedrich  von  Matthisson.  Selbstbiographie.  —  Pius  VI.  Vom  Heraus- 
geber [F.  A.  Eoethel.  —  H.  Essex  Edgeworth  von  Firmout.  Nach  dem  Fran- 
zösischen von  L.  Schlosser. 

Bd.  II,  Abth.  5:  Fr.  Carl  Freiherr  von  Tettenborn.  Von  C.  D.  —  Carl  Franz 
Dominique  von  Villers.  Von  B.  A.  —  Edmund  Burke.  Von  J.  Ch.  Hüttner.  — 
d'Elspremenil  und  d'Entraigues.  Nach  dem  Französischen  von  L.  Schlosser.  — 
Elisabeth  von  Frankreich  und  Ludwig  Anton  Heinrich  von  Bourbon  Herzog  von 
Enghien.    Nach  dem  Französischen  von  L.  Schlosser. 

Abth.  6 :  Wilhelm  Friedrich  von  Oranien,  als  König  der  Niederlande  Wilhelm  I. 
Von  Jobs,  von  Arnold i.  —  Ludwig  Timotheus  Freiherr  von  Spittler.  Von  K.  L. 
von  Woltmann.  —  Gottfried  August  Bürger.  Von  0.  R.  L.  —  August  Wilhelm 
rniand.    Von  F. S. 

Abth.  7:  Friedrich  U.  König  von  Würtemberg.  —  Leopold  Friedrich  Franz, 
Herzog  zu  Anhalt -Dessau.  —  Ulrich  Jaspar  Seetzen.  —  Franz,  Freiherr  von 
Haager -Alensteig.  —  Gallerie  der  vorzüglichsten  jetzt  lebenden  Pariser  Schau- 
spieler.   Von  G.  L.  Pt.  Sievers. 

Abth.  8:  Johannes  von  Müller.  Von  Rdf.  H.  Bhd.  v.  Bosse.  —  Bory  de  St. 
Vincent,  Von  W.  Körte.  —  Gottfried  Christoph  Beireis.  Von  Dr.  J. .  J. .  H. . 
Bücking.  —  Johann  Eustach  Graf  von  Schlitz  genannt  von  Goertz.  Von  Johs. 
von  Arnoldi.  —  Jean  Paul  Friedr.  Richter.    Von  Kr.  Bj.  Meissner. 

Bd.  in,  Abth.  9 :  Heinrich  von  Krosigk.  Von  Henrich  steffens.  —  Friedrich 
Ludwig  Schröders  Charakteristik  als  Bühnenfuhrer,  mimischer  Künstler,  drama- 
tischer Dichter  und  Mensch  von  J.  F.  Schink.  —  Johann  Philipp  Kemble.  Von 
J.  Ch.  Hnttner.  —  Johannes  Müller.  Grundzüge  aus  dem  Bilde  seines  Lebens 
von  F.  A.  Koethe.  —  Biographische  Skizze  des  Herzogs  von  Schleswig-Holstein- 
Sonderburg-Beck  Friederich  Carl  Ludewig,  nebst  einer  historischen  Uebersicht 
des  fürstlichen  Hauses  Holstein -Beck,  vonn.  Reinhard.  —  Ueber  den  Charakter 
und  die  Werke  der  Frau  von  Stael,  von  K.  Jul.  Schütz.  —  Carl,  Erzherzog 
von  Oesterreich.    Von  C.  F.  v.  N. 

Abth.  10 :  Franz  Joseph  Freiherr  von  Albini.  Von  L.  v.  C.  —  Graf  Neidhart 
von  Gneisenau.  Von  J.  F.  B.  —  Generallieutenant  Freyherr  von  Ochs.  Von 
C  B.  T.  —  Charlotte,  Prinzessin  von  Wales.  Von  Rdf.  H.  Bhd.  von  Bosse.  — 
Leopold,  Herzog  von  Coburg.  Von  Rdf.  H.  Bhd.  von  Bosse.  —  Frau  von 
Krüdener. 

Abth.  11 :  Elisa  von  der  Recke,  geborne  Reichsgräfin  von  Medem.  Von  T.  — 
Johannes  von  Arnoldi.  Von  ♦*.  —  Heinrich  I.  König  von  Hayti.  Von  Dr. 
Pfeilschifter.  —  Carl  Maria  von  Weber. 

Abth.  12:  Emanuel  August  Dieudonne  Graf  von  Las  Casas  oder  Las  Cascs, 
Begleiter  Napoleons  nach  der  Insel  St.  Helena.  Nach  authentischen  Mittheilungen 
von  C.  L.  D.  M.  R.;  nebst  Las  Casas  Sendschreiben  an  Lucian  Bonaparte,  ent- 
haltend einen  genauen  und  authentischen  Bericht  über  die  Reise,  den  Aufenthalt, 
die  Lebensweise  und  die  Behandlung  Napoleons  auf  St.  Helena;  aus  der  bisher 
noch  ungedruckten  Originalhandschrifl  des  Verfassers  übersetzt  und  hier  zum 
ersten  male  bekannt  gemacht.  Begleitet  von  einem  Vorworte  des  Herausgebers 
der  Zeitgenossen.  —  Franz  Homer,  Esq.  Mitglied  des  brittischen  Parliaments; 
von  Ad.  Müller.  —  Franz  Anton  Graf  von  Kolowrat-Liebsteiusky.  Von  F.  W.  N. 
—  August  Apel.    Von  A.  W. 

Bd.  IV,  Abth.  13:  Rudolf  Ackermann.  Von  J.  Ch.  Ilüttner.  —  Gerhard  und 
Karl  von  Kügeigen.  Von  H.  Z.  —  Emanuel  Godoy  Alvarez  de  Faria.  Von  Rdf.  H. 
Bhd.  von  Bosse.  —  Johann  Martin  Miller.  Von  K.  R.  —  Baron  Felix  Des- 
portes.  Einer  der  achtunddreissig  aus  Frankreich  Verbannten.  —  Johann  Nico- 
laus Forkel.  Von  J.  L.  Cr.  —  Gysbert  Carl  Graf  von  Hogendorp.  Von  Dr.  Johs. 
von  Arnoldi.  —  Friedrich,  König  von  Würtemberg.  Aus  dem  Edinburgh 
Review  übersetzt.    Mit  einem  Vorwort  des  Herausgebers. 

Abth.  14 :  August  Ludwig  von  Schlözer.  Von  B.  A.  —  Frau  Doctor  Dorothea 
von  Rodde,  geborne  von  Schlözer.  Von  B.  A.  —  Jakob  Necker  von  C — r.  — 
Henrich  Stefans  von  W.  —  Don  Juan  Antonio  Llorente.  — ^  Johann  Friedrich 
Cotta.  —  Madame  Florissent,  bekannter  unter  dem  Namen:  Mistress  Billington, 
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Abth.  15:  Aubin  Louis  MilUn.  Geschildert  YonE.  W. '/Kraft;  imtSküzei)  zu 
MiUin's  Schilderung  von  E.  A.  Böttiger.  —  Sir  Samuel  Romilly  von  8 — r.-  — 
Friedrich  von  Schiller.    Von  D.  —  D.  Charles  Burney  von  H — ^r. 

Abth.  16 :  Lord  Liverpool,  Erster  Minister  von  Grossbritannien.  Von  H — r.  — 
James  Perry,  Hcransgeber  der  ersten  englischen  Oppositions-Zeitung  2%«  Moming 
Chronicle.  Von  H — r.  —  Johann  Meermann,  Freiherr  von  Dalem.  Von  K. 
F.  Gramer.  —  Richard  Watson,  Bischof  von  LandafF.  -^  Graf  Joseph  von  Zurlcv  — 
Ritter  von  Wiebeking,  E.  Baierischer  wirklicher  Geheimerrath.  —  Antoine  Jacques 
Claude-Joseph  Graf  Boulay  de  la  Meorthe. 

Bd.  V,  Abth.  17:  Michael  Speransky.  —  Johann  Tweddell.  —  Joseph  Weigl  — 
Christian  Wilhelm  Lamoignon  de  Malesherbes.  —  Georg  Heinrich  Nöhden.'  — 
Gaspard  Monge  (frei  nach  Düpin). 

Abth.  18:  Frau  von  Stael,  gebome  Necker.  Nach  Frau  von  Necker  de 
SauBsure  von  W.  Adf.  Lindau. 

Abth.  19 :  Die  französischen  Staatsminister  unserer  Tage.  [Enthält :  Einleitung. 
Decazes.  Richelieu.  Dessolles.  de  Serre.  Simeon.  Pasquier.  Louis.  Roy.  St.  Oyr. 
Latour-Maubourg.  Portal.  Schlusswort.]  —  Marquis  von  Hastings.  Von  H?— r. 
—  Friedrich  Karl  von  Strombeck.    Von  u— r.  —  Johann  Joseph  Uörres.    Von  M. 

Abth.  20 :  Napoleon  Buonaparte.  Nach  Jullian.  Nebst  einem  Vorwort  der 
Redaction. 

Bd.  VI,  Abth.  21:  Wilhelm  Georg  Friedrich,  Prinz  von  Oranien- Nassau  von 
J o h  s.  V.  Ar n  o  1  d  i.  —  Carl  Justus  von  Grüner  von  F.  C — r.  —  Fürst Wrede,  königlich 

baierischer  Feldmarschall.     Von  V f.   —   Richard   Lovell   Edgeworth  von 

J.  C.  H—r.  —  Friedrich  Wilhelm,  Graf  von  Buxhöwden. 

Abtb.  22:  Carl  Au^st  Fürst  von  Hardenberg,  königlich  preussischer  Staats- 
kanzler etc.  —  Friedrich  Leopold,  Graf  zu  Stolberg.  —  Williana  George  Browne 
von  H— r.  —  Richard  Brinsley  Sheridan.     Von  S— r. 

Abth.  23:  Arthur  Young.  Aus  gedruckten  Nachrichten  von  L — u.  —  Henri 
Gregoire.  Von  D — g.  —  Carl  Theodor  von  Dalberg  Fürst-Primas  des  Rheinischen 
Bundes  und  Grossherzog  zu  Frankfurt.    Von  A.  Er  am  er. 

Abth.  24:  Ludwig  Friedrich  Victor  Hanns  Graf  von  Bülow,  Königlich  Preussischer 
Staats-  und  Handels-Minister.  —  Pius  VI.  Nach  einer  Darstellung  ün  Edinburgh 
Review  LXH.  —  John  Wolcot,  genannt  Peter  Pindar.  Nach  englischen  Materialien 
von  L — u.  —  Sir  Humphry  Davy,  Präsident  der  Königlichen  Gesellschatl  der  Wissen- 
schaften in  London  etc.    Nach  englischen  Materialien  von  H — m. 

Neue  [zweite]  Reihe.   Bd.I,  Heft  1:  Friedrich  Wilhelm  der  Dritte.  VonB— g. 

Heft  2 :  Friedrich  SchöU,  KönigL  Preuss.  geh.  Ober-Regierungsrath.  —  Necker 
nach  Auguste  de  Stael-Holstein.    Erste  Abtheilung. 

Heft  3:  Necker  nach  Auguste  de  Stael-Holstein.  Zweite  Abtheilong.  — 
*Zur  Lebensgeschichte  Gustav  Adolphs  IV.  ehemaligen  Eönigs  von  Schweden, 
von  L.  F.  von  M.  —  Earoline  von  Braunschweig -Wolfenbüttel,  Eönigin  ivon 
Grossbritannien. 

Heft  4:  Marie  Joanne  Philippen -Roland.  Erinnerungen  aus  ihrem  Leben. 
Im  Geföngnisse  von  ihr  selbst  geschrieben.  —  Moritz  August,  von  Thümmel. 
Von  L.  W.  Weissenborn.  —  Georg  HL  König  von  Grossbritannien  und  Irland 
u.  s.  w.    Von  N — r. 

Bd.  U,  Heft  6:  Ali,  Pascha  von  Janina.  —  Anton  Mesmer.  (Nach  Biet  in 
der  Biographie  universelle.)  —  Moses  Mendelssohn.  (Nach  Dr.  Frtedlander  in  der 
Biogpraphie  universelle.)  —  von  Parrot,  vorm.  Kön.  Würtembergfischer  Hof- 
kammer-, Berg-,  und  Saline  -  Departements  -  Director.  —  Pietro  Bonaventura 
Metastasio.  (Nach  de  Sevelinges  in  der  Biographie  universeire.)  —  Nevil  Maske- 
lyne.  (Nach  Delambre  in  der  Biographie  universelle.)  —  Benjamin  West,  Präsident 
der  königlichen  Akademie  in  London.    Von  N — r.  —  Johann  Bernhard  Menan. 

g^ach  üsteri  in  der  Biographie  universelle.)  —  Joseph  Banks,  Ritter  des  Bathordens, 
rasident  der  königl.  Societät  etc.    Von  N — r.  —  Pierre  Fran^ois  Andre  Mechain. 
(Nach  Delambre  in  der  Biographie  universelle.) 

Heft  6:    Vorrede  (des  neuen  Herausgebers,  Dr.  Friedrich  Gramer  in  Halber- 

•Stadt).  —  Pauline  Christine  Wilhelmine,  Fürstin  zur  Lippe-,  ffebome  Prinzessin 

von  Anhalt -Bernburg. —  Von  Kaisenberg,  Königlich  Preussischer  Oberlandes- 

gerichts-Chef-Präsfdent  zu  Halberstadt,  gegenwärtig  als  Präsident  der  Genfral- 
otaimissiön  zu  Mainz.  —  Siafomon  Landolt.  —  Gottfr.  Aug.  Ludw.,  Hanstein.  — tud- 
wig  Phili{>p  Strack,  Landsöhaftsmahler  und  herzoglich  oldenbui^scher'fiofma^er. 
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Heft  7:  Friedrich  Creuzer.  Selbstbiographie.  —  Theodor  liftgemann,  Königl. 
Grossbrittannisch-Hannöverscher  Director  und  Chef  der  Justiz-Oanzlei  zu  Zelle.  — 
Aogust  Friedrich  Karl  Freiherr  Yon  Ziegesar  auf  Drakendorf,  Zöltniiz,  Laasdorf, 
Smnitz,  Wöllnitz  und  Rniha,  Herzogl.  8.  Gotha  •  Altenbnrgischer  wirklicher 
Geheimerath  und  Kanzler  u.  s.  w.  Darffcstellt  von  F.  A.  Köthe.  —  Johann 
Aogiut  Hermes,  Doctor  der  Theologie,  Konsistorialrath  und  Oberhofprediger  zu 
<]aedlinburg.  —  Angelika  Kaufmaun.  —  Jacques  Frangois,  Baron  de  Menou. 
Yon  de  Baulieu.  —  fitienne  Henry  Mehul.  Yon  Sovel inges  und  Hyacinthe 
Aadiffret. 

Heft  8:  Ludwig  der  Achtzehnte,  König  von  Frankreich.  —  Simon  Bolivar, 
Obergeneral  der  Independenten  von  Yeneziiela  und  Präsident  des  Freistaates  von 
Columbia. 

Bd.  UI,  Heil  9:  Carl  Ludwig  Wilhelm  von  Grolman,  grossherzoglich  hessischer 
Stutsminister  fiir  das  Departement  des  Innern  und  der  Justiz,  und  Präsident 
der  vereinigten  Staatsministerien.  —  Johann  Gottlieb  Buhle.  —  Jean  Fran^ois 
Marinontel.  (Nach  der  Biographie  universelle.)  —  Granville  Shaip.  —  Henry 
Gnittan,  Parlamentsglied  für  Dublin.  —  Billaud-Yarennes. 

Heft  10:  Wilhelm  der  Erste,  Kurfürst  von  Hessen.  ~  Levin  August  Theophil 
Graf  von  Benmgsen,  kaiserlich  russischer  General  en  Chef.  -^  Johann  Friedricli 
Meyer,  königlich  grossbritannischer  und  kurfürstlich  braunschweig-lüneburgischer 
Oberlandesökonomiecommissair.  -^  Abb^  Morellet. 

Heft  11:  Johann  Georg  Jacobi.  —  Der  Armenier  Artemi.  Von  Rdf.  H.  Bhd. 
Bosse.  ^ —  Die  beiden  spanischen  Generale,  Xavier  und  Francisco  Espoz  y  Miua. 
—  Graf  Rapp,  französischer  Pair,  General -Lieutenant,  erster  Kammerherr  des 
Königs  u.  s.  f.. — Wilhelm  Ludwig  von  Eschwege,  königUch  portugisischer  Ingenieur- 
Obrist  u.  s.  w.  —  Joseph  von  Hazzi.  —  Paul  Johann  Anselm  von  FenerlMMsh.  — 
Johann  August  Saek,  Ober -Präsident  von  Pommern. 

Heft  12:  Maria  Antoinette  Josepha  Johanna,  Königin  von  Frankreich.  Erste 
Abtheilung.  —  Juan  Antonio  Llorente.  —  Wilhelm  Herschel. 

Bd.  lY,  Heft  13:  Dorothea,  Herzogin  von  Kurland.  Erste  Abtheilung.  — 
Georg  Zoega.  —  Jean  Frangois  Baron  von  Bourgoing.  —  Violette  GarricK.  — 
Graf  Franz  Gabriel  de  Bray,  königl.  baierischer  Gesandter  zu  Paris. 

Heft  14:  Dorothea,  Herzogin,  von  Kurland.  Zweite  Abtheilung.  —  Maria 
Antoinette  Joeepha  Johanna,  Königin  von  Frankreich.  Zweite  Abtheilung.  — 
Michael  Speransky. 

Heft  15:  Heinrich  der  Erste  (Christoph),  König  von  Haiti.  —  Graf  Kleist 
von  NoUendorf,  königl.  preuss.  General -Feld -Marschall.  —  Johann  Centurius 
Graf  von  Hoffmannsegg.  —  Josias  Friedrich  Christian  Löffler.  —  Jean  Jaques 
Begis  Cambac^res,  Herzog  von  Parma.  —  Friedrich  August  Wilhelm  Spohn.^  — 
Theodor  Hartieben,  grosshereoglioh  badischer  geheimer  Regierungsrath. 

Heft  16 :  Lazare-Nicolas^Marguerite  Carnot.  —  Christian  Garve.  —  Mohammed 
Ali,  Vicekönig  von  Aegypten. 

Bd.  Y,  Heft  17:  Lord  Byron.  VonW.  Müller.  —  Christian  Conrad  Wilhelm 
von  Dohm, 

Heft  19  :r.  Gabriel  Honore  Riquetti,  Graf  von  Mirabeau.  —  Etwas,  aas  dem 
Leben  des  Herrn  Gottlob  Nathusius  in  Althaldensleben  bei  Magdebur|^, 

Heft  19:  Ernst  Theodor  Amadeus  Hoffinann.  —  Karl  Leonhard  Reinhold.  — 
Friedrich  Jiutin  Bertuch.  Von  H.  Döring,  -r-  Abraham  Gottlob  Werner.  — 

Heft  20:  Johann  Daniel  Falk.  Yon  R.  G.  —  Friedrich  Christoph  Schlosser, 
geb.  Hofntth  und  Professor  in  Heidelberg.  (Selbstbiographie.)  —  Jacques  Louis 
David.  —  Johann  Baptist  Belzoni.  —  Claus  Gerhard  Tychsen. 

Bd.  VI,  Heft  21:  Antonio  Canova.  Yon  H.  Hase.  —  Pius  VH.  Erste  Ab- 
theihuig.  —  Ludwig  Freiherr  von  Vinke. 

Heft  22:  Pius  VH.  Zweite  Abtheilung.  —  Thaddäus  Kosciuszko,  Polens  letzter 
Oberfeldherr.    Von  K.  Falken  stein.    Erste  Abtheilung. 

Heft  23:  Thaddäus  Kosciuszko,  Polens  letzter  Oberfeldherr.  Von  K.  Falken - 
stein.  Zweite  Abtiieilung.  —  Pius  VU.  Dritte  AbtheUung.  —  Heiar.  Eberh. 
GoUlob' Paulus.  —  Charles  Clement  Bervic. 

Heft  24:   Johann  VI.,  König  von  Portugal. 

Dritte  Reihe.  Bd.  I,  Nr.  1:  Viptpr  Keller.»  Bioffraphische  Skizze  voa  E. 
Hm.  Jos.  von  Münch.  —  John  Flazman.  Von  H.  Hase.  —  Percy  Bysshe 
Shelley.    Von  J.  Y«ln.  Adrian. 
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Kr.  2:  Vittorio  Alfieri.  Von  F.  Koppen.—  Willem  Bilderdyk.  7on  Ph.  Feit. 

Kr.  3:   Don  Pedro  I.,  Kaiser  von  Brasilien. 

Kr.  4:   Friedrich  Leopold  Günther  von  (röckingk.    Von  Gp.  A.  Tiedge. 

Kr.  5,  6:  Maximilian  Joseph ,  König  von  Baiem.    Von  K.W.  Böttiger.  — 
Ludwig  Harscher  von  Almendingen.    Von  W.  von  der  Kahmer.  —  Ludwig 
Heinrich  von  Jakob.    Von  G.  Jacob.    Kebst  einer  Würdigung  seiner  echrifi- 
stellerischen  Verdienste   um  Philosophie  tmd   StaatswissenschaAen   von  K.  H. 
L.  Pölitz. 

Kr.  7:  Edward  Jenner.  Von  L.  Choulant.  —  Wilhelm  Hauff.  Von  Gst 
Schwab.  —  Dorothea  von  Rodde,  geb.  von  Schlözer.  —  H.  £.  Grout  de  Beaufort 

Kr.  8:   Johann  Jakob  Griesbach.    Von  Bhd.  Edf.  Abeken. 

Bd.  n,  Kr.  9:  Joseph  Planta.  Von  K  Falkenstein.  —  Johann  Baptista 
Brocchi.    Von  H.  Hase. 

Kr.  10:  Scipio  de  Ricci.  —  Freiherr  Karl  von  Zyllnhardt.  Von  Freiherrn 
von  Weiller.  — Abbe  Joseph  Dobrowsky.    Von  J. .  Ritter  von  Ritteraberg. 

Kr.  11:  Heinrich  August  Ottokar  Reichard.  Von  K.  F.  Gramer.  —  Louise 
Brachmann.    Von  H.  Döring. 

Kr.  12:  Karl  von  Rotteck.    Von  £.  Hm.  Jos.  von  Münch. 

Kr.  13,  14:  Bruchstücke  aus  dem  Leben  des  als  Opfer  seiner  Wissenschaft 
gefallenen  August  Friedrich  Schweigger.  Kebst  einem  Anhang  über  den  an  seinem 
Grabe  gestifteten  Verein  zur  Ausfüllung  eines  Leibnitz'schen  Missionsplanes.  — 
Johann  Heinrich  Dombrowski.  Von  K.  Falkenstein.  —  Johann  Georg  von 
Zimmermann.    Von  H.  Döring.  —  Alberto  Kota.  —  Beugt  Lidner. 

Kr.  15:  Ludewig  L,  Grossherzog  von  Hessen.  —  Friedrich  Bouterwek.  Von 
H.  Döring.  —  Ulrich  Heinrich  Gustav,  Freiherr  von  Schlippenbach.  Von 
Dr.  G.  Sgm.  von  Bitterling. 

Kr.  16:  Johann  Heinrich  Dombrowski.  Kach  Ghodzko.  Von  K.  Falkensteiu. 

—  Wilhelm  Heinse.    Von  F.  L — tsch." 

Bd.  HI,  Kr.  17:   Georg  IV.  —  Bernhard  Erasmus  Graf  von  Deroy. 

Kr.  18:  Leben  der  A.  L.  Karscbin,  geb.  Dürbach.  Von  ihr  selbst  erzahlt 
in  Briefen  an  Suker.  Mit  Ergänzungen  von  W.  Körte.  —  Robert  Bloomfield. 
Von  J.  Valn.  Adrian.  —  Christian  Wilhelm  Ahlwardt.    Von  A.  Schröder. 

Kr.  19:  Sir  HumphryDavy.  Versuch  einer  Lebensbeschreibung  von  0.  Bhd.  Kühn. 

Kr.  20,  21:   Don  Gaspar  Melchor  de  JoveLlanos.   Von  Yct.  Aime  Huber. 

—  Joseph  Chlopicki.  —  Klamer  Eberhardt  Karl  Schmidt. 

Kr.  22:  Das  Brüderpaar  Ludwig  und  Ebenezer  Reynier.  Von  K.  Falken- 
stein. —  Joseph  Longhi.    Von  H.  Hase. 

Kr.  23,  24:  Johann  Heinrich  Pestalozzi,  nach  ihm  selbst  und  andern  ge- 
schildert von  W..  B..  Mönnich.  —  Johann  Ernst  Ghristian  Schmidt.  Von  K. 
Buchner.  —  Johannes  Schweighäuser.  —  Friedrich  Hölderlin's  Leben,  Dichtung 
und  Wahnsinn.    Von  W.  Waiblinger. 

Bd.  IV,  Kr.  25,  26:  Joseph  Haydn.  Von  G..  F..  Becker.  —  Bartholomäus 
Pacca.  Von  F.  Gramer.  —  Johann  Gottfried  Seume.  Von  H.  Döring.  — 
Th.  G.  von  Uippel's  Lebenslauf  nach  aufsteigender  Linie.    Von  Thdr.  Mundt 

Kr.  27,  28:  Dr.  Ghristian  Gottfried  Schütz.  —  Erinnerungen  an  Ghristian 
Garve.    In  Briefen  von  Em.  Fd.  Vogel.    Erste  Abtheilun^. 

Kr.  29:  Zur  Gharakteristik  des  verewigten  königlich  bainschen  Geheimenhof- 
rathes  Dr.  Ghristian  Friedrich  von  Glück.  —  Erinnerungen  an  Christian  Garve. 
In  Briefen  von  Em,  Fd.  Vogel.    Zweite  Abtheilung. 

Kr.  30,  31:  Das  Leben  des  königlich  preussischen  Staatsministers  Friedrich 
Ferdinand  Alexander  Reichs-Burggrafen  und  Grafen  zu  Dohna-Schlobitten.  Dar- 
gestellt von  Jobs.  Voigt.  —  Georg  Ghristoph  Lichtenberg.  Von  H.  Döring.  — 
Lebensbeschreibung  des  Generals  Baron  Gustav  Moritz  Armfeit.  Von  ihm  Mlbst 
verfasst.  —  August  Wilhelm  von  Trosky.    Von  F..  A..  Süss  milch. 

Kr.  32:  Walter  Scott.  Kach  englischen  Quellen  und  deutschen  Berichten 
geschildert.    Von  G.  Jacob. 

Bd.  V,  Kr.  33,  34:  Ferdinan4  L,  König  beider  Sicilien.  Von  K.  F.  Gramer. 
Erste  und  zweite  Abtheilung.  —  Aus  meinem  Leben.  Erfahrungen  und  Ansiditen, 
zugleich  Apologie  meines  Lebens  und  Wirkens.  Vom  Geheimrath  Dabelow.  -^ 
Karl  Julius  Weber.  —  Ghristian  Ernst  Weisse.  —  Michael  Beer.  Von  Dr.  J. .  J. . 
Sachs  in  Berlin. 

Kr.  35>  36:  Ferdinand  L,  König  beider  Sicilien.    Von  K.  F.  Gramer.   Dritte 
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Abtiieihmg.  —  Johann  Heinrich  von  Swinden.  —  Golenisschtscheff  Eatnsoff, 
Fönt  Smolenski.  Von  H.  Döring.  —  Dr.  Johann  Christian  Ludewig  Hellwig.  — 
DesmonlinB.    Von  F.  Brömel. 

Nr.  37:  Karl  Friedrich  Wilhelm  von  Gersdorff,  königl.  sächs.  Generallieutenant 
der  Oavalerie.    Von.  K,  Falkenstein.  —  Rasmus  Christian  Rask. 

Nr.  38:   Friedrich  Augost  Wolf. 

JS[t.  39,40:  Friedrich  von  Schnckmann.  (Von  Freiherm  £.  vonLüttwitz.)  — 
Adamantios  Eorais.  Von  Thdr.  Kind.  —  Dr.  August  Hermann  Niemeyer.  — 
Joluum  Fedorowitsch  Graf  Paskewitsch-Eriwanski,  Fürst  von  Warschau,  kaiserl. 
roMischer  Generalfeldmarschall  und  Statthalter  des  Königreichs  Polen. 

Bd.  Yly  Nr.  41,  42:  General  Lafayette.  Von  W.  Zink  eisen.  Erste  Ab- 
theflung.  —  Erinnerungen  an  August  Lafontaine.    Von  Em.  Fd.  Vogel. 

Nr.  43,  44:  Karl  August  Böttiger.  Eine  biographische  Skizze  von  dessen 
Sohn,  K.  W.  Böttiger.  —  General  Lafayette.  Von  W.  Zinkeisen.  Zweite 
Ahtheüung. 

Nr.  45,  46:  General  Lafayette.  Von  W.  Zinkeisen.  Dritte  Abtheilnng.  — 
Sir  Edward  Codring^n.    Eine  biographische  Skizze  von  K.  Falkenstein. 

Nr.  47,  48:  Friedrich  Ludwig  Weidig.  Von  K.  Büchner.  —  Don  Baldo- 
laero  E^Huiero.  —  Giacomo  Meyerbeer.  —  Franz  Joseph  Victor  Broussais. 


^^  .WM» 

1817. 

ActenstClcke. 

Slftenftfide  bie  Suf^ebung  be«   mofterd  ißeuenjeKe  üt  ber  iRiebertaupfe  be« 
trcffenb.    I.    «Itcnbutfl:  g.  «•  «rod^au«.    1817- 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—29.    Preis:  8  Ngr. 


Annaleii. 


Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  neunzehnten  Jahrhunderts  auf  das 
Jahr  1817.  Zweites  Jahrzehend.  Zweites  Quinquennium.  Zweiter 
Jahrgang.    Altenburg  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

IL    2  Seiten  Titel,  Columne  5--1704  auf  850  Reiten  tind  XXIY  Colnmnen 
auf  12  Seiten  ,,Repertoriiim  der  Allgemeinen  Medizinischen  Annalen  des 
[Jahrs  1817« 

1818.  Zweites  Jahrzehend.  Zweites  Quinquennium.  Dritter  Jahrgang. 
Altenbui^  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

m.    2  Seiten  Titel,  Colamne  5  —  1712  auf  854  Seiten  und  XVI  Columnen 
^  auf  8  Seiten  „Repertorium  der  Allgemeinen  Medizinischen  Annalen  des 
Jahrs  1818''. 

1819.  Zweites  Jahrzehend.  Zweites  Quinquennium.  Vierter  Jahrgang. 
Altenburg  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

IV.    2  Seiten  Titel,  Columne  5—1712  auf  854  Seiten  und  XVI  Columnen 
auf  8  Seiten  „Kepertorium  der  Allgemeinen  Medizinischen  Annal^i  des 
Jahrs  1819  <'. 
4.  Preis  des  Jahrgangs  6  Thhr.  20  Ngr. 

Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  neunzehnten  Jahrhunderts  auf  das 
Jahr  1820.  Als  Einleitung  zu  Kritischen  Annalen  der  Medizin  als 
Wissenschaft  und  als  Kunst  vom  dritten  Jahrzehende  des  neunzehnten 
Jahrhunderts  an.  Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer, 
Herzogl.  Sachs.  Hofrathe,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  1698  Columnen  auf  849  Seiten. 

Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  neunzehnten  Jahrhunderts  auf  das 
Jahr  1821  oder:  Kritische  Annalen  der  Medizin  ids  Wissenschaft  und 
als  Kunst  vom  dritten  Jahrzehende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  an. 
Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs. 
Hofrathe,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg  und  D.  Ludwig 
Ghoulant  practischem  Arzte  daselbst.     Leipzig:   F.  A.  Brockhans. 

4.    2  Seiten  Titel  und  Columne  5—1732  auf  864  Seiten. 

1822  oder:  Kritische  Annalen  der  Medizin  als  Wissenschaft  und  als 
Kunst  vom  dritten  Jahrzefaende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  an. 
Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs. 
Hofrathe,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg  und  D.  Ludwig 
Ghoulant  Arzte  vom  Krankenstifte  zu  Dresden  Friedrichstadt. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  Columne  5—1728  auf  862  Seiten. 

1823  oder:  Kritische  Annalen  der  Medizin  als  Wissenschaft  und  als 
Kunst  vom  dritten  Jahrzehende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  an. 
Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs. 
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Hofrathe,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg  und  D.  Ludwig 
Ghoalant  Arzte  am  Erankenstifte  zu  Dresden  Friedrichstadt. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

L   2  Seiten  Iltel  und  Colnmne  5—1728  auf  862  Seiten. 

1824  oder:  Kritische  Annalen  der  Medizin  als  Wissenschaft  und  als 
Kunst  vom  dritten  Jahrzehende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  an. 
Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs. 
Hofrathe,  Stadt-  und  Amtephysikus  in  Altenburg  und  D.  Ludwig 
Choulant  Professor  an  der  chirurgisch-medizinischen  Akademie  zu 
Dresden,  und  Arzte  am  KönigL  KrimkenstÜte  zu  Dresden  Friedrich- 
stadt.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  nnd  Colomne  5—1728  auf  862  Seiten. 

1825  oder:  Kritische  Annalen  der  Medizin  als  Wissenschaft  und  als 
Kunst  vom  dritten  Jahrzehende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  an. 
Herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs. 
Hofrathe,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg  und  D.  Ludwig 
Choulant  Professor  an  der  chirurgisch-medizinischen  Akademie  zu 
Dresden,  und  Arzte  am  Köni^  Krtmkenstifte  zu  Dresden  Friedrich- 
stadt   Leipzig:  F.  A.  Brodehaus. 

4.  2  Seiten  Utel,  Colunme  5—1726  auf  861  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Nachricht  wegen  dee  Fortsangs  der  AUgem.  Medis.  Annalen,  von  fol- 
gendem Jahre,   als  dem  Eintritt  in  ihre  zweite  viertelhonder^ahrige 
Periode,  an''. 
Preis  des  Jahrgangs  6  Thlr.  20  Ngr. 

Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  neunzehnten  Jahrhunderts  oder: 
Kritische  Annalen  der  Medizin  als  Wissenschaft  und  als  Kunst  vom 
dritten  Jahrzehende  des  neunzelmten  Jahrhunderts  an.  Supplementen- 
band  1821—1825.  herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer 
Herzog!  Sachs.  Ober-Medizinalrath,  Hofrath,  Stadt-  und  Amtsphysikus 
in  Altenburg.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.   2  Seiten  Titel  nnd  1696  Golomnen  auf  848  Seiten.   Preis :  6  Thlr.  24  Ngr. 
Dieser  Sopplementenband  erschien   1827 — 29   und  umfassi  12  Qnartalhefte 
Januar  1826  bis  December  1828  (3  Bde.).    Preis  des  Bandes  2  Thlr.  8  Ngr. 

Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Neue 
Folgereihe  von  ihrer  zweiten  einviertelhundertjährigen  Periode  an. 
Jahrgang  1826  in  Verbindung  mit  dazu  eingeladenen  Gelehrten  (Gas- 
pari  in  Leipzig,  Champorcin  in  Schleiz,  Choulant  in  Dresden,  Erdmann 
in  Dresden,  Greiner  in  Eisenberg,  Hasper  in  Leipzig,  Hesse  in 
Wechsdbnrg,  Heusinger  in  Würzburg,  Hnschke  in  Jena,  Leupoldt  in 
Erlangen,  Lichtenstädt  in  Breslau,  Meissner  in  Leipzigs  Oehler  in 

'  Crimmitschau,  Scheller  in  Berlin,  SchiUing  -in  Dresdep,  Schubart  in 
Kahla,  Seiler  in  Dresden,  Thilow  in  Erfurt,  Walther  in  Baireuth, 

.^Wetzler  in  Augsburg,  Wunder  in  Altenburg  u.  A.)  herausgegeben  von 
D.  Johann  Friedrich  Pierer,  Herzogl.  Sachs.  Hofrath,  Stadt-  und 
Amtsphysikus  in  Altenburg.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  1716  Cohunnen  auf  858  Seiten. 

Jahrgang  1827  in  Verbindung  mit  dazu  eingeladenen  Gelehrten  (v.  Ammon 
.  in  Dresden,  Bemdt  in  Greifs walde,  Buchbisim  in  Bauzen,  Gaspari 
in  Leipzig,  Champorcin  in  Schleiz,  Choulant  in  Dresden,  Dzondi 
in  Halle,  Erdmann  in  Dorpat,  Finsler  in  Zürich,  Greiner  in  Eisen- 
berg, Hasper  in  Leipzig,  Hayner  in  Waldheim,  Hesse  in  Wechsel- 
barg, Hille  in  Dresden,  Huschke  in  Jena,  Klose  in  Leipzig,  Erügel- 
siein  in  Ohrdruff,  Leupoldt  in  Erlangen,  Lichtenstädt  in  Breslau, 
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Meissner  in  Leipzig,  Öhler  in  Crimmitschau,  Schilling  in  Dresden, 
Schlegel  in  Meiningen,  Schottin  in  Köstritz,  Schubart  in  KaUa, 
Schultes  in  Landshut,  Seiler  in  Dresden,  C.  W.  Stark  in  Jena, 
Thilow  in  Erfurt,  Walther  in  Baireuth,  Weigel  in  Dresden,  Wetzler 
in  Augsburg,  Wunder  in  Altenburg)  herausgegeben  von  D.  Johann 
Friedrich  Pierer,  Herzogl.  Sachs.  Ober-Medizinalrath,  Hofrath, 
Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenbürg.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  1722  Columnen  auf  861  Seiten. 

Jahrgang  1828  in  Verbindung  mit  dazu  eingeladenen  Gelehrten  (v.  Ammon 
in  Dresden,  Bochardt  in  Kirchhausen,  Brand  in  Altenburg,  Breme 
in  Jena,  Caspari  in  Leipzig,  Champorcin  in  Schleiz,  Choulant  in 
Dresden,  Dzondi  in  Halle,  Erdmann  in  Dresden,  Finzler  in  Zürich, 
Greiner  in  Eisenberg,  Hesse  in  Wechselbui^,  Hille  in  Dresden,  Klose 
in  Leipzig,  Krügelstein  in  OhrdruiBP,  Lichtenstädt  in  Breslau,  Oehler 
in  Crimmitschau,  Schilling  in  Dresden,  Schubart  in  Cahia,  Seiler 
in  Dresden,  Wetzler  in  Augsburg,  Wunder  in  Altenburg)  heraus- 
gegeben von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs.  Ober- 
Medizinalrath,  Hofrath,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg. 
Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  1720  Columnen  auf  860  Seiten. 

Jahrgang  1829  in  Verbindung  mit  dazu  eingeladenen  Gelehrten  (v.  Ammon 
in  Dresden,  Brand  in  Altenburg,  Brehme  in  Jena,  Bochardt  in 
Kirchhausen,  Champorcin  in  Schleiz,  Choulant  in  Dresden,  Dzondi 
in  Halle,  Erdmann  in  Dorpat,  Finsler  in  Zürich,  Greiner  in  Eisen- 
berg, Hasper  in  Leipzig,  Hesse  in  Wechselburg,  Hille  in  Dresden, 
Huschke  in  Jena,  Jahn  in  Meiningen,  Klose  in  Leipzig,  Krügelstein 
in  Ohrdruff,  Leupoldt  in  Erlangen,  Lichtenstädt  in  Breslau,  Meissner 
in  Leipzig,  Oehler  in  Crimmitschau,  Alb.  Sachs  in  Berlin,  Schilling 
in  Dresden,  v.  Schönberg  in  Würzburg,  Schubart  in  Kahla,  Seiler 
in  Dresden,  Weigel  in  Dresden,  Wetzler  in  Augsburg,  Wunder  in 
Altenburg)  herausgegeben  von  D.  Johann  Friedrich  Pierer 
Herzogl.  Sachs.  Ober-Medizinalrath,  Hofrath,  Stadt-  und  Amts- 
physikus in  Altenburg.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.  '2  Seiten  Titel  und  1724  Columnen  auf  862  Seiten. 

•  Jahrgang  1830  in  Verbindung  mit  dazu  eingeladenen  Gelehrten  (v.  Ammon 
in  Dresden,  Bleifuss  in  Röttingen,  Brand  in  Altenburg,  Brehme  in 
Jena,  Champorcin  in  Schleiz,  Finsler  in  Zürich,  Greiner  in  Eisen- 
berg, Hesse  in  Wechselburg,  Jahn  in  Meiningen,  Klose  in  Leipzig, 
Krügelstein  in  OhrdrufF,  Oehler  in  Krimmitscbau,  Alb.  Sachs  in 
Berlin ,  von  Schoenberg  in  Koppenhagen ,  Schubart  in  Kahla,  Seiler 
in  Dresden,  Wetzler  in  Augsburg,  Wunder  in  Altenburg)  heraus- 
gegeben von  D.  Johann  Friedrich  Pierer  Herzogl.  Sachs.  Ober- 
Medizinalrath,  Hofrath,  Stadt-  und  Amtsphysikus  in  Altenburg. 
Leipzig,  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel  und  1716  Columnen  auf  858  Seiten. 
Preis  des  Jahrgangs  6  Thlr.  20  Ngr. 


Allgemeine  medizinische  Zeitung.  Vormals  allgemeine  medizinische  Annalen 
des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Begründet  von  D'.  J.  F.  Pierer,  HerzogL 
Sachs.  Obermedizinalrath.  (Seit  dem  Jahre  1798  in  ununterbrochener 
Folge  bestehend.)  Gegenwärtig  in  Gemeinschaft  mit  Dr.  C.  G.  Hesse, 
Gräfl.  Schonburgischem  Rath,  Leibarzt  und  Amtsphysikus  zu  Wechsel- 
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barg,  and  Dr.  C.  Hohnbauni,  Herzog!.  Sächsischem  Obermedizinalrath 
zu  Hildburghausen ,  herausgegeben  von  D'*  Carl  Pabst,  Herzog!. 
Sächsischem  Bataillonsarzte  und  pral^tischem  Arzte  zu  Altenburg.  Jahr- 
gang 1837.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1838. 

4.    2  Seiten  Titel,  Nr.  1—104.    1664  Columnen  auf  832  Seiten.    Preis: 
6  Thlr.  20  Ngr. 

Allgemeine  medizinische  Zeitung.  Vormals  allgemeine  medizinische  Annalen 
des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Begründet  von  Dr.  J.  E.  Pier  er,  Herzog!. 
Sachs.  Obermedizinalrath.  (Seit  dem  Jahre  1798  in  ununterbrochener 
Folge  bestehend.)  Gegenwärtig  in  Gemeinschaft  mit  Dr.  G.  G.  Hesse, 
Gräfl.  Schönbur^chem  Rath,  Leibarzt  und  Amtsphysikus  zu  Wechsel- 
barg, herausgegeben  von  D'-  Carl  Pabst,  Herzogl.  Sächsischem 
Bataillonsarzte  und  praktischem  Arzte  zu  Altenburg.  Jahrgang  1838. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1838. 

4.    2  Seiten  Titel,  Nr.  1  —  104.  I<i54  Golumnen  auf  827  Seiten.    Preis: 
6  Thlr.  20  Ngr. 

Diese  mit  dem  Jahre  1817  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaas  übergeganffene  Zeit- 
üchrifl  wurde  von  Johann  Friedrich  Pibrer  in  Altenburg  begründet  una  bis  zum 
Jahre  1817  verlegt.    In  der  ersten  Zeit  schrieb  sie  der  Herausgeber  ganz  allein. 

Zuerst  erschien  sie  u.  d.  T. :  ,^edizini8che  Nationalzeitung  mr  Deutschland." 
Jahrgan^^  1798  und  1799,  4.,  der  Jahrgang  zu  4Vs  Thlr.  Die  Firma  lautete: 
Expedition  der  Medizinischen  Nationalzeitung  in  Altenburg. 

Im  Jahre  1800  erhielt  sie  den  Titel:  „Allgemeine  l^dizinische  Annalen", 
Altenbunr.  In  der  Expedition  der  Allgemeinen  Medizinischen  Annalen.  1800.  4. 
Preis:  4%  Thlr. 

Seit  1801  erschien  die  Zeitschrift  (bis  Ende  1816:  Altenburg.  Im  Literarischen 
Comptoir)  unter  dem  Titel:  „Allgemeine  Medizinische  Annalen  des  19.  Jahr- 
honderta^*,  den  sie  bis  1820  (bis  wohin  auch  Pierer  der  alleinige  Herausgeber  war) 
beibehielt  Für  die  Jahrgänge  1801—10  bUeb  der  frühere  Preis  (4%  Thlr.);  die 
Jahrgü^  1811  und  1812  kosteten  je  8%  Thlr.;  der  Jahrgang  1818,  von  welchem 
nor  9  Hefte  erschienen,  GV,  Thlr.  Mit  Jahrgang  1814  ward  der  Preis  auf 
6Vt  Thlr.  festgesetzt.  Für  die  Jahre  1801 — 10  erschien  ein  „ Supplement*'  in 
8  Heften  in  4.  zu  3  Thlr. 

Die  Jahiigange  1811  — 15  wurden  in  je  12  Doppelheften  mit  den  separaten 
Abtheilungatiteln  „Annalen  der  Heilkunde '*  und  „Annalen  der  Heilkunst**  aus- 
gegeben. Seit  dem  Jahre  1821  erschien  die  Zeitschrift  unter  den  oben  genauer 
verzeichneten  Titeln  bis  zum  Jahre  1830. 

Die  Fortsetzung  der  „Allgemeinen  Medizinischen  Annalen**  bildete  die  „All- 
gemeine medizinische  Zeitung  mit  Berücksichtigung  des  Neuesten  und  Interessan- 
testen der  Naturkunde**,  die  wiederum  im  Verlage  der  Pierer'schen  Buchhandlung 
in  Altenburg  erschien,  der  Jahrgang  zu  104  Nummern  (Bogen]  in  4.,  nebst 
Repertorium  und  Beilagen,  im  Preise  von  6  Thlr.  20  Ngr.  jäirhch.  Die  Jahr- 
gange 1881  und  1832  wurden  von  Pierer  allein,  der  Jahrgang  1833  von  Pierer 
und  K.  Pabst,  die  Jahrgange  1834 — 36  von  E.  Pabst  allein  (unter  Mitwirkung 
von  J..  C.   Friedreich  und  E.  F.  K.  Hohnbaum)  herausgegeben. 

Mit  dem  Jahre  1837  endlich  ging  diese  „Allgemeine  medizinische  Zeitung** 
wieder  an  die  Firma  F.  A.  Brockhaas  über,  wimie  jedoch  schon  mit  Schluss 
des  Jahres  1838  aufgegeben. 

Ueber  Johann  Fribdrich  Pisrbr  s.  oben  S.  65. 

Ueber  Lupwio  Ghoülant,  o.  oben  S.  65;  der  letzte  Herausgeber,  Dr.  Karl 
Pabst,  geb.  28.  Sept.  1808  zu  Altenburg,  gest.  daselbst  als  Leibarzt  des  Herzogs 
von  Saduen-Altenourg  und  Medicinalrath  1.  Aug.  1856. 


Archiv  für  den  thierischen  Magnetismiis. 

artete  für  bcn  I^icrifd^en  aHagneti^mu«.  3n  SBcrBinbung  mit  mel^vcrcn  9?atur* 
M(^n  herausgegeben  r>on  Dr.  (5.  Sl.  t>on  (Sf^enmat^er,  ^rofeffor  gu 
tüKngen.  Dr.  t.  ®.  Äiefer,  ^rofeffor  gu  3ena.  Dr.  gr.  klaffe,  ^rofeffor 
ju  4)aöe.   etfter  »anb.  «Itenburg  mt>  Seidig;  8.  «.  Srod^au«.    1817.  — 
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«.  u.  b.  X:  Wcäfit>  für  ben  J^tcrificn  9Ragncttentu«*  3n  95crBmbung 
mit  mehrere«  ?Raturforfci^cm  l^crauöflcgcbcn  öon  Dr.  C.  ä.  Don  (gfc^cn* 
maVer,  ^rofcffor  ju  Jübingcm  Dr.  !D.  ®.  Äicfer,  ^ofcffcr  gu  3cna, 
Dr.  gr.  ?Raffe,  ^rofcffor  gu  ßaüc.  Srftcr  Sanb.  ferftc«  ©tüdt.  (Srftcr 
®anb.  3tt)ettce  ©tüd .  erftcr  «anb.  ©ritte«  ®tü(f .  3tt)citcr  Sanb.  erfteö 
®tü(f.    «ttcnburg  unb  Scipgig:  g.  ä.  »rorf^au«.    1817. 

I.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YHI,  Seite  III  und  IV  und  188  Seiten. 
Von  diesem  ersten  Stück  des  ersten  Bandes  gibt  es  auch  eine  „Zweite  un- 
veränderte Auflage". 

I.  2.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  188  Seiten. 
I.  3.    2  Seiten  Titel,  Seite  IX  und  X  und  174  Seiten. 
II.  1.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI  und  IV  und  188  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr. 

Das  in  zwanglosen  Heften  erscheinende  „AtcIüt"  brachte  grössere  Abhandlungen, 
Kritiken  und  kleinere  Notizen  über  thierischen  Magnetismus. 

Die  Redaction  besorgte  Dibtüioh  Gbobo  Eisseb,  Arzt  und  Naturforscher, 
geb.  24.  Aug.  1779  zu  Harburg,  Professor  in  Jena,  seit  1858  Präsident  der 
kais.  Leopoldinischen  Akademie,  gest.  11.  Oct.  1862.  Ihm  zur  Seite  standen  Kabl 
Adolf  von  Eschenmateb,  geb.  4.  Juli  1768  zu  Neuenburg  in  ViTürtemberg,  Prof. 
der  Philosophie  in  Tübingen,  gest.  in  Eirchheim  17.  Nov.  1852,  und  Chbistian 
Fbibdbich  Nasse,  geb.  zu  Bielefeld  18.  Febr.  1778,  preuss.  Geheimrath,  Professor 
in  Bonn,  gest.  zu  Marburg  19.  April  1851. 

Das  „Archiv"  ging  vom  zweiten  Stück  des  zweiten  Bandes  an  in  den  Verlag  von 
Hemmerde  und  Schwetschke  in  Halle  über.  Im  ganzen  erschienen  bis  zum 
Jahre  1827  12  Bände. 


Johannes  von  Amoldi. 

^iftortfd^e  !&en{tt)ürbig{etten.  ©efotnmeft  itnb  herausgegeben  bon  dol^anneS 
»Ott  ärnolbi,    ?ei|>gig  unb  artenburg:  g.  «•  ©ro(f|au«.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VHI,  468  Seiten  und  „Geschlechtstafel«  zu 
Seite  188.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Sil^elm  I.  Stinii  ber  9HeberIanbe.  ^togro^l^ifd^e  ®tt}ae  unb  ©^arafteriftt! 
öon  3*  bon  Strnolbi.  (äu«  ben  ,/3«itfl^"^f^tt"  H.  2.  befonberS  obgebrutft.) 
gelpgig  unb  «ttcnburg:  g.  «.  »rocf^ou«.    1817* 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—62.    Preis:  10  Ngr. 

Johannes  von  Abnoldi,  geb.  30.  Dec.  1751  zu  Herborn,  oranien-nassauischer 
Begierungsrath,  niederländischer  Geheimrath,  gest.  2.  Dec.  1827  in  Dillenburg. 
Hauptsächlich  als  Historiker  bekannt,  gab  Amoldi  in  seinen  „Historischen  Denk- 
würdigkeiten" eine  „Sammlung  kleiner  historischer  Ausarbeitungen  und  Nach- 
richten^S  <^i^  ähnlich  entstand  wie  seine  „Miscellaneen  aus  der  Diplomatik  und  Ge- 
schichte*^ (Marburg  1798)  und  gewissermassen  eine  Fortsetzung  derselben  ist,  die 
er  aus  den  ihm  geöffneten  Archiven  schöpfte.  Vorzugsweise  geschätzt  sind  Amoldi^s 
Arbeiten  über  die  Geschichte  Nassaus  und  seines  Begentenhauses. 


Betrachtungen. 

4Betrad^tungen  über  bie  )>erf(i^tebenen  f^ormen  ber  Bewaffneten  SOtad^t.  Son 
einem  bormatigen  Sanbtoel^rofflcier.  ßetejtg  nnb  SUtenburg :  g.  8-  ©ro<f^an«. 
1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  1«3  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Eine  gegen  das  ]Dreussische  Landwehrsystem  gerichtete  Schrift.  Verfasser  war 
der  damalige  Premierlieutenant  Gustav  Schulz,  im  Befreiungskriege  Adjutant 
des  Grafen  Kleist  von  Nollendorf ,  literarisch  besonders  durch  seine  „Geschichte 
der  Kriege  in  Europa  seit  1792"  (s.  unter  dem  Jahre  1827)  bekannt.  Er  lebte 
zu  Magdeburg,  später  zu  Berlin,  wo  er  vielfach  publicistisch  thätig  war  und, 
bis  zum  Oberst  avancirt,  17.  Juni  1856  starb. 
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Denkschrift  über  liord  Elgin's  Erwerbungen. 

Deulfc^rtft  fiber  Sorb  (Stgin'd  (Srmerbungen  in  ©ried^enlanb.  ^latfy  ber  jh>etten 
engfifd^en  XudgaSe  bearbeitet  äJJtt  einer  93orrebe  bon  (E.  0.  Zottiger  unb 
Semerfungen  ber  2Beitnartfd^en  ffunft't^eunbe.  9lebft  einem  Stu{>fer.  Seif^jig 
unb  »tenburg:  g.  8L  örod^auö.    1817. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seiten  Y — XI,  99  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Inhalts- 
verzeichniss"  und  Titelkupfer:  Basrelief  vom  Parthenon.  Preis:  22  Ngr. 
Bevor  die  berühmten  „^gin  tnarhles^*  vom  Staate  für  das  Britische  Museum 
(dem  sie  seit  1816  einverleibt  sind)  angekauft  wurden,  veröffentlichte  der  als 
Alterthumsforscher  bekannte  William  Richard  Hamilton  ein  ,,  Memorandum  on 
ihe  subject  of  the  Earl  of  Elgin*8  pursuits  in  Oreece**  (Edinburgh  1811,  4.)» 
das  aber  nie  eigentlich  in  den  Buchhandel  kam  und  nur  in  den  Händen  einiger 
Anserwählten  blieb.  £ine  zweite,  durch  einige  Zusätze  im  Anhange  vermehrte 
Ausgabe  unter  demselben  Titel  (London  1815,  8.)  kam  jedoch  in  den  allgemeinen 
Verkehr  und  wurde  von  Karl  August  Böttigbb  (geb.  8.  Juni  1760  zu  Reichen- 
bach im  Yoigtlande,  gest.  17.  Nov.  1835  als  Hofrath  und  Oberanfseher  der  Museen 
zu  Dresden),  einem  der  angesehensten  Archäologen  seiner  Zeit,  auch  dem  deutschen 
Pablikum  zugänglich  gemacht.  Unter  den  „Weimarischen  Kunstfreunden'*  sind 
Goethe  und  der  Maler  Heinrich  Meyer  (aus  Stäfa  bei  Zürich)  zu  verstehen. 


Johannes  Daniel  Falk. 

Oo^mte«  f^air«  Siebe,  geben  unb  Seiben  in  ®ott.  ^u  Sut^er«  ©ebäd^tnig 
herausgegeben  bon  einem  feiner  greunbe  unb  SSere^cr  im  Sal^r  unfereö 
^rnn  1817.    «Itenburg,  berlegt'«  g.  8L  «rorf^au«. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—104.    Preis:  18  Ngr. 

Enthält  ausser  einem  ausfuhrlichen  Vorwort  von  Adf.  Wagpier,  einer  Vor- 
erinnerung von  Falk  zwei  längere  Gedichte:  „Klage  um  meine  vier,  in  den 
Monathen  September  und  October  des  Kriegsjahres  1813  mir  durch  den  Tod  ent- 
nssenen  Kinaer**,  ,,  Liebes -Trost  in  heiligen  Sagen '^ 

Ueber  Johannes  Daniel  Falk  b.  S.  31. 


Fortschritte  der  national-ökonomischen  Wissenschaft. 

^ic  gortfd^ritte  ber  9iationaßIonomif(J^en  ffiiffenfd^aft  in  (gngtonb  »fi^renb 
bed  (aufenben  3a^r^unbert9.  (Sine  ©ommlung  beutfd^er  Ueberfe^ungen  ber 
feit  bem  3a^re  1801  bid  ie^t  erfd^ienenen  bebeutenbften  $ar(amentarifd^en 
Deport«,  5tug*  unb  ©treitf (Triften ,  Äecenponen  u.  f.  f.,  »eld^e  gur  g8r^ 
berung  unb  ^eri^tigung  ber  ®taatdtt)irt^fc^ft(i(j^en  Sl^eorie  beigetragen  ^aben. 
L    8ei»>jifl  unb  «Itcnburg:  g.  «.  Srorf^au«.    1817. 

8.  4  Seiten  Titel,  235  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt".  Preis :  1  Thlr. 

Die  Einleitung  sagt:  „Adam  Müller,  den  die  Verhandlungen  der  bullion 
committee  in  den  Jahren  1811  und  1812  während  seines  Aufenthalts  zu  Wien 
fast  ansschliessend  beschäftigten,  fühlte  das  dringende  Bcdürfuiss  einer  Sammlung 
aller  jener  Actenstücke  für  Deutschland,  dem,  sowie  Europa  überhaupt,  ähnliche 
Materialien  für  das  Studium  der  Theorie  des  Geldes  noch  nicht  dargeboten  worden 
waren.  Während  der  Arbeit  wurde  er  durch  eingetretene  Dienstverhältnisse  in 
eine  praktische  Sphäre  versetzt,  welche  die  Fortsetzung  nicht  gestattete."  Ein 
anderer  Gelebrter  sollte  das  Unternehmen  fortsetzen,  das  auf  8 — 10  Hefte  berechnet 
war.  Ursprünglich  sollte  es  bei  Schaumburg  in  Wien  erscheinen,  ging  jedoch 
noch  vor  Vollendung  des  ersten  Heftes  an  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  über. 


Friedrich  IL  von  Würtemberg. 

3riebri(^  II.  fiSnig  bon  ffifirtemberg,  ©iograpl^ifd^e  ©figge  unb  Sl^arafteriftif. 
(%xa  ben  3«tgenoffen  IL  3.  befonber«  abgebrucft.)  8ei})}ig  unb  SKtenburg : 
8.  a  «rod^au«.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5~-46.    Preis :  10  Ngr. 
Eine  zweite  Arbeit  über  Friedrich  U.,  ebenfalls  aus  den  „  Zeitgenossen **  ab- 
gedruckt, 8.  unter  dem  Jahre  1819. 
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Ernst  Friedrich  Oermar. 

Reise  nach  Dalmatien  und  in  das  Gebiet  von  Ragusa  von  Ernst  Fried- 
rich Germar,  Dokt.  der  Philos.,  auss.  Prof.  der  Mineral,  und  Direkt, 
der  akadem.  Miner.  Samml.  zu  Halle,  der  naturf.  Ges.  zu  Halle,  der 
ökon.  Soc.  zu  Leipzig,  der  mineral.  Societäten  zu  Jena  u.  Dresden, 
der  Wctterauisch.  naturf.  Ges.  und  der  Societ.  für  Forst-  und  Jagd- 
kunde zu  Dreyssigacker  Mitglied  oder  Ehrenmitglied.  Mit  9  illuni. 
Kupfeni  und  2  Charten.  Leipzig  und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.  1817. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XII,    323  Seiten,   9  illuminirte  Kupfer  und 
2  Karten.    Preis :  2  Thlr,  20  Ngr. 

£bn8t  Fribdbich  Gebmab,  geb.  3.  Nov.  1786  zu  Glauchau  in  Sachsen,  seit 
1816  Professor  der  Mineralogie  und  seit  1844  Oberbergrath  zu  Halle,  gest.  da- 
selbst 8.  Juli  1853,  ein  namhafter  Mineralog  und  Entomolog,  der  ausser  einer 
Reihe  geschätzter  selbständiger  Werke  auf  diesen  Gebieten  auch  zahlreiche  Bei- 
träge zur  „Allgemeinen  Encyklopädie"  Ton  Ersch  und  Gruber  geliefert  hat. 

Das  Werk  zerfallt  in  die  eigentliche  Reisebeschreibung  und  naturhistorische 
Bemerkungen.  Die  Kupfer  bringen  Abbildungen  zur  Ethnologie  und  Zoologie 
jenes  Landes.  Die  Karten  sind:  „Charte  von  Dalmatien  und  dem  Gebiet«  von 
Ragusa"  und  eine  „  Petrographische  Charte  der  Halbinsel  Spalatro''. 


Qeorg  Friedrich  Christian  Oreiner. 

Der  Zxanm  uiib  ba^  fte(erl^afte  drrefei^n.  (Sin  ^^l^ftclosifc^^^fl^d^clogifd^er 
äJerfuc^  k)on  D.  ®.  i^r.  difr.  ©retner.  —  Homo  sum:  humani  a  me  nihil 
alienum  puto.  Ter.  Heautont.  I.  25.  —  ^ittenburg  unb  8ei|)jig:  g.  9. 
Srocf^au«.    1817. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— VIII  und 
264  Seiten.  Preis :  1  Thlr.  5  Ngr. 
Eine  Schrift,  die  zum  Theil  in  den  „Allgemeinen  Medicinischen  Annalen'*  (ISlti, 
Mai  und  August)  abgedruckt  war.  Der  Verfasser,  Gboeg  Friedrich  Christian 
Greimbr,  geb.  90.  Oct.  1776  in  Worms,  wurde  1825  Amtsphysikus  zu  Eisenberg 
und  starb  daselbst  1858.  Er  hat  noch  mehre  andere  Schriften  medicinischen 
Inhalts  veröffentlicht. 

Joseph  Freiherr  von  Hormayr. 

^öefd^i^te  Änbrea«  ^o\zx%  ©anbloirtl^«  au«  ^aff e^r,  Dberanf fl^rer«  ber  li^rcler 
im  ^ege  bon  1809.  'Durc^gel^enb«  au«  Original  «OueUen,  au«  ben  mUt^ 
tairlfd^en  O|)eration«»^lanen,  fo  toie  au«  ben  ^a<>iercn  C^ofer*«,  bc«  tfrct^^. 
bon  ^crma^r,  ®j)e(fbaci^er'«,  ffiörnbte'«,  Sifenftecfen'«,  ber  ©ebrfiber  S^aU 
guter^  be«  fta))U)iner«  Soad^im  $af)>inger  unb  bieter  Snberer.  Sei^}ig  unb 
Sntenburg:  g.  «.  «rodt^au«.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  460  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  einiger 
Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Oa«  ?anb  2:Vrol  unb  ber  2:^roIerfrieg  bon  1809. 

Devota  morti  pectora  liberae:  — 
Genauni,  implacidum  genus, 
Breunique  veloces  et 
Vindelici,  immanesque  Rhaeti  —  et 
Aroes  alpibus  impo sitae  tremendisl 

erfter  ^ül  ^toeiter  ff^eil.  8ci»)aig:  g.  «.  örod^au«.  1846.  —  «.  u. 
b.  St.:  ©efd^id^te  «nbrea«  ^of er'« ,  ®anbtt)irt^«  au«  ^affe^r,  Obcranfu^rer« 
ber  2:^roIer  im  Äriege  bon  1809.  ÜDurd^gel^enb«  au«  OriginatqueOen,  aw  ben 
mintatrifd^en  O))eration«))(anen^  fomie  an^  ben  $a))ieren  be«  ^i^erm  bon 
^orma^r,  ßofer'«,  ®<)e<ftac^er'«,  S38»rnble*«,  ® f enftecf en'« ,  ennemofer'«, 
©ieSerer'«,  »«d^bad^er'«,  SEBaaner'«,  ber  Oebrflber  2:^a(guter,  be«  Äaj)Uiiner« 
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ieadfim  ^^))inger'^  unb  bieler  Anbeter.  S'^^^^f  burd^auö  umgearbeitete 
unb  je^r  Denne^rte  SCuflafle.  grfter  Ziftil  ^^^itcr  J^eif.  8ei<)jig :  g.  ?l. 
9To<f^au«.    1845. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  nnd  VI,  487  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
,, Druckfehler  des  ersten  Bandes^*  und  „Drack  von  F.  A.  Brockhans  in 
Leipzig '^ 

n.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,    541  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  des  zweiten  Bandes^^ 
a    Preis:  4  Thlr.  12  Ngr. 

Ta«  ^er  bcn  3nner6ftret(l^  unter  ben  ©cfe^Icn  be«  Crj^erjogö  3o^ann  im 
Stiege  bon  1809.  in  Italien,  Z^l^rol  unb  Ungarn.  SJou  einem  @tabdcffi}ier 
M  f.  t  ®cneralquartiermeifter*®tabee  eben  biefer  ärmee;  burd^gel^enb« 
au^  officieQen  Duellen^  aud  ben  erlaffenen  Sefe^Ien,  O)}erationd|ournalen 
u.  f.  ID.    geipjig  unb  «ttenburg;  g.  «.  ©rorf^au«.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  411  Seiten  und  3  Tabellen  über  verwendete  Truppen- 
theile.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

^  |)eer  b^n  3nner5ftreic^  unter  ben  3efe^(en  be^  (Sr}]^er}ogd  3i>]^ann  im 
Äricge  bon  1809  in  Italien,  Ztfxol  unb  Ungarn,  ©urd^gel^enb«  au^  offi* 
cieUen  Ouelten,  aud  ben  erlaffenen  ® ef elften  ^  O)>eratiündiourna(en  u.  f.  n>. 
3ifeite,  burd(^aud  umgearbeitete  unb  fe^r  berme^rte  Auflage«  Sei^jig:  $.  9(. 
»rorf^au«.     1848. 

S.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'*  nnd  554  Seiten.  Preis :  3  Thlr. 

Joseph  Fbeihebb  von  Hobmayb,  deutscher  Geschichtsforscher,  p^eb.  20.  Jan.  1771 
za  Innsbruck,  vorzüglich  bekannt  durch  die  von  ihm  bewerkstelligte  Organisation 
des  tiroler  Aufstandes  von  1809,  bekleidete  verschiedene  Verwaltungsämter  und 
diplomatische  Stellungen  erst  im  österreichischen,  dann  im  bairischen  Staatsdienste, 
bis  er  als  Director  des  Reichsarchivs  zu  München  5.  Novr  1848  starb.  Seine 
zahlreichen  historischen  Schriften  erstrecken  sich  vorzugsweise  auf  die  Geschichte 
Oesterreichs  und  insbesondere  auf  die  seines  Yaterlandes  Tirol. 


Isis. 

3fi«  über  (Snöfdo^fShi^öft  Leitung  »on  Ofen,  (grfter  ©auD  mit  12  Äuj>fern 
irnb  mehreren  ^oljf^nitten.  ^rei«  6  9tt^lr.  ober  10  gl.  48  Ar.  rl^cin. 
3ena,  in  ber  (gf}>ebition  ber  3fi«  1817. 

4.    2  Seiten  Titel;  Columne  1—104,  97—^1176,  24  theils  unpaginirte,  theils 
fal8chpaginirteColumnen,Columne  1185— 1304,  1313—1320,  1313—1576, 
zasammen  800  Seiten;  Seite  1 — 12  „Literarischer  Anzeiger  N''".  1  —  3'* 
und  12  Kupfer. 
Dieser  erste  Band  erschien  in  197  Nummern. 

3ft«  ober  (&ic^dot>äbifd^e  3eitung  bon  Ofen.  3a]^rgang  1818,  erfter  ®anb. 
.t^eft  I— VI.  3ena,  in  ber  (gjpebition  ber  3fi«  1818. 

L  2  Seiten  Titel,  Columne  1—408,  401  — 696,  596  und  597,  597—638, 
689—720  auf  340  Seiten;  Seite  721—738;  Columne  689—736,  715  und  716, 
739—760  auf  36  Seiten;  Seite  761—768;  Columne  769—920  auf  76  Seiten; 
Seite  921—928;  Columne  929  —  1088  auf  80  Seiten;  Seite  1089  —  1104; 
12  unpaginirte  Seiten  (zusammen  594  Seiten)  und  Tafel  1—15. 

3a^rgang  1818,  jtoe^ter  öanb.    $eft  VII— XII.    3ena,  in  ber  (gjjjebition 
ber  Op«  1818. 

II.  2  Seiten  Titel,  Columne  1105—1248  auf  72  Seiten;  Seite  1249—1264; 
Columne  1265—1424  auf  80  Seiten;  Seite  1425—1432;  8  unpaginirte 
Seiten;  Columne  1425—1568  auf  72  Seiten;  Seite  1569—1600;  Columne 
1601—1952  auf  176  Seiten;  Columne  1777—1784  auf  4  Seiten;  Columne 
1961—2144  auf  92  Seiten  (zusammen  560  Seiten)  und  Tafel  16—26. 
4.    Preis:  8  Thlr. 
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3fi8  ober  Snc^clojjäbifd^c  B^i^M^Ö  bon  D!cn.  —  Dedimus  profecto  grande 
patientiae  documentum ;  et  sicut  vetus  aetas  vidit,  quid  ultimum  in 
libertate  esset,  ita  nos,  quid  in  Servitute;  ademto  per  iuquisitores  et 
loquendi  audiendique  commercio.  ©lüdttid^cr  Tacitus!  Vit.  Agric.  — 
Sal^rganfl  1819,  crftcr  Sonb.  ^cft  I— VI.  3cna,  in  bcr  @f)>ebüton  bcr 
3fie-    1819. 

I.  2  Seiten  Titel,  Columne  1  —  80,  41—48,  89—104,  57—64,  113  —  528 
auf  264  Seiten;  8  unpaginirte  Seiten;  Columne  529 — 800  auf  136  Seiten; 
8  unpaginirte  Seiten  „Okens  Dienstentlassung *<;  Columne  801 — 984  auf 
92  Seiten;  8  Columnen  „Innhalt  der  ersten  sechs  Hefte  von  1819  nach 
der  Reihe*'  auf  4  unpaginirten  Seiten  (zusammen  512  Seiten),  40  Seiten 
„Litterarischer  Anzeiger  Nr.  I — ^X"  und  11  Tafeln. 

3fiö  Ober  @nc^cIo)}äbt[ci^c  3^to"8  *>on  Olcn.  ^al^rgang  1819,  jtoeitcr  ®anb. 
§)cft  Vn— Xn.    3cna,  in  bcr  ef»>cbiHon  bcr  3fi«.    1819. 

II.  2  Seiten  Titel,  Columne  993— 1302, 1267  und  1268, 1305—1824, 1833—1840, 
1833—1864  auf  436  Seiten;  1  unpaginirte  Seite  und  Columne  1865—1870 
auf  3  Seiten  „Innhalt  der  letzten  sechs  Hefte  von  1819"  ^zusammen  440 
Seiten);  Seite  41 — 240  „ Litterarischer  Anzeiger  Nr.  XI — LX"  und  Tafel 
12—20. 

4.    Preis:  8  Thlr. 

3fi«  bon  Ofen.  —  Dedimus  profecto  grande  patientiae  documentum; 
et  sicut  vetus  aetas  vidit,  quid  ultimum  in  libertate  esset,  ita  nos, 
quid  in  Servitute;  ademto  per  iuquisitores  et  loquendi  audiendique 
commercio.  Tacitus  Vit.  Agric.  —  Oal^rgang  1820,  crftcr  ®anb.  ^cft 
I— VI.    3ena,  be^m  Herausgeber,  unb  Vtipm,  it\)  ©rocf^au«.    1820. 

L  2  Seiten  Titel,  320  Columnen  auf  160  Seiten;  Columne  1—32,  65—80, 
73—120,  97—304,  313—360,  362—409,  401—592  „Litterarischer  Anzeiger" 
auf  296  Seiten;  8  Columnen  „Beylage  No.  I"  slvI  4  unpaginirten  Seiten; 
8  Columnen  „Innhalt  der  ersten  sechs  Hefte  yon  1820"  auf  4  unpaginirten 
Seiten  und  Tafel  1—7. 

^al^rgang  1820,  atoeitcr  öanb.    ^eft  VII— XII,  3cna,  bc^m  Herausgeber, 
unb  Mpm,  it\f  «rod^ouö.    1820- 

IL  2  Seiten  Titel,  Columne  321—936  auf  308  Seiten;  40  unpaginirte 
Columnen  und  Columne  49—104,  103—110, 113—216  „Beylage  No.  2—27*' 
auf  104  Seiten;  Columne  593—720,  753—904,  897—996  „Litterarischer 
Anzeiger"  auf  190  Seiten;  12  Columnen  „Innhalt  der  leteten  sechs  Hefte 
von  1820"  auf  6  unpaginirten  Seiten  und  Tafel  8—21. 
4.    Preis:  8  Thlr. 

3ft«  bon  Ofen,  ^abrgong  1821,  crftcr  SSanb*  §eft  I— VI.  3cna,  U\)m 
Herausgeber,  unb  8ci<)jig,  it\)  ©rod^au«.    1821. 

L  2  Seiten  Titel,  Columne  1—104,  5—12,  113—592  und  Cobimne  593—600 
„Innhalt  der  ersten  sechs  Hefte  von  1821"  auf  300  Seiten;  Columne 
1—176,  169—248,  257—272  „Litterarischer  Anzeiger"  auf  136  Seiten: 
Columne  1 — 16  auf  8  Seiten,  56  Columnen  auf  28  unpaginirten  Seiten, 
32  Columnen  auf  16  unpaginirten  Seiten  „Beylage  No.  1 — 13"  und  5  Tafeln. 

Sal^rgang  1821,  jmeiter  ©anb.    ^eft  VII— XII.    3cna,  bc^m  §erau«geber, 
unb  Scipgig,  ittf  ©rod^au«.    1821. 

H.  2  Seiten  Titel,  Columne  593-1008,  1007—1014,  1017—1144, 1143—1150, 
1153—1200  auf  304  Seiten;  Columne  273—384  „Litterarischer  Anzeiger** 
auf  56  Seiten ;  104  Columnen  „Beylage  N®.  14 — 25"  auf  52  unpaginirten 
Seiten;  8  Columnen  „Innlialt  der  letzten  sechs  Hefte  der  Isis  1821"  auf 
4  unpaginirten  Seiten  und  Tafel  6 — 8. 
4.    Preis:  8  Thlr. 

Sö^rgang  1822,  crftcr  «anb.   $cft  I— VI.   3ena,  bei^m  Herausgeber.   1822. 

1.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—104,  107—114,  113—496,  495-502,  505—704 
auf  352  Seiten;  Columne  1 — 248  „Litterarischer  Anzeiger"  auf  124  Seiten; 
8  Columnen  auf  4  unpaginirten  Seiten,  Columne  9 — 16,  9 — 32  auf  16 
Seiten;  64  Columnen  aidf  32  unpaginirten  Seiten  „Beylage  No.  1 — 13"; 
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8  Golunmen  „Inhalt  der  ersten  sechs  Hefte  von  1822"  auf  A  unpag^nirten 
Seiten  und  Tafel  1—6. 

3a^rganfl  1822^  jtoe^tcr  ©anb.    ^cft  VII— XII.    3cna,  Utfm  |)crau«gcber. 
1822. 

IL  2  Seiten  Titel,  Colurane  705—1352  auf  324  Seiten;  Columne  249—480 
„Litterarischer  Anzeiger"  auf  116  Seiten;  64  Columnen  „Beylage 
No.  14 — 21"  auf  32  unpaffinirten  Seiten;  2  Tabellen;  8  Columnen  „In- 
halt der  letzten  6  Hefte  der  Isis  von  1822"  auf  4  unpaginirten  Seiten 
und  Tafel  7—10. 
4.    Preis:  8  Thlr. 

3a^rflang  1823,  crftet  fflanb.   $)cft  I— VI.    3ctta,  in  bcr  ej»>cbition.   1823. 

I.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—680  auf  340  Seiten;  Columne  1—264  „Litte- 
rarischer  Anzeiger"  auf  132  Seiten;  72  Columnen  „Beylage  z.  I.  1823. 
Ko.  1 — 9"  auf  36  unpaginirten  Seiten;  8  Columnen  „Innhalt  der  ersten 
6  Hefte  der  Isis  von  1823"  auf  4  unpaginirten  Seiten  und  8  Tafeln. 

3a^rgang  1823,  gtoc^tcr  ©anb.    §cft  VII— XII.    3cna,  in  ber  efj)cbttion. 
1823. 

IL    2  Seiten  Titel,  Columne  681—1432  auf  376  Seiten;  Columne  265—544 
„Litterarischer  Anzeiger"    auf  140  Seiten;    8  Columnen   „Innhalt  der 
letzten  6  Hefte  der  Isis  von  1823"  auf  4  unpaginirten  Seiten  und  Tafel  9—20. 
4.    Preis:  8  Thb. 

3a^rgang  1824,  crftcr  Sanb.    |)cft  I— VI.    3cna,  in  ber  (gf»)cbttion.    1824. 

L  2  Seiten  Titel,  Columne  1—696  auf  348  Seiten;  Columne  1—104  „Litte- 
rarischer Anzeiger"  auf  52  Seiten;  56  Columnen  „Beylage  No.  1  —  7" 
auf  28  unpaginirten  Seiten ;  8  Columnen  „Innhalt  der  ersten  6  Hefte  der 
Isis  von  1824"  aul'  4  unpaginirten  Seiten  und  5  Tafeln. 

3a^rgang  1824,  jme^tcr  öanb.   §eftVII— Xn.   3cna,  in  ber  (Sft>cbitton. 
1824. 

II.    2  Seiten  Titel,  Columne  697—1264  auf  284  Seiten;  Columne  105—352 
„Litterarischer  Anzeiger"    auf  124  Seiten;  8  Columnen   „Innhalt  der 
letzten  6  Hefte  der  Isis  von  1824"  auf  4  unpaginirten  Seiten  und  Tafel 
6  und  7. 
4.    Preis:  8  TWr. 

3a^|rgang  1825,  crfter  S3anb.   $eft  I— VI.    3ena,  in  ber  e5t>cbition.    1825. 

1.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—760  auf  380  Seiten;  Columne  1—32  „Litte- 
rarischer Anzeiger"  auf  16  Seiten;  4  Seiten  „Beylage  z.  I.  1825.  No.  1"; 
8  Columnen  „Inhalt  der  ersten  sechs  Hefte  der  Isis  von  1825"  auf 
4  Seiten  und  6  Tafeln. 

3a^rgang  1825,  im\)itx  öanb.   ^eft  VII— XII.    3ena,  in  ber  @f»)ebition. 
1825. 

U.    2  Seiten  Titel,  Columne  761  —  1276  auf  258  Seiten;  Columne  33—128 
„Litterarischer  Anzeiger"  auf  48  Seiten;  12  unpaginirte  Seiten  „Beylage 
z.  L  1825.     No.  2—4"  und  Tafel  7—14. 
4.    Preis:  8  Thhr. 

3a^rgang  1826,  erfter  «anb.  §eftl— VI.    3ena,  in  ber  Sfl^ebition.   1826. 

I.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—640  auf  320  Seiten,  4  Seiten  Tabelle  zu 
Seite  307  und  308  und  3  Tafeln. 

3a^rgang  1826,  jtoe^tcr  ©anb.   ^eft  VII— Xn.    3ena,  in  ber  gf^ebition. 
1826. 

U.   2  Seiten  Titel,  Columne  641—1130  auf  245  Seiten  (Columne  1073—1130 
enthMt  den  Inhalt  der  Isis  von  1817  bis  1826,  Band  I— XIX);  56  Co 
lumnen  „Litterarischer  Anzeiger"  auf  28  Seiten  und  Tafel  4—7. 
4.    Preis:  8  Thb. 

3|i«  toon  Ofen,   «anb  XX.   ^eft  I— XU.   3ena,  in  ber  @r^)ebition.    1827. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—218,  221—234,  233—298,  298  und  299,  301— 
1092  auf  546  Seiten;  120  Columnen  „Litteratur"  auf  60  Seiten  und  11  Tafeku 
Preis:  8  Thlr. 


88  W«^- 

3rt«  i>on  D!cn.    Sol^rflana  1828.    (»onb  XXI.)    |)cff  I  — XII.     Mpm 
bc^  «rodftaue.    1828. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1  —  596,  601—1056,  1157—1164,  1065—1304 
auf  660  Seiten  und  Tafel  1—3  und  6—14.    Preis :  8  Thlr. 

Sal^rgang  1829,  (®anb  XXH.)  §cft  I— XII.  itipiii  ht\f  SSxoiftaM.  1829. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—104,  113—120,  113—120,  129—136,  129—450, 
457—1332  auf  663  Seiten  und  3  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

aa^rgang  1830.  («anbXXm.)  ftefti— Xn.  ßcipitg  bei?  Sroif^au«.  1830. 

4.   2  Seiten  Titel,  Columne  1—432,  449— 642,  644—647,  647—744,747-754, 
753-952,  951—958,  961-1276  auf  630  Seiten  und  9  Tafeln.  Preis:  8  Thlr. 
Columnen  433 — 448  sind  in  der  Paginirung  übersprungen. 

3a^rgang  1831.    ßeft  I— XII.    8c^)jig  it\f  »rorf^au«.    1831. 

4.   2  Seiten  Tita,  1392  Columnen  auf  696  Seiten  und  9  Tafeln.  Preis :  8  Thlr. 

3a^raang  1832.  ßcft  I— XII.  (2»it  28  Stafcin.)  8ci|>gig  bei?  «rotf^au«.  1832. 

4.  2  Seiten  Titel,  1364  Columnen  auf  682  Seiten,  Columne  1—24  „Beylago 
1—3  zur  Isis  1832  Heft  1"  auf  12  Seiten  und  28  Tafein.    Preis:  8  Thlr. 

3a^rgang  1833.    §cft  I-XH.    (SWit  XX  lafcln.)   8ci»>jig  bei  «rod^au«. 
1833. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—524, 527—530,  529-568,  567—580,  585—1244 
auf  621  Seiten  und  20  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

3a]^rgang  1834.    ^cft  I-XII.   (ÜRit  XV.  Stafcin.)   8ei»)aig,  be^  «rcdE^oii«. 
1834. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1  —  504,  521—528,  513—1260  auf  630  Seiten 
und  15  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

Sal^rgotig  1835.    ^cft  I-XH.    (iWtt  22  SCafcIn.)   Mpm,  U\)  «rodt^au«. 
1835. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—860,  859—862,  865—1084  auf  542  Seiten 
und  22  Tafeln.    Preis :  8  Thlr. 

3a^rgang  1836.   $cft  I— XII.    (ü»it  11  SCafeln.)    8ci<>iig,  bc^  »rodf^au«. 
1836. 

4  2  Seiten  Titel,  Columne  1-808,  807»»,  808^,  809—1000  auf  501  Seiten 
(Columnen  849 — 1000  umfassen  das  „Allgemeine  Register  über  die  zehn 
letzten  Jahrgänge  der  Isis  von  1827—1836,  Band  XX— XXIX")  und 
11  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

3a^rgang  1837.  ßcft  I— Xn.  (a»it  7  SCafcIn,)  ScMg,  bc^  »rod^auß.  1837. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—648,  657—964  auf  478  Seiten  und  7  Tafeln. 
Preis:  8  Thlr. 

Nach  einer  Bemerkung  des  Setzers  auf  Col.  648,  ist  die  Form  41*  oder  Colnmne 
649 — 656  ausgefallen. 

3a]^raang  1838.  ftcft  I— Xn.  (ü»it  6  SCafern.)  ^tipm  6e^  ®ro(f^au«.  1838. 

4.    2  Seiten  Titel,  9.52  Columnen  auf  476  Seiten  und  6  Tafeln.    Preis :  8  Thlr. 

3a^rgang  1839.  ftcft  I— XII.  (SRit  2  5CafcIn.)  8ci»)jig,  be^  örodf^au«.  1839. 

4.    2  Seiten  Titel,  922  Columnen  auf  461  Seiten  und  2  Tafeln.    Preis :  8  Thh-. 

3a^rgang  1840.  SeftI    XII.  (ÜJHt  2  SCafcIn.)  8cl^)aig,  bc^  »roct^ou«.  1840. 

4.   2  Seiten  Titel,  962  Columnen  auf  481  Seiten  und  2  Tafeln.   Preis:  8  Thlr. 

3a^rgang  1841.  ftcft  I-XII.  (2Rit  4  tafeln.)  8ci^)iig,  bc^  «rotf^au«.  1841. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—882,  877—960  auf  483  Seiten  und  4  Tafeln. 
Preis:  8  Thh-. 

3a]^raang  1842.  ^cft  I-XII.  (JafctI— VJ  ?ciwig,  bc^  Srorf^auö.  1842. 

4.   2  Seiten  Titel,  956  Columnen  auf  478  Seiten  und  5  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

Sa^rgang  1843.  ftefti— XII.  (ÜWit  3  SCafcIn.)  Sei^jig,  be^  «rod^auß.  1843. 

4.    2  Seiten  Titel,  956  Columnen  auf  478  Seiten  und  3  Tafeln.    Preis :  8  Thlr. 
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Oa^rgang  1844.  ^ft  I— XII.  (mit  1  JafcL)  Seipiig,  U\f  ©rorf^au«.  1844. 

4.  2  Seiten  Titel,  960  Columnen  auf  480  Seiten  und  1  Tafel.    Preis :  8  Thlr. 

^a^rgang  1845.  ßcftl-XH.  (üßit  4  SCafctn.)  Sciwifl,  Bei?  «rod^ou«.  1845. 

4.  2  Seiten  Titel,  950  Colamnen  auf  475  Seiten  und  4  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

Sa^rgong  1846.  ßeft  I— XÜ.  (ÜÄit  5  tafeln.)  gel^ifl.  Bei?  «rod^auö.  1846. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—648,  647  —  678,  681—920  auf  460  Seiten 
(Columnen  813 — ^920  umfassen  das  „Allf^emeine  Register  über  die  sehn 
letzten  Jahrgänge  der  Isis  von  1887—1846,  Band  XXX— XXXIX")  und 
5  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

3a^rganfl  1847.  ßcfti— XII.  (2»«  2  SCafcIn.)  8ci^>ai8,  Bc^  »rodf^au«.  1847. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—84,  83—94,  97—482,  481—632,  631—638, 
641—954,  913  und  914  auf  479  Seiten  und  2  Tafeln.    Preis:  8  Thlr. 

Oö^rgong  1848.  §cft  I— XU.  (ü»it  11  SEafeln.)  9t\pixi,  Bei?  «rodf^au«.  1848. 

4.  2  Seiten  Titel,  Columne  1—312,  311—318,  321—400,  407—414,409—778, 
777—1078  auf  540  Seiten  und  11  Tafeln.    Preis :  8  Thlr. 

Die  einzelnen  Hefte  der  Jahrg&nge  1833—48  erschienen  mit  dem  Umschlags- 
titel: „Isis.  Encyclopädiscfae  Zeitschrift,  vorzüglich  für  Naturgeschichte,  ver- 
gleichende Anatomie  und  Physiologie,  von  Oken." 

Nach  dem  Aufhören  der  ,J)eut8chen  Blätter*'  (s.  S.  41),  zu  denen  Oken  zahl- 
reiche Beitrage  geliefert  hatte,  begann  dieser  die  Herausgabe  der  „Isis*^  von 
welcher  das  erste  Heft  im  Herbst  1816  erschien.  Es  hat  wol  kaum  noch  eine 
andere  deutsche  Zeitschrift  von  Bedeutung  gegeben,  welche  so  innig  mit  ihrem 
Heraasgeber  verbunden  und  gleichsam  verwachsen  gewesen  w&re  wie  diese  „Isis". 
Okeo  selbst  bestimmte  die  Tendenz  derselben  mit  folgenden  originellen  Sätzen : 
»Die  «Isis»  ist  ein  encyklopädisches  Blatt  und  umfasst  alle  vier  Reiche  der  Natur, 
der  Elemente,  der  Mineratien,  der  Pflanzen  und  der  Thiere,  sowie  das  Reich 
oder  die  Reiche  des  Geistes  und  schliesst  keine  Betrachtung  aus,  welche  bleibenden, 
befördernden  Werth  hat  Sie  erzählt,  beurtheilt,  lobt,  tadelt  vorzüglich  das, 
was  die  laufende  Zeit  bringt,  schaut  aber  auch  zurück  und  vorwärts,  je  nach 
Belieben  ihrer  Kunden  und  Gesellen."  In  die  Oken'sche  Zeitschrift  konnte  jeder 
unaufgefordert  einsenden,  was  er  wollte.  „Weder  bezahlt  jemand  etwas,  noch 
erhält  jemand  etwas.    Alles  ist  frei  und  deshalb  diese  Zeitschrift  so  wohlfeil. " 

Die  nlüs'S  welche  im  allgemeinen  eine  liberale  Tendenz  verfolgte  und  unter 
der  für  jene  Zeiten  ziemlich  nachsichtigen  Gensur  Weimars  zu  Jena  im  Druck 
erschien,  wnrde  bald  der  Sammelplatz  von  Einsendungen  aus  allen  Theilen 
Deutschlands,  aber  auch  den  damals  in  den  grossem  Staaten  herrschenden 
Regierungsgrrundsätzen  derartig  unbequem ,  dass  sich  der  Grossherzog  von  Wei- 
mar genötUgt  sah,  den  Herausgeber  1819  seiner  Professur  zu  entheben,  da  sich 
dieser  weigerte,  die  Herausgabe  der  «Isis»  aufzugeben,  und  den  Druckort  nach 
Rodolstadt  verlegte.  Inzwischen  war  sie  im  März  1818  in  den  Verlag  von 
F.  A.  Brockhaus  übergegangen,  während  diese  Firma  bis  dahin  nur  den  buchhänd- 
lerischen Vertrieb  besorgt  hatte.  Um  dieselbe  Zeit  wollte  Oken  den  Titel  „Isis'' 
mit  „Osiris''  vertauschen,  doch  kam  er  bald  wieder  von  diesem  Gedanken  ab. 

Mit  Anfang  des  Jahres  1824  schloss  Oken  alle  Politik  von  seiner  Zeitschrift 
ans.  Auf  dem  Umschlage  des  Januarhefts  kündigt  er  dieses  selbst  an  mit  den 
Worten:  „Damit  sich  niemand  vergeblich  bemühe,  so  wird  hiermit  angezeigt, 
dapB  künftig  in  der  «Isis»  keine  politischen  Aufsätze  mehr  aufgenommen  werden." 
Die  Tendenz  der  „Isis"  war  von  dieser  Zeit  an  rein  wissenschaftlich  und  mehr 
natarhistorisch  als  encyklopftdisch.  Mit  Anfang  des  Jahres  1833  fahrte  sie  auch 
auf  dem  Umschlagstitel  den  näher  bestimmenden  Zusatz:  „Encyklopädische  Zeit- 
schrift vorzüglich  für  Naturgeschichte,  vergleichende  Anatomie  und  Physiologie. " 
Ihren  encyklopädischen  Charakter  suchte  sie  in  der  Hauptsache  nur  durch  ein- 
zelne Aufsätze,  wie  z.  B.  vom  Grafen  Buquoi,  sowie  durch  kurze  Anzeigen  sehr 
verschiedenartiger  Schriften  zu  wahren.  Originalaufsätze  enthielt  sie  nur  wenige, 
wenn  sie  auch  manche  schätzbare  Beiträge  zur  Zoologfie  und  Zootomie,  wie  von 
Oken  selbst,  von  Brehm  u.  a.  brachte.  Den  grössten  Theil  des  Inhalts  bildeten 
Auszüge  aus  ausländischen  Büchern,  besonders  aus  Gesellschaftsschriften. 

Die  ersten  zehn  Jahrgänge  der  Zeitschrift,  welche  in  monatlichen,  aber  oft 
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sehr  unregelmässig  ausgegebenen  Heften  von  10 — 12  Bogen  mit  2 — 3  Kapfern 
erschienen,  zeigen  grosse  Unregelmässigkeiten  im  Aeussern,  in  der  typogra- 
phischen Anordnung  des  Drucks,  namentlich  aber  in  der  Paginining,  wie  aus 
der  bibliographischen  Beschreibung  hervorgeht. 

LosENZ  Okbn  ,  eigentlich  Ockenfuss,  ein  ausgezeichneter  praktischer  und  philo- 
sophischer Naturforscher,  geb.  zu  Bohlsbach  in  der  Ortenau  1.  Aug.  1779,  erst 
längere  Zeit  Professor  zu  Jena,  seit  1828  zu  München,  seit  1832  zu  Zürich,  wo  er 
11.  Aug.  1851  starb. 


Johann  Friedrich  John. 

Handwörterbuch  der  allgemeinen  Chemie  von  J.  F.  John,  der  Arzneigelahrt- 
heit  Doctor;  Professor  der  Chemie;  korrespondirendem  Mitgliede  der 
Kaiserlichen  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Moskwa,  Ehreii- 
mitgliede  der  physikalisch-medicinischen  Gesellschaft  ebendaselbst :  Mit- 
gliede der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin ;  ordentlichem 
Assessor  der  Grossherzoglichen  Societät  flir  die  gesammte  Mineralogie 
zu  Jena;  ordentlichem  auswärtigen  Mitgliede  derselben;  Mitgliede  des 
ärzthchen  Kunstvereins ;  korrespondirendem  Mitgliede  der  Wetterauischen 
Gesellschaft  für  die  gesammte  Naturkunde;  wirkl.  Mitgliede  der  K.  S. 
Wernerschen  Gesellschaft  für  Mineralogie  zu  Dresden  u.  s.  w.  —  Rara 
temporum  felicitas,  vbi  sentire,  quae  velis,  et  quae  sentias  dicere  licet. 
Tacitus. 

Erster  Band.    A  —  E.     Mit  5  Kupfcrtafeln.    Leipzig  und  Altenburg: 
F.  A.  Brockhaus.    1817. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  III— VI  und  IX— XVIII, 
Seite  1—296,  299  und  300  und  Tafel  I— V.  [S.  VII  und  VIII  sowie  S.  297 
und  298  sind  in  der  Pagination  •  übergangen.] 

Zweiter  Band.    F — L.     Mit  1  Kupfertafel.    Leipzig  und  Altenburg: 
F.  A.  Brockhaus.    1818. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  378  Seiten  und  Tafel  VI. 

Dritter  Band.    M — R.     Mit  1  Kupfertafel.     Leipzig  und  Altenbui^ 
F.  A.  Brockhaus.    1818. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Kupfererklarung**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Der  Leser  wird  gebeten,  folgende  Fehler,  wie  folgt,  zu  verbessern", 
304  Seiten  und  Tafel  VII. 

Vierter  Band.    [Erste  Abtheilung.]    Mit  1  Kupfertafel.   S — Z.   Leipzig 
und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

4  Seiten  Titel  und  303  Seiten. 

Vierter  Band.    Zweite  Abtheilung.    T — Z.    Leipzig  und  Altenburg: 
F.  A.  Brockhaus.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  254  Seiten  (S.  305—558),  2  unpaginirte  Seiten 
„Der  Leser  wird  gebeten,  folgende  Diuckfebler,  wie  folgt,  zu  verbessern" 
und  „Kupfererklärung"  und  Tafel  VIII. 

8.    Preis:  11  Thlr. 

Anfangs  Verlag  von  AchenWall  &  Co.  in  Berlin  ging  das  Werk  nach  der 
Ausgabe  des  ersten  Bandes  an  F.  A.  Brockhaus  über.  Die  Kupfer  bringen  che- 
mische Apparate  und  anderes  zur  Erläuterung  des  Textes. 

Johann  Friedrich  John,  geb.  10.  Jan.  1782  zu  Anklam  in  Pommern,  war 
1804 — 5  als  Professor  an  einem  ökonomischen  Institut  und  wirkte  dann  lange  Zeit 
hindurch  als  Professor  der  Chemie  und  Pharmacie  erst  an  der  Universität  zu 
Frankfurt  a.  0.,  nach  deren  Aufliebung  zu  Berlin,  wo  er  5.  März  1847  starb.  Das 
„Handwörterbuch  der  allgemeinen  Chemie"  gilt  für  eins  seiner  Hauptwerke. 
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Friedrich  August  Koethe. 

.v^iftürif(^e«  Jafc^enbuc^^  auf  ba«  3a^r  1817  Don  D.  g.  3(.  Äöti;e.  ent^tcnb: 
Da«  3a^r  16 Iß  ober  bic  Sage  Suropa'«  bor  bcm  beginn  bcö  brctgigjä^rigeu 
Siiegc«.    Scipjig  unb  aitcuburg:  g.  St.  Srod^au«.    1817. 

12.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—394.    Preis :  1  Thir.  10  Ngr- 
;,Ein  Blatt  aus  den  Jahrbüchern  des  17.  Jahrhunderts '%  entsprechend  dem 
Buche  „Das  Jahr  1715«.    (Vgl.  S.  56.) 
Ueber  Fbiebbich  August  ICoethe  b.  S.  12. 


Wilhelm  Traugott  Krug. 

ffla^nung  bcr  3«it  an  bic  Jjrotcftantifd&c  Äird^c  bei  ber  SBieberfel^r  i^re«  3ubel^ 
fcfte«.  9iebft  einer  9Jad(^fjd^rift  an  bie  fatl^olifc^e  Äirdj^e  unb  beren  Ober^au^jt. 
5ür  filerifcr  unb  Saien  bon  einem  8aien.    ®ennanien  1817. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 

„Bevorwortung",  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  9—54.    Preis:  lONgr. 

Eine  theologische  Flugschrift  des  bekannten  Philosophen  Wilhelh  Tbadgott 

Kfiro,  geb.  22.  Juli  1770  zu  Radis  bei  Gräfenhainichen ,  seit  1809  Professor  der 

Philosophie  in  Leipzig,  daselbst  gest.  13.  Jan.  1842. 


Leipziger  Kunstblatt. 

^^'cipjigcr  fiunftWatt  für  gcbilbcte  Äunftfrcunbe.  (Srfter  Sal^rgang  1817—1818. 
örfte«  ÜRonatö^cft.  (©ie  9?ummern  1—16  unb  1  Beilage.)  3h>e^te«  9»onat«- 
^cft.  (!Die  giumincrn  17—32.)  5)ritte«  §eft.  (Die  ^JJumntern  33—45.) 
Sterte«  ficft  (Die  9?ummern  46—60.)  fünfte«  $eft.  (Die  9bmmern 
61—75.)  ©ed^^tcö  §eft.  (Die  5Rummern  76—90.)  Siebente«  $eft. 
(lit  9lummcrn  91—102.)    Seijjjig:  g.  3.  «rod^au«. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Yerlagshandlung** 

und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  1 — 72. 
II.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 
und  „ Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts",  Seite  73 — 136,  and  1  Kupfer- 
tafel zu  Seite  89. 

m.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Yerlagshandlung" 
und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  137 — 192. 

IV.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 

und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  193 — 252. 
V.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 
und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  253 — 312. 

VI.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 
und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts",  Seite  313—372,  und  4  Seiten 
„  Musik  -  Beilage  " . 

Vn.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 
und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  373 — 420. 

Vei^jjigcr  fiunftblatt  für  gebilbete  ßunftfreunbe.  herausgegeben  bon  ^rof. 
ä.  SBcnbt.  ßrfter  (Jahrgang  1817—1818.  SCd^te«  |)eft.  (Die  5Rummcrn 
103—114.)  9ieunte«  ^eft.  (Die  5Rumnicm  115—126.)  3e^nte«  C>«ft. 
(X)ie  5Ruraniem  127  —  138.)  Silfte«  ^cft.  (Die  5Kummern  139—150.) 
3n>ölfte«  ^cft.    (Die  5Ruramem  151—162.)    Seipjig:  g.  «.  »rod^au«. 

YIII.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige   der  Verlagshandlung" 
und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  421 — 468. 
IX.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 

und  „Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  469 — 516. 
X.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 

und  „  Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  517 — 564. 
XL    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige  der  Verlagshandlung" 
und  „  Inhalts -Verzeichniss  dieses  Hefts"  und  Seite  565 — 612. 
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XII.    2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  j^i^&l^'^ci^^ichniss  dieses  Hefts '' 
und  Seite  613—660. 

4.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Die  einzelnen  Nnmmem  mit  dem  Titel: 

8cti)jigcr  Äunftttatt,  in«bcfenberc  fflr  Sweater  unb  aWupt 

Nach  dem  ,, Ausführlichen  Plane  des  Leipziger  Kunstblattes",  welcher  in  der 
Beilage  zu  Nr.  16  enthalten  ist,  sollte  das  „Kunstblatt*^  im  Gegensatz  zu  den 
verschiedenen,  auch  das  Kunstgebiet  in  ihren  Bereich  ziehenden  Cnterhaltnngrs- 
blättem  eine  ausschliesslich  der  Kunst  gewidmete,  rein  ästhetische  Zeitschrift 
sein,  welche  ihre  Aufmerksamkeit  hauptsachlich  der  Ausbildung  der  Kunsttheorie, 
der  Kunstkritik  und  Geschichte  der  Kunst  überhaupt  zuwendet  und  ihre  Zwecke 
durch  Abhandlungen,  Beurtheilungen,  Schilderungen,  Berichte,  interessante 
Notizen  und  Mittheilungen  aller  Ai*t  zu  erreichen  sucht.  Die  erste  Nummer 
des  Blattes  erschien  am  26.  Aug.  1817,  am  Eröfinungstage  des  neuen  leipziger 
Theaters.  Die  Herausgabe  war  Professor  J.  Amad.  Wendt  in  Leipzig  ül^r- 
tragen.  Obgleich  das  Blatt  viele  bedeutende  Kunsthistoriker  und  Kunstüieoretikcr 
zu  seinen  Mitarbeitern  zählte,  kam  es  doch  nicht  zu  Kraft  und  Blüte.  Die  ursprüng- 
liche Auflage  von  650  sank  nach  und  nach  auf  300  herab.  Der  Verleger  schrieb 
unterm  22.  Sept.  1818:  „Das  Blatt  wird  aus  Mangel  an  Absatz  nicht  fortgesetzt 
werden. *'  Die  letzte  Nummer  (Nr.  162)  trägt  das  Datum:  15.  Oct.  1818,  und 
enthält  am  Schlüsse  die  lakonische  Nachricht  an  das  Publikum:  „Mit  diesem 
Stücke  und  Hefte  ist  das  Kunstblatt  geschlossen.*^  Müllner  sagt  in  seiner  ab- 
sprechenden Weise  in  einem  Briefe  an  Brockhaus  (19.  Nov.  1818):  „Das  Horo- 
skop des  Kunstblattes  war  eben  nicht  schwer  zu  stellen.  Das  Publikum  hört  nicht 
gern  über  die  Kunst  Collegia,  und  wer  nicht  unterhält,  redet  in  Zeitschriften 
vergebens,  was  er  auch  immer  Gutes  sagen  möge.**  Die  ersten  Nummern  des 
„Leipziger  Kunstblatt**  enthalten  nicht  uninteressante  Beiträge  zur  Geschichte 
des  Theaterwesens  in  Leipzig. 

Laut  Anzeige  erschienen  wöchentlich  drei  Nummern,  welche  in  Leipzig  aru 
Tage  des  Erscheinens  bei  Friedrich  Hofmeister  ausgegeben  uud  den  leipziger 
Abonnenten  gegen  eine  geringe  Vergütung  in  das  Haus  gebracht  wurden,  im 
Wege  des  Buchhandels  wurde  es  blos  in  Monatsheften  durch  F.  A.  Brockhaus 
versandt. 

Der  Herausgeber,  Johakn  Amadbub  Wbndt,  geb.  29.  Sept.  1783,  seit  1810 
Professor  der  Philosophie  erst  zu  Leipzig,  dann  (seit  1829)  zu  Götüngen,  gest. 
daselbst  15.  Oct.  1836,  hat  sich  als  Aesthetiker  und  Kunstkritiker  bekannt 
gemacht. 


Otto  Heinrich  Qrst  von  Loeben. 

aiofenjarten.    3)id^tunflen  »on  O.  ^.  ®rafcn  »ott  8oc6cm    ©rfter  Stl^ciL 
3tocitcr  Zi^til    «ttcnburg  unb  itipii^:  g.  «.  »rod^au«.    1817, 

I.    6  Seiten  Schmuz-,  Haupt-  und  Specialtitel  und  306  Seiten. 
IL    6  Seiten  Schmuz-,  Haupt-  und  Specialtitel,  2  unpaginirte  Seiten  „Prolog 
des  Dichters  *',  2  unpaginirte  Seiten  „  Personen '%  und  Seite  5-~312. 

8.    Preis:  3  Thk.  10  Ngr. 

Ana  d«m  sweiten  Theile  iBt  betonderi  »bgedrackt : 

(Sepl^atu«  unb  ^rocri^   Sin  romantifd^^mufilalifd^e«  S)rama  un  D.  §.  ©rafen 
bon  Soeben.    Slöenburg  unb  8ci(>ji8:  g.  ä.  ©rod^au«.    1817. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Prolog  des  Dichters",  2  Seiten 
Schmuztitel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Personen '^  und  Seite  5 — 130. 
Preis :  20  Ngr. 

Der  „Rosengarten^*  enthält  ausser  „Cephalus  und  Procris"  noch  Erzählungen 
in  Prosa  und  Versen. 

Otto  Heinrich  Graf  vok  Loeben  (als  Schriftsteller  bekannt  unter  den  Pseudo- 
nymen Isidorus  Orientalis  und  Kukuk  Waldbruder),  geb.  zu  Dresden  18.  Aug.  1786, 
gest.  daselbst  3.  April  1825. 
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Karl  Ludwig  Methusalem  Müller. 

OeBer  ben  je^t  ^errfd^enben  ®etft  ber  Unjufrieben^eit  unb  Unrul^e  unter  ben 
Sdtfern  dvxopa'^.  6tn  S^erfud^  ju  ®efd^n)td(^ttgung  biefe«  ©elfte«.  8ei)>itg 
imb  aitenburg:  %.  S.  ^0(!^u«.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—47.    Preis:  8  Ngr. 

Verfasser  des  Schriftchens  ist  Karl  Ludwig  Mbthusalbm  Müllbb,  eeb.  zu 
Schkeaditz  16.  Juni  1771,  lebte  als  Privatmann  mit  dem  Hofrathstitel  zu  Leipzigr, 
wo  er  16.  Oct.  1837  starb.  Literarisch  bekannt  ward  er  besonders  als  Redacteur 
(1817—31)  der  „Zeitung  für  die  elegante  Welt'S  sowie  durch  zahlreiche  zum  Theil 
anonym  erschienene  Romane,  historische  Schriften  und  Uebersetzungen  aus  dem 
Französischen  und  Englischen. 


JoliauxL  Karl  aHi^iti  Murliard* 

%orte  M  ®e(be«  unb  ber  SRanje  bon  Dr.  fiart  äRur^arb.    SHtenburg 
unb  8ei|)gig:    g.  «.  «rod^au«.    1817. 

8.    4   Seiten   Titel,    VIII    Seiten   „Vorrede«,    VIII  Seiten    „Inhalt"    und 
396  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

JoHAmr  Karl  Adam  Mübhabd,  geb.  23.  Febr.  1781  zu  Kassel,  erst  westfölischer, 
dann  bis  1816  kurhessischer  Staatsdiener,  bekannt  als  nationalökonomischer  Schrift- 
steller, gest.  a  Febr.  1863. 


Emma  Parker. 

Der  ®uerifla^«nffl^rer.  Äu«  betn  (gngtifc^en  ber  SKiftreg  (Srnma  ^arfer. 
Ueberfe^t  bon  Henriette  ®d^ubart.  3n  3n>et  S^^eilen.  (Srfter  Zff^xl 
3u)etter  Xf)ttl    Sei^jig  unb  «(tenburg:  ^.  9.  Srotf^au^.    1817. 

L    8  Seiten  Titel  und  360  Seiten. 
II.    8  Seiten  Titel  und  360  Seiten, 
a    Preis:  3  Thlr. 

Bildet  den  fünften  und  sechsten  Band  der  „Bibliothek  neuer  Englischer  Romane«. 

üeber  Emma  Parkbr  und  Hbmbibttb  Schübart  s.  S.  47. 


Karl  Heinrich  Ludwig  Pölitz. 

X)ie  Conftituttonen  ber  euro)>5ifd^en  Staaten  feit  ben  (e^ten  25  Salären.  3n 
Jtt)ei  leiten.   (Srfter  5t^eil.  Seipiig  unb  «ftenburg :  g.  «.  »rorf^au«.   1817. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  Seiten  Schmuztitel  und  Seite  3—506. 

Die  Sonftituttonen  ber  eurof>Stfd^en  ©taaten  feit  ben  legten  25  Sauren.  3^^i^^^ 
I^eiL    8ei^>jig  unb  «ttenburg:  g.  «.  örorf^au«.    1817. 

IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V-^XVI  und  534  Seiten. 

Dritter  Xfftil    1820.    Vierter  Sbeü.    1825.    Ztipm:  g.  «.  »rorf^au«. 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  IX— XH  und  578  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII  und  1056  Seiten. 

8.    Preis:    I.  2  Thlr.  —  H.  2  Thlr.  15  Nmr.  —  HI.  2  Thlr.  15  Ngr. 
—  IV.  4  Thlr.    Preis  des  ganzen  Werks:  11  Thlr. 

Die  euroj)aif(^en  SSerfaffungen  feit  bem  Saläre  1789  bi«  auf  bic  neuefte  3eit. 
W\{  gefc^i^tlic^en  (Sr(5uterungen  unb  Einleitungen  bon  Sari  ^einric^ 
i^ubtoig  $0n^,  AönigL  ©S^fd^em  ^i5frat^e,  9iitter  be«  ^.  ®.  miU 
35erbienp»Orben«,  unb  orbentl.  Sffentl.  i?el^rer  ber  ©taat^toiffenfc^aften  an  ber 
Unimfitat  ju  Seit>jig.    3^^ite^  neugeorbnete,  berid^tigte  unb  ergänzte  Sluflage. 
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ßrfter  ©anb,  bicgefammtcnSSerfaffungcn  be«  tcutfd^cnStaatciibunbe«  cnt^altcnb. 
grftc  Slbt^eitung.    3lpcite  3Ibt^ci(ung.    8ei»>iig:  g.  ä.  Srccf^au«.     1832. 

I.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI  — XXIV  und 

668  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  558  Seiten  oder  Seite  669—1226. 

Die  euro})aifd^en  SJcrfaffitngen  feit  bem  Saläre  1789  bi«  auf  bie  neueftc  S^'^^- 
Tili  gefd^id^ttid^en  Sriäuterungen  unb  ©nlcitungcn  bon  bem  gcl^eimcn  SRat^c 
Äarl  ^cinrid^  ßubmig  ^ölit},  ju  Sei^jig,  3^"*«^  neugcorbnete ,  bc- 
rid^tigte  unb  erganjte  SluPage. 

3tt>eiter  ®anb,  bie  SJerfaffungen  JJranfreid^^,  ber  5WieberIanbe,  -öetgicu«, 
®^>anicnd,  ^ortugate,  ber  italienifd^cn  Staaten  unb  ber  jonif^en  Snfeln 
cnt^altenb.    8ei»)jig:  g-  31.  SrodEl^au«.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  488  Seiten. 

Dritter  ©anb.  Die  SSerfaffungcn  "^olenö,  ber  freien  ©tabt  ßracau,  ber 
ßönigreid^e  ©aligien  unb  Sobomerien,  ©d^toebenö,  9?ortoegene,  ber  ©d^meij 
unb  Oried^entanb«  ent^altenb.    8eii3jig:  g.  «.  Srodf^au«.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  625  Seiten. 

8.    Preis:    I.  1.  2.  4  Thlr.  25  Ngr.     —    IL    2  Thlr.    —    ffl.    2  Thlr. 
15  Ngr.    Preis  des  ganzen  Werks:  9  Thlr.  10  Ngr. 

Die  euroj)äifd^en  SBerfaffungen  feit  bem  Saläre  1789  bi«  auf  bie  neueftc  ^eit 
SKit  gefd^id^tUd^en  ßrlSuterungen  unb  Sinleitungen  bon  Sari  ^einrid[^ 
8ubtt)ig  ^8U^.  3^^it^/  neugeorbnete ,  berid^tigte  unb  ergänjtc  SKuffage. 
2?ierter  öanb.  herausgegeben  bon  griebrid^  öülau.  ©rfte  SCbt^eilung, 
bie  SSerf äff ungen  beS  teutfd^en  ©taatenbunbeS  feit  bem  Saläre  1 833  ent^ottenb. 
Mpm:  ^.  «.  «rodE^auö.    1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  VII— XVI  und  359  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  21  Ngr. 

Diese  erste  Abtheilung  des  vierten  Bandes  bildet  auch  mit  dem  ersten  Bande 
des  Werks  ein  Ganzes  unter  dem  Titel: 

Die  35erfaffungen  beS  teutfd^en  ©taatenbunbeS  feit  bem  Saläre  1789  bi«  auf  bie 
neuefte  3^^*-  3Wit  gefd^id^tlid^en  SrISuterungen  unb  ßinleitungen  üon  fiarl 
§einrid^  8ub»ig  $oIit}.  gortgefefet  bon  griebrid^  «ütau.  (grftc 
Hbtl^eilung.  Breite  9lbt^eitung.  Dritte  SCbt^eilung.  Scij>iig:  g.  SL  ©rod* 
bau«.    1847. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII  und  668  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  633  Seiten  oder  Seite  669—1301; 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  359  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Karl  Heinbich  Ludwig  Pölitz  s.  S.  57. 

Friedrich  Bülau,  geb.  8.  Oct.   1805  zu  Frciberff,  seit  1833  Professor   dor 
praktischen  Philosophie  und  Politik  zu  Leipzig,  starb  daselbst  26.  Oct  1859. 


Samuel  OottMed  Reiche. 

^reugen  über  5lße«,  toenn  e«  tt)itt.    85on  einem  Preußen,    ©ermanien.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  IV  und  160  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Eine  Broschüre,  die  von  dem  Wunsche  ausgeht,  „dass  der  preussische  Staat 
immer  mehr  erstarke  und  zwar  durch  eine  vollständige  Entwickelung  der  grossen 
Kräfte,  die  in  ihm  liegen". 

Verfasser  der  Schrift  ist  Samuel  Gottfried  Reiche,  geb.  16.  Aug.  1765  zu 
Grünberg  in  der  preussischen  Provinz  Schlesien,  gest.  als  Rector  und  Professor  am 
Gymnasium  Sanct- Maria  Magdalena  zu  Breslau  15.  Jan.  1849. 
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Heinrich  Sitter. 

Se(c^  (Sinfluß  ^at  bte  $^i(ofo)>^te  bed  Sarteftud  auf  bte  3(u^6i(bun8  ber  bed 
Spinoja  gehabt,  unb  »cld^c  öcrfi^rungö^}un!tc  l^abcn  bcibc  ^^ifojo^l^ien  mit 
ctnanbcr  gemein?  iRebft  einer  3"9^^^'  Ucbcr  bic  ®ilbiinfl  be^  ^^iIofo<)^en 
tvcci)  bie  @t\d)xdftt  ber  ^^ilcfop^ic.  S5on  ^einrid^  9iitter.  8eil)jig  unb 
«Itcnbmrg:  g.  2L  »rod^au^.    1817. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  120  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Heikbich  Ritteb,  geb.  21.  Kov.  1791  zu  Zerbst,  seit  1817  Docent  und  ausser- 
ordentlicher Professor  zu  Berlin ,  1833  ordentlicher  Professor  zu  Kiel,  seit 
1837  eine  Zierde  der  Universität  Göttingen,  gest.  daselbst  3.  Febr.  1869.  Die 
Schrift^  welche  in  der  Berliner  Akademie  den  Preis  erhielt,  ist  die  erste  bedeuten- 
dere Arbeit  des  berühmten  Geschichtschreibers  der  Philosophie. 


Bomaaisen. 

Sammlung  der  besten  alten  Spanischen  Historischen,  Ritter-  und  Maurischen 
Romanzen.  Geordnet  und  mit  Anmerkungen  und  einer  Einleitung 
Tersehen  von  Ch.  B.  Depping,  Mitglied  der  philotechnischen ,  und 
der  Königl.  antiquarischen  Gesellschaft  in  Paris,  und  korrespond.  Mitglied 
der  KönigL  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften.  Altenburg  und 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1817. 

12.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  Seite  IX  — LVIII,  450  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Romancero  castellano,  ö  Coleccion  de  antiguos  Romances  populäres  de 
los  Espanoles,  publicada  con  una  introduccion  y  notas  por  G.  B. 
Depping.  Nueva  edicion,  con  las  notas  de  Don  Antonio  Alcala- 
Galiano.  Tomo  primero.  Tomo  segundo.  Leipsique:  F.  A.  Brock- 
haus.   1844. 

i.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V—  LXXXm  und  418  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— IX  und  482  Seiten. 
12.    Preis:  4  Thlr. 

Romancero  castellano,  6  CoUecdon  de  antiguos  Romances  populäres  de 
los  Espanoles,  publicada  con  una  introduccion  y  notas  por  G.  B. 
Depping.  Nueva  edicion,  con  las  notas  de  Don  Antonio  Alcala 
Galiano. 

Tomo  tercero,  que  contiene  la  „Rosa  de  Romances **  publicada  por 
Fernando  Jos6  Wolf.  Leipsique:  F.  A.  Brockhaus.  1846.  — 
A.  u.  d.  T.:  Rosa  de  Romances,  ö  Romances  sacados  de  las  „Rosas'' 
de  Juan  Timoneda,  que  pueden  servir  de  suplemento  ä  todos 
los  Romanceros,  asi  antiguos  como  modernes  y  especialmente  al 
publicado  por  el  senor  Don  G.  B.  Depping,  escogidos,  ordenados, 
y  anotados  por  Don  Fernando  Jos6  Wolf.  Leipsique:  F.  A.  Brock- 
haus.    1846. 

ni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXIV  und 
112  Seiten. 
12.    Preis:  20  Ngr. 

Der  Herausgeber  dieser  Sammlung,  Geobo  Bebkhard  Depfiko,  geb.  11.  Mai 
1784  in  Münster,  gest.  in  Paris  6.  Sept.  1853,  hat  sich  als  Kenner  der  spanischen 
Literatur,  namentlich  aber  als  Geschichtschreiber  in  französischer  und  deutscher 
Sprache  einen  geachteten  Namen  erworben. 

Die  zweite  Auflage,  welche  die  Einleitung  Depping's  in  spanischer  Uebertragung 
bringt,  ist  weit  reichhaltiger  als  die  erste.  Der  Herausgeber  Antonio  AlcalI 
Gauaho,  geb.  su  Cadiz  1789,  lebte  1823 — 33  im  Auslände,  erhielt  im  September 
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1864  ein  Portefeuille  im  Ministerium  Narvaez  und  starb  im  April  1865.     Sein 
Name  wird  in  der  neuem  Geschichte  Spaniens  mit  Achtung  genannt. 

Der  Verfasser  des  dritten  Theils  der  zweiten  Auflage :  Fbbdikand  Joseph  Wolf 
(geb.  8.  Dec  1798  zu  Wien,  gest.  daselbst  18.  Febr.  1866  als  Gustos  an  der 
kaiserlichen  Hofbibliothek  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften)  ist  als 
einer  der  gründlichsten  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  romanischen,  insbesondere 
spanischen  Sprache  und  Literatur  bekannt. 

Ueber  die  von  Wolf  beschriebene  und  in  einer  Auswahl  mitgetheilte  Romanzen- 
sammlung des  Juan  db  Timoneda  (gest.  bald  nach  1597),  eines  besonders  ala 
dramatischen  Dichter  bekannten  Buchhändlers  aus  Valencia,  spricht  Ticknor  in 
der  „Geschichte  der  schönen  Literatur  in  Spanien",  II,  190  fg. 


Wilhelm  Ernst  August  von  Schlieben. 

!Dte  (S(emente  ber  reinen  SOtatl^eniatif.  Srlöutert  burd^  ®et)>te(e  au9  ber  ^lainx-- 
Uffxt,  ©tatiftif  unb  Sled^nologte ,  t)on  SB.  &  91.  Don  @d^(ieben,  ^onigl 
©aci^jifd^er  Ober » 8anbf elbmc jf er  :c.  ic.  an(fy  mel^rcrcr  geleierten  ®efeUfd&aften 
äRttgUeb.  (Srfte  ^bt^etlung:  iDte  dted^enlunft  unb  mgebra.  Srfter  2:^et(. 
1817.    3tt>eiter  t^eil.    1818.    ieipm  unb  «ftenburg:  g.  «.  Srod^auci. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — VIII,   2  un- 

paginirte  Seiten  ,, Inhalb"  und  254  Seiten. 
II.    2  Seiten  Titel,  Seite  ffl— VIII  und  298  Seiten. 
8.    Preis:  1  Thbr.  22  Nfi^r. 

^rieg^gefd^u^tlic^e  unb  frieg^miffenfc^aftltc^e  9){onogra))ie(en  a\x^  ber  neuern  ^tit 
feit  bem  ^al^re  1792. 

Srfter  3anb.    3Jlxt  brei  $(anen  unb  einer  93ignette.    Sei^jig  unb  9((tenburg : 
g.  «.  «rod^au«.    1817. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Ankündigung  einer  Zeitschrift  unt^r 
dem  Titel :  Kriegsgeschichtliche  und  kriegswissenschaftliche  Monographien, 
aus  der  neuem  Zeit  seit  dem  Jahre  1792",  2  unpaginirte  Seiten  „Vor- 
erinnerung'^,  453  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeiehniss  des  ersteu 
Bandes",  3  Piano  und  1  Vignette. 

^»eiter  ©anb.    9Äit  fünf  Äujjfern,  toorunter  brei  $Iane  befinblic^.    ?ei^>iig 
unb  aitenburg:  g.  «.  ©rcd^au«.    1818. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  467  Seiten  und  5  Kupfer. 

(Dritter  »anb.  STOit  einer  Äarte  unb  gmei  planen.  8ei)) jig :  g. «.  ©rorf ^au«.  1819. 

4  Seiten  Titel,  402  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeiehniss   des 
dritten  Bandes",  1  Karte  und  2  Pläne. 
8.    Preis:  8  Thlr. 

VeneiohniBB  der  Kupfer  und  PUlne : 

Bd.  L  Plan  der  Affaire  von  Kobryn.  —  Plan  der  Schlachten  bei  Ligrny  und 
Quatre-Bras.  —  Plan  der  Affaire  bei  Brzesk-Litowsky. 

Bd.  IL  Zwei  Kupfer  zu  dem  Aufsatz:  „Ein  Versuch,  die  Wirkungskraft 
der  Minen  zu  verstärken."  —  Stellung  des  Könirf.  Sachs.  Infantr.-Rqgimts. 
König  am  24»^"  und  25**«"  July  1812.  —  Die  Belagerung  von  Saragossa 
im  Jahr  1809.  —  Das  Treffen  bei  Golognuola  und  Arcole  12*^  November 
1796 

Bd.  lil.  Plan  von  der  Schlacht  bei  Deutsch -Wagram  am  5**"  und  6*«»  July 
1809.  —  Charte  der  Spanischen  Provinz  Katalonien.  —  Luxemburg. 

Ein  Werk,  welches  der  Verleger  „eine  kriegsgeschichtliche  Zeitschrift  in  einer 
zwanglosen  Reihe  von  Bänden^*  zu  sein  bestimmte.  Es  bringt  Erzahlungren  aus 
der  Kriegsgeschichte  jener  Zeit,  „Ansichten,  die  auf  Militärgeographie,  strategische 
Bemerkungen,  Ideen,  die  auf  Krieg  und  Kriegswesen  Bezug  haben ^',  „ohne  Bei- 
mischung von  Politik  noch  fremdartigen  Dingen". 

Der  Herausgeber  war  Wilhelm  Ernst  Aügüst  von  Schlieben,  geb.  24.  Juni 
1781  zu  Dresden,  erst  Offizier  in  der  sächsischen  Armee,  seit  1801  Oberlandfeld- 
messer  und  seit  1830  Vorstand  des  neubegründeten  Statistischen  Vereia  für  das 
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Königreich  Sachsen,  gest.  11.  Sept.  1829  zu  Dresden,  ein  we^en  seiner  militärischen, 
geodätischen,  kartographischen  und  geographisch -statistischen  Arbeiten  seiner- 
zeit hochgeachteter  Manp. 

Walter  Scott. 

Sc^cttifd^e  Siebet  unb  Sattaben  bon  SB  alt  er  @cott.    Ueberfe^t  bon  ^tn^ 
riette  ©c^ubart.    Sei)>itg  unb  SHtenburg:  ^.  9(.  SÖxcdffan^.    1817. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII— LII,  2  Seiten 
Schmuztitel  und  Seite  55—259.    Preis:  1  Thlr. 

Die  Poesien  sind  Walter  Scott's  (geb.  15.  Aug.  1771  zu  Edinburgh,  eest.  21.  Sept. 
1832  auf  seinem  Gute  Abbotsford  in  Schottland)  Sammlung  der  volksthümlicheii 
schottischen  Balladen :  „  Minstrelsy  of  the  Seottüh  Border :  consisting  of  histo- 
rieal  and  ratnantic  ballads,  coUected  in  ihe  Southern  eo%mtie8  of  Scotland; 
with  a  feto  of  modern  date,  founded  upon  local  tradition"  (Kelso  1802, 
2  Tols.,  8.;  vol.  3,  Edinb.  1803,  8.),  entnommen  und  enthalten  die  meisten  Balladen 
romantischen  Inhalts,  einige  der  geschichtlichen  und  zwei  Balladen  von  Walter 
Scott  selbst. 

Ueber  Hbhrist7b  Schübabt  s.  S.  47. 


GxiBtaT  Antön  Freiherr  von  Seckendorff. 

@nmbjuge  ber  )>^i(ofo^^if(i^en  ^olitif.  (Sin  ^anbbud^  bei  Sortragen  ^  boii 
@.  grei^erm  bon  ©edenborff,  Dr.  unb  ^rof.  am  Coli.  Carol.  ju  ©raun- 
[c^toetg.    Sei)>}ig  unb  ^Itenburg:  S.  9(.  ^rod^au«.    1817. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V  — VIII,  183  Seiten   und  1    unpaginirte  Seite 
„Druckberichtigungen".    Preis:  25  Ngr. 

Gustav  Anton  Fbeihkbb  von  Ssckbndobff  ,  in  der  Literatur-  und  Kunst- 
geschichte bekannt  unter  dem  Namen  Patrick  Peale,  geb.  20.  Nov.  1775  zu 
Meoselwitz  im  Altenburgischeb,  erst  in  kursachsischemund  sachsen-hildburghau- 
senschem  Staatsdienst,  seit  1814  Professor  am  Carolinum  zu  Braunschweig, 
lebte  seit  1821  in  Amerika,  wo  er  1823  zu  Alexandria  im  Staate  Louisiana  starb. 
Seine  .dichteriachen,  philosophischen,  ästhetischen  und  künstlerischen  Schriften 
waren  ihrerzeit  sehr  geschätzt. 


Louis  Simond* 

Seife  eine«  ®oöo  *  ämerifaner«  (STO.  ©imonb'ö)  bnrd^  ®ro§britannien  in  bcn 
Oa^ren  1810—1811.    3n  jtoei  I^eilen.    5Deutfd^  ]^erau«gegeben  bon  8ub 
toig  @<^(offer. 

erper  Streit  mit  brei  Svüf^xn.  geizig  nnb  «(tenburg :  g.  21.  Srod^au«.  1817. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XII,  417  Seiten, 
2  UebersichtstabeUen  zu  Seite  184  und  189  und  3  Kupfertafeln. 

*eife  eine«  ©afio^Ämerifaner«  (SDl.  ©imonb'«)  burd^  ©rofebritannien  in  ben 
3a^ren  1810—1811.  iRebft  einem  «n^ang  über  ben  Bwftönb  granheid^ö 
m  ben  Sauren  1815  unb  1816.  iDeutfd^  l^erau^gegeben  bon  Submig  ®  d^Iof  [er. 

3»eiter  St^a  mit  brei  Äu»3fenu  8ei^)jig  unb  «Ctenburg :  g.  31.  Srod^au«.  1818. 

4  Seiten  Titel,  427  Seiten  und  3  Kupfertafeln. 
8.    Preis :  4  Thlr.  15  Ngr. 

,  Die  Uebersetzunff  ist  nach  der  französischen  Ausgabe :  „  Voyage  d'un  Frangats 
en  Angleterre,  pendant  les  annies  18t0  et  1811  y  avec  des  observations  sur  Vital 
pohtique  et  moral,  les  arts  et  Ja  Ktterature  de  ce  pays,  et  sur  les  usages  des 
ftabitants"  (Paris  1816;  seconde  Edition,  revue,  corrigee  et  augmentee,  Paris 
1817,  2to1s.  ,  8.,  mit  Kupfern  und  Vignetten).  Die  Kupfer  bringen  landschaft- 
liche, arclüologische  und  technische  Erl&uterungen  zum  Text. 
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LoüiB  SiBtOKD,  1767  in  Frankreich  geboren,  lebte  lange  in  Amerika,  und  starb 
in  Genf  im  Juli  1831.  Er  schrieb  auch  eine  „Voyage  cw  Italic  et  en  Steile  ^^ 
und  eine  „Voyage  en  Ämwäc",  beide  in  je  zwei  Bänden.  Aus  der  Vorrede  ergibt 
sich,  dass  Simond  sein  Buch  erst  englisch  niederschrieb  und  dann  ins  Französische 
übersetzte.  Der  Titel  der  englischen  Ausgabe  lautet:  „Journal  of  a  tour  and 
residence  in  Great-Britain,  1810 — 11^  hy  Louis  Simond*^  (second  edition,  corrected 
and  enlarged:  to  which  is  added  an  Appendix  on  France,  written  in  December 
1815,  and  Oktober  1816;  Edinb.  1817,  2  vols.,  8.).  Die  erste  Ausgabe  war  1815 
anonym  erschienen. 

Der  Uebersetzer,  Ludwig  Wilhelm  Gottlob  Schlosser,  geb.  zu  Roda  im 
Altenburgischen  1774,  ward  1798  Pastor  zu  Drackendorf  bei  Jena,  wirkt«  in 
gleicher  Stellung  1811 — 53  zu  Grosszschocher  bei  Leipzig,  und  lebte  dann  als 
Jubilar  und  Emeritus  zu  Lindenau  bei  Leipzig,  wo  er  20.  «Juni  1859  starb.  Von 
seinen  literarischen  Arbeiten  waren  ihrerzeit  besonders  die  historischen  Jugend- 
schriften geschätzt.  Auch  gehörte  er  zu  den  thätigsten  Mitarbeitern  der  frühern 
Auflagen  des  Conversations  -  Lexikon. 


Kurt  Sprengel. 

Kurt  Sprengeis  Geschichte  der  Botanik.  Neu  bearbeitet.  In  zwev 
Theilen.  Erster  Theil  Mit  acht  Kupfern.  1817.  Zweyter  Theil.  1818. 
Altenburg  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  „Erklärung  der  Kupfer", 

424  Seiten  und  8  Kupfertafeln. 
IL   4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  396  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Nachricht  an  den  Buchbinder". 
8.    Preis:  4  Tiilr.  20  Ngr. 

Ist  eine  neue  Bearbeitung  der  unter  dem  Jahre  1807  aufgeführten  ^^Historia 
rei  herhariae"  desselben  Verfassers. 


Arthiir  Wellesley  Herzog  von  Wellington. 

ärt^ur,  §crjo8  bon  SBettington.  ©ein  ?eben  oW  g«It>^crr  unb  ©taat^mann. 
^a^  engtifdl^en  OueUen,  bor}ä9H<l^  nad^  @((tot  unbßtarfe,  bearbeitet  unb 
bi«  gum  ®e»)t.  1816  fortgefeftt.  8ctt>gifl  unb  «Itctibura :  ^. «.  «rc(f^au6.  1817. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  498  Seiten,  70  Seiten  „Anhang",  4  unpao^i- 
nirte  Seiten  „Register"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Dresden,  gedruckt  l>oi 
Carl  Gottlob  Gärtner".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Die  beiden  diesem  Werke  zu  Grunde  liegenden  englischen  Biographien  von 
Francis  Le\i'is  Clarke  („Life  ofthe  Marques  of  Wellington",  London  1812,  8.)  und 
George  EUiot  („Life  of  A,  Wellesley,  Duke  of  Wellington",  London  1814  und 
1816,  8.)  waren  damals  die  einzigen  zuverlässigen  Quellen  zur  Lebensgeschiclitc 
des  grrossen  Feldherm  und  Staatsmannes.  Der  deutsche  Bearbeiter  nennt  sich  IL, 
unter  welcher  Chiffre  sich  Professor  F.  Ch.  A.  Hasse  (s.  S.  67)  verbirgt.  Dersellx* 
hatte  die  von  Adf.  Wagner  (s.  S.  68)  besorgte  Uebersetzung  der  englischen  Ori- 
ginale revidirt  und  bis  zum  September  1816  fortgeführt. 


Karl  Friedrich  OotUob  Wetzel. 

Cieanne  b'ärc.    a;raiterfptet  m  fünf  ?lufjügen  bon  g.  ®.  ©cfeel.    STOit  einem 
Äu»>fer  nad^  0»>ij  bon  Srügcr.  ?ci»>gig  itnb  TOenburg :  g.  8f.  »rorf^au«.  1817. 

8.     4   Seiten   Titel,    192  Seiten  und  Titelkupfer:    Johanna   im   Gefangniss, 
gez.  von  Opiz,  gest.  von  Krüger.     Preis:  1  Thlr.  ^ 

Ueber  Karl  Fbibdrich  Gottlob  Wetzel  s.  S.  6L 
Nach  Goedeke  soll  1819  eine  zweite  Ausgabe  erscliienen  sein,   von  der  uns 
jedoch  nichts  bekannt  ist.     Ein  Nachdruck  erschien  1825  zu  Wien. 
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Qeorg  Philipp  Ludolf  von  Beckedorff. 

Sricfioec^fet  jtüifc^cn  jtoei  ©eiftlic^en  bei  ®clcgeii^cit  bcr  SScrfud^c  gut  Äird^en^ 
»eremigung.  f)crauögcgcbcii  öoit  Dr.  Subol})]^  ©edeborff.  ?cij)jig:  g.  Ä. 
»ro(f^au«.    1818. 

8.    4  Sciteo  Titel  mid  Seite  5—54.    Preis:  10  Ngr. 

Georg  Philipp  Ludolf  von  Beckedorff,  geb.  zu  Hannover  14.  April  1778, 
1810  —  18  Erzieher  erst  des  Kurprinzen  von  Hessen,  dann  des  Erbprinzen  von 
Anhalt-Bemburg,  seit  1820  Geheimer  Oberregierungsrath  und  seit  1821  vortragen- 
der Rath  im  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinalangelegenheiten 
zu  Beriin,  wurde  1827  infolge  seines  ITebertritts  zum  Katholicismus  in  den  Ruhe- 
stand versetzt.  Später  reactivirt,  erhielt  er  die  Stelle  eines  Präsidenten  des 
Landes-Oekonomiecolleginms  zu  Berlin,  die  er  bis  kurz  vor  seinem  Tode  bekleidete. 
£r  starb  27.  Febr.  1858  zu  Grünhoff  in  Pommern.  Beckedorff  ist  der  Verfasser 
vieler  pädagogischen,  laudwirthschaftlichen  und  religiös -kirchlichen  Schriften. 


Heizurich  Blümner. 

®cf(^i(!^te  be^  Zf^zattx^  in  Seij^jig.    SSon  bcffcn  erftcn  ®j)urcn  biß  auf  bie 
Tieueftc  3cit.    Sci^ajg:  g.  «.  ©rod^au«.    1818. 

12.    4    Seiten   Titel,    Seite  V — X,   364  Seiten    und  4   unpaginirte  Seiten 
„Zusatz'*  und  „Inhalt".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

HsiNRicn  Blümneb,  sächsischer  Oberhofgerichtsrath,  ^eb.  zu  Leipzig  18.  Oct. 
1765,  gest.  daselbst  13.  Febr.  1839,  ein  Mann  von  vielseitiger  Bildung,  der  sich 
literarisch  nach  sonst  als  ein  gründlicher  Kenner  des  Theaterwesens  bekundet  hat. 


Budolf  Heinrich  Bernhard  von  Bosse. 

Essai  sur  Fhistoire  de  reconomie  politique  des  peupics  modernes,  jusqu^au 
commencement  de  Tannöe  1817.  Premiere  partie.  Deuxieme  partie. 
Paris  et  Londres.    1818. 

L   4  Seiten  Titel,  Seite  V— -XII,  4  unpaginirte  Seiten  f,  Table  des  matteres*', 

yyUSconamie  politique.     Premihre  partie",  und  263  Seiten. 
U.   4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Table  des  matihres",  „L'Sconomie 
politique.    Deuxihme  partie",  und  224  Seiten. 
8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Rudolf  Heinbich  Bebnhabd  von  Bosse,  geb.  23.  April  1778  zu  Braunschweig, 
1808 — 14  Beamter  des  Königs  von  Westfalen,  seit  1815  in  Braunschweig,'  trat 
1826  als  Staatsrath  in  das  Cabinet  des  Herzogs  Karl  von  Braunschweig,  wurde 
nach  dessen  Vertreibung  1830  pensionirt  und  starb  20.  Febr.  1855.  Er  hat  mehre 
ihrerzeit  geschätzte  staatswirthschafblich»  und  historische  Werke   veröffentlicht. 


Johannes  Daniel  Falk. 

Aufruf,  junSd^ft  an  bic  Sanbftänbc  be«  ©regier jcgt^um«  SBcimar  unb  fobanti 
an  ba«  ganjc  bentfc^c  SSoIf  nnb  beffcn  dürften,  über  eine  ber  fd^auberl^afteftcn 
Süden  unferer  ®ef efcgebungen ,  bie  burc^  bie  traurige  SSermed^felung  t)on 
35olf«crjie^ung  mit  »oH^unterricJ^t  entftanben  ift.  3m  anfange  19  «cten* 
flüdc  ava  ©eimarifc^en  «emtern,  Pfarreien  unb  ©eri^Wftuben  über  »er* 
»übertc  ftinbcr,  bie  bem  bürgWidfien  Zoh  ber  Sriminatgefangniffe  unb  3ud^t^ 
^ufer  burd^  eine  pxact\\6f  d^riftli^e  S5otteerjie^ung  glflcttici^  entgegen  Sorben 
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[nb.   ^rau^gegeben  i»on  Sol^anned  t$all.    3m  Sal^r  unferd  ^errn  1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIH  und  144  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 
Ueber  Johahsss  Daniel  Falk  s.  S.  31. 


Karl  Ludwig:  Femow. 

f^ance^co  Petrarca  bargefteCt  bon  &  8.  ^ernott).  Steift  bem  Seben  be« 
X)i(i^ter9  unb  au^ffl^rlic^en  9(u9gabenber)et(^niffen  l^erau^gegeben  bon  Subtoig 
ßatn.    Sntenburg  unb  Sei))}ig:  $.  S.  ^odE^au«.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIU  and  852  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Nach  dem  Urtheile  Biancas  in  seinem  sehr  geschätzten  Artikel  über  Petrarca 
in  der  „Allgemeinen  Encyklop&die"  ist  diese  Arbeit  nichts  anderes  als  die  von 
Femow  angefertigte  wörtliche  Uebersetzung  einer  nicht  uninteressanten  Abhand- 
lung des  besonders  als  philosophischer  Schriftsteller  bekannten  Hans  Bebnhabd 
Mebian  (geb.  28.  Sept.  1723  zu  Liestall  bei  Basel,  gest.  12.  Febr.  1807  zu  Berlin 
als  Director  der  Klasse  der  schönen  Wissenschaften  bei  der  Akademie  daselbst), 
die  derselbe  in  den  „Nouveaux  Memoires'*  der  berliner  Akademie  (Jahrgang  1786) 
veröffentlicht  hatte.  Schon  F.  K.  Jul.  Schütz  in  Halle  erkl&rt  in  einem  Brief  Yom 
20.  Mai  1818  das  Buch  für  „nichts  anderes  als  eine  Uebersetzang  der  Merian^schen 
Abhandlung  *^  Dasselbe  besagt  auch  eine  Notiz  in  einem  Yerlagskataloge  vom 
Jahre  1818. 

Infolge  eines  Irrthums  von  Johanna  Schopenhauer,  welche  Femow  in  seinen 
letzten  Tagen  an  dieser  Uebertragung  arbeiten  sah,  wurde  Femow  nach  seinem 
Tode  als  Verfasser  des  Werks  betrachtet. 

Karl  Ludwig  Feknow,  geb.  19.  Nov.  1763  zu  Blumenhagen  in  der  ükermark, 
lernte  als  Apotheker,  fühlte  sich  aber  schon  frühzeitig  durch  Malerei  und  Dicht- 
kunst angezogen.  Nachdem  er  eich  seit  1794  zu  Rom  besonders  mit  der  Theorie 
und  Gesdiichte  der  Kunst  sowie  mit  dem  Studium  der  italienischen  Sprache  und 
Literatur  beschäftig^,  kehrte  er  1802  nach  Deutschland  zurück  und  wurde  erst 
ausserordentlicher  Professor  zu  Jena,  1804  Bibliothekar  der  verwitweten  Herzogin 
Amalie  von  Weimar.    Doch  starb  er  schon  4.  Dec.  1808  in  Weimar. 

Ueber  Ludwio  Hain  s.  S.  82. 


Friedrich  Christian  AuguBt  HaBse. 

®efta(tung  @uro)>a'd  fett  bem  Stibe  be«  äßittelaßerd  i\9  auf  bie  neuefte  S^^ 
na6f  bem  SBiener  Songreffe.  SJerfud^  einer  l^iftorifd^^ftatiftifd^en  SnttDidelung 
m\  g.  e^.  «.  C^affe.  Stfler  Streit  mit  einer  Sparte.  SJle  Reiten  bon 
1492  bi9  jum  franjSfifci^en  9^ebo(ution9frtege.  Sei^jig  unb  Sftenburg :  $.  fL 
«rocf^ou«.    1818- 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XYI,  454  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler"     Preis:  2  Thlr.  7y,  Ngr. 

Es  erschien  nur  dieser  erste  Theil.  —  Der  Zeichner  der  Karte  war  W.  £.  A. 
von  Schlieben  in  Dresden,  der  Stecher  derselben  Kupferstecher  Keyl. 

Ueber  Friedrich  Christian  August  Hasse  s.  S.  67. 


Friedrich  Ferdinand  HempeL 

9lüffe.   ©efammelt  bon  Frater  Timoleon.  6öln;  bei  ^eter  Jammer.  ®ebru(ft 
im  3a^r  1722. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  3—28.    Preis:  3  Ngr. 

Die  Schrift  ist  unter  der  zu  jener  Zeit  öfter  benutzten  fingirten  Firma  im 
Jahre  1818  erschienen.  Yerfasser  ist  FribdricIi  FBRDiNAin>  Hexpbl;  über  den- 
selben B.  S.  51. 
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Jahrbtlcher. 

3Q^S(!^r  für  ben  SeBend^^aßagnetidtnu^  ober  92eue0  9iM&pmon.  XQeemeine^ 
3ftt6tatt  für  bie  gefammte  ^etlfunbe  m6f  ben  ©runbffi^en  be«  9ßedinert6mu9 
$erau0geaeben  bon  Dr.  ft.  Qf)x.  So(fart,  JtdnigL  ))reug.  orb.  ^rofeffor 
ber  ^Untnbe  a.  b.  {Berliner  Uniberfität,  {Ritter  be^  eifemen  ftreuje^  2ter 
filaffe  unb  be«  ®t.  9nnen«Orbend  2ter  klaffe. 

&rften  Sanbe«  erfte«  ßeft.  —  S«  ift  ein  unerfd^affene«  @nmbto>efen  —  ®ctt. 
@.  aRedmeri^mu«  I.  Sap.  —  Sei^jig:  ^.  %.  Srod^au^.    1818. 

4  Seiten  Titel,  Seite  UI— VIII  und  230  Seiten. 

Srfien  Sanbe«  gimiM  jpeft,  mit  }tt>ei  Stvof^txn  (mit  b>e(<j^em  ber  erfte  :89anb 
gefc^toffen.)  —  6«  ift  ein  unerf(!^affene«  (ShrunbtDefen  —  ®ott.  @.  STOe«* 
mcri«mu«  I.  Ä<H).  —  Seidig:  5-  Ä.  «rod^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  274  Seiten,  2  unpagiDirte  Seiten  „Inhalt«"  und  2  Kupfertafeln. 

3tDeiten  Sanbe^  erfte^  ^eft^  mit  einem  ©teinbrudblatt.  —  &  ift  ein  uner» 
fd^affene«  ©runbtoefen  —  ®ott.  ®.  2ße«meri«mu«  I.  St(üf.  —  8ciw«g: 
%  «L  «rod^au«.     1819. 

4  Seiten  Titel,  4  nnpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  „Druckfehler",  240  Seiten 
und  1  Steindmckblatt. 

^toeiten  Sanbe^  jtoeite«  $)eft.  —  &  ift  ein  nnerfii^affene«  ©runbtoefen  — 
®ott.    ®.  SD^e^meri^mu^  I.  Aa)>.  —  Sei))iig : '  f$.  3(.  «rod^aud.    1819. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  188  Seiten. 

dritten  öanbe«  erfte«  ^eft  —  (56  ift  ein  unerfc^affene«  ®runbtoefen  —  ®ott. 
@.  ime«meri«mud  I.  kap.  —  8ei)>aig:  %.  S[.  «rod^au«.    1820. 

4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  191  Seiten. 

:X>ritten  9anbed  }tt>eite«  $eft  (mit  einem  ®teinbrud6(att).  —  (S«  ift  ein  un« 
erfd^affeneö  ©mnbtoefen  —  ®ott.  ®.  JDie^meri^mu«  I.  Äa^).  —  ßei^j^ig : 
g.  «.  Srod^au«.    1820. 

4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  252  Seiten  und  2  Stein- 
druckbl&tter,  wovon  eius,  sign.  Figur  I,  II,  III,  zu  Heft  1  des  dritten 
Bandes  gehört 

Stierten  ©anbe«  erfte«  ^eft.  --  6«  ift  ein  uncrfd^offene«  ®runbh>cfcn  —  ®ott. 
S.  5Dte«meri«mu«  I.  Aap,  —  Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1821. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  200  Seiten. 

Sierten  ©anbe«  jtoeite«  §eft.  —  (5«  ift  ein  nnerfd^affene«  ®runbn>efen  — 
©Ott.  ®.  a»e«meri«mu«  I.  Stap.  —  Seidig:  S-  «•  «rod^au«.    1822. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  224  Seiten. 

fünften  ©onbe«  erfte«  ^eft.  —  ß«  ift  ein  uncrfd^affene«  ®runbtoefen  —  ®ott. 
®.  iKe«meri«mu«  I.  ttap.  —  8ei»>3ig:  g.  «.  ©rod^an«.    1822. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  160  Seiten. 

gfinften  ©anbe«  jtoeite«  5>«ft.  —  6«  ift  ein  nnerf^aff cne«  ®runbn)efen  —  ®ott. 
®.  aRe«meri«mu«  I.  Stocp.  —  Seipjig:  g.  9(.  «rod^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  200  Seiten. 
8.    Preis:  10  Thlr. 

Diese  Zeitschrift  entwickelte  sich  aus  dem  von  Wolfart  herausgegebenen 
„Neuen  Askläpidon,  allgemeines  medizinisch -chirurgisches  Zeitblatt  für  alle 
Theile  der  Heilkunde  und  ihre  Wissenschaften**  (1.  u.  2.  Stück,  Halle,  Waisenhaus- 
huchhandlung,  1813  —  14,  8.),  welche  einige  Jahre  ins  Stocken  gerieth.  „Mit  er- 
neutem Eifer'*,  heisst  es  in  der  Vorrede,  „soll  nun  die  Fortsetzung  des  alten 
Askläpieion  in  diesem  neuen  erfolgen,  das  seinem  Titel  gemäss  ganz  dem  Mes- 
merismuB  und  dem  praktischen  Magnetismus  gewidmet  sein  soll.** 

Der  Herausgeber  Karl  Christian  Wolfart,  geb.  2.  Mai  1778  zu  Hanau,  seit 
1816  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  zu  Berlin ,  gest.  daselbst  18.  Mai 
]832,  war  einer  der  eifrigsten  und  namhaftesten  Vertreter  des  Mesmerismus  im 
ersten  Viertel  unsere  Jahrhunderts. 
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Friedrich  Ludwig  Kreysig. 

©Aftern  ber  <>ractifd^cn  §)cilfunbc,  auf  (Srfal^rung  unb  baraiiö  hergeleitete  ®c» 
fe^e  ber  t^ierifd^en  9iatur  gegrflnbet  bcn  D.  griebrid^  Subtoig  Äre^^fig, 
ftönigL  ®&äf\i\6fzm  ßeibarjt  unb  ^ofrat^,  {Ritter  bc«  «önigl.  ©äd^pfc^cn 
ßibüorbenö  für  SSerbienft  unb  Sreue ;  ^rofeff or  ber  ^jractifd^en  ^eiflunbc  an 
ber  d&irurgif(l^«^uiebicinif(i^en  Äcabemie  ju  Dre«beu  unb  SMrector  ber  Ilinifc^en 
©d^ute;  ber  Sei)>}iger  5fonomifd^en,  ber  ^aifer(.  Seopolbinifd^en  ©efeUfc^aft 
ber  iRaturforfd^er,  ber  Äaifert.  naturforfd^enben  ©efcüfc^aft  }u  SDio^foto, 
ber  p^^fifalifd^^mebicinifd^cn  gu  ßrlangen,  ber  ÄönigL  (Sefeöfd^aft  ber  greunbc 
ber  ffiiffenfd(^aften  ju  $ßarfd^au,  ber  ju  ^xatau  unb  ber  mebicinifc^^d^irurgifc^en 
®cfeflfd^aft  gu  Sonbon  gieren  *2)iitgliebe. 

ßrfter  S3anb.  ^ettgrunbfafee.  Srfter  2:^eit.  Stngetoanbte  ober  <)tactifd^e 
Äranf^eit«te^re.  ^tipii^  unb  aitenburg:  g.  «.  ©rod^au«.  1818.  — 
ä.  u.  b.  I.:  ^anbbu^  ber  <)ractifd(^en  ifranl^eit^Iel^re  bon  D.  gricbric^ 
ßubtoigtre^fig,  Sönigt.  ©a#fc^em  l^eibarjt  unb  f)ofrat^,  SRitter  bc« 
Äönigl.  ©äd^ufd^en  (libilorbenö  für  33crbicnft  unb  Ireuc;  ^rofcffor  ber 
<3ractifd^en  ^eitfunbe  an  ber  d^irurgifc^*mebicinifd^en  Slcabeniie  gu  i)re^ben 
unb  ©irector  ber  ftinifd^en  ©d^ule;  ber  Seipgiger  öfonomifc^en,  ber  Äaifcrl. 
8eo^)oIbinifd^en  ©efeflfcbaft  ber  3taturforfc^er,  ber  Äaifcri.  naturforfd^enben 
®e[ettfd^aft  gu  9)toöfon>,  ber  ))^^fifa(ifd^»mebtcinifd^en  gu  Srlaugen^  ber 
Äonigl.  ®efeltfd^aft  ber  greunbe  ber  ffiiffenfd^aften  gu  ©arfc^au,  ber 
gu  Ärafau  unb  ber  mebicinifc^  --  c^irurgifd^en  ©efcHfd^aft  gu  ?onbon  @^rcn* 
aHitgtiebe.    Srfter  J^eiL    Öeipgig  unb  2lltenburg :  g.  81.  Sro(f^auö.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII,  6  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  423  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen".    Preis:  2  Thlr. 

Srfter  35anb.  ^eifgrunbfä^e.  3^ci*cr  2:^cil,  ängetoanbte  ober  j^ractifd^e  Äran!* 
^cit«Ie^re.  ticipgig  unb  «Itenburg:  g.  ä.  «rorf^auö.  1819.  —  ä.  u.  b.  Z.: 
|)anbbud^  ber  ^>ractifd^en  Äranl^eitöle^re  bon  D.  griebric^  Subtoig 
«re^fig,  Sönigt.  ©äd^fifc^cm  2eibargt  unb  C^ofrat^,  {Ritter  be«  Äönigl. 
©äd^fif ^en  Sibitorben«  für  3Serbienft  unb  Streue ;  ^rof ejf or  ber  })racttf(^en 
^eilfunbe  an  ber  ^irurgtfd^»niebicinifd^en  Slcabcmie  gu  55reöben  unb  35ircctor 
ber  flinifd^en  ©c^ulc ;  ber  8eipgiger  iJfonomifc^en,  ber  Äaiferl.  ?co<)oIbimf c^n 
Oefcüfc^aft  ber  5Katurforfc^er,  ber  Äaiferl.  naturforfd^enben  ®efeüfc^aft 
gu  Tlo^tm,  ber  <>^t?fifalifdff:=ntebicinifd^cn  gu  Sriangen,  ber  Äönigl.  ®cfefl^ 
fd^aft  ber  grcunbe  ber  SBiffenfd^aftcn  gu  SBarfd&au,  ber  gu  Ärafau  unb 
ber  mebicinifc^  *  d^iru^ifd^en  ®efeüfd^aft  gu  8onbon  ©l^rcn  «•  STOitgtiebe. 
3tDeiter  I^eit  ßrfte  Slbt^eitung.  8ei))gig  unb  Slltenburg :  %.  55.  ©rod^au«. 
1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  XXIV,  618  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten,  enthaltend 

„Verbesserungen"  und  „Dresden,  gedruckt  bei  Carl  Gottlob  Gärtner**. 

Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Fbiedbich  Ludwig  Krbtsio  ,  geb.  zu  Eilenburg  a.  d.  Mulde  am  7.  Juli  1770, 

erst  Professor  an  der  Universität  zu  Wittenberg,  seit  1803  Leibarzt  des  damaligen 

Kurfürsten,  spätem  Königs  von  Sachsen,  seit  1816  auch  Professor  an  der  Chimrgisch- 

medicinischen  Akademie  zu  Dresden,  gest.  daselbst  4.  Juni  1839  als  Hof-  und 

Medicinalrath.  

Wilhelm  Traugott  Krug. 

Cntti)urf  jur  beutfd^en,  unb  5)arfteKung  ber  engfifd(ien  ©efe^gebung  über  bie 
^reßfrei^eit.  35er  l^o^en  beutfd^cn  ©unbeöücrfammfung  e^rerbietigft  getoibmet 
bom  ^rofcffor  Srug  in  Seimig.    Seipjig;  g.  ä.  ®ro(f^au«.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  157  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 
Ucber  den  Verfasser  s.  S.  91. 
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Emanuel  Auguste  Dieudonnö  Ghraf  von  Las  Gases. 

l'cbcn  unb  S(j^i(Jfalc  Gmaiiucl  Sluauft  '©ieubonne'ö  ®rafen  bon  8aö  ßafa« 
Begleiter«  3iaj)olconö  m6f  bcr  3nfel  ®t.  ^elena.  5Rcbft  8afi  ßafa«  3tDct 
Senbfc^reiben  bon  ®t.  ^elena  an  Sucian  9cna)>arte  (bom  (Sng(.  Sßiniftertum 
unterbrucft)  unb  bon  ^anffurt  an  ben  trafen  ^at^urft  in  Bonbon  ((i^^er 
unbefojint  geblieben)  Ülaä^  aut^entifd^en  9}2itt^ei(ungen  unb  ^ier  juerft  be« 
fannt  gemacht.  9Iud  ben  3^Ugenoffen  XII.  befcnberd  abgebrud t  unb  mit  einem 
SortDortc  be«  Herausgeber«  ber  3-  ®-  begleitet.  Ceipjig :  g.  3J.  ©rocl^au«. 
1818- 

8.  4  Seiten  Titel  und  Seite  5—120.  Preis:  25  Ngr. 
Der  Verfasser  dieser  Biographie ,  Kabl  Mubharu,  bekannt  durch  verschiedene 
national-ökonomische  Werke  (geb.  23.  Febr.  1781  zu  Kassel,  gest.  daselbst  8.  Febr. 
18<>3),  brachte  das  Manuscript  der  beiden  „Briefe^^  an  Brockhaus,  der  mit  Colburn 
wegen  einer  gleichzeitig  in  London  auszugebenden  englischen  Ausgabe  abschloss. 
Emakuel  Auguste  Dievdonme  Graf  von  Las- Gases,  geb.  1766  auf  Las- Gases 
unweit  Revel,  1791  Emigrant,  Verfasser  des  „Atlas  historique*^ ,  durch  den  er 
Napoleon's  Aufmerksamkeit  auf  sich  zog,  1808  Reichsbaron,  Begleiter  Napoleon^s 
nach  Sanct- Helena,  gest.  15.  Mai  1842.  Das  Original  des  Briefs  an  Lucian  Bona- 
parte ward  von  Hudson  Lowe,  dem  Gouverneur  auf  Sanct- Helena,  entdeckt 
und  weggenommen.  Die  Uebersetzung  ward  nach  einer  von  Las-Cases  geretteten 
Abschrift  gemacht  und  berichtet  von  der  Reise,  dem  Aufenthalt,  der  Lebensweise 
und  Behandlung  Napoleon^s  auf  Sanct  •  Helena.  Der  Brief  an  Lord  Bathurst  — 
im  französischen  Original  sowie  in  Uebersetzung  abgedruckt  —  verlangt  für  den 
Verfasser  Genngthuung  wegen  der  demselben  nach  seiner  gewaltsamen  Entfernung 
von  Sanct- Helena  angethancn  Beleidigung  und  Zurückgabe  der  ihm  weggenom- 
menen Papiere. 


Johann  Heinrich  Friedrich  Meineke. 

Jet^^notogifc^c^  ^^anbttjörterbuc^  gur  Srläuterung  bcr  be^  ben  Äfinftlern  unb 
^nbnjcrlern  jur  ©ejeid^nung  i^rer  arbeiten  unb  SSerl^euge  gebrändjilid^en 
Äunftau«britcfc.  gür  ben  §au«bebarf  unb  jum  ®ebraud§  in  3nbuftrie*  unb 
3Berff<3^uIen.  2(ud^  al«  not^n>enbiger  Slad^trag  jum  ßonberfation^-Vfeficon  ju 
betrauten.    Seipaig:  g.  «,  «ro(f^au6.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  308  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Verfasser  ist  Johann  Heinrich  Friedrich  Meineke,  geb.  zu  Quedlinburg 
11.  Jan.  1745,  gest.  daselbst  23.  Juli  1825  als  Consistorialrath  und  Pfarrer  zu  St.- 
Blasii.  

Georg  Heinrich  Nick. 

DatfieQung  ber  fel^r  merln>ärbigen  burd^  ben  tl^ierifd^en  SRagneti^mud  beran« 
laBten  ©efc^id^tc  ber  ß.  Sromerin  in  Stuttgart  bon  Med.  Dr.  Slid,  pxah 
tifd^em  Srjte  in  Stuttgart.  9lu^  bem  ^(rd^ib  filr  ben  t^ierifc^en  9)}agnetidmu« 
befonberö  abgebrucft.    Seipjig:  5.  ä.  Srocf^auö.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  134  Seiten,    Preis;  18 V*  Ngr. 

Franz  Anton  Kick,  geb.  zu  Winnweiler  (Rheinbaiern)  14.  Juli  1780,  herzoglich 
würtembergischer  Leibarzt,  gest.  zu  Ulm  31.  Mai  1832. 


Gottlob  Adolf  Ernst  von  Nostiz  und  Jänkendorl 

Öemmcn.    ®ebeutet  bon  Slrt^ur  bom  Slorbftern.   Öei<>jig:  g.  ä.  Örocf^au«. 
l«is. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorwort**  und  „Inhalt",  32  un- 
paginirte  Seiten  Text  nnd  16  Vignetten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
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16  in  Stich  nachgebildete  Gemmen,  welche  der  Dichter  folgendermassen  in 
gebundener  Rede  deutete: 

„Wollt  drum  nicht  streng  mit  dem  Erklärer  rechten! 
Der  Dichtung  Reich  kennt  weder  Raum  noch  Zonen; 
Kein  Zwang  darf  lastend  leichte  Spiele  hemmen 
Die  guten  Deutungen  nur  sind  die  echten  I*^ 

©iitnBilber  bcr  Sänften.  SrflSrt  tocn  Arthur  t)om  5ßorbftcrn.  SWit  ein 
unb  jtoanjig  ^ofjftid^cn.  ßeijjjifl:  fj.  91.  ©rcrf^au^.  1818.  Drud  unb 
Rapier  bon  Oricbrid^  9Stett>eg  in  ©raunfd^tocig. 

4.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorwort '^  2  unpaginirte  Seiten  ,,In- 
haltsverzeichniss " ,  2  Seiten  Schmuztitel ,  76  unpaginirte  Seiten,  21  Holz- 
schnitte und  1  Vignette.    Preis:  9  Thlr. 

Das  Werk  ist  eine  deutsche  Bearbeitung  der  „Religiotts  emblema"  (London 
1809,  4.;  second  edition,  London  1810,  8.),  einer  Reihe  von  allegorischen  Dar- 
stellungen religiösen  Inhalts  in  Holzschnitt  mit  Erklärungen.  Der  deutsche  Heraus- 
geber safft  im  Vorwort:  „Als  dies  Werk  nach  aufgehobener  Continentalsperre 
auf  das  Festland  gelangte,  unternahm  es  der  deutsche  Dichter,  jedes  dieser 
Sinnbilder  ausführlicher  und  gemüthlicher  auszudeuten,  als  dies  dem  englischen 
Ausleger  gelungen  war,  dessen  in  Prosa  gelieferte  Erklärungen  gegen  die  Ab- 
bildungen, deren  Zugabe  sie  sind,  weit  zurückstehen  und  von  dem  deutschen 
Bearbeiter  nur  hier  und  da  zu  benutzen  waren /^  Die  Zeichnungen  des  englischen 
Originals,  eines  künstlerischen  Unternehmens  des  bekannten  Buchhändlers  Acker- 
mann in  London,  rühren  von  J.  Thurston  her,  die  Holzschnitte  von  Nesbit,  Brau- 
sten,  Clennel  und  Hole,  der  Text  von  J.  Thomas. 

Verfasser  ist  Gottlob  Adolf  Ernst  von  Nobtiz  und  Jänkendorf,  geb.  21.  April 
1765  zu  See  in  der  Oberlausitz,  sächsischer  Conferenzmin ister  und  Geheimer  Rath, 
gest.  15.  Oct.  1836  auf  seinem  Gute  Oppach  bei  Neusalza,  der  als  Dichter  unter 
dem  Namen  Arthur  vom  Nordstern  schrieb. 


Francesco  Petrarca. 

Le  rime  dl  Francesco  Petrarca.  —  granccöco  Petrarca*«  italicnifd^c 
®ebt(^te^  äberfe^t  unb  mit  erlauternben  3(nmerfungen  begleitet  Don  ftarl 
görfter,  ^rofcffor  an  bcr  fi.  9titterafabemic  gu  35rc«ben.  3n  gtoei  2:^cilen. 
erftcr  Zfftil    8eil)jifl  unb  SKtenburg:  g.  «.  «rod^auö.    1818. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  Freunde",  Seite  VII — ^XVUI, 
437  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen"  und  „Druckfehler**, 
2  unpaginirte  Seiten  „Correzioni"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Weitere 
Druckfehler". 

Le  rime  di  Francesco  Petrarca.  —  granceöco  ^etrarca'ö  italicnifd^e 
®tt>iäfit,  überfc^t  unb  mit  erlSutembcn  änmerfungcn  begleitet  bon  Äarl 
gSrfter,  ^rofeffor  an  ber  Ä.  SMtteroIabemie  ju  ©reiben.  3^^^*^^  Zfftil 
Sei^Jtg:  g.  «.  Srotf^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  523  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Verbes- 
serungen", „Nachtrag  einiger  Verbesserungen  zum  ersten  Theile"  und 
„Correzioni". 

8.    Preis:  5  Thh«. 

?$rance9co  ^etrarca'^  fammtlid^eSanjonen^  @onette^  ^aQaten  unb  j£rium}>^e, 
überfefet  unb  mit  erifiuternben  änmerfungen  begleitet  bon  Äarl  gSrfter. 
3toeite  berbefferte  »uflage.    Seidig:  g.  21.  Srod^au«.    1833. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XII,  2  unpagi- 
nirte Seiten  Motto  von  J.  C.  v.  Zedlitz,  2  unpaginirte  Seiten  „Des 
Dichters  Vorwort  an  die  Leser",  531  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  7 Vi  Ngr. 

t$rancedco  ^etrarca'd  fämmtlid^e  Sanjonen,  ®cnette,  IBaQaten  unb  S^riunq^^e. 
äu«  bem  ätdienifc^en  überfeftt  unb  mit  ertäuternben  änmerfungen  begleitet 
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t^on  Stall  S^tfter.    !Critte,  t>erbefferte  Sfuftage.    (Srfter  X^etL    ^miitx 
IffAl    itip^ii:  %.  9.  »rod^ait«.     1851. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  anpagisirie  Seiten  „Des  Dichters  Vorwort 

an  die  Leser ^  und  Seite  3—280. 
II.    4  Seiten  Titel,  261  Seiten  und  1 -nnpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig". 
12.    Preis:  20  Ngr. 

Francbsco  Petbabca,  der  grösste  lyrische  Dichter  Italiens,  geb.  20.  Juli  1304 
zu  Arezzo,  gest.  18.  Juni  1374  in  Arqua  bei  Padua. 

Kabl  Föbsteb,  geb.  3.  April  1784  zu  Naumburg  an  der  Saale,  seit  1807  Pro- 
fessor am  Cadettenhause  zu  Dresden,  gest.  18.  Dec.  1841,  als  Uebersetzer  und 
Dichter  bekannt. 


Friedrich  August  Benjamin  Puohelt. 

Z^  Senenfi^ftem  in  feinen  franf^aften  Ser^adniffen,  bargeftelU  Den 
D.  gricbrid^  auguft  Benjamin  ^uc^elt,  aufeerorbentlid^em  ^rofeffor  ber 
3Rebicin  an  ber  Uniberfttat  Sei)>}ig,  9(nnenarjte  unb  guftcö  bed  ©e^Ierfdj^en 
I^eite  ber  Uniberfitat«biMiot^ef.    geipjig:  g.  «.  »rocf^au«.    ISlg. 

8.    4  Seiten  Titel, ,6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI~XXVI,  405 
Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „ Druckfehler *'.    Preis:  2  Thlr. 

Das  Yenensystem  in  seinen  krankhaften  Verhältnissen  dargestellt  von 
Dr.  Friedrich  August  Benj.  Puchelt,  Grossherz.  Bad.  geh.  Hof- 
rathe,  ord.  öfifentl.  Professor  der  Pathologie  und  Therapie,  sowie  Director 
des  med.  Klinikum  und  Poliklinikum  an  der  Universität  Heidelberg, 
Ehrenmitgliede,  ordentlichem  und  correspondirendem  Mitgliede  der  k. 
niss.  Universität  zu  Wilna,  der  Acad^mie  Royale  de  m^d.  zu  Paris, 
des  Vereins  Bad.  Medicinalbeamter  und  der  gelehrten  Gesellschaften 
in  Dresden,  Leipzig,  Wien,  Heidelberg,  Hanau,  Berlin,  Erlangen,  Mainz, 
Sinsheim,  in  der  Moldau.  Zweite  völlig  umgearbeitete  Auflage.  Erster 
Theil.  Venöser  Zustand.  Erhöhte  Venosität.  1843.  Zweiter  Theil. 
Venenkrankheiten.    1844.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  288  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  634  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
8.    Preis:  3  Thlr.  27  Ngr. 

Üeber  Fbibdrich  August  Benjamin  Puchelt  s.  S.  87. 


Johann  Georg  Rosenmüller. 

D.  3ol^ann  @)eorg  9{ofenmfi((erd  ^anbbud^  etne^  aQgeineiu  fagltd^en  Unter- 
ric^tt  m  ber  (^riftlid^cn  ©laubcnö-  unb  ©ittcnlc^re  mdf  feinem  d^riftlid^en  ßel^r* 
bu(!^  ffir  bte  3ugenb.    3n  itoti  Zi)üUn. 

Grfter  ST^eil:  ß^riftli^c  ®Iau6en«Ie^rc.  «Itcniurg  unb  2tipmi  g.  3.  ©rod* 
(au«.     1818. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,   2  unpaginirte  Seiten  „Christliche  Glaubens- 
lehre^ und  442  Seiten. 

3»ettcr  St^ett:    C^tiftfid&c  Sittenlehre.    SeiMlg:  g.  «.  «rocf^ou«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  YI,  2  unpaginirte  Seiten  „Christliche  Sitten- 
lehre" und  Seite  3—755. 
8.    Preis:  3  Thbr.  15  Ngr. 
Das  Werk  wurde  von  dem  Sohne  des  Verfassers,  M.  Georg  Uieronymus  Rosen- 
muller,  herausgegeben. 
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Johann  Georg  Rosbnmüller,  geb.  18.  Dec.  1736  zu  Ummerstädt  bei  Hildburg- 
hausen, Professor  der  Theologie  und  Superintendent  in  Leipzig,  gest  dasolb^t 
14.  März  1815,  hauptsächlich  als  Prediger,  Verfasser  yon  Erbauungschrifleu  und 
Exeget  bekannt. 


Schicksalsstrumpf. 

Der  ©ci^idfateftrunnjf.    SragSbtc  in  jtoci  äftcn  üon  bcn  ©rubcrn  gatali«'. 
Se'HJjig:  i5.  «.  Srod^auö.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—160.    Preis:   1  Thlr. 

Eine  Parodie  auf  die  Schicksalstragödien,  welche  ihrcrzeit  die  Runde  über 
alle  Bühnen  machte.  Brockhaus  nahm,  wie  er  schrieb,  „das  närrische  Diiig'% 
das  ihm  durch  Theodor  Hell  zukam,  gern  in  Verlag. 

Verfasst  wurde  das  Stück  von  dem  bekannten  österreichischen  dramatischen 
Dichter  Ionaz  Friedrich  Castelli  (geb.  6.  Mai  1781  zu  Wien,  gest  daselbst 
5.  Febr.  1862),  in  Gemcinschail  mit  dem  ebenfalls  als  dramatischer  Schriftsteller 
bekannten  Arzte  Alois  Jeitteles,  geb.  zu  Brunn  20.  Juni  1794,  gest.  daselbst 
16.  April  1858. 


Johanna  Schopenhauer. 

atueflud&t  an  bcn  SRl^ciu  unb  bcffeu  uäc^ftc  Umgebungen  im  Sommer  bcö  erften 
friebU^en  3a^re^  bou  3o^anna  ©d(;o)}en^auer.  [©ignet.]  fieitsjig:  g.  31. 
SroÄ^auö.    1818. 

8.    2  Seiten  Titel  und  296  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Eeiscskizzen  mit  Kunstschilderungen  vermischt. 

9ieife  buvd^  (Suglanb  unb  @ci^ott(anb  bcn  Sol^anna  ©d^ot^enl^auer.  3^^'^^ 
ücrbefferte  unb  bermcl^rte  Sluflage.  3n  gttjei  33cinben.  Grftcr  23anb.  3^^^^it<^^' 
öaub.    Sei^jig:  5*.  2(.  ©rocf^au«.     1818. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  416  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH  und  440  Seiten. 
8.    Preis :  4  Thlr. 

Sieife  burd^  Snglanb  unb  Sd^ottlanb.  SJon  Sol^anna  ©d^open Iraner. 
I)rittc  bcrbeffcrtc  unb  bermel^rtc  Jluflage.  3n  jtoci  ©anben.  (Srftcr  Sanb. 
3meiter  «anb.    Seipjig:  g.  ä.  Srocf^au«.    1826. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  414  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  439  Seiten. 

8.     Preis:  4  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  als  erster  und  zweiter  Band  der  „Erinnerunjren 
von  einer  Reise  in  den  Jahren  1803 — 1805",  2  Bände  mit  1  Rcisekarte,  Rudol- 
stadt,  Hofbuchhandlung,  1813—14,  8. 

®aBrieIe.    (Sin  9ioman  bon  3o]^anna  Schopenhauer.     3n  brei  SC^eifen. 

grftcr  Streif.    1819.    3ttjeiter  ^^eil.    1820. 

2)u  panbefl  an  bem  Eingang  in  bte  SBcIt, 

2)ie  i^  betrat  mit  fröflerli^em  S^^^^, 

<Sie  aar  t>on  taufenb  Tonnen  aufgehellt, 

(Sin  guter  (Sitgel  fc^ienß  bu  ^ingeßeSt, 

SRt(^  au9  ber  ^inb^eit  fabelhaften  Sagen 

^^ncK  auf  ht9  bebend  (Stufet  binjut^agen, 

a^ein  evfl  ^mpftnben  tvar  bcd  ^itnmcld  (31M, 

3n  beiu  $erg  fiel  mein  erfler  Süd.  @^tffer. 

^^ei^ig:  5-  21.  «rocf^au«. 

1.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VI!  und  VIII, 
412  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 

II.  4  Seiten  Titel  und  287  Seiten. 
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Dritter  J^cil. 

3^n  tnugt*  i(^  Wthtxi,  iveif  mit  tf^m  tnetit  2thtn 

3um  ?eben  toaxb,  n>te  t4  ed  nie  gcfanitt.  ($öt(e. 

?eil>ji9:  g.  «.  »rorf^au«.     1820. 

III.    4  Seiten  Titel,  284  Seiten  nnd  2  unpaginirtc  Seiten  „Druckfehler  des 
zweiten  Theils",  „Druckfehler  des  dritten  Theils". 
8.    Preis:  5  Thlr. 
Im  Jahre  1821  wurden  sammtliche  drei  Theile  mit  neuem  Titel  ausgegeben. 

3tocitc  Dcrbcffertc  afuffagc.    3n  brei  I^eilcn.    ßrftcr  J^ciL   3^^^^*^^  I^eiL 

2)u  llanbcf)  an  bem  (Eingang  in  bie  SBeU, 
2)ie  ic^  betrat  mit  flBjleruc^em  3<>d^nr 
(Bit  toax  bon  taufenb  <Sonnen  aufgehellt, 
(Sin  guter  (Sngel  f<!^teiiß  bu  (^ingeßellt, 
9Ri4  w9  ber  j^inb^eit  fabelhaften  2:agen 
^Sc(nelI  auf  be<  Seben«  Oi^feC  Mn)utragen, 
3Rtm  erfi  (Sm^finben  mar  bed  ^immeld  (9tü(f, 
3n  bein  $erj  fiel  mein  erfter  i6Iicf.  <^c(i((er* 

?eiwia:  g.  «.  »ro(f^au«.    1826. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten   Dedication,    Seite  YII  und  VIII 

und  412  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel  und  287  Seiten. 

Dritter  5C^c«. 

3(n  mugt^  \ä)  lieben,  meil  mit  i^m  mein  2ibvi 

3um  ?eben  ivarb,  mie  xä^  t9  nie  gelaunt.  ®i)t^e. 

Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.     1826. 

DI.    4  Seiten  Titel  und  284  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

iReife  Don  "i^artd  burd^  ba^  fiMc^e  i$ran!ret<j^  btd  Q^aniounV.  $on3o^anna 
Sc^oj)cn^aucr.  ^mitt  Derbcffcrtc  unb  bcrmc^^rte  Suffagc.  Grftcr  ©anb. 
Siwiter  »onb.    2e\pi\i:  S.  «.  «rod^ait«.    1824. 

I.    4  Seiten  Titel  und  282  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  320  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr. 
Die  erste  Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  „Reise  durch  das  südliche  Frank- 
rcich<«  (Rudolstadt,  Hofbuchhandlung,  1817,  8.). 

Sammtltd^e  Schriften  bon  3o^anna  ®(&open^auer. 
(Srftcr  Sanb.    ßarl  Subtoig  gcrnoto'«  Scben.    ßrftcr  J^eiL    SWit  bcm  33itb^ 
ni|  bcr  SBerfafferin.    1830. 

4  Seiten  Titel,  Seite  5—271  und  Bildniss  der  Verfasserin. 

3ö)citCT  Sonb.    6ar(  «ubtoig  gcmott)'«  geben,    ^toeitcr  X\)til    1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—234. 

Dritter  »anb.    «uöflud^t  an  ben  W^cin.    1830. 

4  Seiten  Titel  nnd  Seite  5—288. 

»iertcr  »anb.    3o^ann  ban  Qtfd  unb  feine  9Ja(J^f olger.    (Srfter  Streif.    1830. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und  Seite  7—224. 

gunftcr  öanb.   3o^ann  ban  dtfd  unb  feine  ^Rad^fotger.   ^toeiter  SC^cil.  1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—255. 

®t6fittt  Sdanb.    ^ie  bier  Sa^re^jeiten.    1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—382. 

Siebenter  Sanb.    ©abriete,    (grfter  J^eil.    1830. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  2  unpaginirte  Seiten  ^^ Vor- 
wort" und  Seite  9—396. 

«d^ter  »anb.    ©abriete,    ^toeiter  Streit.    1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—272. 

5lemitcr  ©anb.    ©abriete.    Dritter  Streit.    1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—270. 
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3e]^ntcr  ©anb.    ©ibcitia.    (Srftcr  S^ciL    1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5-344. 

elfter  Sanb.    ©iboma.    3»citer  SC^eil.    1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—349. 

BtoMfter  ©anb.    ©ibonia.    SDritter  S^eit.    1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—378. 

SDretje^ntcr  «onb.    Die  SCante.    erftcr  ÜC^eit.    1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—352. 

JBierjel^ntcr  ©anb.    Die  2:ante.    3tt)eiter  I^eil.    1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—382. 

Sfinfje^nter  ©anb.   Steife  burd^  (Snglanb  unb  ©d^ottlonb.  (Srfter  2:^eil.  1830. 

4  Seiten  Titel,  Seite  5 — 378  und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theiles  ^, 

@e(^9ae^nter  ©anb.  9{etfe  burd^  (Snglanb  unb  ©d^otttonb.  3tt)eiter  2:^U.  1830. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—384. 

©iebenjel^nter  ©anb.   9ieif e  burd^  ba«  fflblid^e  Sranfreid^.    (grftcr  a:^eil.  1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—262. 

«d^tje^nter  ©anb.    »ieife  burd^  ba«  fübtic^c  granfeeid^.   ^toeiter  SC^eil.  1831. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—298. 

iReunjel^nter  ©anb.    3ofebet^.   —   Die  ©runnengaftc  —  Der  ©(umen« 
ftraufi.    1831. 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3—278. 

3ti)anaiafter  ©anb.    Der  ©atlon.  —  $a|  unb  ?iebe.    1831. 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3—240. 

@in  unb  }tt)an}igfter  ©anb.    Der  ®ünftling.  —  Die  Steife  nad^  Stonbent. 
—  Die  arme  STOarflaret^.    1831. 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3-224. 

3ti)ei  unb  jtoanjigfter  ©anb.   Seontine  unb  9iatalie.  —  Änton  ©olario,  ber 
ftlemtoner.    1831. 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3—292. 

Drei  unb  jtoanjigftcr  ©anb.    ßlaire.  —  Der  ©d^nee.    183L 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3—328. 

©ier  unb  jtDanjigfter  ©anb.    Die  greunbe.  —  ÜWeine  ®ro|*  Saute.    1831- 

2  Seiten  Titel  und  Seite  3—255. 

mt  ^9niglid^  SBürtembergifAem  $ribi(egium.     8ei))}tg:  $.  91.  ©rixf^au«. 
granifurt  a.  3».:  3.  D.  ©auerlSnber. 

16.  Preis:  8  Thlr.,  Velinpapier  12  Thlr. 
In  diesen  ,^Sämmtlichen  Schriften*^  der  Johanna  Schopenhauer  haben  auch 
die  drei  Schriften  derselben  Aufnahme  gefunden,  welche  in  dem  Verlage  von 
Heinrich  Wilmans  in  Frankfurt  a.  M.  erschienen  und  von  der  Firma  F.  A. 
Brockhaus  angekauft  worden  waren,  nämlich:  „Johann  van  Eyck  und  seine 
Nachfolger«  (2  Thle.,  Frankfurt  a.  M.  1822),  „Die  Tante«  (2  Thle.,  Frankfurt 
a.  M.  1823)  und  „Sidonia«  (3  Thle.,  Frankfurt  a.  M.  1828). 

3ludf[ug  an  ben  S^ieberrl^ein  unb  nad^  ©elgien  im  3a]^re  1828.  ©on  do- 
l^anna  ®d^of)en]^auer.  Srfter  ^eil.  äßit  einer  ©ignette.  3^^^^^ 
Xifül    gei^jjig:  g.  «.  ©rodt^au«.    1831. 

I.    4  Seijien  Titel,  316  Seiten  und  1  Vignette. 

II.    4  Seiten  Titel,  319  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler«. 
8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 
Die  Vi^ette  zeigt  einen  Mercurkopf,  gez.  von  Oedenthal,  gest.  von  Gottschick. 
Reisebilder  mit  eingeflochtenen  kanstgeschichtlichen  Bemerkungen. 

9}id^arb  SSoob.    9{oman  bon  3o]^anna  ©d^open^auer. 

2)te  B^it  ifl  an9  ben  gud^^*  'Bä^maä)  unb  (BxcLin, 
2)a6  id^  gur  SBelt,  fte  rtnjunc^ten,  faml  ^autlet, 

(grfter  SE^eil.    ^toeitcr  a^eil.    Scipsig:  g.  «.  ©rodt^au«.    1837. 
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I.    4  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  419  Seiten. 

a    Preis:  4  Thlr.  * 

3)ie  Zatdt.    Sin  Sloman  bon  3oBanna  ®(i^o)>en^auer.    9{eue  SCudgaie. 
fefter  SE^.    3tDCtter  SC^cit.    Seiwtfl:  g.  «.  »rorf^au«.    1837. 

I.    4  Seiten  Titel  and  Seite  5—362. 
n.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—382. 
16.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Diese  „zweite  Ansgmbe*^  der  „Tante"  ist  nur  eine  besondere  Ausgabe  des 
dreizehnten  und  vierzehnten  Bandes  der  „Sämmtlichen  Schriften". 

Johanna  Schopbnhausb,  Matter  des  Philosophen  Arthur  Schopenhauer,  im 
Juli  1770  zu  Danzig  geboren ,  lebte  nach  dem  Tode  ihres  Gatten,  Heinrich  Floris 
Schopenhauer,  seit  1806  in  Weimar,  1832 — 37  in  Bonn,  znletzt  in  Jena,  wo  sie 
18.  April  1838  starb.  Sie  war  eine  der  geschätztesten  und  fruchtbarsten  Schrift- 
stellerinnen ihrer  Zeit. 

Ernst  Konrad  Friedrich  Schulze. 

fDie  Bejauberte  9}ofe.    9tomanttfd^ed  ®ebid^t  in  brd  @ef fingen  bon  Srnft 
@(^ulgc,    a»tt  6  «ut>fcrn.    geizig:  g.  «.  «tod^au«.    1818, 

12.  Preis:  auf  geglättetem  Velinpapier  2  Thlr.,  auf  feinem  Schreibpapier 
1  Thhr.  20  Ngr. 

t3n>eite  Auflage.    Set))jtg:  g.  %.  ^od^au^.    1819. 

12.    Preis:   auf  Schreibpapier  1  Thlr.  20  Kgr. 

t£)ie  bejauBerte  9?ofe.    (Sin  romantifd(^e^  ©ebtd^t  in  brei  befangen  bon  Srnft 
@(^u(gc.    3>rittc  aufläge.    Sei^jjig:  g.  3(.  »rod^au«.    1820. 

8.    Preis:  [Nr.  T\  ohne  Kupfer  1  Thlr.;   [Nr.  II]  mit  den  ersten  6  Kupfern 

1  Thlr.  10  Ngr.;  [Nr.  m]  mit  7  neuen  Kupfern  auf  franz.  Schreibpapier 

2  Thlr.;   [Nr.  IVl  auf  Velinpapier  2  Thlr.  15  Ngr.;  [Nr.  V]  auf  Median- 
Velinpapier  mit  Kupfern  vor  der  Schrift  3  Thlr. 

t!Die  bezauberte  9{üfe.    9{omantifd^ed  ®ebid^t  in  brei  ©efängen  bon  (Srnft 
®dfuiit.  aSierte  «uflage.  äßit  7  ftu^fern.  Sei))aig :  f$.  9(.  ^rod^au«.    1823. 

8.  Preis:  Nr.  1,  französisches  Schreibpapier,  ohne  Kupfer  I  Thlr.;  Nr.  2, 
feines  französisches  Schreibpapier,  mit  Kupfern  2  Thlr.;  Nr.  3,  feines 
französisches  Velinpapier  in  gr.  8.^  mit  Kupfern  vor  der  Schrift  2  Thlr. 
15  Ngr. 

tSSnfte  auflade.    Sei]>}tg:  ^.  «.  »rod^aud.    1832. 

8.  In  drei  verschiedenen  Ausgaben  zum  Preise  von:  Nr.  1,  auf  gutem 
Schreibpapier,  ohne  Kupfer  1  Thlr.;  Nr.  2,  mit  sieben  neuen  Stahl- 
stichen (Schulze's  Bildniss  von  Barth,  und  sechs  Darstellungen  nach 
Schumacner'schen  Zeichnungen  von  Wagner),  auf  feinem  geglätteten 
Velinpapier  2  Thlr.;  Nr.  3,  mit  denselben  Stahlstichen,  auf  dem  feinsten 
geglätteten  Velinpapier  (Prachtausgabe)  2  Thlr.  15  Ngr. 

t@ef^te  f(uf(age.    Sei)>aia:  $.  a.  ^od^aud.    1838. 

8.  Preis:  Ausgabe  ohne  Kupfer  1  Thlr.,  mit  7  Stahlstichen  2  Thlr., 
Frachtausgabe  auf  Velinpapier  2  Thlr.  15  Ngr. 

t@iebente  ?bf[age.    8ei))}ig:  $.  9C.  »rod^au^.    1844. 

8.    Preis:  1  Thb.,  mit  7  Stahlstichen  2  Thlr. 

Siebente  aufläge.  SRit  fieben  ©tal^lftid^en.  Sei^jig :  $.  91.  :83rod|^au9.   1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung''  und  „Erster  Gesang^^S 
Seite  9 — 174,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig*';  Schulzens  Bildniss  gest.  von  Wag^ner  und  6  Darstellungen  nach 
Schumacher'schen  Zeichnungen  gest.  von  Wagner.  Prachtausgabe. 
Präs:  2  Thbr.  15  Ngr. 

X)te  bejauberte  SRofe.    SRoniantifd^e^  @ebid^t  bon  (Srnft  ©d^ulje.     Dctab^ 
«u«gabe.    «d^te  «uffage.    8ei)>jig:  g.  «.  «rod^au«.    1852, 

8L  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Erster  Gesang <«  und  Seite  9—144.    Preis:  1  Thlr. 
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!Cie  bejau6crtc  9Jofc.    Stomantifd^c«  ©cbid^t  Don  Srnft  ©d^ulje.     Octa»^ 
ausgäbe-    %d)tt  aufläge.    Scipjtg:  g.  ä.  «rod^au«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Zueignung ^S  2  unpaginirte  Seiten 
„Erster  Gesang",  Seite  9  — 174  und  2  unpaginirte  Selten  „Druck  Ton 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

[ausgäbe  mit  ftuj>fcrn.] 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung^^  2  unpaginirte  Seit«n 
„Erster  Gesang^,  Seite  9 — 174,  Schulzens  Bildniss  gest.  von  Wagner  und  6 
Darstellungen  nach  Schumacher'schen  Zeichnungen  gest.  von  Wagner. 
Preis:  gebunden  2  Thlr. 

Octa»:*  ausgäbe.    Sld^tc  aufläge.    3Hit  fieben  ©ta^Iftic^en.    8ei|>jtg:  g.  ä. 
Srotf^au«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Erster  Gesang",  Seite  9 — 144;  Schuke's  Bildniss  gest.  von  Wagner 
und  6  Darstellungen  nach  Schumacher'schen  Zeichnungen  gest.  von 
Wagner.    Prachtausgabe.    Preis:  gebunden  3  Thlr. 

3)te  bejauberte  9icfe*    9iomanttfd^ed  ®ebid^t  k>on  (Srnft  ©d^ulge.    SBo^(fei(c 
ausgäbe,    [©ignet]     8eii}iig:  g.  «.  S3ro(f^au«.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Erster  Gresang'S  Seite  9 — 79  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  cartonnirt  12  Ngr. 

t Die  be jauberte  SRofc,    Siomantif d^eö  ® ebid^t  t>on  S rn ft  ®  d^ u I g  e.    SJHniatiir^ 
«u^gabc.    8ei»)jig:  g.  «.  «rodf^au«.    1848. 

8.    100  Seiten.    Preis:    gebunden  1  Thlr. 

t3n>cite  «ufitage.    8ei»)jig:  g.  «.  Srodt^au«.    1849. 

8.    VII  und  94  Seiten.    Preis :   gebunden  1  Thlr. 

^tttc  «uflagc.    8cH)jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

Sterte  Auflage.    8ei<>jig:  g.  «.  «rodt^au«.    1851. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

rgunfte  «uffage.    8eil)aig:  g.  a.  »rodf^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

t®ed^«te  Sluftage.    Sci^jjig:  g.  «.  ®rodf^au«.    1857. 

'r  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung" 
»aginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  ge- 


t®iebcnte  Auflage,    [©ignetj    8ci^)jig:  g.  31.  53to(f^au«,    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  and  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  m  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

«d^te  aufläge,    [©ignet.]    Seipjtg:  g.  «.  »rodf^au«,    1860. 

8.  4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung" ,  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

5«euntc  aufläge,    [©ignet]     ßci^jig:  g.  2L  ©rodf^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

Bel^nte  «uffage.    [©ignet.]    8eifjig:  g.  «.  Srodf^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  ßrockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 
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®ftc  «uflafle.    [©ignetj    «ci^^jig :  g.  «.  «rorf^au«.     1867. 

8.  4  Seiten  Tite],  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Dmck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Tblr. 

BtoSIftc  «ufloflc.    [®lguct.J     Mpm:  8.  «.  »rorf^au^.     1869. 

8.  4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  94  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
bunden 1  Thlr. 

Die  Bejaubertc  JRofe,  Sii^mantifd^e«  ©ebtc^t  Don  Srnft  ©d^ufje.  Offuftrirte 
iJra(|tau«gabe.  SWit  $ol3fd^mttcn  nad^  3^i(^nmtgen  Don  JJricbrid^  ©aiim^ 
garten.    [©ignct.J     Seipgig:  g.  2t.  Srorf^auö.    1862. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  138  Seiten,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Xylographie  und  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig" 
und  7  Holzschnitte.  Preis:  geheftet  3  Thlr,  lONgr.;  gebunden  in  Lein- 
wand mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  5  Thlr.  20  Ngr.;  gebunden  in 
Leder  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  8  Thlr. 

„Die  bezauberte  Rose"  erschien  zuerst  im  Jahrgang  1818  der  „Urania"  (Seite 
1—01),  nachdem  ihr  von  den  Preisrichtern  der  für  dieselbe  ausgesetzte  erste  Preis 
Mnstiramig  zuerkannt  worden,  (Vgl.  S.  20  u.  29.)  Der  Dichter  erhielt  wenige  Tage 
vor  seinem  Tode  die  Nachricht  von  seinem  Erfolge.  Die  Dichtung  wurde  zweimal 
ins  Englische  übertragen,  erst  von  W.  Waddilove  (Hamburg  1835,  8.),  dann  von 
Karoline  de  Grespigny  (Heidelberg  1844,  8.).  In  der  Gesammtausgabc  von  Schulzens 
poetischen  Werken  steht  „Die  bezauberte  Rose"  im  vierten  Bande. 


ßrnft  ©d^ulgc'«  fämmtlid^e  ^)oetifd^c  ©d^riften. 

&rfter  Sanb.    ßäciße,  ein  romantifd^c«  ©ebid^t  in  gtDanjig  ©efängen.    (Srftcr 
M«  neunter  ®efang.    Seipjifl:  ^.  ».  örcd^au«.    1818. 

4  Seiten  Titel,  XXIV,  378  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkungen". 

3iocitcr  S3onb.     ßacific,   ein  romantifd^eö  ©cbid^t   in   i^tDanjig  ©efängen. 
3e^nter  Biß  jtoangigfter  ®efang.    fici^jig:  g.  St.  örod^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel  und  365  Seiten. 

Mtter  «anb.     L  ^oetifd^cö  Jagebndfr.    II.  JReife   bnrd&  ba«  SBefcrtt?af. 
IIL  ^f^d^c,  ein  gried^ifd^e«  aßärc^en.    ?ei^}jig:  g.  «,  «rocf ^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  316  Seiten. 

3?icrter  unb  legtet  Sanb.    L  35erniifc^te  (Sebid^te.    IL  S)ic  Bejau6crtc  9fofe. 
^'eipiig:  g.  2f.  «rodf^au«.     1820. 

4  Seiten    Titel,   2   unpaginirte    Seiten  „Vorrede    des   Herausgebers"    und 
2Q9  Seiten. 
8.     Preis:  8  Thlr. 

Sammtlid^e  poetifd^c  SBcrfc  bon  grnft  ©d&ulge.  Slcue  Kuögabc.  Grfter  J^eif. 
3twiter  S^ett-  5Drittcr  Streit,  »icrtev  Streit.  8ei»)jig;  g.  M.örocf^auö.  1822, 

L  4  Seiten  Titel,  XVHI  und  378  Seiten, 

H.  4  Seiten  Titel  und  367  Seiten. 

lU.  4  Seiten  Titel,  Seite  IX-- XII  und  320  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  334  Seiten. 

8.    Preia:  6  Thlr. 

Sämmtlid^c  poetifd^c  3Bct!c  bon  Srnft  ©d^nlgc.  9Jcnc  Slnögabe  mit  fec^^ge^n 
itujjfem.  erfter  J^cil.  ^toeiter  S^eil.  Dritter  J^eil,  SJiertcr  SC^cil. 
^'eipjig:  g-  «.  ©rocf^auö.    1822. 

L  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  XVIII  und  378  Seiten, 
Bildniss  von  Schulze  (Titelkupfer^  und  3  Kupfer:  „Cäcilie.  Ges.  III.  Stanze 
17",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Schwerdgeburth ;  „Cäcilie.  Ges.  HL  Stanze 
141",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Coup^;  „C&oilie.  Ges.  VI.  Stanze  42",  gez. 
von  Opiz,  gest.  von  Schwerdgeburth. 
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II.  4  Seiten  Titel,  4  anpaginirte  Seiten  „Inhalt",  367  Seiten  und  3  Kupfer: 
„Cäcilie.  Ges.  X.  Stanze  131*^  (Titelkupfer),  gez.  von  Opiz;  „Cäcilie. 
Ges.  XV.  Stanze  62",  gez.  yon  Opiz,  gest.  von  Scfawerdgeburth;  „Cäcilie. 
Ges.  XX.    Stanze  32",  gez.  yon  Opiz,  gest.  von  Gayard. 

UI.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  IX— XII,  320  Seiten 
und  3  Kupfer:  „Psyche  1  Buch"  (Titelkupfer),  „Psyche  3  Buch«,  „Psyche 
7  Buch",  sämmtlich  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Esslingen 

IV.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  334  Seiten  und  6  Kupfer: 
„Bezauberte  Rose.  Ges.  I.  Stanze  47"  (Titelkupfer),  „Bezauberte  Rose. 
Ges.  I.  Stanze  41^,  „Bezauberte  Rose.  Ges.  n.  Stanze  28**,  „Bezauberte 
Rose.  Ges.  II.  Stanze  83",  „Bezauberte  Rose.  Ges.  III.  Stanze  W, 
sämmtlich  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Delvaux ;  „Bezauberte  Rose.  Ges.  lU. 
Stanze  94",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Bovinet. 

8.    Preis:  8  Thlr. 

SammtUd^e  )>oetifd^e  2Berte  t>on  (Srnft  @(i^ul}e.  92eue  Sudgal^e  mit  fed^^jel^n 
Äu<)fcm.  erftcr  SEbciI.  Btociter  Streit  Dritter  Z^Al  »iertcr  S^cil. 
[©ignct.]    SciMig:  g.  SC.  ©rod^au«-    1822. 

I.    4  Seiten  Titel,  4  unpapnirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  IX— XXVm,  377  Seiten 
und  3  Kupfer:  „Gäcihe.    Ges.  III.  Stanze  17"  fTitelkupfer),  gez.  von  Opiz, 

gest.  von  Schwerdgeburth ;  „Cäcilie.  Ges.  UI.  Stanze  141",  gez.  von 
piz,  gest.  von  Coupe;  „Cäcilie.  Ges.  VI.  Stanze  42",  gez.  von  Opii, 
gest.  von  Schwerdgeburth. 
II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  368  Seiten  und  3  Kupfer :  „CaciUe.  Ges.  X. 
Stanze  121"  (Titelkupfer),  gez.  von  Opiz ;  „Cäcilie.  Ges.  XV.  Stanze  62*', 
gez.  von  Opiz,  gest.  von  Schwerdgeburth;  „C&cilie.  Ges.  XX.  Stanze  32^, 
gez.  von  Opiz,  gest.  von  Guyard. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  Seite  I— IV,  335  Seiten  und  8  Kupfer:  „Psyche 
1  Buch"  (Titelkupfer),  „Psyche  3  Buch",  „Psyche  7  Buch",  sämmtlich  gez. 
von  Opiz,  gest.  von  Esslinger. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIlI,  356  Seiten,  Schulze's  Bildniss  (Titelkupfer), 
gest.  von  Wagner,  und  6  Kupfer  zur  Bezauberten  Rose :  „Gesang  I.  Stanze 
35",  „Gesang  I.  Stanze  47",  „Gesang  II.  Stanze  10**,  „Gesang  II.  Stanze 
57",  „Gesang  UI.  Stanze  55",  „  Gesang  UI.  Stanze  91 ",  sämmtlich  gez. 
von  Schumacher,  gest.  von  Wagner. 

8.    Preis  (Prachtausgabe):  18  Thlr. 

©ammttid^c  t)oetifd^c  SBcrIe  t)on  ernft  ©d^uljc.    ©ritte  äupagc. 
(Jrftcr  Il^cil.  Saclßc.  Sin  romantifd^c«  ®cbi(^t  in  jwaniig  ©cfängcn.  (grftet 
b'i«  neunter  ©cfang,  3»it  bcm  «Ubniß  bc«  !Did^tcr«.  ÖeiMifl :  5-  «.  Srinf' 
^au«-    1855. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten  „Cäcilie, 
Ein  romantisches  Gedicht  in  zwanzig  Gesängen.  Erster  bis  neunter  Gfesang^, 
376  Seiten  und  Bildniss  von  Schulze  (Titelkupfer). 

3toeiter  Ziftil    SäcUie.     Sin  romontifd^e«  ®ebid^t  in  atoanjig  ©efangen. 
3e]^nter  bi«  jtoanjiflfter  ®efang.    8cii)gi8:  g.  ä.  «rod^an«.     1855. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Cäcilie.  Ein  romantisches  Gedicht  in 
zwanzig  Gesängen.  Zehnter  bis  zwanzigster  Gesang**,  367  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

JDritter  5t^eU.   L  ^oetifc^e«  SageBud^.  —  IL  JRetfe  burd^  baö  SBeJcrt^aL  — 

III.  ^f^d^e.   Sin  flriei^ifd^e«  SWärd^en  in  peben  »fidlem   ?ei»)jig:  g.  3. 
©rod^auö.    1855. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  828  Seiten. 

»icrter  J^cil.    I.  Sleflien.  -  IL  e<>ifteln.  —  lU.  SJermifd^te  ©cWd^te.  - 

IV.  ©ie  BcjauBerte  JRofe.    Sin  romantifd^cö  ©ebid^t  in  brci  ©efongen. 
8ei<)äl8:  g.  SC.  ©rodf^an«.    1855. 

f  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  354  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
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Pnfter  Xfftii.  (Srnft  ©dj^ulje.  ^aä}  [einen  Xa^thüäfttn  unb  liefen  fokoie 
mdf  Sßitt^eUungen  feiner  f^reunbe  gefd^i(bert  bon$ermann3J!arggraff. 
?eit)jig:  g.  «.  »rotf^au«,    1855. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Ernst  Schulze.  Nach  seinen  Tage- 
bächern  und  Briefen  sowie  nach  Mittheilungen  seiner  Freunde  geschildert 
von  Hermann  Marffmff*',  Seite  YII— XV,  363  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  gebunden  7  Thlr.  20  Ngr. 

D«r  fiknlte  Tli«U  auch  eioMln  ontar  dem  Titel: 

Smft  ©d^ulje.  Sfladf  feinen  Siagebüd^ern  unb  Briefen  foulte  mSf  Wlittiftu 
(rntgen  feiner f^remtbe  gefd^Ubert  bon^ermann3ßarggraff.  9Rit  bem 
»ilbnig  (Srnft  ©d^ulje'«.    8ei|>jig:  g.  8t.  «rocf^au«.    1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  VII— XV,  363  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
Yon  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  und  Schulze's  Sildniss.  Preis:  ge- 
heftet 1  Thb.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

ßäcifie.  6in  romantifd^e«  ®ebid^t  in  gtoanjig  ®ef fingen  bon  Srnft  ©d^ulje. 
(Serfoffer  ber  bejauberten  SRofe.)  Srfter  ©anb.  Crfter  bi«  neunter  ®efang. 
1818.  3»eiter  »anb.  3e]^nter  bi«  itoanjigfter  ®efang.  1819»  8ei»>gig: 
g.  a.  Srod^au^. 

L   4  Seiten  Titel,  XXIV,  378  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkungen^^ 
n.    4  Seiten  Titel  und  365  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thhr. 

SMie.  Sin  romantifd^ed  ®ebi^t  in  jtDanjig  ®ef fingen  bon  (Srnft  ©d^ulje. 
[?leue  aufläge.]  erfterJ^eU.  3tt)eiter  J^eU.  8ei<>jig :  fj. «.  ©rodt^au«.  1822. 

L    4  Seiten  Titel,  XVIU  und  378  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  367  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.,  mit  Kupfern  4  Thlr. 

Säcilie.  Sin  r«nantifd^e^  ®ebid^t  in  {küanjig  ®ef fingen  bon  Srnft  ©d^ulje. 
[?leue  Auflage.]  Srfter  Jl^eil.  3tt)eiter  SC^eil.  [®ignet.]  8eit)jig:  g.  «. 
8ro(f^aud.    1822. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  IX— XXVHI,  377  Seiten  und  3  Kupfer:  „Caecilie. 
Ges.  III.  Stanze  17"  (Titelkupfer),  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Schwerd- 
geburth;  „Caecilie.  Ges.  IIL  Stanze  141",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Coupe; 
„Caecilie.    Ges.  VI.    Stanze  42",  gez.  von  Opiz,  gest.  von  Schwerdgeburth. 

IL    4  Seiten  Titel,  368  Seiten  und  3  Kupfer:   „Cäcilie.    Ges.  X.    Stanze  121" 
(Titelkupfer),  gez.  von  Opiz;  „Cäcilie.    Ges.  XV.    Stanze  62",  gez.  von 
Opiz,  gest.  von  Schwerdgeburth;  „Caecilie.    Ges.  XX.    Stanze  32",  gez. 
von  Opiz,  gest.  von  Guyard. 
8.    Preis  (Prachtausgabe):  9  Thlr. 

Sodfie.  Stomantifc^ed  ®ebid^t  in  jtoanjig  ®ef fingen  bon  Srnft  ®d^u(}e. 
Srfter  ST^eiL    3tt>eiter  Streif.    8ei^)jig :  g.  ».  ©rodf^au«.    1849. 

L    4  Seiten  Titel,  378  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhans  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel  und  368  Seiten. 

8.     (Miniaturausgabe.)    Preis:  gebunden  3  Thlr. 

1$)^(^e.  Sin  gried^ifd^e^  SDtfird^en  in  ftebeu  ^üd^ern.  93on  Srnft  ©d^utje. 
(Serfaffer  ber  bejauberten  SRofe.)    8eil)jig:  g.  81.  »rod^au«^    1819. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpainnirte  Seiten 
,,Bericht  über  Ernst  Schulze's  sämmtliche  poetische  Schritten"  und  176 
Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

3Jermif(^tc  ©ebid^te  bon  Srnft  ©d^ulje.  [Vignette.]  Sei^jlg:  ^.  «.  ®rodf^ 
ffüii».    1820. 

8.    4  Seiten  Titel  und  240  Seiteu.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 
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aJcrmifd^tc  ©cbid^tc  ton  Srnfl  ©d^utjc.    ^toeitc  aufläge,    itipm:  S-  31. 
«rodi^au^.    184L 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  251  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Drock  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^  Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Ocbid^te  Don  Crnft  ©d^uljc.    [S)rittc  äupagc]   9Kiniatur* Aufgabe.   8cij>jig: 
§•  «.  »rodt^au«*    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  10  Ngr. 

Ebitbt  EomuD  FBiBi>BicH  Schulze,  geb.  22.  März  1789  zu  Gelle,  Sohn  des 
dortigen  Bürgermeisters,  Btudirte  seit  1806  Philologie  zu  Göttingen,  wurde  daselbst 

1812  Privatdocent,  und  nahm  1814  an  dem  Feldzage  gegen  Frankreich  theil. 
Krank  zurückgekehrt,  starb  er  29.  Juni  1817  in  seiner  Geburtsstadt.  Im  Jahre 
1855  Hess  ihm  Heinrich  Brockhaus  auf  dem  Kirchhof  vor  dem  Hehlenthore  iu 
Celle  ein  Grabdenkmal  errichten.  Er  bildete  sein  dichterisches  Talent  besonders 
unter  der  Einwirkung  des  Aesthetikers  Bouterwek  aus;  der  Quell  und  das  Ziel 
seines  dichterischen  Lebens  war  eine  schwärmerische  Liebe  zu  Cäcilie  Tychsen, 
der  Tochter  des  Professors  und  Hofraths  Tychsen,  in  dessen  Hause  er  viel  ver- 
kehrte. Eine  Sammlung  von  Gedichten  (Bouterwek  gewidmet)  hatte  Schulze  bereits 

1813  zu  Göttingen  herausgegeben  („Gedichte*^,  Göttingen,  Dieterich,  1813,  8.). 
Goedeke  fuhrt  noch  an:  „Caecilie,  eine  Geisterstimme'*  (Göttingen  1813,  8.). 

Der  erste  Herausgeber,  Fbiedbich  Boütbbwsk,  geb.  15.  April  1766  zu  Oker 
bei  Goslar,  Philosoph  und  Aesthetiker,  seit  1802  Professor  der  Philosophie  in 
Göttingen,  gest.  9.  Aug.  1828. 

Der  Biograph  Schulzens,  Hbbmakk  MABcaBAPF,  geb.  14.  Sept.  1809  zu  Züllichau, 
gest.  zu  Leipzig  11.  Febr.  1864,  der  bekannte  deutsche  Schriftsteller. 


William  Shakspeare.  ^ 

@^aff<)earc'6  ®d^auf<)ie(c  Don  Sol^ann  ßctnrid^  9So§  unb  bcffcn  ©öl^ncn 
f)etnrtd^  93o§  unb  %ixa^am  9$og.  mit  (Sriäutetungen.  @rfter  ®anb. 
1818.  ^weiter  ®anb.  1818.  Dritter  «anb.  1819.  8ci»)jt9 :  g. «.  ©rocf^au«. 

1.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — LXXH  und 
566  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—654. 

in.  4  Seiten  Titel,  Seite  5 — 695  und  1  unpaginirte  Seite  „Rudolstadt,  ge- 
druckt in  Dr.  C.  P.  Froebels  Hofbuchdmckerei". 

SSiertcn  öanbc«  crftc  »bt^cifung.   1822.    Vierten  ®Qnbc«  jtocite  «bt^eitung. 
1822. 

f^flnften  ^anbe«  erfte  Slbtl^eKung.   1822.    f^iinften  Sanbe^  itotitt  Sbt^eUung. 
1823. 

©ed^^ten  ^anbed  erfte  3(6t^et(ttng.  1824.   ©ed^aten  3anbe^  jlDeite  Slbt^ettung. 
1825. 

Siebenten  ©anbe«  erfte  äbtl^eilung.    1825.    ©icbenten  Sanbe^  jtDcite  316* 
t^eilung.    1827. 

^dfttn  «anbe«  erfte  äibt^eUung.    1827.    «d^ten  ^anbe^  }n)eite  ^(btl^etCung. 

1828. 

^Rennten  Sanbeö  erfte  «bt^eitung.  1829.    flennten  ®anbe«  jtoeite  abtbcUung. 
1829. 
Stuttgart,  in  ber  3.  ©.  SKefcler'fd^en  »ud^l^anblung. 

IV.  1.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—295. 

IV.  2.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—343  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler*' 
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V.  1.  4  Seiten  Titel  und  Seite  5—326. 

V.  2.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—314. 

VI.  1.  4  Seiten  Titel  und  Seite  3—344. 

YI.  2.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3-376. 

Yli.  1.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—316. 

Vfl,  2.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—271. 

Vni.  1.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—352. 

Vm.  2.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—292. 

IX.  1.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—240. 

IX.  2.  2  Seiten  Titel  und  Seite  3-232. 

8.    Preis  sämmtlicher  9  Bände:  27  Thlr.,  jedes  einzelnen  Bandes:  3  Thlr. 

Inhalt:  I.  Der  Sturm.  Der  Sommern aclitstraum.  Romeo  und  Julia.  Viel 
Lärm  um  nichts.  —  II.  Der  Kaufmann  von  Yencdiff.  Mass  für  Mass.  Was  ihr 
wollt.  Der  Liehe  Müh  umsonst.  —  III.  Wie  es  eucli  gefällt.  König  Lear.  Die 
gezähmte  Keifcrin.  Tinion  von  Athen.  —  lY.  Iste  Ahtheilung.  König  Johann. 
König  Richard  II.  —  lY.  2tc  Abtheilung.  König  Heinrich  lY.  Erster  und 
zweiter  Theil.  —  Y.  Iste  Abtheilung.  König  Heinrich  Y.  König  Heinrich  YI. 
erster  Theil.  —  Y.  2tc  Abtheilung.  König  Heinrich  YI.  Zweiter  und  dritter 
Th<?il.  —  YL  Iste  Abtheilung.  König  Richard  HI.  König  Heinricli  VIU.  —  YI. 
2te  Abtheilung.  Troilus  und  Krossida.  Coriolan.  —  YII.  Iste  Abtheilung.  Othello. 
Julius  Cäsar.  —  YII.  2te  Abtheilung.  Antonius  und  Klcopatra.  Dio  Irrungen.  — 
YIII.  Iste  Abtheilung.  Hamlet.  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor.  —  YIH.  2te  Ab- 
theilunj^.  Cymbelin.  Endo  gut  Alles  gut.  —  IX.  Iste  Abtheilung.  Wintemiärchen. 
Die  beiden  Ycronescr.  —  IX.  2te  Abtheilung.    Macbeth.    Titus  Andronicus. 

Nur  die  ersten  drei  Bände  erschienen  bei  F.  A.  Brockhaus,  der  erste  in  einer 
Auflage  von  2ri00  Exemplaren,  der  zweite  und  dritte  von  je  2000  Exemplaren. 
Als  Honorar  waren  6  Fricdrichsdor  für  den  Bogen  festgesetzt.  Da  aber  der  Ab- 
satz wider  Erwarten  gering  war,  sodass  Brockhaus  eine  Auflage  von  750  Exem- 
plaren für  die  folgenden  Bände  und  ein  geringeres  Honorar  vorschlug,  so  einigte 
man  sich  dahin,  dass  der  Contract  gelöst  wurde,  Brockhaus  aber  den  Debit  der 
vorliegenden  di-ei  Bände  behielt.  Die  weitern  sechs  Bände  erschienen  dann  bei 
J.  B.  Metzler    in  Stuttgart. 

WiLUAM  Shaksi'Karb,  gcb.  23.  April  1564  zu  Stratford  am  Avon,  gest  da- 
selbst 23.  April  1616. 

Johann  Hkinricii  Yoss,  der  bekannte  Dichter  und  Uebersetzer,  geb.  20.  Febr. 
1751  zu  Sommersdorf  bei  Waren  im  Mecklenburgischen,  gest.  als  Professor  in 
Heidelberg  20.  März  182G. 

Hkinricii  Yoss,  der  ältere  Sohn,  geb.  29.  Oct.  1779  zu  Otterndorf,  starb  als  Pro- 
fessor in  Heidelberg  20.  Oct.  1822;  der  jüngei*e  Sohn,  Abraham  Yoss,  geb.  12.  Febr. 
1785  zu  Eutin,  gest.  13.  Nov.  1847  als  Professor  in  Kreuznach. 

Unter  boioiidorn  Titolu  orschioneu  hiorrou: 

S^affpeare'd  9{cmeo  iiitb  3uUa  r>o\\  3o^aiin  ^einrid^  93og*   Tlit  6r(au« 
terungen.    l^cipjig:  Jf.  ?f.  ©rcd^^aii«.    1818. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpagiuirte  Seiten  „Personen^  und  Seite  5 — 168. 
Preis:  1  Thlr. 

®^atf)>eare'd  fiaufmami  ton  SSenebig  t>ox\  Sol^ann  ^einrid^  93og.    äUit 
erlauterungcn.    i'eipjig:  g.  2(.  örod^au«.    1818. 

8.  4  Soiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen'*  und  Seite  7  — 152. 
Preis:  26 'A  Ngr. 

@^affpeare'd  Jtßnig  l^ear  von  $ e i n r i d^  93 o g.    fSlit  (Erläuterungen.    Seipjtg : 
%.  «.  «rocffyau«.     1819. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  211  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Rudolstadt,  gedruckt  in  Dr.  C.  P.  Froebels  Hofbuch- 
druckerei".   Preis:  1  Thhr.  5  Ngr. 

tS^affpcare'«  Äonig  ßeinrid^  IV.  in  jtt)ci  S^^eiten,  ü6crfefet  »cn  3o^ann 

§'  einrid^  SJog.    SWit  drläuterungcu,    ©tuttgart,  in  ber  3.  ®.  3)?c6ler'fd^eu 
uc^^anblung.     1822. 

8.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 
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Moritz  Au^ruBt  von  ThtkmmeL 

Der  heilige  Eilian  und  das  Liebes-Paar  von  Moritz  Augast  von 
Thümmel.  Herausgegeben  von  Friedrich  Ferdinand  Hempel. 
Mit  vier  Kupfern.    Leipzig:  F.  A.  Broekhaus.    1818. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XXII,  2  Seiten 
Sclunuztitel,  103  Seiten  und  4  Kupfer  von  Opiz.   Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

An  das  Epos,  das  Thümmel  im  zweiundsiebzig^sten  Lebensjahre  schrieb,  reihen 
sich  einübe  kleinere  Jngendversuche  in  gebundener  Bede.  Die  Kupfer  bringen 
Scenen  des  Epos  zur  Darstellung. 

Mobitz  August  von  Thümhbl,  geb.  27.  Mai  1738  zu  Schönfeld  bei  Leipzig, 
bis  1783  sachsen-koburgischer  Minister,  gestorben  zu  Koburg  26.  Oct  1817,  tSa 
Dichter  und  Reisebeschreiber  bekannt. 

Ueber  den  Herausgeber  s.  S.  61. 


Oeorgr  Gtottlieb  TTebeleiL 

(Entftel^ung  ber  8anbft5nbe  be^  el^emaligen  ^erjogtl^um^  SiirttemBetg.  Scn 
®.  ®.  Uebclen^  ^rofcffor  am  (Si^mnaflum  in  ©tuttgarbt.  8ct}>jig,  S.a. 
Srod^aud.    1818. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  158  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Bedeutendere  Druckfehler *<.    Preis:  227,  Ngr. 

Gborg  Gottlibb  Uebelsn,  geb.  28.  Sept.  1781  zu  Holzheim  im  w&rtembergischen 
Oberamte  Göppingen,  gest.  6.  Dec.  1854  als  emeritirter  Rector  des  Gymnasiums 
zu  Stuttgart,  literarisch  besonders  durch  mehre  Beitrage  zur  Geschichte 
Würtembergs  bekannt 
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Jacques  Charles  BailleuL 

Examen  critique  de  Touvrage  posthume  de  M™*.  la  baronne  de  Stael, 
ayant  pour  titre :  Memoires  et  consid^rations  sur  les  principaux  ev^ne- 
mens  de  la  r^volution  fran<^se.  Par  J.  Ch.  Bailleul,  ancien  däput^. 
—  Modo  vir,  modo  foemina.  Ovide.  —  Tome  premier.  Tome  second. 
Paris  &  Leipsic:  F.  A.  Brockhaus.    1819. 

L   4  Seiten  Titel,  Seite  YII— XII,  4  unpaginirte  Seiten  ,f  Table  des  chapitres*' 

nnd  353  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Tctble  des  chapitres**  und  442  Seiten. 
12.    Preis:  2  TUr. 
Das  Original  erschien  zaerst  1818  zu  Paris,  dann  in  zweiter  Aosgahe  1821. 

Jacquss  Ghablbs  Baillxul,  Pablicist,  geb.  zu  Breteyille  bei  Havre  12.  Deo. 
1762,  gest.  zu  Paris  16.  März  1843. 


Heinrich  Blümner. 

9q(^  Sttood  Aber  ben  (e|}tem  Sanbtag  im  ftSn^retd^e  ©ad^fen.  —  Si  falso  accu- 
seris,  non  est  negligendum,  Cicero.  —  ®efd^rie6en  im  SOtonat  fStSxi  1819. 
^tipm:  8-  *•  Srorf^«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—48.    Preis:  7%  Ngr. 
lieber  Heikbich  Blümiieb  s.  S.  99. 


Oeorge  Noöl  Gtordon,  Lord  Byron. 

Manfred.  A  Tragedy  by  Lord  Byron.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1819.  — 
SL  u.  b.  a:.:  SWanfrcb.  Zxautt^piti  bon  8orb  ö^ron.  Xt\xi^<fy  bon  äbolf 
3»agner.    2dpm:  ^.  9.  ^tBrod^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  'ntel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Manfred '*  und  „Dramatis  |)er8onae", 

1  unpaginirte  Seite  „  Personen  **,  Seite  8—239  und  l  unpa^irte  Seite 

„Druck  und  Papier  von  Friedrich  Vieweg  in  BraunBchwelg'^     Preis: 

1  Thhr.  15  Ngr. 

Abdnudc  des  englischen  Textes  mit  gegenüberstehender  deutscher  Uebersetzung. 

Das  Original  erschien  zuerst  u.  d.  T.:    „Manfred,  a  dramatic  poem"  (London 

1817,  sT. 

Gbobgb  NoiOi  GoBDOK,  LoBD  Bmoir,  geb.  22.  Jan.  1788,  gesi  zu  Missolunghi 
19.  April  1824. 

Ueber  den  Uebersetzer  s.  S.  68. 


Don  Pedro  Oalderon  de  la  Barca. 

Las  Ciomedias,  de  D.  Pedro  Galderon  de  la  Barca,  cotejadas  con 
las  majores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregidas  y  dadas  & 
loz  per  J.  J.  Keil.  Tomo  primero.  1820.  Tomo  segundo.  1821. 
Tomo  tercero.  1822.  £n  Leipsique,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  en  la  librerfa  de  Rodriguez,  y  en  Paris,  Strasburg 
y  Londres  en  las  librerfas  de  Treuttel  y  Würtz. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Täbla  de  las  Comedias  contenidas 
en  este  totno  primero^* j  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — 
XXIY  und  736  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Tahla  de  las  Comedias  contenidas 

en  este  tomo  segunao^*'  und  816  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Tdbla  de  las  Comedias  contenidas 
en  este  tomo  tercero^  und  858  Seiten. 
12.    Preis:  9  Thlr. 
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Inhalt:  I.  La  yida  es  saeno.    Gasa  con  dos  puertas  mala  es  de  gaardar.     £ 
purgatorio  de  San  Patricio.    La  gran  Cenobia.    La  devocion  de  la  Cruz.    La 

Eaente  de  Mantible.     Saber  del  mal  y  del  bien.    Lances  de  amor  y  fortima. 
A  Dama  Duende.    Peor  estÄ,  gue  estaba. 

II.  £1  principe  constante.  £1  ma;^or  encanto  amor.  £1  galan  fantasma. 
Judas  Macabeo.  £1  medico  de  su  bonra.  Argenis  y  Poliarco.  La  virgen  del 
sagrario.  £1  mayor  monstruo  los  zelos.  Hombre  pobre  todo  es  trazas.  A  secreto 
agravio  secreta  venganza.    £1  sitio  de  Bred&. 

III.  £1  astrologo  fingido.  Amor,  honor  y  poder.  Los  tres  mayores  prodigios, 
con  loa.  £n  esta  vida  todo  es  verdad ,  y  todo  mentira.  £1  maestro  de  danzar. 
Maäanas  de  Abril  y  Mayo.  Los  h^jos  de  la  fortana.  Afectos  de  odio  y  amor. 
La  hija  del  ayre,  Parte  primera.    La  bija  del  ayre,  Parte  segonda. 

Die  sttmxnUichen  Stacke  des  ersten  und  «weiten  nnd  das  erste  StQck  des  dritten  Bandes  sind  auch 

unter  besondern  Titeln  einsein  su  erhalten: 

La  vida  es  sueiio,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  edidones  hasta  ahora  publicadas,  conregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  £n  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  librerfa  de  Treuttel 
y  Würtz.     1819. 

12.    4  Seiten  Titel  und  78  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

Casa  con  dos  puertas  mala  es  de  guardar,  comedia  de  D.  Pedro  Cal- 
deron de  la  Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora 
publicadas,  corregida  y  dada  &  luz  por  J.  J.  Keil.  £n  Leipsic,  por 
F.  A.  Brockhaus,  y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la 
librerfa  de  Treuttel  y  Würtz.     1819. 

12.    4  Seiten  Titel  und  76  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

El  purgatorio  de  San  Patricio,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de 
la  Barca,  cotejada  con  las  mcgores  ediciones  hasta  ahora  publicadas, 
corregida  y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus, 
y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  librerfa  de  Treuttel 
y  Würtz.     1819. 

12.    4  Seiten  Titel  und  76  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

El  galan  fantasma,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  pubUcadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris ,  Strasburg  y  Londres  en  las  librcrias  de  Treuttel 
y  Würtz.     1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  78  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Judas  Macabeo,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca,  cote- 
jada con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida  y 
dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerfas  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  66  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

El  m^dico  de  su  honra,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas ,  corr^da 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  74  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

Argenis  y  Poliarco,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerfas  de  Treuttel 
y  Würtz.     1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  84  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
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La  Tilgen  del  sagrario,  su  orfgen,  p^rdida  y  restauracion ,  comedia  de 
D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca,  cotejada  con  las  majores  ediciones 
hasta  ahora  publicadas,  corregida  y  dada  &  luz  por  J.  J.  Keil.  En 
Leipsic,  por  F.  Ä.  Brockhaus,  y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y 
Londres  en  las  librerias  de  Treuttel  y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  66  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

£1  mayor  monstmo  los  zelos,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la 
Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas, 
corregida  y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brock- 
haus, y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de 
Treuttel  y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  and  86  Seiten.    Preis :  20  Kgr. 

Hombre  pobre  todo  es  trazas,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la 
Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahore  publicadas, 
corregida  y  dada  &  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brock- 
haus, y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de 
Treuttel  y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  68  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

A  secreto  agravio  secreta  venganza,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de 
la  Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas, 
corregida  y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brock- 
haus, y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias 
de  Treuttel  y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  and  66  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

£1  sitio  de  Breda,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  80  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

La  grau  Cenobia,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel 
y  Würtz.    1819. 

12.    4  Seiten  Titel  and  70  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

La  deyocion  de  la  Cruz,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel 
y  Würtz.     1819. 

12.    4  Seiten  Titel  und  64  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

Lapuente  de  Mantible,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel 
Y  Würtz.     1819. 

12.    4  Seiten  Titel  and  76  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Saber  del  mal  y  del  bien,  comedia  de  D.  Pedro  Calderon  de  la 
Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas, 
corregida  y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus, 
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y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  librerfa  de  Treuttel 
y  Würtz.    1819. 

12.'  4  Seiten  Titel  und  69  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Lances  de  amor  y  fortuna,  comedia  de  D.  Pedro  Galderon  de  la 
Barca,  cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas; 
corregida  y  dada  &  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  brockhaus, 
y  se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  74  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

La  Dama  Duende,  comedia  de  D.Pedro  Galderon  de  la  Barca,  cote- 
jada con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida  y 
dada  &  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel  y 
Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  nnd  80  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Peor  estä,  que  estaba,  comedia  deD.  Pedro  Galderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  la  libreria  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  72  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

El  principe  constante,  comedia  de  D.  Pedro  Galderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  KeiL  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y  se 
hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de  Treuttel 
y  Würtz.    1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  68  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

El  mayor  encanto  amor,  comedia  de  D.  Pedro  Galderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris ,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de  Treuttel 
y  Würtz.     1820. 

12.    4  Seiten  Titel  und  80  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

El  aströiogo  fingido,  comedia  de  D.  Pedro  Galderon  de  la  Barca, 
cotejada  con  las  mejores  ediciones  hasta  ahora  publicadas,  corregida 
y  dada  ä  luz  por  J.  J.  Keil.  En  Leipsic,  por  F.  A.  Brockhaus,  y 
se  hallarä  en  Paris,  Strasburg  y  Londres  en  las  librerias  de  Treuttel 
y  Würtz.    1821. 

12.    4  Seiten  Titel  und  70  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

DoNT  Pbdbo  Galdbrom  DB  laBabca  GonzaiiBz  dbHbnao,  Rüiz  DB  BlascotRiaiio, 
geb.  1.  Jan.  1601  (nach  andern  17.  Jan.  1600)  za  Madrid,  gest.  daselbst 
25.  Mai  1681. 

Johann  Gbobo  Keil,  geb.  20.  März  1781  zu  Qotha,  erst  zweiter  Bibliothekar 
zu  Weimar,  seit  1814  in  Leipzig  lebend  mit  dem  Titel  Hofrath,  gest  daselbst 
1.  Juli  1857,  ein  vorzüglicher  Kenner  spanischer  Sprache  und  Literatur. 


®(bavi\pkU  Don  Don  $cbro  Satberon  bc  la  Sarca.     Ucbcrfcfet   bon 
ffirnft  fjricbrid^  ©corg  Otto  bon  bcr  SKalöburg. 

(grftcr  ©anb,  cnt^altcnb:   e«  ift  6cffcr  ate  c«  toar.    £«  tft  [d^fimmer  att 
e«  »ar.    Sci^^jig:  g.  ä.  «rorf^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Sonett  „Calderon'S  LXX  Seiten,  2  un- 
paginirte  Seiten  Sonett,  2  unpaginirte  Seiten  „Es  ist  besser  als  es  war", 
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2  nnpaginirte  Seiten  Sonett,  2  unpi^puiirte  Seiten  „ Personen*'  und  184 
Seiten;  6  nnpaginirte  Seiten  „Es  ist  schlimmer  als  es  war",  Sonett, 
„Personen**  und  182  Seiten  (oder  S.  185 — 366);  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt 
des  ersten  Bandes**,  „Dresden,  gedruckt  bei  Carl  Gottlob  G&rtner**  und 
„Druckfehler  des  enten  Bandes**. 

S^ttt  Sanb,  ent^altenb :  ^ät^t,  f^reimb^  grau.   93o^(  unb  VStf).    Set))jig : 
g.  a.  «rorf^ouö.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y—LXXII,  346  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt 
des  zweyten  Bandes**. 

Dritter  9anb,  ent^altenb :  (Sd^o  unb  Stardff ud.   S)er  ® artenunl^olb.   Set))}tg  : 
9.  SL  Sßxeiitava.    1820. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Sonett,  Seite  VII— LXVII,  2  unpaginirte 
Seiten  Sonett,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes**,  412  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  des  zweyten  Bandes**.  „Des  dritten 
Bandes**. 

^ittitt  SScaib,  ent^altenb:   !£)ie  @e^rut  bed  aRorgen«.    !t)te  üßorgenrötl^e 
in  Soffacabana.    Sei^jig:  g.  3(.  Srotf^au^.    1821. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Sonett  „An  Calderon**,  2  unpaginirte 
Seiten  „An  Otto  Heinrich  Grafen  von  Lochen*',  Seite  IX— XXXXII, 
2  unpaginirte  Seiten  Sonett,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten 
Bandes  *<  und  884  Seiten. 

T^fter  ®anb,  entl^altenb:  !Der  ©d^ult^eig  bon  Salamta.    SSetge  ^finbe 
froiilen  ni^t.    Set^iig:   g.  3t.  ©rod^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  Sonett  „Calderon**,  4  unpaginirte 
Seiten  „An  Ludwig  Tieck**,  Seite  XI— XXV,  4  unpaginirte  Seiten  Sonette, 
2  unpaffinirte  Seiten  „Personen**,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Schultheiss 
von  Zalamea**,  2  unpaginirte  Seiten  Sonett,  428  Seiten,  2  unpaginirte 
Seiten  ..Inhalt  des  fünften  Bandes**. 


'V- 


fd^^ter  luib  (e^ter  SSatib,  ent^altenb:   ®raf  Sufanor.    Seine,  SBeib,  unb 
bu  n)trft  fielen.    Set))}!^:  f$.  9.  JSrod^ond.    1825. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XIV,  2  unpaginirte 
Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes**  und  464  Seiten. 

12.   Preis  sämmtlicher  Bände :  12  Thlr. ,  jedes  einzelnen  Bandes :  2  Thlr. 

Ueber  Ebhst  Fribi)Bich  Gbobg  Otto  von  beb  Malbbubo  s.  S.  103. 


Friedrich  Matthias  Gottfried  Cramer. 

ibibeutmigen  jur  ftrttif  ber  neneften  fidniglid^  ^reu^ifd^en  S^U^  ^^^  93erbraud^^^ 
[teuer  ^@efe|gebung.  92ebft  beut  $reuf.  S^ü^  "^^^  93erbrau(^^fteuer « STartf e. 
—  Sed  tarnen,  ne  me  totum  aegritudini  dedam,  sumpsi  mihi  quasdam 
tamquam  O^eic,  quae  et  politicae  sunt,  et  temporum  horum;  ut  et 
abducam  animum  ab  qnerelis,  et  in  eo  ipso,  de  quo  agitur,  exercear. 
Cieer.  Epist  ad  Attie.  IX.  4.  —  geij^jig:  g.  «.  örod^au«.    1819. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— XU  und  196  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Verfisiaser  ist  Fbibdbich  Matthias  Gottfbibd  Cbambb,  geb.  5.  Nov.  1779  zu 
Quedlinburg,  gest.  14.  Aug.  1836  als  Inspector  der  indirecten  Steuern  zu  Halber- 
Stadt,  literarisch  besonders  als  Rechtsgelehrter,  Biograph  und  Historiker  bekannt. 


BritiBche  Dichterproben. 

®rittf(^  2>id^ter«  groben. 
NM.   ^adf  S^oma«  aWoore  unb  8orb  Sljron.    itxpiiii  g.  8.  ©rod* 
^u#.    1819. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—183.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
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N^  IL    ?Ra(^  8orb  «^ronunb®corfl  grabt c.    itipm:  g.  «.  ©rocf' 
l^au«.     1820. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—211.    Preis:   1  Thlr.  15  Ngr. 

N*».  III.  Die  3nfct  ober  ß^riftion  unb  feine  Äamerabem   9ia(i^  8orb  S^ron. 
Sciwiß/  S-  «•  Srocf^au«.    1827. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  186  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 
8.    Preis  des  ganzen  Werks:  4  Thlr.  1^/2  Ngr. 

No.  I  enthält  Text  und  ^egenübergedmckte  üebersetzung  von:  „L  Paretdise 
and  the  Peri.  Das  Paradies  und  die  Peri.  Aus  LaUa  Eookh  von  Thomas 
Moore."  „II.  Harems-Lieder  aus  Laüa  Rookh  von  Thomas  Moore.*'  „III.  Parisina. 
Von  Lord  Byron."  „IV.  Drei  Lieder  von  Lord  Byron."  —  No.  II  enthält  Text 
und  gegenübergedruckte  üebersetzung  von:  „I.  The  siege  of  CaritUh,  Die  Be- 
lagerung von  iLorinth.  Nach  Lord  Byron."  „II.  Finsterniss.  Nach  Lord  Byron." 
„Ul.  Hebräische  Lieder.  Nach  Lord  Byron."  „IV.  The  ncUural  deatk  of  love. 
Der  natürliche  Tod  der  Liebe.    Aus  Tales  of  the  Hall  von  Georg  Grabbe." 

Herausgeber  und  Uebersetzer  war  Fbibdbich  Ludwig  Bbeueb,  geb.  zu  Dresden 
28.  Febr.  1784.  Derselbe  betrat  die  diplomatische  Laufbahn  1815 — 17;  dann 
Geschäftsträger  des  Königs  von  Sachsen  zu  Berlin,  seit  1818  Cabinetsrath,  seit  1830 
Geheimer  Legationsrath  und  Mitglied  des  Staatsraths,  gest.  31.  Dec.  1833  zu 
Dresden,  literarisch  ausser  durch  mehre  Flugschriften  auch  durch  dichterische  und 
kritische  Arbeiten  bekannt. 

üeber  Gboboe  Noel  Gokdon,  Lord  Byron  s.  S.  117. 

Thomas  Moobe,  geb.  28.  Mai  1779  zu  Dublin,  gest.  zu  Sloperton - Cottage  in 
Wiltshire  26.  Febr.  1852. 

Geobge  Crabbe,  geb.  24.  Dec.  1754  zu  Aldborough  in  Suffolk,  Geistlicher, 
als  Dichter  bekannt,  gest.  3.  Febr.  1832  zu  London. 


Friedriöh  Adolf  Ebert 

3:orquato  2:affo'«  Sebcn  unb  ß^arafteriftil  nad^  ©ütgufn^  bargcftcttt  unb  mit 
au^fü^rttd^cn  2lu«gabentocrjci(^mffcn  feiner  SBcrfe  begleitet  üon  5riebri<^ 
«bolf  ebert,  !Doctor  ber  ^^Uüfoj}l^ie  unb  ©eaetär  ber  Mnlgtid^en  5ffcnt^ 
liefen  «ibliot^ef  ju  Dreöben.    8el^>iig:  g.  21.  «rorf^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VU,  1  unpaginirte  Seite  „üebersicht"  und  32<J 
Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Eine  deutsche  Bearbeitung  des  Torquato  Tasso  betreffenden  Abschnitts  aus 
Pierre  Louis  Ginguene's  (geb.  25.  April  1748  zu  Rennes,  gest.  16.  Nov.  1816  zu 
Paris)  „Histoire  liUeraire  de  VltaUe"  (9  Bde.,  Paris  1811  —  24,  8.). 

Der  Uebersetzer,  Fbiedbich  Adolf  Ebebt,  geb.  9.  Juli  1791  zu  Taucha  bei 
Leipzig,  gest.  als  Hofrath  und  Oberbibliothekar  13.  Nov.  1834  zu  Dresden,  der 
bekannte  Bibliothekar  und  Bibliograph. 


Joseph  Ennemoser. 

Der  Stagnettöntud  nad^  ber  aQfeittgen  Sejle^ung  feinet  föefend,  ferner  @r^ 
fd^elnungen,  SlnlDenbung  unb  Sntrat^felung  In  einer  gefd^ld^tUd^en  SntiDidelung 
Don  otten  ^tiUn  unb  bei  alten  SSöIfem  toljfenf^aftlld^  bargefteßt  Don  3of  c^s^ 
ennemofer,  Doctor  ber  ^ellfunbe.    Seipjlg:  g.  Sl.  ©ro(f^au«.    1819. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  781  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  3  Thlr. 

©efd^lcbte  be^  t]^lerlf(!^en  Slßaanetl^mud.  9$on  Dr.  3ofe)>l^  Snnestofer. 
3)i>elte^  ganj  umgearbeitete  9(uflage.  @rfter  ZfftiU  ©efd^ld^te  ber  SDlagle. 
SeH^atg:  8.  «.  «rocf^au«.  1844.  —  ».  u.  b.  X.:  (Sefc^ld^te  ber  SRaßie. 
SBon  Dr.  3ofe^)^  (gnnemofer.    Sebjlg:  g.  «[.  Srotf^au«.    1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVIII,  1001  Seite,  1  unpaginirte  Seite  ,J>rack 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drack- 
fehler",    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 
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Joseph  Eknvmosbr,  geb.  15.  Nov.  1787  zu  Hintersee  im  tiroler  Landgericht 
Puseyr,  wfir  1819 — 37  Professor  der  Medicin  zo  Bonn,  lebte  dann  als  präk- 
ludier Arzt  erst  za  Innsbruck,  später  zu  Mfinchen,  und  starb  19.  Sept.  1854  zu 
Egem  am  Tegernsee.  Unter  Leitung  Wolfart's  widmete  er  sich  dem  magnetischen 
Heilverfahren,  welche  Richtung  er  mit  Vorliebe  bis  zu  seinem  Tode  verfolgte. 
Das  oben  verzeiohnete  Buch  ist  sein  Hauptwerk. 


Johannes  Daniel  Falk. 

3o^nne«  5öIP«  au«cr(cfene  SGBcrfe.    (Sl(t  unb  neu.)   3n  bxt\f  Streiten. 
erftcr  ^txl  ober  8iebc«bü(^Iein.    Mpm:  g.  «.  »rotf^ou«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *%  2  unpaginirte  Seiten  „Ein- 
leitung des  Herausgebers  ^<,  Seite  III— L VIII,  2  unpagrmirte  Seiten  Druck- 
fehler, 359  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  über  die  beigefügten 
7  Cartons  und  7  Cartons  (14  Seiten). 

3tDeitcr  5C^ciI,  ober  Oftcrbüd^Iein.    8et<>jifl:  g.  «.  »rodl^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel ,  Seite  .V  und  VI  und  349  Seiten. 

Min  SC^eil  ober  ?«arrenbü*Iein.    Seipjia:  g.  «.  «rorf^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V-VIII  und  342  Seiten. 
8.    Preis:   5  Thlr.  20  Ngr. 

Der  erste  Theil  enthält  ausser  der  Vorerinnerung  des  Verfassers  und  der  Ein- 
leitong  des  Herausgebers:  „Lebeusumriss  des  Johannes  von  der  Ostsee^;  „Zur 
Jogend^eschichte  des  Johannes  von  der  Ostsee  (aus  Originalbriefen  an  seinen 
Vetter  m  Prenssen,  zwischen  dem  dreyzehntcn  und  siebzehnten  Jahre  geschrie- 
ben)», und  „Seestücke  (Gedichte,  Erzählungen,  Briefe) ^^ 

Der  zweite  Theil  enthält:  „Die  heiligen  Gräber,  oder  das  Weltverhängniss. 
In  drey  Gesängen'^;  „Die  Reise  des  alten  Braminen  von  Balsora  zum  schwarzen 
Berg  und  dem  gläsernen  Thnrm**;  „Uranus  und  Üranide,  oder  das  erste  Hoch- 
zeitlied der  Schöpfung";  „Die  ersten  Kinder  im  Paradiese";  „Die  Erzählung 
lies  ersten  Menschen  von  seiner  Schöpfung'* ;  „Die  Geschichte  von  den  drey  Herren 
Raben  in  Schwabenland.  1811";  „Scmüssel  zu  dem  Platonischen  Mährchen- 
bochlsin";  ,^ie  Wiederbringung  aller  Dinge  in  Gott";  „Höllenstrafen";  „Auf  den 
Anhöhen  von  Berka  und  Kninicnfeld". 

Der  dritte  Theil  enthält:  „Die  Prinzessin  mit  dem  Zauberrüssel" ;  „unser  Herr 
nnd  der  Schmidt  von  Apolda.  Eine  alte  thüringische  Volkssage" ;  „  Der  Schmidt 
vor  der  Himmelspforte.  Nachspiel  zum  Schmidt  von  Apolda";  „Die  lustigen 
Historien  von  der  Gimpelinsel,  meinem  Aufenthalt  im  Mond,  sowie  von  Gimpel 
dem  Hundert  nnd  Fünf  und  Fünfzigsten,  der  daselbst  noch  vor  kurzem  regiert 
h^V*]  „Worte  der  Warnung  vor  dem  Sturm  des  14.  Octobers  1806.  Gesprochen 
TOD  Johannes  in  der  Wüste.  Die  Wiederkunft  der  Griechen  und  Römer  1805. 
Siebensehnhundert  Eins  und  Achtzehnhundert  Eins.  Eine  Zeitparallele";  „Die 
Helden.  Ein  satyrisches  Gedicht.  Halle  1798"  und  eine  Reihe  kleinerer  Auf- 
sitze und  Dichtungen* 

üeber  Johahivss  Dahixl  Falk  s.  S.  31. 


Ludwig  Hermann  Friedländer. 

änfid^ten  »on  Statten,  »ä^renb  einer  Weife  in  bcn  Sauren  1815  unb  1816, 
t>ott  ^txmann  griebifinber.    On  jtoei  S:6eilen. 
fefter  J^eit. 

—  Mi  |;ioYerä  narrar  altrui 

Le  novita  vedute  e  dire:  lo  fui.  Tasso. 

^m:  %.  «.  «rod^u«.    1819. 
3»eitet  J^eU. 

•^  Mi  giovera  narrar  altrui 

Le  novitä  vedute  e  dire:  lo  fui.  Tasso. 

^^m:  5.  «.  »rod^au«.    1820. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  358  Seiten  nnd  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 

hessemngen". 
n.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  und  X,  386 

Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen", 
a    Preis:  3  llilr.  15  Ngr. 
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Ludwig  Hebmank  Fribdländbb,  geb.  29.  Aug.  1790  zn  Königsberg,  ProfeBsor 
der  Medicin  zu  Halle,  gest.  10.  Dec.  1851.  Ein  eifriger  Eanstliebhaber,  legte  er 
die  Früchte  seiner  italieniechen  Stadien  in  diesen  Bänden  nieder. 


Friedrich,  Kördg  Ton  Würtemberg. 

t^riebrid^^  ftSnta  bon  SBürtemberg.  ißad^  beut  @ngltf(^en.  Sud  ben  3^^^^ 
genoffen  XIIL  befonberd  abgebrudt  unb  mit  einem  ^orlDort  bed  ^^eraud^ 
gebet«  begleitet.    Seibjig:  g.  3.  «rcrf^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—64.    Preis:  12%  Ngr. 

Nach  einem  Artikel  aas  „  Uie  Edinburgh  Bevieto ",  February  1818 ,  Ko.  58. 
Eine  andere  Schrift  über  denselben  Gegenstand  s.  S.  83. 


MairtnilHan   Karl  Friedrich  Wilhelm  GrftvelL 

!Da«  Siteberfel^en  nad^  bem  Zobt.  !£)ag  ed  fe^n  muffe  unb  u>te  ed  nur  fel^n 
fdnne !  3n  3e}tel^ung  auf  ba«  Sert :  !Der  ST^enfc^  n&^er  entmidelt  t3on 
D.  3»,  e.  g.  SB.  OräbcII.    8ei»>jig:  g.  «.  ©rorf^auß.    1819* 

a    3  Seiten  Titel,  6  Seiten  Dedicaüon  und  55  Seiten.    Preis:  12 V«  Ngr. 

Sie  barf  bie  ißerfaffung  ^reugend  nid^t  toerben?  3n  2tt>ei  SScrfteQungen  an 
bed  reoierenben  ^Sniged  ben  $reu|en  äRaieftat  unb  an  ben  ©taat^anjler^ 
|)errn  Surften  b.  |)arbenberg^  unb  in  fieben  ©riefen  an  ben  f)erm  9legteTungd^ 
ratl^  aRaUindrobt  beanttoortet  ben  ®r5belt.  Sei)>2cg:  %.  9.  ©rod^aud. 
3m  SRobember  1819. 

8.   4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLIV,  208  Seiten  and  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thh*.  10  Ngr. 

MAXTurnjAN  Eakl  Fbibdbich  Wn<HBLM  Gbävbll,  geb.  28.  Aag.  1781  zu  Bei- 
gard, preussischer  Jurist,  1849  Präsident  des  letzten  Ministeriums  des  Reichs- 
verwesers, gest.  29.  Sept.  1860  zu  Dresden.  Er  verfasste  zahlreiche  Schriften 
über  preussisches  Justiz- and  Verwaltungswesen;  in  weitem  Kreisen  ist  er  jedoch 
besonders  durch  das  Buch  „Der  Mensch"  (Berlin  1815;  4.  Anfl.  1839)  bekannt 
geworden. 

Johann  Gfeoz^  Grötsch. 

. 

!Der  3ug  ber  9lormannen  nad^  3erufa(em.  (Sin  rcmantifd^eö  ^elbengebtd^t  in 
an)ö(f  ©effinaen  bon  3.  ®eorg  ©rStfd^. 

Verum  ubi  plura  nitent  in  carmine,  non  ego  paacis 

Ofiendar  macalis,  quas  aut  incoria  fudit 

Aut  hamana  parum  cavit  natura Horai. 

Seidig:  S-  «.  «rodt^auö.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YIII,  2  unpaginirte  Seiten   „ Druckfehler *", 
383  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Anmerkungen".    Preis:  2  llilr. 

Johann  Gbobg  Gbötsch,  geb.  26.  Jan.  1784  zu  Ansbach,  gest.  13.  Mai  1862 
als  pensionirter  Major  zu  München. 


Johann  Gfeorg  Hamann, 

©tb^Qinifd^e  ^(ätter  bed  SDZagu^  in  sterben.  (3o]^ann  ©eorg  Hamann'«.) 
9lebft  mel^rern  ©cilagen  l^erauögegeben  bon  Dr.  gricbrid^  Sramcr.  8ei|>ji8: 
g.  a.  ©rodC^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpt^inirte  Seiten  Dedication,  2  unpsjginirte  Seiten 

„Inhalt",  Seite  XI — X^II,   348  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Schluss- 

Bemerkung"  und  Titelkupfer  „Joh.  Georg  Hamann",  gez.    und    gest« 

von  Rosmäsler  junior.    Preis:  2  Thlr. 

„Fragmente   und  Sprüche"   aus  Hamaon's  Schriften,   denen  als  Einleitung 
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Toriiergeht :  „\,  J.  G.  Hamann'«  Leben.   2.  J.  G.  Hamann'»  Schriften.   3.  Zeugnisse 
aber  J.  6.  Hamann,  von  Herder  und  Göihe/' 

JoHAini  Geobq  Hamann,  der  „Magos  in  Norden",  geh.  27.  Aug.  1730  zu 
Königsberg,  führte  ein  wechselvolles  Leben,  war  längere  Zeit  Beamter  in  Königs- 
berg, uid  besuchte  hierauf  F.  H.  Jacobi  in  Düsseldorf  und  die  Fürstin  Gallitzin 
ZD  Münster,  wo  er  2L  Juni  1778  im  Hause  der  letztem  starb. 


Leipziger  HandwörterbudL 

vei))jiger  paabtoixtttbndf  ber  ^anbtung^^,  Som)>totT:'  unb  SEßaarenlunbe  nebft 
einem  (luro)>aifd^en  ^anblung^^Slbreg^Suci^e  (bie  tfimten  unb  ©efd^Sfte  ber 
iDi(^tia{ten  ^Kuiblmigdl^Sufer  in  ganj  (Surcf>a  entl^attenb).  ^\od  Xfftik  in 
brei  9anben. 

Srfter  Sanb  ent^altenb  SBSrterbud^  bon  9(— SR.  Sei))jig:  $.  9(.  Sdxod^ 
^\a.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y—Vm  und  2016  Columnen  auf  1008  Seiten. 

3toeVter  ®anb  cnt^altenb  I.  SBSrterBud^  bon  §«—3.  11.  «te  «n^ong  eine 
Steige  Xabttitn  jum  Sont))ti>irgebraud^  taut  Snl^alt  gu  Slnfang  be^  ®anbe^. 
Seipjig:  g.  «•  «rorf^au«.    1819. 

i  Seiten  Titel,  Seite  I— HI,  1500  Columnen  auf  750  Seiten  und  249  Seiten 
Tabellen. 

veq^jiger  ßanbkDdrterbud^  ber  ^nblung^«',  Sontf>toir«  unb  SBaarenfunbe  nebft 
einem  (Suro)>Stfd^en  f)anb(ung^ « Sbre^ud^e  (bie  firmen  unb  ©efd^Sfte  ber 
iDtc^tiaften  ^onblungd^fiufer  in  ganj  (Suro)>a  ent^altenb).  3^^^  jti^ei(e  in 
brelj  ©finben. 

Thritter  Samt  ent^dtenb  aU  Sn^ong  I.  !Deutf c^e  {)anbe(d^8iteratur.  IL  @ng^ 
lifd^  ^b€te^8itcratur.  III.  graniSpf^e  ^anbete^^Sitcratur.  IV.  ®uc$* 
^altung^Iunbe.  V.  fjormulare  für  atJc  ßanbcl«  *  ® efd^äfte.  VI.  ©uro* 
päif^eö  9lbre§6ud^.    l^eibgig:  ^.  3{.  :93ro(f^aud.    1819. 

4  Seiten  Titel,  Seite  I — III,  1  unpaginirte  Seite  „Abkürzungen 'S  Ö98  Seiten, 
15  Formulare  für  Handelsgeschäfte  zu  Seite  125,  166,  199,  200,  204,  208, 
210,  211,  212  (1—5),  216,  219,  220,  222  und  1  Prospect  zu  Seite  326. 
a    Gart    Preis:  6  Thlr.  20  Ngr. 

„Die  Ausarbeitung  des  eigentlichen  Wörterbuchs  besorgten  die  Herren  Heu- 
smger  und  Ihling,  die  sich  bereits  durch  die  Bearbeitung  des  grossen  Werks 
?on  Savary  unter  dem  Titel:  «Universal- Lexikon  für  die  gesammte  Handlungs- 
wissenschaft in  allen  ihren  Theilen,  der  Naturgeschichte,  Künste,  Gewerbe, 
Geographie,  Statistik  etc.  in  Beziehung  auf  den  deutschen  Geschäftsmann,  nach 
alphabetischer  Ordnung»  (Leipzig  1809,  4.),  in  der  deutschen  Literatur  rühmlichst 
bekannt  gemacht  hatten.  Als  Grundlage  diente  ihnen  Crosby's  « MerchanW  and 
Trodeamen  Dictümary»  in  der  funf&n  Auflage.*^  —  „Die  Ausarbeitung  der 
ibccurse  und  des  Adressbuchs  übertrug  der  Herausgeber  Herrn  C.  L..  Hecht, 
einem  durch  vielfiiche  Handelsreisen  in  fast  allen  europ&ischen  Ländern  und  durch 
praktische  Erfahrung  vielseitig  ausgebildeten  Geschäftsmann.**  (Vorbericht  des 
Herausgebers.) 

JoHinr  Kabvar  Hsvsinobb  starb  als  Pfarrer  zu  Heina  bei  Römhild  3.  Jan. 
1838,  66  Jahre  alt 

JoHAim  EoNKAn  iHLniG  starb  als  Rector  und  Professor  am  Gymnasium  zu 
Meiningen  20.  Nov.  1838. 

Ueber  lEbcBT  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Johann  Friedrich  Herbart. 


öcBet  bie  gute  ®ad^.    ©egen  ^erm  ^rofeffor  ©teffen«.    ®on   Sodann 
8riebric$  ^ertart,  ^rofeffor  ber  ^^Uofob^ie  in  Äöniflöbcrg,     8ei»)ji9: 


5.  a.  9xodffan§.    1819  im  ÜÄonat  2ßal. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  5—84.    Preis:  12%  Ngr. 
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Gegen  die  Schrift  yoq  Steffens:  „^i®  8^^  Sachets  worüber  unten  S.  136. 

JoKANN  Fbibdbich  Hsbbabt,  der  bernhmte  deatsche  Philosoph,  geb.  4.  Mai  1776 
zu  Oldenburg,  lehrte  seit  1802  als  Docent  zu  Göttingeu,  seit  1819  als  Professor 
SU  Königsberg,  seit  1833  wiederum  zu  Göttingen,  wo  er  14.  Aug.  1841  starb. 


Franz  Budolf  Hermann. 

35tc  Slttdungcn  Dongranj  SRuboI^)^  ^ermann.  3m  brci  2:^ei(en :  1.  Der 
9iibclungen  ^ort.  2.  ©icgfrieb.  3.  e^riem^ttbeii«  «ac^c.  8ci?)3ig :  g.  2t. 
SdxodStoxi^.    1819. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XU,  371  Seiten  und  1  unpaginiHe  Seite  „Druck- 
fehler".   Preis:  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Eine  dramatische  Bearbeitung  des  Kibelungenliedes ,  deren  Verfasser  Fbaxz 
Rudolf  Hbbmank,  geb.  zu  Wien  1787,  als  Privatgelehrter  in  Breslau  lebte 
und  a  April  1823  starb.  

EEermes. 

.t)ennc^  ober  fritifd^e^  3a]^r6uci^  bcr  ?itcratur. 
erfte«  ®tfl(f  für  ba«  3a^r  1819.    Scipaifl:  g.  «.  »rotf^auö.    1819. 

I.  [Nr.  I.]  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler*, 
352  Seiten,  Seite  I— LXIV  „Anhang*'  und  32  Seiten  „Bericht  die  neue 
(fünfte)  Original -Auflage  des  Conversations- Lexikons  beireffend.  Mit 
einem  Anhang  über  die  politische  Rechtlichkeit  des  Wiirtemberger  Nach- 
drucks von  diesem  Werke", 

3tocüc«  ©tfld  für  ba«  Sal^r  1819.  2)rittcö  ©tüd  fÄr  ba«  3a^r  1819. 
ajicrtc«  ©tüd  für  ba«  3a^r  1819.  ^rci«  be«  ^a^rgang«  t>wi  4  ©tüdcn 
8  5CMr.  (14  ^l  24  fr.)  unb  cinc^  cinjclncn  ©tüd«  2  I^Ir.  6  gr.  (4  g(. 


3  fr.),    ßcbjig:  g.  a.  »rod^u«.     1819. 

U.    pir.  II.]     4  Seiten  Titel,     Seite  V  ui 
I— UV  „Anhancr". 


und  VI,   348   Seiten    und    Seite 
„Anhang' 
m.    pir.  ULI     4  Seiten    Titel,    Seite  V  und  VI,    328   Seiten   und    Seite 

I— LXXtl  „Anhang". 
IV.    [Nr.  IV.]    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,  321  Seiten,  Seite  II  — LVI 
„Anhang"  und 

3ltj)^abetifci^c«  ditptxiomxa  über  bcn  Snl^alt  bc«  §crmc«  auf  ba«  Sol^r  1819. 
92ebft  einem  ato^abetifd^  georbueten  äSerjeici^nt^  ber  beurteilten  ©(^riften. 
r^rei«  1  X\)lx)    itifm:  g.  «.  «rod^au«.    1820. 

4  Seiten  Titel  und  180  Seiten. 
8.    Preis:  9  Thlr.    Das  Repertorium  einzeln  1  Thlr. 

kernte«  ober  fritifd^e«  Sa^But^  ber  Literatur, 
grfteö  ©tüd  für  baö  3a]^r  1820.  Nr.  V.  ber  gangen  golgc.  3toeite^ 
©tüd  für  ba«  Sa^  1820.  Nr.  VI.  ber  gauaen  golge.  S)rittc«  Biüd 
für  ba«  3a]^r  1820.  Nr.  VII.  bcr  ganaen  golge.  »icrte«  ®tiid  für  ba« 
3a^r  1820.  Nro.  VIII.  ber  ganjcn  golgc.  ^reiö  be«  Sa^gattg«  »on 
4  ©tüden  8  St^Ir.  (14  gl.  24  fr.)  unb  eine«  einjelnen  ©tüd«  2  Stl^lr. 
6  gr.  (4SI.  3  fr.),  «ntfterbam;  in  bcr  S5eriag«*efpebitiott  bc«  ^crmc«. 
1820.    (Set))iig  in  Sommiffion  in  ber  ^udb^anblung  ^rod^au«.) 

L    No.  V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII  und  391  Seiten. 
II.    No.  VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  388  Seiten. 
m.    No.  VU.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  398  Seiten. 
IV.    No.  Vin.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten   Be- 
merkung, Druckfehler  und  Verbesserungen,  368  Seiten  und 

äf^abetifd^e«  9te^)ertortum  über  ben  3n^att  be«  ßerme«  auf  ba^  3a^r  1820. 
9lebft  einem  atf)]^abetifd^  georbneten  93eraetc^niB  ber  beurteilten  ©d^rtften« 
(^rei«  16  ®r.)    gei^jjig:  g.  «.  »rod^au«.    1821. 

4  Seiten  Titel  und  103  Seiten. 
8.    Preis:  8  Thlr.  20  Ngr.    Das  Repertorium  einzehi  20  Ngr 
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Öerme«  ober  frittf(!^  Oal^rbud^  ber  ßitcratur. 
firftc«  @tü(f  für  ba«  3a^r  1821.  Nro.  IX.  bcr  ganjcn  golgc.  Bloeitc« 
@tü(f  für  ba«  3a^r  1821.  Nro.  X.  bcr  ganjcn  golge.  Stritte«  ©tücf 
für  ba«  3a^r  1821.  Nro.  XI.  bcr  ganacn  goloc.  Sicrtc«  ©tüd  für  ba« 
3a^r  1821.  Nro.  XII  bcr  ganjcn  Solflc.  $rci«  bc«  Sa^rgang«  »on 
4@tfidcn  10  St^tr.  unb  eine«  ctnjcincn  ©tütfd  3  tl^Ir.  Sci))iig:  $.  91.  Srod^^ 
^au«.    1821. 

I.    No.  IX.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,JnhaIt'S  Seite  YII— XII 

und  404  Seiten. 
IL    No.  X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  408  Seiten. 

III.  No.  XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  873  Seiten. 
lY.    No.  XII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  372  Seiten  und 

S(p^6cttf^c«  9?e)>crtorium  fl6cr  bcn  Snl^aU  bc9  ptxmt^  auf  bad  3a^r  1821. 
"äzbft  einem  al))^abcttfc^  gcorbneten  S3cr3ci(i^nt§  bcr  bcurt^ci(tcn  ©d^riftcn. 
(^ei«  16  ®r.)    8ci»)jig;  §.  «.  fflrcd^au«.    1822. 

4  Seiten  Titel  und  191  Seiten. 
8.    Preis:  10  Thlr.  20  Ngr.    Das  Repertorium  einzeln  20  Ngr. 

5>enne«  ober  Iritifd^c^  Sal^rbud^  bcr  gitcratur. 
Grfte«  ©tü(f  für  ba«  3a^r  1822.  Nro.  XIII  bcr  ganjen  gofge.  3tt)citc« 
®tfi(f  für  ba«  3a^r  1822.  Nro.  XIV  bcr  gangen  golgc.  !Drittc«  ©tüdf 
für  ba«  3a^r  1822.  Nro.  XV.  ber  ganjen  golgc.  SSicrtc«  ©tfld  für 
ba«  3a^r  1822.  Nro.  XVI.  bcr  ganzen  Solgc.  "^rei«  bc«  Oal&rgang« 
t>on  4@tücren  10  2:^Ir.  unb  eine«  einzelnen  ©tütfd  3  Zi)lx,  Sct))jig:  9. 
a.  »rod^auö.    1822. 

I.    No.  XIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  384  Seiten. 
IL    No.  XIV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  384  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  Druckfehler, 
m    No.  XV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  418  Seiten. 

IV.  No.  XVL   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  390  Seiten  und 

tWbttx\if^  9?c)>crtortum  über  bcn  3n^a(t  bc«  ßcrmc^  auf  bad  3a^r  1822. 
')ite6ft  einem  alp^abctifd^  gcorbneten  S3cr}cid^nif  bcr  bcurt^cUtcn  ©d^riften. 
8eipatg:  g.  a.  »rocf^au«.     1823. 

4  Seiten  Titel  und  315  Seiten. 
8.    Preis:  10  Thlr.  20  Ngr.    Das  Repertorium  einzeln  20  Ngr. 

^me^  über  Iritifd^e«  Sal^rbud^  bcr  Siteratur. 
Srfte«  ©tücf  für  ba«  3a^r  1823.  Nr.  XVII  bcr  ganjen  gotgc.  3tDcitc« 
©tüd  für  ba«  3a^r  1823.  Nr.  XVIII  ber  ganjen  gotgc.  $)rittc«  ©tüdf 
für  ba«  3a^r  1823.  Nr.  XIX  bcr  ganjen  golgc.  »iertc«  ©tücf  für 
ba«  3a^r  1823.  Nr.  XX  bcr  ganjen  golgc.  ^rei«  bc«  3a^rgang«  Don 
4  ©tfictcn  10  2:^(r.  unb  eine«  cinjc(ncn  ©tücfd  3  Z^x.  Scipjig:  ^.  S(. 
»rod^au«.     1823. 

L    No.  XVn.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  385  Seiten. 

n.    Nr.  XVIII.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  391  Seiten. 

m.    Nr.  XIX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  Seite  VII— XII 

und  398  Seiten. 
IV.    Nr.  XX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  858  Seiten  und 

Äp^etifd^c«  9Ic^>crtorium  über  bcn  Snl^alt  be«  ^crme«  auf  ba«  3a^r  1823. 
^32e6ft  einem  Skrjcid^nig  bcr  beurt^cUten  ©d^rtftcn  unb  fonftigcn  9Irtife(. 
^rifjtg:  g.  «.  «rorf^au«.    1824. 

4  Seiten  Titel  und  128  Seiten. 
8.    Preis:  10  Thhr.  20  Ngr.    Das  Repertorium  einzeln  20  Ngr. 

Hernie«  ober  ftritifd^c«  Sa^rbud^  bcr  Sitcratur. 
örfie«  ©tfid  für  bo«  3a^r  1824.    Nr.  XXI  bcr  ganjen  golgc.     ^njcite^ 
©tfid  für  ha»  Saffx  1824.    Nr.  XXII  ber  ganjen  golgc.    ©ritte«  <Stüd 
für  bae  3a^  1824    Nr.  XXIÜ  bcr  ganjen  golgc.    «ievte«  ©tfld  für 


128  Wlt. 

ba«  Sa^x  1824.  Nr.  XXIV  bet  ganjcn  golgc.  $rei«  bc«  aa^rgong« 
bon  4  ©tücfcii  10  Zi)lx.  unb  eine«  cinjelncn  ®tü(f«  3  SE^lr.  öci<)jig: 
g.  ä.  »rod^au«.    1824. 

I.    Nr.  XXI.    4  Seiten  Titel,  2  uupaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  398  Seiten. 
IL    Nr.  XXII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  359  Seiten  und 

1  ünpaginirte  Seite  „Druckfehler". 
m.    Nr.  XXIIL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  377  Seiten 

und  1  Tafel  Hieroglyphen  zu  S.  288. 
IV.    Nr.    XXIY.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  384  Seiten  und 

a())^abetifd^e«  Ste^ertortum  fi6er  ben  Snl^alt  be«  ^erme«  ouf  bad  3a^r  1824. 
9tebft  einem  SBetjetd^ni^  ber  beurtl^eilten  ©d^riften  unb  fonftigen  Ärtifel. 
Sei^Jitg;  g.  a.  Srocf ^au«.     1825. 

4  Seiten  Titel  und  76  Seiten. 
8.    Preis:  10  Thlr.  15  Ngr.    Das  Repertorium  einzeln  16  Ngr. 

^erme«  ober  Äritifd^c«  3a^rbuci&  ber  Siteratur. 
gflnfunbjtoan^tgfter  ®anb.  9?ebigirt  unter  93eranttt)ort(id^fett  ber  Serlagö^ 
l^anblung  bon  D.  2axi  @rnft  @d^mib,  ^er}i>g(.  fSd^f.  ©el^eimenrat^e, 
ber  ateci^te  orbenttid^er  öffentlicher  Seigrer  unb  Orbinariu^  ber  Suriften- 
facultat  an  ber  Uniberfität  gu  3ena,  unb  SRat^e  be«  ©efammt-Dbcr^ 
a|)»>eaation«aerid(;t«  bafelbft.    8eii)gig:  g.  «.  S3ro(f^au«.    1826. 

XXV.    4  Seiten  Titel,  2  uupaginirte  Seiten  ,Jnhalt"  und  388  Seiten. 

®e(^^unbjtoanjigfter  Sanb.  1826.  ©lebenunbjtoanjigfter  ©anb.  1826. 
Std^tunbjnjanjigfter  Sanb.  1827.  5Reununbjtt>angigfter  ©anb.  1827. 
iDreigigfter  öanb.  1828.  einunbbreiglgfter  ®anb.  1828.  ^»eiunb^ 
breißigfter  »anb.  1829.  Sireiunbbreigigfter  ©anb.  1829.  »ierunb* 
breifigfter  S5anb.  1830.  .  günfunbbrcifeigftcr  öanb.  1831.  «ebigirt 
unter  SSeranttDortlid^feit  ber  33erlag^^anb(ung  oon  D.  ftarl  @rnft  ®c^mib, 
^ergogl.  fäd^f.  ©e^etmenrat^e,  ber  Siedete  orbentltc^em  Sffentlid^ent  Seigrer, 
ber  Surtftenfacultat  unb  be«  ®(^8^^)enftu]^t«  Orbinariue  unb  JRat^e  be^ 
©efammt  ^  Dberaf>)>e((ation^gertd^td  ju  3ena.    8et))}tg:  $.  91.  ^odFl^au^. 

XXVI.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  362  Seiten  und  2 

unpaginirte  Seiten  „Kachträge  und  Druckfehler". 
XXYII.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",    361  Seiten  und 
„Druckfehler  zu  dem  Aufsatze  Nr.  IV  dieses  Bandes:  Sinnbilder 
und  Kunstvorstellungen  der  alten  Christen,   von  Dr.  Friedrich 

XXVIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  359  Seiten. 
XXIX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  346  Seiten. 
XXX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  341  Seiten. 
XXXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  342  Seiten. 
XXXII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  350  Seiten. 
XXXIU.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— VII,  338  Seiten  und  1  lithographirie  Tafel 

zu  S.  233. 
XXXIV.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— VII,  355  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Verbesserungen  ". 
XXXV.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  358  Seiten. 
8.    Preis  des  Bandes:  2  Thlr.  15  Ngr. 
Die  erste  Lieferung  des  „ Hermes'*  kam  zur  Michaelismesse  1818  zur  Versen- 
dung, nachdem  schon  in  der  vorausgegangenen  Ostermesse  ein  Prospect  dieses 
kritischen  Organs  ausgegeben  worden  war.    Brockhans  hatte    richtig    erkannt, 
dass  die  damals  bestehenden  Literaturzeitungen  und  sonstigen  der  Kritik  gewid- 
meten Unternehmungen  eben  wegen  ihrer  unbeschrankten  Allgemeinheit  and  weil 
sie  eine  möglichst  vollständige  Musterung  aller  neuern  Erscheinungen  beabsich- 
tigten ,  ihre  Bestimmung  nur  unvollständig  erreichen  und  gerade  die  wichtigsten 
Erscheinungen  oft  nur  obenhin  berühren  konnten.     Mit  dem  „Hermes"  wollte 
er  nun  fär  die  deutsche  Literatur  eine  Zeitschrift  schaffen,  wie  sie  namentlich 
die  Engländer  in  dem  „  Edinburgh  Beview  *'  und  dem  „(^iMfierly  Sevieto^  bereits 
besassen.    Es  sollte  diieselbe  nur  das  Neue  und  Wichtige  aus  jedem  Zweige  der 
Literatur  dem  Leser  vorfuhren  und  darüber  kritische  Berichte  erstatten,    die 
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nicfat  blo8  das  flüchtige  Interesse  des  Augenblicks  befriedifi^en ,  sondern  durch 
ihren  selbständigen  Gehalt  der  Zeitschrift  einen  höhern  und  dauerhaftem  Werth 
ertheilten.  Sie  sollte  die  Fortschritte  der  Wissenschaft  und  Literatur  überhaupt 
betrachten,  auf  ihre  Bereicherungen  sowie  auf  ihre  Lücken  und  Mängel,  so  wie 
sidi  soldie  auf  dem  gemeinschaftlichen  Standpunkte  der  Freunde  des  ,yHermes " 
dat^Uten,  aufmerksam  machen.  Während  die  Literaturzeitun^en  und  andere 
kritische  Blätter  die  Masse  der  einzelnen  literarischen  Production  vorführten, 
sollte  der  „Hermes**  ein  kritisches  Werk  sein,  welches  in  Abhandlungen  und 
kritischen  Uebersichten  den  Gang  des  wissenschaftlichen  Strcbens  mehr  im 
Ganzen  zu  erfassen  suchte.  Im  Vorwort  zum  ersten  Stück,  das  von  Brockhaus 
(als  „Unternehmer")  und  Krug  (als  „Anordner")  unterzeichnet  ist,  versichern 
aie  Herausgeber,  dass  in  ihrer  Zeitschrift  „keiner  literarischen,  viel  weniger 
politischen  Partei  gehuldigt,  sondern  jedem  Mitarbeiter  die  Freiheit  gelassen 
werden  sollt«,  sich  nach  eigener  Ansicht  und  üeberzeugung  auszusprechen,  wenn 
es  nur  mit  Geist  und  Anstand  geschähe.  Doch  sollten  und  würden  alle  zusam- 
menstimmen, im  redlichen  Streben  nach  dem  Wahren,  Guten  und  Schönen, 
und  also  auch  in  der  freimüthigen  Yertheidigung  der  Rechte  der  gesunden  Ver- 
nunft g^n  böse  Geister  aller  Art,  besonders  gegen  die  jetzt  mehr  als  je  spu- 
kenden Schwärm-,  Wirr-  und  Zwanggeister." 

Noch  bevor  Brockhans  seinen  längst  gehegten  und  allmählich  vorbereiteten 
Plan  ausführen  konnte,  traten  zu  Wien  die  „Jahrbücher  der  Literatur"  (seit  1817) 
hervor,  welche  eine  ähnliche  Idee  zu  verfolgen  schienen;  doch  glaubte  er  dessen- 
ungeachtet seinen  Plan  nicht  aufgeben  zu  dürfen,  „weil  die  äussern  Bedingungen, 
unter  welchen  jene  «Jahrbücher»  erschienen,  der  Freiheit  und  Selbständigkeit, 
welche  die  Haupt-  und  Grunderfordemisse  eines  jeden,  für  die  ganze  deutsche 
Nation  bestimmten  kritischen  Instituts  solcher  Art  sein  müssen,  nicht  überall 
günstig  sein  möchten". 

Die  Redaction  des  ei*sten  Jahrgangs  besorgte  Professor  Wilhelm  Tiuügott 
Krug  in  Leipzig.  In  dem  Vorweise  zu  dem  ersten  Hefte  des  zweiten  Jahrgangs 
(1820)  erklärte  sich  der  „Unternehmer"  für  „den  ersten  und  verantwortlichen 
Redacteur  des  Hermes".  Nach  dem  Tode  von  Friedrich  Arnold  Brockhaus  (1823) 
ging  vom  neimzehnten  Hefte  an  die  redactionelle  Leitung  des  Unternehmens  an 
len  Geheimrath  Professor  Dr.  Eabl  Ebnst  Schmid  in  Jena  über,  der  sie  bis  zum 
Erlöschen  des  Unternehmens  fahrte.  Er  wird  zuerst  auf  dem  Titel  zu  Band  25  als 
Redacteur  genannt.  Zu  den  Mitarbeitern  zählten  die  bedeutendsten  Gelehrten 
und  Schriftsteller  Deutschlands.  Von  den  öfter  wiederkehrenden  Namen  nennen 
wir  die  Gebrüder  Grimm,  den  Bibliothekar  Ebert,  die  Philosophen  Clodius, 
Krause,  H.  Schmid  und  Bachmann,  die  Geschichtschreiber  F.  von  Itaumer,  Ritter 
von  I^g,  Leo,  die  Orientalisten  Neumann  und  Kosegarten,  den  Dichter  W. 
Maller,  den  Pädagogen  Blasche,  den  Philologen  Göttling,  den  Rechtshistoriker 
Rhld.  Schmid,  den  Naturforscher  F.  Sgni.  Voigt  u.  s.  w.  Bis  zum  Schlüsse  des  sech- 
zehnten Hefts  war  den  Kritikern  die  Unterzeichnung  ihres  Namens  oder  die  An- 
deutung desselben  freigestellt.  Mit  Beginn  des  siebzehnten  Hefts  trat  ausnahms- 
lose Anonymität  ein.  Unter  Schmid's  Leitung  kehrte  man  jedoch  zum  frühern 
Veriiältniss  wieder  zurück.  Mehre  Aufsätze  aus  den  ersten  Lieferungen  des 
n Harmes*^  sind  auch  in  besondem  Abdrücken  erschienen.  Anfanglich  wurde  die 
Zeitschrift  in  llOÖ  Exemplaren  gedruckt. 

Der  „Hermes^  erschien  zuerst  in  Jahi^ängen,  jeder  Jahrgang  zu  vier  Num- 
mern, die  Nummer  zu  circa  26  Bogen.  Die  Jahrgänge  1819 — 24  umfassen  die 
Kammern  I — XXIV  der  ganzen  Folge.  Später  erschien  die  Zeitschrift  in  Bänden 
za  2  Heften  und  zwar  Band  25,  26  und  27  1826,  Band  28  und  29  1827,  Band  30 
und  31  1828,  Band  32  und  33  1829,  Band  34  1830  und  Band  35  1831.  Zu  den 
Jahrgängen  1819 — 24  erschienen  eingehende  und  sorgfaltige  Repertorien,  die  be- 
sonders verkauft  wurden.  Die  vier  Hefte  des  ersten  Jahrgangs  enthalten  ausser 
den  eigentlichen  kritischen  Aufsätzen  und  Abhandlungen  zum  Schluss  einen  An- 
hang mit  der  Aufschrift:  „Ausländische  Literatur,  vorzugsweise  in  Analysen 
englischer  Joumalartikel  bestehend.**  Den  beiden  letzten  Bänden  sind  zum  Schluss 
karze  Anzeigen  unter  dem  Titel  „Kritische  Miscellen**  beigefügt. 

Ueber  Wilhelm  Tbaugott  Kbug  s.  S.  91. 

Karl  Eahst  Schmid,  gelehrter  Jurist,  geb.  24.  Oct  1774  zu  Weimar,  erst  im 
preussischen  Staatsdienst  zu  Baireuth  (1803—6),  dann  zu  Hildburghausen,  seit 
1816  Professor  und  Oberappellationsrath ,  seit  1826  auch  Ordinarius  der  Juristen- 
faciiltat  zu  Jena,  wo  er  ^.  Juni  1852  starb. 
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Jjodwig  Hftinrioh  von  Jakob. 

Xcobemifd^e  gfrel^eit  unb  !{)töct))Im  mit  befonberer  Stfiiffi^  auf  bte  pxeuü^^n 
UniberfttStett/  erioogen  bom  @taatdrat^e  unb  9tititx  Subtoig  ^einrt^  bon 
3al0b,  $rofeffür  ber  @taat«tt>iffenf(i^ften  in  ^oül  263^1%:  9«  0.  ISratf^ 
l^u«.    1819. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xu,  116  Seiten  und  2  anpaginirte  Seiten 
„ Druckfehler ^  Preis:  20  Ngr. 
Ludwig  Hbikbioh  ton  Jakob,  geb.  26.  Febr.  1759  za  Wettin,  Profesaor  der 
Philosophie  in  Halle,  seit  1807  Professor  der  Staatswissensohaften  in  Charkow, 
1809  im  Ministerinm  zu  Petersburg  angestellt,  seit  1816  mit  dem  Titd  Staats- 
rath  wieder  Professor  in  Halle,  hauptsächlich  durch  seine  national -ökonomiacfaen 
Schriften  beksimt,  starb  22.  Juli  1827  zu  Lauehst&dt  Seine  Tochter  ist  die  unter 
dem  Namen  Talvj  bekannte  SchrütateUerin;  aber  dieselbe  s,  unter  dem  Jahre  1840. 


Friedrich  Aiiffust  Kanna. 

Stet  9ld<^te  ober  romantifd^e  ©emS^tbe  ber  $]^antafie  bou  gttcbrid^  fCttguft 
ftanne.    Sei))at8:  S*  8.  JBrod^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel  und  234  Seiten.    Preis:  1  TUr.  5  Ngr. 

Enthält  folgende  Epen:  „Die  Sommernacht  oder  der  Kirchhof,  „Die  Wtnter- 
nadit  oder  das  MüUermirchen^S  „Die  Frfihltngsnadit  oder  der  Brocken^,  »«Die 
Herbstnacht  oder  die  Burg  am  Bliein*^ 

Fbikdbioh  August  Kaknb,  ^eb.  8.  März  1778  zu  Delitzsch,  studirte  erst  zu 
Leipzig  Theologie,  dann  zu  Wittenberg  Medicin  und  widmete  sich  hierauf  der 
Musik.  Nachdem  er  1801—8  in  Leipzig  gelebt,  siedelte  er  nadi  Wien  über,  wo 
er  das  Leben  eines  Sonderlings  f&hrte  und  16.  Dec.  1888  stari).  Er  schrieb 
Gedichte,  Kritiken  und  Dramen;  auch  lieferte  er  zahlreiche  Compositionen,  dar- 
unter eine  Anzahl  Opern,  zu  denen  er  den  Text  selbst  verfasste. 


Nikolai  Michallowiteeh  Karamgin. 

Kglafa.  Womantifd^  unb  ^iftorif<l^  (Srjd^Iunflen.  9}<id^  beut  9tuffifitoi  ht^ 
ftarantfin  herausgegeben  bon  f^erbinanb  bon  Otebenfe(b«  reit))i8: 
ff.  9L  ®rotf^au0.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  10  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  anpaginirte  Seiten 
„Inhalt''  und  272  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

EnthaH:  „Leben  in  Athen.  Ein  Tranm'';  „Siarra  Morena.  Ein  eLenselieB 
Fragment'';  „Marfia  Possadniza,  oder  die  Beeiegnng  von  Nowgorod.  Sin  Bmeh- 
stüuä  aus  dar  älteren  Geschichte  von  Russland";  „Mein  Dorf,  oder  Stälkben. 
Ein  idyllisches  Fragment";  „Der  Paradiesroffel.  Eine  russische  Yolkasa«*'; 
„Amslie  P.  oder  der  Familienhass.  Eine  NoTeUe";  ,fBoene  aus  oinem  Buasieciien 
Wirthsfasase";   „Blftmchen  auf  das  Grab  meines  Agathon". 

Nikolai  Micbailowitscr  Kabamsin,  der  bedeutendste  Gescfaichtsohreiber  der 
Bussen,  geb.  1.  Dec.  1765  im  russischen  Gtouyernement  Orenburg,  russisöher  Hof* 
rath  und  Reichshistoriograph,  gest.  18.  (22.)  Mai  1886  in  Zaräoe-Selo.  üeber 
seine  „Geschichte  des  russischen  Reichs"  siehe  unter  dem  Jahre  1820. 

FxBDiNAXD  LxopOLD  Kabl  FnEiHBBB  TON  BxRDBKFXLD,  bekannter  deutscher 
Schriftsteller,  geb.  zu  Karlsruhe  5.  Mai  1788,  Theaterdirector  in  Berlin,  Maffde- 
bürg  und  Breslau,  privatisirte  später  zu  Weimar  und  Karlsruhe,  wo  er  8.  Marx 
1862  starb. 


Karl  WUhelrn  Kraft. 

«ubitt  8out9  SRiain.    ©efd^Ubert  bon  6ar(  V&iifttim  Araft;  mit  ^fiueit 
tu  aßimn'd  @(^Uberuns  bon  6.  «.  »Sttiger. 
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9tv  i#  dttt  box  tflcn,  bcr  felB^  iebtoebe«  cdennet, 

Ont  ifl  icncT  iunSc^fl,  bcc  ben  too^I  Bwr^benben  anhört.  <>cfiobit9. 

i^m'  9.  tL  ^Oif^au«.    1819. 

8.  4  Seiten  Titd,  4  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  2  nnpaginirte  Seiten 
„YorwoH^^f  2  nnpaginirte  Seiten  „I.  Aubin  Louis  Millin.  Von  Karl 
Wilhelm  Kraft <<  und  Seite  9—108.    Preis:  22%  Ngr. 

Ans  den  ^  Zeitgenossen ",  IV,  8,  besonders  abgedmckt 

Ueber  Kjlbl  Wilhbuc  Krjlvt  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

Ueber  Kabl  August  Böttigbb  s.  S.  88. 

AuBiv  L0UI8  MiLUK,  geb.  19.  Jnli  1759  ssn  Paris,  gest.  14.  Aug.  1818,  einer 
der  aosgezeidinetsten  Archäologen  und  Kunsthistoriker  Frankreichs. 


Wilhelm  Trangott  'Krug. 

t^Dad  )>rettgif<$e  BoUßt^ti^,  bie  ^reugifd^e  ©taot^jettung  uttb  ber  B^^if^-  ^^ 
fritifii^er  Cerfud^  bom  ^ofeffcr  ftruj  in  itipii^.  Sud  bem  3.  ©tfide  bed 
$enne«  abgebrudt    8ei))3t8:  ^.  S.  JBrod^aud*    1819. 

&    Preis:  10  Ngr. 

^0  tnreufifd^e  3oQ8^f%  ^^  )>reu§if(i^e  ©taatöjettimg  unb  ber  Sci^S^iß-  <2^in 
{rittfiJ^Serfud^  bom  ^rofeffinr  ftrug  in  Sei))}!^.  Breite,  berbefferte  Auflage. 
Xu«  bem  3.  ©tStfe  bed  ^ernted  abgebrutft.  8et))}tg:  f$.  91.  9ro<f^aud. 
3m  äßfir)  1819  juerft  ausgegeben.    ICie  2te  9(uflage  im  3uni  1819. 

a    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—77.    Preis:  10  Ngr. 

8uA  eine  !X>enIfd^rift  über  ben  gegentoartigen  B^f^^nb  bon  X)eutf(i^{anb^  ober 
Sfirbigung  ber  S)enlf(brift  beS  $erm  bon  ©tourbja  in  juribifd^er,  moralifd^er, 
))o(itif(9er  unb  reUgiofer  ^inft^t  93om  $tofeffor  Arug  in  Sei)>}ig.  9u9 
bem  2.  @t.  be«  {)ermed  abgebrudt.  2tbpix^:  ^A.Säxoäf)au9.  3m  Senner  1819. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  nnpaginirte  Seiten 
Bemerkung  und  64  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 

Dieselbe  Sohrifk  in  fnuuötUcher  Sprache : 

Etat  actud  de  rAUemagne ,  ou  examen  et  r^ponse  au  Memoire  de  Mr. 
de  Stourdza  sur  F^tat  de  TAUeinagne,  sous  le  rapport  juridique,  moral, 
politique  et  religieax.  Par  le  Professeur  Krug  de  Leipsic.  Leipsic: 
Librairie  Brockhaus.    1819. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Avis  de  l'Auteur'*  und  60  Seiten. 
Preis:  10  Ngr. 

Ueber  beutfd^e«  Unit>errttatd)oefen,  mit  atfidftd^t  auf  So^ebue'^  titerarifd^e^ 
SBoc^enblatt  unb  getoaltfamen  S^ob.  äJom  ^rofeffor  ftrua,  b.  3*  ¥rofanj(er 
unb  S)e(^anten  ber  pftilol  %at.  in  ber  Unit)erf.  ju  ^ei))»g.  Slud  bem 
3.  @tfi(fe  be«  $erme«  obgebruilt.  Sei^a^S :  t!*  ^- ®r<><^au9-  3m  $[))ril  1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—93.    Preis:  12%  Ngr. 

ä^Mät,  »erbefferte  Auflage.    Sei))}ig:  f$.  S(.  :83rodC^au«.     3m  Sipril  1819 
3uerft  ausgegeben.    S)ie  jtoeite  9luf(age  im  3uni  1819. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  5—97.    Preis:  121/,  Ngr. 

Im  Jahre  1818  verfasste  der  russische  Staatsrath  Alexander  Stourdta,  der  da- 
mals in  der  Kanslei  des  Grafen  Kapodistrias  auf  dem  Congresse  eu  Aachen  war, 
im  Auftrage  der  russischen  Regierung  und  des  Kaisers  Alezander  ein  j^MSmoire 
sur  FHat  actuel  de  VAllenuiane"j  welches  zu  Aachen  in  50  Exemplaren  gedruckt 
aud  an  die  verschiedenen  Höfe  vertheilt  wurde.  Ohne  Wissen  und  Willen  der 
Häupter  des  Congresses  gelangte  eine  Abschrift  des  Textes  an  die  Redaction  der 
nTtmes*^,  welche  die  Schrift  veröffentlichte.  Bald  darauf  erschien  eine  deutsche 
Uebersetning,  sowie  auch  zu  Paris  ein  von  Scholl  besorgter  Abdruck.  Erstere 
fiiirt  den  Titel :  „Denkschrift  über  den  gegenwärtigen  Zustand  Deutschlands,  über- 
setat  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet'*  (Frankfurt  a.  M.  1818,  8.),  letzterer: 
nUhnoire  9ur  VekU  aeiutl  dt  VAUemafftie,  Par  M,  de  S.,  eonseiUer  d*H<U  de 
8,  M,  L  dt  UmU9  hs  Busses"  (Paris,  k  la  Librairie  grecque-latine-allemande, 

9* 
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1818,  8.)  Die  Schrift  Stonrdza's  erregte  wegen  des  Leichtsinns,  mit  welchem 
sie  die  öffentliche  Meinung  und  den  deutschen  Nationalcharakter  denuncirte ,  im 
ganzen  deutschen  Volke  Zorn  und  Entrüstung.  Am  meisten  empörten  die  An- 
klagen des  Verfassers  gegen  die  deutschen  Universitäten,  welche  er  als  die  Pflauz- 
schulen  des  revolutionären  Geistes  bezeichnete.  Unter  den  zahlreichen  Gegen- 
schriften sind  die  von  Krug  und  von  Villers  die  wichtigsten. 

lieber  Wilhelm  Tbaugott  Kbüg  s.  S.  91. 


Mömoires  de  Luden  Buonaparte. 

M6moires  secrets  sur  la  vie  priv^,  politique  et  litt^raire  de  Luden 
Buonaparte,  prince  de  Ganino;  rMig^s  sur  sa  correspondance  et  sur 
des  pieces  authentiques  et  inedites.  Tome  I.  Tome  II.  Paris:  Im- 
prim^  et  supprim^  en  1815.  Rämprim^  ä  Londres  et  publik  par 
Henri  Golbum,  Rue  Conduit.   (Leipsic,  Brockhaus.)    1819. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  Seite  I— X  und  Seite  11—235. 
II.    4  Seiten  Titel  und  232  Seiten. 
8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

In  der  Vorrede  wird  über  das  Buch  bemerkt:  „Ges  Memoires  furent  imprimes 
ä  Paris  en  1815.  Au  moment,  oü  ils  allaient  parutre,  le  libraire  rencontra 
des  obstacles  imprevus;  la  publication  fitt  suspendue,  ce  qui  avoit  ete  impnme 
resta  dans  les  magasins  et  nnit  par  Stre  mis  au  pilon.  On  assura  dans  le  tems 
qu'un  agent  de  Lucien  avoit  indemnise  le  libraire  pour  obtenir  de  iui  le  sacrifice 
de  sa  speculation  et  la  remise  du  manuscrit.  II  parait  qu'il  ne  rempllt  pour- 
tant  sa  mission  quMmparfaitement ;  car  il  conserva  le  manuscrit  qu'il  etoit  charge 
d'aneantin;  c'est  celui  que  nous  offrons  en  ce  moment  au  public.*' 

LüCiAN  BoKAi»ABTB,  FÜRST  VON  Canino,  Brudcr  Kapoleo n's  L,  geb.  1775  zu 
Ajaccio,  1795  Kriegscommissar  in  Italien,  1797  Mitglied  der  Fünfhundert,  spater 
Minister  des  Innern,  1800  Gesandter  in  Madrid,  1802  Tribun,  1804  Senator. 
Nach  langer  Znrückgezogenheit  im  Ausland  1815  französischer  Prinz  und  Pair, 
dann  von  den  Oesterreichem  gefangen,  lebte  später  im  Kirchenstaate,  nach  1830 
in  EngUud,  und  starb  30.  Juni  1840  zu  Viterbo. 


Nikolaus  Möller. 

!Ca«  obfolute  ^rinci^)  bcr  Stl^if.    SJon  9ii!oIau«  WliiUx.    Sciwig,  g,  «. 
Srod^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH  und  69  Seiten.    Preis:  12*72  Ngr. 

©pcculatbc  ÜDorftcüung  bc«  S^riftent^umö  üon  9W.    8ci})jia :  %,  %  ©rorf^au«. 
1819. 

8.    2  Seiten  Titel,  2'  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   184  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Druckfehler".    Preis:  1  Thlr. 
lieber  Nikolaus  Möllbb  ist  nichts  zu  ermitteln. 


Karl  Friedrich  Mosch. 

^it  SBSbtx  unb  ^eilbrunnen  ^eutfd^Ianbd  unb  ber  ®(^n>ei}.  (Sin  S^afc^enbuA 
für  örunncn^'  unb  -öabe^Sicifcnbe.  Gearbeitet  bon  D.  Sari  Sriebrt4 
a»ofc^.    3n  gmci  SCl^eitcn. 

erftcr  S^eil.  a— 3i.  üKit  23  lanbfd^aftfid^cn  «nfid^ten.  8ei?>iig:  g.«.  »rod- 
lau«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorbericht",  6  unpaginirte  Seiten 
„Inhalts-Vorzeichniss  des  ersten  Theils",  36  unpaginirte  Seiten  „Einleitung^. 
348  unpaginirte  Seiten  und  23  Kupfer:  Wasserfall  bey  Geroldsau ;  Kloster- 
Ruine  Hagenrodc;  Auerbach;  Baden;  Eingang  in  das  alte  Schloss  Baden; 
Chiosk  in  Baden;   Lestorf;  Rauhenstein;  Baden  in   der  Schweitz;  Der 
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BrunnenplatK  zuBiebra;  Parthie  auf  dem  EifiThäuser;  Das  Biliner  Schloss; 
Eisenberff;  Kloster  zum  heil.  Ereutz;  Doberan;  Kirche  in  Doberan;*  Embs; 
Nassau;  Hochberg]  Seeberg;  Maria-Gulm;  Gasteiner  Wildbad ;  Griesbach. 
Sämmtliche  Kap^r,  ausser  „  Eisenberg 'S  gest.  von  Wagner,  sind  gest. 
von  Bosmasler  jr. 

Stociitx  S^eiL  ft— 3}.   fOlit  13  (anbfd^aftßd^en  Snfid^ten  unb  einer  Sparte. 
itbfm  8-  8L  ©rixf^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  y^Inhalts-Yerzeichniss  des  zweiten  Theils" 
und  328  unpaginirte  Seiten.  13  Kupfer :  Gegend  von  Ragatz ;  Der  Sprudel 
und  die  Hygiea's- Quelle;  Stein -EUnbogen;  Keues  Bad  be^  Landeck; 
In  der  Liebensteiner  Höhle;  Wilhelmsthal;  Friedland;  In  Nendorf; 
Trümmer  von  Schell-P3rnnont ;  Runkel  und  Schadeck;  Ruine  des  Töplitzer 
Schlosses;  Graupen;  Sonnenber^.  Sämmtliche  Kupfer  gest.  von  Ros- 
mäsler  jr.  und  „Carte  zu  den  Heilquellen  am  Taunusgebirge".  Entworfen 
und  gezeichnet  von  Ulrich,  Architekt,  gest.  von  Leutemann. 
.8.    Preis:  5Thlr.  10  Ngr.;  ohne  Kupfer,  aber  mit  Karte  3  Thlr. 

Karl  Fbisdbich  Mosch,  geb.  zu  Hainichen  im  sächsischen  Erzgebirge  1785, 
stndirte  Theologie,  wurde  Lehrer  zu  Schnepfenthal,  1814  am  Cadettencorps  zu 
Dresden,  1819  an  der  Ritterakademie  zu  Liegnitz  und  starb  emeritirt  im  Dec.  1869 
zu  Herischdorf  bei  Warmbrunn.  Er  hat  ausser  einigen  balneologischen  auch  eine 
Reihe  geographisch -statistischer  und  topographischer  Schriften  veröffentlicht 


Karl  Ludwig  Methusalem  Müller. 

Ueber  &ftt  unb  f^ei^ett.   3^S^f^  ^^^  @tubtrenben  auf  beutfc^en  Untberftt&ten 
juT  Se^eTgigung  empfol^Ien. 

2)e«  9efe|e9  fhrenge  gcffct  Btnbet 

ißur  ben  ^ffabenfbtn  bct  e9  ^nfAmSit, 

SRit  ht9  aRenff^en  SSiber^anb  bctfd^toinbet 

%u^  be«  (8ottc«  aRajeflSt.  0<^tt[er. 

iti^m:  8r-  «•  »rotf^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—80.    Preis:  10  Ngr. 

YerÜMser  dieser  anonymen  Schrift  ist  Karl  Ludwig  Mbthusalem  Müllbb, 
geb.  16.  Juni  1771  zu  Schkeuditz,  gest.  als  Hofrath  zu  Leipzig  16.  Oct.  1837, 
ein  besonders  durch  zahlreiche  Uebersetzungen  und  als  langjänriger  Herausgeber 
der  „Zeitung  for  die  elegante  Welt*'  bekannter  Schriftsteller. 


Lorenz  Oken. 

Ofen«  Dienftentlaffung.    äftenmägiger  Serid^t  borflber.    Nro.  I.    ßcipjig  im 
aßonot  3utb  1819.    3-  ^*  ^xo^au^. 

8.     4    Seiten   Titel,    2    unpaginirte    Seiten    „Inhalt**    und    Seite    7 — 48. 
Preis:  7%  Ngr. 
Ausser  Nr.  I  ist  nichts  weiter  erschienen. 

Ueber  Lobehz  Okbn  s.  S.  90. 


Johann  Qottlob  von  Quandt. 

©treifereien  im  ®ebiete  bcr  fiunft  auf  einer  JRetfc  bon  8ei^)jig  mäf  3talien  im 
3a^r  1813  öon  ®.  Ouanbt  !Drei  SEl^eile.  ßrfter  Streit,  ^loeiter  St^eil. 
Dritter  Streif.    8eil>aig:  g.  2t.  »rorf^au«.    1819. 

L    4  Seiten  Titel,  187  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**. 
U.    4  Seiten  Titel  und  220  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  231  Seiten. 

Erster  Theil  in  8.,  zweiter  und  dritter  Theil  in  12.    Preis:  8  Thlr. 

JoHAjnff  Gottlob  von  Quandt,  geb.  9.  April  1787  zu  Leipzig,  ursprünglich 
Kaufmann,  als  Kunstkenner  und  Kunstschriftsteller  bekannt,  gest.  19.  Juni  1859 
auf  seinem  Gute  Dittersbach  bei  Stolpen. 
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Karl  Bentsch,  Edler  von  Bhreutlial. 

S){e  @taatdti>tTt]^fd^aft  na^  ^lattttgefe^eit.    Sei^jtg:  9-  '•  ^m^au«.    1819. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII  und  430  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Verfasser  ist  der  Hauptmann  Kabl  Rbntsch,  Eblxb  von  Ehbbmthal,  der 
längere  Zeit  in  "Pttig  lebte  und  84.  Jan.  1832  sn  Dresden  starb. 


Arthur  Sohopenhauer. 

3)ie  ffielt  aI6  SBiKe  itnb  SSorftedung :  biet  Sfid^er,  nebft  etttem  9(n^attge,  ber 
bte  ftrttil  ber  Aautifd^en  $^Uofo))^ie  ent^ätt,  bon  Srt^ur  ©d^o^en^auer.  — 
Ob  ni^t  ißatur  aule^t  fid^  bo(^  ergrfinbe?  ^9t^e.  —  Set)))ig:  f$.  91.  JDrixf' 
l^au«.    1819. 

8.   4  Seiten  Titel,  Seite  V^-XYI,  785  Seiten  and  1  anpaginirte  Seite  ,,Drack- 
fehler".    Preis:  3  Thlr. 

'iDieSBeb  ate  2Btae  unb  93orfteIImtg.  aSon  Srt^ur  @(^o))en^auet.  3n>eite, 
burd^gSngig  berbefferte  unb  fel^r  berme^rte  Auflage. 

(Srfter  Sßant,  3}ter  ^üd^er,  nebft  einem  Xn^ange,  ber  bie  Sxidt  ber  ftantifcl^n 
^^Uofo^^ie  ent^&tt.  —  $D6  nid^t  Statur  julefet  fid^  bod^  ergrAttbe?  mtfft.  — 
8eH)jig:  g.  «.  ©rod^au«.    1844. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Verzeiohniss  des  ersten  Bandes'S 
Seite  VU  — XXX,  599  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Dmokfehler  im 
ersten  Bande  *^. 

3tbeiter  Sdanb,  toü^zx  bie  @rgän}ungen  ju  ben  bier  ©fidlem  be9  erften  ®anbe^ 
enthalt.  —  Paucis  natus  est,  qui  populum  aetatis  suae  cogitat  Sen.  — 
8ei|3jig:  g.  «.  «rodt^au«.    1844. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  iin  sweiien 
Bande  <«  und  640  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr.  10  Kgr. 

S)r{tte,  berBefferte  unb  betrSd^tltd^  berme^rte  Stuflage. 

(Srfter  ©anb.  93ier  :83fid^er,  nebft  einem  anfange,  ber  bie  firitiE  ber  ftantifd^ 
Wio^opifit  entpt.  —  Ob  nid^t  5Ratur  guleftt  fid^  bod^  ergrünbe?  (Soet^e.  — 
[©ignet.]    8ei»>jig:  g.  «.  «rodt^au«.    1859. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss  des  ersten  Bandes", 
Seite  YII-XXXII  und  684  Seiten. 

3toeiter  ©anb,  »eld^er  bie  ßrgfinjungen  ju  ben  bier  ©Addern  be6  erften  9anbe$ 
entl^äft.  —  Paucis  natus  est,  qui  populum  aetatis  suae  cogitat.  Sen.  — 
[©ignet.]    geipjig:  g.  21.  ©rodE^au«.    1859. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  740  Seiten. 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Abthub  Schofekhaueb,  der  bekannte  Philosoph,  Sohn  der  SchriftsteUerin 
Johanna  Schopenhauer,  geb.  22.  Febr.  1788  su  Danzig,  lebte  seit  1831  privaü- 
sirend  zu  Frankfurt  a.  M.,  wo  er  21.  Sept.  1860  starb.  In  diesem  seinem  Haupt- 
werke hat  er  zuerst  sein  philosophisches  System  entwickelt.  Die  dritte  Aufl^[e 
wurde  nach  seinem  Wünsche  von  seinem  Schuler  und  Verehrer  «Tulius  Frauenstädt 
herausgegeben. 


Walter  Scott. 

Die3ungfrau  bom  ®ec.  fjfrei  nad^  ©alter  Scott  bon  Henriette  ®d^ubart 
8eH>algt  g.  %.  «rodf^au«.    1819. 

8.   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  »»(Der  Schauplatz  des  folgenden 
Gedichts    ist  meist  in  der   Nähe   des  kathrinen-oees,  im  westlichen 
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Hochlaiid  Ton  Pertahire.  Die  Zeit  der  Handlvng  umfiuet  teeht  Tage, 
und  die  BegebeniMiten  eines  jeden  Taget  erf&llen  einen  Qeatng)'*  and 
S28  Seiten.    Freta:  1  Thtar.  10  Ngr. 

Daa  Original  dieser  Dichtanff  WALtm  Scott's  (geb.  15.  Ang.  1771  au  Edin- 
buvh,  gest.  21.  Sept.  1832  zn  Abbotsford)  wsr  zuerst  1810  unter  dem  Titel  „  I%c 
LaS^  of  the  Lake"  erschienen. 

Ueber  EmaamoE  Schubabt  s.  S.  47. 


Friedrich  Karl  Ludwig  Sickler. 

3)ie  fierfulanenfifc^en  ^bfd^riften  in  (Snglanb  unb  meine,  nadf  erl^altenem 
Xitf  unb  nad^  Huf  trag  ber  engUffl^n  Kt^ittma,  int  da^re  1817  }u  i^rer 
SntiDt(fe(ung  gemachten  Serfud^e  bon  D.  ^.  (L  2.  ®id(er.  üßit  einem 
@tetnabbrua,  bie  fieben  (el^anbetten  9toQen  borfteQenb.  Seif>}ig :  3.  9.  SÖxod* 
iau6.    1819. 

&     2  Seiten  Titel,   Seite  III  und  IV,   115  Seiten,    1  onpaginirte   Seite 
„Berichtigungen^  und  1  Steindmcktafel.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

So:  f)um^^rl;  X)abb'0  SBerfud^  bte  ^vMmzn^^dfta  ßanbfd^riften  in  "Sltapü 
mit  ^fe  ^emifc^  SDKttel  an  enttoidetn.  «nd  ber  Literary  Gazette  1819, 
%r.  119.  ®.  280  ff.  (Ein  Stad^trag  au  meiner  &dfn^:  bie  ^ertulanenfifd^en 
fianbfcl^rlften  in  (Snglanb,  mtb  }u  meinen  Serfuc^en.  bon  D.  f$.  S.  S.  @i(f  ler. 
Sei)>iig:  g.  9.  ^od^u«.    1819. 

a    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48.    Preis:  12%  Ngr. 

Fbixdbich  Kabl  Ltmwie  Sioklkb,  geb.  zu  Oräfentonna  im  Gothaischen  28.  Nov. 
1773,  Conaistorialrath  und  Gymnasialdirector  in  BUdburghausen,  gest.  daselbst 
6.  Auff.  1836,  ein  namentlich  durch  seine  Arbeiten  über  die  Geographie  der 
Alten  oekannter  Alterthumsforscher. 

SiB  HüMFBBBT  Davt,  geb.  17.  Bec.  1778  zu  Penzance  in  Comwall,  gest. 
29.  Mai  1829  zu  Genf  auf  der  Rückreise  von  Born,  ein  berühmter  englischer 
Cliemiker.  

Karl  Johann  von  Sparre -Wangenstein. 

Ueber  @ef(!^n)ornen^®eri(i^te  unb  ba^  Serfol^ren  in  pMidftn  @ad^en.  S3on 
S.  3.  bon  @)>arre'S3angenftein,  ®mht^1t(x  auf  Obertoerf^  bei  Soblena. 
Seil)}ig:  %.  9.  S^ciStan9.    1819. 

&    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  109  Seiten  und  2  unpaginirte   Seiten 
„Inbalt^    Preis:  20  Ngr. 

Ueber  den  Verfuser  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Anne  Loniae  Qermaine  Baronne  de  Stadl- Holstein. 

M^moires  et  consid^rations  sur  les  prindpanx  övönemens  de  la  r^vo- 
lation  firan^oise;  oavrage  posthume  de  M"^  la  baronne  de  Sta81.  — 
Las  T^Tolationa  qni  arrivent  dans  les  grands  etats  ne  sont  pdnt  un  effet 
da  hasard  ni  du  caprice  des  peuples.  M^m.  de  Sully,  T.  L  p.  133.  — 
Tome  Premier.  Tome  second.  Tome  troisi^me.  Paris  &  Leipsic: 
F.  A.  Brockhans.    1819. 

L   4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xn,  4  unpaginirte  Seiten  „Table  dee  chapitree 
cantentte  dorne  Je  tome  premier**,  395   Seiten  und  Bildniss  der  Ver- 
fasserin, ges.  und  gest  von  Rosmfisler  dem  Jüngern. 
IL  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Table  dee  chapitree  conienue  dorne 

U  Urne  eeeond**  und  378  Seiten. 
nL   4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „  Table  dee  chapitree  conienue  dane 
le  Urne  ttoieihne^  und  354  Seiten. 
12.    Preis:  3  Thhr. 
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Der  Titel  der  pariser  Originalaasgabe  lautet:  „ConsideraUons  8ur  les  prinei- 
paux  Ivhnements  de  la  revoltUion  frangaise.  (Oumrage  posthume.)  PubUe  par 
M.  M.  le  due  de  BrogUe  et  le  haron  de  Stael^^  (Paris,  Delaunay,  1818,  3  vol., 
8.).    Eine  zweite  Ausgabe  erBcbien  in  demselben  Jahre. 

Ueber  die  Verfasserin  s.  S.  60. 

Von  den  Herausgebern  war  Aügüste  Loüis  Babon  von  Staxl-Holstbot,  geb. 
31.  Aug.  1790  zu  Paris,  gest.  11.  Nov.  1827  zu  Goppet,  der  älteste  Sohn  der 
Verfasserin ,  Achille  Chablbs  Leonce  Victor  Hebzoo  vok  Bboglie,  geb.  28.  Nov. 
1785  zu  Paris,  Anfang  1870  noch  am  Leben,  der  Schwiegersohn  derselben. 


Henrich  Steffians. 

Garicaturcn  bc«  ^ctfigftcn  öon  ßcnrid^  Steffen^.  3n  jti>ci  I^cUcn. 
Crftcr  Sl^ciL    1819.    ^toclter  a:^cir.     1821.    ßciwig:  %.  «.  »rc(%u«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  451  Seiten. 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  730  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler**. 

8.    Preis:  6  Thlr.  15  Ngr. 

Die  gute  ©ad^c  Don  §cnrid^  ©tcffcn^.  ßittc  Jlufforbcrung  ja  fagcn^  toaö 
fie  fet^  an  aQe^  bte  ed  ju  kDtffen  meinen ,  beran(a§t  burd^  be^  Serfaffer^ 
Icfetc  «cgegniffe  in  «erlin.    Seiwi«:  S-  «.  »rocf^au«.    3m  SWfirg  1810. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—70.    Preis :  10  Ngr. 

Ueber  eine  Gegenschrift  von  Herbart  s.  oben  S.  125. 

Henbich  Steffens,  geb.  2.  Mai  1773  zu  Stavanger,  1811  Professor  der  Physik 
und  der  philosophischen  Naturlehre  in  Breslau,  1831  Professor  in  Berlin,  wo  er 
13.  Febr.  1843  starb,  als  Philosoph,  Naturforscher  und  Dichter  von  Bedeutung. 


Christian  Friedrich  Gottfried  Teuscher. 

®alabbin.  9{omantifd^e^  ©ebid^t  in  biet  ©efängen  )7cn  t^riebric^  Scufd^er. 
^vei^gcbid^t  au«  ber  Urania  1819.  (©c[onbcrer  Sfbbrudt.)  Wit  bicr  Üupftm. 
8eil)iig:  5-  ä.  «rotf^au«.     1819. 

8.  4  Seiten  Titel,  123  Seiten,  1  unpaginirt«  Seite  „Druck  und  Papier  von 
Friedrich  Vieweg  in  Braun  schweig"  und  4  Kupfer,  gez.  von  Opiz,  gest. 
von  Esslinger.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Verfasser  Ghbistian  Fbieobich  Gottfbibd  Teusoheb,  geb.  zu  Delitzsch 
1791,  war  um  1819  Diakonus  zu  Blankenhain  im  Grossherzogthum  Sachaen- Weimar 


OlassiBches  Theater  der  Franzosen. 

(Staffifd^eö  S^^eater  ber  granjofen. 
N^  I.   3<»i«  bon  9?oftaire.  Ueberfefet  bon  $cucer,    [iBignctte.]    8ei<>jig: 
g.  a.  «Wii^au«.    1819. 

4  Seiten  Titel,  CXI  Seiten,    Seite  5—259  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen".   Preis:   1  Thlr.  20  Ngr. 

N°.  II.    ©cntirantiö  bon  SSoItaire.     Uebcrfefet  bcn  ?eucer.    [3Jigncttc.] 
?ei^}gi8:  g«  31-  «rod^au«.    1820- 

4  Seiten  Titel,  Seite  5—269.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

N^  III.     a5cr  Job  Säfor'«  bon  SSoItaire.     Ueberfeftt  bon  $cucer. 
[SSiflnette.]    Sei^jjig:  g.  Sl.  «rotf^anö.    1822. 

4  Seiten  Titel,  177  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".     Preis  : 
1  Thlr.  5  Ngr. 
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N^  IV.    Op^igenia   öon  {Racine.     Ucbcrfcftt  bon  ^cuccr.     fSJtgnette.] 
ittplii:  %.  «.  »rotf^au«.     1823. 

4  Seiten  Titel,    269  Seiten   und   2    unpaginirte    Seiten    „Berichtigungen". 
Preis :   1  Thlr.  10  Ngr. 
8,    Preis  sanuntlicher  vier  Nummern  5  Thlr.  10  Ngr. 

Hit  gegenübergedracktem  französischen  Original. 

Fban^ois  Mabib  Aboxtet  de  Yoltaieb,  geb.  20.  Febr.  1694  in  Chätenay  bei 
Sceaux,  gest.  30.  Mai  1778  in  Ferney. 

Jeav  DB  lUcnfE,  geb.  21.  Dec.  1639  zu  Laferte-Milon  (Aisne),  gest.  26.  April 
1699  zu  Paris. 

HBDfBiCH  Kabl  Fbiedbich  Peüceb,  geb.  26.  Sept.  1779  zu  Buttstadt  bei  Weimar, 
seit  1815  Geheimer  Regierungsrath  und  Oberconsistorial-Director,  seit  1838  Präsi- 
dent des  Oberconsistoriums  zu  Weimar,  gest.  daselbst  29.  Jan.  1849,  ein  Mann 
Ton  hoher  Bildung,  der  zu  den  literarischen  Koryphäen  Weimars  in  näherer  Be- 
ziehung stand. 

Karl  Heinrich  Gottfried  Witte. 

Äari  SBittc,  ober :  Srjic^ungö*  unb  ©ilbung^gcfd^id^tc  bcff clbcn ;  ein  ©ud^  für 
Cltem  unb  Sritc^enbe.  herausgegeben  bon  beffen  SSater,  beut  ^rebiger, 
Dr.  Sari  ffiitte.  3n  iioci  «änbcn.  ^rfter  Sanb.  3n)eiter  «anb. 
^ieqjjig.    g.  «.  «rotf^au«.    1819. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  Seiten  Dedication ,  9  Seiten  „Vorrede,  die  ich  zu  lesen 
dringend  bitte",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  Veränderungen  und  Druckfehler  und  529  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „Veränderungen  und  Druckfehler  im  zweiten  Bande", 
567  Seiten   und    1    unpaginii^  Seite  „Gedruckt  in  Berlin  unter   den 
Augen  des  Verfassers". 
8.     Preis:  3  Thlr. 

Kabl  Hbinbich  Gottfbibd  Witte,  geb.  zu  Pritzwalk  in  der  Priegnitz  8.  Oct. 
1767,  wurde  1796  Pastor  zu  Lochau  bei  Halle,  legte  1810  das  Pfarramt  nieder, 
um  mit  seinem  Sohne  mehre  deutsche  Universitäten  zu  besuchen,  und  lebte  seit 
1816  in  Berlin,  wo  er  1.  Aug.  1845  starb.  Sein  Sohn,  Johann  Hbinbich  Fbibdbich 
Kabl  Witte,  geb.  zu  Lochau  1.  Juli  1800,  ist  seit  1831  Professor  zu  Halle  und 
als  gelehrter  Jurist,  in  weitern  Kreisen  namentlich  aber  als  gründlicher  Kenner 
des  Dante  bekannt.  

Fürst  Wladimir. 

Sfttft  »labimir  unb  beffen  SCafetrunbe.     ädt^SRufftfd^c  f)clbenltcbcr. 

2:tef  ifl  He  gfut)^  im  2)niet)erflug , 
^ett  tfl  bie  ^oge  be0  blauen  SReered, 
Seit  ha9  <8efi(be  bie  98e(t  entlang  — 
^Tber  bie  i^oraett  tfl  reid^  m  Zifatl 

8eipiifl:  5.  «.  ©tocttau«.    1819. 

8.    4  Seiten    Titel,    6  unpaginirte   Seiten   „Zueignung",    Seite  XI  —  XVI 
und  160  Seiten.    Preis:   1  Thlr. 
Staatsrath  von  Jakob  in  Halle  vermittelte  den  Verlag  dieser  anonymen  Schrift; 
der  Verfasser  ist  nicht  bekannt. 
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1820. 

Johann  Friedrich  Benoenberg. 

Ueber  ^reugend  (^dVftan^ffalt  mb  neue«  ©tenerfl^ftem.  93ott  3.  fjf.  9eti|en' 
Berg.    Seit^jig:  ^.  S.  ^SBtodl^aud.    1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpagrinirte  Seiten  „Meinen  Mitbürgern  gewidmet, 
Seite  yn'-Xym  und  454  Seiten.    Pras:  2  Thlr.  7V,  Kgr. 

Johann  Fbiedbich  Benzbnbbrg.  Physiker,  auch  als  Verfasser  politischer  nnd 
staatswirthschaflHcher  Schriften  bekannt,  geb.  5.  Mai  1777  in  SchöUer  bei  Eiber- 
feld,  war  1805--10  Professor  der  Physik  nnd  Mathematik  am  Lyceam  ta  Düssel- 
dorf, lebte  dann  als  Priratmann  auf  Reisen  nnd  an  rerschiedenen  Orten  Dentsdh- 
lands,  zuletzt  auf  seiner  Besitzung  im  Dorfe  Bilk  bei  Düsseldorf,  wo  er  sich 
selbst  (1844)  eine  Sternwarte  (jetzt  der  Stadt  Düsseldorf  gehörig)  erbaate  und 
8.  Juni  1846  starb.  

Gteorge  Noöl  GN>rdon,  Lord  Bjrron. 

fChilde  Harold*s  Pilgrimage,  a  Romaunt  in  four  Gantos.  By  Lord 
Byron.  In  two  volumes  (vol.  I.  Childe  Harold;  vol.  n.  Notes  to 
Childe  Harold).    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1820. 

8.    Preis:  2  Thb. 

Ueber  Gbobob  Nobl  Gobdon,  Lobd  Btbon  s.  S.  117.  Die  ersten  beiden  Gesänge 
des  „Childe  Harold^  dichtete  er  im  Jahre  1812,  die  beiden  letzten  nach  1816. 


Catdchlsmo  de'  Geetdti. 

Gatechismo  de'  Gesuiti.  Esposto  ed  illustrato  in  conferenze  storico-teo- 
logico-morali.  A  profitto  deUa  gioventü,  priva  giä  da  tanto  tempo 
di  una  buona  educazione.  Ultima  edizione  corredata  dall'  editore  con 
note.    Lipsia,  presso  F.  A.  Brockhaus.    1820. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— YIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Errata**  imd  688 
Seiten.  Preis:  3  Thk-. 
Brockhaus,  dem  das  ManuBcrii>t  durch  den  damaligen  Sachsen -gothaieohen 
Geheimenrath  und  Minister  von  Lindenau  und  den  zu  jener  Zeit  in  Italien  le- 
benden Freiherm  von  Zach  übermittelt  wurde,  sagt  darüber  in  einem  Briefe: 
„Da  ich  den  Katechismus  übrigens  nur  für  Rechnung  eines  italienischen  Pral&ten 
gedruckt  habe,  so  ist  mir  der  Absatz  in  mercantiler  Hinsicht  auch  sehr  gleich- 
gültig/* „Ultima  edizione**,  fügt  er  hinzu,  „ist  wol  nur  ein  Scherz  des  YerfiKs- 
sers/*  nl>9B  Ganze  zerfallt  in  8  Abschnitte,  welche  handeln:  1)  von  den  Privi- 
legien der  Gesellschaft;  2)  von  ihren  Constitutionen:  8)  und  4)  von  ihrer  Politik; 
5)  von  ihrem  theologischen  System  in  Hinsicht  aut  das  Dog^a;  6)  von  ihrem 
Moralsystem ;  7)  von  ihrer  geheimen  und  8)  von  ihrer  öffenuichen  Geschichte.** 


Die  epanische  ConBtttation. 

Die  fpanifd^e  Sonftitution  ber  Sottet  unb  bie  ^»toDiforifd^e  Sonftitution  ber 
SSeretnigten  ^robinjen  bon  ©übamerita;  aud  ben  Utfunben  uberfe|t  mit 
l^tftorifd^^ftattftifc^en  Einleitungen.  —  Ea  demum  tuta  est  potentia,  qaae 
viribus  suis  modum  imposuit.  Valer.  Max.  —  8eif>jig:  f^.  9L  SSvod^ 
ftan^.    1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  Seite  3—222.    Preis:  1  Thhr.  15  Ngr. 

Der  Herausgeber  war  Eabl  Fribdbigh  Habtmann,  geb.  zu  Forsta  in  der  Nieder* 
lausitz  12.  April  1788,  längere  Zeit  Professor  der  Geschichte  am  Gymnasium  zu 
Hamburg  und  Bibliotiiekar  der  Stadtbibliothek  daselbst,  starb  23.  April  1828  zu 
Hamburg.  Er  war  sechs  Jahre  hindurch  Redacteur  des  „Hamburger  unparteüsdien 
Gorrespondenten**.  


18»0.  isd 

Friedrich  Matthias  Gottflried  Oraxner. 

8e6ett  Xttguft  t>ün  fto^bue'd.  9tac^  feinen  ©d^rtften  unb  nad^  autl^entifd^en 
SRüt^eÜungen  bargefteOt  —  93erIaB  SMd^  nid^t  barauf  ^  bag  ber  $aufe  gro§ 
iß,  mit  bem  !X)u  Uebel  t^uft;  fonbem  gebente,  ba§  !Dir  bie  ©träfe  nid^t  ferne 
ift    3efu«  ©irad^.    VH.  17,  18.  —  2dpmi  g.  «•  »rodf^au«.    1820. 

&    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  532  Seiten.    Preis:  2  Thir.  15  Ngr. 
Ueber  Fbiedbigh  Matthias  Gottfribo  Cbamsb  b.  S.  121. 


'  Pierre  Alexandre  Bdouard  Fletuy  de  Chaboulon. 

Memoires  pour  servir  ä  rhistoire  de  la  vie  priv^e,  du  retour,  et  du  regne 
de  Napoleon  en  1815.  —  Ingrata  patria ,  ne  ossa  quidem  habes.  Sci- 
pion.  —  Par  M.  Fleury  de  Chaboulon,  Ex-Secr6taire  de  TEm- 
pereur  Napoleon  et  de  son  Gabinet,  Mattre  des  Requfites  au  Conseil 
d'Etat,  Baron,  OCficier  de  la  Legion  d'Honneur,  Chevalier  de  TOrdre 
de  la  R^union.  Nouvelle  Edition.  Tome  I.  Tome  II.  Tome  m.  Tome 
IV.    Londres,  1820. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  and  192  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  and  252  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  and  204  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  Seite  6-216. 
12.    Preis:  4  Thlr. 

Ein  Abdruck  des  zuerst  1819  in  London  erschienenen  Werks,  welches  seiner- 
zeit viel  gelesen  wurde.  Andere  Abdrücke  kamen  in  Hamburg  und  Brüssel 
heraiu ;  eine  deutsche  Uebersetzung  lieferte  Thdr.  Bergk  in  Leipzig  (1.  und  2.  Aufl., 
Leipzig  1820). 

Der  Verfasser,  Pibsbb  Albxakdbb  Edoüabd  Flbubt  pb  Chaboulon,  geb.  1779, 
gest.  28.  Sept.  1835  zu  Paris ,  war  lange  Zeit  hindurch  Privatsecretar  Napoleon's  I. 


Adolf  Friedrich  Furchau. 

!0<m9  ®aäf^  t)on  f^riebrid^  t^urd^au.    3n  jmei  9[6t^eUuiigen :  @rfte  Sb«* 
t^tlung:  ^ie  SBanberfd^aft.    3^^^^^  9l6t^ei(ung:  ^er  (Sl^eftanb. 

SBie  er  fo  (eimlid^  ^mmiäf  leBt, 

2)ort  brobeit  in  ben  SSolten  fi^toeBt  — 

(Stn  (St(^(ran|r  etotg  juna  htiaubt, 

2)cn  fe^t  bie  ^aäftotU  i9m  aufd  ^an^t.  i).  ^U^t. 

8ei»)jia:  g.  «.  «rcd^au«.    1820. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Hans  Sachs.    Erste  Abtheilung. 

Die  Wanderschaft'*  und  251  Seiten. 
It«    2  unpaginirte  Seiten  „Hans  Sachs.    Zweite  Abtheilung.   Der  Ehestand'* 
und  542  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

A2>OLF  Fbibdbich  Fvbchau,  geb.  22.  Febr.  1788  zu  Stralsund,  Pastor  zu  St.- 
Johannis  und  Regierungs-Schulrath  daselbst,  gest.  20.  Juni  1868. 


Friedrich  von  Gtontz. 

(Srtebrtd^  bon  @enfe)  @einet  ft9nis(i(^en  aDtafeftot  ghriebric^  SSil^elm  bem 
üCritten^  bei  ber  S^l^ronbcfteiaung  aücruntert^änigft  überreid^t.  (Stm  16. 5Wob. 
1797.)  Sleuer  toörttid^er  Sibbrud  ncbft  einem  SBortwrt  über  ba«  !J)amaI« 
mtb  3e4t  bon  einem  3)ritten  gefd^rieben  am  16.  9lobember  1819.  ®rflffe( 
bei  &  grant  u.  &  unb  Ütipm  in  Sommiffion  bei  $.  91.  «rocf^aud.    1820. 

*  8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „bas  Vorwort  über  das  Damals  und 
Jetzt  von  einem  Dritten,  geschrieben  am  16.  Nov.  1819",  Seite  VIT— 
XXXXIV  und  48  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
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Der  Titel  des  Ori^nals  lautet:  „Seiner  Köuiglichen  Majest&t  Friedrich  Wil- 
helm dem  III.  Bei  der  Thronbesteigung  allerunterthänigst  überreicht.  Berlin, 
den  16.  November  1797.**    8.    o.  J.  26  S. 

Der  Verfasser  des  Vorworts  ist  Fbibdrich  Chbistian  August  Hasbb  ( s.  S.  67). 

Fbiedbich  von  Gbntz,  bedeutender  deutscher  Publicist,  geb.  2.  Mai  1764  zu 
Breslau,  gest.  9.  Juni  1832  zu  Wien. 


MaxlTnilian  Karl  Friedrich  Wilhelm  Gr&vell. 

3lntt*S3— j— b— g;  ober  Seurtl^eilung  bcr  ©c^rift:  Die  9$erttKi(tung  be«  ®taatö* 
laniterö  Surften  üon  ^arbcnbcrg.  —  Dire  au  public  et  au  pouvoir,  cc 
qu'on  jage  la  v6rite,  c'est,  dans  tous  les  tems,  un  devoir  de  Thonnetc 
honime;  maintenant,  c'est  de  plus,  un  droit  du  citoyen.  Guizot.  — 
3cna:  Drud  unb  ©erlag  öon  3.  ®.  ©d^reiber.  3m  Deceuibcr  1820. 
(\?cipjig  in  Sommifflon  bei  SB.  (Siigelmann.) 

8.    4  Seiten  Titel,    87   Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten    „Druckfehler^. 
Preis:  15  Ngr. 

Eine  von  Grävell  verfasste,  aber  anonym  erschienene  Entgegnung  auf  die 
von  Benzenberg  verfasste  Charakteristik  des  Fürsten  von  Hardenberg,  welche  im 
zweiundzwanzigsten  Hefte  der  ersten  Reihe  der  „Zeitgenossen"  (ausgegeben  gegen 
Ende  1820)  erschien  und  unter  dem  Titel  „Die  Verwaltung  des  Stoatskanzlers 
Fürsten  von  Hardenberg*'  mit  der  Jahrzahl  1821  auch  als  besondere  Schrift  in 
zwei  Auflagen  in  den  Handel  kam. 

3)te  Quellen  be«  adgemeinen  teutfd^en  ©taat^red^t«  feit  1813  bt9  1820.  Su^ 
ben  9ctenfanitn(ungen  au^gejogen  unb  mit  einer  Einleitung  herausgegeben  bon 
©räüell.    grfter  Streit.    (1813—1817.)   8ei»>jig:  g.  «.  «rod^au«.    1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte   Seiten 
„Sachregister  der  Actenstücke",  Seite  XI — LYI  und  368  Seiten.    Preis: 
2  Thlr. 
Es  erschien  nur  dieser  erste  Theil. 

Ueber  Maximilian  Karl  Fbibdbich  Wilhelm  GbÄvsll  s.  S.  124. 


Joachim  Leopold  Haupt. 

l^anb^mannfd^aften  unb  ^urfd^enfd^aft.  @in  freiem  SBort  über  bie  gefeUigen 
S3erl^ä(tniffe  ber  ®tubierenben  auf  ben  teutfc^en  ^cdjifd^ulen.  93on  doad^im 
8eo))olb  $au^)t. 

(Sntan>et  unb  gebiete!    ^flc^tia  SSort. 

herein'  nnb  leite!    «eg'rer  ^ort.  <3l3t(e. 

8[(tenburg,  gebrudt  in  ber  ^cfbud^bruderei  unb  Ütipiii,  im  93erlage  Den 
g.  21.  Srod^ou«.    1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XYI,  364 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  Druckfehler.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Enthält  laut  Vorwort:  „Darstellungen,  Ansichten  und  Untersuchungen  über 
die  geselligen  Verhältnisse  der  Studirenden  auf  den  deutschen  Hochschulen.^ 

Joachim  Leopold  Haupt,  geb.  1797  zu  Baudach  in  der  Neumark,  stadirtc 
1818 — 22  zu  Leipzig  Theologie  und  wurde  später  Pastor  zu  Görlitz.  Er  ist  lite- 
rarisch als  Dichter  und  Herausgeber  wendischer  Volkslieder  bekannt.  Die  ohen 
angeführte  Schrift  verfasste  er  als  Student  zu  Leipzig. 


Kalidasa« 


Salontata,  ober:  ber  uer^ängni^Doüc  9ting;  inbifd^e«  S)rania  be^Äaltbo«  in 
fec^«  aufjflgen.  ÜÄetrifd^  für  bie  «u^ne  bearbeitet  t)on  XBit^elm  ®cr^art 
8ei})jig:  g.  8.  «rocl^au«.    1820. 
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8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII— XVI,  4  un- 
paginirte  Seiten  „Sakontala  oder  der  verhängnissvolle  Ring"  und  „Per- 
sonen", Seite  5—190  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Kaudaba,  der  ausgezeichnetste  Eunstdichter  der  Inder,  scheint  gegen  Ende 
d»  1.  Jahrhunderts  uuserer  Zeitrechnung  am  Hofe  des  Königs  Nikramäditya 
gelebt  zu  haben.  Das  Drama  „Sakontala"  ist  die  schönste  unter  seinen  Dich- 
tungen und  wurde  deshalb  auch  schon  frühzeitig  (1789)  von  Jones  ins  Englische 
iberfcragen.  Aus  der  englischen  üebersetzung  stammen  die  deutschen  Bearbei- 
tungen von  Forster  (1790)  und  Herder  (1803),  welche  wiederum  Gerhard  vor- 
gelegen haben.  In  neuerer  Zeit  wurde  Kalidasa's  Stück  unter  anderm  auch  von 
Edm.  Lobedanz  (Leipzig  1854,  2.  Aufl.  1860,  3.  Aufl.  1867,  8.)  deutsch  bearbeitet. 

Christoph  Wilhelm  Leonhabd  Gebhabd,  geb.  zu  Weimar  29.  Nov.  1780, 
war  anfänglich  Kaufmann  zu  Leipzig,  erhielt  vom  Herzog  von  Sachsen- Meiningen 
den  Titel  als  Legationsrath  und  starb  2.  Oct  1858  auf  der  Reise  zu  Heidelberg. 
Er  war  ein  begabter  und  vielseitig  gebildeter  Mann,  der  sich  literarisch  durch 
eine  Reihe  poetischer  Arbeiten  und  Uebertragungen  bekannt  gemacht  hat. 


Wilhelm  Körte. 

Im  itbm  S.  31.  Wl.  Samot^.  9(u^  ben  beften  gebrudten^  fo  toxt  a\x€  l^anb^ 
{(^riftß^en  Sflaöfnä^Uxi  bargefteSt  bon  SBil^elm  Sitte,  mt  mm  ^n- 
^ange:  enthalten!)  bte  ungebrudten  ^oeften  (Sarnot^.  —  „Suum  cuique  decus 
posteritas  rependit."  (Cremutius  Cordus,  in  Tac.  Annal.  IV,  35.)  — 
l^eipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1820- 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  478  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  7V,  Ngr. 

öcurt^eilung  bcr  9So§ifd^en  ©c^rift:  ,,3öte  tt>arb  grtj  ©tclberg  ein  Unfreier?" 
imb  einiger  anbem  bantit  bern>anbten  ©d^riften. 

1.    ,,<Se9  fletd,  dud^  etfernb,  ungef$(f(^t, 
iitü  <^o(»n  toon  itat  unb  SRana! 
9liäft  f^Iau  getafelt,  noäf  getoSff^t 
a)i{tt  tü(üf(^cr  STofanaP'  «og. 

[9ud  bem  6ten  nod^  nid^t  ausgegebenen  ®tfld  bed  ^ermed  befonberS  abge^ 
bruA.*)]  «ntfterbam,  in  ber  S5erIag«^(gj|)ebition  be«  ^erme«.  1820. 
(8eili>jig,  in  Somntifpon  in  ber  S9ud^]^anblung  ©rod^auS.)  [*)  ©iefe«  6te 
®tü(t  beS  ^ermeS  n>irb  am  Ifien  uRai  ausgegeben.] 

12.  4  Seiten  Titel  und  140  Seiten.  Px^is:  17%  Ngr. 
Im  Jahre  1819  hatte  J.  H.  Voss  unter  dem  Titel  „Wie  ward  Fritz  Stolberg 
ein  Unfreier?  Beantwortet  von  J.  H.  Voss"  in  Paulus'  Zeitschrift  „Sophronizon" 
(Jahrgaflff  1819 ,  Heft  S;  auch  besonders  abgedruckt,  B'rankfurt  1819,  8.)  einen 
denkwürdigen  Aufsatz  veröffentlicht,  welcher  zunächst  zwar  nur  den  1800  er- 
folgten Uebertritt  seines  ehemaligen  Freundes  Stolberg  zur  katholischen  Kirche 
beleuchten  sollte,  aber  zugleich  auch  in  die  damals  die  Geister  bewegenden 
Kämpfe  gegen  die  hierarchischen  und  aristokratischen  Bestrebungen  eingriff  und  des- 
halb zu  einer  ungemein  lebhaft  geführten  Fehde,  dem  sogenannten  Voss-Stolberg'- 
sehen  Streit,  Veranlassung  bot.  Stolberg,  der  inzwischen  starb  (5.  Dec.  1819) ,  ver- 
theidlgte  sich  zunächst  in  der  Schrift:  „Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg  kurze 
Abfertigung  der  langen  Schmähschrift  des  Herrn  Hofraths  Voss  wider  ihn.  Nach 
dem  Tode  des  Verfassers  vollendet  von  dem  Bruder  herausgegeben.  Nebst 
einem  Vorwort  des  Herrn  Pfarrdechant  Kellermann  in  Münster^*  (Hamburg  1820, 
8.)-  Fs8t  gleichzeitig  veröffentlichte  F.  A.  Krummacher  den  „Briefwechsel  zwischen 
Asmus  und  seinem  Vetter  bei  Gelegenheit  des  Buches  Sophronizon  und  Wie 
Fritz  Stolberg  ein  unfreier  ward?"  (Essen  1820,  8.).  Eine  Beurtheilung  dieser 
^  drei  Schriften  lieferte  "Wilhelm  Körte  in  der  oben  verzeichneten  Schrift,  welche 
in  einem  „Vordruck "  dem  Publikum  mitgretheilt  ward,  bevor  sie  im  „Hermes", 
Stuck  6,  Seite  272—308,  ihrem  eigentlichen  Bestimmungsorte,  zum  Abdruck  ge- 
langte. Lebrterer  hat  mancherlei  Zusätze  und  Berichtigungen  erhalten.  Neuer 
Stoff  wurde  dem  Streite  zugeführt  durch  eine  zweite  Schrift  von  J.  H.  Voss: 
n Bestätigung  der  Stolbergischen  Umtriebe  nebst  einem  Anhang  über  persönliche 
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Verh&ltoiss^''  (Stattgart  1820|  8.)}  welche  die  entere  weiter  aasföhrte  und  die 
Stolbergfsche  Antwort  zu  widerlegen  sacht.  Dieselbe  fand  ihre  Würdigung 
ebenfalls  dnrch  Körte  in  einem  Aufsatze  des  „Hermes''  (Jahrgang  1821 ,  Stuck 
9,  Seite  194—219),  welcher  ebenfalls  in  einem  besondem  Abdrucke  erschien. 
(S.  unter  dem  Jahre  1821.)  Unter  den  übrigen  Schriften  und  Aufsätzen,  welche 
durch  die  Voss  -  Stolberg'sche  Angelegenheit  hervorgerufen  wurden,  dürften  noch 
zu  nennen  sein:  Schott,  „Voss  und  Stolberg  oder  der  Kamjif  des  Zeitalters 
zwischen  Licht  und  Yerdunkelung*'  (Stutt«^  1820,  8.)  und  ein  Aufsatz  Vam- 
hagen  von  EnSe's  aus  dem  Jahre  1820:  „Voss  und  Stolberg^,  der  jedoch  erst 
.  neuerdings  in  dem  Werke  „Aus  dem  Nachlasse  Yamhagen's  von  finse"  (Leipzig 
1871,  8.,  Seite  335  fg.)  zum  Abdruck  gelangte. 

WiLHXUf  EöBTS,  geb.  24.  März  1776  zu  ABchersleben,  lebte  zu  Halberstadt, 
wo  er  30.  Jan.  1846  starb. 


Friedrich  Augrost  Koettie. 

©d^ufefd^rift  für  bie  eDangeßfd^e  fitrd^e,  mit  Befonbrei  9lfl<ffid^t  auf  bie  SSei« 
tnar'fd^ea  Sanbtag^üer^anblungen.  SSon  griebric^  Suguft  fioetl^e,  Dr. 
ber  Si^eologte  unb  ber  $^i(ofo)>]^ie,  ©ro^^ergogl.  ©ad^fen^SBeimot'fci^em 
(Sonfiftoriatrat^e^  @tq>ertnteirtenben  imb  £)bert>farrer  ju  8lC[fi5bt  Set)))tg, 
bei  g.  «.  «tod^ou«.    1820. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VIII,   999  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  1  TUr.  10  Ngr. 

Ueber  Fbisdbich  August  Eobthb  s.  S.  12. 


Wilhelm  Traufirott  Krug:. 

^anbbud^  ber  $^Uofo)>]^te  unb  ber  )>^i(üfot>]^lf(i^en  Stteratur.  S3on  S93i(^e(m 
2:rauflottSrufl,  ber  ^^iIofo»>^ie  ^rofeffor  in  8eii)jt8.  3n  jtoci  ©onben. 
(grfter  »anb.    1820.    ^toeitcr  «anb.    1821-    SeiMig:  8-  «•  »rocf^auö. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXIY  und  364  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX  and  404  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

f)anb6ud^  ber  $l^itofo))l^ie  unb  ber  |>^i(ofi))>]^tfd^en  Siteratur.  9}i>n  SBil^elm 
Xraugott  ftrug,  ber  ^^Uofo^^ie  $rofeffor  in  Seit>aig.  3n  jttd  ^SB&iben. 
(Srfter  ^anb.  3^^iter  ^anb.  ^ttxite^  berbefferte  unb  berm^rte  SCuflage. 
Sei)>aig:  f$.  9C.  ^oif^au«.    1822. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^XXYUI  and  368  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX  und  400  Seiten. 
8.    Preis:  8  Thlr.  20  Ngr. 

^anbBud^  ber  $^i(ofi))>^te  unb  ber  ))]^Ui>fo})]^if(j^en  Literatur.  äJon  SSßif^elnt 
2:raugott  ftrug,  ber  $^i(ofo)>]^ie  ^rofeffor  in  Sei^gig.  3n  jiDecS&iben. 
Srfter  ^anb.  S^^^^  ^anb.  Stritte,  berl^fferte  unb  berme^e,  Mitflöge. 
8ei»)jig:  g.  «.  »ro(!^au«.    1828. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXX  und  382  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX  und  411  Seiten, 
a    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 


fSC^otto  ber  Seu{c^etr&er.  (Ein  Seitrag  jur  gried^ifd^en  Snt^cfogie,  cnt^tenb 
Uäfi  bi^l^er  unbetannte  atte  ®tMfU,  entbectt,  fiberfe^t  unb  etfiutert  i»eni 
^rofeffor  ftrug  in  Sei)>2ig.  Seipjig:  in  ber  ^ud^^anblung  ^od^oit«,  unb 
gebrutft  in  ber  ^ofbud^bruderei  in  9[(tenburg.    1820. 

8.    Preis:  5  Ngr. 

Kf)o(lo  ber  8enIo))etr5er.  (Sin  Seitrag  i\vc  gried^ifd^en  %ttl^oIcgie,  ettt^Itenb 
fedbd  bid^er  unbetannte  atte  ©ebid^te,  entbedt,  uberfe^t  unb  erlSutert  bcm 
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$rofe{for  Srug  ut8ei|»3ig.   Brette  Xitfgafie.   Set|))ifl:  in  ber  Sud^^anbtung 
Srod^,  unb  gebrudt  in  ber  f)f>f6tt(&bruderet  in  äUtenbur^.    1820. 

8.    4  Seiften  Titel,  2  nnpaguirte  Seiten  DedicatioOy  Seite  YII  — X  und 
19  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Eine  Satire  gegen  Müllvxr,  der  als  Lenkopeträer  (Weissenfelser)  bezeichnet 
wird.  Der  „Znsate  zar  zweiten  Ansffabe''  ist  ein  anf  der  Rückseite  des  Schmaz- 
titels  aWedrucktes  Sonett,  welches  cuis  Bild  des  Umschlags  erklärt.  Im  Uebrigen 
Tcrgleicbe  die  Notiz  zn  der  folgenden  Sdurift. 

Ueber  Wilbsuc  TkavOott  Kbüo  s.  S.  91. 


Mttllneriaiia. 


SRüHtteriana.  [Nro.  L]  S^erl^onblungen  fiber  eine  Stejenfi^n  be6  ^htgurb  im 
britten  &t&d  U»  &txma  gtoif^  $erm  ßofratl^  müUnn  in  SfeetfienfeM, 
Ott  Serfaffer  bed  ^ngurb,  ^mn  ^rofeffor  ffnig,  att  Stebocteur  unb  $erm 
^toSffaoß,  Ott  UntemeH^mer  bed  ^txmt^. 

didicJsee  fideltter  artet 

£mollit  mores  nee  sinit  esse  feros. 

ben  Mnflen  5m|ig  fi^  toet^cn, 

Ck^meibigt  bte  ©Uten,  ertaubt  nimmer  ein  9to(ev  )u  fe^n. 

&t|»)ig:  Sttil^anbbuia  Jennf^oitf.    1820. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  nnpagmiite  Seiten  ^^orwort^,  9  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt '%  Seite  9 — 100  und  2  nnpaginirte  Seiten  »^Berichtigung  zu  S.  76. 
und  S.  97^    Preis:  10  Kgr. 

SRailneriana  Nro.  II.  Ueber  ben  Sn^bru«!  ,,bem  $5be(  angelten''  ein  ®enb« 
fc^reiben  t>on  S.  9.  Z.  an  Söxciffan^. 

Que  m^prise  Cotin,  n^estime  point  son  roi 

£t  n'a,  seien  Cotin,  ni  Dieu,  ni  foi,  ni  loi.  Boileau. 

^^)tg:  in  ber  Sud^^nblung  ^odffaM,  nnb  g^ruA  in  ber  ^ofbud^bruderei 
in  »tenburg.     1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V--XTIII  und  21  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 

Mr.  n,  welche  denselben  Umschlag  wie  die  zweite  Ausgabe  von  „Apollo  der 
Leokopetiier''  bat.  wurde  vom  Oberkirchenrath  zu  Dreeden  angeblicn  wegen 
äves  iipaaqiiillanseiien  Inhalts  **  verboten. 

Im  dritten  Stück  der  von  Krug  redigirten  und  von  Brockhaua  herausgegebenen 
Zeits^nft  „Hermes"  erschien  eine  anomrme,  von  dem  Dramatiker  Karl  Friedrich 
Gotdob  Wetzel  (s.  oben  S.  61)  herrührende  Recension  über  Adolf  Müllner's 
Traaerspiel  .,  König  Yngurd''  (Leipzig  1817),  durah  wel^e  sieh  dieser  in  seiner 
Eitelkeit  aofa  köchiste  verletzt  fühlte.  £r  riohtete  alsbald  masslose  und  Mhäs- 
si^  Angriffe  gegen  Clodins  in  Leipzig,  den  er  für  den  Verfasser  der  Kritik 
bieh,  namentlich  aber  gegen  Krug  und  Brockhaus,  zu  denen  er  ausser  dem 
„Literarischen  WochenblaU ''t  auf  welches  er  seit  Kotzebue's  Tode  grossen  Ein- 
flnss  ffewonnen,  auch  die  „Zeitung  für  die  elegante  Weites,  clie  „Oriffinalien'*, 
dss  „Morgenblatt'',  die  „Hallische  Allgemeine  Literatnrzeitung''  und  andere 
Blätter  benutzte.  Krug  rertheidigte  sich  gegen  diese  Angriffe  theils  in  einzelnen 
Entgegnungen  im  vierten  und  fünftmi  Stück  des  „Hermes 'S  theils  in  der  vorhin 
tngefwnien  Satire:  „Apollo  der  Leukopetraer."  Brockhaus  dagegen,  aufweichen 
M&Ilner  nun  ßaaptsäohiiBh  seinen  Groll  richtete,  stellte  in  den  „Müllneriana" 
die  BeoenaifiB  dee  „Yngurd^'  und  mehre  das  MÜUner'sohe  Treiben  charakterisirende 
ScbrifistücJce  und  Documente  zum  Zwecke  der  Aufklarung  des  Publikums  wie 
der  Selbstvertheidigung  zusammen.  Müllner  setzte  seine  gehftssigen  Angriffe 
gegen  BrocUwaa  ia  der  Presse  fort,  verfolgte  ihn  mit  wiäeritolien  Injurien- 
Ziagen  und  sachte  seine  Unternehmungen,  wie  z.  B.  das  Conversations -Lexikon, 
dem  Publikum  gegenüber  zu  verdächtigen.  Die  Fehde  kam  erst  mit  dem  Tode 
von  Frieibidi  Arnold  Brockhaos  zum  Abschluss. 
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Dominique  Dufour  de  Pradt. 

jDic  ucucftc  9tct)oIution  in  ®j)amcn  unb  il^rc  folgen.  SSon  bc  "Jirabt,  c^e= 
mafigcm  Srjbifd^of  bon  SHcd^ctn.  «u^  bcm  granjoftfd^cn.  —  Die  UngerecJ^tig- 
feit  fü^rt  enbliti^  gut  Unab^fingiofeit.  —  8ei<)jig:  g.  31.  ^rorf^an«.     1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVl,  223  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt". 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

DoKiNiQUB  DuFOüB  DB  Pradt,  geb.  23.. April  1759  zu  Allanches  (Auvergne), 
Geistlicher,  unter  Napoleon  Almosenier,  Bischof  von  Poitiers,  1809  Erzbischof 
von  Mecheln,  später  Anhänf^er  der  Bourbons,  hauptsächlich  als  Publicist  bekannt, 
starb  18.  März  1844  auf  seinem  Schlosse  Vedrine. 


Karl  von  Botteck. 

gre^müt^igc  ©curt^eitung  fammtttci^er  in  ber  Angelegenheit  M  %xfftXL  3gn. 
^einr.  b.  ©effcnberg  erfd^iencnen  ©tteitfd^riften  unb  ber  ©d^rift  (bcn 
Dr.  Jtcd^)  unter  bem  !£itel:  Unterfu^ung  über  bie  6inri(i^tungen  ber  fat^c^ 
Iif^en  Sird^e  in  Seutfd^Ianb.  (äu«  bcm  6ten  ©tfirfe  be«  ^ernte«  befonbcr« 
abgebrudtt.)  ämftcrbam :  in  ber  S5erIag«*@jpebition  be«  ^erme«.  1820. 
Sei)}iig:  in  Sommiffion  in  ber  ^ud^l^anblung  ^roct^au^. 

12.    4  Seiten  Titel  und  186  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Kabl  von  Rottbck,  geb.  18.  Juli  ]775  zu  Freibarg  im  Breisgau,  seit  1798  Pro- 
fessor daselbst,  1832  wegen  Freisinnigkeit  pensionirt,  eins  der  liberalsten  Mit- 
glieder der  badischen  zweiten  Kammer,  gest  26.  Nov.  1840,  als  Geschieh t^chreiber 
und  Lehrer  der  Staatswissenschaften  in  den  weitesten  Kreisen  bekannt 


Julius  Schnielzingf. 

®taat«re(i^t  be«  SPnigreid^«  Saiern.   8Son  Dr.  3uliu«  ©d^metjing.   Grfter 
t^eil:  Staat«  i^S5erifaffung«*9eecl^t.    8ei|)jig:  ^.  ».  «rotf^du«.    1820. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII—XYI  und  495  Seiten. 

3tt>eiter  ST^eil:  ©taat^bertoaltung« *  SRec^t.    Seip^ig:  fj.  3.  Srorf^au«.    1821. 

4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XVI  und  560  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thbr.  15  Ngr. 

Julius  Schmblzimo,  geb.  29.  Sept.  1789  zu  Kronach,  erwarb  sich  zu  Landshut 
1812  die  juristische  Doctorwürde,  habilitirte  sich  1818  zu  Erlangen,  trat  1814  als 
Auditeur  in  Staatsdienste  und  starb  19.  Juni  1829  als  Regimentoauditenr  zu  Frei- 
sing.   £r  hat  verschiedene  Arbeiten  über  Natur  -  und  Völkerrecht  veröffentlicht. 


Verfassnngrstirkunde  der  jenaischen  Barschenscliaft. 

SJerfaff ung«  *  Urf unbe  ber  Senaifjd^en  Surfd^enfd^aft.     ättcnburg,  gcbrucft  in 
ber  ^ofbud&bruiierei  unb  8ei<)jig,  im  SJerlage  bon  %.  ä.  Srocf^au«,    1820. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5-64.    Preis:  10  Ngr. 

Volkssagen. 

3$o(t«fagen  unb  äßa^rd^en  ber  !Deutfc^en  unb  älu^lanber.    herausgegeben  bon 
got^ar.    Seidig:  g.  ä.  ©rocf^au«.    1820. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Volkssagen  ans 
Deutschland«  und  302  Seiten.    Preis:  1  Thh-.  20  Ngr. 

Der  Name  des  wirklichen  Verfassers  ist  Otto  Kabl  von  Gbabvbn  in  Berlin. 


Gtoorge  Franz  Dietrich  aus  dem  Winckell. 

^anbbud^  für  3ager,  3agbbered^tigte  unb  Sagblicb^aber  bon  ®eorgc  granj 
!Dietrid^  an^  bem  äBindett,  ber  ^er^oglic^  ©ad^fen^^ot^aifc^en  unb 
SWeiningenfd^en  ©ocietät  ber  gorft^^  unb  3agb!unbe  unb  ber  ©cfettf^aft  jur 
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l9ef5Tberung  ber  gefammten  92aturta)tffenfd^aften  in  3ßarburg  orbentUd^em, 
ber  Sei))}iger  dfonomifc^en  ©octetät  unb  ber  Sßetterautfd^en  @efeUfd^aft  für 
bie  gefammte  9laturlunbe  S^renmitgUebe.  3^^i^^  berme^rte  unb  ganj  um« 
gearbeitete  Suftage.  3n  brei  St^eilen.  (Srfter  2^^ei(.  ^it  einem  ^u^fer, 
wer  Stabetten  unb  ÜKupt  1820.  3toeiter  S^rif.  1821.  iCritter  unb 
(e|ter  3^ril.    1822.    8ei))}ig:  ff.  H.  :93ro(I^aud. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  7—32,  CGCCLXIY, 
477  Seiten,  2  Kapfer,  4  Tabellen  und  4  unpaginirte  Seiten  Musik  zu 
Seite  134. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYIII  und  813  Seiten. 
UL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIY  und  874  Seiten. 

8.    Preis:  auf  Druckpapier  11  Thlr.,  auf  Schreibpapier  15  Thlr.  5  Ngr. 

$)anbba(i^  för  Säger,  3agbbered^tigte  unb  3agbUebl^aber.  9Son  C^eorge  ^xani 
3)ietri^  au^  bem  XßindeK.  !Dritte  Stuflage,  bearbeitet  unb  l^eraudge^ 
geben  Don  Sol^ann  3acob  bon  S^fd^ubi,  Dr.  ber  $^i(of o^l^ie ,  ^Dtebictn 
unb  S^trurgie,  SZitter  bed  9tot^eu  ^blerorben«  3.  (Slaffe,  Smitglieb  ber  taif. 
Seopolb.  Saroi.  ätabemie  ber  Sflaturf orf c^er ,  ber  faif .  SHabemie  ber  ©iff en* 
fc^ftea  in  SBien  imb  ber  tSnigl.  bairif^en  älfobemie  ber  SSiffenfd^aften  in 
mmdftn  corr.  ÜRitgliebe,  ber  ©efettfc^aft  für  (Srbfunbe  unb  ber  ©efeUfd^aft 
naturforfd^^enber  Sreunbe  ju  Serün  auöipärtigem  SRitgßebe,  :c.  k.  :c.  SRit 
^i>(gfd^mtten  unb  einer  tit^ogra)}^irten  Slafel.  (Srfter  ^anb.  [@ignet.] 
^weiter  »onb.    f®ignet.]    8eit>jig:  g.  «.  Srod^au«.    1858.  . 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXIY,  531  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ,J)ruck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '*  und  1  lithographirte  Tafel  zu  Seite 
67  von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt,    Leipzig. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— Xvl,  781  [782]  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  gebunden  6  Thlr.  20  Ngr. 

$anbbu(^  für  3ager,  3agbberec^tigte  unb  3agb(ieb^aber.  $on  ©eorgegranj 
!Sietrid^  aud  bem  X3in(fe([.  S3ierte  Auflage,  bearbeitet  unb  l^erau^ge^ 
geben  bon  3o^ann  3afob  bon  jtfd^ubi,  Dr.  ber  $^i(ofo))]^ie^  Sßebicin 
unb  S^trurgie^  ®ro§ccmmanbeur  bed  taif.  brafi(.  Drbend  ber  9tofe,  Stitter 
be«  »ot^  «bterorben«  3.  A(affe,  SOtitglieb  ber  faif.  Seo^otb.  Sarol.  atabe^ 
mte  ber  92aturforfd^er^  ber  faif.  9lfabemie  ber  Sßiffenfd^aften  in  SBien  unb 
ber  fönigl.  bairifd^en  äfabemie  ber  9Biffenf(i^aftcn  in  üKflnd^en  corr.  äWit^ 
gfiebe,  corr.  (S^renutitgßeb  ber  fonigl.  geogra))^.  ©efeUfc^aft  in  Sonbon, 
ber  ©efeüfd^aft  für  (grbfunbc  unb  ber  ©efeUfd^aft  naturforfd^enber  ijreunbe 
)n  Berlin  audtt)artigem  SDtitgliebe,  k.  k.  k.  SDIit  20  Sll^ierbilbern  unb  iaf)U 
xüdftn  anbem  «bbilbungen  in  ^olifc^nitt.  (Srfter  Sanb.  f®ignct.]  S'^tiUx 
«anb.    f®ignet.]    8ei<>jig:  g.  «.  örod^au«.    1865. 

L  4  Seiten  Titel,  1  illustrirter  Titel,  Seite  Y-XXII,  694  Seiten,  13  Thier- 
bilder  und  2  lithopaphirte  Tafeln  zu  Seite  86  und  668  von  F.  A.  Brock- 
hans' Geographisch -artistischer  Anstalt,  Leipzig. 

IL    4  Seiten  Titel,    1  illustrirter  Titel,   Seite  Y— XVII,   730  Seiten  und 
7  Thierbüder. 
8.    Preis:  geheftet  8  Thlr.,  gebunden  9  Thlr. 

Dieses  Werk  g^ng  ans  dem  Yerlag  von  Gräff  in  Leipzig  an  F.  A.  Brockhaus 
über.  Titel  der  ersten  Auflage  nach  Heinsius:  „Winkel,  G.  F.  D.  aus  dem, 
Handbach  für  Jäger,  Jagdberechtigte  und  Jagdliebhaber,  mit  Kupfer,  Musik  und 
Tabellen,  3  Thle.,  gr.  8.,  Leipzig,  Graff,  1804—5.  (I.  II.  a  2  Thlr.  12  Gr.  UL 
2  Thlr.)  7  Thlr.  Schreibp.  (I.  II.  a  3  Thlr.  8  Gr.  III.  2  Thlr.  20  Gr.)  9  Thlr. 
12  Gr.     Yelinp.  (L  IL  a  3  Thlr.  16  Gr.    IIL  3  Thlr.)  10  Thlr.  8  Gr.« 

Gbobge  Franz  Diibtbich  aus  dbm  Winckell,  geb.  2.  Febr.  1762  auf  Priorau 
im  Karkreise  Sachsens,  Forst*  und  Jagdschriftsteller,  gest.  31.  Mai  1839  in 
Schieraa  bei  Dessau. 
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JoHANK  Jakob  von  Tschüdi,  namhafter  Naturforscher  und  Reisender,  geh: 
25.  Juli  1818  zu  Glarus,  machte  1838—43  und  1857—59  ausgedehnte  Reisen  in 
Südamerika,  war  1860—62  schweizerischer  Gesandter  in  BrasUien  und  lebte  seit 
1866  in  gleicher  Eigenschaft  zu  Wien.  Literarisch  bekannt  ist  er  besonders 
durch  seine  Reisewerke  sowie  durch  mehre  naturgeschichtlicbe,  ethnologische 
und  linguistische  Arbeiten. 


Literarisches  Wochenblatt.  Literarisches  Conversations-Blatt. 

Blatter  für  literarische  Unterhaltung. 

ßiterarlfd^eö  SBod^cnBlatt.  (®on  Sfuguft  öonÄofecbuc  gegrönbct)  ©cd^ötcr 
®anb  ober  atocitc«  l^albcö  Sal^r  bon  1820.  [3ufi  6i^  9lobcmber.]  ©ebrudt 
in  ber  \f)ofbuci^bru<fcrci  in  SHtcnburg  unb  in  Sontmiffion  in  fccr  33u(i^^anb' 
lung  SöxodtfavL^  in  Sei))2ig. 

2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes",  520 
Seiten,  132  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Wochenblatt 
Band  VI.  Nr.  6,  10,  14,  18,  21,  22,  25,  30,  38,  43,  46,  49,  52,  55, 
58,  61,  64,  67,  70,  73,  76,  79,  82,  85,88,  19  [91],  95,  100,  103  und 
130",  1  Abbildung  „Die  tragbare  Gaslampe"  zu  Seite  293  und  72  un- 
paginirte Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    No.  I — XVni." 


ölterarifd^e«  Sonbcrfation«  -  «latt.  1820.  [2«onat  2)eccmber.]  ©gcntl^ümcr 
unb  SRcbactcur:  ^S-  9f-  ©rod^au^  in  ?ci^jig.  ©cbmcft  in  ber  f^cfbudb- 
brwtferci  in  Ältenburq. 

124  unpaginirte  Seiten  „Literarisches  Gonversations- Blatt",  8  unpaginirte 
Seiten  „Beilagen  zum  literarischen  Conversations- Blatt  Tom  15.  und 
30.  Decbr.  1820"  und  16  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
No.  XIX— XXII." 

4.    Preis  des  sechsten  Bandes:  4  Thlr. 

ßitcrarifd^c«  Sonberf atlon« ^  ©tatt  für  ba«  Saffx  182L  ßrftcr  «anb.  3anuar 
-3ua.  3tt>citcr  ®anb.   Outi  —  !Dccember.   gcitojig ;  g.  31.  örod ^au«.  1821. 

I.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
120  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Conversations  -  Blatt 
Nr.  26,  31,  38,  44,  45,  50,  53,  56,  57,  59,  62,  66,  69,  71,  78,  81, 
84,  87,  90,  94,  97,  100,  103,  106,  109,  112,  115,  118,  121  und  131", 
1  lithographirte  Karte  zu  Nr.  28  und  76  unpaginirte  Seiten  „  Literarischer 
Anzeiger.  No.  I— XIX.« 
II.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151  — 
300),  92  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Conversations- 
Blatt  Nr.  157,  162,  165,  169,  172,  180,  186,  190,  192,  200,  212,  218,  23<i, 
242,  248,  259,  265,  270,  275,  282,  288,  294  und  300",  4  unpaginirte 
Seiten  „  Extra  -  Beilage  zum  literarischen  Conversations -Blatt"  ^Nr.  294) 
und  100  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.  No.  XX — XXXXIV." 
4.     Preis:  10  Thlr. 

Siterarifd^c«  (Sonberf ation«  ^  ölatt  für  baß  3a^r  1822.    grftcr  «anb.    Sonuar 

—  3nnt.  3n)eitcr  «anb.  3uli  —  !E)ecember.  8ct»>ji9 :  g. ».  ©rocf ^auß.  1822. 

I.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
52  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Conversations > Blatt, 
1822.  Nr.  1 — 14",  12  unpaginirte  Seiten  „Extra- Beilage  zum  lite- 
rarischen Conversations -Blatt,  1822"  und  64  unpaginirte  Seiten  „Lite- 
rarischer Anzeiger.    No.  I — XVI." 

n.    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300), 
68  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Conversations -Blatt, 
1822.    Nr.  15—31",  8  unpaginirte  Seiten  „Extra -Beilage"  und  100  un- 
paginirte Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    No.  XVII — äXXXI." 
4.    Preis:  10  Thlr. 

ßitcrarifd^eß  eonbcrfation«::©Catt  für  ba«  3a^r  1823.    Srftcr  ©anb,    3anuar 

—  3uni.  3tt)eiter  ©anb.  3uli  —  ©cccmbcr.  Sciwig :  g. «.  «rod ^au«,  1823. 
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L  2  Seiten  Titel,  6  unpagiiiirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
40  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zum  literarischen  Conversations- Blatt, 
1823.  Nr.  1 — 10",  2  unpaginirte  Seiten  „Besondere  Beilage  zor  Isis", 
12  anpaginirte  Seiten  „Extra -Beilage  zum  literarischen  Conversations- 
Blatt,  1823.  Februar"  und  48  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger. No.  I — XII." 
n.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300), 
24  unpaginirte  Seiten   ,,  Beilage  zum  literarischen  Conversations- Blatt, 

1823.  Nr.  11 — 16"  und  88  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
No.  Xffl— XXXIV." 

4.    Preis:  10  Thlr. 

lilcrarifd^c«  6ont)crfation«*  Statt  für  ba«  3a^r  1824.    Srftcr  ®anb.    Januar 

—  3unL  3ti>citcr  ©anb.  3uli  —  iDccembcr.  Seipaifl  •  S- ?(.  «rccf^au«.  1824. 

I.    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
8  unpaginirte   Seiten   „Beilage  zum  literarischen    Conversations  -  Blatt, 

1824.  Nr.  Iund2"  und  52  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger 
No.  I— XIII." 

U.    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300), 
4  unpaginirte  Seiten   ,,  Beilage   zum   literarischen   Conversations -Blatt, 

1824.  Nr.   3"   und    104  unpaginirte   Seiten   „Literarischer   Anzeiger. 
Nr.  XIV— XXXIX." 

4.    Preis:  10  Thlr. 

Sitcrarifc^c«  6onbcrfation«*SIott  für  ba«  Oal^r  1825.    6rftct®anb.    3anuar 

—  3um.  3n)cttcr  ©anb.  Suli  —  Dccembcr.  Scipatß:  g.  ?l.  »votf^au«.  1825. 

L    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1  —  600  (Nr.  1—150), 
8  unpaginirte  Seiten   „Beilage  zum  literarischen    Conversations -Blatt, 

1825.  Nr.  1  und  2"  und  56  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger 

II.    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300) 
und  92  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.   Nr.  XV — XXXVII." 
4.    Preis:  10  Thlr. 

«terarifci^c«  6cnberfatiou«*®Iatt  für   ba«  3a^r    1826.     3onuar  —  3um. 
?eil>at8:  g.  «.  örocf^auö.     1826. 

2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
und  68  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I— XVII." 


»lätter  für  litcrarif^c  Unter^altunfl  für  ba^  3a^r  1826.  3uU  —  SDcccmbcr. 
^eipiig:  g.  «.  «rocf^au«.     1826. 

2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150)  und 
104  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XVIII— XLIII." 
4.    Preis  des  Jahrgangs  1826:  10  Thlr. 

»fotter  für  litcrarifd^c  Unterhaltung  für  ba«  3a^r  1827.  (Srftcr  »anb. 
3anuar  —  3uni.  3tt>eitcr  ®onb.  3uli  —  Dcjcmbcr.  Mpii^:  g.  3(.  ©rod^ 
fyiv».     1827. 

L  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
24  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unter- 
haltung. Nr.  1 — 6"  und  72  unpaginirte  Seiten  „  Literarischer  Anzeiger. 
Nr.  I-XVni." 

IL    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300), 
24  unpi^'nirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unterhal- 
tung.   Nr.  7—12"  und  100  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
Nr.  XIX— XLIII." 
4.    Preis:  10  Thlr. 

«tottcr  für  litcrorifd^c  Untergattung  für  ba«  Saf)x  1828.  Srfter  53anb. 
3anuaT  —  3uni.  3^citcr  ©anb.  3uU  —  T)cjentber.  Öeip^ig:  g.  ä. 
^ecf^au«.    1828. 

L     2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
24  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unter- 
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haltung.    No.  1— 6*'  und  60  unpaginirte  Seiten  ,,  Literarischer  Anaeifler. 
jjj,^  I XV." 

II.   2  Seiten  Titel,  6  nnpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1300  (Nr.  151—300), 
24  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literariache  Unter- 
haltang.    Nr.  7 — 12*'  und  %  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
Nr.  XVI— XXXIX." 
4.    Preis:  10  Thlr. 

^(ätter  für  (iterarifcj^e  Unter^Uung  für  \>qA  3a^r  1829.  (Srfter  ^anb. 
3anuar  —  3uni.  ^x^vXtt  «anb.  3uli  —  Dejember.  Seidig:  g.  8. 
»rorf^au«.     1829. 

I.  2  Seiten  Titel,  6  unpagmirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1—600  (Nr.  1—150), 
32  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unter- 
haltung. Nr.  1 — 8^  und  56  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
Nr.  I— -XrV." 

II.  2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  601—1200  (Nr.  151—300), 
96  unpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unter- 
haltung. Nr.  9 — 32''  und  112  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger.   Nr.  XV— XLn." 

4.    Preis:  10  Thlr. 

^(ätter  für  (iterarifd^e  Untergattung* 
3a^rgang  1830.  (Srffer  9anb.  3anuar  bi«  Sunt.  ((Snt^oltenb :  9tr.  1—181, 
»eilagen  9lr.   1—26,  ßtcrarifcj^e  «njciger  Sttr.   I— XVIII.)     ?cipjig: 
S.  91.  «rodt^au^.     1830. 

4 Seiten  Titel,  Seite  1 — 724,  104  nnpaginirte  Seiten  „Beilage  zu  den  Blättern 
für  literarische  Unterhaltung.  Nr.  1 — 26"  und  72  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XVIIL" 

dal^rgang  1830.  3n>etter  9anb.  3uß  bt«  !£)ejember.  ((Snt^ftenb:  92r.- 182— 
365,  »cilaacn  5«r.  27-48,  Ktcrarifd^c  «nacigcr  9hr.  XIX-XLffl.) 
Scbitg:  fj.  «.  »rocf^au«.     1830. 

4  Seiten  Titel,  XV,  Seite  725—1460  (736  Seiten)*,  88  unpaginirte  Seiten 
„Beilage  zu  den  Blättern  für  literarische  Unterhaltunff.  Nr.  27 — 48^ 
und  1(X)  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.     Nr.  XIX — XLIII.^- 

Oä^rgang  1831.  (grftcr  ©anb.  3anuar  bt«3ttm.  (feit^altenb:  SRr.  1—181, 
©citagcn  9lr.  1  —  18,  fitcrartfd^cr  Sbtjetger  Sttr.  I — XV.)  Set)>}ig: 
S.  «.  «rorf^ou«.    1831. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—7%  (Text  und  Beilagen)  und  60  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I— XV." 

da^tgang  1831.  3n>eiter  9anb.  3utt  bt«  !:)ejember.  ((Snt^altenb :  §ßr.  182— 
365,  «cilagen  5Wr.  19—30,  titcrarifd^r  «njeiger  »r.  XVI— XXXin.) 
8eit)jig:  g.  «.  ©rod^au«.    1831. 

4  Seiten  Titel,  XIV,  Seite  797—1580  (784  Seiten  Text  und  Beikgen)  und 
72  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XVI — XXXuI." 

3a^rgang  1832.  (£rfter  ©anb.  3anuar  bt9  3uni.  ((Snt^altenb:  9Ir.  1  - 
182,  »cilagen  5»r.  1—14,  litcrartfd^cr  anjcigerSlr*  I— XIX.)  ecifjig: 
g.  a.  »rod^au^.    1832. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—784  (Text  und  Beilagen)  und  76  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XIX." 

Sa^rgang  1832.  ^meiter  ^unb.  3ult  btd  ÜDejember.  (Snt^altenb:  %r. 
183—366,  »cilagcn  5Rr.  15—19,   litcrarifd^cr  «nacigcr  5Rr.    XX— 


XXXXIX.)    Seidig:  %.  «.  »rocf^au«.    1832. 

4  Seiten  Titel,  XI,  Seite  785—1540  (756  Seiten  Text  und  Beilagen)  i 
unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XX — XXXaIX.** 


^a^rgang  1833.  (grftcr  «anb.  3anuar  bi«  Sunt.  (Gmt^altcnb:  9hr.  1— 
181,  ©cilogcn  1—6,  literarif^cr  «nacigcr  5Rr.  I— XVL)  $eiwifl: 
S.  9[.  :99ro4au9.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 748  (Text  und  Beilagen)  und  64  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XVI." 
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Sa^rgana  1833.  3n)eitcr  »anb.  3uU  bU  Dcjcmbcr.  ((Sntl^altcMb:  3ir.  182— 
365,  «cilagcn  7—12,  fiterarifd&c  anjdgcr  5«r.  XVII— XLII.)  Mpn: 
g.  «.  »rod^ou«.    1833. 

i  Seiten  Titel,  XI,  Seite  749  —  1508  (760  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
104  nnpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XVII— XLJI/^ 

da^rgang  1834.  ^rftet  3anb.  3anuar  bid  3unl  (Sntl^altenb:  92r.  1- 
181,  »cUagcn  5ttr.  1—7,  (itcrarifd^c  «njctger  SRr.  I— XVI.)  fieiwifl: 
g.  «.  »rod^au«.    1834. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 752  (Text  und  Beilagen)  und  64  nnpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger,    rlr.  I— XVI." 

3a^rgang  1834.  3tt>eitcr  «anb.  Suribt^Deccmbcr.  ((gnt^attenb:  9ir.  182— 
365,  »cilagen  ißr.  8-12,  literarifd^c  «njcigcr  S»r.  XVH— XXXXII.) 
«eipiig:  g.  «.  »rocf^au«.    1834. 

4  Seiten  Titel,  X,  Seite  753—1506  (756  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
104  nnpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XVII— XXxXII.*^ 

3a^rgang  1835.    (Srfter  ^anb.    Januar  bi«  3unt.    ((Snt^altenb :  nx.  1— 

181,  »cUagcn  5Rr.  1-6,  litcrarifd^cr  anjciger  5«r.  I— XVIIL)    geipjig; 
g.  a.  «rod^aue.    1835. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — ^748  (Text  und  Beilagen)  und  72  nnpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XVIII." 

3a^tgang  1835.  3toeiter«anb.  3uUbi«Dcccmbcr.  ((gnt^altcnb:3ir.  182— 

365,  »cilagcn  5Rr.  7-12,  litcrarift^e  «njeigcr  5»r.  XIX-XXXXVII.) 
8ei<)jig:  g.  «.  örocf^u«.    1835. 

4  Seiten  Titel,  X,  Seite  749—1508  (760  Seiten  Text  und   Beilagen)  und 
116  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XIX — XXXXVII." 

Oo^rgang  1836.    (Srfter  ®anb.    3anuar  bi«  3uiü.    (ent^altcnb:  9h-.  1— 

182,  »eilagen  S«r.  1—12,  Utcrarifd^c  «nacigcr  SRr.  I-XIX.)    geizig: 
g.  «•  »riH^au«.    1836. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—776  (Text  und  Beilagen)  und  76  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XIX.*' 

3a^rgang  1836.   3»eiter»anb.  3uH  bi«  ©ccembcr.  ((Snt^ottenb:  9lr.  183— 

366,  »eitagcn  13  —  18,  Uterarifd^c   «njcigcr   SRr.    XX— XXXXIX.) 
8eit>3ig:  g.  «.  Srocf^auö.     1836. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  777  —  1536  (760  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
120  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XX — XXXXlX.** 

3a^gang  1837.  örftcr  ©anb.  3aimar  bi«  3uni.  ((Snt^altcnb :  '^x:  1  — 
181,  ©cUagcn  5«r.  1—3,  litcrarif^c  «njciger  5«r.  I— XXI.)  Scipjig: 
g.  «.  »rod^au«.    1837. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—736  (Text  und  Beilagen)  und  84  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XXI." 

3a^rgangl837.  3tt>cttcröonb.  3uIibi«Dcccmbcr,  ((Snt^attcnbiSRr.  182— 
365,  »cilogcn  5Rr.  4—6,  litcrarlfti^c  «naeigcr  9lr.  XXII— LXII.)  gct»)jig : 
g.  «.  «rod^au«.    1837. 

4  Seiten  Titel,  VU,  Seite  737—1484  (748  Seiten  Text  und  Befl^en)  nnl 
164  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XXII — LXu.^* 

3al^rgang  1838.  (grfter  ©anb.  3anuar  bi«  3um.  ((gntl^altcnb:  5hr.  1  — 
181,  ©eilagcn  5Kr.  1—4,  ütcrarifd^c  «njciger  9?r.  I— XX.)  Sctwtg: 
g.  «.  ©rod^ou«.    1838. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 740  (Text  und  Beilagen)  und  80  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XX." 

3a^raang  1838.  ^»citerSanb.  3uli  bi«  ÜDcccntbcr.  (gnt^altcnbr^ir.  182— 
365,  »ettagen  5Rr.  5  unb  6,  litcrarifd^c  «ngciger  5«r.  XXI— XXXXVH.) 
Setpjig:  g.  «.  «rod^au«.    1838. 

4  Seiten  Titel,  VIU,  Seite  741  —  1484  (744  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
108  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XXI— XXaXVII.'* 
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aa^rgong  1839.    feftcr  «anb.    Sanuar  bi«  3unl    (ent^altcnb:  i)h:.  1- 

181,  «cilagen  1—3,  litcrarifd^c  «njcigcr  5Rr.  I— XX.)    gci^jjig:  g.  ä. 
©roi^au«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 736  (Text  und  Beilagen)  und  80  unpaginirie  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XX." 

Oa^rgang  1839.   3tt)citer  Saiib.   3un  bi^  ©cccmbcr.  ((5ut^o(tcub:  9lr.  182- 

365,  öcUagcn  4—6,  ütcrarifd^c  ?tnjcigcr  ')lx.  XXI— XXXXVH.)  8ci»>äia: 
g.  a.  ©rcct^u«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  VII,  Seite  737—1484  (748  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
108  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XXI— XXXXVIL" 

3a^rgang  1840.    Crfter  ©anb.    3anuar  bi^  3uni.    (ent^altcnb:  Sir.  1— 

182,  «citagcn  5Rr.  1  unb  2,  ntcrarifd^c  «ngctgcr  5«r.  I— XIV.)    gcipjig: 
g.  «.  Srod^au«.    1840. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 736  (Text  und  Beilagen)  und  56  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XIV." 

Oal^rgang  1840.  ^tpciter  «anb.  Suti  bi«  !t)cccmbcr.  (ent^altcub:  ^Olr.  183- 

366,  «cUagcn  ülx.  3  unb  4,  titcrarif^c  »njcigcr  5»r.  XV— XXXVU.) 
8ei<>jig:  g.  31.  »rorf^au«.     1840. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  737—1480  (744  Seiten  Text  und  Beilagen)  und 
92  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XV — XXXVU." 

3a]^rgaiig  1841.  (grfter  ®anb.  3anuar  bi«  3mü.  (©it^attcnb:  9?r.  1— 
181,  «cilogen  dir.  1—3,  literarifc^c  anjclgcr  5)lr.  I-XVI.)  8cij>jtg: 
g.  a.  «rocf^au«.    1841. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 736  (Text  und  Beilagen)  und  64  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XVI." 

3a^rgang  1841.  3n>citcr  ©anb.  3uti  bi6  Deccmbcr.  (Snt^altcnb :  SRr.  182— 
365,  »cUage  5Rr.  4,  ütcrarifc^c  «njcfgcv  Mx.  XVII-XXXIX.)  gcipjig: 
g.  «.  «rod^au«.    1841. 

4  Seiten  Titel,  VII,  Seite  737  —  1476  (740  Seiten  Text  und  Beilage)  und 
92  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XVII — XXXIX." 

3a]^rgang  1842.    örftcr  ®anb.     3anitar  bi«  3iini.    ent^altcnb:  9ir.  1— 

181,  »crtagcn  5Rr.    1  unb  2,    Utcrarif(i&c  »njcigcr  9?r.  I  — XVIU.) 
8ei<)aig:  g.  2t.  «rorf^au«.    1842. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—732  (Text  und  Beilagen)  und  72  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XVIIL" 

3a^rgang  1842.  Btoettcr  ®anb.  3uti  bt«  Dcccmbcr.  ((Snt^altcnb:  Wr.  182— 
365,  «cilagcn  >Jir.  3  unb  4,  literarifc^c  3lnjeigcr  9tr.  XIX— XXXIX.) 
Seidig:  g.  21.  «rod^au^.    1842. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  733—1476  (744  Seiten  Text  und  Beilaffen)  und 
84  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.     Nr.  XIX — XXXTX." 

3al^rgang  1843.    erftcv  ®anb.    3anuar  bi«  3uni.    (ent^altcnb:  91r.  1- 
.  181,   »cUagc  Sflx.  1,    Sitcrarifctic  «njcigcr  5Rr.   I— XIV.)     gcii>jig: 
g.  ä.  «rocf^au«.    1843. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—728  (Text  und  Beilage)  und  56  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    Nr.  I — XIV." 

3a^rgang  1843.  ^ttjeitcr  ©anb.  Suli  bi«  Dcccmbev.  (Snt^altenb:  9lr.  182— 
365,  »cllage  5Rr.  2,  Siterarifd^c  2(njcigcr  9ir.  XV— XXXIV.)  eetpjig: 
g.  a.  «rod^au^.    1843. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  729-1468  (740  Seiten  Text  und  Beilage)  und 
80  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger.    Nr.  XV — XXXIV." 

Sal^rgang  1844.    erftcr  ©anb.    3anuar  bi«  3unl    (ent^altenb:  9hr.  1— 

182,  Siterarifc^c  anjcigcr  5«r.  I-XV.)    geizig:  g.  21.  »rcdfl^auö.  1844. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—728  und  60  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger.   No.  I— XV." 
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Oa^rgang  1844.  ^tocitcr  «mib.  3uli  bi«  Dccembct.  ( (gntl^oltcnb :  5Wr. 
183-366,  Siterarifd^c  «njcigcr  5«r.  XVI— XXXI.)  gciwtg:  g.  «. 
^ü(f^aud.     1844. 

4  Seiten  Titel,  X,  Seite  729—1464  (736  Seiten)  und  64  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  XVI — XXXI." 

aa^rgang  1845.  (grftcr  fflonb.  3anuar  m  3um.  ((gnt^Itcnb:  5«r.  1— 
181,  «cilagc  gir.  1,  8iterarifci(>c  «njciger  5«r.  I-XIV,)  gci^Jjig: 
5.  ä.  «rod^ou«.    1845. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—728  (Text  und  Beilage)  und  56  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  I — XIV." 

3a^rgang  1845.  3»citer  ®anb.  3uli  bi«  December.  ( (gntl&attcnb :  5Rr. 
182—365,  8iterarif(^c  «nacigcr  9ir.  XV-XXVH.)  8ciwifl:  S-  «.  ®vo* 
^011«.    1845. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  729—1464  (736  Seiten)  und  52  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  XV — XXVII." 

3a^Tgang  1846.  örftcr  ©anb.  3anuar  bi«  3uni.  ((gnt^altcnb :  5Wr.  1— 
181,  gitcrarif^c  «njcigcr.    91r.  I— XL)    8ei»)jig:  g.  «.  örorf^au«.  1846. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—724  und  44  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  Anzeiger. 
No.  I-XL" 

Sol^rgong  1846.  3n>citcr  Sanb.  Ouli  bi«  Deccnibcr.  (Cntl^Qttenb:  5Rr. 
182-365,  Sitcrarifc^c  «njcigcr  5«r.  XH— XXVI.)  8ci))jig:  g. «.  «rod* 
^au«.    1846. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  725—1460  (736  Seiten)  und  60  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  XII — XXVL" 

3a^rgang  1847.    (Srftcr  «onb.    3anuar  bW  3unL    (ent^aßenb:  9lr.  1— 

181,  gitcrarifd^c  «njcigcr  5Rr.  I— IX.)    8ci»)3ig:  g.  «.  ©rotf^au«.  1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 724  und  36  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger.   No.  I — ^IX." 

Oa^rgang  1847.  3tpciter  Sanb.  3uUbi6Dcccmbcr.  (ent^tcnb:  5Rr.  182— 
365,  «tcrarifc^e «njcigcr  5Kr.  X— XXII.)   \itxpiii:  g. «.  Srocf^aufiJ.  1847. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  725—1460  (736  Seiten)  und  52  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  X — XXII." 

3a^rgang  1848.    Srfter  «onb.    3anuar  bi«  3um.    ((Snt^altcnb:  5«r.  1— 

182,  «terorifd^c  «njeiger  $«r.  I— VH.)   8ci)>jig:  g. «.  Srod^au«.    1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 728  und  28  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger.   No.  I— VII." 

3a^rgang  1848.  3tt)citer  «anb.  3utt  bi«  "Dcccmbcr.  ((Siit^attcnb:  5Wr.  183 
—366,  8ttcrari|c^c  3lnjcigcr  3tx.  VÜI- XHI.)  geizig:  g.  «.  Stecf* 
^u«.     1848. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  729—1464  (736  Seiten)  und  24  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  VIII — XIII." 

3a^rgana  1849.  (grftcr  «anb.  3anuar  bi«  3um.  ((Sut^altcnb :  5»r.  1— 
156,  «tcrariWe  anjcigcr  9Zr.  I— VU.)    ÖciMig :  g.  «.  »rotf ^au«.    1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  I — 624  und  28  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger.   No.  I— vn." 

3a^rgang  1849.  3n)citer  «anb.  3uIibi6Dcccmbcr.  (ent^altcub:  3lr.  157— 
313,  öitcrarif^c  angcigcr  5Rr.  VUI— XIV.)  Mpm:  g.  31.  «rorf^au«.  1849. 

4  Seiten  Titel,  VII,  Seite  625—1252  (628  Seiten)  und  28  unpaginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  VIII — XIV." 

3a^rgang  1850.  (grfter  ®anb.  3aniiar  bi«  3uni.  ((Sntl^attenb :  ?«r.  1— 
155,  gitcrarifc^c  «njcigcr  SSlx.  I-^Vm.)    8ci))jig:  g.  31.  Srotf^au«.  1850. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1—620  und  32  unpaginirte  Seiten   „Literarischer  An- 
zeiger.   No.  I— vm." 
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3a^rganfl  1850.  ^tocHcr  »anb.  3uU  6U  !Dcccri*cr.  ((gnt^ttenb :  9h:.  156— 
313,  «iterartWc  «nieifler  5Rr.  IX-XVH.)  Sci^jjig:  g. «.  «rod^auö.  1850. 

4  Seiten  Titel,  VIII,  Seite  621—1252  (632  Seiten)  and  36  anpsginirte  Seiten 
„Literarischer  Anzeiger.    No.  IX — XYII.'^ 

Sal^rgana  1851-  Crftcr  »anb.  Sanuar  M«  3uni.  ((gnt^oltcnb:  9lr.  1— 
107,  gitcrarifd&e  «njeigcr  9ir.  I— XXI.)   8ci|>iig:  g.  «.  »rod^u«.    1851. 

4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 608  und  48  unpaginirte  Seiten  „Literarischer  An- 
zeiger. No.  I — XII"  (Anzeiger  Kr.  Xlll — XXI  befinden  sich  im  Text  mit 
fortlaufender  Pagina). 

Sa^rgang  1851.  Btocitcr  «anb.  Ouli  6i«  Dcccmbcr.  (ent^tcnb:  9Jr.  108— 
133,  8itcrarif(^c  «njcigcr  5Rr.  XXH— XLVU.)  geizig:  g.  «•  «rocf^ 
^au^.    1851. 

4  Seiten  Titel,  YII  und  Seite  609—1232  (624  Seiten). 

3a]^rgatig  1852.  ßrfter  Sdanb.  3anuar  btd  Sunt.  ((Snt^tenb:  9ir.  1— 
26,  gücrarifd^c  «nictgcr  5Rr.  I— XXVL)  SciMtg :  5.  «.  «rorf^ou«.  1852. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—624. 

3a]^rgang  1852.  3tt)citcr  »anb.  3uli  6i«  ©cccmber.  ((gntl^altcnb:  ?Rr.  27— 
52,  Stterarifd^c  änaeigcr  5Rr.  XXVn-UI.)  Scibitg :  g. «.  »rod^au«.  1852. 

4  Seiten  Titel,  YII  und  Seite  625-1248  (624  Seiten). 

3a^rgang  1853.  ßrftcr  öanb.  3anuar  bi«  3uni.  (flmt^altcnb:  9lr.  1— 
26.)    Sciwig:  g.  «•  »rod^au«.     1853. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1-624. 

Sal^rgang  1853.  ^toeiter  SSänb.  3ult  btd  ÜDecember.  ((Snt^attenb:  9h:. 
27-52.)    itipiia:  g-  31.  «rocf^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel,  YII  und  Seite  625—1252  (628  Seiten). 

Oal^rgang  1854.  Srftcr  «anb.  Sanuar  —  3unt.  ((gnt^altcnb:  9lr.  1  — 
26.)    Sciwig:  g.  «.  ©rod^au«.     1854. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

Sa^rgang  1854.  3^rfter  ©anb.  3ufi  biö  Dccembcr.  ( ffint^altenb :  9lr. 
27—52.)    8cij>jia:  g.  «.  «rod^au«.    1854. 

4  Seiten  Titel,  YI  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

Oal^rgang  1855.  erfter  »anb.  3anuar  bi«  3utti.  ((gnt^altenb :  Sir.  1— 
26.)    8cil?iig:  ^.  «.  «rod^au«.     1855. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

3o^rgang  1855.  3tt)citer  Sanb.  3uHbi«5Deccmbcr.  ((gnt^attcnb:  9fir.  27— 
52.)    Seipjig:  g.  «.  ®rod^au«.     1855. 

4  Seiten  Titel,  YII  und  Seite  481-964  (484  Seiten). 

3a^rgang  1856.  Srftcr  «aub.  3onuar  bi«  3unl  ((gntl^dtenb :  iRr.  1—260 
Seipjig:  g.  9{.  örod^au^.     1856. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

Öal^rgang  1856.  BtDcitcr  Sanb.  Suü  bi«  ÜDccembcr.  ((gnt^tcnb :  %:.  27— 
52.)    Mpm:  g.  3t.  »rod^ou«.     1856. 

4  Seiten  Titel,  YII  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

3a]^rgang  1857.  (Srftcr  ®anb.  3anuar  bi«  3um.  (Sntl^altcnb:  ?ßr.  1— 26-) 
8ci<)jig:  g.  a.  »rod^au«.     1857. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

Sa^irgang  1857.  ^toeitcr  Sanb.  3utt  biö  iDcccmbcr.  (gnt^altcnb:  9lr.  27- 
52.)    8cH)jig:  g.  «.  örod^au«.     1857. 

4  Seiten  Titel,  YU  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

3a^rgaiig  1858.  Srfter  «anb.  3anuor  bi«  Sunt.  (Snt^attcnb:  Sb.  1—26.) 
[©ignct]    Scipjig:  g.  9f.  Srod^au«.     1858. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1-480. 
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3a^rgan8 1858.    3»citcr  «anb.    3uU  biö  December.   (Gnt^altcnb:^3lr.27- 
52.)    fSignet.]    8et»)jifl:  g.  2C.  »roc^iau«.     1858. 

4  Seiten  Titel,  YHI  and  Seite  481—960  (480  Seiten). 

do^rgong  1859.    (Srfter  ®anb.    3anuar  itd  3um.   ((Snt^a(tenb:  92r.  1— 26.) 
[Signet.]    2tbfiii:  g.  «.  «rod^au^.     1859. 

4  Seiten  Titel  nnd  Seite  1-^480. 

3a^rgang  1859.    Btoetter  :»anb.    3uU  bt«  December.    ((Stit^altenb :  i)lx.  27 
-52.)   [Signet.]    itbfm:  §.  «.  ©rocf^au«.     1859. 

4  Seiten  Titel,  VII  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

3a^rgang  1860.   (grfterSanb.    3onuar  bi«  3um.    (entl^altenb:  9h\  1~26.) 
[©Iguet.]    8ei))aia:  g.  «.  örod^au«.    1860. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

3a^rgana  1860.    3tt)eiter  »anb.    3uli  bi«  a^ccember.   ((gnt^oltenb:  5Rr.  27 
-52.)    [©tgnetJ^   geizig:  g.  «.  «rod^au«.    1860. 

4  Seiten  Titel,  Vm  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

Oo^rgcmg  1861.   (grfter  «anb.   3anuar  bi«  3um.   ((gnt^altenb:  5Rr.  1— 26.) 
[Signet]    8ei})iig:  g.  21.  Sdxodf)an^.    1861. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

So^gong  1861.    ^meiter  »anb.    3u(i  bid  X)ecember.    ((Ent^altenb:  9lr.  27 
-52.)    [©idnctJ    l<ei»>iig:  g.  «.  »rod^au«.    1861. 

4  Seiten  Titel,  YIII  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

3ö6rgang  1862.  ßrfter  »anb.   3onuar  bi«3uni.   (Cntl^altenb :  9Ir.  1—26.) 
[Signet.]    8ei|)aig:  g.  «.  örod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

3<^tgana  1862.    3metter  3anb.    duü  bt«  !iDecember.    ((Snt^dtenb:  9h:.  27 
—52.)    [®ignet.J    8eil>jig:  g.  «.  »rod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel,  IX  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 

3ö^rgong  1863.    (grfter  ©anb.   3anuar  bi«  Suni.   ((Snt^altenb:  5Rr.  1—26.) 
[Signet.]    8eipiig:  g.  «.  «rod^au«.    1863. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

^ö^tgong  1863.    3tt)eiter  «anb.    3uli  bi«  December.    ((gnt^altcnb:  3lx.  27 
-52.)    [©ignet.1    geizig:  g.  «.  «rod^au«.    1863. 

4  Seiten  Titel,  X  und  Seite  481—960  (400  Seiten). 

3a^gangl864.   erfter  »anb.    3anuar  biö  3uni.   (Cnt^altenb:  5«r.  1— 26.) 
[Signet.]    8eii>jig;  g.  31.  «rod^au«.    1864. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—480. 

3o^Tgang  1864.    3tt)eiter  ©anb.    Suli  bi«  ©eceuiber.    (Cnt^dtenb :  5Kr.  27 
-52.)    [©ignet.]    geipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1864. 

4  Seiten  Titel,  IX  und  Seite  481—960  (480  Seiten). 
4.    Preis  des  Jahrgangs  (1830—64)  12  Thlr. 

3<»^rgang  1865.    (grfter  «anb.   3onuar  bi«  3uni.   ((gnt^dtenb:  5Rr.  1—26.) 
[Signet.]    Seipjig:  g.  81.  »rod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  und  Seite  1-^16. 

So^rgang  1865.    Breiter  ©anb.    3uli  bi«  ÜDeceuiber.     ((Snt^aftenb:  SHx. 
27—52.)    [Signet.]    itipm:  d-  «•  Srod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  VIII  und  Seite  417—832  (416  Seiten). 

3%gang  1866.    ©rfter  ®anb.    3anuar  bi«  3uni.    ((gnt^ltenb:  9lr.  1—26.) 
[Signet.]    8eii}jtg:  g.  «.  ©rcd^au«.     1866. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—416. 

da^rgong  1866.    3n>eitet  ©anb.    3ua  bid  !X)ecember.    (Sntl^aUenb:  9lr.  27 
—52.)    [Signet.]^  ^tipm:  %.  «.  «rod^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel,  TU  und  Seite  417—832  (416  Seiten). 
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3a^rflang  1867*   (Srftcr  öanb.   3anuar  6i«  3umL   (ent^oltcnb:  9hr.  1— 20.) 
[Signet.]    8ci»)jig:  g.  31.  «rod^au«.    1867. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—416. 

Sa^rgang  1867.   3mciter  «anb.  .  3un  bi«  iDcccmkr.    (ßnt^altcnb:  i)h\  21 
-52.)    [Signet.]    i^eipjig:  g.  31.  Srorf^au«.    1867. 

4  Seiten  Titel,  IX  und  Seite  417-832  (416  Seiten). 

3a]^rgang  1868.   örfter  öanb.   3anuar  bi«  3unL   (gnt^oltcnb;  3ir.  1—26.) 
[©ignet]    Seidig:  g.  ä.  «rod^au«.     1868. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—416. 

3o]^r gang  1868.    3toeitev  ©anb.    Snli  bi«  ÜDecemkr.    (ent^atob :  5Wr.  27 
-52.)    [Signet.]    «cipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel,  VIII  und  Seite  417—832  (416  Seiten). 

3Ql^rgang  1869.    (grfter  ©anb.    Januar  bi«  3uni.    ((gnt^dtenb:  9ir.  1— 26.) 
[Signet.]    geizig:  g.  2(.  «rod^auö.    1869. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—416. 

3a^rgang  1869.    3tt)eitcr  öanb.    3uU  bi«  ©eccmbcr.    (ent^altenb:  Shr.  27 
—52.)    [Stgnct.1    Seitoaig:  g.  8.  Srod^au«.    1869. 

4  Seiten  Titel,  IX  und  Seite  417—836  (420  Seiten). 

3a]^rgang  1870.    erftcr  «anb.    3anuar  bi«  3um.   (ent^attenb:  9lr.  1— 26.) 
[Signet.]    8ci^53ig:  g.  31.  «rorf^au«.    1870. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  1—416. 

3a]&rgang  1870.   3tt>eiter  öanb.    3ufi  bi«  ÜDeccmber.    ((Snt^attenb:  9?r.  27 
—52.)    [Signet.]^   Seimig:  g.  81.  ©rorf^au«.     1870. 

4  Seiten  Titel,  X  und  Seite  417—832  (416  Seiten). 
4.    Preis  des  Jahrgangs  (von  1865  an)  10  Thlr. 

Die  „Blätter  für  literarische  Unterhaltung",  welche  am  1.  Juni  1820  in  den 
Verlag  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  übergegangen  sind,  wurden  bereits  1818  unter 
dem  Titel  „Literarisches  Wochenblatt"  von  August  von  Kotzebue 
begründet  und  im  Verlage  der  Hoffmann'schen  Hofbuchhandlang  in  Weimar 
herausgegeben.  Die  erste  Nummer  erschien  am  1.  Jan.  1818,  an  deren  Spitze 
ein  kurzes  Vorwort  die  Tendenz  des  Blattes  in  folgender  Weise  feststellt: 

„Wer  in  diesem  Blatte  Erzählungen,  Gedichte,  gewöhnliche  Theaternachrichten 
u.  dgl.  sucht,  der  wird  sie  nicht  finden;  denn  es  ist  dies  bestimmt,  Gedanken 
und  Begebenheiten  mitzutheilen,  welche  der  Zeitgeist  gebar;  es  soll  dem  gesunden 
Menschenverstände  dienen;  es  soll  die  litei^arischen  Gaukeleien  beleuchten,  das 
Gute  überall  hervorheben,  das  Wunderliche  verspotten,  das  Böse  entlarven;  es 
soll  die  Religion  ehren,  den  Aberglauben  bekämpfen;  Vernunft  und  Sittlichkeit 
in  Schutz  nehmen ,  doch  den  Anstand  nie  verletzen.  £selsköpfe  in  Holz  geschnitten 
wird  es  nicht  liefern,  auch  keine  Schimpfubungen,  wie  unsere  beriihmten  Lite> 
raturzeitungen.  Aber  die  merkwürdigen  Erscheinungen  sowol  im  Leben  als  in 
der  Literatur  soll  es  treu  berichten  und  (besonders  für  Geschäftsmänner,  die  bei 
kurz  zugemessener  Zeit  doch  in  der  Literatur  ihres  Vaterlandes  nicht  zurück- 
bleiben  wollen)  den  beschränkten  Raum  nur  Eines  Blattes  wöchentlich  be- 
nutzen, dass  die  Leser  von  vielen  Dingen  eine  üebersicht  gewinnen,  die  sie  sonst 
nur  mühsam  aus  den  vielen  Tageblättern  schöpfen  müssten.  Nebenher  soll  es 
keine  Langeweile  machen.  Es  wäre  überflüssig  mehr  zu  sagen.  Empfehlen  muss 
das  Blatt  sich  selbst;  wo  nicht,  so  bleib'  es  nnffelesen  und  ungeschrieben. ** 

Den  ersten  Band  des  „Literarischen  Wochenblatt"  hat  Kotzebue,  wie  er 
selbst  mittheilt,  fast  allein  geschrieben.  Er  zeigt  sich  darin  als  einen  scharfen 
Gegner  der  romantischen  Schule  und  spricht  auch  seine  reactionären  politischen 
Anschauungen  vielfach  aus.  Das  Blatt ,  unstreitig  eine  der  pikantesten  Erschei- 
nungen jener  Zeit,  fand  Beifall.  Von  dem  ersten  Bande  wurde  alsbald  eine 
neue  Auflage  nöthig,  und  schon  im  Oct.  1818  konnte  die  Verlagshandlung  eine 
dritte  unveränderte  Auflage  ankündigen.  Da  Kotzebue  schon  am  23.  März  1819 
zu  Manhcim  ermordet  wurde,  musste  der  grösste  Theil  des  neuen  (»weiten) 
Jahrgangs  ohne  seine  Mitwirkung  erscheinen.  Auf  den  Titelblättern  zum  vierten 
und  fiinftcu  Bande  ist  Wilhelm  Hofifmann,  einer  der  Verleger,  als  Redacteor  ge- 
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Mifflt  Obgleich  sicli  die  Verlagsbuchhandlung  an  viele  namhafte  Schriftsteller 
wndte  rad  £ur  die  da,Tnalige  Zeit  sehr  hohe  Honorare  bot,  ging  das  Blatt 
dennoch  in  seineni  Al>8atze  l>ald  sehr  stark  zurück.  Viel  dazu  trug  bei,  dass  Adf. 
Müllner  in  dem  Hlaltc  tonaxigebend  geworden  war  und  dasselbe  zur  Ablagerung 
ilr  Mine  persönliclieii  üeliässigkeiten  benutzte.  Namentlich  begann  er  die  kri- 
tijclien  Feldzüge  gegen  Friedrich  Arnold  Brockhaus,  die  jedoch  nicht  blos  hier, 
•ondern  auch  in  andern  ßlättern  so  lebhaft  geführt  wurden,  dass  ein  eigener 
pLilenrischer  Krieg» -Courier"  in  dem  „Literarischen  Wochenblatt"  (Bd.  5, 
j^'r.19, 22,  25,  29,  31 ,  32)  über  die  verschiedenen  Angriffe  und  Vertheidigungen 
ioskunft  ertlieilen  konnte.  Die  Angriffe  MüUner's  galten  besonders  dem  von 
^rockhans  berausgegeUenen    und    persönlich  geleiteten   Taschenbuche  „Urania" 

^^ttd  den  damit  verbundenen  Preisaufgaben.    (Vgl.  S.  28.) 

"^  Da  das  Blatt,    trotz   der  Mitarbeiterschaft  Börne'«  und  anderer  literarischer 


^^r  lanfende  fünfte  Band  noch  auf  ihre  Rechnung 
^^Emmer  de«  acc-Yisien  Bandes  (Juni  1820)  theilt  Brockhaus  der  Lesewelt  den 
"^CcMi^^^^^CTirag  mit.  Zugleich  motivirt  er  die  Uebernahme  des  ihm  feindselig 
gegeTräberatcihenden  Blattes.  Er  sagt  unter  anderm:  „Bereits  seit  mehren  Jahren 
Yteschäftigt  aicVi  der  Unterzeichnete  [Brockhaus]  mit  der  Ausführung  einer  Idee 
tft  einem  Literaturblatte  für  Weltleute,  das  ihm,  nach  seiner  Beobachtung  des 
Zustaades  der  Gescllachaft ,  ein  walu'es  Bedürfniss  zu  sein  schien,  als  das  Kotze- 
baeHcYie  «LlterariBcbe  Wochenblatt»  auftrat  und,  abgesehen  von  dessen  poli- 
tischen Tendenzen ,  seine  Idee  theilweise  mit  Talent  ausführte.  Nach  Kotzebue's 
Tode  und  dem  verlautbarten  Sinken  des  «Literarischen  Wochenblatt»  unter  seinen 
Nachfolgern  erwaclite  die  Idee  aufs  neue  in  ihm  und  es  wurde  zur  Ausfuhrung 
des  frühem  Gedankens  schon  manche  Einleitung  getroffen,  als  die  Beschlüsse 
des  Deutschen  Bundestags  vom  20.  Sept.  [Einführung  der  Censur]  ihm  das  Ver- 
trauen zur  Möglichkeit  einer  glücklichen  Ausführung  benahmen  und  er  sie  des- 
halb Torderhand  wieder  aufgab.  Sehr  überraschend  war  es  ihm  daher,  als  im 
März  d.  J.  ein  Freund  aus  Weimar  [der  Sachsen -weimarische  Oberconsistorial- 
Prasident  H.  K.  F.  Peucer]  ihm  meldete,  dass  die  Herren  Gebrüder  Hoffmann 
(die  seitherigen  Verleger  und  Eigenthümer  des  «Literarischen  Wochenblatt») 
ans  mancherlei  (nicht  hierhergehörigen)  Ursachen  gesonnen  wären,  das  Eigen- 
tbam  und  die  Leitung  dieses  Blattes  abzutreten  und  in  andere  Hände  zu  legen ; 
er,  nnser  Freund,  wünschte  es  an  den  Unterzeichneten  gebracht  zu  sehen  und 
erbot  »ich,  die  Unterhandlung  einzuleiten-  So  sonderbar  es  dem  Unterzeichneten 
erscbeinen  musste,  ein  Blatt  zu  übernehmen  und  fortsetzen  zu  sollen,  dessen 
besondere  Tendenzen  seit  geraumer  Zeit,  wie  man  ihn  versichert  hatte  —  denn 
er  selbst  las  es  nach  Kotzebue's  Tode  nicht  mehr  — ,  in  Persönlichkeiten  gegen 
ihn,  gegren  seine  Unternehmungen  und  gegen  seine  literarischen  Freunde  be- 
standen hatten,  bei  welchen  verkehrten  und  unziemlichen  Tendenzen  auch  das 
deatsche  Blatt  mehr  als  die  Hälfte  seiner  Abnehmer  unter  v.  E.  verloren:  so 
fiberwog  doch  die  alte  Lust  zur  Bildung  eines  eigenen  Instituts  dieser  Art  und 
die  ErwäoTing  der  ihm  bekannten  Schwierigkeiten,  ein  ganz  neues  Journal  in 
das  deutüche  Publikum  schnell  mit  Erfolg  einzuführen,  die  Bedenklichkeiten 
der  I>eHcatesse,  und  es  kam,  da  die  Gebrüder  Hoffmann  billige  Bedingungen  für 
die  Cession  aufstellten,  der  Vertrag  zu  Stande." 

Ausser  diesem  Vorwort  enthält  die  erste  Nummer  des  sechsten  Bandes  auch 

noch  ein  Programm  in  der  eigenthümlichen  Form  eines  Gesprächs  unter  der 

Uebersebrifl:  „Baron  Grimm,   Laharpe,  August  von  Kotzebue."     Ohne  Zweifel 

hatten  Kotzebne  bei  Begründung  des  „Literarischen  Wochenblatt ^<  die  „FeuiUes 

htteraires"'  des  Baron  Grimm  und  die  „Correspondance  litteraire*^  von  Laharpe 

Vor^gesehwebt ;  der  neue  Herausgeber  (Brockhaus)  findet  diese  Idee  Kotzebue^s 

glücklich  y   aber  die  Ausführung  nicht  angemessen.    Während  bisher  Eotzebue 

tllein  ober  die  gesammte  Literatur  Bericht  erstattete,  soll  das  Blatt  von  jetzt 

t(i  «to   viel  Berichterstatter  haben ,  als  die  Literatur  Hauptseiten  zeigt.    Das  Blatt 

•on    weder   ein  Monitenr  in  Folio   noch  ein  Bureau  d'esprit  werden,    sondern 

^in    einfaches   „Literarisches   Unterhaltungsblatt    oder  Conversationsblatt^*  sein, 

^leiclizeitig  eine  Art  Ergänzung  für  das  damals  schon  sehr  angesehene  und  be- 

*^its  in  öOOOO  Exemplaren  verbreitete  „Conversations- Lexikon"  und  die  andern 
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damals  im  Brockhaus'schen  Verlag  erscheinenden  Zeitschriften  „Hermes^  und 
„Zeitgenossen". 

Am  1.  Dec.  1820  nahm  das  Blatt  den  Titel  „Literarisches  Gonversations- 
Blatt"  an  und  erschien  seitdem  in  taglichen  Nommern.  Brockhaus,  welcher 
persönlich  an  die  Spitze  der  Redactionsgeschäfte  trat,  unterliess  nicht«,  um  die 
besten  Kräfte  zur  Mitarbeiterschafl  heranzuziehen.  In  einem  Briefe  an  Börne 
vom  26.  April  1820  sagt  er  unter  anderm :  „  Dem  Blatte  selbst  werde  ich  einen 
veredelten  Charakter  geben,  der  alle  rein  persönliche  Polemik  gänzlich  aosschliesst 
und  von  der  Literatur  und  Politik  (soweit  sich  diese  aus  ^hriften  behandeln 
lässt,  da  rein  politische  Aufsätze,  die  keine  literarische  Veranlassung  haben, 
ausgeschlossen  bleiben)  das  Neueste  in  kurzen,  verständigen  und  womöglich 
geistreichen  Aufsätzen  mittheilt" 

Die  erwähnte  Aenderung  des  Titels  war  durch  einen  Conflict  mit  der  preuanschen 
Regierung  veranlasst.  Durch  ein  Handschreiben  des  Staatskanzlers  Hardenberg 
vom  4.  Aug.  1820  war  der  Verlagahandlnng  angezeigt  worden,  dass  daa  „Lite- 
rarische Wochenblatt"  verboten  sein  solle,  bis  man  sich  von  den  Tendenzen 
desselben  näher  überzeugt  habe.  Der  eigentliche  Grund  zu  dem  Verbote,  den 
Brockhaus  erst  später  enuhr,  war  eine  Stelle  aus  der  „Carretpondance  inedite 
de  NapoUan  Bonaparte^^  welche  in  der  vierten  Juninummer  des  sechsten  Bandes 

51820)  zum  Abdruck  gekommen  und  in  der  über  den  König  von  Preussen  und 
lie  Königin  Luise  emige  verletzende  Bemerkungen  gemacht  worden  waren. 
Brockhaus  änderte  zwar,  um  den  Wirkungen  des  Verbots  zu  entgehen,  den  Titel 
seiner  Zeitschrift,  doch  musste  er  sich  nach  langem  Widerstreben  einer  „Recensur'* 
seines  ganzen  Verlags,  sowie  auch  des  „Literarischen  Conversations- Blatt"  in 
Preussen  unterwerfen. 

Ein  zweites  Verbot  in  Preussen  erfuhr  das  „Literarische  Conversations-Blatt" 
durch  einen  von  den  Ministem  Schuckmann  und  von  Bemstorff  unterzeichneten 
Erlass  wegen  einer  am  15.  Dec  1825  aus  einem  preussischen  Kalender  abge- 
druckten Notiz,  die  Thronfolge  des  damaligen  russischen  Grossfursten  Nikolaus 
betreffend,  welche  von  den  preussischen  Behörden  als  eine  geflissentliche  Falsch- 
heit betrachtet  wurde.  Heinrich  Brockhaus ,  der  bereits  im  Herbst  1822  wahrend 
der  Krankheit  seines  Vaters,  welche  20.  Aug.  1823  dessen  Tod  herbeifahrte, 
die  Redaction  des  Blattes  übernommen  hatte,  reiste  selbst  nach  Berlin  nnd 
wandte  sich  an  alle  Instanzen,  wurde  abcrr  überaU  abschlägig  beschieden.  Er 
wandelte  nun  den  Titel  des  Blattes  in  „Blätter  für  literarische  Unter- 
haltung" um,  welcher  am  1.  Juli  1826  zum  ersten  mal  an  der  Spitze  des  Blattes 
erschien  und  letzterm  verblieben  ist 

unter  der  dreissigjährigen  I^eitung  von  Heinbich  Bbockhaus  (1823 — 53)  behaup- 
teten die  „Blätter  für  literarische  Unterhaltung"  ihre  angesehene  und  einflussreichc 
Stellung  namentlich  dadurch,  dass  sie  inmitten  der  literarischen  Bewegung, 
welche  nach  1880  zum  Ausbruch  kam,  sich  von  keiner  Richtung  ins  Schlepptau 
nehmen  liessen  und  überhaupt  ihren  Kritiken  einen  unparteiischen  Charakter 
und  einen  anständigen  Ton  bewahrten.  Sie  gehurten  daher  auch  zu  den  wenigen 
Blättern,  welche  die  mit  dem  Jahre  1848  über  die  gesammte  deutsche  Journalistik 
hereinbrechende  Krisis  überlebten,  ohne  dass  sie  ihren  Grundcharakter  Im  we- 
sentlichen zu  ändern  brauchten.  Anfang  1853  wurde  die  Zeitschinft  aus  einem 
täglichen  Blatte  in  eine  Wochenschrift  verwandelt.  Bald  darauf  entschloss  sich 
die  Verlagshandlung,  die  literarische  Leitung  der  „Blätter  für  literarische  Unter- 
haltung" an  den  bekannten  Schriftsteller  und  Dichter  Hbbmaiik  Mabqgbaff  za 
übertragen,  der  dieselbe  noch  im  Laufe  des  Jahres  übernahm  und  bis  zu  seinem 
Tode  (11.  Febr.  1864)  behielt,  während  den  Behörden  gegenüber  Heinrich  Brock- 
haus noch  bis  1857  und  von  da  ab  Dr.  Eduard  Brockhaus  als  verantwortlicher  Re- 
dacteur  zeichnete.  Mit  dem  Jahre  1865  übernahm  Rudolf  Gottschall  die  Leitung 
des  Blattes,  unter  welcher  dasselbe  am  1.  Jan.  1868  das  Jubiläum  seines  fünfzig- 
jährigen Bestehens  feierte.  Bei  letzterer  Gelegenheit  erschien  in  den  ersten  beiden 
Januamummern  ein  historischer  Rückblick,  in  welchem  der  Herausgeber  die  Stellung 
und  das  Wirken  des  Blattes  im  bisherigen  Entwickelungsgange  der  deutschen 
Literatur  näher  bezeichnet  und  sich  über  seine  eigenen  I^strebungen  ausspricht. 
Nach  seiner  Ansicht  hat  die  Kritik  mehr  als  je  die  Verpflichtung,  ,,die  Principien 
der  modernen  Dichtung,  die  er  für  die  allein  berechtigten  hält,  mit  Entschieden- 
heit in  den  Vordergrund  zu  stellen  und  alles  zurückzuweisen,  was  den  sieg^ichen 
Fortgang  unserer  literarischen  Entwickelung  zu  hemmen  vermöchte".  Ausser- 
dem fügt  er  hinzu:  „Auf  dem  Gebiete  der  eigentlichen  Production  werden  die 
«Blätter  für  literarische  Unterhaltung»  nach  wie  vor  nach  einer  Vollständigkeit 
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streben,  die  wenigstens  nichts  Erwähnenswerthes  vermissen  lässt;   sie  halten 
sich  hierzu  um  so  mehr  för  verpflichtet,  als  sie  gegenwärtig  das  einzi^^e  kritische 
Organ  sind,  welches  in  systematischer  Weise  den  Umfang   dichterischer  Pro* 
daction  za  erschöpfen  sacht Auch  die  Gebiete  der  Aesthetik  und  Literatur- 
geschichte werden  wir  nach  wie  vor  ak  zu  unserer  speciellen  Domäne  gehörig 
betrachten,   aus  der  umfassenden  Eeise-  und  Memoirenliteratur  das  Wichtige 
und  Interessante  mittheilen,  auch  Philosophie,  Geschichte  und  Naturwissenschaften 
stets  insoweit  berücksichtigen,  als  ein  neuer  und  bedeutender  Inhalt  und  eine 
Form  verdienen,  die  nach  einem  Platze  in  der  Nationalliteratur  strebt."     Mit 
Beginn  des  Jahres  1868  sind  einige  Veränderungen  im   äussern  Gewände  des 
Blattes  eingetreten,  namentlich  ist  das  Format  etwas  vergrössert  worden.    Auch 
wird  seitdem   auf  den  Titeln   der  einzelnen  Nummern   Rudolf  Gottschall  als 
Heransgeber  genannt,  während  Dr.  Ed.  Brockhaus  noch  immer  als  verantwort- 
licher Bedactear  zeichnet. 

Die  Titel  der  ersten  drei  in  Weimar  erschienenen  Jahrgänge  (fänf  Bände)  der 
Zeitschrift  lauten: 

Literarisches  Wochenblatt  von  August  vonKotzebue.  Erster  Band.  Weimar 
1818.  in  der  Hofimann'schen  Hof- Buchhandlung.  (Daselbst  gedruckt  bei  Fr. 
Albrecht) 

Zweiter  Band.  Weimar  1818.    in  der  Hof-Buchhandlung  der  Gebrüder  Hoffmann. 
(Daselbst  gedruckt  bey  Fr.  Albrecht.) 

Dritter  Band.   Weimar  1819.   in  der  Hof- Buchhandlung  der  Gebrüder  Hoffmaun» 

Literarisches  Wochenblatt.  Vierter  Band.  (Redigirt  von  Wilh.  Hoffmann.) 
Weimar,  1819.    im  Verlage  der  Hofbuchhandlung  der  Gebrüder  Hoffmann. 

Fünfter  Band.     (Redigirt  von  Wilh.  Hoffmann.)     Weimar  1820.     im  Verlage 
der  Hofbuchhandlung  der  Gebrüder  Hoffmann. 
4.     Preis  des  Bandes:  4  Thlr. 
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1821. 

ActenauBzüge  aus  Sand's  Frocess. 

3lctcn^8lu«gügc  au«  bcm  Untcrfuc^ung^-^roccß  über  garl  ßubtoig  ®anb;  iicbft 
anbcrn  9WatcriaIicn  jur  ©eutt^eUung  bcffeI6cn  iinb  Jluguftö  bon  Äc^cfcue. 
SDJit  einem  Jitclfupfer.  3Utcnburg  unb  Cci^jjig:  im  35erlag  beö  ütcrarifcben 
gom))toir«.    1821.    (3n  ßommiffion  bei  g.  3(.  Srcct^au«  in  ?ei))gig.) 

8.     4   Seiten   Titel,    Seite   V— XII,   312    Seiten   und   Tit«lkapfer.      Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  Vorwort.  —  I.  Die  Bildung  des  Zeitgeistes.  —  II.  Augast  von  Kotze- 
l)ue  nach  der  Geschichte  seiner  Schrift:  Bahrdt  mit  der  eisemsn  Stime.  179l>. 
—  III.  August  von  Kotzebue's  Autor -Verhältnisse  1800.  —  IV.  Kotzebue^s  poli- 
tisch-literarische Bulletins  1818.  —  V.  Sand's  That,  nach  dem  Acten -Inhalt, 
23.  März  1819.  —  VI.  Sandys  Zustand  nach  der  That  —  VII.  Actenmä^^sicre 
Notizen  über  Sand's  Person  und  frühere  Lebensgeschichte,  Briefe.  —  Vin.  Sand's 
Gesinnungen  über  und  gegen  A.  v.  Kotzebue.  —  IX.  Sand'sche  Aufsätze:  Der 
Todesstoss  und  das  Todesurtheil  wider  Kotzebue.  —  X.  Sand's  Verhältnisse  zu 
Andern,  zur  Burschenschaft,  zu  einem  literarischen  Verein,  zum  Tumwesen 
und  dgl.  —  XI.  Sand  über  sich  selbst,  seine  Grnndansichten,  seine  That,  nebst 
den  Urtheilen  Anderer  über  ihn.  —  XII.  Gerichtliche  Vertheidigung  für  Sand. 
Urtheilsgründc  als  Bericht.  —  XIII.  Zur  weitem  Beurtheilung  der  Sand'schon 
That  und  einiger  ihrer  Folgen.  —  XIV.  Sand's  letzte  Tage  und  Tod.  —  XV. 
Nachwort.  —  XVI.  Nachtrag. 

Das  Titclkupfer  enthält  ausser  den  Silhouetten  von  Sand's  Aeltem  ein  Bild 
Sand's  „nach  einem  jugendlichen  Schattenriss"  und  ein  Bild  Sand's  „im  vierten 
Monat  seiner  Verhaftung". 

Die  Zusammenstellung  dieser  Schrift  besorgte  Fkiedrich  Matthias  GoTTFaiKD 
Craheb.    Ueber  denselben  s.  S.  121. 

In  Verbindung  mit  dieser  Schrift  steht  nachfolgende  1821  erschienene  Schrift, 
die  auch  als  ein  Verlagsartikel  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  betrachtet  werden 
kann,  da  sie  durch  dieselbe  hervorgerufen  wurde: 

Noch  acht  Beitraege  zur  Geschichte  August  von  Kotzebues  und  C.  L. 
Sands.  Aus  öifentlichen  Nachrichten  zusammengestellt  Mühlhauseii 
1821  im  Vertag  der  Typographischen  Societät. 

8.   2  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  95  Seiten.   Preis :  20  Ngr. 

Inhalt.  I.  Die  Bulletins  des  Herrn  von  Kotzebue.  —  IL  Erklärungen  darüber 
von  Herrn  von  Kotzebue,  Herrn  Hofratli  Luden  und  Herrn  Doctor  Lindner.  — 
III.  Der  Studenlenfrieden  auf  der  Wartburg.  —  IV.  Deutsche  Jugend  an  dii^ 
deutsche  Menge.  —  V.  Eine  im  Gefangniss  zu  ProtocoU  gegebene  Aeusserung^ 
Sands,  im  Auszug.  —  VI.  Fragmente.  —  VU.  Noch  eine  Erwägung.  —  VIII. 
Schluas-Lied. 


Ernst  Moritz  Arndt. 

Gin  abgciiöt^igtc«  ©ort  au«  feiner  ^Sa^^z,  jur  SJcurt^citung  berfetbcn  r>oi\  v5. 
üß.  äitnbt.  ?Ittenburg  unb  8ci)>ji9:  im  33cr(ag  bc0  titerarifd&en  ßom^toire: 
182L    (3n  ßontntiffion  bei  g.  2(.  »rod^au«  in  ßei^jjig.) 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5-43.    Preis:  7 Vi  Ngr. 

Ernst  Moritz  Arndt,  deutscher  Patriot  und  Dichter,  geb.  26.  Dec.  1769  zu 
Schoritz  auf  der  Insel  Rügen,  gest.  29.  Jan.  1860  zu  Bonn.  Er  war  nach  Kotxe- 
bue's  Ermordung  in  die  Verfolgung  demagogischer  Umtriebe  hineingezogen  und 
von  seinem  Lehramte  suspendirt  worden.  Eine  vollständigere  Vertheidij^unpr 
seiner  Sache  gab  er  später  in  dem  „Nothgedrungenen  Bericht  aus  meinem  Lel^ien**^ 
(Berlin  1847). 


18S1.  159 

Johann  Friedrich  Benzenberg:. 

Zk  S5ertDa(tung  bcö  ©taat^faiiiler«  guvften  bon  ^orbenbervi.    3lu«  bem  XXII. 
§eft  bcr  3eit9cnoffcn  bcfonberö  abgcbrudt.   8cit>ji9:  JJ.  31.  örcd^auß.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  144  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

3»citc  Auflage.    Scipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  144  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 
Die  zweite  Auflage  ist  ein  reiner  Abdruck  der  ersten. 

Äricbrit^  ffiil^clm  bcr  Dritte,    äu«  bem  crften  ^cftc  ber  ä^itö^noffen  neuer 
Solge  bcfonbcr«  abgebrucft.    Seipiig;  g.  ä.  Srod^au«.     1821. 

8.  4  Seiten  Titel  und  278  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Angeblich  infolge  dieser  Schrift  wurde  durch  eine  Circularverordnung  des 
prenssischen  Ministeriums  des  Innern  und  der  Polizei,  d.  d.  25.  Mai  1821,  auf 
Befehl  des  Königs  der  „neue"  Verlag  von  F.  A.  Brockhaiis  für  die  gesammte 
preussische  Monarchie  unter  eine  Specialaufsicht  gestellt,  sodass  derselbe,  ehe 
er  in  den  prenssischen  Staaten  verkauft  werden  durfte ,  noch  einer  prenssischen 
Censur,  der  sogenannten  Recensor,  vorgelegt  werden  musste. 


Beurtheiliing. 

Seurt^cüuug  ber  borjüglid^fteu  in  Deutfd^Ianb  gebraud^Iid^cn  9Irten  ber  9Jer* 
fic^crung  gegen  geucr^gefa^r.    Seipjig:  g.  ä.  Srorf^ou«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  50  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 


Briefe  Joseph'B  ü. 

Sricfe  bon  3ofe^>^  bem  3*^^^^*^"^  ^^^  d^arafteriftifd^e  ©eitrSge  jur  ßeben«* 
nnb  ®taat«gef(j^i(^te  biefeö  unbergegtid^en  ©elbft^errfd^er^.  (3Ji^  je^t  unge^ 
tnictt.)    ?eii>jta:  g.  «.  «rorf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  XVI  und  140  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

iJriefe  ben  3ofe^^  bem  3tt>e^tcn ,  oi9  c^arafteriftif^e  Beiträge  jur  ?eben«^  unb 
2taat«aef(^ic^te  biefc^  unberge^Kd^en  ©elbft^errfd^er«.  (©te  je^t  ungebrudt,) 
3»eitc  mit  einer  (Sinicitung:  ,, Beitrag  gur  SBürbigung  Jtaifer  3ofe})^«  II." 
renne^rte  «uffage.    iüpm:  §.  «.  Srocfl^au«.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  SeiteI--XX  „Vorwort  zur  ersten  Auflage",  SeiteXXI— XXIV 
„Inhalt",  Seite  I — XLVI  „Einleitung.  Ein  Beitrag  zur  Würdigung  des 
Kaisers  Joseph  II.  (Neue  Zugabe  zur  zweiten  Auflage.) "  und  140  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Briefe  3c|e^j^e  be«  ^totittw.  ^Dritte  Huflage.  3^i*fl^"^ä6  eingeleitet  unb  er=^ 
tlärt  bon  granj  ©c^ufelfa.    Seipjig:  g.  91.  «rodf^au«.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-XVI  und  360  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Herausgeber  dieser  Briefe  war  nach  zuverlässigen  Angaben  der  seinerzeit  als 
pabUcistischer  Schriftsteller  vielfach  thätige  Exjesuit  Fbanz  Rudolf  Grossing,  der 
(ine  Zeit  lang  (bis  1782)  im  Gabinet  Joscph^s  II.  angestellt  war,  dann  als  Privat- 
niann  bei  Frankfurt  a.  M.,  zu  Leipzig,  Halle,  Berlin,  später  zu  Graz  lebte,  wo 
'r  auch  12.  Oct.  1830  in  hohem  Alter  starb.  Die  dritte  Auflage  besorgte  der 
Wkannte  österreichische  Pnblicist  Fbanz  Schüsblka,  geb.  15.  Aug.  1811  zu 
Kudweis  in  Böhmen.  

JjBLZBxe  Nicolas  Marguörite  Qraf  Camot. 

I^on  Quichotte.  Poeme  höro'i-comique  en  six  chants  par  L.  N.  M.  Camot 
Paris:  F.  A.  Brockhaus.    1821. 

8.  4  Seiten  Titel  und  176  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
Lazare  Nicolas  Marouerite  Graf  Garnot,  geb.  13.  Mai  1753  zu  Nolay  in 
Bargnnd,  in  der  Schreckenszeit  Organisator  der  Kevolutionsarmeen ,  1800  kurze 
Zeit  Napoleon's  Kriegsminister,  1814  Oberbefehlshaber  in  Antwerpen,  während 
der  Hundert  Tage  von  Napoleon  zum  Grafen ,  Pair  und  Finanzminister  ernannt, 
dann  Mitglied  der  provisorischen  Regierung,  24.  Juli  1816  verbannt,  starb  in 
Magdeburg  3.  Aug.  1828. 


160  IStl. 

Friedrich  Matthias  Gottfried  Cramer. 

Se6en  be^  trafen  Subtotg  t^riebrtd^  Victor  f)ann^  boit  Sövioto,  fidntglid^ 
^rcufeifd^cr  Staat«  ^  unb  ^anbete  ^^aKiniftcr.  (Slu«  bcn  3^i^8^often^  |)cft 
XXIV  befonber«  abgebrudt.)  —  Parvum  malignumque  est,  non  admirari 
hominem  admiratione  dignissimum,  quia  videre,  adloqui,  audire,  com- 
plecti,  nee  laudare  tantum,  verum  etiam  amare,  contingit.  Plinius 
Seeundus.    Epist.  I.  16.  —  8ci))jig:  g.  «.  örod^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  92  Seiten.    Preis:  17%  Nrt- 
Ein  Nendruck  mit  besserer  Ansstattong. 

Ueber  Fbisdbigh  Matthias  Gottfbibd  Gbambr  b.  S.  121. 


Friedrich  Adolf  Ebert. 

Allgemeines  bibliographisches  Lexikon.  Von  Friedrich  Adolf  Ebert, 
Doctor  der  Philosophie,  Secretär  der  kön.  öffentlichen  fiibliotnek  zu 
Dresden,  und  correspondirendem  Ehrenmitgliede  der  Gesellschaft  für 

,  ältere  deutsche  Geschichtskunde  zu  Frankfurt  am  Main.  Erster  Band. 
A — L.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1821. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVIII,  4  un- 
paffinirte  Seiten  „Yorbericht  snir  ersten  Lieferung"  und  1076  Columnen 
auf  538  Seiten. 

Allgemeines  bibliographisches  Lexikon.  Von  Friedrich  Adolf  Ebert, 
Königl.  Sachs.  Hofrath  und  Oberbibliothekar,  Secretair  des  königt. 
Sachs.  Vereins  zur  Erforschung  und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thümer,  Mitgliede  der  Gesellschaft  fär  ältere  deutsche  Geschichtskunde 
zu  Frankfurt  am  Main,  der  kurländischen  Gesellschaft  fiir  Literatur 
und  Kunst ,  der  oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  und 
der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz.  Zweiter  Band.  M— =-Z. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1830. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — X,  und  1120 
Columnen  auf  560  Seiten. 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  20  Thlr.,  auf  Schreibpapier  26  Thlr.  20  Ngr. 

Dem  ersten  Bande  ist  ein  „Verzeichniss  aller  echten  Aldinischen  Drucke"  (Sp. 
1045 — 63)  sowie  ein  „Verzeichniss  der  Giuntinischen  Drucke"  (Sp.  1063 — 76), 
dem  zweiten  Bande  ein  „Verzeichniss  der  Elzevier'schen  Drucke  von  griechischen 
und  lateinischen  Classikern  und  Kirchenvätern,  in  Duodez  und  in  kleinerm 
Format"  (Sp.  1109—14)  beigegeben. 

Ueber  Fbibdrich  Adolf  EIbbbt  s.  S.  122. 


Förster. 

3)er  f^elbmarfd^aQ  %&x^t  Sdlädftx  bon  SBal^Iftatt  unb  feine  Umgebungen.  ®e< 
f einrieben  bon  D.  griebrici^  görfter,  5Ritter  be«  eifernen  ^eujed.  — 
,,S5ortoärW!"   «Ifid^er.  -  SRit  Äu^>fern.    geipjig:  g.  «.  »roif^au«.  1821. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V^-VIII,  421  Seiten,  1  unpaffinirte  Seite  „Gedruckt 
in  der  Hof  buchdruckerei  in  Altenbure^S  Titelbild:  Statue  des  Feldmar- 
Schalls  Fürst  Blücher  von  Wahlstatt,  Kauch  inv.,  Förster  del.  und  Ros- 
mäsler  jun.  sculpt.  und  Kupfer.  Preis:  auf  ord.  Druckpapier  2  Thlr. 
7%  Ngr.,  auf  feinem  Papier  3  Thlr. 

Friedrich  Förster,  deutscher  Geschichtschreiber,  geb.  zu  Münchengosser- 
Stadt  an  der  Saale  24.  Sept.  1791,  gest.  8.  Nov.  1868  zu  Berlin,  besonders  dureh 
seine  Werke  über  Friednch  den  Grossen,  die  Befreiungskriege  und  die  neuere 
und  neueste  Geschichte  Preussens  bekannt. 


18tl.  161 

Karl  Wilhelm  Ferdinand  von  Fiinck. 

3ema{be  aud  bem  S^xtoiUx  ber  ftreu^juge. 
grftcr  ^t\^:  Sancrcb.    »albuin  III.    Sci^tfl:  g.  «.  »rorf^au^*    182L 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  XIX— XXII,  528  Seiten,  2  unpamnirte  Seiten 
„Verbesserungen'*,  2  unpaginirte  Seiten  „Nachricht  für  die  Herren  Bach- 
binder **  und  2  Stammtafeln  „Das  Haus  Lothringen"  und  „Das  Haus 
Hauteville«.    Preis:  3  Thlr. 

StDÜttt  Zf^tii:  !Die  legten  Könige  bon  derufalem  unb  @a(abtn.  Sei|)}t9: 
g.  a.  fflro(3^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  356  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thb. 

Mtter  2:^ei(:  S)te  fireu}fal^rer  unb  ©alabin  itad^  bem  SaQe  be^  ftSnigreid^d 
3cnifalem.  ftonrab  bon  üRontfcrrot,  Äaifer  gricbri(!^  I.  unb  {Rid^arb  bcr 
SStoenl^craigc.    8ci^)jig:  g.  a.  «rodf^au«.    1824. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  419  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thlr.  1%  Ngr. 

Vierter  S^eU.  ftaifer  ^vtebri^  II.  unb  ber  l^eUige  SubtDtg.  Set^jig: 
%.  a.  ©rocH^au«.    1824. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  344  Seiten  und  5  SUmmtafeln:  L  Die  Könige 
Yon  Cypem  und  Jerusalem  aus  dem  Hause  Lüsignan.  —  IL  Zur  Erläu- 
terung der  Ansprüche  der  Bewerber  um  die  Krone  von  Jerusalem.  —  lU. 
Die  Fürsten  von  Antiochien.  —  IV.  Saladius  Geschlecht,  die  Ejubiten.  — 
V.  Die  ejubitischen  Sultane  von  Aegypten  aus  Adels  Stamm.  Preis: 
2  Thlr.  7%  Ngr. 

8.    Preis  des  ganzen  Werks:  9  Thlr.  15  Ngr. 

Easl  Wilhelm  Febdinaiö)  von  Fünck,  königlich  sächsischer  Generallieute- 
nant  der  Cavalerie,  geb.  zu  Braunschweig  13.  Dec.  1761,  gest.  zu  Würzen 
10.  Aoff.  1828,  hat  sich  vorzugsweise  durch  dieses  Werk  einen  geachteten  Namen 
unter  den  deutschen  Geschichtschreibem  erworben. 


MaximiHan  Karl  Friedrich  Wilhelm  Grävell. 

(Sratoclf«  ©riefe  an  Gmilien  Aber  bie  ^Jortbauer  unfercr  ®efü^Ie  nad^  bem 
Jobe.  ®eitere  au^ffi^rutig  ber  frül^ereu  ©d^rift  be«  SSerfaffer«:  ÜDer  ÜBenfd^; 
unb  auf  SJeranlaffung  ber  Stferf^en  @c^rtft:  !Der  "SSltn^d)  in  ber  (Stt)iflfeit. 
i^m  5-  2I-  »T0(3^au«.     1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '<  und 
327  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Die  angezogenen  Werke  sind  folgende:  Grävell,  „Der  Mensch,  eine  Unter- 
suchung für  gebildete  Leser''  (Berlin  1815,  8.),  und  Wiser,  „Der  Mensch  in 
der  Ewi^eit.  Nach  christlich -philosophisclien  Grundsätzen.  Als  Gegenschrift 
zu  dem  Werke  des  Herrn  Regierungsraths  M.  C.  F.  W.  Grävell:  Der  Mensch'' 
(Wien  1821,  8.). 

Ueber  Mazüiiliah  Karl  Friedrich  Wilhelm  Grävell  s.  S.  124. 


Heinrich  Hase. 

Nachweisungen  für  Reisende  in  Italien,  in  Bezug  auf  Oertlichkeit,  Alter- 
thümer,  Kunst  und  Wissenschaft.  Yon  D.  Heinrich  Hase.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  212  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Nach- 
trag**,  8  unpaginirte  Seiten  „Register"  und  Titelkjupfer,  gest.  von  Gott- 
schick.   rVeis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Das  Titelkupfer  zeigt  die  thronende  Florentia ,  wie  sie  auf  einer  Medaille  des 
Connus  von  Medici  erscheint. 

Hkusbich  Hase,  geb.  18.  Jan.  1789  zu  Altenburg,  seit  1836  Oberinspector 
bei  dem  Antikencabinet  und  Mengs'schen  Museum  zu  Dresden ,  gest.  9.  Nov.  1842. 

11 


162  IMl. 

Therese  Huber. 

^annal^,  bcr  ^crrnl^utcrin  ©eboral^  gtnbling,    SSon  Si^crcfc  ^ubcr.  Sciwiß: 
§•  «.  «rotf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VHI  und  353  Seiten.    Preis:  2  Tblr. 

Thbbssb  Hübbb,  Tochter  des  Philologen  Heyne,  geb.  7.  Mai  1764  in  Göttin- 

gen,  heir&thete  1784  Georg  Forster,  nach  dessen  Tode  1794  Ludwig  Ferdinand 
[über,  und  starb  15.  Juni  1829  in  Augsburg. 


Johann  Theobald  Friedrich  Freiherr  von  Hü^L 

®j)atticn  unb  bic  {Rcbolution.  —  35urcl^  bcn  3ßi§6raucl^  bcr  jum  Dafe^n  ber 
©efeUfd^aft  not^igen  ®runb(agen  beginnen  bie  9{ebMntwnen;  fie  }etgen  ftdb, 
n)enn  ber  äßigbraud^  atlgemein  für  ben  ®ebrau<j^  angefe^en  n>trb;  unb  u>enn 
fie  jene  ©runbtagen  jerftören,  finb  fie  unb  bie  an  i^ncn  erftanften  ®cfeü* 
fd^aftcn  am  Snbe.  —  8eij)aig:  g.  ä.  «rocf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  322  Seiten.     Preis:  2  Thlr.  7Vj  Ngr. 

Johann  Thbobald  Fbibdbich  Freihbbb  von  Hügel,  geb.  29.  Jan.  1790  in 
der  Capstadt,  gest.  als  würtembergischer  Oberst  und  Kegimentscommandeur 
zu  Stuttgart  11.  Mai  1844.  

Johann  Christian  Gottfried  Jörg. 

©ie  ffiid^tigfeit  bc«  jeftigen  gried^lf d^  -  türfif d^en  SanH)fce  für  bo«  pW^\(i>t 
©o^t  ber  SÖttodf)mx  be«  europfiifd^cn  Sontinent«  bargefteüt  bon  D.  3o^. 
e^riftian  ©ottfrieb  3»rg,  ^rofeffor  an  ber  Uniüerfitat  gu  Seijjgia. 
granffurt  unb  8eij}jig,  bei  tJriebrid^  SBoldmar  unb  ßonq).    182L 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  13—56.    Preis:  10  Ngr. 

Johann  Ghbistian  Gottfbibd  Jöb0,  ein  besonders  um  die  Geburtahulfe  ver- 
dienter Arzt,  geb.  24.  Dec.  1779  zu  Predel  bei  Zeitz,  seit  1810  Professor  der 
Geburtshülfe  und    Director   der  Entbindungsschule   zu   Leipzig,   gest.    daselbst 

20.  Sept.  1856.  

Klopstock'B  Briefwechsel. 

^n^tx>at)i  an^  ^(o^ftodö  nad^gelaffenem  ^riefmed^fel  unb  übrigen  ^o^ieren. 
Sin  ©enhnal  für  feine  SJerel^rer.  (Srfter  Ä^^eil,  3tt>«ter  ST^eiL  8et}>gig: 
g,  »•  Srotf^au«.    1821. 

I.    4  Seiten  Titel,  IV  und  316  Seiten. 

11.    4  Seiten  Titel,  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Einige  nothwendig  zu  verbes- 
sernde Druckfehler  im  Ersten  Theil^,  „ha  zweiten  Theil'*,  „Zusatz  zum 
ersten  Theil.    Seite  283  Anm.  und  Seite  294  Anm.<<  und  394  Seiten. 
8.    Preis:  8  Thlr.  20  Ngr. 
Inhalt  des  ersten  Theils :  lieber  Klopstock  und  die  gegenwärtige  Auswahl  seiner 
nachgelassenen  Papiere  zum  nähern  Yerständniss  derselben...,  vom  Herausgeber. — 
I.    Beschreibung  einer  Lustfahrt  auf  dem  Zürchersee  mit  Klopstock,  den  30.  Juni 
1750  von  Hirzel  an  Kleist;  nebst  Klopstocks  Ode:  „Der  Zürchersee^*,  und  einer 
kurzen  Beschreibung  der  Au  im  Zürchersee.  —  IL  Familienbriefe  zwischen  Klop- 
stock, Meta  und  ihren  Schwestern,  von  17.52 — 66;  und  Auszüge  aus  Briefen  nach 
Zürich,  Klopstocks  Tod  betreffend  1803.  —  III.  Freundesbriefe  vom  J.  1757—1801. 
Inhalt  des  zweiten  Theils:  lY.  Gedichte  an  Klopstock.  — Y.  Einige  Bruchstücke 
aus  Klopstocks  nachgelassenen  prosaischen  Au&ätzen.  —  YI.  Klopstocks  üeber- 
setzungen  aus  den  alten  römischen  Dichtern,  aus  Horaz,  Yirgil  und  Ovid,  mit 
Parallelstellen  des  Originals  und  anderer  üebersetzer.    (Ramler,  Schiller,  YTieland, 
Delille  u.  s.  w.)  —  YII.  Klopstocks  Uebersetzungen  aus  den  griediischen  Klassikern, 
aus  Homer,  Thucydides  und  Xenophon,  mit  Parallelstellen  aus  dem  homerischen 
Originaltext  und  Stolberg.  —  YIII.  Schlusswort  des  Herausgebers  über  die  vorher- 
gehenden Klopstockischen  Uebersetzungen,  und  Dichterübersetzungen  überhaupt. 
Der  Herausgeber  war  Christian  Aüoust  Heinrich  Clodiüs,  geb.  zu  Altenbuiig 

21.  Sept.  1772,  Professor  der  praktischen  Philosophie  zu  Leipzig,  gest.  30.  Märzl836, 
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Wilhelm  Körte. 

Seurt^Uung  ber  Sogifd^en  ®d^rift:  ^eftatigung  ber  ®to(bergif(^en  Umtriebe^ 
nebft  einem  Sn^ana  über  pex^Mxdtt  SSer^altniffe.  (Hud  ^etmed  IX.  befon^ 
ber^  abgebrudt.)    Set)>}tg:  ^.  ».  :»ro(f^aud.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5 — 48  und  2  unpaginirie  Seiten  „Berichtigungen, 
welche  man  vor  dem  Lesen  zu  beachten  bittet^.    Preis:  10  Ngr. 
Eine  Broschüre  zu  dem  Yoss-Stolberg'schen  Streite.    Die  auf  dem  Titel  an- 
gezogene Schrift  erschien  1820  zu  Heidelberg. 

Ceber  Wilhblm  Körte  s.  S.  142. 


Friedrich  August  Koethe^ 

Sfir  ^audlt(^e  ütbamni.  äSon  D.  Sriebrid^  Xuguft  ftoet^e,  @ro|^.  @. 
ffi.  Sonflft.  9tat^,  ®ut>erintenbenten  unb  Ober^^farrer  in  «Uftfibt  (Stfter 
«anb.    8eit>aig:  0.  9.  JBrodt^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIU  und  622  Seiten.    Prois:  2  Thlr.  10  Ngr. 
Nor  dieser  erste  Band  ist  erschienen. 

Ueber  Fbibdbich  Aüoüst  Kosthb  s.  S.  12. 


August  Krftmer. 

Qarl  St^eobor,  Steid^ftei^err  bon  ^atbetg,  legtet  C^urfürft  ioon  SRainj  unb 
Saurer jlanjier  bed  beutfc^en  9lei(^9,  vrima^  ton  !Oeutfd^lanb,  (2rr)bifd^of 
unb  %&cft  ju  Megen^burg,  gffirftbifdbof  ton  eonftanj,  f^fiter  3ATft<^$rima6 
ber  T^einifd^en  SonfSberotion^  unb  (^Dfl^erjog  bon  grantfurt. 

^etl  bcm  Genius  r  bcc,  tooltenb 

lieber  äReiif(i^en(eU,  fidf  (ob, 

@($affenb,  orbnenb,  umgeflattenb , 

9Ke  getfiuft^t  buic^  ett(e«  SoB, 

geft  nnb  ffibn  bcn  9lüb  )u  ^dfanbtn  xnaäftt, 

Unb  fein  2:age»eT!  toottbrail^te.  Sacobt. 

drunbauge  ju  einer  ©efc^td^te  feinet  ^olittfc^en  geben«;  ton  3(uguft  ftranter, 
@ro^^r}og(ic^  9){en[enburg«@d(n)erinifd^n  Segation^rat^,  unb  |)oc^fiirft(id^ 
Zlfnxn  unb  Xa^ifc^en  ^ofbibßot^efar  m  9{egendburg.  (Sind  ben  3^i^8^n^ff^ti 
C)eft  XXm.  befonber«  abgebrucft.)    »etpjig:  §.  «.  »rodf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXVI,  212 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen *^    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bermhaiid  Auoüst  Kbämisb,  grossherzoglich  mecklenburg- schwerinischer  Le- 
gationsrath  und  Hof  bibliothekar  des  Fürsten  Thum  und  Taxis  zu  Regensburg, 
geb.  1775  zu  Hugelsheim  im  Badischen,  gest.  nach  1830,  hat  sich  literarisch 
durch  mehre  Yolkswirthschaftliche,  historische  und  biographische  Schriften  be- 
kannt gemacht.  Schon  vorher  hatte  er  eine  biographische  Arbeit  über  Dalberg 
veröffentlicht:  „Carl  Theodor,  Reiohsfreiherr  von  Dalberg,  vormaliger  Gross- 
herzog  von  Frankfurt,  Fürst  Primas  und  Erzbischof.  Eine  dankbare  Rückerin- 
nerung an  sein  wohlthätiges  Leben  und  eine  Blume  auf  sein  Grab'*  (1.  und  2. 
Ausg.,  Regensburg  1817,  4.). 


Wilhelm  Traugott  Krug. 

t  Orie^enlanbd  ©iebergeburt.  (5in  Programm  jum  Stuf erftel^ung^f efte ,  ton 
JBil^elm  Sraugott  «rüg,  ber  ^^ilofop^ie  ^rofeffor  in  Seidig.  8ei»>3lg- 
iT  a.  »rod^au«.    1821. 

8.     Preis:  7%  Ngr. 
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©ried^enlanb«    SBicbcrgcburt.      Si«   Programm    gum   Shtferfte^ung^fcftc  öon 
Sill^etm  Siraugott  ßrug,  ber  ^^Uofo^^ie  $rofeffor  in  ?et)}jtg.   ^tmit 
.  mit  bicr  3wf5fe«n  bcmtel^rte  «uflagc.    Scipjig:  g.  a.  ©rod^au«.    1821. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  2  nnpaginirte  Seiten 
„Vorwort  '^  2  unpaginirte  Seiten  „  Nachwort  zur  zweiten  Anflag^e'',  2  nn- 
paginirte Seiten  „Griechenlands  Wiedergeburt"  und  Seite  13 — &5. 
Preis:  10  Ngr. 

üeber  Wilhslm  TBAüeoTT  Esua  s.  S.  91. 

Zwei  andere  Schriften  des  Verfassers  über  denselben  Gegenstand  sind  unter 
dem  Jahre  1822  verzeichnet. 


Girolamo  Marchese  Lucchesini. 

^iftorifd^e  (Snttoicfelung  ber  Urfad^en  unb  ^trlungen  beö  9t^einbutibed  bom 
S^iarc^efe  Sucd^efini,  i>ormate  fönigl.  pxm^.  ©taat^mtntfter  unb  auger ^ 
orbentUc^em  ©efanbten  in  $ari^,  auc^  ber  fönigl.  SRabemie  ber  SSiffenfd^aften 
in  Berlin  ^  ber  laiferL  naturforfd^enben  ®efel(fd^aft  unb  mehrerer  italienifd^en 
aifabemien  aUJitglieb.  Su^  beut  Otalienif^en  bon  Sd.  3.  ff.  t>.  $a(em. 
©rfter  SC^eit:  Urfad^cn  be«  JRl^einbunbe«.  —  Ut  haberet  instrumenta  ser- 
vitutis  et  Reges.  C.  Tacit.  Vit.  Agric.  Cap.  XIV.  —  gei^Jjig;  g.  «. 
»rodt^au«.    1821. 

I.    4  Seiten   Titel,   Seite  V — VIII,    8  unpaginirte  Seiten    Dedication  und 
447  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

3tt)eiter  SEl^eil:  ffiirtungen  beß  JR^einBunbe«.  @rfter  9anb.  —  Ut  haberet 
instrumenta  servitutis  et  Reges.  C.  Tacit.  Vit.  Agric.  Cap.  XIV.  — 
Selpjlg:  ^.  a.  »rocf^au«.    1822. 

IL  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  360' Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

^iftorifd^e  (Snttoidelung  ber  Urfad^en  unb  fflirfungen  be«  {Rl^einBunbc^  bom 
Wtaxdf^t  Sucdbefint,  bormald  fönigl.  pxtu^.  ©taat^minifter  unb  au|er« 
orbentüd^em  ®efanbten  in  ^ari^,  aud^  ber  lönigt.  afabemie  ber  SBiffenfc^aftcn 
in  ©erün,  ber  faiferl.  naturforfd^enben  ®efeßfd^aft  unb  mel^rerer  italienifd^cn 
aiabemien  Slßitgtieb.  3[ud  beut  3ta(ientfd^en  flberfefet.  3n)eiter  Sr^et(:  mx* 
fungen  be6  9{^einbunbe^.  S^üitx  ^anb.  —  Ita  dum  singuli  pugnant, 
universi  vincuntur.  C.  Com.  Tacit  Vit.  Agric  Cap.  12.  —  Quoties 
concordes  agunt,  spernitur.  Idem  Annal  lib.  VI.  Cap.  42.  —  Seit>jig: 
g.  «.  »rodf^au«.    1825. 

IL  2.    4  Seiten  Titel  und  580  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
8.    Preis  des  ganzen  Werks:  7  Thlr. 

Das  Original  erschien  unter  dem  Titel:  ^ySuüe  catise  e  gU  effeti  deUa  Ckmfe- 
derazione  renana  r<igionamento^^  (Italia  1819,  3  vol.,  8.)* 

GiBOLAMO  Mabchesb  Lücchbsini,  geb.  1752  in  Lucca,  seit  1778  Vorleser  and 
Bibliothekar  Friedrich's  IL,  1791  preussischer  bevollmächtigter  Minister  beim 
Reichenbacher  Gongresse  und  1792  zu  Warschau,  1793—97  Botschafter  in  Wien, 
1802 — 6  ausserordentlicher  Gesandter  des  Königs  von  Preussen  bei  Napoleon, 
seit  1806  Kammerherr  der  Fürstin  von  Lucca,  gest.  19.  Oct  1825  zu  Florenz. 

Bbbnhabd  Jakob  Fbdsdbioh  von  Haleh-Ilksbn,  geb.  1768  zu  Oldenbui^, 
Privatgelehrter,  gest.  1.  Nov.  1823  in  Leipzig. 

Der  Uebersetzer  des  zweiten  Bandes  des  zweiten  Theiles  war  Paul  Lübolf 
Kbitz  (vgl.  S.  68). 


Ernst  Friedrich  Oeorg  Otto  Freiherr  von  der  Malsbnrg. 

^eurtl^eUung  bed  Xxmtt^pitl^i  bie  9t(6aneferin,  bon  9(.  3ßii((ner.    {%M  bem 
IX.  ®tü(f  bc«  ^crmc«  tcfonber«  abgebrutft.)  8ci»>gifl:  g. «.  «rocf ^au«.  1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—61.    Preis:  12%  Ngr. 
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®ebt(^te  i)on  Srnft  ^riebrid^  @ecrg  Otto  bon  ber  3ßal^6urg.  iReue 
«umgäbe.    Scipjia:  g.  «.  »rod^au«.     1821. 

8.    4  SSeiten  Titel,  Seite  III— Xn  und  346  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Letzteres  Werk  hatte  der  Verfasser  1817  auf  eigene  Kosten  drucken  lassen 
und  einem  Buchhändler  in  Kassel  in  Commission  gegeben.  Seit  1818  wird 
es  in  den  Verlagskatalogen  (auch  bei  Heinsius)  als  Yerlagsartikel  der  Firma 
F.  A.  Brockhaas  aufgeführt.    Die  Ifeue  Ausgabe  ist  nur  Titelauflage. 

£bk8T  Friedrich  Georg  Otto  von  der  Malbburo,  geb.  23.  Juni  1786  zu  Hanau, 
seit  1817  kurhessischer  Regierungsrath  und  Geschäftsträger  am  sächsischen  Hofe 
zu  Dresden,  gest.  20.  Sept.  1824  zu  Kassel,  literarisch  bekannt  besonders  als 
Uebersetzer  des  Calderon. 

August  Heinrich  Meisel. 

Seiträae  jur  ®t\ö)i<S)tt  ber  f))anif(^en  9{et>o(utton  No.  I.  jDenffd^tift  über 
bie  9l6Do(utiondtage  in  SRabrib  im  3a]^r  1820.  a$on  f)einrid^  aßeifel. 
itipiii:  g.  8L  ®ro(f^au«.  1821.  —  8.  u.  b.  Z.:  Dcnffd^rift  über  bie  «e«^ 
wluticnötaflc  in  SKabrib  im  3a]^r  1820.  S5on  $cinrld^  ÜWeifel.  itipiii: 
g.  a.  »rod^au«.    1821. 

8.    8  Seiten  Titel,  Seite  IX  und  X  und  116  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 
Eine  Fortsetzung  des  Werks  ist  nicht  erschienen. 

AüOusT  Heinrich  Mbisel,  geb.  20.  Sept.  1789  zu  Dresden,  widmete  sich  nach 
Beendigung  seiner  juristischen  Studien  der  diplomatischen  Laufbidin,  war  seit 
1819  Legationssecretär  erst  zu  Berlin,  dann  zu  Madrid  und  ging  1824  nach 
Griechenland,  wo  er  jedoch  bald  nach  seiner  Ankunft  7.  Oct.  1824  zu  Misso- 
lunghi  starb. 

Sidney  Lady  Morgan. 

»eifen  ber  iahtf  SD^organ.  L  J^anlreic^.  (Srfter  I^eil.  3tt>eiter  Streif. 
Setpjig:  g.  «.  «rod^au«.    1821. 

I.    4  Seiten  Titel  und  327  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel  und  322  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

JReifen  ber  8ab^  SKorflan.  L  gtanfreid^.  Srfter  Il^eil.  3^^^^^^  ^^^W. 
Streite  «uflaae.    Mpix^:  g.  «.  ®ro(f^au«.    1825. 

I.    4  Seiten  Titel  und  327  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  322  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 
Das  Original  fahrt  den  Titel:  ,, France  in  18 W  (London  1816;  4»»'  edition, 
with  additional  notes,  2  vols.,  London  1818,  8.). 

Steifen  ber  8ab^  aßorgan.  H.  3ta(ien.  (Srfter  I^eiL  1822.  3tt)eiter 
SE^eiL     1822.     a)ritter  SE^cil.     1823.     »lerter  Zf)txl     1823.     8ei»)iifl: 

L    4  Seiten  Titel,  438  Seiten  and  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '^ 

IL    4  Seiten  Titel  und  416  Seiten. 

lU.    4  Seiten  Titel  und  377  Seiten. 

IV.    4  Seiten  Titel  und  376  Seiten. 

8.    Preifl:  8  Thlr.  20  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Lady  Sidney^  Italy'*  (2  vols.,  London  1821,  4.). 

SiDHET  Labt  Moboait  ,  geb.  1778  zu  Dublin ,  Tochter  des  Schauspielers  Owen- 
son,  machte  nach  ihrer  Vermählung  mit  dem  Arzte  Sir  Charles  Morgan  Reisen  durch 
Frankreich  und  Italien  und  lebte  seit  dem  Tode  ihres  Gatten  (28.  Aug.  1843)  auf 
einer  Villa  bei  London,  wo  sie  13.  April  1859  starb.  Ihre  beiden  Reisewerke 
über  Frankreich  und  Italien  sind  die  Frucht  eines  mehrjährigen  Aufenthalts  auf 
dem  Continent.  Sie  hatte  sich  schon  damals  durch  ihre  dem  irischen  Volksleben 
entnommenen  Romane  literarischen  Ruf  erworben.  Die  üebersetzung  des  erstem 
Werks  besorgte  Hbnbiettb  Schubabt  (s.  S.  47),  die  des  zweiten  Dr.  Mobitz 
KniD,  der  als  Stadtgerichtsrath  18.  Jan.  1846  zu  Leipzig  starb. 
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Joachim  Nettelbeck. 

Soad^im  ^ttMbtd,  Bürger  gu  Sotberg.    (Sine  Men^bef d^reibung ,  ^on  i^ni 
felbft  aufgejetd^net.    herausgegeben  k>om  Serfaffer  ber  (S^rauen  SD2a)>)>e« 

erfteö  Sonbd^em    SWit  bem  ©ilbnlffe  be«  »erfaffcr«.    ^atte,  1821.     3n 
Somntifficn  ber  9?engerf(^en  ^ud^^anblung. 


3oad^tm  ^tettelbed,  Bürger  ju  Solberg.  (Sine  SebenSbefd^reibung,  ))on  i^m 
felbft  aufgejeid^net  unb  herausgegeben  bon  3.  (S.  8.  ^afen. 

^toerte«  »finbd(;en.    «eipiig:  g.  «.  «rod^auS.    1821. 

4  Seiten  Titel  und  280  Seiten. 

TfXxiM  ^änbd^en.    fSlit  einem  $(ane  ber  ©egenb  um  (Solberg.     Sei))itg: 
g.  a.  «rotf^auö.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  220  Seiten  und  Plan  der  Gegend  um  Colberg. 
8.    Preis:  3  Thlr. 

3oad^im  9lette(bect,  Bürger  ju  (Solberg.  (Sine  SebenSbef d^reibung  ^  bon  i^m 
felbft  aufgeieic^net  unb  herausgegeben  bon  3.  (S.  ?.  |)afen.  SDWt  bem 
©itbniffe  5WettetbetfS  unb  einem  $lane  ber  ®egenb  bon  (Solberg.  3tt>^ite 
aufläge.    Seipjig:  g.  a.  «rodf^auS.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVI,  471 

Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*', 

Bildniss   Netteloeck's.     Holzschnitt  von  Kretzschmar   und   Karte    von 

„Colberg  und  seine  Umgegend",  gest.  von  Leutemann.    Preis:  1  Thlr. 

Diese  zweite  Auflage  wurde  auch  als  erster  Band  in  die  „Volks -Bibliothek*^ 

aufgenommen.    Siehe  unter  dem  Jahre  1845. 

3oad^im  9tettelbed(^  Bürger  }u  Colberg.  (Sine  Sebenöbef d^reibung  ^  bon  i^m 
felbft  aufgejeid^net,  herausgegeben  bon  3.  S.  8.  §afen.  SDWt  einem  $(anc 
ber  ©egenb  um  Kolberg  unb  einem  anl^ang:  ^rieftoed^fel  2U)ifd^en  Stettelbed 
unb  ©neifenau.  ©ritte  aufläge.  Srfter  S^^eil.  ^toeiter  Sl^eit.  [©ignct.] 
8ei^)iig:  g.  a.  »rod^au«.    1863. 

I.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIX,  236 
Seiten  und  Plan  von  „Kolberg  und  seine  Umgegend",  aus  F.  A.  Brock - 
haus'  Geographisch -artistischer  Anstalt,  Leipzig. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  232  Seiten, 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Joachim  Nettelbbck,  geb.  20.  Sept.  1738  zu  Kolberg,  gest.  19.  Juni  1824  da- 
selbst, hat  sich  besonders  durch  sem  Wirken  während  der  Belagerung  seiner 
Vaterstadt  1807  als  Muster  eines  guten  Bürgers  und  Patrioten  bewahrt 

Johann  Ghbibtian  Ludwig  Haken,  bekannt  als  historischer  und  belletri- 
stischer Schriftsteller,  geb.  25.  März  1767  zu  Jamund  bei  Köslin,  war  nacheinander 
Pfarrer  zu  Konikow,  zu  Symbow,  zuletzt  Superintendent  zu  Treptow  in  Pom- 
mern, wo  er  5.  Juni  1835  starb.  Unter  seinen  historischen  Schriften  sind  ausser 
der  von  ihm  herausgegebenen  Selbstbiographie  Nettelbeck's  noch  das  „Gemälde 
der  Krenzzüge^  und  die  Lebensbeschreibung  Schills  (s.  unter  dem  Jahre  1824) 
hervorzuheben.  Seine  literarische  Laufbahn  begann  er  mit  „Die  graue  Mappe 
aus  Ewald  Rinks  hinterlassenen  Papieren"  (4  Thle.,  Berlin  1790—94),  weshalb 
er  sich  auf  mehren  seiner  Schriften  als  „Verfasser  der  Grauen  Mappe**  maskirt. 


Adam  GtotÜob  Oehlensohläger. 

Der  ^irtenbta6e.   X>ramatifd^e  3b^Qe  bon  Sibam  Oel^Ienfd^I&^er«    Sei^jig: 
g.  «.  «rorf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  121  Seiten.    Preis:  25  Ngr 
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Der  Titel  der  dänischen  Aoagabe  lautet:  „Den  liUe  Hurdedreng,  Jßn  IdyV^ 
(Kopenhagen  1818,  8.).  Das  Stück  wurde  23.  Jan.  1819  in  Kopenhagen  zum  ersten 
male  aufgeführt.  Die  deutsche  Bearbeitung  erschien  zuerst  in  der  „Urania  für 
das  Jahr  1820",  Seite  113—182,  und  ward  später  in  den  zwölften  Band  der 
„Schriften"  und  den  neunten  Band  der  „Werke"  Oehlenschläger's  aufgenommen. 

Ueber  Adam  Gottlob  Oehlutsohlaobb  b.  S.  9. 


Lorenz  Oken. 

Ofcn^  9?atur8cfc^i^tc  für  ©deuten.    (STOtt  Ättj>fern.)   Öeit^aig,  bei  «rotf^au«. 

1821. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  IIl— XXXII,  1004  Seiten  und  4  Kupfer.   Preis :  3  Thlr. 

Ueber  Lorbmz  Oben  s.  S.  90. 


Graf  August  von  Platen-Hallermünde. 

gl^rtfc^c  «lattcr.    N«.  I.    SSon  «uguft  ®raf  t)on  ^laten  ^aHermflttbc. 
ßetpaifl:  g.  «.  »rodf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VUI,   152  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 
„Der  Leser  wird  ersucht,  nachstehende  Druckfehler   zu  verbessern". 
Preis:  1  Thlr. 
Eine  Fortsetzung  ist  nicht  erschienen. 

Gbaf  Aüovst  von  PuLTBM-HALLEBMUirDB,  namhafter  deutscher  Dichter,  geb. 
24.  Oct  1796  zu  Ansbach,  gest.  5.  Dec.  1835  zu  Syrakns.  Die  „Lyrischen  Blatter" 
^waren  die  erste  umfangreichere  Sammlung  von  Dichtungen,  die  er  veröffentlichte. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Baumer. 

SJorlcfungcn  über  bic  aßc  ©efd^id^tc  bon  griebrid^  bon  Stauntet.  3n  jtöci 
SE^eilen.    erfter  SC^cil.    ^toettcr  SC^eil.    geipjtg :  g.  «.  «rod^au«»   1821. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen" 

und  436  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  402  Seiten. 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Scrtefungen  über  bte  alte  ©efd^td^te  bon  f^tiebrid^  bon  9iaumer.  3n  gmei 
Rauben.  ^\x>vXt  umgearbeitete  Auflage.  (2hrfter  ^anb.  ^v^zWtt  ^anb. 
Öet|>aig:  %  «.  «rorf^au«.     1847. 

L    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  IX — XII,  522 

Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen"  und  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  573  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen  ". 

8.    Preis:  5  Thlr.  20  Ngr. 

^orlefungen  über  bte  a(te  ©efd^t^te  bon  ^riebrtd^  bon  9Iaunter.  dnjtoet 
Sänben.  S>ritte/  nod^ma(9  n)efent(t(^  berbefferte  unb  bermel^rte  Sluffage. 
erfter  »anb.  [©ignct.j  3tt)etter  ®anb.  [©ignetj  geizig:  3.  «.  «totf«' 
%<kva.    1861. 

L  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XII  und  428  Seiten. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,   494  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Fbibdbicb  Ludwig  Gbobo  von  Kaukbb,  einer  der  verdientesten  deutschen 
Gescfaichtschreiber,  geb.  14.  Mai  1781  zu  Wörlits  bei  Dessau,  wirkte  seit  1811 
als  Professor  zu  Breslau,  seit  1819  zu  Berlin.  Seine  zahlreichen  historischen, 
politischen  und  staatswissenschaftlichen  Schriften  sind  meistentheils  im  Verlage 
der  Firma  F.  A.  Brockhans  erschienen. 
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Karl  von  Rotteck. 

^eurt^eUung  bev  SJer^nblungen  ber  jtpeiten  Sammer  ber  babtfc^en  @tänbeüer^ 
famm(ung  bom  3a^r  1820.  (9(ud  bem  ^erme«  ®iüd  IX  unb  X  befonber« 
abflcbrudt.)    8ci<)ji8:  g.  ».  »rodf^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  187  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
lieber  Kabl  von  Rotteck  s.  S.  144. 


Friedrich  Scholl. 

^ioet(ü(H)k  gricbrid^  ©d^öU'^  ÄonigL  ^rcug.  gel^.  Obcr^SRcgicrungörat^e. 
atu«  bcn  3eitgcnoff cn  Nr.  IL  ber  neuen  Äei^e  bcf onber«  abgcbrudt).  Seipgig : 
\  ä.  Srocf^auö.    1821. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zorn  Vorwort"  und  Seite  3 — 150. 
Preis:  25  Ngr. 

Ein  Neadruck  der  in  den  „Zeitgenossen'^  enthaltenen  Biographie  Maximilian 
Saubov  Fbiedbich  Sohöll's  (geb.  8.  Mai  1766  zu  Harskirchen  im  Fürstenthum 
Saarbrücken,  gest.  6.  Aug.  1833  zu  Paris),  welcher  mündliche  Mittheilungen  des- 
selben zugrundeUegen.  

Wilhelm  von  Schüts. 

3ur  intedectueSen   unb    fubftantieUen  3Ror^]^oIogte  ^    mit  9{fl(fftd^t  auf    bie 

®dfip\mi  unb  bad  (Sntfte^en  ber  (Srbe  bon  SSil^elm  bon  ®(j^ü^. 

erfte«  ^cft:  1)  ©iogcne«  ber  «<>oIIomer  an  bteSuft    2)  Ueber^toed  unb 

Sinitetbung.    3)  Srfter  ^wf^^^wen^ang  ber  2:^eoIogte,  ?^^fif/  C)iftorte, 

$^t(ofop^te,  m^t^ifd^en  ®\fmhoül,  SDtatl)ematit  ®pradbfunbe,  (S^emie  unb 

SKagnetlel^re.  4)  @d[>ö»)fungift  ©Reibung,  get^jjig:  g. «.  «rorf^au«.  1821. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Diogenes  ApoUonius  an  die  Lufl^*, 
Seite  7 — 159,  1  unpaginirte  Seite  „Altenburg,  gedruckt  in  der  Hofbuch- 
druckerei" und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**. 

3toeite«  $eft:  1)  gid^t  unb  ©eclc.  2)  SRedWfertigung.  3^  Da«  SJogma 
ber  UrreOgion.  4)  (Sine  neue  %n\x(ift  ber  SR^tl^oIogie.  5)  Ueber  äß^ftif. 
8ei)>aig:  g.  81.  «rod^auö.    1822. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Licht  und  Seele"  und  Seite  7 — 158. 

Stritte«  ^eft:  1)  Jtern  unb  ®(SfaaU.  2)  ©))ra(i^betra(i^tungen:  UnberSnber^ 
lid^feit,  ^antl^ei^mu«,  9iein]^eit.  3)  ä^erSnberung,  a(«  3$erp^tiaung, 
SSerlSrperung/  Sem^anblnng^  @ä^mng.  4)  Die  ®eneft«  unb  bie  ^enb^ 
fd^riften.    8eij)jig:  g.  3C.  «rod^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Kern  und  Schaale"  und  Seite  7 — 164. 
8.    Preis:  3  Thlr. 

Dramatif(i^e  Sa(ber.  $on  Sill^elm  bpn  ©d^ii^.  ®i«munba.  Sbabne. 
8ei<)iig:  g.  «.  «rod^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Gismunda",  2  unpaginirte  Seiten 
„Personen",   Seite  5— 29£   und  2  unpaginirte    Seiten  „Druckfehler**. 
Preis:  1  Thb.  267*  Ngr. 
Zwei  dramatische  Dichtungen. 

^e(eud^tuna  ber  ©d^rift:  du  Congres  de  Troppau  par  Mr.  Bignon.  SSon 
©.  b.  9c.  $((tenburg  unb  Sei)>}ig:  im  93er(ag  be«  ttterarifd^en  6omt}toir«. 
1821.    (3n  Sommiffion  bei  g.  «.  «rodf^au«  in  Seipjig.) 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XXIY,  102  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Altenburg,  gedruckt  in  der  Hof  buchdruckerei "  und  „Druckfehler". 
Preis:  20  Ngr. 

Die  in  der  zuletzt  verzeichneten  Broschüre  beleuchtete  Schrift  Bignon's  fuhrt 
denl^itel:  „Du  congrks  de  Troppau y  ou  Examen  des prHentians  des  monardnes 
absolues  ä  Vegard  de  la  monarchie  eonstitutionelle  de  IfapUs,    Par  M.  Bignon  ** 
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(A  PariB,  de  rimprimerie  de  Firmin  Didot,  Iraprimeur  du  Roi,  de  Plnstiiut  et 
de  la  Marine,  Rue  Jacob,  N"  24.  Janvier  1821).  Brockfaaus  hatte  den  Vertrieb 
dieser  Schrift  fUr  Deutschland  übernommen.  Dasselbe  grilt  auch  von  einer  andern 
Schrift  Bignon's,  welche  den  Titel  führt:  „Lettre  äun  ancien  minietre  d^un  itat 
(TAUemagne  sur  Us  äifferenda  de  la  maisan  d' Anhalt  avec  la  Prusee.  Par 
M.  Bignon^^  (A  Paris,  de  l'imprimerie  de  Firmin  Didot,  Imprimeur  du  Roi  et 
de  rinstitnt,  Rue  Jacob,  N""  24.  Joillet  1821). 

WxLBXLM  VON  ScHÜTZ,  geb.  ZU  Berlin  13.  April  1776,  preussischer  Landrath 
and  Director  der  Ritterschaft  in  der  Nenmark  zu  Zibingen,  privatisirte  später 
za  Dresden  und  starb  zu  Leipzig  9.  Ang.  1847. 


Ernst  Peter  Johann  Spangenberg. 

Die  aRütne^Sfe  ht»  9RttteIatter«  unb  i^re  Sntfd^eibungen  ober  ^udfprfld^e.  (Sin 
Beitrag  jur  ®efc^id^te  bed  9tittertDefend  unb  ber  rcntontifd^^en  S^ed^t^miffen- 
fAaft.    SciMig:  g.  «.  «rocf^auö.    1821. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  248  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ernst  Pkter  Johakn  Spanobkbbbg,  geb.  6.  Aug.  1784  zu  Göttingen,  Ober- 
appellationsgerichtsrath  in  Celle,  gest.  18.  Febr.  1833  zu  Gelle,  durch  eine  Reihe 
juristischer  und  geschichtlicher  Arbeiten  bekannt 


Steifens'  Angriffe  auf  die  Freimaurerei. 

®e«n  bie  Sngriffe  be^  ^rofeffor  Steffen^  auf  bie  Freimaurerei.     Son  bier 
9Raurern.    itipm:  ^.  9.  «rocf^aud.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaeinirte  Seiten  „Vorrede"  und  „ Druckfeh W  und 
118  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
Die  in  dieser  Schrift  besprochenen  Angriffe  von  Professor  Henrich  Steffens 
sind  in  dessen  „Garicaturen  des  Heiligsten"  (2  Bde.,  Leipzig  1819^21)  enthalten. 

unter  den  einzelnen  Aufsätzen  sind  die  „vier  Maurer"  namentlich  unterzeichnet. 
Dieselben  sind:  Ghbistian  TRAüeoTT  Lebebbcht  Wanckel,  geb.  18.  April  1785 
za  Schkeaditz,  Pastor  in  der  Vorstadt  Altenburg  vor  Merseburg  und  zu  Meuschau, 
gest  3.  März  1829. 

Kabl  Gottfbisd  Rösslbr,  theologischer  Schriftsteller,  geb.  16.  Juli  1784  zu 
Leipzig,  seit  1815  Geistlicher  in  Eilenburg,  seit  1819  in  Merseburg,  wo  er  als 
Superintendent  16.  April  1837  starb. 

Ghbistian  Ebrst  Wbiss,  gelehrter  Jurist,  geb.  26.  April  1787  zu  Leipzig, 
seit  1810  Oberhofgerichts-  und  Gonsistorialadvocat  daselbst,  später  Mitglied  des 
Schöppenstuhls  und  1819  Senior  desselben',  wurde  1820  Appellationsrath ,  1835 
Oberappellationsrath ,  1840  Geheimer  Justizrath  im  Justizministerium  und  1845 
Präsident  des  Appellationsgerichts  zu  Dresden,  wo  er  26.  Oct.  1850  starb. 

MAxnaLiAir  Kabl  Fbiedbich  Wilhblm  Gbaybll,  über  denselben  s.  S.  124. 


Qrai  Friedrich  Leopold  zu  Stolberg. 

fiurjer  8cbcn«umrig  M  ®rafcn  gricbrid^  8co^)oIb  }u  ©tolbcrg.    3lu«  bcm  XXIL 
$eft  bcr  3cit9^ttoff«n  bcfenbcr«  abgcbrudt.    Seipjig:  g.  ä.  ©rocf^au«.  1821. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—46.    Preis:  10  Ngr. 


Hardy  Vaux. 

iQavh\f  ^anf9  eine«  itoeimal  nad^  Sotan^  ®a^  93er6annten  üDenttDürbtgfeiten 
feine«  Seben«.  3n  jiDei  2:^etleii.  Srfter  Ztftil  ^metter  2:^eU.  9lu«  bem 
engOfd^en.    2t\pm:  %.  %.  Sdxo^an^.    1821. 

1.    4  Seiten  Titel  und  324  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  322  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr. 
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Das  Original  fahrt  den  Titel:  ^^Memoirs  of  the  first  thirty-two  years  of  ihe 
Ufe  of  James  Hardy  Vaux;  a  8 windler  and  pid^ochet,  now  transporUdy  for 
the  seeand  Urne  and  for  Ufe^  to  New  South  Wales.  Writien  hy  himself*'*' 
(2  Bde.,  London  1819).    Der  Uebersetzer  war  ein  Dr.  Walthjsb. 


Joseph  Ignaz  WeitzeL 

Dad  9)2eT&oürbtgfte  wx%  meinem  SeBen  mib  aud  meiner  ^tit   $on  3.  Sßet^el. 
erfter  Sanb.    1821.    Breiter  «anb.    1823.     Seiwifl:  g.  «.  »rorf^ou«. 

I.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  XII,  333  Seiten  und  2  an- 

paginirte  Seiten  „Druckfehler". 
IL    4  Seiten  Titel  und  413  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thlr.  10  Ngr. 
JoBBPH  Ignaz  Weitzel,  geb.  24.  Oct.  1771  auf  Schloss  Johannisbeiig,  Hofrath 
und  Bibliothekar  in  Wiesbaden,  gest.  10.  Jan.  1837. 


Der  Wundermaim. 

Der  SBunbermann  im  Saläre  1821  ober  Da«  Steinte  l^cilige  ©aaamcnt.  —  Qui 
cito  dat,  bis  dat.  —  8eit)jia:  g.  S[.  fflrod^au«.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  VH—IX  und  52  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 

Eine  Broschüre,  veranlasst  durch  die  Wundercuren  des  Fürsten  Leopold 
Alexander  Franz  Emmerich  von  Uohenlohe- Waidenburg -Schillingsfurst,  geb. 
zu  Kupferzeit  bei  Waidenburg  17.  Aug.  1794,  Bischof  von  Sardica,  Grosspropst 
von  Gross  wardein  und  Abt  von  St. -Michael  in  Gaborian,  gest.  zu  Yöslau  bei 
Wien,  14.  Nov.  1849. 
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1822. 

Anleitung  zur  Erziehung  des  weiblichen  Oeschlechts. 

Anleitung  }ur  )>^^fif(l^en  unb  moralifd^cn  (Srjie^ung  bed  iDetSIid^en  ®ef(^(ed^t«. 
9Za(^  e.  Dar  »in  bearbeitet  wnb  mit  3"f%"  berfe^en  bon  S.  ffi.  §uf  elanb. 
—  Unb  ®ott  ber  |)err  fprad^:  @«  ift  nid^t  gut,  bag  ber  üßenfd^  aBein  fe^; 
idf  iDitt  t^m  eine  Se^ä(fin  machen,  bie  um  i^n  fe^.  L  3Rcf.  —  Sigent^um 
r^  gnifenfüfte«  ju  »erlin,    2expm:  g.  «.  »ro(3^au«.    1822. 

&  4  Seiten  Titel,  2  unpa^nu^ie  Seiten  Dedication,  Seite  YII  — XIV, 
176  Seiten  und  14  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  zweckmässiger  Bücher 
zum  Gebrauche  hei  dem  Unterrichte  der  weiblichen  Jugend".  Preis: 
22%  Ngr. 

r^artDtn'd  unb  ^ufefanb'^  Anleitung  jur  )>]^^ftfc^en  unb  moralifd^yen  (Sr- 
jte^ung  beö  n^eibfid^en  ®t\6)Ud)M.  S^dit  htnt^äft  neu  bearbeitete  Sluflage, 
herausgegeben  Don  Dr.  S^iebrid^  Sluguft  bon  Srnmon,  ^8nigl.  fä($f. 
l^eibarjte  unb  ©el^eimen  ^ebidnalratl^e  im  3ßinifterium  bed  3nnern,  t>.  if.  O. 
«itter.    8ei»)aig:  g.  «.  ®rotf^au«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  192  Seiten.  Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  28  Ngr. 

SartDtn'S  unb  ^ufe(anb'd  Einleitung  }ur  pl^^ftfd^en  unbmoralif^en  (Srjtel^ung 
bed  toeiblic^n  ®efci^(ed^t^.  3^^^^^  beutfd^e  neu  bearbeitete  9(uf[age,  i^erau«^ 
gegeben  Don  Dr.  ^riebrtd^  Suguft  Don  9(mmon,  Jt9nigl.  fad^f.  Seibarjte 
unb  @e^eimen  9){ebtctnalrat^e  im  äßinifterium  bed  3nnern ,  D.  ff.  O.  bitter. 
So^IfeUe  Sudgabe.    [®ianetj    8ei)>)ig:  $.  9.  »rod^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XII  und  192  Seiten.     Preis :  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 
Die  wohlfeile  Ausgabe  ist  nur  Titelausgabe. 

Der  Titel  des  Originals  h&utet:  „Ä  plan  for  the  condtict  of  female  educaiion 
in  boarding  schooW  (Derby  1797,  4.). 

Eraskus  Dabwih,  geb.  12.  Dec.  1731  zu  Elton,  bekannt  als  Arzt,  Naturforscher 
and  Dichter,  gest.  zu  Derby  18.  April  1802. 

Chbistofh  Wilhelm  Hüfbland  ,  einer  der  ausgezeichnetsten  Aerzte  der  neuern 
Zeit,  geb.  12.  Aug.  1762  zu  Langensalza,  erst  rrofessor  der  Medicin  in  Jena, 
später  Director  des  Collegium  medicum  und  königlicher  Leibarzt  in  Berlin ,  gest. 
26.  Aug.  1836. 

FuEDBiCH  August  vok  Ammon,  geb.  10.  Sept.  1799  in  Göttingen,  königlich 
gäcfasischer  Leibarzt  und  Geheimer  Medicinalrath  in  Dresden,  gest.  daselbst 
18.  Mai  1861. 


Wilhelm  Joseph  Behr. 

Die  Se^re  Don  ber  93irt^fd^aft  bed  @taat9  ober  ^ragmatifd^e  S^^eorie  ber 
t$tnan}gefe^gebung  unb  ^indnjDertt)a(tung.  SOtit  9?ä(fftc^t  auf  ben  ©ebrauc^ 
bei  afabemifc^en  SBorlefungen  bearbeitet  Don  Dr.  SBill^eim  3ofe))^  Sdtiix. 
t'ei^Jjig:  g.  «.  »rod^au«.    1822. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Wilhelm  Joseph  Behb,  geb.  26.  Aug.  1775  zu  Sulzheim,  seit  1799  Professor 
in  Wörzburg,  freisinniges  Mitglied  der  bairischen  Kammer,  längere  Zeit  poli- 
tischer Gefangener,  1848  Mitglied  der  deutschen  Nationalyersammlung ,  gest. 
1.  Aug.  1851  in  Bamberg. 
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Bibliothek  deutscher  Dichter  des  17.  Jahrhunderts. 

©ibtiotl^cf  bcutfd^cr  Did^tcr  be«  ficbic^ntcn  3abrbunbcrt«.   ©crau«acacben  bon 

I.  9(u^er(efene  ©ebid^te  bou  3Rartttt  0))i^  boit  Soberfelb.  l^etpjig: 
g.  a.  «rccf^au«.  1822.  —  «.  u.  b.  Z.:  «uöcriefcnc  Oebid^tc  bon 
SKartin  Obi^  bon  Sobcrf  clb.  herausgegeben  bon  Sßil^elm  ÜÄuIIcr. 
8ei»>gi8:  g.  81.  «rod^au«.    1822. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VU— XXXVI  und  220  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

n.    8lu6erief  ene  ©ebid^te  bonänbrea«®r^<)^iu«.  Seipjig :  g.  «.  Sr  od  - 

^ou«.    1822.  —  «.  u.  b.  S.:  äuSertefcne  ®ebid(!te  bon  «nbrea«  ®rt^- 

ptliue.    $)erau«gefleben  bon  SBill^elm  aÄütlcr.  Sct^jjig:  g.  8.  »rod- 
ffavi^.    1822. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXXU  und  214  Seiten.    Preis:  1  ITiIr.  15  Ngr. 

in,  «uSeriefcne  ©ebic^te  bon  ^aul  glentming.  ßei^jaig:  g.  «.  »rod* 
]^au«.  1822.  —  a.  u.  b.  Z.:  «u^erlcfene  ©ebid^tc  bon  ^aul  glcm* 
mtnfl.  herausgegeben  bon  ©ill^elm  SKüIIer.  8ei^)jig:  g.  W.  Srod» 
l^aus.    1822. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXVH  und  282  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

IV.  «uSerlefene  ©ebid^te  bon  JRoboIf  SBed^crlin.  iMpgig:  g.  «. 
®rod^auS.  1823.  —  «.  u.  b.  ST.:  «uSerlefene  ©cbid^te  bon  «obctf 
SBed^erlin.  herausgegeben  bon  S3i(l^e(m  9JifltIer.  Sei)>)tg:  g.  3(. 
«rod^auS.    1823. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXVI  und  214  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

V.  SluSerlefene  ®ebid^te  bon  ©imon  Dad^,  {Robert  Äobert^in  unb 
$einrid(!  älbert.  ?ei})jig:  g.  tf.  «rod^auS.  1823.  —  «.  u.  b.  ST.: 
äuSerlefene  ©ebid^te  bon  ©tnton  I)ad^,    9iobert  {Robert^in  uiib 

etnrtd^  Slbert.    herausgegeben  bon  SBil^elm  SDtütler.    Set))}tg: 
.  a.  «rod^auS.    1823. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXXVI  und  236  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

VI.  auSerlefene  ®ebi(^te  bon  grtebridSi  oon  Sogau  unb  ^anS  agniann 
bon  abj(^afe.  8etj)aig:  g.  a.  »rod^auS.  1824.  —  a.  u.  b.  J.:  auS^ 
erlefene  ®ebtcl^te  bon  griebrtd^  bon  8ogau  unb^anS  a^mann  t)on 
abfd^afe.  herausgegeben  bon  SBill^elm  aRüHer,  Seidig:  g-  a. 
fflrod^auS.    1824. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXXII  und  206  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

VIL  auscrlcfenc  ®ebid^te  bon  3uHuS  SBil^efnt  ^indgref,  anbreaS 
S^fd^erning,  Srnft  S^riftoj)^  ^omburg  unb  $aul  ®er^arb. 
8ei»)jig:  g.  a.  örod^auS.  1825.  —  a.  u.  b.  J.:  auSerlefene  ®cbic^tc 
bon  Julius  SBi(^e(m  3indgref,  anbreas  2:fd^erning,  Srnft 
Sl^rifto^)]^  ^omburg  unb  ^aul  ©erwarb.  ^rauSgegcben  bon  SSil^ 
^clm  aßüKer.    geizig:  g.  a.  «rod^auS.    1825. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXXVIII  und  224  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Vni.  auSertefene  ®ebid&te  bon  3o]^ann  SRift  unb  SDaniel  ®eorg  aWor* 
1^0 f.  Seidig:  g-  a.  örod^auS.  1826.  —  a.  u.  b.  X.:  auSerlefene  ®c- 
hidftt  bon  3o^ann  {Rift  unb  ÜDantel  ®eorg  äRorl^of.  herausgegeben 
bon  ffiill^elm  aRüIter.    ßeibgig:  g.  a.  «rod^auS.    1826. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XVI  und  200  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

IX.  auSerlefene  ©ebid^tc  bon  ®eorg  ?ßl^iU^)<)  ^arSbSrffer,  Sol^ann 
ftlai,  ©igmunb  bon  ®irlen,  anbreaS  ©cultetus,  3uftuS 
®eorg  ©df^ottet,  abam  OleariuS  unb  Sol^ann  ©d^effler.  Sei^gig: 
g.  a.  «rod^aus.  1826.  —  a.  u.  b.  SC.:  auSerlefene  ©ebid^te  ton 
®eorg   ?^ili»>»)   ^arSbörffer,   3o^ann   fftaji,   ©igmunb   t>on 
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»irfen,  Hnbrca«  ©cultctu«,  9uftu«  ©eorg  ©d^ottcl,  Hböin 
Öleariu«  unb  3ol^ann  ©t^cfflcr.  |)crQu6gcfleben  bon  ffiil^clm 
aRflllct.    Scipjia:  g.  «.  »rorf^au«.     1826. 

6  Seiten  Titel,  Seit«  VII— XXXIX  und  198  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

X.  Su^erlefene  ©ebtc^te  ücn  3ol^ann  S^rifttan  ©antiker.  Sei))2ig: 
g.  ?L  »rotf^au«.  1827.  —  ».  u.  b.  X.i  «u^crlcfene  ©ebid^tc  bon  Oo^tinu 
S^rifttan  ©fintier,  herausgegeben  bon  2Bt(]^e(m  SOtäKer.  Sei))jtg: 
g.  8L  «roif^au«.    1827. 

6  Seiten  Titel,  Seite  YU— XXVm  and  188  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

^Utot^el  beutfd^er  SMd^ter  beS  fieBje^nten  3a^r^unbertS.     begonnen  bon 
SSil^elm  WlüiUx.    gortgefe^t  bon  ftarl  g^rfter. 

XI.  9uSer(efene  ©ebtd^te  bon  3acob  <Sd^n>ieger^  ®eorg  92eumarf 
imb  3oad^im  ?Reanber.  Seipjig:  g.  ä.  «rod^au«,  1828.  —  21.  u. 
b.  £.:  SluSerlefene  ®ebid^te  bon  3acob  ^äftoitatx,  ®eorg  9teumart 
unb  3oa(^int  Steanber.  herausgegeben  bon  ftart  t^Brfter.  Sei)>jtg: 
g.  «.  fflrorf^auS.    1828. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII-XLI  und  258  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

XII.  ÄuSerlefene  ©cbid^tc  bon  griebrid^  @^)ee.  Seijjjig:  g.  Ä.  ©rodt* 
fyiM.  183  !•  —  «.  u.  b.  X.:  «uSerlefene  ©ebid^te  bon  griebrid^  ®<>ee. 
^ausgegeben  bon  fiarl  gSrfter.    Setpjia:  g.  «.  Srocf^auS.    1831. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXX  und  208  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Xni.  SiuSerlefene  ®ebtd^te  bon  3<^^<^i^i^^  Sunb,  3)abtb  ©c^trmer 
unb  ^^ili»)»)  3efen.  Sei^jjig:  g.  «.  ®ro(f^auS.  1837.  —  «.  u.  b. 
£.:  HuSeriefene  ©ebid^te  bon  3^^^^^^^  Sunb,  ^Dabib  ©d^irmer 
unb  ^^iU)>|)  3^fc«-  herausgegeben  bon  Äarl  görfter.  8ei^)jig: 
g.  «.  »rod^auS.    1837. 

6  Seiten  Titel,  Seite  YII — LXI,  2  unpaginirte  Seiten  „Zacharias  Lund''  und 
318  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

XIV.  XuSerlefene  ^ebi^te  bon  (S^riftian  ^offmann  bon  ^offmannS' 
toalbau,  iCaniel  Saf))ar  bon  Sol^enftein,  S^riftian  Sßernife, 
griebrii^  JRuboIf  8ubn)tg  grei^err  bon  Sani^^  S^rtftian  SBeife, 
3ol&ann  bon  ®e[fer,  ^tinxxdf  3Äfi]^Ipfort^,  öenjamin  5Reu* 
lird^,  3o^ann  SDZtd^ael  SRofd^erofd^  unb  9ltco(auS  ^eudfer. 
8ei<)aijj:  g.  «.  ©rocf^auS.  1838.  —  «.  u.  b.  SC.:  SluSertefene  ®ebid^te 
bon  Sl^riftian  ^offmann  bon  $offmannStt>aIbau,  !Dante(  Safpar 
bon  So^enftetn^  S^riftian  SSernile,  grtebrid^  9iubo(f  Subn)tg 
gret^err  bon  Sani^,  (Sl^riftian  S3et[e,  dol^ann  bon  ^effer^. 
einrid^  m&fftp^oxtf),  «eniamin  92eultrd^,  do^ann  anid^ael 
ofd^erofd^  unb92tco(auS  Bender,  herausgegeben  bon  ftart  gör« 
fter.    8ei»)jtg:  g.  a.  ©rod^auS.    1838. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII-LXXXIII,  427  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Preis  sämmtlicher  14  Bändchen:  20  Thlr.  20  Ngr. 

Die  Herausgabe  der  10  ersten  Bande  dieser  ihrerzeit  sehr  verdienstvollen 
Sammlung  besorgte  der  besonders  als  lyrischer  Dichter  bekannte  Wilhjujc  Müller 
(geb.  7.  Oct  1794  zu  Dessau,  Gymnasiallehrer  daselbst,  gest.  30.  Sept  1827), 
dUe  der  4  letzten  Eabl  Förster  (s.  S.  105). 

Mabtdt  Opitz,  Begründer  der  ersten  schlesischen  Dichterschule,  seb.  23.  Dec. 
1597  zo  Bunzlau ,  1629  mit  der  Bezeichnung  „von  Boberfeld"  königlidi  polnischer 
Historiograph,  gest.  zu  Danzig  20.  Aug.  1639  an  der  Pest. 

AvDBXAS  Grtfhiüs,  eigentlich  Greif,  geb.  2.  Oct  1616  zu  Grossglogau  in 
Schlesien,  Landsyndikns  des  Furstenthums  Glogau,  gest.  16.  Juli  1664. 
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Paul  Flemhino,  geb.  15.  Oct.  1609  zu  Hartenstein  im  Schönburgischen,  gin^ 
1633  mit  einer  Gesandtschaft  des  Herzogs  Friedrich  von  Holstein  •  Gottorp  nach 
Rnssland,  1635  nach  Persien,  der  bedeutendste  Lyriker  des  17.  Jahrhundert«, 
gest.  2.  April  1640  in  £[amburg. 

Georg  Rudolf  Weckhbblin,  geb.  15.  Sept.  1584  zu  Stuttgart,  seit  1620 
Beamter  der  deutschen  Kanzlei  in  London,  gest.  daselbst  1651. 

Simon  Dach,  geb.  29.  Juli  1605,  Professor  der  Poesie  in  Königsberg,  gest. 
15.  April  1659.  • 

BoBEBT  KoBEBTHnr,  geb.  3.  März  1600  zu  Saalfeld  in  Preussen,  karbranden- 
burgischer  Rath  zu  Königsberg,  gest.  7.  April  1648. 

Hbinbich  Albebt  (Alberti),  geb.  28.  Juni  1604  zu  Lobenstein  im  Vogtlande, 
Organist  in  Königsberg,  gest.  daselbst  6.  Oct.  1668. 

Fbiedrich  Fbeihebr  von  Logaü,  geb.  im  Juni  1604  zu  Brockgut  in  Schlesien, 
gest.  25.  Juli  1655  zu  Liegniiz. 

Hans  Assmann,  Frbihebb  von  Abschatz,  geb.  4.  Febr.  1646  zu  Würbitz  in 
Schlesien,  gest.  22.  April  1699. 

JüLiüB  Wilhelm  Zinckobef,  geb.  3.  Juni  1591  zu  Heidelberg,  gest.  1.  Nov. 
1635  zu  St-Goar. 

Andreas  Tsohbrnino,  geb.  18.  Nov.  1611  zu  Bunzlau,  Professor  der  Dicht- 
kunst zu  Rostock,  gest.  27.  Sept.  1659. 

Ernst  Chbistoph  HoMBime,  geb.  1605  zu  Mihla  bei  Eisenach,  Gerichtsactuar 
und  Rechtsconsulent  zu  Naumburg,  Mitglied  der  Fruchtbringenden  Geseilschaft 
und  des  Schwanenordens,  gest.  1681. 

Paul  Gerhard,  ffeb.  12.  März  1607  zu  Gräfenhainichen  in  Sachsen,  Pastor  in 
Lübben,  gest.  daselbst  7.  Juni  1675. 

Johannes  Rist,  geb.  8.  März  1607  zu  Pinneberg  in  Holstein,  gest.  31.  Aug. 
1667  als  kaiserlicher  Pfalzgraf,  mecklenburgischer  Kirchenrath  und  Prediger  zu 
Wedel  an  der  Elbe. 

Daniel  Georg  Morhof,  geb.  6.  Febr.  1639  zu  Wismar,  seit  1666  Professor 
zu  Kiel ,  gest.  30.  Juni  1691  auf  der  Reise  zu  Lübeck. 

Georo  Philipp  Harsdörfer,  geb.  1.  Nov.  1607  zu  Nürnberg,  Rathsmitglied 
daselbst,  gest.  22.  Sept,  1658. 

Johann  Klaj,  geb.  1616  zu  Meissen,  mit  Harsdörfer  Stifter  des  Pegnitzordens, 
gest.  1656  als  Prediger  zu  Kitzingen. 

Sigmund  von  Birken,  vor  seiner  Erhebung  in  den  Adelstand  Betulius  ge- 
nannt, geb.  25.  April  1626  zu  Wildenstein  mi  Eger,  gest.  12.  Juni  1681  zu 
Nürnberg,  als  Dichter  der  Richtung  Harsdörfer's  und  Klaj's  angehörend. 

Andreas  ScüLTETüS,  Dichter  des  17.  Jahrhunderts,  scheint  um  1642  noch  auf 
der  Schule  zu  Breslau  gestorben  zu  sein. 

JuBTUs  Georg  Schottel,  geb.  1612  zu  Eimbeck,  Consistorialrath  zu  Wolfen- 
büttel, gest.  1674. 

Adam  Olbariüs,  geb.  um  1600  in  Aschersleben,  Hofmathematikus  und  Biblio> 
thekar  bei  Herzog  Friedrich  HI.  von  Holstein  -  Gottorp ,  mit  Flemming  Theil- 
nehmer  an  der  Gesandtschaftsreise  nach  Persien,  gest.  22.  Febr.  1671. 

Johann  Scheffler,  bekannter  unter  dem  Namen  Aiigelus  Silesius,  geb.  1624 
zu  Breslau  oder  Glatz,  Leibarzt  des  Herzogs  von  Würtember^-Oels,  dann 
Kaiser  Ferdinand's  HL,  ging  nach  seinem  Uebertritt  zur  katholischen  Kirche 
in  ein  Kloster  zu  Breslau,  wo  er  9.  Juli  1677  starb. 

Johann  Christian  Günther,  geb.  8.  April  1695  zu  Strigau  in  Niederscblesien, 
im  Elend  gestorben  zu  Jena  15.  März  1723. 

Jakob  Schwieosr  (Schwiger),  geb.  1624  in  Altona,  war  von  1665 — 67  am 
rudolstädter  Hofe  thätig,  wo  er  1667  starb. 

Georq  Neüuark,  geb.  16.  März  1621  zu  Mühlhausen,  gest.  als  Bibliothekar 
zu  Weimar  8.  Juli  1681. 

Joachim  Neander,  geb.  1610  zu  Bremen,  Prediger  zu  St. -Martini  daselbst, 
gest.  31.  Mai  1680,  der  erste  bedeutende  Dichter  geistlicher  Lieder  aus  der 
reformirten  Kirche. 
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Fbisbrich  von  Speb,  geb.  1591  oder  15d5  zu  Eaiserswerth,  gest.  7.  Aug. 
1635  zu  Trier,  auch,  durch  sein  Bekämpfen  der  Hexenpro cesse  bekannt. 

Zacharias  Lckd,  geb.  1608  im  Scbleswigschen,  gest.  7.  Juni  1667. 

Dayid  Schibusb,  um  1623  in  Freiberg  geboren,  1656  kurfürstlicher  Biblio- 
thekar in  Dresden,  gest.  nach  1682. 

Philipp  yok  Zbsen  (Philipp  Zese,  auch  Zesen  von  Fürstenau),  geb.  8.  Oct. 
1619  zu  Priorau  bei  Dessau,  kaiserlicher  Rath,  poeta  laureatus,  gest.  zu  Ham- 
burg 13.  Kov.  1689. 

Chsistiam  Hoffmann  von  Hoffmannswaldaü,  geb.  25.  Dec.  1618  zu  Breslau, 
Präsident  des  breslauer  Rathscollegiums,  gest.  18.  April  1679. 

Kaspab  Danibl  von  Lohenstbin,  geb.  25.  Jan.  1635  zu  Nimptsch,  als  kaiser- 
licher Rath  in  Breslau  gest.  28.  April  1683. 

Chbistian  Wbenikb  (auch  Wernigk,  Warneck),  geb.  um  1660  in  Preussen, 
gest.  1720  zu  Paris  als  dänischer  Staatsrath  und  Resident  am  französischen  Hofe, 
hauptsächlich  Satiriker. 

Fbibdbich  Rudolf  Lüdwio  Fbbihbbb  von  Ganitz,  geb.  zu  Berlin  27.  Nov. 
1654,  gest.  als  Geheimer  Staatsrath  in  Berlin  16.  Aug.  1699. 

Chbistian  Wbisb,  geb.  30.  April  1642  zu  Zittau,  Rector  des  Gymnasiums  da- 
selbst, gest.  21.  Oct  1708. 

Johann  von  Bessbb,  geb.  zu  Frauenburg  in  Kurland  8.  Mai  1654,  zuerst  im 
preussischen,  zuletzt  im  sächsischen  Hofdienste,  gest.  10.  Febr.  1729  in  Dresden. 

Hbinbich  Mühlpfobth,  geb.  10.  Juli  1639  zu  Breslau,  Secretär  beim  Consi- 
storialgericht ,  gest.  daselbst  1.  JuU  1681. 

Benjamin  Neukibch,  geb.  27.  März  1665  zu  Reinke  in  Schlesien,  zuletzt  Hof- 
rath  in  Ansbach,  gest.  15.  Aug.  1729. 

Johann  Michabl  Moschbeosch  (eigentlich  Mosenroscb),  geb.  5.  März  1600 
zu  Wilstädt,  gest.  als  Präsident  der  Kanzlei,  Kammer  und  des  Gonsistoriums 
zu  Hanau  4.  April  1669  in  Worms,  schrieb  unter  dem  Pseudonym  Philander 
von  Sittewald. 

Nikolaus  Pbuckbb  aus  Schlesien,  brandenburgischer  Kammergerichtsadvocat 
und  Stadtrichter  zu  Köln  an  der  Spree,  gest  1674. 


Johann  Jakob  GasanoTa  de 

Slu«  bcn  ÜKcmoiren  bc«  3Scnetiancr«  3acob  ßafanoba  be  ©eingalt,  ober 
fein  Seben,  ti>ie  er  ed  ju  !Du;  in  Söl^men  nteberf einrieb.  i)la(fy  bem  Original 
3Ranufcn))t  bearbeitet  bon  SB t(^e(m®d^ii^.  (Srfter  :93anb.  1822.  3meiter 
»anb.  1822,  Dritter  öanb.  1823.  ©terter  »onb.  1823.  gflnfter 
»anb,     1824.    8eit)ai8:  g.  «.  ®ro(J^au^. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI ,  Seite  I— XXVHI  und  510  Seiten.    Preis : 

2  Thlr.  15  Ngr. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  458  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  Seite  I  — XLU  und  455  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVUI  und  549  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  522  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Sud  ben  ÜRemoiren  bed  SSenetianerd  3acob  (Safanoba  be  ©eingalt^  ober 
fein  8eben,  tote  er  ed  ju  3)u(  in  ® dornen  nteberfd^rieb.  9tac^  bem  Origtr 
nai'?Blt(mu\ca:pt  bearbeitet.  @ed&«ter  Äanb.  1825.  Siebenter  Sanb. 
1825.  «Carter  öanb.  1826.  §Reunter  ©anb.  1826.  3e^nter  ®anb. 
1827.    elfter  »anb.    1828.    3n)ölftcr  unb  le^ter  ®anb.    1828. 

VI.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  536  Seiten.  Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

VIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  507  Seiten.  Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Vm.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  548  Seiten.  Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

IX.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  513  Seiten.  Preis:  2  Thlr.  15  Ngr 

X.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  546  Seiten.  Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

XL  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  546  Seiten.  Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

XII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  537  Seiten.  Preis:  3  Thlr. 

12.    Preis  des  vollständigen  Werks:  31  Thlr.  15  Ngr. 
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M^oires  de  J.  Casanova  de  Seingalt  Berits  par  lui-m^me.  —  Ne  qiiid- 
quam  sapit  qui  sibi  non  sapit.  —  £dition  originale. 

Tome  Premier.  1826.  Tome  second.  1826.  Tome  troisi^me.  1827. 
Tome  quatrieme.  1827.  Leipsic,  F.  A.  Brockhaus.  Paris,  Ponthieu 
et  Comp.    Palais  royal,  Galerie  de  Bois. 

Tome  cinqui^me.  1832.  Tome  sixifeme.  1832.  Tome  septieme.  1832. 
Tome  huiti^me.  1832.  Paris,  Heideloff  et  Gamp^.  Bue  Vivienne, 
No.  16. 

Tome  neuvieme.  1838.  Tome  dixieme.  1838.  Tomeonzieme.  1838. 
Tome  douzi^me.    1838.    Bruxelles. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  455  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Errata  du 
tome  1*^ ,  468  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Errata  du  tome  !!*•*', 
Preis:  8  Thlr.  15  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—Vin,  468  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

y,  Errata  du  totne  IirK 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIÜ  und  519  Seiten. 

Preis  des  ersten  bis  vierten  Theils:  3  Tblr.  20  Ngr. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  513  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  524  Seiten. 
Vn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  516  Seiten. 
VIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  492  Seiten. 
Preis  des  fünften  bis  achten  Theils:  7  Thlr. 
IX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  621  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  524  Seiten. 
XL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  496  Seiten. 
XII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  470  Seiten. 

Preis  des  neunten  bis  zwölften  Theils:  6  Thlr.  25  Ngr. 
12.    Preis  des  vollständigen  Werks:  21  Thlr. 

Johann  Jakob  Casanova  de  Seingalt,  bekannt  als  geistvoller  Schriftsteller 
und  origineller  Abenteurer,  geb.  2.  April  1725  in  Venedig,  folgte  nach  einem 
Leben  voller  Reiseabenteuer,  Liebschaften,  Duelle,  Schicksale  und  Bekannt- 
schaften in  fast  allen  Ländern  und  Hauptstädten  Europas  dem  Grafen  Waldsteiu 
1785  nach  Dux  in  Böhmen,  wo  er  die  Aufsicht  über  dessen  Bibliothek  übernahm 
und  ganz  den  Wissenschaften  lebte,  bis  er  4.  Juni  1798  daselbst  starb.  Casanova 
ist  als  Schriftsteller  nicht  ohne  Bedeutung.  Ausser  einigen  historisch-politischen 
Schriften  verfasste  er  eine  italienische  Uebcrsetzung  der  Iliade,  und  schrieb  über 
mathematische  Probleme.     Sein  Roman  ^ylcoaameron^*'  legt  Zeugniss  für  seine 

Shilosophische  Bildung  ab.  Ein  „Essai  de  la  phtlosophie  et  de  eritique^^  ist 
[anuscript  geblieben.  Viel  Interesse  erregte  seine  ^yHistoire  de  ma  ftdie  des 
prisons  de  la  r^publique  de  Venise,  qu^on  appeUe  les  Plofnbs^*  (Prag  1788,  8.; 
Leipzig  1788,  8.).  Am  bekanntesten  von  seinen  Werken  sind  jedoch  seine 
Memoiren.  Das  Manuscript  zu  denselben  ist  in  französischer  Sprache  abgefasst 
und  600  Foliobogen  stark.  Es  befand  sich  im  Besitz  eines  Nachkommen  des 
Verfassers  in  Leipzig  und  wurde  der  Firma  durch  F.  Gentzel  in  Leipzig  zum 
Verlag  angeboten  (13.  Dec.  1820). 

Die  Memoiren  Casanova's  erregten  bei  ihrem  Erscheinen  ungemeines  Aufsehen. 
Dem  französischen  Originale  Hess  die  Verlagshandlung  eine  deutsche,  in  verschie- 
denen Partien  abgekürzte  Bearbeitung  vorausgehen,  welche  Wilhelm  von 
Schütz  (s.  S.  169)  besorgte.  Das  Buch  erfuhr  die  verschiedenartigsten  Beur- 
theilungen  und  viele  zum  Theil  sehr  heftige  Angriffe.  In  Betreff  der  Kürzungen 
schreibt  Professor  Schütz  in  Halle  an  Friedrich  Arnold  Brockhaus  (6.  Sept.  1821 )  unter 
andcrm:  „Dass  Sie  den  erotischen  Theil  seiner  Memoiren  selbst  in  der  Ausgabe  des 
Originals  meist  ganz  unterdrücken  wollen,  kann  ich  indess  nicht  durchaus  billigen. 
Meiner  Meinung  nach  thut  der  frömmelnden  Impotenz  unserer  Zeit  eine  kraftige 
Sinnlichkeit  vor  allem  noth  und  ein  Aristophanes  unserer  Tage  wäre  der  Arzt 
der  Zeit,  der  all  dem  weichlichen  Gefasel  von  mystisch  •religiöser  Moral  ein 
Ende  machen  könnte."  Johanna  Schopenhauer  schreibt  (25.  Nov.  1821):  „Der 
Casanova  ist  ganz  vorzüglich,  ein  so  treues  lebendiges  Bild  der  Sitten  einer 
Zeit,  die  uns  um  so  unbekannter  ist,  je  näher  sie  der  unserigen  steht.  Mich 
ergreift  die  Wahrheit  des  Ganzen  um  so  mehr,  da  sie  mir  halbverloschene  Bilder 
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meiner  Kindheit  hervorruft.*'  Auch  Tieck  sprach  sich  über  das  Werk  sehr 
günstig  in  einem  Briefe  an  Friedrich  Arnold  Brockhaus  aus. 

Den  Schluss  des  zwölften  Bandes  bildet  eine  ,, Nachschrift  des  deutschen  Bear- 
beiters **,  Auszüge  enthaltend  aus  des  Fürsten  von  Ligne  „Fragment  sur  CoBa» 
ncva^  fröre  du  fameux  peintre  de  ce  nom'S  sowie  eine  Reihe  von  Briefentwürfen 
an  Casanova's  vorzüglichsten  Gegner  in  Dux,  Faulkircher,  Intendanten  des  Grafen 
Waldatein,  alles  in  Uebersetzung.  Eine  Notiz  über  Gasanova's  literarische 
Thatigkeit  zu  Dux  schliesst  das  Ganze. 

Die  Ausgabe  des  französischen  Originals  wurde  von  Professor  Jbak  Lafobgub 
(geb.  11.  Jan.  1782  zu  Marciac  im  Departement  Gers,  1822—27  und  1882—51 
Ldirer  der  französischen  Sprache  an  der  Ritterakademie  zu  Dresden,  gest. 
6.  Nov.  1852)  besorgt.  Der  Wechsel  der  Firmen  und  des  Erscheinungsortes  vom 
fönften  Bande  ab  war  die  Folge  eines  Verbots,  welches  segen  die  „Mimoiree^* 
erlassen  wurde.  £«ine  andere  französische  Ausgabe,  wel(3ie  zu  Paris  1825 — 28 
in  11  Bänden  erschien,  ist  nur  eine  von  Aubert  de  Yitry  besorgte  Uebertragung 
der  deutschen  Bearbeitung. 

Einige  Abschnitte  der  Memoiren  waren  in  der  deutschen  Bearbeitung  von 
W.  von  Schütz  in  dem  Taschenbuche  „Urania"  auf  die  Jahre  1822,  1823  und  1824 
mitgetheilt  worden  und  dann  unter  dem  Titel  „Casanoviana"  (s.  unter  dem 
Jahre  1823)  gesammelt  erschienen.  Einer  der  interessantesten  Abschnitte  daraus 
erschien  auch  in  besonderer  Ausgabe  unter  dem  Titel:  „Gasanova's  Flucht  aus 
den  Bleikammem  zu  Venedig"  (Leipzig  1857,  8.),  ein  Bändchen  von  „Brockhaus' 
Reisebibliothek  für  Eisenbahnen  und  Dampfischine"  bildend. 

Unter  den  Schriften  über  Gasanova's  Memoiren  ist  die  bedeutendste:  F.  W* 
Barthold,  „Die  geschichtlichen  Persönlichkeiten  in  J.  Gasanova's  Memoiren" 
(2  Bde.,  Berlin  1846). 

Johann  Ludwig  Oasper. 

S^aratterifttt  ber  fran^Sfifd^en  aßebictn^  mit  k)erg(et(i^enben  ^tn((i(fen  auf  bie 
engßfd^e.  Son  9o]^.  Subto.  (S^a^ptt,  !£)octor  berSRebtctn  unb  S^irurgie^ 
prattifc^em  Srjte  )u  Berlin,  orbentßd^em  SRitgßebe  ber  naturforfd^enben  ®^^ 
fettfc^ft  iu  Sei^jig^  correff>onbirenbem  9RitgItebe  be^  Athen^e  de  M^decine 
ja  ?cm«*    Sei)>aig:  9*  V*  ^rodl^au^.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  4  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  Seite  XIII— XXII,  608  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler^  2  Tabellen  zu  Seite  372  und  399  und  1  Kupfertafel.  Preis: 
3  Thlr. 

JoHAXH  Ludwig  Gaspvb,  geb.  11.  März  1796  zu  Berlin,  Geheimer  Medicinalrath 
and  Professor  daselbst,  eine  Autorität  far  gerichtliche  Medicin,  gest.  24.  Febr.  1864. 


Oeorg  Anton  Dom. 

f9ttiüfüa\dttvibuät,  ober  au^erlefene  in  eigner  $ra^ö  ge4)räfte  9te}et>te,  bie 
oltgemeinften  $)€iImet]^oben  unb  bie  ®e^anb(ung  ber  t>or}äg(i4ften  ntenfc^tic^en 
ftronü^eiten  betreff enb.  S^m  ©ebraud^e  ffir  ))ra!tifd^  Sergte»  SSon  ®eorg 
»nton  S)orm    itbfm:  tJ.  «.  örcd^auö.    1822. 

&    Preis:  2  Thhr.  15  Ngr. 

t  ^^onnaieittifd^ed  2:af d^enlejrif on ,  ober  oip^aUü\if  georbnete^  Serjeid^nig  ber 
brou^orften,  einfad^en  unb  jufQmntengefe^ten  arjneien,  mit  befonberer  vi&d^ 
P4t  auf  ntSglid^fte  (Srfparmg  be«  ftoftenaufn>anbe^.  3unt  ©ebraud^e  für 
bie  gemeine  ^vajA^,  befonber^  auf  bem  )>(atten  Sanbe  für  Serjte  unb  ^c 
tiefer,    »on  @eorg  «nton  !Dorn.    8eij)jtg:  g.  «.  ©rod^au«.    1822. 

8.    Preis:  1  ThLr.  5  Ngr. 
Beide   Schriften    sind   nur    Titelausgaben    zweier   ursprünglich  (resp.  1819 
und  1817)  im  Verlag  yon  Garl  Friedrich  Kunz  in  Bamberg  erschienener  Werke, 
die  von  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  angekauft  wurden. 
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Friedrich  Adolf  Ebert. 

©efd^td^te  unb  Sefcbreibung  bev  leniglic^en  offeiiKtc^en  ^ibliot^ef  ju  3)redben. 
SSon  gricbrid^  »bolf  SbcrL    Öcipjifl:  g.  21.  örodbauö,    1822. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  uupaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XyiU  und 

358  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Beigegeben    sind:    f^C(Ualogii8   mimuscriptortim   auetorum    classicorum    cum 

graecorum  tvm  latinorum*^ ,  Seite  239  —  350,  und  „Vorzüglichste  Schätze  der 

Leipziger  Universitätsbibliothek  an  altem  gedruckten  Werken  *',  Seite  351—358. 

Ueber  Fbiedbich  Adolf  Ebebt  s.  S.  122. 

Encyklopädie  der  Freimaurerei. 

Encyclopädie  der  Freimaurerei,  nebst  Nachrichten  über  die  damit  in 
wirkUcher  oder  vorgeblicher  Beziehung  stehenden  geheimen  Verbin- 
dungen, in  alphabetischer  Ordnung  von  C.  Lenning,  durchgesehen 
und,  mit  Zusätzen  vermelirt,  herausgegeben  von  einem  Sachkundigen. 
Erster  Band.  A  bis  G.  1822.  Zweiter  Band.  H  bis  M.  1824. 
Dritter  Band.    K  bis  Z.    1828.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  des  Verfassers",  472  Seiten 

und  14  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  605  Seiten  und  9  unpaginirte  Seiten 

„Inhalt". 
UL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  776  Seiten. 
8.    Preis:  9  Tlilr.  15  Ngr. 

Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei.     Zweite  völlig  umgearbeitete 
Auflage  von  Lenning's  Encyklopädie  der  Freimaurerei. 
Erster  Band.   A — Honiton.   [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  640  Seiten. 

Zweiter  Band.     Honolulu — Pythagoras.     [Signet.]     Leipzig:    F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel  und  644  Seiten. 

Dritter  Band.   Quaderstein — Zytomierz.  Nachträge  und  Berichtigungen. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  626  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  10  Thlr.,  gebunden  11  Thlr.  15  Ngr. 

Unter  dem  Pseudonym  C.  Lenmino  verbarg  sich  ein  gewisser  Hesse,  Deutscher 
von  Geburt,  früher  Buchhändler  in  Amsterdam,  später  in  Paris  lebend,  der  das 
Werk  1812  —  17  voUendete.  Die  Herausgabe  besorgte  Fbiedbich  Mossdobf, 
königlich  sächsischer  Hof-  und  Justizkanzleisccretär  in  Dresden,  geb.  2.  März  1757 
zu  Eckartsberga ,  gest.  zu  Dresden  16.  März  1843.  £r  war  der  „Sachkundige" 
der  ersten  Autlage. 

Die  zweite  Bearbeitung  oder  das  „Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei"  ist  von 
Hofrath  Hebhann  Throdob  Schletteb  (geb.  zu  Dresden  23.  April  1816,  Professor 
der  Rechte  zu  Leipzig)  und  Director  Mobitz  Alexandkb  Zille  (geb.  31.  März  1814 
zu  Obcr-Ullersdorf  bei  Zittau,  Director  des  Modernen  Gcsammtgymnasiums  zu 
Leipzig)  in  Leipzig  herausgegeben  und  eigentlich  ein  selbständiges  neues  Werk. 

Ergänzungen  der  Allgemeinen  Gerichtsordnung  etc.  und  des 

Allgemeinen  Landrechts  für  Preussen. 

t  Srganjunflen  ber  atfgeracinen  ©crid^t«  *  Drbming  unb  bcr  aflgcmdiicn  Ocburcu- 
Xaictn  für  bic  (Scripte,  Suftij  =^ Sommiff aricu  unb  9iotaricn  in  bcn  'IJrcufeifi^cn 
Staaten;  ent^attcnb  eine  üotlftanbigc  ^wf^mmcnftettung  alter  nod^  gcltenben, 
bie  aKgemeine  (^ertd^t^^Drbnung  unb  bie  allgemeinen  ^(i'ireit « £a;en  abfin» 
bernbcn,  ergänjcnben  unb  ertäuternben  Oefe^e,  SSerorbnnngen  unb  SWiniftevial^ 
berfugungcn  nebft  zmm  fronologifd^en  SJevjcid^niffe  berjetben  unb  9lcgifter. 
öerlin,  bei  «i.  «üder  unb  8ci»>itg  bei  g.  81.  ©rorf^au«.    1822. 

8-     2  Seiten  Titel,  Seite  III — VI  und   503  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 
1  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Schreibpapier  2  Thlr. 


(irgSit)ungen  ber  ätfigemeinen  @eri^t^orbnuitg  inib  ber  9IQgenieinen  ©ebä^ren^^ 
tcqren  fär  bie  ©endete,  3ufttjcommiffarten  uiib  '32otarien  in  beit  ^reugifdben 
Staaten^  eiit^dtenb  eine  tooUftänbige  3ufainnieiifteHiuig  alter  nodf  ge(tenben^ 
bie  Sttgemeine  ©erid^tdorbnung  unb  bie  älQgenieiuen  ©ebu^veuta^en  aban- 
bembetu  ergansenben  unb  erläutemben  ©efe^e,  93erovbuungen  unb  SDHnifterial' 
Verfügungen  nd>ft  einem  d^ronologifc^en  9}er}eid^niffe  berfe(ben  unb  dtegifter 
herausgegeben  t>on  f^riebrid^  ^einrid^  bon  ®ixombtd,  ^öntgtid^ 
^reuBifd^em  @e^einten  dufti)*  unb  Dber(anbeSgerid^tS  ^  9tat^e.  3^^^^^ 
fe^r  Derbefferte  unb  t>erme^rte  SiuSgabe.  (Srfter  ^anb.  3^^^^^  9anb. 
^ei|>iig:  g.  «.  Örodf^auö.     1824. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  —  X,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviaturen^, 
Seite  XIII— XVI,  475  Seiten  und  3  Schemas  zu  Seite  310. 
IL    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  339  Seiten,  1  nnpa^nirte  Seite  „Druck- 
fehler ^S  3  Seiten  Schema  zu  einem  VermesBongsregister  und  1  General- 
Vermess  ungstabelle. 
8.    Preis:  auf  Druckpapier  2  Thlr.,  auf  Schreibpapier  3  Thlr. 

ßrgänjungeu  ber  allgemeinen  ©erid^tSorbnung  unb  ber  SlQgemeinen  ®ebü^ren^ 
ta^ren  für  bie  @tx\(bk,  Sufttjccmmiffarien  unb  92otarien  in  ben  $reugifd^en 
Staaten^  bes  ®tem^e(gefe^e^,  Malarien  «Saffen^SteglementS,  fammt  ber  dn^^ 
ftruction  für  bie  Cber*9icc^nung6*  Sammer,  entl^aUenb  eine  boKftänbige  3"^^ 
fammenfteUuug  oder  noc^  geltenben,  bie  SlUgemeine  ®erid^t9orbnung,  bie 
9(Ugemetuen  ©ebü^renta^en ,  bad  @tem)}elgefe|,  bad  Malarien « Waffen » Diegfe-^ 
ment  unb  bie  3nftruction  für  bie  Ober«' 9}ec^nnng9« Sammer  abänbernben, 
ergSujenben  nnb  erlauternben  ©efeftc,  SBerorbnungcn  unb  SWinifteriateerfügun* 
geu  nebft  einem  <^ronoIogifd^en  SJerjeid^niffc  bcrfelbcn  unb  9tegiftcr  t?crau«^ 
gegeben  t)i>n  ^riebrid^  ^zinxiöf  )»on  ©trombedt,  ^öniglic^  ^reugifc^cm 
(SM^eimen  3uftij*  unb  DberIanbe6gerid^tö*{Rat^e.  S)ritte,  fe^r  öerbefferte 
uub  Deruie^rte  Stu^gabe.    Srfter  JBanb.    Sei)>jig:  $.  S.  ^rodf^au^.     182Ü. 

I.  2  Seiten  Titel,  Seite  III — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviaturen'*, 
Seite  XIII— XVI,  904  Seiten  und  9  Schemas  zu  Seite  531(2),  547(4), 
682  und  797  (2). 

(^rg5n}ungen  ber  XQgemeinen  ®erid^t9orbnung  nnb  ber  9l({gemeinen  (S)ebü^rcn^ 
tajen  für  bie  QJeric^te,  3uftijCommiffarien  unb  9iotarlen  in  ben  ^reußifd^cu 
Staaten,  be«  Stempetgefefee«,  ©alarien^ Soffen ^JReglement«,  fammt  ber  3n^ 
ftruction  für  bie  Ober ^äJcd^nungö^»  Sammer,  tt)ie  aud^  bie  25crorbnungcn  ber 
(General  ^  Sommiffionen ,  enll^altenb  eine  Doflftänbige  3ufammenfteUung  aücv 
nod^  gettenben,  bie  Sittgemeine  ®erid(^t«orbnung,  bie  Slögcmeinen  ©cbü^ven^ 
tajen,  baö  ®tem}>elgefefe,  ba«  ©a(arien  =  Soffen -JRegtement  unb  bie  Snftructicn 
für  bie  Ober  *5Rec^nungö*  Sammer  abSnbernbcn,  ergänjenben  imb  erläutern* 
^en  ©efefee,  95erorbnungen  unb  3)?inifteriatoerffigungen  nebft  einem  d;ronc* 
lügifc^^en  ^erjci^niffe  bcrfelben  unb  Stcgifter  herausgegeben  tjcn  griebric^ 
einridb  t>cn  ©trombedf,  Äi?nigUd^  ^reufeifd^em  ©e^^eimen  Suftij'^  unb 
>berIanbeSgeric^t6  ?  Statte.  't)rittc,  fel^r  toerbefferte  unb  öerme^rtc  äuögabe. 
3tt)eiter  fflanb.     1829.    35ritter  «anb.     1830.    2ei^)jig:  %.  «.  »rodf^auö. 

IL     2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  6Ö0  Seiten  und  1  Schema  zu  Seite  611. 
lU.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  467  Seiten  und  13  Schemas  zu  Seite 
34,  38.  142,  145,  147,  162  (3),  163  (3)  und  232  (2). 
8.  Preis  dea  ersten  bis  dritten  Bandes :  auf  Druckpapier  5  Thlr.  20  Ngr., 
auf  Schreibpapier  7  Thlr.  lö  Ngr. 

Srganjungen  ber  9(ttgemeinen  ©eric^tSorbnung  unb  ber  ICttgemeinen  ®ebä(;ren« 
tajen  für  bie  ©erid^te,  Ouftijcommiffarien  unb  9iotarien  in  ben  ^reußif d^en 
Staaten,  be^  ®tein)>e(gefe6eS,  @a(arieu « Soffen 'dteglements,  fammt  ber  3n« 
ftructiDU  für  bie  Ober »9?ed^nungö*  Sammer,  toie  oud^  bie  öerorbnungcn 
ber  @enera(-Sommiffionen,  ent^oUenb  eine  boUftänbige  3itf^i"in^nftcttuiig 
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aUer  noäf  geltenben,  bte  Siageineine  (Sterid^tdorbnimg^  bte  StQgemeinen  ®thSSfxtn^ 
ta^en,  baö  ®tem)>elgefe^^  ba^  ®alarien^&affen'9tegtement  unb  bie  3nftructiün 
füv  bte  06er^9Iec^nungd^Saminer  ab&nbernben^  ergänjenben  unb  erläutern^ 
ben  ®efe(e,  SSerorbnungen  unb  SRinifterialberfägungen  nebft  einem  d^rono^ 
logtfd^en  SBerjetd^niffe  berfelben  unb  9tegifter  herausgegeben  bon  griebric^ 
einrid^  bon  ®txomitd,  ftSntgßd^  ^reugtfd^em  ©e^etmen  duftig«  unb 
)bertanbeSgeri(i^tS « Statine,  äJierter  ^anb.  @nt^altenb  bie  Ütad^trSge  gut 
britten  3(uSgabe  berfelben,  bearbeitet  unb  bid  auf  bie  neuefte  S^  fortgeführt 
bon  Serbinanb  Seo)>o(b  Sinbau,  ßSnigli^  ^reufifd^em  Sanbgeric^tS^ 
affeffor-    Sei^gig:  g.  «.  »rod^auS.    1838. 

lY.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  524  Seiten,  2  unpagi- 

nirte  Seiten  „Yerbeflseranffen''  und  3  Tabellen  zu  Seite  386,  388  and  394. 

Preis :  auf  Druckpapier  1  Thlr.  5  Ngr.,  auf  Schreibpapier  1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Freie  des  vollständigen  Werks :  auf  Druckpapier  6  Thlr.  25  Ngr., 

auf  Schreibpapier  9  Thlr. 

(SrgSngungen  bed  allgemeinen  iSanbred^tS  für  bie  ^reugifd^en  Staaten  ent^ 
^aßenb  eine  boÜftSnbtge  3uf<^tnmenfte(Iung  aKer  nod^  geltenber^  baS  altge^ 
meine  Sanbred^t  ab&nbemben,  ergfingenben  unb  erläutemben  ©efefee,  Serorb» 
nungen  unb  9)}inifteriaIoerfügungen  nebft  einem  fronologifd^en  Skrgeid^niffe 
berfelben  unb  9legifter.  dn  gmei  Rauben.  (Erfter  Sanb.  3^^i^^^  ^anb. 
«erlin,  bei  g.  ?L  fterbig  unb  8ei)>gig,  bei  §.  «.  «rocT^au«.    1823. 

L    2  Seiten  Titel,  Seite III— VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"*,  524Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Altenburg,  gedruckt  in  der  Hofbuchdruckerei*^ 
II.    2  Seiten  Titel,  680  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen^*. 
8.    Preis :  auf  Druckpapier  3  Thlr. ,  auf  Schreibpapier  4  Thlr. 

(Srg&ngungen  be^  Slffgemeinen  Sanbred^^  für  bie  ^reugifd^en  Staaten  ent^ 
l^altenb  eine  boQftänbige  3ufA>n)>tcnfi^(Iung  aOer  nod^  geltenben,  bad  9Uge« 
meine  Sanbred^t  abfinbemben,  ergongenben  unb  erl&utemben  ®efe^e,  Serorb«^ 
nungen  unb  aJ2inifteria(t>erfägungen  nebft  einem  (^ronologifd^en  93ergeid^niffe 
berfelben  unb9tegifter  l^eraudgegeben  bon  t^riebric!^  ^einric^  bon  ®trom^ 
bedt,  ^onigtidl^  ^reugifd^em  ©el^eimen  duftig «  unb  £)bertanbedgeri(^t9«9tat^e. 
3toet^te,  fe^r  ^ermel^rte  unb  berbefferte  ausgäbe.  (Srfter  danb«  1824. 
3tt)e^ter  Sanb.    1825.    8ei)>gig;  g.  «.  örod^au«. 

I.    2  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  Dedicaiion,  Seite  m — X,  2  un- 
paginirte Seiten  „Abbreviaturen**  und  690  Seiten, 
n.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  1041  Seiten  und  „Note  zu  Seite  572**. 
8.    Preis:  auf  Druckpapier  3  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Schreibpapier  5  Thlr. 

@rg5ngungen  bed  Sldgemeinen  Sonbred^td  für  bie  $reu§ifd^en  ^Staaten  ent^attenb 
eine  ooQftSnbtge  3uf ^ntmenfteKung  atler  nod^  geltenben ,  bad  allgemeine  ^Sanb^ 
red^t  abSnbemben^  ergangenben  unb  erläuternben  ®efe^e,  SSerorbnungen  unb 
^inifterialberfügungen  nebft  einem  d^ronologifd^en  93ergei^niffe  berfetben  unb 
Stegifter  herausgegeben  bon  f^rtebrid^  ^einrid^  bon  ®trombed(, 
Äönigüd^  ^reugif($em  ©el^eimen  3uftig*  unb  Dberlanbeögeri^tS  *  SÄat^e. 
JJritte,  fe^r  bermel^rte  unb  öerbefferte  Aufgabe.  Grfter  öanb.  3®^^*^^ 
®anb.    ©ritter  «anb.    8ei^>glg:  g.  «.  »rorf^au«.    1829. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  lu — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviaturen**, 

1182  Seiten  und  1  Tabelle  „Prämien  nir  das  ganze  Leben**  zu  Seite  314. 

n.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI  und  IV,  896  Seiten  und  9  Formulare  zu  Seite 

582,  539,  545(2),  560,  840(4). 
m.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  1112  Seiten  und  2  Tabellen  zu  Seite 
144  und  854. 
8.    Preis:  auf  Druckpapier  6  Thlr.,  auf  Schreibpapier  8  Thlr. 

Gnrgfingungen  bed  SlQgemeinen  Sanbred^td  für  bie  ^reu^ifc^en  ©taaten  ent^ttenb 
eine  boQftSnbige  3uf<^^^cnfi^(Iung  aQer  no(^  gettenben^  bad  SUgemeine 
Sanbred^t  ab&nbembeU;  ergfingenben  unb  erifiuternben  ®efefee^  Serorbnungeu 
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imb  SRmifteTtafoerfägungen  nebft  einem  d^ronoTogtfd^en  ißerjeid^ntffe  berfelben 
unb  SHegtfter  l^erau^gegeben  t>on  ^rtebrid^  ^einrtd^  Don  ©trombed, 
fionigtic^  $reugtf(i^em  ©e^etnien  duftij  ^  unb  Ober(anbe^gerid^t^  -  9{atV* 
Sierter  9anb.  (Snt^a(tenb  bte  92ad^trage  jur  brttten  Slu^gaBe  berfelBen,  bear^ 
bettet  unb  btö  auf  bte  neuefte  3^^^  fortgef flirrt  bon  f^erbtnanb  Seo))oIb 
8inbau,  Ä5nigl.  ^reu^-  8anbgeric^t«*«ffeffor.  itipm :  g.  «•  «rocf^au«^.  1837. 

lY.    2   Seiten   Titel,   2    unpa^nirte    Seiten  Dedication,  Seite  Y  und  VI, 
533  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drackfehler*^    Preis:  auf  Drack- 
papier  1  Thlr.  5  Ngr.,  auf  Schreibpapier  1  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  auf  Druckpapier  7  Thlr.  5  ^igr., 
auf  Schreibpapier  9  Thlr.  15  Ngr. 
Fbibbbich  Hbinbich  von  Stbokbeck,  verdienter  deutscher  Rechtsgelehrter, 
geb.  zu  Braunschweig  2.  Oct.  1773,  gest.  als  preussischer  Geheimer  Justizrath 
zu  Halberstadt  30.  Mftrz  1832. 

Ueber  Febdinand  Leopold  Lindau  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Johann  Ludwig  Ewald. 

Briefe  Aber  bie  oQe  äß^ftif  unb  beit  neuen  SD2t^fttct^mu9.  Son  3i)]^ann 
Sttbn>tg  dtjoaih,  3>octor  ber  2i(eo(ogie,  ©ro^^erjogltd^^^abifd^em  ilRini- 
fterial  ^  unb  Sixdfznxatfi ,  aud^  3nttg(teb  ber  ®e[eQf c^af t  }tt  9(udbreitung  be^ 
S^riftent^nind  im  ^aag.    Sebjta:  %  9(.  ^rodE^aud.    1822. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  y--XXXII  und  367  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Johann  Ludwig  £wald,  geb.  6.  Sept.  1748  in  dem  fürstlich  isenburgischen 
Städtchen  Hayn  der  drei  Eichen,  Kirchen-  und  Ministerialrath  zu  Karlsruhe, 
gest.  19.  März  1822,  protestantischer  Theolog  von  rationalistischer  Richtung. 

Karl  Friedrich  Wilhelm  Oerstftcker. 

Sutoetfung  gut  jtDedmSgtgen  Sbfaffung  ber  gerid^tlid^en  93ert^eibtgungdfd^riften/ 
t^te  burd^  eine  furge  S^eorie^  t^etld  unb  ]^au))tfSd^Itd^  burd^  SDtitt^eitung 
ttnb  ^tt^v^tcm^  tDirKtc^  bei  ^erid^t  eingereid^ter  unb  gr8|tent^ei(9  erfolg« 
rcid^  ge»efener,  bie  getoöl^nfid^ften  SSerbrec^en  unb  SBergel^en  betreff enber 
®d^u^f(^riften.  9lebft  einem  9(n^ang,  in  n?eld^em  bie  U>enigen,  mal^r^aft  ab« 
meid^enben  Siegeln  fär  bie  mänbüd^e  93ert^eibigung  t>or  ben  ®efd^tt>ornen« 
gerid[ften,  enttoidtelt  unb  burd^  ©eifpicie  erläutert  »erben,  bon  ftarl  grieb* 
ri(^  ©il^elm  ©erftäder,  ber  {Redete  ÜDoctor,  Äönigl.  ©äd^f.  Ober^« 
geric^td^  unb  (Si>nftftoriatab))ocaten  ju  Sei)>}ig. 

Srfter  2:^ei(,  koelc^er,  auger  ber  lurjen  aQgemeinen  Stl^eorie^  mehrere  auf  bie 
SSerbrei^en  be6  Jobtfd^Iag«,  ber  ©ranbftiftung,  be^  8taubmorb«,  ©tragen* 
raubet  unb  Jtinbermorbed  fid^  bejiel^enbe  ^ert^eibigung^fd^riften  nebft  ben 
Sorbereitung^arbeiten  ju  i^nen  enthalt.   Sei^jig:  S«  9.  Srodf^au^.    1822. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  464  Seiten. 

3tDetter  SC^eil,  tDelt^er,  bomel^mlid^  auf  folgenbe  SBerbred^en:  äßarobirung, 
!Duea  mit  SSbtung,  9Iufru^r,  3BiIbbiebfta]^(,  9iad^al^mung  bed  (anbeö^^ 
l^errfic^en  ®tem^)ert,  2lu«fteöung  falfd^er  ©ed^fel,  betrflgerifd^e^  2luf borgen, 
ß^ebruc^,  groge  unb  Heine,  berfud^te  unb  DoÖbrad^te  ADiebfta^Ie,  betrug, 
2)^g^anb(ung  ber  (S(tern  fid^  bejiel^enbe  ©d^u^fd^riften,  nebft  einigen  Sor« 
unb  ©eiarbeiten  in  fi^  fagt.    8ei^)jig:  g.  «.  «rodf^au«-    1822. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y—LVI  und  396  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thlr.  22%  Ngr. 

Kasl  Fribdbich  Wilhelm  Gebstackbb,  deutscher  Rechtsgelehrter,  geb.  zu 
Zwickau  25.  Sept.  1773,  gest.  zu  Leipzig  4.  März  1852,  wo  er  bis  1826  als 
Oberhofgerichts-  und  Consistorialadvocat,  dann  längere  Zeit  hindurch  als  Assessor 
der  Juristenfacultät  gewirkt  hatte.  Er  hat  eine  Beihe  ihrerzeit  geschätzter 
Schriften  über  Gegenstände  der  Rechtswissenschaft  und  Verwaltnngspolitik  verfasst. 
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Ludwig  Gervais. 

Äleine  2)Wttl^eifungen  auö  bem  ftaat^miffcnfd^aftlid^cu  ®cBictc.  3"^^  Oricnttning 
über  tjcrfd^icbcne  ©egenftänbc  unb  Slngefcgen^cttcn  be«  inncrn  (Staat^Icbcn^. 
25o«  ?.  Ocrüai«.  3n  jtDct  J^eilen.  Srftcr  2:^ei(.  —  Publica  salus  mea 
merces.  —  S^^^^^^  2^eiL  —  Publica  salus  mea  merccs.  —  ?et^?jig: 
g.  «.  ®ro(f^auö.    1822, 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  323  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  338  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Der  Verfasser  Ludwig  Gervais  war  Kriegsrath  in  Königsberg. 


Adolf  Christian  Heinrich  Henke. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin.  Als  Erläu- 
terungen zu  dem  Lehrbuche  der  gerichtlichen  Medicin  von  Adolph 
Henke,  der  Arzneikunde  und  Wundarzneikunst  Doctor,  Königlich 
Baierischem  Hofrath,  ordentlichem  öfTentlichen  Lehrer  der  Therapie, 
KUnik  und  Staatsarzneikunde,  Director  des  klinischen  Instituts  an 
der  Universität  zu  Erlangen,  der  physikalisch -medicinisehen  Societat 
daselbst  zeitigem  Director,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  in 
Deutschland,  Russland  und  der  Schweiz  Mitgliede.  Zweite  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Erster  Band.  Bamberg,  1822.  Bei  Carl 
Friedrich  Kunz. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XII  und  292  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin.  Als  Erläu- 
terungen zu  dem  Lehrbuche  der  gerichtlichen  Medicin  von  Adolph 
Henke,  der  Arzneikunde  und  Wundarzneikunst  Doctor,  Königlich 
Baierischem  Hofrath,* ordentlichem  öffentlichen  Lehrer  der  Therapie, 
Klinik  und  Staatsarzneikunde,  Director  des  khnischen  Instituts  au 
der  Universität  zu  Erlangen,  der  physikalisch -medicinisehen  Societat 
daselbst  zeitigem  Director,  und  einiger  gelehrten  Gesellschaften  in 
Deutschland ,  Russland  und  der  Schweiz  Mitgliede.  Zweite  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Zweiter  Band.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  408  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin.  Als  Erläu- 
terungen zu  dem  Lehrbuche  der  gerichtlichen  Medicin  von  Adolph 
Henke,  der  Arzneikunde  und  Wundarzneikunst  Doctor,  Königlich 
Baierischem  Hofrathe,  ordentlichem  öffentlichem  Lehrer  der  Therapie, 
KUnik  und  Staats -Arzneikunde,  Director  des  klinischen  Instituts  an 
der  Königl.  Baierischen  Universität  zu  Erlangen,  der  physikalisch- 
medicinischcn  Societat  daselbst  d.  Z.  Director ,  und  mehrerer  gelehrten 
Gesellschaften  in  Deutschland,  England,  Russland  und  der  Schweiz 
Mitgliede.  Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe.  Dritter  Band. 
Leipzig;  F.  A.  Brockhaus.    1824. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  342  Seiten.    Preis:  1  Thlr,  15  Kgr. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin.  Als  Erläu- 
terungen zu  dem  Lehrbuche  der  gerichtlichen  Medicin  von  Adolph 
Henke,  der  Arzneikunde  und  Wundarzneikunst  Doctor,  Königlich 
Baierischem  Hofrath,  ordentlichem  öffentlichem  Lehrer  der  Therapie, 
Klinik  und  Staats -Arzneikunde,  Director  des  üniversitätskranken- 
hauses,  der  medicinisch  -  klinischen  Institute  an  der  KönigL  Baierischen 
Universität  zu  Erlangen  und  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  Mit- 
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gliede.     Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe.    Vierter  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1830. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  339  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin.  Als  Erläu- 
terungen zu  dem  Lehrbuche  der  gerichtlichen  Medicin  von  Adolph 
Henke^  Königlich  Baierischcm  Hofrath,  ordentlichem  öffentlichem 
Lehrer  der  Therapie,  Klinik  und  Staats -Arzneikunde,  Director  des 
Universitäts-Krankenhauses  und  der  medicinisch-klinischen  Institute  an 
der  Universität  Erlangen ,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  MitgUede. 
Fünfter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1834. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  319  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 
8.    Preis  des  YoUständigen  Werks:  8  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  sowie  der  erste  Band  der  zweiten  Auflage  war  Verlag  von 
Carl  Friedrich  Kunz  in  Bamberg. 

Adolf  Chbibtiak  Heinrich  Henke,  geb.  12.  April  1775  zu  Braunschweig, 
Professor  der  Physiologie,  Pathologie,  Staatsarzneikunde  und  Therapie  in  Er- 
langen ,  gest.  8.  Aug.*  1843.  £r  war  eine  Autorität  auf  dem  Gebiete  der  gericht- 
lichen Medicin  und  Staatsarzneikunde.  Eins  seiner  Hauptwerke  ist  das  auf  obigem 
Titel  erwähnte  „Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medicin ",  das  zuerst  1812  zu  Berlin 
erschien  und  13  Auflagen  erlebte  (zuletzt  besorgt  von  Bergmann,  1859). 


Ludwig  Freiherr  von  Holberg. 

§oIt>cr9'«  ?uftfi>iric.    UcBcrfcßt  Den  Oc^tenfc^Iäger.    (Srftcr  Streif.    1822. 
5tt>citcr  J^eit.    1822.   35rittcr  J^cil.   1822.   SSicrtcr  J^cil.   1823.   8ei»)atfl: 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  446  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

U.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*«  und  374  Seiten.  Preis :  2  Thlr. 

HI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhalt**  und  421  Seiten.     Preis: 

2  Thlr.  10  Ngr. 
IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XX  und  474  Seiten. 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Prei«:  9  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  I.  Der  politische  Kaunengiesser.  Jean  de  France.  Jeppe  vom  Berge. 
Geert  Westphaler.  Der  elfte  Junius.  Die  Wochenstube.  —  II.  Das  arabische 
Pulver.  Die  Weihnachtsstube.  Die  Maskerade.  Jakob  von  Tybo.  Ulysses  von 
Ithacia.  Die  Reise  zur  Quelle.  —  III.  Melampe.  Heinrich  und  Pernille.  Diede- 
rieh  Mcnschenschreck.  Zauberei.  Der  verpiUndete  Bauerjunge.  Der  glückliche 
Schiffbruch.  —  IV.  £rasmu8  Montanus.  Pernille  als  Tochter  vom  Hause.  Die 
Unsichtbaren.  Viel  Geschrei  und  wenig  Wolle.  Die  honette  Ambition.  Der 
Poltergeist    Don  Ranudo  de  Colibrados. 

LvDWiQ  Fbsihebb  von  Holbebg  ,  geb.  6.  Nov.  1684  zu  Bergen  in  Norwegen, 
erst  Sprachlehrer,  dann  Professor  in  Kopenhagen,  1747  geadelt,  gest.  27.  Jan. 
1754  zu  Soröe,  der  ausgezeichnete  dänische  Lustspieldichter.  Von  seinem  „Niels 
Klim's  Wallfahrt  in  die  Unterwelt"  erschien  eine  deutsche  Uebersetzung  von 
E.  Glo.  Wolf  (Leipzig  1828;  2.  Aufl.  1847,  12.);  s.  unter  dem  Jahre  1828. 

Ueber  Adam  Gottlob  Oehlskschläoeb  s.  S.  9. 


Homer. 

Da«  crfteSud^  bcr  Ob^ffce.    ^robefd^rift  üonÄarl  Subtoig  ffannefließer. 
Setpjis:  g-  «.  «rod^au«.    1822. 

8.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   Dedication   und   Seite   7  —  82. 
Preis:  5  Ngr. 
Versuch  einer  neuen  metrischen  Uebersetzung. 

Kabl  Fbiedbich  Ludwig  Kannsgibsseb,  geb.  9.  Mai  1781  zu  Wendemark  in 
der  Altraark,  1822—47  Gymnasialdirector  zu  Breslau,  gest.  zu  Berlin  14.  Sept. 
1861,  zählt  zu  den  vorzüglichem  deutschen  Uebersetzern. 
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Therese  Haber* 

@t(en  $erc^  ober  (Srjiel^ttng  burd^  ©d^idtfale.   93on  Zl^erefe  ^ubet.    3n  jioe! 
SC^cilcn.    (Erftcr  t^eU.    3»>eitcr  ST^eil.    8ci))aig:  g.  «L  «rocf^auö.     1822. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  308  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  344  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Laut  Vorwort  ist  der  Stoff  einem  englischen  Roman  entnommen,  ▼erkfirEt 
und  „in  der  Empfindungsweise  eines  deu&chen  Gemüths  wiedererzählt *^ 

Ueber  Thbrbsb  Hübbs  s.  S.  162. 


Eaxl  Jakob  Ludwig:  Iken. 

^cücnion.  UcBer  Suttur,  (Sefd^id^te  unb  lUtcratur  bcr  5Rcugriccl^eru  Bon  C- 
3»  8.  3Icn,  P.  D.  (grftc«  ^eft:  I.  «agcmcinc  ©nlcttung.  IL  Sorai'« 
!t)enlfd^rift.  92ebft  bret  Slbbtlbungen  in  ©tembrud  unb  einer  StobeUe«  8ei)>atg: 
g.  SL  ©rod^u«*    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  250  Seiten,  2  nnpagi- 
nirte  Seiten  „Yerbesserungen"  und  „Altenburg,  gedruckt  in  der  nof- 
budidmckerei'S  1  Tabelle  (die  Personen  enthaltend,  welche  seit  145B 
in  Griechenland  reisten)  und  8  Abbildungen:  L  Der  griechische  Patriarch 
von  Gonstantinopel  in  seinem  feierlichen  Amtsornat  IL  Der  Patriarch 
in  seiner  einfachen  Amtskleidung.  IQ.  Gostüm  eines  Griechen  aus  Gon- 
stantinopel. Preis:  mit  illuminirten  Kupfern  1  Thlr.  20  Ngr.,  mit 
schwarzen  Kupfern  1  Thlr.  10  Ngr. 

Karl  Jakob  Ludwig  Iken,  geb.  7.  Sept.  1789  in  Bremen,  lebte  dort  seit  1812 
und  starb  23.  April  1841  zu  Florenz.  Er  hat  noch  Verschiedenes  über  Neu- 
griechenland geschrieben. 


Wilhelm  Traugott  Krug. 

iReuefter  @tanb  ber  gried^ifd^en  ®aäft,  bargefteQt  bom  ^rcfeffor  ftrug  ht 
8ei)}jig.  älltenburg,  gebrudt  in  ber  ^ofbud^bruderet  int  3ult  1822.  dn 
Sommiffton  bei  ^.  SL  ^odl^au«  in  Sei)>}ig. 

8.     4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten   „Vorwort <*    und  Seite  7—40. 

Preis:  7%  Ngr. 
Ueber  Wilhblm  l^ueoTT  Ksue  s.  S.  91. 


Christian  Müller. 

Steife  burd^  ®ried^en(anb  unb  bie  icnifd^en  3nfeln,  in  ben  SDtonaten  3uniu^, 
3uliud  unb  auguft  1821.  $on  Dr.  (S^riftian  fOlMUx.  Sei)>}ig:  S.  8. 
^rod^aud.    1822. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XII  und 
323  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ghbistiak  Mülleb,  geb.  1790  in  Eisenach,  privatisirte  einioe  Jahre  zu  München, 
ward  1817  Gabinetssecretär  des  Prinzen  Eugen  von  Leuchtenberg,  ging  1820 
nach  Italien,  Griechenland  und  den  Ionischen  Insdn  und  lebte  später  in  Kauf- 
heuern.  Er  hat  verschiedene  Schrillen  über  Petersburg,  München,  Italien  u.  s.  w. 
veröffentlicht. 

Heinrich  Eberhard  Gk>ttlob  Paulus. 

Quinteffen)  au^  Stnfang,  SRitte  unb  (Snbe  ber  93unbercurberfuc^e,  XoAdft  ^n 
SBfirjburg  unb  ^ambera  [9$tgnette]  burd^  9Rartin  Tliäfü,  Sauer  bon 
Sittigl^aufen  unb  burd^  «Se.  $od^U)ärben  unb  üDurd^Iaud^t  ben  f)errn  ^om* 
f}txxn,  93icariat^ratl^  unb  ^rinjen  SHe^anber  b.  ^ol^enlol^e  *  <S^iflingdf itrft 
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mttenwimnen  toorbett  finb.    üRit  Seleud^tungen  bed  S3unberbaren  unb  bed 
SunberbetDeife^  überbauet.    ?ei)>}ig:  9-  9(.  Src(!^aud.    1822. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  — VUI,  344  Seiten  und  Uohenlohe's  Büdniss. 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Verfasser  dieser  Schrift  ist  Hbineich  Ebebhabd  Gottlob  Paulus,  der  bekannte 
freisinnige  Theolog,  geb.  1.  Sept.  1761  zu  Leonberg  bei  Stuttgart,  1811—44  Pro- 
fessor der  Exegese  und  Kirchengeschiohte  zu  Heidelberg,  gest  daselbst  10.  Aug.1851. 

Karl  Bichard. 

jjriefe  ait^  Sofaunbien  an  feine  f^reunbe  ))cn  einem  ^annBtjerifd^en  Officier. 
@ef^rieben  in  bent  Saffxt  1820. 

leavin^  me  no  sign, 

—  save  men's  opimon,  and  my  liying  blood  — 
to  show  the  world,  I  am  a  gentleman. 

Shakspeare.    K.  Richard  IL    Act  3. 

8eH>jig:  g-  «.  Srodfl^auö-    1822.  * 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '<  und 
292  Seiten.    Preis:  1  Thh*.  10  Ngr. 

Näheres  über  den  Verfasser  des  Buchs,  Kabl  Richard  aus  Havanna,  ist 
nicht  bekannt.  

Johann  Nikolaus  Bohlwes. 

Sad  ®anje  ber  Slbier^eilfunbe  nebft  aOen  bamit  berbunbenen  Sßiffenfd^aften, 
ober  ^äd^er  ber  St^ierar^neiiDiffenfd^aft  für  Sanbn)irtl^e^  Sat)at[eriften,  $ferbe<« 
jäd^ter,  ^teror jte unb  ^ferbelieb^aber.  9$cn  3o]^ann92ito(aud9{o^IlDe^, 
ßnigL  ))reu|ifd^em  2:^ierar}t  unb  ber  mSrftfd^en  Slononüfc^en  ®efetl|d^aft  }u 
^otöbom  orbentlid^em  SRitglieb. 

(grfter  S^eil.  S5on  ber  ^ferbeaud^t  2Wit  jtoel  Äuj>fern.  8eii>ji8:  g.  «. 
SÖrcäftau^.    1822. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VDI,  Seite  I— LXXVHI  (Einleitung),  2  unpaginirte 
Seiten  „L  Beschreibung  eines  Haupt -Gestüts  ohne  Landwirthschaft^^, 
282  Seiten,  1  Tabelle  hinter  Seite  202  und  2  Eupfertafeln  (Tafel  I  gez. 
von  Glasewald,  gest.  von  Yiegola).    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3ti>etter  2:^eiL  I.  ÜDie  n)iffen^tt>ärbigften  2:^ei(e  eine^  ^ferbe«,  anatomifd^ 
unb  boraflgtid^  ))l^^fto(ogif4  bargefteOt.  11.  $)ie  (Srtenntni^  unb  ^eUung  ber 
innerltd^en  Jtranf^eiten  ber  $ferbe,  mit  Sejug  auf  bie  fiugerlid^en,  toeld^e 
Don  innertt($en  Urf  ad^en  veranlagt  toerben.  SDtit  einem  ftu)>fer.  Sei^jig : 
g.  «•  «rorf^auö.  1823-  —  3L  u.  b.  SC.:  ^ferbe*^eü!unbe  unb  Ärieg«* 
^ferbebmbe  nebft  einer  Anleitung  3um  JBefc^Iagen  ber  ^ferbe  unb  ^e^ 
^anblnng  ber  f)äfe,  fflr  SabaKerie«',  Krtitterie«»  unb  S^rain^Offijiere^  loie 
and^  für  bieienigen,  toeld^e  ^ferbe  }u  l^alten  genSt^igt  finb^  ober  fie  jum 
S^ergnfigen  l^alten,  }um  @e(bftunterrid^t  bearbeitet  t>on3o]^ann9lifoIau« 
2leffl\ot^,  ISnigl.  f)rett^fd^em  Z^ierarjt  unb  ber  marltf(^en  Stonomifd^en 
©efeOfc^aft  }u  $ot9bam  orbentltd^em  URitgliebe.  Srfter  SD^eiL  I.  ÜDie 
toiffen^toflrbigften  3^eUe  eined  ^ferbed^  anatoiitifd^  unb  borjflglid^  )>^^fto« 
logifd^  bargefteOt.  U.  S)ie  Srfenntnig  unb  Teilung  ber  innerßd^en  ^anf^ 
Reiten  ber  ^ferbe,  mit  ^ejug  auf  bie  fiugerlid^en^  meldte  ))on  innerlid^en 
Urf ad^en  «oeranlaf^  loerben.  SOtit  einem  ftu))fer.  Mpix^:  f$.  $1.  SBxod* 
Ifon^.    1823. 

6  Seiten  Titel,  Seite  YIl— XYI,  430  Seiten  und  1  Kupfertafel.  Preis: 
1  Thlr.  16  Ngr. 

X>M  @an)e  ber  ^ierl^eidunbe  nebft  aOen  bamit  berbunbenen  SBtffenfd^aften, 
ober  SB&dftx  ber  2:]^ierar}nein)iffenfd^aft  für  Sanbmirt^e,  SaioaUeriften,  $ferbe« 
}fl<!^ter,  Z^ierfirjte  unb  $f  erbeliebl^aber.  9Son  3o]^ann92ifoIau99io]^Ime9. 
Sortgefe|t  nad^  beffen  S^obe  bon  @.  bon  Xenneder,  I9nigl.  fäd^f.  9)ta)or 
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ber  Saöaßcrie,  ßonimaiibant  bc«  a^ratn  *  ©ataiüoit^  unb  Okrpfcrbearit,  bcö 
tönigf.  fäd^f.  (5ibUöerbicnft*Dvbcii^  9titter,  ä)?itgücb  mehrerer  gelehrten  ©c- 
feüf^aften. 

Dritter  Xi)ül  33on  bcr  Srfcnntnig  imb  Reifung  ber  äugerlid^en  Sranfl^eiten, 
SJerkfeungen  uiib  SScrmunbungeu  bcr  ^ferbc  unb  alter  3lrten  bou  ^al}^ 
mungcn.  Mpii^i  55-  31.  53roct^au«.  1825.  —  21,  u.  b.  St.:  ^ferbc-.^ciU 
funbc  uub  firieg«  «^  ^f crbef unbe  ncbft  einer  änfeituiig  jum  Sefc^tagen  ber 
^fcrbe  unb  Sel^anblung  ber  :pflfc,  für  Sabattcrie^  Slrtitterie*  unb  SCrain* 
Offiziere,  toie  aixä)  für  biejenigen,  ipcld^e  ^ferbe  gu  galten  gcuöt^igt  fiiib, 
ober  fic  junt  SBerguugcn  Ratten,  jum  ©elbftuntcrrid^t  bearbeitet  bon  3o* 
I)ann  91  ifol au 6  9to^IU)eö.  g<>i'tgefefet  nad^  beffen  SCobe  bon  ®.  bcn 
icnnecfer,  föuigl.  fäc^f.  SKajor  ber  ßabaderie,  ßommanbant  be«  Irain^ 
©ataiüonö  unb  Oberpferbearat,  bcö  fönigl.  fäd^f.  ßibitoerbieuft  ^  Drben^ 
atitter,  3Witg(ieb  mehrerer  gelehrten  ©cfeKfc^aften.  3^^^^^^  2'^eif.  SBcn 
ber  ^rfenntniß  unb  ©eilung  ber  äußerll^en  Äranf^eiten,  SSerleftungen  unb 
9Sert»unbungcn  ber  ^ferbe  unb  afier  arten  bon  ßä^mungen.  Scipjig: 
5J.  21.  Sroct^auö.    1825. 

III.    6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XVI  und  431  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

SJierter  J^cif.  Uebcr  bie  ^uffranfl^eiten.  —  Die  ßal^mungen.  —  Die  §aut* 
fran!^eiten.  —  Die  Sno^enbrüd^e.  —  Die  Darmbrüd^e  unb  SSorfäÜe.  — 
©eud^n  ber  ^ferbe.  —  Die  2lntoenbnng  innerer  unb  äußerer  :peilmittel, 

—  Daö  englifiren.  —  Da«  Gaftriren.  —  ?ci^)aig:  g.  21.  «rcdf^au«.  1825. 

—  21.  n.  b.  i.:  $f erbe  ^  ^eilf unbc  unb  ifrieg^^^ferbefunbe  ncbfl  einer 
2lntcitung  jmn  S)e[d^Iagcn  ber  ^ferbe  unb  Se^anbfnng  ber  ^üfe,  für 
ßabatterie*,  2lrti(ferie*  unb  S^rain^Offijier?,  tote  and^  für  biejenigen,  n?eld^e 
^ferbe  ju  galten  genöt^igt  finb,  ober  fie  jum  3Scrgnügcn  galten,  jum  ©elbft* 
unterrid^t  bearbeitet  bon  3o^ann  9lifo(auö  SRol^hocö.  Sortgefeftt  nod^ 
beffen  >tobe  bon  ®.  öon  lennerfer,  fönigl.  fäc^f.  a)?ajor  ber  ßabaüerie, 
ßommanbant  be«  !£rain^a)ataittoni8  unb  Dberj^ferbearjt,  bc«  fönigl.  fdd^f. 
ßibilberbienft '  Orbcnö  9iitter,  SDiitglieb  met;rcrer  geteerten  ©efeüfdbaften. 
Dritter  2^^ei(.  Ueber  bie  f)uffran!^eiten.  —  Die  ßä^raungen.  —  Die  ^anU 
franf^citcn.  —  Die  Änodbenbrüd^e.  —  Die  Darmbrüd^c  unb  SSorffiflc.  — 
©cu^cn  bev  ^ferbe.  —  Die  2lntt>enbung  innerer  unb  augerer  .^eilraittel.  — 
^S^CL^  ßnglifiren.  —  Da«  ßaftriren.  —  Seipjig:  g.  21.  örocf^au«.     1825. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VH— XII  und  643  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  ö  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  6  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  Kupfertafeln  geben  erläuternde  Abbildungen  zu  HauB-  und  Stall- 
einrichtungen und  ärztlichen  Instrumenten. 

Johann  Nikolaus  Rohlwes,  geb.  14.  Mai  1755  zu  Hildeshcim,  königlich 
preussischer  Thierarzt,  gest.  zu  Strasburg  in  der  Ukermark  13.  Juni  1823. 

Christian  Ehrenfried  Seifert  von  Tbnnbcker,  geb.  10.  April  1770  zu 
Bräunsdorf  bei  Freiberg,  königlich  sächsischer  Oberpferdearzt  und  Major  der 
Cavalerie,  gest.  23.  Nov.  1839.    

Vriedrich  Rtlckert. 

Oeftlid^c  {Rofen  »ou  ijrtcbrid^  SRücfert    [SJlguettc]     J>rei  8cfcn.    Scipjiq: 
g.  21.  fflrocf^au«.    1822. 

8.    4  Seiten  Titel  und  466  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

Friedrich  Rückert,  der  berühmte  Dichter  und  Orientalist,  geb.  16.  Mai  1788 
zu  Schweinfurt,  1826  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in  Erlangen,  1841  Ge- 
heimer Regierungsrath  und  Professor  in  Berlin,  lebte  seit  184tf  auf  seinem  Gate 
in  Neusess  bei  Koburg  und  starb  daselbst  31.  Jan.  1866.  Die  „Oestlichen  Rosen*^ 
sind  in  den  fünften  Band  der  „  Gesammelten  poetischen  Werke  "  (12  Bde.,  Frank- 
furt 1867 — 69)  des  Dichters  aufgenommen. 
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Anne  liOuiBe  (Jermaine  Baronne  de  Sta^- Holstein. 

3c^n  3a^rc  meiner  Verbannung.     9Son  ber  grau  i>on  ®tacl.     ßeipiig:  g. 
«.  ©rocf^au«.     1822. 

8.    4   Seiten   Tit3l,   Seite   V— VIII,  439   Seiten   und    1  anpagiuirte  Seite 
„Altenburg,  gedruckt  in  der  Hof  buchdruckerei  ^^   Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 
Das  Original  führt  den  Titel:  f^Dix  annees  tPexil    Ouvrage  posthume^^  (Paris 
1821,  8.  und  12.). 

Ueber  Akne  Louise  Gbbmainb  Babonnb  de  Stabl- Holstein  s.  S.  60. 


Taschenbuch  ohne  TiteL 

Zafc^nbud^  o^ne  ZM  fär  ba^  3a^r  1822.  mt  brei  3eitM&ttem.  i^ipm: 
g.  a.  «rod^aui^.    1822. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  224  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 
„XU.  Schluss -  Sonett  der  humoristischen  Brüderscha^"  und  3  alle- 
gorische Bilder  zu  „Zeitbilder  und  Zeitverse  von  Fr.  Cebes  und  Fr.  Phos- 
phorus".     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Taschenbuch  ohne  Titel  auf  das  Jahr  eintausend  achthundert  und  dreissig. 
Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  unpaginirte  Seiten  Qedicht,  Seite  III  und  IV  und  242  Seiten.  Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr- 

Taschenbuch  ohne  Titel  aofs  Jahr  1832.    Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.     4  unpaginirte  Seiten  „Sibyllinisches  Vorwort'^,  4  unpaginirte  Seiten  „An 
die  Verlagshandlung 'S  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  231  Seiten. 
Preis:  1  Thlr. 
Nur  Jahrgang  1822  dieses  von  Feibdbich  Ferdikand  Hehpxl  (s.  S.  51)  heraus- 
gegebenen Taschenbuchs  enthält  einen  bibliographisch  richtigen  Titel.    Jahrgang 
i830  hat  statt  dessen  ein  Gedicht,  1832  ein  „Sibyllinisches  Vorwort"  in  Prosa, 
aus  denen  die  obige  beiden  Titel  bildenden   Buchstaben  in  rother  Schrift  her- 
vortreten.   

Torquato  Tasso. 

Torquato  Za\\o'^  befreitet  3erufa(em  überfe^t  bon  ^arl  ©tredfug. 
(vrfier  S)anb.    ^»eiter  öaub.    Seidig:  g.  «.  »totf^aud.    1822. 

I.     4  Seiten  Titel  und  351  Seiten. 

IL     4  Seiten  Titel,  355  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**. 
Preis:  Ausgabe  Kr.  1  in  klein  Octav,  blos  die  deutsche  Uebersetzung. 
Auf  feinem  französischen  Papier  3  Thlr. 

Torquato  laffo'«  befreite«  3erufalem  überfefet  tjon  Äarl  ©trecffu^. 
(Srftcr  ®anb.  ^^^'t^r  S3anb.  2Wit  gegenüber  gcbrucftent  Driginat  *  Jeft. 
^'ei^jjig:  g.  ä.  Srod^au«.    1822. 

L     4  Seiten  Titel  und  399  Seiten. 

n.     4  Seiten  Titel,  407  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**. 
Preis:  Ausgabe  Nr.  2  in  gross  Octav,  auf  gutem  deutschen  Druckpapier 
3  Thlr.  15  Ngr. — Nr.  3  auf  feinem  französischen  Papier  4  Thlr.  10  Ngr. 

Zöxqndto  2:affo*«  befreite«  3crufa(em  überfe^t  öon  Äarl  ©trerffnß. 
(grftcr  59anb.  ^^eiter  ©anb.  3^eite  berbefferte  Slnflage.  Sei^jjig;  g.  3f. 
«rod^au«.    1835. 

L    4  Seiten  Titel  und  245  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  251  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Da«  befreite  3erufaleni  »on  Torquato  Saffo.  Stu«  bem  3talicnifc^en  über- 
fefet  »on  Äart  @tre(ffu§.  93iertc  Slnflage.  (Srfter  S^eif.  3tt)eiter  J^eil. 
2ci»5ai8-  8.  «.  »rocf^au«.    1847. 

L     4  Seiten  Titel,  245  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig**. 
n.    4  Seiten  Titel,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A, 
Brockhaus   in  Leipzig**. 
12.     Preis:  20  Ngr. 
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Als  dritte  Auflaffe  erschien  „Das  befreite  Jerusalem <*  in  „Meisterwerke  der 
italienischen  Dichtkunst.  Uebersetzt  von  K.  Streckfoss''  (Abth.  1 — 3;  Halle, 
Schwetschke  und  Sohn,  1840—42,  hoch  4.;  neue  Titelaasgabe,  1849),  in  denen 
es  die  dritte  Abtheilung  bildet. 

Adolf  Fbiedbich  Karl  Stbeckfvss,  geb.  20  Sept.  1779  in  Gera,  seit  1815 
in  preussischen  Staatsdiensten,  1848  als  Wirklicher  Geheimer  Oberregierungs- 
rath  pensionirt,  gest.  26.  Juli  1844.  Er  hat  sich  hauptsächlich  als  guter  Ueber- 
setzer  bekannt  gemacht. 


Ueber  die  Nützlichkeit  der  unbesohrftnkten  Wechselaimaliiiie. 

lieber  die  Nützlichkeit  der  unbeschränkten  Wechselannahme  in  Leipzig. 
Bei  zur  Sprache  gekommener  Frage:  ob  die  gesetzliche  Einführung 
derselben  wünschenswerth  sey?    Leipzig:  F.  A«  Broddiaus.    1822. 

8.    2  Seiten  Titel  und  38  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 
Verfasser  ist  Wilhblm  Rbichbmbach,  Bankier  in  Leipzig. 


Giovanni  Battista  Vico. 

©lamBatttfta  3$tco  ©runbgüge  einer  bleuen  Sßtffenfd^aft  Aber  bte  gemein^ 
fd^aftlid^e  9{atur  ber  S$ölfer.  «ud  beut  dtaltemfd^n  ton  Dr.  SStt^elm 
(Ernft  föeber,  ^rofeffor  am  ßeniglid^  ^reugifd^en  ©l^mnaftum  juSße^lar. 
^tbpmi  g.  a.  «rodf^an«.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpa^inirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  — XXYI, 
2  unpaginirte  Seiten  „Chronologisches  Yerzeichniss  der  Schriften  des 
Verfassers,  mitgetheilt  von  Herrn  Dr.  Ebert'S  90  Seiten  (pag.  2d^ — 118) 
„Das  Leben  des  Verfassers,  von  ihm  selbst  beschrieben",  880  Seiten 
und  1  Zeitrecbnungstafel  zu  Seite  45.    Preis:  4  Thlr. 

Der  Titel  des  Originals  ist:  ^yPrincipj  dt  una  scienta  nuova  intamo  aUa 
noHira  deUe  naiiani^^  (Napoli  1725,  12.). 

GiovAmn  Battista  Vico,  ^eb.  1669  (1670  nach  seiner  Autobiographie)  zu 
Neapel,  Professor  der  Rhetorik  daselbst,  gest  20.  Jan.  1744,  unter  Karl  von 
Bourbon  Reichshistoriograph. 

Wilhblm  Ebnst  Wbbbb,  geb.  14.  Oct  1790  eu  Weimar,  seit  1829  Vorsteher 
der  Gelehrtenschule  in  Bremen,  gest.  36.  März  1850,  bekannt  als  üebersetzer 
und  Verfasser  mehrer  ästhetischer,  historischer  und  pädagogischer  Schriften. 


Johann  Julius  von  Voss. 

-SBriefe  Aber  SDtagneti^mu^^  ärjtlic^e  $rari9  unb  ©efal^ren  ber  Sl&tfd^ung.   3^^ 

(Sf)xt  ber  Sßa^rl^ett  l^erau^gege&en  bon  D •  ...  9.    Sronlfurt  unb 

Set^jjig,  bei  griebrici^  »oldmar  unb  C^    1822. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  un^ap^nirte  Seiten  „Vorwort  des  Herausgebers*',  234 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '*  und  „Altenburg,  ge- 
druckt in  der  Hofbuchdruckerei'^    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Johann  Julius  von  Voss,  vielseitiger  deutscher  Schriftsteller,  geb.  24.  Aug. 
1768  zu  Brandenburg  an  der  Havel,  war  bis  1798  Offizier,  durchreiste  ganz 
£uropa  und  liess  sich  dann  in  Berlin  nieder,  wo  er  1.  Nov.  1832  starb.  Er  hat 
viele  kriegswissenschaftliche  und  historische  Schriften,  sowie  zahlreiche  Lustspiele 
und  novellistische  Arbeiten  veröffentlicht. 
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1823. 

Midiael  Beer. 

Die  ^oute  t>on  Xrragonten.     2:rauerf^te(  in  ffinf  Sufjiigeit  t)on  iD2t(l^ae( 
«ccr.    ?ci»>aig:  g.  «•  »rocf^au«.    1823. 

8.     4  Seiten  Titel,    182  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '^. 
Preis:  25  Ngr. 

ftn^temiteftra.    !£raueTf))te(  in  ))ier  Slbtl^eUungen  t)on  WlidfatlSSttx.   8et)})tg: 
g.  IL  »rorf^au^.    1823. 

8.     4  Seiten  Titel,   132  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  „Dmckfehler^^ 
Preis:  20  Ngr. 

Michael  Bbeb,  Bruder  Giaoomo  Meyerbeer's,  geb.  19.  Aug.  1800  zu  Berlin, 
widmete  sich  der  Poesie  und  starb  22.  März  1833  in  München.  Beide  Trauer- 
flpiele  sind  auch  in  seinen  „Sämmtlichen  Werken"  (Leipzig  1835,  8.)  enthalten. 
(Siehe  unter  dem  Jahre  1835.) 


Stephan  Behlen. 

X)er  ©peffort  SSerfuc^  einer  !£o))cgra^l^ie  biefer  SBalbgegenb^  mit  Befonberer 
Studfi^t  auf  ©ebirgd«^  f^orft«,  (&th^  unb  93o(IdIunbe,  bon  ©tebl^an 
9e^Ien,  ftSnigtic^  ©aierifc^em  gorftmeiftcr  unb  fiel^rer  an  ber  Ä.  §orft* 
f^ule  }u  aift^affenburg.  (Srfter  9anb.  URit  einer  Sparte.  Sei^jig  1823, 
bei  S-  ^  SÖtcäffau^.  3meiter  9anb.  Mpm  1823,  bei  S-  9.  ^rod^aud. 
Dritter  »anb.    8eii>jig  1827,  bei  g.  «.  ©rocf^au«. 

L  2  Seiten  Titel,  2  onpa^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y  — X,  274 
Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Aschaffenburg,  gedruckt  bei  M.  J.  Wai- 
landt'f  Wittib 'S  1  Uebersichtstabelle ,  und  „Orographische  Übersichts- 
Charte  des  Spessarts  in  einem  G'8tonden -Netze.  1823.^'  QesL  von 
Leutemann. 
IL    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— YUI  und 

192  Seiten. 
III.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y— YIII  und 
220  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thb.  15  Ngr. 

Stephan  Bshlbn,  einer  der  namhaftesten  Yertreter  der  Forstwissenschaft  in 
Deutschland,  geb.  5.  Aug.  1784  zu  Fritzlar,  fest.  7.  Febr.  1847  zu  Aschaffen- 
buig,  wo  er  1821  —  32  als  Professor  der  Naturgeschichte  an  der  Forstlehr- 
anstolt  gewirkt  hatte. 


Johann  Gustav  GtotÜleb  Büsching. 

Mitterjeit  unb  9Iittertt>efen.     SSorlefungen,  gehalten  unb  l^erau^gegeben  bcn 
©flfd^ino.    (grfteröanb.   ^toeiter  ©anb.  Seipai« :  8- ä.  »rotf^au«.  1823. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XYIH,  432  Seiten 

und  2  nnpaginirte  Seiten  „Druckfehler  des  ersten  Bandes". 
II.   4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  297  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  zum  zweiten  Bande*'. 
8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

JoHxini  Gustav  Gottubb  Böschino,  ein  um  die  altdeutsche  Literatur,  die 
deutsche  Kunst  und  Alterthumskunde  verdienter  Gelehrter,  geb.  19.  Sept.  1783, 
wirkte  seit  1817  als  Professor  an  der  Universität  Breslau,  wo  er  4.  Mai  1829 
starb.    Obiges  Werk  gehört  zu  seinen  bedeutendsten  Arbeiten. 
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Casanoviana. 

6afanok)iana  ober  Stu^toal^I  au^  6afaitot)a'd  be  @eiiiga(t  boUftSnbigen  SRemoiren. 
Qx\m  mntdftn.    Mpm:  g-  91.  »rod^au«.    1823, 

8.     4   Seiten  Titel,   2  unpagiiiirte  Seiten   „Inhalt",   2  unpaginirte  Seiten 
„Casanova^s  Flucht  aus  den  Bleikammern  zu  Venedig"  und  382  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  22%  Ngr. 
Enthält:  „Gasanova's  Flucht  aus  den  Bleikammern  zu  Venedig",  „Casanova^s 
Duell  mit  Branicki"  und  „Casanova^s  Besuch  bei  Haller  und  Voltaire".     Diese 
Abschnitte  waren  vorher  auch  in  dem  Taschenbuch  „Urania"  zum  Abdruck  ge- 
kommen.   Ein  zweites  Bändchen  ist  nicht  erschienen.    Vgl.  S.  177. 


Jean  Fran^ois  Casimir  Delavlgne. 

5)cr  $aria^  2:raucrfj)icl  in  fünf  5luf jiigcn  mit  (Stören ,  au«  bcm  ijranjofif c^cn 
bc«  §crrn  Safimir  35clabignc  bon  3.  g.  bon  2Kofc(.  yci^jig: 
g.  ä.  »rocf^au«.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten.     Preis:  22%  Ngr. 

Casimir  Jean  FBANgois  Delavigne  ,  geb.  4.  April  1793  zu  Ha  vre ,  gest.  10.  Dec. 
1843  als  Privatsecretär  Ludwig  Philipp's,  als  Dichter  zwischen  der  classisciien 
und  romantischen  Schule  stehend  und  nach  Beranger  und  Scribe  der  populärste 
französische  Dichter  der  jüngsten  Vergangenheit.  Das  französische  Original  fuhrt 
den  Titel:  „Le  Paria,  tragedie  en  5  actes,  avec  des  cAcrar«"  (Paris  1821,  8.). 

loKAZ  Franz  Edler  von  Mosel,  als  Gomponist,  Dichter  und  ästhetischer 
Schriftsteller  bekannt,  geb.  zu  Wien  1.  April  1772,  anfanglich  Hofsecretär,  seit 
1820  Hofrath  und  Vicedirector  der  beiden  Hoflheater,  seit  1829  erster  Castos 
an  der  Ilofbibliothek  zu  Wien,  gest.  8.  April  1844.  Er  hat  auch  Delavif^ne's 
„Schule  der  Alten"  übersetzt. 


Gedanken  über  die  Freünattrerei. 

Oebanfen  über  bic  grcimaurcwi,  i^rcn  ^jolitifd^cn  Sinflug  uwb  i^rc  B^iläffia* 
feit;  unb  grcimaurcrifci^c  iHtevatur  ber  Icfetcn  brci  3a^re.  Slu6  bcm  ?itc* 
varifd^cn  (Sont)erfationö^  blatte  befonbcr«  abgcbrudt.  i?eipjig:  g.  ?l.  SJrod- 
^aue.    1823, 

8.    4  Seiten  Titel  und  G3  Seiten.     Preis:  10  Kgr. 

Verfasser  der  Schrift  ist  Otto  Wilhelm  Karl  Eodbr  von  Bomsdorf,  geb. 
1785  in  Dresden,  diente  in  der  sächsischen  Armee ,  bis  er  181i>  als  Major  seinen 
Abschied  nahm.  1830  erhielt  er  den  Charakter  als  Oberstlieutenant  und  wurde 
Ministerresident  des  Herzogs  von  Koburg- Gotha  und  anderer  kleiner  Fürsten  zu 
Berlin,  auf  welchem  Posten  er  bis  1849  verblieb.  Seit  1843  war  er  preussiscber 
Oberst.  Sein  Todesjahr  ist  nicht  zu  ermitteln.  Ausser  einigen  selbständigen 
Schriften  hat  er  viele  Beiträge  zum  „Literarischen  Conversationsblatt**,  dem 
„Hermes",  dem  „Conversations -Lexikon"  u.  s.  w.  geliefert. 


OhrisÜan  FOrchtesott  Geliert. 

53ricfn)cd^fct  G^tiftian  gflrdbtegott  fficUcrt^ö  mit  ©cntoifclfc  ?aciii^. 
9}cbft  einem  9ln^ange,  ent^altenb:  1.  (Sine  9tebc  (BdUxV^,  gehalten  bor  bem 
e^urfürftcn  in  "^dpm.  2.  ßin  ®ebi(^t  ©cßert^ß  an  bcn  ei^urffirften.  3.  ®n 
:örief  »iabcncv'ö  an  dJellcvt,  unb  bcffcn  älntiDcrt.  4.  ©a«  ®cfrräci&  kellert'« 
mit  bcm  ilenijj  gricbrid^  II.  5.  (Sin  «rief  ©cöcrt'«  an  ßramcr.  ©ämnitli* 
auö  bcn  bii8t;er  meift  noc^  ungcbrurftcn  Originalen  herausgegeben  ücn  §rier- 
ridb  äbclf  (Sbcrt.    ?ci<)jia:  g.  9.  «rorf^au«.    1823. 

8.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  Ü40  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

In  dem  Vorwort  heisst  es:  „Die  Correspondenz  ist  hier,  wie  es  einst  Geliert 
selbst  gewollt  hatte,  vollständig  und  treu  nach  den  Originalen  abgedruckt  worden. 
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Ans  einigen  anderweiten  Briefen  Geliert^s  an  andere  Personen  hat  der  Heraus- 
geber diejenigen  auBgewähit,  welche,  soweit  er  nachgeforscht,  entweder  noch 
ganz  ungedrackt  oder  doch  in  der  Sammlung  der  Werke  Dicht  befindlich  sind. 
Zugleich  hat  er  aus  anderer  sicherer  Quelle  einen  Brief  Geliert's  an  Gottsched, 
eine  vor  dem  damaligen  Churfursten  von  Sachsen  gehaltene  moralische  Vorlesung 
und  ein  Danksagungsgedicht  an  denselben  für  das  Geschenk  seines  Porträts  bei-  ^ 
gefügt/^  Ein  Theil  des  Briefwechsels  Geliert's  mit  Fräulein  Lucius  war  bereits  in  ' 
Geliert's  „Sämmtlichen  Werken"  (Leipzig  1775,  10  Bde.,  a),  IX,  27  —  202,  zum 
Abdruck  gelangt. 

Chbistian  Fürchtboott  Gbllert,  der  bekannte  Dichter  und  Moralist,  geb. 
4.  Juli  1716  in  Hainichen  in  Sachsen,  seit  1751  Professor  in  Leipzig,  gest. 
13.  Dec.  1769. 

Chbistiane  Eaboli»^  Lüciüs,  geb.  7.  Dec.  1739  in  Dresden,  heirathete 
6.  Oct.  1774  den  Pastor  Gottlieb  Scblegel  zu  Burgwerben  bei  Weissenfeis,  durch 
welchen  sie  mit  den  Geliert  ehemals  so  befreundeten  Gebrüdern  Johann  Adolf 
und  Johann  Elias  Schlegel  in  nähere  Verwandtschaft  kam.  Nach  dem  Tode  ihres 
Mannes  (21.  Jan.  1813)  zog  sie  nach  Dresden,  wo  sie  hochbetagt  21.  Aug.  1833  starb. 

Ueber  Friedbich  Adolf  Ebbst  s.  S.  122. 


Handbuch  der  historischen  Wissenschaften. 

.paubbuc^  bcr  ^iftcrifd^en  SEBiffenfd^aften  naäf  ^cbcrid^'^  ^(anc  neu  bearbeitet 
öcn  1)oftor  unb  ^rofeffor  filetn.  Srfter  ^anb.  8ei<)ji9:  55.  21.  ®ro(f* 
4au6.     1 823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  668  Seiten  und   1  Tabelle  „Parallelismus 
der  vornehmsten  chronologischen  Acren"  zu  Seite  22.    Preis:   1   Thlr. 
15  Ngr. 
Benjamin  Hedsbich,  ein  verdienter  Schulmann,  geb.  12.  Dec.  1675  zu  Gaithain 
in  Sachsen,    gest.    18.  Juli  1748   als    Rector  zu  Grossenhain.     Ausser  mehren 
andern  encyklopädischen  Werken  verfasste  er  auch  eine  „Anleitung  zu  den  vor- 
nehmsten historischen  Wissenschaften"  (zuerst  Wittenberg  1711,  8.),  die  in  ver- 
schiedenen Auflagen  erschien  und  später  theils  von  Schmidt -Phiseldeck  (Berlin 
1782,  8.),  theils  von  Eschenburg  (unter  dem  Titel:  „Handbuch  der  classischen 
Literatur",  ebendaselbst  1783,  8.,  und  öfter)  umgearbeitet  wurde.    Die  oben  ver- 
zeichnete neue  Bearbeitung  hat  den  als  Statistiker   und  Geographen  bekannten 
Freiherrn  Joseph  Max  von  Lischtbnstbbn  (geb.  12.  Febr.  1765  zu  Wien,  gest. 
10.  Oct.  1828  zu  Buchholz  bei  Berlin)  zum  Verfasser,  der  einige  seiner  Schriften 
unter  dem  Pseudonym  „Doktor  und  Professor  Klein"  herausgab. 


Karl  Friedrich  Hempel. 

antiTomonu^  ober  bie  Jtir^engefc^id^te:  etite  {Barmingdtafel  für  i^urften  unb 
SSolfer  loor  Sogätiftigung  t>c^  römift^en  ^at^olictörnud ;  na^benfenbeu  jfat^o^ 
üfen  unb  ^roteftanten  gemibmet  bon  (S^viftianuö  ©inceru«.  öeijjjig: 
g.  «.  ©rctf^auö.     1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  206  Seiten.     Preis:  1  Thlr. 

Der  Pseudonyme  Verfasser  ist  Karl  Fribdbich  Hbhpbl,  geb.  22.  Mai  1769 
zu  Grosslöbichau  bei  Jena,  1804 — 37  Pfarrer  zu  Stünzhain  bei  Altenburg,  dann 
in  Altenbnrg  lebend,  wo  er  2.  Aug.  1857  starb.  Er  ist  als  religiöser  und  Volks- 
BchrifUteller  bekannt. 

Alexander  Ijeopold  Franz  Emmerich  Fürst  von  Hohenlohe. 

t^er  im  (Seifte  ber  lat^olifd^en  Äird^c  Bctenbe  ßfjrift  bcn  gurft  Slfefanbcr 
bon  ^o^culo^e.  2)ritte,  bcrbefferte  unb  bernicl^rtc  aufläge.  3iebft  einem 
a:itelfu}5fcr.  ©amberg,  bei  (5.  S-  Äunj;  öreöfau,  bei  SWaj  unb  Som^).; 
i?eH>iia,  bei  g.  %.  «rod^au^;  2Wünd;cn,  bei  3.  3,  Scntncr.    1823. 

8.    4  Seilen  Titel,  Seite  V— XVI,   171   Seiten  und  Titelkupfer,  gest.  von 
Gottschick.    Preis:  77,  Ngr. 
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Der  ursprüngliche  Preis  der  dritten  Auflage  war:  Schreibpapier  15  Ngr. 
(Nov.  1826  herabgesetzt  auf  7%  Ngr.),  Velinpapier  20  Ngr.  (Nov.  1826  herab- 
gesetzt auf  10  Ngr.).  »Von  allen  Papiersorten  gab  es  Exemplare  mit  Cicero 
Fractur  und  mit  Corpus  Fractur.^' 

Die  ersten  beiden  Auflagen  waren  im  Verlage  von  Carl  Friedrich  Kunz  in 
Bamberg  erschienen;  die  Schrift  ist  spater  in  den  Verlag  der  Gebrüder  Benziger  in 
Einsiedeln  übergegangen. 

Franz  Christoph  Hom. 

®^alf<)care'«  ®d^auf<)ielc,  erläutert  t>on  Sranj  ^orn. 
(grftcr  SC^e«.    1823. 

He  was  a  man,  take  him  for  all  in  all, 

I  shall  not  look  upon  his  like  again.         Hamlet,  Act  I.    Sc.  2. 

(toetter  SE^e«.    1825.    5Dritter  SC^e«.    1826. 
Hertcr  SC^eit.    1827. 

He  was  a  man,  take  him  for  all  in  aU, 

I  shall  not  look  upon  his  like  again.  Hamlet,  Act  I.    Sc.  2. 

fünfter  Streif.    1831. 

He  was  a  man,  take  him  for  all  in  all, 

I  shall  not  look  upon  his  like  again.         Hamlet,  Act.  I.    Sc.  2. 

8eit)aifl:  g.  «.  ©rodt^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  358  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis;  1  Thlr.  20  Ngr. 
H.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  d04  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Schreib-  und  Druckfehler".    Pteis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  828  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  SO  Kgr. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  347  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Schreib-  und  Druckfehler".    Preis:  1  Thh:.  20  Ngr. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XH  und  328  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  fünf  Theile:  8  Thlr. 

Inhalt.  Erster  Theil:  Vorrede.  Einleitung.  —  Shalopeare  in  Deutschland. 
Shakspeare's  Dramen:  I.  Macbeth.  H.  Julius  Cäsar.  UI.  Der  Kaufinann  von 
Venedig.  IV.  König  Lear.  V.  Romeo  und  Julie.  VI.  Viel  Lärm  um  nichts. 
Vn.  Titus  Andronikus.  VIH.  Othello ,  der  Mohr  von  Venediff .  —  Zweiter  Theil : 
IX.  Hamlet.  X.  Der  Sturm.  XI.  Ein  Wintermärchen.  XLL  Was  Ihr  wollt. 
Xm.  Wie  es  Euch  gefallt.  XIV.  König  Johann.  XV.  König  Richard  11.  XVL 
König  Heinrich  IV.,  erster  Theil.  —  Dritter  Theil:  XVH.  Söniff  Heinrich  der 
Vierte,  zweiter  Theil.  XVHL  König  Heinrich  der  Fünfte.  XIX.  XX.  XXL 
König  Heinrich  der  Sechste.  Erster,  zweiter  u.  dritter  Theil.  XXU.  König 
Richard  der  Dritte.  XXTTI.  König  Heinrich  der  Achte.  XXFV.  Zähmung  einer 
Widerspenstigen.  XXV.  Zwei  Edelleute  von  Verona.  XXVI.  Timon  von  Athen. 
XX VU.  Ende  gut  alles  gut.  ^Vierter  Theil:  XXVIIL  Coriolanus.  XXIX.  Antonius 
und  Cleopatra.  XXX.  \^rlorene  Liebesmühe.  XXXI.  Troilus  und  Cressida.  XXXII. 
Cymbelin.  XXXIU.  Die  lustigen  Frauen  von  Windsor.  XXXIV.  Ein  Sommer- 
nachtstraum.  XXXV.  Mass  für  Mass.  XXXVI.  Das  Lustspiel  der  Irrungen. 
XXXVIL  Perikles.  Anhang.  —  Fünfler  Theil:  Vorrede.  Einleitendes.  L  Shak- 
speare  und  das  herrschende  ästhetische  Princip  des  siebzehnten  und  achtsehnten 
Jahrhunderts.  H.  Beiträge  zu  einer  genauem  Ven^leichung  Shakspeare's  mit 
Beaumont  und  Fletcher.  lU— XVI.  l^h träge.  XvU.  AltengUsches  Theater. 
XVIII.  Sittlichkeit  und  Schönheit  vereinigt  in  Shakspeare's  Schauspielen.  XIX. 
Kleine  Andeutungen.  —  Nachtrag.    Beilage  zu  Nr.  1. 

Franz  Chbistoph  Hobn,  geb.  90.  Juli  1783  zu  Braunschweig,  GymnasiaUehrer 
in  Berlin  und  Bremen,  gest.  zu  Berlin  19.  Juli  1837,  verdienter  Aesthetiker  und 
Literarhistoriker.  

Friedrich  Ernst  Jester. 

Ueber  bie  Keine  3agb,  jum  ®ebraud^  angel^enber  Sagblieb^ober.    SSon  S.  S. 
3eftcr.    Sleue,  Derbeffertc  unb  betrfid^tßd^  Derme^rte  Auflage. 


(Erfler  SE^cU.  SBom  ©d^ieggewe^r  unb  bcffcn  ©ebraud^.  —  Slatürgefd^id^tc 
ber  ©auget^iere  im  aUgemetnen.  —  92aturgef(i(^i(i^te,  SBartung^  (Sr}ie^ung 
unb  X)reffur  ber  ^unbe^  aud^  |)eUung  ber  ^unbelrant^eiten*  Sßit  einer 
fiu))fettafeL    gei))}ig:  $.  31.  :93ro(f^aud.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  in— VI,  240  Seiten  und  1  Kupfertafel. 

3ii>eiter  2:^eiL  ^ioturgefd^td^te,  3agb  unb  f$ang  ber  jum  Keinen  SSeibetDerl 
ge^Srigen  ®5uget]^iere.    8ei)>gig:  S.  9.  J99ro(t^aud.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  m  und  IV  und  181  Seiten. 

!X)ritter  S^l^eU.  S^atinraefd^id^te^  3agb  unb  Sang  ber  gum  {(einen  Seibett)ert 
ge^Srigen  S9ge(.    Tiü  einer  fiu)>fertafel.  Sei^jig:  S.  9.  ^xo^an^.   1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  m— Vm,  279  Seiten  und  1  Kapfertafel. 

Vierter  unb  legier  2:^eil.  Son  Slu^rottung  ber  Slaubtl^iere.  Wt  einer 
Äu^fcrtafel.    Seidig:  S.  «.  «rccf^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  HI— VIU,  356  Seiten,  4  unpaginirte  Seiten  „Verbes- 
semngen  im  ersten  Theil*'  und  „Verbesserangen  im  zweyten  Theil'^  und 
1  Kupfertafel. 
8.    Preis:  4  Thlr. 

lieber  bie  Heine  3agb  gum  ®ebraud^  angel^enber  diger  unb  3agblieb^iiber.  9Son 
S.  S.  3efter.  !Z)ritte  9(uf(age.  Gearbeitet  unb  l^erau^gegeben  bon  S.  $. 
g,  greij^erm  bon  ©erg,  fiönigl.  ©ddjff.  Oberforftratl^e  unb  I>irector  ber 
^[fabemie  für  Sorft^  unb  Sanbmirt^e  ju  S^^aranb.  Srfter  Ganb.  SDtit  Sit^o^« 
g€03fiff\m  unb  im  Ste^e  eingebrudten  ^olgf d^nitten.  S^^^^  SÖant.  9ßit  Sitl^o« 
grat>^ien  unb  im  Zej^e  eingebrudtten  |)oIgfd^nitten.  Sei^gig:  g.  9.  GrodC^ 
$au9.    1848. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  394  Seiten  und  1  Steintafel  zu  Seite  70. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  356  Seiten,  1  Steintafel  zu  Seite  52  und 

2  Holzschnitte  zu  Seite  108  und  331  „Der  Meisentanz  und  die  Meisen- 
leiter'<  und  „Die  Krähenhütte*'. 
8.    Preis:  3  Thlr.  6  Ngr. 

Die  Keine  3agb.  ^^it^  ©ebraud^  angel^enber  35ger  unb  3agb(ieb]^aber.  $on 
g.  6.  3efter.  Sierte  Auflage,  ©earbcitet  unb  herausgegeben  bon  S.  ^. 
@.  grei^erm  bon  ©erg,  Äönigl.  ®äd^f.  Oberforftrat|,  Director  ber 
Sfobemie  für  gorft*'  unb  8anbtoirt^e  gu  SE^aranb,  ßonttl^ur  be«  ©rog^crgogl. 
0(benburgifd^en  &a\a  ^  unb  93erbtenftorbenS ,  SIttter  bed  ß?nigl.  @))antf^en 
SDrbenö  Äorl  III.,  be«  ^Ronoegifd^en  @t.  Otaforben«  unb  Snl^aber  ber 
SSnigL  $)annoberif(^en  golbenen  ißerbienftmebaiae.  ßrfter  ©anb.  9Rit  Git^o^^ 
gcap^tn  unb  ^olgfdbnitten.  [@ignet.]  3^^iter  ©anb.  9Rit  Sit]^ogra))^ien 
unb  ^olgfd^nitten.    [©ignet]    8ei<)gig:  g.  «.  »rocf^au«.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  394  Seiten  und  1  Steintafel  zu  Seite  70. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  356  Seiten,  1  Steintafel  zu  Seite  52  und 
2  Holzschnitte  zu  Seite  108  und  331  „  Der  Meisentanz  und  die  Meisen- 
leiter« und  „Die  Krfthenhütte". 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thhr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  dieses  Werks  erschien  1793—1808  in  8  Theilen  bei  Friedrich 
Kicolovius  in  Königsberg,  eine  „Neue  verbesserte  und  beträchtlich  vermehrte  Auf- 
lage'* in  4  Theilen  1817  in  der  Universitatsbnchhandlung  ebendaselbst. 

£bsst  FsiEDBiCH  Jbsteb,  geb.  1745  zu  Königsberg,  wirkte  seit  1788  als  Ober* 
forstrath  daselbst  und  starb  1822;  er  hat  sich  auch  sonst  als  forstwirthschaftlicher 
Schriftsteller  einen  Namen  erworben. 

Kabl  Hbihbich  Edxund  Fbeihbbb  von  Bbbo,  verdienter  deutscher  Forstmann, 
geb.  30.  Nov.  1800  zu  Göttingen,  stand  früher  in  hannoverschen  Staatsdiensten, 
und  wirkte  1845"  67  als  Oberforstrath  und  Director  der  forstwirthschaftlichen 
Akademie  zu  Tharand  im  Königreich  Sachsen. 
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Friedrioh  August  Koethe. 

©ttmmeit  ber  Ätibad^t.    ®ne  Sleula^r^gabc  für  Sänften.    Son  D.  gricbrid^ 
«uguft  Äöet^c.     [»lanettej    Setojtg:  %.  SL  «tod&cot«-    182S. 

8.    4  Seiten  Titel,  S«itd  Y— XYI  und  368  Seiten.    Preis:  1  TUr.  15  Ngr. 
Eine  Sammlong  erbaulicher  Gedichte  des  Yerfassem. 
lieber  Fbibbbioh  Aüocst  Eomsb  0.  S.  12. 


Wilhelm  Trauffott  Erugr* 

«d^rtftfttöcret  ©ud^l^anbet  unb  Stad^bnirf  ttd^tVx^,  fltlRtif^  unb  mfßäf  Betrad^tet. 
©ne  toiffcnfd^aftlW^c  Prüfung  bc«  ©angen^clm'fd^en  öorttag^  barübet  beim 
«unbrttage.  »om  ^rofcffor  Ärug  in  itip^.  2et<)jig:  g.  «•  »tod* 
]^au«.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— Yin  und  123  Seiten.    Preis:  15  Ngr, 

©cfd^W^tlhi^t  Darfteßung  bc«  ?iberali«mu«  alter  unb  neuer  S^t  ®n  l^ifto* 
rifd^er  Serfud^  bom  ^rofeffor  Ärug  In  8eii>jig.  —  Hoc  unum  cogitato: 
Modus  Omnibus  in  rebus  optumum  est  habitu;  nimia  omnia  nimium 
exhibent  negotium  hominibus.  Plaut  Poen.  I,  2.  —  8etpgig:  §♦  8. 
»roa^au«.    1823. 

8»    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-r-XIV  und  159  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 
Heber  Wilhblm  Tkaugott  Kbüg  s.  S.  91. 


Frans  lieber. 

Stagebud^  meinet  fCufentl^alte«  in  ®rteci^n(anb  tDfibrenb  ber  SRonate  3anuar, 
gebruar  unb  aWfirj  im  3a^Tc  1822.    S5on  D.  öranj  Slcber. 

'Av^oc,  euT*  av  (xiv  xaroc  djXiov  ^(xop  £XT]ffLv. 

2:tCat  bod^  ber  le^tenbe  <9ott  bm  Wlann  bU  ^ilftc  ber  Zu^b, 
SXi^Hlb  totnn  i^n  umfSngt  ber  Ihied^tfd^aft  fd^ulbtge  Seffet.  ^omer. 

8ct|)a{g:  tJ.  «.  Sro(J^au6.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X  und  186  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Fbanz  Liebeb,  einer  der  ausgezeichnetsten  deutschen  Gelehrten  in  Nordamerika, 
geb.  18.  März  1800  in  Berlin,  ginff  über  Marseille  im  Herbst  1821  ah  Pbilhellene 
nach  Griechenland,  wandte  sich  Sbw  schon  nach  einigen  Monaten  nach  Italien, 
wo  er  zu  Rom  im  Hause  Niebuhr^s  Anfbahme  fand  und  das  y,Ta^ebuoh**  nieder- 
schrieb. 1827  ging  er  nadi  den  Yereinigten  Staaten,  wo  ^  seit  1885  als  Pro- 
fessor der  Ges(Uiionte  und  StaatsphilosojHiie  zu  Columbia  in  Südcarolina  wirkte. 


Johann  Andreas  Christian  Löhr. 

!£)ed  D.  äRartinud^a^«  unb  SBad^telbäd^Iein ,  mit  mon^txUi  onmut^ig^ergB^«' 
lid^en  ^egebenl^iten ,  ^iftprien^  unb  (el^rreiii^en  fou>eb{^  <i^  gut  gemeinten 
^etrad^tungen  jur  Se^re^  Tarnung  unb  (Srma^nung  j&v  ba9  junge  93oII  in 
Dentfii^Ianb,  b.  t  für  unfere  ^od^gelal^rte,  gebitbete  Sugenb.  JBon  3.  ?L  6. 
ßB^r.  ein  fd^ted^t  gering  ©fld^tcin,  ba«  SRicmanb  n>irb  lefen  »ollen.  tKit 
bunten  Äubfern.    8cii)jig:  g.  a.  Jörod^au^.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXXXH,  2  unpaginirte  Seiten  „Erstes  Büchlein. 
Eatzenbüchlein'S  393  Seiten  und  12  bunte  Kupfer.    Preis:  2 Thlr.  25  Ngr. 

3>ie  firdbtid^en  S)inge  b.  i.  bie  Äird^e  mit  i^ren  ^rten  unb  ßel^rem,  bereu 
Art,  Sage,  @tanb  unb  ffiirffamfeit.     5ftcbft  ©ebanfcn,  toie  in  9SieIem  gu 
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^dfes,  ttnb  bie  giftig ^f{ttUd^  ftuttur  be«  Soll«  }u  lieben  fte^e.     S3on 
$^ilabel))^u9  «Ut^e«.    Seipaifl:  3*  ^  »rocf^oud.    1823. 

8.     4   Seiten   Titel,   2   nnpaginirte    Seiten    „Zwei  Worte    zuvor*',    Seite 
Yn— XXXX  und  879  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

I>er  Yer&sfler  der  beiden  Schriften.  Jofumx  Andreas  Ghbistian  Löhb,  geb. 
18.  Mai  1764  zu  Halberstadt,  zuletzt  öberpfamr  in  Zwenkau  bei  Leipzig,  gest. 
26.  Juni  1^3 1  ist  hmptsaofalioh  durch  seine  trefflichen  Jngendwdiriften  bekannt 


Joseph  Lowe. 

Snglanb  naci^  feinem  aegenkDortigen  3uftanbe  M  %itxboxi^,  bt^  ^nbete  unb 
ber  SbMnjen  betrautet  bon  3ofe))]^  l^otoe,  <2t^u.  ^idäf  bem  (Smgßfd^en 
bearbeitet  utib  mit  Sbrnterlungen  unb  B^f^n  berfel^en  bom  ©taat^rotl^e 
nnb  Stitter  Dr.  8.  fi.  bon  dafob.  ^tofeffcr  ber  @taaM]>iffenfd^aften  in 
^a&t.    Sei^jig:  f$.  X.  «rod^n«.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  12  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  XYI  und  576  Seiten. 
Preis:  2  Thlr.  22%  «gr. 

Der  Titel  des  Originals  lantet:  „  The  presmU  Hate  of  England  in  rtgard  to 
agricuUurej  irttde^  andfmance:  with  a  compimson  of  we  prospeets  ofBngkmd 
and  IVanee^  (London  1822,  8.). 

Joseph  Lowe,  ein  gelehrter  Schottländer,  der  zu  St.- Andrews  und  Edinburgh 
studirte,  einige  Jahre  in  Holland  und  1814  in  Caen  lebte. 

Ueber  Ludwig  Hbxnbigh  yon  Jakob  s.  S.  130. 


AugroBt  Heinrich  Matthi&. 

Se^tbud^  ffir  ben  erften  Unterrid^t  in  ber  Sflf)Ho\op^it.    SSon  S[ug.  Wtattffx&. 
?eiwtg:  g.  «.  «rDdt^au«.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIY  und  202  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Se^rbuci^  für  ben  erften  Unterrid^t  in  ber  ^ilofob^ie.   Son  9uguft  9ßatt^i5. 
3»eite  betbefferte  «ufiage.    8el})jig:  S-  «.  «tod^ou«.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VU — XVI  und 
200  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Dritte  berbejjerte  «nflage.    Sei^jlg:  g.  81.  ©rocf^ou«.    1833. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YU — XYI  und 
200  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Vierte  berbefferte  Suflaae.    Seibjig:  ^.  9.  ^rod^au^.    1844. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XlV  und  162  Seiten.   Preis: 


24  Ngr. 
)log,  gel 
1769  zu  Göttingen,  gest.  6.  Jan.  1835  als  Gymnasialdirector  in  Altenburg. 


Hboibich  August  Matthia,  bekannt  als  Schuhnann  und  Philolog,  geb.  25.  Dec. 

in  AI 


Friedrich  Augrost  Christian  Mörlin. 

griebri(^  Snguft  <S^riftian  fSSlixlxn'^  (Srbaunngmben.  ^eraud^ 
gegeben  bon  8[ttguft  SlZatt^ifi.  9teue  9(u9gabe.  8ei))}ig:  g.  9(.  Sdxod^ 
^cM.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  IH— LXXI,  646  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 
„AUenburg,  gedruckt  in  der  Hofbnchdruckerei*'.   Preis :  1  Thlr.  22  Vi  Ngr. 

Ist  nur  eine  Ausgabe  mit  neuem  Titel;  das  Buch  war  1820  im  Verlage  der 
Hahn'schen  Buchhandlung  in  Altenburg  erschienen. 

Fbzbiaich  August  Christian  Möblxe,  geb.  4.  Jan.  1775  zu  Altenburg,  ward 
1802  Professor  am  Gymnasium  zu  Jena,  wo  er  jedoch  schon  4.  Sept.  1806  starb. 
£r  hat  sich  auch  als  Dichter  bekanntgemacht. 

Ueber  August  Hsdisich  Matthia  s.  oben. 

18* 
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Wilhelm  MtUler. 

Neue  Lieder  der  Griechen.    Von  WilhelmMüller. 

Thus  8Ung,  or  woald,  or  could,  or  should  have  sung 

The  modern  Greek  in  tolerable  verse.  Byron* 

[Erstes  Heft]    Zweites  Heft.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1823. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Anmerkung  zum  zweiten  Ldede** 

und  28  Seiten. 
n.    2  Seiten  Titel  und  Seite  S— 29. 
8.    Preis:  10  Ngr.  . 

©ried^enlieber.   SJon  XBtl^elm  mülUv.    9teue  t)oaft5nbige  9[u^gabe.    Set))3ig: 
§.  a.  «rod^au«.    1844 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XI,  170  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  24  Ngr. 

WiLHEUc  MüLLEB,  ciucr  der  vorzüglichsten  deutschen  Liederdichter,  geb. 
7.  Oct.  1794  zu  Dessau,  Lehrer  an  der  Gelehrtenschule  daselbst  und  herzog- 
licher Bibliothekar,  gest.  1.  Oct.  1827. 

Schon  vorher  waren  zwei  Hefte  „Lieder  der  Griechen'^  1822  bei  Ackermann 
in  Dessau  erschienen.  Später  kamen  „Neueste  Lieder  der  Griechen^  (Leipzig, 
Voss,  1824,  8.)  hinzu.  Sämmtliche  Griechenlieder  Müller's  finden  sich  auch  in 
der  Ausgabe  der  „Gedichte"  (s.  unter  dem  Jahre  1837). 


Napoleana. 

9lapcleana ,  ober  9la^o(eon  unb  feine  S^^^    ®bie  ©ammlung  bon  ^[ctenftflden, 
änecboten^  Urtl^eUen  unb  tl^eitoeife  nod^  ungebrudten  äßemoiren. 
grfte«  $cft 

„Unb  ffaft  bu  auäf  M  $e(b  bidft  aufgerafft 

Unb  rtefenflar!  mit  toilber  $^ut^  gerungen, 

SBa9  frommt  betn  @teg?  2)te^ut^  (at  bid^  SeaiDungen.  ~ 

2)u  n>axb|i  )nr  langen  9cad^t  (tnabge)ogen , 

Unb  beine  ®pvix  ^txtovtbtln  trübe  Sßogen." 

(eelbfigef))reid^  in  bem  ^afc^enbu^e  „Urania"  ffir  1823.) 

Btoeiteö  $eft. 

„91x^X9  tfl  gemein  in  meine«  ^^\d\aU  Gegen, 
9^4>d^  in  ben  gfnxd^en  metner  $anb.  —  Ser  möd^te 
SO'^ein  Seben  tDo^I,  nad^  SDi^enf^ennjetfe  beuten?" 

(IBaEenflein,  Don  ^((iffer.) 

abritte«  ^eft.  —  „@cI6ft  groß,  glaubte  er  an  bie  ©rSgc  »nbercr.  ffir  bc* 
trog  ftd^.  —  Unb  ott  er  feinen  Srrt^mn  toal^rna^m,  l^atte  er  nur  8Jer* 
ad^tung  für  btc  Meinlid^c  ®emüt]^«art  ber  SWcnfd^en."  (3n  bcr  ^araflele: 
„griebrid^  H.  unb  9la<>oIeon,"  bon  3f^o*  in  ben  Ucbcrüefcrungen.)  — 
8et<)gig:  g.  «.  örodf^au«.    1823. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  152  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt ^  Seite  YII  und  YUI  und 

166  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und 

168  Seiten. 

8.    Preis;  2  Thlr.;  jedes  HeiTb  20  Ngr. 

Inhalt.  Erstes  Heft:  I.  Napoleon,  Menou  und  Destaing  in  Egypten.  Ein  Bei- 
trag zur  Beantwortung  der  Frage  über  Bonaparte's  Religionswechsel.  (Aus 
dem  ungedruckten  handschriftl.  Nachlass  eines  italiänischen  Arztes.)  IL  Napo- 
leons politisches  System  während  der  hundert  Tage.  III.  Die  VorfaUe  in  Jaffa. 
Bonaparte  vor  St.  Jean  d'Akre.  Sir  Sidney  Smith.  Kleber  etc.  IV.  EinzeLoe 
charakteristische  Züge  aus  Bonaparte^s  Leben.  —  Zweites  Heft:  L  Napoleon 
und  der  General  Rapp.  (Aus  des  Letztern  eigenhändigen  Memoiren.)  11.  Ver- 
schwörungen gegen  Napoleon.  (Nach  Salgues  Memoiren.)  III.  Napoleon  auf 
Elba  und  auf  dem  Wege  nach  Paris.  (Nach  den  Schilderungen  von  Augenzeugen 
und  nach  des  Kaisers  eigenen  Mittheilungen.)    —   Drittes  Heft:   I.  Napoleon 
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and  die  Franzosen  in  Spanien.  11.  Napoleon  in  den  letzten  Augenblicken '  vor 
seiner  ersten  Abdankung.  III.  Napoleons  politische  und  militärische  Fehlgriffe 
nach  der  Schlacht  bei  Leipzig.  lY.  Einzelne  geschichtliche  und  charakteristische 
Zuge.  (Der  Kaiser  in  der  Nacht  nach  der  Schlacht  von  Hanau.  *  Er  und  der 
Herzog  von  Ragusa.  Seine  Thätigkeit.  Der  Graf  von  Lynch.  Fontainebleau.) 
Y.  Urtheile  und  Meinungen  des  Kaisers  über  verschiedene  Personen ,  Ereignisse 
und  Gegenstände. 

Herausflreber  war  Fbibdrich  Gleich,  geb.  1782  zuYogelsdorf  in  Schlesien;  er 
lebte  als  Ldterat  zu  heipzig^  seit  1831  in  Altenburg,  wo  er  Yerlagsbuchhändler 
wurde,  seit  1840  bei  Leipzig,  und  starb  1842  zu  Altenburg.  Literarisch  ist  er 
besonders  als  Romanschriftsteller  und  Herausgeber  des  „£&emit*'  bekannt. 


Johann  Ferdinand  Neigebanr. 

Die  angekxKtnbte  @amera(^SBiffen[d^aft  bargefteUt  in  ber  Sßemaltung  bed  General« 
9out>enteurd  ®ad  am  ^lieber**  unb  Sßittelr^ein.  93ott  Dr.  ^teigebaur, 
ßnigl.  i>reu6.  Dbcr^^ganbcö^^Scrid^törat^,  SKitglicb  ber  äfabemie  ber  SBiffcii^ 
fc^ften  jtt  (Srfurt,  ber  geteerten  ©efeOfd^aft  ju  ftönig^berg  unb  bed  titera^^ 
rifd^  93ereind  ber  ®raffc^aft  äßart;  bomtate  ftrei^birector  ju  92euf(l^ateau. 

—  Animo  satis  haec  vestigia  parva  sagaci 

Sunt,  per  quae  possis  cognoscere  caetera  tute.  Lucret. 

«ei^>gig:  g-  «.  «rod^au«.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— X,  544  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Yerbesserungen".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

JoHAHK  Daniel  Fbsdikakd  Nsigebaub,  geb.  24.  Juni  1783  zu  Dittmannsdorf 
in  Schlesien,  preussischer  Geheimer  Justizrath,  bis  1842  Dirigent  des . Criminal- 
•enats  zu  Bromberg,  später  preussischer  Consul  zu  Jassy,  zuletzt  meist  in  Italien 
lebend,  gest.  zu  Breslau  22.  März  1866. 


Friedrich  Angust  Bei^jamin  Puchelt. 

»ettrSge  jur  SKebicin  aU  SBiffenfd^aft  unb  Äunft  bon  Dr.  griebrid^  äuguft 
®eniamin  ^ud^ett,  orb.  öffcntf.  $rof.  ber  aWeb.  an  ber  Uniberfität 
Sei^jjig,  Ärmenarit,  Äufto«  ber  Oe^Icrfd^en  ©ibliotl^e!,  ber  Sci^jiger  3latur* 
forfi^enben  ©efeufd^aft  unb  ber  ölcnomifd^en  ©odetät  STOitgtiebe.  Srfte« 
©anbeten:  Ueber  bie  inbibibuette  Äonftitution  unb  i^ren  Sinflul  auf  bie  Snt* 
fte^ung  unb  ben  ß^aralter  ber  Äranll^eiten.  8ei»)jig:  ^.  a,  ©rodl^au«.  1823.  — 
«.  u.  b.  Z.:  S)ie  inbibibueüe  flonftitution  unb  i^r  Sinftuß  auf  bie  Sniftel^ung 
unb  ben  S^arafter  ber  Jtranfl^eiten  fi^ftentattfd^  erläutert  bon  Dr.  gtiebricl 
«uguft  Benjamin  ^ud^ett,  orb.  öffentl.  ^rof.  ber  SKeb.  an  ber  Uni- 
berfttät  Seipjig,  amtenarjt,  Äufto«  ber  ®e^Ierfd^en  ®iMiot^eI,  ber  Öei^Jjiger 
9Zaturforf^enbcn  ©cfettf^aft  unb  ber  ölonomifd^en  ©odetät  SKitgtiebe. 
itipm:  g.  a.  Srcdf^au«.    1823. 

a    6  Seiten  TiUl,    Seite  VII  — XXX,   2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt '<   und 
180  Seiten.     Preis:  25  Ngr. 

Das  Werk  ward  nicht  fortgesetzt. 

Ueber  Fbibdbich  August  Benjamin  Pughblt  s.  S.  37. 


Johann  Wilhelm  Qnarch. 

icfftividt  ber  ffiaaren^9tet^nung  bon  M.  3.  ffi.  Ouard^,  ^ibatte^rer  ber 
ÜÄat^ejnotif  unb  §anbetttt)iffenfd(>aften,  SKitglieb  ber  öfonomifd&cn  ©pdetät 
in  8eil>jig.  —  Ce  n'est  Jamals  le  cdcul  qui  nous  trompe  quand  il  est 
bien  fait;  il  n'a  pas  besoin  d'^tre  appuy^  par  des  raisonnemens ;  mais 
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d'ordinaire  ce  sont  les  raisonnemens  qui  nous  trompent,  et  qui  ne 
doivent  nous  d^terminer  qu'autant  qu'ils  sont  appay^  par  le  calcnl.  — 
8ei))iia:  %.  3L  JBrod^au«.    1823. 

8.    4  Seiten   Titel,   Seite  Y— Till,   295  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Gedruckt  bei  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 'S    Frei«:  1  TUr.  5  Kgr. 

JoHAim  Wilhelm  Qüabch,  deutscher  Rechenlehrer,  geb.  zu  Plauaeig  bei  Leipzig* 
23.  Oct.  1785,  gest  zu  Leipzig  23.  Juli  1835. 


Friedrich  Ludwig  Qeorg  von  Baumer. 

®efd^td^te  ber  ^ol^enftaufen  unb  tl^rer  3^^^  ^^^  f^rtebric^  bon  9lautner. 
Srfter  SÖarxb.  THt  einem  Svipitc,  einer  Aarte  unb  jtvei  $(anen.  1823. 
>eitcr  «anb.  SWit  einem  Äu|)fer.  1823.  ^Dritter  Sanb.  aßit  jtpci 
!nj)fern  unb  einer  Äarte.  1824.  SSierter  ©anb.  STOit  fünf  ftiH)fem  unb 
einem  ?tane.  1824.  fjflnfter  »anb.  1825.  ©et^Wcr  ©anb.  1825. 
Seifatg:  §.  »•  ©rodtj^au«. 

L  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XLVI, 
5d7  Seiten  und  1  unpagimrte  Seite  „Gedruckt  bei  F.  A.  firockfaaus  in 
Leipzig *';  „Stammtafel  der  Hohenstaufen.  Erste  H&lfte*';  Titelkupfer: 
„Ansicht  der  Gegend  um  Hohenstaufen",  gest.  von  Yeith;  „Karte  von 
Mittel-  und  Süd-Europa  nebst  Klein  Asien  rar  das  Jahr  MG*S  gest.  von 
Schmidt;  „Plan  von  Antiochien'^,  „Plan  von  Jerusalem*',  gesi.  von 
Schmidt. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  599  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  Druckfehler 
und  Titelkupfer:  „Kaiser  Friedrich  L**,  gez.  vonlCaabe,  gest.  von  Zumpe. 

ni.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X,  757  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler im  dritten  Bande",  2  Bildnisse:  „König  Philipp <<  (Titelkupfer), 
„Ksiser  Friedrich  IL",  zu  Seite  308,  beide  gez.  von  Raabe,  gest.  von 
Zschoch  und  „Karte  von  Mittel  und  Süd -Europa  nebst  Klein  Asien 
für  das  Jahr  MGG",  gest.  von  Schmidt. 

lY.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYI  und  681  Seiten;  „Zweite  Beilage.  Stamm- 
tafel  der  Hohenstaufen.  Zweite  Hälfte",  Seite  688^;  „Yierte  Beilage. 
Stammtafel  der  Ezeline",  Seite  642^;  „Fünfte  Beirre.  Stammtafel  der 
Lancia",  Seite  642^;  „Sechste  Beilage.  Stammtafu  der  Fraibnpani", 
Seite  642^;  5  Kupfer  und  1  Plan:  „Ansicht  der  Gegend  um  Sourcola 
und  Alba^*  (Titelkupfer),  ffest  von  Yeith ;  „Papst  Innooenz  lY.",  zu  Seite 
120,  gest.  von  Schweni^eburth;  „König  Ludwig  IX.",  zu  Seite  269,  gez. 
von  Kaabe,  gest.  von  Zumpe;  „Karl  von  Anjou",  zu  Seite  480,  gez. 
von  Raabe,  gest.  von  Zschoch;  „Konradin",  zu  Seite  569,  gez.  von 
Baabe,  gest.  von  Zumpe;  „Plan  des  Schlachtfeldes  von  Tagliacozzo 
oder  Scm'cola",  j^est.  von  Schmidt. 

Y.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYI,   519  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
Druckfehler  " 

YI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYI,   643  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler". 
Die  erste  Octavausgabe  erschien  in  drei  Ausgaben  zu  folgenden  Preisen: 

Nr.  1,  gutes  französisches  Druckpapier  20  Tblr. 

Nr.  2f  feinstes  französisches  Druckpapier  27  Thir. 

Nr.  3,  feinstes  französisches  Yelinpapier  mit  Kupfern  vor  der  Schrift  40  Thlr. 

Gleichzeitig  erschien  eine  Quartausgabe  in  zwei  Ausgaben: 

L  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XLII  und 
484  Seiton;  „Stammtafel  der  Hohenstaufen.  Erste  Hälfte";  Titelkupfer 
„Ansicht  der  Gegend  um  Hohenstaufen",  gest.  von  Yeith;  „Karte  von 
Mittel-  und  Süd-Europa  nebsi  Klein  Asien  für  das  Jahr  MC",  gest. 
von  Schmidt;  „Plan  von  Antiochien",  „Plan  von  Jerusalem",  gest.  von 
Schmidt. 
II.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— YIU,  492  Seiten  und  Titelkupfer  „Kaiser 

Friedrich  I.",  gez.  von  Raabe,  gest.  von  Zumpe. 
m.    4  Seiten  Titel ,  Seite  Y— X  und  600  Seiten ;  2  Bildnisse :  „König  Philipp" 
(Titelkupfer),  „Kaiser  Friedrich  IL",  zu  Seite  245»   beide  g^ei.  von 
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Baabe,  gest.  you  Zsoboeh  and  „Karte  von  Mittel*  und  Sftd- Europa 
nebst  luein  Asien  flir  das  Jahr  MCC",  gest.  von  Schmidt 

lY.  4  Seilen  Titel,  Seite  Y— XYIU  und  542  Seiten;  „Zweite  Beilage. 
SUmmtafel  der  HohensUufen.  Zweite  Hälfte  *S  Seite  510^;  »Yierte 
Beilage.  Stammtafel  der  Eseline^  Seite  514^;  ,,Fanfte  Beilaffe.  Stamm- 
Udel  der  Lanoia'S  Seite  514^;  5  Kupfer  und  1  Plan:  „Ansicht  der 
Gegend  am  Seurcola  und' Alba"  (Titelkupfer),  ffest  yon  Yeith;  „Papst 
Innocenz  lY.",  zu  Seite  d8,  gest.  von  Schwerageburth;  „König  Lud- 
wig  IX.*^,  KU  Seite  215,  gez.  von  Raabe,  gest.  von  Zumpe;  „Karl  von 
Anjou^S  2^  Seite  384,  gez.  von  Raabe,  gest  von  Zschoch;  „Elonradin", 
zu  Seite  456,  gez.  von  Raabe,  gest.  von  Zumpe;  „Plan  des  Schlacht- 
feldes von  Tagliacozzo  oder  Seurcola",  gest.  von  Schmidt. 

Y.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y--XYI  und  404  Seiten. 

YL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIY  und  513  Seiten. 

Diese  Quartausgabe  wurde  zu  folgenden  Preisen  geliefert:  auf  feinstem  franzö- 
sischen Schreibpapier  30  Thlr.,  auf  feinstem  französischen  Yelinpapier,  mit  Kupfern 
vor  der  Schrift  50  Thlr. 

®efc^i^te  ber  ^ol^enftaufen  unb  i^rer  3(it  i}on3rtebr^k)on9{aumer.  3^^ite 
t>eT6e{ferte  unb  t>ermel^rte  %u^age.  3n  fe(^9  -Sanben.  (Srfter  ®anb.  1840. 
Smiitx  «anb.  1841.  Dritter  ©anb.  1841.  »ierter  «anb.  1841. 
Sänfter  Sanb.    1841.    ®ed^dter  Sßanh.    1842*    Sei)>3tg:  $.  8.  ^ocf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYUI  und  596  Seiten;  „Yierte  Beilage.    SUmm- 
tafel der  Hohenstaufen.    Ente  Hälfte.'' 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YU  und  671  Seiten. 
HI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X,  2  unpaginirte  Seiten  ,ySecb8te8  Buch.    (Fort* 

Setzung.)''  und  682  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X  und  654  Seiten. 
Y.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XYI  und  590  Seiten. 
YI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XYI  und  860  Seiten. 

8.    Preis:  auf  Druckpapier  12  Thlr.,  aaf  Yelinpapier  24  Thlr. 

3>ritte,  «»erBefferte  nnb  berme^rte  9(uflage.  3n  fed^lf  ^Snben.  (Stfter  ^anb. 
1857.  3»eHer  »anb.  1857.  ©ritter  ©anb.  1857.  Vierter  «anb. 
1857.  gnnfter  «anb.  1858.  ©edjfWcr  «anb.  1858.  geizig:  g.  «. 
SBxodffaM. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII  und  396  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  444  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YU,  462  Seiten  and  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'^. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  410  Seiten. 
Y.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIU  und  422  Seiten. 

Y[.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  2  unpaginirte  Seiten  „Neuntes  Buch. 
Alterthümer  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  (Fortsetzung)"  und  688  Seiten. 
8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  gebunden  7  Thlr. 

®ef(^i^tc  ber  §ol^enftaufen  unb  t^rer  3«t.  SJon  grlebrld^  bon  Siaumer. 
3n  fet^  »änben.  »ierte  Huflaße.  (grfter  öanb.  [©ignet.]  ^tDcitcr 
»anb.  rSignet.]  Dritter  Sanb.  [©ignet]  SBlerter  Sanb.  [©ignetj 
fünfter  «anb.  [©ignet.]  ©ed^«ter  «anb.  [©ignet. J  8ei»)jig:  g.  21. 
«rolffl^ttii«.    1871—72. 

L    4  Seiten  Utel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX—XYIU  und 

396  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  444  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YII,   462  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig 'S 
lY.    4  Seiten  Titel  und  410  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII  und  422  Seiten. 

YI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  2  unpaginirte  Seiten  „Neuntes  Buch 
AHertbnmer  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  (Fortsetzung)"  und  688  Seiten 
8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  gebunden  7  Thlr. 
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Die.  ursprünglich  der  ersten  Auflage  Yon  Raumer's  „GeBchichte  der  Hohen- 
'staufen"  beigefugten  Kupfer  und  Karten  werden  apart  geliefert  unter  dem  Um- 
Bchlagtitel :  „Kupfer  und  Karten  zu  Friedrich  von  Raujner's  Geschichte  der  Hohen- 
Btaufen  und  ihrer  Zeit.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.**    (Preis  2  Thhr.) 

Infolge  der  politischen  Ereignisse,  welche  1871  zur  Wiederaufrichtnng  des 
deutschen  Kaiserreichs  führten,  entschloss  sich  die  Verlagshandlung  im  Mai 
dieses  Jahres  zu  dieser  vierten  Auflage,'  weiche  der  Verfasser  „Seiner  Majestät 
dem  Deutschen  Kaiser,  Könige  von  Preussen**  gewidmet  hat. 

Ueber  FKispBicfH  Ludwig  Gboeo  von  Raitmer  s.  S.  167.' 


Johann  George  Schefflier. 

üBein  ScBcn,  Wtc  td^  Sol^ann  ®eorge  ©d^effucr  e«  fetbft  fccfd^ricBcn. 

fBad  i4  irrte,  toa9  i^  fltebte, 

Unb  babei  jo  att  mi^  lebte, 

)Ö3anb  id^  (ter  in  einen  @tran|. 

915^01*  in  i^m  bod^  9(tec,  3ugenb 

Stren,  ^^treben,  ffe^t  nnb  Xugenb 

&xäf  ffir  iebe«  fc^uHt«  au«.  (ila^  ^Bt^e.) 

Selwig,  gebrucft  bei  3.  ®.  Slcubcrt  im  9.  1816  unb  ausgegeben  im  3.  1823. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  I— XII,  512  Seiten,  32  unpagrinirte  Seiten  „Bey- 
laffcn",  Seite  1 — 21  ,, Druckfehler  und  Auslassungen**  und  Scheffner*s 
Büdniss,  gez.  von  Kientz,  gest.  von  BolÜnger.    l^eis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Johann  Gbobob  Schbpfnbr,  geh.  zu  Königsberg  8.  Aug.  1736,  gest  16.  Aug. 
1820  zu  Gumbinnen  als  preussischer  Kriegs-  und  Steuerrath.  Er  hat  sich  als 
Dichter  bekannt  gemacht.  

Karl  Wilhelm  Otto  August  von  SchindeL 

3Me  beutfd^en  ©d^rlftfteßerinnen  be«  neunjel^nten  Sal^r^unbertö.  SSon  Sari 
SSil^elm  Dtto  3(uguft  b.  ©d^inbel,  auf  ZtAxxii,  <Sd^onbrunn  }c.  ic, 
8anbe^:^aelteftem  im  gfltftentl^um  ©örlife,  im  Stegg.  Dber-8aurife,  evtp. 
^rafibent  ber  obertoufij^er  ©efettfd^.  ber  SBiff enfdj^af ten ,  aadf  ber  ßnigl. 
fäd^f.  naturfcrfci^enben  Sinn^ifd^en  ®efeflfd(>,  ju  Sei^jjtg  <S]^ren*3Ritgficb.  (Srftcr 
SE^eil.  «  —  8.  1823.  ^toeiter  SC^eiL  3Ji  — 3.  1825.  SDritter  Streit. 
9lac^trage  unb  JBericI^tigungen  entl^attenb.    1825.   i^et)))ig:  ^.  %.  ^rocE^au^. 

I.    4  Seiten  Titel,   8  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Xm — ^CXII 

und  884  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  504  Seiten.     jx>  ^-      q  tui     oa  v 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-XXVn  und  260  Seiten.r'®^'  **  ^nir.  /O  JHgr. 
8.    Preis  sämmtlicher  3  Theile:  5  Thlr.  20  Ngr. 

Kabl  Wilhblm  Otto  Auoust  von  Schindbl,  deutscher  Schriftsteller  und  Bio- 
graph, Landesältester  der  preussischen  Oberlausitz,  geb.  auf  dem  Schlosse 
Tzschochau  bei  Lauban  21.  April  1776,  gest.  zu  Schönbrunn  bei  Görlitz 
21.  Nov.  1830.  

Julius  Franz  Schneller. 

SBeltgefd^id^te  jur  grfinblid^en  @rlenntntß  ber  ®d^t<Ifa(e  unb  Jhfifte  bed  Wltn\äftR^ 
gefd^Ied^t«.  SJon  Ofuliu^  i5ranj  @d(>neUer.  (grfter  S^eiL  SJcrtoelt. 
«eiisaig:  t?.  ä.  ®ro(f^au«.    1823. 

4  Seiten  Titel,  348  Seiten  und  Titelknpfer  „Cyrus'S  gest.  von  Blaschke. 

fficltgefd^id^te  3ur  grflnbUd(>en  Crlenntni^  ber  ©ci^tcffate  unb  Ärafte  beö  aKenfd^en» 
gefd^Ied^te«.    Son  3uliu^  granj  ©ci^neUev,  ^rofeffor  in  ©räft. 

3tpei>ter  S^eil.   «ttert^um.    Orafe,  1808.    «e^  granj  gcrfti,  öu^^finbler. 

2  Seiten  Titel,. 502  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Gedruckt  mit  Tänzerischen 
Schriften"  und  Tit^lkupfer:  „Caesar",  gest.  von  Blaschke. 
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3)Tttter  St^cH.    aBtttcIalter.    ®rfift,  1810.    «c^granj  gerftt,  «ud^^Sitblcr. 

2  Seiten  Titel,  638  Seiten,  2  onpaginirte  Seiten  „  Gedruckt  mit  Tanzer'sohen 
Schriften*'  und  Titelkupfer:  „Columbus^S  ST^Bt.  von  Blaschke. 

Sicrtcr  ST^ciL    5Rcue  3ctt.    ®räft,  1813.   öel>  granj  gcrfti,  «ud^bäitMcr. 

2  Seiten  Titel,  640  Seiten  and  Titelkupfer :  „Josephus'S  g^st.  von  Blaschke. 
8.    Preis:  6  Thhr. 

Laot  Contract  yom  5.  Juni  1823  trat  Joh.  Lorenz  Grainer,  der  damalige  Besitzer 
der  Ferstl'schen  Buchhandlang  in  Gratz,  das  Verlagsrecht  des  Werks  sowie 
alle  Torräthigen  Exemplare  des  zweiten,  dritten  und  vierten  Bandes  an  Brock- 
hans  ab.  Es  ist  somit  anzunehmen,  dass  letzterer  nur  den  ersten  Band  neu 
drucken  liess. 

Julius  Fbanz  ScHifXLLBB,  bekannt  als  Geschichtsforscher  und  Geschicht- 
schreiber, geb.  1777  zu  Strasburg,  wirkte  seit  1806  als  Professor  der  Geschichte 
zu  Gratz,  seit  1823  als  Professor  der  Philosophie  zu  Freibur^,  wo  er  15.  Mai  1833 
starb.  Nach  dem  Sturze  Napoleon's  bei  der  österreichischen  Regierung  als 
Josephiner  und  Bonapartist  verdächtigt,  durfte  Sclmeller's  „Weltgeschichte"  in 
Oesterreich  nicht  wieder  aufgelegt  werden. 


Hans  von  Schweinichen. 

ititn  unb  9(6enteuer  beö  fd^Iefifd^en  9tttterö  $an^  t)on  ®(i^to)etntcl^en.  $on 
i^m  felbft  aufgefegt  unb  l^er ausgegeben  bom  ^rofeffor  ^üfd^ing.  (Srfter 
»anb.  3»eitcr  ®anb.  Dritter  öanb.  5Reue  2lu«flabe,  8ei|)jtg:  g.  «. 
«tod^au«.     1823. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y— XIV  und 

401  Seite. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  in— YHI  und  364  Seiten. 

III.    4  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  325  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite 
„Breslau,  gedruckt  bei  Gustav  Kupfer'*. 
8.    Preis:  3  Thlr. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  1820 — 23  in  Breslau  bei  Josef  Max  unter  folgen- 
dem Titel:  „Lieben  Lust  und  Leben  der  Deutschen  des  sechzehnten  Jahr- 
hunderts, in  den  Begebenheiten  des  Schlesischen  Ritters  Hans  von  Schweinichen, 
von  ihm  selbst  aufgesetzt.  Herausgegeben  von  Büsching"  (3  Bde.).  Die  „Neue 
Ausgabe''  ist  nur  eine  Titelausgabe. 

Haits  von  Schwbikichen,  geb.  25.  Juni  1552  auf  Gradizberg  in  Schlesien,  kam 
1567  in  die  Dienste  des  vergnügungssüchtigen  und  verschwenderischen  Herzogs 
Heinrich  XL  von  Lieg^itz  und  begleitete  denselben  auf  seipen  Fahrten  durch 
Polen  und  Deutschland.  Später  wurde  er  Marschall  des  Herzogs  Friedrich  von 
Liegrnitz  und  starb  1616.  Er  führte  bis  1602  ein  sehr  ausführliches  Tagebuch, 
welches  für  die  Sittengeschichte  jener  Zeit  von  Wichtigkeit  ist. 

Ueber  Johann  Gustav  Gottlibb  BüscHiNa  s.  S.  57. 


Sliak8i>6are'8  Vorschule. 

^^aff)>eare'd  SSorfd^uIe.   <^erau^gege&en  unb  mit  SBcrreben  Begleitet  bon  inb* 

Crfter  Sonb.  I.  Die  »unberbare  ®age  bom  $ater  ©aco.  ©d^aufpiel  bon 
Äofcert  ®reen.  II.  arben  bon  geber^l^am^  eine  S^ragBbie.  III.  Die 
f)e;en  in  Sancaf^ire,  bon  Z^l^omad  $ei7tt)oob.  Sei^jig:  ^.  3(.  ^rodfl^au^. 
1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XLII,  419  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  „Epilog". 
Preis:  2  Thlr.  22 Va  Ngr. 

3»citer  ®anb.  I.  Die  f(^8ne  Smnia,  ein  ®d^auf^)icl.  11.  Der  2:i;rann, 
ober  bie  Jungfrauen  *2^rag5bie,  ein  irauerfj)iel  bon  SWaffinger.  III.  Die 
®e6urt  bed  ußerlin,  ober  bad  ^inb  ifat  feinen  93ater  gefunben,  ein  Qdfan^ 
fpiel  bon  SB.  ®^aff|)earc  unb  SB.  JRotolelj.   gei^jjig :  g.  31.  ® ro(f^au«.  1829. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XLIX  und  366  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Preis  beider  Bände:  5  Thlr.  TV,  Ngr. 
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Tieok  übersetzte  hierin  Stücke  yob  folgenden  englischen  Dramendichtern: 

RoBXKT  Gbbxn,  der  bedentendste  jener  Tage,  geb.  zu  Norwich  am  1560,  gest. 
in  London  8.  Sept.  1692. 

Thomas  Hbtwooi),  unter  Elisabeth,  Jakob  L  nnd  Karl  I.  fleissiger  Sohau- 
spieler  und  Dichter.  I>as  hier  übersetste  Stück  ist  wahrscheinlich  1615  geschrieben. 

Philipp  Massikgeb,  geb.  1584  zu  Salisbury,  gest.  17.  März  1640  zu  London. 

William  Rowlby,  eigentlich  Schauspieler,  wird  um  1618  viel  genannt. 

Ludwig  Tieqk^  geb.  31.  Mai  1773  zu  Berlin,  berühmter  Dichter,  Novellist  und 
Kritiker  und  nebst  den  beiden  Schlegel  Begründer  der  romantischen  Schule, 
seit  1819  in  Dresden,  seit  1840  in  Berlin,  gest.  daselbst  28.  April  1853. 


Adolf  Friedlich  Karl  Streckfiiss. 

®ti>idftt  Don  Stall  ©trerffuf.    iJieuc  öcrbcffcrte  ausgäbe*    8ci<>itfl:  iJ.  a. 
^ä^od^au^.    1823. 

8.    4  Seiten  Titel,  237  Seiten,  1  unpa|;inirte  Seite  „ Druckfehler *'  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „ Inhaltsyerzeicnniss ".    Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  Auflage  dieser  „Gediehte**  erschien  1811  in  Leipzig  bei  Gerhard  Fleischer. 
Schon  vorher  (1804)  hatte  Streekfuss  eine  kleinere  Sammlung  „  Gedichte'*  zu 
Wien  herausgegeben, 

lieber  Ajdolp  Fbisdbich  Kaal  Stbeckfüss  s.  S.  188. 


Christoph  August  Tiedge. 

3{nna  S^arlotte  "S^oxotSjta,  (e|te  ^erjogtn  Don  Jhtriattb;  gefd^Ubert  bün(S^rt^ 
ftoj)]^  auguft  Xicbge.    ßci^Jjlfl:  S-  «»  örocf^oitf.    1823- 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XII,  415  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**.    Preis:  2  Thlr» 

Ein  besonderer  Abdruck  aus  den  „Zeitgenossen". 

Ghbistofh  Aügüst  Tibdob,  geb.  14.  Dec.  1752  «u  Gardelegen,  widmete  sich 
der  Poesie,  trat  mit  Göokingk,  Gleim  und  der  Frau  von  der  Recke  in  Besiehung, 
wurde  der  letetern  Gesellschafter,  erst  in  Berlin,  seit  1819  in  Dresden,  wo  er 
8.  März  1841  starb.  

Johann  Adam  Walther. 

lieber  das  Wesen  der  phthisischen  Constitution  und  der  Phthisis  in 
ihren  verschiedenen  Modificationen ,  nebst  der  aus  diesem  fliessenden 
Curmethode.  Von  J.  A.  Walther,  der  Philosophie  und  Medicin  Doctor 
und  praktischem  Arzt  zu  Baireuth.  —  Quisquis  (sanguis)  vero  opti- 
mus  Sit,  illud  tarnen  certum,  vitalem  hunc  purpureum  liquorcm  ratione 
aetatis ,  ratione  victus  et  vitae  generis ,  ratione  regionum  et  anni  teni- 
porum,  etiam  in  sanitatis  statu  magnopere  variare,  adeoque  universali 
normae  penitus  non  esse  locum.  F.  Hoffmanni  Medic.  rat  systematic. 
T.  3.  Sect.  1.  Cap.  13.  p.  290.  —  Zweiter  oder  besonderer  Band; 
Zweite  Abtheilung.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1823. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  „Vorrede«,  Seite  I— XXIX  „Inhalte -Anzeige 
der  wesentlichsten  Puncto  des  Ganzen  ^^,  288  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Verzeichniss  sinnentstellender  Druckfehler,  welche  der  Leser  an 
verbessern  ersucht  wird".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Band  1  und  2  erschienen  im  Verlag  von  Carl  Friedrich  Kunz  in  Bünberg, 
von  dem  das  Werk  an  F.  A.  Brockhaus  übergiog. 

Johann  Adam  Walthbr,  geb.  23.  Juli  1781  zu  Baireuth,  wo  er  als  Arzt  lebte 
und  30.  Jan.  1856  starb.  £r  hat  noch  mehre  andere  medioinische  Schriften 
herausgegeben. 
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1824. 

Nepomuk  Borst. 

UeBcr  btc  ©«»eiölaft  im  gft>«|>rDcet.  Ceti  9?e|)ömul  ©orft.  SKtt  einer 
SJortebe  t)on  Slnfefm  Witter  öon  iJeuerbac^.  3tt)eitc  Sluflage-  Sei^jjig: 
$.  %.  Sätoätfava.    1824« 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  119  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

]>ie  erste  Auflage  erschien  1816  im  Verlage  von  Carl  Friedrich  Kuns  in  Bamberg. 

lieber  Nbpokük  Bobst  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

Paul  Johann  Ansbui  KiTTsa  ton  Fbubbbaoh,  geb.  14.  Nov.  1775  zu  Jena, 
-  berofamter  Griminalist,  gest.  als  Präsident  des  Appellationsgerichts  zu  Ansbach 
29.  Mai  1888.  

Jean  Nicolas  Bonilly. 

erja^tiutgen  für  SKfltter,  naäf  ©eifrlelen  au«  bcr  »trftid^en  ffielt.  9iad^  bcm 
graniöftfd&en  bon  9.  W.  Sdoniltt)  flberfeftt  bon  grlcbrid^  ®Ieid^.  3n 
j»ci  Ibcilen.    (grfter  J^eil.    iJeibjig:  g.  9L  «rod^au«.    1824. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaffinirte  Seiten  ,, Inhalt  des  ersten  Theils'S  Seite  Yll 
und  Yin  und  280  Seiten. 

(hjä^btiigeti  f&  aRütter,  naäf  ^eif))ielen  au«  ber  iDirKid^en  SSelt  ^adf  bem 
Sran}6ftf(^  bon  3.  9{.  «ouiU^  fiberfe(}t  bon  triebt i(i^  ©(eid^.  3tt>eUer 
XfitVi.    «ei^jjifl:  fj.  «.  «rod^aw«.    1824. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt  des  zweiten 
Theils'«  und  291  Seiten. 
8.    Preis:  2  Thbr.  10  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Les  mhres  de  famiUe^  (2  vols.,  Paris  1823,  a). 

üeber  Jban  Nicolas  Bovilly  s.  S.  47. 

Ueber  F&ibobich  Glbich  s.  S.  197. 


Johann  Christian  Ludwig  Haken, 

t^etbinonb  bon  @6fiti.  (Sine  Seben^befdbretbung  mdf  Ortginat^a))teren.  $eraud» 
gegeben  bon  3.  E.  8.  $ö'en.  &c^M  «fabd^en,  2mt  ®d^ia'8  «itbnig. 
«nb  einer  »orte.    3toeite«  ©änbd^en.    8el|)ilg:  g.  a.  Öro(!^aue.    1824. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung", 
346  Seiten,  SchilFs  Bildniss  (Titelkupfer)  und  1  Karte  „Colberg  und 
seine  Umgegend",  gez.  von  Haken,  gest.  von  Leutemann. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zweite  Abtheilung"  und  Seite  3 — 223. 
a    Preis:  2  Thlr.  22%  Ngr. 

Üeber  Johaub  Gbbutiah  Ludwig  Haxbr  b.  S.  166. 

Ueber  die  Lebensbeschreibung  Ferdinand  von  SohilFs  vgl.  auch  die  Schrift 
von  6.  Barsch:  „Ferdinand  von  Schill's  Zug  and  Tod  im  Jahre  1809"  (s.  unter 
dem  Jakre  1860). 

Theodor  Konrad  Hartleben. 

@ef(^äft«*8e^on  fftr  bie  beutfAen  Sanbftänbe,  Staate«  unb  ^emeinbe^Seomten, 
fo  toie  alle,  »el(^e  bte  beutfc^en  @taatd^^au9^a(tungen  mtb  (anbft8nbif(!|Hen 
SSer^anblungen  richtig  beurt^etlen  tooQen.  herausgegeben  bonD.  X^eobor 
fortleben,  @ro|^mogIi(i^  ^obifd^em  gemeinten  Steaierung^ratl^e ,  orbent^ 
liebem  ausn>&rttgen  äßitgliebe  ber  ftBnigU^  ^aierifd^n,  preugifd^en  unb 
f^omtfbertfd^  mabemien  ber  Siffenf duften  )u  ^iinäftn,  Srfurt  unb  &'iU 
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tingen,  aud^  ber  f)amburgtfd^en  ©efefifd^aft  gu  ^eförberung  nü^ßd^er  fünfte 
unb  Octocrbc  3lf[ocürtcin.  3n  gtoci  ©anbcn.  Srftcr  ®onb.  ä — ®.  8et}}jig : 
g.  31.  «rotf^au«.    1824. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV  und  469  Seiten.     Preis:  auf  Druckpapier 
2  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Schreibpapier  4  Thlr. 

Der  zweite  Band  erschien  nicht,  da  der  Verfasser  während  der  Vorarbeiten 
zu  demselben  starb.  Der  erste  Band  ward  wegen  misliebiger  Stellen  in  Baden 
und  FreuBsen  confiscirt. 

Theodob  Eombad  Habtlebek,  badischer  Geheimer  Regierungsrath  und  Pro- 
fessor zu  Freiburg  im  Breisgau,  geb.  zu  Mainz  24.  Juni  1770,  gest.  zu  Manheim 
15.  Juni  1827. 


Friedrich  Christiaii  August  Hasse. 

!Oaö  8ebcn  ©erl^arb«  bon  Äügcigcn,  crjä^It  bon  g.  S^.  «.  $<^ff«-  2»tt 
bem  Silbniffe  be^  ^änftler^  unb  adft  Utnriffen  t)on  feinen  ®ema(ben;  nebft 
einigen  Sla^rid^ten  au«  bem  geben  be«  f.  ruff.  Cabinet^mater«  S'ari  bcn  fiu^ 
geigen.  —  ,,SSBer  fönnte  aud^  ein  toa^rl^aft  trefpic^er  Sünftler  fcljn^  unb 
nld^t  jugletc^  ein  eben  fo  trefflidj^er  5Kenfd^?"  gernoU).  —  8ei}>jtg:  g.  31. 
©rorfi^aue.    1824. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpagiuirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVI, 
482  Seiten,  Bildniss  von  Gerhard  von  Kügelgen  und  8  Umrisse.  Preis: 
3  Thlr.  10  Ngr. 

Friedrich  Arnold  Brockhaus  veranlasste  Hasse  zur  Abfassung  dieser  Biographie, 
erlebte  aber  deren  Ausgabe  nicht  mehr.  Das  Bildniss  des  Künstlers  (in  gr.  4., 
20  Ngr.)  ist  von  seinem  Sohne  Wilhelm  von  Kügelgen  gezeichnet  und  von  Gott- 
schick in  Dresden  gestochen. 

Ueber  Fbibdbich  Chbistian  August  Hassb  s.  S.  67. 


Therese  Huber. 

Sugenbrnutl^.  Sine  Sriä^tung  bon  J^erefe  ^uber.  —  J'^tais  jeune  et  sü- 
perbe. —  3n  jn)ci  2^^eilen.  ßrfter  H^eil.  3^«iter  Zffüt  ?ei}>jig :  g.  St. 
»roÄ^au«.    1824. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V—XIV,  289  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler". 
IL    4  Seiten  Titel,  890  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

üeber  Thsbbsb  Hübeb  s.  S.  162. 


Augrustin  de  Iturbide. 

ü^enltoäTbtgleiten  au^  bem  iJffentlid^en  Seben  bed  (S^rfaiferd  bon  Sße^tco, 
Suguftin  be  StuvBibe/  bon  i^m  felbft  gef daneben«  3ladf  ber  englifc^en 
aiuegabe  flberfe^t.    Mpm:  ^.  9.  :93to(f^au^.    1824. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII,  117  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  20  Ngr. 

Don  Auoustin  de  Itübbidb,  geb.  um  1790  zu  Valladolid  in  Mexico,  trat  an 
die  Spitze  der  Verschwörung,  welche  1822  der  spanischen  Herrschaft  ein  Ende 
machte,  und  wurde  21.  Aug.  1822  als  Augustin  I.  zum  Kaiser  von  Mexico  aus- 
gerufen, dankte  aber  20.  März  1823  wieder  ab  und  ging  nach  Europa.  Obgleich 
in  die  Acht  erklärt ,  kehrte  er  1824  nach  Mexico  zurück ,  wo  er  alsbald  gefangen 
und  19.  Juli  zu  Padilla  erschossen  wurde. 

Nach  einer  Bemerkung  in  der  Vorrede  ist  der  englische  üebersetzer  dieser 
1824  erschienenen  Schrift:  ^^Ä  Statement  of  some  of  the  principal  evetUs  in  the 
pubUc  Kfe  of  Äugustin  de  Iturbide  ißritten  by  himself^^ ,  wie  es  scheint,  Michabl 
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John  Qüix,  bekannt  durch  seine  Reise  nach  Spanien  und  das  von  ihm  heraus- 
gegebene Leben  Ferdinand's  VIL  Die  deutsche  üebertragunfi;  besorgte  Wilhelm 
AnoLY  Lindau  in  Dresden,  ffeb.  24.  Mai  1774  zu  Düsseldorf,  lebte  seit  1806  als 
PriTatgelehrter  erst  zu  Dresden,  dann  su  Leipzig ,  mietet  wiederum  in  Dresden, 
wo  er  1.  Juni  1849  starb. 


Friedrich  Ernst  Adolf  Karl  Graf  Kalckreuth« 

Dromatifc^e  iDtd^tunaen  i9on  g^i^^tid^  ®raf  ftaldreutl^.     @rfter  ^anb 
1.  eatniQu^.    2.  dfibor.    itipm:  ^.  9.  Sdxedffan^.     1824. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XVI  und  350  Seiten 

Bwcitcr  »anb.    1.  ®aftßd^c  Srcuc,   2.  !Dic  ©ot^cn-Äronc.    3. 'Der  ^rlnj 
r>t>n  Stüölana.    8ei^)jifl:  %.  8t.  ©rcrf^auö.    1824. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XYI,  348  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  ^^ 
8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Fbubdbich  Ernst  Adolf  Karl  Graf  Ealckrbuth,  deutscher  Schriftsteller, 
geb.  zu  Pasewalk  15.  März  1790. 


Charles  de  Martens. 

Annuaire  diplomatique  pour  1824.    Contenant: 

1 .  Los  dates  des  naissances  et  mariages  des  souverains  de  TEurope. 

2.  Les  noms  des  ministres  ä  portefeuille. 

3.  Les  noms  des  agens  diplomatiques  et  consulaires. 

4.  Le  personel  du  corps  diplomatique,  d'apr^s  Tordre  alphab^tique 
des  r^sidences. 

5.  Les  promotions  et  mutations  qui  ont  eu  lieu  depuis  le  P' janv. 
1823— l«mars  1824. 

6.  Nterologie  des  souverains,  princes  et  princesses,  et  premiers  fonc- 
üonnaires  civils  et  militaires  morts  depuis  le  l^janvier  1823—1*" 
mars  1824. 

Deuxiäme  ann^e.    Paris  et  Leipzig,  chez  F.  A.  Brockhaus.    1824. 

12.    4  Seiten  Titel,  800  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Errata".    Preis: 
1  Thhr.  10  Ngr. 

Annuaire  diplomatique  pour  1825.    Gontenant: 

1.  Les  dates  des  naissances  et  mariages  des  souverains  de  TEurope. 

2.  Les  noms  des  ministres  ä  portefeuille. 

3.  Les  noms  des  agens  diplomatiques  et  consulaires. 

4.  Le  personel  du  corps  diplomatique,  d'apres  Tordre  alphab^tique 
des  r^sidences. 

5.  N^crologie  des  souverains,  princes  et  princesses ,  et  premiers  fonc- 
tionnaires  civils  et  militaires  morts  depuis  le  l*'  mars  1824— P' 
avril  1825. 

Troisi^me  ann^e.    Paris  et  Leipzig,  chez  F.  A.  Brockhaus.    1825. 

12.    4  Seiten  Titel  und  236  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Der  erste  Jahi^ng  (1823,  1  Thlr.  10  Ngr.)  erschien  zu  Paris  bei  Treuttel 
und  Würtz. 

Karl  von  Mabtbks,  Neffe  des  bekannten  Georg  Friedrich  von  Martens  und  wie 
dieser  Diplomat,  geb.  17.  Sept.  1781  zu  Fraiücfurt  a.  M.,  gest.  zu  Dresden 
1&  März  1862. 
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Christian  Mttller. 

Roms  Gampagna  in  Beziehung  auf  alte  Geschichte,  Dichtung  und  Kunst. 
Von  D.  Christian  Müller.  Erster  TheiL  Zweiter  Theil.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1824. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XVI  nnd 

404  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VHI,  406  Seiten,  XVII  Seiten  „Index"  und 
1  SArte  ifDie  Gampttgna  yon  Bom.    Gravüri  im  Köni^  Utfaographisehen 
Institute  zu  Berlin  von  Beleke". 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Ghbistun  MüIiLEb  s.  S.  184. 


WUhelm  Mtüler. 

^omerifd^  ^tfd^ttte.  (Sine  (Stnteitmtg  ta  tKi«  €^tubfatin  bet  3fia6  itnb  Dbl^ffee. 
93on  Sßil^elm  äßfiller.  —  Ttjv  touto^»  SicEvoioy  ftq^oevSavetv,  (ij)  (livov 
Ta  önj  StqXotov  ^crrtv.   Plato  in  lone.  —  8ci^)jig:  5*  «t  ^roif^aug.    1824. 

8.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI— XVIII,  2  un- 
paginirte Seiten  „Iimalt"  und  192  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

^omertfd^e  äSorfd^uIe.  Sine  Einleitung  in  ba^  ®tubtum  ber  Slia9  unb  Db)^ff ee. 
S3on  9Bi(^etm3)tflUer.  3^eite  Auflage,  mit  Stnieitung  mtb  Xnmerlungen 
)>on  S)et(et)  (Sar(  2&t(^.  JBaumgarten^^Sruftu^.  Set^jig:  g.  31. 
örodl^au«.    1836. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y^LYI  und  158  Seiten.    P^reis:  25  Ngr. 
üeber  Wilhslm  Müllbr  s.  S.  196. 
Ueber  Dbtlev  Eabl  Wileblh  BAüvaAETEN-OBtrsiüS  s.  9.  46. 
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Bibliothek  classiBcher  Bomane  und  Novellen  des  Auelandee. 

9iMict^et  dafftf(^er  9Iomane  unb  iRot>e((en  M  a[u9(anbed.  (Srfter  SSanh. 
3toettcr  Sanb.  Dritter  ©onb.  SSierter  ©anb*  Der  ftnnreid^e  3un(er  Den 
£mqrote  bcn  la  SDton^a  bon  9)2iguel  be  Serbanted  ©aabebro.  (Srfter 
J^iL  ^meiter SE^ett.  (Dritter SC^eiL  SBterter  Jtbett.  it\pil%:^.%.S»to^au^. 
1825.  —  SL  u.  b.  Z.:  iDer  ftitnrei(i^e  3un!er  !C)i>n  Ouqrote  bon  ta  ^Jianifya 
t>on  üRiguel  Serbante«  be  <Saabebt<t  9lud  bem  @))iuiifd^eti  überfe^t 
bur<^  Dietrich  ViHfftim  ©oltait  dt^ttx  Xffdl  3metter  tfftil 
Dritter  I^e«.    »ierter  SC^eit.    Setojig:  g.  «.  «rodi^u«.    1825. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XIV  and  2d5  Seitra. 
n.    4  Seiten  Titel  und  393  Seiten. 
ni.    4  Seiten  Titel  und  848  Seiten. 
ly.    4  Seiten  Titel  und  383  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

^mciffd  dafftfd^er  Stomane  unb  ^leuUtn  M  9ud(anbe«.  (Erfier  »anb. 
Bipttter  ^nb.  Dritter  ^SBoiib.  Sterter  JBanb.  Der  flnnreid^e  dunler  Don 
Ouqrote  Mn  (a  flßoiKl^  bon  SRiguet  be  Serbanted  ©aabebro.  (Srfter 
I^c«.  3»etter  I^eil.  Dritter  X^eiL  Vierter  Ibeil.  «ei^ig :  5. «.  «rodf^au«. 
1837.  —  H.  u.  b.  2:.:  Der  ftnnreid^e  3un{er  Don  Ouq^ote  bon  la  Wlamifa 
ton  ^Rtguet  be  Serbanted  @aabebra.  9(u^  bem  ®))antf(j^n  fiberfe^t  burd^ 
Dtetrid^  SBtl^elm  ©oltau.  3mette  Auflage.  Srfter  Zf^tH  3toetter 
I^eU.    Dritter  SCi^eU.    «erter  SCJje«.    8eH>atg:  g.  «.  »rod^n«.    1837. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  296  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  393  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  348  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  388  Seiten. 
12.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

Sänfter  ^anb.  Der  8anb))rebiger  bon  SBaleftelb  bon  Oliber  ®o(bfinit^. 
ßetoiig:  §.  «.  ©rod^au«.  1825.  —  «.u.b.  J.;  Der  8anb))rebiger  bon 
SSoiefielb.  Sine  (Sriabinng  bon  Oliber  ®olb\mit1f.  Sind  bem  @ng^ 
li]äfm  flberfe(ft  burd^  ftarifibuarb  bon  ber  £)tdnt^.  SRit  einer  Sin<' 
leitung.    8rit>iig:  S.  «.  ©rod^au«.    1825. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede  des  Ver- 
fassers" und  239  Seiten.    12.    Preis:  18 V4  Ngr. 

3u>ette  «ufla^e.    iDJit  einer  Einleitung,    itipm:  g.  91.  :99rod^au^.    1833. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — ^XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede  des  Ver- 
fassers'* und  239  Seiten.    12.    Preis:  18%  Ngr. 

X^er  Sanbprebtger  bon  S93afefie(b.  (Sine  (Srao^tung  bon  OUber  ®o(bfmit^. 
%M  bem  Sngßfd^en  fiberfe^t  burd^  9axl  (Sbuarb  bon  ber  Del^ni^. 
Dritte  «ntlage.    8eit)}ig:  %.  9.  ^»rod^and.    1851. 

1$.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  232  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

OtHio^t  cl<iffif(^r  Womane  unb  SSobeQen  be«  3(uManbe«.  ©ed^^ter  ^nb. 
€te6etiter  «lanb.  «d^ter  JBanb.  Steunter  »anb.  ®i(  ^Oia^  bon  @anti0ana. 
3Jon  8e  ©age.  fefter  SC^L  3»eiter  SOfeiL  Dritter  a:^eH.  »ierter 
I^tt.  8ei^>iig:  ff.  8.  »rod^u«.  1826.  —  «.  u.  b.  S.:  ®it  »la«  bon 
®antiöana.  Son8e®age.  Äu«  bem  SranjSfifc^cn.  Srfter  5C^eiI.  ^tdüUx 
XffO.    Dritter  Zifeil    SSierier  2:^ei(.    8ei))iig:  $.  91.  ®rod^an«.    1826. 

TL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV  und  290  Seiten. 
Vn.    4  Seiten  Titel  und  235  Seiten. 
Vin.    4  Seiten  Titel  und  260  Seiten. 

IX.    4  Seiten  Titel  und  258  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 
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®i(  53Ia«  bon  ©antittana.  »on  Sllain  9lcn<  8cf aae.  «u«  bcm  gran* 
göfifd^en.  3tt)ettc  «uflagc.  erfter  Si:^ciL  3tocitcr  2:^eil.  ^Dritter  S^cil. 
»icrtcr  ^^c«.    8ci<)jig:  g.  2t.  «rodf^au«.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVUI  and  285  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  321  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Drack  von  F.  A.  Brockhaos  in  Leipzig*^ 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Yin  und  262  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V~X  und  251  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

SibÜDtl^et  claffifd^er  9lomane  unb  SlobeQen  bed  Hu^Ianbed.  ^t^nitt  Sdanh. 
3)cr  Srjfd^cfm,  genannt  3)on  ^aul,  J)on  ©♦  granci^co  bc  Oucbcbo 
aSlltegaö.  8cit)aig:  g.  «.  »rorf^au«.  1826.  —  «.  u.  b.  St:  ©cfd^ic^tc 
unb  Sebcn  bc«  Srjfd^elm«,  genannt  ©on  ?Jauf,  bon  S).  grance^co  be 
Ouebebo  93tt(ega«.  9(ud  bem  ©^amfd^en  flberfe^t  burd^  3o^ann 
®eorg  Äcil.    Wlxi  einer  Einleitung.    8eH>gig:  g.  «.  ©rorf^auö.    1826. 

X.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  181  Seiten.    12.    Preis:  15  Ngr. 

elfter  ©anb.  ^toölfter  ©anb.  ICreijel^nter  ©anb.  ffiterje^nter  ©anb. 
©efd^id^te  SCom  3one«,  eine«  ginbling«,  bon  ^.  gielbtng.  i&rfter  a:^eiL 
3n)eiter  SEl^eit.  ^Dritter  SC^ell.  »ierter  SE^eil.  8ei»>aia:  g.  «.  »rorf^au«. 
1826.  —  a.  u.  b.  5C.:  ©efd^id^te  Stent  Sone«,  eine«  gtnbling«.  ®on  ^. 
t$ielbing.  Slu«  bem  Snglifd^en  äberfe^t  burd^  XBill^elm  bon  Säbe^ 
mann.  (Srfter  Sl^eiL  3ßit  einer  Einleitung.  Mores  hominuin  mnltorum 
vidit.  —  3tt>citer  I^eil.  Mores  hominum  multorum  vidit  —  S)rittcr 
Streit.  Mores  hominum  multorum  vidit.  —  Vierter  2^ei(.  Mores 
hominum  multorum  vidit.  —  8ei<)jig:  g«  ?l  ©rodl^au«.    1826.     . 

XI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVIII  und  165  Seiten. 
XII.    4  Seiten  Titel  und  342  Seiten. 

XIII.  4  Seiten  Titel  und  395  Seiten. 

XIV.  4  Seiten  Titel  und  449  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

gunfjel^nter  fflanb.  5RieI«  Älim«  ©aUfal^rt  in  bie  Unterwelt.  35on  ?ub^ 
tt)ig  ^olberg.  8ei^>jig:  g.  «.  »rodt^au«.  1828.  —  «.  u.  b.  St.:  ÜWcI« 
Slim«  ffiaüfal^rt  in  bie  Untem)elt.  SSon  «ubtt>ig  ßotberg.  äu«  bem 
galeinifd^en  überfefet  burd^  grnft  Oottlob  SGBoIf.  3»it  einer  ©nicitung. 
Seipjig:  g.  «.  ®rod^au«.    1828. 

XV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXV,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"  und 
288  Seiten.    12.    Preis:  18»/«  Ngr. 

Stiel«  Älim'«  SBattfal^rt  in  bie  Unterwelt.  SJon  Subtoig  ßotberg.  «u«  bem 
Sateinifd^en  überfe^t  bonSrnft  ®ott(ob  SQ3o{f.  ^n^eite  3(uf[age.  Sei^aifl: 
g.  2t.  »rodf^au«.     1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXU  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

^ibliotl^et  claffifc^er  9tomane  unb  fKobeQen  be«  9[u«tanbe«.  @ed^«}e]^nter  9anb. 
Seftte  ©riefe  be«  3aco<)o  Drti«.  SSon  Ugo  go«coto.  8ei<)jig:  g.  ?L  fflrod- 
l^au«.  1829.  —  a.  u.  b.  St.:  gcftte  «riefe  be«  3aco»)o  Orti«.  S5on  Ugo 
^o«coIo.  9(u«  bem  3ta(ienifd^en  fiberfetjt  burd^  griebrid^  Sautfd^.  SRit 
einer  (äinleitung.    8ei^jig:  fj.  %.  «rodt^au«.    1829. 

XVI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  den  Leser«,  Seite  VII—XXVI 
und  292  Seiten.    12.    Preis:  18V«  Ngr, 

Segte  ©riefe  be«  3aco))o  Orti«  bon  Ugo  |$o«co(o.  9[u«  bem  dtalienifi^en 
überfe|t  bon  griebrid^  8autfd^.  3^eite  Auflage.  8ei<)aig:  §.  8.  ©rocf* 
l^au«.    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  den  Leser",  Seite  VII—XXVI, 
289  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig**.    Preis.  1  Thlr. 
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®i6fiot^eI  dafpfd^cr  {Romane  unb  5Kcbctten  bc«  «u«Ionbc«.  ©icbgel^ntcr  ©anb. 
«d^tje^nter  ®anb.  5Rcunjc^nter  öanb.  ®cl<)^mc»  »on  «.  ®.  bon  ©tael. 
(Srftcr  J^ciL  3»eitcr  S^cit.  ©rittcr  Stilett.  8ci}>iifl:  g.  «.  «rod^au«. 
1829.  —  «.  u.  b.  J.:  Ddpl^tnc.  SSon  «nna  ©crmaine  »on  ©tael, 
geb.  9lecfer.  3u«  bem  granjBpfd^en  überfeftt  burd^  grtebrid^  ®Uidf. 
erftcr  X^eit.  SWit  einer  einteitung.  Btoeiter  tfjdl  abrittet  SC^e«. 
2ei})aia:  g.  SL  ®ro<fl|au«.    1829. 

XYIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  375  Seiten. 
XYin.    4  Seiten  Titel  und  837  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel  und  277  Seiten. 
12.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

Delphine  Don  Snne  Souife  (^ermaine  be  @tae(.  3(ud  bem  SranjSftfd^en. 
3ti>ritc  aufläge,  ©rftcr  SE^dl.  ^toetter  SE^dL  dritter  SE^eiL  8el<)jtg; 
g.  «•  «rod^au«.    1847. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXX  und  375  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  336  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel  und  277  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

fSiWiot^c!  daffifd^er  9Jomanc  unb  5Wobeöen  beö  SCn^Ianbe«.  S^^wjjflf*^^ 
Sanb.  (gtnunbitoanjigfter  Sanb.  3to^i""^Jto^"i^flpc^  ©anb.  5Da«  5)eca* 
mcron  Don  ®.  Soccaccio.  örfter  Xfftil  ^toeitcr  X^eil.  Dritter  X^eM. 
Seijjglg :  g.  a.  Srod^au«.  1830.  —  8.  u.  b.  SC. :  35(1«  ÜDecameron  Don 
®toDanni  «occaccio.  «u«  bem  Stolienifd^en  äberfefet.  grfter  SEl^eil. 
aOWt  einer  ©nteitung.  ^toeiter  S^eif.  Dritter  S^eiL  fiei^jig :  g.  ä.  örod«' 
\tav».    1830. 

12.    Preis:  2  Thlr. 

Da«  !Defaineron  Don®ioDanni  Boccaccio,  au«  bim  Stalienifd^en  überfefet 
Don  Äarl  SBittc.  3*^^^  Derbefferte  aufläge,  ßrfter  SEl^eiL  3^^^*^^ 
SE^eiL    Dritter  SO^rif.    8ei)>iig:  g.  a.  »rod^au«.    1843. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XCV, 
339  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig*'. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XU  und  331  Seiten. 

IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X  und  304  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thb-.  15  Ngr. 

Do«  Delomeron  Don  ©ioDanni  bi  J8occaccio.  au«  bem  dtalienifd^en 
fiberfefet  Don  ftarl  ffiitte.  Dritte  Derbefferte  auffaae.  erfter  J^eil: 
[©ignctj  3tt)eiter  Sl^eil.  [©ignet.]  Dritter  X^eil.  [©ignet.]  8ei}>jig. 
8.  a.  »ro^au«*    1859. 

L    4  Seiten  Titel,    2  unpagpjiirte   Seiten   Dedication,   Seite  YII  — CII, 
339  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig", 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII  und  332  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XI  und  306  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Stbltot^el  daffifd^er  SRomane  unb  SÄoDcQen  be«  au«Ianbe«.  Dreiunbgtoanjigfter 
Sonb*  Sierunbjtoanjigfter  Sanb.  Die  Seiben  be«  ^erfile«  unb  ber  <Sigi«* 
munba  Don  iD2tgueI  be  CerDante«  ®aaDebra.  (Srfter  2:^etL  3^dter 
Stl^ril.  8ei»>iig:  %.  a.  »rod^au«.  1837.  —  a.  u.  b.  JE.:  Die  Öeiben  be« 
^crfile«  unb  ber  ©iat«munba  Don  SRiguel  be  SerDante«  ©aaDebra. 
an«  bem  ®pani^äftn  uberfe^t.  WH  einer  Einleitung  Don  8ubn>ig  2:ied. 
Crfter  J^e«.    ^toeiter  S^eil.    8eij)gia:  g.  a.  «rod^au«.    1837. 

XXm.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXIY  und  271  Seiten. 
XXIY.    4  Seiten  Titel  und  246  Seiten. 
12.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 
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f^änfunb^toanjigfter  9anb.  (Sed^dunbjmanjigfter  Söanh.  3)ie  SSerlobten  k>on 
älleffanbro  ^JD^angont.  (Srfter  2^ei(*  3^etter  S^^eiL  Seipjig:  S.  91. 
Srod^au«.  1837.  —  «.  «•  b.  J.:  Die  SBcrIoMcm  ®nc  mailänbcr  ®c- 
\df\dftt  au»  bem  fiebje^nten  Sa^rl^unberte.  Sufgefunben  unb  erneut  t>on 
9(teffanbro  iD^anjoni.  Sud  bem  dtaßemfd^en  fiberfe^t  bon  Sbuarb 
bon  ^fl(oto.  3^^ii^/  bdKig  umgearbeitete  Auflage.  Srfter  ZfftiU 
3toeiter  SC^eil.    Sebjtg:  g.  «.  »rorf^au«.    1837. 

XXV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIII  und  426  Seiten. 
XXVI.    4  Seiten  Titel  und  432  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thir. 

S)ie  Verlobten.  (Sine  mailänber  ®efc^t(^te  an»  bem  fiebjel^nten  dal^r^unberte. 
^lufgefunben  unb  erneut  bon  $(leffanbro  3ßan}oni.  9(ud  bem  3ta« 
lienifd^en  äberf  e^t  bon(Sbuarbbon9fl(otD.  !3)ritte  Auflage.  (Srfter  SC^etL 
3toeiter  Stl^e«.    8ei»>aig:  g.  «.  »rodf^auö.    1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  432  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  432  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  Ausgabe  auf  feinerm  Papier  2 Thlr.  20  Ngr., 
dieselbe  gebunden  3  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  von  Manzoni,  „Die  Verlobten '^  erschien  1827  in  drei  Theilen 
im  Verlage  von  Christ  Heinr.  Ferd.  Hartmann  in  Leipzig. 

Siblioti^ef  dafftfd^er  Stomone  unb  9tcbe(Ien  bed  äludlanbed.  ©tebenunbjmanjtg« 
fter  Sanb.  !3>er  berliebte  STeufel  unb  X)er  8orb  aud  bem  ©tegreife  i>on 
aacque«  ßajotte.  Seidig:  g.  «.  SSxoäftan^.  1838.  —  Cu.  b.  SC.: 
!X)er  bertiebte  Teufel  unb  A)tt  Sorb  an»  bem  ©tegreife.  S^ti  9tobeQen  t>on 
dacqued  Sajotte.  Hud  bem  t^tanjdfifd^en  überfe^t  bon  (Sbuarb  t>on 
Süloö).    8eil)jig:  g.  «.  «rodf^au«.    1838. 

XXVn.    4  Seite»  Titel,  Seite  V— XVI  und  236  Seiten.    12.   Preis:  20  Ngr. 

MioüBL  DE  Gbbvantes  Saavsdba,  der  berühmte  spanische  Dichter,  geb.  zu 
Alcala-de-Henares  9.  Oct  1547,  gest.  23.  April  1616  zu  Madrid.  —  Dibtbich  Wil- 
helm Soltau,  Senator  zu  Lüneburg,  vorzüglicher  üebersetzer,  geb.  15.  März  1745 
zu  Bergedorf,  gest.  zu  Lüneburg  13.  Febr.  1827. 

Oliver  Goldsmith,  geb.  10.  Nov.  1728  zu  Pallas  in  der  irländischen  Graf- 
schaft Longford,  gest.  nach  abenteuerlichem  Leben  4.  April  1774.  Sein  „Vicar 
of  Wakefield''  erschien  zuerst  im  Jahre  1766.  —  Ueber  Kabl  Eduard  vok  beb 
Oblsnitz  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

Alaik  Rbiib  Lesaqb,  französischer  Dichter,  geb.  8.  Mai  1668  zu  Sarseau, 
gest.  17.  Nov.  1747  zu  Paris.  Besonders  durch  seine  komischen  Romane  be- 
kannt, von  denen  „G^7  Blas  de  SantiUana*^  für  den  gelungensten  gilt  —  Der 
Üebersetzer  des  „Oil  Blas**  ist  Christian  August  Fischer,  geb.  29.  Aug.  1771 
zu  Leipziff,  Professor  der  Culturgeschichte  in  Würzburg,  JMlooh  wegen  einer 
Flugschri^  entlassen,  gest.  zu  Mainz  14.  April  1829,  als  Reisebeschreiber  bekannt. 

Don  Francisco  de  Qubvedo  Yillboas,  namhafter  spanischer  Dichter  und 
Schriftsteller,  geb.  26.  Sept  1580  zu  Madrid,  gest.  8.  Sept  1645  zu  Yilla-Naeva- 
de-los-Infantes.  —  Ueber  Johann  GsoRa  Keil  s.  S.  120. 

Henry  Fieldino,  englischer  Romanschriftsteller,  geb.  22.  April  1707  zu 
Sharpham-Park  in  Somersetshire ,  gest.  8.  Oct  1754  auf  einer  Reise  zu  Lissabon. 
—  Georg  Wilhelm  von  Lüdemann,  der  Üebersetzer  der  „  Geschichte  Tom  Jones", 
geb.  zu  Küstrin  15.  Mai  1796,  bereiste  seit  1820  fast  alle  Länder  Europas  und 
hielt  sich  dann  in  verschiedenen  ^ssern  Stftdten  Deutschlands  auf.  Nach- 
dem er  hierauf  mehre  Jahre  Polizeidirector  in  Aachen  gewesen,  lebte  er  als 
Geheimer  Regierungsrath  in  Berlin  und  in  Liegnitz,  wo  er  11.  Juni  1863  im 
Mühlgraben  todt  aufgefunden  ward.  Er  ist  literarisch  durch  eine  grosse  Anzahl 
von  Reiseschilderungen,  Erzählungen  und  Uebersetzuogen  bekannt. 

Ueber  LuDwia  Freihebb  von  Holbebo  s.  S.  183.  —  Ernst  Gottlob  Wolf, 
geb.  1795  in  Markersbach  bei  Pirna,  war  1821—30  Adjunct  an  der  Fürsienschule 
zu  Meissen,  seitdem  Pfarrer  in  Siebenlehn  bei  Nossen,  wo  er  lfi48  starb. 
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NiccoiiO  Uoo  FoBCOLO,  geb.  1778  aafZante,  aus  venetianiBcher  Familie,  starb 
11.  Sept.  1827  EU  Tamham-Green  bei  London,  wohin  er  sich  1817  als  Flücht- 
ling gewendet  hatte.  Im  Jahre  1871  wurde  seine  Leiche  nach  Italien  übergeführt 
und  in  Sta.-Groce  zu  Florenz  beigesetzt  —  Fbiedbich  Lautsoh,  geb.  14.  Mai  1790 
zu  Bemburg,  1816  Bector  und  Hülfsprediger  an  der  reformirten  Kirche,  später 
Lehrer  am  Domgymnasium  und  Director  des  von  Paiaski'schen  Instituts  zu  Halber- 
stadt, seit  1839  reformirter  Prediger  in  Aschersleben,  wo  er  1.  Jan.  1853  starb. 

Ueber  Anns  Louiss  Gbbmaihs  NbcksBi  BABomrs  db  Stael-Holstbin  s.  S.  60; 
über  Fbibdbich  Gleich  s.  S.  197. 

GiovAJnri  Boccaccio,  der  berühmte  italienische  Novellist,  geb.  1313  zu  Paris 
oder  Florenz,  gest.  21.  Dec.  1375  zu  Certaldo.  —  Ueber  Karl  Witte  s.  S.  50. 

Ueber  Miovbl  db  Cxbvandbs  Saavbdba  s.  S.  210;  über  Ludwig  Tieck  s.  S.  202. 

AiiBssAirDBO  Manzoni,  geb.  8.  März  1784  zu  Mailand,  italienischer  Dichter, 
seit  1860  Senator  des  Königreichs  Italien,  lebt  zu  Brussado  bei  Mailand.  Sein 
berühmtestes  Werk  sind :  „  /  pramesti  sposi ",  die  zuerst  1827  erschienen.  — 
Kabl  Eduabd  von  Bülow,  geb.  17.  Nov.  1803  auf  Berg  vor  Eilenburg,  mit 
Elisa  von  der  Becke  und  Tieck  befreundet,  gest.  zu  Schloss  Otliahausen  in  Thur- 
gau  16.  Sept  1853. 

Jacqubs  Cazottb,  geb.  1720  zu  Dijon,  französischer  Schriftsteller,  gest.  als 
Opfer  der  Revolution  auf  der  Guillotine  25.  Sept.  1792. 


Don  Miguel  de  Cervantes  Saavedra. 

X)er  ftnnreid^  3unfer  S)or  duq-ote  Don  (a  SRand^a  Don  äßtguel  Ser^ 
oanted  be  ©aaDebra.  9luö  bem  @))anifc^en  uberfe^t  burd^^  ^Dietrid^ 
©il^ctm  ©oltau.  örfter  Streit,  3tpeitcr  SC^cil.  Dritter  J^cif.  SSicrter 
Sr^eU.    Seidig:  S-  «.  «rod^au«.    1825. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIY  und  295  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  393  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  348  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  383  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

X)er  finnrei<i^e  3unTer  3)on  Oni^cote  bon  (a  Wlawäfa  bon  Sßtguel  be  Ser^ 
t>anted  ©aabebro.  %t^  bem  ®)>amf(i^en  uberfe|jt  burd^  £tetvic^  SBi(« 
^etm  ©oltau.  3^«*^  aufläge.  Srfter  X^eU.  3*^^^'^^^  Zijtil  Dritter 
I^iL    Vierter  SC^eil.    itipiia:  g.  «.  «rod^QU«.    1837. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI  und  295  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  393  Seiten. 
HL    4  Seiten  Titel  und  348  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  383  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Bildet  den  ersten  bis  vierten  Band  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und 
Novellen  des  Auslandes^,  s.  S.  207. 


Jean  Pierre  Claris  de  Florian. 

®efc^id^te  ber-9Kauren  in  ®)>amen.  an«  bem.  granjiJfifd^en  beö  SRitter«.bon 
Siorian  fiberfe^t  nnb  mit  änmerfungen  berfel^en.  S(uf  Soften  be«  Ueber^ 
fe^er«.  3n  (Sommiffion  bei  g.  9(.  ^rod^au«  gu  Sei^gig.  ^irfd^berg^  ge^ 
brndt  bei  g.  6.  ©logner.    1825. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— XYI,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen", 
2  unpaginirte  Seiten  „Geschichte  der  Mauren  in  Spanien**  und  204  Seiten. 
Preis:  25  Ngr. 
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Die  Uebersetsong  einer  Episode  aus  Florian's  ,fGron£€dv€  de  Cordoue,  ou 
Chrenade  reconquise;  pridde  d*un  Fricis  historique  sur  Us  Mauret^  (Paris  1791, 
2  vols.,  8.). 

Jean  Ptbabs  Claris  db  Flobian,  geb.  6.  März  1755  auf  Florian  in  Languedoc, 
gest.  13.  Sept.  1794  zu  Sceaux,  beliebter  französischer  Schriftsteller. 


Samuel  G-ottlob  Frisch. 

SeBen^befd^reibung  9(Bral^am  ®ott(o6  Serner^  t)on  D.  @amue(  @ott(o6 
t^rtf  d^.  9}e6ft  jlDei  Slbl^anblungen  über  Sßemerd  93erblenfte  um  Or^ftognofte 
unb  ©cognofic  bon  Sl^rtfttan  ©amuci  SBciß-  8eij)jig:  %  fi  ©rocf^ 
:^au«.    1825. 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpa^inirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI  — XYIII, 
275  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen '^  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Der  Biograph  des  berühmten  Mineralogen  Werner,  Samubl  Gottlob  Fbibch, 
evangelischer  Hofprediger  in  Dresden,  geb.  zu  Freiberg  22.  Mai  1765,  gest.  zu 
Dresden  21.  April  1829. 

Chbistdln  Samttbl  Weiss,  geb.  26.  Febr.  1780  zu  Leipzig,  gest.  1.  Oci.  1856 
auf  einer  Reise  zu  Eger  in  Böhmen,  war  seit  1810  Professor  der  Mineralogie  und 
seit  1815  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaiten  zu  Berlin. 


Oliver  Goldsmith. 

!&er  Sanb)>rebtger  boit  SBaleftelb.  @ine  (Srjal^Iung  bon  Oliber  ©otbfmtt]^. 
9lu^  bem  @ngnf(^en  fiberfe^t  burd^  Sari  (Sbuarb  bon  ber  £>(9nt^.  äRit 
einer  ©nteitung.    8e4)jig:  g.  SL  örodl^au«.    1825* 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede  des  Ver- 
fassers« und  239  Seiten.    Preis:  18%  Ngr. 

3ti)eite  aufläge.    2Kit  einer  einleitung.    Seibgig:  g.  21.  «rotf^au«.    1833. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX,  XXXI  und  XXXII  [XXIV]  und  239 
Seiten.    Preis:  18 V^  Ngr. 

Bildet  den  fünften  Band  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen 
des  Auslandes 'S  s*  S.  207. 

S5cr  8anbt)rebtger  bon  SBafepelb.  ©ine  Srgol^tung  bon  Dliber  ©olbfniit^. 
Slu«  bem  (Snglifd^en  flberfeftt  burd^  Äarl  (Sbuarb  öcn  ber  Oel^nift. 
Dritte  SCuflage.    8eij>gig:  g.  «.  «rodt^au«.    1851. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXH  und  232  Seiten*    Preis:  15  Ngr. 


Ernst  Theodor  Amadeus  HoflBaiann. 

i^antafieftüdte  in  SaUot'^  SRanter.  Blätter  aviÄ  bem  !£agebud^e  etne^  reifenben 
Snt^uftaften.  SKit  einer  SJorrebe  bon  3ean  ^aul.  ©ritte  Auflage  in 
jtoci  scheiten,  (grfter  Si^eiL  SWit  bem  öilbni|  be^  »erfaffer«.  3toeitcr 
Streit.    8eii)gig:  %  «.  SrodE^auö.    1825. 

Der  Schmuztitel  lautet:  £.  T.  A.  Hoffmann's  Fantasiestücke. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V~XX,  275  Seiten  und  Hoffmann's  Bildniss,  nach 

einer  Zeichnung  Hoffmann's. 
XI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  393  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

$^antafieftfid(e  tn  SaQot'^  SRanter.  ^Idtter  au^  bem  S^agebuc^e  eine^  reifenben 
ßnt^uftaften.  SJon  ©ruft  Sl^eobor  ämabeu^  ^offmann.  3Kit  einer 
SSorrebe  bon  3ean  ^aul.  Vierte  Stuffage.  Srfter  ti^eil.  3ti>eiter  ST^eit. 
Seidig:  g.  «.  örodfi^au«.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  Seite 
VU-XVIII  und  252  Seiten. 
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n.    4  Seiten   Titel,   2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt    des  zweiten  Theils", 
357  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 
8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  18  Ngr. 

Die  erste  Auflage  der  Hofifmann'schen  „Phantasiestücke"  erschien  1814 — 15 
in  vier  Bänden,  die  zweite  Auflage  1819  in  zwei  Bänden  im  Verlage  von  Carl 
Friedrich  Kunz  in  Bamberg. 

Ebnst  Thbobob  Amadeus  Hoffmann,  einer  der  originellsten  deutschen  Er- 
zähler, geb.  24.  Jan.  1776  zu  Königsberg  in  Preussen,  erst  Justizbeamter,  dann 
mehrfach  als  Musikdirector  thätig,  seit  1816  Rath  bei  dem  königlichen  Kammer- 
gericht in  Berlin,  gest.  daselbst  25.  Juni  1822. 

Johann  Paul  Friedrich  Richter,  gewöhnlich  blos  Jban  Paul  genannt,  der 
berühmte  deutsche  Dichter  und  Denker,  geb.  21.  März  1763  zu  Wunsiedel  im 
Baireuthischen ,  gest.  zu  Baireuth  14.  Nov.  1825. 


Ludwig  Xreysig. 

lieber  ben  (^tixandf  bev  tiatiirlic^en  unb  fünftltd^en  SRtneratoaffer  t)on  JSarte^ 
bab,  (SmW,  SWarienbab,  (£ger,  ^^rmont  unb  ®paa.  S5on  Dr.  griebrtc^ 
gubctoig  Ärci^fig,  ÄBnigt.  fä^f.  Seibarjt,  §of^  unb  aRebicinarrat^,  mtttx 
be«  Bnigt.  fad^if.  fiibitorben«  für  SScrbienft  unb  Sreue,  ^rofeffor  an  ber 
c^intrgtf ^  ^  mebicinifc^en  9[f abernte  in  !Dredben  unb  !Director  ber  ^Itnif  für 
innere  Äronl^eiten,  3lbj[unct  ber  fiaiferl.  8eo|>olbinifd^en  Oefellfd^aft  ber 
5laturforfd^er,  SKitgKeb  ber  Sfonomtfd^en  Oefeüfd^aft,  fo  h>te  ber  natur* 
forfc^enben  ju  üDre^en  unb  }u  Tloitan,  ber  f>]^^fifaltfd^«mebicimfd^en  ju 
Sriangen,  ber  greunbe  ber  SBiffenff^aften  i\x  ffiarfd^au  unb  ber  gu  Ära!au, 
ß^renmttglieb  ber  mebictnifd^»^(i^trurgif(i^en  ©efettfd^aft  ber  Hergte  in  Sonbon  2c. 
?eil>jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1825. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  265  Seiten.    Preis:  1  Thh-.  7»/,  Ngr. 

Ueber  ben  ®ebraud^  ber  natürlid^en  unb  lunftßd^en  SRineratoaffer  bon  ßarl^^ 
bab,  (5mb«,  SWarienbab,  Sger,  ^^rntont  unb  <S>paa.  SSon  Dr.  griebrid^ 
SubiDtg  ßre^fig,  ftSnigl.  fSd^f.  Seibargt,  $of ^^  unb  SRebtcinalrat^,  Seitter 
be«  fpnigl.  fad^f.  ßibitorbenö  für  SSerbienft  unb  Irene  ^  ^rofeffcr  an  ber 
c^irurgifc^^mebicinifc^en  Sifabemie  gu  !Dre^ben,  unb  S)irector  ber  ^ßnit  für 
innere  ftranf^eiten,  Slbjunct  ber  ÄaiferL  8eo!t)olbinif(^en  ©efeßfd^aft  ber 
9laturf orfc^er,  SÄitgtieb  ber  öfonomifd^en  ©efeKfd^aft,  fotoie  ber  naturforfd^enben 
ju  üDre^ben  unb  gu  SDto^f au  ^  ber  fpl^^fifaltfi^^mebicinifd^en  gu  (Srtangen,  ber 
mebicinifc^-d^irurgifci^en  gu  Sözxiin,  ber  ))^^fifaßfd^en  gu  SBürgburg^  ber 
Breunbe  ber  SBiffenf^aften  gu  SBarfd^au  unb  ber  gu  ^ralau,  ber  Accademia 
Pontaniana  gu  'ktaptl  correfponbirenbent ,  unb  S^renmitgtiebe  ber  ntebict« 
nif<^^  *  d^irurgif d^en  OefeUfc^aft  ber  Sfergtc  in  Sonbon  jc.  ^miit  berbefferte 
»upage.    geizig:  g.  ».  «roct^au«.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVUI  und  330  Seiten.    Preis:  1  Thb.  10  Ngr. 

De  Tusage  des  eaux  min^rales  naturelles  et  artificielles  de  Carlsbad,  Embs, 
Marienbad,  Eger,  Pyrmont  et  Spa,  par  le  Dr.  Fr6d6ric  Louis 
Kreysig,  Medecin  du  Roi  de  Saxe,  Gonseiller  Aulique  et  M^dicinal, 
Chevalier  de  l'Ordre  Civil  du  Royaume  de  Saxe  pour  le  m^rite  et  la 
fid^lit^g,  Professeur  ä  rAcadömie  M^dico  -  Chirurgieale  de  Dresde,  et 
Directeur  de  la  Clinique  M^dicale ,  Membre  de  TAcad^mie  Royale  des 
Sciences  en  Sufede,  Membre  Honoraire  de  la  Society  MMico  -  Chirur- 
gieale de  Londres,  Membre  adjoint  de  la  Soci6t^  Imperiale  L^opol- 
dine  des  Naturalistes,  Membre  des  Soci^t^s  Economique  et  d'Histoire 
Naturelle  de  Dresde  et  de  Moscou,  de  la  Soci6t6  Physico-M^dicale 
d'Erlangen,  de  la  Soci^t^  Mödico- Chirurgieale  de  Berlin,  de  la  So- 
ciety Physicale  de  Wurzbourg,   de  Celles  des  amis  des  Sciences  de 
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Warsowie  et  de  Cracowie,  Membre  Correspondant  de  VÄccademia  Fan- 
taniana  de  Naples ,  etc.  Ouvrage  traduit  de  Tallemand ,  sur  la  seconde 
Edition  revue  et  corrigee.  Ä  Leipzig,  cbez  F.  A.  Brockhaus.  Ä  Paris, 
chez  Schubart  &  Heidelofif.    Quai  Malaquais,  No.  1.    1829. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  830  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  Fbibdbich  Ludwig  Ereysig  s.  S.  102. 


Denkwürdigkeiten  des  Kapitftn  Landolph. 

!!DenftDÜrbtg{eiten  be^  Aa))itatn  Sanbotp^.  !X)ie  ®efc^id^te  fetner  9leifen  tt>a^renb 
fcd^«unbbrei§ig  3a^ven  ent^altcnb.  9lad^  bem  granjöftfd^cn  bearbeitet  t>on 
J^erefe^ubcr.    i?eiwig:  g.  «.  »rod^au«.    1825. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  387  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  22%  Ngr. 
Ueber  Thbrbse  Hubbr  b.  S.  162. 


Georg  Wilhelm  von  Lüdemann. 

!Der  ©ultotenfrieg  nebft  ben  barauf  begflglid^ett  Soß^gefängen.  @tn  Beitrag 
jur  ®ef(^id^te  bed  grted^ifc^en  Stet^eitdfam)>fe^.  ä3on  SB.  t).  Säbemann. 
Seipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1825. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  91  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

In  der  Vorrede  heisst  es:  „Diese  Darstellung  aus  in  Deutschland  noch  wenig 
gekannten  Quellen  ist  nach  Fauriel's  «iChanU  populaires  de  la  Grece  moderne» 
(Paris  1824—25)  gearbeitet." 

Ueber  Georg  Wilhelm  von  Lüdbmann  s.  S.  210. 


Karl  Ernst  Sdunid. 

Ueber  bie  Drbnung  ber  9?egterung^nad^fo(ge  in  bem  l^erjoglic^en  ^aufe  <Sad^fen« 
©otl^a.  (Sluö  :^erme6  i»r.  XXII  befonber«  obgebrmft.)  Seidig:  S-  31. 
©rod^au«.    1825. 

8.    43  Seiten.    Preis:  1%  Ngr. 

Kabl  Ernst  Schmid,  Sachsen -altenburgischer  Geheimrath,  Oberappellations- 
Gerichtsrath ,  Professor  und  Ordinarius  der  Juristenfacultat  und  des  Schoppen- 
Stuhls  zu  Jena,  geb.  zu  Weimar  24.  Oct.  1774,  gest.  zu  Jena  28.  Juni  1852. 


Weihnacht  -  Klänge. 

©ei^nad^t^ÄISnge  geifttic^er  Sieber.    SSon  «.  unb  SB.   8ei»)jig:  g.  3.  «rocf* 
^au^.    1825. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—192.    Preis:  1  Thlr. 

Lieder,  Stanzen,  Sonette  und  Elegien  religiösen  Inhalts.  Herausgeber  war 
Karl  Christian  Wolfart,  geb.  2.  Mai  1774,  gest.  18.  Mai  1832  als  Professor 
der  Medicin  zu  Berlin. 


lioopold  Freiherr  Baron  von  Zedlitz. 

granfrcid^  al«  5KiIitairftaat  unter  8ubtt)ig  XVIII  gel^n  Solare  nad^  bem  parifer 
trieben.    SSon  «aron  bon  ^eblife.     8eij)jtg:  g.  a.  ©rod^au«.    1825. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedicatiou,  Seite  VII — XLVUI, 
551  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler*^  und  3  Tabellen.  Preis: 
2  Thlr.  20  Ngr. 
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Lbopold  Frbihebb  von  Zbdlitz-Neukibch  ,  geb.  auf  dem  Schlosse  Tiefhart- 
mumsdorf  in  Schlesien  7.  Juli  1792,  ^rest.  zu  Berlin  nach  1860,  durch  eine  Reihe 
historischer,  geographischer  und  staüstischer  Schriften  bekannt. 


Philipp  Zeller. 

Sl^ftematifd^e«  Se^rbud^  für  SSormflnber  unb  (Kuratoren,  au^  jum  (Stixandf 
(ihr  Stieltet  unb  (Sottfulenten,  berfa§t  nad^  gemeinen  unb  ))ren§tfd^en  9ttdfUn, 
mit  beigefflgten  i$onnu(aren  jum  3nbentano  unb  ju  9(bmtntftratton9  -  unb 
S0nnunb|(!l^fte^9ted^mutgen.  SSon  $^.  S^iUx,  8anb>  unb  ©tabtgertd^td« 
affeffor.    2tipm:  f$.  «.  »rocf^au«.    1825. 

8.    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirie  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XYI  und 
207  Seiten.    (Seite  179—207  Formulare  enthaltend.)    Preis:  1  Thlr. 

lieber  Philipp  Zbllbb  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


I — Ä — •_ 
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1826. 

Stephan  Behlen. 

Se^rbud^  ber  i^orft-  unb  3agbti)iergefd^td^te,  t)on  ®tt)fffan  Seilten,  fdmgL 
baierifd^cni  Sorftmciftcr  unb  ^rofeffor  an  bcr  gorftlc^ranftalt  ju  Äfc^affcn* 
Burg.    Scimifl:  g.  8.  «rod^au«.    1826. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  718  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Stbphak  Bbhlbn,  einer  der  namhaftesten  deutschen  Forstmanner,  geb.  5.  Aug. 
1784  zu  Fritzlar,  seit  1804  Forstbeamter,  1821—83  Professor  der  Naturgeschichte 
an  der  Forstschule  zu  Aschaffenbnrg,  1833 — ^35  Rector  der  Gewerbschule  daselbst, 
lebte  dann  als  Privatmann  und  starb  7.  Febr.  1847  zu  Aschaffenburg. 


Fran^ois  Sulpice  Beudant. 

Sc^rbuc^  ber  ÜKincralöo^c  ben  g.  @.  ©cubant^  SRitter  ber  ß^rcnlcgion.  Unter* 
S)trector  bed  ^ribat^uRineraliencabinetted  bed  ^Bnigd,  $rof  eff  or  ber  iDKneroIogte 
an  ber  Unibcrfttät  }u  ^arU,  mehrerer  geleierten  ®efettfd^aften  ÜRitglieb  jc. 
SDeutfci^  bearbeitet  bon  itarl  grtebrtd^  SIejcanber  ^artmann.  3J2tt 
10  nt]eogra<)]etrtcn  Safetn.    gefcpjig:  g.  31.  »rod^au«.    1826. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — LI,  851  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler"  und  10  lithographirte  Tafeln.  Preis: 
4  Thlr. 

Das  französische  Original  führt  den  Titel:  „Tratte  elimentaire  de  miniralogie^ 
(Paris  1824,  2.  Aufl.  1831,  8.). 

FBAivgois  Sulpice  Beüdant,  einer  der  namhaftesten  französischen  Blineralogen, 
geb.  zu  Paris  5.  Sept.  1787,  gest.  daselbst  10.  Dec.  1850. 

Karl  Fsibdbich  Alexandsb  Habthanf,  geb.  8.  Jan.  17%  zu  Zorge  bei 
Walckenried  im  Braunschweigischen,  anfangs  brannschweigischer  Hüttenbeamter 
zu  Blankenburg,  lebte  dann  als  Literat  in  Braunschweig,  Berlin  und  Leipzig  und 
starb  1863  in  letzterer  Stadt.  Er  ist  literarisch  durch  zahlreiche  mineralogische, 
berg-  und  hüttenmännische  sowie  technische  Schriften  bekannt. 


Henry  Fielding. 

®t\dfxäftz  Zorn  3one^^  eined  f^tnblingd.  93on  $.  t^telbtng.  Sud  bem  (£ng« 
Itfd^en  flberfe^t  burc^  3BiI^etm  bon  Sübemann.  @rfter  2:^et(.  Wlii 
einer  Einleitung.  Mores  hominum  inultorum  vidit.  —  3^^i^^^  £^ei(. 
Mores  hominum  multorum  vidit.  —  ^Dritter  Zfftxt  Mores  bominuni 
multorum  vidit  —  35ierter  SC^eit,  Mores  hominum  multorum  vidit  — 
8ei^)jig:  g-  31.  «rod^auö.    1826. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLYIII  und  165  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  342  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  395  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  449  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thh-.  15  Ngr. 

Bildet  Band  11 — 14  der  „Bibliothek  classischer  Bomane  und  Novellen  des 

Auslandes",  s.  S.  208. 

Ueber  Henby  Fieldiko  s.  S.  210. 

lieber  Geobo  Wilhelm  von  Lüdehann  s.  S.  210. 


Karl  Gustav  Hesse. 

üebcr  das  Schreien  der  Kinder  im  Mutterleibe  vor  dem  Risse  der  Ei- 
häute.   Ein  monographischer  Versuch  von  Dr.  Carl  Gustav  Hesse, 
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praktischem  Arzte  in  Gössnitz  im  Altenburgischen.    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.     1826. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedioation,  Seite  V  und  VI  und 
113  Seiten.    Preis:  15  Ifgr. 

Wie  im  Vorwort  bemerkt  ist,  erschien  diese  Abhandlung  zuerst  in  Pierer's 
"Allgemeinen  Medizinischen  Annalen»  (Jahrgang  1826,  Monat  Juli,  S.  833  fg.). 

Kabl  Gustav  Hesse,  deutscher  Arzt,  geb.  zu  Snlza  (Sachsen-Weimar)  19.  Dec. 
1795,  gest.  zu  Wechselburg  20.  März  1851. 


Alain  Benö  Iiesage. 

®il  ^la^  t>on  ©ontiOana.  SJon  8e  &aat.  %n^  htm  i^ratijöftfd^en.  (Srfter 
X^ctt.  3toeitcr  S^etl.  Dritter  a^ctl.  »icrtcr  Zt)txl  Sci^jtg:  g.  «. 
»rod^ou«.    1826. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV  und  290  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  235  Seiten. 
ni.    4  Seiten  Titel  und  260  Seiten. 
lY.     4  Seiten  Titel  und  258  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Bildet  Band  6 — ^9  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen  des  Aus- 
landes*«, s.  S.  207. 

@i(  Sdla^  t>en  ©antiQana«  $on  H(ain  9lene  Sefage.  Sud  bem  f^ran^ 
.^Sfifc^cn.  3ti>citc  auPagc.  (Srfter  X^ctt.  3ti>eiter  tffeil  Dritter  ff^eif. 
Vierter  SC^cil.    Sebjig:  g.  8.  »rocttau«.    1850. 

I.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVIII  und  285  Seiten. 
II.     4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  231  Seiten  und  1  utipaginirte  Seite 

,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  «^ 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  262  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  251  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Alaik  Rene  Lesagb  s.  S.  210. 


Oeorg  Wilhelm  von  Lüdemann. 

^e^rbttc^  ber  neugrie(i()tfd^en  ®pxa(ift  t)on  SB.  t).  Sflbtmann.    ?et))}tg:  $.  K. 
9ro<{^au«.    1826. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX,  200  Seiten  und  2  impaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen".   Preis:  1  Thlr. 

lieber  Gsobo  Wilhelm  von  Lüdemanit  s.  S.  210. 


QeoTg  Friedrich  Most. 

i^crfuc^  einer  Iritifcä^en  Bearbeitung  ber  ©efd^id^te  be«  ©d^arlad^ficbcr«  unb 
feiner  (Sjpibemien  bon  ben  filteften  bi«  auf  unfere  ^^^t^«-    SSon  Dr.  ®eorg 
griebrid^  SWoft.    3n  itoet  ©änben. 
CJrftcr  ©anb.    (Sefc^id^te  ber  ©d^arlad^fiebere^jibemien  bom  3a^re  1610  bi« 

ginn  3a^r  1807,  mit  befonberer  SSerüdfid^tiguufl  Deutfd^Ianb«.    Sci^jig: 

g.  3C.  ©rod^au«.    1826. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedicatiou,  Seite  YII  —  XII,  300  Seiten 
und  3  Tabellen,  Seite  280%  280^,  280^ 

3tt>etter  Sanb.  fernere  ®efc^td^te  ber  ®(i^ar(a(i^fiebere<)iben!ien  bom  3a^r 
1807  bi«  gum  3a^r  1824,  mit  befonberer  «erilrffic^tigung  !Deutfd^Ianb«, 
ober  bon  ber  3^it  ber  Befannttoerbung  ber  neuen  Slnftc^ten  unb  Surmet^obe 
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be^  £)errn  |)ofrat]^  @tieg(t^  in  ^annot)er  6td  auf  bie  neuefte  3^it.   Seip jtg : 
g.  a.  Srocf^au«^    1826. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen ^^ 
8.    Preis:  3  Thlr. 

Geobo  Fbudrich  Most,  geb.  zu  Rostock  25.  April  1794,  seit  1826  Professor 
der  Medicin  an  der  Universität  daselbst,  gest.  17.  Aug.  1832. 

Johann  Ferdinand  Neigebaur. 

fßanbbuc^  für  9tei[cnbc  in  Italien  bon  Sol^ann  gcrbinanb  9ieigcbaur. 
Sciwig:  t5.  «•  «rod^au«.    1826. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

^anbbud^  für  9{eifenbe  in  3ta(ien  bon  Dr.  Sleigebaur^  Jtönigtid^  ^reu^tfci^er 
geheimer  3uftij  *  {Rat^. 

U  bei  paese, 

Ch' Apennin  parte,  e  '1  mar  circonda  e  FAlpe. 

3tt)citc,  fcl^r  bcrbeffertc  «nflafle.    8ci|>jig:  g.  «.  »rorf^ttuö.    1833. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  TII — XX  und 
599  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

^anbbud^  für  JRcifcnbc  in  Italien  bon  Dr.  3o^.  fjcrb.  Stcigcbaur,  Äönigl. 
^rcuf .  ©cl^cimcr  Suftiirtttl^, 


il  bei  paese, 
ids 


Ch' Apennin  parte  el'  mar  circonda  e  PAlpe. 

Dritte,  ganj  umgearbeitete,  fel^r  bermel^rte  nnb  bcrbcfferte  Auflage*  3n  brci 
Steilen,  drfter  Zfjtxl  ^meiter  S^eiL  Dritter  SCl^eiL  8ei»)iig:  g.  S(. 
»rodt^au«.     1840. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XV,  247  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
U.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — ^XIY  und 

272  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  301  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
12.    Preis:  3  Thlr. 

Ueber  Johakn  FBaDiNAim  Neigeback  s.  S.  197. 


Wilhelm  Nienstädt. 

fiart  ber  günfte.   SragSbie  in  bier  »ften  bon  ffiil^elm  5RienftSbt.    Seip^ig: 
g.  a.  «rod^auö.    1826. 

8.    4  Seiten  Titel  und  151  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Wilhelm  Nienstädt  war   Geheimer  Hofrath  zu    Gebhardshagen   im   braun- 
Schweigischen  Kreise  Wolfenbüttel.    Weiteres  über  ihn  ist  nicht  bekannt. 


Johann  Gottlob  von  Quandt. 

Gnttonrf  jn  einer  ©efd^id^te  ber  Äu^rfted^crlunft  unb  bercn  S5Jcd^fcItt)irIungcn 
mit  anbern  jeid^nenben  fünften.  3Rit  jtoei  öeUagen.  SSon  3o]^ann®ctt* 
lob  bon  Duanbt.    Sei^jig:  g.  «.  «rodt^on«.    1826. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  312  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige 
einiger  Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Die  beiden  auf  dem  Titel  erwähnten  Beilagen  mhren  die  besondem  Titel: 
„Vorschläge  zur  Verbesserung  deutscher  Kunst- Akademien  und  dabei  zu  berück- 
sichtigende Schwierigkeiten",   Seite  261 — 291,  und  „Ueber   die  Stellung  der 
bildenden  Künste  zum  Staate",  Seite  293-312. 

Ueber  Johann  Gottlob  von  Quandt  s.  S.  133. 
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Don  Francisco  de  Quevedo  Villegas. 

©cfc^ic^tc  unb  8cben  be«  Stjfc^clm«,  genannt  Don  Sßmi,  bon  35.  Sranci«co 
be  Ouebebo  SJinega^.  %vl^  bem  ®t)antfci^en  äberfe^t  burc^  3o^ann 
®eorg  fteif.    mt  einer  ©intettung.    Seipjig:  ^.  %.  ^SSrod^ö.    1826. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^XX  und  181  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Bildet  Band  10  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen  des  Au»- 
hmdea«,  s.  S.  208. 

Ueber  Dom  Fbahcisoo  db  Quevxdo  Yillbqas  s.  S.  210. 

Ueber  Johann  Gsobo  Ejol  s.  S.  120. 


Friedrich  IfUdwi^r  Gteorg  von  Banmer. 

Ucier  bie  gefd^icbtüt^c  Snttoicfelung  ber  Segriffe  bon  9ied^t,  @taat  unb  ^clitif. 
Son  griebrtc^  bon  SRoumer.    Öei^jjig:  g.  ».  SSrorf^ou«.    1826. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vni  und  234  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

3»wüe,  bcrbcfferte  unb  bernic^rte  aufläge.   Seipjig:  g.  21.  ©rod^auö.   1832. 

a  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  259  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Dwtte,  bcrbefferte  unb  bermel^rte  Auflage,     [©tgnet.]     8ei^>jig:   g.  ä. 
^ciSffaM.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  308  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Diese  Schrift  war  ursprünglich  für  den  „Hermes"  bestimmt. 
Ueber  Friedrich  Lvdwig  Gborg  von  IUümbr  s.  S.  167. 


Beimlexikon. 


Allgemeines  deutsches  Reimlexikon.  Herausgegeben  von  Peregrinus 
Syntax.  In  zwei  Bänden.  Erster  Band.  Zweiter  Band.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1826. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX,  941  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,,Ge- 

draokt  bei  Fr.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.    4  Seiten  Titel,  824  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler -Yer- 
zeichniss". 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Pbreorivüs  Syntax,  Pseudonym  für  Frirdrich  Frrdinand  Hrmprl  (vgl.  S.  51). 
Friedrich  Adolf  Ebert  schrieb  dazu  ein  längeres  Vorwort. 


Ernst  Moritz  Schillingr. 

X)cr  ffioCbfc^ul,  ober  boüftanbigc  gcrftpollceilel^ve ,  bon  Dr.  Srnft  äWcrtfe 
@(^il(ing.    8ei|)aig:  ^>  «•  «rorf^auö.     1826. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXIV  und 
271  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  ö  Ngr. 

Ernst  Moritz  Schilliito,  geb.  12.  Mai  1793  zu  Wittgensdorf  bei  Chemnitz, 
lebte  in  Leipzig  und  starb  14.  Juni  1832  in  seinem  Geburtsorte.  Er  hat  eine 
Reihe  forstwirthschaiUicher  und  juristischer  Schriften  veröfifentlicht. 


Oeorg  August  Benjamin  Schweikert. 

SKoterialien  gu  einer  bergleic^enben  ^»eilmitteUel^re  jum  @ebraud^  für  l^omSo* 
p<Aff\\äf  ^eilenbc  SIerite,  nebft  einem  al^j^abctifd^en  SRegifter  über  bie  ^)ofitiben 
SBirfungen  ber  Heilmittel  auf  bie  berfti^iebencn  einjctnen  Organe  bcö  Jlörperö 
imb  auf  bie  guncticnen  berfelben.    95on  Dr.  ®eorg  Huguft  Benjamin 
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®äftotiUxt,   Weit  an  ber  IdntgUc^  f&d^ftfd^en  Sanbe^fd^ule  ju  ®rimtna, 

©d^ulamt«-  unb  ®tabt-?^^fifu«  bafclbft 

ffirftc«  ^tft.    I— IV.  abt^cttung.    8ci»>gta:  g.  «.  »rodf^au«.     1826. 

4  Seiten  Titel ,  4  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — ^XXIV,  102  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  ,,  Alphabetisches  Register  über  die  positiven  Wir- 
kungen der  Arzneimittel  auf  die  verschiedenen  einzelnen  Organe  des  Körpers 
und  auf  die  Functionen  derselben '^  Seite  3-~285  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  im  Text"  und  „Druckfehler  im  Register^,  ^eis:  1  Thlr. 
25  Ngr. 

3»cite«  C)cft.   V.  unb  VI.  «btl^cltung.  (©d^oog,  Saud^ring;  —  «fter,  ÜRaft- 
barm,  a»itteipcif(!^.)    8cH>jifl:  g.  «.  »rcd^au«.    1827. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVI,  62  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Alphabetisches  Register  über  die  positiven  Wir- 
kungen der  Heilmittel  auf  den  Schooss,  Bauchring,  After,  Mastdarm  und 
das  Mittelfleisch",  256  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  im 
Text"  und  „Druckfehler  im  Register".     Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

!Drittc«  C)cft.   Vn.  Slbtl^cituna.   (Darmourtecrungcn.)  Sci^jjlg :  g.  «.  »rod^ 
l^au«.    1828. 

4  Seiten  Titel,  Seite  y--yill,  86  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler 
im  Text",  2  unpaginirte  Seiten  „  Alphabetiscnes  Register  über  die  posi- 
tiven Wirkungen  der  Heilmittel  auf  die  Darmausleerungen"  und  Seite 
3—446.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

«ierte«  ^t^t    VIIL  «bt^cilunfl.    (Unterleib.)    [(grfte  ßiefcrung.]    ?cij>3ia: 
g.  «.  »rod^au«.    1828. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  170  Seiten,  2  unparinirte  Seiten  „Druckfehler 
im  Text",  2  unpaginirte  Seiten  „Alphabetisches  Register  über  die  positiven 
Wirkungen  der  Heilmittel  auf  den  Unterleib",  2  unpaginirte  Seiten  „Erste 
Lieferung.  Unterabtheilung  A)  Gesammter  Unterleib"  und  Seite  3 — 372. 
Preis:  2  Thh-.  15  Ngr. 

SSicrte«  §eft.    VIIL  «bt^cHung.    (Unterleib).    3toeite  Sieferung.    geipjifl: 
fj.  «.  Srod^auö.    1830. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Alphabetisches  Register  über  die 
positiven  Wirkungen  der  Heilmittel  auf  den  Unterleib.  Zweite  Lieferung'^ 
2  unpaginirte  Seiten  „Zweite  Lieferung.  Unterabtheilungen  B)  C)  D)  £)", 
2  unpaginirte  Seiten  „  Zweite  Lieferung.  Unterabtheilung  B)  Oberbauch^S 
Seite  375—770.  Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 
8.    Preis  des  ganzen  Werks:  10  Thk*.  10  Ngr. 

GsoBa  August  Benjamin  Schwbixebt,  ein  namhafter  deutscher  Arzt,  geb. 
zu  Ankuhn  bei  Zerbst  im  Herzogthum  Anhalt  25.  Sept.  1774,  lebte  als  Arzt 
zu  Grimma  in  Sachsen,  zuletzt  in  Breslau,  wo  er  15.  Dec  1845  starb. 


Karl  Wilhelm  Ferdinand  Solger. 

@oIger'6  nad^ge(affene  ®d^rtften  unb  ^rieftDed^fel.  herausgegeben  DonSub* 
totg  Xitd  unb  Ötiebrid^  bon  9iaumet.  (Srfter  93anb«  3^^iter^onb. 
8ei»)j{8:  ?.  «.  »rod^au«.    1826. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  780  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  784  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  im 
ersten  Bande". 
8.    Preis:  6  Thlr. 
Der  erste  Band  enthalt  kleinere  Aufsätze  und  den  Briefwechsel  mit  Freunden, 
der  zweite  wissenschaftliche  Schriften  und  Abhandlungen. 

Kabl  Wilhelm  FsBDiKAin)  Solosb,  geb.  28.  Nov.  1780  zu  Schwedt  in  der 
Ukermark,  Professor  der  Philosophie  zu  Berlin  und  Anhänger  Schelling's ,  gest. 
20.  Oct  1819. 

lieber  Ludwig  Tibck  s.  S.  202. 

Ueber  Fbibdbich  Ludwig  Geobg  vok  Raumbb  s.  S.  167. 
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Christian  Ehrenfried  Seifert  von  Tennecker. 

jDo^  XrtiQerie^  unb  S[rmee«3u^rta)efen  in  feinem  ganjen  Umfange  fotoobl  im 
Stieben  n>ie  im  Kriege  bon  ©el^fett  b.  S^enneder,  IdnigL  fäd^f.  wlaiov 
ber  Sat>aterie,  Sommanbant  be^  Artillerie  ^  unb  Srmee^Su^rtoefenö^  ®taK» 
meifter  unb  Dber*^?fcrbearjt,  be«  fSnigl.  fädj^f.  Siöil  *  SSerbienftorben^  Witter, 
SKitgüeb  mehrerer  gelehrten  ©efeüfd^aften.    8ei|)3ig;  g.  81.  örocf^au«.    1826. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  256  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 
üeber  Chbistian  Ehbinfbibo  Seifert  von  Tbnnbckeb  &  S.  186. 


Christoph  August  Tiedge. 

Jk  (Ürie^n  im  Stampft  mit  ben  Sar^aren.    Son  2:iebge.    Sei))3ig:  ^,  9L 
»rod^aue.    1826. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—15.    Preis:  5  Ngr. 
Dieses  Gedicht  wurde  zum  Besten  der  Griechen  verkauft, 
üeber  Ghsistofh  Aügüst  Tixdgs  s.  S.  202. 
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1827. 

Bernhard  Heizirich  Blasche. 

Da«  538fe  im  Sinffangc  mit  bcr  SBcttorbnung  batgcftcüt.  Dbcr:  9lcuer  Scr^^ 
^n6f  über  bcu  Urf<)rung,  bic  Scbeutung^  bic  ®cf cfcc  unb  SUcrnjanbtfd^aften 
bcö  Ucbcl«.  aWit  fritifd^cn  SSIidcn  in  bic  Ocbictc  bcr  neuern  2:^coIogie  unb 
^äbagogif  in  <)]&Uofo))^ifc^cr  C)inrt(]^t.  »on  Ä  ß.  «Iaf*c.  Seimia: 
g.  a.  «rod^au«.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXIV,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  und  Verbesserungen'*.    Preis:  2  Thlr.  7%  Ngr. 

Bernhabb  Heinbigh  Blaschs,  bekannter  deutscher  Pädagog,  geb.  9.  April 
1766  zu  Jena,  war  1796 — 1810  Lehrer  am  SaLsmann'schen  Institute  zu  Schnepfen - 
thal  und  lebte  seit  1820  zu  Waltershausen  bei  Gotha,  wo  er  26.  Nov.  1832  mit  dem 
Titel  eines  schwarzburg-rudolstadtischen  Educationsraths  starb. 


Dante  AHghlerL 

!X)ante$lItg^icri*d  (^rifd^c  ®cbid^tc.  3taßcnifd^  unb  bcutfd^  l^eraudgegeben  oon 
Äarl  Subtoig  ßanncgiefcr.    SeiwiB-  t$.  «.  örocf^au«.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  489  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

15antc  «lig^icri'«  I^rifd^e  ®ebi^te.  Ucbcrfcfet  unb  crffärt  Don  Äarl  gubtoig 
ßannegie6irunbffarf©ittc.  S^titt ,  bcrmcl^rtc  unb  t)erbeff  crte  Huflage. 
grftcr  f^cil:  Scft.    8ei»)aig:  g.  31.  örod^au«.    1842. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXI  Vund  252  Seiten. 

3tt)citer  2:^cil:  «nmerfungen  bon  Äarl  SBittc.     Sei»)iig:  g.  a.  Srocf^ 
^au«.    1842. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXXXII  und  240  Seiten. 
12.    Preis:  20  Ngr. 

Bei  der  Herausgabe  des  Werks  war  ausser  Kabl  Ludwig  Kanmegiesbbr  und 
Kabl  Witte  noch  Wilhelm  von  Lüdemaivn  thätig. 

Ueber  Kabl  Ludwig  Kannegiebseb  s.  S.  49.  ' 

Ueber  Kabl  Witte  s.  S.  50. 

Ueber  Wilhelm  von  Lüdemann  s.  S.  210. 


Karl  Konstantin  Falkenstein. 

2^^abbäu«  fto^ciuöjfo.  ©argcftcüt  öon  Sari  gatfcnftcin,  ©ccretair  ber 
fönigßd^en  f5($ftfd^en  öffcntüd^cn  :93ib(ii>t^ct  ju  !£)re^bcn,  unb  a»ttg(ieb  ber 
SHtgcmeinen  fd^tocijcrifd^en  ©cfeüfd^aft  für  bic  gcfammten  Siaturtoiffcnfd^aftcn. 
—  Carl  sunt  parentes,  cari  liberi,  propinqui,  familiäres  sed  omnes 
omnium  caritates  patria  complectiturl  Cicero  de  officiis.  —  Seipjig: 
g.  a.  örod^au«.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  294  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

2^^abb£u$  So^ciu^jto,  nad^  feinem  dffentüd^en  unb  ^äu^Iid^cn  Scben  gefcbilbert 
toon  Sart  iJalfcnftein,  fioniglid^  fat^ftfd^cm  SöiMiot^cfar,  bcr  attgemcincn 
fc^toeijerifd^en  ®e[eüfd^aft  für  bic  gcfammten  5Raturn)iffenfc^aftcn,  bc«  föuig^ 
lid^  f äd^fif d^en  SJercin«  für  Sr^attung  unb  6rf orfd^ung^  ijatcrlanbifc^cr  Ättcr- 
t^ümer,  ber  ©efcßfd^aft  für  9latur*  unb  §cilfunbe  gu  'Drcdbcn^  ber  beutfd^n 
©efeUfd^aft  gu  8ei<)jig  unb  ber  Royal  geographica!  Society  ju  Sonbon 
aWitglicbc.    fäbbitbung  bc«  So^duesto  *  .f)ügc«  bei  Ärafau  in  $>oljf(^nitt.l 
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3tt>eite  utngeotiettete  mit  bcm  3i(bnt§  unb  Sacftmile  Jto^ciu^ifc'd  fotote  mit 
neuen  Sctenftficfen  berme^rte  9(uflaae.    Sei)>}ig:  ^.  91.  SSveäÜfan^.    1834. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  y—XVIII,  376  Seiten,  Kosciuszko's  Bildniaa,  Utho- 
grapbirt  und  gedruckt  von  Zoellner,  1  lithographische  Abbildung  des 
Yon  KoBciuszko  creirten  Papiergeldes,  einer  Sechsgroschen -Münze,  sowie 
dessen  Feldsiegel  und  1  lithographirtes  Facsimile  Kosciuszko's.  Preis: 
2  Thlr.  10  Ngr. 

Kabl  Kohbtamtih  Falxbrbtxik,  bekannt  als  Geschichtschreiber,  geb.  12.  Nor. 
1801  SU  Solothurn  in  der  Schweiz,  königlich  sächsischer  Hofrath  und  längere 
Zeit  Oberbibliothekar  zu  Dresden,  starb  geisteskrank  auf  dem  Sonnenstein  bei 
Pirna  18.  Jan.  1865.  

Gteschichte  der  Kriege  in  Europa. 

®t\dfi6ftt  bcr  Äticge  in  (Suropa  feit  bem  3al^re  1792,  ate  golflen  bcr  Staat«* 
Dcränbcruwa  in  granfreid^  unter  ÄSnig  ßubtotg  XVI. 
erftcr  Sr^cil.    3»it  bier  planen.    8eiwifl:  fj.  «•  örod^au«.    1827. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XVI,  373  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „ Druck- 
fehler'*  und  4  Pläne:  „Ganonade  von  Valmy",  „Schlacht  von  Jemappe^', 
„Schlacht  von  Kaiserslautern **,  „Schlacht  von  Pjrmasenz",  sämmtlich 
gest.  von  Eolbe,  gedr.  von  Zwoi^nsky.    Preis:  3  Thlr. 

3tDciter  Zfftii.    SKit  einem  ^lanc  unb   einer  Ueberpd^t^d^arte.     8eij)jifl: 
g.  a.  «roif^au«.    1828. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  |,UebfrBicht  des  Inhalts",  320  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler",  Plan  der  „Schlacht  von  Neerwinden" 
und  „Uebersichtskarte  zu  dem  Feldzuge  in  der  Vendee  im  Jahre  1793", 
beide  gest.  von  Kolbe.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

S)ritter  2:^eU.  mt  brei  Ueberftd^t^d^arten.    8ei)>3ig:  ^.  %.  ®ro({^aud.  1829. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Uebersicht  des  Inhalts",  455  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler",  Uebersichts -Karte  zu  den  Kriegs- 
ereignissen  in  Flandern  in  den  Monaten  May  und  Juni  1794.  „Ueber- 
sichts-Karte  zu  den  Kriegs-Ereignissen  an  der  Sambre,  in  den  Monaten  May 
nnd  Juny  1794",  „Uebersichts -Karte  zu  dem  Feldzuge  der  Yend^e- Armee 
auf  dem  rechten  Ufer  der  Loire",  Bämmtlich  gest.  von  Kolbe.  Preis :  3  Thlr. 

»icrter  SC^e«.    STOit  brei  ^tanen.    Seipjig:  g.  «•  «rocf^au«.    1830. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XYII,  427  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserun- 
gen", „Plan  der  Schlacht  von  Rivoli",  „Plan  des  Schlachtfeldes  von  Arcole", 
„Plan  der  Schlacht  bei  Wuerzburg",  sämmtlich  ^est.  von  Kolbe.  Preis:  3 Thlr. 
8.    Preis  des  ganzen  Werks:  11  Thlr.  10  Ngr. 

Dieses  Werk  ist  später  in  den  Verlag  von  £.  S.  Mittler  und  Sohn  in  Berlin  über- 
gelangen,  woselbst  auch  die  Fortsetzung  (Theil  5  bis  15,  1833—53)  erschienen  ist 

Ver&sser  des  Werks  ist  der  bekannte  Militärhistoriker  Gustav  Schulz;  über 
denselben  s.  S.  82. 

Geschichte  der  Staatsveränderung  in  Frankreich. 

®ef<^id^te  ber  ©taot^^er&nberung  in  t^anTretd^  unter  ftSnig  SubtDtg  XVI.^ 
ober  Sntfte^ung^  i^ortfd^rttte  unb  SBirfungen  ber  Sogenannten  neuen  $^i(o^ 
fo))^ie  in  biefem  Sanbe.  (Srftet  ST^eil.  mit  ^mei  Xaittitn.  1827.  3meiter 
J^cU.  1827.  ©ritter  St^eiL  1828.  SSierter  ST^il.  1829.  fünfter 
I^cü.    1830.    ©ed^^ter  Z^til    1833.    Seidig:  S-  ä.  »roif^auö. 

I.    4   Seiten    Titel,   Seite  V— XXIV,   320  Seiten,  2  unpa^rinirte  Seiten 

„Dmckfehler**  und  2  Tabellen  auf  je  zwei  Blättern.    JPreis:  2  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— X,   343  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 

Druckfehler*'.    Preis:  2  Thlr. 
UL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,   318  Seiten  und   2   unpaginirte   Seiten 

„Druckfehler«.    Preis :  1  Thlr.  20  Ngr. 
IV.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— X,   336  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler«.    Preis:  2  Thlr. 
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V.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— X,   384   Seiten  und  2  unpaginirte  Seilen 

„Verbesserungen".     Preis:  2  Thlr. 
VL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  200  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
8.    Preis:  10  Thlr.  20  Ngr. 

Verfasser  des  Werks  ist  Karl  Hbinbich  von  Schütz,  geb.  um  1780,  diente 
seit  1797  als  Fähnrich  in  der  preussischen  Armee,  in  welcher  er  1813  zum  General- 
stabe versetzt  ward,  1816  zum  Oberst,  1823  zum  Greneralmajor  avancirte.  Er 
starb  28.  Sept.  1833  zu  Marseille.  Im  deutschen  Befreiungskriege  bekundete 
er  sich  als  einer  der  tüchtigsten  Generalstabsoffinere  der  preussischen  Armee. 


Wilhelm  Härine:. 

@d^(o^  9(k)a(om  ^ei  mdf  bem  (Snglifd^en  be$  Sßalter  ®cott  ty^m  Ueberfe^er 
bc«  aaSaBabmor.  3n  brei  »anbcn.  Erfter  SSanb.  3tt)citcr  öanb.  ©ritter 
»anb,    8ci|>ji8:  g.  31.  ©rodf^ou«.    1827. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXII  und  302  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  294  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  364  Seiten. 
8.    Preis :  5  Thlr.  15  Ngr. 

WiLHBLH  Habino,  bekannter  unter  dem  Pseudonym  Wilibald  Alsxib,  geb. 
23.  Juni  1797  zu  Breslau ,  vorzüglicher  Romanschriftsteller  und  Mitbegründer  des 
„Neuen  Pitaval",  lebte  erst  in  Berliu,  dann  in  Arnstadt  in  Thüringen,  wo  er 
nach  längerer  Krankheit  18.  Dec.  1871  starb.  „Schloss  Avalon"  ist  ebenso  wie 
„Walladmor",  welcher  Roman  seinen  Ruf  begründete,  nicht  Uebersetzung,  wie 
es  nach  dem  Titel  scheint,  sondern  OriginaL 


Joseph  Heller. 

loa«  Scbcn  unb  bic  Scrfe  Sttbrcd^t  ÜDfircr'«  ben  Sofep^  ^etlcr.  3tociflcr 
Söanb.  3n  brcl)  äbt^eilungcu*  aRit  brc^  Slbbitbungen-  öoinbcrg,  SJcrtag 
bon  e.  g.  fiuna.  1827.  —  81.  u.  b.  Z.:  iDa«  geben  unb  bic  Sßerte  Wbxtdft 
©ürer'«  bon  Sofcpl^  geller. 

!E)e«  gtoe^ten  4öaube«  erftc  äbtl^eilung.    5Dürer'6  ^tidfnmatn  —  ©cmfitbe 

—  ^laftifd^e  arbeiten.    Samberg,  »crfag  bon  6.  g.  Äunj.    1827. 

4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Vorrede"  und  Seite  1—295. 

5De«  gtt)c^ten  Sanbe«  jtoe^tc  abt^cUunfl.    SDfircr'«  «ifbniffc  —  fim>fcrftic^c 

—  ^oljfd^nitte  unb  btc  nac^  i^m  gefertigten  ©latter.    Bamberg,  SBertag 
bon  e.  ^.  Äung.    1827. 

2  Seiten  Titel,  Seite  297—983,  1  Holzschnitt  zu  Seite  642  und  2  Kupfertafeln. 

Da«  2zUn  unb  bic  SBerfe  W>xtdft  Dürer'«  bon  Sofcbl^  fieticr.  9n  brci 
«änben.  ^njeiter  «anb.  3Wit  brei  äbbifbungen.  8ei»>atg:  g.  «.  «rod* 
]&au«*  1831.  —  a.  u.  b.  Z.:  ©o«  geben  unb  bic  SBcrfc  «Ibred^t  Dflrcr'« 
bon  Qo^tpf)  geller. 

De«  gloctten  ©anbeö  britte  abt^etlung.  Dürer'«  gebrudte  ®erfc,  ©d&riften 
mit  Slbbitbungen  bon  unb  nad^  Dürer ,  mit  l^iftorif c^cn  unb  biMiogra|>^if d^cn 
Slnmerfungen,  SKcbaitten  auf  Dürer  unb  nad^  ÜDürer.  8ei)>jig:  g.  H. 
örocf^au«.    1831. 

6  Seiten  Titel  und  Seite  985—1090.    Preis  einzeln:  20  Ngr. 
8.    Preis:  5  Thh-. 

Der  erste  und  dritte  Band  des  Werks  sind  nicht  erschienen. 

Joseph  Hbllbb,  deutscher  Kunsthistoriker,  geb.  zu  Bamberg  22.  Sept.  1789, 
gest.  daselbst  4.  April  1849. 
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Karl  Gustav  Hesse. 

Ceber  die  Erweichung  der  Gewebe  und  Organe  des  menschlichen  Körpers. 
Ton  Dr.  Carl  Gustav  Hesse,  Gräflich  Schönburgischem  Leibarzte 
in  Wechselburg.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1827. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VH!  und  219  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
Ueber  Eaxl  Gustav  Hbsbe  s.  S.  217. 


Qeorg  Ludwig  Jerrer. 

6r}a^(ungen  aud  ber  ®ef d^id^te  bet  euro)>aif(i^en  939(Ier ,  Don  Satl  bem  ®ro§eit 
bi«  auf  imfcre  3«i*^"/  ^^^  I^r-  ®eorg  Subtoig  3errer.  Srfter  Z^tü. 
Stotittt  Sl^cU.    aDrittcr  X^cif.    8cit)aig:  g.  «.  öroif^au«.    1827. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII  und  239  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vffl  und  298  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— VIII  und  328  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Gkobo  Ludwig  Jbbbbb  ist  Pseudonym  für  Johakk  Hbinbicb  Mbtnieb,  fteh. 
29.  Jan.  1764  zu  Erlangen,  gest.  daselbst  22.  Mai  1825  als  Lector  der  französischen 
Sprache  und  Zeichenlehrer  an  der  Universität  und  dem  Gymnasium.  Derselbe 
war  ein  Mann  von  stannenswerthem  Fleisse  und  ausserordentlicher  literarischer 
Fruchtbarkeit.  Er  ist  Yerfasser  von  mehr  als  250  Schriften  über  verschiedene 
G^enstände,  von  denen  doch  nur  ein  kleiner  Theil  unter  seinem  eigenen  Namen, 
die  meisten  aber  unter  den  Pseudonymen  Georg  Ludwig  Jerrer  (Schriften  histo- 
rischen, geographischen  und  natui^istorischen  Inhalts  für  die  Jugend)  und 
J.  F.  Sanguin  (wie  die  berühmte  franzosische  Grammatik),  einige  auch  unter 
andern  Namen  erschienen. 


Johann  VI.,  König  von  Portugal. 

3o^ann  VI.,  «Snifl  Don  Portugal.     (8lu«  5Rr.  XXIV  ber  5Reuctt  «et^e  bcr 
,,3eit9cnoffen"  befonber«  Qbgcbrudt.)    Selpgifl:  g.  81.  ©rorf^ou«.    1827. 

8.     86  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
Kur  Umschlagstitel.    Unveränderter  Abdruck  aus  den  „Zeitgenossen*',  e.  S.  75. 


Wilhelm  Traugott  Krug. 

Stflgcmcine«  §anbto8rterbud^  bcr  ^jl^Kofojjl^ifd^en  ffiiff cnf c^aftcn ,  ncbft  il^rer 
Literatur  unb  Ocfd^id^te.  5ßoci^  bcm  l^cutigen  ®tanbj>unctc  bcr  ffiiffcnfd^aft 
bearbeitet  unb  l^crau^gcgcbcn  bon  SBtll^ctm  ^raugott  ftrug^  ^rofcffor 
ber  ?^itcfoi>^ic  an  bcr  Unibcrptät  gu  gcipgig.  (Srftcr  Sanb.  21  bi«  6.  1827. 
3»eitcr  öanb.  &  bi«  2ß.  1827.  dritter  ©anb.  5R  bi«  ©}).  1828. 
»ierter  Sanb.    ®t  bi«  3.    1829.    8ci»5gig :  g.  %  «rod^au«. 

I.    4   Seiten  Titel,   Seite  Y — X,   755   Seiten   und  2   unpaginirte   Seiten 

„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
IL    4  Seiten  Titel,   831  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite  „Druckfehler '*. 

Preis  2  Thb.  15  Ngr. 
in.    4  Seiten  Titel,  773  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 

Preis:  2  Thlr.  15  Nct. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXYIII  und  584  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis :  10  Thlr. 

gunfter  ©anb  [crftc  »bt^cifung]  cntl^aßcnb  bic  ®u^}j)Icmcnte  bon  «  bi«  3 
unb  ba«  ©cncralrcglftcr.    Scipjig:  g.  SC.  ©rodf^auö.    1829. 

Y.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI  und  360  Seiten. 
8.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
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äöaemctitc«  $anbh>5rtcrtud^  bcr  ^^]^iIofct)]^ifd^en  SBiff cnf d^aftcn ,  ttcBft  i^rer 
Stteratur  unb  ®efd^ic^te.  ^taif  bem  heutigen  ®tanb))uncte  ber  SBtffeitfdbaft 
Searbeitet  unb  l^etau^gegeben  bonD.  S3i(^eIm2:raugott  ftrug,  ^rofeffor 
ber  $^i(ofo)>^te  an  ber  Uni)>erfität  ju  Seipjig  unb  SRitter  be«  9.  ®.  6tt)i^ 
SSerbienftorben^.  !iDe^  fünften  Sanbe^  jmette  Sbt^eQung,  ent^oltenb  bie  9$er« 
befferungen  unb  ^ufS^e  jur  jtDeiten  Auflage.  Set)>}ig:  %.  %.  ^od^au^.  1834 

Y.  2.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  200  Seiten  and  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 
8.    Preis:  25  Ngr. 

9(Iaentetned  f)anbtD5rterBud^  ber  ^^Uofo^^ifd^en  Sßtffenf duften,  nebft  i^rer 
Siteratur  unb  ©efc^id^te.  ^adf  bem  l^eutigen  ®tanb|>uncte  ber  Stffenfd^aft 
bearbeitet  unb  herausgegeben  bouD.  SBill^elm  Straugott  £ruj,  ^rofeffor 
ber  ?^itofc^>^ie  an  ber  UniberfttSt  ju  8ei»)jlg  unb  8Ktter  be«  Ä,  ®.  dit^iU 
SSerbienftorben«.  3^eite,  terbefferte  unb  bermcbrte,  aufläge.  ßrfterÄanb. 
«  bi«  e.  1832.  3tt>eiter  «anb.  g  bte  2».  1833.  ^Dritter  »onb. 
5»  m  ®p.  1833.  Vierter  »anb.  @t  bt«  5Cj.  1834.  SetiJStg:  g.  «. 
^od^auS. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite   Y— X,   873    Seiten    and   1   nnpaginirte   Seite 

„Drackfehler".    Preis:  2  Thlr.  22%  Ngr. 
n.    4  Seiten  Titel,  961  Seiten  and  2  anpaginirie  Seiten  „Druckfehler". 

Preis:  2  Thlr.  22%  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,   869  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler". 

Preis:  2  Thlr.  22%  Ngr. 
lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII,  682  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  22%  Kgr. 

8.    Preis:  11  Thlr. 

Äögemetne«  ^anbmSrterbud^  ber  <)^ttofo<)^ifci^en  ffiiffenfd^aften,  neBft  t^rer 
Literatur  unb  ©efd^id^te.  92ad^  bem  l^eutigen  @tanb))uncte  ber  SBiffenfc^ft 
bearbeitet  unb  l^erau^gegeben  bon  D.  SJill^elm  Xraugott  ftrug^  Sßrofeffor 
ber  ^]^i(ofo<)]^ie  an  ber  Uniberfttat  ju  8ei»)jig  unb  «itter  be«  ff.  ©.  Sibil^ 
SSerbienftorbenS.  i^Snfter  Sanb  als  @u)>^(ement  jur  jtoeiten,  berbefferten 
unb  berme^rten,  Sluflage.  Srfte  Slbt^eilung.  %  bis  8.  3tt)eite  Sbt^iTung. 
m  bis  3.  Seiwis:  5-  «•  »rod^auS.  1838.  —  ?L  u.  b.  St.:  endjHo^ 
))abifdbeS  Se^ilon  in  Sejug  auf  bie  neuefte  Literatur  unb  ©ef^id^te  ber 
$]^Uo(c^]^ie.  Gearbeitet  unb  l^erauSgegeben  bon  D.  Sßil^elm  Siraugott 
ftrua,  ^rofeffor  ber  ^^itofo|)]^ie  an  ber  Uniberptat  ju  8eij)jig  unb  Witter 
beS  St.  @.  (Sibi(«a$erbienftorbenS.  Srfte  9[bt^ei(ung.  %  bis  8.  3tt>eite  W>' 
t^eilung.    3»  bis  3.    8ei^>aig:  g.  31.  ®ro(f^auS.    1838. 

Y.  1.    6  Seiten  Titel,  Seite  YII— X  und  672  Seiten. 
Y.  2.    6  Seiten  Titel  und  498  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Preis  sämmtlicher  fünf  Bände :  15  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Wilhblh  Tbaüoott  Ebuo  b.  S.  91. 


Charles  de  Martens. 

Causes  cel^bres  du  droit  des  gens,  r^digdes  par  le  Baron  Charles  de 
Martens.  Tome  preinier.  Tome  second.  Ä  Leipzig,  chez  F.  A. 
Brockhaas.  Ä  Paris,  chez  Ponthieu  &  C^.  Palais  Royal,  Galerie  de 
Bois.    1827. 

I.    4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  IX-^XX,  424  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Errata*'. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  496  Seiten  und  2  unpaginirte   Seiten 
Errata ''. 
8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 
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Caases  c^l^bres  du  droit  des  gens,  rMigees  par  le  B»»-  Charles  de 
Martens,  ancien  Ministre-Bäsident  ä  la  cour  de  Prusse.  Deuxieme 
editioD,  revue,  corrig^e  et  augment^  par  Tauteur.  Tome  premier. 
[Signet.]  1858.  Tome  deuxieme.  [Signet]  1858.  Tome  troisieme. 
[Signet.]  1859.  Tome  quatrieme.  [Signet]  1859.  Leipzig:-  F.  A. 
Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX,  499  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Errata". 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VUI,  461  Seiten,  1  unpaffinirte  Seite  „Errata" 

nnd  2  nnpaginirte  Seiten  „Leipzig,  Imprimerio  de  F.  A.  Brockbaus". 

Preis  des  ersten  und  zweiten  Bandes:  5  Thlr. 

in.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  529  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite 

„Errata".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  400  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Tome  cinquieme.  Suivi  d'une  Table  chronologique  des  Causes  c^lebres 
contenues  dans  les  cinq  volumes  de  cet  ouvrage.  [Signet]  Leipzig : 
F,  A.  Brockhaus.    1861. 

V.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  630  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 
„Errata"  und  „Leipzig,  Imprimerie  de  F.  A.  Brockhaus".  Preis: 
3  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  fünf  Bande:  13  Thhr.  10  Ngr. 

üeber  Karl  ton  Mabtbns  s.  S.  205. 


Alexander  Angrust  Ferdinand  von  Opeln -Bronikowski. 

Sr  unb  ©ic.    Gin  SKatd^cn  neuerer  ^tit  t>cn  3llcfanber  ©ronifott)öfi. 
?ci^)jig:  g.  «.  fflrodt^au«.     1827. 

a    4  Seiten  Titel  und  319  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Alxzakdbb  Aüoüst  Fsrdinand  von  Opeln  -  Bbokikowski  ,  geb.  28.  Febr.  1783 
zu  Dresden,  als  Romanschriftsteller  bekannt,  gest.  21.  Jan.  1834  zu  Dresden. 


Preussische 

$rct>in}ta(re(i^te  aQer  gum  $reu§tfd^en  ®taat  gel^Brenben  SSnber  unb  Sanbe^« 

t^eile,  infomeit  in  benfe(6en  bad  S(((genieine  ^anbred^t  ®efe^e^Iraft  ifai,  ber- 

tagt  unb  nadf  bemfelben  $(ane  aufgearbeitet  r>on  mel^reren  9Ied^t9ge(e]^rten. 

herausgegeben    bon   f^riebrid^  ^einrid^    i)on    @trombe(t,    j^oniglid^ 

$reugif(^em  @e^eimen  3ufti}^  unb  OberlanbeSgerid^td  ^  9{at^. 

Grftcr  I^eil,   »elc^er  baö  ^robtnjialrcd^t  ber  ^robinj  ©ad^fen   enthält. 

@rftcr  Sanb ,  cntl^attenb  ba«  $rot)in jialred^t  be«  Sürftentl^um«  ^alberftabt 

unb  ber  ®raff(!^aft  ^o^enfteln.     8eij)gig:  g.  ?t.  örodf^au«.    1827.  — 

9.  u.  b.  X. :  $robin)ia(red(ft  beS  i^flrftentl^umS  ^alberftabt  unb  ber  gu  bem^ 

fctben  gehörigen  ®raf*  unb  ^errfd^aftcn  |)o]^enftein,  SRegenftein  unb  ÜDeren* 

bürg  t>0n  Seo))o(b  SCuguft  SBi(l^e(m  Sen^e,  ßöniglid^  ^reitgifd^em 

DberlanbeSgerid^td'diot]^.   f)erauSgegeben  boui^riebri^  ^einri^  bon 

©trombcdf,  Äöniglid^  ^reußifd^em  ©el^eimen  duftig*  unb  Dbcrlanbe^- 

geti^tS^Stat^.    itipiia:  ^.  91.  Sdxo^an^.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  470  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen  und  Druckfehler **.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3tt>eiter  2:^eil,  meldtet  ba«  ^robinjiolred^t  ber  ^robinj  SBcft^^alen  enthält. 
(gtfter  ©anb,  ent^altenb  ba«  ^robinjialrcd^t  be«  gürftentl^uniö  ÜWunfter 
unb  ber  e^emal«  jum  ^od^ftift  aWünftcr  gel^örigen  ©efifeungen  ber  ®tanbe«= 
^en,  inigtei^en  ber  ©raffd^aft  ©teinfurt  unb  ber  ^crrfd^aften  Slnl^oft 
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unb  ®c^mcit.  ßeipsig:  5.  SC.  Srocl^auö.  1829.  —  «.  u.  b.  ST.:  $ro* 
binjiatred^t  ber  ^robhij  fficftpl^alcn  Den  ßlcmcnö  äufluft  ©c^tfitcr, 

fiönlgt.  ^rcugifd^cmCbcrianbcögeri^^tö^S^at^  3"  ÜRünftcr.  erftcr  «anb; 
^robinjtalrcd^t  beö  gflrftcntl^ura«  SKflnftcr  unb  ber  c^cmate  jum  ^odf^ü\t 
fünfter  gel^origcu  ^efifeungcn  ber  ©tanbe^^crrcn ,  ungleichen  ber  ®raf* 
fd^aft  ©teinfurt  unb  ber  ^errfd^aften  änl^olt  unb  ©e^men.  ^erau«^ 
gegeben  bongriebrid^  $einrid^  bon  ©tromted,  fiSniglic^  $reu§ifd^em 
©ei^eimen  3ufttj*  unb  OBerlanbe^gerid^t«  *=  JRatl^.  8ct|>jig:  ^.  SC  öroi^ 
i)a\x^.    1829. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  ni— XH,  589  Seiten,  1  Tabelle  zu  Seite  578  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Yerbesserungen^^     Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

3tt)eiter  S^l^cil,  toeld^er  ba^  ^robingialrcd^t  ber  ^robinj  Sefti}]^alen  entl^att. 
^mciter  ©anb,  ent^altenb  ba«  ^robinjialred^t  ber  ©raffd^aft  STecHcnburg 
unb  ber  Obergraffd^aft  Singen.     Seidig:  S-  *•  ©rodB^au«.    1830.    — 

a.  u.  b.  Z.:  ^robinjiatred^t  ber  ^roüinj  S35eft»>]^alen.  3ti)eiter  ©anb. 
^robinjiolred^t  ber  ©raffd^aft  2iedttenburg  unb  ber  Obcrgraff^aft  Singen, 
bon  Sternen«  Sluguft  ©c^Iüter,  ÄänigL  ^reu^ifd^em  Dberlonbe«* 
gerid^t^-JRatl^  ju  3Künfter.  ßerau^gegeben  bon  Sriebri^  ^cinric^ 
bon  ©trombedf,  Äönigtid^  ^reufeifd^em  ©e^eimen  Suftij-  unb  Dbcr- 
Ianbe«gerid^t«*9iat^.    8ei<>jig:  g.  «.  Srodt^au«.    1830. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  239  Seiten,  1  unp^nirte  Seite  „Ver- 
zeichniss  der  in  der  zweiten  AbtheÜung  enthaltenen  Verordnungen ''  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen".    Preis:  25  Ngr. 

3tt)eiter  Xf^üi,  »eld^er  ba«  ^robinjiatred^t  ber  ^robinj  SBeft})^a(cn  entl^ält. 

!Drilter  ®anb,  entl^aftenb  ba«  ^robinjialred^t  ber  ehemaligen  furfötnifc^en 

■       ©raffd^aft  «edling^aufen.    8ei»)iig:  g.  ä.  «rodf^au«.    1833.  —  «.  u. 

b.  Z. :  ^robinjialred^t  ber  ^robing  Wt^VfffaUn.  dritter  S3anb.  ^robinjia^ 
red^t  ber  el^emoligen  furlMnifd^en  ©raffd^aft  JRedtlingl^aufen,  bon  ßlcmen« 
«uguft  ©d^Iüter,  ÄönigL  ^reugifd^em  Oberlonbe^gerid^t« *9iat^  gu 
SWünfter.  herausgegeben  bon  griebrid^  $einrid^  bon  ©trombcrf, 
ÄönigUd^  ^reu6ifc|em  ©el^eimen  Suftij^  unb  Dbcrianbe«gerid^t«^9tat^. 
Sei^jig:  g.  «.  ©rodf^auö.    1833. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  aOO  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,^ach- 
trägliche  Verbesserungen  zum  Provinzialrecht  von   Münster*'.      Preis: 
1  Thlr. 
Preis  des  zweiten  aus  drei  Bänden  bestehenden  Theils:  3  Thlr.  20  Ngr. 

^Dritter  2:^eil,  loeld^er  ba«  ^robinjiolred^t  ber  ^robinj  S33eft<>reu§en  enthalt, 
erfter  ©anb,  entl^aftenb  ba«  $robinjiaIred^t  ber  ÜDIftricte  bc«  ^reug. 
Sanbred^t«  bon  1721.  2t\pm:  g.  3C.  »rodB^au«.  1830.  —  «.  u.  b.  5C.: 
^robinjiatred^t  ber  ^robinj  SBeftpreu^en.  ßrfter  ©anb.  ^robinjialrcc^t 
ber  35iftricte  beS  ^reuß.  Sanbred^t«  bon  1721,  bon  8eman,  Äönigl. 
^reugifc^em  Dberlanbe«gerid^t«*9lat]^.  herausgegeben  bon  gricbricb 
einriß  bon  ©trombcdf,  fiönigtid^  ^reu^ifd^em  ©el^eimen  3uftij*  unb 
)berIanbe«gerid^tS*5Rat^.    8elbjig:  g.  ä.  ©rodt^auS.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXXII,  762  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Dritter  Zfttxi,  loeld^er  ba«  ^robinjialred^t  ber  ^roblnj  SBeft^^reugen  enthält. 
3tt)eiter  ©anb,  ent^attenb  baö  ^robingialred^t  ber  SDiftricte  be«  ^rcu|. 
fianbred^tö  bon  1721.  Btoeite  abtl^eilung.  8ei^)gig:  tJ.  «.  ©rodf^au«. 
1832.  —  a.  u.  b.  X.:  ^robingialred^t  ber  ^robinj  SBeftjjrcugen.  3toeitcr 
©anb.  ^roblnjialred^t  ber  ©iftricte  be«  ^reu^.  Sanbred^t«  bon  1721, 
bon  8eman,  Äönlgl.  ^reugifd^em  Dbertanbeögerid^t^^^SRati^.  ^totiit  Ab- 
tl^eitung.    ^erau^egeben  bon  griebrid^  §einrid^  bon  ©trombed, 
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fiönigltc^  '^reu^tfci^em  ^e^eimen  duftige  unb   £)ber(anbe9gert^td « 9{at^. 
Sei^Jjig:  S-  «•  ^xodfjan».    1832. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Nach träge  zum  ersten  Bande  des 
Proyinzialrechts  der  Provinz  Westpreussen",  Seite  VII — XXVI,  812  Seiten, 
1  Tabelle  zu  Seite  542  und  18  unpaginirte  Quartseiten  Tabellen  zu 
Seite  760.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

©rittcr  S^cit,  toeld^cr  baö  ^robinjiatrcd^t  bcr  ^robtnj  fficft^^rcufecn  cnt^dlt. 
üDritter  ®anb^  entl^attenb  bie  @tatutarred^te  ber  @tabt  iCanjig.  Set))jtg: 
g.  SL  53ro(f^ou«.  1831.  —  «.  u.  b.  ÜC.:  ^robinaialrcd^t  bcr  ^robina 
f&tfbfxtu^tn.  dritter  ©anb.  Die  ©tatutarred^tc  bcr  ®tabt  Danjig,  boit 
9tman,  fi5nigl.  ^reugifd^cm  Dber(anbcdgeri(i^td « 9f at^.  herausgegeben 
üon  griebrid^  §cinrid^  bcn  ©trombed,  ÄJmgKd^  ^rcuf ifd^em  ®c* 
fetalen  Ouftij*^  unb  OberlanbeSgerid^t«  *  SJatl^.  ßeifgig:  g.  81.  Srocf^auö. 
1831. 

8.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „  Geschichte  der  Danziger  Staiutar- 
rechte",  Seite  VII— L VI  und  716  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
Preis  des  dritten  aus  drei  B&nden  bestehenden  TheiLs:  7  Thlr.  15  Ngr. 

Nachstehende  Schriften  schliessen  sich  dieser  Sammlung  an; 

3)ad  $otninerf(!^e  Se^nred^t  nac^  feinen  älbtoeid^ungen  bon  ben  ®runbf&^en  beS 
^reufeifd^en  äagemeinen  Sanbred^t«.  ©argefteflt  bon  ^etttoad^,  Äöniglid^ 
^reulifd^em  DberIanbe«gerid^tS^9}at^.    Sei))}ig:  g.  9(.  Sdxodf)avL9.    1832. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXIV,  346  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

X)ic  ^roDinjialred^tc  ber  gfirftent^mer  ^aberbom  unb  Scrbe^  in  ®eft<)^alen 
nebft  i^rer  red^tSgefd^id^tHd^en  @nttotd(e(ung  unb  Segrflnbung  aud  ben  OueUen 
bargeftcflt  bonDr.  $aul  ffiiganb.  (grfter  ©onb.  ^toeiter  ©anb.  !Critter 
»anb.    itW^:  g.  «.  »rorf^au«.    1832. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VU — XIV  und 

402  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  460  Seiten. 
10.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  334  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Die  ^robtnjialred^te  bcd  i$firftent^umd  äßinben^  ber  ®raffd^aften  S^obenSberg 
unb  SRtetberg,  ber  ^errfd^aft  9i^eba  unb  beS  8(ntte9  SRccfenbcrg  in  SBeft^ 
^^alen,  nebft  t^rer  red^tSgefd^id^tlt^en  (SnttPtdCetung  unb  Segrfinbung;  au« 
ben  Dueöen  bargeftettt  bon  Dr.  ^aul  SGBtganb.  (Srfter  ©anb.  3tt>eiter 
»anb.    8ei»)jig:  g.  8(.  «rod^au«.    1834. 

L    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII — X  und 

422  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  493  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

üeber  Fbixdbich  Heinrich  von  Stbombeck  s.  S.  181. 

Leopold  Auqüst  Wilhelm  Lentze  ,  preussischer  Oberlandesgerichtsrath.  Nichts 
Näheres  über  ihn  bekannt. 

Clemens  August  Schlüteb,  preussischer  Geheimer  Justizrath  in  Münster, 
geb.  zu  Nordkirchen  (Westfalen)  14.  Dec.  1770,  gest.  zu  Münster  11.  März  1861. 

Leman,  preussischer  Oberlandesgerichtsrath.    Nichts  Näheres  über  ihn  bekannt. 

Zsttwach,  preussischer  Geheimer  Obertribunalrath,  Mitglied  der  Commission 
für  Revision  der  Gesetzbücher,  geb.  1787,  gest.  24.  Juni  1857  zu  Berlin. 

Paul  Wioand,  geb.  20.  Aug.  1786  zu  Kassel,  Stadtgerichtsdirector  zu  Wetzlar, 
seit  1839  Mitglied  der  Commission  für  Ordnung  des  Reichskammergerichtsarchivs 
daselbst,  gest.  4.  Jan.  1866,  durch  zahlreiche  geschichtliche  und  rechtsgeschicht« 
liehe  Arbeiten  bekannt 
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Johann  OotUieb  Bhode. 

Ucbcr  rcligiäfc  »itbung,  SWljtl^cIofllc  uttb  ^l^Uofopl&ic  bcr  §inbu«,  mit  JRücf* 
fid^t  auf  i^rc  altcftc  Ocfd^id^te.  35on  Dr.  3.  ®.  SR^obe.  erftcr  «anb. 
3Kit  gtociunbbrcifeig  ©tcinbriidtafctn.  3^^^*^^  Sanb-  ÜKit  einer  (Stein- 
brucftafel.    2eipm:  g.  21.  Srodi^au«.    1827. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte 
Seiten  „Erste  Abtheilung",  458  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Yerbesse- 
rangen"  und  32  Steindrucktafeln. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  655  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Verbesserungen"  und  1  Steindrucktafel. 
8.    Preis:  6  Thbr.  10  Ngr. 

Die  Tafeln  bringen  Abbildungen  von  Göttern  und  mythologischen  Scenen. 

JoaiNN  Gottlieb  Rhode,  geb.  bei  Halberstadt  um  1762,  Professor  in  Breslau* 
gest.  daselbst  23.  Aug.  1827. 


Zuschrift  eines  hamburger  Bürgers. 

3ufci^rift  cincö  l^amburgifd^cn  ©ürgcr«  an  ^crrn  ^aftor  Stengel  ü6cr  bcffcn 
„frcimfit^ige  SCcugcrungcn "  in  ©etrcff  bcr  ©d^rift  bc«  f)crrn  ©cnator« 
^ubtn)a(der  über  ben  @inf(u§  be^  fogenannten  9ni^ftici6mu6  auf  Sßal^n^nn 
unb  ©clbfttttorb.    Seipgifl:  g.  a.  Srodbau«.    1827. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—40.    Preis:  7%  Ngr. 

Bezieht  sich  auf  die  Schrifl  von  Martin  Hieronymus  Hudtwalcker :  „  lieber  den 
Einfiuss  des  sogenannten  Mysticismus  und  der  religiösen  Schwärmerei  auf  das 
Ueberhandnehmen  der  Geisteskrankheiten*'  (Ibunburg  1827,  8.). 
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1828. 

Beine  Arzneimittellehre. 

Beine  Arzneimittellehre,  von  D.  Carl  Georg  Christian  Hartlaub, 
aosübendem  Arzte  in  Leipzig,  und  D.  Carl  Friedrich  Trinks, 
ausübendem  Arzte  in  Dresden.  Erster  Band.  1828.  Zweiter  Band. 
1829.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII,   367  Seiten   und   1   nnpaginirte  Seite 

„Verbesserungen".    Preis:  2  Thlr. 
n.    4  Seiten  Titel,  6  unpi^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI  und  XII  und 
364  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Reine  Arzneimittellehre  von  D.  Carl  Georg  Christian  Hartlaub, 
ausübendem  Arzte  in  Braunschweig,  und  D.  Carl  Friedrich  Trinks, 
ausübendem  Arzte  in  Dresden.  Dritter  Band.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1831. 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  862  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Das  Werk  behandelt  die  Arzneimittellehre  vom  homöopathischen  Standpunkte  aus. 

Kabl  Gbobg  Chbistian  Habtlaüb,  deutscher  Arzt,  geb.  zu  Lichtenstein  im 
sächsischen  Erzgebirge  16.  April  1795,  gest.  zu  Braunschweig  5.  Febr.  1839, 
hat  sich  durch  mehre  medicinische  Schritten  vor.theilhaft  bekanntgemaoht. 

Kabl  Fbiedbich  Gottfbied  Trinks,  deutscher  Arzt,  geb.  zu  Eythra  bei 
Leipzig,  9.  Jan.  1800,  Sachsen  -  koburgischer  Medicinalrath,  lebte  als  praktischer 
Arzt  zu  Dresden,  wo  er  15.  Juli  1868  starb. 


Karl  Friedrich  Bachmftnn, 

©Aftern  bcr  8ogit  6in  ^anbbud^  jum  @clbftftubium  Don  Dr.  Sari  gricb^ 
ric^  ^ad^mann,  dffentUd^em  orbentlid^em  ^rofeffor  ber  $^t(ofo))^ie  ju 
3ena,  ^ro^Dircctor  bcr  Orog^erjogl.  SWineralog,  ®cfettf(i^aft  bafclbft,  bcr 
9euffifci&:^«aifcrl.  SÄincratofl.  ©cfcUfd^aft  in  ^ctcröburg,  bcr  ÄSniflt.  ©«d^* 
ftft^cn  aßtncralog.  ©cfcUfd^aft  in  ^rc^bcn,  bcr  &ffcnt(.  ©cfcUfd^aft  bcr  Jiunftc 
unb  aSiffcnf^aftcn  tnUtrcd^t,  bcr  ©cfcUfd^aft  bcr  fünfte  unb  SBiffcnfd^aftcn 
in  @cnt  unb  mehrerer  anbcm  gelehrten  ©cfcOfd^aftcn  SDtitglicbc.  Sct)}}ig: 
g.  3L  »rocf^au«.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  650  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  „Ver- 
zeichniss  der  Druckfehler".    Preis:  3  Thlr. 

Kabl  Fbiedbich  Bachmann,  deutscher  Philosoph,  geb.  24.  Juni  1785  zu  Alten- 
burg, seit  1813  Professor  zu  Jena,  gest.  zu  Kreuznach  20.  Sept.  1855. 


Friedrich  von  Bülow. 

!X>ret  2:agc  am  Sorb  bcr  bcutfd^cn  92aiabc.    S3cn  gricbrid^  bon  ©olona. 
(grftcr  S^cU.    3n>cücr  Streit.    Sct^iig:  g.  ä.  «rod^au«.    1828. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  490  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Dritter  Tag«,  Seite  7—350  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Erster  Theil.    Druckfehler«. 
8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Novellistisches  in  dem  Rahmen  einer  Rheinfahrt. 

Der  Verfasser  ist  Fbibdbich  von  Bdlow,  der  sich  unter  dem  Namen  Friedrich 
▼on  Solona  verbirgt.    Etwas  Näheres  über  denselben  ist  nicht  bekannt. 
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Karl  Friedrich  Alexander  Hartmaxm. 

§)attbto8rtcrBud^  bcr  SWineratogtc  unb  ©cognofic.  Gearbeitet  unb  ^eraud^ 
gegeben  bon  Dr.  Äarl  griebrid^  ätejanber  §artmanm  SKit  lO'Iit^o- 
grabbirten  SEafeln.    8ci<)jig;  g.  a.  Grod^au«.    1828. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— CCVI,  2  nn- 
paginirte  Seiten  „Handwörterbuch  der  Mineralogie  und  Geognosie'^, 
637  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „  Druckfehler '<  und  10  lithographirte 
Tafeln.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Die  Tafeln  enthalten  Abbildungen  von  Erystallen. 
üeber  Eabl  Fbiedbioh  Alkkasuvr  Habtmaxk  s.  S.  216. 


Ludwig  Freiherr  von  Holberg. 

9ttete  »Um«  SBaOfal&rt  in  bie  Untertoelt.  SSon  SubiDig  fiolberg.  «uö  bcm 
gateinifd^en  überfefet  burd^  Srnft  ©ottlob  835 ol f.  üRit  einer  Sinlcitung. 
8eit)aig:  g.  «.  «rod^au«.    1828. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXV,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler«  und 
288  Seiten.    Preis:  18%  Ngr. 

Bildet  den  fünfzehnten  Band  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen 
des  Auslandes  *^  s.  unter  dem  Jahre  1825. 

5Riert  Ällm'«  äBottfa^rt  in  bie  Untertoelt.  95on  Snbtoig  C)oIberg.  «uö 
bem  Sateinlfd^en  überfefet  bon  Srnft  ©ottlob  ffiolf.  3toeitc  «uflagc. 
8el}>jig:  g.  2L  «roif^aue.    1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
lieber  LüDWie  Fbeihebb  vok  Holbbro  s.  S.  183. 
üeber  Ebnst  Gottlob  Wolf  s.  S.  210. 


Franz  Christian  Karl  Krügelstein. 

Erfahrungen  über  die  Verstellungskunst  in  Krankheiten  gesammelt  von 
D.  Franz  Chr.  Carl  Erügelstein  Herzogl.  Sachs.  Amts-  und  Stadt- 
Physikus  in  Ohrdruff.  —  Nihil  simulatis  proficit,  paucis  imponit  leviter 
extrinsecus  Facies.  Tenue  est  mendacium:  perlucet,  si  diligenter  in- 
spexeris.    Senecae  Epistol.  69.  —  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1828. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  92  Seiten.    Preis:  12%  Kgr. 

Fbanz  Chbistian  Eabl  Ebügblstein,  deutscher  Arzt,  geb.  zu  Ohrdruff  bei 
Gotha  1779,  lebte  als  Amts-  und  Stadtphysikus  in  seinem  Geburtsorte,  wo  er 
auch  nach  1850  mit  dem  Titel  eines  Medicinalraths  starb. 


Charles  de  Söcondat,  Baron  de  la  Bröde  et  de  Montesquieu* 

Setrad^tungen  über  bie  Urfad^en  ber  ®rö§e  bcr  SiBmer  unb  i^x^  SSerfatt«. 
®on  3Konte«quicu.  Ueberfefet  Don  ßarl  ^eil^errn  bon  §a(fe,  ®vc%^ 
l^erjoglid^  ©abifd^em  ©taat^minifter.    8ei<)jig:  g.  a.  ©rotf^auö.    1828- 

12.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— X  und  240  Seiten.     Preis :  1  Thlr. 

Ghables  DB  Secondat,  Babon  de  LA  Bbebb  et  de  Montesquieu,  einer  der 
berühmtesten  philosophisch -politischen  Schriftsteller  der  Franzosen,  geb.  18.  Jan. 
1689  zu  Brede  bei  Bordeaux,  gest.  10.  Febr.  1755  zu  Paris.  Das  unter  dem 
Titel  ,,Con8td^atton8  sur  les  causes  de  la  grandeur  et  de  la  deeadence  des 
Bomains*^  (Paris  1734)  erschienene  Original  gilt  für  sein  vollendetstes  Werk. 

Kabl  Theodob  Fbeihebb  von  Hacke,  geb.  2.  Juni  1775,  grossherzoglich 
badischer  Kämmerer,  Geheimer  Rath  und  Staatsminister,  gest.  3.  April  1884. 
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Alexander  Augrust  Ferdinand  von  Opeln -BronikowskL 

(^a^fungen  )}on  9((e;anber  ^ronilom^ft.    L   ÜDie  bret  SJettem.   II.  S)er 
Der^ngnigDolte  Sbenb.    2üpm:  S-  91.  ^xodffan^.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel  und  308  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Alsxansbb  AüouS^  Fbbdinand  von  Opbln-Bboivkowski  8.  S.  227. 


Friedrich  Ludwig  Georg:  von  Baumer. 

Ueber  bie  ptzn^x^äft  ®täbteorbnung,  nebft  einem  SJortDorte  über  bfirgerttc^e 
grci^eit  na^  franjBfifd^cn  unb  beutfd^en  Segriffen.  SBon  griebrid^  bon 
aeaumer.    2eipjig:  g.  8C.  ©rotf^au«.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel  und  75  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

3ur  JRet^tfertigunfl  unb  ©ert^tigung  meiner  ©d^rift  über  bie  preußifd^e  ©table* 
orbnung.    9Son  griebric^  bon  9iaumer.    Seipjig :  g.  ä.  ©rodbau«.  1828. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—31.    Preis:  5  Ngr. 
Ueber  Fbiedbich  LuDvna  Gbobo  vok  Raumeb  b.  S.  167. 


Johann  Jakob  Sachs. 

Sie  SJerfammlung  ber  beutfd^en  9laturforfd^er  unb  Sterjtc  in  ©erlin  i.  3. 1828, 

fritifc^  beleud^tet. 

—  (S9  entbrennen  im  feurigen  ^am^fe  bie  cifcmben  ^äfte; 

®ri>6c9  kotrfet  i^r  @treitr  ^rBßere«  mirfet  il^r  ®unbl  (BäfiUtx. 

i'cq)jig:  g.  31.  ©rocf^auö.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel  und  58  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 

Verfasser  der  Schrift  ist  der  als  medicinischer  Schriftsteller  und  Journalist 
bekannte  Arzt  Dr.  Johann  Jakob  Sachs  in  Berlin,  geb.  26.  Juli  1803  zu  Mär- 
kisch-Friedland  von  jüdischen  Aeltem,  gest.  mit  dem  Titel  eines  grossherzoglich 
mecklenburgischen  Medicinalraths  11.  Jan.  1846. 


A.  von  Sartorius. 

erjä^Iungen  bon  H.  bon  ©artoriuö.    I.  Die  SBerber.    IL  ÜDcr  ©tubent. 
ilL  Die  ^arfenfpielerin.    Seipjig:  g.  2f.  ©rod^au«.    1828. 

8.    4   Seiten  Titel,   319  Seiten   und   1   unpaginirte   Seite   „Druckfehler^'. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Der  wirkliche  Verfasser  war  der  Oberlandesgerichtsreferendar  von  Gbibshbih 
in  Naumburg,  über  welchen  jedoch  nichts  Näheres  bekannt  ist. 


Ernst  Alexander  Schmidt. 

(Sef(^i<^tc  aragonien'ö  im  SRittelalter.  ©on  D.  Srnft  SUcfanbcr  ©d^mibt, 
^ribatbocenten  an  ber  ÄiSniglid^en  Uniberfitat  gu  ©erlin.  l'eifjig:  g.  21. 
©rocf^u«.    1828. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalts verzeich- 
niss**,  479  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigung  der  Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thlr.  5  Ngr. 

Ueber  Ebnst  Alexandbb  Schvidt  ist  nichts  zn  ermitteln. 
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Heinrich  StephanL 

SBte  bte  S^ueHe,  biefe  @d^anbe  unfern  B^itaCterd,  auf  unfern  Untoerfttaten  fc 
leidet  tt)teber  abgefd^afft  loerben  fönnten^  nad^getptefen  »on  Dr.  fieinrtd^ 
®tc<)]^ani/f.  bair.  Äird^cnratl^c^  Dcfanc  unb  (S^rcnrttter  bc«  f.  §auö* 
rtttcrorbcn«  bom  Jb.  ÜRid^acI.    Sci^jjifl:  g.  ä.  «rocf^ou«.    1828. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  166  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Heinrich  Stsphani,  deutscher  Theolog  und  Pädagog,  geb.  zu  Gmünd  1.  April 
1765,  Dekan  zu  Gunzenhausen  in  Baiern  und  bairischer  Kirchenrath ,  gest.  24.  Dec. 
1850  zu  Gorkau  in  Schlesien,  besonders  bekannt  durch  seine  Verdienste  um  das 
Schul-  und  Unterrichtswesen,  namentlich  um  den  Leseunterricht. 


Ephraim  Salomon  XJnger. 

^rafttfc^e  Uebungen  fär  angel^enbe  SD^at^ematiter.     ®n  ^ülföbud^  für  Wit, 
U>e(^e  bie  f^ertigleit  }u  erlangen  toänf^en,  bte  äßat^ematit  mit  ^u^en  an* 
toenben  ju  fönnen.   35on  Dr.  Sj)^raim  ©atomcn  Unger. 
erfter  ©anb.    2»it  feci^«  gigurentafeln.    8eti)jig:  g.  ä.  ©rodf^au«.    1828. 

—  2C.  u.  b.  2^.:  S)a3  ©erec^ncn,  SBcrtoanbeln  unb  SC^eilen  ber  tjiguren. 
@tn  ^ülf^bud^  für  ©eometer  unb  für  ®o(d^e^  bie  mit  ©emeinl^eit^tl^etlungen 
gu  tl^un  l^aben,  unb  ein  Uebung^bud^  für  "Mt,  u>e(d^e  Don  ber  SRat^e« 
matit  einen  nü^Kc^en  ©ebrauci^  }U  mad^en  munfd^en.  $on  Dr.  (S^^raim 
©alomon  Unger.  2Wit  fe^«  fjigurentafefn.  8el})iig:  g.  ä.  ®ro(f* 
^au«.    1828. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII^X,  532  Seiten,  2  unpi^inirte  Seiten  „Druck- 
fehler" und  6  Figfurentafeln  in  Folio.    Preis:  2  Thlr. 

3n)eiter  ®anb.    SWit  fed^«  gigurentafetn.    8ei)}jig:  g.  81  «rürf^u«.    1829. 

—  81.  u.  b.  2^. :  5Die  Seigre  bon  bem  Greife.  Sriautert  burd^  eine  Bcbeu* 
tenbe  Sammlung  bon  f^ftematifd^  georbneten  Hufgaben  ane  aUen  2:i^eilen 
ber  reinen  ÜÄat^ematiJE.  @ln  Uebungöbud^  für  3tCe,  »etd^c  bon  ber 
9J{atl^emati(  einen  nü^Iid^en  ®ebraud^  ju  mad^en  münfd^en.  äJon  Dr. 
S))^raim  ®a(omon  Unger.  äRit  fed^^  i^igurentafeln.  8ei|>jig:  S.  S. 
©rod^au«.    1829. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VH  und  VIII,  560  Seiten  und  6  Figurentafeln  in  Folio. 
Preis:  2  Thlr. 
8.    Preis  beider  Bände:  4  Thlr. 

Die  Tafeln  enthalten  geometrische  Figuren. 

Efhbaim  Salomon  Ukgbb,  deutscher  Mathematiker,  geb.  im  März  1788  zu 
Coswig  im  Anhaltischen,  1810 — 16  Docent  an  der  Universität  zu  Erfurt,  dann 
seit  1820  Director  einer  von  ihm  daselbst  errichteten  mathematischen  Lehr- 
anstalt, die  1834  zu  einer  Realschule  erweitert  und  1844  zu  einer  städtischen 
Anstalt  erhoben  wurde,  lehrte  als  Professor  der  Mathematik  an  derselben,  bis 
er  1.  Nov.  1870  zu  Erfurt  starb. 


Eduard  Albert  Moritz  Baron  von  Ungern -Sternberg. 

Projectionslehre  (Geometrie  d&criptive)  von  E.  Baron  Ungern-Stern- 
berg,  Kais.  Buss.  Ingenieur -Capitain  a.  D.  Mit  zwölf  lithographirten 
Tafeln.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaiis.    1828. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  60  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ver* 
besserungen"  und  12  lithographirte  Tafeln.    Preis:  1  Thlr. 

Die  Tafeln  enthalten  geometrische  Figuren. 

Edüabd  Albebt  Mobitz  Babon  von  Ungebn-Stbbnbbbo,  geb.  25.  Juli  1798 
zu  Mehsclau  in  Livland,  nahm  1824  als  Kapitän  seinen  Abschied  aus  der  Wasser- 
und  Wegecommunication  zu  Petersburg  und  lebte  seitdem  auf  seinen  Gütern. 
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Joseph  Ignaz  Weitzel. 

^etra^tungen  fi6er  ^eutfd^Ianb.  93on  ber  legten  $ä(fte  be^  ad^ten  U9  }ur 
erften  be«  brcijc^ntcn  Öa^r^uitbcrt«,  ober  bon  Äarl  bcm  ©roßcn  hx9  auf 
gricbti(^  n.    95on  3ofcp^  SBcifecI.    ?ei»>iiß:  g.  81  ©rod^au«.    1828. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  and  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
267  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

So«  foö  man  lernen?  ober  Btoerf  be«  Unterrid^tö.  3Jon  3ofej)l^  ffiei^eL 
8eit>3ig:  S.  21.  Srorf^au«-    1828. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  94  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
üeber  Jobbfh  Ignaz  Weitzel  s.  S.  170. 
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1829. 

An  Eine  hohe  Versammlung  des  diurchlauchtigsten  Deutschen 

Bundes. ' 

Stn  Sine  ^ol^c  SBcrfammlung  bc«  ADurd^Iaud^tigften  S)cutfci^cit  SSunbc«.  $Dar=^ 
legung  ber  jtt)ifc^en  bent  ÜDurc^taud^tigften  ^crjoge  Sart  bon  Sraunfd^tocig* 
güneburg  unb  ^ßd^ftbeffen  Sanbftonbcn  obtoattenben  Differcng,  bic  unterm 
25.  3l<)rU  1820  ^>ublicirte  erneuerte  ßanbf d^af t«  *  Orbnung  bctreffenb,  mit 
bedfaUfigem  untert^änigen  eintrage  bon  ©eiten  ber  baju  angetriefenen  3ßit^ 
gUeber  beß  engern  unb  grSgern  Stu^fd^uffeö  ber  bereinten  öraunfd^lüeig* 
SBotfenbüttetfd^en  unb  Slanlenburgifd^en  Sanbfd^aft.  9lac^  einem  forgfaltig 
burd^gef ebenen  @j:em<>Iar  be«  Original«  beforgtc  ausgäbe.  Seipjig:  5.  ä. 
©ro(f^au«.    1829. 

8.    2  Seiten  Titel  und  140  Seiten.    Preis:  22 V2  Ngr. 

Zur  Geschichte  des  Streites  zwischen  dem  Herzog  Karl  Friedrich  August 
Wilhelm  von  Braunschweig  (geb.  30.  Oct.  1804)  und  seinem  Lande,  der  mit  der 
Entthronung  des  erstem  endigte. 


Anekdoten  aus  dem  I/eben  Suworofl's. 

änelboten  auö  bem  8e6en  beö  gürften  3talin«fi>  ®rafen  ®u»oroffs9i^mnifftt>, 
JRuffifd^  laiferlid^en  getbniarfd^afl«.  «uö  bem  JRufpfd^en.  2»it  bem  «ilb^ 
nig  ©uTOcroff'«.    8ei^)aig:  %.  81.  »rodt^au«.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  190  Seiten.    Preis:  1  Thb:. 

Uebersetzung  aus  dem  Russischen  des  Geobo  von  Füchs,  der  Director  der 
Suworoff'schen  Kanzlei  im  italienischen  und  schweizer  Feldzuge  war  und  noch 
eine  Reihe  historischer  und  militärischer  Schriften  veröffentlichte. 


Budolf  Heinrich  Bernhard  von  Bosse. 

©efd^id^te  granfeeid^ö,  befonber«  ber  bortigen  ©eifteöenttoidelung,  bo»  ber 
6inn>anberung  ber  (Sried^en  bi«  gum  2^obe  Souiö  XV,  8ei<)jig:  g.  ä.  SSxcd* 
]^au«.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  958  Seiten.     Preis: 
4  Thlr. 

Verfasser  des  Werks  ist  Rxtdolf  Heikrich  Bebnhard  von  Bosse;  über  den- 
selben s.  S.  99.  

Johann  Georg  Förster. 

Sodann  ®eorg  Sorfter^ö  SJrieftoed^fel.  92ebft  einigen  5Rad^rid^ten  bon  feinem 
ßeben.  herausgegeben  bon  2^.  $.,  geb.  ^.  3n  gtoci  J^eitcn.  (Srfter 
J^eil.    Breiter  tiftil    Mpm:  g.  31.  «ro(f^au«.    1829. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  873  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Berichtigungen". 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  830  Seiten. 

8.    Preis:  7  Thlr.  20  Ngr. 

Briefe  Forster's  an  seinen  Schwiegervater  Heyne  in  Göttingen,  an  seine 
Gattin  Therese,  an  Huber,  J.  von  Müller,  Lichtenberg  u.  a.,  sowie  Briefe  dieser 
Personen  an  Forster.  Therese  Huber,  Forster's  Gattin,  gab  die  Sammlan^ 
heraus,  ebenso  wie  die  „Nachrichten  über  Georg  Forster's  Leben**,  die  der 
Sammlung  vorausgehen. 

Ueber  Thebese  Hubbr  s.  S.  162. 
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Niccolo  Ugo  Foscolo. 

?cttc  Sriefc  bc«  3acopc  Drti^.  SSon  Ugo  go^cofo.  Stu«  bcm  3taKcm[d^cn 
uBerfe^t  burc^  gricbric^  Sautfd^.  Sfiit  einer  (Sinleituitg.  Seipjtg:  g.  2(. 
«rod^au«.    1829. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  den  Leser",  Seite  VU — XXVI 
und  292  Seiten.    Preis:  18%  Ngr. 

Bildet  den  sechzehnten  Band  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen 
des  Auslandes  **,  s.  nnter  dem  Jahre  1825. 

gefete  »riefe  be«  3acci>o  Drti«  bon  Ugo  goßcolo.  äu«  bcm  Stalienif d^en 
fiberfe^t  öon  griebrid^  ßoutfd^.  3ö>eite  äuffage.  8ci^)jig:  g.  21.  ©rod- 
^au«.    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  den  Leser",  Seite  VII — XXVI, 
289  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhai^s  in 
Leipzig".    Preis:  1  Thk. 

Ueber  Ugo  Foscolo  s.  S.  211;  über  Friedrich  Lautsch  s.  S.  211. 


Karl  Ghistav  Hesse. 

üeber  Varicellen  und  ihr  Verhältniss  zu  den  Menschenblattern  und  Vario- 
loiden.  Von  Dr.  Carl  Gustav  Hesse,  Gräflich  Schönburgischem 
Leibarzte  in  Wechselburg.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  —  XU  und 
275  Seiten.    Preis:  1  Thbr.  10  Ngr. 

Ueber  Karl  Gustav  Hbsse  s.  S.  217. 


Therese  Huber. 

Diee^clofen.   3Son  2:^crcfc  ^uBcr.   (Srftcr  ©anb.   3ö>rfter  ©anb.   8ci))gifl: 
g.  «.  ©rocf^au«.    1829. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  839  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  329  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

Ein  Roman,  in  dem  versucht  wird,  „zu  zeigen,  wie  auf  verschiedenen  Bildungs- 
stufen, durch  verschiedene  Mittel,  bei  verschiedenen  Charakteren,  die  Jungfrau 
ohne  Heirath  sich  einen  genügenden  Wirkungskreis  verschaffen  kann*'. 

Ueber  Thbbesb  Hubsb  b.  S.  162. 


Henri  JoufEroy. 

De  DOS  T^formes  des  causes  qui  s'opposent  ä  notre  libert^  politique,  et 
des  moyens  qui  nous  restent  pour  acqu6rir  une  libert^  raisonnable.  — 
C'est  une  main  tremblante  qu'il  faut  approcher  des  lois.  Esprit  des 
lois.  —  A  Leipzig,  chez  F.  A.  Brockhaus.  Ä  Paris,  chez  Schubart 
et  Heideloff.    Quai  Malaquais  No.  1.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Table  des  mati^es^^,  2  unpaginirte 
Seiten  „ Errata''  und  284  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasser  ist  Hsnbi  Jouffbot,  über  den  nichts  Näheres  zu  erfahren  ist. 


Licht  und  Schatten,  Altes  und  Neues. 

iu!^  unb  ©d^attcn,  Site«  unb  9leuc«.   8tn  feine  SBaffenbrüber,  bon  einem  in* 
tauben  ©olbaten.  —  C'est  icy  un  livre  de  bonne  foy,  lecteur  . . .  Si  c'eust 
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est^  pour  rechercher  la  faveur  du  monde:  je  me  fasse  mieulx  par^, 
et  me  presanterois  en  une  marche  estudi^e. .  Mes  defauts  s'y  liront 
au  vif.    Montaigne.  —  8cl<}jia:  g.  3C.  ©rorfl^auö.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V   und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
274  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ausfuhrlicbe  Betrachtungen  über  die  physische  Beschaffenheit  des  Kriegers, 
Kriegerehrn,  Orden,  Beförderungen  im  Frieden  and  andere  Fragen  des  mili- 
tärisdien  Lebens. 


Philipp  Melanchihon. 

$]^i(t)})>  ^tiand^t1fen*$  SSerle^  in  einer  auf  ben  aUgemeinen  ©ebraud^  be- 
red^neten  ^x^toaijl  herausgegeben  Den  Dr.  i^riebrid^  Suguft  ^oet^e. 
3n  fed^«  SE^eilen.  erftcr  Streit.  1829.  ^toeiter  SC^eil.  1829.  2)ritter 
Sl^eil.  1829.  Vierter  X^eiL  1829.  gflnfter  SC^eil.  1830.  ®ec^«ter 
St^eil.    1830.    $?ei}>ji8:  g.  «.  örodf^ou«- 

I.    4   Seiten   Titel,   Seite  V— XII,   2  nnpaginirte   Seiten  „Inhalt"   und 

274  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „ Inhalt **  und  277  Seiten. 
in.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  268  Seiten. 
lY.     4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt^  imd  382  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  231  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — YIII,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten 
Theils"  und  231  Seiten. 
8.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

„Aus  dem  vorhandenen  reichen  Yorrathe  ist  besonders  das,  was  eine  un- 
verkennbare geschichtliche  Wichtigkeit  hat,  was  die  Denkungsart  und  Gesinnung 
des  Verfassers  recht  einleuchtend  ausspricht,  was  für  unsere  Zeit  das  Lehrreichste, 
Erbaulichste  und  das  Allgemeinverständlichste  sein  mag,  ausgewählt.^'  Dem 
Ganzen  geht  voraus:  „Philipp  Melanchthon.  Ein  biographischer  Versuch";  ge- 
schlossen wird  es  durch  „Philipp  Melanchthon  in  seinen  spätem  Lebensjahren". 

Philipp  Melanchthon,  eigentlich  Melanthon,  Sohn  des  Waffenschmieds  Georg 
Schwarzerd,  geb.  16.  Febr.  1497  zu  Bretten,  Luther's  einfiussreichster  Refor- 
mationsgenosse, gest.  19.  April  1560  zu  Wittenberg. 

lieber  Fbiedrich  Auoust  Eoethe  s.  S.  12. 


Johann  Ferdinand  Neigebanr. 

^anbBud^  für  SRcifcnbc  in  ©nglanb,  i)on  Dr.  5Kci gebaut,  fiSnigl.  $rcu§i[(^cm 
Dbcrlatibc^gcrid^t^rat^e.  —  Hanc  oram  —  primum  Romana  classis  cir- 
cumvecta,  insulam  esse  Britanniam  affirmavit.  Tacit.  —  ?ei^)3ig:  g.  Ä. 
«rotf^au«.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXII,  571  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Üeber  Johann  FsRDiNAin>  Neigbbaxtb  s.  S.  197. 


Matthieu  Joseph  Bonaventure  Orflla. 

JSorlcfungen  ü6cr  gerid^ttid^c  SWcbigin  boit  SK.  Orfila^  ^rofcffor  bcr  mcM* 
jinifd^cn  S^emtc  imb  ber  gcrid^tltd^cn  SWebtjtn  ju  $ari^  tc,  ic.  9Jacfi  bcr 
gttjcitcn  äuögabc  au«  bcm  gronjöfifd^en  übcrfefet  unb  mit  3Inmcrfungen  ht' 
gleitet  bcn  Dr.  Sacob  ^ergenrötl^cr,  auferorbentlid^em  ^rcfeffor  au  ber 


\ 
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Unitterfttat  ju  üBuriburg  k.  3n  brei  täuben.  (Srfter  SSanh.  Wlit  einer 
fit^ograp^irten  Stafcr.  ^tocitcr  Sanb.  Dritter  Sanb.  Mpiii:  g;  a. 
«rod^au«.    1829. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  478  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 

besserungen**  and  eine  zn  Seite  343  gehörige  lithographirte  Tafel. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XIV  und  562  Seiten. 

m.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  — XV  und  508  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  des  zweiten  Bandes  <^ 
8.    Preis:  6  Thlr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Legons  de  mSdedne  ligtde^  (3  Tille.,  Paris 
1821—23;  2.  Aufl.,  1827,  8.). 

Matthiru  Joskph  Bonaventübe  Obfila,  französischer  Arzt  und  Chemiker, 
geb.  zu  Mahon  (Insel  Minorca)  24.  April  1787,  gest.  zu  Paris  11.  März  1853, 
hat  sich  besonders  um  die  gerichtliche  Medicin  verdient  gemacht. 


Iieontine  BomainTllle. 

@e(bfto))fer.   9Son  Seontine  9lcniainbtl(e.    Seipjia:  g.  9.  ^Srod^aud.  1829. 

8.    4  Seiten  Titel  und  372  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Verfasserin  dieses  Romans  ist  Frau  Sophie  Leo  in  Paris. 


Karl  Wilhelm  Weyde  Scott. 

arit^metif^e«  ^onhinäf,  ober  ©riefe  über  baö.  ^raftifd^e  JRed^nen  uitb  feine 
Sbtfirgungen,  fflr  ben  Saufmann  fotDoI  mie  für  |eben  Hnbern,  mit  leidet« 
fojsUd^en  ^rflSrungen  aUer  ®rünbe,  au^gered^neten  ©eif))ie(en  nnb  neuen 
Äegetn.  S^m  ©elbftunterric^te  toie  aud^  ate  Seitfaben  beim  Unterridbten 
Xnberer  gu  gebraud^en.  3Jon  S.  ©.  SB.  ©cott,  Doctor  ber  ^^ilofop^ie 
unb  Se^rer  ber  ^od^furftti^en  Sinber  am  ©rogl^ergoglid^  SDteÄenburg« 
©d^ioerinfd^en  ^ofe.  SOtit  gtoei  ©teinbrudtafeln.  Seipgig:  ^.  H*  SÖxod^ 
fyin9.     1829. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung, 
aus  welcher  ein  Frauenzimmer  sich  selbst  und  einem  andern  soTiel 
vom  Rechnen  lehren  kann,  wie  ein  solches  davon  zu  wissen  braucht, 
und  wie  Jedermann  von  einiger  Bildung  davon  wenigstens  wissen 
sollte**,  351  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler**  und  2  Stein- 
drucktafeln.   Preis:  1  Thlr. 

9riefe  an  eine  ©d^toefter  über  bie  beutfd^e  ®pxa(S^t,  jur  iBermetbung  ber 
gr5bften  unb  getod^nlid^ften  ^dfiex.  ^um  ©elbft^Unterrid^te^  o^ne  ba^  man 
n5t^tg  ^at^  becliniren  unb  conjugiren  gu  lernen.  93on  &  SB.  SB.  @cott^ 
!Doctor  ber  ?^iIofol)]^ie,  unb  Seigrer  ber  l^od^fürfttid^en  Äinber  am  ©rog* 
^gogtid^  9Me(l(enburg*®d^tt)erinfc^en  ^ofe.  Seiipgig:  g.  8[,  ©rod^auö.  1829. 

8.      4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH  und  131  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Kasl  Wilhelm  Wrtdb  Scott,  geb.  7.  Aug.  1780  in  Irland,  Prinzenlehrer  zu 
Ludwigslust,  gest.  in  London  im  Februar  1836. 


Karl  Wilhelm  Ferdinand  Solger. 

ff.  SB.  g.  ©olaer'«  SBorlefungen  über  «eft^etif.    herausgegeben  öon  ff.  335. 
8.  $et?fe.    Mpm:  g.  «.  «rodt^au«.     1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVni,  475  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  7»/,  Ngr. 

Das  Buch  entstand  aus  Heften,  die  der  Herausgeber  1819  in  Solger's  Tor- 
le«angen  nachschrieb. 
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Kabl  Wilhelm  Ferdinand  Solger,  geb.  28.  Nov.  1780  zu  Schwedt  in  der 
Ükermark,  erst  Professor  in  Frankfurt  a.  0.,  dann  in  Berlin,  wo  er  20.  Oct. 
1819  starb.  Er  ist  einer  der  bedeutendsten  Denker  aus  der  Schule  der  Iden- 
titätsphilosophie. 

Karl  Wilhelm  Ludwig  Hbysb,  ausgezeichneter  Sprachforscher,  geb.  zu  Olden- 
burg 15.  Oct.  1797,  Sohn  des  bekannten  deutschen  Grammatikers  Johann  Chri- 
stian August  Heyse,  Professor  in  Berlin,  gest  25.  Nov.  1855. 


Kurt  SprengeL 

Literatura  medica  externa  recentior  sea  enumeratio  librorum  plerorum- 
que  et  commentariorum  siDgularium,  ad  doctrinas  medicas  facientium, 
qui  extra  Gennaniam  ab  anno  inde  1750  impressi  sunt:  edita  a  Curtio 
Sprengel,  Prof.  med.  et  rei  herbariae  in  Univ.  Halensi,  equite  aqoilae 
rubrae,  stellae  polaris  et  leonis  Belgici:  regiarum  academiarum  Bero- 
linensis,  medicae  Parisinae,  Holmiensis,  Monachiensis,  Batavae  etc. 
sodalis.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
Vorbemerkung  und  630  Columnen  auf  815  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Kurt  Sprenobl  s.  S.  5. 


Anne  Louise  Germaine  Baronne  de  Staöl- Holstein. 

!Cet<)]&inc.  2Jon  änna  ©crmainc  öon  ©tael,  geb.  ißecfcv.  ä[u6  bcm  gran* 
göfifd^cn  übcrfefct  Mxd)  gricbric^  ©Icic^.  &c\ttxZf}nl  3Kit  einer  ein== 
leitung*    3tt)eitcr  SC^clI.    Dritter  SE^eif.    gci^Jjig :  g.  «•  «rorf^au«*    1829. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  375  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  337  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  277  Seiten. 
12.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

Bildet  Band  17  — 19  der  „Bibliothek  dassischer  Romane  und  Novellen  des 
Auslandes",  s.  unter  dem  Jahre  1825. 

^tlpfjm  iJonSlune  Souife  Oerniaine  bc  ©tael.  S(u«  bem  grcrnjöfifd^n. 
3ti)cite  aufläge.  Srfter  SEl^eiL  3tt>eiter  SC^elL  SDritter  SCl^cit.  Seitojig: 
g.  31.  »rod^au«.    1847. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  375  Seiten. 
•      II.    4  Seiten  Titel  und  336  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  277  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Anne  Louise  Gsrmainb  Baronne  bx  Stabl- Holstein  s.  S.  60. 


Theotima. 


Theotima  oder  Harfenstimmen  in  Sion  [Vignette]  vom  Herausgeber  der 
Theomela.    Leipzig  bey  F.  A.  Brockhaus.    1829. 

8.    2  Seiten  gestochener  Titel,  Seite  III— XLII,  222  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „ Berichtigungen *^    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Verfasser  ist  Johann  Florbllo,  geb.  5.  Mai  1777  zu  Aestorp  in  der  schwe- 
dischen Landschaft  Westgothland ,  lange  Zeit  Professor  in  Greifswald,  gest«  da- 
selbst nach  1830.    Sein  Werk  ,, Theomela'*  erschien  zuerst  in  Stralsund  1817. 


Edward  Turner. 

^tffxinä^  bcr  ß^cmie  bon  Dr.  (Sbuarb  2^urncr^  ^rofcffor  bcr  ß^emic  an 
ber  Unibcrfität  ju  8onbon,  aÄUglicbe  ber  Knigl.  ©cfcüfd^aftcn  ber  SBiffem 


18t»«  241 

f(^aften  ju  (Sbtuburg  unb  ®9ttingen,  ber  geclogtfd^en  ®efe((fd&aft  ju  Sonbon 
K.  2C.  J)cutf(i^  bcartcitct  boti  Dr.  ftart  gricbrid^  älcjaubcr  ^axt' 
mann.    SKtt  gtoei  (it^ograp^irten  £afe(n.    Mpiii:  ^.  ^.  S5xodf)an^.  1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  —  XXYIII, 
758  Seiten  tmd  2  lithographirte  Tafeln.    Preis:  8  Thlr.  15  Ngr. 

Die  beiden  Tafeln  enthalten  Abbildungen  chemischer  Apparate. 

Das  Original  fuhrt  den  Titel:  ^Elements  of  ehmistry'^  (Edinburgh  1827,  8.), 
welches  Werk  in  England  in  vielen  Auflagen  verbreitet  war. 

Edward  Tubneb,  ^eb.  im  Juli  1796  auf  Jamaica,  studirte  1821—23  in  Göttin- 
nen, hielt  dann  chemische  Vorlesungen  in  Göttingen,  ward  1828  Professor  der 
Chemie  an  der  London  University  und  starb  12.  Febr.  1837  zu  Hampstead  bei 
London. 

Ueber  Kabl  Frisdbich  Alsxandxb  Habtmakn  s.  S.  216. 


Friedrich  AogUBt  Karl  Waitz. 

Praktische  Beobachtungen  über  einige  javanische  Arzneimittel,  welche 
nicht  allein  viele  ausländische  Medicamente,  die  bisher  noch  aus  Europa 
nach  Java  gesendet  werden  müssen,  ersetzen  können,  sondern  dieselben 
auch  an  Wirksamkeit  gegen  einige  auf  der  Insel  Java  herrschende 
Krankheiten  übertreifen.  Von  F.  A.  C.  Waitz,  Med.  Doct,  Stadt- 
physiktts  und  Geburtshelfer  zu  Samarang,  Mitgliede  der  Gesellschaft 
für  Künste  und  Wissenschaften  zu  Batavia,  und  Gorrespondirendem 
Mitgliede  der  Königlichen  Asiatischen  Gesellschaft  von  Grossbritannien 
und  Irland.  Aus  dem  Holländischen  in  das  Deutsche  übersetzt  und 
iiüt  Anmerkungen  begleitet  von  Johann  Baptist  Fischer,  Med. 
etChir.  Doct  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  und  Brüssel:  J.  Frank.  1829. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedicationi  Seite  YII — XYI  und 
80  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

F&iBDBiCH  AüGUBT  Kabl  Waitz,  deutscher  Arzt,  geb.  27.  März  1798  zu 
Scbaumburgy  g^ng  nach  Niederländisch -Indien,  wo  er  längere  Zeit  als  Stadt- 
physikus  und  praktischer  Arzt  zu  Samarang  auf  Java  thätig  war. 

Ueber  Johann  Baptist  Fiscbxb  ist  nichts  Näheres  bekannt. 
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1830. 

Francis  Bacon,  Lord  Verulam. 

granj  S3acon'd  neue«  Organ  ber  ©iffcnf duften.  Su«  bem  Satetmfd^en  Hin* 
fe^t,  mit  einft  @m(eitung  unb  ünmerfnngen  begleitet  ben  Hntcn  S^eo« 
ba(b  Svürf.    geipiig:  g.  «.  «rorf^auö.     1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  242  Seiten.    Preis: 
1  Thlr.  5  Ngr. 

Frakcis  Bacok,  Lörd  Verülax,  Viscount  Saint -Albans,  geh,  22.  Jan.  1561 
zu  London,  g^est.  9.  April  1626,  der  bekannte  Philosoph  und  Staatsmann,  einer 
der  bahnbrechenden  Geister  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaft  und  wissenschaft- 
lichen Forsehunjf.  Zu  seinen  bedeutendsten  Werken  gehört  das  „  Novum  Organum 
scientiarum",  welches  zuerst  1620  in  lateinischer  Sprache  erschien,  bis  in  die 
neueste  Zeit  herab  öfter  herausgegeben  und  fast  in  alle  europäischen  Sprachen 
ül)cr8etzt  worden  ist.  Die  erste  deutsche  Uebertragung  lieferte  Bartholdy  (2  Bde., 
Berlin  1793);  die  vorstehende  Ueberaetzung  von  Brück  wird  sehr  geaehäüstL 

Anton  Thbobald  Brück,  deutscher  Arzt,  geb.  29l  Sept.  1798,  lebte  als  Hof- 
medicus  zu  Hannover. 

Francis  Sulpice  Beudänt» 

?e]^rbud^  ber  ^^fif  bon  %.  @.  ®eubönt  STOitgltebe  ber  Wnrgt.  afabcmif  ber 
aBiffeiifc^aften  be^  Suftitiite^  bon  9h:anfreid^,  Witter  ber  g^rentegion,  ^ro* 
feffor  ber  SKineralogrc  an  ber  Untöerfttat  gu  ^arl«,  SWttglifbc  unb  Sorre- 
fponbenten  ine^rer  geJe^rteu  ®efeBf(^ften.  ^<xdf  ber  bierte«  frcnij9ftf(^en 
Crigiitdair^gabe  öberf^^t  r>m  Dr.  Äarl  griebrid^  Älejanber  ^art- 
mann.  a»it  fniif^e^  üt^ografl^irten  tafeln.  8e!»>jig :  g. «.  ®ro<f ^au«.   1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-^XXYI,  560  Seiten  und  15  lithographirte  Tafeln. 
Preis :  3  Thlr. 

Die  Tafeln  enthalten  Ab(>ildung^n  physikalischer  Apparate  und  Versuche. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  ^^Traite  Slhnentaire  de  physique.*^  Das  Buch 
erschien  zuerst  1816  zu  Paris  und  erlebte  wiederholte  Auflagen.  Dieser  üeber- 
setzung  ist  die-  vierte  (Piuns  1829)  ^gmndegelegt. 

Ueber  Franqois  Sulpice  Beudant  s.  S.  216. 

lieber  Karl  Friedrich  Alexander  Harticann  s.  S.  216. 


Giovanxn  Boccaccio. 

jDaö  ©ecameron  bon  ©iobanni  Soccaccio.  Sluö  bem  Stalienifc^en  Ober* 
fetjt.  ©rftcv  J^eit.  aWit  einer  einleitung.  ^toeiter  Zi)til  ^Dritter  Jl^eÖ. 
«eipjig:  g.  3.  örcrf^auö.    1830. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXI  und  345  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  323  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  308  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Bildet  Band  20  —  22  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen  des 
Auslandes**,  siehe  unter  dem  Jahre  1825. 

Da«  !iDe!ameron  Don  ©iobanni  ©occaccio.  8lu«  bem  Otalienifcben  über« 
fefet  ijon  tarl  SBitte.  ^»eite  berbefferte  «ufTage.  ©rfter  SC^eil.'  3n>eiter 
J^eil.    S)ritter  J^eit.    ?eit)jig:  g.  91.  Srcd^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XCV,  339 
Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipziff^' 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  331  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  304  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
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Datf  ^fatneron  bon  ®ioi»dnni  bt  Boccaccio,  fful^  bem  3talientfd)cn  über- 
fcfet  t)on  ffarlSBitte.  55rittc  üevbcffcvtc  «uPage.  (grftcr  J^cil.  [Signet.] 
3iDcitcr  J^cif.  f®ignet.J  3)rittcr  S^ciL  [Signet.]  Cßlwi«:  S-  9f.  ^rorf* 
^u«.     1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— CII,  339 
Seiten  and  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  6rockhau9  in  Leipzig^*. 
•  IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  332  Seiten. 
III.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  306  Seiten. 
12.    Preis:  2  Thlr. 

Gbovavni  Boccaccio,  der  berühmte  Verfa«8er  des  ^j Deemnerom** ,  ^eb.  1313 
za  Paris  oder  Florenz,  j^est.  21.  Dec  1375  zu  Certaldo.  Der  ,,Decamerone^^ 
wurde  in  fast  alle  lebenden  Sprachen  iibersetzt;  die  Uebertragung  Wittens  ist 
als  die  beste  in  deutscher  Sprache  anerkannt. 

lieber  Karl  Wittk  s.  S.  60. 


Concordia. 


Concordia.  ^ie  ff^mBcIifcl^en  Sudler  ber  e^ange(if d^ « (ut^erifd^cn  SixAt  mit 
(Einleitungen  herausgegeben  bon  Dr.  )$riebvici(»  ^uguft  ftoet^e  &xo^i}, 
®ac^f eu '  S^imarif c^m  (Sonfiftoriafrot^e,  ®u))erintenbenten  unb  OBev)>farrer 
in  9ü]tabt,  be«  Satferl.  SinfflWen  @t.  äötabimir  Orben«  »ittcr,  ber  Äaifcrl. 
Unii>crfitat  SSorpat  correfponbirenbcm  3Witgncbe.  2eij)jlg:  g.  2f.  ^rocf=^ 
^ouS.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XCIX,  526  Seiten  nnd  2  unpaginirte  Seiten 
^^Verbesserungen  im  Text  der  symbolischen  Bücher".  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Herausgeber  sagt  im  Vorwort:  „Dem  Text  liegt  grösstentheils  die  Ausgabe 
TOB  Sigm.  Jftk.  JBauTB^art«n  (Halle  1747)  zugrunde;  die  Verschiedenheit  der  Lesarten 
ist  nicht  unberücksichtigt  geblieben;  willkürliche  Aenderungen  hat  man,  wie 
sich  von  selbst  versteht,  nirgends  sich  erlaubt.  Nur  bei  der  Apologie  der  Augs- 
burgischen Confession  ist  der  Herausgeber  von  der  Regel,  den  alten,  anerkannten 
Text  treu  wiederzugeben,  abgewichen,  indem  er  selbst  sie  ins  Deutsche  übertrug. 
Durch  die  vorangestellte  Einleitung  sollten  auch  Ungelehrte  in  den  Stand  gesetzt 
werden,  über  den  Werth  und  die  Bedeutung,  über  den  Ursprung  und  die  Gestal- 
tung der  Bekenntnissschrift^n  sich  zu  unterrichten.'*  Die  Ausgabe  erschien  zur 
Feier  des  dritten  Jabelfestes  der  Augsburgisehen  Confession. 

Ueber  Fribd&ich  Auoi^st  Koetiub  8.  S.  12. 


John  Crawfurd« 

Ansicht  von  dem  gegenwärtigen  Zustande  und  den  künftigen  Aussichten 
des  freien  Handels  und  der  freien  Colonisirung  von  John  Crawfurd, 
ehemaligem  Generalsecretair  bei  dem  kömgl.  grossbritanni  sehen  Gou- 
vernement auf  Java  etc.  Nach  der  zweiten  vermehrten  Ausgabe  aus 
dem  Eoglischen  übersetzt  von  Dr.  H.  Fick.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus, und  Brüssel:  J.  Frank.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUl  und  171  Seiten.    Freie:  25  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „^  view  ef  tke  present  state  and  future  pro- 
apecU  of  the  free  trade  and  colofiisation  in  Lidia^^  (London). 

JoHir  Cbawftbd,  ein  ausgezeichneter  Geograph  und  Ethnograph,  besonders 
um  die  Kunde  des  südöstlichen  Asien  und  der  malaiischen  Völker  hochverdient, 
geb.  13.  Aug.  1783  auf  der  Hebrideninsel  Islay,  lebte  1803—27  fast  ummterbrocheu 
als  Beamter  der  englischen  Regierung  in  Uinterindien  und  auf  Java,  und  starb 
11.  Mai  1868  zu  London. 

Christian  Heinrich  Fick,  geb.  18.  März  1771  zu  Reval  in  Estland,  lebte 
als  Arzt  daselbst  und  starb  mit  dem  Titel  als  russischer  Staatsrath  nach  1839. 
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Eitelkeit  und  Flattersinn. 

ßitctfcit  unb  gtattcrfinn,  Siebe  unb  Sreuc,  in  Silbern  au^  ber  großen  ffiett. 
Seipaig,  g.  31.  «rod^au«.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel  und  268  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Eine  Novelle.    Der  Verfasser  ist  nicht  bekannt 


Fröderic  le  Grand. 

Oeuvres  historiques  de  Fr^d^ric  le  Grand.  Nouvelle  edition,  avec 
des  notes  et  renseignemens.  Tome  prämier.  Tome  second.  Tome 
troisieme.  Tome  quatriäme.  Leipzig,  chez  F.  A.  Brockhaus.  Paris, 
chez  Rey  &  Gravier,  Quai  des  Augustins,  No.  55.    1830, 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  350  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  472  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  436  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  404  Seiten. 

8.    Preis:  auf  Druckpapier  6  Thlr.,  auf  Velinpapier  10  Thlr. 

Diese  Ausgabe  enthält:  /.  Memotres  pour  servir  ä  Vhistoire  de  la  maison  de 
Brandebourg.  —  Du  militaire  depuis  son  institution  jusqu^ä  Ja  fin  du  regne  de 
Frederic  GuiUaume»  —  Des  mosurs^  des  cowtumes,  de  findustrie,  des  progres 
de  Vesprit  humain  dans  Jes  arts  et  dans  les  sdences»  —  Du  gouvemtment 
ancien  et  moderne  du  Brandebourg,  —  //.  Histoire  de  man  tenips,  — 
III.  Histoire  de  la  guerre  de  sept  ans.  Chapitres  /—  XIIL  —  IV,  Histoire 
delaguerre  de  sept  ans.  Chapitres  XI V—  XVII.  —  Memotres  depuis  la  paix 
de  Hubertsbourg  1763  jusqu^ä  la  fin  du  partage  de  la  Pologne  1775.  —  Appen- 
diee.  De  ce  qui  s^est  passi  dt  plus  important  depuis  1774  jusqu^ä  1778.  — 
Memotres  de  Ja  guerre  de  1778. 

Friedrich  IL,  König  von  Preussen,  geb.  24.  Jan.  1712,  gest  zu  Sanssouci 
17.  Aug.  1786. 

Herausgeber  der  Ausgabe  war  Gustav  Schulz,  damals  Hauptmann  und  General- 
adjutant in  Magdeburg,    Ueber  denselben  s.  S.  82. 


Therese  Huber. 

Grjal^Iungen  tjon  2^^crefe  f)ubcr.    Oefammelt  unb  ^crou^geaebcn  ton  35. 

a.  §.    3n  fed^«  Steilen,    erfter  SC^eit.     1830.    3n>eiter  Zi^txl  1830. 

dritter  Streit.  1831.  »ierter  SC^eit.  1831.  gnnfter  J^eif.  1833, 
®e(^«ter  S^eil.  '  1833.    9^tpm:  g.  «.  «rod^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIU,  2  unpaginirte   Seiten  „Inhalt"    und 

393  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  393  Seiten. 

Preis  des  ersten  und  zweiten  Theils:  4  Thlr.  15  Ngr. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  375  Seiten 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt ''  und  417  Seiten. 
Preis  des  dritten  und  vierten  Theils:  4  Thlr.- 15  Ngr. 

V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  399  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*^  und  385  Seiten. 
Preis  des  fünften  und  sechsten  Theils:  4  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Preis  sämmtlicher  sechs  Theile:  13  Thlr.  15  Ngr. 

I.  Fragmente  eines  Briefwechsels  (1798—99).  Die  Jugendfreunde  (1819). 
Klosterberuf.  Erster  Abschnitt  (1811).  Zweiter  Abschnitt  (1814).  Verstand 
kommt  nicht  vor  Jahren.  —  IL  Eine  Ehestands^eschichte  (1804).  Noch  war  es 
Zeit!  oder  die  goldene  Hochzeit  (1807).  Geschichte  eines  armen  Juden  (1815). 
Der  Ehewagen  (1818).    Die  ungleiche  Heirath  (1820).    Der  Kriegsgefangene.  — 

III.  Die  Familie  Seidorf.    Eine  Erzählung  aus  der  französischen  Revolution.  — 

IV.  Kindestreue  (1823).  Die  Verkannte  (1819).  Auch  eine  Uundegeschichte 
(1820).  Drei  Abschnitte  aus  dem  Leben  eines  guten  Weibes.  Sympathie  und  Geister- 
verkehr (1820).  Alte  Zeit  und  neue  Zeit  (1823).  Theorrytes,  eine  Priestergeschichte. 
Briefe  aus  Polen  (1789).    Die  lustigen  Leute  von  Knöringen  (1819).  —  V.  Familien- 
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zwist  Die  Geschwister.  Die  Frau  von  vierzig  Jahren.  Heidenbekebrung.  Der 
Wille  bestimmt  die  Bedeutung  der  That.  Alte  Liebe  rostet  nicht.  Die  Hässliche. 
—  VI.  Die  früh  Verlobten.  Die  Geächteten.  Der  Traum  des  Lebens.  Die 
Bässenden  im  Jurathale.    Der  verlorene  Sohn.    Ehestandsleben  vom  Landmann. 

lieber  Thsrese  Hdbsb  s.  S«  162. 

Heraasgeber  war  der  Sohn  der  Verfasserin,  Victob  Aimb  Hübbb,  geb.  10.  März 
1800  zu  Stuttgart,  1833  Professor  der  Literaturgeschichte  in  Rostock,  183ß  Pro- 
fessor der  abendländischen  Sprachen  in  Marburg  und  1843  in  Berlin,  Verfasser 
einer  Reihe  kirchlich < politischer  Schriften,  privatisirte  in  Wernigerode,  bis  er 
29.  Juli  1869  zu  Nöschenrode  bei  Wernigerode  starb. 


Johann  Hübner. 

I3^cini<^l  2^^i)>nbfunf2t8  auderlefene  biblifd^e  $)iftorten  üu9  bem  3[(ten  unb 
'Jleuen  Xeftamente,  jum  heften  ber  3ugenb  abgefaßt  )>on3o]^ann  ^ubiter, 
t>cnna(tgem  9{ecter  be«  So^anneumd  ju  ^anibnrg.  Slufd  neue  burd^gefel^en 
unb  für  unfcrc  3cit  angcmeffeit  bcrbcffcrt  t>on  Dabib  3onat^an  Sinbncr. 
Die  l^unbertfte  ber  alten  ober  bte  erfte  ber  neuen  bermel^rten  unb  ganj  um« 
gearbeiteten  unb  berbefferten  9Iuf(age.    Sei)>}tg:  t$.  %.  ^rocf^au«.    1830. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  'Die  ^unbertunberfte  ber  atten^  ober  bie  jmette  ber  neuen  berme^rten  unb  gau} 
umgearbeiteten  unb  berbefferteu  9(uflage.   Seif)itg:  3*  ^>  Srod^ud.    1833. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  Die  ^unbertunbjn>eite  ber  alten,  ober  bie  britte  ber  neuen  bermel^irten  unb  gan} 
umgearbeiteten  unb  oerbefferten  9[uflage.    Setf))ig:  $•  91*  ®ro<f^aud.    1835. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  Die  ^unbertunbbritte  ber  alten,  ober  bie  bterte  ber  neuen  bermel^rten  unb  gauj 
umgearbeiteten  unb  berbefferten  Auflage.   Seip}ig:  9-  91.  JBrotf^au«.    1837. 

r  8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr.^ 

f  Die  ^unbertunbbierte  t>er  alten,  ober  bie  fünfte  ber  neuen  bermel^rten  unb  gan j 
umgearbeiteten  unb  oerbcfferten  Auflage.    8eiwifl*  S-  81,  Srocf ^auö.    1844. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  Die  ^unbertunbfünfte  ber  alten,  ober  bie  fed^dte  ber  neuen  berme^rten  unb  ganj 
umgearbeiteten  unb  oerbefferten  9(uflage.    Seip}ig:  g.  9.  ^rod^u^.    1848. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  Die  ^unbertunbfed^^te  ber  alten,  ober  bie  ftebcnte  ber  neuen  berme^rtcn  unbganj 
umgearbeiteten  unb  berbefferten  Sluflage.    Öeipiig:  g.  21.  ©rocf^auö.    1853. 

8.    25  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

3n7ei  SRal  }n)eiunbfunf}ig  auöerlefene  ^iblifd^e  ^iftorien  au^  bem  9[(ten  unb 
iReuen  !£eftamente,  jum  heften  ber  dugenb  abgefaßt  bon  3o^ann  ^fibner, 
bormatigem  SRector  be^  Sol^anneum^  ju  Hamburg.  9uf^  neue  burc^gefe^eu 
unb  für  unfere  ^üt  angemeffen  berbeffert  bonDabibSonatl^an  Sinbner, 
£>unbertunbfiebente  9[uflage.  9(d^ter  Slbbrud  ber  umgearbeiteten  Sluflage. 
feignet.]    Seipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1859. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXIV  und  376  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Die  frühem  Auflagen  erschienen  im  Verlage  TOn  Johann  Friedrich  Gleditsch 
in  Leipzig. 

JoHAXN  HüBNZR,  einer  der  verdientesten  Schulmänner  des  18.  Jahrhunderts, 
geb.  17.  März  1668  zu  Td^ehau  unweit  Zittau,  seit  1711  Rector  am  Johanneam 
zu  Hamburg,  wo  er  31.  Hai  1731  starb.  Obiges  Werk,  das  zuerst  1714  in 
Leipzig  ersäiien,  hat  ausser  den  Nachdrucken  über  100  Auflagen  erlebt.  Auch  die 
▼ielen  Bearbeitungen,  die  in  neuerer  Zeit  veranstaltet  wurden,  haben  in  den  Volks- 
schulen Deutschlands  und  Amerikas  grosse  Verbreitung  gefunden. 
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David  Jonathan  Lindmea,  geb.  7.  Mai  1788  za  LeipniU  bei  Grimma,  lebte 
als  Privatgelchrter  zu  Leipzig  und  starb  daselbst  11.  Juni  1863. 


Karl  Theodor  von  KüBtner. 

mdiM  öitf  bö«  eei»>3ißcr  ©tabtt^cater.  Sin  «dtrag  jur  (S^cf^id^tc  be« 
Sci^^jlgcr  Zijiakx^,  iiebft  oKgcmcinen  ®cnicrfungen  über  bie  Su^ncutcitmig 
in  artifttfc^ev/  toxt  finanjteUer  ^tnfi^t^  bmi  kaxi  !£^eobor  ^uftiier. 
Sei^tfl:  55.  a.  «rodf^aue.    1830. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Meinen  Mitbürgern",  Seite  VII — XIV 
und  354  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

lieber  eine  andere  Schrift  dafi  leipziger  Stadttbeater  betreffend  von  H.  Blünmer 
8.  S.  99. 

Kabl  Tkeodoe  vok  Kü8T1«eb,  geb.  26.  Nov.  1784  zu  Leipzig,  Leiter  des 
leipziger  Stadttheaters,  sowie  der  darmstädter,  mänchencr  and  zuletzt  der 
berliner  Hoibühnen«  einer  der  ausgezeichnetsten  Dramaturgen,  der  gleichzeitig 
im  Interesse  der  Bühne  wie  der  Schriftsteller  wirkte,  gest.  27.  Oct.  1864.  Er  ver- 
öffentlichte unter  anderm  noch:  „Vierunddreissig  Jahre  meiner  Theaterlei  tun  j?  in 
Leipzig,  Darmstadt,  München  und  Berlin^'  (Leipzig  1853),  s.  unter  dem  Jahre  1853. 


Wilhelm  Müller. 

SSermifd^tc  ©d^riftcn  bcn  ffiit^clm  9WfifIcr.  herausgegeben  unb  mit  einer 
ffliogra^jl^ie  ÜKüaer*«  begleitet  bon  ®uftab  ©^»ab.  3n  fünf  «anbeten, 
erfte«  «änbd^en.   a»it  aÄuttert  «ifbni^.    J?eipji8 :  g.  «.  «tod^öu*.    1830. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V-LXIII,  447  Seiten  und  Mttller*8  Bildniss,  gez. 
von  Krüger,  gest.  von  Meyer. 

SBerntifd^te  ©d^riften  bon  SSiO^efm  3)1  ü ((er.  ^rau^gegeben  unb  mit  einer 
^tograp^ie  ^?(iUer^S  beg(eitet  bcn  ©nftab  @c^n)ab.  3^i^<^  Sanbc^en. 
©ritte«  Säiibd^cn.  SSierte«  «anbeten,  giinfte«  «änbd^em  fictpjlg:  g.  «. 
JSÖrorf^au«.    1830. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  472  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bändchens*'  und 
518  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  400  Seiten.  ' 
V,    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  431  Seiten. 

16.    Preis:  6  Thlr. 

'  Die  beiden  ersten  Bändchen  enthalten  ausser  einer  Biographie  Mäller's  lyrische 
und  epische  Dichtungen ,  das  dritte  Bändchen  enthält  zwei  Novellen  „Der  Drei- 
zehnte" und  „Debora"  und  eine  „Biographie  Lord  Byron's",  das  vierte  und 
fünfte  Bändchen  kleinere  Aufsätze  beschreibenden  oder  kritischen  Inhalts. 

Ueber  Wilhblh  Müllkr  s.  S.  196. 

Gustav  Schwab,  einer  der  namhaftesten  unter  den  sogenannten  scbwäbiscben 
Dichtern,  geb.  19.  Juni  1792  in  Stuttgart,  Oberstudionrath  und  Rath  beim 
evangelischen  Consistorium,  gest.  4.  Nov.  1850. 


Karl  Friedrich  Naiunann. 

Lehrbuch  der  reinen  und  angewandten  Krystallographie  von  Dr.  Carl 
Friedrich  Naumann,  Professor  an  der  Bergakademie  zu  Freiberg. 
In  zwei  Bänden.  Erster  Band.  Mit  22  Kupfertafeln.  Zweiter  Band. 
Mit  17  Kupfortafeln.    Leipzig:  F.  A.  Brock$aus.    1830. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  VII — X,   516 
Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen"  und  Kupfertafel  I — XXII. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  556  Seiten  und  Kupfertafel  XXUI— XXXIX. 
8.    Preis;  7  Thhr. 
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Die  Knpferiafeln  bringen  Abbildungen  von  Krystallen, 

Karl  Frieb&ich  Naumann,  geb.  30.  Mai  1797  in  Dresden,  erst  Professor  an 
der  Bergakademie  in  Freiberg,  seit  1842  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie 
an  der  Universität  zu  Leipzig,  lebt  seit  1870,  in  den  Kuhfestand  versetzt,  zu  Dresden. 
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Ernst  Freiherr  von  Odeleben. 

JXe  franjoriWe  Äctofntion,  ober  ®cfd^td^tc  aflc«  bcffcn,  lüa^  fidf^  toon  1789 
K«  jum  3a]^r  1815  in  granfreici^  jiigctragcn  tfat  Slßeö  getreu  mrb  toa^r^ft 
erja^U,  uub  alö  ein  Sefebuc^  für  bcn  beutf(^en  ^uvgev  unb  Saubniann  bear> 
beitet  dou  (Srnft  ^*ei^err  Don  Ob e( eben,    l^eipjig:  ^.  91.  9ro(f^au^.    1830. 

12.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— YIII  und  436  Seiten.    Preis  22 V.  Ngr. 

Ebsst  Fbeihsrb  von  Odeuebbn,  deutscher  Schriftsteller)  königlich  s&chsischer 
lieutenamt  a.  D.,  geel.  zu  Leipzig  11.  Juli  1848. 


Historisches  Taschenbuch. 

$)tfterif(^e«  Jafd^enBuc^.  üWtt  beitragen  toon  Raffen),  JWanmer,  SJoigt,  ffiad^* 
ler,  SBillcn,  ^erou^gegeben  »on  griebric^  t)on  9?anmer.  ßrfter  3a^r* 
gang.    3Rtt  bem  ^ilbniffe  be^  Aarbinald  9{tc(;e(teu.    Sciv'sig:  ^.  ^.  Sdxod* 

$au«.   issa 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Inhalt",  Seite  YII  nnd  YIII,  460 
Seiten  und  Bildniss  de^  Cardinais  Richelieu,  gem.  von  de  Champagne, 
gest.  von  Meyer.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  Ludwig'«  XIII.  und  des  Cardinais  Richelieu.  Von  F.  L.  G. 
▼  OD  Räumer.  —  Das  Stillleben  des  Hochmeisters  des  deutschen  Ordens  und 
sein  Furstenhof.  Von  Jobs.  Voigt.  —  Paul  Ludwig  Courier  im  Verhältniss  zo 
seiner  2ieit.  Ein  Beitrag  zur  neuesten  Geschichte  Frankreichs.  Von  ü.  F.  L. 
Wach  1er.  —  Ueber  die  Parteien  der  Rennbahn,  vornehmlich  im  byzantinischen 
Kaisertlium.  Von  F.  Wilken.  —  Erinnerungen  an  ausgezeichnete  Philo Ipgon 
des  16.  Jahriiunderts.  (1.  Hieronymus  Wolfs  Jugendleben  1516 — 36.)  Von  Fr. 
L.  K.  F.  Passow.  —  Rede,  gehalten  am  16.  November  1822  zur  Feier  der 
funfundzwanzigjährigen  Regierung  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Pseussen.  Von 
F.  L.  G.  von  Raumer. 

3ivetteT  Sal^rgang.    3ßit  betn  JBHbniffe  ftaifer«  aRa;:tmi(tan  II.    l^etpjig: 
g.  a.  Srod^au«.    1831- 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwortes  2  unpaginirte  Seiten 
„ Inhalt **,  604  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Stammtafel  des  Hauses 
der  Komnenen'^  su  S.  433  und  Bildniss  des  Kaisers  Maximilian  IL, 
gez.  von  Russ,  gest.  von  Meyer.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  Deutschlands  von  der  Abdankung  Karl's  V.  bis  zum  West- 
fälischen Frieden.  (Erste  Hälfte  von  1558—1630.)  Von  F.  L.  G.  von  Raum  er. 
—  Herzog  Albrecht  von  Preussen  und  das  gelehrte  Wesen  seiner  Zeit.  Von 
Jobs.  Voigt  —  Vorbereitung  und  Ausbruch  des  Aufstandes  der  Griechen  gegen 
die  osmamsche  Pforte.  Von  G.  F.  L.  Wach  1er.  —  Andronikus  Komnenus. 
Von  F.  Wilken.  —  Erinnerungen  an  ausgezeichnete  Philologen  des  16-  Jahr- 
hunderts.    (2.  Heinrich  Stephanus.)    Von  Fr.  L.  K.  F.  Passow. 

f)tftorifd^e^  Safc^enbud^.  9Rtt  ^eitrigen  bcn  8oven|^  9{aumer,  93arn^agen 
»on  6nfe,  l^erau^gegeben  bcn  griebridji  bcn  JRaniner.  Dritter  3a|r* 
gong.  aWit  bem  «ilbniffe  »aifer  gerbinanb«  IL  ?eipjig :  JJ.  81.  ©red- 
$aud.    1832. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«*,  Seite  VII—X,  537  Seiten 
und  Bildniss  iCaiser  Ferdinand's  IL,  gez.  von  Russ,  gest.  von  Meyer. 
Preis:  2  Thlr. 

Inhalt;  Geschichte  Deutschlands  von  der  Abdankung  KarPs  V.  bis  zum  West- 
fälischen Frieden.    (Zweite  Hälfte  von  1630—48.)    Von  F.  L.  G.  von  Raum  er. 
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—  Graf  Schlabrendorf,  amtlos  Staatsmann,  heimatfremd  Bürger,  begütert  arm. 
Züge  zu  seinem  Bilde.  Von  K.  A#  Yarnhagen  von  Ense.  —  EarPs  des 
Grossen  Privat-  und  Hofleben.  Von  Fr.  Lorentz.  —  Polens  Untergang.  Von 
F.  L.  G.  von  Räumer. 

.f)iftortfd^e^  Zä^dfenindf.  Wlit  beitragen  t)on  ®an^,  9ianmtt,  SJarn^agen 
k)on  (Snfe/  SSotgt^  Saagen^  l^eraudgegeben  t>on  i^riebrtd^  Dou  Staumer. 
JBlcrtcr  Sa^rgang.    SWit  «üben«  »ilbnig.    gctojig :  g.  «.  «rocf^au«.    1833. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt 'S  876  Seiten  und  Rubens' 
Bildniss,  gest.  von  £ichenB.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  Das  Fest  des  Fürsten  Schwarzenberg  zu  Paris,  im  Jahre  1810.  Von 
K.  A.  Varnhagen  von  Ense.  —  Stimmen  aus  Rom  über  den  päpstlichen  Hof 
im  15.  Jahrhundert.  Von  Jobs.  Voigt.  —  üeber  den  Maler  Petrus  Paulus  Rubens. 
Von  Gst.  F.  Waagen.  —  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  letzten  fünfzig 
Jahre.  (Erste  und  zweite  Vorlesung.)  Von  Ed.  Gans.  —  Üeber  Ehe  und  Familie. 
.   Von  F.  L,  G.  von  Raumer. 

^Iftorifd^c«  Safd^cnbuc^.  aßit  ©cttrfigcn  bon  gSrftcr,  ®oin«/  SocbctI,  ©Hegfit/ 
SBad^^mut^ ,  l^erau^gegeben  bon  ffrtebrid^  bon  9Iaumer.  fünfter  Sa^r- 
aang.  3Rtt  ben'  Sauft'fd^en  3i(bent  au^  Sdierbad^'d  ^eQer  ju  Sei^jig. 
Seidig:  fj.  a.  örod^att«.    1834. 

12*  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt '',  453  Seiten,  2  unpaginirte 
Seiten  in  4.  „Verzeichniss  derjenigen  confisdrten  Herrschaften  und  Güter, 
welche  von  dem  Herzoge  Albrecht  von  Waldstein  1621—23  aneekauft 
worden  sind^S  zu  S.  11,  und  2  Tafeln,  die  Faust'schen  Bilder  aus 
Auerbach's  Keller  zu  Leipzig  darstellend.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Wallenstein  als  regierender  Herzog  und  Landesherr.    Von  F.  Förster. 

—  Die  Sage  vom  Doctor  Faust.  Von  Ch.  L.  Stieglitz  d.  A.  —  Ueber  das 
Principat  des  Augustus.  Von  J.  W.  Loebell.  —  Aufstände  und  Kriege  der 
Bauern  im  Mittelalter.  Von  £.  W.  Gli.  Wachsmuth.  —  Vorlesungen  über  die 
Geschichte  der  letzten  fünfzig  Jahre.    {3te  und  4te  Vorlesung.)    Von  Ed.  Gans. 

§iftorif(i^c«  S^afd^cnbud^.  3Rit  Beiträgen  boit  ©art^olb,  8co^  SJoigt,  l^crau«* 
gegeben  bcn  Sriebrid^  bon  Staunte r«  ®tdf9ttx  dal^rgang.  ^eipjig: 
g.  a.  «rod^au«.    1835. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*^  und  548  Seiten.  Preis:  2  Thlr. 

Inhalt :  Jürgen.  Wullenweber  von  Lübeck  oder  die  Bürgermeisterfehde.  Aus 
handschrifftichen  und  gedruckten  Quellen.  Von  F.  W.  Barthold.  —  Fürsten- 
leben und  Fürstensitte  im  16.  Jahrhundert.  Von  Jobs.  Voigt.  —  Einiges  über 
das  Leben  und  die  Lebensbedingungen  in  Island  in  der  Zeit  des  Heidenihums. 
Von  H.  Leo. 

^iftortfd^ed  Stafd^enbud^.  üßit  '93etträgen  bon  ^avtl^olb,  SBttiger,  9iaumeiv 
9tcei>e((,  Sarn^agen  bon  (Snfe,  l^erau^gegeben  bongrtebricb  bondtaumer. 
Siebenter  Sa^rgang.  5IKit  bem  ©ifbniffe  ber  Slnna  3oonott>na  unb  einer  Äarte 
M  ©c^Iad&tfelbe«  bon  Deutfd^  *  «Bagram.    8eij)jia:  g.  «.  ©rod^au«.     1836. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt 'S  ^^7  Seiten,  Bildniss 
der  Anna  Iwanowna,  Holzschnitt  von  Unzelmann  in  Berlin,  und  I  Karte 
„Schlachtfeld  von  Deutsch -Wagram".    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Die  Schlacht  von  Deutsch- Wagram  am  5.  und  6.  Juli  1809.  Von 
K.  A.  Varnhagen  von  Ense.  —  Wilhelm's  von  Oranien  Ehe  mit  Anna  von 
Sachsen.  Von  K.  W.  Böttiger.  —  Anna  Joanowna.  Cabinet,  Hof,  Sitte  und 
gesellschaftliche  Bildung  in  Moskau  und  Petersburg.    Von  F.  W.  Bart  hold.  — 

—  Das  königlich  preussische  Generaloberfinanz-,  Kriegs-  und  Domainendirectorium. 
Von  F.  L.  G.  von  Raumer.  —  Der  erste  Kampf  der  Franzosen  und  Engländer 
in  Ostindien.  Von  Reh.  Roepell.  —  Kaiser  Karl  V.  und  der  Waffenstillstand 
von  Nizza  1538.    Von  F.  L.  G.  von  Raum  er. 

$iftorifd^e9  Stafci^enbucb.  äßit  beitragen  bon  3art^o](t>,  Seo,  ©o^mann,  3inT« 
eifen^  herausgegeben  bon  t^riebrtd^  bon  9{aumer.  Sd^ter  3a^raang. 
a)«t  bem  SUbniffe  8ubn)ig  XIV.    ^pm:  f?.  «.  ©rocj^au«.     1837. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  599  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
i,Druckfehler"  und  Bildniss  Ludwig^s  XIV.  in  Holzschnitt    Preis:  2  Thlr. 
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Inbalt:  Ausganiif  des  Joan^schen  Zweites  der  Romanow  und  seiner  Freunde. 
Dar^csteilt  durch  F.  W.  Barthold.  —  Uober  Burgenbau  und  Bnrgeneinrichtung 
in  Deutschland  vom  11.  bis  zum  14.  Jahrhundert.  Von  U.  Leo.  —  Versailles. 
Historische  Rückblicke  von  J.  W.  Zink  eisen.  —  Aelteste  Geschichte  der  Xylo- 
jTraphie  und  der  Druckkunst  überhaupt;  besonders  in  Anwendung  auf  den  Bilddruck. 
Ein  Beitrag  zur  Erfindange-  und  Kunstgeschichte.    VonJ.  Dn.  Fd.  Sotzmann. 

|)ift0Ttfc^e^  2:af(^enbit(^.  3)?it  beitragen  t)cu  Sart^clb,  Sacoi,  <S($uBert, 
Soigt,  herausgegeben  i}on  Stiebrid^  )>on  dtaumer.  92eunter  dal^rgaug« 
8eiMig:  S-  «.  «rod^au«.     1838. 

12.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  628  Seiten.  Preis :  3  Thlr. 

Inhalt:  Hermann  Christopher  von  Rosswurm.  Von  F.  W.  Barthold.  — 
üeber  den  politischen  Einfluss  der  Königin  Marie  Antoinette  von  Frankreich. 
Von  K.  G.  Jacob.  —  lieber  Pasquille,  Spottlieder  und  Schmähschriften  aus  der 
ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Von  Jobs.  Voigt.  —  Immanuel  Kant  und 
seine  Stellung  zur  Politik  in  der  letalen  Hälfte  des  18.  Jahrliunderts.  Von  F.  W. 
Schubert. 

^orifd^  Za\dfti\indf.  üßit  Seitragen  t>on  9(renbt,  Sart^olb,  4B9ttiger, 
Schubert,  herausgegeben  bon  ^riebric^  bon  Staunte r.  3^^^^^^^  3a^r* 
gang.    ?ei}}jig:  g.  «.  «rcrf^auö.     1839. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt<<  und  556  Seiten.  Preis :  2  Thlr. 

Inhalt:  Deutsches  Bürgerthum  in  Pommern  um  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts. 
Von  F.  W.  Barthold.  —  Spanien  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  Staaten  Europas 
bei  dem  Uebergange  der  Herrschaft  von  dem  Hause  Ilabsburg  auf  das  Haus 
Boarbon.  Von  F.  W.  Schubert.  —  Christoph  Martin  Wieland  nach  seiner 
Freunde  und  nach  seinen  eigenen  Aeusserungen.  Von  K.  W.  Böttiger.  — 
Bericht  des  Cornelius  Ettenius,  kaiserlichen  Notars  und  Schreibers  beim  aposto- 
lischen Archiv,  über  die  Reise  des  Legaten  Vorstius,  Bischofs  von  Aix,  um  dem 
romischen  Könige  und  den  deutschen  Fürsten  die  allgemeine  Kirchenversammlung 
zu  Mantua  anzusagen.  1536 — 37.  Aus  der  Handschrift  herausgegeben  von  W. 
Amad.  A.  Arendt.  

J^iftcrifd^ed  Za^dftnbndf.  herausgegeben  bon  i^rtebrid^  bon  dlanmer. 
5leue  %clit.    grftcr  Oal^rgang.    «ci^)jig:  tf.  Sl.  Srod^au«.    1840. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  578  Seiten.    Preis :  2  Thlr. 

Inhalt:  Gebhard  Truchsess  von  Waldburg,  Kurfürst  und  Erzbischof  von  Köln. 
Von  F.  W.  Bart  ho  Id.  —  Die  Belagerung  von  Breda  in  den  Jahren  1624  und 
1625,  durch  Ambrosio  Marquis  von  Spinola.  Von  E.  Hm.  Jos.  Münch.  —  Die 
Frauen  in  der  Französischen  Revolution.  Skizzen  und  Zusammenstellungen. 
Von  K.  6.  Jacob.  —  Die  Entwickelung  der  modernen  Kunst  aus  der  antiken 
bis  zur  Epoche  der  Renaissance.  Von  Ed.  Kolloff.  —  Spanien  in  der  ersten 
Periode  seiner  Abhängigkeit  von  Frankreich  unter  dem  Stifter  der  neuen 
Dynastie  Bourbon- Spanien.  Von  F.  W.  Schubert.  —  Die  Philosophie  und  die 
Philosophen  des  12.  und  13.  Jahrhunderts.    Von  F.  L.  G.  von  Raum  er. 

3tDeiter  3a^rgang.    Set)>}tg:  S-  ^-  ^rocf^aud.    1841. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  677  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  Tafeln  Schrift- 
proben.   Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Vitalienbrüder.  Von  Jobs.  Voigt.  —  Randglossen  eines  Laien 
zum  Euripides.  Von  F.  L.  G.  von  Raum  er.  —  Üeber  die  Epochen  der  Ge- 
schichtschreibung und  ihr  Verhältniss  zur  Poesie.  Eine  Skizze  von  J.  W.  L  o  e  - 
bell.  —  Italienische  Diplomaten  und  diplomatische  Verhältnisse.  1260  —  1550. 
Von  A^f.  von  Reumont.  —  Gutenberg  und  seine  Mitbewerber,  oder  die  Brief- 
drucker un^i  die  Buchdrucker.    Von  J.  Dn.  Fd.  Sotzmann. 

5)ritter  3fl*rgang.    Seidig:  5-  ^.  ©rocf^au«.    1842. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  567  Seiten.  Preis :  2  Thlr. 

Inhalt:  Der  Armegeckenkrieg  im  Jahre  1444  und  1445.  Von  F.  W.  Bart  hold. 
—  Ueber  die  Poetik  des  Aristoteles  und  sein  Verhältniss  zu  den  neuem  Drama- 
tikern. Von  F.  L.  G.  von  Raumer.  —  Der  Raub  der  drei  Bisthümer  Metz,  TuU 
und  Verdun  im  Jahre  1552  bis  zu  ihrer  formlichen  Abtretung  an  Frankreich 
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im  WestfsHiachen  Frieden.  Von  H.  Schere r.  —  Der  Genter  Aufstand  vom 
Jahre  1539.    Von  W.  Am  ad.  A.  Arendt. 

SSicrtcr  Oa^rganfl.    Züpixg:  ^.  %  Srorf^OM«»    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  606  Seiten.  Preis :  2  Tblr. 

Inhalt:  Der  Yerrath  Strasburgs  an  Frankreich  im  Jahre  1681.    Von  H.  Scher  er. 

—  Landgraf  Hermann  von  Thüringen.    Eine  hii^torischc  Skizze  von  £d.  Gervais. 

—  Die  brflbantische  Revolution  1789  —  90.  Eine  Skizze.  Von  W.  Amad.  A- 
Arendt.  —  Der  Jesuit  Girard  und  seine  Heilige.  Ein  Beitrag  zur  geistlichen 
Geschichte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Von  A.  Kurtzel.  —  Erasmua  von  Rotter- 
dam. Ein  Beitrag  zur  Gelehrtengeschichte  des  16.  Jahrhunderts..  Von  H. 
Es  eher.  —  Ueber  die  französischen  Verfassungsformen  seit  1789.  Vortrag  ge- 
halten am  5.  Febr.  1842  im  wissenschaftlichen  Vereine.  Von  F.  L.  G.  von  Raumer. 

fünfter  Sal^r^ang.    Seidig:  g.  «.  ©vc(f^au«.    1844. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *%  697  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Der  Freiherr  Hans  Katzianer  im  Türkenkriege.  Von  Joha.  Voigt 
— *  Die  letzten  Zeiten  des  Johanniterordens.  Von  Alf.  von  Heumont.  — 
Goethe's  Mutter.    Von  K.   G.  Jacob.   —   Leibnite  in  seinem  Verhältniss   zur 

Sositiven  Theologrie.  Akademische  Rede,  am  Leibnitzischen  Gedächtnisstagc 
en  6.  Juli  1843.  Von  A.  Böckh.  —  Die  Gründung  der  Universität  Königsberg 
und  deren  Säcularfeier  in  den  Jahren  1644  und  1744.  Ein  Beitrag  zur  bevor- 
stehenden dritten  Säcularfeier.  Von  Ed.  Gervais.  —  Prinz  Leopold  von  Braun- 
schweig.   Von  G,  W.  Kessler. 

(Scd^«tcr  3a^rgang.    8ci}>jtg:  g.  «.  «ro(f^a«6.    1845- 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  630  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Aus  der  Geschichte  der  ersten  Ansiedelungen  in  den  Vereinigten 
Staaten.  Von  Talvj  (Therese  Albertine  Louise  Robinson,  ffeb.  von 
Jakob).  —  Ludwig  Tieck.  Zur  Geschichte  seiner  Vorlesungen  in  Dresden.  Von 
K.  Gs  t.  Carus.  —  Der  Verrath  Wallenstein's  an  Kaiser  Ferdinand  IL  Von  Reh. 
Roepell.  —  Aufenthalt  in  Paris  im  Jahre  1810.  Von  K.  A.  Varnhagen  von 
Ense.  —  Ueber  den  Process  der  Templer  und  die  gegen  ihren  Orden  erhobenen 
Beschuldigungen.  Von  W.  G.  Soldan.  —  Ueber  Johanna  d'Arc,  die  Jungfi*au 
von  Orleans.  Von  F.  L.  G.  von  Raumer.  —  Ueber  Verfassung  und  Geschichte 
der  Städte  in  Belgien,  seit  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  bis  zur  Einver- 
leibung des  Landes  in  die  französische  Uepublik.    Von  W.  Amad.  A.  Arendt. 

©iebcutcr  Sa^rgang.    Scipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1846. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  700  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Wilhelm  von  Grumbach  und  seine  Händel.  Von  Jobs.  Voigt.  (Erste 
Abtheilung.)  —  Graf  Karl  Friedrich  Reinhard.  Eine  Skizze.  Von  Gk.  Ed. 
G  uh  rauer.  —  Schloss  und  Schule  von  Fontainebleau.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Renaissance  in  Frankreich.  Von  Ed.  Koliöff.  —  Geschichte  der  Law'schen 
Finanzoperation  während  der  Minderjährigkeit  Ludwig's  XV.  in  B*rankreich. 
Von  A.  Kurtzel.  —  Ueber  die  öffentliche  Meinung  in  Deutschland  von  den 
Freiheitskriegen  bis  su  den  Karlsbader  Beschlüssen.  Von  K.  Hagen.  (Erste 
Abtheilung.) 

ad^tcr  Öa^rgang.    ^üpm:  g-  «.  «tocf^auö*    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  666  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Benvenuto  Cellini's  letzte  Lebensjahre.    Von  Alf.  von  Reumont. 

—  Wilhelm  von  Grumbach  und  seine  Händel.  Von  Jobs.  Voigt.  (Zweite  Ab- 
theilung.) —  Der  Hofrath  Beireis  in  Helmstädt  und  das  Universitätswesen  seiner 
Zeit.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  des  Wissenschaftlichen  Vereins 
zu  Berlin  am  29.  März  1845  von  Mt.  H.  K.  Lichtenstein.  —  Zur  Gesdiichte 
der  ständischen  Verhältnisse  in  Preussen.  (Von  Max  Toppen.)  -—  Ueber  die 
öffentliche  Meinung  in  Deutschland  von  den  Freiheitskriegen  bis  ra  den  Karls- 
bader Beschlüssen.    Von  K.  liagen.    (Zweite  Abtheilung.) 
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3!eunter  3a^rgang.    SWIt  bem  ©ilbniffe  gricbtid^  bon  Äaumer'«.    8«<)jifl: 
g.  «.  ©rocf^öit«.    1848. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  570  Seiten  und  Bildniss 
Raumer'fl,  gem.  von  Begas,  gest.  von  Teich el.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Üeber  Verfassung  nnd  Geschieht«  der  Städte  in  Belgien,  während  des 
18.  Jahrhunderts  und  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  W.  Am  ad.  A.  Arendt.  — 
Ueber  die  römische  Staatsverfassung.  Von  F.  L.  G.  von  Raum  er.  —  Kurfürst 
Johann  Georg  III.  bei  dem  Entsätze  von  Wien  im  Jahre  1683.  Nebst  einem 
Anhang,  den  Antheil  Sobicski's  an  dem  Entsätze  und  eine  Darstellung  der  Er- 
eignisse bis  zum  Schlüsse  des  Feldzuges  enthaltend.  —  Philipp  Franz  und  Johann 
Philipp,  Wild-  und  Rbeingrafen  zu  Dhaun.  Ein  Reichsstand sdaacin  im  Jahr- 
hundert der  Reformation.  Von  F.  W.  Bart  hold.  —  Das  Trauerspiel  in  Afgha- 
nistan.    Von  K.  F.  Neu  mann. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'*,  637  Seiten  and  1  nn- 
pagtnirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Kirchenversammlungen  von  Pisa,  Sostnitz  nnd  Buel.  Von  F. 
L.  G.  von  Raum  er.  —  Kaspar  von  Schönberg,  der  Sachse,  ein  Wohlthäter 
des  französischen  Reichs  und  Volks.  Von  F.  W.  Barthold.  —  Francesco 
Burlamacchi.  Episode  lucchesischer  Geschichten.  Von  Alf.  von  Reumont.  — 
Der  lange  königsberger  Landtag.  Eine  Mittheilong  aus  der  altem  preussischen 
Geschichte.  Von  Max  Toppen.  —  Vfie  Navarra  spanisch  ward  und  blieb. 
Von  W.  G.  Soldan. 


3>rtrte  grfgc.    evfter  3a^rgana.    Seipjtfl:  9.  «.  ©rcif^ou«.    1850. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  690  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 
Inhalt:  Elisabeth,  Pfalzgräfin  bei  Rhein,  Aebtissin  von  Herford.  Von  Gk.  Ed. 
Gnhraoer.  (Erste  Abtheilung.)  —  Geschichte  der  Bildung  des  Deutschen 
Bundes  auf  dem  Wiener  Congresse.  Aus  gedruckten  nnd  ungedruckten  Quellen. 
Von  Ad  f.  F.  H.  Seh  au  mann.  —  Geschichte  der  deutschen  Seemacht.  Von  F. 
W.  Barthold.  (Erste  Abtheilung.)  —  Ueber  Leben,  Wirken  und  Werke  der 
Maler  Andrea  Mantegna  und  Luca  Siffnorelli.  Von  Gst  F.  Waagen.  —  Karl 
Friedrich  Bahrdt.    Ein  Lebensbild.     Von  Rb.  Ed.  Prutz. 

3u)citer  Sa^rgmig.    Mpixg:  %,  «.  ©rod^au«.    1850. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  714  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Drei  Portugiesinnen.  Ines,  Blarie  und  Leonore.  Von  F.  L.  G.  von 
Räumer.  —  Geschichte  der  deutschen  Seemacht,  Von  F.  W.  Barthold. 
(Zweite  Abtheilung.)  —  Der  Congress  zu  Karlsbad.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Entwickelung  der  deutschen  Gesammtverfassung.  Mit  besonderer  Benutzung 
ungedruckter  Quellen.  Von  Ad  f.  F.  A.  Sc  hau  mann.  —  Zwölf  Briefe  über 
Sitten  und  sociales  Fürstenleben  auf  den  deutschen  Reichstagen.  Ein  Beitrag 
zur  Sittengeschichte  des  16.  Jahrhunderts.  Von  Jobs.  Voigt.  —  Elisabeth, 
Pfalzgrafin  bei  Rhein,  Aebtissin  von  Herford.  Von  Gk.  Ed.  Guhraner.  (Zweite 
Abtheilung.)  —  Oliver  Cromwell,  der  Zuchtmeister  zur  Freiheit.  Ein  Charakter- 
bild nach  den  Reden  und  Briefen  des  Protectors  entworfen  von  Mr.  Carriere. 

S)ritler  Oa^rgang.    Sei^tß:  5-  51.  «rod^au«.    1852. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  684  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inbahx:  Die  Sikh  und  ihr  Reich.  Von  K.  F.  Neu  mann.  —  Die  Erweckten 
im  protestantischen  Deutschland  während  des  Ausgangs  des  17.  und  der  ersten 
Haltte  des  18.  Jahrhunderts;  besonders  die  Frommen  Grafenhöfe.  Von  F.  W. 
Barthold.  (Erste  Abtheilung.)  —  John  Milton's  prosaische  Schriften  über 
Kirche,  Staat  und  öffentliches  Leben  seiner  Zeit.  Ein  literarisches  und  publi- 
cistisches  Charakterbild  ans  der  englischen  Revolution.  Von  G.  Weber.  (Erste 
Abtheilung.)  —  Neuseeland  in  geschichtlichen  Umrissen  von  seiner  Entdeckung 
bis  znr  Gegenwart.    Von  K.  H.  Brandes. 
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SBierter  Sal^rgang.    Set)>)ig:  %.  C  JBro<f^au9.    1853. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt",  644  Seiten  «nd  2  un- 
paginirte  Seiten  „ Anmerkung '^    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Des  Grafen  Christoph  des  Aeltem  von  und  zu  Dohna  Hof-  und  Ge- 
eandtschaftsleben.  Dargestellt  von  Jobs.  Voigt.  —  Die  Erweckten  im  protestan- 
tischen Deutschland  während  des  Ausgangs  des  17.  und  der  ersten  Häifle  des 
18.  Jahrhunderts;  besonders  die  Frommen  Grafenhöfe.  Von  F.  W.  Barthold. 
(Zweite  Abtheilung.)  —  John  Milton*s  prosaische  Schriften  über  Kirche,  Staat 
und  öffentliches  Leben  seiner  Zeit.  Ein  literarisches  und  publicistisches  Charakter- 
bild aus  der  englischen  Revolution.  Von  G.  Weber4  (Zweite  Abtheilung.)  — 
Die  grosse  Landgräfin.  Bild  einer  deutschen  Fürstin  des  18.  Jahrhunderts. 
Von  l^h.  Bopp.  ---  Ueber  den  Entwickelungsgang  und  die  Gliederung  der  christ- 
lichen Kunstgeschichte.    Von  Mr.  Carriere. 

Süufter  3al^rgang.    Seif^jig:  S.  !(.  4!3ro(f^au9.    1854. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <*  und  682  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Der  Indische  ArchipelaguB  and  die  Engländer.    Von  K.  F.  Nenmann. 

—  Frankreich  und  die  Bartholomäusnacht.  Von  W.  Gli.  Soldan.  —  Eine  Reise 
nach  Südamerika.  Von  F.  L.  G.  von  Raumer.  —  Walther  VI.  von  Brienue, 
Herzoff  von  Athen  und  Graf  von  Lecce.  Von  K.  Hopf.  —  Rembrandt^s  Leben 
und  Werke,  nach  neuen  Actenstücken  und  Gesichtspunkten  geschildert.  Von 
Ed.  Kolloff. 

©ed^öter  3a.^rgang.    ficipjig:  8.  21.  ©rod^au«.    1855. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  611  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Geschichte  des  Congresses  von  Verona.    Von  Adf.  F.  H.  Schaumann. 

—  Die  neuem  Forschungen  über  das  alte  Indien.    Dargestellt  von  Albr.  W^eber. 

—  Sir  Frederick  Adam.  Ein  Lebensbild  aus  neuester  Zeit  Von  Alf.  von 
Reumont.  —  England  im  Jahrzehnd  1830—40.  Von  Adf.  Schmidt  —  Persien 
seit  dem  Niedergang  der  Sefi.  Von  K.  F.  Neu  mann.  —  Die  oiientalische  Frage 
in  ihrer  Kindheit  Eine  geschichtliche  Studie  zur  vergleichenden  Politik«  Von 
J.  W.  Zinkeisen. 

©iebcntcr  Oa^rganj.    Öetpjifl:  g.  «.  ©rodf^au«.    1856. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  692  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Gründung  des  englischen  Reichs  in  Indien.  Von  K.  F.  Nenmann. 
^  Peter  Paul  Rubens  im  Wirkungskreise  des  Staatsmannes.    Von  K.  L.  Klose. 

—  Kurze  Uebersicht  über  die  Geschichte  der  scholastischen  Philosophie.  Von 
H  Ritter.  —  Gustav  III.  und  die  politischen  Parteien  Schwedens  im  18.  Jahr- 
hundert Erste  Abtheilung:  Schweden  in  der  sogenannten  Freiheitszeit  Von 
E.  Herr  mann.  —  Historisch -politische  Gespräche ,  wie  man  sie  hört  und  fuhrt. 
Niedergeschrieben  durch  F.  L.  G.  von  Raum  er.  —  Die  orientalische  Frage  im 
zweiten  Stadium  ihrer  Entwickelung.  Eine  weitere  geschichtliche  Studie  zur 
vergleichenden  Politik.    Von  J.  W.  Zink  eisen. 

«d^ter  aa^rfiattfl.    Sciwifl:  5.  «.  ©rocf^an«.    1857. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  615  Seiten  und  1  nn- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Der  Fürstenbund  gegen  Kaiser  Karl  V.  Von  Jobs.  Voigt  —  Zur 
neuem  Geschichte  Spaniens  (1806—40).  Von  F.  L.  G.  von  Raum  er.  — 
Gustav  III.  und  die  politischen  Parteien  Schwedens  im  18.  Jahrhundert  Zweite 
Abtheilung:  Die  politischen  Katastrophen  unter  Gustav  III.    Von  E.  Herr  mann. 

—  Der  preussische  Landtag  im  Februar  1813.  Nach  den  im  Archive  der  General- 
landschaftsdirection  von  Ostpreussen  aufbewahrten  Acten  des  Landtags  von  1813 
und  nach  mündlichen  Mittheilungen  des  Staatsministers  von  Schön.    Von  A.  Witt 


9?cuutcr  Sa^rflang.    fSignct.]    Seidig:  g.  «.  fflrocf^aa«.    1858. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*',  643  Seiten  und  1 


un- 


paginirte  Seite   „Druck   von  F.  A.  Brockhaus   in   Leipzig**.     Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 
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Inhalt:  Das  Reich  Japan  and  seine  Stelliuig  in  der  westösÜichen  Weltbewegung. 
Von  K.  F.  Neu  mann.  —  Johann  Konrad  Dippel.  Von  K.  Buchner.  —  Der 
Westen  und  der  Norden  im  dritten  Stadium  der  orientalischen  Frage.  Von  J. 
W.  Zinkeisen.  —  Bruchstücke  aus  Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  Däne- 
mark, Schweden  und  Norwegen  im  Sommer  1856.  Von  F.  L.  6.  von  Raum  er.  — 
Der  Prager  Friede.  Nach  handschriftlichen  Quellen  des  königlichen  sächsischea 
Hanptetaatsarchivs.    Von  K.  Ost.  Hei  big. 

3c^ntcr  Sa^rgong.    fSignct]    8ci|)jig:  g.  «.  Srocf^au«.    1859. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^'  und  644  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Don  Carlos  von  Spanien.  Von  Ad  f.  Helfferick  —  Christoph  Kauf- 
mann, der  Kraftapostel  der  Geniezeit.  Von  H.  Däntzer.  —  Zur  neuern  Ge- 
schichte Roms.  1848—50.  Von  F.  L.  G.  von  Raum  er.  —  Ueber  den  künst- 
lerischen Bildungsgang  RafaePs  und  seine  vornehmsten  Werke.  Von  Gst  F. 
Waagen.  —  Die  f^ntwickelung  des  Staatswesens  in  Deutschland,  £ngland  und 
Frankreich.  £in  Beitrag  zur  vergleichenden  Staats-  und  Verfassungsgeschichte. 
VonK.  Biedermann.  —  Das  vierte  Stadium  oder  das  jüngste  Jahrhundert  und 
die  Zukunft  der  orientalischen  Frage.    Von  J.  W.  Zinkeisen.  - 


»icrtc  gotgc.  Qfrper  ao^rgang.  (©ignct.J  Selpiig :  fj.  «.  ©rod^au«.   1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  418  Seiten.    Preis: 
2  Thh-.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Mönchsrepublik  des  Berges  Athos.  Von  K.  Nth.Pischon.  —  Der 
brabanter  Hof  und  eine  brüsseler  Revolution  im  15.  Jahrhundert.  Von  Fr. 
Löher.  —  Giovanni  Rosini.  Von  Alf.  vonReumont.  —  Ein  Schuss  im  Walde 
1603.  Von  K.  von  Weber.  —  Der  evangelische  Sas^enkreis.  £in  Beitrag  zur 
Geschichte  der  religiösen  Dichtung  und  Kunst  des  Mittelalters.    Von  £  d.  K  o  1 1  o f  f. 

—  £rnst  Christoph  August  von  der  Sahla. 

3toeiter  Sa^rgang.    [Eignet.]    Setpiig:  g.  91.  Srod^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt*'  und  404  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Deutschlands  Schriftstellerinnen  bis  vor  hundert  Jahren.    VonTalvj. 

—  Daniel  Manin,  als  Führer  des  moralischen  Widerstands  gegen  Metternich, 
als  Lenker  der  venetianischen  Revolution  und  Dictator  während  der  Belagerung, 
und  als  Stifter  des  Italienischen  National  Vereins.  Von  Hm.  Reuchlin.  —  Skizzen 
des  häuslichen  und  öffentlichen  Lebens  der  Römerinnen  im  Alterthum.  Von 
H.  Asm  US.  —  Deutsches  Nationalbewusstsein  und  Stammesgefühl  im  Mittelalter. 
Von  H.  Rückert. 

ajrittcr  Sa^rgang.    [©igiict.]    Scipjig:  g.  «.  »rocf^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  421  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Deutsche  Königswahlen.  Von  W.  Gli.  Soldan.  —  Die  Gastlichkeit  im 
Mittelalter.  Von  Jak.  Falke.  —  Skizzen  des  häuslichen  und  öffentlichen 
Lebens  der  Römer  im  Alteilhum.  Von  H.  Asmus.  —  Ueber  die  Urzeit  der 
Indogermanen.  Von  Fd.  Justi.  —  Das  Blücherdenkmal  in  Rostock  und  Goethe's 
Theilnahme  an  diesem  Werke.    Mit  24  Briefen  Goethe's. 

»icrter  Sa^rgang.    [Signet.]    2tipm:  g.  «.  »rcd^au«.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  436  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Fürst  Andreas  Kyrillowitsch  Rasumovski.  Ein  Fragment  aus  der 
Geschichte  der  russischen  Diplomatie.  Von  J.  H.  Schnitzler.  —  Untergang  von 
Bauern-  und  Herrenfreiheit  m  Holland.  Von  Fr.  Löher.  —  Die  irrende  Ritter- 
schaft. Von  Jak.  Falke.  —  Geschichte  der  deutschen  Landwirthschaft  in  Ver- 
bindung mit  der  allgemeinen  Geschichte  von  1770—1850.  Von  Gh.  Ed.  Lange- 
thal. —  Sicilien  und  Palermo.  Vortrag,  gehalten  im  Wissenschaftlichen  Verein 
zu  Berlin  am  24.  Januar  1863.  Von  F.  L.  G.  von  Raumer.  —  Das  gesellige 
Leben  vor  und  nach  der  Schreckeuszeit  in  Paris.    Von  Ed.  Kolloff. 
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Sihtfter  Sal^srntg.    [Eignet.]    iüpM:  ^.  8.  Srod^aud.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  432  Seiten.  Preis: 
2  Thir.  15  Ngrr. 

Inhalt:  Die  volkswirthschaftlichen  Folgen  des  Dreissigjährigen  Kriegs  für 
Deutschland  insbesondere  für  Landwirthschnf^ ,  Gewerbe  und  Handel.  Eine 
cultnrgeschichtliche  Untersuchung  von  K,  Thdr.  von  Inama-Sternegg.  — 
Elisabeth  Charlotte,  Herzogin  von  Orleans.  Von  L.  Oelsner.  —  Römer  und 
Germanen  im  4.  Jahrhundert.  Von  Rdf.  Köpko.  —  Der  Kampf  der  Freiheits- 
männer und  der  Geistlichen  in  Belgien  in  den  letzten  Jahrzehnten  des  vorigen 
Jahrhunderts.    Von  H.  Wuttke. 

©ed^ter  Sa^vganQ.    [©ignet]    &ei^}tg:  $.  a.  J83vo({^ati«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  392  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Venedig,  der  Rath  der  Zehn  und  die  Staatsinquisition.    Von  K.  Hopf. 

—  Die  politische  Anlage  und  Thätigkeit  der  verschiedenen  deutschen  Stamme. 
Eine  culturgeschichtliche  Skizze  von  H.  Rückert.  • —  Fürstenromantik  im  15. 
Jahrhundert.  Von  Fr.  Loh  er.  —  Pfalz- Baiem  gegen  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
Eine  culturhistorische  Skizze.    Von  L.  H.  (L . .  von  Hörmann.) 

©iebcntcr  ^a^rganj.    [©ignet.J    Ccipjig:  g.  Ä.  örod^auö.    1806. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhult^,  423  Seiton  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Heinrich  der  Lewe.    Geschichte,  Sage  und  Poesie.    Von  Hs.  Prutz. 

—  Der  Kampf  der  Fürsten  gegen  die  Städte  in  den  Jahren  1449  und  1450.  Von 
Thdr.  von  Kern.  —  lieber  die  Studien  Winckelmann's  in  seiner  vorrÖmiscben 
Zeit.  Von  K.  Justi.  —  Dr.  Karl  Friedrich  Bahrdt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  deutschen  Aufklärung  von  Gst.  Frank.  —  Der  lütticher  Executionszug  1789 
und  1790.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  vom  Untergange  des  Heiligen  Römischen 
Reichs  Deutscher  Nation  von  L.  H.  (L . .  von  Hörmann.) 

Sld^tcr  aa^rgoitg.    [©ifluct.J    ?cipiig:  g.  31.  ©vocf^au«.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*^  und  430  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Absetzung  der  Herzoge  von  Mecklenburg  und  die  Einsetzung 
Wallenstein's  zum  Fürsten  des  Landes.  Ein  Beitrag  zur  Politik  des  Hauses 
Habsburg  im  Dreissigjährigen  Kriege  von  J.  P.  Hassel.  — -  Ali-Pascha  von 
Janina.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Orientalischen  Frage.  Von  K. 
Mendelssohn-Bartholdy.  —  Die  sagenhafte  und  symbolische  Thiei'geschichte 
des  Mittelalters.  Von  Ed.  Kotloff.  —  Kaiser  Paul  I.  vor  und  nach  seiner 
Thronbesteigung.  Eine  Hofgeschichte  als  psych ologisohe  Studie.  Von  J.  IL 
Schnitzler.  —  Immanuel  Kant.  Eine  culturgeschichtliche  Studie.  Von  K. 
Biedermann.  —  König  Jakob  II.  und  Anna  Hyde.    Von  F.  L.  G.  von  Raum  er. 

^Jciintcr  3a^rgang.    [©ignet.J    ßcipjig:  g.  ä.  örcrfl^auö.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt **  und  414  Seiten.  Preise 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Das  Verkehrsleben  im  Alterthum.  Von  H.  Stephan,  —  Danzig,  das 
nordische  Venedig.-  Eine  deutsche  Städtegeschichte.  Von  Hs.  Prutz.  —  Das 
bürgerliche  Wohnhaus  in  seiner  geschichtlichen  Wandlung.    Von  A.  von  Eye. 

—  Die  beiden  Foscari.     (Wahrheit,  nicht  Dichtung.)    Von  K.  Hopf. 

3e^nt<t  ^Ä^rgaitfl.    [©ignet.]    Scip^ig:  g.  Ä.  ©rcrf^au^.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  438  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  15  Kgr. 

Inhalt:  Rhetorenschulen  und  Klosterschulen  oder  heidnische  und  christlicbe 
Cultur  in  Gallien  während  des  5.  und  6.  Jahrhunderts.  Von  G.  Kaufmann.  — 
Die  Reformen  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Von  Thdr.  von  Kern.  —  Philipp  IL 
von  Spanien  und  sein  Minister  Antonio  Perez.  Von  E.  Grahl.  —  Die  italienische 
Krone  im  Jahre  1474.  Von  Fr.  von  Löher.  • —  Das  Verkehrsleben  im  Mittel- 
alter.   Von  H.  Stephan. 
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^iftürif^e^  jCafc^eubtid^.  SegrüHbet  bon  Sviebttd^  bon  Slaumer.  $evaud« 
aegeben  bon  SB3.  ^.  9tie^(.  Sänfte  Sofge.  Qrfter  Oal^rgang.  | Eignet] 
mm'*  8-  «•  »rorf^au«.     1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V--X1I,  2  unpaginirte  Seiten  „  Inhalt  <<,  41S  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Dnick  von  F.  A.  Brockhaos  in  Leipzig*^. 
Preis:  2  TWr. 

Inhalt:  Elsassische  Cultarstudien.  Von  W.  H.  Riehl.  —  Carlo  Filangieri 
Fürst  von  Satriano.  Autobiographisches  und  Commentar.  Von  Alf.  von  Reu- 
mont.  —  Das  Project  einer  süddeutschen  Republik  hn  Jahre  1800.  Von  K. 
Thdr.  Hei  gel.  —  Jean  Froissart  und  seine  Zeit  Streiflichter  auf  das  Literatur- 
und  Gesellschaftslcben  des  spätem  Mittelalters  von  G.  Weber.  —  Der  Weissagungs- 
glaabe  and  das  Prophetentoum  in  der  christliehan  Zeit,  Von  J.  Jos.  Ign.  von 
D ö  11  i n ge r.  —  Hölderlin ,  der  Dichter  des  Pantheisipus.    Von  Adf.  Wilbrandt 

Smeiter  Oa^rgang.    fSianet.]    8eij)jig:  g.  «.  »rocf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,.2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«'  und  374 
Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  König  Maximilian  IL  von  Baiem.  Aus  der  Erinnerung  gezeichnet 
von  W.  H.  Riehl.  —  Die  Marquise  du  Defiand.  Ein  Sittenbild  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert von  Hs.  Prutz.  —  Leben  und  Wirken  des  Teufels.  Von  Ed.  Kolloff. 
—  Zur  Geschichte  der  französischen  Colonien  in  Deutschland.  Von  W.  Stricker. 
->  Die  Eroberung  der  Stadt  Münster  im  Jahre  1535.  Eine  Untersuchung  von 
C.  A..  Cornelius.  —  Erinnerungen  an  Rudolf  Köpke.  Von  W.  vonGiese- 
brecht.  —  Pfalzgrafln  Maria.  Ein  Frauetaleben  aus  der  Reformationszeit  Von 
A.  Kluckhohn. 

Bei  der  Begründung  des  „  Historischen  Taschenbuch**  schwebten  dem  Heraus- 
geber und  der  Verlagshandlung  die  historischen  Taschenbücher  vor,  welche  Hor- 
mayr  seit  1811  unter  dem  Titel  „Historisches  Taschenbuch  für  die  vaterländische 
Geschichte**  hecausgab  und  die  mit  vielem  -Beifal4  aufgenommen  worden  waren. 
In  der  Vorrede  zu  dem  ersten  Bande  heisst  es:  „Da  dieselben  indessen  nur  der 
Geschichte  des  österreichischen  Kaiserthums  gewidmet  waren  und  erst  vom 
Jahre  1831  an  auch  die  Geaekicbte  Baiema  in  ihr  Bereich  ziehen  wollten ,  so 
schien  es  möglich  und  erlaubt^  Darstellungen  aus  allen  Theilen  der  Weltgeschichte 
für  ein  zweites  historisches  Taschenbuch  zu  sammeln  und  dem  Publikum  vorzulegen.** 

Von  diesem  „Historischen  Taschenbuch**^  das  sich  unter  den  für  die  Geschichte 
bestimmten  periodischen  Schriften  einen  hervorragenden  Platz  gesichert  hat, 
sind  1830 — 69  vier  Folgen,  eine  jede  au  aehn  Jahrgängen,  erschienen;  im  Jahre 
1871  begann  eine  fünfte  Folge,  deren  Leitung,  an  Stelle  Raumer's,  W.  H. 
RiKHL  in  München  übernommen  hat.  Derselbe  sagt  über  den  einzuhaltenden 
Plan  in  Vorwort:  „Das  Ta6chen))ach  hat  von  Anl^ginn  den  jungen  Wissens- 
zweig der  Culturgeschichte  mit  Vorliebe  gepflegt  und  die  Fülle  und  Mannich- 
faltigkeit  der  culturgeschichtlichen  Beitrage  gab  ihm  zuletzt  mehr  und  mehr 
Bein  auezeichnendes  Gepräge.  Auf  diesem  Wege  wollen  wir  weiter  gehen.  Dabei 
fasse  ich  die  Culturgeschichte  freilich  nicht  in  jenem  engsten  Sinne  einer  Dar- 
atelhing  der  blossen  Privatalt erthümer  vergangener  Zeiten.  Sie  erscheint  mir 
vielmehr  als  die  Geschichte  der  Gesammi^esittung  der  Völker,  wie  sich  dieselbe 
in  Kunst,  Literatur  und  Wissenschaft,  im  wirthschaftlichen,  socialen  und 
politischen  Leben  und  dazu '  allerdings  auch  in  den  Privatalterthümern  aus- 
spricht.*' Das  „Historische  Tajschenbuch**  soll  nicht  ausschliessend  blos  cultur- 
geschichtlichen Beiträgen  geöffnet  sein,  aber  als  Organ  für  jene  modernsten 
Zweige  geschichtlicher  Forschung  und  Darstellung  seinen  selbständigen,  unter- 
scheidenden Charakter  im  Kreise  der  übrigen  historischen  Zeitschriften  behaupten. 
Ohne  den  Boden  der  Geschichte  zu  verlassen,  soll  es  denn  auch  gerade  auf 
diesem  Wege  den  treibenden  lebendigen  Culturinteressen  der  Gegenwart  immer 
näher  rücken.  Gleichzeitig  auch  soll  sich  das  Unternehmen  nicht  blos  die  Theil- 
nabme  der  gelehrten  Kreise  zu  bewahren,  sondern  auch  im  höhern  Grade  als 
bisher  die  Theilnahme  des  gebildeten  Publikums  zu  gewinnen  suchen. 

Das  „Historische  Taschenbuch"  begann  und  wuchs  nicht  blos  unter  Leitung 
Friedrieh  von  Rauroer's,  sondern  derselbe  förderte  das  Unternehmen  auch, 
namentlich  in  den  frühem  Jahrgangen,  durch  viele  werthvoUc  Beiträge.  Den 
acht  ersten  Bänden  der  Ersten  Folge  ist  je  ein  Porträt  einer  historischen  Persön- 
lichkeit, dem  neunten  Bande  der  Zweiten  Folge  ein  Porträt  Raumer's  beigegeben. 
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Ueber  Fbiedrich  Ludwig  Georg  von  JEUüiosb  s.  S.  167. 

Wilhelm  Heinrich  Riehl,  bekannt  ala  geistvoller  culturgeschichtlicher  SchriR- 
stelier,  geb.  6.  Mai  1823  zu  Bieberich,  seit  Herbst  1854  Professor  an  der  Uni- 
versität zu  München.  

Karl  Adolf  von  Wachsmann. 

Stjäl^fungett  unb  92ot)e(Ien  t>on  S.  t)cn  SSad^dmann. 
grfte«  «anbeten.    I.  3)cr  Xtmpzlffm.    IL  ©ic  ®rübcr.    IIL  !Da«  Qitn 
bilb.    ßcipiig:  g.  ».  «rorf^au«.    1830. 

4  Seiten  Titel ,  Seite  V— X VI  und  358  Seiten. 

3tt)citcö  »änbd^cn.  I.  Die  9Scriobiing.  II.  65ci(ic  Stuart.  HI.  ©iiftab 
Slbolf'^  lob.    ßcipjig:  g.  «.  «roct^au«.    1830. 

4  Seiten  Titel  und  288  Seiten. 

Preis  des  ersten  und  zweiten  Bändchens:  3  Thlr.  15  Ngr. 

©ritte«  Sänbdi^en.  I.  ©er  SBal^n.  IL  Die  ©caci^teten.  IIL  Die  S»enion* 
ftranteu.    Seipjig:  g.  «.  «rorf^au«.    1832. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  364  Seiten. 

SBierted  JBanbd^en.  I.  ^ranbenburgd  ©eciu«.  IL  2)7argaret^e  9?ofen. 
IIL  Die  (SibtfUt  bom  Slifabct^t^urm.    Seipjig:  S.  ».  SJrorf^ouö.    1832. 

4  Seiten  Titel  und  355  Seiten. 

Preis  des  dritten  und  vierten  Bandchens:  3  Thir.  15  Ngr. 

gilnfte«  Sänbd^en.  I.  Der  affaffine.  IL  Die  Verbannten.  KL  Da« 
®ctt)iffcn.    ?ei<)jig:  g.  «.  »rocf^au«.    1834. 

4  Seiten  Titel  und  378  Seiten. 

©ec^^tcö  ©anbeißen.  I.  Die  ^ftanjung  am  fjuße  ber  Änben.  IL  Die 
SReife  nad^  SKgier.  in.  Der  iDtarqui«  bon  9^cn€ebaL  i^ei)>3ig:  3»  a. 
^»rod^aud.    1834. 

4  Seiten  Titel  und  390  Seiten. 

Preis  des  fünften  und  sechsten  Bändchens:  3  Thlr.  15  Ngr. 
8.    Preis  sämmtlicher  sechs  Bändchen:  10  Thlr.  15  Ngr. 

Karl  Adolf  von  Wachsmann,  deutscher  Schriftsteller,  geb.  27.  Sept.  1787 
zu  Grünberg  in  Schlesien,  gest.  28.  Aug.  1862  zu  Dresden. 


Der  kanonisclie  Wächter. 

Der  canonifd^e  SBfid^ter.  (Sine  antijefuitifd^  ^^^^f^i^ift  föi^  ®taat  unb  ftird^e  unb 
für  alte  (^riftti^e  Sonfeffionen.  herausgegeben  bou  Slcjanber  ä)2fitler. 
(Srfter  Saab.  3uli— December  1830.  3ö>"te^  S^nb.  3anuar — 3um 
1831.  Dritter  öanb.  3uti— Dcccmber  1831.  »ierter  Sanb.  3anuar 
—  3uni  1832.  fünfter  öanb.  3uU— December  1832.  ^aöe:  »erlag 
bon  griebri^  Äuff.    3n  Sommifflon  bei  g.  ä.  ©rod^au«  in  Seidig. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  Jahrganges   1830'' 

und  416  Golumnen  auf  208  Seiten. 
II.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  464  Golumnen  auf 

232  Seiten. 
in.    2   Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes   Columne   465  —  920 
auf  228  Seiten  und  „Statistische  Uebersicht  der  Einwohner  Europa's 
nach  Verschiedenheit  des  religiösen  Glaubens",  Beilage  zu  Nr.  d6. 
IV.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt ^<  und  4^  Golumnen  auf 

216  Seiten. 
Y.    2  Seiten  Titel  und  Golumne  433—846  auf  207  Seiten. 
4.    Preis  des  Bandes:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Alexander  Mülleb,  Sachsen -weimarischer  Regierungsrath ,  geb.  zu  Zell  im 
Fuldaischen  1780,  gest.  zu  Weimar  27.  Dec.  1844. 
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.  1831. 

Abriss  der  sächsischen  Verfassung. 

ÄuTjer  abriß  bcr  bi^^erigen  ftänbifd^en  SJcrfaffung  im  Äönigrcid^c  ©od^fcn. 
3m  gcbruar  1831.    8ei^>jifl:  ^.  «.  »rod^ouö.    183L 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  82  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 


Audiatur  et  altera  pars. 

Audiatur  et  altera  pars.  —  Ocfc^mäBtgfeit,  unb  —  ®efefemä§igfcit  nur 
allein!  —  Ungcbül^rniffc  nie  unb  nirgenb;  »eber  bon  bem  ,,©iberftanbe" 
noc^  öon  ber  ,,Sen)egung"!  —  8ei^>jig:  g.  21.  fflrod^auö.    1831, 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  — VI  und  81  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Aufgabe  der  Broschüre  ist,  „die  traurige  Sache  der  bedanemswerthen  Polen 
auch  von  der  Kehrseite  zu  beleuchten '*. 

Verfasser  ist  Major  von  Hansen  in  Berlin ;  über  denselben  ist  nichts  Näheres 
bekannt. 

Jens  Baggesen. 

3(u«  3en«  fflaggefcn'ö  SSriefmed^fet  mit  Sari  Ceonl^arb  JReinl^oIb  unb 
griebric^  ^einri^  Sacobi.    3n  jtoet  Steilen. 

Grfter  Zfftil    Dejembcr  1790  bi«  3aunar  1795.    9iebft  bierje^n  Seitagen. 
iViWig:  S.  31.  örorf^au«.     1831. 

.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  470  Seiten. 

^weiter  SC^cil.    3anuar  1795  bi«  5Kobcmber  1801.    5»cbft  bierjel^n  «ei* 
lagen.    8eipäig:  ^.  Sf.  Srocf^auö.    1831. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XH  und  440  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

lieber  Jens  Bagobsen  s.  S.  6. 

Feiedbich  Heinrich  Jacobi,  der  bekannte  Philosoph,  geb.  25.  Jan.  1743  zu 
Düsseldorf,  Geheimer  Rath  in  München,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften, 
gest.  zu  München  10.  März  1819. 

Karl  Leonhard  Reinhold,  deutscher  Philosoph ,  geb.  26.  Oct.  1758  zu  Wien, 
1784  Wieland's  Schwiegersohn,  1787  Professor  der  Philosophie  in  Jena,  seit 
1794  in  gleicher  Eigenschaft  in  Kiel,  gest.  10.  April  1823. 

Die  Beilagen  bringen  zumeist  Bruchstücke  aus  dem  Briefwechsel  Baggesen's 
mit  andern  bedeutenden  Personen.  Die  ganze  Sammlung  ist  von  Baggesen's 
Söhnen,  Karl  und  August  Baggesen,  herausgegeben. 


Friedrich  Ludwig  Breuer. 

5fn  bie   ©täube  be«   Äcnigreid^«   ©ad^fen.     3m   gebruar   1831.     ?ei|)gig: 
g.  «.  »roif^au«.    1831. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  Seite  15—44.    Preis:  7%  Ngr. 
Verfasser  der  Schrift  ist  Friedrich  Ludwig  Breuer;  über  denselben  s.  S.  122. 


George  Leopold  Chr^tien  Fröderic  Dagobert  Baron  von  Cuvier. 

Da«  3:^ierrei^,  georbnet  nad^  feiner  Organifation.  2((«  ©runbtage  ber  9Zatur== 
gefci^ic^tc  ber  Spiere  unb  (Einleitung  in  bie  »)ergfeici^enbc  Slnatomic.  9Sont 
©aron  i>on  Gutier,   ©rogoffidcr  ber  ß^renfegion,  ©taat^rati^   im   f. 
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SRatl^c  bcö  öffcnttid^en  UutciTid^t«,  einer  ber  SSicrjig  bcr  franjöfifd^cn  9ßabcmic, 
beftänbigem  ©ecretär  ber  Slfabcmie  ber  SBiff cnf d^cif ten ,  SWitflüebe  ber  Mnig^ 
lid^en  älfab^itiieit  ber  SBiffenfd^aften  gu  Sonbon,  SSerlin,  ®t.  ^cter^burg, 
©tocf^olni,  Sbinbitrg,  Äof endogen,  ®iJttingen,  Juriii,  ©aicrn,  2Äcbena, 
ber  9?ieber{anbe ,  ßalcutta,  ber  Sinneifc^cn  (Sefcßfcl^aft  ju  Sonbon  k.  9lad^ 
ber  jtDciten,  berme^rten  SCu^gabe  überfeftt  unb  burd^  3wfäfec  crlDcitcrt  öon 
j^.  ©.  SJoigt,  ^ofrat^,  orbentlid^em  ^J^ofeffor  ber  ÜJiebicin  mib  Sotanif, 
©irector  be«  botanifd^eu  ©artend  ju  3ena,  SDiitgticbe  ber  mebicinifc^en 
g-acultät  ber  f.  Uuitjerfität  ju  ^eft^  in  Ungarn,  corrcfponbirenbem  ber  t. 
3lfabemic  ber  SI5i[fenfd;aften  gn  ®öttingen,  ju  §aarlem,  ber  f.  l<.  Jttabcmie 
ber  5Ratnrforf(i^er  n.  f.  n). 

ßrfter    fflanb,    bie  ©äuget^iere    unb   SSßgel    cntl^altcnb.     2ei^>jig:    S-  5(. 
«rod^auö.     1831. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVIII  und  975  Seiten.     Preis:  4  Thlr. 

3tt>eiter  Sanb,  bie  9ie})tilien  unb  gifc^c  ent^altenb.    ?eipgig:  g.  2t.  Srocf^ 
^a\i^.     1832. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XVI  und  539  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Dritter  «anb,  bie  üWottu^fen  cntl^altenb.    geizig:  g.  «.  ©rotf^ouö.     1831. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIU  und  621  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

3)aö  2^^ierreid^  georbnet  md)  feiner  Crganifation.  2lfö  ®runb(agc  ber  9?atur* 
gefc^^ic^te  ber  Spiere  unb  Sinfeitung  in  bie  bcrgleid^enbe  änatomie.  3Sont 
^aron  bon  Suüicr,  ©rD^officier  ber  ß^rentcgion,  ©taat^rat^  im  f. 
Statte  be^  ßffentlid&en  Untcrrid^tö,  einer  ber  3Siergig  ber  frangöfifc^en  äfabcmie, 
beftänbigem  ©ecretär  ber  äfabcmie  ber  SBiff enf d^af ten ,  Üßitgßebe  bcr  Bnig* 
liefen  älabentien  ber  SBiffenfd^aften  gu  Sonbon,  Üöerlin,  ®t.  Petersburg, 
©tod^olm,  Sbinburg,  Äopen^agcn,  ©ottingen,  Surin,  53aiern,  SRobcna,  bie 
9iieberlanbe,  Saicutta,  ber  Sinnöifti^en  ®cfctlfc^aft  gu  Sonbon  2C.  9ia(^  ber 
gtoeiten,  bermel^rten  SluSgabe  überfefet  unb  burd^  3"fäfec  ertoeitert  bon  g. 
@.  SSoigt,  ©e^cimen  ^ofrat^,  orbenttid^em  ^rofeffor  ber  SKebicin,  Siircctor 
bcö  botanifd&en  ©artend  gu  3ena,  SRitgtiebe  ber  f.  jnebicinifc^en  gacuUät 
gu  ^eft^  in  Ungarn,  correfponbirenbem  ber  f.  Slfabemie  ber  ®iffcnfd^aften 
gu  ©öttingcn,  gu  §aarlem,  ber  f.  ntebicinifd^en  SHabcmic  gu  ^ari«,  ber 
ifaiferl.  itop.  äfabcmie  ber  ^^iaturforfd^er  u.  f.  ». 

SSierter  fflanb,  bie  änneliben,  Srnftaceen,  Slrad^niben  unb  bie  ungezügelten 
Snfeften  cnt^altenb.    Seipgig:  g.  2(.  «rod^auö.    1836. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  gegliederten 
Thiere  erste  Abtheilung.  Bearbeitet  von  Cuvier"  und  516  Seiten.  Preis: 
2  Thlr.  10  Ngr. 

günfter  33anb,  bie  eigenttid^en  Snfeften  entl^altenb.    8ei))gig;  g.  Vi  Srodf* 
^au«.     1839. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIf,  686  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

®ed^«ter  Sanb,  bie  3oo»)]&^ten  ent^tenb.    8ei^)gig:  g.  ä.  ©rodf^au«.    1843. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XVI,  579  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 
8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  18  Thlr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „i€  refftie  animal  distribui  d' apres  son 
Organisation  j  pour  servir  de  haae  ä  Vhistoire  naturelle  des  animaux,  et  d^Iniro- 
duction  ä  VÄnatomie  comparee"  (4  vols.,  Paris  1816). 

Gboboe  Leopold  Chbetisn  Fr^debic  Dagobebt  Baeon  von  Cüvieb,  der  aus- 
gezeichnete Naturforscher,  geb.  23.  Aug.  1769  zu  Mömpelgard,  Begründer  des 
natürlichen,  auf  die  Ergebnisse  der  vergleichenden  Anatomie  gegründeten 
Systems  der  Zoologie,  gest.  13.  Mai  1831. 
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Friedrich  Sibomund  Voigt,  geb.  1784  in  Gotha,  erst  Professor  der  Mediciii, 
seit  1818  Professor  der  Botanik  und  Director  des  Botanisehen  Gartens  zu  Jena, 
gest.  daselbst  10.  Dec.  1850. 

Allgemeine  Encyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste. 

Slllgeincine  6nci^cIo})abic  bcr  SOSiffcnfc^aften  unb  fünfte  in  alpl^abetifdbcr  J^olge 
t>i>n  genannten  ©d^riftftcttern  bearbeitet  unb  herausgegeben  bcn  3.  ®.  Srfd^ 
unb  3.  @.  ®  ruber  ^rofefforen  gu  ^alle. 

Grfter  X^eil  mit  Äm)fern  unb  Sparten.    A — Aetius.    ßei^gig,  im  Serfagc 
t)on  3o^ann  gricbrid^  ©febitfc^  1818. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV,  1  unpaginirte  Seite  „Allgemeine  Nachweisungen 
und  Erklärung  der  Abkürzungen",  2  Seiten  Schmuztitel ,  482  Seiten, 
5  Karten  und  9  Kupfertafeln. 

3toeiter   S^l^eit  mit   tu^jfcrn  unb   Sparten.     Äga— Aldus,     ßeipjig,   im' 
»erläge  bon  3o^ann  griebrid^  ©lebitfd^  1819. 

6  Seiten  Titel,  Seite  I — LH,  18  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  Herren 
und  Frauen  Subscribeuten",  430  Seiten,  4  Karten  und  3  Kupfertafeln. 

Dritter  Sl^eit  mit  Äupfern  unb  Sparten.    Ale— Anax.    8ei|>jig  im  Serlage 
bon  3o^ann  griebri(^  Olebitfc^  1819. 

6  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Erster  Nachtrag  und  einige  Ver- 
besterungen  zu  dem  Verzeichniss  der  resp.  Subscribenten",  „Berichtigungen" 
und  Verzeichniss  der  Kupfertafeln  und  Landkarten,  484  Seiten,  2  Karten : 
„Africa  vetus  florentibus  Romanorum  rebus",  gez.  von  Schlichen,  gest.  von 
Martin,  und  „Südküste  von  Africa",  gez.  von  Schlichen,  und  5  Knpfertafeln. 

Vierter  2^eil  mit  Äuj)fern  unb  Sparten.    Anaxagoras  —  Appel.    8ei})jig, 
im  »erläge  bon  Sol^ann  griebrid^  ®(ebitfc^  1820 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Beschluss  des  Verzeichnisses  der 
Herren  und  Frauen  Subscribenten",  „Berichtigungen"  und  Verzeichniss 
der  Kupfertafeln,  475  Seiten,  3  Karten,  3  Kup^rt afein  und  1  Plan. 

fünfter  2^^eil  mit  Äu^)fem  unb  Sparten.    Appellation  —  Arzilla.    8eit)jig, 
Drud  unb  »erlag  ben  So^am  ^riebrid^  ®(ebitfd^  1820 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Erster  Nachtrag  zu  dem  Verzeichniss 
der  resp.  Subscribenten"  und  Verzeichniss  der  Kupfertafeln,  2  unpaginirte 
Seiten  „Antwort  auf  einige  Fragen",  469  Seiten,  3  Kupfertafeln  und 
„Plan  der  Ruinen  von  Aaum  und  der  Umgegend  nach  Heinr.  Salt", 
gest.  von  Rosmäsler  jun. 

©et^öter   2^^eU    mit   Äupfem    unb    Sparten.     Arzneikunde — Azzolini. 
Seidig/  5Drud  unb  »erlag  bon  3o]^ann  griebrid^  ©lebitfd^  1821. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Kupfertafeln  und 
„Berichtigungen  und  Zusätze  zu  den  Artikeln  im  A",  528  Seiten  und 
3  Kupfertafeln. 

©iebentcr  S^^eil  mit  ßupfern   unb  Sparten.    B—Barzelletten.    ?eipjig, 
!Drud  unb  »erlag  bon  Sodann  griebrid^  ©febitfd^  1821 

6  Seiten  Titel,  472  Seiten,  7  Kupfertafeln  und  „General -Karte  von 
Boehmen,  Maehren  und  österreichischer  Antheil  von  Schlesien",  gez.  von 
Schlieben,  gest.  von  Ausfeld. 

3l4ter  ZfftH  mit  Sujjfern  unb  Sparten.    Bas— Bendorf.    ?eipjig,  im  »er= 
läge  bon  3o^ann  griebrid^  ®(ebitfd^  1822. 

6  Seiten  Titel,  478  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Weitere  Berichtigungen 
zu  den  bisherigen  Bänden  der  Encyclopädie",  2  Karten:  „Baiern  mit 
Ausschluss  des  Rheinkreises",  gez.  von  Schlieben,  grave  par  Berthe, 
„Grossherzogthum  Baden  nach  der  am  3.  März  1819  bestimmten  Kreis- 
eintheilung**,  gez.  von  Schlieben,  gest.  von  Martin,  und  1  Kupfertafel. 

3ieunter  Ü^eil  mit  Äu|>fern  unb  Sparten.     Bene— Bibeh.     8ei^3jig,   im 
»erlag  bon  3o^ann  griebrid^  ©lebitfd^  1822 

6  Seiten  Titel,  416  Seiten,  „Oestliche  Halbkugel  der  Erde",  gez.  von 
Schlieben,  gest.  von  Berthe,  und  6  Kupfertafeln. 
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3€]^ntcr  J^cil  mit  Äuj)fern  unb  Sparten.    Bibel— Blei.    ?ci^)g!g,  im  SJcr* 
las  öon  3o]^onn  griebrid^  ©lebitfc^  1823 

6  Seiten  Titel,  419  Seiten,  6  Kupfertafeln  und  1  Karte  „Brasilien  und  die 
angrenzenden  Länder*',  gez.  von  Schlieben,  gest.  von  Richter. 

gilftcr  Zfjül  mit  Äm)fcm  unb  Sl^artcn*    Biciberg— Bonzen.    8ei^>gig,  im 
aSerlag  bon  3o^ann  gricbrid^  ©Icbitfd^  1823 

6  Seiten  Titel,  420  Seiten,  Karte  von  Rheinbaiem ,  Karte  des  Kantons  Bern 
und  Brandenburg  in  Verbindung  mit  Pommern. 

3tt)Bfftcr  2^eil  mit  ffu<>fcrn  unb  Sparten.  Boochanpoor — Brezow.  Sci^^sig, 
im  9Scriag  bon  Sol^onn  griebric^  ©lebitfd^  1824. 

6  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  Kupfer  zu  dem  Artikel 
Auge,  von  J.  F.  Meckel**,  458  Seiten,  2  nnpaginirte  Seiten  „Berichtigungen 
einiger  Druckfehler  im  Band  I  —  XL  der  allgemeinen  Encyklopädie", 
4  Karten:  Anhaltische  Herzogthümer  (Dessau,  Bernburg  und  Köthen), 
Böhmen  (Specialkarte),  Herzogthum  Braunschweig  und  Bremen  (Gebiet 
der  freien  Stadt)  und  1  Kupfertafel. 

ÜDreijel^nter  2^eU  mit  ftu^fem  unb  Sparten.  Briänsk — Bukuresd.  Sei)>3ig, 
im  SScrlag  öon  3o]^ann  gricbrid^  ©lebitfd^  1824 

6  Seiten  Titel,  4  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Nachricht.  Vorstehende  Dedication  an  Se.  Majestät  den  König  von 
Sachsen  wird  dem  ersten  Theile  an  seinem  grehörigen  Platze  vorgebunden*', 
421  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  Bemerkung,  „Charte  von  Bessarabien^S 
gez.  von  Schlieben,  „Boeotien.  Entworfen  von  K.  0.  Müller",  gest. 
von  Marc,  und  4  Kupfertafeln. 

8?iergcl^nter  Xl^cit  mit  ilu^fcrn  unb  (Sparten.  Balacan— Calza.  ?eij>jig, 
im  SScrIag  bon  3o^ann  j^riebrid^  ®(cbitfd^.    1825. 

6  Seiten  Titel,  240  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „B.  Berichtigungen  von 
Druckfehlem  und  Irrungen  in  den  letzten  Bänden,  wie  auch  nachträgliche 
Verweisungen *',  2  Seiten  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Wissenschaften 
und  Künste.  Vierzehnter  Theil.  Zweite  Abtheilung.  C — Calza",  183 
Seiten,  „Charte  von  Bosnien  und  Servien",  gez.  von  Schlieben,  lithogr. 
von  Herz,  „  Uebersichtscharte  des  Britischen  Reichs,  davon  1.  Unmittel- 
bare Staaten  in  Europa,  in  Amerika,  in  Afrika,  in  Asien,  in  Australien; 
2.  Schutzstaaten  und  Völker  in  Europa,  in  Amerika,  in  Asien",  gez.  von 
Schlieben,  lithogr.  von  Herz,  und  3  Kupfertafeln. 

Das  zum  ersten  bis  vierzehnten  Theile  erschienene  Supplement- Kupferheft 
hat  folgenden  Titel: 

Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften  und  Künste.  Supplement- 
Kupferheft,  zu  den  ersten  vierzehn  ITieilen  gehörig.  —  (25  Quart- 
Platten  laut  Inhalt).    Leipzig,  bei  Joh.  Friedr.  Gleditsch.    1825. 

4.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  4  unpaginirte  Seiten 
„Yerzeichniss  der  in  dem  Isten  bis  14ten  Theile  der  Allgem.  Encyclo- 
pädie der  Wiss.  und  Künste  ausgegebenen  Landkarten  und  Kupfer'S 
„Charte  des  Kanton  Basel",  gez.  von  Schlieben,  lithogr.  von  Herz,  gedr. 
bei  Leopold  Voss;  ,J)er  Bosporus  mit  Umgebungen",  gez.  von  Schlichen, 
gest.  von  Mare ;  „Britannia  antiqua  cum  Hibemia  et  Insulis  adjacentibus 
seeundum  A.  Macpherson";  „Bukowina  oder  östreich'scher  Antheil  der 
Moldau.  Von  Aloys  J.  Küstel",  und  Tab.  IV— XI  „Brücken". 
Preis:  Ausgabe  auf  Druckpapier  3  Thlr.,  Ausgabe  auf  Velinpapier 
3  Thlr.  10  Ngr. 

tJunfgcbntcr  2^^eil  mit  Äu^jfcvn  unb  Sparten.  Camaldulenser — Cazouls 
les  JBeziers.    Mpii^,  im  ©erlag  bon  So^onn  gricbrid^  ©febitfd^   1826 

6  Seiten  Titel,  421  Seiten,  4  Karten:  „Canada",  lithogr.  von  Dathe,  Druck 
von  Filitz;  „Die  Jonische  oder  Siebeninsel-Republik",  lithogr.  von  Herz; 
„Columbia",  gez.  von  Schlieben;  „Corsika",  lithogr.  von  Herz,  und 
1  Kupfertafel. 
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Scc^jc^nter  2^^cil  mit  Äm>fcrn  unb  Sparten.    Cea — Chtoy.    Scijpjig,  hn 
SJcrfag  DOtt  3o^ann  gricbrid^  Olcbitfc^  1827 

6  Seiten  Titel,  386  Seiten,  „Calcuta^^  Grundriss  und  Umgegend,  lithogr. 
von  Herz;  Karte  von  „Cuba*%  lithogr.  von  Herz,  und  2  Kupfertafeln, 

Sicbjcl^nter    jT^eil    mit   Äuipfcru   mib   ß^arten»     Chiococca — Clay tonia. 
2ei}>jig,  im  SJcrtag  bon  3o^ann  griebri*  ©(ebitfd^  1828. 

.6  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten  „Vorrede",  424  Seiten,  2  Karten: 
„Ganari*S  „Chili"  und  3  Kupfertafeln. 

Sld^tjcl^ntcr  2^^cil  mit  Äin>fctn  iinb  Charten.    Clearfield—Comum.    ^eijjjig, 
im  9Scr(dg  bon  3o]^ann  gricbric^  ©lebitfci^  1828. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede",  402  Seiten,  4  unpaginirte 
Seiton  „Besondere  Erklärung  der  zum  Artikel  Casernen  als  erklärender 
Beispiele  gehörigen  Tafeln  mit  Rissen  von  einer  Casernen -Anlage  für 

1  Regiment  =  4  Kscadronen  ss=  8  Compagnien  Reuterei  mit  Zugehör", 
Portrait  von  J.  S.  Ersch  (Titelkupfer),  3  Karten:  „Calabrien",  „Cayenue", 
„Chimborasso",  und  3  Kupfertafeln. 

iReunje^nter  Zf}tH  mit  Surfern  unb  (Sparten.    Conatni  —  Gorythus.    Sei)>}ig, 
im  »crtag  »on  3o^ann  gricbric^  ®tcbitfd^  1829. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfer  und  Land- 
eharten, 399  Seiten,  5  Kupfertafeln:  „Compass",  „Compressionsmaschine. 
-Condensator",  „Coordinaten",  Plan  von  der  Inselgruppe  RumanzoiF  und 
Gruppen  von  Coralleninseln  im  grossen  Ocean,  beide  letztern  aus 
V.  Kotzebue^s  Entdeckungsreisen  entnommen. 

3»anjigftcr  I^cil  mit  Äupfcru  unb  (Sparten.    Cos— Czvittinger.    ?ci)>jig, 
im  gjerlag  ton  3c^ann  gtiebrid^  ©Icbitfd^  1829 

6  Seiten  Titel,  458  Seiten,  1  Karte  „Der  Freistaat  Crakau",  Steindrack 
von  Weber  und  3  Kupfertafeln. 

Sin  mtb  jtoanjigfter  Zfftü  mit  Tupfern  unb  glatten.    92aci^trctge:  Caberea 
— Cryptostoma.   ßcipjig,  im  SJcriag  bon  3o^ann  gricbrid^  ®(cbitfd^  1830. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  473  Seiten  und  6  Tafeln: 
Centralbewegung,  Contrapunkt  (Taf.  1 — 4)  und  Crustacea. 

Allgemeine  6nc^Hü}>äbic  ber  SBiffenfti^aften  unb  fünfte  in  dp^abetifd^er  golgc 
i>cn  genannten  ©d^riftftettern  bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  3.  ®.  (Srfd^ 
,  unb  3.  ®.  ©ruber.    Wxt  Suj>fern  unb  (Sparten. 

ßrftc  ©ection  A— G.    iperau^geben  bon  3.  ®.  ©ruber. 

^toeiunbjtoangigfter  Ü^eif.   9laci^trage :  Carlowitz  —  Cyrillus  und  D  —  Dani. 
Seipjig:  g.  «.  «rocf^auö.     1832. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfertafeln,  157  Seiten, 

2  Seiten  Schmuztitel  der  zweiten  Abtheilung,  244  Seiten,  „Uebersicht  der  von 
Carlowitz'schen  Stamm -Tafel",  „Stammtafel  zur  kurzen  Uebersicht  des. 
Dalbergischen  Geschlechts^S  1  lithographirte  Tafel,  gez.  von  Thon,  lithogr. 
von  Krätzschmer,  9  Kupfertafeln  und  Karte  von  „Daenemark  ohne  Island 
und  ohne  die  Faeroer",  gez.  von  Schlieben,  lithogr.  von  Bach. 

Dreiunbjloanjigfter  %f)üL    Daniel — Demeter.    8ei))jig:  5-  ^*  ©rocf^au^. 
1832. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfertafeln,  467  Seiten, 
6  lithographirte  Tafeln  und  1  Plan  „Defilement**,  Steindruck  von  Kneisel. 

Sicrunbjtoanjigfter  J^ei(.     Demetria — Didymus.     Selpjig:  &•  31.  SSrodt* 
^tt«.     1833. 

6  Seiten  Titel  und  554  Seiten. 

BfinfunbjtDanjiafter  J^eit.   Die— Dipyr.    8eij)jig :  S.  «.  »rod ^au«.    1834. 

6  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 
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©cd^öunbjtDanjigftcr   SC^eU.     Dir— Dominium   mundi.     8ei^)jig:    g.    9(. 
Sdxodf)a\x^.    1835. 

6  Seiten  Titel  und  508  Seiten. 

©icbcnunbjtoanjigftcr  2^^cil.     Dominus — Drury.     Scijjjigi  S-  3t.  Srod* 
^au«.    1836. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  507  Seiten 
und  2  lithographirte  Tafeln. 

Sld^tunbjtDanjigftcr  Zifüt    Drus — Dziewonna.    Sei^^jig :  3.  ä.  ©roct^au«. 

1836. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirt«  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  492  Seiten 
und  1  lithographirte  Tafel. 

^ieununbjtoanjigftef  2^^cit.     S'iad^trägc:    Dada — Dziura-Wiatrzina    unb 
E— Ebergassing.    8ei)3jig:  g.  SC.  «rod^au«.     1837. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  370  Seiten, 
2  Seiten  Schmuztitel  der  zweiten  Abtheilang,  98  Seiten  und  3  lithographirte 
Tafeln. 

'Creigigftcr  S^ctf.   Eberhard  -  Ecklonia.    8ci})jig :  g.  2f .  «rodt^au«.    1838. 

6  Seiten  Titel  und  504  Seiten. 

ginunbbreißigfter  Sr^e«.    Eckmühl— Ehstland.    8ci<)gig:  g.  21.  Srod^au«. 
1838. 

6  Seiten  Titel  und  479  Seiten. 

^toeiunbbrctgtgfter  J^cK.    Ei— Eisen.    Sci^jig:  g.  3(.  «rodE^au«.    1839. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  490  Seiten 
und  3  lithographirte  Tafeln. 

©reiimbbrci^igftcr  Zf)t\L    Eisenach— Elzheiroer.     8ci^>jig:  g.  3t.  Srocf* 
l^au«.    1840. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  485  Seiten 
und  4  lithographirte  Tafeln. 

SSierunbbrcigigftcr  Sl^cil.   Em  — Enstasis.   ßei^tg :  g.  9C.  «rocf^au«.    1840. 

6  Seiten  Titel  und  485  Seiten. 

günfunbbreißigfter  J^eil.   Ent— Epilogus.  8ei<)jig :  g.  31.  Srotf^au«.   1841. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  479  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  3  litho- 
graphirte Tafeln. 

©cd^öunbbrci^igftcr  2:^ei{.    Epimachus  —  Ergyne.    ßcipjig:  g.  2[.  ®rocf* 
l^auß.     1842. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  481   Seiten, 

1  unpaginirte  Seite  ,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Zu  den  Karten  zum  Artikel  Erde"  und  3  lithographirte  Tafeln. 

©iebcnunbbrei^igftcr  Zi)til    Erhaben  —  Erz  -  und  Erbtruchsesse.    Scipjtg : 
g.  31.  Srorf^au«.     1842. 

6  Seiten  Titel  und  502  Seiten. 

2ld^tunbbrcigigftcr  2^]^eif.    Es  — Euganei.    Seipjig:  g.  31.  ©rorf^au«.    1843. 

6  Seiten  Titel  und  470  Seiten. 

9teununbbtei|igftcr  Zf)z\l    Eugen— Ezzelino.    8eij)jig:  g.  3(.  ^ro(f^au^. 
1843. 

6  Seiten  Titel  und  492  Seiten. 

SSterjigftcr  ^zil   SWad^trägc :  Eccard  —  Exeter  unb  F — Fabricius.    Seipsig  • 
S*  31.  «rod^au«.    1844. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  453  Seiten. 

2  Seiten  Schmuztitel  der  zweiten  Abtheilung,  80  Seiten ,  4  lithographirte 
Tafeln  und  Karte  von  Europa. 
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Ginunböierjtgftcr  S^cil.    Fabrik— Farvel.   Seij^jig :  g.  2(.  SJrorf^au«.    1845. 

6  Seiten  Titel  und  469  Seiten. 

SttJciunbüicrjigftcr  Ziftil     Fas — Ferchard.     8cij)jig:    g.  21.  39rod^au«. 
1845. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafele,  464  Seiten 
und  1  lithographirte  Tafel. 

3)reiunbDtcrgigftcr  üC^cil.    Ferdinand  I.  —  Fichtentinctur.    ßci^Jiig:  g.  2l- 
»rocf^au«.    1846. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  483  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^  und  3  litho- 
graphirte Tafeln. 

2?ierunbbicrjigfter  S^cil.   Ficinus— Fizes.   8ci^)}ig :  g.  ä.  S3rocf^au«.    1846. 

6  Seiten  Titel  und  470  Seiten. 

gunfunbbierjigfter  2:^cil.     Flaach — Flustra.     Sei^^jig:  g.  21.  ©rotf^ouö. 
1847. 

6  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 

@c4«unbt>ierjigftcr  S^^cil.    Fluth  und  Ebbe— Fortunius.    8ci))jig:  g.  21. 
«rod^aue.     1847. 

6  Seiten  Titel  und  491  Seiten. 

Siebcnunbtoierjiflftcr  Streit.    Foruli— Franz  Regis  (der  Heilige),    ßcipjig: 
8.  ?l.  «rod^auö.     1848. 

6  Seiten  Titel  und  474  Seiten. 

Sc^tunbbicrjigfter  Streit.    Franz  I.  —  Freiburg.    8cij)jig :  5-  81.  örotf ^au^. 
1848. 

6  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 

Sicununbbtcrjtgftcr   XifüL     Freidhoff — Friedrich    (Bischöfe).      8ci})jig: 
g.  21.  «rod^au«.    1849. 

6  Seiten  Titel  und  459  Seiten. 

gfwifjtgfter  S^cil.    Friedrich  (Fürsten)  —  Fuker.    Sdwig:  fj.  ä.  »rocf* 
^an«.    1849. 

6  Seiten  Titel  und  469  Seiten. 

©nunbfmifjigftcr  Xf)txl    Fulcher — Fyzabad.     9iad^trägc:  Farel— Fuss. 
8eij)jig:  g.  21.  »rod^au6.     1850. 

G  Seiten  Titel  und  550  Seiten. 

3tt>ciunbfunfjigftcr  Streif.    G— Gallatin.    8ci>)jig :  g.  21.  «rodf^au«.    1851. 

6  Seiten  Titel  und  436  Seiten. 

Drciunbfunfaigftcr  I^cit.    Galle— Garet.    Scipjig:  g.  2t.  ©rorf^au«.    1851. 

6  Seiten  Titel  und  471  Seiten. 

Sicrunbf unfjigftcr  SC^cU.  Garpano— Gauhe.  Sciwifl  ^  5- 81.  ©rocf^ciu«.  1852. 

6  Seiten  Titel  und  469  Seiten. 

2(Ugemctnc  iSnc^ttopabic  bcr  2Biffcn[ci&aften  unb  fünfte  in  al^}^abctifci^cr  golgc 
bon  genannten  ®(!^iriftftcöcrn  bearbeitet  unb  ^eraut^gegeben  bon  3.  @.  (£rf  d^ 
unb  3.  ®.  ©ruber.  9)Zit  Äupfern  unb  (Sparten,  ßrfte  ©ection.  A-G. 
iperau^gcgcben  bon  ÜW.  §.  6.  ÜWeier. 

gfinfunbf unf jigftcr  SC^cil.    Gaukes  ~  Gefreiter.    8ei<)3ig :  g.  21.  ©rodf^au«. 
1852. 

6  Seiten  Titel  und  472  Seiten. 

©<4«unbfunf}igfter  St^eil.    Gefühl— Gellenau.    ßciwis*  ??•  ^l.  «rocf^au«. 
1853. 

6  Seiten  Titel  und  461  Seiten. 
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@ic6cnunbfunfjigfter  X^M:  Geliert— Genezareth.    geizig:  S-  8.  Srod^ 
f)au^.    1853. 

,  6  Seiten  Titel,  437  Seiten  und  3  unpaginirte  Seiten  Notentafel  Nr.   1  —  5 

zum  Artikel  Generalbass,  Seite  408  und  415. 

äd^tunbfunfjigftcv  Streif.  Genf— Genzauo.  l^ei^jjig :  g. «.  »rorf^au«.  1854. 

6  Seiten  Titel  und  495  Seiten. 

^Icununbfunfiigftcr  Zfftil    Geoaris  —  Georg  III.  (König  von  England). 
Seipjig:  g.  «.  «rocf^au«.    1854. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  478  Seiten 
und  3  Steindrucktafeln  von  Bräunig  und  Höhne. 

©cd^jigftcr  I^cil.    Georg  IV.  (König  von  England)  —  Gerhard,    l'cipjig: 
g.  31.  Sroct^au^.    1855. 

6  Seiten  Titel  und  477  Seiten. 

Stnunbfcd^jigfter  2^cif.    Gerhardiuger — GersdorflFsburg.    Scipjtg:  5.  3t. 
Srocf^au«.    1855. 

6  Seiten  Titel  und  477  Seiten. 

3(ßgtmcinc  (5nc^f(o|)äbic  bcr  äöiffcnfci^afteu  unb  Äünftc  in  afp^bctifc^cr  golgc 
bon  genannten  ©d^riftfteffern  bearbeitet  unb  herausgegeben  bcn  3.  ®.  6r|c^ 
unb  3.  ®.  ©ruber.  SKtt  Tupfern  unb  Sparten.  Grftc  ©cction  A— G. 
herausgegeben  bon  .^ermann  ^örixfl^auS. 

3tPeiunb[ec^jigfter  2:^eil.    Gersen — Geschlecht.    Seip^ig:  g.  3(.  Srocf^auS. 

1856.    . 

6  Seiten  Titel  und  462  Seiten. 

©reiunbfed^jigfter  Jl^eif.     Geschlechtsapparat — Gesen.     Seidig:   g.  3(. 
«rocf^auS.     1856. 

6  Seiten  Titel  und  477  Seiten. 

S5ierunb[e(i^jigfter  ST^eif.    Gesenius  — Getränk.    Seipjig:  g.  31.  ©rod^auS. 
1857. 

6  Seiten  Titel  und  469  Seiten. 

günfunbfec^jigfter  I^eU.    Getreide— Gewerke.    Scipiig:  g.  31.  ®rocf^auS. 
1857. 

«  Seiten  Titel  und  488  Seiten. 

©ec^Sunbfed^jigfter  2^^ei(.    Gewicht— Gidom.    8cip3ig:  JJ-  2I-  ©rocf^ans. 
1857. 

6  Seiten  Titel  und  461  Seiten. 

Stebenunbfed^jjgfter  üCl^eit.    Gie — Girieux.   ?eipjig :  3\  31.  ©rorf (jans.   1858. 

6  Seiten  Titel  und  451  Seiten. 

3l(^tunb[ed^jigfter  ZljtxL    Giro— Glarus.    l^eip^ig:  g.  3(.  Srod^auS.    1859. 

6  Seiten  Titel,  499  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel  „Zum  Artikel  Glagolitisch". 

9leununbfec^aigfter  ^^eil.    Glas  — Gliers.    Seipjig:  g.  3(.  SSrod^au«.    1859. 

6  Seiten  Titel  und  468  Seiten. 

Siebjigfter  Streif.    Glimes  —  Gnandstein.   8ei<3jig :  g.  81.  öredt^an«.    1860. 

6  Seiten  Titel  und  471  Seiten. 

einunbfiebjigfter  ^tiL     Gnaphalieen — God   save   the  King!     Sei^jjig: 
t5»  31.  »rodf^aue.     1860. 

6  Seiten  Titel  und  454  Seiten. 

^toeiunbfiebiigfter  2:^eit.  Godunow — Götz.  i^ci^>3ig :  i^.  31.  iörcrf^au«.  1861. 

6  Seiten  Titel  und  455  Seiten. 

!DreiunbfiebjigfterS^^eit.  Götze— Gondouin.  ßeipjig :  iJ.  3t.  ©rocf ^au«.  1861. 

6  Seiten  Titel  und  476  Seiten. 
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»ierunhficbjigpcr  I^cU.  Gondrai— Gorzubitai.  8ci»)iig:  g.  31.  SSrod' 
^««.    1862. 

6  Seiten  Titel  und  460  Seiten. 

Jfinfunbficbjiflftcr  I^cir.  5Kcbft  einer  Ut^ogra|j^ivten  Xofel.  Gosa— Gott. 
'^ciWig:  g.  a.  örod^au«.    1862. 

6  Seiten  Titel,  479  Seiten  und  „Vergleichende  Schrift tafel  zum  Artikel 
Gothische  Sprache  und  Literatur"  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer  Anstalt,  Leijizig. 

2cc^«unbfiebgigftev  J^eit.  Gottähnlichkeit— Graaf.  yeHjjig:  g.  3t.  Srocf- 
^au«.    1863. 

6  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

Sicbenunbfiebjigfter  S^eit.  Graagaas  — Gradisca.  Seipjig:  g.  3(.  ©voct* 
^au«.    1864. 

6  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 

Jlc^timbfiebjigfter  Ziftil  Giadiscaner  Krieg — Grammatico.  ?eipjig: 
5.  a.  Sred^aiiö.     1864. 

6  Seiten  Titel  und  4G7  Seiten. 

?icunmibfiebjigfter  Zffcxl.  Grammatik— Granson.  i?ei|>jig:  g.  Ä.  ©rod* 
^au«.    1865. 

6  Seiten  Titel  und  470  Seiten. 

ä^tjtgfter  I^eil.  Griechenland.  (Geographie  und  Geschichte  Alt- 
Griechenlands.)    l'eipiig:  g.  ä.  ©rorf^au«.     1862. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorbemerkung"  und  444  Seiten. 

Cinunbac^tjigfter  J^eil.  Griechenland.  A.  Alt -Griechenland.  (Grie- 
chische Sprache  und  Dialekte.  —  Griechische  Musik,  Rhythmilt  und 
Metrik.  —  Griechische  Metrologie.  —  Griechische  Literatur.)  Seipjig : 
{r.  a.  »rod^au«.     1863. 

6  Seiten  Titel  und  455  Seiten. 

^itJeiunbad^tgigfter  Streif.  Griechenland.  A.  Alt -Griechenland.  (Reli- 
gion oder  Mythologie ,  Theologie  und  Gottesverehrung  der  Griechen. 
—  Griechische  Kunst.)    geizig:  S-  3(.  «rod^au«.     1864. 

6  Seiten  Titel  und  508  Seiten. 

rreiunba^tiigfter  2^^ei(.  'Jicbft  einer  S?uj}fertafel.  Griechenland.  A.  Alt- 
Griechenland.  (Griechische  Staatsalterthümer.  —  Griechische  Privat- 
alterthümer.  —  Griechisches  Theater.)  B.  Griechenland  im  Mittel- 
alter und  in  der  Neuzeit.  (Geographie.)  Seipgig :  J?.  2.  ©rod ^au«.  1866. 

6  Seiten  Titel,  444  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel  „Zum  Artikel  Griechisches 
Theater*  von  F.  A.  Brockhaus*  Geographisch-artistischer  Anstalt,  Leipzig. 

iMerunbadj^ljigfter  Streit.  Griechenland.  B.  Griechenland  im  Mittelalter 
und  in  der  Neuzeit.  (Griechische  Kirche.  —  Christlich -Griechische 
Kunst  I.  und  II.  Abschnitt.)    !Bei|)3ig:  g.  «.  Srod^au«.    1866. 

6  Seiten  Titel  und  474  Seiten. 

f^ünfunbac^tjtgftcr  ST^eif.  Griechenland.  B.  Griechenland  im  Mittelalter 
und  in  der  Neuzeit.  (Christlich-  Griechische  Kunst.  III.  und  IV. 
Abschnitt.  —  Geschichte  Griechenlands  vom  Beginn  des  Mittelalters 
bis  auf  unsere  Zeit.   I.  und  II.  Periode.)  Öei^ig:  d-  31.  ©rodl^au«.  1867. 

6  Seiten  Titel,  465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

Sec^^unbad^tjtgfter  2:i^et(.  Griechenland.  B.  Griechenland  im  Mittel- 
alter und  in  der  Neuzeit.  (Geschichte  Griechenlands  vom  Beginn 
des  Mittelalters  bis  auf  unsere  Zeit.    II.  und  III.  Periode.  —  Grie- 
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chisch- römisches  Recht  im  Mittelalter  und  in  der  Neuzeit.    I.  und 
IL  Periode.)    Sci^^jig:  g.  S(.  Srocf^au«.    1868. 

6  Seiten  Titel  und  471  Seiten. 

©icBcnunbad^tjigftcr  Zifdi.  Griechenland.  B.  Griechenland  im  Mittelalter 
und  in  der  Neuzeit.  (Griechisch-römisches  Recht  im  Mittelalter 
und  in  der  Neuzeit.  III.  Periode.  —  Geschichte  Griechenlands  im 
neunzehnten  Jahrhundert.  —  Geschichte  der  byzantinischen  und  neu- 
griechischen Literatur.)  ©^ftcmatifd^e^  Sn^alt^üerjei^nig  bcr  ©riechen' 
lanb  bc^anbrinbcn  ZfjtiU  80—87  bicfe«  SBcrf«.  8ct»)äig:  g.  «.  «rod^ 
^n^.    1869. 

6  Seiten  Titel  und  401  Seiten. 

?ld(;tunba(i^tjt9fter  J^cif.  Graut— Greding.  gcipjig :  g.  3t.  Srorf ^au«.  1868. 

6  Seiten  Titel  und  469  Seiten. 

5Rcununbod^tjiflfter  ^tii.  Green — Gregorius  (IV.  Heilige,  Kirchenväter 
und  Gelehrte).    Mpix^:  g.  «.  Sro*^au«.    1869. 

6  Seiten  Titel  und  478  Seiten. 

^leunjtgfter  Zi)tiL  Gregorius  (IV.  Heilige,  Kirchenväter  und  Gelehrte) 
-Grezin.    Mp^:  g.  21.  örod^au«.    1871. 

6  Seiten  Titel  und  456  Seiten. 

Ginunbncunjtflftcr  Il^eH.   Grias— Grizio.    8cil)jig :  g.  2t.  »rocf ^au«.   1871. 

6  Seiten  Titel  und  439  Seiten. 

4.  Preis  des  Theils  auf  Druckpapier:  3  Thlr.  25  Ngr.,  auf  Velinpapier 
5  Thlr.,  auf  extrafeinem  Velinpapier  im  grössten  Quartformat  mit 
breitem  Stegen  (Prachtexemplare)  15  Thlr. 


^[((gemeine  @nc^IIo)>äbte  ber  Sßtffenfd^aften  unb  Sflnfte  in  al))l^abettf($er  t^clge 
t>on  genannten  ©d^riftftellem  bearbeitet  unb  herausgegeben  ton  3.  ®.  Stf  c^ 
unb  3.  ®.  ©ruber. 

3toeite  ©ection  H— N.  herausgegeben  bon  ®.  ^^affet  unb  ®.  SKüIIcr. 

ßrfter  5C^ciI  mit   Äu<>fern  unb   Sparten.    H — Hamburgh.     8ei^>jig^  im 
aSetlag  toon  Sodann  grtcbrtd^  ©febitfd^  1827. 

6  Seiten  Titel,  .382  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Besondere  Erklärunfi^  der 
I.  Tafel  zum  Art.  Hafen  hauptsächlich  in  Bezug  auf  den  XII.  Abschnitt  dieses 
Artikels",  Karte  von  „Hayti  San  Domingo '^  üthogr.  von  Herz,  und 
3  Eapfertafeln. 

3ti>eiter  2^]^eit  mit  Äupferu  unb  (Sparten.    Hamcken — Harrespur.    Seipjig, 
im  SJerlag  bon  Sodann  JJriebrid^  ©lebitfd^  1828 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Kupfertafeln  und 
Landkarten,  Seite  V — VII,  416  Seiten  und  4  Karten:  „Hamburg  und 
Gebiet",  gez.  von  v.  Schlieben,  lithogr.  von  Dathe,  Druck  von  Thümeck; 
„Hamburg  und  Altona**,  gez.  von  v.  Schlieben,  lithogr.  von  Herz; 
„Königreich  Hannover",  Steindruck  von  Thümeck,  und  Harz. 

3tt)eite  ©ection.    H— N.    herausgegeben  bon  ®.  C>^ff^^  ""^  *•  ®- 
§offmann. 

!Drttter  2^eU  mit  Äut>fern  unb  Sparten.    Harrich— Hebung.    8ei}>jig,  im 
»erläge  \>on  Soffam  griebrid^  ®(ebitfd^  1828 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Kupfertafeln  und 
Landkarten  und  „Um  unsern  hochgeehrtesten  Herren  Lesern  eine  üeber- 
sicht  der  in  den  Nachträgen  und  Ergänzungen  zu  diesem  dritten  Theile 
aufgeführten  Artikel  zu  geben,  folget  hier  deren  Angabe  in  alphabetischer 
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Ordnung  mit  Bemerkung  der  Seiten  und  Spalten",  409  Seiten,  2  unpaginlrte 
Seiten  „Verbesserungen",  3  Karten:  Helena,  Helgoland,  Hellas,  und 
4  Kupfertafeln. 

2?ierter  Xfftil  mit  Äin^feni  unb  Sparten.    Hecabona — Heinrich  (fürstliche 
Personeo.)    Scipgig,  im  SScrIage  toon  3o^ann  gricbrid^  ®(cbitf(i&  1828. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfertafeln  und 
„Uebersicht  der  in  diesem  Bande  unter  den  Nachtragen  und  Ergänzungen 
befindlichen  einzelnen  Artikel *S  396  Seiten  und  4  Kupfertafeln:  „Halur- 
gischer  Heerd",  gest.  von  Schröter  jun.;  „  Heiligen- Geistes-Ordens  Stern, 
ICette  und  Creutz",  gest.  von  Caroline  Schwaniz;  „Plan  der  Kirche  zum 
heil.  Grabe  in  Jerusalem'S  gest.  von  Müller,  und  „Inschrift  von  Heilsberg'^ 

gönftet  I^cil  mit  Ampfern  mib  (Sparten.  Heinrich  (Minnesänger)— Hequaesi. 
?ci<)jig,  im  Sßcriaflc  bou  3o]^ann  griebrid^  ©febitfd^  1829. 

6  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  410  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung 
der  zum  Artikel  Helix  gehörigen  beiden  Kupfer**,  Portrait  von  „W.  Müller** 
(Titelkupfer),  gest.  von  Schröter  jun. ;  „Heliostat**,  gest.  von  Schröter  jun. ; 
„Helix**  (2  Tafeln),  gest.  von  Dr.  Thon;  „Parochie  Heppenheim  vom 
Jahre  805**  und  1  Karte:  „England  unter  der  angelsächsischen  Heptarchie 
von  45Ö  bis  827  n.  Chr." 

Sc^^tcr  2^^cU  mit  ffujpfem  unb  Smartem    Heräa— Herpes.    ?ci|)jlg^  im 
Scriagc  bon  3o^ann  ^icbrid^  ©tcbitfd^  1829. 

6  Seiten  Titel,  Seite  V — XU,  2  unpaginirte  Seiten  „Kupfertafeln**,  430 
Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen**,  Portrait  von  „Georg  Hassel** 
(Titelkupfer),  lithogr.  von  Brand,  gedruckt  im  Lithogr.  Inst,  von  Weber, 
und  2  Kupfertafeln :  „Heraldische  Figuren**  und  „Herkulanum**. 

Siebenter  I^eit  mit  Änljfcrn  unb  Sparten.    Herpestes— Hibiscus.    Sei^jig, 
im  aSerlagc  bon  3o^ann  gtiebrid^  ©lebitfd^  1830. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfertafeln  und 
Landkarten ,  418  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung**  vom  Verleger, 
2  Kupfertafeln :  „Herz**,  gez.  von  Meckel,  gest.  von  Nussbiegel ;  „Hesperia, 
Heterobranchus ,  Heterodact^lus**,  lithogr.  von  Krätzschmer,  gedruckt  in 
der  Weber'schen  Lithographie,  und  4  Karten :  „Kur  Hessen**,  lithogr.  von 
Graesel,  Steindruck  von  Weber;  „ Grossherzogthum  Hessen**,  gez.  von 
V.  Schlieben,  lithogr.  von  Dathe,  Steindruck  von  Thümeck;  „Hetrurieu** 
und  „Hibemia**. 

Jlffgemetne  Snc^fto^^abie  ber  SBiffenfd^aftcn  unb  Äiinfte  in  at<3]^abetifd^er  golfle 
bofl  genannten  ©d^iiftftettern  bearbeitet  unb  l^erau^gegeben  bon  3.  ®.  Srfd^ 
unb  3.  ®.  ©ruber.    SDWt  Äuj>fern  unb  Sparten. 
3tt>eite  ©ection  H — N.    herausgegeben  bon  ä.  ®.  §offmann. 

«c^ter  Ziftil    Hibo — Hirudines.    ßeipjig:  ??.  «•  Srod^au«.    1831. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Kupfertafeln,  606 
Seiten,  4  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  zum  achten  Bande  gehörigen 
Kupfer**,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  zum  siebenten  Bande 
gehörigen  Kupfer**  und  4  Tafeln  Steindruck  von  Kneisel. 

!»eunter  JC^eil.    Hirudo  —  Hökly n.    8ci}5jig:  g.  31.  ©rod^au«.     1832. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Kupfertafeln,  447 
Seiten  and  4  Tafeln  Steindruck  von  Kneisel. 

3e^nter  S^eil.    Holacanthus — Hormuz.    eeipjig :  55.  2(.  53ro(f ^auö.    1833. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  501  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Erklärung  des  nautischen  Plans  zum  zehnten  Theile**, 
6  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  Abbildungen  zu  dem  Artikel  Hirudo 
ün  neunten  Theile**  und  1  Tafel  Steindruck  von  Kneisel. 

elfter  Streit.    Hom - Hultschin.    geizig:  g.  «.  «rocf^au«.     1834. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  496  Seiten 
und  8  lithographirte  Tafeln. 

3tt>8Ifter  Z^txl    Hum— Hypexodon.    8ei^)jig:  ^.  3t.  »rod^au«.    1835. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  479  Seiten 
und  6  lithographirte  Tafeln. 
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35reijc^ntcr    S^^cil.      Hypha — Hyzne.      Siad^trägc:    Haagen — Hy strix. 
I— Jacobi.    ?eipjig:  g.  31.  »rod^^ait*.    1836. 

6  Seiten  Titel,  250  Seiten,  2  Seiten  Schmuztitel  der  zweiten  Abtheilung 
und  2^  Seiten. 

ajicracl^nter  SD^cit.    Jacobia— Iba.    Mpix^:  g.  2L  «rorf^au«.    1837. 

6  Seiten  Titel  und  494  Seiten. 

gunficl^ntcr  ST^cU.    Ibaba— Jesztreb.    Seipjig:  g.  2(.  »rorf^au«.     1838. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  478  Seiten 
und  3  Tafeln. 

®cd^«icl^ntcr  Stl^cH.    Jeta  — Indictnient    Sciwig:  ?f.  «.  «rotf^au^.    1839. 

6  Seiten  Titel  und  448  Seiten. 

©icbjcl^nter  S^l^cil.   Indien— Indo- China.   Öctpjig :  g.  3(.  Srorf^au«.   1840. 

6  Seiten  Titel  und  464  Seiten. 

9ld^t jel^nter    S^^etL       Indogermaniischer    Sprachstamm — lasectenstich. 
gciwifl:  g.  9t  «rod^au«.    1840. 

6  Seiten  Titel  und  542  Seiten. 

9lcun3cl&ittcr  2:]^et(.    Insel  — Inuus.    Scipjig:  ^.  ä.  ®ro(f^au6.     1841. 

6  Seiten  Titel,  481  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

3»anjigfter    Streit.      Invagiuatio— Johann   (Herzoge   von   Burgund). 
Seipjia:  g.  21.  Srod^au«.     1842. 

6  Seiten  Titel  und  488  Seiten. 

@inunb jmanjtgfter  Xt)ül  Johann  (Infant  von  Castilien)  —  Johann-Boniten. 
getpjig:  ^.  a.  »rocfM«.    1842. 

6  Seiten  Titel  und  524  Seiten. 

3tt>eiunbjti)anjtgftcr  2^^eil.    Johanne— Ionisches  Portal.    Scipjig:  g.  a[. 
«rod^au«.     1843. 

6  Seiten  Titel  und  490  Seiten. 

!Drciunbgtt>onji8ftcr    Z\)t\t     lonium  mare  —  Irkutzk.      Sct^jtg:    ^.    iL 
Srod^au«.    1844. 

6  Seiten  Titel,  445  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
hau8  in  Leipzig". 

SSicrunbgtoanjigftcr  2:^cil.  Irland — Ismuc.  SctMig :  g.  8.  ©rod^auö.  1845. 

6  Seiten  Titel,  473  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brock - 
haus  in  Leipzig". 

gflnfunbjmaujigftcr  i^eif.     Isnagar— Italien,    ßeipjig:  ^.  31.  fflrorf^au^, 
1846. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  513  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  und  1  litho- 
graphirte  Tafel. 

©cd^^unbjtoanjtgftcr  J^eit.    Italiener  —  Jüdeln.    8cij)ji8  •*  5-  ?(•  ®vo<f^ou^. 
1847. 

6  Seiten  Titel  und  432  Seiten. 

©iebcnunbitoanjigftcr  Ütl^eU.    Juden— Jüdische  Literatur,    ßeipjig:  %.  2(. 
®ro(f&au«.     1850. 

6  Seiten  Titel  und  471  Seiten. 

Sld^tunbitoanjigfter  Xfjtit    Jüdische  Münzen  —  Jungermannia.    Öeipjig: 
g.  2L  ®rocf^au«.    1851. 

6  Seiten  Titel,  478  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserangen"  und 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

9lcununbitoauiigftcr  Sl^cil.     Junges    Europa  —  Jury  -  Tabocas.     Seimig  : 
g.  a.  «rodt^au«.    1852. 

6  Seiten  Titel  und  452  Seiten. 
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DrciBigfter  I^eit.   Jus — Izzo.    5Rac^trage:  Jabaltsa — Integralfunctionen. 
?fiWifl:  g.  SC.  »rod^auö.     1853. 

6  Seiten  Titel  und  483  Seiten. 

6inunbbTeitigfter    S^eiL     Stac^trage   311    I:    Integralrechnung — Junius 
(Adrian).    Mpm:  %.  «.  «rod^au«.    1855. 

6  Seiten  Titel,  449  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Dmck  von  F.  A.  Brock- 
hans  in  Leipzig". 
4.    Preis  des  Theils  auf  Druckpapier:  3  Thlr.  25  Ngr.,  auf  Velinpapier 

5  Thlr.,  auf  extrafeinem   Velinpapier  im  grössten  Quartformat   mit 

breitem  Stegen  (Prachtexemplare)  15  Thlr. 


SQgemetne  6nc1^c(ot)äbie  ber  SBiffenfci^ften  unb  fünfte  in  al)>]^abetifd^er  t$o(ge 
t^cn  genannten  @d^riftfte(Iem  bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  3.  @.  Srf  cb 
unb  3.  @.  ©ruber  ^rofefforen  ju  $aHe. 

©ritte  ©cction  0— Z.     f)erau«gegeben   bon  ÜW.  §.  6.  STOeier  unb 
8.  g.  ftamfe. 

6rfter  ST^eil  mit  Su<>fern  unb  Sparten.    0 — Odyssee.    8ei^>jjig,  im  SJertag 
tjon  Sodann  griebrid^  ©lebitfc^  1830. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Eupfertafeln ,  424 
Seiten  und  3  Eupfertafeln:  Obelisk,  Octaeder  und  Octogon. 

^((gemeine  @nc^no)>abie  ber  äBiffenfd^aften  unb  fünfte  in  a()>^abetifc^er  i$o(ge 
Don  genannten  ©d^riftfteQern  bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  3.  ®.  @rf  c^ 
unb  3.  ®.  ©ruber.    3Kit  Äut>fern  unb  Sparten. 

©ritte  ©ection  0— Z.    herausgegeben   bon   3W.  ^.  S.  SWeier  unb 
?.  g.  Äam^. 

3toeiter  X^eil.    Odysseis— Olba.    Sei^ifl:  g.  81.  »rodl^auS.    1832. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Kupfertafeln,  432 
Seiten  und  3  Tafeln. 

Dritter  Streit.    Olbasa— Onocrotalus.    8ei<>gig:  g.  2f.  »rod^auS.    1832. 

6  Seiten  Titel  und  490  Seiten. 

Vierter  J^eit.    Onod  -  Ordinalen.    Sei^jig :  g.  «.  «rod^auS.     1833. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Tafeln,  516  Seiten, 
4  unpaginirte  Seiten  „Nachtrage  und  Ergänzungen  zum  vierten  Theile 
der  dritten  Section"  und  2  Tafeln. 

gönfter  S^eil.    Ordination — Oroz.    Seipgig:  g.  «.  «rod^auS.    1834. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Tafeln,  514  Seiten, 
2  Seiten  Musik  Orgelpunkt  zu  Seite  185  und  3  Tafeln. 

Sed^ter  5Cl^dt.  Orphaniten — Osteologie.  8ei^)jlg ;  g.  91.  örod ^au«.  1835. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Tafeln,  479  Seiten 
und  3  Tafeln. 

Siebenter  !t^eif.     Osteolamacia-— Otzenhausen.     $?eipgig:  g.  91.  örod* 
^auS.    1836. 

ti  Seiten  Titel  und  499  Seiten. 

achter  I^eil.  Ouabash  —  Ozzy.  9?ad{>trage:  Obajj  — Ozodicera.  P — Pach- 
namunis.    ?eil>aig:  g.  91.  «rod^auS.    1836. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeichniss  der  Tafeln,  440  Seiten, 
2  Seiten  Schmuztitel  der  zweiten  Abtheilung,  59  Seiten  und  2  Seiten 
Musik  zu  Artikel  Ockenheim,  Seite  255. 
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5Rcunler  l^rii.     Pacholenus — Palermo  -  Seide.     8eit)ji9:   5-  Sl,  örod* 
^au«.     1837. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Yerzeicbniss  der  Tafeln,  480  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  Karte  von 
„Paeonia",  grav.  von  Delius,  und  3  lithographirte  Tafeln. 

3e^ntcr  Zi)ül    Pales— Panus.    8ci<)jig:  g.  «.  »rixf^auö.     1838, 

6  Seiten  Titel  und  500  Seiten. 

Slftcr  St^eil.    Panvinius — Parczenzew.    Sci^jjig:  g.  ä.  Srorf^ö.    1838. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  482  Seiten 
und  3  Tafeln. 

3tD«51ftcr  SE^cil.    Pardaillari— Pascalia.    ßci^jjtg:  g.  «.  Srod^au«,    1839. 

6  Seiten  Titel  und  490  Seiten. 

!5)rctjcl^uter  iC^cif .  Pasch— Paukenperlen.  8cij)jig :  g.  ?(.  Srod ^auö,  1840. 

6  Seiten  Titel  und  460  Seiten. 

ajicrjcl^ntcr  ST^eif.    Paul— Pehuenches.    Seidig:  3-  St.  ®rorf^au«.    1840. 

6  Seiten  Titel  und  486  Seiten. 

gunfjcl^ntcr  J^cit.   Peiden— Penduliuus.   8cit)iig :  g.  ä.  ®ro(f^au«.    1841. 

6  Seiten  Titel,  497  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig"  und  2  Tafeln. 

®eci(^«jc^ntcr  St^cU.  Peneda — Perigymna.  Seipjig :  J?.  9t.  Srocf^au«.   1842. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  484  Seiten 
und  1  Tafel  zum  Artikel  Perdix. 

Dritte  ©ection  0 — Z.    herausgegeben  t>o\\  3K.  §.  6.  üWeier, 
©iebje^nter  Streit.  Perikles— Perse-Rasch.  8eil)aig :  g. «.  »rocf ^au«.  1842. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  501  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  und  1  Tafel 
zum  Artikel  Pcrsepolis. 

Sld^tje^nter    I^eit.      Perses — Peter    Ludwig    (Herzog    von    Parma). 
8ei»>gig:  g.  2t.  fflrod^au«.     1843. 

6  Seiten  Titel,  491  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
hans in  Leipzig'^ 

9ieunje^nter  ZfjtiU    Peter  (Graf  von  Gravina) — Peutelkofel.    ßeipgig: 
g.  ä.  «rod^au«.     1844. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  475  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  ,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  „Plan 
von  Petra  und  seiner  Umgebung  nach  de  Laborde  gez.  von  Selss'^. 

3toöngigfter  2i^eU.    Peutinger— Pfitzer.    ?eij)jig:  ^J.  2t.  53rc(I^auö.    1845. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  472  Seiten 
und  2  Tafeln. 

ßinunbjtoanjigfter  J^eil.    Pflanzeisen  —  Phantasma.    Scipjig:  g,  3(.  örotf- 
i)a\x^.    1846. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafeln,  479  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''  nnd 
1  Tafel  zum  Artikel  Pfropfen. 

3n)ciunbgti)anjigfter  SCl^eif.    Phantast — Philipp  (Könige).    8eij)jig:  g.  % 
örod^au«.     1846. 

6  Seiten  Titel,  465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

!J)reiunbjtt)anjigfter  2:^eif.  Philipp  (Weltliche  Kurfürsten)— Philosophiana. 
8ei»>aig:  ^.  S(.  »rocf^au«.    1847. 

6  Seiten  Titel  und  474  Seiten. 
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Slcninbjmanjiflfter    St^cil.     Philosophie— Phokylides.     8ei|)jig:    g.   8(. 
Srod^au«.    1848. 

6  Seiten  Titel,  485  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drack  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

günfunbattwnjigftcr  SE^cIt.  Phol— Phyxios.  eei»)jig :  g.  2t.  «rodE^au«.  1850. 

6  Seiten  Titel  und  457  Seiten. 
4.    Preis  des  Theils   auf  Druckpapier  3  Thlr.  25  Ngr.,  auf  Velinpapier 
5  Thlr.,   auf  extrafeinem  Velinpapier,  im  grössten  Quartformat  mit 
breitem  Stegen  (Prachtexemplare)  15  Thlr. 

Der  Vollständigkeit  wegen  sind  die  im  Verlage  von  Johann  Friedrich  Gleditsch 
in  Leipzig  erschienenen  Bände:  1  —  21  der  I.  Section,  1  —  7  der  IL  Section  und 
Band  1  der  lU.  Section,  hier  mit  aufgeführt. 


Seit  dem  Zedler'schen  „Üniversal-Lexikon"  und  der  frankfurter  „Encyklopädie" 
war  in  Deutschland  keine  grössere  alphabetische  Encyklopädie  erschienen.  Professor 
J.  Sm.  Ersch  in  Halle  hatte  bei  seinen  Arbeiten  und  Studien  das  Bedürfniss  einer 
solchen  gefühlt,  ohne  jedoch  selbst  den  Gedanken  einer  solchen  zu  fassen,  da  ihm 
nicht  wahrscheinlich  schien,  dass  sich  in  Deutschland  zu  einem  so  langwierigen  und 
kostspieligen  Unternehmen  ein  Verleger  finden  würde.  Um  so  mehr  fühlte  er 
sich  überrascht,  als  ihm  zu  Anfang  des  Jahres  1813,  in  einer  dem  Unternehmungs- 
geiste insbesondere  auch  auf  dem  Felde  des  Buchhandels  so  höchst  ungünstigen 
Zeit,  von  dem  Besitzer  der  Firma  Johann  Friedrich  Gleditsch  in  Leipzig,  Karl 
Friedrich  Enoch  Richter  (gest.  15.  Oct.  1831  zu  Hamburg),  der  Antrag  wurde,  sich 
an  die  Spitze  eines  solchen  von  ihm  beabsichtigten  Unternehmens  zu  stellen. 
Ersch,  dessen  Neigungen  eine  solche  Arbeit  ganz  entsprach,  gab  seine  Zusage. 
Während  der  Kriegsjahre  1813  und  1814  mussten  zwar  alle  dazu  nöthigen  Ver- 
anstaltungen, Vorarbeiten  u.  s.  w.  ausgesetzt  bleiben,  allein  schon  Mitte  1814 
warde  von  Seiten  des  Verlegers  wie  des  erwählten  Leiters  bereits  wieder  ernst- 
lich an  die  Förderung  des  Unternehmens  gedacht.  Ersch  begann  mit  dem  Ent- 
werfen von  Plänen  zum  Ganzen  und  den  einzelnen  Theilen ,  stellte  Verzeichnisse 
der  einzuladenden  Mitarbeiter  auf  und  wandte  sich  brieflich  an  verschiedene 
Gelehrte,  um  deren  Ansichten  zu  hören  und  Gutachten  einzuholen.  Im  Februar 
1815  begann  Ersch  nach  reiflichen  Erwägungen  durch  Versendung  einer  als 
Handschrift  gedruckten  vorläufigen  „Ankündigung^*  des  Unternehmens,  in  welcher 
dessen  Plan  auseinandergesetzt  und  Wünsche  in  Hinsicht  der  Abfassung  der 
Beiträge  vorgelegt  wurden,  alle  diejenigen  deutschen  Gelehrten  einzuladen,  die 
er  als  Mitarbeiter  zu  gewinnen  wünschte  und  hoffte.  Im  Allgemeinen  war  diese 
Aufforderung  von  Erfolg  begleitet,  wenn  auch  manche  an  der  Möglichkeit  der 
Ausführung  zweifelten  und  deshalb  nur  unbestimmte  Zusagen  ertheilten.  Nach- 
dem der  Fortgang  des  Unternehmens  durch  den  Krieg  von  1815  nochmals  eine 
Unterbrechung  erlitten  hatte,  ward  Anfang  1816  eine  ebenfalls  als  Handschrift 
gedruckte  „Nähere  Nachricht**  versandt,  welche  dazu  bestimmt  war,  die  Theil- 
nehmer  näher  miteinander  bekannt  zu  machen  und  den  Plan  noch  anschaulicher 
darzulegen.  Hierdurch  ward  das  Unternehmen  bedeutend  gefordert  und  gewann 
von  jetzt  an  raschern  Fortgang.  Bald  danach ,  in  einem  „Umlaufschreiben"  (vom 
1.  Sept.  1816)  an  die  Mitarbeiter,  konnte  Ersch  diesen  ankündigen,  dass  er  sich 
mit  dem  Justizrath  Hufeland  zur  Herausgabe  des  Werks  verbunden  habe,  doch 
starb  dieser  schon  einige  Monate  nachher.  Inzwischen  war  infolge  der  Ver- 
einigung der  Universität  Wittenberg  mit  Halle  Professor  J.  Gf.  Gruber  nach 
letzterer  Stadt  versetzt  worden,  mit  welchem  sich  Ersch  b^ld  einigte,  sodass 
er  in  einem  abermaligen  „Umlaufschreiben**  an  die  Mitarbeiter  (vom  31.  März 
1817)  denselben  als  Mitherausgeber  anzeigen  konnte.  Mit  Gruber  vollendete 
nun  Ersch  das  für  das  Publikum  bestimmte  Probeheft  des  Ganzen. 

Letzteres  führte  den  Titel :  „Probeheft  nebst  dem  Plane  des  Werks  und  Verzeich- 
nissen der  Mitarbeiter**  (Leipzig  bei  Job.  Fr.  Gleditsch  31.  März  1817,  IV,  (10)  und 
100  Seiten  mit  3  Kupfern,  4.).  Unter  den  Auseinandersetzungen  über  den  Plan 
und  die  Einrichtung  der  „Allgemeinen  Encyklopädie**,  welche  dasselbe  bietet, 
sind  folgende  Sätze  hervorzuheben:  „Unser  Unternehmen  erstrebt,  wie  der 
Titel  zeigt,  nicht«  Geringeres,  als  eine  umfassende  Bearbeitung  aller  Wissen- 
schaften und  Künste,  nach  ihren  einzelnen  Theilen  und  Gegenständen  —  von  Schrift- 
stellern, deren  Namen  die  Achtung  und  das  Vertrauen  der  literarischen  Welt 
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längst  sich  erworben  haben,  soviel  als  möglich  für  das  ganze  gebildete  Publikum, 
und  zwar  in  alphabetischer  Folge.  Aehnliche  Werke  erhielten  die  Franzosen 
durch  Diderot  und  d'Alembert,  die  Engländer  durch  Chambers,  Rees  u.  a. 
unter  dem  Titel  einer  Encyklopädie,  der  auch  hier  gewählt  wird,  weil  er  schon 
eine  so  bedeutende  Autorität  gewonnen  hat.  Ein  solches  Werk  in  diesem  Um- 
fange fehlt  unserer  Literatur,  seitdem  das  sogenannte  Zedler'sche  «Universal- 
Lexikon»  veraltet  ist.  Das  weitverbreitete  «Conversations- Lexikon»  kann  mit 
einer  allgemeinen  Encyklopädie  schon  deshalb  nicht  verglichen  werden,  weil  es 
sich,  seinem  Zwecke  gemäss,  vorzüglich  auf  eine  Auswahl  von  Gegenständen 
geselliger  Unterhaltung  beschränkt." 

Abbildungen  sollten  nach  dem  ursprünglichen  Plane  des  Werks  nur  von 
solchen  Gegenständen  geliefert  werden,  bei  welchen  sie  von  den  Bearbeitern 
der  einzelnen  Artikel  nöthig  befunden  würden.  Die  beizugebenden  Landkarten 
sollten  von  dem  Geographen  und  Kartographen  W.  E.  A.  von  Schlichen  in  Dresden 
gezeichnet  werden. 

Im  August  1818  erschien  der  erste  Band  des  Unternehmens  und  fand 
verdienten  Beifall.  Um  den  raschern  und  regelmässigem  Fortgang  des  Ganzen 
zu  sichern,  beschloss  der  Verleger  dasselbe  in  drei  Sectionen  zugleich  erscheinen 
zu  lassen.  Die  erste  Section  sollte  die  Buchstaben  A — G,  die  zweite  die  Buch- 
staben H — K,  die  dritte  die  Buchstaben  0  —  Z  umfassen.  Zu  Herausgebern 
der  zweiten  Section,  welche  1827  begann,  wurden  der  Geograph  J.  G.  H.  Hassel, 
der  als  Dichter  bekannte  Alterthumsforscher  W.  Müller  tfnd  später  der  Exeget 
und  Orientalist  And.  Gli.  Hoffmann  gewählt ,  während  die  dritte  Section,  deren 
erster  Band  1830  erschien,  den  Professoren  Mr.  Hm.  Ed.  Meier  (Philolog 
und  Alterthumsforscher)  und  L.  F.  E&mtz  (Physiker)  in  Halle  'anvertraut  wurde. 
Die  erste  Section  ward  nach  dem  Tode  Ersch's  (16.  Jan.  1828)  von  J.  Gf.  Gruber 
vom  22.  bis  64.  Theile  allein  fortgeführt,  worauf  nach  dessen  Ableben  (7.  Aug. 
1851)  Mr.  Hm,  Ed.  Meier  für  den  55.  bis  61.  Theil  eintrat.  Von  den  an- 
fänglichen Herausgebern  der  zweiten  Section  ward  W.  Müller  frühzeitig  (1.  Oct. 
1827)  durch  den  Tod  abberufen,  sodass  vom  3.  bis  zum  7.  Bande  nur  Hassel 
und  Hoffmann,  seit  dem  Tode  Hassers  (18.  Jan.  1829)  der  letztere  allein 
auf  dem  Titel  als  solche  genannt  sind.  Die  dritte  Section  endlich  führte  Meier 
nach  dem  Rücktritte  von  Kämtz  allein  fort. 

Inzwischen  war  das  ganze  Unternehmen  1831  mit  dem  Verlage,  der  Firma 
Johann  Friedrich  Gleditsch  an  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  übergegangen.  Von 
der  ersten  Section  waren  damals  21,  von  der  zweiten  7  Theile  und  von  der  dritten 
1  Theil  erschienen.  Die  neue  Verlagshandlung  itihrte  das  Unternehmen  rüstig 
weiter.  Doch  bald  stellte  sich  die  Unmöglichkeit  der  Vollendung  des  unter  den 
verschiedenen  Kedactionen  in  seiner  innern  Oekonomie  wesentlich  beeinträchtigten 
Werks  heraus,  sodass  sich  die  Verlagshandlung  (1850)  entschloss,  zunächst  die  drittt^ 
Section,  welche  in  25  Theilen  den  Buchstaben  O  vollständig  und  den  Buch- 
staben P  bis  zum  Worte  Phyxios  begreift,  dann  auch  (1855)  die  zweite  Section  mit 
dem  81.  Theile,  welcher  bis  zum  Schlüsse  des  Buchstaben  J  reicht,  vorläuti^ 
nicht  fortzuführen,  dagegen  zunächst  die  Vollendung  der  ersten  Section  anzu- 
streben. Die  Herausgabe  derselben  leitete  vom  62.  Theile  an  (1856)  Professor  Hm. 
Brockhaus  in  Leipzig.  Diese  erste  Section  war  bis  Anfang  1872  zum  91.  Theile  vor- 
gerückt; doch  dürften  immer  noch  mehre  Bände  uüthig  sein,  um  dieselbe  zum 
Abschluss  zu  bringen.  Im  Ganzen  zählte  das  Werk  Anfang  1872  nicht  weniger 
als  147  Theile. 

Obgleich  die  Vollendung  der  „Allgemeinen  Encyklopädie^'  trotz  ihres  Bände- 
reichthums  noch  in  weiter  Feme  liegt,  so  besitzt  das  Erschienene  doch  so  viel 
innern  wissenschaftlichen  Werth,  dass  keine  Bibliothek  nicht  blos  Deutschlands 
und  Europas,  sondern  auch  keine  neubegründete  Büchersammlung  in  Amerika 
u.  R.  w.  dieselbe  entbehren  kann.  In  den  seit  etwa  1830  erschienenen  Bänden 
sind  eine  grosse  Anzahl  der  trefflichsten  Monographien  über  die  verschiedensten 
Gegenstände  der  Wissenschaft  enthalten,  in  denen  die  besten  Fachgelehrten  die 
Ergebnisse  der  eingehendsten  Studien  niedergelegt  haben.  Eine  nicht  geringe 
Anzahl  dieser  Monographien  würde,  als  selbständiges  Werk  gedruckt,  einen, 
oft  zwei  stattliche  Octavbände  bilden.  Um  nur  einige  Beispiele  zu  erwähnen, 
erinnern  wir  an  den  in  seiner  Art  bahnbrechenden  Artikel  „Indogernnanisoho 
Sprachen"  von  Pott,  an  den  Artikel  „Indien"  von  Benfey  (der  fast  einin 
Band  füllt),  an  die  Artikel  „Philosophie"  von  Haym,  „Physik"  von  Hankol. 
„Gothische  Sprache"  von  Reissmann,  „Goethe"  von  Marggraff,  endlich  an  du 
Serie  von  Artikeln  über  das  alte,  mittlere  und  neuere  Griechenland,  welche  allein 
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acht  Bände  füllen  und  ihres  grossen  Werthes  halber  auch  in  einer  Separat- 
ausgabe  erschienen  sind,  welche  den  Titel  führt:  „Griechenland,  geagraphisch, 
geschichtlich  und  culturhistorisch  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegen- 
wart in  Monographien  dargestellt.  Separatausgabe  aus  der  Allgemeinen  Ency- 
Ulopädie  der  Wissenschaften  und  Künste  von  Ersch  und  Gruber.  Herausgegeben 
von  Hermann  ßrockhaus."  (8  Bde.,  Leipzig  1870,  4.,  30  Thlr.  20  Ngr.) 

Ueber  Joha3«n  Samuel  Eksch  s,  S.  37. 

Ueber  Jouank  Gottfried  Gruber  b.  S.  55. 

JoHANK  Georg  Heineich  Hassel,  berühmter  deutscher  Geograph  und  Stati- 
stiker, geb.  zu  AVolfenbüttel  30.  Dec.  1770,  gest.  zu  Weimar  18.  Jan.  1829. 

üeber  Wilhelm  Müller  s.  S.  196. 

Andreas  Gottlieb  Hoffmann,  gelehrter  deutscher  Exeget  und  Orientalist, 
peb.  13.  April  1796  zu  Weibsleben  in  der  Grafschaft  Mansfeld,  lehrte  seit  1822 
als  Professor  an  der  Universität  zu  Jena,  wo  er  16.  März  1864  als  Geheimer 
Kircheurath  starb. 

Ludwig  Friedeich  Kämtz,  bekannt  als  vorzüglicher  Meteorolog ,  geb.  IL  Jan. 
1801  zu  Treptow  in  Pommern,  seit  1823  erst  Privatdocent,  dann  Professor  der 
Physik  zu  Halle,  seit  1842  Professor  der  Physik  zu  Dorpat,  starb  als  Director 
des  Physikalischen  Centralobservatoriums  zu  Petersburg  20.  Dec.  18G7. 

Moritz  Hermann  Eduard  Meier,  gelehrter  deutscher  Philolog  und  Alter- 
thumsforscher,  geb.  1.  Jan.  1796  zu  Glogau,  seit  1823  Professor  der  Philologie 
und  Director  des  Philologischen  Seminars  zu  Halle,  wo  er  5.  Dec.  1855  starb. 

Hebmann  Brockhaus,  der  dritte  Sohn  von  Friedrich  Arnold  Brockhaus ,  geb. 
28.  Jan.  1H06  zu  Amsterdam,  1839  —  48  ausserordentlicher  Professor  zu  Jena, 
seit  1848  ordentlicher  Professor  der  ostasiatischen  Sprachen  zu  Leipzig,  als  Sanskrit- 
forscher weit  über  die  Grenzen  Deutschlands  hinaus  bekannt. 


Gustav  Theodor  Fechner. 

Massbestimraungen  über  die  galvanische  Kette.  Von  Gustav  Theodor 
Fechner,  Doctor  der  Philosophie  und  ausserordentlichem  Professor  zu 
Leipzig.  Mit  einer  lithographirten Tafel.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1831. 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  IH  — XII,  2<)0  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel 
von  Weber.     Preis :  3  Thlr. 
Die  lithographirte  Tafel  bringt  das  Werk  erklärende  Zeichnungen. 

Gustav  Theodob  Fechner,  geb.  19.  April  1801  zu  Gross -Sährchen  in  der 
Niederlausitz,  seit  1834  Professor  der  Physik  in  Leipzig,  widmete  sich  später 
mehr  naturphilosophischen  und  anthropologischen  Problemen.  Fechner  hat  sich 
auch  als  Dichter  unter  dem  Pseudonym  Dr.  Mises  bekanntgemacht. 


Christoph  Wilhelm  Leonhard  Gtorhard. 

©fitf  auf  eintflc  ®tcuctt?cr]^ä(tniffc  im  Äönigrcid^c  ©ac^fen.    33ou  3B.  ®cr* 
baxt.    gcipgig:  ?v.  3(.  «rocf^au«.    1831. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5  —  59.    Preis:  7%  Ngr- 
Ueber  Christoph  Wilhelm  Leonhard  Gerhard  s.  S.  141. 


Olyptothek. 

©Ibptet^cf  treffcnbcr.  33i(bcr  unb  ©emälbc  auß  fccm  ?ekn  für  oßc  ©täube. 
ipcrau^flegrtcn    ton    einem   SSerein   für   Sunft    unb   ©a^r^eit  begeifterter 
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grcimbc.  [(Srfter  «anb.j  1831.  [3tociter»anb.]  1836.  3)«!  fönigl.  toürtcmb. 
aßcrgnJbigftcm  ^rbUegium  gegen  bcn  9?ad^brucf.    8eij)jig :  g.  9(.  SJrod^auß. 

I.  2  Seiten  Schmuztitel  „Glyptothek.  Erster  Band**,  2  Seiten  Haupttitel, 
Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  280  Seiten.  Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 
II.  2  Seiten  Schmuztitel  „Glyptothek.  Zweiter  Band",  2  Seiten  Haupt- 
titel, Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  342  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
8.    Preis  beider  Bände:  3  Thlr. 

Eine  Sammlung  von  Erzählungen  und  Novellen  „die  soviel  als  möglich  treue 
Gemälde  des  Lebens  aus  allen  Ständen  und  Nationen  sein  sollen". 


Nikolai  Gretsch. 

Sluöflud^t  eine«  {Raffen  nad^  35eutfc^(anb.    9ioman  in  Briefen  tion  9ZifoIai 
® retf ^.  Slu«  bem  SRuffifd^cn  bon  S.  Gur ot.  Sclpjig:  g. 3(. örocf^aw«.  1831- 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  I— lU  und  404  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Das  russische  Original  dieses  Bomans  erschien  1831  zu  Petersburg. 

Nikolai  Gretsch,  geb.  3./14.  Aug.  1787  zu  Petersburg,  russischer  Staatsrath, 
hat  der  russischen  Literatur  theiln  als  Grammatiker  und  Historiker,  theils  als 
Journalist  und  Schriftsteller  wesentliche  Dienste  geleistet.  Er  starb  24.  Jan. 
1867  zu  Petersburg. 

üeber  C.  Eubot  ist  nichts  zu  ermitteln. 


Karl  Gustav  Heibig. 

4Bemcrfungen  über  bcn  3"ft^^^^  ^olenö  unter  ruffifd^cr  ^crrfd^aft  im  Sa^re 
1830.  3iad^  eignen  im  ßanbe  felbft  gemad^ten  59cobac^tungen  gufammen^ 
geftcßt  Don  (5.  ®.  greimunb.    8ei^)jig:  g.  2{.  »rocf^au«.    1831. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VI  und  Seite  7—46.    Preis:  7%  Ngr. 

C.  G.  Fbeimund  ist  pseudonym.  Der  Name  des  Verfassers  ist  Kabl  Gustav 
Hblbig,  geb.  20.  Juli  1808  zu  Dresden,  seit  1833  Lehrer  an  der  Kreuzschule 
daselbst,  seit  1868  emeritirt. 

Karl  Herzog. 

Offene«  ©enbfc^reiben  guv  SJertl^eibigung  ber  ^^etition  um  ^rcßfrcil^eit  unb 
Dcffenttid^feit  ber  Sanbtag^fitjnngen  im  ©roß^erjogtl^um  ® a^f cn  *  SEBctmar* 
(Sifenad^  an  ben  3Serfaffer  ber  ©d^rift:  ,,!t)ic  Deffenttid^feit  ber  SJer^anb* 
lungen  be«  ßanbtage«.  (Srfobert  fie  bic  Sbeffentlid^feit  ber  ©i^ungcn?"  — 
—  „®«  ift  nid^t  ^arteigeift,  nid^t  Seibcnfd^aft,  nic|t  eine  Befonbere  Slbfid^t^ 
lid^feit,  iDa«  mid^  biefeö  Dor  3l^nen  gur  ®j}rad^e  gu  bringen  bemegt;  c«  ift 
fein  SBal^n,  fein  S^raum  unb  feine  fd^toärmerifd^e  Sbee,  toa«  barin  ojtgcftrcbt 
toirb."  —  8ei)>gig:  g.  9t.  fflrocf^au«.    1831. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII 
und  Seite  9 — 44.    Preis:  5  Ngr. 

Verfasser  ist  Professor  Dr.  Karl  Herzog  in  Jena;  etwas  Näheres  über  ihn 
ist  uns  nicht  bekannt. 

Der  Kampf  im  westlichen  Frankreich  1793  —  86. 

S)er  Äam^)f  im  tt)eftlid^en  granfreid^  1793  —  1796.  2Rit  gtoei  UcBcrTid^K^- 
d^arten.    Seidig:  g.  21.  Srodfl&au^.    1831. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  341  Seiten  und  „Uebersichts-Karte  za  dem 
Feldzuge  in  der  Vendee  im  Jahre  1793"  in  Folio  und  „üebersichts- 
Karte  zu  dem  Feldzuge  der  Vendee -Armee  auf  dem  rechten  Ufer  der 
Loire"  in  Quart,  beide  gest.  von  Kolbe.    Preis:  1  Thlr. 
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Adam  Gotüob  Oehlenschläger. 

3J?orgcnIanbifd^c  I)id^tungen  bon  31.  Oc^fenfc^tflger. 
Grftcö    Sanbd^cn:    Die    gifc^crötodf^ter,    in    imi   Slbl^eilungcn.     Ccipgig: 
g.  2{.  «rod^aii«.     1831. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „An  Ludwig  Tieck"    und  317  Seiten. 

3tt>citc«  ©anbeten:  !Dic  J)ri(Iing6rüber  üon  I)amQöf.    Ccipjig;  g.  3(.  ©rccf«* 
l^airö.    1831. 

4  Seiten  Titel  und  241  Seiten. 
12.    Preis:  3  Thlr. 

„Die  Fischerstochter"  erschien  zuerst  in  dänischer  Sprache  u.  d.  T. :  „Fiskeren. 
Dramatisk  Eventyr"  (Kopenhagen  IHK),  8.)  und  dann  in  tleutscher  Uebertragung 
„Der  Fischer"  (Stuttgart  1825,  8.).  Die  in  den  ,,Morgenländi8chen  Dichtungen" 
enthaltene  Umarbeitung  führt  in  der  dänischen  Uebersetzung  den  Titel :  „Fiskeren 
og  hans  Datter"  und  ist  in  dem  vierten  Bande  von  Oehlenschläger's  „Digter- 
vaerker"  (Kopenhagen  1836)  abgedruckt.  Eine  Bearbeitung  für  die  Bühne 
erschien  später,  aber  nur  in  dänischer  Sprache,  u.  d.  T.:  „Fiskeren  og  hans 
Born'*  (Kopenhagen  1840,  8.). 

„Die  Drillingbrüder  von  Damask"  erschienen  zuerst  in  dänischer  Sprache 
o.  d.  T.:  „Trillingsbroderne  fra  Damask;  Lystspil"  (Kopenhagen  1830,  8.j  neue 
Ausgabe,  Kopenhagen  1840,  8.). 

Beide  Dichtungen  Oehlenschläger^s  sind  auch  in  der  deutschen  Ausgabe  von 
dessen  „Werken"  (21  Bde.,  Breslau  1839,  8.),  Band  12  und  13,  enthalten. 

Ueber  Adam  Gottlob  Oehlenschläoer  s.  S.  9. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Raumer. 

^öricfc  auö  ?ari^  unb  granfrei^  im  Saläre  1830  toon  griebrid^  bon 
Seaumev.    (Srfter  S^cil.   3n)citcr  J^ciL    8cipjig :  g.  21.  «roct^au^.    1831. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  290  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VII,   334  Seiten    und   2  unpaginirte    Seiten 
„Druckfehler". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

©riefe  a\x9  ^ari«  jur  Srfautcrung  ber  @efd^id^tc  be«  fcd^je^ntcn  unb  fiebjel^nten 
3a^r^unbcrW  üon  gricbrid^  bon  Staunte r.  (Srftcr  SCtjeif.  Deutfd^Ianb, 
Dänemarf,  ©)>anien,  bie  ?liebcrlanbe,  granfrcid^.  3Wit  a^t  lit^ograp^irtcn 
Xafeln,  3^^^^^^  Ü^cil.  Staticn  unb  ©roßbritannien.  l^ci<>jig:  g.  2(. 
Srod^au«.    1831. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII,  496  Seiten  und  8  lithographirte  Tafeln. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  536  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„  Druckfehler". 

Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Fast  ausnahmslos  Mittheilungen  „aus  unbekannten  Handschriften,  insbesondere 
der  königlichen  Sammlung  in  Paris  genommen  ".  Die  acht  lithographirten  Tafeln 
bringen  eine  Reihe  von  Facsimiles  berühmter  Personen  jener  Jahrhunderte. 

Üeber  Friedbich  Ludwig  Geobq  von  Räumer  s.  S.  198. 


Leontine  Romainville. 

Xie  beiben  Siberalen.    5!lu«  ben  3Äemoircn  eine«  jungen  ^ariferö.    ^erau«^ 
gegeben  t>cn  Secntine  aJontainbille.    Seipjig:  t5-  3(.  Srocf^au«.    1831. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  340  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Verfasserin  ist  Frau  Sophie  Leo  in  Paris. 
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Theodor  Anton  Heinrich  Schmalz. 

®ic  ©iffenfd^aft  bc«  uütiiritt^cn  9ieci^t«.  SScu  I^cobor  ©d^malj,  D.  Jur. 
et  Phil.,  Äönigt.  ^rcugifd^cm  ©e^cuncn  3uftijrat^c,  Orbinariuß  bcv  Suriftciu 
Sacultät  luib  orbcntüc^em  ^rofcff er  be«  Staate*  uub  33ö(f cv * 9iccitö  auf  bcr 
gvicbric^^®iII;eImiJaiiüöcrfität,  JWittcr  beö  Ä.  ?.  rollten  Hblcr*  unb  bc« 
ü\  aJürtcmb.  eibil^SScrbienft-Orben«.    Scipsig:  g.  9(.  örocf^aue.    1831. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII — XII,   221 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".    Preis:  l  ThlrT 

Theodor  Anton  Heinrich  Schmalz,  geb.  17.  Febr.  1760  zu  Hannover,  Pro- 
fessor der  Rechte,  erst  zu  Königsberg  und  Halle,  seit  1810  zu  Berlin,  gest. 
20.  Mai  1831,  während  des  Drucks  dieses  Werks,  das  dann  in  seinem  Auftrage 
vom  Professor  Dr.  Karl  Ernst  Jarcke  in  Berlin  herausgegeben  ward. 


Stimme  aus  Preussen. 

©timmc  au«  ^^3reu6cn.    «ci^^jig:  ?f.  a.  «rod^au«.     1831. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5  — 00.    Preis:  V^  Ngr- 

„Ansichten   und  Wünsche  der  grossen  Mehrzahl  der  Gebildeten  der  preussi- 
schen  Nation.** 

Ueber  die  neuere  Revolution  in  Frankreich. 

Ucber  bic  ueuerc  9ieboIutiou  in  granfreid^.    Gin  SBovt  jur  3fit.    ©cfc^ricbcu 
ju  '^JariiSi  im  ®e»)tcmber  1830.    8cip3ig:  g.  21.  »rcd^au^.     1831. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—60.     Preis:  12 Vj  Ngr. 


Ueber  die  polnische  Frage. 

lieber   bie   pclnifd^e  grage.   —   Ense  recidendum  est.   —  "^^xx^,    1831. 
Carl  öeibeloff. 

8.'   2  Seiten  Titel  und  Seite  3  —  32.    Preis;  5  Kgr. 


Verfassungsurkunde  des  Königi;eichs  Sachsen. 

ajcrfaff ungöurfuube  be«  Äönigveid^«  ©ad^feu.    [i^anbe^n>a}?j>en.J    l^eif  jig :  g.  81. 
Srod^au^.     1831.    (^13rci«:  3u)ei  ©rofcfcen.) 

12.     2  Seiten  Titel  und  Seite  3—55.     Preis:  2V2  Ngr. 


»  

Die  grosse  Woche  der  Polen. 

2)ie  gro§c  SBod^c  ber  "ißolen,  ober  Darftcßung  bcr  merfroürbigen  33egc6en* 
l^eitcn  in  SBarfd^au  bom  29.  5?ot)euiber  biö  jum  5.  3!)ccembcr  1830.  3(u« 
bcm  ^olnifd^en  überfefet.    t'cipjig:  g.  3t.  Srod^au«.     1831. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5  —  62.     Preis:  10  Ngr. 

Der  Titel  des  polnischen  Originals  lautet:  ,yWieJki-  Tydzief't  Polakoic,  Opis 
nadzivyczajnych  toypadköw  to  Warszawie,  od  20  Listopoda  do  5  Gmdma  iS-iO^' 
(S\  oswobodzonej  Warszawie,  1831,  8.)- 
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1832. 

Coup  d'oeil. 

Coup  d'oeil  sur  T^tat  politique  du  royaume  de  Pologne  sous  la  domination 
russe  pendant  les  quinze  ann^es  de  1815 — 1830.  Par  un  Polonais.  — 
La  servitude  que  les  rois  appellent  la  paix  est  une  paix  qui  produit 
la  guerre,  car  les  vrais  maux  sortent  des  faux  biens.  R^v.  pol  de  la 
France  1826.  —  Paris,  HeideloflFet  Campe.  Rue  Vivienne,  No.  16.  1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  331  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Karl  Bobomaüs  Albzakdsb  Hoffmann,  geb.  1798  in  Masovien,  jaristischer 
SchriÜBteller,  Director  der  warschauer  Bank ,  ging  1832  nach  Paris ,  sp&ter  nach 
Galizien  und  endlich  nach  Dresden.  Seine  erste  Gemahlin  war  die  berühmte 
polnische  Schriftstellerin  Clementine  Tanska  (geb.  23.  Not.  17d8  zu  Warschau, 
gest.  15.  Sept.  1845  in  Passy  bei  Paris).  Hoffmann  ist  auch  Verfasser  der  S.  276 
aufgeführten  Schrift  „Die  grosse  Woche  der  Polen  *^ 


Georg  Bernhard  Depplng. 

erinnerungen  ava  bem  geben  eine^  iDeutfd^en  in  $ari9.    S3on  ®.  Sd.'Sitppxni, 
Seipgig:  g.  «.  »rod^auö.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^XIV  und  518  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Gbobo  Bbsnhabd  Defping  s.  S.  95.  Das  Buch  enthält  autobiographische 
Memoiren  aas  den  Jahren  1784 — 1830  und  ist  reich  an  interessanten  Mittheilangen 
aus  den  pariser  politischen  und  literarischen  Kreisen  seiner  Zeit. 


Johannes  Daniel  Falk. 

®oct^e  and  n&l^enn  )>erf5nnd^en  Umgänge  bargefteQt.    Sin  nad^gelaffened  SSSerf 
ton  3o^anned  ^all    itbpm:  %.  9L  Srod^oud.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  — XH  und  318  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3ioette  Auflage.    Sei)>iig:  ^.  9L  »rod^aud.    183& 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  318  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

2>ritte  aufläge.    Sei^}ig:  gf.  9.  Srod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XU  und  278  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Johannes  Daniel  Falk  s.  S.  31.  Er  lebte  seit  1793  in  Weimar,  erhielt 
den  Titel  Legationsrath  und  hat  sich  namentlich  durch  seine  satirischen  Schriften 
bekannt  gemacht.  Das  obige  Buch  war  schon  1824  abgeschlossen,  erschien  aber 
dem  Wilkn  des  Verfassers  gemäss  erst  nach  Goethe's  Tode. 


Franz  Hermann  Hegewisch. 

^oKti^e  grei^eit.    3Son  granj  «altifd^.    Setwlg :  0.  «.  ®rü<f^au«.    1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VU  und  VUI  und 
368  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Feanz  Heexann  Hegewisch,  geb.  13.  Nov.  1783  zu  Kiel,  seit  1809  Professor 
der  Medicin  daselbst,  gest.  27.  Mai  1865,  Teröffentlichte  seine  politischen  Ansichten 
theils  anonym,  theils,  wie  in  obiger  Schrift,  unter  dem  Namen  Franz  Baltisch. 


Chriatian  Ludwig. 

Complete  Dictionary,  English  and  German,  and  German  and  English, 
by  Christfan  Ludwig.     Second  edition,  carefully  corrected,  and 

18* 
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accommodated  to  the  general  use  of  both  Nations;  improved  >Yith  a 
more  precise  Account  of  the  Significations  of  the  Words,  Phrasos, 
and  Proverbs ,  and  enlarged  with  a  great  Number  of  new  Expressions, 
and  with  a  Table  of  the  irregulär  Verbs,  both  English  and  German. 
In  two  parts.  Part  I.  English  and  German.  Part  IL  German  and 
English.  Leipzig:  F,  A.  Brockhaus.  1832.  —  H.  u.  b.  SC.:  SoUftonbißc^ 
©cutfd^i^enaafd^cd  unb  enfliif d^  =^ S)eutf d^cö  SBorterbud^,  tjon  e^riftian 
ßubtüifl.  ^^citc  Sluflagc,  mit  einer  grunbfid^en  9lnfeitung  jur  ^u«[<)ra^c 
be^  Snglifc^en  berme^rt  unb  jum  aßgemcinen  ©ebraud^e  bcr  SDeutfd^cn  inib 
(Sngtifdj^en  9?ation  bequemer  eingerid^tet ;  berbcffert  burd^  eine  genauere  Angabe 
ber  ©ebeutungen  ber  33Jßrter,  JRebenöarten  unb  ®prid{>»orter,  unb  Dermc^rt 
mit  bielen  neuen  Sluöbrüdfen,  unb  einem  33ergeid^niffe  ber  unregelmäßigen 
3eittoörter  bciber  ®j)rad^en.  3n  jtoei  2:^ci(eu.  ßrfter  J^eiL  Guglifc^ 
unb  2)eutfd^.  ^toeitcr  SC^eiL  SDeutfc^  unb  engtifd^.  8ei<)gig :  g.  2l-  «rorf- 
^au«.    1832. 

I.    4  Seiten  Titel  und  992  Golumnen  auf  496  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  728  Golumnen  auf  364  Seiten  and  Seite  729—732. 

8.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Das  Werk  ist  aus  dem  Verlag  von  Johann  Friedrich  Gleditsch  in  Leipzig 
erworben  und  mit  neuem  Titel  versehen  worden.  Die  erste  Auflage  erschien 
1808,  die  zweite  1821.  —  Ueber  den  Bearbeiter,  Cheustun  Lunwia,  ist  nichts 
weiter  bekannt. 

Charles  de  Martensl 

Manuel  diplomatique  ou  pr^cis  des  droits  et  des  fonctions  des  agens 
diplomatiques ;  suivi  d'un  recueil  d'actes  et  d'offices  pour  servir  de 
guide  aux  personnes  qui  se  destinent  ä  la  carriere  politique;  par  le 
Baron  Charles  de  Märten s.  A  Paris,  chez  Treuttel  et  Würtz, 
Libraires,  rue  de  Bourbon,  N®.  17;  Bossange  p^re,  rue  de  RicheUeu» 
n°.  60.    1822. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-XVI,  622  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
Literarische  Anzeige  Las  Comedias  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca 
und  „L.-fi.  Uerhan,  Imprimeur- stereotype,  rue  Servandoni,  N°.  13,  pres 
Saint-Sulpice".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngn,  auf  feinerm  Papier  3  Thlr.  10  Ngr. 

Das  Werk  hätte  unter  dem  Jahre  1822  verzeichnet  werden  müssen.  In  der 
zweiten  Auflage  ist  das  „ManueV  vom  Verfasser  ganz  neu  bearbeitet  worden, 
und  damit  hierüber  kein  Zweifel  bestehe,  änderte  er  selbst  den  Titel  seines 
Werks.  Allein  wie  wesentlich  auch  die  Umgestaltungen  waren,  immerhin  ist 
die  erste  Auflage  des  ,y  Guide  diplomatique^^  doch  als  die  zweite  Auflage  des 
if  Manuel  diplomatique^^  anzusehen. 

Guide  diplomatique.  Contenant:  1^.  Considerations  sur  l'etude  de  la 
diplomatie.  2**.  Precis  des  droits  et  des  fonctions  des  agens  diplo- 
matiques. 3^.  Traite  sur  le  style  des  compositions  en  matiere  poü- 
tique.  4**.  Bibliotheque  diplomatique  choisie,  suivi  d'un  catalogue  de 
cartes  de  geographie  moderne.  5^.  Recueil  d'actes  et  d'offices  ä  Tappui 
du  traitö  sur  le  style  des  compositions  en  matiere  politique.  Par  le 
Baron  Charles  de  Martens.  Tome  premier.  Tome  second. 
Leipsic:  F.  A.  Brockhaus.    1832. 

I.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Selten  Dedication,  Seite  IX — XXIII,  453 

Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Errata*^. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Specialtitel,  Seite  VII— IX  und  591  Seiten, 

8.    Preis :  4  Thlr.  15  Ngr. 

Als  dritte  Auflage  bezeichnete  sich  eine  zu  Paris  1837  ohne  Wissen  und 
Willen  des  Autors  veranstaltete,  durchaus  incorrectc  und  fehlerhafte  Ausgabe 
in  drei  Bänden. 
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Le  Guide  diplomatique.  Precis  des  droits  et  des  fonctions  des  agents 
diplomatiques  et  consulaires;  suivi  d'un  tiaite  des  actes  et  Offices 
divers  qui  sont  du  ressort  de  la  diplomatie,  accompagn^  de  pieces  et 
documents  propos^s  comme  exemples,  et  d^une  bibliotheque  diplo- 
matique ehoisie;  par  le  B*"  Charles  de  Martens,  Ancien  Ministre- 
Resident.  Quatrieme  Edition,  entierement  refondue  par  Tauteur,  avec 
la  collaboration  de  Ferdinand  de  Wegmann,  Membre  de  la  Legion 
d'honneur.  Tome  premier.  Tome  second.  Paris,  Gavelot  Jeuue, 
Rue  des  Bons-enfants,  26.    Leipzig,  F.-A.  Brockhaus.    1851. 

L     4  Seiten  Titel,   Seite  V  —  XXVI,   2    unpaginirte  Seiten    y,  Errata   du 

premier  t?o7wme"  und  512  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XI,  1  unpaginirte  Seite  „Errata  du  second 
volutne^'  und  607  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr.  16  Ngr. 

Le  Guide  diplomatique.  Precis  des  droits  et  des  fonctions  des  agents 
diplomatiques  et  consulaires;  suivi  d^un  traite  des  actes  et  offices  divers 
qui  sont  du  ressort  de  la  diplomatie,  accompagne  de  pieces  et  docu- 
ments propos^s  comme  exemples  par  le  B*'  Charles  de  Martens. 
Cinquieme  edition,  entierement  refondue  par  M.  F.  H.  Geffckcn, 
Ministre -Resident  des  villes  Ansöatiques  pres  la  cour  de  Prusse.  Tonic 
premier.  [Signet.]  Tome  second.  Premiere  partie.  [Signet.]  Tome 
second.  Seconde  partie.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  18GG. 
Paris:  A.  Durand,  rue  Cujas,  7,  ancienne  rue  des  Grfes. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  —  XIX,  300  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„  Errata.    (Tome  premier.)  " 
U.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  305  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

,i  Errata,    (Tome  aecotid,  pr emier e  partie.)  ^'^ 
IL  2.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  388  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr.  16  Ngr. 

Ueber  Eabl  von  Mabtenb  s.  S.  205. 

lieber  Febdinand  de  Wbonjinn  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

F&I2DBICH  Hbinbich  Geffcken,  geb.  9.  Dec.  1830  in  Hamburg,  war  1856—66 
hanseatischer  Minister  -  Resident  in  Berlin,  wurde  von  da  nach  London  versetzt, 
1869  Syndikus  in  Hamburg  und  1872  als  Professor  der  Staatswissenschaften  an 
die  Universität  Strassburg  berufen. 


Ernst  Hermann  Joseph  von  Münch. 

Die  Fürstinnen  des  Hauses  ßurgund-Oesterreich  in  den  Niederlanden. 
Aus  Quellen  von  Dr.  Ernst  Münch.  Erste  Abtheilung:  Margarethe 
von  York.  Maria  von  Burgund.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1832. 
—  A.  u.  d.  T.:  Maria  von  Burgund  nebst  dem  Leben  ihrer  Stiefmutter 
Margarethe  von  York,  Gemahlin  Karls  des  Kühnen,  und  allerlei  Bei- 
trägen zur  Geschichte  des  öffentlichen  Rechts  und  des  Volkslebens  in 
den  Niederlanden  zu  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  aus  fran- 
zösischen, flämischen,  holländischen  und  teutschen  Quellen  von  Dr. 
Ernst  Münch.  Erster  Band.  Zweiter  Band.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1832. 

I.  4  Seiten  Titel,  14  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XIX — XXIV, 
388  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  und  Berichtigungen 
zur  Maria  von  Burgund^*. 

IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  585  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Bemerkung". 

8.    Preis :  4  Thlr.  20  Ngr. 
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£bk8T  übbmank  Joseph  von  Munch,  geb.  25.  Oct.  1798  zu  Rheinfelden, 
Professor  der  Geschichte  und  Kirchengeschichte  zu  Freiburg,  Lüttich  und  im 
Haag,  seit  1831  zu  Stuttgart  Geheimer  Hofrath  und  Privatbibliothekar  des  Königs, 
gest.  9.  Juni  1841  zu  Rheinfelden. 


Theodor  Mundt. 

!Die  Sinl^eit  !X)eutfd^(anbd  in  ))onttfd^er  unb  tbeeQer  (SntU)t(fe(ung.    Son  Xiftc^ 
bor  aWuubt    gcipäia:  g.  «.  ©rod^au«.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—83.    Preis:  10  Ngr. 

Theodor  Mündt,  geb.  19.  Sept.  1808  zu  Potsdam,  gest.  30.  Mai  1861  als 
Professor  und  Universitatsbibliothekar  in  Berlin,  bekannter  vielseitiger  Schrift- 
steller auf  den  Gebieten  der  Literaturgeschichte  und  Belletristik,  der  Biographic, 
Aesthetik  und  des  politischen  Journalismus;  bei  seinem  Auftreten  gehörte  er 
zu  den  Häuptern  des  Jungen  Deutschland. 


Le  Pamasse  firan9ai0. 

Le  Pamasse  frangais  du  dix-neuvi^me  siecle.  Oeuvres  po^tiques 
d'Alphonse  de  Lamartine,  Casimir  Delavigne  et  P.-J.  de 
Böranger.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU  und  432  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Von  Lamartine:  56  y^Mhäüations^^ ,  „ Poesies  diverses'*  und  „Pihces 
inedites".  Von  Delavigne:  „Messeniennes  et  poisies  diverses**.  Von  Beranger: 
„Chansons**, 

Alphonsb  M^bie  Loüis  Pbat  de  Lakabtütb,  geb.  21.  Oct.  1790  zu  Macon, 
gest.  1.  März  1869  zu  Passy  bei  Paris,  berühmter  französischer  Dichter,  Histo- 
riker und  Staatsmann.  Er  wurde  1829  in  die  Akademie  gewählt,  war  1848 
Mitglied  der  Provisorischen  Regierung  und  Minister  des  Auswärtigen,  verlor 
aber  bald  wieder  die  Gunst  des  Volks  und  zog  sich  nach  dem  Staatsstreich 
vom  2.  Dec.  1851  ganz  ins  Privatleben  zurück.  Seine  erste  Gedichtsamm- 
lung „  Miditatians  poitiques**  erschien  1820;  ihr  folgten  1823  „NouveUes  medi- 
tations  poHiques**,  1828  „  Harmonies  poäiques  et  religieuses**,  1839  „  üeciMtJZe- 
ments  poHiques**. 

Ueber  Jean  FBAEgois  Gasimib  Delavigne  s.  S.  190.  —  Die  „Messeniennes** 
(Patriotische  Elegien)  kamen  zuerst  um  1820  heraus. 

Piebbe  Jean  de  Bebangeb,  der  volksthümlichste  französische  Liederdichter, 
geb.  19.  Aug.  1780  zu  Paris,  gest.  zu  Passy  bei  Paris  16-  Juli  1857.  Die  erste 
Sammlung  Beiner  „Chansons*^  erschien  1815,  die  zweite  1821,  die  dritte  1825, 
die  vierte  1828,  aie  fünfte  1833.  Eine  letzte  Sammlung  „Demier es  Chansons**, 
1834 — 51,  wurde  nach  seinem  Tode  herausgegeben. 


Antoine  Franpois  Prövöt  d'Exiles. 

@(et)elanb,  natürlid^er  @o^n  £romn>ea'$.  93on  if)m  felbft  gef($rieben  unb  frei 
in«  5)cut[d^c  übertragen  oon  @t.  ^ßell^.  (grfter  SC^eil.  ÜRit  einer  Qm 
Icitung  bon  ^o^aif)  ©ötttger,  S^txttx  Si^eiL  Dritter  Streif,  gei^jjig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1832. 

I.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  IX — XXVIK 

und  186  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  216  Seiten. 

III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  232  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
Druckfehler  zum  ersten,  zweiten  und  dritten  Bande, 

12.    Preis:  2  Thlr. 

Eine  verkürzte  Umdichtong  des  Romans  „Histoire  de  M.  Cleveland  **  (6  Bde., 
Utrecht  1732). 
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Antoikb  FKAKgois  Pbevöt  d^£xilbs,  geb.  1.  April  1697  zu  Gesdin  in  Artois, 
gest.  23.  Nov.  1763  zu  Chantilly,  Verfasser  des  Romans  „Histoire  du  Chevalier 
des  Gfieux  et  de  Manon  Lescaut^, 

Die  Uebersetzerin  ist  Karolins  Sthickeb,  geborene  Schütz,  in  Dresden. 


Friedrich  Ludwig  Qeorg  von  Baumer. 

?cfen«  Untergang.  9Son  griebrid^  öon  Woumer.  8cq>giß:  g.  8t.  ^o(f= 
^au«.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  Seite  7—147.    Preis:  20  Ngr. 

Der  Aufsatz  stand  zuerst  in  Raumer's  „Historischem  Taschenbach*',  dritter 
Jahrgang  (1832),  und  wurde  daraus,  weil  er  ungewöhnliches  Aufsehen  erregt 
hatte,  besonders  abgedruckt. 

3n>citc  aufrage.    Sei^^iig:  g.  81.  örod^ou«.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  Seite  7—147.    Preis:  20  Ngr. 

Ö^efc^id^te  (5uro^)a^  feit  bcm  Snbe  bc«  fünfzehnten  Sal^rl^unbertö  bon  griebric^ 
bon  »aumer.  (Srfter  «anb.  1832.  3tt)citer  «anb.  1833.  Dritter 
39anb.  1834.  Vierter  ®anb.  1834.  günfter  Sanb.  1835.  ©ed^dter 
»anb.  1838.  Siebenter  ®anb.  1843.  3»it  ÄBnigllc^  SBfirttembergifd^em 
^ribilegiunt  gegen  ben  9lad^bru(f.    Set))}tg:  %  8[.  ^od^au^. 

«(^tcr  ©anb.  ?eii)3ig:  g.  «.  Srod^auö.  1850.  —  81.  u.  b.  J.:  ©efd^ic^tc 
granfreid^  unb  ber  frangöftfc^en  «ebDiution  1740—1795.  3Ji>n  gricbrid^ 
bon  9laumer.    Seipjtg:  %  8L  Sroct^oud.     1850. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  588  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".  Preis:  auf  Druckpapier  3  Thlr.  5  Ngr.,  auf  Velin- 
papier 6  Thlr.  10  Ngr. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  622  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 
3  Thhr.  5  Ngr. ,  auf  Velinpi^äür  6  Thlr.  10  Ngr. 

in.  4  Seiten  Titel,  Sdte  V— VIH  und  652  Seiten.  Preis:  auf  Druck- 
papier 3  Thlr.  12%  Ngr.,  auf  Velinpapier  6  Thlr.  25  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  414 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis:  auf  Druck- 
papier 2  Thlr.  7yj  Ngr.,  auf  Velinpapier  4  Thhr.  15  Ngr. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII  und  499  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 
2  Thb-.  20  Ngr.,  auf  Velinpapier  5  Thlr.  10  Ngr. 

VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  611  Seiten  und  1   unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  auf  Druckpapier  3  Thlr.  8  Ngr.,   auf  Velin- 
papier 6  Thlr.  15  Ngr. 
VII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  468  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 

2  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Velinpapier  5  Thlr. 
Vni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII  — X  und 
760  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier  4  Thlr.,  auf  Velinpapier  8  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks  auf  Druckpapier  24  Thlr.  13  Ngr., 
auf  Velinpapier  48  Thlr.  25  Ngr. 

Inhalt.  £rstes  Buch.  Italien,  Portugal,  Spanien  und  Deutschland  bis  zum 
Tode  Karl's  V.  (1494 — 1558.)  —  Zweites  Buch.  Dänemark,  Norwegen,  Schweden, 
Frankreich  und  England,  bis  zum  Tode  Christian's  III.  (1559),  Gustav's  I.  (1560), 
Heinrich's  IV.  (1610)  und  EUsabeth's  (1603.)  —  Drittes  Buch.  Die  Niederlande, 
Dänemark,  Schweden  und  Deutschland  vom  Tode  Karl's  V.  bis  zum  westphäliscben 
Frieden  (1648).  —  Viertes  Buch.  Frankreich  und  England  vom  Tode  Heinrich'«  IV. 
(1610)  und  der  Elisabeth  (1603)  bis  zum  Tode  Mazarin's  (1661)  und  der  Her- 
stellung Karl's  n.  (1660).  Fortsetzung  des  vierten  Buchs.  —  Fünftes  Buch. 
'Schweden  upd  Dänemark  seit  dem  Tode  Gustav  Adolfs  bis  zu  dem  Tode  Karl 
Gustav's  und  zu  der  dänischen  Staats  Veränderung  (1632 — 60).  Die  vereinigten 
Niederlande  von  dem  Wiederausbruche  des  Kriegs  mit  Spanien  bis  auf  die 
Zeiten  Johann  de  Witt's  (1621 — 61).  Spanien  und  Portugal  während  der 
Regierungen  Philipp's  HI.  und  Philipp's  IV.  (1618—65).  —  Sechstes  Buch. 
Das  sfidwestliche  Europa  von  dem  Tode  des  Cardinais  Mazarin  bis  zum  Tode 
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Ludwigf's  XIV.  (1661—1715).  —  Siebentes  Buch.  Das  nördliche  Europa  von 
1660  — 1740,  und  das  südwesthche  £uropa  vom  utrechter  Frieden  bis  1740.  — 
Achtes  Buch.  Geschichte  Frankreichs  und  der  französischen  Revolution  1740—95. 

Ueber  Fbibdrich  Lttdwig  Georg  von  Rauher  b.  S.  167. 


Karl  Oteorg  von  Räumer. 

1 9efd^ret6ung  ber  (SrboBerflfid^e.    (Sine  Scrfci^ule  ber  ßrbfunbe  t>on  Sari 
bon  9ia  um  er»   ßt\pii^:  g-  «•  ©rod^auö.    1832. 

8.    5%'^Boge5!.    Preis:  5  Ngr.         .    ^   ^ 

t3tt)cltc  unbcränbertc  «upagc.    2eipi\i:  g*  «•  »rorf^auö.    1832. 

8.    5%  Bogen.    Pifeia:  5  Ngr. 

t^Drittc  bcrbcfferte  «uflagc.    8ci<)jig:  g.  %  «rod^au«.    1838. 

8.    5*/]  Bogen.    Preis:  5  Ngr. 

fSSiertc  bcrbeffcrtc  «uflaac..  Seidig:  g-  ä.  »rocf^au«.    1844. 

8.    5%  Bogen.    Preis:  6  Ngr. 

gflnfte  bcrbcfferte  ««^age.    «cipilg:  g.  «.  «rocf^auö.    1854. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  80  Seiten.    Preis:  6  Ngr. 

®t(f)9tt  bcrbcfferte  auffagc.    [©Ignct.]    8ei<)}ig:  g.  31.  «rocf^au«.     1865. 

8.    2  Seiten  Titel  und  86  Seiten.    Preis:  6  Ngr. 

Sel^rbud^  ber  aUgemeincn  @eogra))^tc  iBon  Staxl  oon  9taumer^  ^rofeffcr 
in  erlangen.    9Bit  fünf  Äupfcrtafcln.    8ei»)aig:  g.  «.  «rod^auÄ.     1832. 

r,   ^8f.,    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  391  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Zn- 

•  ^   '^satze  ijnd  Druckfehler",  2  Tabellen  „Folge  der  Gebirgsformationen  von 

den  tin^rsten,  ältesten,  bis  zu  den  obersten,  jüngs^n,  nach  Humboldt 

u.  A.'^  zu  §.  295,  „Uebersicht  des  Planeten -Systems"  und  5  Eupfer- 

tafeln,  gest.  von  Böhme.    Preis:  1  Thlr.  7*/,  Ngr.     ^    * 

Scl^rbud^  ber  aUgemeinen  ®eogra))]^ic.  SJon  Sari  bon  Vianmtx,  ^rüfcffor 
in  erlangen.  S^^itt  berme^rte  aufläge.  2Rit  fed^«  Su^>fertafeln.  Öeipjig: 
g.  a.  »rod^au«.    1835. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  488  Seiten,  2  Tabellen  „Uebersicht 
des  Planeten -Systems"  zu  Seite  109,  „Folge  der  Gebirgsformationen 
von  den  untersten,  ältesten,  bis  zu  den  obersten,  jüngsten"  zu  §.  295 
und  6  Kupfertafeln,  gest.  von  Böhme.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Dritte  bcrntcl^rtc  Auflage.    ÜRit  fed^«  Äu^)f ertaf ein.    8ei<)aig :  g.  «.  Srod* 
ffan^.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXXII,  534  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig",  2  Tabellen  „Uebersicht  des  Planeten- 
Systems"  zu  Seite  109,  „Folge  der  Gebirgsformationen  von  den  untersten, 
ältesten,  bis  zu  den  obersten,  jüngsten"  zu  §.  295,  und  6  Kupfertafeln, 
wovon  Taf.  2 — 6  von  Böhme  gestochen.  Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 
Die  Kupfertafeln  bringen  erläuternde  Zeichnungen  zur  mathematischen 
Geographie. 

Karl  Georg  von  Rauher,  geb.  9.  April  1783  zu  Wörlitz,  Geolog,  Geograph 
und  Pädagog,  seit  1811  Professor  in  Breslau,  1819  —  23  zu  Halle,  seit  1827  zu 
Erlangen ,  gest.  daselbst  2.  Juni  1865. 


Philipp  Joseph  von  Behfties. 

©dfio  Cicala.     3n  bier  ©änben.     (grfter  ©anb.     3n)eiter  öanb.    !!>ritter 
©onb.    »ierter  ©anb.    Seiwig:  tJ.  «•  »rod^au«.    1832. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  296  Seiten, 

n.  4  Seiten  Titel  und  344  Seiten, 

m.  4  Seiten  Titel  und  327  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  306  Seiten. 

8.    Preifl:  6  Thlr. 
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Sd}}io  ßicala.  3n  t>kx  Sonbcn.  3tt>eitc  ganj  umgearbeitete  Slnögabe.  (Srfter 
»anb.  3n)eiter  SSanb.  ^Dritter  ®anb.  Vierter  «anb.  8ei»>jig:  g.  SL 
»ro(t^au«.     1840. 

I.  4  Seiten  Titel  und  322  Seiten.  ) 

IL  4  Seiten  Titel  and  368  Seiten, 

in.  4  Seiten  Titel  und  362  Seiten. 

lY.  4  Seiten  Titel  md  336  Seiten. 

8.    Preis:  6  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  den  Verfasser,  Philipp  Joseph  von  Rbhfubs,  s.  S.  52. 


.  Karl  Friedricli  Ludwig  Felix  von  Bumohr. 

Dre^  9{etfeit  nadf  Stalten.    Erinnerungen  bon  &  $.  b*  ^nmol)x.    Seit)jtg: 
g.  a.  »rod^auö.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  327  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Reise  nach  Italien  unternahm  der  Verfasser  1804,  die  zweite  1816, 
die  dritte  1828.  »- 

Kabl  Fbisdbich  Ludwig  Felix  vok  Rumohu,  geb.  6.  Jan.  1785  zu  Reinhards- 
ffiimma  bei  Dresden,  Kunsthistoriker  und  Kritiker,  auch  Roman-  und  Novellen- 
dichter,  gest.  25.  Juli  1843  zu  Dresden. 


Beinhold  Schmid. 

Die  ®efe^e  ber  9(ngelfaci^fen.  3n  ber  Urfprad^e  mit  Ue6erfe|}ung  unb  (Srläu^ 
tcrungen  l^erou^gegeben  bou  Dr.  8?ein]^oIb  ©d^mib,  ^rofeffor  ber  SRcci^te 
ju  3cna.  ßrftcr  Zf}t\l,  ben  2^ejrt  nebft  Ueberfefeung  entl^aüenb.  Sei^j^ig: 
g.  a.  »rod^auö.     1832. 

8-  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XCIV, 
2  unpaginirte  Seiten  „Die  Gesetze  der  Angelsachsen"  und  304  Seiten. 
Preis :  2  Thlr.  7  %  Ngr. 

X)ie  ©efefee  ber  ängelfad^fen.  3n  ber  Urf<)rad^c  mit  Ueberfe<}ung,  Sriauterungen 
unb  einem  antiquarifc^en  ®(offar  l^erau^gegeben  bon  Dr.  9tein^oIb  ©c^mib, 
^rofeffor  ber  9te<i^te  ju  Sern.  3^^^^^/  ^^öig  umgearbeitete  unb  bermel^rte 
Auflage.    r®ignet.]    8ei)}jig:  g.  ä.  «rod^au^.     1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—LX}CXIII,  680  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  6  Thlr.  15  Ngr. 

Von  der  ersten  Auflage  erschien  nur  der  erste  Theil.    „Statt  des  versprochenen 
rweiten  Theils"  erschien  dann  „das  ganze  Werk  in  einer  neuen  Bearbeitung." 

Rkinhold  Schmid,  geb.  29.  Nov.  1800   zu  Jena,   seit   1836  Professor   des 
römischen  Rechts  in  Bern. 

■ 

Moyle  Sherer. 

Silber  on«  bem  «rieg^Ieben  bon  SWo^Ie  ©leerer,  «u«  bem  englifd^en 
ttberfe^t  bon  SRuboIf  Sinbau.  herausgegeben  bon  ©il^elm  äbolf 
Sinbau.    8eii}jig:  g.  «.  «rixf^au«.     1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  338  Seiten.    Preis:  1  Thb.  20  Ngr.  * 

Das  Original  erschien  unter  dem  Titel:  f,Becollect%on8  ofthe  Peninsula  during 
ihe  lote  war,  hy  Major  Moyle  Sherer**  (London  1813,  8.;  vierte  Auflage  1825). 

Der  Uebersetzer,  Rudolf  Lindau,  starb  vor  Beginn  des  Drucks  am  1.  Febr.  1832. 

Ueber  den  Herausgeber^^iLHBLM  Adolv  Lindau,  den  Vater  des  Uebersetzers, 
B.  S.  205. 
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Christian  Ludwig  von  Stieglitz. 

®efc^id^t(i(i^e  IJ^arftettung  ber  Sigentl^unt^ber^&Itniffe  m  993alb  unb  3agb  in 
©cutfd^Ianb  Don  ben  ättcftcn  3«itcn  bl«  gur  äuöbilbung  bcr  8anbc«^o^cit. 
gin  SScrfud^  öon  S^riftian  SubtDtg  ©tieglift,  ber  SRcti^tc  unb  ber 
•jj^itofo^j^ie  S)octcr  unb  ^ribatbocentcn  an  ber  Unibcrfitat  8c4)itg.  8c^>ji8: 
g.  a.  Srod^au«.    1832. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII,  309  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  22 Vi  Ngr. 

Christian  Ludwig  von  Stibolitz,  geb.  11.  Sept  1803  zu  Leipzig,  gest  31.  Oct. 
1854  als  Appellationsrath  in  Dresden. 


Heinrich  Stieglitz. 

(Stimmen  ber  3eit.    Sieber  eine«  3)eutfd&en.    ecipjig:  g.  «.  Srcd^au«.    1832. 

12,    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  89  Seiten.    Preis:  12%  Ngr. 

Stimmen  ber  3^^*  i^  Siebern  bon  ^einrtd^  ©tieglife.    3^^^^^/  *)crttnbertc 
unb  bcrme^rte  Auflage.    8ci^)iig:  g.  ä.  «rod^auö.    1834. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  136  Seiten.    Preis:  12 Vt  Ngr. 

Hunbich  Stiegutz,  geb.  22.  Febr.  1803  zu  Arolsen,  1828  Gustos  der  Biblio- 
thek zu  Berlin,  seit  1835  auf  Keisen  in  Bussland,  Baiem,  Italien,  Jahre  hindurch 
geraüthsleidend,  ffest.  24.  Aug.  1849  in  Venedig.  Seine  Gattin  Charlotte,  geb. 
Willhöft,  gab  sich  29.  Dec  1834  selbst  den  Tod,  um  durch  kräftigen  Schmerz 
ihres  Mannes  Leiden  zu  heilen.  Vgl.  „Briefe  von  Heinrich  Stieglitz  an  seine 
Braut  Charlotte**  unter  dem  Jahre  1859. 


Eugöne  Sue. 

«tar*®uü.  SSon  eugine  @ue.  «u«  bem  granjöfifd^en.  8ei<)jig:  g.  «. 
Srcdl&au«.    1832. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  330  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

EuG^NB  (eigentlich  Marie  Joseph)  Süb,  geb.  10.  Dec.  1804  zu  Paris,  gest. 
3.  Aug.  1859  in  der  Verbannung  zu  Annecy  in  Savoyen,  effectvoUster  französischer 
Romandichter.  yyAtar-GuW*,  ein  Seeroman,  erschien  1831  und  war  eins  seiner 
ersten  Werke,  

Just  Matthias  Thiele. 

Leben  und  Werke  des  dänischen  Bildhauers  Bertel  Thorwaldsen  darge- 
stellt von  J.  M.  Thiele,  Professor,  Secretair  an  der  königl.  Akademie 
der  schönen  Künste,  wie  auch  an  der  grossen  königl.  Bibliothek  zu 
Kopenhagen.  Erster  Theil.  Mit  achtzig  Kupfertafeln  und  einem  Fac- 
simile.  1832.  Zweiter  Theil.  Mit  achtzig  Kupfertafeln.  1834.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  103  Seiten  und  „Stammtafel  der  Familie 

Thorwaldsens". 
IL    4  Seiten  Titel  und  116  Seiten. 

FoUo.    Preis:  40  Thlr. 

Die  Kupfer  befinden  sich  in  zwei  besondern  Foliobänden.  Der  erste  entiialt 
als  Blatt  vor  dem  Titelblatt,  das  mit  Avers  und  Revers  einer  auf  Thorwaldsen 
geschlagenen  Medaille  geziert  ist,  die  Büste  Thorwaldsen's.  Dem  Titelblatt  folgen 
79  Kupfertafeln,  Arbeiten  des  Künstlers  darsteUend,  und  ein  Facsimile  seiner 
Handschrift. 

Der  zweite  Band  zeigt  auf  dem  Titelblatt  Avers  und  Revers  einer  auf  Thor- 
waldsen geprägten  Medaille  und  achtzig  Kupfertafelu,  Arbeiten  des  Künstlers 
darstellend. 
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Das  Werk  ist  eine  deutsche  Ausgabe  des  in  Dänemark  unter  dem  Titel: 
jyDen  danske  BiUedhugger  Beriel  Thorwaldsen  og  hans  vterker"  (4  Bde.,  4.,  mit 
363  Abbildungen,  Kopenhagen  1831 — 50)  erschienenen  Originals. 

JüST  Matthias  Thiels,  geb.  13.  Dec.  1795  in  Kopenhagen,  seit  1835  Inspector 
der  königl«  Kupferstichsammlung  daselbst,  Staatsrath,  Ritter  etc.,  Kunstschrift- 
steiler  und  Dichter.  

Paul  Wigand* 

Die  ^Jro»injiaIre<i^te  bcr  gürftcJit^mcr  ^abcrbom  unb  Sorbc^  in  9Bcft<>^aIcn 
u.  f.  ID.,  batgefteQt bon  Dr.  ^aut SSiganb^  fie^e:  "^reulif^e^robinjial^ 
rc^tc  unter  bem  3a^re  1827. 


Zettwach. 


Da«  pommtx^äft  Scl^nted^t  u.  f.  to.,  bargcfteUt  bon  S^^^^^^i  P«^««  ^reu. 
tifc^e  $robtn}iaIrec^te  unter  bem  3a^re  1827. 
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Peter  Daniel  Amadeus  Atterbom. 

!Ote  3nfel  ber  ©lüdfcUgfcit.  ©ag^n^icl  in  fünf  Äbcntcurcn  »?on  35.  «.  «ttcr^ 
bom.  ^Sluö  bcm  ©d^tocbifc^cn  flbcrfcfet  bon  §.  9icuö.  Srftc  Slbt^cifung. 
^tocitc  Slbt^cilung.    8ei})jifl :  g.  «,  «rorf ^au«.    1833- 

L    4  Seiten  Titel  und  294  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  408  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Aus  den  Anmerkangen 
des  YerfaBsers"  und  2  unpaginirtu  Seiten  „Verbesserungen  zur  ersten 
Abtheilung**. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Das  Originalwerk  heisst:  „Lyckstüighettna  Ö"  (2  Bde.,  Upsala  1824 — 27,  8.). 

Pbtbb  Daniisl  Amadeus  Attbbbom,  geb.  19.  Jan.  1790  im  Eirclis^ei  Asbo 
in  Ostgotbland,  Lehrer  des  Kronprinzen  Oskar  von  Schweden,  seit  ISS^  Professor 
der  Logik  und  Aesthetik  zu  Upsala,  gest.  daselbst  21.  Juli  1855. 

\  ^     Uebersetzer  ist  Sehulinspector  H.  Neub  in  Hapsal  in  Estland. 


Friederike  Sophie  Christiane  Brun. 

ötömifd^c«  8cbcn  toon  gricbcrife  Srun,  geborene  SWüntcr.  ©rftcr  S^^etl* 
a»it  einer  Slnfici^t  ber  SSißa  bt  SWalta.  ^toeitcr  Streit.  ü»it  einer  «npc^t 
ber  ea^jelfe  bon  ®t.  ^eter  unb  faul    8eipjigt  g.  51.  «rod^auö.     1833. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler", 
320  Seiten  und  Titelbild  „Ansicht  der  Villa  di  Malta**,  gez.  voifCäcilie 
Brandt,  Steindruck  von  Kneisel. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  356  Seiten  und  Titelbild  „Ansicht  der 
Capelle  von  St.  Peter  und  Paul  auf  dem  Wege  nach  Ostia**,  gez.  von 
Cäcilie  Brandt,  Steindruck  von  Kneisel. 

8.    Preis:  3  Thlr.  22%  Ngr. 

Friederike  Sophie  Christiane  Beun,  geb.  3.  Juni  1765  zu  Grafentonna  im 
Herzogthum  Gotha,  Tochter  des  bekannten  Kanzelredners  und  geistlichen  Lieder- 
dichters Balthasar  Munter,  Gattin  des  Geheimen  Conferenzratbs  Konstantin  Bmn 
in  Kopenhagen,  gest.  25.  März  1835.  Sie  gab  mehre  Sammlungen  Gedichte 
heraus  und  beschrieb  ihre  mehrfachen  Reisen.  In  „Römisches  Leben"  schildert 
sie  einen  Aufenthalt  in  Rom  während  des  Sommers  1801. 


Marie  Brzozowski. 

La  guerre  de  Pologne  en  1831.  Par  Marie  Brzozowski,  Ldeutenant 
de  Tartillerie  polonaise,  Chevalier  de  la  croix  inilitaire,  virtuti  militari. 
—  Amicus  Plato,  sed  magis  amica  veritas.  —  Avee  une  carte  de  la 
Pologne  et  dix  croquis  des  batailles  principales.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1833. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VH,  297  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „JEW-o««**, 
Karte  von  Polen,  gest.  von  Leutemann  und  10  Croquis.  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Die  10  Croquis  sind  Pläne  der  Schlachten  bei  Wawer,  6ia}otenka,  Grochow, 
Dembe-wielkie,  Iganie,  Minsk,  Ostrolenka,  und  (in  3  Blättern)  des  Sturms  auf 
Warschau. 

Mards  Brzozowski,  polnischer  Emigrant,  war  später  Gouverneur  beim  Grafen 
Moritz  Potocki  und  hielt  sich  bis  Ende  1871  zu  Zator  in  Galizien  auf. 
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Encyklopädie  der  gesammten  medicinischen  und  chirur- 
gischen Praxis. 

Encyklopädie  der  gesammten  medicinischen  und  chirurgischen  Praxis, 
mit  Kinschluss  der  Geburtshülfe  und  der  Augenheilkunde.  Nach  den 
bcst(^n  Quellen  und  nach  eigener  Erfahrung  im  Verein  mit  mehreren 
praktischen  Ärzten  und  Wundärzten  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  Georg  Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin  und 
Chirurgie,  akademischem  und  Privatdocenten,  praktischem  Arzte, 
Wundarzte  und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesell- 
schaften ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmit^liedc. 
Erster  Band  A — H.,  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXXI,  816  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen za  Bd.  I."    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Zweiter  Band.  I — Z.  Nebst  Sach-  und  Namen -Register  und  einem 
Nachtrag  zu  dem  Artikel  Cholera  orientalis.  Leipzig :  F.  A.  Brock- 
haus.   1834. 

4  Seiten  Titel  und  772  Seiten.    Preis:  3  Thir.  10  Ngr. 
8.    Preis  beider  Bände:  6  Thlr.  20  Ngr. 

Encyklopädie  der  gesammten  medicinischen  und  chirurgischen  Praxis, 
mit  Einschluss  der  Geburtshülfe ,  der  Augenheilkunde  und  der  Operativ- 
chirurgie. Im  Verein  mit  mehreren  praktischen  Ärzten  und  Wund- 
ärzten bearbeitet  und  herausgegeben  von  Georg  Friedrich  Most, 
Doctor  der  Philosophie,  Medicin  und  Chirurgie,  akademischem  Lehrer, 
prsJctischem  Arzte,  Wundarzte  und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer 
gelehrten  Gesellschaften  des  J[n-  und  Auslandes  ordentlichem,  corre- 
spondirendem und  Ehrenmitgliede.  Zweite,  stark  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage. 
Erster  Band.    A — Humectantia.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1836. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XXXII  „Einleitung**,  Seite  I  — VIII  „Vorrede  zur 
zweiten  Auflage *'  und  1048  Seiten.    Preis:  5  Thlr. 

Zweiter  Band.    Hyalitis — Zymosis.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1837. 

4  Seiten  Titel  und  1138  Seiten.    Preis:  f)  Thlr. 
8.    Preis  beider  Bände:  10  Thlr. 

Encyklopädie  der  gesammten  medicinischen  und  chirurgischen  Praxis, 
mit  Einschluss  der  Geburtshülfe  und  der  Augenheilkunde.  Nach  den 
besten  Quellen  und  nach  eigener  Erfahrung  im  Vereine  mit  mehreren 
praktischen  Ärzten  und  Wundärzten  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  Georg  Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin  und 
Chirurgie,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wundarzte  und 
Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  In- 
und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  EhrenmitgUede. 
Supplementband  zur  ersten  Auflage,  enthaltend  die  Verbesserungen 
und  Zusätze  der  zweiten,  namentlich  durch  die  Operativchirurgie  stark 
vermehrten  und  verbesserten  Auflage.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  598  Seiten  und  8  Seiten  „Prospectus. 
Ausfuhrliche  Encyklopädie  der  gesammten  Staatsarzneikunde".  Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

üeber  Gboro  Frisdbich  Most  s.  S.  218. 

Vgl.    „Medicinisch- chirurgische    Encyklopädie    für   praktische    Aente  etc.'*, 
herausgegeben  von  Presch  und  Ploss,  unter  dem  Jahre  1854. 
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August  Hagren. 

Sänft(cr*®cfd^id^tcn,  mitgctl^eUt  Don  äiiguft  ^agen.  örfteef  ©anbeten, 
»citc«  «änbd&cn.  Scipgig:  g.  «*  »rod^auö.  1833.  -  S.  u.  b.  St.: 
ic  ß^ronif  feiner  SSaterftabt  bom  tJIorentiner  Sorcnj  ®^i6erti,  bent 
beräi^mteften  JSUbgieger  be§  fünfzehnten  dal^rl^nnbert^.  SSlad}  bem  3tattenifc(fen 
bon  9(ugnft  ^agen.  (Srfte^  ^änbd^en.  S^tiM  ^änbcj^en.  Sei)>}ig: 
g.  Sr.  Srod^auö.    1833. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YU — XXVI  und 
341  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  281  Seiten. 

Preis  beider  Bändchen:  3  Thlr. 

©ritte«  »änb^en.  geizig :  g.  «.  ®ro(f ^au«.  1840.  —  «.  u.  b.  X. :  Die 
Sunber  ber  ^.  ^at^arina  bon  @iena.  9kd^erjä^(t  bon  9uguft  ^agen. 
i?eiwig:  g.  «.  Srod^au«.    1840. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  331  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaos  in  Leipzig".  Preis: 
1  Thlr.  15  Ngr. 

©ierte«  »anbeten.  8ei<)gig:  g.  ST.  «rod^au«.  1840.  —  9.  u.  b.  St. : 
Seon^arb  ba  93inci  in  äOtaifanb.  3lacff  bem  dtalientfc^en  bon  Sluguft 
^agen.    Seipjig:  g.  «.  «rocf^au«.    1840. 

IV.  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  379  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
1  Thlr.  15  Ngr. 

12.    Preis  sämmtlicher  vier  Bändchen:  6  Thlr. 

Äflnftler * ® ef d^id^ten ,  mitgetl^eitt  bon  Sluguft  ©agcn.  ©rfte«  ©Snbc^cn. 
^tocite«  aänbd^en.  ^mcite  «nftage.  8ei<)jig:  g.  9.  Srodl^au«.  1861.  — 
St.  n.  b.  %.:  3)ie  ßl^ronif  feiner  SSaterftaW  gloreng  bon  Sorenj  ®l^i6erti. 
3la^  bem  Stdicnifd^en  bon  Sluguft  ^a gen.  (Srfter  I^eif.  3^^^*^^  3^«I- 
3n)eite  Auflage.    Seipaifl:  S-  ».  Srod^au«.    1861. 

I.    4  Seiten   Titel,   2  unpaginirte   Seiten   Dedication,   Seite   VII — XXII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Erstes  Buch",  285  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  237  Seiten  und   I  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^ 

8.     Preis  beider  Theile:  3  Thlr. 

„Die  Chronik  seiner  Vaterstadt  Florenz  von  Lorenzo  Ghiberti"  ist  nicht,  wie 
nach  dii0em  Titel  vermuthet  werden  raüsste,  Uebersetzung  eines  aufgefnndenen 
italienischen  Manuscripts,  sondern  Originalarbeit  des  Verfossers. 

£rn8T  August  Haoen,  geb.  12.  April  1797  zu  Königsberg,  seit  1825  Professor 
der  Kunst-  und  Literaturgeschichte  an  der  dortigen  Universität,  Stifter  des 
königsberger  Kunstvereins  und  des  stadtischen  Museums. 


Qeorg  Wilhelm  Heinrich  Härlng« 

SSJtcner  «ilbcr.    SJon  3B.  «Icri«.    Scipiig:  ^.  31.  »rocf^au«.    1833* 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  453  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  7 Vi  Ngr. 
Ueber  Gbobo  Wilhblm  Heinrich  Habivg  s.  S.  224. 


Victor  Aimö  Huber. 

Die  ncuromantifc^c  ^ocfic  in  tjranfrcid^  unb  i^r  9Scr^aItni§  ju  bcr  gciftigcn 
enttDidcIung  bcö  franjBfifd^cu  »oKc«.  SSon  Dr.  SS.  8t.  ^ubcr.  ?cii)gia: 
g.  «.  Srod^äu«.    1833. 

12.    4  Seiten  Titel  und  181  Seiten,    Preis:  25  Ngr. 
üeber  Victor  Aimä  Hubbb  s.  S.  245. 
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Nikolai  Miohailowitsoh  Karamsin, 


@efc^ic^te  bed  9}uffifc^en  9?ei(^e^  t>on  ßaramfin.  9tad^  ber  Ortgina^9(u^gabe 
fibcrfcfet.  ßtftcv  Smib.  3la6f  bc«  SScrfaffcr«  lobe  herausgegeben  öom 
aRintftcr  be«  3nneni  »lubo».    Seidig:  g-  81.  Srocf^auö.    1833. 

8.    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XYI  und 
348  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  25  Ngr. 

Titel  des  Originals:  HcropiA  rocy^apcTBa  PoccüicKaro  H.  M.  KapaMSHHa  (12  Bde., 
Petersburg  1816  —  20,  8.). 

Der  erste  bis  achte  Band  erschienen  1820 — 26,  der  neunte  und  zehnte  Band 
1827  bei  C.  J.  G.  Ilartmann  in  Riga  und  Leipzig.  1830  ging  das  Werk  in  den 
Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  über.  Der  Uebersetzer  des  elften 
Bandes  war  Karl  Goldhammeb,  Secretair  des  livländischen  Gollegiums  allgemeiner 
Fürsorge  in  Riga. 

Ueber  NiKOiiAi  Michailo witsch  Kabamsin  s.  S.  180,  woselbst  irrthümlich 
auf  das  Jahr  1820  statt  1833  verwiesen  ist. 

Graf  Dmitri  Nikolaje witsch  Bludow,  geb.  1783,  1832  Minister  des  Innern, 
1839  Justizminister, '  1861  Präsident  des  Reichsraths,  gest.  zu  Petersburg 
2.  März  1864. 


Joseph  Koenig. 

Die  ^o^e  Sdxant  @tn  9toman  bon  ^.  ^oenig.  Srfter  X^ftü.  3^^^^^^ 
J^e«.    8ei»)jig:  g.  8L  »rod^au«.     1833. 

I.    4  Seiten  Titel,  363  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler *'. 
IL    4  Seiten  Titel  und  410  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

X^ie  l^o^e  Sdxant  (Sin  dtoman  ))oii  ^einrid^  Acentg.  S^dtt,  t>erbefferte 
«uffage.  erfter  J^eil.  3tt>eiter  t^cU.  Dritter  SC^eit.  8eipjig:  g.  «. 
SSxf>df^vi^:    1844. 

I.    4  Seiten  Titel  und  440  Seiten. 

U.    4  Seiten  Titel,  437  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler". 
HL    4  Seiten  Titel,  346  Seiten  und  2  unpaginnrte  Seiten  „Druckfehler" 
und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  5  ThL-. 

Die  Sulfa^rt.  2:rauerf)>iel  in  fänf  9luf jagen  ton  $.  Itoenig.  gei))}ig:  $.  9. 
«rorf^au«.    1836. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Die  Bussfahrt"  und  „Personen" 
und  Seite  3  —  134.    Preis:  20  Ngr. 

Die  SSalbenfer.  (Sin  9{oman  t)on  $.  Seen  ig.  Srfter  S^i^eil.  ^totxttv  ^txL 
iüfm:  g.  «.  «rod^au«.    1836. 

&    t.    4  Seiten  Titel  und  404  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  422  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Deutfc^ed  Seben  in  beutfd^en  Sflottütn.    9Son  f).  Aoenig. 
L  SRegina.    3louüt.    Seipiig:  g.  »•  «rol^au«.     1842.  —  91.  u.  b.  SC.: 
Wegina.    6ine  ^erjenögef^ic^te  bon  $.  Äoenig.    Seipjig:  g.  31.  SSrod* 
^au«.    1842. 

12.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   Dedication    und    256    Seiten. 
Preis:  1  Thbr.  6  Ngr. 

II.  »eronifa.  Woman.  (Srfter  Streit.  3tt)eiter  J^eil.  8eit>aig:  S.  81. 
«roif^au«.  1844.  —  2t.  u.  b.  Z. :  SSeronifa.  (Sine  3eitgefcl^ic]^te  bon 
^.Soenig.  (grfter  SE^eil.  3tt)eiter  Il&eit.  8ei»)jig :  g.  9t.  «rocf^auö.  1844. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  340  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  362  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr. 
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^te  S(u6iften  in  Wlaini.    Sin  9Iomaii  t>ott  $  einrieb  fioentg.    ^fter  S:^eil. 
3tt)citcr  Ziftil.    Dritter  SEl^eit.    8cii)ji8:  g.  2(,  Srocf^au«.     1847. 

I.    4  Seiten   Titel,    398  Seiten   und  2  unpag^nirte  Seiten    „Druck    von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
II.    4  Seiten  Titel,  414  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^ 
III.    4  Seiten  Titel,   342   Seiten   und   2  unpaginirte   Seiten   „Druck   von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

8.    Preis:  5  Thh«. 

@j)iel  unb  Siebe.     Sine  5Roi)eQe  öon  ^einrid^  Soenig.    Seidig •   5-  ä. 
Sdxoiffan^.    1849. 

12.    4  Seiten  Titel,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 

SBißiam  @^atf)>eare.    Sin  9tontan  ))on$einri(i^  ^oenig.    3^^^^^  ^^^^  ^^^^' 
beitete  «uPage.  SrftcrX^eif.  3»eiter  SC^eil.  8ei<)ii8 ;  g.  2t.  «rocf ^au«.  1850. 

L    4  Seiten  Titel  und  324  Seiten. 

n.    4  Seiten  Titel,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

»ierte    aufläge,     ßrfter   ÜEl^eil.     [©ignet.J     3tt)eitcr    SC^eif.     [©ignet] 
8ei»)jig:  §.  «.  «rod^auö,     1864. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  824  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  367  Seiten  und  1  unpaginiite  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr. 

Diese  vierte  Auflage  erschien  mit  der  auf  dem  Umschlag  befindlichen  Bemer- 
kung: „  Festausgabe.  ^ 

Die  erste  Auflage  dieses  Romans  erschien  1834  bei  F.  König  in  Hanau  in 
zwei  Theilen  u.  d.  T.:  „William's  Dichten  und  Trachten  *^  und  ging  1843  in  den 
Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  über.  Eine  dritte  Auflage  siehe  unter 
Koenig's  „Gesammelte  Schriften". 

«uc^  eine  3ugenb.   SJon  ©einrid^  Äoenig.    8ei^)iig :  g.  a.  ©rod^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVI,   302  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''.    Preis:  1  Thlr.  22  JNgr. 


@efammelte  ®c^riften  k)on  ^einrid^  ^oenig. 
Srfter  Sanb.    9tegina.    3^^^*^  f  bcrbeff  erte  anflöge.    8eii>iig :  g.  ä.  ®r  od  * 
ffavt».     1854.  —  «.  u.  b.  S:.:   Äegina.     Sine  iRobefle  bcn  ^  einrieb 
Jt  0  e  n  i  g.    3^^tte ,  berbeff erte  Auflage.    i^t\pm :  $.  S.  Sroif^aud.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  164  Seiten. 
8.    Preis:  1  Thlr. 

3tt>eiter  ©anb.  Dritter  39anb.  SSierter  SSanb.  Äönig  Seröntc'«  Sarnebal. 
Srfter  SC^eil.  3tt>eitcr  SC^e«.  !©ritter  SC^eil.  Seipiig:  g.  «.  «red- 
^au«.  1855.  —  a.  u.  b.  SC. :  Sönig  3erÄmc'«  ßarnebd.  ©efd^ici^tlid^er 
Sioman  bon  §  e  i  n  r  i  d^  S  o  e  n  i  g.  3n  brei  2:^eilen.  ßrfter  I^eit.  3tt>«üc^ 
Streif.    Dritter  Streif.    8cij)jig:  g.  31.  «rod^au«.    1855. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  419  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
in.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  396  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  412  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

fünfter  «anb.  ©ed^^ter  öanb.  $cbtt)ig,  bie  ©albenferin.  (Srfter  2:beil. 
3ti>eiter  Streif,  ßeiwig:  g.  ä.  «tod^on«.  1856.  —  «.  u.  b,  Z.: 
$)ebn)ig,  bie  SBalbenferin.    ßine  iRobettc  bon  ^cinrid^  jfoenig. 
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@o  fie^n  toir  biete  plagen  aitd, 

910  toller  Briten  ^inber, 

2)0(4  totrb  bie  ^e(t  fein  ^ratifen^aud 

Unb  ^rren^aud  itoc^  minbev.  ^effemer. 

3n  jtoci  jt^eilcn.  Srftcr  S^^cif.  3^^^*^^  Streif.  3tocitc,  burd^au«  öcr* 
anbcrtc  «uflage  bc«  JRoman«  „!Dic  Sßalbcnfcr".  Scipiig:  g.  «.  örod* 
l^au^.     1856. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  215  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  208  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Siebenter  3anb.  Sd^ter  3anb.  92eunter  ^anb.  !iDte  (^(ubiften  in 
aWainj.  3»cite  «uflagc.  grfter  Z\)til  Btocitcr  J^eil.  Dritter  Zf)dl 
Seipjig:  g.  «.  «rod^auö.  1857.  —  a.  u.  b.  Z.:  Die  6{ubtften  in 
2Rainj.  (Sin  JRoman  bon  ^einrid^  Äoenig.  3n  brei  Steilen.  3^^'*^ 
aufläge,  grfter  SE^eil.  3tt)eiter  Jl&eiL  Dritter  Streit.  8ei^)jig;  g.  ». 
«rod^au«.    1857. 

VII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  398  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VIII.    4  Seiten  Titel,  414  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IX.    4  Seiten  Titel,  342  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

3e]&nter  ©anb.  elfter  Sanb.  ®eorg  gorfter'ö  8eben.  Srftcr  Stl^eil. 
3lDeiter  J^eil.  8ei^)gig:  g.  8t.  «rod^au«.  1858.  —  91.  n.  b.  X.:  ®corg 
gorftcr'«  Seben  in  ^an^  unb  SBeft.  SSon  $)einricbÄocnig.  3n  jtt)ci 
I^eilen.  3tt)eite,  fe^r  berbefferte  Auflage,  ©rfter  Streif.  3^^^*^^  Xifdl 
Öeipjig:  g.  St.  «rodi^au«.     1858. 

X.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XXIII,    309  Seiten   und    1    unpaginirte 

Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XI.    4  Seiten  Titel  und  324  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thhr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage  dieser  Schrift  erschien  1852  im  Verläse  von  Friedrich 
Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig  u.  d.  T.:  „Haus  und  Welt.  Eine  Lebens- 
geschichte" (2  Thle.). 

3tt>elfter  Sanb.  Dreijel^nter  Sanb.  ©iüiara  ©^alfpeare.  (Srfter  SC^eil. 
[©ignet.]    3n>eiter  Streit.    [Signet.]    Seip^ig:  g.  21.  «rod^auö.     1859. 

—  a.  u.  b.  2:. :  SSBittiam  @]^aff^)eare.  (5tn  Äoman  bon  ß  e  i  ii  r  i  d;  Ä  o  e n  i  g. 
3n  jwei  2:^eilen.  Dritte  aufläge-  (Srfter  Xf)tH.  [©ignet.]  3tt)eiter 
ST^eil.    [©ignet]    it\pm:  5-  9l-  Srod^au«.     1859. 

Xn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  324  Seiten. 

XIII.    4  Seiten  Titel,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr. 

SJierjel^nter  ©anb.  äud^  eine  3ugenb.  3tt>eite,  berbefferte  Auflage,  [©ignet.] 
8cit)jig:  %.  a.  Srod^au«.  1861.  —  a.  u.  h.Z.:  ^uä)  eine  3ugenb. 
Srinnerungen  unb  öef enntniff e  bon  f)  e  i  n  r  i  d^  S  o  e  n  i  g.  3^^'^^/  berbefferte 
aufläge,    [©ignet.]    8ei^)jig:  g.  a.  «rod^au«.     1861. 

XTV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  303  Seiten. 
8.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

gunfje^nter  ®anb.  ©ed^jel^nter  Sanb.  Sin  ©tittleben.  ©rfter  J^eif. 
[Signet.]    3tt)eiter  Streif,    [©ignet.]    8ei)>jig:  %.  a.  Srod^au«.    1861. 

—  a.  n.  b.  S.:  ©n  ©titlleben.     Erinnerungen   unb   Sefenntniffe   bon 
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einridbjioenig.   3n  jloet  Stl^eUen.    (Srftet  S^l^eU.    [Eignet.]   3^^i^^^ 
;^eU.    [©tonet]    2t\pm:  g.  «•  ®rorf^au«.    1861. 

XY.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Inhalt*<,  Seite  VlI^XIV  und 

360  Seiten. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— X  und 

888  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

©tebjel^nter  ®anb.  Sld^tjel^nter  JBanb.  Steunjel^nter  ®anb.  3)ie  l^o^e 
Staut  Dritte,  toefentfi*  terteffcrte  »ufloge.  (Srftcr  Streit,  [©ignetj 
3ti)etter  SE^eil.  f®ignet]  ^Dritter  ST^eil.  [©iguct]  geizig:  8-  «• 
«rod^au«.  1867.  —  «.  u.  b.  S.:  !t)ic  l^ol&c  «raut  (gin  gcfd^id^tlid^cr 
Stoman  bon  ^einrtd^  Aoenig.  S)ritte,  loefentßd^  berbefferte  %if[age. 
3tt  brd  Stiletten.  (£rftcr  SCl^eil.  [©ignet]  Bioeitcr  J^eit.  [©tgnet] 
Dritter  Sl^eU.    [©Ignet]    Scipgig:  g.  «.  «rccf^au«.    1867. 

XYII.    4  Seiten  Titel,  323  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^. 
XVIIL    4  Seiten  Titel,  327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ^, Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XIX.    4  Seiten  Titel  und  266  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

3toanjigfter  Sanb.  Sine  }>^rmonter  Slad^cur.  [©ignet]  8e!i)itg:  g.  8. 
©rod^au^.  1869.  —  81.  u.  b.  5t. ;  ©ine  ^)^tntonter  Stad^cur*  SRoman 
t>on  ^einti^  Aoenig. 

@o  t)on  äugen  \»it  t>on  innen 

3fi  0ar  manche«  3u  gewinnen.  (Sloetl^e. 

[©ignet]    Seidig:  S.  «.  «rotf^au«.    1869. 

XX.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—YIII,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <<  and 
356  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  —  Preis  sämmtlicher  20  Bande:  27  Thlr.  5  Ngr. 


SBad  ift  bie  Sßa^rl^eit  bon  3efu?    3eitfrage  unb  ©efenntni^  bon  ^einri^ 
«oenig.    [©ignet]    8ei<)aig:  g.  «.  «rodt^auö.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  208  Seiten.    Preis:  i  Thlr. 

Hbinbich  Jobsph  Kosnio,  einer  der  namhaftesten  deutschen  Romanschrift- 
steller, geb.  19.  März  1790  in  Fulda,  1816 — 47  kurhessischer  Staatsbeamter, 
seitdem  privatisirend,  starb  23.  Sept.  1869  in  Wiesbaden. 


Francesco  Mengottd. 

Del  commercio  dei  Romani  ed  II  Colbertismo.  Memorie  due  di  Fran- 
cesco Mengotti.  Mit  grammatikalischen  Erläuterungen  und  einem 
Wörterbuche  zum  Schul-  und  Privatgebrauche  herausgegeben  von 
G.  B.  Ghezzi,  Sprachlehrer  am  Handelsinstitut  zu  Leipzig.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1833. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII  und  462  Seiten.    Preis:  1  Thbr.  25  Kgr. 

Graf  Fbakcesco  Mengotti,  geb.  zu  Fonzaso  15.  Sept.  1749,  gest  in  Mailand 
5.  März  1830,  Verfasser  mehrer  nationalökonomischer  und  physikalischer  Werke. 


Pfennig -Magazin. 

!Dad  Pfennig  ^äJtagajtn  ber  @efeIIfd^oft  aur  SSerbreitung  gemeinnü^tger  ftenntmffe. 
(grftcr  »anb.  5Rr.  1—52.  1833.  3tt)citer  »anb.  5»r.  53—91.  1834. 
©rittet  Sanb.    Sttt.  92—143.    1835.    SSicrtcr  «anb.    SRr.  144—196. 
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1836.  fünfter  ®anb.  i«r.  197  —  248.  1837.  ©cd^^ter  »anb.  SRr. 
249—300.  1838.  ©icbcntev  öanb.  5Rr.  301—352.  1839.  «d^ter 
»anb.  3lx.  353-404.  1840.  5«cuntcr  «anb.  5ttr.  405—456.  1841. 
3c^ntcr  Sanb.  5«r.  457  —  509.  1842.  Öcijjjig,  3n  ber  (gf»)ebttion  be« 
Pfennig » SRagajin^.    (F.  A.  Brockhaus.) 

I.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vollständiges  alphabetisches 
Yerzeichoiss  der  im  ersten  Jahrgange  des  Pfennig -Magazins  4.  Mai 
1833—34  enthaltenen  Artikel"  und  416  Seiten. 

II.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss  des  zweiten 
Jahrgangs"  und  Seite  417  —  728  (312  Seiten). 

ni.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  416  Seiten. 

IV.  2  Seiten  Titel,  Seite  HI  — VIII  und  424  Seiten. 

V.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  416  Seiten. 
VI.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  416  Seiten. 

VU.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU  — VII  und  416  Seiten. 

VUI.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VIII  und  416  Seiten. 

IX.  2  Seiten  Titel,  Seite  III^VIU  und  416  Seiten. 

X.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VII  und  424  Seiten. 

4.    Preis  des  ersten  Jahrgangs  2  Thlr. ,  des  zweiten  1  Thlr.  15  Ngr. 
und  des  dritten  bis  zehnten  a  2  Thlr. 
Preis  sämmtlicher  10  Bände:  19  Thlr.  15  Ngr. 

A)ü^  Pfennig  «äßagajin  für  Selel^tung  imb  Unterhaltung,  ^leuegotge.  (Srfter 
Oa^rgana.  ?Rr.  1— 52.  1843.  Bmciter  Sal^rgong.  5Rr.  53— 104.  1844. 
dritter  3a^rgang.  5Rr.  105—156.  1845.  »icrtcr  Sal^rgang.  5«r.  157—208. 
1846.  pnfter  Sal^rgang.  5Rr.  209  —  260.  1847.  ®ed^«cr  3a]^rgang. 
9hr.  261  —  313.  1848.  Siebenter  3o^rgana.  5»r.  314—365.  1849. 
9t(*ter  3a^rgang.  98r.  366-417.  1850.  5Reuntcr  Sal^rgang.  9ir.  418 
—469.  1851.  3e]^nter  3a^rgang.  5ßr.  470—521.  1852.  8ci»)aig,  3n 
ber  @jr))ebition  be^  Pfennig « SD'tagajtnd.    (F.  A.  Brockhaus.) 

I.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  and  416  Seiten. 

U.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VI  und  416  Seiten. 

IIL  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  416  Seiten. 

IV.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  416  Seiten. 

V.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  416  Seiten. 

VL  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  424  Seiten. 

VII.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  — VII  und  416  Seiten. 

VnL  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VII  und  416  Seiten. 

IX.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  416  Seiten. 

X.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  416  Seiten. 

4.    Preis  des  Jahrgangs:  2  Thlr. 

iDrittc  geige,  ßrfter  3a^>rgang.  9ir.  1—52.  1853.  3tt)eiter  3a^r* 
gang.  9tr.  53—104.  1854.  ^Dritter  Sal&rgang-  5Rr.  105—156. 
1855.    8eii)aig:  g.  «.  »rod^au«. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VIII  und  416  Seiten. 
IL    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  416  Seiten. 
III.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  — VIII  und  416  Seiten. 

4.    Preis  des  Jahrgangs:  2  Thlr. 

Das  „Pfennig -Magazin"  wurde  1833  von  dem  pariser  Buchhändler  Martin 
Bossange  Vater  in  Leipzig  nach  dem  Vorbilde  des  von  dem  britischen  Verein 
ZOT  Verbreitung  nützlicher  Kenntnisse  herausgegebenen  „  Penny- Magaeine** 
gegründet  und  war  die  erste  deutsche  illustrirte  Zeitschrift  Das  Unternehmen 
Sind  ausserordentlich  lebhaften  Anklang  im  Publikum,  sodass  die  Auflage  auf 
über  100000  stieg.  Eine  Ausgabe  für  Oesterreich  wurde  ausserdem  in  einer 
Auflage  von  10000  von  der  Firma  Carl  Gerold  in  Wien  gedruckt  und  debitirt 
Von  Nr.  53  an  erschien  eine  wöchentliche  Beilage  von  V^  Bo^en  unter  dem 
Titel:  „Gratis -Magazin",  welche  jedoch  schon  mit  Nr.  78,  weil  sie  nicht  den 
erwarteten  Beifall  gefunden,  wieder  einging.  An  ihre  Stelle  trat  ein  „Intelligenz- 
blatt zum  Pfennig -Magazin*^;  lusertionsgebühren  12  Gr.  far  die  Zeile. 
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Am  1.  Juli  1834  übernahm  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  den  Satz,  die  Stereo- 
typirung  und  den  Druck  des  „Pfennig -Magazins"  für  Rechnung  von  Bossansfe 
Vater.  Am  1.  Sept.  1834  schlössen  die  beiden  Firmen  einen  Societätsvertra^, 
wonach  vom  Beginn  des  zweiten  Jahrgangs  (von  Nr.  53)  an  das  „Pfennig- 
Magazin"  gemeinschaftliches  Eigenthum  wurde;  F.  A.  Brockhaus  zahlte  an 
Bossange  für  das  Mitcigenthumsrecht  die  Summe  von  14000  Thlr.  und  zeichnete 
von  da  an  allein  „Expedition  des  Pfennig -Magazins'*,  während  Bossange  nur 
als  Commanditaire  betheiligt  blieb.  Am  27.  Dec.  1834  kaufte  die  Societät  auch 
den  Verlag  der  „Expedition  des  National-Magazins"  (zu  welchem  das  „Pfennig- 
Magazin  für  Kinder"  gehörte)  von  den  Besitzern  J.  J.  Weber  und  Otto  Wigand 
und  deren  stillen  Th  eil  nehmern  Consul  Friedrich  List  und  Alexander  Black  in 
London.  Am  1.  Jan.  1847  endlich  trat  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  gegen  weitere 
Zahlung  von  25000  Frs.  an  Bossange  Vater  in  den  Alleinbesitz  des  „  Pfennig - 
Magazin '^  und  der  Verlagsfirma  „Expedition  des  Pfennig -Magazins". 

Nr.  1  —  78:  Unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlung.  Nr.  79 — 196* 
Verantwortliche  Herausgeber  Friedrich  Brockhaus  in  Leipzig  und  Dr.  C.  Draxler- 
Manfred  in  Wien.  Nr.  197  —  404:  Verantwortlicher  Herausgeber  Friedrich  Brock- 
haus. Nr.  405  bis  Neue  Folge  Nr.  436 :  Herausgegeben  unter  Verantwortlichkeit 
der  Verlagshandlung.  Neue  Folge  Nr.  437  —  469:  Verantwortlicher  Herausgeber 
W.  Gramer;  Mitredacteur  J.  E.  Volbeding.  Neue  Folge  Nr.  470  bis  Dritte  Folge 
Nr.  156:  Verantwortlicher  Redacteur  J.  E.  Volbeding. 

Vgl.  „Pfennig -Magazin  für  Kinder *'  unter  dem  Jahre  1834. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Baumer. 

Ucbcr  ben  Slnfc^lug  ©a^fcuö  an  bic  beutfd^en  ^oUr^  unb  ^anbd^Dcrcinc. 
35ou  gricbridf^  DouJRaumcr.  (3luö  bcn  blättern  für  litcrarifc^c  Unter- 
gattung bcfonber«  abgcbrucft.)    8ei^3jig:  g.  81.  Srod^auö.    183*3. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3  —  32.    Preis:  5  Ngr. 
Ueber  Frdsdbich  Ludwig  Georg  von  Rauher  s.  S.  167. 


Friedrich  August  Stlssmilch. 

äuguft  ©il^dm  bon  SCroöf^'«  geben  unb  SBirfcn  für  bic  ^Weberlaunfe .  mü 
©enufeung  feiner  ^interlaffcnen  autobicgrap^ifc^en  9iad^ric^ten.  ®cf^ilbcrt 
üon  t5tiebrid^  Sluguft  ©ügmil^,  !önig(.  ^>reu§.  ©e^eimen  Siegicxungö^ 
ratl^e  unb  aRitgliebc  bcr  Oberlauf ifeifd^cn  Oefeflfd^oft  bcr  ©iffenfd^ften. 
Mpm:  g.  «.  «rocf^au«.    1833. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— X  und  Seite 
11—64.    Preis:  10  Ngr. 

Sonderabdruck  aus  „Zeitgenossen",  Dritte  Reihe,  Nr.  XXX,  XXXL 


Fanny  Tamow. 

3tDei   3a^rc  in  ^eter^burg.     Sin   9?oman   au^   ben   papieren   cinc6    alten 
Di»>(omaten.    Seipjig:  g.  31.  «rocf^an«.     1833. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  309  Seiten  und  I  un- 
paginirte Seite  „Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

3tt)ei  3a]^re  in  '^eteröburg.   2lu^  ben  $a^)ieren  eine«  alten  !Oi^Iomaten.   §crauö^ 
gegeben  bon  gann^  Jarnotp.    3^^^^^  2(uflage.    8ei})jig:  g.  ä.  Sdxod 
|auö.    1848. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII~XXXViri 
und  352  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 
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Fanny  Tarmow,  geb.  27.  Dec.  1783  zu  Güstrow  in  Mecklenburg -Schwerin, 
hielt  sich  1816 — ^20  in  Petersburg  auf,  lebte  dann  in  Dresden,  Weissenfels  und 
Dessau,  und  starb  an  letzterm  Orte  4.  Juli  18C2.  Fruchtbare  und  ihrerzeit  bei 
der  deutschen  Frauenwelt  beliebte  Bomanschriftstellerin. 


Friedrich  Wilhelm  Thiersch. 

De  Fetat  actael  de  la  Grece  et  des  moyeus  d^arriver  ä  sa  restauration. 
Par  Frederic  Thiersch.    En  deux  volumes. 

Premier  volume.    De  Tetat  politique  et  de  la  pacification  de  la  Gr^ce. 
Lieipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Premiere  parkte**, 
464  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Errata  du  premier  vohtme*^. 

Second  voluine.    Des  moyens  d'arriver  ä  la  restauration  de  la  Grece. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1833. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII,  2  unpaginirte  Seiten  „Deuxieme  partie^\ 
325  Seiten  und  2  unpaginirte  Seite  y^ikrata  du  second  volume^'', 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Fbiedbich  Wilhelm  Thibbsch,  geb.  17.  Juni  1784  zu  Kirchscheidungen  bei 
Freiburg  a.  U.,  berühmter  Philolog,  seit  1809  Professor  in  München,  gest.  daselbst 
25.  Febr.  1860.  Er  bewies  warme  und  thätige  Theilnahme  für  die  Wiedergeburt 
Griechenlands  und  hat  auch  zwei  Jahre ,  1831  und  1832,  persönlich  in  Griechen- 
land gewirkt. 

Vgl.  „Examen  critique'*  unter  dem  Jahre  1835. 


Johannes  Voigt. 

35a«  8ebcn  bc6  fSntglid^  ^jrcugifcl^cn  ©taat^minifter«  fjricbcrici^  J^crbinanb 
ätcjranbcr  9?cid^«*Söurggrafen  unb  ®rafcn  3u  ©ol^na^Sd^Iobittcn,  ©cncral- 
?anbf(]^aft«^$)ircctor  Don  SDftpreu^cn,  9iitter  bc«  großen  rotten  2lbicr«»0rbcnö 
unb  bc«  cifcrncn  Äreuje«,  bargcftcüt  bon  3o$annc6  23oigt.  SeilJiig: 
g.  «.  Sroä^au«.    1833. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3  —  44.    Preis:  5  Ngr. 

Sonderabdruck  aus  „ Zeitgenossen'^,  Dritte  Reihe,  Nr.  XXX,  XXXI. 

Johannes  Voigt,  geb.  27.  Aug.  1786  zu  Bettenhausen  in  Sachsen-Meiningen, 
seit  1817  Professor  und  Archivdirector  zu  Königsberg,  gest.  daselbst  23.  Sept. 
1863,  namhafter  Geschichtschreiber. 


Sigismnnd  Wiese. 

t^cobor.     ein  JRoman  bon  ©igi^munb  ffiicfe.     Seipjig:   g,  21.  ©ro(f= 
^au«.    1833. 

8.    4  Seiten  Titel  und  363  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

SioiSHUND  WiESB,  geb.  1800  zu  Culm  in  Westprenssen ,  widmete  sich  nach 
Vollendung  seiner  Studien  zu  Döbritz  bei  Potsdam  literarischer  Thätigkeit  und 
starb  im  August  1864. 
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1834. 

Anfangsgrunde  der  Botanik. 

9lnfangdgränbe  ber  ^otanif  gum  ©ebraud^e  ffir  ^äfixltn  unb  gum  @e(6ftunter« 
rid^tc.  S^Ait  3lufla8c,  gänjli^  umgearbeitet  unb  berme^rt  toon  Dr.  (Sbuarb 
ffiinfler.  ü»it  140  «bbilbungen.  Seipiig,  SSerlag  bev  e{}>ebition  beö 
Pfennig  i^aWagajin«.    (g.  «.  »tod^au«.)    1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  250  Seiten,  2  Abbildungen  in  Holzschnitt 
„Dikotyledonische  Gewächse ''  und  „ Monokotyledonische  Gewächse", 
2  Bchematisirte  Uebersichten  „Schlüssel  zum  Sexualsystem  des  Linne" 
(zu  Seite  205)  und  „Ueber sieht  und  Erklärung  des  Natürlichen  Systems 
von  Jussieu'*  (zu  Seite  233).     Preis:  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1834  in  der  „Expedition  des  National-Magazin"  und 
war  „eine  blosse  XJebertragung  der  a Elements  of  hotany,  for  schools  and 
families»,  welche  unter  der  Leitung  der  Gesellschaft  zur  Verbreitung  gemein- 
nütziger Kenntnisse  und  Beförderung  der  Erziehung  in  London  zum  Selbst- 
unterricht und  Gebrauch  für  Schulen  erschien '^  Die  zweite  Auflage  ist  eine 
selbständige  Bearbeitung. 

Gottfried  Eduard  WiNKLBB,  geb.  1799  zu  Leipzig,  Dr.  phil,  Privatgelehrt^r 
und  Lehrer  der  Botanik  an  mehren  öffentlichen  Schulen  zu  Leipzig ,  gest 
daselbst  29.  Dec.  1862. 


Anleitung  zum  Selbststudium. 

t  Einleitung  gum  ©elbftftubium  ber  SRed^anil.  3laäf  bem  Book  of  Science 
üon  3.  ®<)orfd^tL  HAU  86  äbbitbungen.  8eij)}ig  «erlag  ber  ejpebition 
be«  9?ationQl'aWaga;\in«.  1834.  —  ä.  m.  b.  Untf^Iagötitel :  ©er  gü^rer 
in  ba«  SReid^  ber  SBiffenfd^aften  unb  Sünfte.  ßrfter  »anb,  (grftc  «b^ 
tl^eUung:  ä)?eci^antl. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Mechanik",  152 
Seiten  und  Titelbild.    Preis;  11 V*  Ngr. 

t3*^^i*^  Suflage.  8ci<)glg,  SJcrfag  ber  (Bjcpebttion  be«  Pfennig  «»SWagagm«. 
(g.  Si.  ©rod^au^  1842.  —  81.  ra.  b.  Umf (^Iag«tite( :  ®er  gü^rer  in 
ba«  JReid^  ber  SBiffenf^afteu  unb  Äünfte,  Srfter  «onb.  (grfte  «b* 
t^ei(ung:  Wltäfanit 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Mechanik«,  152 
Seiten  und  Titelbild.    Preis:  12  Ngr. 

fSlnteitung  jum  ©elbftftubium  ber  §^broftatif  unb  ^i^braulil.  Sfta^  bem 
Book  of  Science  i)on  3.  ©porfd^it.  ÜRit  25  9tbbilbungen.  2t\piii 
SSertag  ber  ej^)ebition  be^  9MonQ^  SWagagin«.  1834.  —  «.  m.  b.  Um* 
fc^tagötitcl:  !Der  ^üffxtr  in  ba«  5Reid^  ber  Söiffenfd^aften  unb  «unfte.  (grfter 
«anb.    3roeite  Slbtl^eilung:  f)^broftatif  unb  ^^braulil. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Hydrostatik",  Seite  V  und  VI, 
73  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  7 Vi  Ngr. 

i  S^txtt  Auflage.  8ei^)gig,  SSerlag  ber  Sj3)ebition  be6  Pfennig  ^  flRagasin« 
(g.  81.  «rod^au«.)  1851.  —  9C.  m.  b.  Umfd^(ag«tite(:  S)er  gü^rcr  in 
ba«  JReid^  ber  SBiffenfd^aften  unb  Äünfte.  ©rfter  »anb.-  3tt)eite  3(6* 
t^eilung:  ^^broftatil  unb  f)i>brauüf. 

8.     2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Hydrostatik**,  Seite  V  und  VI, 
73  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  8  Ngr, 
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Xnleüung  }U8i  ®e(bftftubium  ber  ^neumattf.  3la6^  bem  Book  of  Science 
t)on  3.  ©porfc^iii.  SDtit  19  SbbUbunaen.  ^eipjig  9Ser(ag  ber  @jcpebitton 
M  9Jaticnat*2ßaga;inö.  1834.  —  81.  m.  b.  Umf d^tag^titcl :  S)er  gü^rcr 
in  bad  Steic^  ber  Siffeuf^aften  unb  SOnfte.  (£rfter  «anb.  3)rttte  9(b^ 
t^eilung:  ^neumatif. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,  2  uupaginirte  Seiten  „Pneumatik *S 
Seite  3— 68  und  Titelbild.    Preis:  7V,  Ngr. 

f  9n(ettung  jum  @e(bftftubium  ber  9lfuftif.  9!ad^  bem  Book  of  Science  bcit 
3.  @})orf(^i(.  a^it  12  3lbbilbungen.  8ei))}tg  ä3er(ag  ber  @(pebitton  be« 
aiotional^TOogajin«.  1834.  —  ».  m.  b.  Umf d&lag^titel :  ©er  gü^rer  in 
ta»  9tüd^  ber  Siffenfc^aften  unb  fünfte,  (frfter  ®anb.  Stierte  Slbt^ei:: 
(ung:  afuftit. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Akustik",  Seite  Y  und  VI,  61 
Seiten  und  Titelbild.    Preis:  7V,  Ngr. 

fSnlettung  gum  ©elbftftubiunt  ber  ^^roncmif.  3laäf  bem  Book  of  Science 
Don  3.  ®pox\äf\l  SRit  13  9(bbitbungen.  ^eip^ig,  ä3er(ag  ber  @jr))ebttioit 
be^  Pfennig  *2»agaiin«.  (g.  31.  «rod^u«.)  1835.  —  8(.  m.  b.  Umfc^Iagö* 
titel:  ÜDer  gfi^rer  in  bad  diciäf  ber  SBiffenfc^aften  uub  ^'ünfte.  (Srfter 
Sonb.    i^flufte  9(bt^eUung:  ^V^onomif. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  2  unpaginirte  Seiten  „Pyronomik**, 
74  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  7'/,  Ngr. 

t3^^ite  aufläge.  Seipjig,  SJertag  ber  Sfpebitiou  be«  Pfennig  *  ÜRogajinö. 
(g.  «.  «rocf^au«.)  1839.  —  21.  m.  b.  Umf (^(agtitcl :  Der  gülf^rer  in 
bo«  SReid^  ber  ffiiffeufd^aften  unb  Äünfte.  Alfter  «anb.  fünfte  2lb* 
t^et(ung:  ^i^ronomit. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI  und  lY,  2  unpaginirte  Seiten  „Pyronomik", 
74  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  1%  Ngr. 

t  Anleitung  gum  ©elbftftubium  ber  Optit.  9lad^  bem  Book  of  Science  bon 
3.  ®porf(^iI.  5DHt  49  SlbbKbungcn.  MpiiQ,  ©erlag  ber  ßj^jebition  be« 
Pfennig* auf agajiniS.  (g.  2t.  «rocf^au«.)  1835.  —  21.  m.  b.  Umfd^Iagö* 
titel:  Der  gfl^rer  in  baö  9tcid^  ber  ©iffenfd^aften  unb  ftunfte.  örfter 
»anb.    ©e^ete  2lbt^eilung:  Dptif. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten  „Optik",   Seite  V  — YUI,    Seite 
3—119  und  Titelbild.    Preis:  11%  Ngr. 

3tt>eite  Stuflage.  Scijjgig^  SJcrIag  ber  @f^}ebition  be^  Pfennig  *  SKagajin«. 
(g.  3t.  Srod^auö.)  1839.  —  21.  m.  b.  Umf d^Iagötitel :  Der  gü^rer  in 
ba«  9lei<^  ber  äBiffenfc^aften  unb  i?ünfte,  ßrfter  Sanb.  @ec^«tc  2lb^ 
t^eilung:  D)}tiL 

8.    2  Seiten   Titel,   Seite  Y— VIII,   2  unpaginirte   Seiten   „Optik",   Seite 
3—119  und  Titelbild.    Preis:  11 V4  Ngr. 

1 2tnteitung  jum  ©elbftftubium  ber  @(ectricitSt ,  be^  ©atbani^mud  unb  SD^agne« 
ti«mu«.  9ia(^  bem  Book  of  Science  t>on  3.  ©porfd^it.  SDJit  13  2lb* 
bilbungen.  Seipgig,  SJerlag  ber  ejj)ebition  bcö  Pfennig  *  aWagajin«.  (S- 2t. 
©rocf^iau«.)  1835.  —  2(.  m.  b.  Umfc^Iag^titel:  3)cr  gfi^rer  in  baö  5Reid^ 
ber  ®iffenfci^aften  unb  Äünftc.  (Srfter  Sanb.  Siebente  2lbt^eilung :  (&Ucixu 
citat,  @albanidmu^  unb  SDtagneti^mu^. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Electricität",  Seite  Y  und  YI, 
Seite  3— 55  und  Titelbild.     Preis:  7%  Ngr. 

t3^^*«  2tuflage.  8ei>)jig,  3Serlag  ber  ßjpcbition  beö  Pfennig  ^ÜWagajin«. 
(g.  2t.  ®ro(f^au«.)  1839.  —  2t.  m.  b.  Um Wag^titcl :  35er  p^rer  in 
ba«  SReic^  ber  SQ8iffcnf*aften  unb  fünfte.  (Srfter  Sanb.  ©iebente  2lb* 
t^eitung:  SIectricität,  ®albani«mu«  unb  3Wagneti«muö. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten   „Electricität",  Seite   V  und  YI, 
Seite  3—55  und  Titelbüd.    Preis:  7%  Ngr. 
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9(uleitung  jum  @e(bftftubtum  ber  äßineralogte.  Ülaä}  bem  Book  of  Science 
t)on  Äarf  §)artman«.  Süilt  49  äbbUbuiigcu.  ?ci|)jifl,  SSeriag  bcr  (Sfpc* 
bition  bc«  Pfennig  ^SKagaiiu«.  (g.  ä.  örod^au«.)  1837.  —  «.  nt.  b. 
Umf d^f ag^titct :  ÜDet  gö^rcr  in  ba«  JReid^  bcr  ©iffenfc^aftcn  unb  itunftc. 
3tt)eitcr  53anb.    Srftc  Slbt^citung:  SWincralogic. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III — XX,  258  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehlerverzeichniss **  und  Titelbild.    Preis:  22 y,  Ngr. 

t  Anleitung  ixim  ©ctbftftubium  bcr  SrVftaBogva}>^ie.  9fadb  bem  Book  of 
Science  bon  Sav(  §) artmann.  9Wit  45  ÄbbUbungcu.  i?cq3jig,  SJcrIag 
ber  efjjcbition  be«  'Pfennig  -  SWagajin«.  (g,  «.  örodt^au«.)  1837.  - 
3(.  m.  b.  Umf^(ag«titel :  2)er  gfi^rer  in  ba«  «cid^  ber  SBiffenfd^oftcn  unb 
Äfinfte.    3^^^^^^  ©anb.    S'^titt  Slbt^eitung:  Sr^ftaüograp^e. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  2  unpaginirte  Seiten  „ Krystallograpbie", 
42  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  7%  Ngr. 

Anleitung  jum  ©efbftftubium  ber  ©eotogle.  3la^  bem  Book  of  Science  »on 
Äart  ipartmann.  9Kit  16  3lbbi(bnngen.  ßei^^jig,  SJcrfag  ber  (Sfpebiticn 
bc«  Pfennig  ^9Ragajin«.  (g.  ä.  Srod^au«.)  1838.  —  «.  nt.  b.  Umfc^Iag«* 
titel:  35er  iJü^rer  in  baö  9tcici^  ber  SBiffcnfd^aften  nnb  Äiinfte.  3^^^^^'^ 
©anb.    Dritte  Slbt^eilung:  ®eoIogie. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Geologie",  349  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"  und  Titelbild.    Preis:  2674   Ngr. 

fSlnleitnng  jnm  <SeIbftftnbium  bcr  SJerfteincrnngiffunbc.  9iacl^  bem  Book  of 
Science  Don  Äarl  $  artmann.  SWit  30  SCbbitbungcn.  yei})3ig,  SScrIag 
ber  Gfpcbition  bc«  Pfennig  *a)»agajin«.  (g.  31.  Sroct^an«.)  1838.  — 
21.  m.  b.  Umfc^tagötitet :  Der  gü^rcr  in  baö  SReid^  ber  ffiiffenfd^aftcn  unb 
finnfte.    3^^^*^^  Sanb.    SSiertc  STbt^eilnng:  SScrftcinerung^funbe. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Versteinerungskunde",  Seite  V — XII, 
162  Seiten  und  Titelbild.     Preis:  15  Ngr. 

t  Slnlcitung  jnm  ©elbftftnbium  ber  ß^cmie.  ^aäf  bem  Book  of  Science  ton 
Äarl  ^artmann.  äWit  9  9(bbilbungcn.  8ei|pjig,  SSerlag  bcr  öfpcbiiicii 
beö  Pfennig  ^aRagajin«.  (g.  21.  «rocf^au«.)  1838.  —  21.  m.  b.  Umfd&Iagiv 
titel:  Der  gfl^rcr  in  baß  ^üdf  ber  SBiffenfd^aften  unb  Sunftc.  3njcitcv 
©anb.    giluftc  2lbt^ei(ung:  ß^emie. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Chemie",   Seite  V— XXXIV,  281 
Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"  und  Titelbild.   Preis:  22  Vi  ^g^• 

1 2(n(eitung  jnm  ©ctbftftubium  ber  53erg  ^  unb  ^uttcnlunbe.  9iad^  bem  Book 
of  Science  üon  Äart  ^artmann.  SKit  5  2lbbilbungcn.  ißei})jig,  i^cvlayi 
ber  Syjjcbition  be«  Pfennig  ^  SKagajin«.  (g.  21.  «rocf^au«.)  1838.  — 
2t.  m.  b.  Umfdf^tagötitet:  Der  gö^ver  in  ba«  9icid^  ber  3Biffcnfcl^aftcn  mit 
fiünfte.    3^^it^^  ©anb.    ©ed^ötc  2lbt]^eitung :  Serg*  unb  ^üttentunbe. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Berg-  und  Hüttenkunde^*,  Seite 
V— VIII,  139  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  15  Ngr. 

2lnleitung  jum  ©elbftftubium  ber  3RctcoroIogic.  9Zac^  bem  Book  of  Science 
öon  Sari  S)artmann.  3Rit  4  äbbifbungen.  ßeipjig,  SScrtag  bcr  Gp^c- 
bition  be«  Pfennig  *  SKagajin«.  (g.  ».  «rorf^auö.)  1838.  —  2t.  m.  t. 
Umfd^tagetitel ;  Der  gfl^rer  in  ba«  SRcid^  ber  SBiffenfc^aftcn  unb  Äünftc. 
3tDciter  SJanb,    ©iebentc  2lbt^eitung:  ÜÄcteoroIcgic. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Meteorologie",    Seite  V — VIII, 
111  Seiten  und  Titelbild.    Preis:  liy*  Ngr. 

Die  Toratehend  anfgeführten  14  einzelnon  Werke  worden  unter  folgendem  Titel  auch  als  ein  Sammel- 
werk in  3  B&nden  ausgegeben: 

S)ev  Saurer  in  ba«  9}et(^  ber  Stffenfd&aften  unb  tfinfte.  ^rfter  Sdant.  aRit 
221  SieWbungen.   fJBtgnette.]   1836.   ^»eiter  «anb.   aRit  1 10  a66ilbungen. 
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[»tgncttcl    1839.   35rittcr  «aiib.    aWit  48  Slbbilbungcn.   fSJifliictte.J    1839. 
veipjtg,  SBcrlag  bcr  Gfjjcbition  bc«  Pfennig = SDtagajin«.   (g.  31.  Srocf^auö.) 

I.  (Srfte  3(6t^ei(ung:  SD^ied^anit 

4  Seiten  Titel,  2  unpfigiiiirtc  Seiten  „Inhalt'*  [des  ersten  Bandes],  Seite 
ill — YIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Mechanik"  [Abtheilttngstitel] ,  152 
Seiten  und  Titelbild. 

3ö>eitc  abt^cilmig:  ^^braulif  unb  ^i^broftatif. 

2  unpaginirte  Seiten  „Hydrostatik",  Seite  V  und  VI  und  Seite  3 — 73. 

5)ritte  äbt^cilung:  ^ncumatif. 

2  unpaginirte  Seiten  „Pneumatik",  Seite  V  und  VI  und  Seite  3  —  68. 

SJiertc  «bt^eilimg:  Sltuftif. 

2  unpaginirte  Seiten  „Akustik",  Seite  V  und  VI  und  Seite  3 — 61. 

gfinftc  äbtl^cUung:  ^l;vonomif. 

2  unpaginirte  Seiten  „Pyronomik",  Seite  III  und  IV  und  Seite  3  —  74. 

©eci^tc  Slbt^citung:  Cptif. 

2  unpaginirte  Seiten  „Optik",  Seite  V— VIII  und  Seite  3  —  119. 

«Siebente  Xbt^eiding:  (SCeftricität,  ©alDani^muö  unb  Snagneti^mud. 

2  unpaginirte  Seiten  „Electricität",  Seite  V  und  VI  und  Seite  3-*  55. 

IL  Srfte  äbt^eilung:  5WincraIojic. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  [des  zweiten  Bandes], 
2  unpaginirte  Seiten  „Mineralogie",  Seite  III — XX,  258  Seiten,  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehlerverzeichnisa"  und  Titelbild. 

3tt>eitc  abt^feilung:  Är^ftattograpl^ie. 

2  unpaginirte  Seiten  „Krystallographie",  Seite  III  und  IV  und  42  Seiten. 

Dritte  Slbt^eilung:  ®coIogic. 

2  unpaginirte  Seiten  „Geologie",  Seite  V — XII,  349  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehler". 

III.   @rfte  Stbt^eitung:  !93erftetnerung^funbe. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  [des  dritten  Bandes],  2  un- 
paginirte Seiten  „Versteinerungskunde",  Seite  V — XII,  162  Seiten  und 
Titelbild. 

3u>eite  Slbtl^eilun^ :  (S^emie. 

2  unpaginirte  Seiten  „Chemie",  Seite  V — XXXIV,  284  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehler". 

!t)rittc  Slbt^cilung:  ©ergbau  -  unb  ^littenfunbe. 

2  unpaginirte  Seiten  „Berg-  und  Hüttenkunde",  Seite  V — VIII  und 
139  Seiten. 

Sierte  Sbt^eilung:  SDteteoroIogie. 

2  unpaginirte  Seiten  „Meteorologie",  Seite  V — VIII  und  111  Seiten. 

8.    Preis  sämmtlicher  drei  Bände  (14  Abtheilungen):  6  Thlr. 

üeber  Kabl  Fribdbich  Alexander  Hartmann  s.  S.  216. 

Johann  Sporschil,  geb.  1800  in  Brunn,  gest.  zu  Wien  16.  Dec.  1863,  lebte  in 
Wien,  Leipzig,  Braunschweig  und  hat  sich  als  Geschichtschreiber,  Redacteur 
und  Uebersetzer  bekannt  gemacht. 


John  Banim. 

fettt  aud  ber  attcu  ©urg.  3Jon  3.  San  im.  ?lu^  bem  (5ng(ifd^cn  übcrfefet 
t^on  ©il^elm  «bolf  Sinbau.  Srftcr  Zifül  ^mciter  %f)ül  Scipjig- 
5.  SL  »rod^au«.    1834. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  250  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  294  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
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John  Banim,  geb.  iu  Irland  im  Juni  1800,  gest  1.  Aug.  1842  za  Windgap- 
Cottage  bei  Kilkenny,  Verfasser  einer  Reihe  von  Romanen  and  Novellen  aas 
dem  irischen  Volksleben,  der  irische  Walter  Scott  genannt.  Die  Erzählung 
,^Peter  aus  der  alten  Burg"  ist  in  den  „Tales  of  the  Q^Hara  famihj/^^  (2**  series, 
London  1827)  enthalten. 

Ueber  Wilhelm  Adolf  Lindau  b.  S.  205. 


Johann  Carsten  von  Hauch. 

Die  ©elagcrung  SÖiaaftrid^t«.    (Sin  2:rauerfpict  in  fünf  äufjügcn.    3Son  3.  CL 
^ a nd^,  ^rofcffor  an  bcr  äfabcmic  ju  ©oroe.  fieipgig :  g.  8.  ©rod^ouö.  1834. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  191  Seiten  und  1  nnpaginirte 
Seite  „Druckfehler".    Preis:  25  Ngr. 

Dänisch:  „MastricTUs  Beleiring"  (Kopenhagen  1832,  8.). 

Johann  Carsten  von  Hauch,  geb.  12.  Mai  1790  zu  Frederikshald  in  Norwegen, 
Professor  der  Physik  an  der  Akademie  zu  Soro,  1846 — 48  Professor  der 
nordischen  Sprachen  und  Literaturen  zu  Kiel,  seit  1851  Professor  der  Aesthetik 
zu  Kopenhagen,  dänischer  Dichter,  Aesthetiker  und  Novellist,  gest  zu  Rom 
4.  März  1872. 

August  Heinrich  HofEbiann  von  Fallersieben. 

®cbid^tc  bon  §offmann  bon  galter^Icbcn.     @rftc«  ©anbeten.    3ö>citci 
Sänbd^cn.    8ci»)iig:  g.  8t.  «rotf^au«.    1834. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  290  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  312  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr. 

August  Heinbicb  Hoffmann,  von  seinem  Geburtsorte  gewöhnlich  Hoffmann 
von  Fallcrsleben  genannt,  geb.  2.  April  1798  zu  Fallersleben  im  Lüneburgischen, 
seit  1830  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  in  Breslau,  1842  wegen 
seiner  „Unpolitischen  Lieder'*  seines  Amtes  entsetzt,  1848  in  Preussen  rehabilitirt, 
seit  1860  Bibliothekar  des  Herzogs  von  Raübor  auf  Schloss  Korvei  an  der 
Weser j  Dichter,  Sprachforscher  und  Literarhistoriker. 


Karl  Dietrich  Hüllmann. 

®taat«t)erfaff"n8  ^^v  3fvaclitcn.    SSon  Äart  ©icttic^  §flllmann.    Scipjig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1834. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y  und  VI,  227  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Nachträge  und  Verbesseningen".    Preis:  1  Thlr. 

Kabl  Dietrich  Hüllhann,  Geschichtschreiber,  geb.  10.  Sept  1765  zu  Erdebom 
im  Mansfeldischen,  Professor  in  Frankfurt  a.  0.,  Königsberg  und  seit  1818  in 
Bonn,  gest.  daselbst  12.  März  1846. 


Hermann  Wilhelm  Ernst  von  Keyserlingk* 

Ärilif d^  *  gcf c^ic^tlici^c  Ucfr  [\^t  bcr  (Srcigniffc  in  dnxopa  feit  bem  «uöbruc^ 
bcr  franaofifd^cn  ^taat^  *  Umtoätjung  bi«  auf  bcn  Eongrcß  ju  SScrona.  S5cn 
$errmann  üon  Se^fcrlingl,  Doctor  bcr  $6ilofotobic.  Seipjia:  tj.  31 
«rcd^auö.     1834. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-X  und  326  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Hermann  Wilhelm  Ernst  von  Keyserlingk,  geb.  6.  Oet.  1793  zu  HaUe,  war 
Privatdocent  an  der  berliner  Universität,  schied  1839  aus  dieser  Stellung  aus 
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uod  lebte  seitdem  als  Privat^elehrter  in  Berlin,  wo  er  27.  Febr.  1858  starb. 
£r  gab  seine  Selbst biogrraphie  heraus  unter  dem  Titel:  ), Denkwürdigkeiten  eines 
Philosophen,  oder  Erinnerungen  und  Begegnisse  ans  meinem  seitherigen  Leben*^ 
(Altona  1839,  8.). 


Adam  Mickiewicz. 

ftonrab  SBaQenrcb.  ®ef(^ic6tlt(^e  @Tga^(ung  aud  Sittl^auen^  unb  $reugen^ 
Soricit  bon  Sbam  SWicIictoicj.  Uebcrfefet  bon  ftarl  Subtoig  Äannc* 
gicfcr.    Scipjifl:  g   SL  Srocf^au«.     1834. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIU  und  111  Seiten.    Preis:  17%  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Konrad  Wällmrod,  Powiesc  historyczna  z  deiejöto  litew- 
stich  i  pruskich''  (Petersburg  1828,  8.). 

A^Ji  Mickiewicz,  ^eb.  24.  Dec.  1798  in  Zaosie  bei  Nowogrodek  in  Litauen, 
gefeierter  polnischer  Dichter,  lebte  seit  1832  in  Paris,  wurde  1840  Professor  der 
slawischen  Literatur  am  College  de  France,  1851  von  Ludwig  Napoleon  als 
Bibliothekar  angestellt,  und  starb  26.  Nov.  1855  zu  Konstantinopel. 

Ueber  Kabl  Ludwig  Kahneoibssbb  s.  S.  49. 


Das  Novellenbuch. 

Da«  iRDbeUenbuc^ ;  ober  ^unbert  92obeQen,  mdf  aUeit  ttalientfd^en,  f)>aiüfc^en, 
fran}ofifctfen^  (ateinifd^eit^  englifc^en  unb  beutfd^en  bearbeitet  bon  (£buarb 
öon  ©filoto.  üWit  einem  9Sor»orte  bon  Subtoig  liecf.  Srfter  Zf^til 
1834.  3tDeiter  SC^cil.  1835.  Dritter  J^eil.  1836.  »ierter  J^eil. 
183C.    Seidig:  g.  «.  «rorf^au«. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V — LIV,  520  Seiten  und"  2  unpaginirte  Seiten 

„  Druckfehler '^ 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXYI,  578  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

Druckfehler  **. 
HL    4  Seiten  Titel',  Seite  V-  XXVI,  584  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

Druckfehler  ^^. 
IV.    4  Seiten  Titel',  Seite  V— XXXU,  576  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„  Druckfehler  *^ 

8.    Preis :  10  Thlr. ,  jeder  Theil  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  1.  Der  dicke  Bildschnitzer.  2.  Die  Gräfin  von  Toulouse.  3.  Der  graue 
Zelter.  4.  Ippolito  und  Gangenova.  5.  Der  Kaufmann  aus  Genua.  6.  Die  aller- 
grösste  Verwirrung.  7.  Verstandig  geträumt  1  8.  Das  Fr&ulein  als  Lakai.  9.  Die 
erfüllte  Weissagung.  10.  Der  Gastwirth  von  Maderno.  11.  Der  Alchemist. 
12.  Der  gräne  Graf.  18.  Daphne  und  Delio.  14.  Fürst  Cantacuzeno.  15.  Die 
Amazone.  16.  Das  Luftschloss.  17.  Der  Mönch  von  Maronia.  18.  Lucrezia  und 
Enryalns.  19.  Die  Gesandten  aus  der  Casentiner  Landschaft.  20.  Nach  tausend 
Jahren.  21.  Der  Selbstbetrüger.  22.  Die  unterbrochene  Hochzeit.  23.  Ercole 
Torelli.    24.  Die  vier  Ketzermönche  in  Bern.    25.  Des  Adels  Stolz. 

IL  1.  Die  Liebenden  in  Dalmatien.  2.  Die  beste  Frau.  3.  Störung  zu 
rechter  Zeit.  4.  Die  Vergiftung.  5.  Der  deutsche  Hans.  6.  Die  Erkenntniss 
durch  die  Liebe.  7.  Die  Errettung  aus  dem  Grabe.  8.  Miranda  und  Tarquinius. 
9.  Der  Kuss.  10.  Das  seltsame  Missverständniss.  11.  Eifersucht  bis  in  den  Tod. 
12.  Signor  Filippo  und  sein  Herr.  13.  Die  alte  Thörin.  14.  Des  Vaters  und 
der  Tochter  Schuld.  15.  Don  Jayme.  16.  Die  Witwe  von  Fondi.  17.  Die  un- 
überlegte Vorsicht  18.  Der  Liebe  Kraft  und  Ende.  19.  Die  Kastellanin  von. 
Vergy.    20.  Frauentreue:  Männertugend.    21.  Die  Flucht  aus  dem  Vaterhause. 

22.  Die  Birne,  die  der  Vater  isst,  macht  zuweilen  dem  Sohne  die  Zähne  stumpf. 

23.  V^tlerbniss  aus  Entehrung.    24.  Der  erste  Bärenhäuter.    25.  Der  Chevalier 
auf  den  Knien. 

III.  1.  Studentenglück.  2.  Antonio  Bologna.  3.  Aucassin  und  Nicolette. 
4.  Der  stolze  Melcher.   5.  Des  Fischers  Glück  und  List.    6.  Treulos,  doch  getreu. 
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7.  Der  Genius.  8.  Die  blonde  Ginevra.  9.  Die  Kraft  der  Erkenntniss.  10.  Die 
drei  väterlichen  Verbote.  11.  Der  Gang  nach  der  Löwengrube.  12.  Schmelzer's 
Prüfungen.  13.  Belfagor.  14.  Bestrafte  Untreu.  15.  Balduin,  der  eiserne,  von 
Flandern.  16.  Eunstkennerschafb.  17.  Der  Biffamist.  18.  Wagen  gewinnt! 
19.  Das  glückselige  Liebespaar.  20.  Die  drei  Geduldproben.  21.  Der  Kaufmann 
von  Venedig.  22.  Dianens  Schicksale.  23.  Die  natürliche  Tochter.  24.  Wie 
zerronnen,  so  gewonnen.    25.  Romeo  und  Julia. 

IV.  Verzeichniss  aller  hundert  Novellen.  1.  Der  Alcalde  von  Alora  und 
der  Abencerage.  2.  Der  belehrte  Liebesschulmeister.  3.  So  ist  der  Lauf  der 
Welt.  4.  Die  Spinnstube.  5.  Der  unverhoffte  Glücksfall.  6.  Die  vorgebliche 
Tante.  7.  Die  Tochter  des  Visirs.  8.  Der  Mohr  von  Venedig.  9.  Das  Köstlichste 
im  Menschen.  10.  Robert  der  Teufel.  11.  Das  bezauberte  Bildniss.  12.  Der 
Mann.  13.  Margarethe  mit  der  lilienweissen  Hand.  14.  lieber  Blutsverwandt- 
schaft Liebe !  15.  Leonora  Macedonia.  16.  Glück  im  Unglück.  17.  Apollonins  von 
Tyrus.  18.  Viel  Lärmen  um  nichts.  19.  Mehr  Glück  als  Verstand !  20.  Mass  für 
Mass.  21.  Die  Verwechslungen.  22.  Unverhofft,  kommt  oft.  23.  Der  Skla^ß  seines 
Sklaven.  24.  Die  Herzogin  von  Savoyen.  25.  Die  bezähmte  Widerspenstige  und 
das  weise  Weib. 

Die  in  diesem  Werke  enthaltenen  Novellen  sind  von  folgenden  Schriftstellern 
verfasst: 

I.    Italiener:  Luigi  Alamanni  (geb.  1495,  gest.  1556),  Francesco  ArgelaÜ  (geh. 

1712,  gest.  nach  1753),  Matteo  Bandello  (geb.  um  1480,  gest.  1562),  Scipione 
Bargagli  (alt  gest.  1612),  Giovanni  Bottari  (geb.  1689,  gest.  nach  1757),  Sebastiano 
Erizzo  (geb.  1525,  gest.  1585),  Ser  Giovanni  (lebte  um  1378),  Giovanni  Batta 
Giraldi,  zubenannt  Cintio  (geb.  1501,  gest.  1573),  Conte  Gasparo  Gozzi   (geb. 

1713,  gest.  1786),  Antonio  Francesco  Grazzini  (geb.  1503),  Nicolo  Machiavelli 
(geb.  1469,  gest.  1527),  Celio  Malespini  (um  1576),  Ascanio  de'  Mori  (2.  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts),  Liberale  Motense  (gedruckt  1642),  Vicenzo  Rota  hS.  Jahr- 
hundert), Franco  Sacchetti  (geb.  1335,  gest.  um  1400),  Giovanni  Francesco 
Strapparola  (Ausgang  des  15.  bis  Mitte  des  16.  Jahrhunaerts) ,  Placido  Tomaso 
Tomasi  (gedr.  1642)  und  ein  Anonymus  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

IL  Spanier:  Alonzo  Fernandez  de  Avellaneda  (Pseudonym,  gedr.  1614),  Dona 
Mariana  Caravajal  y  Saavedra  (gedr.  1633),  Don  Alonso  dcl  Castillo  Solorzano 
(schrieb  von  1625  bis  1639),  Miguel  de  Cervantes  Saavedra  (geb.  1547,  gest. 
1616),  Prinz  Don  Juan  Manuel  (geb.  1277,  gest.  1347),  Juan  Perez  de  Montalvan 
(geb.  1603  9  gest.  1639),  Jor^e  de  Montemayor  (geb.  um  1520,  gest.  um  1562). 
Don  Isidro  de  Robles  fschrieb  um  1666),  Frey  Lope- Felix  de  Vega  Carpio 
(geb.  1562,  gest.  1635),  Doüa  Maria  de  Zayas  y  Sotomayor  (erste  HäUte  des  17. 
Jahrhunderts). 

III.  Franzosen:  Madeleine  Angelique  de  Gomez,  geb.  Poisson  (geb.  1684, 
gest.  1770),  Huffues-le-Roi  (12.  oder  13.  Jahrhundert),  de  Loquessoles  (Mitte 
des  15.  Jahrhunderts),  Anne  Edme  Retif  de  la  Bretonne  (geb.  1734,  gest.  1806), 
und  fünf  Anonymi. 

IV.  Lateiner:  Aeneas  Silvius  (Piccolomini)  (geb.  1405,  gest.  1464)  und 
ein  Anonymus. 

V.  Engländer:  Aphra  Behn  (gest.  1689),  Thomas  Deloney  (gedr.  vor  1600), 
Richard  Head  (gedr.  1686),  Alexander  Smith  (gedr.  1716). 

VI.  Deutsche:  Samuel  Greiffensohn  (gest  1669),  Hans  Kirchhof  (gedr.  1581), 
Justus  Moser  (geb.  1720,  gest.  1794),  Johann  Friedrich  Schnabel  (Gisander,  gedr. 
1731—43),  ürsi...   (gedr.  1788—90). 

üeber  Kabl  Eduard  von  Bülows.  S.  211.  —  Ueber  Ludwig  Tieck  s.  S.  202. 


Pfeimig-Magazin  Air  Kinder. 

5)a«  ^fcnnig-ÜWagaain  für  Äinbcr.  grftcröanb.  1834.  ^meltcr  ©anb.  1835. 
S)rtttcr  «anb.  1836.  »tcrtcr  öanb.  1837.  fünfter  Sanb.  1838. 
8ei^)jig,  3n  bcr  Sp^jcbition  beö  Pfennig  ^SKaflaiin«.    (F.  A.  Brockhaos.) 
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I.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  416  Seiten  (52  Nummern),  2  unpaginirte 
Seiten  „Auflösung  der  im  ganzen  Jahrgange  vorkommenden  Räthsel 
und  räthselhaften  Aufgaben"  und  Titelbild  „Die  Lancaster- Schule". 
IL    2  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  416  Seiten  (52  Nummern)  und  Titelbild 

„Das  £i  des  Colnmbus". 
m.    2  Seiten  Titel,  Seite  V-VIU,  424  Seiten  (53  Nummern)  und  Titelbild 

„Georg,  der  Fürsprecher  der  Armen". 
IV.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  416  Seiten  (62  Nummern)  und  Titelbild 

„Der  Fischer  und  sein  Sohn". 
V.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  416  Seiten  (52  Nummern)  und  Titelbild 
y,Guttenberg's  Standbild  zu  Mainz". 

4.    Preis  des  Bandes:  1  Thlr. 

Erster  Band:  Herausgegeben  unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagsbuchhand- 
lang  von  Otto  Wigand  in  Leipzig.  Zweiter  Band  Nr.  1 — 4:  Verantwortlicher 
Herausgeber  Dr.  Aurth,  Nr.  5 — 52  bis  Fünfter  Band  Nr.  28:  Verantwortlicher 
Herausgeber  A.  Kaiser,  Nr.  29 — 52:  Verantwortlicher  Herausgeber:  Dr.  A.  Kaiser. 

VgL  „Pfennig. Magazin"  S.  292. 


Philipp  Joseph  von  Behfdes. 

t)ie  ©elagetung  be«  ßafteüö  üon  ®ojgo,  ober  bcr  lefetc  Slffaffinc.  SSon  bent 
3Jcrfaffct  be«  ©ci^jio  Sicala.  3it  gtoci  ©änbcn.  Srftcr  ©anb.  3^«i*cv 
Sbaab.    8eit)gig:  g.  21.  »rocf^au«.    1834. 

I.    4  Seiten  Titel  und  449  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  399  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Phiupp  Joseph  von  Rehfües  s.  S.  52. 


Heinrich  Ludwig  Bellstab. 

1812.  ein^iftorifd^crJRomanöong.JRcaftab.  3n  biet  öänbcn.  @rfter«anb. 
3tociter  «anb.  ©rittet  «anb.  SSicrter  S3anb.  8eiwi8:5-2l.®vo(f^a«^.  1834. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  374  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  355  Seiten. 

IIL  4  Seiten  Titel  und  345  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  314  Seiten. 

8.    Preis:  8  Thlr. 

1 3toeitc  «uflagc.    (Srfter  ©anb.    3tt)eiter  öanb.    Dritter  »anb.   SBierte 
Sanb.    8ct»)jtg:  g.  a.  »rocf^au«.    1836. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  374  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  355  Seiten. 

IIL  4  Seiten  Titel  und  345  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  314  Seiten. 

8.    Preis:  8  Thlr. 

empfinbfamc  Steifen.  9iebft  einem  Slnl^ong  bon  8leif e  »^  ©eric^ten ,  ^©fijjen, 
*(£t>iftdn,  ^©atiren,  ^Slegien,  =^  3ereniiaben  u.  f.  tt).  auö  ben  Sauren  1832 
unb  1835.  3Jon  8.  «ellftab.  ©rftcö  »änbd^en.  ^»eiteö  «änbd^en. 
?eiMtg:  g.  «.  «rod^auö.    1836. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V-XII  und  257  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  242  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

©lumen^  unb  Sl^renlefe  an^  ntetnem  iflngften  9lrbeltö=^8uftruttt.  ®efammelte 
Seiften  bon  gubtoig  {Reüftab.  (grfter  S^eil.  3n)eiter  ST^eil.  Mpm: 
g.  a.  »rccftau«.    1836. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— X  und  488  Selten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  458  Seiten  und  4  unpaginirte 
Seiten  „  Nachtrag  *^ 

12.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 
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Inhalt:  I.  Die  Steinkohlengraben.  Eine  Erzählung.  —  Die  Rauber  im 
Schwarzwalde.  Eine  Novelle.  —  IL  Die  Badereise.  Eine  Erzählung.  —  Die  Cholera 
im  Fürstenthume  Scheerau.  —  Ludwig  Devrient.  —  Wilhelmine  Schroder-Devrieut. 


®cfammcltc  ©d^rtftcn  bon  8ubn>tg  ÄcIIftab.  Srftcr  ©anb.  S^^^^^^  ©anb. 
dritter  «mib.  Vierter  »anb.  1812.  @rftcr  S^cit.  ^lociter  X^cil. 
Dritter  Streit.  »Urtcr  J^eif.  itipm:  g.  «.  «rorf^au«.  1843.  — 
21.  u.  b.  Z.:  1812.  ©n  ^iftorifd^cr  SRoman  bon  Subtotg  «ctiftab. 
Dritte  «uflage.  (grfter  S^cH.  3ö)eiter  S^eil.  Dritter  SCitfeil.  Vierter 
J^eil.    iieipm:  g.  81.  «rod^au«.     1843. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  374  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  355  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  344  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  314  Seiten. 

Preis:  4  Thlr. 

t  Srftcr  Sanb.  3meitcr  ®anb.  Dritter  öanb.  SSiertcr  ©anb.  1812. 
grfter  Xf)t\l  3tt>eitcr  5C^ei(.  Dritter  Xf)til  SSIerter  Streit.  Mpix^: 
g.  a.  örocf^au«.  1854.  —  «.  u.  b.  SC.:  1812.  Gin  ^iftorifc^cr  «oman 
t)on  ßubroifl  JReUftab.  »ierte  äuffage.  ßrfter  St^eil.  ^»eitcr  S^eil. 
Dritter  Zfftil.    »ierter  SC^eiL    Sebjig:  g.  «.  örorf^au«.     1854. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVl  und  374  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  355  Seiten, 

m.  4  Seiten  Titel  und  344  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  314  Seiten. 

Preis:  4  Thlr. 

fünfter  ©mib.  ®agen  unb  romantifd^e  ©rgä^Iungen.  8ei<>ji8 :  %.  ä.  ©rccf * 
l^auö.  1843.  —  5(.  u.  b.  2:.:  ©agen  unb  rontantifd^e  örjä^Iungeu.  aJcii 
l^ubtoig  »eellftab.    8ei»)aifl:  g.  Ä.  »rccf^au«.     1843. 

V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes*^, 
Seite  VII— XII  und  370  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

©cd^^ter  Sanb.  Äuuft*5RobeaetL  Setpgig :  g.  a.  »rodt^au«.  1843.  —  «.  u.  b.  I. : 
'  Äunft*5Rot)cöen.  aJongubtoigSRellftab.  Seipiig :  g.  31.  «rocf ^au«.  1S4:1 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes" 
und  392  Seiten.    Preis:  1  TUr. 

Siebenter  «anb.  Hd^ter  »anb.  ^Robettcn.  ßrfter  Zf)txL  ^»citer  St^eil. 
Seipiig:  g.  31.  «rocf^au«.  1844.  —  21.  u.  b.  Zr.  5Roöeüen.  35on  «ubtoig 
SRellftab.    Srfter  ST^eil.  ^toeiter  SE^e«.  Seipjig :  g.  3L  örodf^au«.  1844. 

VII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes^' 

und  360  Seiten. 
VIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes *% 
333  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig". 

Preis:  2  Thlr. 

9?eunter  Sonb.  3(u«tt)a]^I  auö  ber  MeifcbitbergaUerie  beö  3Serfaffcr«.  — 
aSermifd^te  3luffafee.  ^tipm:  g.  81.  Srocf^au«.  1844.  —  31.  u.  b.  J.: 
SSudma^I  aud  ber  9}etfebtlbergaIIerie  bon  l^ubmig  SteHftab.  (?et)>3ig: 
g.  81.  örodt^au«.    1844. 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes'% 
Seite  VII  — XII,  415  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

^el^nter  «anb.  »ermifd^te  ©d^riften.  Seipjtg:  g.  31.  örodE^au«.  1844. 
—  21.  u.  b.  !r.:  SSerntifd^te  ©d^riften.  SBon  8ubtt)ig  SRellftab.  Sciwifl: 
g.  31.  örotf^aue.     1844. 

X.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt  des 
zehnten  Bandes"  und  406  Seiten.    Preis:  I  Thlr. 
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Öfter  ©anb.    ^Dramatifd^c  SBcrfc.    Scipgig:  g.  «.  ©rod^au«.    1844.  — 
a.  u,  b.  St.:   !Dramatifc^c   fficrie.    SJon   8ubtt>ifl  JRellftab.    ßeipjig 
g.  a.  Srodt^au«.    1844. 

XI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Inhalt  des  elften  Bandes '^ 
465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

3to5Iftcr  Sanb.  ©cbic^tc.  ?ci>)jig :  g.  3,  »rodf^au«.  1844.  —  S.u. b. St.; 
®ebi(l^tc.    SSon  8ub»ig  JRcltftab.    l'cipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1844. 

XII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Gedichte  erster 
Sammlang"  und  342  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

3)rcije^ntcr  Sonb.  SJierjcl^ntcr  Söanh.  5Reuc  golgc.  Srftcr  ©anb.  ^^ci^c'^ 
»anb.  argier  unb  ^ari«.  (Srftcr  SE^cil.  3tt>eitcr  J^ciL  Seidig:  8-  «. 
»rccf^au«,  1846.  —  a.  u.  b.  St.:  aigier  unb  $ari«  im  3a|re  1830. 
35on  Subtoig  {ReUftab.  5Rcuc  aufläge,  (ärfter  St^eiL  Btpeiter  SE^eU. 
Seipjig:  5-  a.  «ro(f^au«.    1846. 

XUL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XII,  337  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XIV.    4  Seiten  Titel  und  3ö3  Seiten. 

Preis:  2  Thlr. 
Die  erste  Auflage,  3  Bände,  erschien  1831  in  Berlin. 

gunfjcl&nter  Sanb.  1846.  ©cd^je^nter  ©anb.  1846.  ©iebje^utcr  öanb. 
1847.  ad^tgc^nter  Sonb.  1847.  5»eue  golgc.  Dritter  Sanb.  Vierter 
Sanb.  Sfinftc^  Sanb.  ©cd^ötcr  ©anb.  Srjä^Iungen.  ©rfter  2:^eil. 
3tDettcr  SE^eil.  ^Dritter  5E^ciI.  SSicrter  I^eil.  ßei^jjig:  g.  a.  Srod* 
l^au«.  —  a.  u.  b.  2.:  (Srjä^Iungen.  SSon  Submig  JRcIIft ab.  örfter 
SE^eil.  1846.  3tt>eiter  5t^cil.  1846.  Dritter  SE^cil.  1847»  »ierter 
SC^cil.     1847.    l^eipjig:  g.  a.  örocf^auö. 

XV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  376  Seiten. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  309  Seiten. 
XVII.    4  Seiten  Titel,   2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt",   335   Seiten   und 

1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig". 
XVIIL    4  Seiten  Titel,   2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt",    313   Seiten   und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

Preis:  4  Thlr. 

9ieunje^ntcr  Sanb.  5Reue  gotge.  Siebenter  ©anb.  Dramatifd^e  SBerle. 
Seipjia:  %.  a.  örocf^au«.  1848.  —  a.  u.  b.  SC.:  Drantatifd^c  SBerle. 
Son  8ub»ig  «cllftab.    ßei^gig:  g.  a.  «rod^auö.    1848. 

XIX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunzehnten  Bandes", 
Seite  VII — XII,  383  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

3n>angigfter  Sonb.  9leue  golgc.  ad^ter  Sanb.  ÜKufilalifd^e  ©eurt^eilungen. 
Seipgig:  g.  a.  «rocf^au«.  1848.  —  a.  u.  b.  SC.:  SIRufifQlifc^e  öeur* 
Teilungen,    »on  Subn^ig  SRetIftab.    Mpm:  g.  a.  örodf^au«.    1848. 

XX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  416  Seiten.    Preis:  1  Thb. 
12.    Preis  sämmtlicher  20  Bände:  20  Thlr. 

©efammclte  ©ci^riften  bon  8ubtt)ig  SRellftab.  iftcue  ausgäbe.  Srfter  ©anb. 
3»eiter  Sanb.  SDritter  «anb.  SJicrter  ©anb.  1812.  Srfter  SC^eil. 
[Signet.]  3*^^"*^^  iC^eil,  [©ignct.]  Dritter  Jl^eil.  [©ignet.]  SSierter 
SC^I.  [©ignet.]  «eij)gig:  g.  a.  «rod^au«.  1860.  —  a.  u.  b.  ST.: 
1812.  ein  ^iftorifd^er  {Roman  bon  8ubtoig  aiellftab.  fünfte  aufläge, 
(grftcr  Sn^eil.  [@ignct.]  ^meiter  SE^cil.  [Signet.]  ^Dritter  SC^eil.  [©ignet.] 
»iertcr  5Ebe«.    f©ignet.]    ßeipgig:  g.  a.  S3rodCl?au«.    1860. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XVI  und  374  Seiten. 
II.     4  Seiten  Titel  und  355  Seiten. 
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ni.    4  Seiten  Titel  and  344  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel  und  314  Seiten. 

8.    Preis :  2  Thlr. 

fünfter  ©anb.  ©agcn  unb  romantifd^c  Srjä^Iungcn.  [©Ignct.l  Scipjig :  g.  Sl. 
öroct^au^.  1860.  —  91.  u.  b.  X. :  ©agcn  unb  romantifcpc  6r jä^Iungcn. 
aSon  Sttbtoifl  JRcItft ab.    [©tgnct.]    ßeipsig:  S-  «.  »rod^au«.     18tU 

y.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften 
Bandes^'  und  370  Seiten. 

8.    Preis:  15  Ngr. 

®cd^«ter  ©anb.  Äunft.^5»obcacn.  [©ignct.]  Sctpgig:  %.  3.  Srorf^au«. 
18G0.  —  «.  u.  b.  X.:  Sunft.'^Roöcacn.  S5on  Subtoig  SRcKftab. 
[Signet.]    8ct<)jig:  g.  «.  »rocf^au«.    1860. 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes*' 
und  392  Seiten. 

8.    Preis:  15  Ngr. 

©icbcntcr  ©anb.  Sld^tcr  ®anb.  9?obctten.  Srftcr  ^tiU  [Signet.]  3»^iter 
Xfttil  [Signet.]  itipm:  g.  3.  »rod^au«.  1860.  —  «•  u.  b.  SC.: 
Siobetten.  SJon  gubioig  JRellftab.  grfter  S:^eil.  [Signet]  3tt)citcr 
SC^e«.    [Signet.]    8ei^)aig:  g.  a.  SrodE^au«.    1860. 

VIL    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandca^' 

und  360  Seiten. 
YIII.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes *S 
333  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig". 

12.    Preis:  1  Thlr. 

^Renntet  SSanb.  Stuötoa^t  an«  ber  Steifebilbergaleric  be«  SSerfafferö.  — 
aSermifci^te  Stnffäfee.  [Signet]  Seipiig:  g.  31.  ®rocf^au«.  1860.  — 
a.  u.  b.  Z.:  3(u«n>a^(  au«  ber  Steif ebi(bergaterie  Don  !Oubn)ig  9{e({ftab. 
[Signet]    8ei»)aig:  g.  «.  »rod!^au«.    1860. 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes", 
Seite  y II— XII,  415  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

12.    Preis :  15  Ngr. 

3el&nter  öanb.  SSermifd^te  Sd^riften.  [Signet.]  8ei<)jia:  g.  31.  Srorf^au^. 
1860.  —  31.  u.  b.  St.:  aSeruiifdbtc  Sd^riften.  25on  Subtoig  SReltftab. 
[Signet]    8ei^)jig:  g.  31.  «rod^au«.    1860. 

X.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XU,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des 
zehnten  Bandes  und  406  Seiten. 

12.    Preis:  15  Ngr. 

elfter  Sanb.  ©ramatifd^c  SBerle.  [Signet J  Seipjig:  g.  «.  Srod^au«. 
186a  —  a.  u.  b.  SC.:  SDramatifc^e  ffierfe.  »on  8  üb  »ig  «ellftab. 
[Signet]    Seipiig:  g.  31.  »rocf^au«.    1860. 

XI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  elften  Bandes",  4G5 
Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*. 

12.    Preis:  15  Ngr. 

3n)ölfter  öanb.  ©ebid^te.  [Signet.]  itipm:  g.  «.  »rod^au«.  1860. 
—  3[.  u.  b.  S.:  Oebid^te.  SSon  Subtoig  SRellftab.  [Signet]  Scipiig: 
g.  31.  «rod^au«.    1860. 

XII.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Gedichte  erster 
Sammlung'*  und  342  Seiten. 

12.    Preis:  15  Ngr. 

Dreije^nter  ©anb.  SSierje^nter  Sanb.  Sttgier  unb  ^ari«.  .  Srfter  3:^cil. 
[Signet]    3toeiter  Streit    [Signet]    Seipjig:  g.  81.  Srodf^au«.    1860, 
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—  «.  u^  b.  St.:  aifllcr  unb  ^ariö  im  Safftt  1830.  SJon  Subtoig 
»ctiftab.  ?«euc  «uflage.  ffirftcr  S^eil.  [©ignct.]  3tt>citer  SC^cil, 
[©ionct.]    8ci»)ai8:  g.  SL  Srod^au«.    1860. 

XIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  337  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig'*. 
XIY.    4  Seiten  Titel  und  353  Seiten. 

12.    Preis:  1  Thlr. 

^nfje^nter  ®anb.  Sed^jel^nter  SSanh.  ©tebjel^nter  SÖanb.  Hd^tje^nter 
8anb.  (Srgfil^Iunaen.  @rfter  Streit,  [©tanet.]  3metter  2:^ei(.  [@ianet.] 
JWttcr  J^cH.  [©ianct.]  »tcrtcr  SC^ciI.  [©ignctj  gcijjgig:  g.  «.  «rod- 
^au«.  1860.  —  C  u.  b.  X.:  erjä^Iungcn.  35on  Subtoig  5RcIlftab. 
(Erftet  SCl^cU.  [©ignct.]  3tt)€itcr  S^c«.  [©ignct.]  ^Dritter  SE^cil. 
[©ignct]    »ierter  I^cil.    [©ignct.]    Scipgig:  g.  «.  »rodl^au«.    1860. 

XV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  376  Seiten. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <'  und  309  Seiten. 
Xyn.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt",   335  Seiten   und 

1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig". 
XVIIL    4  Seiten  Titel,  2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt",   313  Seiten   und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  2  Thlr. 

3Jcunjc^ntcr  53anb.  Siramatif (i^c  fficrle.  [©ignct.]  8ci^)gig :  g.  8(.  ©rod* 
f^nß.  1861.  —  9(.  u.  b.  ST.:  S)ramatif^c  2BcrIc.  $on  Submig 
«cltftab.    [©ignctj    8ci^)aig:  g.  «.  »rcd^au«.    1861. 

XIX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunzehnten 
Bandes",  Seite  YII — XII,  383  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  15  Ngr. 

3n)anitgftcr  ©anb.  äßufif atifci^c  3curt^ci(ungcn.  [©ignct.]  Sci))jig : 
g.  «.  Srodf^auö.  1861.  —  St.  u.  b.  St.:  SKufifafifd^c  »curt^ciCungcn 
bon  gubtoig  Mcttftab.    [©ignctj    8ci<)gig:  g.  81.  «rod^au«.    1861. 

XX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  416  Seiten. 
12.    Preis:  15  Ngr. 

ßinunbjkoanjigftcr  Sanb.    3^^iui^^i^^niisf^^^   ©anb.     !Crciunbjtt>anjigftcr 
©anb.     9$icrunb}tt)an}igftcr  ©anb.     ©arten   unb   2BaIb.    @rftcr  2:^ci(. 
eignet]    ^rmtn  Xffüt    ü^ignct.]    Dritter  SE^cif.    [©ignct.]    SJicrter 
)eil.     [©ignct.]     Scipgig:  g.  «.  »rod^au«.     1861.  —  «.  u.  b.  Z.: 
®arten   unb  23a(b.     9tot>c(Icn  unb  bennifc^tc  ©d^riftcn   bon  Submig 


9lct(ftab.    er 
I^eil.  [©ignct" 


tcr  SC^ciL  [©ignct.]    3tocitcr  St^cU.    [©ignct.]    S)rittcr 
.-  ^     ^  aSicrtcr  SC^cil.  [©ignct]  8cii)aig :  g. «.  «rocf^au^.  1861. 

XXL    4  Sexten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils", 

Seite  VII— IX  und  306  Seiten. 
XXn.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils" 

und  302  Seiten. 
XXIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils'' 

und  295  Seiten. 
XXrV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Theils *' 

und  262  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thb.    Preis  sämmtlicher  24  Bände:  12  Thlr. 


(harten  unb  3Ba(b.  92obcQcn  unb  bcrmifd^tc  ©d^riftcn  bon  8ubh)ig  9}cnftab. 
Crfter  ÜE^cil.  3tt>citcr  Streit  Dritter  Streit  Sicrtcr  S^cit  »cipjig: 
S.  9L  SSxodf^au».    1854. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  Seite 
VII— IX  und  306  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils"  und 
302  Seiten. 
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ni.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theüs*^  und 

295  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Tbeils^*  und 

262  Seiten. 

12.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

3)rei  Saläre  t)on  !Drei§tgen.  (Sin  9toman  loon  Sub)]>tg  9le((ftab.  (Srfter 
©anb.  gtftc  abt^eilung.  [©iflnctj  ©rftcr  »anb.  3tt)cite  äbt^eilung. 
[©ignct]  Stotün  Sanb.  ®rftc  Slbtl^eilung.  [©ignet]  S^tittt  ®aiib. 
3tDeitc  «bt^eilung.  [©ignct.]  !2Drittcr  «anb.  Srftc  «bt^cilung.  [@ignct.] 
Dritter  «anb.  ^tocitc  «btl&cUmig.  [Signet]  »iertcr  ®anb.  ferfte  «bt^ei» 
lung.  [©ignet.l  SSierter  ©onb.  3tt>eite  Äbt^eilung.  [©ignetl  gunfter 
JÖanb.  (grfte  «btl^eilung.  [Signet?]  gunfter  ©anb.  ^toeitc  «bt^cüung. 
[Signet]    8ei»)aig:  g.  «.  «rorf^au«.    1858. 

I.  1.    4  Seiten   Titel,   Seite  Y— XXIII,   250   Seiten   und  2   unpaginirte 

Seiten  „Drück  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig''. 
L  2.    4  Seiten  Titel,   297  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leijpzig*'. 
II.  1.    4  Seiten  Titel,  195  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig^, 
n.  2.    4  Seiten  Titel,  201  Seite  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig'*. 
III.  1.    .4  Seiten  Titel  und  218  Seiten. 

III.  2.    4  Seiten  Titel,   261  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*. 

IV.  1.    4  Seiten  Titel,   165  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  **. 
IV.  2.  4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 
V.  1.    4  Seiten  Titel,    133  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck   von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
V.  2.    4  Seiten  Titel,  190  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  10  Thlr. 

3»cite  aufläge,  (grftcr  »anb.  ©rfte  äbtl^eilung.  [Signet.]  (Srftcr  »anb. 
'jtoeite  Äbt|ei(ung.  [Signet.]  3toeiter  ©anb.  Srfte  Slbt^eilung.  [Signet] 
Jtoeiter  ®anb.  ^mitt  älbtl^eitung.  [Signet.]  35ritter  $anb.  (Jrftc 
äbt^eilung.  [Signet.]  !Oritter  «anb.  3tt)eite  «bt^eilung.  [Signet,] 
SSierter  ©anb.  (Srfte  STbtl^eilung.  [Eignet]  SSicrter  S9anb.  ^totitc 
«btl^eilung.  [Signet.]  fünfter  ©anb.  ©rftc  «bt^eilung.  [Signet.] 
gflnfter  Sanb.  ^toeite  «btl^eilung.  [Signet.]  Mpix^i  g.  8.  ©rccf- 
^avi^.    1858. 

I.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVHI,  250  Seiten  und  2  unpaginirte 

Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''. 
I.  2.    4  Seiten  Titel,    297  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig", 
n.  1.    4  Seiten  Titel,    195  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite   „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL  2.    4  Seiten  Titel,   201  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Drack  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IIL  1.    4  Seiten  l^tel  und  218  Seiten. 

III.  2.    4  Seiten  Titel,  261  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.  1.    4  Seiten  Titel,   165  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.  2.    4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 
V.  1.    4  Seiten  Titel,   133  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck   von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
V.  2.    4  Seiten  Titel,   190  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  10  Thlr. 
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Heinrich  Ludwiq  Rellstab,  geb.  13.  April  17d9  za  Berlin,  erst  Artillerieoffizier, 
widmete  sich  seit  18:21  der  Literatar,  lebte  in  Frankfurt  a.  0.,  Dresden,  Heidel- 
berg und  Bonn,  kehrte  1823  nach  Berlin  zurück,  wo  er  1826  in  die  Bedaction 
der  „Yoesischen  Zeitung*^  eintrat  und  bis  an  seinen  Tod,  27.  Nov.  1860,  als 
Journalist,  Romanachriftsteller  und  Theaterdichter  eine  rastlose  Thätigkeit 
entwickelte.  Seine  beiden  Hauptwerke,  die  Romane  „1812**  und  „Drei  Jahre 
▼on  Dreisstgen^S  wurden,  namentlich  der  entere,  vielfach  in  fremde  Sprachen 
öbersetzt.  

• 

Bepertorixun  der  gesammten  deutschen  Literatur. 

Bepertoriom  der  gesammten  deutschen  Literatur.  Herausgegeben  im 
Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  von  E.  G.  Gersdorf ,  OberbibUothekar 
an  der  Universität  zu  Leipzig.    Erster  Band.    1834.    Zweiter  Band. 

1834.  Dritter  Band.     1834.     Vierter  Band.     1835.     Fünfter  Band. 

1835.  Sechster  Band.  1835.  Siebenter  Band.  1836.  Achter  Band.  1836. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXX  „Regi't^r'S  2  unpaginirte  Seiten 
,, Literarische  Miscellen",  Seite  I— IV  Vorwort,  708  Seiten,  88 
Seiten  „Literarische  Miscellen**  und  92  Seiten  „Bibliographischer 
Anzeiger"  (Nr.  1—10). 
n.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXV  „ Register <<,  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  MisceUen^S  712  Seiten,  64  Seiten»  y^Literarische 
Miscellen"  und  d6  Seiten  (S.  98^128)  „Bibliographischer  Anzeiger" 
(Nr.  11—17). 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVII  „Register",  688  Seiten,  48  Seiten 
„Literarische  MisceUen"  und  48  Seiten  (S.  129  —  176)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  18—24). 

rV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XLII  „Register",  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen",  680  Seiten,  72  Seiten  „Literarische 
Miscellen"  und  44  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger  "  (Nr.  I — 9). 
V.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  „Register**,  688  Seiten,  60  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  36  Seiten  (S.  45 — 80)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  10 — 17). 

VL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LH  „Reffister",  672  Seiten,  56  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  72  Seiten  (S.  81  — 152)  „Bibliogra- 
phischer Anzeiger"  (Nr.  18 — 24). 

VIL  4  Seiten  Titel,  Seite  I — VIII  „Vorwort  zum  siebenten  Bande", 
Seite  XUI  — XXXI  „Register",  1  unpaginirte  Seite  „Literarische 
Miscellen",  552  Seiten,  40  Seiten  „Literarische  Miscellen"  und 
80  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 13). 
VIII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  „Register",  588  Seiten,  52  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  80  Seiten  (S.  81  —  160)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  14 — 29). 

Repertorium  der  gesammten  deutschen  Literatur.  Herausgegeben  im 
Verein  mit  mehreren  Gelehrten  von  Dr.  E.  G.  Gersdorf,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Universität  zu  Leipzig.  Neunter  Band.  1836. 
Zehnter  Band.  1836.  Elfter  Band.  1837.  Zwölfter  Band.  1837. 
Dreizehnter  Band.  1837.  Vierzehnter  Band.  1837.  Fünfzehnter 
Band.  1838.  Sechzehnter  Band.  1838.  Siebzehnter  Band.  1838. 
Achtzehnter  Band.  1838.  Neunzehnter  Band.  1839.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus. 

IX.  4  Seiten  Titel.  Seite  V— XIX  „Register",  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen"^  580  Seiten,  48  Seiten  „Literarische 
Miscellen*"  nnd  72  Seiten  (S.  161  —  232)  „Bibliographischer  An- 
zeiger" (Nr.  30—42). 

X.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LVI  „Register",  552  Seiten,  40  Seiten 
„Literarische  MisceUen"  und  92  Seiten  (S.  233—324)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  43 — 53). 

XL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  „Register",  576  Seiten,  48  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  72  Seiten  „Bibliographischer  An- 
zeiger •*  (Nr.  1—13). 
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XII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXI  „Register«,  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen^',  560  Seiten,  64  Seiten  „Literarische 
Miscellen"  und  92  Seiten  (S.  73—164)  „Bibliographischer  An- 
zeiger« (Nr.  14—28). 

Xm.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  „Register 'S  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen«,  560  Seiten,  56  Seiten  „Literarische 
Miscellen«'  und  88  Seiten  (S.  165—252)  „bibliographischer  Anzeiger** 
(Nr.  29—41). 

XIY.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LIX  „ Register <',  560  Seiten,  48  Seiten 
„Literarische  Miscellen«  und  84  Seiten  (S.  253-336)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  42 — ^52). 
XV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  „Register",  592  Seiten,  48  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  72  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger"* 
(Nr.  1—13). 

XVI.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIX  „Register",  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen",  552  Seiten,  64  Seiten  „Literarische 
Miscellen"  und  76  Seiten  (S.  73 — 148)  „Bibliographischer  Anseiger** 
(Nr.  14—26). 
XVn.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII  „Register**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen**,  608  Seiten,  48  Seiten  „Literarische 
Miscellen*«  und  64  Seiten  (S.  149—212)  „Bibliographischer  An- 
zeiger** (Nr.  27—39). 
XVUL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXX  „Register**,  576  Seiten,  56  Seiten 
„Literarische  Miscellen**  und  68  Seiten  (S.  213—280)  „Bibliogra- 
phischer Anzeiger**  (Nr.  40 — 52). 

XIX.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXI  „Register**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen**,  592  Reiten,  56  Seiten  „Literarische 
Miscellen**,  und  52  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 13). 

Repertorium  der  gesammten  deutschen  Literatur.  Herausgegeben  im 
Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  von  Dr.  E.  G.  Gersdorf,  H.  S.  A. 
Hofrathe,  Oberbibliothekar  an  der  Universität  zu  Leipzig.  Zwanzigster 
Band.  1839.  Einundzwanzigster  Band.  1839.  Zweiundzwanzigster 
Band.  1839.  Dreiundzwanzigster  Band.  1840.  Vierundzwanzigster 
Band.  1840.  Fünfundzwanzigster  Band.  1840.  Sechsundzwanzigster 
Band.  1840.  Siebenundzwanzigster  Band.  1841.  Achtundzwanzigst^r 
Band.     1841.    Neunundzwanzigster  Band.    1841.    Dreissigster  Band. 

1841.  Einunddreissigster  Band.     1842.     Zweiunddreissigster  Band. 

1842.  Dreiunddreissigster  Band.     1842.     Yierunddreissigster  Band. 
1842.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

XX.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  „Register**,  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen**,  576  Seiten,  72  Seiten  „Literarische 
Miscellen**  und  52  Seiten  (S.  53—104)  „Bibliographischer  Anzeiger* 
(Nr.  14—26). 
XXI.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXI  „Register**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen*',  592  Seiten,  5iS  Seiten  „Literarische 
Miscellen**  und  56  Seiten  (S.  105 — 160)  „Bibliographischer  Anzeiger*^ 
(Nr.  27—39). 

XXn.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXVIII  „Register",  592  Seiten,  48  Seiten 
„Literarische  Miscellen**  und  52  Seiten  (S.  161—212)  „Bibüo- 
graphischer  Anzeiger  (Nr/  40—52). 

XXTIL  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXI  „Register**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Literarische  Miscellen**,  576  Seiten,  56  Seiten  „Literarische 
Miscellen**  und  1(X)  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 24>. 

XXIY.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIX  „Register**,  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen**,  576  Seiten,  64  Seiten  „Literarische 
Miscellen**  und  64  Seiten  (S.  101 — 164)  „  Bibliogpraphischer  An- 
zeiger** (Nr.  25—40). 
XXV.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIX  „Register**,  1  unpaginirte  Seite 
„Literarische  Miscellen**,  576  Seiten,  56  Seiten  „Literarische 
Miscellen**  und  44  Seiten  (S.  165—208)  „Bibliographischer  An- 
zeiger** (Nr.  41 — 51). 
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XXVI.    4  Seiton  Titel,  Seite  V— LXVII  „Registor^S  592  Seiten,  72  Seiten 
„Literarische  Miscellen'S   and  4  Seiten  (S.  209 — 212)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  52). 
XX VU.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  „Register",  592  Seiten,  64  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  96  Seiton  „Bibliographischer  An- 
zeiger" (Nr.  1  —  23). 
XXYIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIX  „Register",  1   impaginirto  Seite 
„Literarische  Miscellen",   576   Seiten,   80   Seiten   „Literarische 
Miscellen"  and  60  Seiten  (S.  97 — 156)  „Bibliographischer  Anzeiger" 
(Nr.  24-38). 
XXIX.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Literarische 
Miscellen",  592  Seiten,  72  Seiten  „Literarische  Miscellen"  und 
60  Seiten  (S.  157—216)  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  39—51). 
XXX.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— LXX  „Register",  576  Seiten,  64  Seiten 

Literarische  ^fiscellen** 
XXXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXII  „Register",  2  anpaginirte  Seiten 
„Literarische   Miscellen",   576   Seiten,    56   Seiten   ^ Literarische 
Miscellen"  und  88  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 21). 
XXXII.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y — XIX  „Register**,    1  anpaginirte  Seite 
„Literarische   Miscellen**,    576   Seiten,  56   Seiten   „Literarische 
Miscellen"  und  48  Seiten  (S.  89—136)  „Bibliog^phischer  Anzeiger** 
(Nr.  22—33). 
XXXIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX  „Register**,  576  Seiten,  72  Seiten 
„Literarische  Miscellen**   und  60  Seiten  (S.  137—196)   „Biblio- 
graphischer Anzeiger"  (Nr.  34 — 48). 
XXXIY.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— LXXII  „Register**,  592  Seiten,  80  Seiten 
„Literarische  Miscellen"  und  16  Seiten  (S.  197  —  212)  „Biblio- 
graphischer Anzeiger**  (Nr.  49—52). 

8.    Preis  des  Bandes:  3  Thlr. 

Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  ausländischen  Literatur.  Unter 
Mitwirkung  der  Universität  Leipzig  herausgegeben  von  Dr.  £•  G. 
Gersdorf,  Hofrath  und  Oberbibliothekar. 

Erster  Jahrgang.   Erster  Band.    Zweiter  Band.    Dritter  Band.    Vierter 
Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1843. 

L    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „ Inhalts -üebersicht**,  580  Seiten 

und  56  Seiten  ,,  Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 13). 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaits-Üebersicht**,  588  Seiten  und 

52  Seiten  (S.  57—108)  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  14—26). 
III.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht**,  592  Seiten  nnd 

52  Seiten  (S.  109—160)  „Bibliop-aphischer  Anzeiger**  (Nr.  27—39). 
lY.    4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalts -Uebersicht**,  604  Seiten, 
52  Seiten   (S.  161—212)  „Bibliographischer   Anzeiger**  (Nr.  40—52) 
und  96  Seiten  „Register**. 

Zweiter  Jahrgang.     Erster   Band.     Zweiter   Band.     Dritter   Band. 
Vierter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1844. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts -Uebersicht**,  564  Seiten 
und  52  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  1 — 13). 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht**,  536  Seiten  und 
52  Seiten  (S.  53—104)  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  14—26). 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht**,  536  Seiten  und 
52  Seiten  (8.  105—156)  „Bibliographischer  Anzeiger**  (Nr.  27—39). 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalts -Uebersicht**,  560  Seiten, 
115  Seiten  „Register**,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig**  und  52  Seiten  (S.  157 — 208)  „Bibliographischer 
Anzeiger**  (Nr.  40—52). 

Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  ausländischen  Literatur. 
Unter  Mitwirkung  der  Universität  Leipzig  herausgegeben  von  Dr. 
E.  G.  Gersdorf,  Hofrath  und  Oberbibliothekar,  Ritter  des  Kön. 
Griech.  Erlöser-  und  des  Herzoj^.  Sachsen-Emestinischen  Haus-Ordens. 
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Dritter  Jahrgang.   Erster  Band.   Zweiter  Band.   Dritter  Band.   Vierter 
Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  »Jnhalts-Üebersicht*',  544  Seiten  und 

52  Seiten  ,, Bibliographischer  Anzeiger*'  (Nr.  1—13). 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts- Uebersidit",  552  Seiten  and 
52  Seiten  (S.  5a--104)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  14—26). 

IIL  4  Seiten  Titel,  2  unpafifinirte  Seiten  „lahalte-Uebersicht'S  520  Seiten  und 
52  Seiten  (S.  105—156)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  27—39). 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalts -Uebersicht",  520  Seiten, 
123  Seiten  „Register",  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig"  und  56  oeiten  (S.  157 — 212}  „Bibliographischer 
Anzeiger"  (Nr.  40—52). 

Vierter    Jahrgang.      Erster   Band.     Zweiter   Band.     Dritter    Band. 
Vierter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalts -Uebersicht",  520  Seiten 

und  52  Seiten  „Bibliographischer  Anzeijjer"  (Nr.  1 — 13). 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Üebersicht",  528  Seiten  und 
52  Seiten  (S.  53—104)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  14—26). 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  516  Seiten  und 
52  Seiten  (S.  105—166)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  27—39). 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalts -üebersicht",  544  Seiten, 
120  Seiten  „Register"  und  52  Seiten  (S.  157—208)  „Bibliographischer 
Anzeiger«  (Nr.  40-52). 

Fünfter  Jahrgang.     Erster  Band.     Zweiter    Band.     Dritter  Band. 
Vierter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1847. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  528  Seiten 
und  24  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  1 — 6). 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  520  Seiten  und 
12  Seiten  (S.  25—36)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  7—9). 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  528  Seiten  und 
24  Seiten  (S.  37—60)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  10—15). 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  560  Seiten, 
116  Seiten  „Register"  und  24  Seiten  (S.  61—84)  „Bibliographischer 
Anzeiger"  (Nr.  16—21). 

Sechster   Jahrgang.     Erster  Band.     Zweiter  Band.     Dritter  Band. 
Vierter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  508  Seiten 

und  20  Seiten  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  1 — 5). 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  412  Seiten  und 
8  Seiten  (S.  21—28)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  6  und  7). 

m.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  436  Seiten 
und  8  Seiten  (S.  29 — 36)  „Bibliographischer  Anzeiger"  (Nr.  8  und  9). 

rV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts-Uebersicht",  424. Seiten, 
87  Seiten  „Register",  1  unpaginirte  Seite  ,, Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig"  und  24  Seiten  (S.  37 — 60)  „Bibliographischer  Anzeiger" 
(Nr.  10—15). 

8.    Preis  des  Jahrgangs:  12  Thlr. 

Das  „Hepertorium  der  gesammten  deutschen  Literatur"  sollte  „eine  möglichst 
vollständige  und  bibliographisch  genaue  Uebersicht  der  literarischen  Erzeugnisse 
Deutschlands  vom  Jahre  1834  abwärts"  gewähren.  Die  beigegebenen  „Literarischen 
Miscellen"  waren  zur  Aufnahme  von  ausländischer  Literatur,  Personalnotizen 
u.  s.  w.  bestimmt.  Am  15.  und  30.  jeden  Monats  erschien  ein  Stück;  acht  derselben 
bildeten  einen  Band,  1834  und  1835  drei,  von  1836  an  vier  Bände  einen  Jahr- 
gang. Dadurch,  dass  vom  Jahre  1836  an  die  —  auch  für  sich  ausgegebene  — 
„Allgemeine  Bibliographie"  (s.  unter  dem  Jahre  1836)  dem  „Repertorium"  beigefugt 
ward,  war  in  diesem  mehr  Platz  far  Besprechungen  gewonnen,  während  jene 
„das  Mercantilische  des  Bücherwesens  im  weitesten  Smne"  umfasste  und  den 
„Miscellen"  die  ausländische  Literatur  abnahm.  Die  „Miscellen"  hatten  nun  um 
so  mehr  Platz  für  Personalnotizen.  Von  da  an  bestand  der  Jahrgang  aus  vier 
Bänden.     Seit  dem  Erscheinen   des  „Hepertorium"  gelangten  mit  diesem  die 
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52  Nnmmem  des  „Bibliographischen  Anzeiger^,  welchen  die  Firma  F.  A.  Brock- 
hans  herausgab,  zur  Versendung. 

Vom  Jahre  1843  an  verwandelte  sich  das  „Repertorium"  in  das  „Leipziger 
Repertorium*'.  Die  „Bibliogranhie'S  die  seit  1841  unter  etwas  verändertem  Titel 
(6.  anter  dem  Jahre  1836),  stets  aber  als  Beilage  zum  „Repertorium'^  wie  für  sich  war 
aasgegeben  worden,  ward  mit  dem  „Leipziger  Repertorium'^  verschmolzen  und 
brachte  ein  Yerzeichniss  aller  inner-  und  ausserhalb  Deutschlands  erschienenen 
Drucksachen.  „Nur  die  unbedingt  trivialen  Erscheinungen  der  Literatur  vorzugs- 
weise in  den  Fächern  der  Belletristik,  Volks-  und  Jugendliteratur,  Gewerbskunde, 
Land-  und  Hauswirthschaff  wurden  übergangen.  „Die  wissenschaftlich  bedeu- 
tendem und  eine  grosse  Anzahl  der  die  wichtigem  Fragen  und  Ereignisse  der 
Zeit  behandelnden  Schriften,  auch  wenn  sie  vorläufig  in  der  Bibliographie 
schon  verzeichnet  gewesen'^  fanden  besondere  Besprechung.  Die  Personalnotizen 
u.  8.  w.  wurden  der  Bibliographie  angefügt.  Vom  Jahre  1848  an  wurde  „unter 
sorgfaltiger  Berücksichtigung  der  Literatur  des  Auslandes  nur  in  den  eigent- 
lichen Wissenschaflsfachem  jene  Vollständigkeit  erstrebt,  welche  man  bisher 
auch  in  der  Belletristik,  Volks-  und  Jugendliteratur,  Technologie,  Land-  und 
Hauswirthschaft  u.  s.  w.  zu  erreichen  bemüht  war** ;  die  ausführlichere  Besprechung 
worde  nur  „auf  die  wichtigem  Werke  beschränkt'*.  Die  nicht  besprochenen 
Bächer  wurden  nicht  mehr  m  einer  „Bibliographie**  vereinigt,  sondern  unter 
den  betreffenden  Wissenschaften  nach  den  beurtheilten  Schriften  aufgeführt. 

Das  „Leipziger  Repertorium**  erschien  in  Wochenheften,  der  Jahrgang  zu 
vier  Bänden;  nur  der  Jahrgang  1847  enthielt  53  Hefte.  Der  „Bibliographische 
Anzeiger**  ward  nach  wie  vor  beigelegt.  Im  Jahre  1849  ging  die  Zeitschrift 
in  den  Verlag  von  T.  0.  Weigel  m  Leipzig  über  und  hörte  1860  (18.  Jahr- 
gang) auf  zu  erscheinen. 

£bn8T  Gotthelp  Gbbsdobf,  geb.  2.  Nov.  1804  zu  Tautendorf  im  Altenbur- 
gischen,  wurde  1826  Secretär  an  der  königlichen  Bibliothek  zu  Dresden,  1833 
Oberbibliothekar  der  Universität  Leipzig  und  ist  königlich  sächsischer  Geheimer 
Hofratb. 


Ludwig  Wilhelm  Sachs. 

Die  Homöopathie  und  Herr  Kopp.  Eine  Kritik  der  Schrift  des  Letztem 
über  erstere  nebst  einem  Sendschreiben  an  Herrn  Hof-  und  Medicinal- 
rath  u.  s.  w.  Ritter  Dr.  Clarus  von  Dr.  Ludwig  Wilhelm  Sachs, 
ord.  Professor  der  practischen  Medicin  und  Director  der  medic.  Poli- 
klinik zu  Königsberg,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  Mitgliede, 
Ritter  des  St.  Wladimirordens  IV.  Classe.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1834. 

8.    4  Seiten  Titel  nnd  274  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

Der  Titel  der  besprochenen  Schrift  lautet:  „Denkwürdigkeiten  in  der  ärztlichen 
Praxis  von  Dr.  Johann  Heinrich  Kopp,  kurfürstlich -hessischem  Oberhofrathe, 
Medicinaireferenten  bei  der  kurfürstlichen  Regierung  zu  Hanau  und  Garnisons- 
arzt daselbst,  Director  der  wetterauischen  Gesellschaft  fiir  die  gesammte  Natur- 
kunde, inländischer  und  auswärtiger  gelehrten  Gesellschaften  Mitgliede.  — 
A.  u.  dL  T. :  Erfahrungen  und  Bemerkungen  bei  einer  prüfenden  Anwendung  der 
Homöopathie  am  Krankenbette.  Von  Dr.  Johann'  Heinrich  Kopp  (zweiter  Band, 
Frankfurt  a.  M.,  Hermann'sche  Buchhandlung,  1832,  8.).^* 

JoHAHH  Heinbich  Kofp,  geb.  17.  Sept.  1777  zu  Hanau,  gest.  26.  Nov.  1858. 

LuBwia  Wilhelm  Sachs,  geb.  zu  Grossglogau  29.  Dec.  1787,  gest.  zu 
Königsberg  17.  Juni  1848. 

Johann  Heinrich  Theodor  Schmid. 

?erfu^  einer  ÜRetapl^^jtf  ber  inneren  9latur.  SSon  ^cinrid^  ©d^mib, 
?rofeffcr  ber  Wtofop^ie  in  ^cibctfccra.    8ei<>iia :  g.  9t.  Srocf^auö.    1834. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte   Seiten  Dedication,  Seite  VIT— XVI,  342 
Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".    Preis:  1  Thb-.  20  Ngr. 
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Johann  Heinrich  Theodor  Schxid,  geb.  24.  Jani  1799  za  Jena,  seit  1830 
Professor  der  Philosophie  in  Heidelberg,  gest.  daselbst  29.  Jan.  1836. 


Christian  Ludwig  von  Stieglitz. 

T)a9  Steffi  bed  f)od^fttft^  SReigen  unb  be«  Soaegtatftift«  9Bur)en  auf  un^ 
ge^tnbertcö  gortbcfte^eu  in  i^rcr  gcgcntoSrtigen  SSerfaffung.  6inc  ftaat«»* 
red^tlid^c  ßrörtcrung  üon  ß^rtftian  Subtoig  ©ttegtil  b.  3.,  j)oct0r 
bcr  8?cd^tc  tc    ßciwig:  8-  a.  örod^au«.    1834- 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VHI  und  60  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 
Ueber  Christian  Ludwig  von  Stibolitz  s.  S.  284. 


Moritz  Veit. 


®aint  ©tmon  unb  ber  ©atntfimoni^mu^.    Sttgemeiner  935RerBunb  unb  etoiger 
griebc.    3Jon  üßoritj  SScit.    Mpm-  S-  «.  ®ro(f^au«.    1834. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  331  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Dr.  Moritz  Veit,  geb.  12.  Sept.  1808  zu  Berlin,  errichtete  1833  in  Gemein- 
schaft mit  seinem  Studiengenossen  Joseph  Lehfeldt  durch  Ankauf  des  Boike'schen 
Verlags  unter  der  Firma  Veit  &  Co.  eine  Verlagsbuchhandlung  in  Berlin,  die  bald 
zu  grösserer  Bedeutung  gelangte  und  seit  1858  in  den  Besitz  von  Wilhelm 
Theodor  Ferdinand  Einhorn  (Sohn)  in  Leipzig  übergegangen  ist,  von  welchem 
sie  unter  Beibehaltung  der  alten  Firma  fortgeführt  wird.  Veit  war  185.5  —  61 
erster  Vorsitzender  des  Börsenvereins  der  deutschen  Buchhändler,  1848  Mitglied 
der  Deutschen  Nationalversammlung,  1858—61  Vertreter  Berlins  im  prenssischen 
Abgeordnetenhause.    Er  starb  zu  Berlin  5.  Febr.  1864. 


Ernst  Wilhelm  Qottlieb  Wachsmuth. 

Darftcüungcn  au«  ber  ©cfd^id^tc  be«  9tcforutation«*3«itaItcr«,  mit  ßugaSen 
ou«  bcr  DucKcnforfd^ung.  3}on  303.  SBa^öniut^.  Srftcn  Sil^cHö  crftc 
Sicferung.  8eipgig :  g.  a.  ©rorf^au«.  1834,  —  «.  u.  b.  2. :  Der  35eutfd^e 
©Quemfricg  gur  3^it  ber  9?eforntation.  9Son  SB.  ©ad^«  niut^.  9Äit  bem 
Sitbniffe  ST^ouia«  2Äun^cr'«.    8ctwig:  g.  ä.  »rocf^au«.    1834. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XIV,  144 
Seiten  und  Bildniss  Thomas  Münzer's,  Holzschnitt  von  Unzelmann, 
gedruckt  bei  Schade  in  Berlin.    Preis:  25  Ngr. 

!Der  ®eift  ber  SSernetnung  in  Sutl^er  unb  in  einem  Slecenfenten  ber  ^attifd^en 
allgemeinen  Siteraturgeitung.  92ac^trag  gu  ber  ©efd^id^te  be«  beutfd^n 
Saucmfriege«  bon  SBitl^elm  SBad^ömut^.  (©efonbcrer  Slbbrucf  aM  bcn 
„«(ättem  für  literarifd^e  Unterl^altung ".)   8ei^)gig:  g.  «.  »rccf^au«.    1835. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—16.    Preis:  2  Ngr. 

Ernbt  Wilhelm  Gottlieb  Wachsmuth,  geb.  28.  Dec.  1784  zu  Hildesbeim, 
wurde  1815  Lehrer  am  Gymnasium  und  Lector  an  der  Universität  in  Halle,  1820 
Docent  in  Kiel,  seit  1825  Professor  der  Geschichte  in  Leipzig,  gest.  daselbst  23.  Jan. 
1866,  Verfasser  zahlreicher  geschichtlicher  und  literarhistorischer  Werke. 


Sigismiind  Wiese. 

^errmann.    6in  Stoman  bon  ©igidmunb  SBiefe.    Seipgig:  ?$.  9(.  JBrod^au^. 
1834. 

8.    4  Seiten  Titel  und  242  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 
Ueber  Sigismumd  Wiese  s.  S.  295. 
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Paul  Wigand. 

5)ic  ^obinjiatred^te  be«  gflrftcnt^um«  ÜKinbcn,  bcr  ®raffd^aftcn  9labenöbcrg 
unb  Wictbcrg,  ber  ^crrfd^aftcn  9t^eba  unb  be«  ämte«  ätccfcnbctfl  in  SBcft* 
)>^a(en  u.  f.  to.,  bargefteÜt  bon  Dr.  $aul  Stganb,  fie^e:  ^reugifd^e 
^robingialrcd^tc  unter  bem  Qal^rc  1827. 


Winke  und  wohlmeinende  Bathschläge. 

ffiinle  unb  »ol^Imcincnbc  Statl^fc^Iage  fflr  ifraelitifd^c  ©deuten.  35er  Knigl. 
^ebraif(^*bcutfci^en  primär  •  $)aiii)tfd^ule  in  ^re^burg  befonber«  gugeeignct 
öon  einem  un})arteiifc^en  c^riftlit^en  Ideologen.  —  MeydfXXTfj  nq^ax  ov|i6- 
XaaoTii  xiOTottfjL.  —  Seipjig:  g.  31.  ©rotf^auö.    1834. 

8.    4  Seiten   Titel,   Seite  V— YlII,   79  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten 
Druckfehler.    Preis:  12%  Ngr. 

Die  Schrift  wurde  för  Rechnung  der  Buchhandlung  yon  Rohrmann  &  Schwcigerd 
in  Wien  gedruckt  und  debitirt. 
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1835. 

John  Banim. 


a^a«  ^au6  3lcti>Ian,  ober:  ^ang  unb  ®c 
gemätbe  bon  3.  .9  an  int*  9(u9  bem  @ngU 
«änbt^cn,    Scipjig:  g.  8.  »rocf^au«.    1836. 

I.    4  Seiten  Titel  und  351  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  400  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  John  Baniu  s.  S.  300.  Das  Original  steht  in  den  „Tales  ofthe  0*Hara 
famiJy"  (2^  eeries,  London  1827).  Der  Uebersetzer  ist  Dr.  Adolf  Wagkeb  in 
Leipzig,  vgl.  S.  68.  

Michael  Beer. 

®äntmtU(^e  SBerfe  bon  aRtc^ael  ^eer.    herausgegeben  bon  (Sbuarb  bon 
®(^ent   SKtt  bem  »ilbniffe  bcö  ©td^ter«.    «ei»)jig :  g. «.  ©rocf ^au«.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLIV,  954  Seiten  und  Bildniss  des  Yerfiassera, 
gez.  von  Vogel,  Druck  von  Helmlchner  in  Berlin.    Preis:  4  Thlr. 

Den  Inhalt  bilden,  ausser  einer  Biographie  und  Charakteristik  des  Verfassers 
und  drei  Gedichten  von  Saphir,  Ottenheimer  und  von  Schenk,  sieben  dramatische 
Dichtungen,  lyrische  und  erzählende  Gedichte,  Octaven  und  Sonette,  Elegien 
und  vermischte  Gedichte. 

lieber  Michael  Bbbb  s.  S.  189. 

Eduabd  von  Schbnk,  geb.  10.  Oct.  1788  zu  Düsseldorf,  1828  bairischer  Staata- 
rath  und  Minister  des  Innern,  gest.  zu  München  2&.  April  1841. 


Bericht  der  Deutschen  Gesellschaft. 

SÖtxiöft  bom  Sa^re  1835  an  bie  ÜKitglieber  ber  !©eutfc^en  ®efeüf(^aft  ju 
Srforfd^ung  »aterlänbifc^cr  ©prac^e  unb  Slltcrtl^nmer  in  8ei}>jig.  ^rau«* 
gegeben  öonÄart2luguft@«<)e,  jeitigem  ©efc^ic^tfc^reiber  ber  ®efeflfc^aft. 
i^eipaiß:  S-  51.  örod^au«.     1835. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  69  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen".   Preis:  1272  Ngr. 

95erid^t  bom  Saläre  1836  an  bie  ÜKitglieber  ber  ©eutfc^cn  ©efettfd&aft  ju 
Srforfd^ung  baterlänbifd^er  ®pxa6)t  unb  ältert^ümer  in  ßeijjjig.  <^erau«» 
gegeben  bon  Äarl  2luguft  Sepe,  b.  3-  fteüüertretenbem  ®efc^aft«fu§rer 
ber  ©efellfc^aft    geizig:  g.  ä.  «rod^auö.    1836. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*^  und  76  Seiten.     Preis: 

12%  Ngr. 

Serid^t  bom  3a^re  1837  an  bie  aWitglieber  ber  55eutfc^en  ©efeüfd^aft  gu  grfor* 
fc^ung  baterlänbifd^er  ©frad^e  unb  Sättertl^umer  in  8ei^>jig.  herausgegeben 
Don  ben  ®efc^>aftefü^rern  ber  ©efellf^aft  Dr.  SSmitiu«  Subwig  {Ritter 
^rofeffor  ber  SRe^tc  unb  Dr.  Äarl  Stuguft  (Sspe.  Seipgig:  g.  a.  »rod * 
l^auö.    1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  79  Seiten.    Preis: 
12%  Ngr. 

öerid^t  bom  Saläre  1838  an  bie  SKitglieber  ber  Deutf^en  ®efeaf<i^aft  gu  örfcr* 
fc^ung  batertänbifd^er  ©prad^e  unb  Slltert^mer  in  Seipgig.    .f)crau«gegcben 
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bon  bell  ©cfc^äfwfu^rcrn  bcr  ©efeü'fc^aft  Dr.  ämitiiiö  Submig  Wid^ter 
?rofcffor  ber  SRcdjtc  uub  Dr.  Äarl  «uguft  (g«pc.  öeipjig:  g.  ä.  »lod* 
^u«.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  uupaginirte  Seiten  ,, Inhal t'^  und  76  Seiten.    Preis: 
12  V,  Ngr. 

«triebt  tcni  Oa^re  1839  an  bic  SDKtglicber  ber  !l)eutfc^en  ®efeflfc^oft  ju 
(Srferfti^ung  bater(änbtf(^er  @pra^e  unb  SlUevt^ümer  in  Seip}ig.  ^eraud^ 
gegeben  t>cn  beni  ®ef(^äft6fu^rer  ber  ©efeQfd^aft  Dr.  Staxl  9(uguft  @^f>e. 
^eipjig:  g.  «.  «rcd^ou«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt''  und  76  Seiten.  Preis :  12%  Ngr. 

Seric^t  Dem  3a^re  1840  an  bie  SRitglieber  ber  iDeutfd^en  ®efeQf(i^aft  gu 
Srfcrfc^ung  baterfanbifc^er  ®pxadft  unb  Sltert^umer  in  Seipjig.  ^erau^* 
gegeben  bon  bem  ®efd^aft«fu^rer  ber  ©efeGfd^aft  Dr.  $ar(  9(uguft  (&^pt, 
erbentlic^em  SRitgUebe  bed  A9nig(.  ©ad^fifd^^en  SSerein^  ju  Srforfd^ung  unb 
Gr^oltung  batedanbifd^er  SUtert^umer  in  !t)re^ben,  ber  Seipjiger  pol^ted^« 
nifd^en  ©efettfdi^aft  unb  be9  Sunft«  unb  ®ett>erbberetnd  gu  Seif>}ig,  (S^ren^ 
mitgtieb  be^  ^iftcrifd^en  SSereind  bon  unb  fär  Dberbal^em  in  Wländfm, 
cerrefponbirenbem  (S^renmitgüebc  ber  ©in^^eimer  ©efeüfd^aft  jur  ffirforf^ung 
ber  baterlanbifc^en  3)enfma(e  ber  SSorjeit  in  ^aben,  corref)>onbirenbem 
äRit^tiebe  bed  ^pringifc^ « ©ac^fifd^en  93ereind  fär  (Srforfd^ung  beö  bater^ 
(onbtfc^en  SlUert^um^  unb  (Sr^altung  feiner  ^enfmale  ju  ^atte^  ber  Ober-- 
(aufi^if^en  ©efeQfc^aft  ber  SSiffenfd^aften  ju  ®5r(i|},  unb  be^  Soigttanbifd^en 
SUert^um^forfc^enben  SSereind  gu  t)o^enleuben.  ^eipjig:  $.  3(.  ^rod^au^. 
1840. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  76  Seiten.  Preis:  127]  Ngr. 

»triebt  bom  3o^re  1841  au  bie  SWitglieber  ber  Deutfd^en  ©efeflfc^aft  ju  Gfrfor* 
fd^üng  Daterlanbifd^er  @pxod)t  unb  ^(tert^ümer  tu  Sei))}ig.  herausgegeben  bon 
bem  ©efd^aftSfu^rer  ber  ©efettfc^aft  Dr.  ^arl  9[uguft  &^pt,  orbentlid^em 
aßitgßebe  be«  ß5nig(.  ©äc^fif^en  SJereind  }u  (Srforfc^ung  unb  (Sr^attung 
baterlonbifc^er  9l(tert^ämer  in  t>xt^\>tn,  ber  Seipjiger  )7o(Vted(fnifd^en  ©efed« 
fc^aft  unb  beS  Snn^U  unb  ©etoerbbereinS  }U  ^ei)}}ig,  S^rennütgtieb  beS 
f>iftorifd^en  93ereind  bon  unb  für  Dberbai^em  in  Sf^ändf^en  unb  beS  bon 
Unterfranlen  unb  äifc^affenburg  ju  SBfirgburg,  corref^jonbirenbem  S^ren* 
mitgliebe  ber  ©inS^eimer  ©efellf^aft  jur  (Srforfc^ung  ber  bater(anbifd(^en 
2)enfma(e  ber  SSorjeit  in  3aben^  correft>onbirenbem  3J2itgltebe  beS  ^^firingifc^^ 
®äd^fif(^en  Vereins  fär  Srforfd^ung  bed  baterlänbifc^en  SUtert^umS  unb 
(Sr^oltung  feiner  Denfmale  ju  ^aüe,  ber  Oberlaufifeifc^en  ©efeüfd^aft  bcr 
SBiffenf^aften  }u  ©orli^  unb  beS  93oigt(anbifd^en  3Utert^umSforfd^enben 
Vereins  ju  £)o]^en(euben.    Seif>}ig:  g.  S.  ^rodt^auS.    1841. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt"  und  94  Seiten.    Preis:  12 Va  Ngr. 

Sendet  bom  3a^re  1842  an  bie  SD^itglieber  ber  iDeutfd^en  ©efellfd^aft  ju 
(Srforfc^ung  baterlanbifc^er  ®pxa6ft  unb  ^Itertl^ämer  in  Sei))}ig.  ^erau«^ 
gegeben  bon  bem  ®efc^aftsfä^rer  ber  ©efellfc^aft,  Dr.  ßarl  ^uguft  iSS))e, 
orbentHc^em  äßitgliebe  bed  5t5nig(.  ©äd^fifd^en  Vereins  g^t  Srforfd^ung  unb 
Sr^oltung  baterlänbifd^er  SUterti^ömer  in  ÜDredben,  ber  Sei)}}iger  pol\)ttäf* 
nifd^cn  ©efcüfc^afTunb  beö  Sunft*  unb»®ett)erbberein«  gu  S^iWig/  ß^ten* 
mitglieb  beö  ^iftorifd^en  9SereinS  bon  unb  fär  OberbaJ^eru  in  SOcänc^en,  bc« 
bon  Unterfranfen  unb  Sf^affenburg  gu  ^örgburg  unb  beS  9iaffautfc^en 
Serein«  für  ältert^umWunbe  unb  ® ef d^id^tsf orf d^ung ,  corref<)onbirenbem 
S^renmitgliebe  ber  ©inS^eimer  ©efellfc^aft  gur  Srforfd^ung  ber  baterlänbifc^en 
!Denbna(e  ber  SJorgeit  in  ©aben,  correfpoubirenbcm  3KitgUebc  bcö  S^uringifd^*» 
©ad^fifc^en  ©ereinS  für  Srforfd^ung  beö   batertänbifc^cn  20tertl^umS   unb 
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Srl^altung  feiner  Denfinafc  ju  ^a\U,  ber  Oberiaupftifd^en  ©cfcttfc^aft  bei 
SBiffenfc^aftcn  a«  ®<>i^K6  "wt  bc«  ajoigtlänbifd^cn  aitert^umöfotfc^eiiben 
SSerein«  g"  ©o^^cntcuben.    Seipiig:  g.  «.  Srod^^auö.    1842. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt«  und  78  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

«eric^t  bom  3a]^rc  1843  an  bie  SKitglicber  ber  Dcutfd^cn  ©efeOfc^aft  jii  gr- 
forfci^ung  Dateriänblfd^er  ©^rac^e  unb  Ultertl^fiiner  in  ßeipjig.  ^crau« 
gegeben  »on  bem  ©ef^äft^fü^rer  ber  ©efcBfci^aft,  Dr.  Äarl  augaf^e^pe, 
orbentU(:^ein  3RitgUebe  be9  ß5nig(.  @äc^ftfd^en  herein«  ju  @rforfc^ung  unb 
©r^altung  t>atcrlänbifd^er  äftertl^ümer  in  I)reöben,  ber  Seipjigcr  pol^ted^- 
nifd^en  ©cfellfci^aft  unb  be«  i?unft*  unb  ®ett>erbeberein«  gu  ßeipjig,  e^ren- 
mitgtieb  beö  f)iftorifd^en  SSeretnö  bon  unb  für  Oberba^ern  in  IJDJfinc^en, 
be«  bon  Unterfranfen  unb  äfc^affenburg  gu  SBfirgburg  unb  be«  9iaffauif(^en 
SSerein«  für  SHtert^umöfunbe  unb  ®efd^ic^t^forfd(|ung,  correfponbirenbem 
e^renmitgtiebc  ber  ©inöl^eimer  ®efeüf(^aft  gur  (Srforfc^ung  ber  baterlaublf^en 
!j)enfniale  ber  3Sorgeit  in  ©aben,  correfj)onbirenbcm  üßitgliebe  be«  2:^üringifc^* 
©äd^fifd^en  SJerein«  für  grforfd^ung  bc«  »aterlanbifc^en  Ältertl^uin«  unb 
ßr^altung  feiner  ©enhnate  gu  ^aüe,  ber  OberIanfi|}ifc^en  ©efeUfc^aft  ber 
SSiffenfc^aften  gu  ©örlife  4tnb  be^  93oigtlänbif(i(ien  SUtertl^um^forfd^enben 
9$ereind  gu  ^ol^enteuben.    Seif)gig:  g.  9-  ^rod^au^.    1843. 

8.    2  Seiten  Titef,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  75  Seiten.  Preis :  12  Ngr. 

©erid^t  bom  3a^re  1844  an  bie  9KitgIieber  ber  SDeutfci^en  ©efeüfd^aft  gu 
6rforfd{|ung  batertänbifd^er  ©prac^c  unb  tlltert^önier  in  Seijjgig.  ^erou^* 
gegeben  bou  bem  ©efd^äft^fü^rer  ber  ©efeflfd^aft,  Dr.  Äarläuguft  Sepe, 
orbentüd^em  SRitgßebe  bed  tönigt.  ©äd(ififd(ien  SJereind  gu  @rforfd^ung  unb 
Sr^altung  batertanbifd^er  Stttert^ümer  in  35re«ben,  ber  Seipgiger  poÜfUd>^ 
nif d^en  ®efet(fc^aft  unb  be6  ftunft^  unb  ©emerbbereind  gu  Sei)>gig,  S^ren^ 
ntitglieb  bed  ^iftorifc^en  Ü3erein^  bon  unb  für  Dberba^ern  in  ä^^ünc^en,  bed 
bon  Unterfranfen  unb  Stfc^affenburg  gu  SSürgburg  unb  be^  97affautf(6en 
^erein^  für  aitert^umdfunbe  unb  ®ef d^id^t^f orf c^ung ,  correfponbirenbem 
(S^renmitgliebe  ber  ©indl^eimer  ®efe(Ifd^aft  gur  Srforfd^ung  ber  baterlänbif d^en 
>DenhnaIe  ber  SJorgeit  in  Saben,  correfponbirenbem  äÜitgliebe  be^  S^^üringtfc^^ 
©äd^fifd^en  iBerein^  für  (Srforfd^ung  be^  batertanbifc^en  SUtert^unt^  unb 
(Sr^altung  feiner  2)eniEmale  gu  ^aße,  ber  Obertaufiftifd^en  ©cfeüfc^aft  ber 
äßiffenfd^aften  gu  ®6xü^  unb  be^  93oigtl&nbif^en  SUtert^umöforfd^enben 
SJerein«  gu  |)oljenIeuben.    i?eipgig:  g.  2t.  ©rodt^au«.    1844. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt* '  und  84  Seiten.  Preis:  12  Ngr. 

©eric^t  bom  3a^re  1845  an  bie  SDiitgtieber  ber  !t)eutfd^cn  ©efeüfd^aft  gu 
Qrforfc^ung  öatertanbifd^er  ©prad^e  unb  ältertl^ümer  in  Seipgig.  ^crau«* 
gegeben  bon  bem  erften  ©efc^Sft^fül^rer  ber  ©efettfd^aft,  Dr.  Äart  lluguft 
(Söpe,  orbenttid^em  SWitgliebc  be«  Jlönigt.  ©äd{>fif^en  SSereinö  gu  (Srforfc^^ung 
unb  &:]^attung  t)atertanbifd^er  Sttert^ümer  in  S^re^ben,  ber  ^eipgiger  t>oI))' 
tec^nifc^cn  ©cfetlfd^aft  unb  bc«  Äunft^  unb  ©emerbberein«  gu  ^eipgig,  (S^ren* 
mitgtieb  be«  ^iftorifd^en  SJcrein«  öon  unb  für  Dberbai^ern  in  aJiund^en,  be« 
oon  Unterfranfen  unb  äfd^affenburg  gu  äJürgburg  unb  beö  9iaffauif(^en 
SSerein«  für  ättertl^umrtunbe  unb  ®efd^id^töforfd^ung,  correfponbircnbem 
ß^renmitgtiebc  ber  ©in«:^eimer  ®efeflfd{>aft  gur  Srforfdjfung  ber  baterlänbifd^cn 
ÜDenfmafe  ber  SJorgeit  in  Sabcn,  correfponbirenbcm  SRitglicbe  be«  2:i^üringifd^* 
©äd^fifd^en  SJercin«  für  ©rforfdj^ung  beö  batertanbifc^eu  Stltert^um«  unb 
(gr^attuhg  feiner  Denfmate  gu  $atle,  ber  Dbertauftfeifd^en  ®efellfd^aft  ber 
ffiiff enfd^ften  gu  ®5rti6  unb  bc«  93oigtIanbifd^en  aßert^umöf orfc^cnben 
SJercin«  gu  ^o^enleuben.    Seipgig:  g.  81.  ©rocf^ou«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt"  und  78  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
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Sendet  öom  3a^rc  1846  an  bic  SÄitglicber  bcr  !Dcutfc^cn  ©efcflfd^oft  311 
Srforfc^ung  loaterlänbif^er  ©pracbe  unb  9l(tert^ütner  in  l^ei|)jig.  |)eraud« 
gegeben  t>on  bcm  elften  ®efc^äft«fü^ver  ber  ®efeUfd{>aft,  Dr.  Äarl  äuguft 
(S^pe,  otbentltc^em  9Rttg(tebe  be^  ^^önig(.  @äci^ftfc^en  93erein^  gu  (Srforfd^ung 
unb  Srl^athmg  baterlanbifci^er  Slltert^ünter  in  'Drcöben,  ber  2eij>jiger  pol^* 
ted^nifc^cn  ©cfcnfd^oft  unb  be«  Äunft*  uiib  ®cn)crböcrcin^  gu  8ei}>jig,  @^ren* 
ntitgtieb  be^  ^iftorifc^en  93ereind  bcn  unb  ffir  SDberba^ern  in  äßünd^en,  be^ 
bcn  Unterfranfen  unb  9(fci(iaffenburg  gu  Särgburg  unb  be^  9taffauifd^en 
Serein^  ffir  9((tert^umdtunbe  unb  ®ef(^i<^tdforfc^nng^  correfponbirenbem 
ß^renmitgliebc  ber  ©inö^eimer  ©efeüfc^aft  gur  (jrforfcl^ung  ber  batertänbifc^en 
Denfmatc  bcr  SScrgeit  in  Saben,  corrcfj>i)nbirenbent  ÜWitgliebc  be«  I^üringifc^* 
©äd^fifd^cn  SSerein«  ffir  Srforfd^ung  beö  bateriSnbifc^en  Sltert^um«  unb 
ßr^altung  feiner  5)enfmalc  gu  ^attc,  ber  Oberlaufifeifc^en  ®efeüfd^aft  ber 
föiffenfc^aften  gu  ®örli^  unb  bed  93oigt(änbifc^en  9((tert^umdforfd^enben 
Serein«  ju  ^ol^enleuben.    ßeipgig:  g.  ä.  ©rocf^auö.     1846. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  aopaginirte  Seiten  „Inhalt^',  75  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  ^,Drack  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  12  Ngr. 

Seriell  bom  3a^re  1847  an  bie  SRitglieber  ber  !Deutfc^en  ®efellfd^aft  gu 
Srforfd^ung  batertanbifd^er  ®pxaäf^  unb  SKtert^umer  in  Sei)>gig.  ^txau^- 
gegeben  t>on  bem  erften  ©efc^äftöfö^rcr  ber  ®efeüfc^aft,  Dr.  Äarl  Sluguft 
Söpe,  orbentUc^em  üßitgliebe  bed  $onig(.  ®ad(ifif^en  $erein^  gu  @rforfd(iung 
unb  Sr^altung  batertänbifd^er  äUtertl^finier  in  ^bre^ben,  ber  &i))giger  poltf^ 
ted^nifc^en  ®efeQfd^aft  unb  be^  fiunft«  unb  ®en)erbt)ereind  gu  Sei)>gig,  S^ren^^ 
mitgUeb  bed  ^iftorifd(>en  SSerein^  Don  unb  ffir  Oberbat^ern  in  Snflnd^en,  be^ 
t>on  Unterfranfen  unb  Sfd^affenburg  gu  Sßfirgburg  unb  bed  S^affauifd^en 
%rein9  ffir  SKtert^untdfunbe  unb  ®efd^ic^tdforfd^ung^  corref)>onbirenbem 
S^renmitgUebc  ber  ©inöl^eimer  ®efcllfc^aft  gur  ßrf orfd^ung  ber  batcrfSnbifd^en 
2)enhnale  bcr  SSorgeit  in  ©aben,  corref^Jonbircnbem  äWitgliebe  bcö  J^üringifd^* 
©ac^ftfc^cn  ^ereind  ffir  (Srforfd(>ung  bed  boterlänbif^en  3(Itert^unt9  unb 
Sr^aitung  feiner  iDenfmale  gu  ^aUc,  bcr  Dbcrlaufi^tfd^en  ®efeUfd^aft  ber 
93i(fenfc^aftcn  gu  ®ör(i^  unb  bc9  93oigt(anbif^en  9((tcrt^um^forfc^enben 
Sercin«  gu  ßo^cnlcubcn.    8ei})gig:  g.  ä.  ®rodt^au«.    1847. 

a     2  Seiten  Titel  und  „Inhalt''  und  78  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

©eri^t  bom  Sa^rc  1848  an  bic  SWitglicbcr  ber  ÜDcutfc^cn  ©cfcüfd&aft  gu 
Grforf^ung  baterlänbifc^er  ©prad^c  unb  SHtert^fimer  in  8ei^)gig.  ßcrauö* 
gegeben  bon  bem  erften  ®cfd^&ftdfä^rer  ber  ®cfcOf(^aft,  Dr.  ^arl  Ituguft 
Sdf>e,  orbentlid^cm  SRitgUcbe  bc$  $5nigL  ®ad(>fifc^cn  SScreind^u  Srforf^ung 
unb  (Sr^a(tung  botcrlänbifd^cr  SKtcrtl^finicr  in  !iDrc^ben,  ber  Seipgigcr  )fol\f^ 
ted^ntfd^cn  ©efcBfc^aft  unb  beö  Äunft*  unb  ®ctt)crbberein«  gu  8eil>gig,  (S^ren* 
mitglieb  bcd  ^iftorifd(>en  93ercin@  bon  unb  ffir  Oberba^ern  in  SD^find^en,  bed 
bon  Unterfranfen  unb  äfd^affcnburg  gu  SBfirgburg  unb  beö  5Raffauifc^en 
SScreind  ffir  8lltert^um«funbc  unb  ®cfd^id(>t«forfc^>ung,  corref^)onbirenbem 
S^rentnitglicbe  bcr  ©in^^einter  ®cfeQf^aft  gur  @rf orf^ung  ber  batcrlanbifd^en 
2)enhna(e  ber  SSorgeit  in  ^Babcn^  correfponbirenbem  !tlßitglicbe  bc9  STl^firingifd^»» 
@a(^ftfd^en  ä^ercind  ffir  (irrforfc^ung  be^  batcrlonbifd^en  9l(tert^um^  unb 
Cr^aitung  feiner  ©enfntalc  gu  ©öDc,  ber  Oberiaufifeifd^cn  ©cfcüfd^aft  bcr 
Sßiffenfd^aftcn  gu  ®orli$  unb  bcd  SSoigttSnbif^cn  SUtcrtl^um^forf^cnbcn  93crcind 
gu  t)o^enIcuben.    Seipgig:  g.  ».  örocf^au«.    1848. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'',  58  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  12  Ngr. 

Der^Bericht"  erschien  1829— 34  bei  F.  C.  W.  Vogel  in  Leipzig  und  hat  mit  1848  auf- 
gehört zu  erscheinen.  Seinen  Inhalt  bilden  zumeist  grössere  geschichtliche  Abhand- 
lungen, Mittheilungen  zur  Geschichte  und  über  die  Sammlungen  der  Gesellschaft. 
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Aus  dem  Berichte  der  Deatschen  Gesellschaft  wurden  besonders  abgedruckt: 

Ghronicon  terrae  Misnensis  seu  Buchenae,  s.  unter  dem  Jahre  1839. 

Die  Universität  Leipzig  im  ersten  Jahre  ihres  Bestehens,  s.  unter  dem  Jahre  1847. 

Eabl  Aügübt  Espb,  geb.  1804  zu  Rühren  bei  Würzen,  machte  seine  Studien 
zu  Leipzig,  war  seit  1827  Lehrer  an  der  Friedrich -Augostschule  zu  Dresden 
und  lebte  seit  1831  als  Privatgelehrter  in  Leipzig.  Im  Frühiahr  1848  ward  er 
geisteskrank,  und  da  sich  sein  Zustand  verschlimmerte,  wurde  er  in  die  Irren- 
heilanstalt des  Dr.  Güntz  zu  Stotteritz  bei  Leipzig  gebracht,  wo  er  24.  Nov. 
1850  starb.  Er  war  Mitglied  verschiedener  historischer  und  Alterthumsvereine 
und  von  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig  mit  der  Geschäftsführung  und 
der  Herausgabe  des  „Jahresbericht"  derselben  betraut 

AsxiLius  Ludwig  Richtbb,  geb.  15.  Febr.  1808  zu  Stolpen  in  Sachsen,  seit 
1831  Advocat  und  Docent  zu  Leipzig,  wurde  1838  an  die  Universität  Marburg. 
1846  nach  Berlin  berufen,  wo  er  als  Oberconsistorial-  und  Geheimer  Oberregierangs- 
rath  am  8.  Mai  1864  starb;  Verfasser  ausgezeichneter  Werke  über  Kirchenrecht. 


Altdeutsche  Blätter. 

Altdeutsche  Blätter   von  Moriz  Haupt  und  Heinrich  Hoffmann. 
Erster  Band.    1836.    Zweiter  Band.    1840.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VI  und  423  Seiten. 
U.    2  Seiten  Titel,  Seite  ÜI  und  IV  und  402  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thb:.  15  Ngr. 

Die  beiden  Bände  wurden  in  je  vier  Heften  zur  Ausgabe  gebracht,  die  einzeln 
zu  nachstehenden  Preisen  verkäuflich  waren :  I.  1.  (1835.)  20  Ngr.  —  I.  2.  (1835.) 
15  Ngr.  —  I.  3.  (1836.)  15  Ngr.  —  I.  4.  (1836.)  15  Ngr.  —  U.  1.  (1837.)  20  Ngr. 
IL  2.  (1838.)  15  Ngr.  —  U.  8.  (1839.)  20  Ngr.  —  U.  4.  (1840.)  15  Ngr. 

Der  Zweck  der  „Altdeutschen  Blätter'*  war:  „kleineres  Material  dem  Studium 
des  deutschen  Alterthums  zur  Benutzung  darzubieten,  sowie  Abhandlungen« 
Bemerkungen ,  Auszüge  aus  seltenen  und  Nachträge  zu  wichtigen  Büchern  aus 
dem  bezeichneten  Kreise  zu  veröffentlichen". 

Mobitz  Haupt,  geb.  27.  Juli  1808  zu  Zittau,  seit  1838  Professor  der  deutschen 
Sprache  und  Literatur  zu  Leipzig,  seit  1853  Professor  der  classischen  Literatur 
in  Berlin. 

Ueber  Aüoüst  Hbinbich  Hoffmakn  (von  Fallersleben)  s.  S.  300. 


Karl  Johann  Braun  Ritter  von  Brannthal. 

gauft.    eine  Jragöbic  öon  Ä  t>.  Sd.    it\pm:  g.  Sf.  «rorf^ou«.     1835- 

8.    4  Seiten  Titel  und  152  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

Karl  Johann  Bbaun  Rittxb  von  Bbauntbal,  geb.  zu  Eger  1802,  zu  Wien 
als  Schriftsteller  privatisirend,  gab  auch  Romane  unter  dem  Pseudonym  Jean 
Charles  heraus,  und  starb  daselbst  26.  Nov.  1866. 


Karl  Heinrich  von  Busse. 

!l)a«  ©clübbe,  Sioöcttc  öon  ^cinrid^  SBald^.  —  I  left  no  duty  for  this 
idle  trade.  Pope.  —  (Srfter  S^ciL  ^ipcttcr  ST^cU.  2tipm  •  5-  »•  »rod * 
^aud.    1835. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  314  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  362  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr- 

Heinrich  Walch  ist  Pseudonym  für  Kabl  Ubinbich  von  Busse,  geb.  24.  Juli 

1787  zu  Petersburg,  Rechtsgelehrter,  russischer  und  herzoglich  oldenburgischer 

Diplomat,  gest.  9.  Mai  1860  in  Halle.    £r  ist  auch  Verfasser  der  im  Jahre  1819 

anonym  erschienenen  Schrift  „Fürst  Wladimir  und  dessen  Tafelrunde^^  (s.  S.  137). 
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Casimir  Jean  Franfois  Delavigne. 

ftSnig  Sbuarb'^  @9^ne.  Xxantt^pitl  in  brei  9(uf jagen.  ^Udf  (Safimtr 
Delaöignc  fflr  bic  beutfc^c  Sfll^nc  bearbeitet  bon  Dr.  ®.  9iitter  b.  granf. 
Set^Jiig:  g.  a.  «rod^au«.    1835- 

8.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Les  enfants  d* Edouard ,  iragSdie  m  trois 
aeUs  ei  en  vers;  reprisentee  sur  Je  Thedtre-FranQais  par  MM,  les  comidiens 
ordinaires  du  rot  h  IH  mai  1833''  (Paris,  Ladvocat,  1838,  8.). 

üeber  Casihib  Jean  Fbak^ois  Delayignb  s.  S.  190. 

Gustav  Rtcteb  tok  Fbank,  geb.  zu  Wien  22.  März  1807,  lebte  nach  1848 
als  Flüchtling  in  Leidig,  dann  in  London,  wo  er  8.  Januar  1860  starb. 
Redactear  and  dramatischer  Schriftsteller. 


Wilhelm  Elias. 

:Die  Siebenben.    (Sin  ®ebid^t  in  neun  ©efSngen«    Son  2B.  dUa^.    Seit)}!^: 
g.  a.  ©rocf^au«.    1835. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— XXVIII  und 
132  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Ein  bürgerliches  £po8  in  Hexametern  mit  einer  Vorrede  in  Jean  Paul'sohem  Stil. 
Ueber  den  Dichter,  Wilhelm  Elias  in  Kleve,  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


'EXXiQviqjioc.    TopLOC  7rp(jTo<;.    [SSignette.]    Ev  Aet^tat  vt^  Sa^ovtac  TuTcoti; 
Ilooxouaiou  1835.  —  8.  u.  b.  J. :  rpa[ji(j.aTixifi  [2)Kb  ber  ÜÄinerbaJ. 

8.  4  Seiten  Titel  (in  Kupferstich),  2  unpaginirte  Seiten  „'EXXtjviaiJLOc.  Tojxoc 
TTpfOTO?*',  Seite  III — XXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Mepo?  TexvoXoytxov" 
749  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  Zusätze  und  2  unpaginirte  Seiten  Ver- 
besserangen der  typographischen  Fehler.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Der  allein  erschienene  erste  Band  des  Werks  enthält  eine  eingehende  Gram- 
matik der  altgriechischen  Sprache  für  Neugriechen.  Die  ganze  Auflage  wurde 
nach  Griechenland  gesandt. 

Franz  von  Elsholtz. 

®<^aufj)iele  bon  Srang  b.  (Slö^olfe. 
erfter  SC^eil.    1.  I)ie  ^ofbame.    SuftfricI.    2.  ftomm  l^er!    IDrantatifc^e 
Suf gäbe.   3.  ®e^  l^in !   2)ramattf d^e  3(uf gäbe.   3^^^^^  bermel^rte  unb  mit 
®oct^e'0  «riefen  über  „35ie  §ofbanie"  berf eigene  3(u«gabe.    Sei^ifl-  5.  ?l. 
Srorf^au«.    1835. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXIV,  „I.  Die  Hofdame.  Lustspiel  in  fünf  Acten'*, 
2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung''  (S.  7 — 134^.  „II.  Komm  her!  Drama- 
tische Aufgabe  in  Einem  Act",  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung  an 
Auguste  Crelinger"  (S.  141 — 158).  „III.  Geh  hin!  Dramatische  Angabe 
in  Einem  Act  mit  melodramatischer  Musikbegleitung**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Zueignung  aii  den  königl.  würtembergischen  Staatsminister,  Freiherrn 
K.  A.  von  Wangenheim  (S.  165 — 191),  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen", 

3n>eiter  S^eil.  1.  lOie  ßorboba.  SCrauerfj)ieI.  2.  35er  f^jred^enbe  ^nnb. 
8ttftf<>iel.  3.  Les  Anglais  en  France.  Folie -Vaudeville.  SeiJ^jig: 
g.  «.  »rodtj^an«.    1835. 

4  Seiten  Titel,  „I.  Die  Cordovo.  Trauerspiel  in  fünf  Acten",  2  unpaginirte 
Seiten  „Zueignung  an  die  deutschen  Kritiker"  (S  3 — 112).  „II.  Der 
sprechende  Hund.  Lustspiel  in  drei  Acten",  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung 
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an  den  Kanonikus  ♦♦♦  zu  ♦♦♦"  (S.  115—202).  „III.  Lee  Anglais  en  France. 
Folie -Vaudeville  en  un  Acic",  2  unpaginirte  Seiten  ,, Zueignung  an  die 
franiöBischen  Kritiker««  (S.  209—263). 
Preis  beider  Theile:  2  Thlr.  5  Ngr. 

©rittet  ^til  1.  5Die  ^anb  bcr  aJergcttung.  Dptr.  2.  3)ic  ^rocuration«* 
^eirat^.  8uflf^}icL  3.  ÄSnig  $>aralb.  Strauerf|)ier.  ßeipgig:  g.  a.  Srod^ 
l^au^.    1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — ^XI,  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt«*,  „I.  Die  Hand 
der  Vergeltung.  Romantiscbe  Oper  in  drei  Acten.  Musik  von  E. ,  H.  z.  S. 
(S.  3 — 48).  „n.  Die  Procurationsheirath.  Lustspiel  in  vier  Acten«* 
(S.  51— 162).  „III.  König  Harald.  Trauerspiel  in  fünf  Acten"  (S.  165— 263). 
Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  3  Theile:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage  von  Elsholtz'  „Schauspielen"  (erster  Band,  8.)  erschien  1830 
im  Verlage  der  J.  6.  Gotta'schen  Buchhandlung  in  Stuttgart  und  enthielt  ausser 
dem  Lustspiel  „Die  Hofdame"  noch  die  dramatische  Aufgabe  „Komm  her!«« 

Franz  von  Elsholtz,  geb.  1.  Oct.  1791  zu  Berlin,  machte  mit  Auszeichnung 
die  Feldzüge  gegen  Frankreich  mit,  avancirte  zum  Rittmeister,  wurde  Regiemngs- 
secretär  in  Köln,  1827  Leiter  des  koburger  Hofbheaters,  ging  als  Geschäftsträger 
des  Herzogs  von  Koburg  nach  München  und  starb  daselbst  21.  Jan.  1872. 


Examen  critique  de  Touvrage  de  Fr6d6ric  Thiersoh. 

Examen  critique  de  Touvrage:  „De  Tfitat  actuel  de  la  Grfece  et  des 
moyens  d'arriver  ä  sa  restauration,  par  Mr.  Fr6deric  Thiersch."  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.    2  Seiten  Titel  und  100  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

•  Diese  Schrift  ist  ein  Versuch ,  die  Anführungen  über  den  Grafen  Kapodistrias, 
welche  Thiersch  in  seinem  Werke  vorgebracht  hat,  als  ungerechtfertigt  dar- 
zustellen. 

Vgl.  das  Werk  von  Friedrich  Wilhelm  Thiersch  S.  295. 


Ernst  Joaebim  Förster. 

©eltrfifle  gut  neuem  Äunftgefc^l(!^te  ijon  Srnft  görjter.    SRit  Dier  ftm>fer* 
tofeln.    Seiwig:  S-  2l-  Srocf^jau«.    1835. 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „ Dedication ««,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt«*,  Seite  XIU — XV,  222  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler«« und  4  Kupfertafeln.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Das  Ergebniss  von  kunsthistorischen  Forschungen,  die  der  Verfasser  in  Italien, 
namentlich  in  Pisa,  Lucca,  Florenz  und  Siena,  gemacht  hat.  Die  Kupfertafeln 
enthalten  Zeichnungen  nach  Bildhauerarbeiten  und  Gemälden. 

Ebnst  Joachim  Forstes,  geb.  8.  April  1800  in  Münchengosserstädt  an  der  Saale, 
Maler  und  Kunsthistoriker,  lebt  in  München  als  Professor  der  Kunstgeschichte. 


Franz  Bernhard  Heinrich  Wilhelm  Freiherr  von  Gaudy. 

fiatfer^Steber.     SSon   tfrait}  ^eil^emt    ®aub^.     9Rit    ber   Xobtenmadte 
5»a<)oIeon'«.    Seidig;  fj.  a.  «rocf^au«.    1835. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  198  Seiten  und  Todtenmaske  Napoleon's 
in  Holzschnitt.    Preis:  25  Ngr. 

Diese  Qedichte  sind  in  den  Verlag  von  Carl  Jac.  Kiemann  in  Berlin  fibergegangen. 

Fbanz  Bebkhabd  Hbinbich  Wilhelm  Freihbbs  vok  Qaddt,  geb.  19.  April 
1800  in  Frankfurt  a.  O. ,  gest.  zu  Berlin  6.  Febr.  1840,  hat  sich  besonders  durch 
launige,  an  die  Chansons  von  Beranger  erinnernde  Gedichte  bekannt  gemacht. 
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Ida  Marie  Ltdse  Sophie  Friederike  Oiistave  Orfifln 

von  Hahn-Hahn. 

@cbi4tc  öon  3ba  (Srapn  ^a^n^t^a^n.    geiwig:  g.  »•  »rodf^au«.    1835. 

'  8.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Dir"   Seite  VII— XII,  308  Seiten 
und  2  unpaginirtc  Seiten  „Drnckfebler".    Freie:  1  Thlr.  15  Ngr. 

loi.  Maux  Luisb  Sophie  Fkixdxriks  Gustavs  Grapin  von  Hahk-Hahn,  geb. 
22.  Jani  1805  zu  Tressow  in  Mecklenburg -Schwerin,  die  bekannte  Verfasserin 
zahlreicher  social  -  aristokratischer  Romane  und  Reiseschriften,  1850  zur  katho- 
lischen Kirche  übergetreten,  seitdem  zu  Mainz  in  einem  Kloster  lebend. 


Handwörterbuch  in  drei  Sprachen. 

t Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der 
drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Abreviations.  Abkürzungen. 
Abbreviations "  und  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
,f Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations"  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations" 
und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  in  einem  Bande  3  Thlr.  15  Ngr. 

Die  drei  Abtheilangen  aach  oinseln  unter  den  Titeln: 

t  Dictionnaire  fran<;ais-allemand-anglais.  Ouvrage  complet,  r^dig^  sur 
im  plan  cntierement  nouveau,  k  Tusage  des  trois  nations.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations"  und  281  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 

t  A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations" und  572  Seiten.    Preis:  cartonnirt  2  Thlr. 

t  Vollständiges  deutsch-französisch-englisches  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations" und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr.  10  Ngr. 

t Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Zweite  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen. 
Abbreviations*'  und  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations"  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations" 
und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  in  einem  Bande  3  Thlr.  15  Ngr. 

Die  drei  Abtheilangen  evch  einsein  unter  den  Titeln : 

t  Dictionnaire  frangals-allemand-anglais.  Ouvrage  complet,  r^dig^  sur 
an  plan  entierement  nouveau,  ä  Tusage  des  trois  nations.  Seconde 
Edition.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1836. 

8.  2  Soiten  Titel,  2  unpaginirte  Reiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations" und  281  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 

t  A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.  Second  edition.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1836. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviationi.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations" und  572  Seiten.     Preis:  cartonnirt  2  Thlr. 
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t  Vollständiges  deutsch-französisch-englischcs  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Kationen. 
Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1836. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^^breviations.  Abkorzangen.  Ab- 
breviations"  und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thb*.  10  Ngr. 

f  Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Dritte  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1841. 

8.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte    Seiten    „Abreviations.     Abkörzun^n. 

Abbreviations**  und  281   Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 

^  „ Abrenations.    Abkürzungen.    Abbreviations ^  und  572  Seiten;  2  Seiten 

Titel,  2  unpaginu*te  Seiten  „  Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations^^ 

und  385  Seiten.    Preia:  cartonnirt  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  AbtheUmigeii  aaeh  einBeln  anter  den  Titeln: 

t  üictionnaire  fran^ais-allemand-anglais.  Ouvrage  complet,  redige  sur 
un  plan  entierement  nouveau ,  ä  Tusage  des  trois  nations.  lYoisieme 
Edition.    Leipzig:  F.  At  Brockhaus.    1841. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpi^rinirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Al>- 
breviations*'  und  281  Seiten.    Preis:  cartonnirt  25  Ngpr. 

t  A  complete  Dictionary  EngUsh-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  üse  of  the  three  nations.  Third  edition.  Leipzig*. 
F.  A.  Brockhaus.    1841. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations*^  und  572  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr.  20  Kgr. 

t  Vollständiges  deutsch-französisch-englischßs  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Dritte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1841. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab- 
breviations"  und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 

Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebraucii 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Vierte  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1849. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzangon. 
Abbreviations**  und  281  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations. 
Abkürzungen.  Abbreviations"  und  572  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte 
Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations'^  und  385  Seitea 
Preis:  cartonnirt  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngpr. 

Bie  drei  AbtheUongen  auch  eiiiseln  unter  den  Titeln: 

Dictionnaire  complet  fran^ais-allemand-anglais.  R6dig^  sur  lin  plan 
entierement  nouveau ,  ä  Tusage  des  trois  nations.  Quatrieme  edition 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1849. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  AI)- 
breviations"  und  281  Seiten.    Preis:  cartonnirt  24  Ngr. 

A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.  Fourth  edition.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1849. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  ^Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Ab* 
breviations"  und  572  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr.  20  Ngr. 

Vollständiges  deutsch -französisch -englisches  Handwörterbuch.  Nact 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Viertel  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1849. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.    Abkürzungen.  Ab- 
breviations"  und  385  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 
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t ToIIstandiges  Handwörterbnch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Fünfte  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abr^viations.  Abkürzungen. 
Abbreviations'*  and  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpafriDirte  Seiten 
„Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations *'  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations" 
und  385  Seiten.    Preis:  gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  Abtheilaogen' unter  den  Titeln: 

f  Dictionnaire  complet  fran^ais-alleroand-anglais.  R^dig^  sur  un  plan 
entiärement  nottveau,  k  I'usage  des  trois  nations.  Cinquieme  Edition. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations"  und  281  Seiten. 

t  A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.  Fifth  edition.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations"  und  572  Seiten. 

t  Vollständiges  deutsch-französisch-englisches  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Fünfte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viaixons^  und  385  Seiten. 

Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Sechste  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen. 
Abbreviations*'  und  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations *'  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations^^ 
und  385  Seiten.    Preis:  gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  Abtheilimgen  unter  den  Titeln: 

Dictionnaire  complet  frangais-allemand-anglais.  R^dige  sur  un  plan 
entiörement  nouveau,  ä  Tusage  des  trois  nations.  Sixieme  edition. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations*^  und  281  Seiten. 

A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.  Sixth  edition.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations'*  und  572  Seiten. 

Vollständiges  deutsch -französisch -englisches  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Sechste  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations'^  385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  f.  A.  Brock- 
haus in  Lieipzig'^ 

Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  englischen 
Sprache.    Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei 


326  18M. 

Nationen.  In  drei  Abtbeilungen.   Siebente  Auflage.   [Signet]   Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Abreviations.  Abkürznngen. 
Abbreviations "  und  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations "  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Abreviatious.  Abkürzungen.  Abbreviations'S 
385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  Abtlieilungen  nnter  den  Titeln: 

Dictionnaire  complet  fran^ais-allemand-anglais.  Redige  sur  un  plan 
enti^jement  nouveau,  ä  l'usage  des  trois  natious.  Septieme  Edition. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1861. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations"  und  281  Seiten. 

A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  three  nations.  Seventh  edition.  [Signet.j 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations"  und  572  Seiten. 

Vollständiges  deutsch -französisch -englisches  Handwörterbuch.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Siebente  Auflage.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations**,  385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache.  Nach  einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch 
der  drei  Nationen.  In  drei  Abtheilungen.  Achte  Auflage.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen. 
Abbreviations '*  und  281  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations '*  und  572  Seiten;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations^S 
385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druok  von  F.  A.  Broekhaus  in 
Leipzig ^^    Preis:  gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  drei  AbtheUangen  unter  den  Titeln: 

Dictionnaire  complet  frangais-allemand-anglais.  Redig^  sur  un  plan 
entiörement  nouveau,  a  Tusage  des  trois  nations.  Huitieme  edition. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1866. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbrc- 
viations"  und  281  Seiten. 

A  complete  Dictionary  English-German-French.  On  an  entirely  new 
plan  for  the  use  of  the  three  nations.  Eighth  edition.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1866. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbrc- 
viations"  und  572  Seiten. 

Vollständiges  deutsch -französisch -englisches  Handwörterbucli.  Nach 
einem  neuen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen. 
Achte  Auflage.     [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1866. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.  Abkürzungen.  Abbre- 
viations",  385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
baus in  Leipzig" 

Vollständiges  Handwörterbuch  der   deutschen,   französischen  und  eng- 
lischen Sprache,  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen.    In  drei  Abt  hei- 
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langen.    Neunte  vollständig  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Abr^viations.  Abkürzungen. 
Abbreviations '*  und  2C5  Seiten;  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„  Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations "  und  540  Seiten ;  2  Seiten 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,  Abreviations.  Abkürzungen.  Abbreviations" 
und  376  Seiten.  Preis:  cartonnirt  in  einem  Bande  2  Thlr.  20  Ngr., 
gebunden  in  Halbfranz  3  Thlr. 

Die  drei  Abtheilungen  unter  den  Titeln: 

Dictionnaire  complet  frangais-allemand-anglais,  ä  Tusage  des  trois 
nations.  £n  trois  partics.  Neuvi^me  Edition,  enti^rement  revue 
et  augment^e.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Abreviations.    Abkürzungen.    Abbre- 
viations'*  und  265  Seiten. 

A  complete  Dictionary  English,  German,  and  French,  for  the  use  of 
the  three  nations.  In  three  parts.  Ninth  edition,  thoroughly  revised 
and  improved.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.    Abkürzungen.    Abbro- 
viations'^  und  540  Seiten. 

Vollständiges  Handwörterbuch  der  deutschen,  französischen  und  eng- 
lischen Sprache,  zum  Gebrauch  der  drei  Nationen.  In  drei  Ab- 
theilungen. Neunte  vollständig  umgearbeitete  und  verbesserte  Auf- 
lage.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abreviations.    Abkürzungen.    Abbre- 
viations"  und  376  Seiten. 

Von  der  fünften  Auflage  an  wird  das  Werk  nur  complet  und  nicht  auch  in 
einzelnen  Abtheilungen  ausgegeben. 

Der  ursprungliche  Bearbeiter  des  „  Handwörterbuch ''  war  Karl  Fbiedrich 
Enoch  Kichteb,  geb.  zu  Leipzig  1.  Juni  1778,  1805—27  Besitzer  der  Verlagsbuch- 
handlung Johann  Friedrich  Gleditsch  in  Leipzig,  die  1831  von  der  Firma  F.  A. 
Brockhaus  käuflich  erworben  wurde.  Er  starb  am  15.  Oct.  1834  zu  Hamburg. 
Die  neunte  Auflage  ist  von  Jakob  Ueinbich  Kaltschmidt,  geb.  1800  zu  Lübeck, 
gest.  za  Leipzig  31.  Jan.  1872 ,  neu  bearbeitet  worden. 


Qeorg  Wilhelm  Heinrich  Häring. 

3)ad  ^auö  liDüftertoeg.    @ine  ®efd^ic^te  a\x9  ber  ©egentoart  i'on  993.  3l(e(t^. 
igrfter  Sanb.    ^lociter  «anb.    8cH)jig:  g.  2(.  »rod^auö.    1835. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V—X  und  385  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  349  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Geobg  Wilhelm  Hsinbich  Häbino  s.  S.  224. 


Qearg  Eduard  Herold. 

5)ie  Dichte  ber  ^anbtocrfcr  unb  i^rcr  3nnttngcn.    Sflaäf  bcn  im  Äönigrcii^c 
©ad^fen  giKttgett  ©efe^en  jufammengefteQt  i^on  (^eorg  @buarb  ^ero(b. 
•  Scipjig:  g.  «.  «rocf^au«.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Dedication^S  ^^i^  VII— XXYI  und 
204  Seiten.    Preis:  26%  Ngr. 

3»eitc  bcrmc^rte  unb  bcrtcffcrtc  aufläge.    8ei<)jig:  g.  31.  iörocf^au«.    1841. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI— XX  und  192  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

GsoBG  Edüabd  Hebold,  Stadtrath  in  Leipzig,  geb.  28.  Juli  1799  zu  Leipzig, 
gest.  30.  Jan.  18G4  daselbst. 
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Von  der  Heyden. 

Scontbc.  (Sin  JRoman  öon  Smcrcntiu«  ©cäöola.  <5rftcr  Z\)üt  S^tittx 
Z^til    dritter  S^cit.    SSicrtcr  S^eif.    8ctt>ji8:  iJ.  S.  Srotf^au«.     1835. 

I.    4  Seiten  Titel,  277  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Dnickfehler^. 
IL    4  Seiten  Titel  und  316  Seiten. 
ni.    4  Seiten  Titel  und  259  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel  und  244  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

2taxo\a,  bie  SßSnnerfetnbin.  (Sin  9toman  bon  (Smerentiud  ©cabola. 
erfter  Streit.  3tt)citcr  SC^cit.  ^Dritter  SC^cH.   Seipjig :  g. «.  «rodü^au^.   1835. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  Leser'*,  498  Seiten  und 

2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  im  ersten  Bande'*. 
IL    4  Seiten  Titel,  563  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  im 

zweiten  Bande". 
m.    4  Seiten  Titel,  668  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  im 
dritten  Bande**. 
8.    Preis:  6  Thlr.  25  Ngr. 

Emerentins  Scävola  ist  Pseudonym  far  von  der  Heyden,  der  zu  Königsberg 
in  der  Neumark  lebte  und  über  den  sonst  nichts  Näheres  bekannt  ist.  F&Ischlich 
wird  die  Autorschaft  dieser  Romane  in  mehren  encyklopädisch- biographischen 
Werken  dem  in  Breslau  1851  gcstorbetten  Oberregierungsrath  Friedrich  August 
von  Heyden  zugeschrieben.  

Der  Kalenderstreit  in  Riga. 

35cr  Äatcnbcrftrcit  in  SRiga.  ßiftorifd^c  (Srja^ümg  auö  bcr  lefetcn  C^älftc  be« 
fcd^jcl^ntcn  Sal^r^unbcrt«.  5Rcbft  einigen  anbcrn  Sr^S^Iungen  unb  ®cbid&ten. 
herausgegeben  Den  3B.  bon  Derlei  unb  ä»  ©lieboti).  SciMig:  g.  2t. 
»rotf^au«.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel  und  469  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Ueber  die  Herausgeber  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Oteorg  Wilhelm  Kessler. 

Seben  beS  Knigl.  ^jreußifd^en  ©el^eimen^Siat^e«  uno  i>DciorS  bcr  ftr jneitotff en^ 
fd^aft  Srnft  Subtoig  ^eim.  äuS  l^interlaffenen  Sriefen  unb  2^agebfid&cm 
]^erau%geben  bon  ©eorg  SBil^elnt  Segler,  fönigt.  ^reug.  n>irft.  ®^ff. 
Dberpuanarat^.  (Srfter  Streif,  ^toeiter  Sl^eit.  Scipaig:  S.«.«ro(f^a««.  1835. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  373  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  376  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
12.    Preis:  3  Thlr. 

®er  alte  §eim.  8eben  unb  SSäirfen  Srnft  Subtoig  ^eim'ö,  fönigl.  preußifd^cu 
(Sel^eimen  *»  5Rat]^^  unb  S)octor«  ber  Strineitoiffenfd^aft.  3lu«  ^intcrfaffencu 
©riefen  unb  J^agebüd^ern  l^er ausgegeben  bon  ®eorg  SBil^elm  Achter, 
Mnigl.  i)reu§.  SBirff.  Oe^eintcm  ^^  {Rat^.  2Wit  §eim'«  «itbniß.  Zweite, 
mit  3"ffife««  berme]^rte  Stuflage.    8ei<}jig:  ^.  «.  ^Srod^au«.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Leben  Ernst 
Ludwig  Heim's.  Erste  Abtheilung",  520  Seiten  und  Heim's  BUdniss 
von  Moore.    Preis:  1  Thlr. 

Bildet  den  zweiten  Band  der  „Volksbibliothek" ,  siehe  unter  dem  Jahre  1845. 

Früher  war  bereits  eine  kürzere  Schrift  über  Ueim's  Leben  erschienen  unter  dem 
Titel:  „Nachrichten  von  dem  Leben  des  Köuigl.  Preuss.  Geheimen  Rathes  und  Dr. 
der  Arznei  Wissenschaft,  Ernst  Ludwig  Heim,  gesammelt  zur  Feier  seines  5QJ  ährigen 
Doctor-Jubiläums  den  15.  April  1822*^  (Berlin,  Friedr.  Aug.  Herbig,  1S2I2,  8.). 

Georg  Wilhelm  Kesslea,  geb.  zu  Herpf  in  Sachsen -Meiningen  24.  März 
1782,  gest.  zu  Berlin  18.  Mai  1846,  deutscher  Rechtsgelehrter,  Wirklicher  Geheimer 
Rath  und  Präsident  der  Regierung  in  Arnsberg,  Schwiegersohn  des  berühmten 
berliner  Arztes  Heim,  s.  unter  dem  Jahre  1836. 
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Ferdinand  Oostav  Kühne. 

6ine  Ouarantane  im  drrenl^aufe.  dlo^tUt  aM  ben  $a)}tcren  etned  fDhnb^ 
ftciner«.  herausgegeben  öon  Dr.  g.  ®.  Äü^ne.  8eij>jig:  g.  ä.  ©rocf* 
^au«.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— YIII,   434  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Febdikand  Gustav  Kühvb,  geb.  27.  Dec  1806  in  Magdeburg,  belletristischer 
Schriftsteller  und  Kritiker,  redinrte  1836—42  die  „Zeitung  für  die  elegante  Welt'S 
1856^59  die  „Europa"  und  lebt  seit  1856  in  Dresden. 


Nodl  Marie  Victor  Duparc,  Qraf  von  Locmaria. 

^ie  @ueriUad.  S3on  bem  ®rafen  bon  Socmarta.  3(ud  bem  f^ranjöfifd^en 
üBerfe^t  t^on  SJil^elm  9lboIf  Sinbau.  Srfter  Ziftxl  3kpeiter  Zf)tH. 
^cipjig:  g.  «.  »rod^au«.    1835. 

I.    4  Seiten  Titel  und  283  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  297  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „LesGuSriUaSy  par  h  comie  Du  Parc  de  Locmaria" 
(2  Yols.,  Paris,  Dupont,  1834,  8.). 

NoKL  Mabie  Yictob  Dupabc,  Cohtb  de  LocMABiA,  geb.  um  1795»  französischer 
Milit&r,  nahm  1830  seinen  Abschied  als  Oberstlieutenant  und  schrieb  ausser 
obigem  Roman  einige  militärische  Werke. 

lieber  Wilhblm  Adolf  Lindau  s.  S.  205. 


Hans  Ernst  Freiherr  von  Lüttwitz. 

Sicgra))^te  bed  f5ntg(.  pxtxx^,  ©taatöminifterd  Stet^errn  bon  ©d^udmann. 
33om  ^ei^errn  b  o  n  S  ä  1 1  tt)  i  ^ ,  9{egierungd))rafibenten  auger  !Dienft.  l^ei)>}tg, 
g.  3L  «rod^au^.    1835. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU-VIII  und  59  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Aus  „Zeitgenossen",  Dritte  Beihe,  XXXIX,  XL,  besonders  abgedruckt. 

Haks  Ebmst  Fbbihebb  ton  Lüttwitz,  ^eb.  5.  April  1776,  1816 — 18  Regie- 
rungspräsident zu  Reichenbach  in  Schlesien,  gest.  zu  Naselwitz  am  Zobten 
2.  Sept  1837. 


Johann  Wilhelm  Meinhold. 

^ttiäfit  öDH  SBill^etm  SWein^oIb.  ßrfle«  »finbti^en.  ^tDcite«  Sänbd^en. 
3tt)eite,  burc^auö  berbeff erte  unb  bermcl^rte  äuflogc.  8cij)jig :  g.  21.  ©rod* 
^au9.    1835. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  164  Seiten. 

n.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — YII,   158  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1824  im  Selbstverlage  des  YerÜMsers. 

JoHAKir  Wilhelm  Meinhold  ,  geb.  27.  Febr.  1797  zu  Netzelkow  auf  der  Insel 
Usedom,  1844 — 50  Pfarrer  zu  Rehwinkel  bei  Stargard,  gest.  30.  Nov.  1851  zu 
Charlottenburg,  ist  besonders  durch  seinen  mystificirenden  Tendenzroroan  „Die 
Bemsteinhexe"  (Berlin  1843)  bekannt  geworden. 


830  WW* 

Friedrich  Wilhelm  Neumann. 

SBil^ctm  gieumann*6  ©d^riften.   3n  gtpci  ST^cüen.   Srfter  ZfftiL   ^weiter 
5C^cU.    gei^^jig :  S.  21.  »rodf^auö.    1835. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  486  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  468  Seiten. 

8.    Preis :  4  Thlr. 

Inhalt:  I.  LebensumriBS.   Kritiken.  —  II.  Kritiken.  Gedichte.  Die  Versuche  und 
HindernisBe.    £ine  deutsche  Geschichte  aus  neuerer  Zeit. 

Fbiedbich  Wilhelm  Neumann,   geb.   zu   Berlin   8.  Jan.   1781,   preussischer 
Militärbeamter,  tüchtiger  Kritiker,  gest.  zu  Brandenburg  9.  Oct.  1834. 

Herausgeber  der  „Schriften"  war  Karl  August  Vabnhagbn  von  Ensb. 


Hermann  Olshausen. 

Sßaö  ift  ton  bcn  neueftcu  livd&lid^cn  Sreigniffcn  in  ©d^Icfien  unb  j>on  bcr 
Stntoeubung  militairifd^er  ©cbalt  toibcr  bic  ftrcngcn  i^ut^craner  bafclbft  ,u 
l^alten?  ßine  Slbljanbtung  gur  ^Jerid^tigung  beö  Urt^cifö  über  biefc  Sreignifjc. 
herausgegeben  bon  Dr.  §ertti.  Olö^aufeu,  ^rofeffor  ber  St^ccbgie  an 
ber  Uniberfität  gu  erlangen.    2ei<)jigr  ^.  31.  33ro(f ^auö.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel  und  62  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Hebmann  Olshausen,  geb.  21.  Aug.  1796  zu  Oldesloe  im  Holsteinischen, 
wurde  1821  Professor  der  Theologie  in  Königsberg,  1834  Professor  und  Geheimer 
Kirchenrath  in  Erlangen  und  starb  daselbst  4.  Sept.  1839. 


Elarl  Qeorg  von  Baumer. 

^aläftina.  SJon  Sari  bon  5Ranmcr,  ^rofeffor  in  Srtangen.  SWit  einem 
$(an  öon  3erufalem  jur  ^^it  bcr  3^Yp<>^iW8  ^"^^  2:itu«  unb  bem  ®runb* 
rig  ber  tir^e  bea  ^eiligen  ®rabe«.    8ei»}jig:  g.  91.  Srocf^au«.    1835. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  346  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler", 2  unpaginirte  Quartseiten  „Stammbaum  der  Herodianer'*  und 
„Stammbaum  der  Makkabäer  oder  Hasmonfter",  Plan  von  „Jerusalem 
zur  Zeit  der  Zerstörung  durch  Titus"  und  „Grundriss  der  Kirche  des 
heiligen  Grabes  in  Jerusalem".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

^aläftina.  S3on  Äarl  bon  9ianmcr,  ^rofeffcr  in  Srlangen.  3*^^^*«  ^«^* 
mehrte  nnb  berbefferte  3(nflage.  äWit  einem  ^tan  bon  Serufafeni,  einet 
Äarte  ber  Umgegenb  bon  ©id^em  unb  bem  ©runbri^  ber  Sirene  be«  ^eiligen 
®rabe«.    8ei))iig:  g.  31.  «rod^au«.    1838. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  488  Seiten,  2  unpaginirte  Quartseiten 
„Stammbaum  der  Makkabäer  oder  Hasmonäer*^  zu  Seite  373  und  „Stamm- 
bäum der  Hero dianer"  zu  Seite  376,  Plan  von  „Jerusalem  zur  Zeit  der 
Zerstörung  durch  Titus",  Karte  der  Umgegend  von  „Sicbem"  und 
„Grundriss  der  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem".  Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

^atäftina.  S5on  ^arl  bon  SRaumer,  ?ßrofeffor  in  Sriangcn.  Dritte  t^cr- 
mehrte  nnb  berbefferte  Sluflagc.  3Kit  einer  fiarte  bon  ^alaftina.  ^eipjig: 
g.  ä.  «rocf^an«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  476  Seiten,  2  unpaginirte  Quart -Seiten 
„Stammbaum  der  Makkabäer  oder  Ilasmonäer*'  zu  Seite  331  und  „Stamm- 
baum der  Herodianer"  zu  Seite  335,  Karte  von  „Palästina  nach  den 
zuverlässigsten  alten  und  neuen  Quellen  von  K.  v.  Raumer  und  F.  v. 
Stülpnagel.  Gotha,  bei  J.  Perthes  1844.  Verbessert  1850",  Karte  von 
„Sichem"  und  „Grundriss  der  Kirche  des  heiligen  Grabes  in  Jerusalem *S 
Preis;  2  Thlr. 
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^aläfKna.  ®on  Sari  öon  {Raumer,  ^rofcffor  in  Srfangcn.  ÜKit  einer 
Sorte  öon  ^alaftina.  SSierte  tjcrme^rte  nnb  Derbcffcrtc  Sluftage.  [Signet.] 
ßcifjig:  g.  «.  «rorf^auö.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  512  Seiten,  2  unpaginirte  Quartseiten 
„XIII.  Stammbaum  der  Makkabäer  oder  Hasmonäer"  (Beilage  zu  Seite  370) 
und  „XIV.  Stammbaum  der  Herodianer*'  (Beilage  zu  Seite  374),  „Karte 
von  Palästina  nach  den  zuverlässigsten  alten  und  neuen  Quellen  von 
K.  V.  Raumer.  Neue  berichtigte  Ausgabe",  gez.  von  Stülpnagel  und 
Berghaus.  Gotha:  Justus  Perthes,  1860,  und  „Grundriss  der  Kirche 
des  heiligen  Grabes".    Preis:  2  Thlr. 

Der  3^0  ^^^  ddraeliten  au^  9leg^))ten  nad^  Kanaan.  @in  ä$erfu(^  )>cn  Saxl 
»Ott  Kaumcr.  ScUage  ju  bc«  SSerfaffer«  „^aläftina",  9)iit  einer  Äarte. 
Öeij)jtfl:  8-  «.  Srotf^au«.    1837. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  56  Seiten 
und  1  Karte  „Zug  der  Israeliten  aus  Aegypten  nach  Canaan*',  gest.  von 
Brose.    Preis:  15  Ngr. 

Seitrage  jur  Bibtifd^en  ®eogra))^ic  bcn  £arl  bon  9?  a  um  er.  9ie6ft  einem 
Ö5^enbur^f(^nitte.  Seilage  ju  be«  ?5erf  äff  er«  ,,^aläftina",  Seidig :  g.  21. 
«rod^au«.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  68  Seiten 
und  1  Höhendurchschnitt  zu  Seite  13 — 17.    Preis:  15  Ngr. 

Kabl  Geobo  von  Räumer,  geb.  9.  April  1783  zu  Wörlitz  bei  Dessau,  wurde 
1811  Bergrath  in  Breslau,  1819  Professor  der  Mineralogie  in  Halle,  1827  Professor 
der  allgemeinen  Naturgeschichte  in  Erlangen  und  starb  daselbst  2.  Juni  1865. 


Alfred  von  Beumont. 

änbrea  bei  @arto.  3Son  äffrcb  9teumont.  ÜWit  einem  ®rnnbri§  be^  SSor* 
l^cf^  ber  ©ert)iten!trd^c  in  5*foreng.    Seipjig:  55-  ä(.  ©rocf ^anö.    1835. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XXVIII, 
231  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler",  „Erklärung  des  Grund- 
risses des  Vorhofs  der  Servitenkirche"  und  4  unpaginirte  Quartseiten 
„Verzeichniss  der  Werke  Andrea  dcl  Sarto's".     Preis :  1  Thlr.  7  Ya  Ngr. 

Eine  auf  Vasari  fussende  Biographie  des  italienischen  Meisters. 

Alvbed  vok  Reuhont,  geb.  15.  Aug.  1808  zu  Aachen,  preussischer  Diplomat 
und  frachtbarer  Schriftsteller.  Er  war  1849 — 51  Geschäftsträger  bei  Papst  Pius  IX., 
1852 — ^59  Ministerresident  bei  den  Höfen  von  Florenz,  Modena  und  Parma,  und  lebt 
seit  1860  in  Deutschland.  

Giovanni  Bosini. 

8uifc  ©tvoiji.  eine  florentinifd^e  ©efd^id^te  an«  bem  fedöjel^nten  Sialjrl^unbert 
»om  SJerfaffer  ber  'Jionnc  t)on  SWonja.  Slad^  bem  Otalienifci^en  bearbeitet, 
erfter  I^eit.    3n>eiter  J^eit.    Seipjig:  g.  91.  Srod^an«.     1835. 

I.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVIII  und  376  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  415  Seiten. 
8.    Preis:  4  Thlr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  yyLuisa  Strozzi,  storia  del  secolo  XFT" 
(4  vol.,  Pisa  1833,  8.). 

Giovanni  Rosini,  geb.  24.  Juni  1776  zu  Lucignano,  italienischer  Dichter  und 
Kaiisthistoriker,  gest.  zu  Pisa  16.  Mai  1855.  Sein  erster  Roman  „La  monaca 
di  Monza**  erschien  1829. 

Der  Bearbeiter  ist  Alfred  von  Recmont,  s.  oben. 


Sarsena. 

Sarfena  ober  ber  bottfommene  Sanmeifter,  ent^altenb  bie  ©efc^id^te  unb  QnU 
fle^ung  bc«  grcimaiirer  -  Orben«  unb  bie  berfd^icbenen  SWeinungen  barüber, 
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tt)a«  er  in  unfern  ^tittn  fe^n  fönntc;  toa«  eine  Soge  ift,  btc  art  bcr  auf* 
nal^me,  Ocffnung  unb  ©(^Itetung  bcrfelben,  in  bem  erften,  unb  bic  53ef8r* 
berung  in  bem  jtociten  unb  brittcn  ber  ®t  Sol^anne^grabe;  fo  toie  an^  bie 
l^öl^crn  ©d^ottcngrabc  unb  Slnbrca^rittcr.  Sreu  unb  toal^r  niebcrgefd^ricbcn 
Don  einem  »al^ren  unb  bctflommencn  öruber  Freimaurer,  äu«  beffen 
l^interlaffenen  $a))ieren  gejogen,  unb  unberSnbert  gum  ©rüde  übergeben. 
Sünfte  auf  tage,    ßctejig:  g.  a.  «ro(f^au«.    1835. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  V  und  VI  und 
258  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

©arfena,  ober  ber  boßfommene  ©aumeifter.  Snt^altenb  bie  ©efd^id^te  unb 
(gntfte^ung  be«  JJteiraaurerorbcn«  unb  bie  berfd(>iebenen  SKeinungcn  baruber, 
ti)a«  er  in  unfern  ^dttn  fein  lönnte;  tpa«  eine  Soge  ift;  bie  Oeffnung  unb 
©d^Iiegung  berfetben;  bie  Slrt  ber  Slufna^me  in  ben  erften  unb  bie  ®ef8r== 
berung  in  ben  gleiten  unb  britten  ber  ©t-^^So^anneögrabe^  fotoie  in  bic 
^ö^em  ©d^ottengrabc  unb  jum  3lnbrea«ritter.  2^reu  unb  too^r  nieber- 
gcfd^rleben  J>on  einem  toal^ren  unb  üoßfommenen  ©ruber  Freimaurer.  @ed^«te 
«uftage.    8ei»)gig:  g.  ä.  ®ro(f^au«.    1851. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",    Seite  V  und  VI  und 
234  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Siebente  »uflage.  [Signet.]    Mpm:  g.  ».  «rodf^auö.    185a 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII  und  VIII  und 
223  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thhr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  17 Vi  Ngr. 

ad^te  aufläge,  [©ignet.]    8eij>aig:  g.  a.  fflrod^auö.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seile  VII  und  VIII  und 
223  Seiten.    Preis :  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1816  unter  dem  Titel:  „Sarsena,  oder  der  voll- 
kommene Baumeister,  enthaltend  die  Geschichte  und  Entstehung  des  Freimaurer- 
ordens und  die  verschiedenen  Meinungen  darüber,  was  er  in  unsem  Zeiten  sein 
könnte;  was  eine  Loge  ist,  die  Art  der  Aufnahme,  Oeffnung  und  Schliessung 
derselben,  in  dem  ersten,  und  die  Beförderung  in  den  zweiten  und  dritten  der 
St.  -  Johannisgrade ;  sowie  auch  der  hohem  Schottengrade  und  Andreasritter. 
Treu  und  wsSir  niedergeschrieben  von  einem  wahren  und  vollkommenen  Bruder 
Freimaurer.  Aus  dessen  hinterlassenen  Papieren  gezogen  und  unverändert  zum 
Druck  übergeben.  Im  Jahre  5816.  A.^'  Die  zweite  Aufli^e  (1817)  wurde  mit 
einem  Nachtrage  von  10  Seiten  vermehrt,  und  nach  dieser  zweiten  Auflage  sind 
die  folgenden  unverändert  abgedruckt  worden.  Verleger  der  Schrift  war  Carl 
Friedrich  Kunz  in  Bamberg,  von  dem  sie  in  der  vierten  Auflage,  welche  1820 
erschienen  war,  an  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  überging.  Der  Verfasser  hatte 
guten  Grund,  seine  Anonymität  streng  zu  wahren,  denn  das  Buch  erfuhr,  weil 
in  demselben  das  geheime  Rituale  des  Freimaurerordens,  obwol  keineswegs  zum 
ersten  male,  veröÖentlicht  ward,  erbitterte  Angriffe.  Weün  die  Angaben  über 
seine  Persönlichkeit,  die  er  in  der  „Nachrede"  macht,  auf  Wahrheit  beruhen, 
8o  war  er  im  Jahre  1743  oder  1744  geboren.  In  dem  „Allgemeinen  Handbuch 
der  Freimaurerei**  (2.  Aufl.,  Leipzig  1867)  wird  der  Verleger  Eunz  selbst  als 
wahrscheinlicher  Verfasser  bezeichnet. 


Johann  Heinrich  Theodor  SchmicL 

Ucbcr  ©d^Ieicrmad^cr'^  ©laubcnölc^rc  mit  ©cjid^ung  auf  bic  JRcbcn  Aber  bic 
9?c(igion  Don  ^tinxxdf  ©d^mib,  ^rofeffor  bcr  $^itofoj)^ic  in  ^cibclbcrg. 
ßeipjig:  g.  ».  Srod^au«.    1835. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XTTj 
2  unpasinirte  Seiten  „Iiüialt",  815  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Johann  Heinbich  Theodob  Schjud,  geb.  zu  Jena  24.  Juni  1799,  seit  1830 
Professor  der  Philosophie  in  Heidelberg,  starb  daselbst  29.  Jan.  1£^. 
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SomadevB. 

Gründung  der  Stadt  Pataliputra  und  Geschichte  der  Upakosa.  Fragmente 
aus  dem  Kathä  Sarit  Sägara  des  Soma  Deva.  Sanskrit  und  Deutsch 
von  Hermann  Brockhaus.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1835. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  Seite  5—16,  Seite  1  —  15  und 
1  unpaginirte  Seite  „London:  Frinted  by  J.  L.  Cox  and  Son,  75,  Great 
Qneen  Street,  Lincoln's - Inn  Fields^^    Preis:  1^1^  Ngr. 

Der  indische  Dichter  SoMAnsYA  lebte  zur  Zeit  des  Königs  Harscha  Deva  yon 
Kaschmir,  zu  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  n.  Chr. 

Ueber  Hbbmaitn  Bbockbaus  b.  S.  273. 


Sophie  Wagner. 

8oto«Matter.    Drei  5RmHen  bon  abolfinc.   8ci»)airf :  g.  21.  Srodf^au«.    1835. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „InJaalt"  und  241  Seiten.    Preis: 
1  Thlr. 

Inhalt:  1.  Leidenschaft  bringt  Leid.  2.  Lisbeth,  die  schöne  HoUäuderin. 
3.  Rosa. 

Adolfine  ist  Pseudonym  für  Ghbistians  Sophie  Wagksb,  Schwester  des 
Professors  Ernst  Amadeus  Wendt  in  Leipzig,  Gattin  des  1835  verstorbenen 
Gottlob  Heinrich  Adolf  Wagner  (s.  S.  68).  Sie  war  geboren  zu  Leipzig  1.  April 
1792  und  starb  daselbst  10.  Nov.  1860. 


Gtoorge  Friedrich  Wiesand. 

Scn  Slufred^t^aßmtg  ber  Bffentßd^en  ©id^er^eit^  9{u^e  unb  gefe^Iid^en  Drbnung 
gu  93er^ätung  Don  STutnuIt  unb  ^lufrul^r,  in^befonbere  (Erörterung  ber  SRzi^i^^ 
frage:  3ft  eine  ©emetnbe  berbunben^  ben  einem  ÜRitgltebe  berfetben  bon 
lumultuanten  berurfad^ten  ©c^aben  ju  erfe^en?  33ün  Dr.  ©corgegrieb^ 
ric^  SBicfanb  auf  3efnift  mit  äntl^eil  ©ul^ra,  SWitgliebe  ber  gtt)citen 
Äammer  ber  ©tänbeberfammlung  bed  ÄSnigrcid^e«  ©at^fen ,  ingleit^en  9Wit^ 
gliebe  ber  Obcrtaupfeer  ©efeüfci^aft  ber  ©iffenfc^aften,  ber  naturforfd^enben 
©efeflfc^aft  ju  ®M\%  :c.  jc.  k.    Seidig:  ^.  «•  »rocl^au«.    1835. 

8.    2    Seiten    Titel,    6    unpaginirte   Seiten   Dedication,    Seite   IX  — XXI F, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"  und  408  Seiten.    Preis :  2  Thlr.  5  Ngr. 

GsoBOB  Fbibdrich  Wibsabd,  geb.  zu  Wittenberg  13.  Aug.  1777,  gest.  Oct.  1842. 


Sigrismimd  Wiese. 

%ei  a:rauerf<)iete.  »on  ®.  ffiiefe.  L  Die  ©üben  unb  bie  «nfiebler. 
U.  5Die  aWärt^rer.  UI.  (Srot^ar  unb  ©utamit^.  geizig:  g.  «.  «ro(f- 
^ou«.    1835. 

8.    2  Seiten  Titel  und  306  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  SiaiSMUNn  Wiesb  s.  S.  295. 
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1836. 

Jens  Bagg^esen. 

Seit«  ©aggcfcn'ö  ^)octifd^c  SiBerfc  in  beutfdber  ®})rad^c.  herausgegeben  i?on 
ben  Sol^nen  be«  SScrf  äff  er« ,  Sart  unb  Slnouft  ©aggefen.  ©rfter  S^eiL 
3meiter  ST^eit.  dritter  Sljeif.  »iertcr  St^eiL  gunfter  ST^eit.  Ceipgig: 
g.  5(1.  örod^au«.     1836. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  Seite 

VII— XXII,  2  Seiten  Specialtitel  und  273  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  Seiten  „Gedichte  der  ersten  Periode" 
und  382  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils**,  2  Seiten 
Specialtitel,  312  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Dedication  an  Ihro 
Majestät  des  deutsehen  Publicums**. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  Seiten  Specialtitel  und  275  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  250  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 

12.    Preis:  ö  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt :  I.  Parthenais  oder  die  Alpenreise.  (Letzte  Umarbeitung  des  Verfassers.) 

—  II.  Oden  und  Elegien.  Lieder.  Vermischte  Gedichte.  Epigramme.  Oceania.  — 
III.  Des  vollendeten  Faust's  erster  und  zweiter  Theil.  —  IV.  Adam  und  Eva, 
oder  die  Geschichte  des  Sündenfalls.    Gedichte  der  zweiten  Periode.  (Epigramme.) 

—  V.  Gedichte  der  zweiten  Periode.  (Lyrische  Gedichte,  Erzählungen,  poetische 
Episteln.) 

Ueber  Jens  Baogesbn  s.  S.  6. 

Karl  Reinhold  Bagoesbn,  geb.  27.  Sept.  1793  zu  Bern,  bekleidet  die  erste 
Pfarrstelle  an  der  Hauptkirche  daselbst.  —  Fbedkbik  Ludwig  August  Hallbb- 
Baogbsbn,  geb.  14.  Aug.  1795  in  Augustenburg,  stieg  in  der  dänischen  Armee 
zum  Generallieutenant  und  Chef  des  Generalstabes  auf,  war  auch  als  Militar- 
schriftsteller  von  Bedeutung  und  starb  18.  April  1865  zu  Kopenhagen. 


Allgemeine  Bibliographie  fOr  Deutschland. 

Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland.  Eine  Uebersicht  der  Literatur 
Deutschlands,  wie  der  bedeutendem  Schriften  des  Auslandes,  nebst 
Angabe  künftig  erscheinender  Werke  und  andern  auf  den  literarischen 
Verkehr  bezüglichen  Mittheilungen  und  Notizen.  Mit  alphabetischen 
und  systematischen  Registern.  Erster  Jahrgang.  1836.  Zweiter  Jahr- 
gang.   1837.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  912  Seiten  und  208  Seiten  „Register**. 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

II.  2  Seiten  Titel,'  Seite  III  und  IV,  824  Seiten  und  180  Seiten  „Register". 

Preis:  3  Thlr. 

Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland.  Eine  Uebersicht  der  Literatur 
Deutschlands,  wie  der  bedeutendem  Schriften  des  Auslandes,  nebst 
Angabe  künftig  erscheinender  Werke  und  andern  auf  den  literarischen 
Verkehr  bezüglichen  Mittheilungen  und  Notizen.  Mit  alphabetischem 
Register.  Dritter  Jahrgang.  1838.  Vierter  Jahrgang.  1839.  Fünfter 
Jahrgang.     1840.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

III.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  752  Seiten  und  120  Seiten  „Register«. 
Preis:  3  Thlr. 

IV.  2  Seiten  Titel*  Seite  III  und  IV,  780  Seiten  und  144  Seiten  „Register". 
Preis:  3  Thlr. 
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y.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  800  Seiten  nnd  127  Seiten  ,3egiBter<^ 
Preis:  3  Thir. 

8.    Preis  sämmtlicber  fünf  Jahrgänge:  14  Thlr.  20  Ngr. 

Allgemeine  Bibliographie  fär  Deutschland.  Eine  Uebersicht  der  Literatur 
Deutschlands  nebst  Angabe  künftig  erscheinender  Werke  und  andern  auf 
den  literarischen  Verkehr  bezüglichen  Mittheilungen  und  Notizen.  Mit 
alphabetischem  Register.  Sechster  Jahrgang.  1841.  Siebenter  Jahr- 
gang.   1842.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

VI.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  684  Seiten  und  104  Seiten 

„Register". 
Vn.    2  Seiten  Titel   nnd  Inhält,   072  Seiten,    85  Seiten  „Register"  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig". 

8.    Preis  des  Jahrgangs:  2  Thlr. 


Friedrich  Ludwig  Bührlen. 

Der  S(äc^t(infl.  Sebend*  unb  ®ttten«@emä(be  aud  ber  neueften  S^it,  bon 
griebrid^  SubkDtg  SdüffxUn.  Srfter  j£l^ei(.  3^^(teT  !£^et(.  Sei^^ig: 
g.  «.  S^xcdf^m^.    1836. 

I.    4  Seiten  Titel  nnd  361  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel ,  420  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Friedbich  Ludwig  Bührlen,  geb.  10.  Sept.  1777  in  Ulm,  gest.  in  Stuttgart 
9.  Mai  1850,  trat  1809  in  den  würtembergischen  Staatsdienst,  wurde  1817 
Rf^istrator  in  der  Oberrechnungskamroer,  erhielt  den  Titel  Kanzleirath  und 
verblieb  in  dieser  Stellung  bis  zu  seinem  Tode.  Ausser  einer  Reihe  von  £r7.äh- 
langen  hat  er  auch  mehre  Werke  ästhetischen ,  philosophischen  nnd  politischen 
Inhalts  veröffentlicht.  ^  

Friedrich  Matthias  Qottfried  Cramer. 

Deufmurbtgletten  ber  (äräfin  äßaria  Aurora  iiSnig^mart  unb  ber  fiönigd« 
luarFfd^en  SamiUe.  9laäf  bt^^er  unbeTannten  £)uel(en  bon  Dr.  gttebrid^ 
(Gramer. 

@rfter  Sdanb.    ÜKit  einer  Seilage:  Siogra^l^ifd^e  @ft}je  t^tebrid^  Xuguft'^ 
be«  @tar!e».    8ci»)}ig:  g.  «.  örocf^auö.    1836. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  398  Seiten. 

3»eiter  SBanh.    9Kit  einer  ©eUage:  Oueblinburgifc^c  ©efd^idbten.    2ei}3jig: 
g.  «.  »rocf^au«.    1836. 

4  Seiten  Titel  und  239  Seiten. 
8.    Preis:  3  Thlr, 
Ueber  Frirdrich  Matthias  Gottfried  Cramsr  s.  S.  121. 


Johann  Peter  Eckermann. 

®efprä(^e  mit  ®oet^e  in  ben  (efeten  Solaren  feine«  Seben«.  1823—1832. 
3?cn  3o^ann  ^eter  Sdermann.  Srfter  Sl^eit.  ^ttjc^ter  2:^cit.  8ei<)jig: 
g.  31.  «rcd^QU«.    1836. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XIV  und 

386  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  360  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

©efproc^c  mit  ®oet]^e.  SSon  3.  ^.  gcfcrmann.  erftc  «umgäbe.  5Ramen* 
unb  @a<^<9{egifter. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  III— XX.    Preis:  5  Ngr. 
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®i\pxaä)t  mit  ®oct^c  in  bcn  Icfetcn  Salären  feine«  8ckn«.  1823—1832. 
äSon  3o^ann  ^ctcr  Sd ermann.  (Srfter  itl^eif.  3*'>«^tc^  2:^cil.  3*»^^^«/ 
mit  einem  JRegifter  üerfel^ene  ausgäbe.    Sei^jgig;  g.  Ä.  ©rod^au«.    1837. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XIY  und 

386  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  380  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

®e^pxSiäft  mit  ®oet^e  in  ben  legten  Salären  feine«  Seben«.    ä^on  3o^ann 

^eter  edcrmann.     SDritte  »nflaae,    3n  brei  Steilen,     «rfter  t^cil. 

I^ißnet.]  3tt>eiter  SCl^eit.   [©ignet.J   Soritter  SC^e«.  [©ignct]  8ei()jig :  g.  «. 
l8ro(f^au«.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  264  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  243  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^XI  und  283  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  4  Thlr. 

Die  zweite  Ausgabe  ist  ein  Neudruck,  in  welchen  das  Namen-  und  Sach- 
Register,  das  bei  dem  ersten  Druck  ein  apartes  Heft  bildete,  mit  aufgenommen 
wurde.  Nach  Erscheinen  dieses  Neudrucks  strengte  Eckermann,  in  Ueberschätzung 
der  Bedeutung  seines  Werks  und  durch  falsche  Absatzangaben  von  Seiten  ver- 
schiedener Sortimentsbuchhandlungen  zu  dem  Wahne  verleitet,  die  Yerlagshand- 
lung  habe  ihn  durch  vertragswidrigen  Mehrdruck  um  ein  Wesentliches  geschädigt, 
gegen  letztere  einen  Process  an,  in  welchem  indess  die  Yerlagshandlung  in 
allen  Instanzen  vollständig  freigesprochen  und  der  Kläger  abgewiesen  wurde. 
Dieser  in  mancher  Hinsicht  merkwürdige  Process  ist  nach  den  Gerichtsacten  von 
W.  Gramer  zusammengestellt  und  von  der  Yerlagshandlung  unter  dem  Titel 
„  Ueber  die  Yerhältnisse  der  Buchhandlung  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  zu  Herrn 
Hofrath  Dr.  J.  P.  Eckermann  in  Weimar  in  Beziehung  auf  das  Werk  « Gespräche 
mit  Goethe  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  »  "  (Leipzig  1846,  8.)  als  Manuseript 
gedruckt  worden.  * 

Im  Jahre  1848  erschien  der  dritte  Theil  der  „Gespräche"  (Magdeburg,  Hein- 
richshofen'sche  Buchhandlung,  Preis  2  Thlr.).  Derselbe  ging  1867  in  den  Yerlag 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  über,  und  nun  erst  konnte  (als  dritte  Auflage) 
die  erste  vollständige,  mit  einem  Generalregister  für  alle  drei  Theile  versehene 
Ausgabe  des  Werks  veranstaltet  werden,  das  in  &st  alle  europäische  Spra- 
chen  übersetzt  worden  ist. 

Johann  Peteb  Eckbrmann,  geb.  21.  Sept.  1792  zu  Winsen  in  Hannover,  ein 
vertrauter  Freund  Goethe's,  wurde  1838  grossherzoglicher  Hofrath  und  Biblio- 
thekar in  Weimar  und  starb  daselbst  3.  Dec.  1854. 


Hans  Jakob  Christoph  von  Grimmelshausen. 

üDic  ?lbentciier  bc«  ©im^Hdffimu«.  (Sin  JRoman  au«  bcr  3«^  ^^^  brei^ig- 
i&^rigen  Sriegc«.  herausgegeben  bon  Qbuarb  bon  ©fllo»,  8ei)>iig: 
g.  81.  «rotf^au«.    1836- 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  470  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler**.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Der  Abentheurliche  Simplicissimus  Teutsch.  (Das  ist:) 
Die  Beschreibung  des  Lebens  eines  seltzamen  Vaganten ,  genant  Melchior  Stem- 
fels  von  Fuchshaim,  wo  und  welcher  gestalt  Er  nemlich  in  diese  Welt  kommeD, 
was  er  darinn  gesehen,  gelernet,  erfahren  und  auszgestanden ,  auch  warurob  er 
solche  wieder  freywillig  quittirt.  Ueberausz  lustig  und  männiglich  nutzlich  zu 
lesen.  An  Tag  geben  von  German  Schleif  heim  von  Sulsfort**  (Monpelgart, 
Gedruckt  bey  Johann  Fillion  im  Jahr  MDGLXIX,  12.). 

Hans  Jakob  Chbistoph  von  Grimmblshausen,  geb.  um  1625  in  Gelnhausen, 
in  seiner  Jugend  Kriegsmann,  später  in  Diensten  des  Bischofs  von  Strasburg, 
zuletzt  Schultheiss  zu  Renchen  in  Baden,  starb  daselbst  17.  Aug. '1676;  beson- 
ders berühmt  durch  obigen  Roman,  den  er  unter  dem  Pseudonym.  German 
Schleifheim  von  Sulsfort  veröffentlichte.    Bei  seinen  übrigen  Schriften  bediente 
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er  sich  Yerscliiedener  anderer  PseudoDymen :  E.  B,  Samuel  Greifnsohn  von 
Hirtchfeld,  Philarchns  Grossus  von  Trommenheim ,  Signeur  Messmahl,  Michael 
Rebulin  von  Sehmstorff,  Emil  Stainfels  von  Grafensholra  u.  s.  w. 

Ueber  Kahl  Edüabd  von  BüLow  s.  S.  211. 


Ida  Marie  Luise  Sophie  Friederike  Gustave 
Gräfin  von  Hahn-Hahn. 

3lm  (Stbiäftt  )>on  3b a  ®rafin  jpa^n^jpa^n.  Seif>gig:  ^.  9.  ^rod^au^. 
1836. 

&  4  Seiten  Titel,  2  impaginirte  Seiten  „Dir",  Seite  Vü— X  und  236  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Seneitamfci^e  mäftt  t)on  3ba  ®räfin  ^a^n^jpa^n.  8et)>3ig:  f$.  %  Sdxcd-^ 
ffin9.     1836. 

&    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  192  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Die  „Venezianischen  Kächte''  enthalten  kleine  epische  Gedichte. 

Ueber  Ida  Makds  Luise  Sopbib  Fbibdbbike  Gustavs  Grapih  von  Hahn -Hahn 
8,  S.  323.  

Gustav  Hartenstein. 

XHe  Probleme  unb  @Tunb(e^ren  ber  aDgemetuen  Wltiapi)\)[xt ,  bargeftedt  bon 
®.  garten ft ein,  außcrcrb.  ^rofcffor  bcr  ^^ilofoj>^ic  an  bcr  Uniberfität 
iu  Seidig-    Seidig;  %.  «.  «rcd^au«.    1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XXXII,  037  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Folgende  Versehen  bittet  man  vor  dem  Lesen  zu  verbessern  ".  Preis : 
2  Thlr. 

Gustav  Habtbnstein,  philosophischer  Schriftsteller  der  Herbart'schen  Richtung, 
geb.  18.  März  1808  zu  Planen,  wurde  1834  Professor  der  Philosophie  zu  Leipzig, 
1848  EphoruB  der  Universitätsbibliothek  und  privatisirt  seit  1859  in  Jena. 


Johann  Carsten  von  Hauch. 

Zibttua,  ber  britte  (S&far.    (Sine  SEragSbie  in  fünf  ^anblungen.    üBcn  3.  @. 
^andf,  ^tofeffor  an  ber  «fabemie  ju  ©oröe.  Seipjig :  g. «.  «rod^au«.  1836. 

8.     4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  175  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Yerbesserungen*^    Preis:  25  Ngr. 

Dänisch:  ,, Besaget  og  Tiberiw^*  (Kopenhagen  1828,  8.). 

eher  Johann  Gabstbn  von  Hauch  s.  S.  300. 


Ernst  Ludwig  Heim. 

Dr.  Ernst  Ludwig  Heim's  vermischte  medicinische  Schriften.  Im  Auf- 
trage des  Verfassers  nach  Unterlassenen  Papieren  gesammelt  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  A.  Paetsch,  ausübendem  Arzte  zu  Berlin.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1836. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-XH  und  412  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Eine  Sammlung  von  Heim's  in  medicinischen  Zeitschriften  seit  50  Jahren 
zerstreut  und  einzeln  gedruckten  Erfahrungen  und  Lehren. 

Ebnst  Ludwig  Heim,  geb.  22.  Jnli  1747  zu  Solz  im  Meiningischen,  liess  sich 
1776  als  Arzt  in  Spandau  nieder,  wurde  dort  Kreisphysikus,  ging  1783  nach 
Berlin,  erhielt  1799  den  Titel  Geheimer  Hofrath  und  war  als  Arzt  und  Mensch 
bei  Hofe  wie  im  Yolke  gleich  sehr  beliebt.    Er  starb  15.  Sept.  1834. 

August  Fsiedbich  Gottlieb  Paetsch,  geb.  in  Ziegelsdorf  bei  Rathenow 
17.  April  1798,  gest.  zu  Berlin  13.  Juni  1866.   Nachdem  er  sechs  Jahre,  1822—28, 
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wegen  Thcilnahme  an  der  burschenscbaftlichen  Verbindung  in  Untersuchungshaft 
gehalten  worden,  etablirte  er  sich  1829  als  praktischer  Arzt  in  Berlin  und 
wirkte  daselbst,  später  mit  dem  Titel  Geheimer  Sanit&tsrath. 


Wilhelm  Heinsius. 

9((tgeineined  ^üc^er^Sejrtfon  ober  )>o(tftanbiged  %lp^aUti\6ft^  %eriet(^nt|  oQer 
bon  1700  bi«  gu  Snbe  1834  crfc^tencncn  Sflc^cr,  toeld^e  in  ^eutfd^Ianb 
unb  in  bcn  burd^  ©prad^c  unb  Literatur  bamit  bcmaubtcn  Cänbern  gcbrurft 
»orbcn  finb.  Slebft  Angabe  bcr  3)rucforte,  ber  SJerIcgcr,  bcr  greife  ic 
SSon  ffiil^elm  ^einfiu«.  «(^ter  ®anb,  »eld^cr  bic  ben  1828  btef  Cnbc 
1834  erfd^ienenen  Sd&äftx  unb  bie  ^erid^tigungen  frfi^er  (Srfc^einiutgen 
ent^&(t  Gearbeitet  unb  herausgegeben  bcn  Otto  Huguft  ^dfulj.  Srfte 
«bt^eitung  «—8.  1836.  3»eite  «bt^ilung-  2»- 3-  1838.  8eit)jig: 
g.  81.  ©rodt^auS.  —  «.  u.  b.  SC.:  attgemeine«  Deutfc^^e«  ®ü(^er*8eyifou 
ober  boIIftänbigeS  at)>^abetifd^eS  ^erjeic^nig  ber|enigen  ®d^riften,  mel^e  in 
!Deutf erlaub  unb  in  ben  angrenjenben^  mit  beutfc^er  @))rad^e  unb  IHteratur 
berkoanbten  8&tbem  gebrudEt  toorben  ftnb.  Sßit  ausführlichen  Angaben  ber 
SSerleger,  5)rudforte,  ^reife^  auflagen,  3al^rja^Ien,  gormate,  ^ogenja^Ien, 
artiftifd^en  9ei(agen   unb   bieten   buc^^änbterifd^en  unb  (iterarifc^en  ^aäf^ 

%tt>eifungen,  Angaben  ber  anont^men  unb  ^feubon^men  ©d^riftfteUer  2c.  @ear^ 
beitet  unb  herausgegeben  bon  Otto  äluguft  ©d^ulj.  (Srfter  ^anb,  bie  t>on 
1828  bis  Snbe  1834  erfd^ienenen  ®d^riften  ent^altenb.  (Srfte  $(bt^eilitng. 
«—8.  1836.  3tt)eite  «bt^eilung.  2»— 3.  9iebft  brei  «eilagen.  1838. 
(ia.:  S-  ä.  «rodf^auS. 

I.  1.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XYI 
und  503  Seiten, 
yni.  2.    4  Seiten  Titel,  474  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen" 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  10  Thlr.   15  Ngr.,  auf  Schreibpapier 
12  Thlr.  20  Ngr. 

aUgemeineS  ®üd^er^$?ejnfon  ober  boQft&nbigeS  SHp^abetifd^eS  93er}eic^ni^  ader 
bon  1700  bis  Snbe  1841  erfd^knenen  ^üd^er,  loetd^e  in  ^eutfd^Ianb  unb 
in  ben  burd^  Sprache  unb  Literatur  bamit  bcrroanbten  Säubern  gebrucft 
toorben  finb.  9iebft  Angabe  ber  !Drudforte,  ber  SJerleger,  ber  greife  2c.  SJon 
Sil^etm  ^einfiuS.  yttmttx  ^anb,  loelc^r  bie  bon  1835  bis  (Snbe  1841 
erfc^ienenen  ^äc^er  unb  bie  JBerid^tigungen  früherer  (Srfc^einungen  enthält. 
Gearbeitet  unb  herausgegeben  bon  Dtto  9[uguft  ©d^ulg.  6rfte  Slbt^eUung. 
«  — ?.  1846.  Zweite  «bt^eilung.  9R— 3.  1849.  Seidig :  8- «.  »rorf^fanS. — 
91.  u.  b.  2:.:  SlUgemeineS  ÜDeutf^eS  ^^er^Sejriton  ober  bofiftfinbigeS  atp\^^ 
betifd^eS  SSerjeid^nig  berjenigen  @d^riften^  loeld^e  in  !Deutfd^{anb  unb  in  ben 
angrenjenben,  mit  beutfd^er  ©(prad^e  unb  Literatur  bertt>anbten  Sänbeni 
gebrucft  »orben  fmb.  5D?it  ausffi^rlid^en  SCngaben  ber  SJerleger,  SDrutforte, 
greife,  Auflagen,  3al^ri(a^(en,  Formate,  Gogen jaulen,  artiftifc^en  Beilagen 
unb  bieten  buc^^änblerifc^en  unb  literarifc^en  ^lacbt^eif ungen  ^  Eingaben  ber 
anonymen  unb  ))feubon^men  ®d^riftfteUer  k.  Gearbeitet  unb  herausgegeben 
bon  Otto  «uguft  ©d^ulj.  ^meiterGanb,  bic  bon  1835  bis  ßnbe  1841 
erfd^icnencn  ©d^riften  ent^altenb.  (Jrfte  Jlbt^eifung.  «—8.  1846.  ^»eite 
«bt^eilung.  TO— 3.  Sttebft  gn>ei  «eilagen.    1849.    geizig :  fJ. «. »ro«^auS. 

IX.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  r>89  Seiten. 
IX.  2.    4  Seiten  Titel  und  510  Seiten. 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  11  Thlr.  20  Ngr.,  auf  Schreibpapier 
16  Thlr.  24  Ngr. 

3(agemeincS  Güd^er  =*  Sejif on  ober  bottftänbigcS  2tt<)^abetifc^eS  S5er.}eic^ni§  atter 
bon  1700  bis  ju  Snbe  1846  erfd^ienenen  Gfid^er,  loefd^e  in  Deutfc^tanb 
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unb  in  ben  bitrc^  ^pxadft  unb  Literatur  bamtt  bemonbten  Sänbern  gebrudt 
morben  finb.  iRebft  SCngabe  ber  ÜDrudorte,  ber  ä3er(eger^  ber  greife  :c. 
Son  S3il^e(m  ^einfiu«.  ^el^nter  Sdant,  toüdf&c  bie  bon  1842  bi^ 
Snbe  1846  erfc^ienenen  ^uc^ev  unb  bie  ^erid^tigungen  früherer  Srfd^einungen 
enthalt.  Gearbeitet  unb  herausgegeben  bon  Subtt>ig  Bran}  ^^(bert 
©filier,  örfte  «bt^eilung.  a~8.  1848.  3toeite  «bt^eilung.  3»-3. 
1849.  geipiig:  S-  9(.  4Bro(f^auS.  —  3(.  u.  b.  2:.:  9(agemeine«  S)eutfc^eS 
Gu^r^Sqrilon  ober  boQftänbigeS  a()>^abetif  c^ed  93er}ei(i^ni|  ber  jentgen  ®cl(^riften^ 
toüdft  in  Deutf erlaub  unb  in  ben  angren genben ,  mit  beutfd^er  ®)>rac^'Unb 
\iiteratur  bem)anbten  SSnbem  gebrudt  morben  finb.  äßit  auSful^rUc^en  angaben 
ber  ä>er(eger,  üDrudorte^  $reife^  Auflagen,  3a^rja^(en,  Somtate^  Gogenja^Ien^ 
artiftifc^en  Beilagen  unb  bieten  bu^^anblerifc^en  unb  literarifc^en  iSladf^ 
toeifungen,  Angaben  ber  anonymen  unb  ^feubon^men  ©d^riftfteUer  2C.  "Dritter 
Sanb,  bie  bon  1842  bis  (Snbe  1846  erfij^ienenen  ©Triften  ent^altenb. 
Gearbeitet  unb  herausgegeben 'bon  Subtoig  T^ranj  Gilbert  ©Ritter. 
(Srftc  abt^eiluna^  «—8.  1848.  Breite  «et^eifung.  2»— 3.  1849. 
Seipjtg:  f$.  9.  Grod^auS. 

X.  1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  526  Seiten. 
X.  2.    4  Seiten  Titel  und  480  Seiten. 

■ 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  10  Thlr.  20  Ngr.,  auf  Schreibpapier 

15  Thlr.  10  Ngr. 

aUgemeineS  Gftd^er^Sejrüon  ober  boQftfinbigeS  9i\p\fahtti\dfz^  ä^erjeid^ni^  aOer 
bon  1700  bis  }u  @nbe  1851  erfd^ienenen  Güc^er,  roüäft  in  !Deutfd^Ianb 
unb  in  ben  burc^  ©^rad^e  unb  Siteratur  bamit  berloanbten  Säubern  gebrudt 
iDorben  pnb.  9!ebft  angäbe  ber  !Drudorte,  ber  SJerleger,  ber  greife  ic. 
Son  S3i(^e(m  ^einfiuS.  @(fter  Ganb,  totldf^x  bie  bon  1847  bis  Snbe 
1851  erfcbienenen  Güd^er  unb  bie  Gerid^tigungen  früherer  Srf^einungen 
enthält.  Gearbeitet  unb  herausgegeben  bon  Subn>ig  f^rang  3((bert 
©d^Uter.  ßrfte  «bt^eilung.  «—8.  1854.  3tt)eite  «bt^eilung.  aW— 3. 
1855.  8eij)aig:  §.  «.  «rodens.  —  8t.  u.  b.  X.:  aUgemeineS  Deutf^eS 
JBflc^er^Seirif  on  ober  looQftanbigeS  al^^abetifd^eS  %er}eid^ni§  berjienigen  @(^rif  ten^ 
n>e(d^e  in  !Deutf(^(anb  unb  in  ben  angrenjenben^  mit  beutfd^er  ®)>rad^e  unb 
Literatur  bermanbten  85nbem  gebrudt  morben  finb.  äßit  auSffl^rfid^en 
Angaben  ber  SSerleger^  X)rudorte^  greife,  3(uf(agen^  3a^r}a^Ien^  gomtate, 
©eitenja^Ien,  artiftifd^eu  Beilagen  unb  bieten  bud^^finbterifd^en  unb  titerarif<^en 
92a^meifungen ,  9(ngaben  ber  anoni^nten  unb  f>feubon^men  ©(^riftfteUer  2C. 
SSiertcr  ®anb^  bie  bon  1847  bis  Snbe  1851  erf(^ienenen  ©d^riften  ent^altenb. 
Gearbeitet  unb  herausgegeben  üon  8ub»lg  f$ranj  äfbert  @d(^iHer. 
erfte  abt^eilung.  «-8.  1854.  3tt)eite  «bt^eilung.  3»- 3.  1855. 
8eii)}ig:  $.  31.  Grod^auS. 

,XI.  1.    4  Seiten  Titel  und  607  Seiten. 

XL  2.    4  Seiten  Titel ,  507  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Berichtigungen 
und  Nachträge". 

4.    Preis:   auf  Druckpapier  11  Thlr.  20  Ngr.,  auf  Schreibpapier 

16  Thlr.  24  Ngr. 

WgeineineS  Gfld^er«8ejriIon  ober  boOftänbigeS  9{(b^<>(etifd^eS  ä3erjeid^nig  aller 
t>on  1700  bis  }u  6nbe  185()  erfd^ienenen  Giicber,  meldte  in  3)eutfd^(anb 
unb  in  ben  burd^  ®))ra(^e  unb  8iteratur  bannt  beriDanbten  8anbern  gebrudt 
tDorben  finb.  iWebft  angäbe  ber  35rndortc,  ber  äkrieger,  ber  greife  k. 
»on  ©il^etnt  f)einfius.  3tt)ölfter  «anb,  »elc^er  bie  bon  1852  bis 
ßnbe  1856  erfd^ienenen  ©fidler  unb  bie  öJerid^tigungen  früherer  Srfdbeinungen 
enthält.  Gearbeitet  unb  herausgegeben  Don  8ubn)ig  ?!ran}  Gilbert 
©d^ilter.   (grftc  «bt^eifung.  « - 8.    3tt)eite  «bt^eilung.   3»— 3-   8ei<>aig: 

22  ♦ 
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g.  8(.  Srccf^au«.  1858.  —  «.  lu  b.  Z.:  Hagcmcinc«  Dcutfd^^  öfld^cr- 
ficpfou  cbcr  boflftanbigc^  o(^)l^abctifc^e^  ScrjciiJ^nlg  bcrienigcu  ©c^riftcu, 
meldte  in  !Deutfc^lanb  unb  in  ben  angren genben ,  mit  beutfd^er  ©prad^e  unb 
Siteratur  bertDanbten  Sanbem  gebrudt  morben  finb.  SRit  an^füi)Tlxö^n 
angaben  ber  SScrIegcr,  3)ru(forte^  greife,  äupagen,  Sa^rjal^Icn,  gormate, 
©eitenja^Ien,  artiftifd^en  Beilagen  unb  bieten  bud^^finblerifd^en  unb  (iterarifd[)en 
5Rac^tt)eif ungen ,  angaben  ber  anoni^men  unb  i>feubon^mcn  ®d^riftfteöer  zc. 
fünfter  ©anb.  !Die  »on  1852  bi^  (Snbe  1856  erfd^ienenen  ©c^riften  ent^altenb. 
Gearbeitet  unb  l^erau^gegeben  bon  Subtoig  S>^flnj  Älbcrt  ©^iflcr. 
(grfte  «bt^eitung.  «—8.  Zweite  «bt^eitung.  2R— 3-  ^^Ws-  5.  «• 
©rocf^au«.    1858. 

XII.  1.    4  Seiten  Titel  und  631  Seiten. 

XII.  2.    4  Seiten  Titel,  527  Seiten  und  1  unptginirte  Seite  „Bericbtigiuigen 
und  Nachträge  ^^ 

4.    Preis:    auf  Druckpapier  12  Thlr.  5  Ngr.,    auf  Schreibpapier 

17  Thlr.  12  Ngr. 

SKgemeined  Güd^er^8e;i{on  ober  bodftänbige^  ^(pl^abetifdbe^  äSerjeid^nit  aQer 
Don  1700  bid  }u  ffnbe  1861  erfd^tenenen  Gäc^er,  meiere  in  Deutfc^Ianb 
unb  in  ben  burd^  ©pradf^e  unb  Literatur  bamit  bermanbten  Sanbern  gebrudt 
tocrben  pnb.  9lebft  Angabe  ber  Drucforte,  ber  SJerleger,  ber  greife  jc. 
aSon  2Bi(^eIm  $  ein  find.  ÜDreige^nter  Ganb,  U>e(d^er  bie  bon  1857  bi^ 
(Snbe  1861  erfc^ienenen  Gäc^er  unb  bie  Berichtigungen  früherer  Srfc^einungen 
enthält.  Bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  Aarl  ^Robert  ^eumaun. 
(grfte  «bt^eilung.  ä  — ff.  1H63.  3»eite  «bt^eilung.  8  —  3.  1864. 
Seipgig:  g.  «.  »rocf^au«.  —  «.  u.  b.  St.:  «agemeinee  Deutfc^e«  öücber^ 
Sefifcn  ober  boUft&nbigeS  alp^abetifc^eS  93erjeid^nig  berienigen  Schriften, 
tt)e((be  in  Deutfc^Ianb  unb  in  ben  angrengenben  ^  mit  beutf^er  @)>ra4e  unb 
Literatur  bern)anbten  Säubern  gebrudCt  n^crben  ftnb.  Sßit  au^fä^rUc^en 
angaben  ber  JBerleger,  Drudorte,  greife,  auflagen,  Sa^rjal^Ien,  gormate, 
©eitenja^Ien,  artiftifcben  Beilagen  unb  Dielen  bud{^^anblerifc^en  unb  (iteranfc^en 
9{ac^n>eifunaen,  eingaben  ber  anoul^men  unb  ^feubonl^men  @(^riftfteUer  2c. 
©ed^eiter  Banb.  t)it  bon  1857  bis  (Snbe  1861  erfd^ienenen  @(^riften 
ent ^altenb.  Bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  fiart  Stöbert  ^eumann. 
ßrfte  «bt^eitung.  «~Ä.  1863.  ^toeite  «bt^eifung.  8—3.  1864. 
8ei»)aig:  5.  «•  Brodf^auS. 

XIII.  1.    4  Seiten  Titel,  597  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhans  in  Leipzig  *^ 
XIII.  2.    4  Seiten  Titel  und  622  Seiten. 

« 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  12  Thlr.   25  Ngr.,  auf  Schreibpapier 

18  Thlr.  12  Ngr. 

9(t(gemeines  Bäcker  «8epifon  ober  boQftcinbigeS  Sllp^betifd^eS  SJerjeic^nig  aller 
bon  1700  bis  ju  Snbe  1867  crfc^^ienenen  Büdner,  ttjetd^e  in  Deutf erlaub 
unb  in  ben  burc|  ©<)rad^e  unb  8iteratur  bamit  bertt>anbten  8änbern  gebrudt 
»orben  finb.  ?iebft  Slngabe  ber  I)rudforte^  ber  Berleger^  ber  greife  2c. 
Bon  SBil^elm  ^einfiuS.  Bierjcl^ntcr  Banb,  »eld^er  bie  bon  1862  biö 
(Snbe  1867  erfci(»ienenen  Bud^er  unb  bie  Beric^^tigungen  früherer  &f(^inungen 
enthält.  Bearbeitet  unb  herausgegeben  bon  Saxi  9{obert  ^j)cumann. 
(Srftc  Slbt^eilung.  «— Sf.  1869.  3toeite  3lbt^ei(ung.  8—3.  1871.  Seipgig: 
g.  a.  Brod^auS.  ~  81.  u.  b.  SC.:  aügemeineS  35eutf*eS  Bfld^er*8cjiton 
ober  bodftänbigeS  a(f>]^abetifd^eS  Berjeic^nig  berjenigen  @d^riften,  metc^  in 
!Deutfd^(anb  unb  in  ben  angren jenben  ^  ntit  beutfc^er  ®)>rad^e  unb  8iteratur 
i)ertt>anbten  Säubern  gebrudt  morben  fihb.  ^it  auSfü^rlid^en  Angaben  ber 
Berleger,  Drudorte,  greife,  auflagen,  3a^r jaulen,  gonnate,  ©eitenja^fen. 
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arttfttfd^eit  )iBei(agen  unb  t>tefen  bud^^änblerifd^en  unb  (iterarifd^en  92ac^* 
»eifungcn,  angaben  bcr  anonymen  unb  pfcubon^mcn  ©c^riftficfler  2c.  Siebenter 
Sonb.  Die  bon  1862  bi«  (Sube  1867  erfd^ienenen  ©t^riftcn  ent^dtenb. 
ScarBeitct  unb  l^erau^gegeben  r>o\\  Äart  Stöbert  f)eumann.  (Srfte  äbt^ei* 
tung.     «— Ä.    1869.    Zweite  äbt^eifung.    8-3.    1871.    it\)fm:  g.  «. 

XIV.  1.    4  Seiten  Titel  und  732  Seiten. 

XrV.  2.    4  Seiten  Titel,  738  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen 
und  Nachträge"  und  „Druck  yon  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig '^ 

4.    Preis:  auf  Druckpapier  15  Thlr.  10  Ngr. ,  auf  Schreibpapier 
22  Thlr.  2  Ngr. 

Das  „Allgemeine  Bücher-Lexikon"  von  Wilhelm  Heinsius  erschien  zuerst 
1793  (4  Bde.»  Leipzig,  Job.  Samuel  Heinsius).  1798  folgte:  Erster  Supplement- 
band, bearbeitet  von  F.  A.  Bruder.  1812 — 13  wurde  eine  neue  umgearbeitete, 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage  veranstaltet,  die  von  1700  bis  Ende  1810 
erschienenen  Bficher  verzeichnend  (4  Bde.,  Leipzig,  Johann  Friedrich  Gleditsch); 
1817  erschien:  Erster  Supplemcntband  oder  Fünfter  Band,  die  von  1811  — 15 
erschienenen  Bücher  enthaltend  (Leipzig,  Johann  Friedrich  Gleditsch);  1822: 
Zweiter  Supplementband  oder  Sechster  Band,  die  von  1816—21  erschienenen 
Bücher  enthaltend,  herausgegeben  von  Ch.  Glo.  Kayser  (Leipzig,  Johann  Friedrich 
Gleditsch);  1829:  Dritter  Supplementband  oder  Siebenter  Band  in  2  Abtheilungen, 
die  von  1822 — 27  erschienenen  Bücher  enthaltend,  herausp^e^eben  von  Ch.  Glo. 
Kayser  (Leipzig,  Johann  Friedrich  Gleditsch).  1831  ging  mit  dem  Gleditsch'schen 
Verlage  auch  dieses  Werk  in  den  Besitz  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 
über,  und  erscheint  seit  1838  in  regelmässigen  Fortsetzungen. 

Johann  Wilhelm  Heinsius  ,  geb.  28.  Juli  1768  in  Leipzig,  Buchhändler  daselbst 
und  dann  in  Gera,  gest  1.  Oct.  1817. 

Fbibdbich  August  Bbudeb,  geb.  im  Nov.  1775,  Buchhändler  in  Leipzig,  gest. 
11.  Mai  1830. 

Ghbistian  Gottlob  Katbbb,  geb.  22.  Dec.  1782  zu  Priester  bei  Eilenburg, 
Buchhändler  in  Leipzig,  gest.  daselbst  16.  Nov.  1857. 

Otto  August  Schulz,  geb.  2.  Oct.  1803  in  Leipzig,  Buchhändler  daselbst,  gest. 
11.  Nov.  1860. 

Ludwig  Fbanz  Albbbt  Scbillbb,  geb.  25.  Mai  1805  zu  Coswig,  gest.  6.  Juli 
1858  in  Leipzig. 

Karl  Robebt  Heumakn,  geb.  29.  Sept.  1816  in  Leipzig,  Gehülfe  und  später 
Kassirer  sowie  Procurist  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig,  gest.  daselbst 
L  Sept.  1868. 

Benjamin  Jenson. 

®cn  3onfou  unb  feine  ©d^ule,  bargefteQt  in  einer  8tuöü)al^I  bcn  8uftfj)tefen 
unb  Iragijbicn,  überfefet  unb  erläutert  burd^  SBoIf  ®rafen  bonöoubiffin. 
(ärfter  5C^eiI.  aWit  gtt>ei  Su^>fertafeln.  ^»etter  SC^eil.  8ei^)jig:  f^.  St. 
»rocf^au«-    1836. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  — XLYIII, 

444  Seiten  und  2  Kupfertafeln. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  536  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  Chronologische  Uebersicht  der  Geschichte  der  englischen  Bühne,  von 
ihrer  ersten  Entstehung  bis  zu  den  Zeiten  Cromwell's.  —  Der  Alchemist.  Lustspiel 
in  fünf  Aufzügen  von  Ben  Jonson.  —  Der  dumme  Teufel.  Lustspiel  in  fünf 
Aufzügen  von  Ben  Jonson.  —  Der  spanische  Pfarrer.  Lustspiel  in  fünf  Aufzügen 
von  John  Fletcher.  -*  Anmerkungen. 

n.  Die  unselige  Mitgift.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  von  Philipp  Massinger 
und  Nathanael  Field.  —  Der  Herzog  von  Mailand.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen 
von  Philipp  Massinger.  —  Der  ältre  Bruder.    Lustspiel  in  fünf  Aufzügen  von 
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John  Fletcher.  —  Eine  neue  Weise,  alte  Schulden  jsu  zahlen.  LuBispiel  in  fonf 
Aufisügen  von  Philipp  Massinger.  —  Die  Bärgerfrau  als  Dame.  Lostspiel  in 
fünf  Aufzügen  von  Philipp  Massinger.  —  Anmerkungen. 

Benjamin  Jonson  (gewöhnlich  Ben  Jonson  genannt),  geb.  11.  Juli  1574 
zu  Westminster,  gest.  16.  Aug.  1637  zu  London,  berühmter  (tamaiischer  Dichter 
und  Freund  Shakspeare^s. 

John  Fletcher  ,  ein  mit  Francis  Beaumont  viel  gemeinschaftlich  dichtender 
Dramatiker  aus  Shakspeare's  Zeit,  Sohn  des  Bischofs  von  Worcester,  geb.  1576, 
gest.  Aug.  1625  in  South wark.  —  Francis  Beaumont,  geb.  1585  auf  Grace-Dieu 
in  der  Grafschaft  Leicester,  gest.  März  1616.  Die  Verbindung  der  beiden  Dichter 
begann  um  1605. 

Philipp  Massinger,  geb.  1584  zu  Salisbury,  fruchtbarer  dramatischer  Dichter, 
gest.  17.  März  1640  zu  London. 

Nathanael  Field,  Schauspieler  im  Globus-  und  Blackfriars  -  Theater  zn  Shak- 
speare's  Zeit  Geburts-  und  Todesjahr  unbekannt.  Seit  1625  wird  er  nicht 
mehr  erwähnt. 

Wolf  Heinrich  Friedrich  Karl  Graf  von  Baübissin,  geb.  30.  Jan.  1789  zu 
Rantzau,  war  Diplomat  im  dänischen  Staatsdienst,  machte  dann  mehij&hrige 
Reisen  und  lebt  seit  1827  in  Dresden.  £r  hat  bedeutenden  Antheil  an  der 
Schlegel  und  Tieck'schen  Shakspeare-Uebersetzung  und  lieferte  in  neuerer 
Zeit  eine  Uebertr^ung  von  Moliere's  Lustspielen.  1840  verlieh  ihm  die  Uni- 
versität Kiel  den  Doctortitel. 


Karl  Friedrich  Kuxiz. 

Erinnerungen  au^  meinem  Se6en  in  biogra))^if(^en  ^Denffteinen  unb  onbem 
äßittl^eilungen. 

(Srfter  ^anb.  6.  Z.  903.  ^offmann  unb  g.  ®.  SSefeet.  herausgegeben  t>on 
3.  gund.  Seidig:  S-  81.  «rod^au«.  1836.  —  «.  u.  b.  S.:  «u«  bem 
Seben  }li9eier  IDi^ter:  (Srnft  2:^eobor  SQ3i(^etm  ^offmann'd  unb  Sriebric^ 
©ottlob  ©cfecl^S.    3Jon  3.  ^uncf.    Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1836- 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y^Vill,  2  unpaginirte  Seiten  „I.  Ernst  Theodor 
Wilhelm  Hoffmann  ^',  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  1  — 172, 
2  unpaginirte  Seiten  „IL  Friedrich  Gottlob  Wetzel'*,  2  unpaginirte  Seiten 
Dedication,  Seite  175 — 315  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".  Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

3ti)eiter  ®anb.  3(.  SB.  3ffla«b  unb  8.  Debrient.  herausgegeben  loon 
3-  gund.  gei<)jtg:  g.  «.  »rod^au«.  1838.  —  a.  u.  b.  St.:  Hu^ 
bem  geben  itomi  ®c^aufpieler :  3luguft  93i(^elm  3ffIanb'S  unb  Subn>tg 
Debrient'«.    35on  3.  gund.    ßeipjig:  g.  %  «rod^au«.    1838. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „I.  August  Wilhelm  Iffland**,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Gommentirende  Fragmente  zu  Seinen  „Fragmenten  ül^r 
Menschendarstellung  auf  deutschen  Buhnen**,  Seite  IX  und  X,  Seite 
1 — 216,  2  unpaginirte  Seiten  „II.  Ludwig  Devrient",  2  unpaginirte  Seiten 
„Anfangsstudien**,  Seite  221 — 285  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler**. 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  8  Thlr.  5  Ngr. 

Z.  Fnnck  ist  Pseudonym  für  Kabl  Fbisdrich  Kdkz,  geb.  zu  Zerbst  19.  Juli 
1786,  gest.  zu  Bamberg  27.  Jan.  1849,  Buchhändler  in  Bamberg.  Mit  Friedrich 
Arnold  Brockhaus  befreundet,  verkaufte  er  an  diesen  1822  seine  Yerlagsartikel 
und  privatisirte  seitdem. 

Das  Leben  Napoleon's. 

!!)a^  geben  92at)oIeon'^ ,  fritifd^  geprüft.  3(u«  bem  SngUfc^en.  9lebft  einigen 
^ufeanlioenbungen  auf  ,,!X)a^  Sehen  3efu^  bon  ©traug.''  Sei))}ig:  ^.  a. 
Srod^auö.    1836. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— YIU  und  77  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
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Titel  des  anonym  erschienenen  Originals:  ,, Historie  dottbts  relative  to 
Napoleon  BHonaparte**^  (3.  Ausgabe,  Oxford  und  London  1627).  Auch  der 
üebersetzer  hat  sich  nicht  genannt;  das  Vorwort  ist  unterzeichnet  . . .  b . . .,  den 
13.  Juni  1836.    . . .  r  . . . 


Heinrich  Leo. 

f)crr  Dr.  ©icftcrtocg  uub  Wc  beutfc^en  Unit>crfitätcn.  Sine  ©trcitfc^rift  Don 
Dr.  ^tuxxiiif  8co.  —  3)ian  fagt:  eitle«  ©igenlob  ftinfet;  ba«  mag  fein. 
3Ba9  aber  frember  unb  nngered^ter  2^abe(  für  einen  ©erud^  l^abe^  bafflr  l^at 
ba«  ^ubttcum  feine  iRafe.    ®öt^e.  —  «eipjig:  g.  «f.  »rodf^an«.    1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  1:''5  Seiten  und  2  unpaginirto  Seiten  ,)Der  Leser  wird 
gebeten,  folgende  sinnstöreude  Druckfenler  vor  dem  Lesen  zu  corrigiren". 
Preis:  20  Ngr. 

£ine  Streitschrift,  veranlasst  durch  das  Libell  „lieber  das  Verderben  auf  den 
deutschen  üniveraitäten.    Von  Dr.  F.  A.  W.  Diesterweg"  (Essen  1836,  8.). 

Heikbich  Lbo,  geb.  19.  März  1799  zu  Rudolstadt,  1825  Professor  an  der 
berliner  Universität,  1828  als  Professor  der  Geschichte  nach  Halle  berufen, 
1863  zum  lebenslänglichen  Mitglied  des  nreussischen  Herrenhauses  ernannt;  bedeu- 
tender Geschichtscnreiber,  auch  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  altgermanischen 
und  der  celtischen  Sprachkunde. 


Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur. 

9nfi(^ten  a\i^  ber  Sabalierperfpectibe  im  3a^re  1835.    9lud  ben  ^a)}ieren  eine^ 
3Jerftorbencn.    Seipjig:  3n  ßoramiffion  bei  äbolf  grol^bcrger.     1836. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUl  und  405  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Verfasser  ist  Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur;  über  denselben  s.  S.  197. 


Hermann  Olshausen. 

örtoieberung  auf  bie  ©d^riften  bon  Dr.  ©d^eibel,  ÄeHner  unb  ©el^rl^an  gegen 
meine  älb^anblung  über  bie  tird^Iid^en  (Jreigniffe  in  ©d^Iefien.  $on  Dr. 
^erm.  OU^anf  en,  ^rofeffor  ber  i^cologie  an  ber  Uniberptcit  ju  Sriangen. 
8eiMig:  g.  «.  «rod^au«.    1836. 

8.    4  Seiten  Titel,  99  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler- Verzeichnisse*. 
Preis:  15  Ngr. 

Die  drei  Schriften,  gegen  welche  Olshausen's  Erwiderung  gerichtet  ist,  heissen : 

1)  „Mittheilungen  über  die  neueste  Geschichte  der  lutheris<men  Kirche.  Heraus- 
gegeben  Ton  J.   G.  Scheibel*'    (Bd.    1    u.  2,   Altena,   Hammerich,    1835,   8.); 

2)  »Die  Beschuldigungen  des  Prof.  Dr.  Hermann  Olshausen  zu  Erlangen  gegen 
die  fiönigernsche  Kirchengemeinde,  ihren  Pastor  und  alle  schlesischen  Lutheraner 
in  der  Abhandlung:  «Was  ist  von  den  neuesten  kirchlichen  Ereignissen  in 
Schlesien  und  von  der  Anwendung  militärischer  Gewalt  wider  die  strengen 
Lutheraner  daselbst  zu  halten?»  Beleuchtet  in  einem  offenen  Sendschreiben 
▼on  E.  G.  Kellner"  (Leipzig,  Friedr.  Fleischer,  1835,  8.);  3)  „Vertheidigung 
der  lutherischen  Sache  gegen  Dr.  Olshausen's  Schrift:  «Was  ist  von  den  neuesten 
kirchlichen  Ereignissen  in  Schlesien  zu  halten?»  Von  0.  F.  Wehrhan"  (Meissen, 
Goedsche,  1835,  8.). 

lieber  Hebmanit  Olshausen  und  seine  Schrift  „Was  ist  u.  8.  w."  s.  S.  330. 


Friedrich  Ludwig  Oeorg  von  Räumer. 

99eUräge  jur  neueren  ©efd^t^te  au^  bem  brittfd^en  9(Kufcum  unb  dfeid^^ard^iDe 
i9on  t$rtebrt(^  )>on  9iaumer. 
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(^ter  2:^etL  3)te  S^niginnen  (SUfabetl^  unb  3Karia  @tuairt.  Set)>)tg: 
g.  Sl.  «rotf^au«*  1836.  —  S.  it.  b.  S£.:  ©te  ftömginncn  (gßfabct^  unb 
äßarta  ®tuort  md^  bett  Oueßen  im  brittfd^en  äßufeum  unb  97etd^darcl^tt>e 
öon  gricbrid^  bon  {Räume r.  SKit  bcm  ®itbm§  bcr  5Karia  ©tuart. 
5eij>iig:  g.  «•  ®ro(fbau«.    1836. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  630  Seiten ,  2  unpaginirte  Seiten  „  Druck- 
fehler« und  Bildniss  der  Maria  Stuart.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

3tt)citcr  S^c«.  Äömggricbrici^n.  unb  feine  3cit  (1740—1769).  ^tipmi 
g.  ä.  «rocif^auö.  1836.  —  «.  u.  b.  SC.:  Äönig  gricbrid^  IL  unb  feine 
3eit  (1740—1769.)  5«ad^  ben  gefanbtfd^aftli(|en  »cric^ten  im  britifii^en 
aWufeum  unb  9icid^«ard^it>e  Don  grlebrid^  ben  {Raumer.  8ei<)jig:  g.  ä. 
©rod^au«.    1836. 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXIY,  613  Seiten  und  „ Geschlechtstafel  der 
Kaiser  und  Kaiserinnen  von  Russland«.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

beitrage  jur  neueren  ©eft^it^te  ou^  bem  britifd^en  unb  franjSpfd^en  Äcic^«* 
arc^iöe  öon  griebrid^  bon  {Raumer. 

^Dritter  a:^eil.  SSierter  2:i^cif.  ganftcr  S^eif.  gurojja  Dom  6nbc  beö  fiebcn» 
jiäl^rigen  bi«  jum  (Snbe  M  amerifanifc^en  Äricgc6.  (1763—1783.)  (Srfter 
»anb.  3tt)eiter  ®anb.  ^Dritter  öanb.  8eij)jig:  f$.  ä.  ®ro(f^au«.  1839.— 
9[.  u.  b.  2:.:  @uro)>a  bom  @nbe  be^  fiebenj[&|rigen  bi^  jum  Snbe  be^ 
amerifanifd^en  ftriege«.  (1763—1783.)  9?ad^  ben  Ouetten  im  britif^en 
unb  franjöfifd^en  wid^öard^iöe  Don  griebrid^  Don  {Raumer.  ©rfter 
»anb.   3toeiter  »anb.    (Dritter  ®anb.    8ci^}iig :  g.  8.  ©rotf^au«.    1839. 

ni.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XYI,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt«  und  582  Seiten. 

lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  590  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 
Y.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  581  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 
Preis:  6  Thlr.  20  Ngr. 

12.    Preis  sämmtlicher  fünf  Bände:  11  Thlr.  20  Ngr. 

Snglanb  im  Saläre  1835.  SSon  griebrid^  Don  {Raumer.  ßrftcr  2:^ei(. 
3tt)eiter  Streit.    8ei<>iig:  g.  81.  Srod^au^.    1836. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIY  und  599  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  546  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  im  ersten  Thcile«  und  „Druckfehler  im  zweiten  Theile«. 

12.    Preis:  5  Thlr. 

Hiersa  enohien: 

Jtrttiten  bed  9Ber!e^  Don  f^riebrid^  Don  {Raumer:  Snglanb  im  3a^re  1835  aud 
ber  Morning  Chronicle,  ben  Times,  bem  Dublin  Review,  Foreign 
quarterly  Review  unb  Edinburgh  Review. 

—  They  grow  more  rooted, 

As  all  truths  must,  the  more  they  are  disputed.        Byron  works  XYII,  195. 

8eiDjig:  g.  31.  »rocf^au«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-XIY  und  Seite  15  —  102.    Preis:  10  Ngr. 

(Snglanb  Don  griebrid^  Don  {Raumer.  3ti>€ite,  Derbefferte  unb  mit  einem 
©anbc  Derme^rte  Auflage.  Srfter  ©anb.  3^^'*^^  ©anb.  3)ritter  55anb. 
SeiDjig:  g.  21.  örocf^au«.    1842. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYIII ,  559  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^^  und  2  unpaginirte  Seiten  ,9Dmckfehler^^ 

IL  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X,  521  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 
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UL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VlII,  641  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Zusatz 
2u  S.  409"  und  „Druckfehler", 

12.    Preis:  6  Thlr.  15  Ngr. 

Der  dritte  Band  »ach  unter  dem  Titel: 

Gnglonb  öongricbrid^DcnJRauracr.  Dritter  ©anb.  8cij)  jifl :  g.  Sl.  örod* 
^au9.  1842.  —  (Snalanb  im  3a^re  1841.  Seit  Svtebri(|  bon  SRaumer. 
^^ipm-  S.  äL  ®ro(^au«.     1842. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  634  Seiten  und  2  unpaginiHe  Seiten 
„Zusatz  zu  S.  409"  und  „Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Fbibdbich  Lctdwio  Gboro  von  Raumeb  s.  S.  167. 


JuBtus  Sejrffart. 

3ft  bie  S(age  über  june^menbe  SBerortnung  nnb  ^lal^rungdlofiglett  in  Deutfd^« 
(anb  gegrünbet^  totldft  Urfad^en  f)at  bad  Uebel,  unb  toAdft  SDtittet  jur 
Sbplfe  bieten  ftd^  bar?  :»eanttt>ortet  bon  @tegfrieb  3uftu«  I.  ßSnig 
»on  3«rael  unb  Jpo^er^>riefter  bon  3ferufalcm.  —  !t)ic  ffieifeu  leben  in  ber 
f^offnung  einer  beffern  ^ulunft.  —  Sei^jjig:  g.  2.  ©rod^au«.     1836. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  110  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen" und  tabellarische  „Uebersicht  des  Ereeugungs- Quantums 
der  vornehmsten  Metalle  in  denjenigen  europäischen  Staaten,  worin 
Bergbau  stattfindet"  zu  Seite  40.    Preis:  15  l^gr. 

Eine  Broschüre,  veranlasst  durch  die  ihrem  Titel  gleichlautende,  von  der 
königlichen  Akademie  gemeinnütziger  Wissenschafben  zu  Erfurt  aufgestellte 
Preisfrage. 

Ueber  Justus  Setffabt,  den  Verfasser  dieser  Broschüre,  ist  nichts  Näheres 
bekannt. 

Friedrich  Christian  Eugen  Baron  von  Vaerst. 

6a)Hißer^$erf)>ectibe.  $anbbu(^  ffir  angel^enbe  SBerft^menber  bon  S^ebalier 
bc  8eII^.  —  Mon  mestier  et  mon  art  c'est  vi  vre.  Montaigne.  — 
2ei<>jig;  g.  «.  «rccf^au«.    1836. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Streben"  und 
351  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Chevalier  de  Lelly  ist  pseudonym  für  Fbibdbich  Ghbistian  Eugen  Babon 
VON  Yabbst,  geb.  10.  April  1792  zu  Wesel,  1810—18  Offizier  in  der  preussischen 
Armee,  seit  1825  Mitbesitzer,  dann  redactioneller  Leiter  der  „Breslauer  Zeitung '% 
übernahm  1840  die  Direction  des  breslaner  Stadttheaters;  seit  1847  krank  und 
gelähmt,  starb  er  IB.  Sept.  1855  zu  Herrendorf  bei  Soldin. 


Sigismund  Wiese. 

Drei  Dramen.  3Jon  ®.  SBiefe.   I.  Die  greunbe.   IL  IJaulu«.   III.  SSeet^oben. 
Seiwtg:  ?.  ät.  «rod^ou«.     1836. 

8.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 
Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

i^ebric^.    (Sin  Stoman   bon  Sigi^munb  SBiefe.    l^eip^ig:   i$.  9(.  ^xod^ 
^u«.    1836. 

8.    4  Seiten  Titel  und  2H  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  15  Ngr 
Ueber  Sioismund  Wiesb  s.  S.  295. 
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Attdlio  Zuccagni  -  Orlandini. 

Die  toscanische  Insel  Pianosa  und  deren  Colonisirung.  Nebst  dem  Plane 
eines  Actieu-Vereines.  Von  A.  Zuccagni- Orlandini.  Herausgegeben 
von  Dr.  Alfred  Reiimont,  der  K.  K.  Akademie  der  schönen  Künste 
zu  Florenz  Ehrenmitglied,  der  geographischen  Gesellschaft  zu  Paris, 
des  archäolog.  Instituts  zu  Rom,  der  K.  K.  Akademie  der  Georgofili 
und  der  Columbar.  Gesellschaft  zu  Florenz,  der  K.  Akademie  gemeinnütz. 
Wissenschaften  zu  Erfurt,  der  Gesellschaft  zu  Erforschung  Vaterland. 
Sprache  u.  Alterthümer  zu  Leipzig,  der  Akademie  des  Valdamo, 
derer  zu  Siena,  Borgo  S.  Sepolcro  u.  s.  w.  Mitglied  und  Correspon- 
denten.  Mit  einer  Charte  der  Insel  Pianosa.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   183G. 

8.    4  Seiten  TiteJ,  Seite  V — VII,  32  Seiten  nnd  Karte  der  Insel  Pianosa. 
Preis:  10  Ngr. 

Attilio  Zuccaoni-Oblandini,  ffeb.  um  1795  in  Fiesole,  Mediciner  und  Pädagog, 
machte  sich  besonders  um  die  Urbarmachung  der  seit  1530  verlassenen  Insel 
Pianosa  verdient. 

Ueber  Alfred  von  Reumomt  s.  S.  331. 
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1837. 

Analekten  fiir  Frauenkrankheiten. 

Analekten  für  Frauenkrankheiten  oder  Sammlung  der  vorzüglichsten 
Abhandlungen,  Monographien,  Preisschriften,  Dissertationen  und  Notizen 
des  In-  und  Auslandes  über  die  Krankheiten  des  Weibes  und  über 
die  Zustände  der  Schwangerschaft  und  des  Wochenbettes,  herausgegeben 
von  einem  Vereine  praktischer  Aerzte.  Erster  Band.  1837.  Zweiter 
Band.  Mit  einer  Tafel.  1840.  Dritter  Band.  1842.  Vierter  Band. 
1843.  Fünfter  Band.  1845.  Sechster  Band.  J846.  Siebenter  Band. 
1851.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seitcu  Titel,  Seite  V— VIII  „Inhalt",.  2  unpaginirte  Seiten  „Ana- 
lekten für  Frauenkrankheiten.  Erster  Band,  firsies  Heft",  Seite  V 
und  VI  „Vorbemerkung",  632  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen", l^eis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
U.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  „Inhalt",  632  Seiten  und  1  Tafel. 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

III.  4   Seiten    Titel,    Seite    V— VU    „Inhalt"    und    632    Seiten.     Preis: 
2  Thlr.  20  Ngr. 

IV.  4    Seiten    Titel,    Seite   V— VII    „Inhalt"    und    632    Seiten.      Preis: 
2  Thlr.  20  Ngr. 

V.    4    Seiten    Titel,    Seite    V— VII    „Inhalt"    und    632    Seiten.    -Preis: 

2  Thlr.  20  Ngr. 
VI.    4    Seiten    Titel,    Seite    V— VII    „Inhalt«    und    632    Seiten.      Preis: 

2  Thlr.  20  Ngr. 
VII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  „Inhalt",  633  Seiten  und  1  unpaginirte 

Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  sieben  Bände:  18  Thlr.  20  Ngr. 

Die  dem  zweiten  Bande  beigegebene  Tafel  enthält  ausser  der  Abbildung  eines 
ärztlichen  Instruments  sieben  Farbendrucke  zur  Erläuterung  medicinischer  Fragen. 

Die  „Analekten  für  Frauenkrankheiten"  erschienen  1837  —  51  in  Heften  von 
10  Bogen,  deren  4  einen  Band  bildeten.  Sie  waren  bestimmt,  dem  praktischen 
Arzte  eine  Sammlung  alles  Gediegenen,  Brauchbaren,  Guten  und  Lesenswerthen 
über  diesen  Gegenstand  darzubieten,  und  haben  ihrer  Aufgabe  während  einer 
Reihe  von  15  Jahren  trefflich  entsprochen.  Ihre  wissenschaftliche  Leitung  besorgte 
Sanitätsrath  Dr.  Fbisdbich  Jakob  Behrend,  praktischer  Arzt  und  Oberarzt 
der  Sittenpolizei  in  Berlin,  geb.  zu  Neustettin  12.  Juni  1803. 


Ifichael  Beer. 

üRic^ael  Sccr'e  ©ricfmcd^fd.    ^^crau^gcgebcn  üon  ßbuarb  »on  ©d^cnf. 
Scipiifl:  S.  21.  Sro(f^auö.     1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  281  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Mit  Ausnahme  der  ersten  zwei  Briefe,  welche  an  den  Herausgeber  gerichtet 
sind,  besteht  die  Sammlung  aus  dem  Briefwechsel  zwischen  Michael  Beer  und 
Karl  Immermann  aus  den  Jahren  1827 — 32. 

Üeber  Michael  Bebb  b.  S.  189. 

lieber  Eduabb  von  Schenk  s.  S.  316. 

Kabl  Lbbbbcht  Immebmann,  bedeutender  Romanschriftsteller,  dramatischer 
Dichter  und  Dramaturg,  geb.  24.  April  1796  zu  Magdeburg,  trat  1817  in  den 
preussischen  Staatsdienst,  wurde  1823  Auditeur  in  Münster  und  1827  Landgerichts- 
raUi  in  Düsseldorf,  wo  er  25.  Aug.  1840  starb. 
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Berichte  eines  Visionärs. 

öcric^tc  cincö  3Ji[ioiiar«  über  bcit  3"P^"^  ^^^  ©ccicn  nad^  bcm  SEobc.  äuö 
bcm  5Rad^(affc  3ot;ann  griebrid{>  Obcrlin'^,  getocfcncn  ^Pfarrer«  im 
©tcintl^alc,  tnitgctl^cilt  bon  Dr.  ®.  §.  ö.  ©d^ubcrt,  ^cfrat^  unb  $rofcjfcr 
in  Wlxinäfzn,  nebft  einem  t^ragment:  ^Die  ^pxadft  be^  SSad^en^.  @in  Sn^ang 
gu  be«  Herausgeber e  ©bmbolit  be«  Zvanmtß.  Seij^jig :  g.  91. 53ro(f^auö.  1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  105  Seiten.    Preis:  15  Kgr, 

Johann  Friedrich  Oberlin,  geb.  31.  Aug.  1740  in  Strasburg,  wurde  1766 
protestantischer  Pfarrer  zu  Waldbach  im  Steinthale  (Ban  de  la  röche)  und  hai 
sich  um  die  geistige  wie  materielle  Cultur  der  Bevölkerung  jener  rauhen  Gebirg«:? 
gegend  hochverdient  gemacht.    £r  starb  1.  Juni  1826. 

Gotthilf  Heinrich  von  Schubert,  geb.  26.  April  1780  zu  Hohenstein  im 
Schönburgischen ,  Naturforscher  und  Naturphilosoph ,  kam  1820  als  Professor  der 
Naturwissenschaften  nach  Erlangen,  1827  nach  München,  wo  er  zum  Geheimen  Rath 
ernannt  wurde,  starb  1.  Juli  1860  zu  Laufzorn  bei  Grünwald  in  Oberbaiem. 

Ueber  Schubert's  „Die  Symbolik  des  Traumes"  s.  unter  dem  Jahre  1840. 


Friedrich  Bernhard  Franz  Biedermann. 

Don  Quichotte,  et  la  täche  de  ses  traducteurs :  Eclaircissements  nouveaux 
sur  le  style  et  Tesprit  de  Toriginal,  et  sur  Tinterpretation  de  sod 
texte ;  developpes  dans  une  Analyse  du  debut  de  son  nouveau  traducteui 
frangais,  M.  Viardot.  Par  F.  B.  Fran^ois  Biedermann,  ConseiUer 
priv6  de  Legation  de  S.  M.  le  Roi  de  Saxe;  (ci-devant  Charg^ 
d'Affaires  en  Espagne). 

Amicus  Plato,  amicus  Aristoteles; 
Sed  magis  amica  veritas. 

Paris  et  Leipsic,  chez  Delaunay,  au  Palais  Royal;  et  a  la  Librairie 
allemande  et  ^trangere  de  Brockhaus  &  Avenarius.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  79  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ck)nclusioa*^    Prois: 
20  Ngr. 

Feisdrich  Bernhard  Franz  Biedermann,  geb.  1775,  königlich  sächsischer 
Geheimer  Legationsrath ,  gest.  10.  Dec.  1844  in  Dresden. 


Bilder  -  Conversations  -  Lexikon. 

Jöilbcr=^Sont>erfationö>8cfifon  für  baö  bcutfd^c  SJoIf.  Gi«  ,^anb6u^  gur  S}cr> 
breitung  gemctmtilfeigcr  Ä'eiintniffc  mib  gur  Unterhaltung.  3n  t>ier  Äanben. 
erftcr  öanb.  A  — E.  2Rit  320  Slbbttbungen  nnb  17  gmtbtarteu.  ^cipaig: 
g.  a.  ©rocf ^au«.     1837. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der 
zum  ersten  Bande  gehörenden  Landkarten",  728  Seiten  und  17  Land- 
karten: „Afrika",  „Aegypten",  gest.  von  Leutemann,  „Algier",  nebst 
„Ansicht  von  Algier",  „Amerika",  „Anhalt"  mit  Abbildung  „Das  Schloss 
Ballenstädt",  „Asien",  „Australien",  „Baden",  gest.  von  Baehr,  „Baiern", 
gest.  von  Baehr,  „Belgien",  gest.  von  Leutemann,  „Boehmen"  gest»  von 
I^eutemann,  „Braunschweig",  gest.  von  Baehr,  „Bremen",  nebst  Abbildung 
„Das  Rathhaus  und  der  Markt  in  Bremen",  „Dänemark",  gest.  von  Baehr, 
„Deutschland"  (illuminirt),  gest.  von  Baehr,  „England",  gest.  von  Baehr, 
„Europa",  gest.  von  Leutemann.     Preis:  3  Thlr. 

3u>eiter  ®anb.    F— L.   a»it  368  3lbbi(bungen  unb  11  Öanbfarten.    itipiiQ: 
5?.  a.  »rod^ou«^.    1838. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  zum  Eweiteu  Bande 
gehörenden  Landkarten",  805  Seiten  und  11  Landkarten:  „Frankfiirt" 
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liebst  ^Ansicht  von  Fraiikfurt*^  ,,Frankreich",  gesi  von  Baehr,  „Griechen- 
land*S  gest.  von  Leaiemann,  „H^iQ^urg^'y  nebst  ^^nsicht  von  Hamburg*^ 
,4Iannover*S  „Hessen -Kassel^^  „Hessen- Darmstadt *%  gest.  von  Baehr, 
^ohenzollern-Hechingen  und  H.  Sigmaringen^S  g^^<  ^^^  Baebr,  „Italien'', 
gest.  von  Baebr,  „Krakau",  „Lübeck^S  )>Lippe-Detmold  und  Scbaumburg- 
Lippe",  „Fürstenthum  Waldeck".    Preis:  3  Thlr.  11%  Ngr. 

{Dritter  «anb.   M— R.    2Bu  284  äWitbungeii  unb  10  8anblartcm   8eq)jig: 
"g.  3t.  örod^au«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  der  zum  dritten  Bande 

fehörenden  Landkarten",  801  Seiten  und  10  Landkarten:  „Mecklenburg- 
chwerin  und  Mecklenburg -Strelitz",  „Nassau  und  Hessen -Homburg", 
), Niederlande",  „Oldenburg*^,  „Das  osmanische  Reich",  „Oestreicb, 
Mähren,  Steiermaisk,  Illyrien,  Venedig,  Lombardei",  „Polen",  „Portugal", 
„Der  preussische  Staat",  „Europäisches  Ruasland*'.  Preis :  3  Thlr.  11  Vi^fi^r* 

Sterter  SSavh.    S— Z.   fUlit  266  Sbbilbungen  unb  7  Sanbtarteu.    Sei^jig: 
g.  21.  »rod^au«.    1841. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Schlusswort",  2  unpaginirte  Seiten 
„YerzeichniBS  der  zum  vierten  Bande  gehörenden  Landkarten",  842  Seiten 
und  7  Landkarten:  „Sachsen  Königreich",  „Schweden  und  Norwegen", 
„Schweiz'^,  „Spanien",  „Thüringen",  „Ungarn  nebst  Siebenbürgen, 
Slawonien,  Kroatien  und  Gallizien",  „Würtemberg".  Preis :  3  Thlr.  15  Ngr. 

4.    Preis  des  vollständigen  Werks:  geheftet  13  Thlr.  TVs  Ngr.,  cartonnirt 
14  Thlr.  7  %  Ngr. 

Das  „ Bilder -Conversations- Lexikon"  war  das  erste  populäre  encyklopädische 
Werk  in  Deutschland,  welches  Wort  und  Bild  derartig  miteinander  verband,  dass 
zahlreiche  in  den  Text  gedruckte  Abbildungen  in  Holzschnitt  die  Darstellung 
erläatemd  veranschaulichen.  Es  enthalt  im  ganzen  über  1200  Abbildungen  in 
Holzschnitt^  mehre  in  Kupfer  gestochene  Ansichten  und  45  in  Kupfer  gestochene 
Landkarten.  In  Form  und  Ausdruck  wurde  das  Strengwissenschaftliche  vermieden, 
vielmehr  Gemeinfasslichkeit  mit  vorzugsweiser  Berücksichtigung  deutscher  und 
pndctischer  Interessen  erstrebt. 

Die  Redaction  besorgten  Dr.  August  Kaiser  und  Dr.  Gotthard  Oswald  Marbach. 

August  Kaibbb,  geb.  zu  Leipzig  1804,  Publicist 

GoTTHABD  Oswald  Mabbach,  geb.  13.  April  1810  zu  Jauer  in  Schlesien, 
Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  Leipzig,  königlich  sächsischer  Hofrath. 


Karl  Wilhelm  Böttiger. 

Äarl  Sluguft  »Sttigcr,  fBitigr.  fä^f.  ^ofrat^,  Cberinfpcctor  bcr  fönigl.  mttx> 
t^um^ufccn  gu  ©reiben,  Mittet- bc«  löntgl.  fä^f.  Cimlberbicnftorben«,  bc« 
grofe^crjogt.  fadj^f.  galfcu*  unb  bc«  faiferl.  ruffifd^cii  St.  SBtabimirorben«, 
r>\dtt  gelehrten  unb  nü^ücben  ©efcßfc^aftcu  SWitgKcb.  ßinc  btogra^)^ifc^e 
©fijjc  bon  bcffcn  ©o^ne,  Dr.  «.  ffi.  «öttigcr,  Knigl.  ba^cr.  ^rofcffov 
ber  ©cfd^id^tc  unb  ©ibliotl^elarc  gu  (Sriangcn,  gro§^crgogI.  fäd^f.  ^ofrat^c 
u.  f.  tt>.  (3(u«  bcn  „S^xtQ^no^^txx''  bcfonber«  abgcbrudt.)  aWit  einem  ©ilb* 
uiffe.    «eibgig:  g.  «.  »rocf^auö.     1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  140  Seiten  and  Bildniss  Karl  August  Böttiger's.  Preis :  20  Ngr. 

Sonderabdruck  aus  ,, Zeitgenossen**,  Dritte  Reihe,  Band  6,  Heft  8  und  4. 

Kabl  Wilhelm  Böttigsb,  geb.  15.  Aug.  1790  zu  Bautzen,  Geschichtschreiber, 
besonders  auf  dem  Gebiete  populärer  Darstellung,  wurde  1819  Professor  der 
Geschichte  in  Leipzig,  1821  in  Erlangen,  wo  er  26.  Nov.  1862  starb. 


Bon  Miguel  de  Cervantes  Saavedra. 

35ie  Seiben  be^  ^erfife^  unb  ber  ®igi«munba  tcn  9Äigue(  be  6er baute« 
@aabebra.     %\x^  bem  ®)>amfcl^en  äberfe^t.     SD7it  einer  @in(eitung  bcn 
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SubkDig  Xtecf.    (Srfter  St^eU.    3U)eiter  2:^eU.    Seip^ig :  g.  «.  «ro<f ^au«. 
1837 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  271  Seiten, 
fl.    4  Seiten  Titel  und  246  Seiten. 

12.    Preis:  1  Thir.  10  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Los  trabajos  de  PersiUs  y  Sigismunda", 
das  erst  1617 ,  nach  dem  Tode  des  Verfassers,  die  Erlaubnis»  zum  Druck  erhielt 
und  in  Madrid  erschien. 

Bildet  Band  23  und  24  der  „Bibliothek  claasiscber  Romane  und  Novellen  des 
Auslandes*',  s.  unter  dem  Jahre  1825. 

Ueber  Miqubl  de  Cbbvamtbs  Sulvkdsa  b.  S.  210;  über  Ludwig  Tixck  s.  S.  202. 


Johann  Ehrenbaum. 

©er   $f^(!^ofog.     ©in   Öcben^eretgni^.     Dargcftcßt   öon   3.    S^rcnbaum. 
Setpgig:  3.  a.  «rocf^au«.    1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  283  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Ueber  Johann  Ehrbnbaum  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Oustave  d'Bichthal. 

Lcs  deüx  mondes,  par  M.  Gustave  d'Eichthal,  Ex-Membre  du  Bureau 
d'ficonomie  publique  ä  Athenes.  Servant  d'introduction  ä  Touvrage 
de  M.  Urquhart:  La  Turquie  et  ses  ressources.  Publik  avec  Fauto- 
risation  de  Tauteur.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  335  Seiten  und  Karte  von  Centraleuropa, 
Lithographie  von  KneiseL    Preis:  l  Thlr.  20  Ngr. 

Titel  des  englischen  Originals:  ,jTurkey  and  its  resources,  hy  2>.  Urquhart^*' 
(London,  Saunders,  1834,  8.). 

Gustave  d'Eichthal,  französischer  Publicist,  geb.  1804  in  Nancy,  war  Anhanger 
des  Saint -Simonismus,  begab  sich  1836  nach  Griechenland,  kehrte  aber  bald  nach 
Frankreich  zurück,  wurde  1861  von  der  pariser  Societe  d'acclimatation  mit 
der  Erforschung  Sibiriens  und  des  Amurgebiets  beauftragt  und  hat  seitdem  eine 
Reihe  ethnologischer  Werke  in  Paris  veröffentlicht. 


Karl  Christiaii  Hille. 

£)ie  ^etlqueUen  üDeutfc^fanbd  unb  ber  ®(^n)et}.  Sin  Safdbenbuc^  für  Hunnen - 
unb  ®abereifenbc  t)on  Dr.  Jfart  ß^riftian  ^iüc,  Ärjtc  am  Kuigl. 
Äranknftiftc  ju  Drc^bcn,  iDfitgliebc  ^cte^rtcr  ©efcöfd^aftc«  in  ©etlin, 
©rc^Iau,  2)rcebcn,  Srfanflcn,  Öörtilj,  ycipjig  unb  SSJörjburg. 

gvftcr  J^eil.  [erftc«  ^cft.]  mn  ftSttd^cn  unb  ^fänen.  geizig :  g. «.  ©rod 
^au«.  1837.  —  %.  n.  b.  X. :  J)ic  $ci(quet(cn  in  allgemein  n>iffenfcbaftlid^er 
^ejte^ung  unb  beren  jh>e(f  madige  ^enu^ung.  Süt  Brunnen  -  unb  ©abereifenbe 
bearbeitet  m\  Dr.  Sar(  (S^riftian  §iHe,  «rjte  am  fönigf.  ftranfenfttfte  gu 
3)re«ben,  SKitgliebe  geleierter  Oefeüf^aften  in  öertin,  Sre^Iau^  *Orc«ben, 
Sriangen,  Oörli^,  veip/;ig  unb  ffifirjburg.  —  ^rei«  unb  gl^rc  S)em,  ber  ble 
©runnen  ber  liefe  unb  be^  unterirbifd^en  ?cbcn«  eröffnet  Ijat.  $)ufetanb.  — 
Seidig:  g.  «.  »rocf^an«.     1837. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  9  unpaginirte  Seiten  „Vor- 
rede" und  Seite  I— CXXVIII.    Preis:  15  Ngr. 
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©fftcr  St^cU.  [3n)eite«  ipeft]  SWit  «ärtd&eu  unb  pSnen.  8ci»)jifl:  g,  a. 
»rocf^au«.  1837.  —  «.  u.  b,  J,:  5Dic  «aber  uiib  ^eilqucüen  be«  ftönifl* 
reic^  95^inen  unb  ber  Sßarfgraffti^aft  SNä^ren.  t$iiv  Brunnen-  unb 
©abcrcifenbc  beotbcitct  bon  Dr.  Äarl  ß^rlfttan  ^Uit,  attgtc  am 
t&ntgf.  ftronfenftifte  ju  !l>redben,  9)2ttg(iebe  ge(e]^rter  ©efeUfd^aften  in 
©erfin,  ®rc«Iau,  I0re«bcn,  (Srlangcn^  ®5riift,  ßripjig  unb  ffiflrjburg.  — 
®tfft  rei^Iid^  ftattetc  bic  $Ratur,  eine  groge  ÜÄannigfaltigfeit  i^rer  ®aben 
riber^au)>t  barbietenb,  Söhnten  mit  ^ei(queUen  au^.  $ranj  Stmbr.  9{eug. 
—  ÜRit  jtoei  Äfirtd^en  unb  bem  ^lane  bon  Äarl^bab.  i?ei<>iig;  g.  «. 
9^c<ftKiu«.    1837. 

4  Seiten  Titel,  217  Seiten,  Plan  von  „Karlsbad  und  seine  n&chste  Umgehung^S 
lithographirt  von  WiDiard,  „Kärtchen  von  Karlsbad,  Franzensbad  und 
Marienbad*'  und  „Kärtchen  von  Teplitz  und  mehrerer  Heilquellen  Böhmens*^ 
Preis:  25  Ngr. 

fefier  St^ciL  [Dritte«  $eft.]  a»it  Äartd^en  unb  planen.  Seipjig:  ^.  «, 
Söxodffau^.  1838.  —  91.  u.  b.  Z,:  ÜDie  «ober  unb  ^eilqueQen  ©d^Iefien« 
unb  ber  ®raffi^aft  ®Ia^.  Sür  Brunnen«  unb  «abereifenbe  bearbeitet 
bon  Dr.  ftarl  Sl^riftian  $)i{(e,  älrjte  am  fcnigt.  ^xantenftifte  ju 
X)redben,  SRitgßebe  geteerter  ®efeOf(^aften  in  Berlin,  Sre«(au^  ^redben^ 
Srlongen,  ©Srlife,  Sei^jig  unb  Särjburg.  —  9Be((^  ein  S^eic^t^um  an 
^queQen^  bie  nodf  bie(  ju  n)enig  benu^t  n>orben  finb.  ^egalla.  — 
ju>ci  «arteten,    itipm:  g.  «.  ©rcrf^au«.     1838. 

4  Seiten  Titel,  198  Seiten  und  2  Kärtchen:  „Flinsberg  und  seine  Umgebung*', 
„Warmbrunn  und  seine  Umgebung*',  beide  lithographirt  von  Williard. 
Preis:  20  Kgr. 

JJtoeUer  SC^eit.  [SSierte«  §eft. j  SWit  ftartd^en  unb  planen.  ?ei»}iig :  g.  «. 
«roif^au«.  1838.  —  %  u.  b.  I.:  Die  ^Rorb^^  unb  Oftfee  ==  «aber,  gür 
©abcreifenbe  bearbeitet  bon  Dr.  ^axi  S^riftian  ^i((e,  älrjte  am 
Knigl.  firanfenfttfte  ju  IDredben,  9)?ttgUebe  gelehrter  ®efe((f(!^aften  in 
«erlin,  Sre«Iau,  ©reiben,  Sriangen,  ®örli^,  ^^ip^ii  wnb  SJürjburg.  — 
„3n  bem  @eeh>affer  ift  ein  etma«  «elebenbe«,  Srregenbe«,  gleid^fam 
gebcnbige«!"  @.  ®.  b.  S3ogeI.  —  3»it  brei  «arteten.  Öeipjig:  g.  «. 
«Tod^u«.    1838. 

.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  254  Seiten  und  drei  Kärtchen:  „Insel  Norderney'S 
„Insel  Helgoland"  und  „Insel  Ragen'*.    Preis:  1  Thir. 

8.    Preis  s&mmtlicher  vier  Hefte:  3  Thlr. 

KutL  Chbistiah  Hills,  geb.  zu  Obermoschel  hei  Landsberg  an  der  Mosel 
4.  Juli  1794,  praktischer  Arzt,  Medicinalrath  und  königlicher  Leibarzt  zu  Dresden. 


Nikolaus  Heinrich  Julius. 

X)ie  anteritanifd^en  Sefferung^  -  ® i^fteiue ,  eri^rtert  in  einem  (Senbfcj^reiben  an 
^crm  ffi.  Sratoforb,  ©ciicral  -  Öiifpector  ber  grogbritannifc^en  ©efängniffe^ 
oon  Dr.  3u(iu«.    Seipjig:  ^.  «.  «rocf^auö*     1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— X  und  50  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Nikolaus  Hsiurich  Julius,  geb.  3.  Oct  1788  in  Altena,  war  seit  1809 
praktischer  Arzt  in  Hambnrg,  nahm  1827  seinen  Wohnsitz  in  Berlin,  kehrte 
1849  nach  Hamburg  zurück  und  starb  daselbst  20.  Juni  1862.  Er  machte  die 
Verl^essemng  des  Gefangnisswesens  zu  seiner  Lebensaufgabe,  bereiste  zu  dem 
Zweck  Deutschland,  England,  Frankreich,  Belgien,  Polen  und  die  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika  und  galt  auf  diesem  Oiebiete  als  Autorität.  Zugleich 
beschäftigte  er  sich  mit  dem  Studium  der  neuern  Sprachen  und  Literaturen 
(▼gl.  unter  dem  Jahre  1852:  G.  Ticknor,  „Geschichte  der  schönen  Literatur  in 
Spanien"). 
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Karl  Ludwig  Kannegiesser. 

t !Deutf d^ed !Dec(amatorium ))on^arI8ubkDtgAannegteger.  3n brei S^l^eilen. 

@rfter  Zf)til.  $ut  bie  beiben  untern  Stoffen  eine^  ©t^mnafiumö.  Seq^jig: 
g.  a.  Srod^au«.  1837*  -  «.  u.  b.  S.:  Deutfd^e«  ÜDeclamotorium  für 
ba^  erfte  Sugenbalter,  in^befonbere  für  @lementarf deuten  unb  bie  untern 
^(affen  ber  Sürgerfd^uten  unb  ©t^mnafien*  ä$on  ^ar(  Subioig  ^annt* 
gie§er.    fici^jjig:  g.  «.  »rod^au«.    1837. 

8.    U  Bogen.    Preis:  10  Ngr. 

t  Breiter  %f)txi.  gflr  bie  mittlem  fifaffen  eine^  ®l>mnaftum5.  8ei^>gig: 
g.  8L  »rod^an«.  1837.  —  «•  u.  b.  Z.:  Deutfd^e«  S)edaniatorium  für 
ba«  mittlere  3ugenbalter,  inöbefonbere  für  bie  ^5^ern  ftlaffen  ber  Bürger* 
fd^uten  unb  bie  mittlem  5llaffen  ber  @^mnafien.  Scn  Aar{  ?ubu>ig 
«annegieter.    Seipjig:  g.  a.  «rcrf^au«,    1837. 

8.    15  Bogen.    Preis:  15  Ngr. 

ÜDritter  2:^eil.  gür  bie  obern  Älaffen  eine«  ©^mnafium«.  8et^)iig:  g.  ä. 
©rorf^auö.  1837.  —  21.  u.  b.  J.:  ©eutfd^e«  Dedomatorium  für  btt* 
reifere  3ugenbalter,  inöbefonbere  für  bie  obern  Älaffen  ber  ®^mnafien. 
aSon  »arl  fiubtoig  Äannegieger.    geipgig:  g.  8t*  ©rocf^au«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel  und  406  Seiten.    Preis:  1  Tblr.  5  Ngr. 

!Deutfd^ed  IDeclamatorium bon  JtarlSubtpig  Kannegießer,  dn  brei  Ziftlitn. 

&^Ux  Ziftil  Sür  bie  beiben  untern  ^(affen  eine«  @^mnafium«.  ä^^^^f 
mit  einem  Sln^nge  bon  beutfd^en,  frangofifd^en^  englifd^n  unb  italienifdben 
©ebid^ten  üerme^rte  «uffage.  Seipgig:  g.  «.  »rodt^au«.  1842.  — 
%  u.  b.  Z,:  Z>tnt\äft^  !t)ec(amatorium  für  ba«  erfte  3ugenba(ter,  in«^ 
befonbere  für  @Iementarfc^u(en  unb  bie  untern  Klaffen  ber  Sürgerfd^ulen 
unb  ©^mnafien.  3$on  Kar(Subn>igKaunegieger.  3^^^^^/  mit  einem 
anfange  )>on  beutfd^en,  frangofifd^en,  engUfd^en  unb  ttalienif(^en  ®ebid^ten 
berme^rte  Auflage.    Sei)>gia:  ^.  %.  ^rod^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel  und  246  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

3)ritte,  mit  einem  anfange  bon  frangöfifd^n,  engUfd^en  unb  itolienifc^en  ©e- 
bid^ten  t>crfe^ene  Auflage.  8eiJ|)gig:  g.  a.  »rodt^au«.  1851.  —  %  u.  b.  ST.  ; 
!3>eutfd^e«  !l)ec(amatorium  für  ba«  erfte  3ugenbalter^  inöbefonbere  für 
Slementarfc^ulen  unb  bie  untern  Klaffen  ber  ®ürgerf(^u(en  unb  ©bmnafien. 
93on  Karl  8ubU)ig  Kannegießer.  ^Dritte,  mit  einem  Sn^a^e  bon 
frangöftfd^en,  engßfcben  unb  itatienifd^en  ®ebid(ften  berf eigene  Sfuflage. 
i^ei)>gig:  g.  ».  ^od^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort^*  und  282  Seiten.   Preis :  18  Ngr. 

3ti)eiter  2:^eil.  gür  bie  mittlem  Klaffen  eine«  ©i^mnafium«.  3^wte, 
mit  einem  anfange  bon  beutfd^en^  frangöfifd^en,  englifd^en  unb  italtenifd^en 
®ebi(^ten  berme^rte  aufläge.  l^ei<)jig:  g.  a.  «rod^auö,  1842.  — 
a.  u.  b.  Z.:  S)eutfd^e«  !Dectamatcnum  für  ba«  mittlere  dugenbalter, 
in^befonbere  für  bie  ^5^ern  Klaffen  ber  :89ürgerfd^ulen  unb  bie  mittlem 
Klaffen  ber  ©l^mnaften.  $on  Karl  Subn)ig  Kannegießer.  3^ite^ 
mit  einem  anfange  t)on  beutfd^en,  frangiJfifd^en^  englifd^n  unb  italtenifc^en 
©ebidj^tcn  berme^rte  aufläge.    8ei|>gig:  55.  a.  Srcd^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  278  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  15  Ngr. 

Stritte,  mit  einem  anl^ange  bon  frangöfifd^en^  englifd^en,  italienifd^en^ 
f d^n)ebif d^en  ^  büntfd^en^  nortoegifd^en,  nieberlSnbifd^en  unb  flfimtfc^en  ®e* 
bid^ten  berme^rte  aufläge.  ?ei^>gig :  g.  a.  »rod^au«.  1850.  —  a.  u.  b.  3:. : 
!Deutfd^ed  ÜDeclamatorium  für  bad  mittlere  dugenbalter^  in^befonbere  für 
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bic  ^8^crn  Slaffen  bcr  Sürgerfd^ulcu  unb  bic  mittlem  ÄCciffen  ber  ®^m* 
napcn.  9Son  ftart  Subtoig  Äanncgicger.  Dritte,  ittit  einem  Slnl^ange 
))on  franjofifd^en,  eng(i[c^en,  itaUenifd^en,  f  d^mebifd^en,  bänifd^en,  noru>egifd^en, 
nieberlänbifc^en  unb  flamifd^en  ©ebid^ten  berme^rte  9luf(age.  Sei))}ig: 
g.  «.  »rorf^au«.     1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort 'S  368  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  ,,Drack  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig".    Preis :  21  Ngr. 

^Dritter  2:^ei(.  ^üx  bie  obern  klaffen  eine^  ®^mnafiumd.  Breite,  mit  einem 
Xn^ange  t>on  beutfd^en,  ftan)Bfifd^en,  engßfd^en  unb  italienifd^en  ®ebid^ten 
»erme^rtc  «uflage.  Seipjig:  g.  ».  «rodl^au«.  1842.  —  «.  u.  b.  Z.: 
2)eutfd^e^  !j)edamatorium  für  ba«  reifere  Sugenbalter,  in^befonbere  für 
bie  obern  klaffen  ber  ®t;mnaften.  $on  ^arl  Subn)ig  ^annegiefer. 
3tt>eite,  mit  einem  9(n]^ange  bon  beutfd^en,  franjSfifc^en,  englifd^en  unb 
italienifd^en  ©ebid^ten  bermei^rte  aufläge.    8ei})jig :  g.  a.  ©rctf^au«,   1842. 

8.    4  Seiten  Titel  und  424  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Xbrig  ber  ®efd^i(^te  ber  $l^iIofo))l^ie  bon  Saxl  SubkDtg  Kannegießer.  — 
Sine  turje  unb  2U>e(fmä^ige  ®efd^id^te  ber  $^i(ofc))l^ie  l^alte  ic^  für  ®c^ü(er 
ber  obcrften  Äfaffe  eine«  ©i^mnafii  f e^r  nüfelid^.  |)erber.  —  8eij)jig :  3-  ä. 
»rocfl^au«.    1837. 

a    2  Seiten  Titel,  Seite  UI— YHI  und  168  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 
Ueber  Kabl  Ludwig  Kannxoiessxb  s.  S.  49. 


Wilhelm  Körte. 

t  Die  ®prid^to5rter  unb  f<>ric^tt)örtltd^en  9tebenöarten  ber  ÜDeutfdj^en.  9iebft  ben 
Lebensarten  ber  Deutfd^en  ^töf^^vüttx  unb  Mtx  ^raftif  Orogmutter, 
b.  L  ber  ©prid^toSrter  etoigem  S53etter*ÄaIenbcr.  ©efammelt  unb  mit  bieten 
f($5nen  93erfen,  ®pxüäftn  unb  ^iftorien  in  ein  SSudf  berf a|t  bon  Dr.  SBi(^e(m 
Ä5rte.    Seiipaig:  g.  «.  »roc^au«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XL,  567  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Tblr.  20  Ngr. 

9ieue  «u«gabe.    Seipjig:  g.  «.  örocf^au«.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  Seite  Y— XL,  567  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".    Preis:  1  Tblr. 

Bildet  Band  3  der  „Yolksbibliotbek",  s.  unter  dem  Jahre  1845. 

Sie  @)}rid^tt>9rter  unb  f))ric^tt)5rt(ic^en  9tebenSarten  ber  !Deutfd^en.  92ebft  ben 
f<)ri(^»8rtlid^en  9teben«arten  ber  beutfc^en  3^^^^«^^^  w"^  3Hfer  ^raftif 
@ro|mutter,  b.  i.  ber  ©^)ri(^ti)8rter  ewigem  SSJetterfotenbcr.  ©efammelt 
unb  mit  bieten  fd^önen  ^Berfen^  ©^rfic^en  unb  ^iftorien  in  ein  S&vi(lf  berfa^t 
bon  ®il^etm  Äörte.  3^^it^/  berbefferte  unb  berme^rte  Stuftage.  [Signet.] 
^eipjig:  g.  3t.  «ro(f^auö.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XXXU  und  579  Seiten.    Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Wilhelk  Köktb  8.  S.  142. 


Oiacomo  Qraf  Leopardi. 

®efSnge  be^  ®rafen  ©iacomoSeoparbi  md)  ber  in  Slorenj  1831  erfd^ienenen 
Studgabe  uberfefet  bon  Äarf  J?ubn>ig  Sannegycfer. 

La  mia  favole[a]  breve  e  gia  compita 

£  fomito  il  mio  tempo  a  mezzo  gli  anni.  Petrarca. 

Seipsig:  g.  Sl.  »rorf^ou«.    1837. 

12.    4  Seiten  Titel,  10  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XY  und  XYl 
und  127  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
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GiACOMO  Gbat  Leopardi,  italienischer  Dichter,  Philolog  und  Philosoph ,  geh. 
zu  Recanati  in  der  Mark  Ancona  29.  Juni  1798,  gest.  14.  Juni  1837  zu  Neapel. 
Die  Sammlung  seiner  Gedichte  unter  dem  Titel  „Canti^*  erschien  1831  zu  Florenz, 
1836  in  zweiter  Auflage,  und  sind  auch  abgedruckt  in  den  „Opere  di  Criacomo 
Leopardi",  welche  den  zweiten  Band  der  „BibHoteca  d^atUori  it(iHani"  bilden 
(s.  unter  dem  Jahre  1860). 

Ueber  Karl  Ludwig  KAHiniGiEssBB  s.  S.  49. 


Franz  Adam  Löffler. 

Ueber  die  Gesetzgebung  der  Presse.  Ein  Versuch  zur  Lösung  ihrer 
Aufgabe  auf  wissenschaftlichem  Wege.  Von  Franz  Adam  Löffler. 
-—  Dico  igitur,  aliud  esse  scribere  doctrinales  scientias,  aliud  inven- 
tivas.    Campanella.  —  Erster  Theil.   Leipzig :  F.  A.  Brockhaus.    1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI— LXU,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Ueber  die  Gesetzgebung  der  JPresse",  558  Seiten  und 
2  anpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '^    Preis:  3  Thlr. 

Franz  Adam  Löfflbb,  Doctor  der  Theologie,  geb.  zu  Radun  10.  Nov.  1808, 
Verfasser  mehrer  anonym  und  pseudonym  erschienener  politischer  Broschüren, 
war  im  preussischen  Cfultusministerium  und  Ministerium  des  Innern  als  Hülfs- 
arbeiter  beschäftigt  und  privatisirt  seit  1852  in  BerUn. 


Alessandro  ManzonL 

!X)te  iBerlobten.  (Sine  mai(anber  ©efci^id^te  aud  bem  fieSjel^nten  dal^rl^mtberte. 
Slufgefunben  unb  erneut  bon  SKeffanbro  SOtanjoni.  3lu^  bem  dtolienifd^en 
äberfe^t  bon  (Sbuarb  bon  ^uloio.  S^^^^f  b9Utg  umgearbeitete  Auflage, 
erfter  Streit,    ^toeiter  SC^eif.    Seidig:  8.  «.  »rorf^au«.    1837. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIIIund  426  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  432  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr. 

Bildet  Band  25  und  26  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen 
des  Auslandes**,  s.  unter  dem  Jahre  1825. 

SDritte  aufläge,    grfter  SC^eil.    3loeiter  SE^eir.    Seibiig :  g,  «.  »rod^au«. 
1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XYI  and  432  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  432  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr.;  Ausgabe  auf  feinerm  Papier  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr., 
gebunden  8  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  dieser  Uebersetzung  von  Manzoni's  „Die  Verlobten'*  erschien 
1827  in  drei  Theilen  im  Verlage  von  Christn.  Heinr.  Ferd.  Hartmann  in  Leipzig. 
£ine  Ausgabe  des  Originals  „1  promessi  sposi**  erschien  als  erster  Band  der 
^fBiblioteca  d^autori  itdliani^*  (s.  unter  dem  Jahre  1860). 

Ueber  Albssakdbo  Manzoni  (gest.  zu  Mailand  28.  Mai  1873)  und  Eduard 
VON  BüLOw  s.  S.  211. 


Ernst  Friedrich  Melzer. 

©ie  SRefuttate  ber  ffiaffcrcur  gu  ©räfenbcrg.  —  Ex  apibus  mel  &  cenu  —  aiHt 
einer  «bbilbung.    öei|)aig:  g.  2t.  »rodE^au«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  218  Seiten  und  1  Abbildung  der  „Douche 
auf  dem  Hirschbadkamme ^^    Preis:  1  Thlr. 

Ebkst  Friedbich  Mblzkb,  Doctor  der  Philosophie,  geb.  10.  Sept.  1792  zu 
Inowraclaw,  studirte  erst  Medicin,  dann  Rechts-  und  Staatswissensdiaften,  seit 
1828  Docent  an  der  Universität  Breslau.    Sein  Todesjahr  ist  nicht  bekannt. 
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Oeorg  Friedrich  Most. 

lieber  Siebe  unb  Qift  in  fittüd^er^  naturgefd^id^tlic^er  unb  btätetif d^ « mcbicintfci^er 
^inftc^t;  nebft  einer  Einleitung  jur  richtigen  ))]^^fif€i^en  unb  moralifd^en  @r- 
gie^ung  ber  Äinber.  SJou  ®eorg  griebrid^  2ßoft,  Doctor  ber  ^^i{ofot)]^ie 
unb  SDJebidn ,  acabemif d^em  Seigrer ,  ^ractifd^em  Slrjte  unb  ®eburt^]^e(fer  gu 
9{oftod(,  wel^rerer  geleierten  ©efettfd^aften  be^  3n*  unb  äiuölanbe«  orbent^^ 
liebem  unb  (S^renmitg(iebe.  S)ritte^  t>&Qig  umgearbeitete,  ftart  t>ernteerte  unb 
»erbefferte  »ufloge.    Seifgig:  g.  8t.  ©rod^au«.    1837. 

a  2  Seiten  Titel,  3eite  lU—YIII,  414  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 
„Yerbesserongen"  und  „Dmck  und  Papier  von  F.  W.  v.  CosBel  in 
Wiamar«.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1827  im  Verlage  der  Stiller'schen  Efofbuchbandlung 
in  Rostock,  die  zweite  1834  im  Verlage  von  H.  Schmidt  &  von  CossePs  Raths- 
buchhandlnng  in  Wismar. 

Ueber  Geobo  Fbixdbioh  Most  s.  S.  218. 


Wilhelm  MtOler. 

©ebid^tc  i5on  ffiil^elm  WlüUtx.  herausgegeben  unb  mit  einer  S9iogra})]eie 
aßfiöer'«  begleitet  »onOuftaöSd^Äab.  [3tt)eite  «uflage.J  ©rfte«  «anbeten, 
3H)eitc«  «änbd^en.    Sei^jgig:  g.  «.  »rocQfau«.    1837. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXIH  und  447  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  472  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

©ebid^te  toon  ffiil^clm  3» ü II er.  SWiniatur^ «umgäbe,  [©ritte  Auflage.] 
ßrfter  Streit,    ^toeiter  SCl^eil.    Seitogig:  %.  «.  «rod^au«.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  312  Seiten. 

II.    4   Seiten   Titel,   Seite   V— IX,   303   Seiten   und   1   nnpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thh*.  16  Ngr. 

®ebi(^te  t>cn  ffiil^elm  2BüIIer.  3Sierte  «uflagc.  ßrftcr  St^eil.  [Signet.] 
3»eiter  SC^eil.    [©ignet.]    8ei^)gig:  g.  8t.  «rod^auS.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  312  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,   Seite   V — IX,  303   Seiten  und   1   nnpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  16  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  unter  dem  Titel :  „  Gedichte  aus  den  hinterlassenen 
Papieren  eines  reisenden  Waldhornisten.  Von  Wilhelm  Müller"  (2  Bdchn., 
Dessau  1827,  8.). 

Slu^etpa^Ite  ®ebid^te  t>on  Sil^elm  aßäller.  [Eignet.]  Mpm:  9*  9. 
Sbxodftan^.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,   161  Seiten   und   1   nnpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig".    Preis:  cartonnirt  20  Ngr. 

Eine  neue  Ausgabe  der  Gedichte,  herausgegeben  von  Max  Muller, 
a.  „Bibliothek  der  deutschen  Nationalliteratur"  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Wilhelm  Müllsb  s.  S.  173. 


Budolf  von  Batimer. 

Die  Aspiration  und  die  Lautverschiebung.  Eine  sprachgeschichtliche 
Untersuchung  von  Rudolf  von  Raumer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  104  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
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Rudolf  von  Raümbb,  geb.  14.  April  1815  zu  Breslau,  1840  Privaidocent,  1846 
ausserordenÜicher ,  seit  1852  ordentlicher  Professor  der  deatschen  Sprache  und 
Literatur  zu  Erlangen,  verdienter  Sprachforscher. 


Friedlich  August  Schulze. 

JRobe^Vi^^^-  3Äit  Seiicl^unfl  auf  bic  neueftc  S^xt  bargefteflt  bon  einem  SSBal^r- 
l^eitöfrcunbe.    Seimig:  g.  «.  örorf^aii«.    1837. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYI,  212  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen''  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Lieipzig'S 
Preis:  1  Thlr. 

Friedrich  August  Schulze,  als  fruchtbarer  Belletrist  unter  dem  Namen 
Friedrich  Laun  bekannt,  geb.  1.  Juni  1770  zu  Dresden,  gest.  4.  Sept  1849  als 
Commissionsrath  daselbst. 

Friedrich  Arnold  Steinxnann. 

35er  ßrjbifd^of  bon  Äöln  ßtenten^  äimuft  greil^err  bon  Drofte  gu  SSifd^cring, 
feine  $rinci^>ien  unb  D))^)ofition.  3caäf  unb  mit  aut^cntifd^cn  älctenftücfen 
nnb  fc^riftlid^cn  ©elagcn  bargcfteüt.  —  3n  meinen  ©taatcn  fann  3eber 
ungeftSrt  nadb  feiner  gacon  feiig  »erben,  griebrid^  ber  ©ro^e.  —  8ei})jig  : 
g.  a.  «rod^au«.    1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIU  und  71  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

y  elf  asser  ist  Friedrich  Arnold  Stsinmanit,  geb.  zu  Eleve  7.  Aug.  1801,  seit 
1827  Secretar  beim  Oberlandesgericht  zu  Münster,  seit  1854  daselbst  privatisirend. 


Taschenbuch  dramatischer  Originalien. 

2:af(i^en6nci^  bramatifd^er  OriginaUen.    herausgegeben  bon  Dr.  grand, 
erfter  Sal^rgang.    8ei<)jig:  g.  31.  «rodt^auS.    1837. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  301  Seiten;  Bauemfeld's  Bild- 
niss  und  4  scenische  Darstellungen.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt :  DerMusicus  von  Augsburg.  Lustspiel  in  drei  Aufzügen  von  E  d.  Bauern  - 
feld.  —  Miltons  Muse.  Dramatisches  Gedicht  in  einem  Au^ge  von  6.  H. 
Liebenau.  —  Autorsqualen.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge  von  Gst  Franc k. — 
Die  Christnacht.  Schauspiel  in  einem  Akt  von  A.  Pannasch.  —  Der  Herr  im 
Hause.    Lustspiel  in  einem  Akt  von  Ost.  Franck. 

3toeiter  3a^rgang.     ÜRit  fünf  fiu^)fem  unb   einem  gacfimire.     8et|)jig: 
g.  a.  »rocf^au«.    1838. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  I— CXII,  372  Seiten; 
Facsimile  von  Auditeur  Grabbe,  Bildniss  von  Immermann,  gez.  von 
Lessing,  gest.  von  Stöber;  Bildniss  von  Grabbe,  gez.  von  Hildebrandt, 
gest.  von  Stöber,  und  3  scenische  Darstellungen,  gez.  von  Schmutzer, 
gest  von  Hohnann.    Preis:  3  Thlr. 

Inhalt:  Grabbe.  Frzählung,  Charakteristik,  Briefe.  November  1834  bis  Mai 
1836.  Bruchstück  eines  noch  ungedruckten  Werks:  „Dramaturgische  Erinne- 
rungen" von  E.  Leb.  Immer  mann.  —  Die  gefahrliche  Tante.  Lustspiel  in 
vier  Akten  und  einem  Vorspiele  von  K.  Albini  (Albin  I.  Bt.  von  Meddl- 
hammer).  —  Die  Leibrente.  Schwank  in  zwei  Akten  von  Ghf.  A.  Freiherrn 
von  Maltitz.  —  Der  Telegraph.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge  von  Gst.  Franck. 
—  Fragment  aus  dem  Trauerspiele  „Der  Adept"  von  F.  Halm  (Eligius  Fr. 
Jos.  Freiherr  von  Münch-Bellinghausen).  —  Der  literarische  Salon.  Lustspiel  in 
drei  Aufzügen  von  £d.  Bauernfeld. 

35rttter  3a]^rgang.    üKit  3  Tupfern.    8ei^)jig:  g.  ä.  »rodt^an«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „InhalJ;",  440  Seiten;  Bildniss  von 
Albini,  gez.  von  Rademacher,  gest.  von  Stöber  und  2  scenische  Dar- 
stellungen, gez.  von  Mayer,  gest.  von  Hofmann.    Preis:  2  Thlr.  15  Ng^. 
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Inhalt:  Die  Rosen.  Ein  dramatisches  Gemälde  in  drei  Abtheilungen  und 
fünf  Akten  von  E.  Albini  (Albin  I.  Bt.  von  Meddlhammer).  —  Das  Tage- 
buch. Lustspiel  in  zwei  Akten  von  £d.  Bauern fe Id.  —  Die  Opfer  des 
Schweigens.  Trauerspiel  in  fanf  Aufzügen  von  K.  Leb.  Immermann.  —  Der 
Gascogner  in  Paris.    Lustspiel  in  einem  Akt  von  6s t.  Franc k. 

SSicrtcr  Oal&rgang.    ÜBit  öier  »u|>fcm    Scijjjtg:  g.  «.  «rorf^au«.    1840. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  498  Seiten;  Bildniss  von  I.  F. 
Gastelli,  gez.  von  oaar,  gest.  von  Stöber,  und  3  scenische  Darstellungen, 
gez.  von  Mayer,  gest.  von  Uofmann.    Preis:  3  Thlr. 

Inhalt:  D'Schwoagarin  a  Eumödigschbül  a  so  z'lmagsödzd  wia  s'  in  Esdaraich 
r5d'n  doan  von  I.  F.  Gas  teil  f.  —  Liebesbotschaften.  Lustspiel  in  zwei  Akten 
von  K.  Weich selbaumer.  —  Das  Gespenst  auf  der  Brautschau.  Ritterliches 
Lustspiel  in  drei  Aufzügen  von  J.  Bt.  v.  Zahlhas.  —  Der  Heckthaler.  Schwank 
in  zwei  Akten  von  N.  v.  Lagusius.  —  Der  Bräutigam  von  Haiti.  Lustspiel  in 
fünf  Akten  und  in  Alexftndrmem  von  Gst.  Franc k. 

gfinftcr  Sal^rgang.    2ßit  bcm  «ilbnif  ton  «.  ^annafd^.    Sci^jjtg:  g.  ä. 
©wd^ou«.    1841. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  543  Seiten  und  Bildniss  von 
0.  Pannasch,  gez.  von  Saar,  gest.  von  Stöber.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  Irrgänge  des  Lebens.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  von  A.  Pannasch. 
—  Christine  von  Schweden.  Drama  in  drei  Aufzügen  nach  van  der  Yelde ,  von 
W.  Vogel.  —  Richard  Sa  vage,  oder  der  Sohn  einer  Mutter.  Trauerspiel  in 
fünf  Aufzügen  von  K.  Fd.  Gutzkow.  —  Worcester,  oder  Geist  und  Narrheit. 
Lustspiel  in  zwei  Aufzögen  von  Gst  Franc k.  —  Die  dramatische  Literatur  und 
das  Theater  der  Deutschen  im  neunzehnten  Jahrhundert, # nach  ihren  historischen 
Voraussetzungen  betrachtet  von  C.  Reinhold  (Ch.  Rhld.  Köstlin). 

9ieue  ^olflc.     ßrftcr  Sal^rgang.     SWit  bem  Silbitiffc  granj  ü.  ^olbcinö. 
gcipiig:  g.  «.  «rodt^au«.    1842. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt 'S  448  Seiten  und  Bildniss  von 
Franz  von  Holbein,  gez.  von  Saar,  gest.  von  Benedetti.  Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Die  Schlittenfahrt  oder  der  Herr  vom  Hause.  Original -Lustspiel  in 
vier  Aufeügen  von  Fr.  v.  Holbein.  —  Ernst  und  Humor.  Lustspiel  in  vier 
Aufzügen  von  Ed.  v.  Bauern  fei  d.  —  Der  Oberst  und  der  Matrose.  Trauerspiel 
in  fünf  Aufzügen  von  A.  Hagen.  —  Die  Sylvesternacht.  Drama  in  einem  Auf- 
zuge von  Gst.  Franck. 

8.    Preis  sämmtlicher  sechs  Jahrgänge:  17  Thlr. 

Üeber  Gustav  Ritteb  von  Fbank  s.  S.  321. 


Was  wollen  die  Bürgerlichen  P 

3Ba«  tooHcn  bic  fflürgcrli^cn?    «rief  an  bcn  ®rafcn  ***♦  *****  mx  g.  ®. 
ßeipjig:  g.  2C.  »rorf^au«.    1837. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  Seite  5—63. 

Verfasser  ist  Professor  Franz  Hermann  Hbgewisch  in  Kiel,  der  unter  dem 
Pseudonym  Franz  Baltisch  (s.  S.  277)  schrieb.  Die  Broschüre  wurde  confiscirt, 
ehe  sie  ausgegeben  ward.  Zu  einem  abermaligen  Druck  der  Broschüre  in  einem 
andern  Staate  verweigerte  der  Verfasser  die  Einwilligung. 


Karl  Wilhelm  Wenke. 

5)ic  5Ratur,  ber  SKcnfd^  unb  fein  SOSiffcn.  3ln  bic  5Katurforfci^cr  unb  Dcnfcr 
bc«  ncunjcl^ntcn  Sal^rl^unbcrt^.  SSon  Sari  SBill^cIm  SBenfe.  !Die  SSor^^ 
rcbc  feiner  ©d^riften.    Sci^jgig:  g.  21.  Srodl^au«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  66  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Ueber  Karl  Wilhelm  Wenke  ist  nichts  Näheres  bekannt. 
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Christian  Friedrich  Wurm. 

Dad  {*  l^annoberfd^e  'patent  ^  bie  beutfd^ert  @tänbe  unb  ber  ^uitbedtag.  Sßvibiu 
ciftifd^e  ©fijjc  bon  Dr.  6*  g.  ffiurm,  ^rofcffor  in  f)amburg*  Sci^jjig: 
g.  a.  «rocf^aü«.    1837. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  51  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Chbibtian  Fbiedbich  Wurm,  geb.  1803  zu  Blaubearen,  lebte  seit  1827  in 
Hamburg  als  Publicist,  wurde  18SS  Professor  am  dortigen  Akademischen  Gym- 
nasium, vertrat  1848  einen  würtembergischen  Wahlbezirk  im  frankfurter  Parlament 
und  starb  1.  Febr.  1859  in  der  Wasserheilanstalt  zu  Reinbeck.  Seine  zahlreichen 
historischen,  handelspolitischen  und  völkerrechtlichen  Arbeiten  erschienen  theils 
in  Zeitschriften,  theils  als  selbständige  Werke  und  Broschüren. 


Leipziger  Allgemeine  Zeitung.  Deutsche  Allgemeine  Zeitung. 

?clj)jtgcr  3(ffgcmciiic  ^^itwi^Ö*  —  «  SBa^rl^cit  unb  Äcd^t,  grell^cit  unb  ®efcft ! »  — 
erftcr  Oa^tflang.  Octobcr  biö  Dcccmbcr  1837-  SWr.  1—92.  Scipjig: 
g.  a.  »rod^auö.    1837. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  „Register**,  1074  Seiten  und  „Plan  der 
Stadt  Konstantine  verfertigt  nach  arabischen  Nachweisungen,  die  vor 
und  für  die  Expedition  nach  Konstantine  gesammelt  wurden,  vom 
Hauptmann  Saint  >Uypolite.  Zur  Leipziger  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  8.** 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

3»eitcr  3a]^rganfl.    Januar  bi^  ÜDcccmbcr  1838.    5Rr.  1—365.    8ci|)jig: 
g.  «.  «rocf^au«.    1838. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  — XXI  „Register*'  und  4376  Seiten.  Preis: 
10  Thlr.  10  Ngr. 

lÜritter  Sal^rgang.    3anuar  bt«  ©cccmbcr  1839.    5Rr.  1—365.    2ci^>4tg: 
g.  «.  Srod^au«.    1839. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  lü  — XIX  „Register**  und  4228  Seiten.  Preis: 
8  Thlr.  10  Ngr. 

Vierter  »al^rgang.    3anuar  bi«  Dcccmbcr  1840.    5Rr.  1—366.    Scipjtg: 
g.  a.  örod^au^.    1840. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXII  „Register**  und  4092  Seiten.  Preis: 
8  Thlr.  10  Ngr. 

fünfter  3a]^rgang.    3anuar  bl^  ÜDcccmber  1841.    9lr.  1  —  365.    Seipjig: 
S.  3C.  «rod^au«.    1841. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— XXXY  „Register**  und  4304  Seiten.  Preis: 
8  Thlr.  10  Ngr. 

[Scd^ötcr  3a]^rgang.]    3anuar  bi«  ©cccmbcr  1842.    Sfh.  1—365. 

4.    4364  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

[Siebenter  Sal^rgang.J    3anuar  bt«  3»ärj  1843.    5Rr.  1  —  90. 

4.    872  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

üDcutf d^e  Ättgeineine  ^^itunfl-  —  « SBal^r^cit  unb  dtcd^t,  grci^eit  unb  ® efefe ! »  — 
[Seipgig :  g.  31.  »rorf^au«.] 

[Srftcr  3a^rgang.]    'äpxxi  m  S^eccmber  1843.    5Rr.  1  —  275. 

4.    2676  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[3tt)citer  Sa^rgang.]    3anuar  bi«  !Oecember  1844.    5Rr.  1—366* 

4.    3252  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

[dritter  3ai^rgang.]    3anuar  bi«  S)ecember  1845.    5Kr.  1—365. 

4.    3596  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

[aSierter  Sal^rgang.]    3anuar  bt«  5Dcccmber  1846.    9ir.  1  —365. 

4.    3220  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 
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[gunftcr  3a^rganfl.]    Sanuar  6i«  SicccmBcr  1847.    5Rr.  1—365. 

4.  3160  Seiten  und  1  Karte  der  Schweiz  zu  Nr.  331.    Preis:  8  Thir. 

[©c^dtcr  So^r^anfl.]    3anuar  bi«  ©ccember  1848.    9ir.  1—366. 

4.  4684  Seiten,  14  unpaginirte  Seiten  Extrablätter  zur  Deutschen  Allgemeinen 
Zeitung  Nr.  60,  61,  62,  63,  64,  65  und  66,  Beilage  Seite  l<-8  „Euro- 
päische Parlaments -Chronik*^  Nr.  1  und  2  als  Probe,  8  Seiten  Extra- 
Beilage  zur  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  181  und  2  unpaginirte 
Seiten  Beilage  „Zur  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  Nr.  307*^  Preis:  8  Thlr. 

[©icbcntcr  Sal^rgang.]    3anuar  bie  Dccembcr  1849.    5Rr.  1—365. 

4.  3944  Seiten,  14  unpaginirte  Seiten  Extrablätter  zur  Deutschen  Allgemeinen 
Zeitung  Nr.  27,  63,  67,  69,  104,  116  und  123  und  20  Seiten  „Literarisch- 
artistisches Beiblatt  zur  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung*'  Nr.  1 — 5. 
Preis:  8  ThLr. 

l^ädfttx  3o^rgang.]    3anuar  bi«  Dcccmbcr  1850.    9ir.  1—677. 

4.  2864  Seiten,  296  Seiten  „Literarisch -artistisches  Beiblatt  zur  Deutschen 
Allgemeinen  Zeitung'*  Nr.  1—81  und  4  unpaginirte  Seiten  Extrablätter 
zur  Deutschen  Allgemeinen  2ieitung  Nr.  384  und  386.    Preis:  8  Thlr. 

[^Jieuntcr  Oa^rgang.]    Sanuar  bi«  ©cccmbcr  1851.    9ir.  1  —  658. 

4.  2708  Seiten  und  156  Seiten  „Literarisch -artistisches  Beiblatt  zur 
Deutschen  Allgemeinen  Zeitung**  Nr.  1—39.    Preis:  8  Thlr. 

[3c]^ntcr  3a^rgaiig.]    3anuar  bi«  35cccmbcr  1852.    3lv.  1—457. 

4.    2514  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[(Slftcr  3a]^rgang.]    3anuar  bi«  i)eccmbcr  1853.    5Rr.  1  —  306. 

4.     2518  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[3to6Iftcr  3a^rgang.J    3anuar  bi«  Dcccmber  1854.    dlxi  1—306. 

4.    2584  Seiten.    Preis:  6  Thk. 

[Dreizehnter  3al^rgang.]    3amiar  bie  ÜDecembcr  1855.    ^Jtr.  1—304. 

4.    2570  Seiten.    Preis :  6  Thlr. 

[SJieracl^nter  3a]^rgang.]    3anuar  bi«  December  1856.    "Jlr.  1—305. 

4.    2604  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[(fünfzehnter  3a]^rgong.]    3anuar  bi«  ©ecember  1857.    9tr.  1—305. 

4.    2612  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[©ec^je^nter  3a^rgang.]    3anuar  Wo  ©ecember  1858.    5Rr.  1  —  305. 

^  4.    2588  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[Sicbjel^nter  3a^rgang.]    3anuar  bi«  Dccember  1859.    9ir.  1 — 304. 

4.  2636  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Extrabeilage  zur  Deutschen 
Allgemeinen  Zeitung  vom  6.  März  1859^*.    Preis:  6  Thlr. 

[adj^tjel^nter  3a^rgang.J    3anuar  bi«  Decembcr  1860.    9ir.  1  —  305. 

4.  2668  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

[3lcunje^nter  3al^rgang.]    3anuar  bi«  5December  1861.    9h.  1—304. 

4.    3094  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

f3»anjigfter  3a]^rgang.1    3anuar  bi«  December  1862.    9?r.  1—304. 

4.  3076  Seiten  und  2  unpwnirte  Seiten  „Extra -Beilage  zu  Nr.  116  der 
Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  vom  20.  Mai  1862^*.    Preis:  8  Thlr. 

[Cinnnbjtoanjtgfter  3a^rgang.]    3anuar  bi«  55ecembcr  1863.    9tr.  1—305. 

4.  3056  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  zu  Nr.  12  und  22 
der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  vom  15.  und  27.  Januar  1863. 
Preis:  8  Thlr. 

[3»eiunbjiDanjigfter  3o]^rgang.]    3anuar  bi«  ÜDecember  1864.    Sflx.  1—610. 

4.  2588  Seiten,  10  unpaginirte  Seiten  Extrablätter  zur  Deutschen  Allgemeinen 
Zeitung  vom  3.  und  8.  Februar,  10.  März,  10.  Mai  und  16.  Juli  1864. 
6  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  zu  Nr.  63,  293  und  554.  Preis:  8  Thlr. 
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[Drciunbjtoanjigftcr  Sa^rgang.]   3anuar  bi«  Dcccmbcr  1866*   9ir.  1—306. 

4.  2510  leiten  und  6  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  za  Nr.  13,  140  und 
197  der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  vom  14.  Janaar,  18.  Juni  und 
24.  August  18G5.    Preis:  8  Thlr. 

[SSieruttbjtoanjigfier  Sa^rgang.]   3amtar  bi«  ÜDccemBcr  1866-   SRr.  1—303. 
?rei«:  8  SCfir. 

4.  2524  Seiten,  24  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  eq  Nr.  12,  46,  103, 
130,  134, 136,  137, 143, 149, 150,  169  und  247  der  Deutschen  Allgemeinen 
Zeitung  und  2  unpaginirte  Seiten  Extrablatt  zur  Nr.  118.    Preis:  8  Thlr. 

,  [gunfunbjtoanjigftcr  Sa^rgang.]   3anuar  bt«  SDeccmbcr  1867.    9ir.  1—303. 
^rci«:  8  SC^fr. 

4.  2534  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  zu  Nr.  37  and 
90  der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung.    Preis:  8  Tblr. 

[®ed^«unbjit)anjtgftcr  Sa^rgangJ  3anuar  bt«  S)cceinberl868.   9lr.  1—306. 

4.    2558  Seiten.    Preis:  8  TElr. 

[©icbcnunbatoviniigftcr  3a^rgangJ  3anuar  bte  Dcccmber  1869.  5Rr.  1—305. 

4.    2608  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

[äd^tunbjtoaniigftcr  3a]^rgang.]    3anuar  bi«  Dcccmbcr  1870.   Sßr.  1—304. 

4.  2870  Seiten,  46  unpaginirte  Seiten  Extra-Beilagen  zu  Nr.  163,  165,  166, 
172,  174,  176,  (3)  182,  189,  190,  192,  193,  204,  (3)  207,  208,  221,  252, 
260,  269  und  274  der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung;  16  unpaginirte 
Seiten  Extra-Beilagen  zur  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung  vom  7.  Aagust, 
1.,  3.,  (2)  4.,  (2)  25.  September '  und  4.  December  1870  und  „Plan  von 
Paris  und  seine  Festungswerke*',  Beilage  zur  Deutschen  Allgemeinen 
Zeitung.    Preis:  8  Thlr. 

SDcccmber  1871.  iRr.  1  —  305. 

Extra -Beilagen  zur  Deutschen 
Allgemeinen  Zeitung  vom  6.,  15.  und  29.  Januar  und  22  unpaginirte 
Seiten  Extra-Beilagen  zu  Nr.  11,  15,  21,  22,  24,  49,  51,  53,  54  und  78 
der  Deutschen  Allgemeinen  Zeitung.    Preis:  8  Thlr. 

[3)rci6igftcr  Sal^rgangJ    3anuar  bi«  5Dcccmber  1872.    9h.  1—305. 

4.    3068  Seiten.    Preis:  8  Thlr. 

Die  Zeitung  erschien  vom  1.  October  1837  bis  30.  November  1849  taglich 
einmal  in  1  ganzen  Bogen;  vom  1.  Decembcr  1849  bis  30.  Juni  1852  (vom 
1.  October  1851  an  mit  Ausnahme  der  4Bonn-  and  Festtage)  in  grösserm  Format 
und  zwei  Ausgaben  zu  je  V|  Bogen  mit  der  Ueberscnrift:  „Erste  Ausgabe. 
Vormittags  11  Uhr",  „Zweite  Ausgabe.  Abends  6  Uhr";  vom  1.  Juli  1852  bis 
31.  Dec.  1863  wiederum  taglich  einmal,  ausser  Sonntags  und  Feiertags,  in 
1  ganzen  Bogen  und  im  Jahre  1864  in  abermals  vergrossertem  Format  zweimal 
täglich,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Festtage  in  Ys  Bogen  mit  der  Angabe: 
„Morgen- Ausgabe*^,  „Abend-Ausgabe".  Von  1865  ab  erscheint  die  Zeitung  ausser 
Sonn&gs  und  Feiertags  in  einer  Ausgabe  zu  1  Bogen,  der  nach  Bedüriniss  Bei- 
lagen vpn  y,  oder  V«  Bogen,  wie  dies  bei  den  frühem  Jahrgängen  geschehen, 
beigegeben  werden. 

Jahrgang  1837  bis  1843  Nr.  90  trägt  die  Unterschrift:  Redigirt  unter  Verant- 
wortlichkeit der  Verlagshandlung;  Janrgang  1843  Nr.  1  bis  1848  Nr.  182:  Ver- 
antwortliche Redaction:  Professor  F.  Bülau;  Jahrgang  1848  Nr.  183  bis  1849 
Nr.  334:  Verantwortliche  Redaction:  Dr.  A.  Kaiser;  Ji^rgang  1849  Nr.  335  bis 
1851  Nr.  210:  Redigirt  unter  Verantwortlichkeit  der  Yerlagsbandlung;  Jahr- 
gang 1851  Nr.  211  —  340:  Verantwortlicher  Herausgeber:  Heinrich  Brockhaus; 
Jahrgang  1851  Nr.  341  bis  1857  Nr.  228 :  Verantwortlicher  Redacteur :  Heinrich 
Brockhaus;  Jahrgang  1857  Nr.  229  bis  1863  Nr.  228:  VerantwoHlicher  Redac- 
teur: Dr.  Eduard  Brockhaus;  Jahrgang  1863  Nr.  229  bis  1872  Nr.  305:  Verant- 
wortlicher Redacteur:  Prof.  Dr.  Karl  Biedermann.  Herausgeber:  Dr.  Eduard 
Brockhaas. 

Nachdem  der  Firma  die  bereits  im  Jahre  1833  beim  sächsischen  Ministerium 
des  Innern  nachgesuchte  Goncession  zur  Herausgabe  einer  politischen  Zeitung 


[S'lcitnunbjtoaniiflftcr  Sal&rgang.]   Sanuar  biö 

*4.    2878   Seiten,    10    unpaginirte    Seiten 
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1837  ertheilt  worden  war,  erliess  sie  unterm  15.  Aog.  1837  eine  ,;Ankündigung^<, 
welche  das  Pablikum  anier  Darlegung  des  Programms  and  der  Abonnements- 
bedingungen  in  Kenntniss  setzte,  dass  vom  1.  Oct.  ab  die  ,, Leipziger  Allgemeine 
Zeitung^*  erscheinen  werde.  Wilhelm  Adolf  Lindau  war  der  erste,  übrigens  bleich 
den  meisten  folgenden  auf  dem  Blatte  nicht  genannte  Redacteur  des  Blattes. 
Ihm  zur  Seite  standen  als  Mitredacteure  Dr.  Johann  Gbobo  Günther  und  Dr. 
Julius  Wilhelm  Götte.  Darauf  folgten  von  1839—43:  D..  H..  Thoscheskt, 
Dr.  Hebmann  Fbanck,  Dr.  Gustav  Julius.  Durch  königliche  Cabinetsordre,  d.  d. 
Berlin  28.  Dec.  1842,  wurde  die  Zeitung  in  den  preussischen  Staaten  unbedingt 
v«^oten  und  ihr  auch  die  Transitbeförderung  durch  Preussen  mittels  der  Post 
entzogen.  Wenige  Tage  vorher,  in  der  Nummer  vom  24.  Dec,  hatte  sie  den 
bekannten  Brief  Georg  Herwegh^s  an  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  veröffent- 
licht. Am  1.  April  1843  nahm  sie  den  Titel  „Deutsche  Allgemeine  Zeitung*'  an, 
unter  dem  sie  noch  jetzt  erscheint.  Gleichzeitig  übernahm  Friedrich  Bdlaü, 
Professor  der  Staatswissenschaften  an  der  Universität  Leipzig,  die  Redaction.  Das 
preussische  Verbot  wurde  nach  dieser  Titeländerung  durch  königliche  Cabinets- 
ordre vom  28.  Juni  1843  wieder  aufgehoben,  hatte  also  nur  ein  halbes  Jahr 
bestanden;  doch  gelang  es  der  Zeitung  nicht,  das  Debitsterrain  in  Preussen,  das 
ihr  die  Massregel  verschloss,  sich  zurückzugewinnen.  Eine  Denkschrift  über  das 
Verbot  war  von  dem  Kedacteur  Julius  ohne  Wissen  der  Verlagshandlung  ver- 
fasst  und  in  Hamburg  gedruckt  worden.  Am  1.  Juli  1848  ginff  die  Redaction 
an  Dr.  August  Kaiser  über  und  verblieb  in  dessen  Händen  bis  Ende  1849. 
Von  1850  an  versah  Lorbnzo  Pedretti,  der  schon  seit  1838  bei  der  Zeitung 
beschäftigt  war,  die  Redactionsgeschäfle,  und  seit  15.  Sept.  1863  ist  Professor 
Karl  Biedermann  Chefredacteur. 

Ueber  Wilhelm  Adolf  Lindau  s.  S.  205. 

Johann  Georg  Günthbb,  geb.  zu  Penig  29.  April  1808,  studirte  Theologie 
und  Philologie,  trat  1830  in  das  väterliche  Fabrikgeschäft  zu  Prag  ein,  über- 
nahm 1837  die  Redaction  der  „Leipziger  Allgemeinen  Zeitung *S  gab  seit  1840 
mit  Wieck  die  „Deutsche  Gewerbezeitung"  heraus,  wurde  1848  ins  frankfurter 
Parlament  gewäiilt,  begab  sich  1850  über  England  nach  Amerika,  wo  er  bis 
1870  ids  Arzt  prakticirte,  kehrte  1871  nach  Europa  zurück  und  starb  zu  Berlin 
30.  Jan.  1872. 

Julius  Wilhelm  Götte,  geb.  12.  Nov.  1807  zu  Braunschweig,  Dr.  phil.,  gest 
in  Leipzig  11.  Dec.  1839. 

D..  H. .  Thoscheskt  war  preussischer  Artillerieoffizier. 

Hbbxaivn  Fbanck,  geb.  in  Breslau,  Dr.  phil.,  geistvoller  Publicist,  fand  am 
3.  Nov.  1855  zu  Brighton  in  England  auf  räthselhafte  Weise,  durch  einen  Stnrz 
aus  dem  Fenster,  seinen  Tod. 

Gustav  Julius,  geb.  um  1810  in  Berlin,  publicistischer  und  nationalökonomischer 
Schriftsteller,  starb  in  London  18.  Juli  1851. 

Ueber  Fbisdbich  Bülau  s.  S.  94. 

Ueber  August  Kaiseb  s.  S.  349. 

LoBENZO  Pedretti,  geb.  6.  Oct.  1811  zu  Schneeberg  in  Sachsen. 

Friedbich  Karl  Biederiiann,  ffcb.  25.  Sept.  1812  zu  Leipzig,  wurde  1838 
Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  Universität,  1854  infolge  eines  Press- 
processes  seiner  Professur  entsetzt,  1865  aber  rehabilitirt.  Hervorragender 
Publicist,  Culturhistoriker  und  Staatsrechtslehrer,  war  er  1848—49  Mitglied  des 
frankfurter  Parlamente,  1849—50  und  1869  —  70,  sowie  1871  —  72  der  Zweiten 
sächsischen  Kammer,  1870—72  des  Deutschen  Reichstags.  Von  1855 — 63  hatte 
er  seinen  Wohnsitz  in  Weimar  als  Redacteur' der  „Weimarischen  Zeitung" 
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1838. 

Marie  Amalie  Friederike  Augruste,  Herzogin  zu  Sachsen. 

Une  fiancöe  de  la  capitale.  Gom^die  en  prose  et  en  deux  actes.  Imitee 
de  Tallemand  par  Henri  Jouffroy.  Leipzig  et  Paris,  chez  Brock- 
haus et  Avenarius.    Librairie  f rau<;aise  -  allemande.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel  und  66  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

j  Das  Original:  ,}Die  Braut  aus  der  Residenz.    Lustspiel  in  zwei  Aufzügen", 

befindet  sich  im  ersten  Bande  der  „Original-Beiträge  zur  deutschen  Schaubühne'^ 
(6  Bde.,  Dresden  und  Leipzig,  Arnold,  1836  —  40,  8.). 

Mabib  Amalib  Fbibdbrike  Aüoustb,  Herzogin  zu  Sachsen,  Schwester  des 
Königs  Johann  von  Sachsen,  geb.  10.  Aag.  1794,  gest.  18.  Sept.  1870,  Ver- 
fasserin einer  Reihe  beliebter  Bühnenstücke,  welche  uieils  anonym,  theila  unter 
den  Pseudonymen  Amalie  Heiter  und  Amalie  veröffentlicht  wurden,  ist  auch 
die  Verfasserin  dieses  Stücks. 

Henri  Jovffboy,  geb.  zu  Rheinsberg  1786^  Hofrath  im  auswärtigen  Ministerium 
zu  Berlin,  gest.  daselbst  4.  Mai  1859.  (Hiernach  ist  die  über  diesen  Autor 
S.  237  gegebene  Notiz  zu  ergänzen.) 


Friedrich  Bartheis. 

ÜDie  naturgemäße  Sel^anblung  t>ex  ®d^afit)oQe  burd^  fd^tüanentoetge  XBfifc^e  Dor 
bcv  ©d^ur,  ober  ba«  ©(eid^en  ber  föctte  unb  bic  Kräftigung  be«  t^ierifc^en 
Organi^mu«  gur  ßrl^ö^ung  ber  Stgenfd^aften  ber  SBoüe  o^ne  SJcnu^ung 
frembartiger  ©toffe,  Slad^  öielfatl^en  eignen  SJerfudf^en  unb  (Srfo^rungen 
bearbeitet  öon  griebri^  Sart^cU.  mit  je^n  Ut^ogra))^irteM  Safein. 
Seidig:  g.  «.  »rorf^au«.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VUI,  333  Seiten  und  10  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  2  Thlr. 

Fkibdbich  Barthbls,  Merinoclassificator  und  Wollsortirer  aus  Breslau,  Nähe- 
res nicht  bekannt. 


AugustinuB  BoduBzyiiski. 

?^i>fifafifd^*aftronomifd^er  SSerfud^  über  bie  aSJelten  *  Crbnung.  Sine  ))o{)u(äre 
SDarftettung  öonäuguftin  Sobu«j^n«It,  Doctor  ber  JRed^te  unb  ^rofcffor 
eraeritus  an  ber  Krafauer  3ageIIonifd^en  Uniöerfitat.  üWit  bret  ©teinbrudt- 
Xafeta.    Seidig:  t!-  «.  «rocf ^au«.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  172  Seiten  und  3  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  1  Thlr. 

Die  Tafeln  enthalten  mathematisch-astronomische  Abbildungen  zur  Erläntemng 
des  Textes. 

Augustinus  Bodüsztnski,  geb.  zu  Rzeszow  1775,  Professor  der  Mathematik 
und  Physik  an  der  Universität  zu  Krakau,  woselbst  er  am  12.  April  1843  starb. 


Karl  August  Böttiger. 

Öiterarifd^e  3"Pänbe  unb  ^^i^fl^^^^ff^"-    3in  ©^ilberungen  au«  Äarl  31  ug. 
«öttiaer^«  ^anbfd^rifttt|em  ^Wac^faffe.  herausgegeben  öon  «.  SB.  ©Bttiger, 
lofratp  unb  ^rofeffor  gu  ßrlangen.    (SrfteS  Sänbd^en.   3^^^^^^  ©änbc^n. 
^ei^jig:  5.  ä.  örod^au«.    1838. 
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L    4  Seiten  Titel,  283  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drnckfehler*'. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  nnd  VI,  Seite  3  —  313  and  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler". 

Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Das  Werk  war  Eigenthum  der  Yerlagshandlung  Duncker  &  Humblot  in  Berlin 
und  wurde  später  auch  von  dieser  Firma  debitirt. 

lieber  Kabl  August  Böttiqeb  s.  S.  83. 

Ueber  Kabl  Wilhxlm  Böttigbb  s.  S.  349. 


Fredrika  Bremer. 

£fi})eit  aM  bem  ^üiai^UUn.  9(ud  bem  @d^tt>ebtf(^ett.  Srfted  ^änbd^en: 
Die  Jo(^tcr  bc«  ?räfibentcn.  Mpix^i  g.  ».  Srorf^au«.  1838.  — 
9.  u.  b.  ST. :  !Dte  Xiäftcx  bed  ^räfibeitten«  (Srjä^Iung  einer  ©oubernante. 
Hu«  bem  ©d^toebifd^en.    Mpm:  g.  «.  «rotf^au^.    1838. 

I.  4  Seiten  Titel  und  332  Seiten. 
8.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Sfi}}en  aud  bem  9(((tagd(ebett.  93on  Srebertfe  Bremer.  9(ud  bem  ®(i^tt)e« 
bif^n.  geipjifl :  g.  «.  «rod^au«.  1841.  —  «.  u.  b.  ff. :  5Die  Jöd^ter 
be«  ^rafibenten.  (Srjä^Iung  einer  ©oubernante.  9(u0  bem  ©d^toebif^^n. 
^meitc  berbefferte  Sluflage.    Sei^jjig:  g.  2L  ©rorf^au«.    1841. 

12.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

Sfijjen  oud  bem  Sffltag^Ieben.  S3on  tJreberife  ©remer.  Slu«  bem  ©d^wc* 
bifc^n.  2ttpiXi:  g.  «.  «rodt^au«.  1842.  —  «.  u.  b.  S.:  Die  SCöd^ter  be« 
?rafibentcn.  grjä^tung  einer  ©oubernante.  SJon  grcberüe  Sremer. 
äu«  bem  ©d^toebifc^en.  Dritte  berbefferte  aufläge.  8ei)>jig:  fj.  91.  ©rodt:* 
M«.    1842. 

12.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

©fijjen  aud  bem  Sltltag^Ieben.  S5on  greberilc  ©rcmer.  3üt«  bem  ©d^n>e^ 
bifd^en.  Seidig:  g.  «.  «rodf^au«.  1845.  —  «.  u.  b.  St.:  Die  SEöd^ter 
be«  ^räfibenten.  erjä^Iung  einer  ©oubemante.  SSon  greberile  Sremer. 
%u9  bem  ©d^toebifc^en.  SSierte  berbefferte  Sluflage.  Sei))}ig :  g.  9.  ©rodt- 
]^au«.    1845. 

12.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
^      ^       Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  geheftet  10  Ngr..  gebunden  16  Ngr. 

Sti))en  aud  bem  9(ütag9(e6en.  S(ud  bem  ©^toebifd^en.  3^^^i^^^  ©anbd^en. 
Dritte«  ©onbd^en:  Die  9«ad^barn.  ßrfter  SC^eiL  ^toeiter  J^eil.  Sei^jjig: 
?%  8L  «rccf^au«.  1839.  —  91.  u.  b.  S.:  Die  iKac^barn.  2lu8  bem 
26fmt>i\6ftn.  grfter  SC^eil.  ^toeiter  SCl^eif.  Seij^aig :  g.  21.  «rodt^au«.  1839. 

II.  4   Seiten   Titel,   290  Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten  „Druck   von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

m.    4  Seiten  Titel  und  316  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

3(i}]en  an^  bem  9(Qtagd(eBen.  9$on  t^^^berife  Bremer.  9(ud  bem  ©d^koe:* 
bifd^en.  8ei^>jig:  g.  ST.  ©rodt^on^.  1841.  —  «.  u.  b.  SC.:  Die  iRad^barn. 
SSon  greberile  Sremer.  8lu«  bem  ©d^toebifd^en.  5D!it  einer  35orrebc 
ber  35erfafferin.  (Srfter  2:^eil.  3to^iter  J^eif.  3^«^^  berbefferte  Sluflage. 
8eit>jig:  0.  «.  Srcd^au«.     1841. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  237  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  257  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 
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©fijjcn  au«  bcm  HfftagdteBen.  SSon  grcbcrtfc  Srcmcr.  %i9  bcm 
©c^tocbifc^cn.  SciMtg:  g.  ».  Srocf^au«.  1841.  —  31.  u.  b.  SC.:  35tc 
9tad^6arn.  93on  grcbcritc  Srcmcr.  äu«  bcm  ©d^tocbifd^cn.  STOit  einer 
33orrebe  ber  SBerfafferut.  Grfter  SC^etf.  3^^^^^^^  2^^ei{.  ©ritte  berbcfferte 
aufläge.    Seipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1841. 

if.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  237  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  257  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©Kjjen  au«  bem  8Htag«IcBen.  SSon  iJreberile  S3remer.  %M  bcm 
©dbtocbifc^cn.  Mpm:  g.  «.  «rocf^au«.  1843.  —  3t.  u.  b.  SC.:  5)ie 
9la(^barn.  3?on  greberife  ©rcmcr.  Slu«  bem  ©c^tocbifd^en.  Sßit  einer 
3Sorrcbe  ber  SScrfaffcrin.  Srftcr  2^eil.  ^^citer  2l^cif.  SSiertc  üerbefferte 
Sluflage.    8ci^)jig:  §.  31.  «rod^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  237  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  257  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Kgr. 

©fijjctt  au«  bcm  3(IItag«(cben.  SSon  grebcrife  ©remer.  8(u«  bem  ©d^toe* 
bif^en.  ßeiwtg:  ^^  8(.  «rod^au«.  1850.  —  31.  u.  b.  Z.i  üDie  9Iad^bam. 
SSon  Orebcrile  SSremer.  3lu«  bem  ©d^tücbifd^en.  2Äit  einer  SJorrebe 
ber  SJerfafferin.  (Srfter  SE^eil.  ^votiUv  I^ci(.  fünfte  berbeffertc  Sluflage. 
ßeitoaig:  S.  «.  «rod^au«.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XH  und  237  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  257  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©lijjen  au«  bem  3ltltag«lcben.  3(u«  bem  ©c^tDcbifc^eu.  SJierte«  ©anbd^en. 
günfte«  «änbd^cn:  5Da«  ^au«.  Srftcr  J^eil.  ^mciter  J^cil.  \?cipjig: 
g.  31.  SSrod^au«.  1840.  —  31.  u.  b.  St.:  35a«  ^aii^,  ober  gamilienforgen 
unb  (^amilicnfreuben.  3lu«  bcm  ©c^tDcbifc^cn.  Srftcr  J^eit.  3*«itcr 
SE^eil.    2zipm:  g.  31.  »rod^au«.    1840. 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vllf,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung" 

und  358  Seiten. 
Y.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Dritte  Abtheiluog"  und  240  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thk.  s 

©Itjjen  au«  bcm  3ltltag«leben.  S5on  tJ'^c^crüe  Sremer.  3lu«  bem  ®dftot* 
bifd^cn.  Seidig:  S-  21.  SSrod^au«.  1841.  —  ST.  u.  b.  2:.:  Da«  f>au«, 
ober  gamilicnforgcn  unb  f^amilicnfrcuben.  SSon  grcbcrife  Sremer. 
3lu«  bcm  (Sd^ttjcbifd^cn.  Gvftcr  ZffM.  ^^citcr  !£^cil.  ^^cite  »erteffcrte 
3luflage.    Scipjtg:  g.  31.  «rod^au«.    1841. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
U.    4  Seiten  Titel,  193  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©fijjen  an^  bcm  3lfltag«Icbcn.  SSon  greberifc  33remer.  äu«  bem 
©d^tocbifc^cn.  ?cipaig:  g.  31.  Srod^au«.  1842.  —  31.  u.  b.  ST.:  5)a« 
^au«,  ober  iJamilicnforgen  unb  gamitienfreubcn.  SSon  greberife  ©retner» 
äu«  bcm  ®c^tt)cbifd^cn.  Srftcr  Streit.  3^^itcr  2^ci(.  ÜDritte  berbefferte 
3luffagc.    Sci<>jtg:  g.  81.  «rod^au«.    1842. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig", 
ü.    4  Seiten  Titel,  193  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26 'Ngr. 
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Sfijjen  au9  bcm  SCßtag^Ieben.  SScn  gtcbcrüc  53rcmer.  au«  bem 
©dS>ipcbif(^en.  Scipjig:  g.  9f.  «rod^au«.  1844.  —  «.  u.  b.  SC.:  35a« 
^au«,  ober  Böntiltctiforgcn  unb  gamiltcnfrcubcn.  SSon  JJtebcrifc  ©rcmcr. 
äu«  bem  ©c^^webifd^eu.  Srfter  J^eil.  3*^^^'^^^  2:^cif.  SSiertc  J)ertefferte 
«uffagc.    8eij>jig:  g.  31.  ©rocf^au«.     1844. 

I.     4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
II.     4  Seiten  Titel,  193  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Kgr. 

©fijjen  au«  bcm  äßtagrteben.  3Son  grcberifc  örcmer.  au«  bcm 
ScbiDcbifci^en.  Seipaig:  S.  91.  »rod^au«.  1854.  —  8f.  u.  b.  St.;  !Ca« 
^ii«,  ober  tJamUicnforgcn  unb  gamilienfrcubcn.  SJon  grebcrifc  Sremcr. 
äu«  bem  ®c^tt)ebif(^en.  (Srfter  SC^cil,  3tt>^itcr  a:^ciL  gfinftc  i>erbeffertc 
äufloge.    eci))jig:  g.  H.  ©rocf^au«.    1854. 

I.     4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

11.  4  Seiten  Titel,  193  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

eti^jen  au«  bem  9((Itag«(e6cn.  9(u«  bcm  ©d^loebifd^en.  ®e€i^«te«  ^änbd^en. 
Streit  unb  griebc.  ßcipjig:  g.  ä.  «rorf^au«.  1841.  —  St.  u.  b.  SC.: 
©treit  unb  griebe.   äu«  bcm  ©d^toebifc^en*  8ci})jig ;  g.  SL  ©ro(f^au«.  1841. 

YI.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 
12.    Preis:  1  Thb. 

©fijjcn  au«  bcm  2intag«Ic6en.  9Son  grcbcrilc  ©remer.  8tu«  bcm 
©c^toebifd^en.  Scipjig:  g.  31.  Srotf^au«.  1842.  —  «.  u.  b.  ST.:  ©treit 
unb  gricbc,  ober  einige  ©ccnen  in  5Rortoegen.  SJon  grcbcrife  Srcmer. 
Äu«  bcm  ©c^loebifc^cn.  3^^'*^  Dcrbcffcrtc  3(upage.  8ci^>jig :  g.  8.  Srod == 
^u«.    1842. 

12.  4  Seiten  Titel  und  188  Seiten.  Preis :  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

Sfiljen  an^  bcm  2lBtag«Icbcn.  SSon  greberifc  ©remcr.  Stu«  bcm 
@d[ltt)ebifc^en.  Sci^jjig :  g.  «.  »rod^au«.  1845.  —  «•  u.  b.  SC. : .  ©treit 
unb  gricbc,  ober  einige  ©cenen  in  ^Bortocgen.  SSon  i^rcbcrüe  Sremer. 
Äu«  bem  ©d^ttjcbifd^cn.  SDritte  berbcffcrtc  Auflage,  ßcijjgig:  g.  81.  SÖxod^ 
^au«.    1845. 

12.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten.   Preis:  geheftet  10  Ngr,,  gebunden  16  Ngr. 

Sfijjcn  au«  bem  3lßtag«Icbcn.  SSon  greberife  Srcmcr.  8lu«  bcm  ©d^toe* 
bifc^n.  8ci^)iig:  g.  St.  «rod^au«.  1841.  —  8t.  u.  b.  St.:  5Wina.  SSon 
greberife  Sremer.  —  ,/grü^cr  toarcn  bic  S35ibcrtDärtig!citen  bon  grober 
ärt,  jeftt  finb  fic  bon  einer  gefu^Iüotten."  (Sl^renfDarb.  —  „Da«  8cbcn  ift 
bic  @nttt)i(fclung  eine«  ^crrli^en  S5rama«."  ©.  —  8tu«  bcm  ©d^mebifd^cn. 
erfter  SC^eif.     ^tocitcr  Streif,    ßcipgig:  g.  3t.  ®rodf^au«.    1841. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  263  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhana  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©fijien  au«  bcm  8ltttag«tcbcn.  3Son  grebcrife  SSremer.  8lu«  bcm 
©^toebifd^cn.  itipm:  g.  8t.  «rod^au«.  1842.  —  8t.  u.  b.  SC.:  5Rina. 
8on  greberife  53rcmcr.  —  „3*ru^er  ipareu  bic  3Eßibern>artigfcitcn  bon 
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grober  Art,.  Jcfet  finb  fic  t>on  einer  gcf u^botten. "  (S^renföorb.  —  „Da^ 
lieben  ift  bic  ßnttoidefunä  eine«  l^erriid^en  Drama^/'  23,  —  äu«  bem 
©d^toebifd^en.  Srftcr  jli)ül  3^«*^^  Xf)ül  3tt>ecte  Derbcfferte  aUiflaae. 
8eil)ji9:  g.  «.  »rodt^ou«.    1842. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  263  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 

11.  4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,, Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©fijjen  auö  bem  äfftag^Ieben.  8Son  greberifeSremer.  *  2(uö  bem  @d^tt>e* 
bifd^en.  Sei^gifl:  g.  «.  Srod^au«.  1848.  —  «.  u.  b.  Z.:  $Rina.  Son 
greberile  ©remer.  SCuö  bem  ©d^toebifd^en.  (Srfter  2:^eiL  3tt)citcr 
X^e«.    SDritte,  »erbefferte  «uflage.    Stipm:  %.  «[•  örodf^au«.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  263  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig", 
n.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  **. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©fijien  auö  bem  SlÜtagdtcben.  SJon  greberif  e  Sremer.  äu«  bem  ©dbtoC' 
bifd^en.  Seidig :  g. «.  «rodf^auö.  1841.  —  St.  u.  b.  St. :  35ie  gamilte  §.  25on 
greberifeSremer.  Slu« bem ©d^toebif d^en.  8ci^)3ig ; g. 8[, ©rorf^au«.  1841. 

12.  4  Seiten  Titel,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

©fijien  au9  bem  9(0tag^Ieben.  9$on  greberite  Bremer.  9(uö  bem  ©d^me^ 
bifc^en.  «ei»)iig:  g.  31.  »rodt^au«.  1846.  —  8t.  u.  b.  SC.:  !Die  gamilic  ^. 
SSon  greberilc  Bremer.  3lu«  bem  @d^n>cbi[d^en.  S^dtt  Derbefferte 
aufläge.    SeiMtg:  g.  St.  «rodf^au«.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

©lijjeti  au«  bem  2lfftog«Ieben.  SSon  greberileöremer.  äu«  bem  ©d^tt>e* 
bifi^en.  8ei^)gig:  g.  81.  «rod^au«.  1842,  —  8t.  u.  b.  SC.:  Steüierc 
(Srja^lungen  bon  grebertfe  Bremer.  8tu«  bem  ©d^u>ebifd^en.  Seibgig: 
g.  8f.  ©rod^au«.    1842. 

12.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"   und  „Billet   an    das 
Publicum"  und  208  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

©fijjcn  au«  bem  Sltttagölcben.  35on  greberife  Sremer.  Stu«  bem  ©c^toe^ 
bifd^en.  Sei^^jig:  g.  8t.  «rcdt^au«.  1844  —  St.  u.  b.  SC.:  ein  SCagebuc^. 
3Son  grcberüc  Sremer.  Stu«  bem  ©d^tt>ebifd^en.  erfterS^^eit.  3^«i^^ 
SE^e«.    Seipjig:  g.  8t.  örcdf^au«.    1844. 

I.    4  Seiten  Titel  und  152  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©lijjcn  an^  bem  8ttttag«Ieben.  SJon  greberileöremer.  8lu«  bemSc^wc- 
bifd^en.  Sei^^jig:  g.  8t.  «rodf^au«.  1845.  —  81.  u.  b.  SC.:  3n  3)ate!ar«cn. 
3Scn  grebcrife  Srcmer.  Su«  bem  ©c^toebifd^en.  (Srfter  2:^ei(.  3^«^^^ 
SC^eil.    geipjig:  g.  8t.  »rodt^au«.    1845. 

I.     4  Seiten  Titel,  2  unpapnirte  Seiten  „Vorwort",  und  112  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 
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@fi}ien  an^  htm  Xtttag^kben.  93ou  t^reberife  Bremer.  9lu^  bem  ©d^toe- 
bifc^en.  Scipjifl:  g,  «.  «roct^ou«.  1848.  —  «.  u.  b.  Z.:  ©cfd^toiftcr- 
leben.  S5on  ^reberilc  ©temer.  Slu«  bem  ®d^tothx\äftn.  Srfter  Zt)üL 
Btoeiter  Streit,    ©rittet  Streif,    geipjig :  g.  «.  »torf^au«.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

U.    4  Seiton  Titel  und  171  Seiten. 

ni.    4  Seiten  Titel  und  154  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  6  Ngr. 

@fi}}en  aud  bem  SlQtagMeben.  S3on  Stebetüe  Cremet.  9(u^  bem  ©d^toe« 
bif^en.  8ei»)ii8 :  g.  «.  »tojl^au«.  1849.  —  81.  u.  b.  SC. :  ©ommctteife. 
Sne  ®aüfa^tt  bon  gtebctifc  ©temet.  81u«  bem  ©c^mebijc^en.  (Stftet 
J^ett.    3meitet  SC^eil.    Sciwig:  5-  «»  »tocf^au«.    1849. 

I.     4  Seiton  Titol,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  97  Seiten. 
IL     4  Seiten  Titel  und  100  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Kgr.,  gebunden  26  Ngr.  * 

2fi}}en  altö  bem  SUtagdleben.  Son  f^tebettte^temet.  9(u9  bem  ®d^h)e« 
bifd^n.  Setwig:  g.  Sl.  «tcd^au«.  1853.  —  «.  u.  b.  St.:  geben  im 
^^otben.  (Sine  @ti}ie.  2Rotgen « Sßad^en.  (Sin  ®(auben^befenntnig.  SJcn 
gtebetife  ®temet.  Hu«  bem  ®ci^tt>ebifd^en.  l^ci^jjig:  g.  St.  Ätocf^au«. 
1853. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  2  Seiten  „Leben  im 
Norden.  £ine  Skizze**  und  Seite  9—115.  Preis:  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  16  Ngr. 


Sie  ^eimat  in  bet  Sflzntn  SBett.  (Sin  2^agebud^  in  Briefen,  gefc^tieben 
toa^tenb  jtDeiiS^tiget  9teifen  in  9{otbametifa  unb  auf  (Suba^  bon  Stebetife 
«temer.  Sud  bem  ©d^toebifd^n.  (Stftet  2:^ei(.  1854.  ^toeitet  Zf^ül 
1854.  SDritter  X^eil.  1854.  »ierter  S^eit.  1854.  fünfter  J^eit.  1854. 
®e(^«ter  SE^eü.  1854.  Siebenter  SE^e«.  1855.  «c^tet  J^eil.  1855. 
^teunter  2:^.    1855.    Sei)>jig:  f^.  8.  Söxodf)a\x9. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XVI,  131  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  Ton  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
IL    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titol,   161  Seiten  und  1  unpaginirte   Seite   „Druck   von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  176  Seiten. 
Y.    4  Seiten  Titol  und  191  Seiton. 
VI.    4  Seiton  Titol,  157  Seiton  und  1  unpaginirto  Seito  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig**. 
YH.    4  Seiten  Titol  und  170  Seiton. 
YIIL    4  Seiten  Titol  und  188  Seiton. 
IX.    4  Seiton  Titol  und  203  Seiton. 

12.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  in  drei  Bänden  3  Thlr.  18  Ngr. 


$)ett^(L    9}on  i^rebertfe  Bremer.    9lud  bem  @d^n>ebifd^en.    (Srftet  2:^ei(. 
3tt>eitet  JlfeU.    SDritter  SC^ett.    8ei|)iig:  g.  ».  «rod^au«.    1856. 

L    4  Seiton  Titel  und  168  Seiten. 

n.    4  Seiten  Titol  und  168  Seiten. 

IIL    4  Seiten  Titel  und  136  Seiten. 

12.    Preis:  1  Thlr. 

%eue  @ti)}en  an9  bem  Sidtag^Ieben.    Später  unb  S^od^ter.    (Sine  ©d^itberung 
ava  bem  »irRid^en  Seben  bcn  greberife  Bremer,    äßit  einer  SRufifbeilage. 

Siebe  stotngt  unb  grei^eit  Binbet 

©tarfcr  a\9  ®efet  «nb  ^t6)t.  SRofa  «ttorrbl?. 
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«u«  bcm  (Sd^tocbifd^cn.    ©rfter  Zf)til    3wciter  it^eU.    8eii)jig:   g.  «. 
»ro(f^au«.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  108  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  132  Seiten  (Seite  125  — 132  Musikbeilage). 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 


Seben  in  ber  SUten  SBelt.    S^agebud^  koa^renb  etned  t>ter|a^rigen  %ufentl^a(t^ 

im  ©üben  unb  im  Orient  bcnSrebcrifcöreracr.    Äu«  bcm  @c^»cbifc^cn. 

(Srfter  5C^ci(.    [©ignet]    1861.    Btoeiter  S^ci(.    [Signet.]    186K    Dritter 

J^eiL    [©Ignet.]    186L    S5ierter  SE^eit.    [©ignet.J    1861.    gunfter  Streit. 

©ignetj     1861.     ©ed^öter   Streit,     [©ignet.]     1861.     ©iebcnter   J^eif. 
©ianet. '   **  ^^^    arAf»«-  <3nki>;f    rfS^mit»«- 1    i  fiAy>     ^»»nf»«-  ^ruoH    rv&»A«iAf  i 

1862. 

3to8Ift( 

SSierjel^ 

©ec^^je^nter  Xfftil  ^©ignet']    1863.    SeiiTiig:  g.  «.  »rorf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  166  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel  und  158  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  155  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  176  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel  und  124  Seiten. 

VI.    4  Seiten  Titel,  97  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
VII.    4  Seiten  Titel,  146  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  yon 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Vni.    4  Seiten  Titel,  138  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 
IX.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  147  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XI.    4  Seiten  Titel,  109  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

.    Brockhaus  in  Leipzig". 
XII.    4  Seiten  Titel  und  163  Seiten. 
XIIL    4  Seiten  Titel  und  154  Seiten. 
XIV.    4  Seiten  Titel,  149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XV.    4  Seiten  Titel,  ISO  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig".  - 
XVI.    4  Seiten  Titel,   114  Seiten,  2  unpa^nirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig",  Seite  I  —  Xul  „Inhaltsübersicht  des  ganzen 
Werks"  und  6  Seiten  Abtheilungstitel. 

8.    Preis:   geheftet  5   Thlr.    10  Ngr.,   gebunden    (in   fünf  B&nden) 
6  Thh-.  10  Ngr. 

©efammefte  ©d^riften  bon  greberile  ©rem er.  au«  bcm  ©d^toebifc^cn. 
grfter  ©anb.  Die  ZiäfUx  be«  ^rafibenten.  6rj5^(mtg  einer  ®out>emante. 
fünfte  «tuflage.  i?eiwig:  g.  «.  »rocf^au«.  1857.  —  81,  u,  b.  Zr. 
©tijien  aud  bem  Siatag^teben.  ÜDie  ZidfUx  be«  ^rafibenten.  (Srja^rung 
einer  ©ouDemante.  S3on  JJteberile  53remer.  3Wit  einer  SSorrebe  ber 
SSerfafferin.  ?lu«  bem  ©c^toebif^en.  giinfte  «uflage.  8eii)jig;  ff.  «. 
»ro(f^au«.    1857. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XII,   267  Seiten   und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

(Srfter  öanb.  Die  Ziäfttt  be«  ^rafibenten.  Srja^fung  einer  ©oubernante. 
©ed^dte aufläge,  [©ignet.]  l^ei^)iia:  g. «.  Srocf^au^.  1869.  —  H.u.b.S.: 
©fijjen  au«  bem  ätttag^leben.  $)ie  Jöc^ter  be«  ^räfibenten.  @r}a^(ung 
einer  ©oubernante.    3Jon  greberife  Sremer.    3Mit  einer  SSorrebe  ber 
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SJcrfaffcrin.   äu«  bcm  ©c^tocbifc^cn.   ©ed^«tc  «uPage.   [©ignct.]   ?citojta ; 
g.  ?t.  »rod^au«.    1869, 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Dnick  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 

8.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

3to€itcr  SScaxh.  ©rittcr  ©anb.  ÜDa«  ßau«,  ober  gamilienforflcn  unb 
gamUtenfreubcn.  günftc  bcrbeffcrtc  sTuflagc.  ßrftcr  Zf)til  3w>eitcr 
X^cif.  Scipiig:  g.  3.  »rod^au«.  1859.  —  SC.  u.  b.  SC.:  ©fiijcu  au6 
bcm  Sltttog^kbcn.  Da«  ^au«,  ober  gamiKcnforgcn  imb  gamificnfrcubcn. 
Son  grcbcrifc  Srcmcr.  Äu«  bcm  ©d^tocbifc^c«.  günftc  bcrbcffcrtc 
Sluffagc.   erftcrS^cU.   3tocitcr  SE^cU.    Sci^jig :  g.  «.  örorf^au«.    1859. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  294  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  193  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

3»citer  Sanb.  Dritter  Jöanb.  Do«  ^an^,  ober  gamilicnforgen  unb 
gamiüenfreuben.  ®cd^«e  aufläge.  Srfter  SE^cil.  [©ignct.l  ^tociter  ST^cif . 
[©ignet.]  8ei))iig:  g.  a.  ©rocfl^au«.  1864.  —  31.  u.  b.  X.:  ©fiajen  au« 
bcm  Sltttag«febeu.  Da«  §au«,  ober  Samilienforgeu  unb  gamilien^reubcn. 
3Son  grcbcrifc  ©remer.  äu«  bcm  ©d^iocbifc^cn.  ®cc^«te  äuffagc. 
erfter  Xf)til  [©Iguct.]  ^ioeiter  Stl^cH.  [@ignct.]  geizig:  g.  «. 
»rod^au«.    1864. 

II.    4  Seiten  Titel  und  294  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel  und  193  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

?}icrter  ©anb.  SSierter  [fünfter]  ©anb.  Die  SRad^barn.  ®ed^«tc  bcrbeffcrte 
«uflage.  (grfterSE^cü.  ^»citcr  Sl^eU.  8cil>jig :  g.  8.  «rod^au«.  1859. 
—  Ä.  u.  b.  2:.:  ©figjen  au«  bcm  8(ßtag«febcn.  Die  Slad^barn.  3}on 
grcbcrifc  ©rcmer.  äu«  bcm  ®d^n>ebifc^cn.  @eci^«tc  bcrbeffcrte  Sluf- 
läge,    erfter  J^cit.    3ö)citcr  Xl^cil.    8ei<)jig:  g.  «.  «rodt^au«.    1859. 

IV.    4  Seiten  Titel,  237  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^S 
y.    4  Seiten  Titel  und  257  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

Bei  der  sechsten  Auflage  ist  der  fönfte  Band  auf  dem  Titel  irrthümlich  als 
vierter  bezeichnet. 

Sicrtcr  Sanb.  gfinfter  öanb.  Die  Siad^barn.  ®tebcute  Sluflage.  (Jrfter 
I^cit.  [©ignet]  ^Jociter  X^cit.  [©ignet.]  i^eipiig :  g.  81.  «rotf^au«. 
1869.  —  «.  u.  b.  S.:  ®figgen  au«  bcm  aatag«teben.  Die  9taci^barn. 
Son  grcbcrifc  Sremcr.  2tu«  bcm  ©d^tocbif^cn.  ©icbente  aufläge, 
erftcr  S^cU.  [©ignet.]  3tt>eiter  S^cil.  [® ignet.]  8ei»>iig:  g.  91.  «rod- 
^n«.     1869. 

lY.    4  Seiten  Titel,  237  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
y.    4  Seiten  Titel  und  256  Seiten. 

a    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

©c(^«ter  «anb.  ©icbenter  ©anb.  9lina.  Dritte  bcrbeffcrte  HuPage. 
grfter  Streit,  ^mciter  Stl^cil.  8ei^>iig:  g.  «.  «rod^au«.  1857.  — 
a.  u.  b.  Z.:  ®fiajen  a\x9  bem  aütaa«Iebcn.  5Kina.  SSon  grcbcrifc 
Sreracr.  «u«  bem  @(!^toebif(^en.  Dritte  bcrbeffcrte  Sluflage.  ßrfter 
Streit.    3tt>eitcr  SC^cil.    geizig:  g.  «.  »rod^au«.    1857. 

VL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  263  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'. 
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Vn.    4  Seiten  Titel,  267  Seiten  and  1  nnpaginirte  Seite  ,, Druck  von 
F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig  ^^ 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

®cci^«tcr  Sanb.  Siebenter  ©anb.  9lina.  »iertc  SfufKage.  ffirftcr  3:^ci(, 
[©ignet.]    ^meiter  Xfftil    [©ignet]    Sci^jig:  g.  ä.  «rodf^au«.    1869. 

—  ä.  u.  b.  X.:  ©fijjen  au«  bem  äßtag^Icbcn,  9iina«  3Sou  grebcrifc 
©rem er.  3lu«  bem  ®c^toebif(^en.  SSiertc  aufläge,  ßrfter  ST^eil. 
[Signet]    ^weiter  SC^eU.    [©ignet.]    Sei^jjig:  g.  «.  «rorf^auö.    1869. 

VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  263  Seiten  und  1  unp'aginirte 

Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Vir.    4  Seiten  Titel ,  267  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

äd^ter  SSanb.  !Die  gamille  ^.  S^^^^^p  berbeffertc  aufläge.  8ei})jig: 
S.  a.  «rod^au«.  1857.  —  «.  u.  b.  St. :  ©fijjen  au«  bem  atttagölcben. 
S)ie  Sömilie  ^.  S5on  S^eberife  ©rcmer.  ätu«  bem  ©d^tt)ebif(^cn. 
3tt)eite,  Derbefferte  Stuflagc.    Seipjig:  g.  ä.  ©rodB^au«.    1857. 

VIII.    4  Seiten  Titel,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

12.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

«c^ter  öanb.  !Die  gamilie  $.  Dritte  «uflage.  [©ignet.]  Mpiig:  g.  «. 
«roct^au«.  1863.  —  «.  u.  b.  X. :  ©lijacn  au«  bem  ?iatag«Ieben.  J)ie 
gamifie  $.  SSon  greberife  ©remcr.  Äu«  bem  ©d^ti>ebifc^en.  Dritte 
«uflage.    [©tgnct.]    8ei<)jtg;  g.  «.  «rocf^au«.    1863. 

VIII.    4  Seiten  Titel,  251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.     Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

9leunter  ®anb.    Aletnere  SrjSl^Iungen.    Sei)>)ig:  ^.  SC.  ^rodl^au«.    1857. 

—  Ä.  u.  b.  2^.:  ©figjen  au«  bem  älltag«lebcn.  ftletnere  Srja^Iungcn. 
SJon  greberife  ©remer.  2lu«  bem  ©d^toebifd^en.  8ei^)gig:  g.  81. 
»roct^au«.    1857. 

IX.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Billet  an  das  Publikum'* 
und  „Inhalt"  und  208  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

OJeunter  Sanb.  kleinere  ßrjä^fungen.  S^titt  Sluflage.  [©ignet]  Cei|>jig: 
g.  a.  «rocf^au«.  1863.  —  «.  u.  b.SE.:  ©ligjen  au«  bem  8iatag«Ieben. 
Ätef nere  @r ga^Iungen.  SSon  grebcrifeöremer.  Siu«  bem  ©d^tocbif c^cn. 
3tt>eite  aufläge,    [©ignet.]    Sei^iig:  g.  «.  Srodl^ou«.    1863. 

IX.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Billet  an  das  Publikum ^^ 
und  „Inhalt"  und  208  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

3el^nter  Sanb.  ©treit  unb  griebc,  ober  einige  ©cenen  in  d^orloegen. 
SJierte  »uflage.  ßeiwig:  S-  «.  «rocf^au«.  1857.  —  «.  u.  b.  X,: 
©tijjen  au«  bem  S(Ktag«(eben.  ©treit  unb  triebe,  ober  einige  ©cenen  in 
5ßorn)egen.  SSon  grebcrile  SSremer.  Äu«  bem  ©d^toebifd^en.  SSierte 
«uffage.    8ei^)aig:  g.  «.  örod^au«.    1857. 

X.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

®fter  «anb.  Zwölfter  «anb.  Gin  STagebu^.  (grftcr  St^ciT.  3tt>eüer 
SC^eil.  Seipjtg:  g.  «.  »rocf^au«.  1857.  —  «.  u.  b.  X.:  ©fijjcn  au«  bem 
9[Qtag«(eben.  Sin  Sagebud^.  Sßon  i^rebertfe  Bremer.  9(u«  bem 
©cbtoebifcben.  ffirfterSbeif.  ^loeiter  Jbeif.  8eij)jig:g.a.©ro(f^au«.  1857. 
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XI.     4  Seiten  Titel  und  152  Seiten. 
Xn.    4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr. ,  gebunden  26  Ngr. 

elfter  »anb.  3ti>ölftcr  öanb.  Sin  Jagebuc^.  ^mcitc  Stuflage.  (^fter 
S^cU.  [©ifltiet.]  S^tittx  SO^eiL  [©ignct.]  Öcipjlg:  g.  8(.  örod^au«'. 
1869.  —  a.  u.  b.  X.:  ©fijgcn  auCJ  bem  3(atag«cbcn.  (Sin  ^agebud^. 
^0«  grcbcrifc  ©rcmcr.  äu«  bem  ©c^roebifc^eu.  ^xotitt  Sluflage. 
erfter  Streif,  [©ignet.]  3tt>eiter  J^eif.  [©ignet.]  eeipjig :  g.  S(.  «rod » 
^aw«.     1869. 

XL    4  Seiten  Titel  und  152  Seiten.     , 
XII.    4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

3)reige^ntcr  öanb.  SJierge^nter  SSanb.  3n  S)aIcfarUeii.  ßrfter  J^eif. 
3»eiter  Streit,  geizig:  i5.  ?(.  «rocf^au«.  1857.  —  Ä.  u.  b.  X.: 
©Kjjen  au«  bem  äütag^leben.  3n  S)alefarticn.  25on  Sreberlfe 
©rem er.  äu«  bem  ©d^toebifc^en.  SrftcrSE^eH.  3^^iter  2:^eiT.  8ei^)jig: 
g.  «.  fflrotf^au«.    1857. 

XIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und  112  Seiten. 
XIV.-   4  Seiten  Titel,  151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

Sunfge^nter  4Banb.  ©ed^je^iiter  ®anb.  ©tebje^nter  Sanb.  ©efd&toifter^ 
leben,  (grfter  St^ctL  3n)citer  S^eil.  Dritter  J^eif.  ßeipgig:  g.  ä. 
Srod^au«,  1858.  —  21.  u.  b.  J.:  ©fijjen  auö  bem  SlUtag^febcn. 
®efc^tt)ifterleben.  SJon  fjreberifc  Sreraer.  2lu«  bem  @c<^»ebifd{)en. 
erfterSt^eiL  3tt)eiter  SC^eiL  Dritter  J^eil.  ßeipjig :  fj.  81.  »rod^au«.  1858. 

XV.    4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

XVI.    4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

XVU.    4  Seiten  Titel  und  154  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  6  Ngr. 

Äc^tge^iiter  ©anb.  9lennje^nter  Sanb.  ©ommerreife.  Sine  SBaßfal^rt. 
erfter  X^L  3tt)eiter  S^e«.  8ei<)jig:  g.  3.  «rod^au«,  1858.  — 
8L  u.  b.  X. :  ©figjen  au«  bem  3ltttag«teben.  ©ommerreife.  Sine  SEBaß- 
fa^rt.  SSon  O^eberife  Srcmer.  äu«  bem  ©d^mebifc^en.  ßrfter  S^eil. 
3tt>eiter  Streit.    fieil)jig:  g-  51.  «ro(f|^aue.     1858. 

XVIII.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  97  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel  und  100  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

3toanjigfter  ©anb.  8eben  im  ?Rorben.  Sine  ©fijje.  SWorgen^SBac^en. 
ein  ®Iauben«beIenntni6.  Scipjig :  g.  21.  «rocf^an«.  1858.  —  8.  u.  b,  Z. : 
Seben  im  Siorben.  Sine  ©fijje.  SÄorgen  *  ©ad^en.  Sin  ©lauben«* 
befenntni§*  S5on  5>^cberile  ©remer.  2lu«  bem  ©c^tüebifd^en.  8ci^)jig: 
g.  a.  «rod^au«.    1858. 

XX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  Seiten  „Leben 
im  Norden.    Eine  Skizze"  und  Seite  9 — 115. 

12.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

Cinnnbjtoanjtflfter  Sanb.  3^^i""^J^^^nj^8P^^'  Sanb.  T)reiunbstDangigfter 
©anb.  SJierunbjtoanjigfter  Sanb.  günfunbjn)anjigfter  ©anb.  ©ed^«* 
unbjtoanjigftcr  öanb.  ©iebenunbjtoanjigfter  Sanb.  2lc^tunbgtt>angigfter 
Sanb.  Sfiennunbjtoanjigfter  fflanb.  ÜDie  ^eimat  in  ber  S^leuen  SBeft. 
Sin  itagebnd^  in  ©riefen,  gef abrieben  tt)ä|renb  jtpeijä^riger  Steifen  in 
Slorbamerifa   nnb   auf   Suba.     Srfter  2:^eil.    3^^^^^^   2:|ei(.     ÜDritter 
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ZifüL  SSicrtcr  Zijtü.  fünfter  Zf)e\L  ©cc^^ter  SEl^cK.  ©icbcutcr 
Zfiül  äl^tcr  SC^cU.  5Wcuntcr  J^cil.  Seipjig:  55.  «•  örocf^au«.  1858. 
—  21.  u.  b.  2^.:  Die  §eimat  in  bcr  5Reucn  ©dt.  (Siu  SCagebud^  in 
Sricf en ,  gcfd^ricBcn  toä^rcnb  gtocija^riger  SRcifcn  in  91orbanicriIa  unb  auf 
(^vAa.  3Son  grebcrilc  ©rcmcr.  3lu«  bcm  ©d^tocbifd^cn.  grftcr 
Zfitil  3tt>citer  S^cil.  Dritter  S^eil.  Vierter  SEl^eil.  fünfter  J^cit. 
©edböter  2^^eil.  Siebenter  2^^eit.  Sf^ter  2^]^eil.  9?cunter  3^^ei(.  Scipjig : 
g.  Sl.  »rodt^au^.    1858. 

XXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,    131  Seiten  und  1  unpaginirt^" 

Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig '^ 
XXII.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 

XXIII.  4  Seiten  Titel,  161  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'. 

XXIV.  4  Seiten  Titel  und  176  Seiten. 
XXV.    4  Seiten  Titel  und  191  Seiten. 

XXVI.    4  Seiten  Titel,  157  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
XXVII.    4  Seiten  Titel  und  170  Seiten. 
XXVm.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 
XXIX.    4  Seiten  Titel  und  203  Seiten. 

12.  Preis :  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  in  drei  Bänden  3  Thlr.  18  Ngr. 

3)rei§igfter   4öanb.     Sinunbbreißigfter   Sanb.     ^^^iw^^^^^i^iöP^^   Sanb. 
)ert^a.    (Srfter  ^^eil.    Breiter  S^eil.    Dritter  Stl^cit.    geipjig:  g.  31. 
Irod^auö,    1858.  —  Sl.  u.  b.  2:,:  ^ert^a.    SBon  greberifc  Bremer, 
«u«  bem  ©d^toebifd^en.    ©rfter  Zfjtil    ^weiter  2^ei(.    Dritter  J^cil. 
^tW&'  S.  8L  35ro(f^auö.    1858. 

XXX.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

XXXI.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

XXXII.    4  Seiten  Titel  und  136  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  6  Ngr. 

Drei^igfter  ©anb.  ßinunbbreißigfter  ©anb.  3^^'""^^^^^^ iflP^^  Sanb.  ftcrt^a, 
3n)eite  aufläge.  Srfter  Streit.  [Signet.]  S'^txttx  Zi)ül  [®ignet.]  Dritter 
SE^eil.  [©ignet.]  yeit)jig:  g.  «.  «rctf^au«.  1870.  —  «.  u.  b.  St.: 
§ert^a.  S5on  grebcrifc  örcmer.  Slu«  bem  ®d^tt>ebifc^en.  3^«te 
aufläge,  (grfter  S^eil.  [©ignet.]  3»eiter  S^eif.  [©ignet.]  Dritter 
Streit,    [©ignet.]    Seipgig:  g.  21.  «rod^au^.     1870. 

X2LK.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

XXXI.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

XXXII.    4  Seiten  Titel  und  136  Seiten. 

12.    Preis:  geheftet  1  Thk.,  gebunden  1  Thlr.  6  Ngr. 

Dreiunbbreißigfter  ©anb.  äJierunbbreigtgftcr  Saub.  fflater  unb  Joi^ter. 
Eine  ©d^ilberung  au^  bem  »irflic^en  ßeben.  Srfter  SCl^eil.  S^^^^^^  Xfftxl 
Seipjig:  g.  91.  »rod^au«.  1859.  —  81.  u.  b.  SC.:  5Reuc  ©fiijen  an^ 
bem  Sltttagötebcn.  SJoter  unb  S^od^ter.  Sine  ©d^ilberung  au«  bem 
toirflid^en  geben  bon  ^reberife  ©remcr.    SKit  einer  SKupfteilage. 

SieBe  gtotngt  unb  gret^eit  Binbet 

@tfirfcr  a(«  ©cfe^  unb  dtt^U  8tofa  5«orrBlj. 

Stuö  bem  ©d^toebifd^en.  Srfter  sE^eil.  ^toeiter  SC^eiL  Seipjig:  g.  2t. 
Srod^au«.    1859. 

XXXm.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  108  Seiten. 

XXXIV.    4  Seiten  Titel  und  132  Seiten  (Seite  125—132  Musikbeilage). 

12.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

günfunbbreitigftcr  öanb.  1861.  ©ed&^unbbreißigfter  öanb.  1861.  ©et^«* 
unbbreigiafter  [fiebenunbbrcigigfter]  ©anb.  1861.  2[d^tunbbrei6igfter  ©anb. 
1861.     Sieununbbreigigfter  .«anb.     1861.     SSiergigfter   ©anb.     1861 
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eüiutttoicrjisftcr  33anb.  18G2.  3tt>eiimbl?icrji8fter  »anb.  1862.  SDrci* 
unböiergigfler  Sanb.  1862.  aSievuubbicrgigftcr  «anb.  1862.  günfunb:^ 
bterjigftcr  ^ant.  1862.  ©ed^^unbbicrjigfter  Sanb.  1863.  ©icbcn* 
unbtjierjigftcr  «anb.  1863.  atd^tiinbbicvjigftcr  »anb,  1863.  9icununb- 
t>ierjig[ter  öanb.  1863.  gunfjißftcr  öanb.  1863.  lieben  in  bcr  aitcn 
3BcIt.  Srftcv  S^cit.  [Siflitet.]  ^toeiter  Sl^cif.  [Signet.]  ^Dritter 
Zf^tii.  [Signet.]  iMertev  j^eit.  L®i8"^t-]  Sönfter  Zf)til  [Signet.] 
Seehofer  2i^ei(.  [Signet.]  Siebenter  I^eit.  [Signet.]  äd^tcr  iC^eil. 
[Signet.]  5Rennter  ll^eif.  [Signet.]  S^ijniev  2^^ei(.  [Signet.]  ©fter 
i^eil.  [Signet.]  3n>8Iftev  Jfjeir.  [Signet.]  I)vei3e^nter  2:^ei(.  [Signet.] 
3Sier3c]^nter  2^eil.  [Signet.]  gnnfjeljnter  J^cil.  [Signet.]  Sed^je^nter 
St^eiL  [Signet.]  iieipgig:  g.  31.  Srocf^an«.  —  Sl.  u.  b.  2:.:  8e6en  in 
ber  ^(ten  $Belt.  Sagebnd^  lua^renb  eine^  bierjä^rigen  9(ufent^a(td  im 
©üben  unb  im  Orient  bon  grcberifc  Bremer,  äud  bem  Sd^toc* 
bifd^en-  erfter  I^cil.  [Signet.]  1861.  3»eitcr  S^eif.  [Signet.] 
1861.  Dritter  J^eir.  [Signet.]  1861.  a3ierter  I^eiL  [Signet.]  1861. 
gfinftcr  X^e».  [Signet.]  1861.  Sec^^^ter  J^cil.  [Signet.]  1861. 
Siebenter  Sl^eil.  [Signet]  1862.  Siebter  J^eil.  [Signet.]  1862. 
5»eunter  I^eil.  [Signet.]  1862.  3c^nter  I^eil.  [Signet.]  1862. 
elfter  Streif.  [Signet.]  1862.  3tDöIfter  J^eit.  [Signet.]  1863.  Drei^ 
je^nter  SC^e«.  [Signet.]  1863.  »ierje^nter  I^eil.  [Signet.]  1863. 
gunfje^nter  Streit.  [Signet.]  1863.  Sed^je^nter  SE^eif.  [Signet.]  1863. 
i-^eipgig:  g.  21.  «ro(ft;anö. 

XXXV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  166  Seiten. 
XXXVI.    4  Seiten  Titel  und  158  Seiten. 
XXXVII.    4  Seiten  Titel  und  15.5  Seiten. 
XXXVm.    4  Seiten  Titel.  Seite  V— VII  und  176  Seiten. 
XXXIX.    4  Seiten  Titel  und  124  Seiten. 

XL.    4  Seiten  Titel,  97  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XLI.    4  Seiten  Titel ,  146  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XLII.    4  Seiten  Titel,  1 38  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 
XLllI.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 

XLIV.    4  Seiten  Titel,  147  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XLV.    4  Seiten  Titel,  109  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XLVL    4  Seiten  Titel  und  163  Seiten. 
XL VII.    4  Seiten  Titel  und  154  Seiten. 

XL VIII.  4  Seiten  Titel,  149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XLIX.  4  Seiten  Titel,  130  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
L-  4  Seiten  Titel,  114  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  Seite  I — XIII  „Inhaltsübersicht 
des  ganzen  Werks"  und  6  Seiten  Abtheilungstitel. 

8.    Preis:  geheftet  5  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  (in  fünf  Bänden) 
6  Thlr.  10  Ngr. 

Preis  sämmtlicher  50  Bände:  16  Thlr.  20  Ngr. 

Auf  dem  Titel  des  siebenunddreissigsten  Bandes  steht  irrthümlich:  Sechsund- 
dreissigster  Band. 

Bei  gebundenen  £xemplaren  wird  der  Einband  für  jeden  Roman  (in  einem  Band) 
mit  6  Ngr.  berechnet;  bei  „Heimat  in  der  Neuen  Welt"  (in  drei  Bänden)  mit 
18  Ngr.  und  bei  „Leben  in  der  Alten  Welt"  (in  fünf  Bänden)  mit  1  Thlr. 

Frbdbika  Bb£M£B,  die  berühmteste  unter  den  neuern  schwedischen  Roman- 
schriftstellerinnen, geb.  17.  Aug.  1801  zu  Tuorla  bei  Abo  in  Finnland,  kam 
schon   als   Kind   mit   ihren   Aeltern   nach   Schweden,    wirkte   eine   Reihe  von 
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Jahren  als  Lehrerin  an  einer  Erziehungsanstalt  zu  Stockholm,  machte  später 
ausgedehnte  Reisen  nach  Deutschland,  England,  Nordamerika  und  dem  Orient, 
welche  sie  in  mehren  Werken  beschrieb,  und  starb  auf  ihrem  väterlichen  Gute 
Arsta  unweit  Stockholm  31.  Dec.  1865. 

Ihren  ersten  Roman:  „Die  Familie  H.",  veröffentlichte  sie  1830  anonym. 
Gesaromelt  erschienen  die  Romane  unter  dem  gemeinschafllichen  Titel:  „Teckningar 
ur  HvardagslifveV'  (7  Bde.,  Stockholm  18^ — 43),  und  eine  zweite  Serie  unter 
dem  Titel:  „Äya  Teckningar  ur  Hvardagslifv et ^'  (8  Bde.,  Stockholm  1836 — 48). 

Die  „Vorrede  der  Verfasserin"  zu  der  deutschen  Ausgabe  ihrer  Schriften 
besteht  in  einem  von  ihr  an  die  Firma  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  gerichteten 
Briefe,  datirt:  Ärsta,  am  3.  Mai  1841.  Derselbe  findet  sich  zuerst  in  der  zweiten 
Auflage  des  Romans  „Die  Nachbarn ^^  (1841)  und  wurde  dann  dem  ersten  Bande 
der  „Gesammelten  Schriften*',  enthaltend  „Die  Töchter  des  Präsidenten^*,  voran- 
gestellt. 

Uebersetzer  von  Band  1  — 10  der  Gesammelten  Schriften  ist  Salomon  Her- 
man  Gans,  von  Band  13  und  14  G.  von  Rosen,  von  Band  11,  12  und  15—50 
Karl  Eichel. 

Salomon  Hsrman  Gans,  geb.  6.  Aug.  1812  zu  Gothenburg,  seit  1838  prak- 
tischer Arzt  daselbst. 

Ueber  G..  von  Rosen  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

Eabl  Eichel,  geb.  zu  Leipzig  12.  März  1812,  Bürgermeister  zu  Eamenz  in 
Sachsen  und  ständiges  Mitglied  des  oberlausitzer  Provinziallandtags. 


S  •  •  B . .  Cambi. 

Nouvelle  grammaire  italienne  r^duite  ä  la  v^ritable  methode  d'etudier 
et  d'apprendre  facilement  cette  langue  par  S.  B.  Cambi.  Leipsic, 
Brockhaus  et  Avenarius,  Paris,  M6me  maison,  rue  de  Richelieu, 
Nr.  60.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,firammaire  üalienne^*  und  ,,  Errata^*" 
und  336  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Ueber  den  Verfasser,  S . .  B . .  Cambi,  Professor  in  Dresden,  ist  nichts  Näheres 
bekannt. 


Catalogue  gönöral  de  la  littörature  firanQaise. 

Catalogue  g^n^ral  de  la  litt^rature  fran<;aise,  contenant:  Les  ouvrages 
publi^s  en  France,  et  ceux  en  langue  fran^aise  imprim^s  ä  Petranger 
pendant  Tannde  1837.  Les  principales  collections  de  la  litterature  fran- 
Qaise  moderne,  les  grands  ouvrages  de  luxe,  les  ^ditions  illustr^es, 
pittoresques,  etc.,  les  ouvrages  paraissant  par  livraisons,  complets  ou 
en  publication,  enfin  la  liste  des  Journaux  politiques  et  litt^raires 
publi6s  en  France  pour  l'annde  1838,  avec  table  syst^matique  pour 
les  ouvrages  imprimes  en  1837  et  les  Journaux  de  1838.  Publik  par 
la  librairie  Brockhaus  et  Avenarius.  Premiere  annöe.  Prix:  3  francs. 
Paris,  Brockhaus  et  Avenarius,  Librairie  frangaise-ailemande  et  etran- 
gere,  rue  Richelieu,  N^  60.    Leipzig,  Meme  maison.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^jAvis  au  lecteur^,  2  unpaginirte 
Seiten  ,y  Table  des  matieres^^  und  208  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

t  Catalogue  g^n^ral  de  la  litterature  frangaise,  contenant:  Les  ouvrages 
publi^s  en  France,  et  ceux  en  langue  fran^aise  imprimes  ä  T^tranger 
pendant  Fannie  1 838.  Les  principales  collections  de  la  litterature  firan- 
Qaise  moderne,  les  grands  ouvrages  de  luxe,  les  editions  illustr^es, 
pittoresques,  etc.,  les  ouvrages  paraissant  par  livraisons,  complets  ou 
en  publication,   enfin   la  liste  des  Journaux  politiques  et  litt^raires 
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pabMs  en  France  pour  Tann^e  1839,  avec  table  syst^matique  poor 
les  ouYrages  imprim^s  en  1838  et  les  Journaux  de  1839.  Publik  par 
la  librairie  Brockhaus  et  Avenarius.  Deuxieme  ann^e.  Prix :  3  francs. 
Paris,  Brockhans  et  Avenarius,  Librairie  fran^aise-allemande  et  ^tran- 
gere,  rue  Bichelieu,  N^  60.    Leipzig ,  M6me  maison.    1839. 

8.     14  Bogen.    Preis:  25  Ngr. 


Jacques  Cazotte. 

!Oer  öcrücbtc  Seufd  unb  I)er  Öorb  öu«  bcm  ©tegrcife.  S^^^  Slobetten  öoti 
3acque^  Sa}otte.  3(u9  bem  ^ranjöfifd^en  überfe^t  bon  Sbuarb  bon 
»filott).     Seipjig:  g.  «,  «rod^au«.    1838. 

12.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  236  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Bildet  Band  27  der  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen  des  Aus- 
kndes'',  8.  unter  dem  Jahre  1825. 

üeber  Jacques  Cazotte  s.  S.  211. 

Ueber  Karl  Eduabd  von  Bülow  s.  S.  211. 


Die  römische  Ourie. 

Die  9i3intfcl^e  Surie  int  ^am^f  um  i^ren  (Sinflug  tu  3)eutfd^(anb,  beranlagt 
bur^  bic  Dpfofition  bc«  Srjbifd^of«  Don  Äölu  gegen  Preußen  unter  WiU 
totffenfd^aft  SRontö  unb  baö  SSerbammungöbrebc  be«  |)erme^'f(i^en  Je^rf^ftent«. 
Sem  SJerfaffcr  ber  ©d^rift:  „35er  (Srjbifd^of  bon  ffötn,  feine  ^rinci^)ien 
unb  Dpjjofition."  —  Die  SCage  ber  ©eifteöfne^tfd^aft  finb  borüber.  SKtevüi' 
äftoadf  jtptf^en  ben  jerbro^enen  ®äu(en  i^re^  Soßf äum^  ft^t  bie  alte  ftreuj« 
j}inne  unb  f{)tniit  noci^  immer  bad  aüt  ®eto)ebe.  W>tx  ed  tft  matt  unb 
morfd^;  eö  bcrfangen  fid^  barin  nur  ©d^metterlinge  unb  gtebermaufe,  unb 
nic^t  me^r  bie  Steinabler  beö  5»orben«.  —  Ütxpm »  S-  ä.  ©rocf^au«.   1838- 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^',  Seite  Y — X  und  58  Seiten. 
Preis:  10  Ngr. 

Ueber  den  Verfasser  dieser  Schrift,  Fbibdsich  Abnold  Steinhann,  s.  S.  856. 


Eduard  Duller. 

Äaifer  unb  ^ap^t  Wcman  bon  (gbuorb  DuUer.  3n  bier  Steilen,  grfter 
Xf)t\l  3meiter  Streit.  Dritter  Zi)t\l  »ierter  Streit.  Sei^^jig:  S-  «. 
fflrod^au«.    1838. 

I.    4  Seiten  Titel  und  284  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  425  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '^ 
III.    4  Seiten  Titel  und  376  Seiten. 
rv.    4  Seiten  Titel,  284  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler *^ 

8.    Preis:  5  Thhr.  22%  Ngr. 

Eduabd  Dulleb,  geb.  8.  Nov.  1809  zu  Wien,  ging  1830  nach  München,  1832 
nach  Trier,  1834  nach  Frankfurt  a.  M.,  1836  nach  Darmstadt,  1849  nach  Mainz, 
wo  er  1851  Prediger  der  deutschkatholischen  Gemeinde  wurde,  und  starb  23.  Juli 
1853  zu  Wiesbaden.  Journalist,  Dichter  und  Geschichtschreiber,  entwickelte  er 
auf  diesen  drei  Gebieten  eine  umfassende  schriftstellerische  Thätigkeit. 


Johann  Peter  Eckermann. 

©ebic^te  üon  3.  %  edcrmann.    Seipgtg:  g.  a.  «vocf^au«.     1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  290  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  Johann  Peteb  Eckebhann  s.  S.  336. 


376  tSMS. 

Karl  Eitner. 

35cr   mobemc  öajaru«.    S^it*'?Ho\>tüt  öon  Äarl   (Sitner.    Seijjjig:   5.  a. 
«rocf^au«*    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  414  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Dr.  Kabl  Eitnbb,  geb.  14.  Juli  1805  zu  Herrnstadt  in  Niederschlesien,  studirte 
in  Breslau  Theologie  und  Philosophie  und  lebt  in  Weimar  als  Privatgelehrter. 


Enoyklopädie  der  gesammten  StaatBarsneikunde. 

Ausführliche  Encyklopädie  der  gesammten  Staatsarzneikunde.  Im  Vereine 
mit  mehreren  Doctoren  der  Rechtsgelahrtheit,  der  Philosophie,  der 
Medicin  und  Chirurgie,  mit  praktischen  Civil-,  Militair-  und  Gerichts- 
ärzten und  Chemikern  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Georg 
Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie»  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wundarzte 
und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des 
In-  und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmit- 
gliede.  Für  Gesetzgeber,  Rechtsgelehrte,  Policeibeamte,  Militairarzte, 
gerichtliche  Aerzte,  Wundärzte,  Apotheker  und  Veterinärärzte.  Erster 
Band.    A — E.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1838. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XVÜI,  1 132  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen und  Druckfehler '*.    Preis:  5  Thlr. 

Ausführliche  Encyklopädie  der  gesammten  Staatsarzneikunde.  Im  Vereine 
mit  mehreren  Doctoren  der  Rechtsgelahrtheit,  der  Philosophie,  der 
Medicin  und  Chirurgie,  mit  praktischen  Civil-,  Militair-  und  Gerichts- 
ärzten und  Chemikern  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Georg 
Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wundarzte 
und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des 
In-  und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmitgliede, 
auch  Inhaber  der  grossen  goldenen  Verdienstmedaille  Sr.  Majestät 
des  Königs  von  Preussen.  Für  Gesetzgeber,  Rechtsgelehrte,  Policei- 
beamte, Militairarzte,  gerichtliche  Aerzte,  Wundärzte,  Apotheker  und 
Veterinärärzte.   Zweiter  Band.  L— Z.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1840. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  1190  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Yer- 
besserungen  und  Druckfehler *^    Preis:  5  Thlr. 

Ausführliche  Encyklopädie  der  gesammten  Staatsarzneikunde.  Im  Vereine 
mit  mehreren  Doctoren  der  Rechtsgelahrtheit,  der  Philosophie,  der 
Medicin  und  Chirurgie,  mit  praktischen  Civil-,  Militair-  und  Gerichts- 
ärzten und  Chemikern  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Georg 
Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin,  Chirurgie  und 
Geburtshülfe,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  W^undarzte 
und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des 
In-  und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmit- 
gliede,  auch  Inhaber  der  grossen  goldenen  Verdienstmedaille  Sr.  Ma- 
jestät des  Königs  von  Preussen.  Für  Gesetzgeber,  Rechtsgelehrte, 
Policeibeamte,  Militairarzte,  gerichtliche  Aerzte,  Wundärzte,  Apothe- 
ker und  Veterinärärzte.  Supplemente.  A — Z.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1840. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XII  und  336  Seiten.    Preis:  1  Thbr.  20  Ngr. 
8.    Preis  des  ganzen  Werks:  11  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Georo  Fbibdrich  Most  s.  S.  218. 
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Karl  Heinrich  Haaae. 

3U)>^abettf^e  ^uf^^^^ttfteQung  ber  in  betn  Sritnmalgefe^Buci^  für  ba^  Sönig« 
Tci^  ®adf\txi,  fotoic  in  bcn  ncucften  baju  crfd^iencncn  ®cfefeen  unb  SJerorb* 
nungen  enthaltenen  ^eftiinmungen.  herausgegeben  loon  Dr.  S'ar(  ^etnrid^ 
§aafc,  aWitglieb  beö  Sl|)petIation«gerici^t«  gu  Seipjig.  8ei<3jig:  g.  |[.  «rocf* 
^auS.     1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  318  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
•  „Berichtigungen".    Preis:  25  Ngr. 

Kabl  Heinrich  Haase,  Appellationsgerichtsrath  in  Leipzig  und  langjähriger 
Präsident  der  Zweiten  sächsischen  Kammer,  geb.  zu  Leipzig  24.  Nov.  1785,  gest. 
17.  Juli  1868  in  Losnig  bei  Leipzig. 


Oustav  Adolf  von  Heeringen. 

2»dne  «eife  nad^  Portugal  im  grü^a^re  1836.   35on  ®uftab  b.  ^eeringen. 
«rfter  il^eil.    ^toeiter  Sl^e«.    ßei^ig:  8-  ä.  «rocf^au«.    1838. 

I.  4  Seiten  Titel,  10  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XV  und  XYI, 
378  Seiten  und  2  unpagimrte  Seiten  „Druckfehlerverseighniss  zum  ersten 
Bande"  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

II.  4  Seiten  Titel,  327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler- 
verzeichniss  zum  zweiten  Bande". 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Gustav  Adolf  von  Hbbbingbn,  geb.  27.  Oct.  1800  zu  Gross-Mehlra  bei  Muhl- 
hausen  in  Thüringen,  Sachsen -kobnrgischer  Kammerherr,  Regierungs-  und 
Consistorialrath,  Verfasser  zahlreicher  Bomane  und  Novellen,  die  zum  Theii 
unter  dem  Pseudonym  Ernst  Wodomerius  erschienen,  gest.  zu  Koburg  25.  Mai 
1851.  £r  begleitete  1886  den  Prinzen  Ferdinand  von  Koburg -Kohary  nach 
Portugal  und  obiges  Buch  ist  eine  Frucht  dieser  Reise. 


Siegmnnd  August  Wolfgang  Freiherr  von  Herder. 

Der  tiefe  Meissner  ErbstoUn.  Der  einzige,  den  Bergbau  der  Freyberger 
Refier  für  die  fernste  Zukunft  sichernde  Betriebsplan,  dargelegt  von 
Siegmund  August  Wolfgang  Freiherr  von  Herder,  Königl. 
Sachs.  Oberberghauptmann.  Nebst  einer  geognostischen  Karte,  einem 
Profil-  und  einem  Grand -Risse.     Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1838. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XYI,  115 
Seiten,  Seite  I— GXXIV  Beilagen,  3  Tabellen,  1  Karte,  1  Profil-  und 
1  Grundriss.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

SnoMUND  August  WoLFOANa  FaBrasBB  von  Hkbdeb,  geb.  18.  Aug.  1776  zu 
Bückeburg,  wurde  1803  Bergamtsassessor  in  Schneeberg,  1804  Bergcommissions- 
rath  in  Freiberg,  1818  Viceberghauptmaun  und  1826  Oberberghauptmann  zu 
Ihresden,  wo  er  29.  Jan.  1888  starb.  Das  obige  Werk  ist  erst  nach  seinem 
Tode  erschienen. 


Leipziger  Kreisblatt. 

8ei^)jigcr  Ärci^Matt    herausgegeben  t>on  Dr.  Ä.  ä.  (i\pt.    S'0>üttx  ^af)X^ 
gang.    (3fZr.  1—156.)    Mpm:  g.  ä.  ®ro<I^au«.    1838. 

4.    2  Seiten  Titel  und  650  Seiten  (Nr.  1—156).    Preis:  2  Thlr. 

Der  erste  Jahrgang  erschien  1837  im  Verlage  von  Leopold  Voss  in  Leipzig; 
seit  1.  Jan.  1839  erscheint  das  Blatt  in  J.  F.  Fischer's  Buchdruckerei  in  Leipzig, 
seit  1862  unter  dem  Titel:  „Sächsisches  Wochenblatt  für  Verwaltung  und  Poli- 
zei.   Zugleich  Verordnungsblatt  der  Königlichen  Kreis-Direction  zu  Leipzig". 

Ueber  Kabl  August  Espk  s.  S.  320. 


378  1M8. 

Friedrich  Freiherr  von  Lupin. 

©d^ulrcbc  gcl^altcn  am  ©^Ibcftcrabcnb  1837  öon  f^Iorion  gd6ri,  ©tubien« 
rector.  SOttt  inclabtrten  unb  unterfteUten  Snnterfungen  bed  ^erau^geber^ 
ÜWafltfter  ffiunbcrgcrn.    Seiwifl:  5-  «.  «rodf^auö.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel  und  131  Seiten.    Preis:  22%  l^gr. 

Magister  Wundergern  ist  Pseudonym  fiir  Friedbich  Fbbihebb  von  Lupin, 
geb.  11.  NoY.  1771  zu  Memmingen,  bairischer  Oberbergrath ,  auch  als  Schrift- 
steller bekannt,  namentlich  durch  obige  in  Jean  Paurscher  Manier  geschriebene 
Schulrede,  gest.  auf  seinem  Gute  lUeHeld  28.  Nov.  1845. 


Don  Augrustin  Moreto  y  Cavaha. 

Donna  Diana.  Gom^die  en  trois  actes  et  en  prose ,  imit^e  de  Pespagnol 
d'Augustiu  Moreto,  par  Henri  Jouffroy.  Leipzig  et  Paris, 
cbez  Brockhaus  et  Avenarius,  librairie  fran^aise-aliemande.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel,  111  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Jj^oto'*.    Preis: 
16  Ngr. 

Don  Auoüstin  Mobeto  t  Gavana,  aus  einer  valencianischen  Familie  stammend, 
schrieb  in  seinen  Jüngern  Jahren  theils  allein,  theils  mit  andern  zahlreiche 
Komödien,  entsagte  aber  dann  der  Dichtkunst  und  war  zuletzt  Rector  des 
Hospitals  del  Befugio  zu  Toledo,  wo  er  28.  Oci  1669  starb.  Obiges  Stück,  im 
Original  „£7  desden  con  el  desden^,  zählt  zu  den  classischen  Stücken  des  alt- 
spanischen Theaters  und  ist  von  Schreyvogel  (pseudonym  Thomas  oder  Karl 
August  West)  durch  seine  metrische  Uebersetzung  uiker  dem  Titel  „Donna 
Diana**  auf  der  deutschen  Bühne  eingebürgert  worden. 

üeber  Hbnbi  Joitffbot  s.  S.  362. 


Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur. 

S)cr  eaöalicr  auf  SRcifcn  im  3a^rc  1837*    SSom  SSerfaffcr  ber  ,,anfid^ten  auö 
bcr  eat)ancr^)crf»)cctit)c  im  3a^rc  1835."    Selp^ig :  g.  ä.  öroi^au«.  1838. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  384  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

Ueber  den  Verfasser,  Johann  Daniel  Fsbdinand  Neioebaub,  s.  S.  197. 


Ernst  Oswald. 

Scbcn,  ß^araftcr  unb  ^^ilofop^ic  bc^  $oraj.    Sin  !Didog  öon  D'-  O^toalb. 
S^tipm  unb  ^ari«,  1838.    Srocf^au«  &  «ücnariu«. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  243  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr. 

Ebmst  Oswald,  geb.  9.  Jan.  1808  in  Saalfeld,  war  von  1842 — 59  Liehrer  an 
der  Realschule  zu  Meiningen  und  starb  daselbst  16.  Juni  1872. 


Michael  Petöoz. 

Slnftd^t  bcr  ©dt.    ein  »crfud^  bie  ^öd^ftc  Slufflabc  bcr  ^^«ofo|>^ic  ju  ßfeiu 
SSon  Dr.  SKid^acI  ^ctöcj. 

3)ic  (Sc^nfud^t  unb  bet  2:raunic  SBc^eu, 

@ic  fmb  bcn  »eichen  (Seelen  füg; 
2)0(^  ebier  ift  ein  flarfe«  ©trcben 

Unb  ttiaä)t  ben  fd^önen  STraum  gen)!^. 

Upm:  rS'  21.  «rotf^auiS     1838. 

8.    4  Sf>iten  Titel,  Seite  Y— XXXU,  494  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".     Preis:  3  Thlr. 
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©a«  Unmordifd^c  bcr  Stobeöftrufc.    SSon  Dr.  9Rid^acl  ^ctöcg.    Stad^trag 
ju  bcffen  ,,änfid6t  bcr  fficit".    ieip^:  g.  ».  «rotf^au^*    1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  107  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  17 y,  Ngr. 

Dr.  Michael  Petöcz  lebte  in  Ofen;  Weiteres  über  ihn  ist  nicht  bekannt. 


Die  römisch -hieraxchiBche  Propaganda. 

!Dic  rffmifd^^l^ierard^ifcfic  ^ro|>a8anba,  i^rc  Partei,  Umtriebe  iinb  gortfd^ritte 
in  ©cutfd^Ionb.  ÜKit  »tficfblicfen  auf  bie  Oppofition  be«  örgbifd^of«  bon 
&Un  m6f  mnm\to^i\dftn  2:^atfaci^en  gefd^ifbcrt  bom  SScrfaffer  ber  ©d^rift: 
,,55er  SrjBifd^of  bon  SBfn,  feine  ?Jrincii)icn  unb  D})pofilion. "  —  {Rom 
tüoHte  immer  ^errfd^en;  unb  af^  feine  Legionen  fielen,  fanbte  e«  Dogmen 
in  bic  ^robinjen.  —  Sei^jig:  g.  91.  Srod^au«.    1838. 

8.    2   Seiten    Titel,    Seite   III— VI,    2    unpaginirte    Seiten    „Inhalt'«    und 
17  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Die  Schrift  „Der  Erzbischof  von  Köln,  seine  Principien  und  Opposition*«  siehe 
unter  dem  Jahre  1837  auf  S.  356. 

Ueber  den  Yerfafiser,  Fbiedbich  Abhold  Steikhamh,  s.  S.  356. 


Johann  Qottlob  von  Quandt. 

tlcincö  S(*S^e^Sud^  für  änfangcr  im  ?efen  unb  ©d^reiben.    ©^non^men 
unb  ^omon^men.   35on  3.  ®.  b.  Onanbt.   8ei^)jig:  g.  51.  SSrodt^au«.   1838. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV,  566  Seiten  und    2   unpaginirte  Seiten 
„ Druckfehlerverzeichniss ".    Preis:  2  Thlr. 

Eine  Sammlung    deutscher  Synonymen   und  Homonymen   in    alphabetischer 
Ordnung  nebst  Erläuterungen. 

üeber  Johann  Gottlob  von  Qua n dt  s.  S.  133. 


Hermann  Schulze. 

©anberbud^.    Gin  (Sebid^t  in  ©cenen  unb  fiebern  bon  |)ermann  ©d^ulj. 
2ei})aig:  g.  ä.  «rodl^au«.    1838. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  2  unpaginirte  Seiten  Gedicht  „Der 
Wandrer  an  die  Leser",  159  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  2272  Ngr. 

Verfasser  ist  Hebmann  Schulze,  geb.  29.  Aug.  1808  zu  Delitzsch,  1838 
Kammergerichtsassessor  in  Berlin,  1841  Patrimonialrichter  im  Bezirk  Delitzsch, 
den  er  1848  in  der  preussischen  Nationalversammlung  vertrat  (daher  Schulze- 
Delitzsch  genannt),  seitdem  hervorragendes  Mitglied  der  Zweiten  Kammer,  dann  des 
Abgeordnetenhauses  und  des  Deutschen  Reichstags.  Aus  dem  Staatsdienste 
geschieden,  widmete  er  seine  Thätigkeit  dem  von  ihm  begründeten  Genossen- 
schaftswesen der  arbeitenden  Klassen.  Das  Jugend  werk  „Wanderbuch  '^  (2.  Aufl., 
Glogau  1859)  gibt  dichterisch  die  Eindrücke  wieder,  die  der  Verfasser  auf 
Reisen  in  Norddeutschland  und  Skandinavien  empfing.  Auf  dem  Titel  steht 
„Schulz"  als  Automame,  während  der  wirkliche  Name  „Schulze"  lautet. 


Heinrich  Stieglitz. 

®ru|  an  Serlin.     ©n  ^w^w^ft^^^^wm  bon  ^einrid^  ©ticgtife.    Sei^jjig: 
g.  a.  «rodt^auö.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Gruss  an  Berlin. 
Ein  Zukunflstraum",  183  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler", 
Preis:  25  Ngr. 
Ueber  Heinbich  Stieglitz  s.  S.  284. 
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Friedrich  Tietz. 

©untc  ©fijjcn  an^  Oft  uub  ©üb.  @nttt>orfcn  unb  gefammclt  in  ^rcugcn, 
Sftuglanb,  bcr  SCürfei,  ©ricd^cnlanb,  auf  ben  ionifd^cn  3nfe(n  unb  in  Stauen, 
bon  g.  Xit^.  Srfter  2:^cif.  ^'mzittt  iCl^cif.  SKit  einer  2Wuflf6ciIage. 
gcipiig:  g.  ä.  örod^auö.     1838. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  828  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  298  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler'^  und  1  Musikbeilage  „Lieblings -Marsch  des  Sultan's''. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Fbiedrich  Tietz,   geb.  24.  Sept.  1803  zu  Königsberg  in  Preussen,  Hofrath 
in  Berlin. 


Alexander  Freiherr  von  Ungern -Stemberg. 

gortunat.  Sin  gecnmärd^cn.  SSon  31.  bon®ternberg.  —  „Comment  pouvez- 
vous  pr^f^rer  (leur  disait  le  sage  Ouloug)  des  contes,  qui  sont  sans 
raison,  et  qui  ne  signifient  rien?"  C'est  pr^cis^ment  pour  cela,  que 
nous  les  aimons  (r^pondaient  les  sultanes).  Voltaire,  Zadig.  —  ©rfter 
SE^eil.    ^weiter  SE^cil.    Seij^jig:  g.  ä.  »rod^au«.     1838. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  373  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  336  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  22 Va  Ngr. 

Albzandbr  Fbbihebr  von  ünoebn-Stbbnbbbg,  geb.  22.  April  1806  auf  Noistfer 
bei  Reval,  seit  1830  in  Deutschland  lebend,  Roman-  und  Noyellendichter,  gest. 
24.  Aug.  1868  auf  Dannewalde  in  Mecklenburg- Strelitz. 


Johann  Heinrich  Voss. 

JohannisHenriciVossii  commentarü  Virgiliani.  In  latinum  sermonem 
convertit  Dr.  Theod.  Frid.  Godofr.  Reinhardt. 
Pars  I.    Sive  eclogae  I — V  cum  commentario.    Lipsiae  et  Parisiis, 
apud  Brockhaus  et  Avenarius.    MDCCCXXXVIII. 

2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  244  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte  Seiten  „Emendetur*'. 

Pars  IL  Sive  eclogae  VI — X  cum  commentario  et  tabula  de  lapide 
expressa.  Lipsiae  et  Parisiis,  apud  Brockhaus  et  Avenarius. 
MDCCCXXXVm. 

2  Seiten  Titel,  261  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Ad  emtores**  und  Karte 
„Eratosthenis  orbis  terrarum,  maxime  secundum  Strabonem  descriptus 
opera  Hellwagii  1797*',  lithographirt  von  Kneisel  in  Leipzig. 

8.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngi-. 

lieber  Johann  Hbinbich  Voss  s.  S.  115. 

Thbodob  Fbiedbioh  Gottfried  Reinhardt,  geb.  7.  Dec.  1795  zu  Gotha,  war 
Rector  des  Lyceums  zu  Saalfcld,  dann  Professor  am  Gymnasium  zu  Hildburg- 
hausen ,  wo  er  1868  als  Schulrath  pensionirt  wurde,  und  lebt  seit  1870  in  Gotha, 


Christiane  Sophie  Wagner. 

Obcal  unb  aßirllid^fcit.    SSon  «bolfinc.    Öciwig:  g.  5(.  «rodf^au«.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,  287  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Ueber  Christiane  Sophie  Wagneb  s.  S.  333. 
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Johanna  Franul  Veronika  von  Weissenthum. 

La  demiere  ressource.  Comödie  en  quatre  actes  et  en  prose,  imitee  de 
rallemand  de  Madame  de  Weissenthum,  par  Henri  Jouffroy. 
Leipzig  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Avenarius,  Librairie  frangaise- 
allemande.    1838. 

8.    2  Seiten  Titel,  112  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^yErrata^^.    Preis: 
15  Ngr. 

Das  Original  heisst:  „Das  letzte  Mittel.  Lustspiel  in  vier  Acten 'S  und  ist 
enthalten  im  elften  Bande  der  „ Schauspiele^'  (15  Bde.,  Wien,  Wallishansser, 
1810—48,  8.). 

Johanna  Fbanul  Vebonika  von  Wxisssnthubn,  geb.  1773  zu  Koblenz,  Tochter 
des  Schauspielers  Grünberg,  Schauspielerin  und  Verfasserin  von  gegen  60  Bühnen- 
stücken, gest.  18.  Mai  1847  zu  Hietzing  bei  Wien. 

Ueber  Hsmu  Joufpbot  s.  S.  362. 


Karl  Friedrich  Gottlob  Wetzel. 

S.  ®.  fficfeer«  gcfammeftc  ©cbid^tc  unb  5Racl^Ia6.  herausgegeben  bon  3-  Sunrf. 
?eii)aig:  g.  «.  ®ro(f^auS.    1838. 

8.    4  Seiten  Titel,   4   unpaginirtö   Seiten   „Den   Manen   WetzePs^S   Seite 
IX  — XXIV  und  455  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Eabl  Fbisdbioh  Gottlob  Wbtzel  b.  S.  61. 

Ueber  Z.  Fdnck  s.  S.  342. 


Johann  Heinrich  Friedrich  Karl  Witte. 

liM  $reugif(l^e  3nteftatSr6re(i^t^  auS  bem  gemeinen  beutfd^en  SRed^te  entn>tcfe(t 
bon  «ort  ©itte,  ?rofeffor  in  $aHe.    fieipgi^:  g.  «.  örod^au«.    1838. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXI,  1  un- 
paginirte Seite  „Berichtigungen  und  Zusätze"  und  314  Seiten.  Preis: 
1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  JoHAmr  Hbibbich  Fbibdbich  Kabl  Witts  s.  S.  137. 
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1839. 

Amalie  Marie  Friederike  Auguste,  Herzogin  zu  Sachsen. 

La  fianc^e  du  prince.  Gom^die  en  cinq  actes  et  eu  prose,  imitee  de 
rallemand  par  Henri  Jouffroy.  Leipzig  et  Paris,  chez  Brockhaus 
et  Avenarius.    Librairie  frangaise-alleraande.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  80  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  jj Errata".     Preis: 
10  Ngr. 

Das  Original:  „Die  Fürstenbraut",  Schauspiel  in  fünf  Acten,  findet  sich  im 
zweiten  Bande  der  „Original -Beiträge  zur  deutschen  Schaubühne**  (6  Bde., 
Dresden  und  Leipzig,  Arnold,  1836  —  42,  8.). 

Ueber  Amalie  Marie  F&iederike  Auguste,  Herzogin  zu  Sachsen,  s.  S.  362. 

Ueber  Heniu  Joupfboy  s.  S.  362. 


Ernst  Karl  Friedrieh  Avenarius. 

^tffxivLdf  bcr  J>raftifc^cn  ßanttpirt^fd^aft,  bcftimmt  ffir  Heine  CanbtDirt^e  unb 
Slnfänger  in  biefem  ©emevbe.  5Re6ft  einem  Sln^angc  über  ben  Dfcftbau. 
33on  grnft  äbenariu«.   Scipsig  unb  ^ari«  1839,   ©rorf^au«  &  «öenariu«. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXX,  2  Seiten  Schmuztitel,  227  Seiten,  1  un- 
paginirte Seite  „Schluss-Bemerkung  für  die  Herren  Subscribenten'*  und 
3  Kupfertafeln.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Ernst  Karl  Friedrich  Avenarius,  geb.  15.  Mai  1777  zu  Mühlhausen  in 
Thüringen,  praktischer  Oekonom,  dann  Landrath  in  Daun  im Begierungsbezirk 
Trier,  starb  hochbetagt  in  Ehrenbreitstein  bei  Koblenz. 


Dietrich  Wilhelm  Heinrich  Busch. 

Das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  pathologischer  und 
therapeutischer  Hinsicht  dargestellt  von  Dr.  Dietr.  Wilh.  Heinr. 
Busch,  Königl.  Preuss.  Geheimen  Medicinalrathe,  ord.  Professor  der 
Medicin  und  Director  des  klinischen  Institutes  für  Geburtshülfe  an 
der  Friedrich-Wilhelms-Üniversität  zu  Berlin,  Ritter  des  rothen  Adler- 
Ordens  4ter  Gl. ;  Mitglied  der  Hufeland'schen  medicinisch-chirurgischen 
Gesellschaft,  des  Vereins  f.  Heilkunde  in  Preussen,  der  Acad^mie  de 
Mödecine  und  der  Soci^tö  de  Chimie  et  Agriculture  zu  Paris,  der 
naturforschenden  u.  medicinischen  Gesellschaften  zu  Erlangen ,  Frank- 
furt a.  M.,  Marburg,  Würzburg,  des  Apotheker-Vereins  im  nördlichen 
Deutschland  u.  s.  w. 

Erster  Band.  Physiologie  und  allgemeine  Pathologie  des  weiblichen 
Geschlechtslebens.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1839. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  822  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  25  Ngr. 

Zweiter  Band.  Allgemeine  Aetiologie,  Diagnostik ^  Therapie,  Diätetik 
und  Kosmetik,  sowie  auch  specielle  Pathologie  und  Therapie  der 
weiblichen  Geschlechtskrankheiten,  getrennt  von  der  Schwangerschaft, 
der  Geburt  und  dem  Wochenbette.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1840. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  607  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Thlr. 

Das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  pathologischer  und 
therapeutischer  Hinsicht  dargestellt  von  Dr.  Dietr.  Wilh.  Heinr. 
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Busch,  Königl.  Preuss.  Geheimen  Meditinalrathe ,  ord.  Professor  der 
Medicin  und  Director  des  klinischen  Institutes  für  Geburtshülfe  an 
der  Friedrich- Wilhelms-Universität  zu  Berlin,  Ritter  des  rothen  Adler- 
Ordens  4ter  Gl. ,  Mitglied  der  Hufeland'schen  medicinisch-chirurgischen 
Gesellschaft,  des  Vereins  f.  Heilkunde  in  Preussen,  der  Acad^mie 
de  Medecine  und  der  Sociöt6  de  Chimie  et  Agriculture  zu  Paris,  der 
Soci^t^  des  sciences  m^dicales  et  naturelles  zu  Brüssel,  der  Soci^t^ 
de  m^ecine  zu  Gent,  der  naturforschenden  u.  medicinischen  Gesell- 
schaften zu  Petersburg,  Erlangen,  Frankfurt  a.  M.,  Marburg,  AVürz- 
burg,  des  Apotheker  -  Vereins  im  nördlichen  Deutschland  u.  s.  w. 

Dritter  Band.  Von  den  Geschlechtskrankheiten  des  Weibes  und  deren 
Behandlung.  Specielle  Pathologie  und  Therapie  der  Krankheiten 
der  weiblichen  Geburtsorgane.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1841. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  844  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

Das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  pathologischer  und 
therapeutischer  Hinsicht  dargestellt  von  Dr.  Dietr.  Wilh.  Heinr. 
Busch,  Königl.  Preuss.  Geheimen  Medicinalrathe,  ord.  Professor  der 
Medicin  und  Director  des  klinischen  Institutes  für  Geburtshülfe  an  der 
Friedrich -Wilhelms -Universität  zu  Berlin,  Ritter  des  rothen  Adler- 
Ordens  4ter  Gl. ,  Mitglied  der  Hufeland'schen  medicinisch-chirurgischen 
Gesellschaft,  des  Vereins  f.  Heilkunde  in  Preussen,  der  Acad^mie  de 
Medecine  und  der  Society  de  Chimie  et  Agriculture  zu  Paris,  der 
Soci^t6  des  sciences  m6dicales  et  naturelles  zu  Brüssel,  der  Soci^t^ 
de  medecine  zu  Gent,  der  naturforschenden  und  medicinischen  Gesell- 
schaften zu  Athen,  Petersburg,  Erlangen,  Frankfurt  a.  M. ,  Kopenhagen, 
Marburg,  Würzburg,  des  Apotheker-Vereins  im  nördlichen  Deutsch- 
land u.  s.  w. 

Vierter  Band.  Von  den  Geschlechtskrankheiten  des  Weibes  und  deren 
Behandlung.  Specielle  Pathologie  und  Therapie  der  Krankheiten 
der  weiblichen  Geburtsorgane.  Von  den  Krankheiten  der  Geschlechts- 
verrichtungen des  Weibes.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  955  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^    Preis:  5  Thlr. 

Das  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer,  pathologischer  und 
therapeutischer  Hinsicht  dargestellt  von  Dr.  Dietr.  Wilh.  Heinr. 
Busch,  Königl.  Preuss.  Geheimen  Medicinalrathe,  ord.  Professor  der 
Medicin  und  Director  des  klinischen  Institutes  für  Geburtshülfe  an 
der  Friedrich- Wilhelms-Üniversität  zu  Berlin,  Ritter  des  rothen  Adler- 
Ordens  4ter  Gl.  u.  d.  Russ.  Wladimir- Ordens  4ter  Gl.;  Mitglied  der 
Hufeland'schen  medicinisch-chirurgischen  Gesellschaft,  des  Vereins  f. 
Heilkunde  in  Preussen,  der  Acadömie  de  Medecine  und  der  Soci^te 
de  Chimie  et  Agriculture  zu  Paris,  der  Sociötö  des  sciences  mödicales 
et  naturelles  zu  Brüssel,  der  Soci6t6  de  medecine  zu  Gent,  der  natur- 
forschenden und  medicinischen  Gesellschaften  zu  Athen,  Petersburg, 
Erlangen,  Frankfurt  a.  M.,  Kopenhagen,  Marburg,  Stockholm,  Würz- 
burg, des  Apotheker -Vereins  im  nördlichen  Deutschland  u.  s.  w. 

Fünfter  Band,  Von  den  Operationen  in  den  Geschlechtskrankheiten 
des  Weibes.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1844. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  495  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*.    Preis :  2  Thlr.  5  I^gr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  18  Thlr. 
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Dietrich  Wilhelm  Heinbich  Busch,  geb.  in  Marburg  16.  Mäi*z  1788,  \vQi*do 
1816  Professor  der  Medicin  an  der  dortigen  Universität,  1829  Professor  der 
Geburtshülfe  in  Berlin,  und  starb  daselbst  15.  März  1858. 


Chronicon  terrae  Misnensis. 

Ghronicon  terrae  Misnensis  seu  Buchense.  herausgegeben  bon  @.  ®.  ©ev^- 
borf.  ^efonber^  abgebrudt  au»  bem  ^erid^te  ber  beutfd^en  ©efeUfc^aft 
bcm  3ö^rc  1839.    8eH)iig:  g.  2[.  «rod^au«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel  und  33  Seiten. 
Ueber  Ebkst  Gotthelf  Gbbsdobf  s.  S.  313. 


Williaxii  Cobbett. 

Siniam  SobBett'S  engltfdbe  ©prad^te^re.  9)?tt  fteter  $inmeifung  auf  bic 
beutf(^e  ®pxaäft,  unb  mit  (Sriauterung  ber  SSorbegriffe  aud  ber  afigemetnen 
®pxaäfUf)xt  für  SDeutfci^e  bearbeitet,  für  ©c^uten,  jum  ^ribat*  unb  ©clbft* 
unterrid^t  eingerid^tet^  mit  mand^erlei  UebungSftädten  unb  einem  befonbern 
äln^ange  für  ^aufleute  begleitet  bcn  Dr.  3aIob  ^einrid^  ftaltfd^mtbt, 
^ribatbocent  an  ber  Uniberfität  äei))}ig.  ^mitt  umgearbeitete  9[uf(age. 
Seit)iig:  g.  ä.  ©rodf^au«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  ni— VI  und  416  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1824  im  Verlage  des  Bureau  för  Literatur  in  Berlin 
unter  dem  Titel:  „William  Gobbett's  englische  Sprachlehre  in  einer  neuen  und 
fasslichen  Darstellung  der  auf  ihre  richtigen  und  einfachsten  Grundsätze  amrück- 
geführten  Regeln,  r  ür  Schulen  und  zum  Selbstunterricht.  Mit  vielen  Uebungs- 
stücken  und  einem  besondern  Anhang  für  Eaufleute.  Für  Deutsche  bearbeitet  und 
sehr  vermehrt  von  Heinrich  Plessner**  (2  Thle.,  8.,  1  Thlr.  7%  Ngr.). 

Nachdem  diese  erste  Auflage  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipaig 
übergegangen  war,  wurde  1831  eine  wohlfeile  Ausgabe  derselben  zum  Preise 
von  15  Ngr.  veranstaltet. 

Der  Titel  des  englischen  Werks,  das  der  deutschen  Bearbeitung  zur  Grundlage 
diente,  heisst:  „Grammar  of  the  JSnglish  language  in  a  series  of  Utters^', 

yfiLiAAU  Cobbett,  geb.  9.  März  1762  zu  Famham  in  der  englischen  Graf- 
schaft Surrey,  gest.  bei  Famham  18.  Juni  1835,  war  als  politischer  Schriftsteller 
und  Publicist  abwechselnd  in  England  und  in  Amerika  tnätig. 

Jakob  Heinbich  Ealtschmidt,  geb.  1800  zu  Lübeck,  Dr.  phil.,  Pnvatdocent 
an  der  Universität  Leipzig,  hielt  sich  später  in  Hamburg,  England  und  Frankreich 
auf  und  starb  zu  Leipzig  31.  Jan.  1872. 


Las  d08  Comedias  famosas. 

Las  dos  Comedias  famosas  Los  bandos  de  Verona  de  Francisco  de 
Bojas  (Ano  de  1679)  y  Los  Castelvines  y  Monteses  de  Lope  de 
Yega  (A&o  incierto)  segun  las  mejores  ediciones  viejas  espsoiolas  en 
un  tomo  colegidas  y  reimpresas  por  el  Conde  de  Hohenthal- 
Stetteln  y  Deuben.  Leipsique,  en  casa  de  Brockhaus  y  Avenarius. 
Paris,  en  la  misma  casa,  calle  Bichelieu,  60.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  199  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Impreso  por  F.  A.  Brockhaus  en  Leipsique'^    Preis:  1  Thlr. 

FiUNCisco  DB  RojAS-ZoBiLLA,  geb.  um  1601  zu  Toledo,  berühmter  spanischer 
Dramatiker. 

LoPE  Felix  db  Ybga  Gabpio,  geb.  25.  Nov.  1562  zu  Madrid,  gest.  daselbst 
21.  Aug.  1635,  der  genialste  und  fruchtbarste  dramatische  Dichter  Spaniens. 

Gbaf  Pbtbb  Wilhelm  von  Hohbitthal  auf  Städtehi,  geb.  20.  März  1799,  gest 
14.  Oct.  1859. 
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Darstellung  der  liandwirthschaft  Qrossbritanniens. 

^Darftedttng  ber  Sanbtoirt^fc^aft  ®rog6ritannien0  in  il^rem  gegenioartigen 
3uftanbe.  5Rad^  bcm  Snglifc^cn  bearbeitet  bon  Dr.  21.  ®.  ©c^toeifeer, 
^rofeffor  ber  ßanbtoirt^fd^aft  ju  Xl^aranbt,  unb  bietet  gelehrte«  ©ejeüfdS^aften 
mtrnid^em^  torref))cnbiTenbem  unb  (S^renmitgliebe.    3n  }n>ei  ^anben. 

(Srfter  «onb.    aßit  55  eingebmcften  ^oljfd^nitten.    8et)>jig:  g.  81.  Söxcd^ 
ifavS.    1839. 

4  Seiten  Titel,   2  unpagiDirte  Seiten   Dedication,   Seite  VII — XXYI  und 
662  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  5  Ngr. 

3tocttcr  ©anb.    a»it  37  eingebrudten  ^cljfd^nitten.    Seijjjig:  g.  «.  «rod^ 
ftau9.    1840. 

4  Seiten  Titel,  727  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig*^    Preis:  3  Thlr.  15  Kgr. 

8.    Preis  beider  Bände:  6  Thlr.  20  Kgr. 

Das  Werk  erschien  in  vier  Abtheilungen:  LI.  (1838.)  1  Thlr.  15  Ngr.  — 
L2.  (1839.)  1  Thlr.  20  Ngr.  —  U.  1.  (1840.)  1  Thlr.  22  Ngr.  -■  II. 2.  (1840.) 
1  Thlr.  22  Ngr. 

Das  englische  Werk,  welches  der  Bearbeitung  zu  Grunde  liegt,  fuhrt  den  Titel : 
yyThe  Bfitiah  husbandry"  (3  vols.),   und  bildet  einen  Theil   der  „Library  of 
useful  knowledge.    Commenced  hy  the  Society  established  for  the  diffusion  of 
ugeful  Jtnowledge*^. 

AüGüBT  GoTTFRiBi)  ScHWBiTzsB,  gcb.  4.  Nov.  1788  ZU  Naumburg,  Verfasser 
zahlreicher  Werke  über  Landwirthschafb,  wurde  1829  Professor  an  der  Akademie 
und  Director  der  landwirthschaftlichen  Anstalt  zu  Tharand,  1846  Professor  der 
Landwirthschaft  an  der  Universität  Bonn  und  Director  der  hohem  landwirth- 
schaftlichen Lehranstalt  zu  Poppeisdorf,  und  starb  17.  Juli  1854. 


IkoxLographische  Enoyklopftdie  der  Medioin  etc. 

Ikonographische  Encyklopädie  oder  bildliche  Darstellung  aller  Gegenstände 
der  Medicin,  Chirurgie  und  Geburtshülfe.  Unter  Mitwirkung  der 
Herren :  Hofrath  und  Leibarzt  Prof.  Dr.  v.  Ammon  in  Dresden ;  Prof. 
Dr.  Dieffenbach  in  Berlin;  Leibarzt  Dr.  Grossheim  in  Berlin;  Geh.- 
Bath  Prof.  Dr.  Jüngken  in  Berlin;  Geh.-Bath  Prof.  Dr.  Kluge  in 
Berlin;  Geh.-Bath  Prof.  Dr.  Trüstedt  in  Berlin,  besorgt  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  Friedrich  Jakob  Bchrend,  praktischem  Arzte  in 
Berlin  und  Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften.  Erste  Abthei*- 
lung:  A.  Nicht-syphilitische  Hautkrankheiten.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1839.  —  A.  u.  d.  T.:  Ikonographische  Darstellung  der  nicht -syphiliti- 
schen Hautkrankheiten.  Mit  darauf  bezüglichem  systematischem  Texte. 
Unter  Mitwirkung  des  Herrn  Geheimen-Ober-Medicinalraths,  Professor 
Dr.  Trüstedt,  besorgt  und  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Jakob 
Behrend,  praktischem  Arzte  in  Berlin  undMitgliede  mehrerer  gelehr- 
ten Gesellschaften.  Enthaltend  30  colorirte  Tafeln  ausser  dem  Texte. 
Leipzig:  P.  A.  Brockhaus.    1839. 

Folio.  4  Seiten  Titel;  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  — XV, 
96  Seiten  und  80  colorirte  Tafeln,  lithographirt  yon  Delius.  Preis: 
12  Thlr. 

Ikonographische  Encyklopädie  oder  bildliche  Darstellung  aller  Gegenstände 
der  Medizin,  Chirurgie  und  Geburtshülfe.  Unter  Mitwirkung  der 
Herren :  Geh.  Hofrath  und  Leibarzt  Dr.  v.  Ammon  in  Dresden ;  Geh.- 
Bath  Prof.  Dr.  Dieffenbach  in  Berlin;   Geh.-Rath  Prof.  Dr.  Jüngken 
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in  Berlin;  Geh.-Bath  Professor  Dr.  Kluge  in  Berlin  und  Geh.-Rath 
Prof.  Dr.  Trüstedt  in  Berlin,  besorgt  und  herausgegeben  von  Dr. 
Friedrich  Jakob  Bohrend,  praktischem  Arzte  in  Berlin  und  Mit- 
gliede  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften.  Zweite  Abtheilung:  Bein- 
brüche und  Verrenkungen.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1845.  — 
A.  u.  d.  T.:  Ikonographische  Darstellung  der  Beinbrüche  und  Ver- 
renkungen. Unter  Mitwirkung  des  Geheimen  Medizinalrathes ,  Pro- 
fessor Dr.  Kluge  besorgt  und  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich 
Jakob  Bohrend,  praktischem  Arzte  in  Berlin  und  Mitgliede  mehre- 
rer gelehrten  Gesellschaften.  Enthaltend  40  Tafeln  ausser  dem  Texte. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

Folio.  4  Reiten  Titel,  Seite  V — XIV,  2  uupaginirte  Seiten  „Darstellung  der 
Enochenbrüche  oder  Fitikturen^S  127  Seiten  und  40  Tafeln ,  litho- 
graphirt  von  Delius.    Preis:  8  Thlr. 

Mit  der  zweiten  Abtheilung  wurde  das  Werk  abgebrochen ,  weshalb  die  übri- 
gen auf  dem  Haupttitel  genannten  Mitarbeiter  keine  Gelegenheit  erhielten,  ihre 
Mitarbeiterschaft  speciell  zu  bethätigen. 

Fbibdbich  Jakob  Behsbnd,  geb.  12.  Juni  1803  zu  Neustettin,  Sanitätsrath 
in  Berlin. 

Fbieobich  Lbbbboht  Tbübtbot,  geb.  zu  Berlin  1.  Febr.  1791,  Gebeimer 
Medicinalrath  und  Professor  an  der  berliner  Universität,  starb  zu  Halberatadt 
19.  Nov.  1855. 

Karl  Ai^exahdeb  Ferdinand  Kluge,  geb.  9.  Sept.  1782  zu  Straussbenf  in 
der  Neumark,  Geheimer  Medicinalrath  und  Professor,  Director  der  beruner 
Charite,  gast  in  Berlin  26.  Mai  1844. 


Johann  Wolfgang  von  Goethe. 

®  0  e  1 1^  e'd  Briefe  an  bie  ®rafln  ^ugufte  ju  ©tolberg^  Dermitmete  ®r5fin  Den 
«crnftorf.    itipm:  ^.  8t.  «rcd^au«.    1839. 

8.    4  Seiten  Titel  und  194  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Besonderer  Abdruck  aus  dem  Jahrgang  1839  des  Taschenbuchs  „Urania''. 

Johann  Wol^oano  von  Goethb  ,  geb.  28.  Aug.  1749  zu  Frankfurt  a.  M.,  einer 
der  grössten  Dichter  aller  Zeiten,  studirte  von  Michaelis  1765  bis  Michaelis 
1768  in  Leipzig,  dann  bis  1771  in  Strasburg,  wurde  1775  von  dem  Grossherzog 
Karl  August,  der  sich  ihm  innig  befreundete,  nach  Weimar  berufen,  weilte 
1786 — 88  in  Rom,  nahm  als  Staatsminister  an  der  Verwaltung  des  Grossfaerzog- 
thums  theil  und  starb  zu  Weimar  22.  März  1832. 

Luise  Auguste  Reichsmfin  zu  Stolberg -Stolberg,  geb.  7.  Jan.  1753,  war 
seit  1783  vermählt  mit  dem .  Minister  Graf  Andreas  Peter  von  Bemstorff  und 
starb  30.  Juni  1885.  Goethe's  Briefe  an  sie  waren  von  ihr  dem  Justizrath 
Hegewisch  in  Kiel  vermacht  worden.  Durch  diesen  kamen  sie  in  den  Besitz 
der  Frau  Emilie  von  Binzer,  geb.  von  Gerschau,  deren  Gatte,  August  von  Binzer 
(geb.  1793  in  Kiel,  gest.  20.  März  1868  in  Neisse),  sie  herausgegeben  hat. 


August  von  Hake. 

®o)>^onU&e.    !trauerf)>ie(  in  einem  Sict  bon  3[.  t).  $afe.    Set)>|ig:   ^.  8L 
«rod^au«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  4  unpagfinirte  Seiten  Dedication,  2  Seiten  Schmustitel 
und  Seite  9—48.    Preis:  10  Ngr. 

Ueber  August  von  Hake,  ehemals  Landrath  in  Preussisch-Holland,  ist  nichts 
Näheres  bekannt. 
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Gustav  Adolf  von  Heeringen. 

Steif ebUber  au^  @äb  ^  ^eutf erlaub  unb  einem  Xf^tii  ber  ©d^toeij.  @efamtneU 
im  ©oniiner  1838  bcn®uftab  b.  ^eeringen.  ßei^gig:  f^.  Sl.  S9rocf^au«. 
1839. 

8.    4  Seiten  Titel,   374  Seiten   und  2  unpaginirte    Seiten  „ Druckfehler ^^ 
Preis:  1  Thlr.  26  Ngr. 

Ueber  Gustav  Adolf  von  Hsbringsk  b.  S.  877. 


Histoire  de  la  littörature  allemande. 

Histoire  de  la  litt^rature  allemande.  D'apres  la  cinquifeme  Edition  de 
Heinsius.  Par  MM.  Henry  et  Apffel,  Avocat  ä  la  Cour  Royalc 
de  Paris.  Avec  une  pr^face  de  M.  Matter,  Inspecteur-g^n^ral  de 
Tuniversit^.  Paris,  Brockhaus  et  Avenarius,  Librairie  allemande- 
frangaise,  60,  Rue  Richelieu.    Leipzig,  meme  maison.    1839. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIU  und  458  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Das  deutsche  Werk,  wonach  das  obige  bearbeitet  ist,  hat  den  Titel :  „Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Von  Otto  Friedrich  Heinsius*'  (5.  Aufl.,  Berlin,  Duncker 
und  Humblot,  1835,  8.). 


Franz  Hörn. 


Sranj  ^orn.     Sin  bioflrapbifd^ed  DenfmaL    STOit  granj  ^orn'ö  ©Ubniffe  unb 
einer  «bbilbunfl   feine«  ®rabbenfmale«.    Seipgig:  g.  ä.  Srod^^au«.    1839. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  399  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Verbes- 
serungen einiger  Druckfehler'^  Hom's  Bildniss,  litbographirt  von  Remy, 
gedruckt  von  Sachs  &  Co.,  und  Abbildung  seines  Grabdenkmals.  Preis : 
2  Thlr. 

Verfasserin  dieser  Biographie  ist  Kabolinb  Bbrnbtein,  welche  als  Freundin  der 
Familie  im  Hom'schen  Hause  lebte  und  1839  starb,  als  eben  die  ersten  Bogen 
ihres  Werks  gedruckt  waren. 


Nikolaus  Heinrich  Julius. 

^orbanterifad  fittlic^e  ^uf^^nbe.    3la(Sf  eigenen  ^(nfd^attungen  in  >en  3a^ren 
1834,  1835  unb  1836,  bon  Dr.  5K.  $.  3uUu«. 

Srfter  9anb.  ®oben  unb  ©efd^id^te.  SRetigidfe«.  ßrjie^ung  unb  Unter« 
ric^t.  »rmut^  unb  a^ilbt^ätigteit.  iBoIt  unb  ©efedfc^aft.  Sßit  einer 
ftarte  Don  9?crbamerita  unb  2tt>ei  Sfluftlbeilagen.  Sei)>iig:  $.  9(.  JBrod^ 
^au«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXViil, 
514  Seiten,  Karte  der  Vereinigten  Staaten,  gez.  von  Schuback,' lithogra- 

Ehirt  von  Herz,  gedruckt  von  Eneisel,  und  2  Musikheilageu :  I.  „Ya^ee 
oodle''.   Zu  Seite  63.    U.  „The  Bee-Gum'<.    Zu  Seite  366. 

3tDeiter  J8anb.  ä^erbred^en  unb  ©trafen.  SOTit  breijel^n  lit^ogra)>l^irten 
Kofeln.    Seipaig:  !?.  «.  «rotf^au«.    1839. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XU,  502  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler^*, 67  Tafeln  auf  54  unpaginirten  Quartseiten  und  13  Hthographirte 
Platten  zu  Seite  152,  162  (3),  167^  168  (2),  181,  422  (4),  425. 

8.    Preis:  6  Thhr. 

Die  13  lithographirten  Tafeln  des  zweiten  Bandes  bringen  Abbildungen,  Grund- 
risse u.  B.  w.  amerikanischer  und  englischer  Krankenhäuser. 

üeber  Nikolaus  Hbinkioh  Julius  s.  S.  351. 
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Wilhelm  Körte. 

SHtrcd^t  ^aex.  ©ein  Sebcn  unb  ©trfcn,  ate  «rgt  unb  Sanbtoirtl^.  au« 
a:^acr'«  ©ertcn  unb  Iitcrartf(^cm  5Raci^Iaffe  bargcftcttt  bon  «Bill^ctm  Ä5rte. 
3ßit  bcm  »Ubniffc  SC^aer'«.    8ci»>gt9:  g.  «.  ©rcd^au«.    1839. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  £X— XII,  416  Seiten 
und  Thaer's  Bildniss,  gest.  von,  Wagner.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Wilhelm  Eöbts  s.  S.  142. 


Aug^ust  Friedrich  Ferdinand  von  Eotzebue. 

L'fipigramme,  Com^die  en  quatre  actes  et  en  prose,  imit^e  de  Fallemand 
par  Henri  Jouffroy.  Leipzig  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Avenarius, 
Librairie  frangaise -  sdlemande.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel  und  161  Selten.    Preis:  20  Ngr. 

Eotzebue's  Schauspiel  „Das  Epigramm''  erschien  im  fünften  Bande  seiner 
„Neuen  Schauspiele"  (23  Bde.,  Leipzig,  Paul  Gotthelf  Kummer,  1798—1819,  8.). 

AuoüST  Fbiedblch  Febdinand  von  Kotzbbue,  ffeb.  3.  Mai  1761  zu  Weimar, 
der  fruchtbarste  deutsche  Bühnendichter,  trat  17ol  in  den  russischen  Staats- 
dienst, führte  ein  sehr  wechselyoUes  Leben,  bald  in  Russland,  bald  in  Deutsch- 
land sich  aufhaltend,  und  wurde  23.  März  1819  in  Manheim  wegen  seiner  frei- 
heitsfeindlichen  Schriften  durch  den  Studenten  Karl  l^udwig  Sand  ermordet. 

Ueber  Hbnbi  Jouffbot  s.  S.  362. 


Johann  Oeorg  Lang. 

2:^corctifd^='j)raftifd^c  fraujöfifd^e  ©rammatif,  in  einer  neuen  unb  fapd^ern 

©orfteßunfl  ber  auf  i^re  ridj^tigen  unb  einfad^ften  ©runbfaftc  jurutfgefü^rten 

{Regeln.    S5on  Sodann  ®eorg  Sang,  Seigrer  ber  franjöpfci&cn  ®pvadfe. 

—  II  est  de  Tint^rÄt  des  sciences  de  rendre  le  chemin ,  qui  y  conduit 

le  plus  doux  qu'il  est  possible.    Voltaire.  —  8ei^)jig :  ^.  31.  Srod^auö. 

1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIO  und  746  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Prof.  Johann  Geobq  Lang  war  Lehrer  in  Offenburg  und  später  an  der  Ge- 
werbschule zu  Triberg  in  Baden.  Näheres  über  ihn  ist  nicht  zu  ermitteln 
gewesen. 


Gotihold  Ephraim  Lessing. 

Emilie  Galotti.  Tragödie  en  prose  et  en  cinq  actes,  imit^e  de  TaUemand, 
de  Lessing,  par  Henri  Jouffroy.  Leipzig  et  Paris,  chez  Brock- 
hauR  et  Avenarius,  Librairie  frangaise-allemande.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  113  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „JSrrata",    Preis: 
15  Ngr. 

Wilhelmine  de  Bamhelm  ou  Chance  de  Soldat.  Comedie  en  cinq  actes, 
et  en  prose,  imit^e  de  Pallemand,  de  Lessing,  par  Henri  Jouffroy. 
Leipzig  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Avenarius,  Librairie  fran^aise- 
allemande.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  139  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Errata^.    Preis: 
20  Ngr. 

Gotthold  Ephbaih  Lessing,  geb.  22.  Jan.  1729  zu  Eamenz  in  der  sächsi- 
schen Oberlausitz,  Bahnbrecher  auf  dem  Gebiete  der  neuem  deutschen  National- 
literatur,   bezog  1746   die  Universität  Leipzig,    ging   1748  nach  Berlin,  war 
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1760 — 65  Secreiär  des  Generals  Tauenzien  in  Breslau,  lebte  dann  in  Berlin  and 
Hamburg,  wurde  1770  Bibliothekar  in  Woifeubüttel  und  starb  in  Braunschweig 
15.  Febr.  1781.  Das  Trauerspiel  „Emilia  Galotti^'  vollendete  er  1772,  das  Lust- 
spiel „Minna  von  Bamhelin"  1765. 

Ueber  Hbnbi  Jouffbot  s.  S.  362. 


Johann  Wilhelm  Loebell. 

Oregor  bon  Zovtx^  unb  feine  3^^*  öcrnel^mlic^  auö  feinen  ©erfen  gefd^ilbert. 
@in  Beitrag  jur  Oefd^id^te  ber  Sntfte^ung  unb  crften  Snttt)icfelung  romanifd^:* 
gcrmanifd^er  3Jer^äItniffe\  bcn  3o^ann  ©ill^elm  ßoebell,  2)octor  ber 
^^Uofop^ie,  orbentlid^em  ^rofeffor  ber  ®efd^ici(|te  an  ber  Uniberfitat  Sonn* 
8eil>gig:  fj.  S.  «rocf^au«.    1839. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  567  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichti- 
gungen und  Zusätze"  und  „Stammtafel  der  im  Gregor  vorkommenden 
Merowinger".    Preis:  2  Thlr.  25  Ngr. 


Seipjig:  g.  2t.  «ro(J^au«.     1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XII,  459  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'  und  „Stammtafel  der  im  ccGregor»  vor- 
kommenden Merovinger".    Preis:  2  Tlilr.  10  Ngr. 

In  der  zweiten,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  erschienenen  Auflage  wurden 
durch  Dr.  Theodob  Bbbnhabdt  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  neuern  Literatur 
in  Anmerkungen  und  Zusätzen  dem  Werke  hinzugefügt. 

JoHAKK  Wilhelm  Loebell,  geb.  15.  Sept.  1786  zu  Berlin,  wurde  1820  Lehrer 
an  der  Kriegsschule  zu  Breslau,  1823  am  Cadettenhause  zu  Berlin,  1829  Protessor 
der  Geschichte  an  der  Universität  Bonn,  erhielt  1852  den  Titel  Geheimer  Re- 
gierungsrath  und  starb  13.  JuU  1863  zu  Bonn. 

Heikbich  von  Stbel,  geb.  2.  Dec.  1817  zu  Düsseldorf,  ausgezeichneter 
Geschichtschreiber ,  wurde  1844  Professor  in  Bonn,  1845  in  Marburg,  1856  nach 
Manchen  berufen,  kehrte  aber  1861  nach  Bonn  zurück.  £i*  war  Mitglied  des 
preussischen  Abgeordnetenhauses  und  des  constituirenden  Reichstags  des  Nord- 
deutschen Bundes. 


Arthur  Lutze. 

S)ad  ©dgenmaiinlein.    (Sin  bramatifc^e^  ®ebid^t  bon  SStrtl^ur  Su^e. 

föittft  bu  bted  Süd^fetn  nur  burd^fliegen; 
Um  Sangeioeile  gu  beflegett  — 

@o  lag  t9  unerBffnet  liegen! 
S)enn  furchtbar  ifi  be«  (Balaenmännleind  Stta^t; 
Unb  n>ie'd  bem  deinen  ®\M  unb  greube  fc^afft: 

@o  x&äft  ft(^'0  an  bem  grebler  grauenhaft! 

Seipatfl:  g.  a.  «rod^au«.    1839. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Zueignung '%  Seite  V  und  VI, 
2  Seiten  Schmuztitel,  91  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.    Preis:  15  12 gr. 

Abthub  Lutzb,  ffeb.  1.  Juni  1813  zu  Berlin,  war  erst  Postbeamter,  widmete 
sich  dann  dem  Studium  der  Homöopathie  und  errichtete  1846  eine  homöopa- 
thische Klinik  in  Köthen.    £r  starb  daselbst  11.  April  1870. 
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Johann  David  Passavant. 

Rafael  von  ürbino  und  sein  Vater  Giovanni  Santi  von  J.  D.  Passavant. 
In  zwei  Theilen  mit  vierzehn  Abbildungen.  Erster  Theil.  Zweiter 
Theil.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1839. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XXXVI 
und  592  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  705  Seiten,  1  unpa^- 
nirte  Seite  „ Berichtigungen^'  und  14  Abbildungen  (auf  18  Tafeln)  in 
einem  Atlas  in  Folio:  Taf.  I.  Contrada  del  Monte  in  Urbino.  A.  Ha- 
fael's  Geburtshaus.  B.  Kirche  S.  Francesco,  gest.  von  Witthöft.  Taf.  U. 
Altarblatt  der  Familie  Buffi,  gem.  von  Gio.  Santi,  gez.  von  Ram- 
boux,  gest.  von  Grüner.  Taf.  III.  Rafael  im  Alter  von  drei  Jahren. 
Rafael  im  Alter  von  neun  Jahren,  gem.  von  Gio.  Santi,  gest.  von 
Krüger.  Taf.  IV.  Rafael  Santi,  nach  einer  Zeichnung  von  sich  selbst, 
im  Besitze  des  Herrn  Jeremias  Harmann  in  London,  Facaimile  von  J. 
D.  Passavant,  lith.  von  Zoellner.  Taf.  Y.  Rafael  Santi,  gem.  von  Rafael, 
gez.  von  Galendi,  gest.  von  Grüner.  Taf  VI.  Rafael's  Geliebte,  gem. 
von  Rafael ,  gez.  von  Galendi ,  gest.  von  Grüner.  Taf  YII.  GiuMano 
de^  Medici,  gem.  von  RafPaello  S^  d'Urb®.,  gez.  von  Passavant,  gest 
von  Grüner.  Taf.  VIII.  Crucifix  in  der  Gallerie  des  Cardinais  Fesch, 
gem.  von  Rafaello  SL  d'ürb".,  gez.  von  Temmel,  gest.  von  Gi-uner. 
Taf  IX.  Die  Vision  eines  Ritters,  gem.  von  Rafael,  gez.  von  Passavant, 
gest.  von  Grüner.  Taf.  X.  Christus  auf  dem  Oelberg,  gem.  von  Raf> 
faello  S*.  d'ürb".,  gez.  von  Schubert,  gest.  von  Grüner.  Taf.  XI.  Altar- 
blatt der  Familie  Ansidei,  in  Blenheim,  gem.  von  Raifaello  Santi 
d' Urbino,  gez.  und  gest.  von  Grüner.  Taf.  XII.  Facsimile  eines  So- 
netts von  Rafael  in  der  Sammlung  des  Britischen  Museums,  gez.  von 
Passavant,  lithogr.  von  Zoellner.  Taf  XIII.  Fagade  des  Palastes  Ra- 
fael's  nach  seinem  Plane  von  Bramante  erbaut.  —  Grrundriss  der  Peters- 
kirche nach  Rafael's  Plan. 

8.    Preis  beider  Theile  nebst  Atlas:  18  Thlr.;  Prachtausgabe,  mit  Kupfern 
auf  chinesischem  Papier:  80  Thlr. 

Von  der  gewöhnlichen  Ausgabe  ist  auch  der  Text  des  Werks  ohne  den  Atlas 
zu  8  Thlrn.,  der  Atlas  ohne  den  Text  zu  10  Thlm.  zu  beziehen. 

Rafael  von  Urbino  und  sein  Vater  Giovanni  Santi  von  J.  D.  Passavant 
Dritter  Theil.    Mit  fünf  Abbildungen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1^58. 

m.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  346  Seiten  und  fünf  Abbildungen:  „Ma- 
donna im  Hause  RafaePs  in  Urbino**,  gem.  von  Giovanni  Santi;  „Altar- 
blatt in  S.  Croce  zu  Fano",  gem.  von  Giovanni  Santi,  gest.  von  Kappes ; 
„Rafael  und  Pinturicchio**,  gem.  von  Pinturicchio ,  gest.  von  Kappes; 
„Rafael  von  Urbino**,  gem.  von  Viti,  gest.  von  Kappes;  „Madonna 
bei  Lord  Cowper**,  gem.  von  Rafael,  gest  von  Kappes. 

8.    Preis:  3  Thhr.;  Prachtausgabe:  5  Thlr. 

Johann  David  Passavant,  geb.  18.  Sept.  1787  zu  Frankfurt  a.  M.,  Künstler 
und  bedeutender  Kunstschriftsteller,  Inspector  des  Stadel'schen  Instituts  in 
Frankfurt  a.  M.,  gest.  daselbst  12.  Aug.  1861. 


Friedrich  Wilhelm  "Rogge. 

®tbidfit  k)on  ^viebrici^  SSil^elm  9iogge.     ^xxttt,   «>enne^rte  Sfuflage. 
Seipiig:  S-  21.  Srod^auö.    1839. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V^X,  358  Seiten  imd  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler**.   Preis:  2  Thlr. 

35lcrtc,  öcranbcrtc  unb  ftarf  t>txmti)xtt  Auflage.    8cij)jig:  g.  2(.  ©rod^au«. 
1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  —  XIY  und 
436  Seiten:  Preis:  2  Thlr. 
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Die  beiden  ersten  Auflagen  erachicnen  1830—32  im  Verlage  der  Deuerlich'schen 
Buchhandlung  in  Göttingen. 

Fbiedrtch  Wilhelm  Rogob,  geb.  12.  Nov.  1808  in  Rankendorf  im  Gross- 
herzogthnm  Mecklenburg -Schwerin,  Dichter  und  Publicist,  war  1837-^59  bei 
der  Begierungsbibliothek  in  Schwerin  angestellt,  wurde  1860  Lehrer  in  Bce- 
men,  1862  in  Hannover,  und  redigirte  1871  den  „Alsacien"  in  Kolmar. 


Friedrich  liudwig  Schott. 

^ie  orieittalifd^e  f^age  unb  i^re  Söfung  au^  betn  ©eftd^td^unfte  bev  (Sibilifattoiu 
«on  gricbric^  ©d^ott.    Scipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  164  Seiten.    Preis;  22%  Ngr. 

Fhibdrich  Ludwig  Schott,  geb.  7.  Febr.  1789  in  Meiningen,  Philolog, 
1815—26  Lehrer  der  französischen  Sprache  beim  königlich  sächsischen  Gadetten- 
Corps  zu  Dresden. 


Shakspeare's  Mädchen  und  Frauen. 

Shakspeares  Maedchen  und  Frauen  mit  Erlaeuterungen  von  H.  Heine. 
Paris,  H.  Delioye  —  Brockhaus  und  Avenarius;  Leipzig,  Brockhaus 
und  Avenarius.    MDCCCXXXIX. 

8.  4  Seiten  Titel,  228  Seiten  (incl.  44  unpaginirte  Seiten)  und  45  Stahl- 
stiche: Cressida,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Austen.  —  Gassandra, 
gez.  von  Meadows,  gest.  von  Woodman.  —  Helena,  gez.  von  Fields, 
gest.  von  Cook.  —  Virgilia,  gez,  von  Meadows,  gest.  von  Hopwood.  — 
Portia,  gez,  von  Meadows,  gest.  von  Woodman.  —  Cleopatra,  gez.  von 
Meadows,  gest.  von  Cook.  —  Lavinia,  gez.  von  Bestock,  gest.  von  Cook. 
—  Constanze,   gez.  von  Corbould,   gest.  von  Hewett.  —  Lady  Percy, 

fez.  von  Jenkins,  gest.  von  Kobinson.  —  Prinzessinn  Katharina,  gez.  von 
enkins,  gest.  von  Stodart.  —  Johanna  von  Ark,  gez.  von  Corbould, 
gest.  von  Cook.  —  Margaretha,  gez.  von  Herbert,  gest.  von  Mote.  — 
Die  Königinn  Margaretha,  gez.  von  Herbert,  gest.  von  Mote.  —  Lady 
Grey,  gez.  von  Stephanoff,  gest.  von  Hall.  —  Lady  Anna,  gez.  von  Lcslie, 
gest.  von  Thomson.  —  Die  Königinn  Katharina,  gez.  von  Herbert,  gest. 
von  Hall.  —  Anna  Boleyn,  gez.  von  Bestock,  gest.  von  Knight.  —  Lady 
Macbeth,  gez.  von  Chalon,  gest.  von  Cook.  —  Ophelia,  gez.  von  Bostock, 

fest,  von  Dean.  —  Cordelia,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Mote.  — 
uliette,  gez.  von  Parris,  gest.  von  Cook.  —  Desdemona,  gez.  von 
Hayter,  gest.  von  Robinson.  —  Jessika,  gez.  von  Meadows,  gest.  von 
Robinson.  —  Portia,  gez.  von  Jenkins,  gest.  von  Hopwood.  —  Miranda, 
gez.  von  Meadows,  gest.  von  Mote.  —  Titania,  gez.  von  Jenkins,  gest. 
von  Robinson.  —  Perdita,  gez.  von  Leslie,  gest  von  Mote.  —  Imogen, 
ffex.  von  Parris,  gest.  von  Dean.  —  Julia,  gez.  von  Jenkins,  gest.  von 
Cook.  —  Silvia,  gez.  von  Meadows,  gest  von  Mote.  —  Hero,  gez.  von 
Jenkins ,  gest.  von  Cook.  —  Beatrice,  gez.  von  Hayter,  gest.  von  Thom- 
son. —  Helena,  gez.  von  Hayter,  gest.  von  Robinson.  —  Celia,  gez.  von 
Bostock,  gest.  von  Mote.  —  Rosannde,  gez.  von  Hayter.  —  Olivia,  gez. 
von  Meadows,  gest.  von  Mote.  —  Viola,  gez.  von  Meadows,  gest.  von 
Mote.  —  Maria,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Cook.  —  Isabella,  gez. 
von  Meadows,  gest.  von  Mote.  —  Prinzessin  von  Frankreich,  gez.  von 
Jenkins ,  gest.  von  Cook.  —  Die  Aebtissinn,  gez.  von  Jenkins,  gest.  von 
Gackman.  —  Frau  Page,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Hell.  —  Frau 
Ford,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Cook.  —  Anna  Page,  gez.  von  Mea- 
dows, gest.  von  Robinson.  —  Katharina,  gez.  von  Stephahoff,  gest.  von 
Cook.    Preis:  8  Thlr. 

Vgl.  „Neue  Shakspeare-Gralerie*'  unter  dem  Jahre  1847. 

Hbinbich  Hsine,  deutscher  Dichter,  geb.  12.  Dec.  1799  zu  Düsseldorf,  lebte 
seit  1830  in  Paris,  wo  er  17.  Febr.  1856  starb. 
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Sri  Somadeva  Bhatta. 

Eatha  Sarit  Sagära.   Die  Märchensammlang  des  Sri  Somadeva  Bhatta 
aus  Kaschmir.    Erstes  bis  fünftes  Buch.    Sanskrit  und  Deutsch  heraus- 
•  gegeben  von  Dr.  Hermann  Brockhaus.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
Paris:  Brockhaus  &  Avenarius.    Rue  Richelieu,  No.  60.    1839. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VI— XIV,  469  Sei- 
ten, 1  unpaginirte  Seite  „Gedruckt  in  der  Druckerei  der  königl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  zu  Berlin^S  ^  unpaginirte  Seiten  „  Druck- 
fehler'^ (Sanskrit),  157  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  io  Leipzig^'  (Deutsch).    Preis:  8  Thlr. 

SoMADBVA,    indischer  Dichter,   lebte   am  Hofe   des   Königs   von   Kaschmir, 
Harsha  Deva,  dessen  Begierungszeit  in  die  Jahre  1113 — 26  gesetzt  wird. 

üeber  Hsbkann  Bbockhaus  s.  S.  273. 


Jared  Sparks. 

Seben  unb  Sdxit^tä}\ti  ©eorg  SGßaf^tngton^.  "dlaäf  bem  Sttglifd^en  bed  3areb 
®))arl^  un3[u^juge bearbeitet  herausgegeben  bonf^rtebrid^  bon  9iauiner« 
erfter  ©anb.    ^toeiter  «anb.    Seipatg:  g.  äL  Srod^auö.    1839. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Georg  Washing- 
tons Leben",  559  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  533  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Das  Werk,  nach  welchem  dieser  Auszug  bearbeitet  ist,   erschien  unter  dem 
Titel;  „TÄe  life  and  writings  of  G.  Washington''  (12  Bde.,  Boston  1833—40,  8.). 

Jabed  Spaeks,  geb.  10.  Mai  1789  zu  WilUngton  in  Connecticut,  war  1839—52 
Professor  der  Geschichte  an  Harvard's  College  in  Cambridge  (Massachusetts)  und 
starb  daselbst  14.  März  1866. 

Ueber  Fsiedbich  Ludwio  Geob^  von  Raumeb  s.  S.  167. 


VerfaBBTingsurkiuide  für  das  Königreich  Sachsen. 

!Z)te  SSerfaffungdurtunbe  für  bad  ^ömgreid^  ©ad^fen  bom  4  September  1831 
mit  ben  fie  ergänjenben  gefe^Iid^en  Seftimmungen  {ufammengefteUt  boti 
gbuarb  ßcrmöborf,  äbbocat.    ßcipiig:  g.  8L  Srotf^au«.    1839. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— V  und  138  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Eduard  Hebmsdobf,  geb.  zu  Leipzig  6.  Juli  1804,  war  längere  Zeit  Mitglied 
de«  Stadtraths  zu  Leipzig. 
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1840. 

Guido  Theodor  Apel. 

Sebid^te  Don  3;i^eübor  "Aptl    Mpix^:  ^.  3(.  Srodl^aud.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V — XII,  203  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Guido  Theodob  Apbl,  geb.  10.  Mai  1811  zu  Leipzig,  gest.  daselbst  26.  Nov. 
1867,  seit  1836  erbb'ndet,  lyrischer  und  dramatischer  Dichter. 


De  ravenlr  de  la  France. 

De  Favenir  de  la  France  ou  fin  de  ün  Diner.  Par  *  *  *  *  auteur  de  ün 
Diner,  de  la  V^rit^  politique  etc.  etc.  —  Les  troubles  politiques  de  la 
France  ne  sauraient  enfanter  une  r^volution  sociale.  —  Leipzig  et  Paris, 
chez  Brockhaus  et  Avenarius,  Librairie  fran<;aise-allemande.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  f,Ävis  de  Vediteur^^  und  98  Seiten. 
Preis:  15  Ngr. 


Ludwig  August  Frankl. 

®ebid^te  öon  fiubtoig  «ufluft  gtanll.    fici^ig:  g.  «.  «rod^au«.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,     251  Seiten   und    1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Ludwig  Aügüst  Fbankl,  Dichter  und  Journalist,  geb.  3.  Febr.  1810  zu 
Chnst  in  Böhmen,  studirte  Medicin,  ward  1838  Secretär  der  wiener  israeliti- 
Bchen  Gemeinde,  1851  Director  des  Wiener  Musikvereins  und  Professor  der 
Aesthetik  und  ist  jetzt  k.  k.  Schulrath ,  Präses  der  israelitischen  Cultusgemeinde. 


Hans  Christoph  Ernst  Freiherr  von  Qagem. 

SritS  bed  SSßetred^td.    9Rit  f>raltifd^er  9(nü>enbuitg  auf  unfere  ^dt    93on 
$.  6.  i^rci^crrn  bon  ®agcrn.    Scipjlg:  g.  ä.  Srodt^au«.    1840. 

8.  4  Seiten  Titel ,  Seite  Y  und  VI ,  2  unpaginirte  Seiten  „Critik  des  Völker- 
rechts. I.  Theorie**,  343  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 

HjUfs  Ghsistoph  Ebnst  Fbeihebb  von  Gaoebn,  geb.  25.  Jan.  1766  zu  Klein- 
Niederheim  bei  Worms,  politischer  Schriftsteller,  Diplomat  in  nassauischen  und 
niederländischen  Diensten,  seit  1820  pensionirt,  starb  22.  Oct.  1852  auf  seinem 
Gute  zu  Homau  bei  Höchst  a.  M. 


Johann  Baptist  Gross. 

L'eau  fraiche,  comme  excellent  di^t^tique  et  admirable  curatif,  ou  des 
yertus  m^dicales  de  l'eau  fratche  et  de  son  usage,  tant  pour  con- 
server  la  sant^,  que  pour  la  r^tablir.  Ouvrage  traduit  de  Tallemand 
d^apres  la  troisi^me  Edition  par  Tauteur  Jean  Gross.  Avec  une 
plancbe.  Ldpsic,  F.  A.  Brockbaus.  Paris,  Brockbaus  et  Avenarius. 
1840. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXIV, 
237  Seiten,  1  unpagimrte  Seite  „Leipsic,  imprimerie  de  F.  A.  Brock- 
haus**, 2  unpaginirte  Seiten  „Errata*^  und  Titelkupfer,  gez.  und  gest. 
von  Eissner.    Preis:  1  Thlr. 
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Der  Titel  des  deutschen  Originals  lautet:  „Das  kalte  Wasser  als  vorza^liclies 
Beförderungsmittel  der  Gesundheit  und  ausgezeichnetes  Heilmittel  in  Krank- 
heiten. Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  für  alle  Menschen,  die  da  wünschen,  gesund 
zu  werden,  es  zu  bleiben  und  ein  frohes  Alter  zu  erreichen.  Von  einem  Men- 
schenfreunde" (dritte  vermehrte  Auflage,  Wien,  W.  Braumüller,  1839,  8.). 

Johann  Baptist  Gross,  geb.  2.  Oct  1786  zu  Schwarzach  in  Baden,  wurde 
1807  Professor  der  französischen  Sprache  und  Literatur  zu  Saargemünd^  kam 
1814  in  gleicher  Eigenschaft  an  das  k.  k.  Tlieresianum  in  Wien.  1825  zum 
Cabinetssecretär  der  Kaiserin  von  Oesterreich  ernannt,  erhielt  er  den  Titel  Re- 
gierungsrath.    Er  starb  zu  Wien  23.  März  1861. 


Ida  Marie  Luise  Sophie  Friederike  Giistave 

Gräfin  von  Hahn -Hahn. 

Ocufcit«  ber  Serge.   SScn  3ba  ©rfifin  $a^n*$a^m   (Srfter  Streit.    3ti)cttev 
J^e«.    8ei^>ji8:  g.  2t.  «rod^auö.    1840. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  344  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler^^  und  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipziger 

II.  4  Seiten  Titel,  2  uni|aginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  438  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler*'. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

^tDette,  bertnc^rte  SluPage.    Srfter  Xf)til   3ö>etter  Xfftil    8ei<)jig:  g.  ä* 
Srod^auö.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  zur  zweiten  Auflage", 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse* ,  354  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss**  und  500  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Ida  Marie  Lüisb  Sophie    Fbiederikb  Gustave  Gsafim   von  Hahn- 
IIahk  8.  S.  323. 


Georg  Wilhelm  Heinrich  Häring. 

Dzx  SRoIanb  bon  «erlin.   »on  SB.  ätefi«.   3n  bvei  »änbcn.   (grftcr«anb. 
^weiter  öanb.    Dritter  öanb.    itipm:  g.  ä.  «rod^au«.    1840. 

I.    4  Seiten  Titel,  438  Seiten  und  2  unf)aginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipizg**. 
IL    4  Seiten  Titel,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**. 
IIL    4  Seiten  Titel  und  470  Seiten. 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Ueber  Geobo  Wilhelm  Heinrich  Häbino  (W.  Alexis)  s.  S.  224. 


Friedrich  Ludwig  Hünefeld. 

Der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Physiologisch-chemische 
Untersuchungen  der  materiellen  Veränderungen  oder  des  Bildungs- 
lebens im  thierischen  Organismus,  insbesondere  des  Blutbildungs- 
processes,  der  Natur  der  Blutkörperchen  und  ihrer  Kemchen.  Ein 
Beitrag  zur  Physiologie  und  Heibnittellehre.  Gekrönte  Preisschrift, 
verfasst  und  herausgegeben  von  Dr.  F,  L.  Hünefeld,  Professor  an  der 
Universität  zu  Greifswald.  Mit  einer  lithographirten  Tafel.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten   Dcdication,     Seite   VII — XVI, 

unpaginirte    Seiten    „Verbesserungen'*    und    1   litho- 


269  Seiten ,    2   unpaginirt 
phirte  Tafel 
*hlr.  10  Ngr. 


graphirte  Tafel   mit   physiologisch  -  chemischen   Abbildungen.      Preis : 
1  Th 
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Fbibdbich  Lüdvio  Hunzfeld,  geb.  30.  März  1799  in  Müncheberg  bei  Berlin, 
erst  Privatdocent  in  Breslau,  seit  1833  ordentlicher  Professor  der  Chemie  und 
Mineralogie  an  der  Universität  Greifswald. 


Ernst  Karl  Julius  Lützelberger. 

Die  tirct^Ii^e  !Jrabition  xibtx  bcn  %po\tü  3o^annc6  unb  feine  ©d^riften  in 
i^rer  ©runblofigfeit  nad^getoicfen  ijon  @.  6.  3.  ßüfeclbcrgcv,  ehemaligem 
^Jfarrer  ja  @t.  3obft  bei  ^lürnberg.    Seil^jig:  g.  ?t  örod^au«.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V   und  VI,  302  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler*«.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ernst  Eabl  Jüliub  Lützblbbboeb,  geb.  zu  Ditterswind  19.  Oct.  1802,  war 
1834 — 38  Pfarrer  zu  Jobst  bei  Nürnberg  und  seit  1856  Stadtbibliothekar  in 
Nürnberg. 


Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur. 

i)aa'  lüc^t  nad^  Siorben!  öemerfwtgen  auf  meinen  3ieifen  in  ben  Salären  1839 
unb  1840.  2lu«  ben  SKemoircn  beö  ®rafen  öon  ©****.  8cit)ji9:  g.  21. 
Svocf^au«.    1840. 

12.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,   279  Seiten    und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasser  ist  Johann  Daniel  Ferdinand  Neigbbaub;  über  denselben  s.  S.  197. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Baumer. 

Otalien.  Beiträge  jur  Äenntniß  biefeö  Sanbe«  bon  griebrid^  bon  {Raumer. 
erftcr  J^eU.    ^toeiter  Z\)zil    fieipjtg:  g.  31.  «rod^au«.    1840. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  392  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  504  Seiten. 

12.    Preis:  4  Thh-. 

Ueber  Fbibdbich  Ludwig  Georg  von  Raumeb  s.  S.  167. 


>  Alfred  von  Beumont. 

«ömifc^e  »riefe  bon  einem  Florentiner.    1837—1838.    (Srfter  STl^eif.   ^ttelter 
3^ett.    8ei^>jtg:  %.  «.  »rorf^au«.    1840. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Römische  Briefe** 

und  451  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Römische  Briefe**,  481  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler**. 

Preis :  4  Thlr.  16  Ngr. 

MSmifd^e  ©riefe  bon  einem  Florentiner.  ^Dritter  S^^eil.  SSierter  S^eil.  8cij)jig : 

5.  a.  »rod^auö.  1844,  —   31.  u.  b.  Z.:    5Reue  JRömifd^e  «riefe   »>on 

einem  Florentiner.  Srfter  2:^eil.    3ö>eiter  S^l^eil.  Sei^gig:  g.  21.  Srocf* 
^dva.    1844. 

in.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  Auguste  von  Dewitz**, 
Seite  VII — XXIX,  2  unpaginirte  Seiten  „Neue  römische  Briefe**  und 
504  Seiten. 
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lY.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Neue  römische 
Briefe *',  547  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler". 

Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

12.    Preis  sämmtlicher  vier  Theile:  9  Thlr. 

Ueber  den  Verfasser  Alfred  von  Beumont  s.  S.  331. 


Therese  Albertine  Luise  Robinson,  geb.  von  Jakob. 

SScrfud^  einer  gefd^id^ttid^cn  ß^aralteriftif  ber  SBoIteUebcr  gctmanifc^cr  3?ationcn 
mit  einer  Ueberfid^t  ber  Sieber  au§ercuri))>äifd^er  SSöIIcrfd^aften  j)on  2:ali>i. 
8ei^>aig:  g.  SC.  Srodf^auö.    1840. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XVI, 
614  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis:  3  Thlr. 
15  Ngr. 

ÜDie  Unäd^tl^eit  ber  ßieber  Dffian'«  unb  be«  aRacj)]&erfon'fd^en  Offton'ö  inö^ 
befonbere.    SSon  ZaUl    ßeipjig;  g.  8(.  «rcdt^au«.    1840. 

8.    2  Seiten  Titel  und  122  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

TalyJ  ist  Pseudonym  für  T(herese)  A(lbertine)  L(uise)  v(on)  J(akob),  verehe- 
lichte Kobinson. 

Tbsrese  Albertine  Luise  Robinson,  Tochter  des  Staatsraths  von  Jakob  in 
Halle,  geb.  26.  Jan.  1797,  vermählte  sich  1828  mit  dem  Professor  der  Theologie 
und  Orientreieenden  Edward  Robinson,  folgte  ihrem  Gatten  1830  nach  Amerika, 
kehrte  nach  dessen  Tode  1864  nach  Europa  zurück  und  starb  13.  April  1870 
zu  Hamburg. 


Friedrich  Theodor  von  Schubert. 

SSermifd^te  ©d^riften  öon  griebrid^  X^eobor  ©d^ubert,  9iuf fifd^ * ^aif erl. 
loirflid^em  ©taatöratl^,  Sittter  bom  ©labimir*  unb  bom  8lnnenorben/2)Ht^ 
glicbc  ber  Sllabemie  ber  SBiffenfd^aften  ju  @t.  ^cteröburg,  ©toct^olm,  Äo}>eu* 
^agen,  Vip\aia,  Softon  u.  f.  to.  günfter  »anb.  2ttit  bem  SSilbniß  bc^ 
ajerfafferö.  ©ed^^ter  ©anb.  ©iebenter  Sanb.  Seipiig:  g.  ä.  SrodE^au«^. 
1840.  —  31.  u.  b.  X.:  3Sertnif*tc  ©d^riften  bon  griebrid^  J^cobor 
©d^ubert,  9tuffifd^=^fioiferI.  toirflid^cm  ®taat^xoÜ),  9tttter  bom  SBlabimir* 
unb  bom  Slnnenorben,  SOtitgliebe  ber  3(fabemie  ber  SBiffenfd^iafteu  }u  ©t. 
^eter^burg,  ©todt^olm,  Äo))en;^agen,  U<)f ala,  ©ofton  u.  f.  tt).  5Reuc  golgc. 
erfter  ©anb.  SWit  bem  «ilbnig  be^  SJerfafferö.  ^mciter  Sanb.  Dritter 
®anb.    2t\pm:  %.  81.  «rodf^au«.    1840. 

V.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten    „Inhalt  des  fünften  Bandes^, 

330  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VE  und  325  Seiten. 

VII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes*'  und 
326  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thh-.  15  Ngr. 

Die  erste  Folge  der  „Vermischten  Schriften"  von  F.  Thdr.  Schubert  (4  Bde.,  8.) 
erschien  1823 — 26  in  der  J.  6.  Cotta'schen  Buchhandlung  in  Stuttgart 

Fbibdbioh  Tbeosob  von  Schubert,  deutscher  Astronom,  geb.  zu  Helmstedt 
80.  Oct.  1758,  gest.  zu  Petersburg  als  russischer  Staatsrath  21.  Oct  1825. 


Gotthilf  Heinrich  von  Schubert 

©ie  ©Emboli!  beß  iCraume«,  bon  Dr.  ®.  $,  b.  ©d^ubcrt,  ^ofrat^  unb 
^rofeffor  in  SWünd^en.  ©ritte  berbefferte  unb  berme^rte  Auflage.  9)Kt 
einem  Snl^ange  m^  bem  92ad^(affe  eine^  Siftonair^:  bed  3.  |$r«  Ob  er  (in. 
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gctocfcncn  ^farrcr^  im  ^tcint^alc,  unb  einem  gragment  über  bie  ©prad^e 
be«  ©öd^cn«.    fiei^^itg:  g.  a.  SrocJ^au«.    1840. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— VIII,    2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt"  und 
324  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

S)te  ©t^mBoßf  be^  Sjaume^.     93on  ©otti^ilf  ^einrid^  bon  ©d^u6ert 
9}}it  einem  Stni^ang:   üDie  ®^rad^e  bed  SBad^end.     (Sin  f^ragment    SSierte 
aufläge,    ^aäf  bem  2^obe  be^  S5erfafferö  l^erauögeaeben  bon  Dr.  griebrid^ 
einrid^  «anle,  ßonpftorialrat^  in  ^n^paäf.    [©tgnet.]    ßeiwtg:  g.  ». 
frodt^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVin,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
242  Seiten.    Preis:  1  Thb.  10  Ngr. 

Die  beiden  ersten  Auflagen  erschienen  1814  und  1821  im  Verlage  von  Carl 
Friedrich  Kunz  in  Bamberg;  1822  ging  das  Werk  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brock- 
hauB  über;  1837  erschien  eine  neue  Ausgabe  der  zweiten  Auflage,  vermehrt  mit 
dem  Anhange  und  dem  Fragment  (beide  Bestandtheile  wurden  ^gleichzeitig  als 
besondere  Schrift  ausgegeben  unter  dem  Titel:  „Berichte  eines  Visionärs"  u.  s.  w., 
s.  S.  848),  die  auch  der  dritten  Auflage  unverändert  beigefügt  sind.  In  der 
vierten  Auflage  ist  der  Anhang:  „Aus  dem  Nachlasse  eines  Visionärs",  weg- 
geblieben und  nur  das  Fragment  „Die  Sprache  des  Wachens"  wieder  mit  ab- 
gedruckt  worden. 

üeber  Gotthilf  Heinbich  von  Schubebt  s.  S.  348. 

üeber  Johann  Friedrich  Oberlin  s.  S.  348. 

Friedrich  Heinrich  Ranke,  der  Schwiegersohn  Schnbert's,  geb.  zu  Wiehe 
a.  d.  Unstrut  1797,  wurde  Prediger  in  Rückersdorf  bei  Nürnberg,  dann  Dekan  zu 
Thumau,  1840  Professor  der  Dogmatik  an  der  Universität  Erlangen,  1841  Con- 
sistorialrath  zu  Baireuth,  1842  zu  Ansbach ,  und  von  da  als  Oberconsistorialrath 
nach  München  berufen. 


Franz  Graf  von  Szapäry. 

Ein  Wort  über  animalischen  Magnetismus,  Seelenkörper  und  Lebens- 
essenz; nebst  Beschreibung  des  ideo-somnambülen  Zustandes  des  Fräu- 
leins Therese  von  B— y  zu  Vasärhely  im  Jahre  1838,  und  einem  An- 
hang. Beobachtet,  geschrieben  und  gegeben  von  Franz  Graf 
von  Sz....y.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1840. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— IX,  2  un- 
paginirte Seiten  „Ein  Wort  über  den  animalischen  Magnetismus,  Seelen- 
körper und  Lebensessenz ;  oder  physische  Beweise,  dass  der  animalisch- 
magnetische Strom  das  Element,  und  der  Wille  das  Princip  alles  ^ei- 
stiren  und  körperlichen  Lebens  sei",  175  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Fbanz  Graf  von  Szapabt,  geb.  13.  Jan.  1804  zu  Pressburg,  hielt  sich  in 
Paris  and  Dresden  auf  und  starb  in  Paris. 


Das  Neue  Testament. 

3)0«  5lc«e  3:cftamcnt    SDeutfd^  burd^  Dr.  SKartin  l^ut^cr.    9iad^  ber  Ui^^ 
ten  ausgäbe  Don  1545.  Scipjig,  im  SScrfag  bcr  ©ud^brudcr*9imung.   1840. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yorrede^S  2  unpaginirte  Seiten 
„Verzeichniss  der  Schriften  des  Neuen  Testaments**,  302  Seiten  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis: 
2  Thk 

Diese  Jubelansgabe  des  Neuen  Testaments  (Schriftstempel  von  W.  Eretzsch- 
mar,  SchrifUpiss  von  Breitkopf  und  Härtel,  Satz  von  C.  G.  Naumann,  Stereo* 
typie  von  K.  Tauchnitz,  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig,  Papier  von 
Gebrüder  Bauch  in  Heilbronn)  wurde  von  der  Buchdruckerinnang  zu  Leipzig  1840 
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bei  Gelegenheit  der  yierhanclertjährigen  Feier  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
knnst  veranstaltet  und  von  £.  Ghf.  Gersdorf  und  K.  A.  Espe  herausgegeben. 
Jra  Jahre  1852  ging  das  Werk  aus  dem  Besitze  dor  Buchdruckerinnung  in  den 
Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  über. 

Üeber    Ebnst    Gotthblf   Gebsdorp   s.   S.  313;    über  Karl    August   Espk 
8.  S.  320. 


Karl  August  Vamhagen  von  Ense. 

IDcnfiDÜrbigfcitcn  unb  t>crmifd^te  ©d^rtftcn  i)on  Ä.  8.  SSarni^agcn  öoii  @nfe. 
günfter  Sanb.  I840r  ©cc^ötcr  öanb.  1842.  Siebenter  »anb.  1846. 
a^tcr  «anb.  1859.  9ieunter  ©anb.  1859.  8ei))jig :  fj.  31.  ®roct^aue. — 
21.  u.  b.a:.:  aienftoürbigfeiteii  unb  öermifd^tc  ©c^riften  bon  ».  31.  SJarn^ 
^agcn  bon  Snfc.  5Reue  gofgc.  Srfter  fflanb.  1840.  3^«iter  Sdant. 
1842.  Dritter  »anb.  1846.  »ierter  Sanb.  1859.  gunfter  öanb,  1859. 
Sci^Jjig:  g.  31.  fflrod^au«. 

y.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y  und  VI   und   494   Seiten.      Preis:    2  Thlr. 

15  Ngr. 
VI.    4  Seiten   Titel,   Seite  m  und    IV ,  613  Seiten,    1    unpaginirte   Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus   in  Leipzig*'  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler".    Preis:  3  Thhr. 
YII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Denkwürdig- 
keiten des  eignen  Lebens**  und  564  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
VIII.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten  „Vorwort",   Seite  VII — X  und 

820  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 
IX.    4  Seiten   Titel,    629   Seiten,   1  unpaginirte  Seite  „Druck  *von   F.  A. 

Brockhaus   in  Leipzig**  und   2  unpaginirte   Seiten  „ Inhalt **.     Preis: 

3  Thhr.  10  Ngr. 

8.    Preis:  15  Thlr.  15  Ngr. 

S^entoürbigletten  unb  Senntfd^te  ©d^riften.  93cn  ft.  3L  SSarnl^agen 
i^on  Snfe.    3^eite  Auflage. 

(Srfter  Söaxit.  Stotitti  SBarxb.  (Dritter  Sdanh:  S)enhDÜrbig{etten  bed  eignen 
geben«,  erfter  Xf)txl  Breiter  Streit.  S)rittcr  Zfftil  itipm:  g.  31. 
©rotfl^au«.  1843.  —  31.  u.  b.  Z. :  SJenfioörbigfeiten  be«  eignen  Scbcnc. 
aSon  ft.  31.  aSarnl^agen  ^cn  Snfe.  3tt>eite  3luf(age.  ffirftcr  I^eil. 
Bweiter  S^eit.    ^Dritter  S^eit.    8ei^>atg:  g.  31.  «rod^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  498  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  514  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Druckfehler**. 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  450  Seiten. 

Preis  des  ersten  bis  dritten  Bandes:  6  Thlr. 

Vierter  ©anb.  günfteröanb.  ®cd^«ter  ®anb:  aSermifd^teSc^riften.  ©rfter 
Streit.  3toeiter  SC^eil.  dritter  J^ett.  Seipjig:  g.  «.  »rocf^au«.  1843. 
—  «.  u.  b.SC.:  SSermifd^te  ©Triften.  SBon  fi.  31.  SJarn^agen  öon  gnfe. 
3tt)eite  3luflage.  ßrftcr  Stl^eK.  Bmeiter  SE^eil.  (Dritter  S^eit.  8ei»)jig: 
g.  31.  Src(f^cw«.    1843. 

rV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Biographisches'* 

und  660  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Biographisches. 

(Fortsetzung.)**,  759  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig**. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  559  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

Preis  des  vierten  bis  sechston  Bandes:  6  Thlr. 
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Denf»utbig!rilcn  unb SJcrmif cfttc ® d^rif ten.  SSonÄ. Sl-Sarn^agen  öonSnfe. 
Siebenter  »ant».  1846.  Siebter  Sanb.  1859.  5«cuntcr  Sanb.  1859.  Sei^jaig: 

Vn.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „  Denkwürdig- 
keiten des  eignen  Lebens^'  und  564  Seiten.  Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
YUI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Vorwort*',  Seite  VII — X  und 
820  Seiten.  Preis:  4  Thlr. 
IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt*',  629  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis :  3  Thlr. 
10  Ngr. 

12.    Preis  sämmtlicher  neun  Bände:  22  Thlr. 

Inhalt:  I — III.  Denkwürdigkeiten  des  eignen  Lebens.  —  IV — VI.  Vermischte 
Schriften.  —  VII.  Denkwürdigkeiten  des  eignen  Lebens,  Erzählungen,  Kritiken. 
—  Vin.  Denkwürdigkeiten  des  eignen  Lebens,  Personen,  Kritiken,  Rahel.  — 
IX.  Denkwürdigkeiten  des  eignen  Lebens. 

Die  ersten  vier  Bände  der  Grossoctav-Ausnibe  (9  Thlr.)  erschienen  1837 — 38 
im  Verlage  von  Heinrich  Hoff  in  Manheim.  Den  achten  und  neunten  Band  gab 
LüDMiLLA  AssiNO,  Varnhagen's  Nichte  (geb.  22.  Febr.  1827),  nach  dessen  Tode 
1859  heraus.  Der  siebente  bis  neunte  Band  wurden  gleichzeitig  für  die  erste 
and  zweite  Auflage  in  8.  und  12.  gedruckt. 

Eine  dritte  Auflage  der  „Denkwürdigkeiten  und  VermiBchten  Schriften"  s.  unter 
dem  Jahre  1871. 

Kakl  August  Vasnhaobn  von  Ensb,  geb.  21.  Febr.  1785  zu  Düsseldorf,  studirte 
Arzneiwissenschafb  und  Philosophie,  trat  1809  in  das  österreichische,  1813  in 
das  russische  Heer  ein,  ward  1814  in  den  diplomatischen  Dienst  Preussens  be- 
rufen, folgte  dem  Staatskanzler  Hardenberg  zum  Wiener  Gongress,  war  1815 — 19 
preossischer  Minit^terresident  in  Karlsruhe  und  lebte  seitdem  ohne  Anstellung 
mit  dem  Titel  eines  Geb.  Legati onsrathi  in  Berlin,  wo  er  10.  Oct.  1858  starb. 
VamHagen  war  seit  1814  mit  Rahel  Levin  (geb.  im  Juni  1771,  gest.  7.  März 
1883)  verheirathet. 


Slgismund  Wiese. 

Den  3uan.     Irauerfpiel  in  fünf  äctcn  öon  ®.  SBiefe.    itbfiiz:   0»  «. 
»rotf^au«.    1840. 

a    4  Seiten  Titel  und  248  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 
Ueber  Sigibmund  Wisse  s.  S.  295. 


OottMed  Eduard  Winkler. 

Vollständiges  Real  -  Lexikon  der  medicinisch-pharmaceutischen  Natur- 
geschichte und  ßohwaarenkunde.  Enthaltend:  Erklärungen  und  Nach- 
weisungen über-alle  Gegenstände  der  Naturreiche,  welche  bis  auf  die 
neuesten  Zeiten  in  medicinisch-pharmaceutischer,  toxikologischer  und 
diätetischer  Hinsicht  bemerkenswerth  geworden  sind.  Naturgeschichte 
licher  und  pharmakologischer  Commentar  jeder  Pharmakopoe  für 
Aerzte,  Studirende,  Apotheker  und  Droguisten.  Von  Eduard  Wink- 
ler, Doctor  der  Philosophie,  der  naturforschenden  und  polytechnischen 
Gesellschaft  zu  Leipzig  Mitgliede. 

Erster  Band.    A— L.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1840. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XII,  2  un- 
paginirte Seiten  „Erklärung  der  vorkommenden  Zeichen ^^  953  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen  und  Druckfehler".  Preis: 
4  Thhr.  6  Ngr. 
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Zweiter  Band.  M — Z,  nebst  Nachträgen,  Erklärung  der  Abkürzungen 
citirter  Werke  und  Register.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1842. 

4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVI,   1214  Seiten  und   2  unpaginiite  Seiten 
„Druck-  und  Schreibfehler  im  zweiten  Bande".    Preis:  5  Thlr.  5  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  9  Thlr.  10  Ngr. 

lieber  Gottfbebd  Edüabd  Wikklbb  b.  S.  296. 


Karoline  von  Wolzogen. 

Corbctta.  SSott  bcr  SScrfaffcrin  bcr  ägne«  bon  Siliew.  —  „W>ix  toer  feft  auf 
bcm  ©innc  Bcl^arrt,  bcr  Bilbet  bic  ffielt  fid^/'  ®oet^c.  —  örfter  Sll^etL 
3»citcr  Streit,    gctpjig:  g.  ä.  «rotf^au«.    1840. 

I.    4  Seiten  Titel  und  380  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  332  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasserin  ist  Kabolinb  von  Wolzoobn,  geb.  von  Lengefeld,  geb.  3.  Febr. 
1763  in  Rudolstadt,  gest.  14.  Jan.  1847  in  Jena,  Schwägerin  Schiller^s  und  Ver- 
fasserin einer  werthvollen  Biographie  desselben. 
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1841. 

Karl  Johann  Braun  Bitter  von  Braunthal. 

@d^5ne  SSelt    9it>man  ))i>n  3ean  S^arle^.    @rfter  2:]^eiL    ^toeiter  Z^txl 
SeiMig:  g.  31.  »rod^ouö.    1841. 

1.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Erstes  Buch*', 
291  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig^. 

U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  266  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Jean  Charles  ist  Pseudonym  für  Eabl  Johann  Bbaun  Ritter  von  Bbaük- 
THAL,  über  denselben  s.  S.  320. 


Hermann  Brockhaus. 

Ueber  den  Druck  Sanskritischer  Werke  mit  Lateinischen  Buchstaben. 
Ein  Vorschlag  von  Dr.  Hermann  Brockhaus,  ausserordentUchem 
Professor  an  der  Universität  zu  Jfena.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite   5 — 99  und  1  unpaginirte  Seite   „Druckfehler^'. 
Preis:  20  Ngr. 

Der  in  dieser  Schrift  gemachte  Vorschlag   fand   grossen  Anklang,   und  es 
werden  seitdem  Sanskritwerke  vielfach  mit  lateinischer  Schrift  gedruckt. 

Ueber  Hbbmann  Bbockhaus  s.  S.  273. 


Thomas  Fowell  Buxton. 

!Der  afrifanifd^c  ©flaöcn^anbd  unb  feine  Stbl^ülfe.  SSon  2^^oma«  gotoell 
®u;ton.  %M  bem  SngUfc^en  flberfe^t  bon  ®«  3uUu$.  2)2tt  einer  93or^ 
rcbc:  35ic  9li8erefj>ebition  unb  i^re  Seftimniung  bon  ßarl  9?ttter.  SWit 
einer  Äarte.    Seipjig:  g.  3C.  »rod^au«,    1841. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — LXX,  458  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ),Be- 
richtigungen'S  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig'^  und  Karte  von  Central -Africa,  gez.  und  gest.  von  J.  &  C. 
Walker.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Das  Originalwerk  erschien  unter  dem  Titel:  y^Äfrican  slave- trade  and  its 
remedy^'-  (London,  Murray,  1840,  8.). 

SiB  Thomas  Fowell  Büxton,  geb.  zu  Norfolk  1.  April  1786,  Parlaments- 
mitghed,  eifriger  Kämpfer  für  Abschaffung  der  Sklaverei  und  des  Sklaven- 
handels, wurde  1840  zum  Baronet  erhoben  und  starb  zu  Northrepps  (Norfolk- 
Bhire)  19.  Febr.  1845. 

Ueber  Gustav  Julius  s.  S.  361. 

Kabl  Rittes,  geb.  7.  Aug.  1779  zu  Quedlinburg,  Begründer  der  vergleichen- 
den Erdkunde,  seit  1820  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  zu  Berlin, 
gest.  daselbst  28.  Sept.  1858. 


Michael 

SBJem^^ora,  ber  ©e^er  im  ©renjfanbc.  @cfd{)id^tlid^e  gvjä^Iung  au«  bem 
3a^rc  1768  bon  ÜWid^ael  6ga^lon)«Ii.  9ln«  bem  ^olnifd^en  überfeftt. 
(grfter  5E^eiL    3tt>eiter  Il^eil.    Scipaig:  g.  21.  «vod^auö.    1841. 

L    4  Seiten  Titel,  243  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,   263  Seiten,   1  unpaginirte   Seite  „Druck  von   F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 

12.    Preis:  2  Thlr. 
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Das  Originalwerk  fuhrt  den  Titel:  „Wernffhorci^  wieszcz  ukraiikshi.  Powiei6 
histaryczna  z  roku  1768  preez  Michaia  Czc^kotcskiego"  (2  tomy,  Paryi  1837,  8.). 
Eine  autorisirte  AuB^abe  desselben  erschien  als  erster  Band  der  Werke  des 
Verfassers  in  der  „BibUoteka  pisarzy  polsJtich^,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

MiCHABL  OzAjKOWSKi,  geb.  1808  zu  Halcyniec  in  der  Ukraine,  polnischer 
Novellist  y  ging  1831  nach  I^aris,  wurde  später  von  der  französischen  Kegierang 
als  diplomatischer  Agent  nach  Konstantinopel  gesandt,  trat  1851  unter  dem 
Namen  Mohammed  Sadik-Efendi  zum  Islam  über  und  wurde  Offizier  in  der 
türkischen  Armee.    Gegenwärtig  lebt  er  als  Greneral  a.  D.  in  Kiew. 


Dante  Aligrhieri. 

S)ad  neue  Se6en  Don  !Dante  9(Iig^iert.    ^u^  bem  ^alienifd^en  ü6erfe|t 
unb  erlfiutert  bon  fiarl  f$5rfter. 

lo  mi  son  un,  che,  quando 

Amor  mi  spira,  noto  ed  in  quel  modo, 

Che  ditta  dentro,  vo  significando. 

Dante,  Purg.  XXIV. 

Seipgig:  g.  SL  ®ro(f^au«.    1841. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  ßeiten  Dedication,  Seite  VII — XIV  und 
168  Seiten.    Preis :  20  Ngr. 

Das  Original  unter  dem  Titel  „La  Vita  nuova^*  existirt  in  zahlreichen  Ausgaben. 

Dante  Aliohiebi,  geb.  8.  Mai  1265  (nach  andern  Angaben  27.  Mai  1263)  zu 
Florenz,  studirte  daselbst,  zu  Bologna  und  Padua  Philosophie,  später  zu  Paris 
auch  Theologie,  diente  seinem  Vaterlande  als  Krieger  und  Geschäflstr&ger,  und 
bezauberte  die  Welt  als  Dichter.  Er  starb  14.  Sept.  1321  zu  Ravenna,  indem  er 
die  letzten  Jahre  seines  Lebens  als  politischer  Flüchtling  ausserhalb  seines  Vater- 
landes zubringen  musste. 

Ueber  Karl  Föbstbr  s.  S.  105. 


£cho  de  la  litterature  trBJUfaise. 

£cbo  de  ia  litterature  fran^aise.  Journal  des  gens  du  Monde.  Pre- 
miere ann^e.  Deuxifeme  ann^e.  Troisieme  ann^e.  Quatrieme  ann^e. 
Leipzig,  1841.  1842.  1843.  1844.-  Brockhaus  &  Avenarius,  Librairie 
francaise-allemande  et  ^trangere. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  960  Seiten, 

n.  4  Seiten  Titel ,  Seite  Vr-XI  und  960  Seiten. 

IIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  1024  Seiten  '(Nr.  1—52), 

ly.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  928  Seiten  (Nr.  1—52), 

8*    Preis  des  Jahrgangs  5  Thlr.  10  Ngr. 

Dieie  Tier  Jahrgänge  wurden  auch  avsgegeben  unter  dem  Titel: 

t  Salmigondis.  £cho  de  la  litterature  fran^aise.  4  volumes.  Avec 
le  Portrait  de  M.  de  Lamartine.  Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius. 
1841-^. 

8.    245  Bogen.    Preis:  6  Thlr. 

L'£cho.  Journal  des  gens  du  Monde.  Nouvelle  S4rie.  Premiere  ann^. 
1845.    Deuxieme  ann^e.    1846.    Leipzig  Broddiaus  &  Avenarius. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI  und  IV  und  416  Seiten  (Nr.  1—104). 
n.    2  Seiten  Titel,  Seite  m  und  IV  und  416  Seiten  (Nr.  1—104). 

Folio.    Preis  des  Jahrgangs  5  Thlr.  10  Ngr. 

Die  beiden  ersten  Jahrgänge  (1841  und  1842)  erschienen  in  yierzehntagiffen 
Abschnitten,  Jahrgang  1843  und  1844  in  Wochennummern.  Mit  dem  JaJire 
1845  änderte  die  Zeitschrift  Titel  und  Format  und  erschien  seitdem  wöchent- 
lich zweimaL 
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Friedrich  Wilhelm  Julius  Eduard  Gervais. 

^olitifd^e  ©efd^tc^te  ^eutfd^Ianbd  unter  ber  dfegterung  ber  ^atfer  ^einridb  Y. 
unb  Sotl^ar  III.  äSon  Dr.  (Sbuarb  ®tvtai^,  ^ribatbocent  an  ber  unu 
Derfttot  fiSntg^berg. 

erfter  S^cil.  «aifer  fteinrid^  V.  8e4)gi9:  g.  «.  «rodf^au«.  1841.  — 
8L  u.  b.  St.:  ftaifer  ^mridf  V.  SBon  Dr.  (Sbuarb  ©erbat«,  ^ribat* 
bocent  an  ber  Uniberfitat  fiBnigdbera.    Sei)>jig:  f^.  9(.  ^rocf^au«.  184L 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  404  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis:  2  Thlr. 

3ti>eiter  SC^eU.  Äaifer  8ot^ar  m.  fieipgig:  g.  «.  Srod^au«.  1842.  — 
«•  u.  b.  I.:  «aifer  8ot^ar  III.  »on  Dr.  (gbuarb  ®erbai«,  $ribat- 
bocent  an  ber  Untberfität  ftSnigdberg.   8et))}ig:  ^.  9(.  Sßxodf)au^.    1842. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  471  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

•8.    Preis  beider  Theile  4  Thlr.  15  Ngr. 

Fbibdbich  WtLHSUf  Julius  Eduabd  Gebvais,  geb.  24.  Juni  1808  zu  Elbing, 
Dr.  phil.,  seit  1835  Privatdocent  für  Geschichte  an  der  Uniyersität  Königsberg, 
seit  1845  Oberlehrer  in  Hohenstein  in  der  Provinz  Ostpreussen. 


Jean  Giraudeau  de  Saint- Oervaia. 

^ie  f^)>^ilttif(i^en  ftrant^eiten  mit  bergletd^enber  Prüfung  tl^rer  berfc^tebenen 
C)eiIinetl^oben  unb  befonberer  3GBurbtgung  ber  ®e^anb(ung  o^ne  Sßercur. 
iRebft  einem  Stn^ange  aber  bie  ^roftitution.  93on  Dr.  ©iraubeau 
be  @aint^®erbaid^  el^emal.  Slrjte  ber  ®)>italer^  3RitgIiebe  bie(er  gele^r«» 
ten  ©efeQfd^aften  tc.  9lu^  bem  i^rangöfifd^en  nad^  ber  gtoeiten  Slu^gobe  bed 
Criginate  unter  äßitipirlung  bed  SSerfafferd  äbertragen.  9Kit  ben  Au^fern 
ber  Original  ^Sfuögabe.  (Srfter  Sanb.  3^^^*^^  SJanb.  8ei})gig  unb  $ari«: 
4Bro(f^aud  unb  %))enariu9.    184L 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII,  346  Seiten  und  Bildniss  des  Yerfassers, 

gez.  von  Yigneron,  gest.  von  Leroux. 
11.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— YIII,  235  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der 
Kupfer"  und  5  colorirte  Kupfertafeln,  syphilitische  Geschwüre  darstellend. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Das  Originalwerk  erschien  unter  dem  Titel:  „2>att^  des  maladiea  syphüi- 
tiques,  Ott  i)tude  comparie  de  touies  lea  mUhodea  gut  oni  iU  mises  en  usage 
pour  guerir  les  affections  veneriennes;  suivi  de  r^exians  pratiques  sur  hs 
dangers  du  mercure  et  sur  Vinsuffisance  des  antiphlogisHques ;  termine  par  de 
cansidercUions  hygimiques  ei  morales  sur  la  Prostitution^^  (Paris,  Bohaire,  1838, 8.). 

Jbi£S  Gibaudeau,  genannt  Giraudeau  de  Saint-Gervais,  geb.  zu  Saint-Gervais 
(Vienne)  5.  Nov.  1802,  Specialarzt  in  Paris,  gest.  1861. 


Johann  Wilhelm  Ludwig  Oleim. 

3-  ®.  8.  ®Ieim'«  fämmtlid&e  ffierfe.  (£rfte  Driginalau«gabe  au«  be«  !Oid^' 
ter«  5>önbfc^riften  burd^  ffiil^etm  SSrte.  Sinter  ober  @u<)))Iementbanb. 
SeiMig-  S.  «.Srod^au«.  1841.  —  «.  u.  b.  ST.:  »ater  ©leim'«  3eit^ 
gcbid^te,  »on  1789—1803.  Srfte  Origirtatau«gabe  au«  be«  !Bi(i^ter«  t)anb* 
fc^riften  burdb  ffiill^elm  Äörte.  —  ^i^gelfteine  finb  gefaüen,  aber  toir 
»oüen*«  mit  SBerfftflden  »ieber  bauen!  3efaia«  9,  lo.  —  8eii)jig:  g.  81. 
SSvoäfian^.    1841. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  2  unpaginirte  Seiten 
„Widmung**,  Seite  IX— XXII,  161  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  20  Ngr. 
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Die  ersten  sieben  Bände  von  Gleim's  „Sämmtlichen  Werken'^  herausgegebon 
von  W.  Körte,  erschienen  1811 — 13  in  dem  Bureaa  für  Literatur  und  Kunst  in 
Halberstadt.  Wegen  der  französischen  Oecupation  hatten  die  „  Zeitgedichte  ^' 
in  diese  Ausgabe  nicht  mit  aufgenommen  werden  können. 

Johann  Wilhelm  Ludwig  Gleim,  geb.  2.  April  1719  zu  Ermsleben  bei 
Halberstadt,  Lieder-  und  Fabeldichter,  wurde  1747  Domsecretär  zu  Halber- 
stadt und  sUrb  18.  Febr.  1803. 

Ueber  Wilhelu  Eöbte  s.  S.  142. 


Karl  Qob^e. 


Die  sogenannte  ägyptisch- contagiöse  Augenentzündung,  mit  besonderer 
Hinweisung  auf  ein  neues  Curverfahren.  Von  Carl  Gobee,  Doctor 
der  Medicin  und  Chirurgie,  Chirurgien -major  in  königlich  nieder- 
ländischen Diensten,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  wirklichem 
und  correspondirendem  Mitgliede.  —  Prüfet  Alles!  —  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1841. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— VEI,   70  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  15  Ngr. 

Eabl  Gobee,  geb.  in  Bruchsal  25.  Sept.  1804,   war  1827 — 59  Arzt  in  der 
niederländischen  Armee  und  lebte  seitdem  in  Arnheim. 


Joäo  Baptista  Gk>mes. 

Ogncg  bc  ßaftro.  S:rauerfj>td  in  fünf  auf  tilgen  toon  3oäo  53a})tifta  ®omc«. 
3la6f  bcr  fiebenten  bcrbeffertcn  Sluflage  ber  portugiefifd^en  Urfd^rift  über» 
fctjt  bon  Dr.  311c ja n bcr  SBittic^.  3Wtt  gcfd^i^tlicl^cr  ©nleitung  unb 
einer  bergleic^enben  ßritif  ber  bcrfd^iebenen  Sgnej  *  2^ragöbien.  Sei^jig: 
g.  Sr.  Srod^au«.    1841. , 

12.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII 
und  160  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

JoAO  Baptista  Gohes,  geb.  zu  Porto  um  1788,  erweckte  durch  sein  Trauer- 
spiel „Nova  Castro^^,  das  1806  zuerst  im  Druck  erschien,  grosse  Hofinongen, 
starb  aber  schon  um  1812. 

Alexander  Wilhelm  Gustav  Wittich,  geb.  zu  Eisenach  22.  Jan.  1810,  war 
1834 — 37  Lehrer  am  Fellenberg'schen  Institut  in  Hofwyl,  seit  1844  Professor 
am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  starb  dort  29.  Sept.  1870. 


Georg  Eduard  Herold. 

©ammfung  ber  für  bie  @tabt  8ei|)jig  erfaffcncn,  annod^  gültigen  »ol^Ifa^rt^* 
^jottjeifi^en  2lnorbnungcn.  ^erau^gegeten  »on  ®eorg  ßbuarb  f^crolb, 
©tabtrat^.    8eil)jig:  g.  ä.  »rorf^auö.    1841. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXVII, 
167  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Gbobq  Eduakd  Hebold  s.  S.  327. 


Ludwig  Heinrich  von  Jakob. 

Science  des  finances,  expos(§e  theoriquement  et  pratiquement ,  et  ex- 
pliqu^e  par  des  exemples  tires  de  Thistoire  financiere  moderne  des 
ötats  de  TEurope.  Ouvrage  traduit  de  Fallemand,  de  Mr.  de  Jacob, 
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Conseiller  d'fitat,  par  Henri  Jouffroy,  Tome  premier.  Tome  second. 
Leipsic  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Ävenarius,  Librairie  franQaise- 
allemande.    184L 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVIU,  549  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Errata**, 
n.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y— YH,   472  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Errata". 

S.    Preis:  5  Thlr. 

Das  deutsche  Originalwerk  erschien  unter  dem  Titel:  „Die  Staats  -  Finanz- 
wissenschafl.  Theoretisch  und  praktisch  dargestellt  und  durch  Beispiele  aus 
der  neuem  Finanzgeschichte  europäischer  Staaten  erläutert  von  Ludwig  Hein- 
rich von  Jakob ^*  (Halle,  Schwetschke  und  Sohn,  1821,  8.;  zweite  Auflage,  her- 
auBgegeben  yon  J.  F.  H.  Eiselen,  1837,  8.). 

Ueber  Lodwig  Hbinbich  von  Jakob  s.  S.  130. 

Ueber  Hekbi  Joüffbot  s.  S.  362. 


Henri  Jouflfroy. 

Cat^chisme  de  droit  naturel,  ä  Tusage  des  etudians  en  droit.  Publik 
par  Henri  Jouffroy.  Leipsic  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Ävena- 
rius, Librairie  franfaise-allemande.    1841. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  201  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Er- 
rata".   Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Hehbi  Jouffbot  s.  S.  362. 


Marie  Lafarge« 

©enftofirbigfeitcn  bcr  SKaric  (S^apptlU  ffiittoc  Safargc  bon  i^r  fclbft 
gef (^rieben.  Srftcr  Xf)tii.  ^''^Attx  Zfftil  Sci^jjtg:  Srod^au«  <fc  äbcnariu«. 
1841. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIH,    305  Seiten  und    1  unpaginiite  Seite 

„Dmok  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
U.    4  Seiten  Titel  und  376  Seiten. 

12.    PreiÄ:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Das  französische  Original  erschien  unter  dem  Titel:  „Memoires  de  Marie 
CappeUCy  veuve  Lafarge,  icriUpar  eUe-meme*^  (4  vols.,  Paris,  Rene,  1840 — 42, 8.). 

Marie  Lafabob,  geb.  Cafpbllb,  geb.  1816  in  der  Picardie,  wurde  1840  an- 
geklagt, ihren  Gatten,  den  Hammerwerksbesitzer  Lafarge,  vergiftet  zu  haben 
und  zu  lebenslänglicher  Zwanparbeit  verurtheilt;  1852  freigelassen,  starb  sie 
7.  Nov.  desselben  Jahres  zu  ÜmeL 


Ernst  Friedrich  Melzer. 

5)cnffd^rift  über  bic  toiffcnfd&aftlid^  not^tocnbigc  Umgcftattung  bcr  tocftfid^cn 
Sacultäten  auf  bcn  bcutfd^cn  fiod^fd^ulcn.  Sntl^attenb  bic  ßonftructioncn 
einer  Uniberf al  -  (gnc^lIo|)äbic  QUer  afobcmifc^en  ^amjtftubien.  SSon  Dr.  @. 
griebr.  2ßelger.    it\^m:  g.  21.  örorf^au«.    1841. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XI  und  92  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
üeber  £bnbt  Fbibdbioh  Mblssbb  s.  S.  354. 
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*  Gteorg  Friedrich  Most. 

lieber  alte  und  neue  medicinische  Lehrsysteme  im  Allgemeinen  und 
über  Dr.  J.  L.  Schönlein's  neuestes  natürliches  System  der  Medicin 
insbesondere.  Ein  historisch -kritischer  Versuch  von  Georg  Fried- 
rich Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin,  Chirurgie  und  Geburts- 
hülfe,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wundarzte  und  Ge- 
burtshelfer zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  In- 
und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmitgliede, 
auch  Inhaber  der  grossen  goldenen  Wissenschafts -Verdienstmedaille 
Sr.  Majestät  des  Hochseligen  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  von 
Preussen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1841. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  tinpagiDirte  Seiten  Dedication,  413  Seiten  and  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^.  Preis: 
1  Thlr.  25  Ngr. 

Ueber  Gbobg  Fbibdbich  Most  s.  S.  218. 


Oskar,  König  von  Schweden  und  Norwegen. 

UcBcr  ©träfe  unb  ©trafanftaltcn,  Don  ®r.  ÄBnigL  ^of^üt  Defar,  Äron* 
pxinita  Don  ©c^eben  unb  92orU)egen.  9[ud  bem  ©dt^ioebtfd^en  uBerfe^t  t>on 
«.  bon  Strcßfoto.  5Kit  (gtnlcitunfl  unb  «nmertungcn  tfcn  Dr.  iRif. 
^einr.  3uttu«.  Wt  brei  Ut^ogro^j^irten  SEafctn.  8c^)jig:  g.  «.  «ro* 
l^au«.    1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VE— XVI,  156  Seiten 
und  3  Steindrucktafeln  von  Kneisel.    Preis:  1  Thlr. 

Joseph  Franz  Oskab,  geb.  4.  JuH  1799  zu  Paris,  folgte  8.  März  1844  seinem 
Vater  Karl  XIV.  Johann  als  König  von  Schweden  und  Norwegen  und  starb 
8.  Juli  1859.    Er  ist  mehrfach  als  Schriftsteller  aufgetreten. 

Adolf  Edüabd  von  Tbbskow,  geb.  2.  Oct.  1805  in  Reinickendorf,  war 
preussischer  Offizier,  seit  1835  aber  im  Ministerium  des  Ausw&rtigen  angesteUt 
£r  starb  18.  Juli  1865  zu  Baden  in  der  Schweiz. 

Ueber  Nikolaus  Heinbich  Julius  s.  S.  351. 


Allgemeine  Predlgteammlimg^ 

ättgemcinc  ^rcbigtfammlung  au«  bcn  fficrfen  ber  borjügKd^ften  Äanjdrcbncr; 
gum  SSortefen  in  Sanbfird^en  lote  om6)  }ur  ffSMütlfm  Srbauung.  $erau«« 
gegeben  bon  ®butn  SSautx,  Dr.  Ph. 

Srfter  3anb.  @bangelten))rebtgten  auf  aQe  ©onn  ^  unb  t^efttage  be«  Saläre«. 
8et^)Jw:  g.  a.  örodl^au«.  1841.  —  ä.  u.  b.  St.:  (gbangcncn})rcbigtcn  auf 
aßc  ©onn**  unb  gefttage  be«  Oal^rc«  au«  ben  SBcrIcn  bcr  borgfigüc^ftcn 
Äangdrebncr;  jum  SSoricfcn  in  ganbürd^cn  toie  aud^  jur  l^äurtid^cn  ßr* 
bauung.  herausgegeben  bon  Sbutn  ©auer^  Dr.  Ph.  Scipjig:  g.  aL 
örddl^au«.    1841. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  802  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

3»etter  ©anb.  (Spiftclprebigten  auf  aöc  ©onn«  unb  gefttage  bc«  Oal^re«. 
Sei^Jjig:  g.  8.  «rodf^au«.  1843.  —  SL  u.  b.  S.:  (Spiftctprebigten  auf 
aUt  ©onn«  unb  ^efttage  be«  3a^re«  an^  ben  Serien  ber  borjugfic^ften 
Äanjelrebncr;  gum  ffiorlefen  in  ?anbftrd^en  toic  aa^  gur  ^fiurtid^cn  <it» 
bauung.  §erau«gegeben  bon  (gbuin  Sauer,  Dr.  Ph.  8ei}>gig:  g. «. 
©rod^au«.    1843. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VIT— XIV,  753  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".    Preis:  2  Thlr. 
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SWttct  Sanb.  ^rcbtgten  ü6cr  freie  lefte  auf  atte  ©onn-^  unb  ^Jefttagc  be^ 
3a§tc«.  Mpiii:  g.  «.  Srod^au«.  1844.  —  ä.  u.  h.  St.:  ^rebigten 
über  freie  S^eftc  auf  aße  ©onn*  unb  gcfttagc  beö  3a^re0  au«  bcn  SBerten 
ber  borjflglid^ften  $an}elrebner;  jum  9$or(efen  in  l^onbfird^en  toit  aud^ 
}ur  ^au^lid^en  Srbauung.  herausgegeben  bon  (£buin  9auer,  Dr.  Ph. 
Seipjig:  g.  3L  Srorf^au«.    1844. 

4  Seiten  Titel,  2  impapnirte  Seiten  „Vorwort«,  Seite  Vn—XII,  777  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Drack  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig'^  Preis : 
2  Thlr.  • 

8.    Preis  des  Werks:  6  Thlr. 

AuBEL  Reikhasd  Edüin  Baubb,  geb.  zu  Walda  bei  Grossenhain  7.  Juli  1816, 
wurde  1845  Prediger  der  deutschkatholischen  Gemeinden  zu  Dresden  und  Leip- 
zig, 1850  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  1853  evangelischer  Pfarrer  zu 
Rübenau  bei  Zöblitz,  1858  zu  Oberwiesenthal,  1862  zu  Mislarcuth  im  Vogtlande 
und  1869  zu  Schönbach  bei  Golditz. 


Ludwig  Gteorg  von  Katuner. 

'Die  ftümgefe^e  Snglanb^  t)on  i^riebrid^  Don  SRaumer.  —  Do  not  let  us 
remain  stationary !  Sir  Hob.  Peel,  18  May  1841.  (Hansard  LVIII,  631.)  — 
Scipjig:  S.  »•  Srod^au«.    1841. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  64  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig/^    Preis:  10  Ngr. 

üeber  Fbiedbich  Ludwig  Gbobo  yok  Raümbb  s.  S.  167. 


Oeorg  Siemens. 

Sic  Slementc  be«  ®taat«bcrbanbc6  bon  ®eorg  ©icmenö.  —  STOittelftonb 
golbner  ©tanb.  —  ?eipjig:  g.  31.  Srod^au«.    1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  280  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Verbesserungen".    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Geobg  Sibubns,  geb.  11.  Sept.  1804  zu  Langenstein  bei  Halberstadt,  wurde 
1833  Assessor  in  Toigau,  1842  Ereisfferichtsrath  in  Zeitz,  1846  Bechtsanwalt 
beim  Obertribunal  in  Berlin,  1862  Mitglied  des  preussischen  Abgeordneten- 
hauses, und  zog  sich  1869  mit  dem  Titel  Justizrath  auf  sein  Rittergut  Haus- 
Ahlsdorf  im  Regierungsbezirk  Merseburg  zurück. 


Karl  Snell. 


izffxiu^t  ber  ®eometrie  bon  &axl  ©neK,  Seigrer  ber  äßatl^ematif  an  ber 
Äreugfd^ulc  gu  35rc6ben.  SKit  fed^«  Iit]^ogra)}]&trten  SCafeln.  Seipglg :  g.  81. 
»rorfi^au«.    1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX,  297  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
^      von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  6  lithographirte  Tafeln.    Preis: 
1  Thlr.  5  Ngr. 

Se^rbud^  ber  ©eometrie  für  ©deuten  unb  }um  ®elbftunterrtd^t. 

(Erftcr  ST^eü:  ©rablinigte  Planimetrie  bon  Sari  ©nell,  ^rofcffor  in  Sena. 
3ti>eite  Stuflage.  5Kit  fünf  Iit]^ogra})]^irtcn  S^afeln.  8ei)3gig :  g.  Sl.  SSxod^ 
^(oa.  1857.  —  a.  u.  b.  SC.:  Se^rbud^  ber  ®rabltnigten  Planimetrie 
öcn  Äarl  ©nell,  ^rofeffor  in  3ena.  3tt>eitc  »uflage.  2Btt  fünf  lit^oi» 
gra^Jl^irten  SCafcIn.    ?eii>iig:  g.  a.  »rocf^au«.    1857. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVm,  204  Seiten  und  5  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  24  Ngr. 
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©ritte  auffagc*  iKit  fünf  üt^ogralsl^irtcn  5CafeIn.  [Signet.]  Ztbfm:  g.  «. 
4Bro(J^au«.  1869.  —  21.  u.  b.  ST. :  ßel^rtud^  ber  ©rabtinigten  $Iant* 
mctric  bon  Sari  ©ncll,  ^rofcffor  in  3ena.  2)ritte  aufläge.  üBit 
fünf  Iit^ogra»)^trten  tafeln.  f@ignet.]   geijjjig :  g.  31.  Srotf^auö.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVUI,  204  Seiten  und  5  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  24  Ngr. 

3tt)eitcr  SCfftiU  Äretölc^re  unb  igbenc  itrigonometrie  bon-fiart  ®nelt, 
^ofcffor  in  Sena.  S'^tüt  Sluftagc.  STOit  bier  Iit]^ogra})^irtcn  2:afeln» 
Seipjig:  g.  31.  »rod^au«.  1858.  —  31.  u.  b.  SC.:  firciölcl&re  unb  (gbcnc 
Trigonometrie  bon  Äarl  ©neti,  ^rofeffor  in  Ocna.  3ö>«tc  3üiflage. 
3JKt  bier  litl^ograpl^irten  SEafeln.    8ei<}gig:  g.  31.  «rocf^au«.    1858. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVUI,  236  Seiten  und  4  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  24  Ngr. 

S)ritter  ÜCl^eil:  ©tereomctrie  bon  ^ermann  ©d^äffer,  auterorbentltd^etn 

.  ^rofeffor  an  ber  Uniberfttät  3ena.   a»it  fed^jel^n  ^afctn.   Sei^sgig:  g.  St. 

©rod^au«.    1857.  —    31.  u.  b.  S.:    ßel^rbud^    ber  ©tercometrte    bo« 

ermann  ©d^fiffer^   au§erorbentIici^em  ^rofeffor  an  ber  Uniberfttät 

^ena.    SKit  fe^jel^n  tit^ogra^)]&irten  Safein.    Sei^jgig:  g.  SL  S3ro(S^auö. 

1857. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XI,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen*^,  224  Seiten 
und  16  lithographirte  Tafeln.    Preis:  1  Thlr. 

8.    Preis  der  drei  Theile  2  Thb.  18  Ngr. 

Kabl  Skell,  geb.  19.  Jan.  1806  zu  Dachsenhausen  im  Nassauischen,  wurde 
1829  Lehrer  am  Blochmann'schen  Institut,  1834  an  der  Kreuzschule  in  Dresden 
und  wirkt  seit  1844  als  Professor  der  Mathematik  und  Physik  zu  Jena.  £r  er- 
hielt das  Prädicat  Geheimer  Hofrath. 

Eabl  Julius  Trauoott  Hermann  SchIffeb,  geb.  6.  Aug.  1824  in  Weimar, 
Professor  der  Physik  und  Mathematik  zu  Jena. 


liUdwig  Staub. 

©ilbcr  au«  Oried^enlanb  t)on  Subtoig  ©teub.   (grfter  Zffüi.  ^tociter  Sl^eit. 
8e{J)jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1841. 

1.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt '*,  376  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Berichtigungen". 
U.    4  Seiten  Titel^   2  unpaginirte  Seiten  „Inhält'',  218  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Berichtig^gen'*. 

12.    Preis :  2  Thlr.  10  Ngr. 

Ludwig  Steub,  geb.  20.  Febr.  1812  zu  Aichach  in  Oberbaiem,  1834 — Bß 
Beamter  in  Griechenland,  später  Advocat  in  München,  hat  sich  namentlich 
durch  seine  ethnographischen  Schilderungen  aus  der  tiroler  Alpenwelt  als  geist- 
voller Schriftsteller  bekannt  gemacht. 


Jakob  Venedey. 

SDer  JRl^ein.    35on  3.  SJenebe^.    8ei<}aig:  g.  «.  «rod^au^*    1841. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  130  Seiten. 

Die  Schrift  ward,  obwol  sie  die  Censur  passirt  hatte,  vor  der  Ausgabe  vom 

sächsischen  Ministerium  confiscirt.    Ein  Neudruck  —  zweite  Auflage  —  wurde 

dann  vom  Verfasser  in  „Belle-Yue  bei  Constanz,  Buchdruckerei  der  «Deutschen 

Yolkshalle»  1841"  veranstaltet. 

* 

Jakob  Vbnbdet,  geb.  24.  Mai  1805  zu  Köln,  war  seit  1827  Rechtspraktikant 
in  seiner  Vaterstadt,  nahm  1832  an  dem  Hambacher  Feste  theil,  wurde  des- 
halb verhaftet,  entfloh  aus  dem  Gefängnisse  zu  Frankenthal  nach  Frankreich^ 
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wo  er  eine  ausgebreitete  wissenschaftliche  und  publicistische  Thätigkeit  ent- 
wickelte} hielt  sich  1843 — 44  in  England  auf,  wurde  1848  ins  frankfurter  Par- 
lament gewählt,  docirte  1853 — 55  an  der  Universität  in  Zürich  und  lebte  seit 
1857  auf  einem  kleinen  Besitzthum  zu  Oberweiler  bei  Badenweiler.  Er  starb  da- 
selbst 8.  Febr.  1871. 


Henry  Wheaton. 

Histoire  des  progres  du  droit  des  gens  en  Earope  depuis  la  paix  de 
Westphalie  jusqu'au  congr&s  de  Vienne.  Avec  un  pr^cis  historique 
du  droit  des  gens  europ^en  avant  la  paix  de  Westphalie.  Par  Henry 
Wheaton,  Ministre  des  £tats-Unis  d'Amirique  prös  la  Cour  de  Berlin. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1841. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  462  Seiten.    Preis:  2  Thk.  10  Ngr. 

Histoire  des  progres  du  droit  des  gens  en  Europe  et  en  Am^rique  de- 
puis la  paix  de  Westphalie  jusqu'ä  nos  jours.  Avec  une  introduction 
sur  les  progres  du  droit  des  gens  en  Europe  avant  la  paix  de  West- 
phalie. Par  Henry  Wheaton,  Ministre  des  fitats-ünis  d'Am^rique 
pres  la  Cour  de  Prusse,  membre  correspondant  de  TAcad^mie  des 
Sciences  morales  et  politiques  dans  Tlnstitut  de  France,  membre  ho- 
noraire  de  TAcad^mie  royal  des  sciences  ä  Berlin.  Seconde  Edition, 
revue,  corrig6e  et  augment6e  par  Tauteur.  Tome  premier.  Tome 
second.    Leipzig  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  403  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ln- 

primerie  de  F,  A,  Brockhaus  ^^. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  YII  und  VIII  und  410  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Troisieme  Edition.     Tome  premier.     Tome  second.    Leipzig:    F.  A. 
Brockhaus.    1853. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  403  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Im- 

primerie  de  F,  A,  BrockJiaus^^.  • 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  410  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thb. 

• 

Histoire  des  progres  du  droit  des  gens  en  Europe  et  en  Am^rique  de- 
puis la  paix  de  Westphalie  jusqu'ä  nos  jours.  Avec  une  introduction 
ßur  les  progres  du  droit  des  gens  en  Europe  avant  la  paix  de  West- 
phalie. Par  Henry  Wheaton,  Envoy6'extraordinaire,  et  Ministre 
plenipotentiaire  des  £tats-Unis  d'Am^rique  pres  la  Cour  de  Prusse, 
membre  bonoraire  de  l'Acad^mie  royale  des  sciences  ä  Berlin,  membre 
correspondant  de  FAcad^mie  des  sciences  morales  et  politiques  dans 
rinstitut  de  France.  Quatrieme  edition.  Tome  premier.  [Signet.] 
Tome  second.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1865. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  403  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Im- 

primerie  de  F.  A,  Brockhaus  ä  Leipgig^*, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  410  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thhr. 

Das  Werk  ist  in  fast  alle  europäischen  Sprachen  übersetzt  worden,  1860  auch 
ins  Japanesische  und  1865  ins  Chinesische.  Vgl.  Henry  Wheaton ,  „  tHements 
<{«  droit  intemaiionaV\  unter  dem  Jahre  1848,  und  William  Beach  Lawrence, 
nCommeniaire^^y  unter  dem  Jahre  1868. 

Hbxbt  Wheaton,  geb.  27.  Nov.  1785  zu  Providence  4n  Rhode-Island,  Rechts- 
gelehrter, Staatsmann  und  Schriftsteller,  war  1835 — 45  ausserordentlicher  Ge- 
sandter der  Vereinigten  Staaten  am  Hofe  zu  Berlin  und  starb  zu  Roxbury  in 
ICassachusetts  11.  März  1848. 
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Paul  Wigand. 

!Dte  Sorbet^fd^en  ®efd^td^töqueüen.  (Sin  ^Jad^trag  jur  fritifd^en  Prüfung  bee 
Chronicon  Corbeiense.  ^crauögtjcbcn  »on  Dr.  ^aul  SBiganb.  Sei^g^g: 
g.  %  «rod^au«.    I84L 

8.    4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Vn  und  VUI  and 
188  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Paul  Wiqavd  s.  S.  229. 


184t.  '  411 


1842. 

Aus  einer  kleinen  Stadt* 

9nd  einer  Keinen  ®tabt.    (Srjfi^It  ton  jSxau  r>en  9B.    Sei^jig:  ^S*  91.  SÖxod* 
ftan^.    1842. 

12.    4  Seiten  Titel,  421  Seiten  und  1  unpaginirte.  Seite  „Drack  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig«.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Verfasserin  ist  Frau  von  Wiedbubo.   Näheres  über  dieselbe  ist  nicht  bekannt. 


Karl  Friedrich  Olaus  Baiir. 

gorftftatiftil  ber  bcutfd^en  59unbe«ftaaten.  (Sn  grgcbnig  forftUd^er  Steifen 
tycn  Staxl  griebrid^  Säur.  (Srfter  2:^eiL  3ti)citer  Sl^eif.  Sci^Jiig:  ^.  a. 
«ro(f^au«.    1842. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  nnpa^^inirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — ^XIV,  272  Seiten 
und  1  Tabelle  „Ansicht  der  deutschen  Bundesstaaten  nach  ihrer  Be- 
waldung und  Forst  Verwaltung". 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  nnd  VI  und  280  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Kabl  Fbiedbich  Olaüb  Baub,  geb.  1.  Juni  lSCi2  zu  Sievershagen  in  Holstein, 
^ossherzoglich  oldenbnrgischer  Oberförster  in  Hasbruch  bei  Hude. 


Karl  August  Graf  Bi^ot  von  Saint -Quentin. 
Cancan  eine^  beutfd^en  Sbelmannd.    Sei))2is:  f^.  9(.  SötoüfCM^.    1842. 

[I.]  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XH  und  414  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Cancan  eine«  beutfd^cn  ßbelmannö.  3^«it^^  2:^^'^.  1843.  Dritter  S^l^eil.  1845. 
fieipjifl:  g.  «.  «rod^au«. 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  350  Seiten.    Preis:  1  Thk.  24  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y— XIV,    413  Seiten   und   1   unpaginirte   SJte 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

12.    Preis  des  Werks:  5  Thhr.  12  Ngr. 

Yerfasser  ist  Kabl  August  Gbaf  BiaoT  von  Saint -Qübhtin,  geb.  12.  Juni 
1805  zu  Neuburg  in  Baiem.  £r  trat  in  österreichische  Dienste,  wurde  k.  k. 
Kämmerer.  Geheimer  Rath  und  General  der  Gavalerie  und  lebt  seit  1869  pen- 
sionirt  zu  Kwassitz  in  Mähren. 


Christian  August  Brandis. 

SKitt^eilttngen  üBer  ®ried6enlanb.  SBon  e^riftian  Sluguft  »ranbi«.  (grfter 
2:^cil.  ateifeffijaen.  ^toeiter  Streif.  3ur  ©efd^id^tc  be«  Sefreiung^friege«, 
nadf  gried^ifci^en  QueQem  3!)ritter  ST^eil.  JBIide  auf  bie  gegentoärtigen  ^vl^ 
ftanbe  be«  Jtönigreid^«.    Sei))}ig:  $.  9L  SSxo(tiiau§.    1842. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theils",  377  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig".  

IL  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — Vlil,  401  Seite  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

in.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils"  und 
304  Seiten. 

12.    Preis:  4  Thhr.  15  Ngr. 

GBBJLBTIA17  AüOüsT  Bbaitdis  ,  geb.  13.  Febr.  1790  zu  Hildesheim,  ward  1812 
Iiector  an   der  philosophischen   Facultät  zu  Kopenhagen,   1816  Secretär   dei: 
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preussischen  Gesandtschaft  in  Rom,  1821  Professor  in  Bonn,  1837  Cabinetsrath 
des  Königs  von  Griechenland  in  Athen,  kehrte  1840  nach  Bonn  zurück  und  starb 
daselbst  24.  Juli  1867  als  Professor  der  Philosophie  und  Gelieimer  Regierungsrath. 


Georg  Heinrich  Eduard  Freiherr  von  Bredow. 

§cinrici^  t)on  ©taunfd^lDcig.     5Drama  in  fünf  Slufjügen  üon  Ocorg  Stei- 
l^crrit  üon  Srcboto» 

^a9  SBfe,  n>ad  ber  SD'^ann  bem  Plannt  guffigt, 

$ergk6t  fi6)  unb  ^etfö^nt  fiäf  f<^toeT.    ^er  Wlann 

Sill  feinen  $a6,  unb  feine  ^tit  »eränbcrt 

ÜDen  9tat^f(^lug,  ben  er  n^o^I  begonnen  fagt.  (©c^tUer.) 

Sciwig:  g.  31-  iövod^au«.    1842. 

8.    4  leiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen^',  126  Seiten  und  2  nn- 
paginirte  Seiten  „Bemerkung"  und  „Berichtigungen".   Preis:  18  Ngr. 

GEOsa  Heinbich  Eduard  Fbeihebr  von  Bbbdow,  geb.  31.  Juli  1810. 


Karl  Eduard  von  Bülow.  - 

3ur  Slad^folgc  Sl^rtftt.  ßinc  Scgcnbcnfammlung  Don  Sbuarb  t)on  ^ü(c)d. 
Tili  ber  nad^gefud^ten  9))f>robation  bed  fiofftn  fatl^olifd^-geiftlid^en  Sonftftorti 
im  ^önigrcid^e  ©ad^fcn.    Scipaig:  g.  3.  «rod^au«-    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VU— XV,  251  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler**.    Preis;  1  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt.  I.  Die  heiligen  drei  Könige.  II.  Der  heilige  Ghristophorus.  III.  Der 
heilige  Einsiedler  Paulus.  IV.  Die  heilige  Maria  aus  Aegypten.  V.  Der  heilige 
Malchus.  VI.  Die  heilige  Theodora  von  Alexandrien.  VIL  Der  heilige  Gregorius 
vom  Steine.  VIIL  Die  heilige  PfiedzgrMn  Genovefa.  IX.  Der  heilige  Alezius. 
X.  Der  heilige  Waldbruder  Meinhard.  XI.  Die  ungetreue  Gottesbraut.  XIL  Bobert, 
der  Teufel. 

3ur  5Rad^foIgc  Sl^rifti.  ©nc  Segcnbcnfammlung  bon  ßbuarb  bon  öüloto. 
3tocitc  bermcl^rtc  Sluflagc.  [©ignct.]    8ci<)gig:  g.  5C.  Srod^au^.    1859. 

8,    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,   Seite  VII — XVI   und 
322  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  6  Ngr.,  cartonnirt  1  Thlr.  12  Ngr. 

Die  zweite  Auflage  erschien  nach  dem  Tode  des  Verfassers  und  wurde  vom 
Herausgeber  derselben  um  folgende  vier  Legenden  vermehrt:  XIII.  Der  fromme 
Eustachius.  XIV.  Kaiser  Jovinianus.  XV.  Prinzessin  Julia  oder  die  kluge  Wahl. 
XVI.  Der  undankbare  Seneschal. 

lieber  Kabl  Eduabd  von  Bülow  b.  S.  211. 


De  la  Bögence. 

f  De  la  Regence.  Opiniom  de  Tabb^  Maury  prononc^e  ä  TAssembl^e  na- 
tionale le  22  mars  1791.  Annotee  et  publice  avec  tous  les  documents 
qui  se  rattachent  a  cette  question*  par  de  Ho  ff  mann  s.  Leipzig  et 
Paris.  (Brockhaus  et  Avenarius.)    1842. 

8.    öVa  Bogen.    Preis:  15  Ngr. 


LandwirthschafUiche  Dorfzeitung. 

SanbtDirt^fd^aftlid^c  IDorfgcitung.  herausgegeben  unter  2)Wttoirfung  einer  ®e* 
feUfd^aft  proftifd^er  Sanb:*  unb  $auött)irt^e  Don  5.  »on  ^faffenrat^  unb 
SBiltiam  8öbe.  9icbft  einem  Beiblatt:  ©emeinnfifeige«  Unter^altungöMatt 
für  ©tabt  unb  8anb.    ^al^rgang  1842.    8ei))jig:  g.  «,  öroct^auö.    1842. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIÜ,  Hauptblatt  212  Seiten  (Nr.  1—53),  Bei- 
blatt 212  Seiten  (Nr.  1—53)  und  4  Abbildungen  zu  S.  17,  69,  121  und 
169  des  Hauptblattes.    Preis:  20  Ngr. 
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Sanbtoirtl^fd^aftlid^c  3)orfgcitung.  ^crau^gcgcfccn  unter  2Wittoirfung  einer  ®e^ 
fcfifc^aft  praftift^er  8anb^,  ^n^-  unb  gorftoirtl^c  öon  S.  toon  ^faffcn^ 
rat^  unb  ffiilltant  85be,  ^Kebft  einem  Seiblatt:  (Semeinnüfeige«  Unter== 
^altungöblatt  für  ©tabt  unb  Sanb.  Sa^rgang  1843.  Mpm  -  S-  Sl-  ^^f>^' 
^aud.    1843.       . 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VIU,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52), 
Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  4  Abbildungen  zu  S.  3  und  55  des 
Hauptblattes,  S.  106  und  159  des  Beiblattes.   Preis:  20  Ngr. 

3abr8ang  1844.    8ei»)gig:  g.  ST.  ©rorf^au«.    1844. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VH!,  Hauptblatt  212  Seiten  (Nr.  1  —  52), 
inclusive  4  Seiten  (57  —  60)  „Beilage  zu  Nr.  14  der  Landwirthscbaft- 
lichen  Dorfzeitung  für  1844",  Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1--52),  2  Ab- 
bildungen zu  S.  18  und   70.    Preis:  20  Ngr. 

Sanb)Dirt^f^ft(td^e  !Dorf}eitung.  herausgegeben  unter  Sßitn)trTung  einer  ®c^ 
feü^aft  »>rattifci^er  8anb*,  ^auö^  unb  gorfttoirtl^e  öon  SBiltiam  8öbe. 
kzi\t  einem  Seiblatt:  ®emeinnü^igeö  Unter^altungSbtatt  fär  ®tabt  unb 
8anb.    3a^rgang  1845.    Seipiig:  g.  «.  »rodf^au«.     1845. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VÜI,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt  208  Seiten  (Nr.  1  -52)  und  3  Abbildungen  auf  1  Blatt  zu  S.  3  des 
Hauptblattes  und  S.  1  und  2  des  Beiblattes.    Preis:  20  Ngr. 

Sa^rgang  1846.    8eii>jig:  g.  ST.  örod^auö.    1846. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt 208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  1  Abbildung  zu  S.  2  des  Hauptblattes. 
Preis:  20  Ngr. 

3o^rgang  1847.    Sei^jig:  g.  ä.  Srod^au«.    1847. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VIH,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52), 
und  Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52).    Preis :  20  Ngr. 

3a^rgang  1848.    8ci^)jig:  g.  3f.  «rod^au«.    1848. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  lU— Vin,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52) 
und  Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52).    Preis:  20  Ngr.     » 

3a^rgang  1849.    8eipgig:  g.  3.  örodt^au«.    1849. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VIII,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52) 
und  Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52).     Preis:  20  Ngr. 

Sa^rgong  1850.    8eipjig:  g.  ST.  »rocf^auS.    1850. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VHI,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt 208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  12  Bilderbeilagen  zu  S.  2,  19,  35,  54, 
70,  87,  106,  121,  142,  157,  169  und  194  des  Beiblattes.  Preis:  1  Thlr. 

Qoirgang  1851.    8eil)gig:  g.  ».  »rod^au«.    1851. 

4.    2  Seiten  Titel,   Seite  IH- VHI,    Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52), 
Beiblatt  208  Seiten  (Nr.  1-52)  und    12  artistische  Beilagen  zu  S.  2, 
19,  34,  53,  71,  90,  106,  123,  142,  158,  173  und  194  des  Beiblattes. 
•  Preis:  1  Thlr. 

9a^rgang  1852.    itlpm:  g.  31.  »rod^au«.    1852. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VHI,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt 208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  4  artistische  Beilagen  zu  S.  2,  54,  106 
und  159  des  Beiblattes.    Preis:  1  Thlr. 

Sa^rgang  1853.    Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1853. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VIII,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt 208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  4  artistische  Beilagen  zu  S.  2,  54,  105 
und  158  des  Beiblattes.    Preis:  1  Thlr. 

Sa^rgang  1854.    Seipjig:  g.  91.  «rod^au«.    1854; 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  Hauptblatt  208  Seiten  (Nr.  1—52),  Bei- 
blatt 208  Seiten  (Nr.  1—52)  und  4  artistische  Beilagen  zu  S.  3,  53,  109 
und  161  des  Beiblattes.    Preis:  1  Thlr. 
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Jahrgang  1840  erschien  bei  F.  Meinhardt  in  Arnstadt,  Jahrgang  1841  bei 
C.  B.  Polet  in  Leipzig. 

Kabl  Chbistian  Adalbbbt  von  Ppaffekbath,  genannt  yon  Sonmenvels,  ireb. 
27.  April  1792  zu  Meiningen,  Kammerherr,  Schlosshauptmann  und  Hauptmann 
k  la  suite,  gest.  21.  Oct.  1853  zu  Saalfeld. 

William  Lobe,  geb.  28.  Man  1815  zu  Treben  bei  'Altenburg,  Dr.  phiL, 
bekannter  landwirthschaftlicher  Schriftsteller,  lebt  in  Leipzig. 


Johann  Joachim  Eschenburg. 

Manuel  de  litterature  aneienne,  ou  court  aper^u  des  auteurs  classiques, 
de  Tarch^ologie ,  de  la  mythologie,  et  des  antiquitäs  des  Grecs  et  des 
Romains.  Ouvrage  traduit  de  Tallemand,  par  Henri  Jouffroy. 
Leipsic  et  Paris,  chez  Brockhaus  et  Avenarius.  Librairie  frangaise- 
allemande.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIY,  712  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
,,  Errata'*.    Preis:  3  Thlr. 

Eine  französische  üebersetzung  von  J.  Jo.  Eschenburg's  „Handbuch  der 
classischen  Literatur",  achte  Auflage,  bearbeitet  von  L.  Lütke  (Berlin,  Nicolai, 
1837,  8,). 

Johann  Joachim  Esc^bnbubo,  ^eb.  1.  Dec.  1743  ssu  Hamburg,  war  Professor 
am  Carolinum  zu  Braunschweig  und  starb  daselbst  29.  Febr.  1820,  ein  verdienst- 
voller Literarhistoriker,  besonders  geschätzt  wegen  seiner  Üebersetzung  von 
Shakspeare's  dramatischen  Werken. 

Ueber  Henbi  Jouffbot  s.  S.  362.  ' 


Angelo  Frignani« 

SOSein  Sa^nftnn  im  Serler.    äßemoiren  Dott  9tnge(o  f^rignant.     Sei)>iig: 
g.  3t.  «rod^au«.    1842. 

12.    41äeiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII — XV  und 
305  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Das  italienische  Original  hat  den  Titel :  „La  mia  pazgia  neue  carceri^, 

Anoblo  Fbionani,  geb.  zu  Bavenna,  wurde  im  Jahre  1827,  w&hrend  er  in 
Bologna  studirte,  wegen  Theilnahme  an  einer  geheimen  Verbindung  von  der 
päpstlichen  Untersuchungscommission  verhaftet  und  in  den  Kerker  zu  Faenza 
abgeführt.  Hier  stellte  er  sich  zwei  Jahre  lang  wahnsinnig,  und  so  gelang  es 
ihm,  nach  Frankreich  zu  entkommen. 

Ueber  den  deutschen  Uebersetzer  ist  nichts  bekannt. 


Friedrich  Wilhelm  Julius  Eduard  Oervais. 

3[ftoIf.   ÜDramatifd^e$®ebici^t  in  ffinf  3(ften  )>on  @buarb  ®er))ai9.  Sei)>}tg: 
g.  31.  «rod^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel  und  142  Seiteh.    Preis:  20  Ngr. 
Ueber  Fbibdbicr  Wilhslm  Julius  Esuakd  Gbbvais  s.  S.  403. 


Ferdinand  Freiherr  von  GobbL 

Ueber  die  Abhängigkeit  der  physischen  Populationskräfte  von  den  ein- 
fachsten Grundstoffen  der  Natur  mit  specieller  Anwendung  auf  die 
Bevölkerungs- Statistik  von  Belgien.  Von  Dr.  Ferdinand  G ebb i. 
Leipzig  und  Paris.    Brockhaus  &  Avenarius.    1842. 

4.    2  Seiten   Titel,    4  unpaginirte   Seiten    Dedication,     Seite  YU  —  XX, 
300  Seiten,  40  TabeUen,  9  hydrographische  Karten  von  Antwerpen, 
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Brabant,  Westflandern,  Ostflaudern,  Hennegau,  Lattich,  Limburg, 
Luxemburg  und  Namur  zu  S.  113,  129,  141,  153,  161,  171,  179,  189 
und  203;  „Graphische  Darstellung  der  respectiven  Schwankungen 
sämmtlicher  hydrographischer  Elemente  in  den  belgischen  Provinzen'*; 
„Graphische  Darstellung  der  respectiven  Schwankungen  sämmtlicher 
Populationselemente  in  den  belgischen  Provinzen*^  Karten  und  Dar- 
steuungen  lithographirt  in  der  lithographischen  Anstalt  des  militärisch- 
geographischen Instituts.    Preis:  12  Thlr. 

FiBDiiTAND  Fbsihikrb  VOR  GoBBi,  geb.  26.  Juli  1811  in  Triest,  trat  in  den 
Österreichischen  Staatsdienst,  wurde  Sectionschef  des  Finanzministeriums  und 
1871  in  den  Freihermstand  erhoben.   Er  lebt,  pensionirt,  in  Wien. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow. 

»riefe  au«?oriö  öon  ftarl  ©ufeloto.  ffrftcrSr^ciL  3tt>eiter  X^ciL  8c4)jig; 
g.  «.  »rod^au«.    1842. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,   291  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

.  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

II..   4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils**  und 
260  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr. 

Kabl  Fsbdinand  Gutzkow,  geb.  17.  März  1811  zu  Berlin,  einer  der  hervor- 
ragendsten deutschen  Roman-  und  Dramendichter,  lebte  abwechselnd  in  Stutt- 
gart, Leipzig,  Hamburg,  Frankfurt  a.  M.  und  Dresden,  siedelte  1862  als  Ge- 
neralsecretar  der  Schiller  -  Stiftung  nach  Weimar  über,  verfiel  aber  hier  1864  in 
eine  Gemüthskrankheit.  Nach  längerm  Aufenthalt  in  der  Heilanstalt  Gilgenberg 
wieder  genesen,  hat  er  seit  1870  seinen  Wohnsitz  in  Berlin  aufgeschlagen. 


Handbuch  tOx  Reisende  in  Qriechenland. 

^anbBu^  für  JReifenbe  in  ®rie(^en(anb  )>on  Dr.  3o]^.  f^erb.  92eigebaur^ 
SonigL  $reu§.  ©el^eimen  9uftt}rat^e  unb  ^erbtnanb  Slben^oben  ju 
«Iben.    (grftcr  a:^cil.    3tt>eitcr  S^cil.    8ci»)ai9:  g.  «.  Srorf^au«.    1842. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XIV  und 

532  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  652  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehler  des  ersten  Theiles'^    „Druckfehler  des 
zweiten  Theiles". 

12.    Preis:  4  Thhr. 

3lcue  Hu^gabc.    Gtrftcr  ^til  [©ignct.]    ^tocitcr  SE^cH.  [Signet]    8ci^)aig: 
g.  a.  «rod^au«.    1860. 

L  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — ^XIY  und 
632  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel,  2  unpasinirte  Seiten  Dedication,  552  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „DrucSiehler  des  ersten  Theiles**.  „Druckfehler  des 
zweiten  Theiles**. 

12.    Preis:  cartonnirt  2  Thlr. 

Die  zweife  Ausgabe  ist  Titelausgabe. 

Ueber  Johamn  Daniel  Febdinanb  I^eiosbaub  s.  S.  197. 

üeber  Febdimakd  Aldenhoven  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Johann  Friedrieh  Herbart. 

J.  F.  Herbart's  kleinere  philosophische  Schriften  und  Abhandlungen, 
nebst  dessen  wissenschaftlichem  Nachlasse.  Herausgegeben  von  Gustav 
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Hartenstein.    Erster  Band.    1842.     Zweiter  Band.    1842.     Dritter 
Band.   1843.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— CXXII,   555  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  3  Thlr. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V~XXV,    755  Seiten    und    1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Thlr.  15  Kgr. 
m.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVK,   809  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  des  Werks;  10  Thlr. 

Johann  Fkiedbich  Hebbabt,  berühmter  Philosoph,  geb.  4.  Mai  1776  zu 
Oldenburg,  war  1797  —  1800  Hauslehrer  in  Bern,  habilitirte  sich  1802  in  Göt> 
tingen,  folgte  1809  einem  Rufe  als  Professor  der  Philologie  und  Pädagogik  nach 
Königsberg,  nahm  aber  1833  wieder  eine  Berufung  nach  Göttingen  an  und 
starb  daselbst  14.  Aug.  1841. 

Ueber  Gustav  Habtenstbin  s.  S.  337. 


Ernst  Au^st  Ludwig  Hübener. 

Die  Lehre  von  der  Ansteckung,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  sa- 
nitätspolizeiliche Seite  derselben,  von  Dr.  Ernst  August  Lud ^' ig 
Hübener,  practischem  Arzte  zu  Heide  in  Norderdithmarschen.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  610  Seiten  und  6  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und  Zusätze ^^    Preis:  3  Thlr. 

Ebnst  August  Ludwig  Hübenbb,  geb.  11.  Juli  1796,  ist  seit  1821  praktischer 
Arzt  in  Heide  und  erhielt  den  Titel  Sanitatsrath. 


QuBtav  Julius. 

Ucbcr  bie  ^eBung  bc«  Krd^Itd^cn  8cben«  in  bcr  j)rotcftanttfd^cn  Äird^e.  (Sine 
fird^cnrc(|tüd^e  unb  ^)rafttic^c  Srortcrung  »on  ®uftaö  3uliu«. —  3^r 
feib  treuer  erlauft  SBerbet  nic^t  toteberum  ber  SRenfd^en  ^ned^te.  1  (Sor. 
7,  23.  —  8eH)jig:  g.  «.  Srod^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI — XIII,  343  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „ßerichtigungen",    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Gustav  Julius  s.  S.  361. 


Johann  Arnold  Spanne. 

Seben  unb  aud  bem  Seien  nterfmürbiger  unb  ermedter  (S^riften  aM  ber  ^rc« 
teftantifd^en  ^ird^e.  9Son  Sodann  Slrnolb  ^anne.  3^eite  9(u9gabe. 
erfter  SC^eil.    Breiter  SC^etl.    itipm:  g.  äl.  Srod^auö.    1842. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — XXXIV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  296  Seiten  und  2  unjMiginirte 
Seiten  „  Druckfehler  ^^ 
IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — XXXXVI, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theüs^y  272  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „  Druckfehler  ^^  • 

8.    Preis:  1  Thlr.  l5  Ngr. 

Das  Werk  erschien  1816 — 17  im  Verlage  der  C.  F.  Kunz'schen  Buchhandlung 
in  Bamberg  unter  dem  Titel:  „Leben  und  aus  dem  Leben  merkwürdiger  und 
erweckter  Christen  aus  der  protestantischen  Kirche,  nebst  angehängter  Selbst- 
biographie des  Verfassers.  Von  Johann  Arnold  Kanne"  (2  Bde.)  und  ging  spä- 
ter in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  über. 

Johann  Arnold  Kanns,  geb.  1773  zu  Detmold,  war  Professor  der  orienta- 
lischen Literatur  zu  Erlangen  und  starb  daselbst  17.  Dec.  1824. 
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Immanuel  Kant. 

Philosophie  critique  de  Kant,  exposee  en  vingt-six  legons.  Ouvrage 
traduit  de  Fallemand,  par  Henri  Jouffroy.  Leipsic  et  Paris,  chez 
Brockhaus  et  Avenarius.    Librairie  fran^aise-alleraande.    1842. 

a    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XII,   299  Seiten   und    1  unpaginirte   Seite 
„j^aea«.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ein  Resume  aus  Kant's  zuerst  1781  erschienenen  Werke  „Kritik  der  reinen 
Vernunft". 

Immanuel  Kant,  einer  der  grössten  Philosophen,  geb.  22.  April  1724  zu  Königs- 
berg, habilitirte  sich  1755,  nachdem  er  neun  Jahre  Hauslehrer  gewesen,  an  der 
dortigen  Universität,  erhielt  jedoch  erst  1770  die  Professur  der  Logik  und  Meta- 
physik.   Er  starb  12.  Febr.  1804. 

üeber  Hbnbi  Joupfeoy  s.  S.  362. 


Hans  Eoester. 

©cl^auf^)ictc.    SSon  ^an^  Äocftcr.    8ei»>ai8:  g.  8.  »rcd^aii«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   416  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Druckfehler".    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Maria  Stuart.  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen. —  Konradin.  Trauerspiel 
in  fünf  Aufzügen.  —  Luisa  Amidei.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  —  Polo  und 
Francesca.    Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen. 

Hans  Koester,  Dr.  phil.,  dramatischer  Dichter,  geb.  16.  Aug.  1818  zu  Kritzow 
bei  Wismar,  Mitglied  des  Deutschen  Reichstags,  lebt  auf  seinem  Gute  Bagenz. 
Seine  Gattin  ist  die  frühere  Opemsängerin*  Luise  Schlegel -Koester. 


Das  Eriegerthum. 

Das  Kriegerthum.  —  To  be  er  not  to  be  that  is  the  question.  (Shak- 
speare,  Hamlet.)  —  Von  einem  Invaliden.  Erster  Theil:  Wahl  und 
Bildung  höherer  Truppenführer.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1842. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  254  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und 
1  Schema  „Muster  zu  einer  Beurtheilungsliste".  Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Weitere  Theile  sind  nicht  erschienen. 

Üeber  den  Verfasser  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur -Zeitung. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  herausgegeben  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand, 
unter  Mitwirkung  der  Specialdirectoren  Geh.  Kirchenrath  Professor  Dr. 
L.  F.  0.  Baumgarten-Crusius,  Ober-Appellationsrath  Professor 
Dr.  W.  Francke,  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  D.  H.  Kieser,  Geh. 
Hofrath  Professor  Dr.  J.  F.  Fries.  Erster  Jahrgang.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1842. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 14  „Register  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.   Jahrgang  1842"  und  1288  Seiten  oder  313  Nummern. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofi-ath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
G^,  Kircheni:ath  Professor  Dr.  K.  A.  Hase,  Ober-Appellationsrath 
Professor  Dr.  W.  Francke,  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  D.  G.  Kieser., 
als  Specialredactoren.  Zweiter  Jahrgang.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1843. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3—15  „Register  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.    Jahrgang  1843"  und  1264  Seiten  oder  312  Nummern 

27 


418  W«. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
Geh.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  K.  A.  Hase,  Hof-  und  Justizrath  Prof. 
Dr.  A.  L.  J,  Michelsen,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  D.  G.  Kieser, 
Prof.  Dr.  K.  Snell,  als  Specialredactoren.  Dritter  Jahrgang.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1844. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 15  „Regster  über  die  Neue  Jenaische  AUgemeine 
Literatnr-Zeitang.  Jahi^ang  1844"  und  1256  Seiten  ode^  314  Nummern. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
Geh.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  K.  A.  Hase,  Geh.  Justizrath  Prof.  Dr.  A. 
L.  J.  Michelsen,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  D.  G.  Kieser,  Prof.  Dr.  K. 
Snell,  als  Specialredactoren.  Vierter  Jahrgang.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1845. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3—14  „Register  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.    Jahrgang  1845'^  und  1248  Seiten  oder  312  Nummern. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
Kirchenrath  Prof.  Dr.  J.  K.  E.  Schwarz,  Geh.  Justizrath  Prof.  Dr. 
A.  L.  J.  Michelsen,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  D.  G.  Kieser,  Prof. 
Dr.  K.  Snell,  als  Specialredactoren.  Fünfter  Jahrgang.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1846. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 15  „flegister  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.    Jahrgang  1846'^  und  1248  Seiten  oder  312  Nummern. 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
Geh.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  J.  K.  E.  Schwarz,  Geh.  Justizrath  Prof. 
Dr.  A.  L.  J.  Michelsen,  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  D.  G.  Kieser, 
Prof.  Dr.  K.  Snell,  als  Specialredactoren.  Sechster  Jahrgang.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockliaus.    1847. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 14  „Register  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.  Jahrgang  1847*'  und  1248  Seiten  oder  312  Nummern ; 
8  Seiten  „Nachtrag  und  Anzeige. —  Was  ist  denn  die  Philosophie?'^ 

Neue  Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung.  Im  Auftrage  der  Univer- 
sität zu  Jena  redigirt  von  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.  F.  Hand,  und 
Geh.  Kirchenrath  Prof.  Dr.  J.  K.  E.  Schwarz,  Hofrath  Prof.  G.  E. 
Fein,  Prof.  Dr.  H.  Haeser,  Geh.  Hofrath  Dr.  E.  Reinhold,  Prof. 
Dr.  A.  F.  H.  Schaumann,  Prof.  Dr.  M.  J.  Schieiden,  Prof.  Dr. 
E.  Schmid,  Prof.  Dr.  0.  Schlömilch,  als  Specialredactoren.  Sie- 
benter Jahrgang.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 13  „Register  über  die  Neue  Jenaische  Allgemeine 
Literatur-Zeitung.    Jahrgang  1848^*  und  1252  Seiten  oder  313  Nummern. 

4.    Preis  des  Jahrgangs:  12  Thlr. 

Die  „Angemeine  Literatur -Zeitung''  in  Jena  wurde  1785  begründet  durch 
Friedrich  Justin  Bertuch  (geb.  30.  Sept.  1747 ,  gest.  3.  April  1822)  und  Christian 
Gottfried  Schütz  (geb.  19.  Mai  1747,  gest.  7.  Mai  1832).  Als  letzterer  im  Jahre 
1803  nach  Halle  übersiedelte,  Hess  er  die  Zeitschrift  vom  1.  Jan.  1804  an  in  «einem 
neuen  Wohnorte  erscheinen.  Inzwischen  war  aber,  hauptsächlich  durch  Goethe's 
Bemühungen,  auch  das  Fortbestehen  der  „Allgemeinen  Literatur -Zeitung^  in 
Jena  unter  der  Redaction  des  Professors  Heinrich  Karl  Abraham  Eichstadt  (geb. 
8.  Aug.  1772,  gest.  4.  Mäi'z  1848)  gesichert  worden.  Sie  wurde  dann,  zum  Unter- 
schied von  der  Hallischen,  „Jenaische  Allgemeine  Literatur-Zeitung"  genannt  und 
erschien  in  36  Jahrgängen  bis  1840.  An  sie  schloss  sich  die  „Neue  Jenaische 
Allgemeine  Literatur -Zeitung"  an,  welche  in  sieben  Jalirgängen  1842 — 48  er- 
schienen ist.  Zu  Ende  des  Ja&gangs  1848  sagt  die  Redaction :  ,JJdit  dem  Schlüsse 
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des  siebenten  Jahrgangs  der  «Neuen  Jenaischen  Allgemeinen  Literatur-Zeitung» 
tritt  für  dieselbe  ein  Kuhepunkt  ein.  Die  dem  Verkehr  der  Literatur  ungünstige 
Zeit  lässt  die  Fortsetzung  bis  dahin  vertagen ,  wo  die  Beruhigung  und  Ordnung 
äusserer  Verhältnisse  das  Interesse  dem  rüstigem  Betriebe  der  Literatur  wieder 
zuwenden  wird/'  Die  Zeitschrift  ist  jedoch  nicht  wieder  erschienen;  und  nur  ein 
Jahr  später,  1849,  endete  auch  die  Ilallische  ,,Al]gemeine  Literatur -Zeitung". 

FERDII7AND  GoTTHXLF  Hand,  geb.  15.  Fcbr.  1786  zu  Plauen,  habilitirte  sich 
1809  an  der  Universität  Leipzig,  war  seit  1810  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Wei- 
mar, wurde  1817  zum  Professor  der  Philologie  in  Jena,  1837  zum  Geheimen 
Hofrath  ernannt  und  starb  daselbst  14.  März  1851. 

Ludwig  FBiSDKrcH  Otto  Baühoabtsn-Crusius,  geb.  31.  Juli  1788  in  Merse- 
burg, wurde  1810  Universit&tsprediger  zu  Leipzig  und  1817  Professor  der  Theo- 
logie ,  später  mit  dem  Titel  Geheimer  Kirchenrath,  in  Jena,  woselbst  er  31.  Mai 
1843  starb. 

Edüabd  Fein,  geb.  22.  Sept.  1813  zu  Braunschweig,  war  Docent  der  Bechte 
in  Heidelberg,  dann  Professor  in  Zürich,  hierauf  in  Jena,  folgte  1852  einem 
Bofe  nach  Tubingen  und  starb  28.  Oct.  1858  in  der  Nähe  von  Eisleben. 

Wilhelm  Franz  Gottfsibd  Fbancke,  geb.  zu  Lüneburg  26.  Juli  1803,  ha- 
bilitirte sich  1825  an  der  Universität  Göttingen,  wurde  1831  als  Professor  des 
römischen  Rechts  und  zugleich  als  Oberappellationsrath  nach  Jena  berufen, 
wirkte  seit  1844  als  Professor  mit  dem  Titel  Hofrath,  später  Geheimer  JusUz- 
rath  in  Göttingen  und  starb  daselbst  12.  April  1873. 

Jakob  Fbibdrich  Fries,  greb.  23.  Aug.  1773  zu  Barby,  wurde  1805  Professor 
der  Philosophie  und  Elementarmathematik  in  Heidelberg,  1816  Professor  der 
theoretischen  Philosophie  in  Jena.  Wegen  seiner  Theilnahme  am  Wartburgs- 
feste der  Professur  der  Philosophie  enuioben,  erhielt  er  dagegen  die  Profes- 
sur der  Physik  und  Mathematik  und  bekleidete  dieselbe  bis  zu  seinem  Tode, 
10.  Aug.  1843. 

Karl  August  Hase,  geb.  25.  Aug.  1800  zu  Steinbach  in  Sachsen,  wurde  1829 
Professor  der  Philosophie  in  Leipzig,  noch  in  demselben  Jahre  aber  als  Professor 
der  Theologie  nach  Jena  berufen  und  später  zum  Geheimen  Kirchenrath  ernannt. 

Heinrich  Hasbr,  geb.  15.  Oct.  1811  zu  Rom,  habilitirte  sich  1836  als  Docent 
der  Medicin  in  Jena,  wurde  1839  zum  Professor  daselbst  ernannt,  folgte  1849 
einem  Rufe  nach  Greifswald  und  von  da  1862  nach  Breslau  mit  dem  Titel  Ge- 
heimer Medicinalrath. 

Ueber  Dietrich  Gsoro  Kibser  s.  S.  82. 

Ajn3REA8  LuDWia  Jakob  Michelsbn,  geb.  31.  Mai  1801  zu  Satrup  auf  Sunde 
Witt,  wurde  1829  Professor  der  Geschichte  in  Kiel,  1842  Docent  der  Rechts- 
wissenschaft   in    Jena,    1848  in    die   Deutsche   Nationalversammlung  gewählt. 
1862 — 64  war  er  erster  Vorstand  des  Germanischen  Museums  in  Nürnberg;  seit- 
dem lebt  er  wieder  in  Kiel. 

Christiah  Ernst  Gottlieb  Jens  Reinhold,  geb.  zu  Jena  18.  Oct.  1793,  war 
seit  1820  Privatdocent  in  Kiel,  von  wo  er  wenige  Jahre  später  als  Professor 
der  Logik  und  Metaphysik  nach  Jena  berufen  wurde.  £r  starb  daselbst 
17.  Oct  1855. 

Adolf  Friedrich  Heinrich  Schaukann,  geb.  zu  Hannover  19.  Febr.  1809, 
prakticirte  seit  1828  als  Rechtsanwalt  daselbst,  kam  1838  als  Bibliotheksecretär 
und  Professor  nach  Göttingen,  1847  als  Professor  der  Geschichte  nach  Jena, 
1851  als  Vorsteher  des  Staatsarchivs  und  Oberbibliothekar  nach  Hannover,  und 
lebt  daselbst  als  Staatsrath  und  Archivar  a.  D. 

BIatthias  Jakob  Schleiden,  geb.  5.  April  1804  zu  Hamburg,  war  1839 — 62 
Professor  in  Jena,  folgte  1863  einem  Rufe  als  Professor  der  Pflanzenchemie  und 
Anthropologie  nach  Dorpat  und  wurde  zum  russischen  Staatsrath  ernannt,  nahm 
aber  schon  1864  seinen  Wohnsitz  in  Dresden. 

Oskar  Schlöiolch,  geb.  13.  April  1823  zu  Weimar,  wurde  1846  Professor 
der  Mathematik  in  Jena  und  wirkt  seit  1849  als  Professor  der  höhern  Mathe* 
matik  am  Polytechnischen  Institut  zu  Dresden. 

Ernst  Erhard  Schmid,  geb.  22.  Mai  1815  in  Hildburghausen,  ist  Professor 
der  Geologie  und  Mineralogie  zu  Jena  und  wurde  zum  Hofrath  ernannt. 
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Johann  Karl  Eduabd  Schwarz,  geb.  20.  Juni  1802  zu  Halle,  wurde  1825 
Lehrer  am  Pädagogium  in  Magdeburg,  1826  Pfarrer  in  Altenweddingeu  und  1829 
als  Superintendent -und  Stadtprediger,  zugleich  als  Professor  der  Theologie  nach 
Jena  berufen.    Er  starb  daselbst  18.  Mai  1870. 

Ueber  Karl  Snell  s.  S.  408. 


William  Lobe. 

Siaturgcfd^id^tc  für  SanbtDirtl^c,  ©artner  unb  S^ed^nifcr.  herausgegeben  bon 
SB  Uli  am  8öbe.  3Bit  20  lit^ogralpl^irten  unb  ißuminirten  STafcIn.  ßeip^ig: 
g.  a.  »rocf^au«.     1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  407  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  20  lithographirte  und  illuminirte 
Tafeln  mit  72  Abbildungen.    Preis:  2  Thlr. 

5Reue  S(u«ga6e.    Seipgig:  %  8l-  »rod^au«.    1849. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  407  Seiten,  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*  und  20  litho- 
graphirte und  illuminirte  Tafeln  mit  72  Abbildungen.    Preis:   1  Thh*. 

Ueber  Williah  Lobe  s.  S.  414. 


Bochus  Otto  Manderup  Heinrich  Fürst  zu  Lsmar. 

Der  JRitter  ijou  SR^obuö.    2:rauer[^)iel  in  bier  Steten  Dorn  durften  gu  Sl^nar. 
Scipjig:  g.  2f.  Srodr^aue.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,    126  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten  „Gedruckt  bei 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

3)ie  SKebiceer.     S5rama  in   fünf  3lcten  bom  dürften  gu  8^nar.     8cq}äig: 
g.  a.  »rod^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  160  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  Druckfehler.    Preis : 
24  Ngr. 

BocHüs  Otto  Manderup  Heinrich  Fürst  2u  Lynar,   geb.  21.  Febr.  1793, 
gest.  zu  Dresden  10.  Nov.  1860. 


Karl  Friedrich  Traugott  Märcker. 

!Di<3lcntattfd^='frttifci^c  Seiträge  gur  Oefd^ici^te  nnb  bem  ©taat^red^te  bon  ©ad^fen. 
äSon  Dr.  Xraugott  SKarder.  (Srfteröanb.  -Sa«  ©urggraft^um  SRcigen. 
8eq)jig;  %.  %.  örodt^au«.  1842.  —  2t.  n.  b.  SC.:  $Da«  «urggraftl^nni 
äWeigen.  Sin  l^iftorifd^^puMiciftifd^er  Seitrag  jnr  fäd^fifd^cn  Gerrit eriol* 
gefd^id^te.  Sin«  ard^ibatifd^en  Oueßen  bon  Dr.  S:  r  a  u  g  o  1 1  3H  ä  r dt  e  r.  Siebft 
einem  Urlunbenbud&e.    8ei})jtg:  g.  31.  Srodf^au«.    1842. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVI, 
602  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  h,  Brockhaus  in 
Leipzig«.  Preis:  3  Thlr. 

Weitere  Bände  sind  nicht  erschienen. 

Karl  Friedrich  Traugott  Märcker,  geb.  zu  Meiningen  11.  Aug.  1811,  preussi- 
scher  Geheimer  Archivrath  und  Hausarchivar  des  Königs,  lebt  jetzt,  in  den 
Buhestand  versetzt,  zu  Baireuth. 


Joseph  Bruno  Graf  von  Mengersen. 

3mta  unb  ?RanIa.   9Son  9.  öruno.    Srfter  %\ii\\.   ^Xotxxtx  SC^eil.    Cei^sig: 
g.  a.  «rodf^au«.    1842. 

I.    4  Seiten  Titel  und  256  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  250  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".   Preis: 
2  Thlr.  15  Ngr. 

Verfasser  dieses   Bomans    ist   Joseph   Bruno   Graf   von   Mengsrsen,    geb. 
22.  Aprü  1804. 
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Georg:  Friedrich  Most. 

Denkwürdigkeiten  aus  der  mediciuisdien  und  chirurgischen  Praxis.  Von 
Georg  Friedrich  Most,  Doctor  der  Philosophie,  Medicin,  Chirurcie 
und  Geburtshülfe,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wund- 
arzte und  Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften 
des  In-  und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehren- 
mitgliede  etc.    Erster  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1842. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XX,  378  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipziir«. 
Preis :  1  Thlr.  21  Ngr.  ^   ^ 

Weitere  Bände  sind  nicht  erschienen. 

Ueber  Georq  Fbixdbich  Most  s.  S.  218. 


Theodor  Mügge. 

(Sefammcltc  9?ot>cacn  t>on  Sl^cobor  SWfisac-  ßrftcr  J^eif.  1842.  ^mcitcr 
Zifül  1842.  5)rittcr  SE^eK.  1842.  35icrter  J^eif.  1843.  fünfter  J^cil. 
1843.    ©cd^«tcr  SE^ctf.    1843.    ?cij>ji9:  g.  «.  «vorf^au^. 

1.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Tbeils",  321  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  ,,Druek  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
IL    4  Seiten  Titel,   2   unpaginirte    Seiten    „Inhalt    des    zweiten    Theils", 
411  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus   in 
Leipzig'*. 
III.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils*'  und 
280  Seiten. 
Preis  des  ersten  bis  dritten  Theils:  4  Thlr.  15  Ngr. 

lY.    4  Seiten  Titel,  491  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig* . 
Y.    4  Seiten  Titel,     2  unpaginirte   Seiten    „Inhalt    des    fünften   Theils**, 

465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig**. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Theils**  und 

428  Seiten. 

Preis  des  vierten  bis  sechsten  Theils:  6  Thlr. 

12.    Preis  sämmtlicher  sechs  Theile:  10  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  Angelica.  Die  Emigranten.  —  II.  Bosalie.  Zwei  Bräute.  Lebens- 
magie.  Paul  Jones.  —  III.  Neffe  und  Nichte.  —  IV.  Liebe  in  alter  Zeit.  Der 
gefahrliche  Gast.  Swinemünde  und  Rügen.  Eine  Reiseskizze.  —  V.  Jakobine. 
Herz  und  Welt.  Das  Medaillon.  Der  Weg  zum  Glück.  Ein  Abenteuer  in  Hol- 
land. —  VI.  Das  Gold  des  Pinheiro's.    Simon. 

Theodor  Muggb,  geb.  8.  Nov.  1806  zu  Berlin,  hervorragender  Romanschrift- 
steller und  Novellist,  gest.  18.  Febr.  1861  zu  Berlin. 


Karl  Augrust  Noback. 

^c^rBud^  ber  SBaarcnfunbc.  herausgegeben  öon  fiarl  31  ob  ad.  3n  8  — 
10  heften,  icbe«  8  SJogen  ftarf ,  ju  bem  greife  bon  15  9?8Y-  ®^M  C^eft. 
«ogcnl— 8.  3»eiteö^eft  Sogen  9— 16.  Mpm:  ?J.  21.  «rod^au«,  1842. 

L    Seite  1—128. 
U.    Seite  129—256. 

8.    Preis  des  Heftes :  15  Ngr. 

Es  erschienen  nur  diese  beiden  Hefte  unter  obigem  Umschlagstitel. 

Kabl  August  Noback,  geb.  18.  Juni  1810  zu  Kölleda,  1843—49  Director  einer 
Handelslehranstalt  in  Berlin,  1851 — 59  Secretär  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer in  Budweis,  lebte  seitdem  in  Prag  und  starb  daselbst  1.  Febr.  1870. 
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C.  W..  Nolte. 

gtebcr  eine«  ©nftcblcr«.   SSonß.  8B.  5Roltc.    «eipiig:  g.  «.  »rocf^auö.  1842, 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  105  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,|I>niGk 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''.    Preis:  16  Ngr. 

lieber  G . .  W. .  Noltb,  welcher  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieser  Gedichtaamm- 
lung  in  Paris  lebte,  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


D..  Pellegrino. 

Andeutungen  über  den  ursprünglichen  Religionsunterschied  der  römi- 
schen Patricier  und  Plebejer.  Von  Dr.  D.  Pellegrino.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1842. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  129  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichti* 
gungen".    Preis:  20  Ngr. 

Die  Schrift  wurde  für  Rechnung  einer  russischen  Firma  gedruckt  und  debitirt. 
Ueber  den  Verfasser  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Flavius  PhiloBtratOB. 

$iXoaT(}axo\}  EiaoroXai.  Philostrati  epistolae  quas  ad  Codices  recensvit 
et  notis  Olearii  svisqve  instrvxit  Jo.  Fr.  Boissonade.  Parisiis  et 
Lipsiae,  apvd  Brockhavs  et  Avenarivs.    MDCCCXLII. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VQ — XX, 
221  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Lipsiae,  typis  F.  A.  Brockhavsii^S 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Flayiüs  Philostratos  der  Aeltere  aus  Lemnos,  bekannter  griechischer  So- 
phist und  Rhetor,  lebte  zu  Ende  des  2.  bis  in  die  Mitte  des  3.  Jahrhunderts 
n.  Chr.  als  Lehrer  der  Beredsamkeit  in  Athen,  später  in  Rom. 

Jean  FaANgois  Boissonade  de  Fontababic,  gelehrter  Hellenist,  geb.  12.  Aug. 
1774  zu  Paris,  war  erst  Militär-  und  Verwaltungsbeamter,  wurde  1812  zum 
Professor  der  griechischen  Literatur  an  der  pariser  Universität  ernannt  und 
1828  an  das  College  de  France  versetzt.    Er  starb  Mitte  September  1857  zu  Passy. 


Der  Neue  Pitaval. 

!7)er  neue  $ttat)a(.  (Sine  ©arnntlung  ber  tntereffanteften  Srtminalgefc^id^ten 
aller  öänbcr  au^  älterer  unb  neuerer  3^^*«  herausgegeben  »om  Sriminal* 
birector  Dr.  3.  (5.  ^tfeig  unb  Dr.  SB.  ©«ring  (SB.  ateji«).  ©rfter  Stl^eif. 
1842.  3tt)eiter  Streit.  1842.  dritter  S^eH,  1843.  Vierter  ZffüL  1843. 
fünfter  5C^etI.  1844.  ©cd^öter  S^eil.  SKit  einer  nt]&ogra^)^irten  XafeC.  1844. 
Siebenter  Stl^eil.  1845.  äd^ter  Streit.  1845.  5»eunter  S^eU.  1846.  Besnier 
SC^eil.  1846.  ©(fter  SC^eil.  1847.  ^toölfter  S^ett.  1847.  8ei»)alg:  g.  «. 
^rod^aud. 

I.    4  Seiten  Titel ,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  XI — XXII,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theiles",  381  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr. 
24  Ngr. 
II.    4  Seiten   Titel,   2  unpaginirte   Seiten    „Inhalt  des    zweiten  Theiles*', 
Seite  VII — XXXIV,   454  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 
.    F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 
III.    4  Seiten   Titel,    2   unpagmirte   Seiten   „Inhalt  des  dritten  Theiles'S 
Seite  VII— XII  und  430  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
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IT.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Theiles*', 
448  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Nachschrift*'  und  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

V.  4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte    Seiten   „Inhalt  des   fünften   Theiles", 

446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^,  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

VL    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten 

Theiles*',  518  Seiten  und  1  lithographirte Tafel  zu  S.290.  Preis:  2  Thlr. 
VII.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXXIV,   2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt   des 

siebenten  Theiles  'S  455  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 
Vm.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt    des  achten  Theiles", 

481  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 
IX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Theiles"  und 

488  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

X.  4  Seiten   Titel,    2  unpa^nirte   Seiten  „Inhalt    des  zehnten  Theiles", 

447  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

XI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  elften  Theilc8"j  Seite  VII 

—XXVII  und  464  Seiten.  *  Preis :  2  Thlr. 
XII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhalt  des  zwölften  Theiles"  und 

444  Seiten.    Preis :  2  Thlr. 

12.    Preis  sämmtlicher  zwölf  Theile:  23  Thk.  24  Ngr. 

€rfter  Z1)ül    ^tocitc  «uffage.    1857,     3tDcitcr  Xfftil     3ti>citc  «uflagc. 

1858.  ^Dritter  SO^ctl.  3tt)cite  «uftage.  -1858.  »tcrtcr  X^cil.  3tt)eitc 
aufläge.  1858.  gflnfter  J^cil.  3tocitc  «uflagc.  1858.  ®cd^«tcr  St^cU. 
9Kit  einer  lit^ogra^^l^irten  Xafel.  ^miit  2tuf{agc.  1858.  Siebenter  Streit. 
3toeite  «uffage.  1858.  »(^ter  I^eif.  ^toeite  «uftage.  1858.  5»eunter 
S^e«.  ^toeite  «uftage.  1859.  3e^nter  Zf)t\l  ^toeite  aufläge.  1859. 
elfter  SC^elL  3toeite  «uflage.   1859.    3h>ölfter  SEl^eil.   ^toeite  »uffage. 

1859.  Seipjig:  g.  «.  örodf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theiles",  881  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus  in  Leipzig'S 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zwei- 
ten Theiles"  und  454  Seiten. 
ni.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt  des   dritten  Theiles", 
Seite  Vn— XII  und  430  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VlII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vier- 
ten Theiles",  448  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Nachschrift"  und 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünf- 
ten Theiles"  und  446  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechs- 
ten Theiles",  518  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel  zu  S.  290 

VII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIll,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sieben- 
ten Theiles",  455  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 
VIII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V~Vin,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten 
Theiles",  481  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brook- 
haus  in  Leipzig". 
IX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten 

Theiles"  und  488  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zehnten 
Theiles",  447  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 

XI.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — ^XI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  elften 
Theiles"  und  464  Seiten. 

Xn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zwölften 
Theiles"  und  444  Seiten. 
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SDritter  SC^cil.    !©rittc  «uftagc.     SSicrtcr  5C^cit    !Dritte  «uftage.    Sci»)iig: 
g.  Sr.  Srotf^au«.    1871. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten 
Theils«  und  333  Seiten. 

IV.  4  Seiten   Titel,   Seite  V  und  VI,   2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt   des 
viertfen  Theils"  und  388  Seiten. 

12.    Preis  des  Theils:  1  Thb-. 

Inhalt:  I.  1.  Karl  Ludwig  Sand  (1820).  2.  Die  Ermordung  des  Fualdes  (1817). 
3.  Das  Haus  der  Frau  Web  (1753).  4.  Die  Ermordung  des  Pater  Thomas  in 
Damascus  (1840).  5.  James  Hind,  der  royalistische  S^rassenräuber  (1652).  6.  Die 
Mörder  als  Reisegesellschaft  (1798).  7.  Donna  Maria  Vicenta  de  Mendieta  (1798). 
8.  Die  Frau  des  Parlamentsraths  Tiquet  (1699).  9.  Der  falsche  Martin  Guerre 
(1560).     10.  Die  vergifteten  Mohrrüben  (1804). 

II.  1.  Fonk  und  Hamacher  (1816—23).    2.  Die  Marquise  von  Brinvillier  (1676). 

3.  Die  Geheimräthin   Ursinus  (1803).      4.  Anna  Margaretha  Zwanziger  (1811). 

5.  Gesche  Margaretha  Gottfried  (1831).  6.  Der  Wirthschaftsschreiber  Tarnow 
(1795).  7.  Die  Mörderinnen  einer  Hexe  (1819).  8.  Die  beiden  Kurnbergerinnen 
(1787  ?  1716).    9.  Die  Marquise  de  Gange  (1667). 

III.  1.  Struensee  (1772).  2.  Lesurques  (1796—1867).  3.  Der  Schwarzmfiller  (1817 
—21).  4.  Der  Marquis  von  Anglade  (1687).  5.  Jacques  Lebrnn  (1689).  6.  Der 
Mord  des  Lord  William  Russell  (1840).  7.  Nickel  List  und  seine  Gesellen  (1698 
—1700).    8.  Barthelemy  Roberts  und  seine  Flibustier  (1722). 

IV.  1.  Cinqmars  (1642).  2.  Admiral  Byng  (1756—57).  3.  Der  Pfarrer  Riem- 
bauer  (1807—1813—1818).  4.  Der  Magister  Tinius  (1812—1813—1823).  5.  Eugen 
Aram  (1745  —  59).  6.  Der  Mädchenschlächter  (1809).  7.  Die  Kindesmörderin 
und  die  Scharfrichterin  (1625).  8.  Jean  Calas  (1761).  9.  Jonathan  Bradford 
(1736).  10.  Der  Ziegelbrenner  als  Mörder  (1724—30).  11.  Der  Herr  von  Pi- 
vardiere  (1697—1701).  12.  Klara  Wendel,  oder  der  Schultheiss  Keller'sche  Mord 
in  Luzern  (1816—26). 

V.  1.  Warren  Hastinga  (1786—1788—1795—1813).  2.  Der  Sohn  der  Gräfin 
von  St.  Geran  (1641—1651—1666).     3.  Ludwig  Christian  von  Olnhausen  (1800). 

4.  Mary  Hendron  und  Margaret  Pendergras  (1727).  5.  Zur  Geschichte  der  eng- 
lischen Highwaymen:  1)  Spiggott  und  Phillips  (1720).  2)  Gentlcmen-Highwaymen. 
Hawkins  und  Simpson  (1721  —  22).  3)  Ein  Highwayman  als  Memoirenschreiber 
und  ein  Highwayman  aus  Liebe.    Kalph  Wilson  und  William  Barkwith  (1721 — 22). 

6.  Exner  (1802—5).    7.  Der  Doctor  Castaing  (1822—23). 

VL  1.  Der  Tod  des  Prinzen  von  Cond6  (1830).  2.  Rudolf  Kühnapfel  (1841). 
3.  Jonathan  Wild  (1725).  4.  Urban  Grandier  (1634—37).  5.  Rosenfeld,  der 
neue  Messias  in  Berlin  (1762 — 82).  6.  Die  beiden  Christusfamilien  zu  Jollen- 
beck  (Als  Anhang  zum  Vorigen.)  (1768 — 80).  7.  Matheo  von  Casale  (Als  An- 
hang zu  den  Vorigen.  Mit  lithographirter  Tafel.)  (1805).  8.  Burke  und  die 
Burkiten  (1828—31).  9.  La  Ronciere  und  Marie  Morell  (1835).  10.  Maria 
Katharina  Wächtler,  geborene  Wunsch  (1788). 

VIL    1.  Das  papistische  Complot  (1678—81).    2.  William  Lord  Russell  (1683). 

3.  Der  blaue  Reiter  (17 . . ).  4.  Der  verräthensche  Ring  (1821).  5.  Das  Gelöb- 
niss  der  drei  Diebe  (1843).  6.  Die  Tragödie  von  Salem  (1692).  7.  Jochim 
Hinrich  Ramcke  (1837—43). 

Vm.  1.  Cagliostro  (17. . —1785— 91).  2.  Die  Halsbandgeschichte  (1785 
—86).  3.  Der  Sohn  des  Herrn  von  Caille  (1699—1712).  4.  John  Sheppard 
(1724).    5.  Louis  Mandrin  (1755).    6.  Antoine  Mingrat  (1822). 

IX.  1.  Miguel  Serveto  (1553).  2.  Eine  erste  Conventiklerin  (1638).  3.  Die 
Quäker  in  Boston  (1655 — 75).  4.  Eli^abide  (1840).  5.  Die  beiaen  Markmann 
(1815—25).  6.  Der  Dieb  als  Vatermörder  (1822).  7.  Der  Sohn  des  Bettlers 
(1655).  8.  Contrafatto  (1827—46).  9.  Wüster,  genannt  Baron  von  Essen 
(1809—13). 

X.  1.  Don  Antonio  Perez  und  die  Prinzessin  Eboli  (1578  —  1612).  2.  Der 
Kerker  in  Edinburg   (1736—38).      3.  Die  SchliefiFen   und  die  Adebar  (147.). 

4.  Bathseba  Spooner  (1778).  5.  Peytel  (1838).  6.  Die  schöne  WürzkrÄmerin 
(1681—1701).     7.  Karl  Grandisson  (1814).    8.  Die  Goldprinzessin  (1836). 

*  XI.  1.  Der  Duc  d'Enghien  (1804).  2.  Georges  Cadoudal's  Verschwörung  (1804). 
3.  Major  John  Andre  (1780).     4.  Die  fünf  Mörder  auf  der  Esperance  (1817—20). 

5.  Lacenaire  (1835).  6.  Die  Müllerin  von  Fockendorf  (1689).  7.  Euphemie  La- 
coste (1843—44).      8.  Obrist  Charteris    (1729—31).     9.  Delacolonge  (1835). 
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10.   Der  Jahrmarkt  zu   Leerdam   (1778  —  87).      11.  Der  blinde  Zeuge   (??). 
12.  Bletry  (1843—45). 

XII.  •  1.  Die  Höllenmaschine  (1800—1).  2.  Der  General  Hallet  (1812).  3.  Der 
Chevalier  de  Gouault  (1814).  4.  Hob  Roy  (1703  —  40).  5.  Die  Ermordung  des 
Herrn  von  Marcellange  (1840 — 42).  6.  Gerhard  von  Kügelgen's  Ermordung 
{1820—21).    7.  Winckelmann'8  Ermordung  (1768). 


ÜDcr  neue  ^itaöal.  Sine  ©ammtung  bcr  intcreffanteften  ßriminatgefdj^id^teit 
aUer  Sanbcr  au6  älterer  unb  neuerer  ^tit  herausgegeben  bom  kriminal* 
birector  Dr.  3.  (5.  C^ifeJfl  «"^  Dr-  2ß.  ^äring  (SB.  aieji«).  Dreizehnter 
X^eif.  9leue  golge.  Crftcr  J^cif.  1848.  Sierje^nter  J^eil.  5»eue  golge. 
3ö)citcr  I^eil.  1849.    gnnfje^nter  Streif.  9leue  golge.  Dritter  S^eit.  1850. 

•  @ec^ö3e]^nter  S^eil.  9leue  golgc.  SSierter  2^^ei(.  1850.  ©iebjel^nter  Xf)tH. 
5?eue  gofge.  fünfter  SC^eM.  1851.  «d^tje^nter  ST^eil.  9ieue  golge.  ©erster 
ff^e«.  1852*  ateunjel^nter  X^eil.  5»eue  golge.  Siebenter  J^eil.  1852. 
3tt>«n3igfler  SJ^eiL  9leue  Solge.  Sldf^ter  2:^eiL  1853.  Ginunbgtoangigfter 
Xt^tiL  ^ieue  fjolge,  9ieunter  I^eil.  1854.  3^ci""*>J^<i«ii9P^^  Zi)e\l  9ieue 
^olfit.  S^W^^  ^cil.  1854.  Dretnnbjujanjigfter  SC^eil.  9Zcue  S^Ige.  (Slfter 
Zfftil  1855.  2Jierunbitt>ansigfter  J^e«.  9ieue  golge.  3ö)5lfter  J^cil.  1856. 
8cU>St8:  5.  91.  -örocl^auö. 

XUI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  446  Seiten 

und  2  unpaginirte  Seiten  ,,Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  *^ 
XIV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  471  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 

420  Seiten. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  473  Seiten. 
XVII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  469  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XVIII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII  und  442  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  450  Seiten. 
XX.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XII,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt"  und 

482  Seiten. 
XXL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  455  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
XXIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  410  Seiten. 
XXm.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  432  Seiten 

und  „Plan  der  Localitäten**  zu  S.  81. 
XXIV.    4  Seiten   Tit^l,   Seite  V— XV,    2  unpaginirte   Seiten    „Inhalt**   und 
443  Seiten. 

12.    Preis  des  Theils:  2  Thlr. 

IDreijc^nter  Streit.  3*^«'*^  Sotge.  Grfter  S^^eil.  S^titt  Sluffage.  [©ignet.] 
1860.  SJiergel^nter  2:]^eil.  3tt>eite  golge.  3^^^*^^  S^eit.  ^totitt  ä[uf*= 
tage,  [©ignet.]  1860.  gunfje^nter  Xf)t\l  ^toeitc  golge.  ^Dritter  SH^eil. 
3toeitc  Stuflage.  [Signet.]  1860.  ©ed^^je^nter  2l^eit.  S^ütt  gotge. 
SJierter  Streit.  3tt)citc  Sluflage.  [©ignet.]  1860.  ©iebje^ntcr  Streit.  3tt>eitc 
golge.  günfter  J(;eil.  3tt)eite  «uftage.  [©ignet.]  1860.  9ld^tse^nter 
Streit.  3toeitc  golge.  ©ed^öter  J^eil.  Breite  9luf(age.  [©ignet.]  1860. 
5Reunje]^nter  Sl^eit.  3^^^*^  S^Ige.  ©iebenter  2:^eil.  3^cite  aufläge, 
[©ignet.]  1861.  3lbanjigfter  J^eil.  3tt)eite  Solge.  STd^ter  S^eil.  3tt)eite 
Staffage,  [©ignet.]  1861.  Sinunbjtt)anjigfter  Streit.  S^m^t  golge.  9leun* 
ter  SE|eit.  3tt)eite  «uffage.  [©ignet.]  1861.  3tbeiunbjtt)an3igfter  ST^cil. 
3»eitc  golge.  3e§ntcr  J^eil.  3tt)elte  Stuf  tage,  [©ignet]  1861.  ©rei:* 
unbjtoanjigfter  2:^ei(.  3w>^ite  i^otge.  CSIfter  S^eif.  3^^tte  Stuflage, 
[©ignet.]  1861.  SJierunbjttjanjigfter  SE^eit.  3tt?eite  golgc.  3toötfter  t^eit. 
3»eitc  Stuf  tage,  [©ignet.]  1861.    8ei»)iig;  g.  81.  örod^auö. 
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Xni.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Inhalt  des  drei- 
zehnten Theiles'*,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  Ton 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XIV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vier- 
zehnten Theiles",  471  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XV.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,    2  unpaginirte   Seiten  „Inhalt«  und 

420  Seiten. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechs- 

zelmten  Theiles"  und  473  Seiten. 
XVII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sieb- 
zehnten Theiles",   469  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XVIIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  acht- 
zehnten Theiles"  und  442  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V^X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neun- 
zehnten Theiles"  und  450  Seiten. 
XX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zwan- 
zigsten Theiles"  und  482  Seiten. 
XXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ein- 
undzwanzigsten  Theiles",  455  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XXII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpa^nirte  Seiten  „Inhalt  des  zwei- 

undxwanzigsten  Theiles "  und  410  Seiten. 
XXUI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  drei- 
undzwanzigsten Theiles",  432  Seiten  und  „Plan  der  Localitäten"  zu 
S   81 
XXIV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vier- 
undzwanzigsten Theiles",  und  443  Seiten. 

12.    Preis  des  Theils:  1  Thlr. 

Inhalt:  XIII.  1.  Der  Leuenmord  in  Luzem  (1845).  2.  Die  Ermordung  des 
Marschalls  Brune  in  Avignon  (1815—1821—1829).  3.  Der  Patriot  von  Montafun 
(1796).  4.  Die  Richter  von  Rhode  Island  (1786).  5.  Miss  Sophy  Menges-Hereforth 
(1842—44).    6.  Mademoiselle  AUiot  (1760—61).    7.  Cartouche  (1721). 

XIV.    1.  Der  Spa-Field  Aufruhr  (1816—17).     2.  Die  Verschwörung  in  der 

Catostrasse  (1820).     3.  Königin  Earoline  von  England  (1820).    4.  Der  Mörder 

des  Juden  Borig  (1810—28).    5.  Eine  Familie  Vater-  und  Gattenmörder  (1712 

— 14).    6.  Die  Herzogin  von  Choiseul  -  Praslin  (1847). 

XV.    1.  Fieschi  (1835—36).    2.  AUbaud  (1836).     3.  Fran^ois  Ravaillac  (1610). 

4.  Jacques  Clement  (1589).  5.  Damiens  (1757).  6.  Louvel  (1820).  7.  Francesco 
Fava  (1607—8).      8.  Papavoine   (1824—25).      9.  Mathias   Lenzbauer    (1807). 

10.  Eine  Entführung  (1837—38).  11.  George  Frederik  Manning  und  Maria  Man- 
ning  (1849).  12.  Eine  Hinrichtung  in  Appenzell  (1849).  13.  Constantin  Weise 
(1835—37). 

XVI.  1.  Lord  Lovat  und  die  Rebellen  von  CuUoden  (1745—53).  2.  Labe* 
doyere  (1815).    3.  Ney  (1815).   4.  Ein  Mord  am  künftigen  Geschlecht  (1828—39). 

5.  James  Blomfield  Rush  (1848—49).  6.  Angelique  de  la  Motte  Villert  d'Apre- 
mont  (1654—62).  7.  Die  Giftmörderin  Ruthardt  (1844—45).  8.  Honoree  de  Berghes 
(1641—1700).  9.  Charlotte  de  Calvierre  (1658—65).  10.  Die  weisse  Katae  und 
das  weisse  Mädchen  (1779  —  83).  11.  Das  Verschwinden  des  Lord  Bathurst  in 
Perleberg  (1809). 

XVn.  1.  Louis  Napoleon  Bonaparte  (1836—40).  2.  General  Berton  (1822). 
3.  Die  vier  Sergeanten  von  Larochelle  (1822).  4.  Das  Ende  des  Capitain  Valle 
(1822).  5.  Die  Nobs  und  die  Spinner  in  Glasgow  (1837—38).  6.  Die  Gräfin 
von  Görlitz  und  ihr  Diener  (1847—50).  7.  Miss  Ellen  Turner  (1826).  8.  Ma- 
demoiselle de  Brun  (1732—63).    9.  Clemence  (1755—77).    10.  Bomal  (1850— 51^. 

11.  Eine  Stimme  ans  dem  Zuchthause  (1851). 

XVm.  1.  Die  Pulververechwörung  (1605—6).  2.  Die  sieben  Bischöfe  (1688). 
3.  Die  Rauberbanden  am  Mittel-  und  Niederrhein.  Zu  Ende  des  vorigen  und 
Anfang  dieses  Jahrhunderts.  4.  Kaspar  Frisch  (1809).  5.  Professor  Webstor 
(1849—50). 

XIX.  1.  Gräfin  Somerset  und  ihr  Gatte  (1613—16).  2.  Graf  Bocanne  und 
seine  Gattin  (1850—51).    3.  Marie  Delorme  (1726—86).    4.  Sawney  Conningham 
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(1635).     5.  Zwei  Mütter  eines  Kindes   (1707—13).     6.  Das  Rosenmädchen  von 
Salancy  (1775).    7.  Candidat  Rüsaa  (1803—4). 

XX.  1.  William  Prynn  (1632— 48J.  2.  Daniel  Holstein  (1590).  3.  Der  Mor- 
genstern der  amerikanischen  Freiheit  (1735).  4.  Der  Pfarrer  Joseph  Schaeffer 
(1803).  5.  Pfarrer  Welty  (1833— 34).  6.  Durei  do  Vidouville  (1775— 77).  7.  Ein 
Mörder  seiner  Mutter  (1849—50).  8.  Sarah  Malcolm  (1733).  9.  Franz  Schall 
(1849—53). 

XXI.  1.  Helene  Jegado  (18— ?— 1834— 1850— 1851— 1852).  2.  Bernhard  Här- 
tung (1850—1852—1853).  3.  Desrues  (1775—77).  4.  Die  Kaufraannsfrau  Behold 
(1842).  5.  Abraham  Thomton  (1817).  6.  Die  Ashcrofts  und  die  Holden  (1817). 
7.  MademoiseUe  Rosette  (1735).  8.  Chevalier  D'Eon  (1728—1795—1810).  9.  Das 
Duell  des  Major  Campbell  (1807—8).  10.  George  Allen  (1807).  11.  Joha  Jen- 
nings  (1762).     12.  Ein  Raubmord  in  Kurhessen  (1815—16). 

aXH.  1.  Friseur  Dombrowsky  (1853).  2.  Hortense  Lahousse  (1847).  3.  Die 
unsichtbare  Mistress  Blythe  (1806—9).  4.  Der  Wunderdoctor  Frosch  (1846—48). 
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hann Friedrich  Hänel,  ein  Geistererlöser.  (Königreich  Sachsen.  1837 — 46.) 
8.  Eine  Kindesmörderin.  (Königreich  Sachsen.  1855  —  58.)  9.  Die  Fabrik  un- 
echter Handschriften  Friedrich  Schiller's.  (Thüringen.  1855.) 

XXXVL  1.  Der  Eisenbahnmord  in  London.  (1864.)  2.  Der  Process  Palmer. 
(Strychninverffiftung.  London.  1856.)  3.  Dr.  W'illiam  Dodd,  königlicher  Hof- 
prediger in  London.  (Betrug,  Urkundenfälschung.  1777.)  4.  Peter  Zybach. 
(Brandstiftung  auf  ^er  Grimsel.  1852.)  5.  Eine  Mordnacht  in  einem  Abbau  bei 
Sontop  im  Grossherzogthum  Posen.  (1858.)  6.  Orrawa  Peter's  Sohn  Pedo,  ein 
estnischer  Knecht.  (Kindesmord.  Livland.  1825.)  7.  Eine  Mörderin  ihrer  Kinder 
aas  dem  Grossherzogthum  Oldenburg.  (1845.)    8.  Prinz  Lieschen.  (1714.) 


Der  5Rcue  ^itaüaf.  (Sine  Sammlung  bcr  üitcrcffantcftcn  (Srimiualgcfd^id^tcn 
aller  ßänbcr  au^  alterer  unb  neuerer  ^tü.  ©egruubet  öom  (Sriminalbirector 
Dr.  3.  e.  Jpi^ig  unb  Dr.  SO.  ^aring  (SB.  mcfiö).  gortgefefet  i?on 
Dr.  «.  »ollert  5Reuc®erte.  (ärftcrSanb.  [©igneü  1866.  3»citcr  «anb. 
[©ignet.]  1867.  SDritter  Sanb.  [Signet.]  1868.  Vierter  ©anb.  [©igitct.J 
1869.  fünfter  »anb.  [Signet.]  1870.  Sed^^ter  Sanb.  [Signet]  1871. 
Siebenter  ©anb.  [Signet.]  1872. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  435  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  y,Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'^ 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  422  Seiten. 
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IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  439  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
IV.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— IX,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt**    und 

463  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,   2  unpaginirte  Seiten    „Inhalt**  und 

444  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und 

432  Seiten. 
Vn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  444  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  2  Thlr. 

Inhalt:  I.  1.  Die  Ermordung  des  Präsidenten  Abraham  Lincoln,  die  Ver- 
schwörung in  Washington  und  Jefiferson  Davis.  (1865.)  2.  Criminalistische  Mis- 
cellen  aus  Nürnbergs  Vergangenheit.  1)  Publication  eines  Todesurtheils  nach 
der  Kümberger  Halsgerichtsordnungw*  3.  Edmond-Desire  Couty  de  la  Pomme- 
rais.  (Paris.  Giftmord.  1863 — 64.)  4.  Dr.  Raspi  und  Franz  Knott,  als  Fabri- 
kanten falscher  p&pstlicher  Orden  vor  dem  Landgericht  in  Wien.  (1866.)  5.  Cri- 
minalistische Miscellen  aus  Nürnbergs  Vergangenheit  2)  Die  Orte,  wo  die  Exe- 
cutionen  vollstreckt  wurden.  6.  Der  scnwarzburgische  Prinzenraub.  (1865.) 
7.  Der  Gensdarm  Wolke.  (Mord  oder  Todtschlag?  Königreich  Sachsen.  1861 
— 62.)  8.  Sieben  Mörder  aus  Italien  auf  der  Reise.  (Königreich  Würtemberg. 
1861  —  63.)  9.  Marie  Eatharine  Christiane  Eissmann.  (Hamburg.  Verwandten- 
mord.  1863— 65J 

n.  1.  Karl  Friedrich  Masch,  sein  Käuberleben  und  seine  Genossen.  (König- 
reich Preussen.  1856 — 64.  Nebst  Nachtrag.)  2.  Benedict  Accolti.  (1565.) 
^.  Kaspar  Trümpy  aus  Bern.  (Giftmord  durch  eigene  oder  fremde  Hand.  1864.) 
4.  Ein  Mord  im  Criminalgefangniss  von  Nürnberg.  (1830.)  5.  Criminalisti- 
sche Miscellen  aus  Nüml^rgs  Vergangenheit.  3)  Specification  alles  dessen, 
w^as  der  Lochwirth  wegen  der  Malefizpersonen  jedesmal  die  drei  letzten  Ge- 
richtstage zu  verrechnen  hat  und  was  von  andern  Uebelthätem  ex  publico  gut- 
gethan  wird.  6.  Die  Meuterei  auf  der  Insel  du  Levant.  (1866  —  67.)  7.  Der 
Giftmörder  Dr.  Eduard  William  Pritchard.  (Glasgow.  1864  —  65.)  8.  Jakob 
Friedrich  Hadopp.  (Raubmord.  Philadelphia.  1865  —  67.)  9.  Criminalistische 
Miscellen  aus  Nürnbergs  Vergangenheit.  4)  Die  Gefangnisse.  10.  Johann  Hein- 
rich Furrer.  (Der  Mörder  seiner  Aeltern.  Canton  Zürich.  1864.)  11.  Der 
Kndermörder  Heinrich  Götti.  (Zürich.  1865.) 

m.  1.  A.dmiral  Graf  Karl  Pellion  di  Persano  vor  dem  Gericht  des  italieni- 
schen Senats  in  Florenz.  (1866 — 67.)  2.  Ein  Pressprocess  im  Königreich  Sach- 
sen ans  dem  Jahre  1701  fg.  3.  Albert  Troll  und  Katharina  Petrsilka.  (Raub- 
mord. Wien.  1867.)  4.  Das  Gespenst  im  Kapplertbal.  (Grossherzogthum  Baden. 
1848 — 57.)  5.  Die  Stifbsdame  Julie  Ebergenyi  von  Telekes  und  der  Graf  Gustav 
Chorinsky  Freiherr  von  Ledske.  (Wien  und  München.  Giftmord.  1867 — 68.) 
6.  Ein  Doppelgiftmord  in  Livland.  (1853.)  7.  Anna  Leuthold  und  Genossen. 
(Aberglaube  und  Betrug.   Zürich.   1859 — 60.) 

rV.  1.  Die  Fenier- Verschwörung.  (1867—68.)^  2.  Der  Buchbindermeister 
Ferdinand  Wittmann.  (Wollin  und  Posen.  Sechsfacher  Giftmord.  1862  —  68.) 
3.  Criminalistische  Miscellen  aus  Nürnbergs  Vergangenheit  5)  Die  Taxe  des 
nürnberger  Nachrichters  und  seiner  Gehülfen.  4.  Timm  Thode,  der  Mörder 
seiner  Familie.  (Schleswig -Holstein.  Achtfacher  Mord.  1866  —  68.)  5.  Der 
Bootsmann  Paulino  Torio  aus  San-Tomas.  (Hamburg.  Mord.  1865 — 67.)  6.  Miles 
Weatherhill.  (England.  Mord.  1868.)  7.  Der  Wildschütz  Hermann  Klostermann. 
(Westfalen.  1867—68.)  8.  Die  Selbstanzeige  der  Witwe  Kruschwitz  in  Gassen. 
(Niederlausitz.  Arsenikvergiftung  oder  eingebildeter  Giftmord?  1869.)  9.  Der 
Tod  des  Rentier  Peter  Tixier.  ^iort  im  Departement  Deux-Sevres.  Arsenikver- 
giftung. 1865—68.) 

V.  1.  Die  Brandstiftungen  in  St-Genois.  (Belgien.  1868.)  2.  Marie  Jeanneret. 
(Genf.  Giftmord.  1868.)  3.  Marie  Frangoise  ^Imon,  ein  Opfer  der  französischen 
Justiz.  (1781 — 85.)  4.  Criminalistische  Miscellen  aus  Nürnbergs  Vergangen- 
heit. 6)  Ein  berühmter  Scharfrichter  von  Nürnberg.  5.  Jean  Baptiste  Tropp- 
mann.  (Paris.  1869.)  6.  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze:  Die  Brandstiftungen  in 
St.-Genois.  7.  Das  Drama  von  Auteuil.  Der  Prinz  Peter  Napoleon  Bonaparte. 
(Paris  und  Tours.  Todtschlag.  1870.)  8.  Die  Gaunerstreiche  des  Fürsten  Obe- 
linski  aus  Petersburg  in  der  Schweiz.  (1868—69.)  9.  Heinrich  Wilhelm  Künsch- 
ner,  der  Mörder  des  Kaufmanns  Karl  August  Markert.  (Leipzig.  1866.)  10.  Die 
Hexe  von  Montanban.  (1857-^9.) 


432     .  18«. 

VI.  1.  Eine  Fabrik  falscher  Autographen  in  Paris  und  die  Verhandlungen 
der  Akademie  der  Wissenschaften  über  diese  Autographen.  (1869  —  70.)  2.  Das 
letzte  Bekenntniss  des  Mörders  John  Lechler.   (Lancaster  in  Pennsylranien.  1822.) 

V  3.  Der'  Major  Lobbia  und  seine  Genossen.  (Florenz.  1869.)    4.  Der  Weber  Julius 

Christian  Friedrich  Leopold.  (Thüringen.  Mord.  1868  —  69.)  ö.  Der  Chirurg 
Ernst  Kühn  von  Ohrdruf.  (Thüringen.  Mord.  1868  —  69.)  6.  Criminalistisclie 
Miscellen  aus  Nürnbergs  Vergangenheit.  7)  Die  eiserne  Jungfrau.  7.  Der 
Bairische  Hiesel.  (1761—71.)  8.  Schinderhannes.  (1797—1803.)  9.  Geache  Mar- 
garethe  Brockmann.  (Grossherzogthum  Oldenburg  Giftmord.  1844 — 54.)  10.  Cri- 
minalistische  Miscellen.  Aus  der  Bestallungsurkunde  des  Scharfrichters  Georg 
Heubier  in  Lobenstein  vom  4.  März  1667. 

VII.  1.  Das  Verschwinden  des  Lord  Bathurst  in  Perleberg.  (1809.)  2.  Edward 
S.  RuloflF.  (Nordamerika.  1839—70.)  3.  Alfred  Ziegenmaier  aus  Braunschweig 
vor  dem  Geschworenengerichte  in  Chicago,  im  Staute  Illinois,  unter  der  An- 
klage des  an  dem  Irländer  M.  William  Gumbleton  verübten  Mordes.  (1871.) 
4.  Rev.  John  Selby  Watson.  (Gattenmord.  England.  1871.)  6.  Frau  Friederike 
Kaper  und  Margarethe  Hinrichs.  (Grossherzogthum  Oldenburg.  Mordversuch. 
1868 — 69.)  6.  Dazwischen  und  in  der  Mitte,  wäre  besser  für  Beide.  7.  Fran- 
zösische Justiz  im  Jahre  1871  und  vor  sechzig  Jahren.  (Bertin.  Tonnelet.  Ulbach. 
1871.  Johann  Philipp  Palm.  1806.  Die  Rache  des  Kaisers  Napoleon  an  den 
Offizieren  und  Soldaten  des  SchilPschen  Freicorps.  1809.)  8.  Der  Process  gegen 
den  Präfecten  Janvier  de  la  Motte.  (Ronen.  1872.)  9.  Graf  Demeter  Apraxin 
und  der  Jude  Hermann  Figdor.  (Veruntreuung  und  Betrug  durch  Urkunden- 
fälschung. Presburg.   1871.) 


Die  dem  „Neuen  Pitaval**  zu  Grunde  liegende,  aber  in  selbständiger  Weise 
ausgeführte  Idee  ward  einem  französischen  Werke  entnommen,  den  „Causes 
celebres  et  interessantes ,  avec  les  jugemens,  qui  les  ont  dicidees.  Par  Fr, 
Gayot  dt  FitavaV  (Paris,  Poirion,  1739  —  50,  2  vols,,  12.).  Fran^ois  Gayot 
de  Pitaval,  geb.  1673  zu  Lyon,  Advocat  daselbst,  starb  1743. 

In  dem  Vorwort  zum  ersten  Bande  heisst  es:  „Als  Aufgrabe  erschien  den 
Herausgebern,  diese  berühmten  und  interessanten  Fälle  in  einer  dem  gebildeten 
Publikum  bestimmten  Sammlung  zu  registriren,  und  ihnen  dabei  die  Form  zu 
erstreben,  welche  derselben  im  Auge  des  Juristen,  des  Psychologen  und  der 
grössern  Leserklasse  einen  Anspruch  auf  dauernde  Theilnahme  sichert." 

Das  Werk  hat  sich  wälirend  seines  nunmehr  bereits  dreissigjährigen  Erschei- 
nens in  43  Bänden  (in  vier  Senen  oder  Folgen,  die  drei  ersten  zu  je  12  Theilen, 
während  von  der  vierten  bis  1872  7  Bände  vorliegen)  allgemeine  Anerkennung 
bei  dem  juristischen  wie  bei  dem  grössern  Publikum  errungen  und  einen  weiten 
Leserkreis  gefunden. 

Julius  Eduabd  Hitzig,  geb.  im  Dec.  1780  zu  Berlin,  war  1799  —  1806  bei 
der  Regierung  in  Warschau  angestellt,  begründete  1808  ein  Verlagsgeschäfl 
in  Berlin,  das  1814  durch  Kauf  an  Ferdinand  Dümmler  überging,  wuide  1815 
Criminalrath,  1827  Director  beim  Kammcrgericht,  nahm  1832  seinen  Abschied 
und  starb  zu  Berlin  26.  Nov.  1849. 

Ueber  Geobg  Wilhelm  Heinrich  Häbing  s.  S.  224. 

Christian  August  Anton  Vollert,  geb.  11.  Jan.  1828  zu  Allstedt  im  Gross- 
herzogthum Sachsen  -  Weimar ,  als  juristischer  Schriftsteller  bekannt,  ist  seit 
1868  AppellaÜonsgerichtsrath  in  Eisenach. 


William  Hicklingr  Prescott. 

©efd^id^tc  bcr  ^Regierung  JJcrbhtanb^«  iinb  ^fabcüa^e  bcr  Sat^ofifd^cn  t>on 
®»)amcn.  9Son  SBilüam  ^.  ^rcöcott.  Slu«  bcm  engfif^cn  flbcrfefet. 
ffirftcr  Sanb.    ^tocitcr  Sanb.    Seipjig:  g.  ä.  SJrocf^au«.   1842. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  612  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XX,    678  Seiten  und   2  unpaginirt©  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  6  Thlr. 
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Bas  Original:  ^^History  of  Ferdinand  and  IsabeUa"   (3  Bde.,  8.),  erschien 
1838  gleichzeitig  in  Boston  und  London. 

William  Hickliho  Pbescott,  geb.  4.  Mai  1796  zu  Salem  in  Massachasetts, 
amerikanischer  Geschichtachreiber,  gest.  28.  Jan.  1859  in  Boston. 

üebersetzer  ist  Julius  Hermahn  Ebbrtt,  ^eb.  2.  Sept.  1784  in  Berlin,  früher 
Kaufmann,  später  priyatisirend,  gest.  17.  Febr.  1856  zu  Breslau. 


Antoine  Franfois  Prövost  d'Eziles. 

Sefc^ic^tc  ber  SWanoii  ?c«cawt  uiib  bc«  ßl^cbalicr  iDc«  ®ricuf.  3Jon  an* 
toine  gron^oi«  ^rcboft  b'@fitc6.  9lu«  bcm  grongöpfc^eit  übcrfefet 
t)on  gbuarb  bon  ©ülott).    8ei<)jt9:  g.  ä.  ©rodf^au«.    1842. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  198  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Das  Original  erschien  zuerst  1733  als  siebenter  Band  der  ,,Memoire8  d*un  komme 
de  qualiU  gut  s'est  retire  du  mande^^,  später  apart  unter  dem  Titel:  j^Hütoire 
de  Manan  Lescaut  et  du  Chevalier  Desgrieux^^  (2  Bde.,  Amsterdam  1758,  12.). 

Artoinb  FBANgois  Peevost  d'Exilbs,  geb.  1.  April  1697  zu  Hesdin  in  Artois, 
trat  erst  in  den  Jesuiten  -,  dann  in  den  Benedictinerorden,  hielt  sich  in  Holland 
und  England  auf,  kehrte  1734  nach  Paris  zurück  und  starb  23.  Nov.  1763  zu 
ChaniiUy. 

lieber  Eabl  Eoüabd  von  Bülow  s.  S.  211. 


Moritz  Rappaport. 

SWcfc.    e»)ifc^ci  ®cbid^t   bon   Dr.  aÄorife   9tot)^a^)ort.     itbfiii:  g.   81. 
örcd^au«.    1842. 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  171  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Sei^e  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^  Preis: 
1  Thlr. 

Mobitz  Rappaport,  geb.  9.  Febr.  1808  zu  Lemberg,  seit   1833  praktischer 
Arzt  daseibat,  verlegte  1872  seinen  Wohnsitz  nach  Wien. 


Adelheid  Beinbold. 

©efommcite  9?obelIen  bon  granj  öertl^olb.    ^^erau^geben  bon  8  üb  »ig 
Zhd.    Grfter  SC^eil.    ^tocttcr  S^eif.    l^cipjig:  g.  «(.  »rocf^au«.   1842. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theils''  und  334  Seiten. 
i  II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^^  und 

I  396  Seiten. 

I  12.    Preis:  3  Thlr. 

Franz  Berthold  ist  Pseudonym  für  Adelheiu  Rbimbold.  Geboren  um  1802 
im  Hannoverschen,  war  sie  sieben  Jahre  lang  Erzieherin  im  Hause  des  Herrn 
von  Pereira  zu  Wien  und  lebte  dann  in  Dresden,  wo  sie  14.  Febr.  1839  starb. 

Ueber  Ludwig  Tieck  b.  S.  202. 


Karl  Adolf  Wilhelm  Kichter. 

Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Heilkunde.    Von  Dr.  C.  A.  W.  Richter. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1842. 

8.     4^ Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XIV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt",  271  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler*, 
Preis:  1  Thlr.  9  Ngr. 
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Kabl  Adolf  Wilhelm  Richtbr,  geb.  27.  Juli  1809  in  Neustrelitz,  liess  sicli 
1834  als  praktischer  Arzt  erst  in  Neubrandenburg,  dann  in  Woldegk  in  Mecklen- 
burg nieder,  ging  1849  als  Director  der  Wasserheilanstult  zu  Pelonken  nach 
Danzig,  prakticirte  1853  —  56  in  Berlin,  war  1856 — 65  Director  der  Wasser- 
heilanstalt zu  Alexisbad,  und  wirkt  seit  1866  als  praktischer  Arzt  (mit  dem 
Titel  herzoglich  anhaltischer  Medicinalrath)  in  Chemnitz. 


Johann  Friedrich  Leberecht  Schmalz. 

(Erfahrungen  im  ©cbietc  ber  ganbmirtl^fd^aft  g^föinmclt  toon  Dr.  gricbrit^ 
©d^malg,  ©taat^ratl^,  ^rofeffor  bcr  Oelononiie  an  ber  Saif erlief  ruf  jtf eben 
Unibcrfitat  Dor^)at,  9ilttcr  be^  Äaif erlief  ruffifc^cn  @t.  Slnnenorbcn« ;  cor* 
refponbircnbcö  äRitglieb  bcr  6omit^  für  ©tatiftif  im  Äaiferlid^cn  SDtiniftc* 
rium  bc«  3nncrn  unb  bcr  gelehrten  Somite  im  Ädfcrlic^cn  STOinifterium  ber 
9teid^«boraainen;  SDiitglicb  me^rer  geteerten  unb  <)raftifci^en  ©efeüfd^aften ; 
aud^  SRittergutöfecfitjer  in  ^reugcn.  Siebenter  ®anb.  Seipjig:  g.  Sf.-SSrocfs 
l^au^.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  369  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  21  Ngr. 

Ans  dem  siebenten  Bande  wurde  besonders  abgedmckt: 

9(n(eitung  jur  iSenntnig  unb  9(nn>enbung  eine^  neuen  9((fer6auf^ftemd.  Suf 
S^^eorie  unb  Srfa^rung  gcgrunbet.  SSon  Dr.  griebrid^  ©damals,  ©taatö* 
ratl^ ,  ^rofcff or  ber  Oef onomic  an  ber  Äaif erfid^  rufpfd^en  UnibcrjitSt  5Dor* 
pat;  9?ittcr  bcö  Äaiferlid^  ruffifc^en  ®t.  Slnnenorben«;  correfponbirenbe« 
SWitglieb  ber  (Somite  für  ©tatiftif  im  Äaifertid^en  SWinifteriura  be«  3nnern 
unb  ber  geleierten  ßomitc  im  Äaiferlid^en  SDIinifterium  ber  9?ei(^«bomainen ; 
SDiitglieb  me^rer  gelehrten  unb  praftifc^en  ©efettf^aften,  aud^  {Ritterguts* 
befifcer  in  ^Jreugen.    8ei»)gig:  g.  31.  Srorf^au«.    1842. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,   107  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr. 

Die  ersten  sechs  Bände  (1814 — 24)  wurden  aus  dem  Verlage  von   Johann 
Friedrich  'Gleditsch  in  Leipzig  erworben.    Preis:  6  Thlr.  18  Ngr. 

Johann  Friedrich  Leberecht  Schmalz,  geb.  zu  Wildenborn  bei  Zeitz  25.  Jan. 
1781,  gest.  zu  Dresden  23.  Mai  1847. 


Walter  Scott. 

Die  Jungfrau  vom  See.   Ein  Gedicht  in  sechs  Gesängen.   Aus  dem  Eng- 
lischen des  Walter  Scott.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1842. 

8.'    4  Seiten  Titel,    218  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
p  Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Das  Original:  „I^e  Lady  of  the  7aÄ;e",  erschien  zuerst  1810. 

lieber  Walter  Scott  s.  S.  97. 

TJebersetzerin  ist  Henriette  Cäcilie  Riese,    vereheliohte'  Mossnbb,  geb.  zn 
Berlin  22.  März  1811.  

SechBiindzwanzig  Friedensjahre. 

nS^m  SÖcrfc,  ba«  toir  ernfl  bereiten, 
@e^ört  fxdf  toot  ein  ernj!e^  SBort " 

2eH)jig:  §.  «.  «rod^aw«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  82  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  12  Ngr. 

Eine  militärische  Schrift  über   die  Organisation   und  Kriegsbereitschaft  der 
deutschen  Heere  von  unbekanntem  Verfasser. 
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O..  S..  Seemann. 

©er  fe|te  ÄSnig,    ^oUtifc^cö  ©rama   in  fünf  Äufjügen  Don  D.  ©.  @cc=^ 
mann.    Seiwig:  g.  «.  »rocf^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,   155  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig".     Preis:  24  Ngr. 

lieber  0 . .  S . .  Seeuann  ,  welcher  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieses  Dramas  in 
Königsberg  i.  Pr.  lebte,  ist  nichts  zu  ermitteln. 


Karl  Friedrich  Heinrich  Strass. 

Scbic^tebon  Äarl  griebrid^  ^cinrid^  ©trag.  (Otto  »on  !J)cp))cn.)  Ceipjifl: 
g.  %.  «rodt^au«.    1842. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  361  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Karl  Fkiedrich  Hbikrich  Steass,  deutscher  Rechtsgelehrter,  als  belletristi- 
scber  Schriftsteller  unter  dem  Namen  Otto  von  Deppen  bekannt,  geb.  zu  Berlin 
1803,  gest  daselbst  3.  Juli  1864. 


Alessandro  Tassoni. 

Der  gevoubte  (Simer  Don  Sllcffanbro  S^aff oni.  8lu«  bem  Otalicnift^en  über* 
fe^t  öon  $.  8.  firift.  SWit  einer  bic  in  bem  ®ebict>te  borfommenben  geo* 
grap^ifd^en  Oertß(^feiten  barftellenben  ftarte.  ßciipjig :  g.  »,  «rodfl&au^.  1842. 

12.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XL,  250  Seiten 
und  „Charte  des  Gebiets  von  Modena,  Padua  und  der  Romagna.  Zu 
Verständniss  des  Geraubten  Eimers  Alessandro's  Tassoni".  Uez.  von 
Pressler,  lithogr.  von  Werner.    Preis:  1  Thlr.  9  Ngr. 

Das  Original:  „La  secchia  ropt^a",  erschien  zuerst  1622  zu  Paris. 

Alessandro  Tasboni,  italienischer  Dichter,  geb.  1565  zu  Modena,  gest.  da- 
selbst 1635. 

Paul  Lüdolf  Kritz,  geb.  zu  Leipzig  21.  M&rz  1788,  gest.  als  Oberappella- 
tionsrath  in  Dresden  5.  Aug.  1869. 


Alexander  Freiherr  von  Ungern -Stemberg. 

X5er  ÜRiffionSr.    ©in  9ioman  bon  91.  bon  ©ternberg.    Srfterl^eiL  ^\x>tikx 
J^cit.    geizig:  g.  91.  fflrodf^an«.     1842. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  315  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IL  4  Seiten  Titel,  291  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

Ueber  Alexander  Feeihbrrn  von  Ungern- Sterne eeo  s.  S.  380. 
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Johann  Franz  Ahn. 

f  Nouvelle  ra^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  alle- 
mande  par  F.  Ahn,  docteur  en  philosophie  et  professeur  au  gyra- 
nase  de  Neuss.    Leipzig  und  Paris:  Brockhaus  und  Avenarius.    1843. 

8.    7  Bogen.    Preis:  12%  Ngr. 

t  Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  alle- 
mande  par  F.  Ahn,  docteur  en  philosophie  et  professeur  au  gym- 
nase  de  Neuss. 

Premier  Cours.      Seconde   Edition,    entiärement  refondu.     Leipzig: 

Brockhaus  &  Avenarius.  1847. 
•Troisieme  edition.  Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.  1849. 
■Quatrieme  edition,  revue  et  augmentöe.  1851. —  Cinquieme  Edition, 
revue  et  augment^e.  1852.  —  Sixieme  Edition,  revue  et  augment^e, 
Septieme  Edition,  revue  et  augment^e.  1854.  —  Huitieme  Edition, 
revue  et  augment6e.  1856.  —  Neuvieme  Edition.  1856.  —  Dixieme 
Edition.  1857.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Zweite  bis  zehnte  Acrflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  17,  87  Seiten 
und  1  lithographirte  Schrifttafel.    Preis :  8  Ngr. 

t  Onzieme  Edition.  1858.  —  Douzifeme  Edition.  1859.  —  Treizieme 
Edition.  Quatorzieme  Edition.  1860.  —  Quinzifeme  Edition.  1861.  — 
Seizieme  Edition.  1862.  —  Dix-septieme  Edition.  1863.  —  Dix-huitieme 
Edition.  Dix -neuvieme  edition.  1864.  —  Vingtifeme  Edition,  Vingt- 
unifeme  edition.  1865.  —  Vingt-deuxieme  Edition.  1866.  —  Vingt- 
troisierae  edition.  Vingt-quatrifeme  Edition.  1867.  —  Vingt-cinquienie 
edition.  1868.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Elfte  bis  fünfundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  2  onpagrinirte 
Seiten  „^Irtfi",  87  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  y^Imprimerie  de  F.  A. 
Brockhaus  ä  Leipzig ^^  und  1  lithographirte  Schrifttafel.   Preis:  8  Ngr. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  alleniande 
par  F.  Ahn. 

Premier  Cours.  Vingt-sixieme  Edition.  Vingt-septi^me  Edition,  1869.  — 
Vingt- huitieme  Edition.  1870.  —  Vingt- neuvieme  Mition.  1871. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Sechsundzwanzigste  bis  neunundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Tit«], 
2  unpaginirte  Seiten  „^m",  87  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  j^Impri- 
merie  de  F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig^*'  und  1  lithographirte  Schrift- 
tafel.   Preis :  8  Ngr. 

Trentieme  Edition.  Trente  et  unifeme  Edition.  Trente-deuxi^me  Edition. 
Trente-troisieme  Edition.  Trente-quatrifeme  Mition.  Trente-cinquieme 
Edition.  Trente- sixifeme  Edition.  Trente -septieme  Edition.  Trente- 
huitifeme  Edition.  1871.  —  Trente-neuvieme  Edition.  1872.  —  Qua- 
rantiöme  Edition.  1871.  —  Quarante  et  unieme  Edition.  Quarantc- 
deuxieme  Edition.  Quarante-troisieme  edition.  Quarante -quatrieme 
Mtion.  Quarante- cinquieme  Edition.  Quarante-sixieme  Edition,  Qua- 
rante-septifeme  Edition.  Quarante -huitieme  edition."  Quarante -neu- 
vieme Edition.     Cinquantiäme  edition.     Cinquante  et  unieme  edi- 
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tion.  Ciuquante-deuxieme  Edition.   1872.  [Signet. j    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaas. 

8.  Dreissigste  bis  zweiundfunfzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte 
Seiten  „Avis^^  und  Deutsches  Alphabet,  87  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seile  „Imprimerie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^,    Preis:  8  Sgr. 

Auf  dem  Titel  der  dreissigsten  bis  zweiundfunfzigsten  Auflage  steht  die  Be- 
merkung: nTous  droits  riservis.^*^ 


fNouveDe  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  alle- 
mande  par  F.  Abu,  docteur  en  Philosophie  et  professeur  au  College 
de  Neuss. 
Second  Cours.    Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.    Vm  und  117  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

fSeconde  Edition.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaüs.    1850. 

8.    117  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

fTroisieme  Edition.  1853.  —  Quatrieme  Edition.  1854.  —  Cinquieme 
Edition.  1866. —  Sixieme  Mition.  1857.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

tSeptiebe  Edition.  1859.  —  Huiti^me  Edition.  1860.  —  Neuvifeme 
Älition.  1861.  —  Dixieme  Edition.  1863.  —  Onzieme  edition.  1865. — 
Douzieme  Edition.  1866.  —  Treiziime  Edition.  1868.  [Signet.]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus. 

8.  Dritte  bis  dreizehnte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  2  un- 
paginirte Seiten  ^^Fartie  theorique^^  und  118  Seiten.     Preis:  10  Ngr. 

Nouvellc  methode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  allemande 

par  F.  Ahn. 

Second  Cours.  Quatorzieme  ddition.  Quinzieme  Edition.  1869.  — 
Seizieme  Mtion.  Dix  -  septiäme  Edition.  Dix-huitieme  Edition.  Dix- 
neuvieme  Edition.  1871.  —  Yingtieme  Edition.  Vingt  et  uni^me  Edi- 
tion. Vingt-deuxieme  Edition.  Vingt- troisi^me  Edition.  Vingt- qua- 
trieme edition.  Vingt-cinquieme  Edition.  Vingt-sixieme  Edition.  Vingt- 
septieme  Edition.  1872.  [SignetJ    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Vierzehnte  bis  siebenundzwanzigste  Auflage  ie  2  Seiten  Titel,  Seite  III 
und  IV,  2  unpaginirte  Seiten  „Parkte  theorique^  und  118  Seiten. 
Preis:  10  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  sechzehnten  bis  siebenundzwanzigsten  Auflage  steht  die  Be- 
merkung: „Tous  droits  riservis.^*' 


fNouvelle  methode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  alle- 
mande par  F.  Ahn,  docteur  en  philosophie  et  professeur  au  gymnase 
de  Neuss. 

Troisieme  Cours,  renfermant  des  morceaux  choisis  de  litt^rature  alle- 
mande, faciles  et  gradu^s,  et  accompagn6s  de  notes  explicatives. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1852. 
tSeconde  Mtion.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1855. 
t  Troisieme  Edition.  1858.  —  Quatrieme  Edition.  1860.  —  Cinquifeme 
Edition.  1862.  — Sixifeme  Edition.  1863. —  Septieme  Edition.  1865. — 
Huitieme  Edition.  1867.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Erste  bis  achte  Auflagje  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  91  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  8  Ngr. 

Nouvelle  methode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  allemande 
par  F.  Ahn. 

Troisieme  Cours.   Renfermant  des  morceaux  choisis  de  litt^rature  alle- 
mande faciles  et  gradu^s,  et  accompagnäs  de  notes  explicatives. 
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Neu vieme  Edition.  1869.  —  Dixieme  Edition.  1870.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  "- 

8.  Neunte  und  zehnte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  91  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  firockhaus  in  Leipzig *^ 
Preis:  8  Ngr. 

Onzifeme  Edition.  Douzieme  edition.  Treizieme  Edition.  Quatorzieme 
Edition.  1871.  —  Quinzieme  Mition.  Seizieme  Mition.  Dix-septieme 
Edition.  Dix  -  huitieme  edition.  Dix-neuvi^me  Edition.  Vingtieme 
Edition.  Vingt  et  unieme  edition.  1872.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus. 

8.  Elfte  bis  einundzwanzigste  Auflap^e  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV, 
91  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de  F,  A.  Brockhaus 
ä  Leipzig  ^^. 

Auf  dem  Titel  der  elften  bis  einundzwanzigsten  Auflage  steht  die  Bemerkung: 
,yTou8  droits  riserves/^ 


fNouvelle  möthode  pour  apprendre  la  langue  allemande  par  F.  Ahn. 

Traduction  des  themes  firangais.    Premier  et  second  cours.    Leipzig: 

F.  A.  Brockhaus.    1854. 

t  Seconde  6dition.  1858.  —  Troisifeme  Edition.  1862.  —  Quatrieme  Edi- 
tion. 1865.    [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

Cinquifeme  ädition.  1867.  —  Sixifeme  Edition.  1869.  —  Septifeme  Edi- 
tion. Huitieme  Edition.  Keuvieme  Mition.  1871.  —  Dixieme  Mition. 
1872.   [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel  und  Seite  3 — 40.    Preis:  5  Ngr. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  allemande 
par  F.  Ahn.  Traduction  des  thfemes  frangais.  Premier  et  second 
cours.  Onzifeme  Mition.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1872. 
Tous  droits  r^serv^s. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—40.    Preis:  6  Ngr. 


Johann  Franz  Ahn,  geb.  zu  Aachen  15.  Dec.  1796,  wurde  1824  Lehrer  für 
moderne  Sprachen  am  Gymnasium  daselbst,  begründete  1826  eine  eigene  £r- 
ziehungs-  und  Lehranstalt,  nahm  1843  ein  Lehramt  an  der  Realschule  zu  Neuss 
an,  in  dem  er  bis  1863  wirkte,  und  starb  in  letzterer  Stadt  21.  Aug.  1865. 

Die  von  ihm  begründete  neue  Methode  zur  schnellen  und  leichten  Erlernung 
der  Sprachen,  besonders  der  neuern,  hat  sich  rasch  eingebürgert  und  seinen 
Lehrbüchern  die  weiteste  Verbreitung  und  zahlreiche  Nachahmungen  verschafit. 
Wie  von  dem  ersten  Gursus  seines  vorstehenden  Leintuchs  zur  Erlernung  der 
deutschen  Sprache  für  Franzosen  in  den  dreissig  Jahren  seit  seinem  ersten  Er- 
scheinen 52  meist  sehr  starke  Auflagen  erschienen  sind,  so  wurde  von  seinem 
zuerst  1834  veröffentlichten  Lehrgange  für  Deutsche  zur  Erlernung  der  fran- 
zösischen Sprache  (Köln,  DuMont-Schauberg'sche  Buchhandlung)  1873  bereits 
die  181.  Auflage  gedruckt 


Washington  Allston. 

aWonalbl.    ginc  erjä^Iunfl. 

SBer  feI6fl  f\6f  Unnt,  mugr  traun,  in  S^nnngen 
3u  oft  fein  eignet  trübe«  9tlb  erMiden. 

9(u9  bem  Snalifd^en  bed  amerifamfc^en  iD^aler^  SBaf^ington  Sdiflon 
übcrfcfet  öon  Äal^Iborf.    Sci^ia:  S-  »t-  «roif^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  14  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Bemerkung  des  Verfassers"  und  276  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Titel  des  Originals:  j, Monaldi''  (Boston  1841,  8.). 
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Washington  Allston,  nordamcrikanischer  Maler  und  Dichter,  geb.  bei 
Georgetown  in  Südcarolina  5.  Nov.*  1779,  hielt  sich  lange  in  England  und  Ita- 
lien auf  und  lebte  seit  1819  zu  Cambridgeport  bei  Boston,  wo  er  8.  Juli  1843 
starb. 

Kahldorf  ist  Pseudonym  für  Dr.  Robert  Wbsselhöft,  geb.  13.  Febr.  1795  in 
Chemnitz,  war  Criminalgerichts- Assessor  in  Weimar^  ging  1840  nach  Amerika 
und  starb  18.  Nov.  1852  in  Reudnitz  bei  Leipzig. 


Aristophanes. 

^ie  Suftf)>ie(e  bed  9(rtfto^]^ane^.  Ueberfe^t  unb  erläutert  ton  ^ieron^mu^ 
äßüllcr,  $rofeffor  unb  Sonrcctor  bc^  Slaumburger  35omßi>mnaftum«. 
(Srfter  Sanb.  1843.  ^toeiter  ®anb.  1844.  dritter  «anb.  1846.  Mpm: 
g.  a.  Srod^au«. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  uupaginirte  Seiten 
„Inhaltes  S^i^o  ^ — XVIII,  426  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler". Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 
IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  ^^^  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Nachtäglich  im  ersten  Bande  bemerkte  Druckfehler'^ 
Preis :  1  Thb.  24  Ngr. 
lU.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'',  Seite  YH— XIV,  433  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''^  Preis : 
1  Thlr.  24  Ngr. 

8.    Preis  des  Werks:  5  Thk.  12  Ngr. 

gjeue  %U!&iaU.  ßrfter  ©anb.  [©ignet]    S'^tittt  Sanb.  [®ignet.]    ©ritter 
Sanb.   [©ignet.]    8ei»)jifl:  g.  21.  S3rod|au«.    1861. 

L  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
,4nhalt",  Seite  IX — ^XVIII,  426  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler**. 
IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*',  464  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Nachtraglich  im  ersten  Bande  bemerkte  Druckfehler". 
UL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,4nhalt*S  Seite  VII— XIV,  433  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thh-. 

Inhalt:  I.  Das  griechische  Drama  in  seiner  Entstehung,  Entwickelung  und 
£i|^enthumliolikeit.  Plutos.  Die  Wolken.  Die  Frösche.  —  IL  Die  Ritter.  Der 
Friede.  Die  l^gel.  Lysistrate.  —  IIL  Die  Achamcr.  Die  Wespen.  Die  Thes- 
mophorienfeier.    Die  Frauenvolksversammlung. 

Abistophakes ,  der  grösste  Lustspieldichter  der  Griechen,  geb.  zu  Athen  um 
448,  gest.  daselbst  um  387  v.  Chr. 

Hieron  TMUs  Möllbb,  geb.  7.  Juni  1785  in  Auerstädt,  gest.  24.  Jan.  1861 
als  Professor  an  der  Domschule  in  Naumburg. 


Gustav  AsveruB. 

jDie  3)enunctation  ber  9?5nter  imb  i^r  gefd^td&tUd^er  ^^f^^ntenl^ans  mit  bem 
crftcii  ^jtoccgcinWtcnbcn  !Dccrctc  bon  Dr.  ®uftab  äöberu«,  Obcraj)<)et 
Catton^gertd^törat^e  unb  orbentltd^ent  ^rofeffor  ber  ditäftt  an  ber  Uniberfitat 
gu  3cna.    Seidig;  g.  3.  ©roil&auö.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  VII — XXIV, 
316  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler*'.  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Gustav  Asybbvb,  geb.  21.  Noy.  1799  in  Jena,  gest.  daselbst  als  grossherzoglich 
sächsischer  OberappeUationsgerichtsrath  und  Professor  der  Rechte  21.  Mai  1843. 
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Graf  Bülow  von  Dennewitz. 

©cnerat  ®raf  ©ütott)  t)on  Dcnnctoife  üi  bcn  fjclbjfigcn  öon  1813  unb  1814. 
SSon  einem  J)reu§ifd^en  Dfficier.    8eij}jig:  §.  Sl,  Srod^au^.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  339  Seiten,  1  unpag[inirte  Seite  „Dnick 
von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig  ^^  and  2  anpaginirte  Seiten  „Drack- 
fehler«.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 


Franz  Eduard  Christoph  Dietrich. 

Altnordisches  Lesebuch.  Aus  der  skandinavischen  Poesie  und  Prosa 
bis  zum  XIV.  Jahrhundert  zusammengestellt  und  mit  übersichtlicher 
Grammatik  und  einem  Glossar  versehen  von  Franz  Ed.  Christ. 
Dietrich,  Dr.  der  Philosophie  und  Privatdocenten  zu  Marburg.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — LYI,  288  Seiten 
und  2  anpaginirte  Seiten  „Druckfehler  und  Verbesserungen '^  Preis: 
2  Thlr. 

Altnordisches  Lesebuch*  Aus  der  skandinavischen  Poesie  und  Prosa 
bis  zum  XIY.  Jahrhundert  zusammengestellt  und  mit  literarischer 
Uebersicht,  Grammatik  und  Glossar  versehen  von  Franz  Eduard 
Christoph  Dietrich,  Dr.  der  Philos.  u.  TheoL,  ord.  Prof.  in 
Marburg.  Zweite,  durchaus  umgearbeitete  Auflage.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Widmung,  Seite  V — LXXXVIII, 
2  anpaginirte  Seiten  „Texte'',  618  Columnen  auf  309  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druckfehler**.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Franz  Edctabd  Chbistoph  Dietrich,  geb.  2.  Juli  1810  zu  Strauch  bei 
Grossenhain,  habilitirte  sich  1839  an  der  Universität  Marburg  und  wurde  1848 
Professor  in  der  philosophischen,  1859  in  der  theologischen  Facult&t  daselbst 


Le  Droit  canon. 

Le  Droit  canon,  et  son  application  ä  T^glise  protestante.  Manuel  tra- 
duit  de  Tallemand,  par  Henri  Jouffroy.  Leipsic  et  Paris,  chez 
Brockhaus  et  Avenarius.    Librairie  fran<;aise-allemande.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV,  343  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Er- 
rata",   Preis :  1  Thlr.  25  Ngr. 

Ueber  £[snri  Jouffrot  s.  S.  362. 


Hugo  Eisenhart. 

?l^itofo|)]^ic  beö  ©taat«,  ober  äügcmetne  ©ociatt^eorie.  S5on  Dr.  f)ugc 
(gifen^art,  ^ribatboccnt  ber  ©taat^toiffenfd^aften  ju^aöc.  [Srfter  fl^eiLj 
8ei»>ai8:  g.  21.  «rod^auö.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  256  Seiten.    Preis:  1  Thh-.  6  Ngr. 

^^tlofo^jl^ic  be«  ©taat«,  ober  Sittgemeine  ©ocialt^eorie.  SSoii  Dr.  .^ugo 
Stfenl^art.  3tt)eiter  ST^cit.  ^ofitibeö  ©i^ftem  ber  aJoItetoirtWc^oft  ober 
öfonomifd^c  ©ocialt^eorie.  gei^^atg:  g.  ä.  «rod^öu«.  1844.  —  3.  u.  b.  St.: 
^ofitibe«  ©Aftern  ber  »olfötoirt^fd^aft,  ober  Oefonomifd^c  ©odolt^eoric. 
SSon  Dr.  ^ugo  Sifenl^art,  $ribatbocent  ber  ©taatötotffenfd^aften  ju 
§atte.    SeiMtg:  g.  3L  Srodl^au«.    1844. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  231  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  2  Thlr.  12  Ngr. 
Hugo  Ewbnhart,  geb.  8.  Jan.  1811  in  Wolmirstedt,  seit  1856  Professor  der 
Staatswissenschaften  an  der  Universität  Halle. 
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Epiphanius. 

Epiphanii  monachi  et  presbyteri  edita  et  inedita.  Gura  Alber ti  Dres- 
sel,  Fhilos.  Dr.  Parisiis  et  Lipsiae,  apud  Brockhaus  et  Avenarius. 
MDCCCXLin. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpannirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— XII,  2  un- 
paginirte  Seiten  Bemencung  des  Herausgebers,  2  unpaginirte  Seiten 
„Uorrigmda^^  and  128  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Epifhanius,  ein  Mönch,  der  wahrscheinlich  im  12.  Jahrhundert  gelebt  hat, 
Terfasste  diese  Beschreibung  von  Syrien  und  Jerusalem. 

Albebt  Rudolf  Maximilian  Dbessel,  geb.  9.  Juli  1808  zu  Keohaldensleben, 
Dr.  phil.,  lebt  seit  1837  als  Privatgelehrter  in  Born. 


Johann  Oeorg  Forster. 

®ßorfl  gorftcr*«  fämmtlid^c  ©d^riftcn.  herausgegeben  öoit  beffen  S^od^ter 
unb  beateitet  mit  einer  Sl^oralteriftif  gorfter'«  bon  ®.  ®.  ©erbtnuS.  3n 
neun  Rauben. 

erfter  fflanb.    3ol^ann  {Retnl^olb  gorftcr'S  unb  ®eorg  gorfter'ö  Steife  um 

bie  ffielt  in  ben  3a^ren  1772  bi«  1775. 
^toeiter  Sonb.    3o^ann  {Reinl^olb  gorfter'«  unb  ®corg  gorfter*«  {Reife  um 

bie  2Beft  in  ben  Sauren  1772  bi«  1775. 
3)ritter  Sanb.    änfid^ten  bcm  5Rieberr]^ein ,  bon  SSrabant,  tJIanbern,  ^ol* 

lanb,  Cnglanb  unb  granfreid^  im  äprit,  ÜBai  unb  3uniu«. 
SSierter  öanb.    ftlcinc  Schriften.    (Stfter  2:^eil. 
günfter  ®anb.    «leine  ©d^riften.    ^toeiter  Sl^eil. 
®ed^«tcr  «anb.     «leine  ©d^riften.    ^Dritter  SC^eil.     STOit  ad^tjc^n  lit^o* 

gtapffixitn  S[bbi(bungen. 
Siebenter  ©anb.  Sof)ann  ®eorg  gorftcr.    SSon  ®.  ®.  ®erbinu«,  ©rief* 

«d^ter  «anb.    «rieftoed^feL 

5Reunter  «anb.  ©rieftoed^fel.  —  ©afontala.  Seijjjig:  g.  SC.  Srodf^au«.  1843. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V-— X,  466  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  456  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  514  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  406  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  400  Seiten. 

VI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt   des  sechsten  Bandes", 
458  Seiten  und  18  lithographirte  Abbildungen  zu  Seite  162,  166, 168,  170, 
172,  174,  175,  184,  186,  187,  189,  190, 196,"  204,  212,  221,  231  und  241. 
Vn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  404  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler 
zum  siebenten  Bande". 
Vm.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  336  Seiten. 
IX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  366  Seiten. 

12.    Preis:  9  Thlr. 

JoHANK  Geobg  Förster,  Sohn  des  Reisenden  und  Naturforschers  Johann 
Reinhold  Forster,  geb.  26.  Nov.  1754  zu  Nassenhuben  bei  Danzig,  folgte  seinem 
Vater  nach  Russland  und  England,  begleitete  ihn  1772—75  auf  der  Reise  um 
die  Welt,  erhielt  1778  einen  Lehrstuhl  der  Naturgeschichte  an  der  Ritterakade- 
mie zu  Kassel,  1784  an  der  Universit&t  Wilna  und  ward  1788  Bibliothekar  des 
Kurfürsten  zu  Mainz.  1792  von  den  mainzer  Republikanern  an  den  französischen 
Convent  gesandt,  starb  er  zu  Paris  11.  Jan.  1794. 
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Geobq  Gottfried  GERVUfcs,  geb.  20.  Mai  1805  zu  Darmstadt,  habilitirte 
sich  1830  in  Heidelberg,  wurde  1836  als  Professor  der  Geschichte  und  Literatur 
nach  Göttingen  berufen,  1837  als  einer  der  göttinger  Sieben  vom  Amte  ent- 
setzt, 1844  wieder  als  Professor  in  Heidelberg  angestellt,  wo  er  18.  März  1871 
starb. 


Karl  Förster. 

©ebid^te  bott  Äarl  görftcr.  herausgegeben  bon  8  üb  toi  g  Ziti.  ©rftcr 
S^ett.  SRit  bem  «Ubni^  be«  ÜDid^ter«.  3toeiter  St^etL  8ei»}jig:  g.  a. 
Srodl&au«.    1843. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  404  Seiten,  2  nnpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler des  ersten  Theils*'  und  Bildniss  des  Dichters  gem.  von  Vogel 
von  Yogelstein,  gest.  von  Steinla. 
U.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XH,  3^3  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler des  zweiten  Theils". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

lieber  KjlBL  Föbstsb  s.  S.  105;  über  Ludwig  Tibck  s.  S.  202. 


Karl  Alexander  Frege. 

Slufgaben  über  bie  SRegeln  bcr  franiöflfd^en  ®pxa6ft  für  Slnfanger.    8et^)jig 
unb  $artd,  ^rod^aud  &  ^benartu^.    1843. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  and  71  Seiten.   Preis: 
5  Ngr. 

Slufgaben  über  bie  Siegeln  ber  franjSfifd^en  ©prad^c  für  Geübtere.     SeitJjtg 
unb  ^ari«,  ©rotf^auö  &  äbenariu«.    1843. 

8.    2  Seiten  Titel  und  130  Seiten.    Preis:  7%  Ngr. 

Karl  Alexander  Frbgs,  geb.  3.  Aug.  1809  zu  Hamburg,  studirte  Theologie 
und  gründete  1833  eine  höhere  Töchterschule  zu  Wismar,  der  er  bis  zu  seinem 
Tode  30.  Nov.  1866  vorstand. 


Edward  Ganswindt. 

Der  §anbeteberfe]^r,  bie  ®eele  be^  ©taat^teben«.  §erau«gegcben  bon  @bti)arb 
®an«totnbt,  Äöniglid^  öelgifd^em  »ice ^^ (Sonf ul. 

$or  bem  ^äfmtxäfUx,  totnn  er  fiieci^enb  f^rtc^t, 
$or  bem  freien  Sort  erbittert  ntd^tl 

Seipjig:  gebrudtt  bei  g.  ».  SJrodl&an«.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—68.    Preis:  12  Ngr. 

Edwabd  Gamswindt  lebte  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieser  Schrift  in  Pillau; 
sonst  ist  über  denselben  nichts  Näheres  bekannt. 


GhiBtav  m.,  König  von  Schweden. 

&ifyan^pitit  bon  ^öntg  ®uftaf  III.  bon  ©d^toeben.    Sud  bem  ©d^toebU 
fd^en  überf^ftt  bon  ßarl  gid^et.    8eit>gig:  g.  a.  Srorf^auö.    1843. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XXII,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt",  291  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaufl  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt:  Helmfelt.  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.  —  Gustaf  Adolf  und  Ebba 
Brahe.  Schauspiel  in  drei  Aufzügen.  -^  Qustaf  Wasa.  Schauspiel  in  drei  Auf- 
zügen. —  Siri  Brahe.    Schauspiel  in  drei  Aufzügen. 
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Gustav  HI.,  König  von  Schweden,  geb.  24.  Jan.  1746,  bestieg  12.  Jan.  1771 
den  Thron.     Die  Adelspartei  verschwor  sich  zu  seiner  Ermordung.    Auf  einem 
Maskenball  angeblich  durch  Anckarström  (wahrscheinlich  aber  durch  Ribbing) 
tödlich  verwundet,  starb  er  29.  März  1794. 

Ueber  Kaal  Eichbl  s.  S.  374. 


Handbuch  der  Kinderkrankheiten. 

Handbuch  der  Kinderkrankheiten.  Nach  Mittheüungen  bewährter  Aerzte 
herausgegeben  von  Dr.  A.  Schnitzer  und  Dr.  B.  Wolf  f.  Erster 
Band.    Zweiter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  503  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,   743  Seiten   und   1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  6  Thlr. 
Adolf  Schnitzsb,  geb.  zu  Oppeln  18.  Febr.  1802,  gegenwärtig  praktischer 
Arzt  in  Berlin,  Hofrath. 

BcBHHABD  WoLFF,  ffcb.  ZU  Berlin  3.  März  1811,  Dr.  med.  und  phil.,  Eigen- 
thömer  und  Verleger  der  „National -Zeitung"  in  Berlin. 


Washingrton  Irving. 

öiogropl^ic  bcr  juitflcn  amcrifanifd^en  Did^tcrin  2Warflaret^c  STO.  üDaDibfon. 
3(u9  bem  &igltfd^en  bed  SBaf^ington  3rbtng. 

2)u  tDurbep  frül^  bem  (Stau0  entrüdt, 
2)er  (Srbe  !2)u  gu  f(^9n  unb  rein! 
2)er  £ob,  '$)iäf  rufenb,  (at  ge|(^müc(t, 
@i(^  mit  bem  fc^önßen  Sbel^etn. 

Wlax^axiti^t  an  i^re  (Sd^toefler. 

i^m  g.  «.  »rod^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel^  160  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 
Preis:  18  Ngr. 

Titel  des  Originals:  ,,Life  of  Margaret  MiTUr  Davidson.^*  (Philadelphia  1841). 

Washington  Ibvimg,  geb.  3.  April  1783  zu  Neuyork,  amerikanischer  Schrift- 
steller und  Staatsmann,  gest.  28.  Nov.  1859  auf  seinem  Landsitze  Snnnyside 
am  Hudson. 

Henri  Joufflroy. 

Constitution  de  TAngleterre.    Par  Henri  Jouffroy.    Leipsic  et  Paris, 
chez  Brockhaas  et  Avenarius.    Librairie  fran^aise-allemande.    1843. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— -VIII  und  418  Seiten.    Preis:  2  Thk. 
Ueber  Hbnsi  Jouffbot  s.  S.  862. 


Jakob  Heinrich  Ealtschmidt. 

Slcucpc«  unb  tjoüftonbigfte«  5tembtt)crtcrbud^  jur  ßrflarung  aücr  au«  frcmben 
Sprachen  entlel^nten  SBdrter  unb  S(u«brüde,  toeld^e  in  ben  fünften  unb 
Siffcnfd^aftcn,  im  ^anbcl  unb  SScrlel^r  borfontmcn,  nebft  einem  Slnljange 
))on  Eigennamen,  mit  Sejeid^nung  ber  9lud[))rad^e  bearbeitet  k)on  Dr.  3af. 
§.  Äaltfd^mibt.    geipjla:  g.  21.  Srod^au«.    1843. 

Preis:  2  Thh-.  12  Ngr. 

9leuefte«  «nb  boBftänbigfteö  grembtoörterbud^  gur  SrHärung  aller  au«  fremben 
©Ifrad^en  entlehnten  S3J8rter  unb  äu^brüdte,  »eldje  in  ben  Äünften  unb 
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ffiiffenfd^aftcn,  im  |)anbcl  unb  SScrlcl^r  üorfommcn,  ncBft  einem  ansauge 
t^ßXi  ©igcnnamen ,  mit  ©ejeid^nung  bcr  Slu^fpradöe  bearbeitet  bon  Dr.  3.  ^. 
ffaltfd^mtbt.    3tDcite  Huftage.    Scipiig:  g.  H.  «rotf^au«.    1847. 

Preis:  geheftet  2  Thlr.  4  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  15  Ngr. 

t  ©ritte  aufläge.    8ei^)iig:  g.  «.  »rocf^auiS.    1853. 

Preis :  geheftet  2  Thlr. ,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

SSierte  «uftage.    8eit)gig:  g.  8.  »rodl^au«.    1856. 

Preis:  geheftet  2  TMr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

gflnfte  äuffagc.  [©ignct.]    Seit)iig:  g.  «.  örod^au«.    1860. 

Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

©ed^^te  aufläge,  [©ignet.]    2tb?m:  5.  31.  Srod^au«*    1863. 

Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

8.  Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  2  unpannirte  Seiten  „Vorrede^',  2  un- 
paginirte  Seiten  Bemerkung  über  Abkürzungen  und  AuBsprache  und 
832  Seiten. 

Neuestes  und  vollständigstes  Fremdwörterbuch  zur  Erklärung  aller  aus 
fremden  Sprachen  entlehnten  Wörter  und  Ausdrücke,  welche  in  den 
Künsten  und  Wissenschaften,  im  Handel  und  Verkehr  vorkommen. 

'  Mit  Bezeichnung  der  Aussprache.  Nebst  einem  Anhange  geographi- 
scher, historischer  und  mythologischer  Eigennamen,  vergleichenden 
Münz-,  Mass-,  und  Gewichtstabellen.  Von  Dr.  Jakob  Heinrich 
Kaltschmidt.  Siebente,  vollständig  umgearbeitete  und  bedeutend 
vermehrte  Auflage.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Broekhaus.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte  Seiten 
„Erklärung  der  Abkürzungen",  966  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  nVer- 
gleichende  Münztabelle"  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Broekhaus  in  Leipzig^^  Preis:  genenet  2  Thlr.  12  Ngr.,  gebunden 
2  Thlr.  24  Ngr. 

t  Petit  Dictionnaire  complet  fran^ais-allemand  et  allemand-fran^ais,  com- 
pose  d'apr^s  les  meilleurs  ouvrages,  le  Dictionnaire  de  TAcad^mie 
frangaise  etc.  par  J.  H.  Ealtschmidt  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1843.  —  «.  u.  b.  SC.:  SBoüftänbiflc«  Safd^cn^SBörtcrbud^  bcr  franjopft^en 
unb  bcutfd^cn  ®pxa^t^  m^  bcn  ncueften  unb  beftcn  ©erfen,  bem  Diction- 
naire de  l'Acad^mie  fran^aise  etc.  bearbeitet  bon  3.  §.  ÄaUfd^mibt. 
Sci^^jig*  t5*  3t»  ©rodtl^au«.  1843.  —  Petit  Dictionnaire  complet  altemand- 
frangais  et  fran^ais-allemand,  compos^  d'apres  les  meilleurs  ouvrages, 
le  Dictionnaire  de  TAcademie  frangaise  etc.  par  J.  H.  Ealtschmidt. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1843.  —  ä.  u.  b.  SC.:  aSoöftänbige^  Saferen* 
Sörterbud^  ber  beutf($en  unb  franjdfifd^en  @^rad^e,  nac^  ben  neueften  unb 
beften  SBerfen,  bem  Dictionnaire  de  TAcad^mie  frangaise  etc.  bearbeitet 
bon  3.  §.  Äattfd^mibt.    8ei»)ji8:  g.  81.  »rocf^auö.    1843. 

8.    32 V4  Bogen.    Preis:  24  Ngr. 

tSeconde  Edition.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1844.  —  81.  u.  b.  2:.: 
SSoüftfinbigeö  S^afd^en^^SBörterbud^  ber  franiöpf^en  unb  beutjc^en  ©praci^e, 
nad^  ben  neueften  unb  beften  S3Bcr!en,  bem  Dictionnaire  de  TAcademie 
fran^aise  etc.  bearbeitet  bon  3.  ^.  Äaltfd^utibt.  ^^eite  aufläge. 
^^Wi'  3-  Sl.  Srocf^au«.  1844.  —  Petit  Dictionnaire  complet  alle- 
mand-fran^ais  et  fran^ais  -  allemand ,  compose  d'aprte  les  meilleurs 
ouvrages,  le  Dictionnaire  de  TAcad^mie  fran^aise  etc.  par  J.  H. 
Kaltschmidt.  Seconde  ödition.  Leipzig:  F.  A. Brockhaus..  1844.  — 
a.  u.  b.  Z.:  aSoüftänbigeö  Saf d^en  ^  ©Srterbud^  ber  beutfd^en  unb  fran* 
jBfifd^en  ®pxa6ft,  mäf  ben  neueften  unb  beften  SSSerfen,  bem  Diction- 
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naire  de  rAcadämie  fraoQaise  etc.  bearbeitet  k>on  3.  $).  Saltfd^niibt. 
Sei^jig:  ^.  3[.  4Bro(f^au«.    1844. 

8.    32%  Bogen.    Preis:  24  Ngr. 

t  Petit  Dictionnaire  complet  fran^ais-allemand  et  allemand-frangais. 
Par  J.  H.  Kaltschmidt.  Troisieme  Edition.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1854.  —  «.  u.  b.  SC.:  SJcüftänbifle«  Srafc^cu==9Bßrtertud^  ber  fvan* 
j5fifd^en  unb  bentfc^en  ©prad^e.  35on  3.  |).  Äaltfd^mibt.  ©ritte  Auf  läge. 
^ri}>j{8-  S'  2f-  ©rotf^au«.  1854.  —  Petit  Dictionnaire  complet  alle- 
mand-frangais  et  fran^ais-aliemand.  Par  J.  H.  Kaltschmidt.  Troi- 
sifeme  Edition.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1854.  —  9.  ii.  b.  S.r  3Sott* 
ftanbigeö  5Caf(^en*^©örterbuc^  ber  beutfd^en  unb  franjöfifd&eu  ©prad^e.  SSon 
3.  $.  Äaltjc^mibt    Dritte  Sluflage.   öei^ig:  8-  21.  Örocf^au«.  1854. 

Quatrifeme  Edition.   1855. —  Cinquieme  Edition.  1857.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „AbrMations,  Abkürzungen*'  und 

251  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  jfAbreviations.  Abkürzungen'^  und 
2.57  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 

Sixifeme  Edition.  1860.  —  Septieme  Edition.  1863.  —  Huitieme  Edition. 
1869.  —  Neuvieme  Edition.  .1871.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Äoreviationtf.  Abkürzungen'*  und 

251  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ÄbrMatiofis.  Abkürzungen"  und 

257  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 
Ueber  Jakob  Heinbich  Kaltschmidt  s.  S.  327. 


Karl  Ludwig  Kannegiesser. 

3j)^igcma  in  3)clp]^i^  ©d^anfpiel  in  brci  älftcn,  mit  einem  SJorfpicIe:  SpifU 

Senia'«  ^eimfa^rt^  unb  einem  9iaci^fj)tcle :  Spl^igenia'^  Job.    S5on  Äarl 
ubtoig  fiannegießer.    Seipgtg:  ^.  91.  ®ro(f^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel ,  2  Seiten  Schmuztitel  und  „Personen",  und  Seite  7—78. 
Preis:  12  Ngr. 

Ueber  Eabl  Ludwig  Kanmboibssbb  b.  S.  49. 


Friedrich  August  Eoethe. 

©ie  SSiebcrfel^r.  (5ine  5RobeIIe.  herausgegeben  bon  bem  Sinfiebler  6ei 
®t.  So^anne«.  ©rfter  SC^eit.  3^"*^^'  !E^eit.  Dritter  S^^eiL  8ei<)jig: 
S.  a.  «rocf^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Dem  21.  des  Junius^',  575  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehler". 
II.    4  Seiten  Titel,  634  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
in.    4  Seiten  Titel,  771  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler". 

12.    Preis:  6  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Fbiedbich  August  Kobthb  s.  S.  12. 


Friedrich  Traugott  Kützing. 

Phycologia  generalis  oder  Anatomie,  Physiologie  und  Systemkunde  der 
Tange.    Bearbeitet  von  Friedrich  Traugott  Kützing,  Doctor  der 
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Philosophie ,  Oberlehrer  für  Naturwissenschaften  an  der  Realschule  zu 
Nordhausen;  der  Kaiserl.  Leop.  Carolin.  Akademie  der  Naturforscher, 
des  naturwissenschaftlichen  Vereins  des  Harzes,  der  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Halle,  der  Königl.  baierischen  botanischen  Gesellschaft 
zu  Regensburg,  der  Botanical  Society  zu  Edinburgh,  des  Apotheker- 
Vereins  im  nördlichen  Deutschland  und  des  phannaceutischeu  Ver- 
eins in  Rheinbaiern  theils  -ordentlichem,  theils  correspondirendem, 
theils  Ehren-Mitgliede.  Mit  80  farbig  gedruckten  Tafeln,  gezeichnet 
und  gravirt  vom  Verfasser.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

4.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  —  KXXII, 
458  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen*^  und  80  üthographirte 
und  farbig  gedruckte  Tafeln.    Preis:  40  Thlr. 

Friedbich  Traügott  Kötzuvo,  geb.  8.  Dec.  1807  in  Ritteburg  bei  Artem, 
seit  1838  Professor  an  der  Realschiüe  zu  Nordhausen. 


\ 


Fanny  Lewald. 

ßlemcutinc.  —  Woman's  love!  how  strong  is  it  in  its  weakness,  how 
beautiful  in  its  guilt.  Bulwer,  Pelham.  —  Sei)>}tg:  ^,  3(.  ^rocf^au^. 
1843. 

12.    4  Seiten  Titel  und  260  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Svmi).  3Son  bcr  9Jcrfaffcrin  öon  ,,SIcmcntiitc".  —  6in  ©tomm,  ou«  bein 
ber  Sriöfer,  bte  3)?abonna,  bte  9l))ofteI  ^erborgegangen^  ber  mdf  taufenb^ 
jS^rigcr  SScrfolgung  bcm  Olaubcu  u«b  ben  ©ittcn  feiner  SJater  treu  aeblic* 
Ben,  md}  taufeubjä^rigcm  ÜDruttc  noc^  l^erbonragenbc  ©vSge  für  Sßiffcn* 
fd^aft  unb  Äunft  erjeugt,  mu|  iebem  anbcrn  ebenbürtig  fein.  2)ie  SJcr^ält- 
niffe  ber  Suben  in  ^renßcn  bon  b.  SRönne  unb  ©inion.  —  Grftcr  Si^eil. 
^weiter  J^eil.    »cipitg:  ^.  ».  Örod^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel  und  416  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel ,  306  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Druckfehler  zum 
ersten  Theil",  „Druckfehler  zum  zweiten  Theil". 

12.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Fakny  Lbwald,  geb.  24.  März  1811  zu  Königsberg,  geistreiche  und  yiel- 
seitige  Schriftstellerin,  lebt  seit  1846  in  Berlin  und  vermählte  sich  1855  mit 
Professor  Adolf  Stahr. 


William  Lobe. 

Die  ättenbuvgifc^e  ?anbtoirt^fd^aft  in  intern  gegentoartigen  3"^^"^^/  »ii*  ^* 
fonberer  53erudtfic^tigung  i^rcr  3iebcnjtt)eigc  unb  ber  agrarifc^cn  ®efefegcbuug, 
bargefteÜt  bon  SBiUiam  8öbe.    icxpm:  g.  8(.  »rod^au«.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XIV, 
329  Selten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  ron  F.  A.  Brockhaus  iu 
Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Williah  Löbb  s.  S.  414. 


Bochus  Otto  Ifanderup  Heinrich  Fürst  zu  Lynar. 

©ebtd^tc  bom  gürften  ju  8^nar.    Seipjig:  g.  %.  Srocf^au«.    1843. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  338  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 
Ueber  Eochus  Otto  Mandbrup  Heinrich  Fürsten  zu  Lynab  s.  S.  420. 


184^.  447 

Das  Märchen  vom  gestiefelten  Kater. 

Daö  SKärd^cn  com  gcfticfcftcn  fiatcr,  in  bcn  53earbeitungen  t5on  ©traparola, 
Safilc,  ^errautt  unb  ßubtoig  S^icrf.  SKit  gmölf  {Rabirungcu  bon 
Otto  ©pcdtcr.    Sciwig:  g.  «.  ©roif^au«.    1843. 

4.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— X,  112  Seiten, 
1  lithographirtes  Blatt  vor  dem  Titel  und  12  Kadirangen.  Preis :  3  Thlr. 

Giovanni  Fbanobsco  Stbapabola  aus  Garavaggio,  lebte  za  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts. 

GiAMBATTiSTA  Basilb,  Buch  Gian  Alesio  Abbatutes  genannt,  aus  Kreta,  trat 
in  die  Dienste  des  Herzogs  von  Mantua  und  starb  um  1637. 

Chablbs  Pbbbault,  geb.  zu  Paris  12.  Jan.  1628,  gest.  daselbst  16.  Mai  1703. 

'  üeber  Ludwig  Tibck  b.  S.  202. 

Otto  Spbcktbb,  geb.  9.  Nov.  1807   zu  Hamburg,    bekannter  Zeichner  und 
Kadirer,  starb  daselbst  29.  April  1871. 

Zwölf  Radirungen  zum  Gestiefelten  Kater.  Von  Otto  Speckter.  Mit 
erläuterndem  Texte.    Leipzig:  F.  A.  Brockbaus.     1844. 

4.     1  lithographirtes  Titelblatt,  2  Seiten  Schmuztitel,  12  unpaginirte  Seiten 
Text  (auf  12  Blatt)  und  12  Radirungen.    Preis:  2  Thlr. 

Ygl.  „Das  Märchen  vom  gestiefelten  Kater.  Illustrirt  und  der  Jugend  erzahlt 
von  Otto  Speckter^*  unter  dem  Jahre  1857. 


Philipp  Konrad  Marheineke. 

^rebigt  jut  geicr  bcr  taufcnbiä^rigcn  ©elbftanbigfeit  ÜDeutfd^fanb«,  am  6.  Slugnft 
1843  in  bcr  ©rcifoItigfeiWlir^e  gu  Scriin  öorgetragcn  bon  Dr.  ^l^iUj)^) 
aD^ar^ciucIc.    Scipjig:  g.  8L  ©rod^au«.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—40.    Preis:  8  Ngr. 

Philipp  Konbad  Mabheineke,  geb.  1.  Mai  1780  zu  Hildesheim,  wurde  1804 
Universitatsprediger  und  Professor  der  Theologie  zu  Erlangen ,  1807  Professor 
in  Heidelberg  und  1811  nach  Berlin  berufen,  wo  er  bis  an  seinen  Tod,  31.  Mai 
1846,  als  akademischer  Lehrer,  Prediger  und  ausgezeichneter  theologischer 
Schriilsteller  wirkte. 


Antike  Marmorwerke. 

Antike  Marmorwerke    zum   ersten  male  bekannt  gemacht  von  Emil 
Braun.    Erste  und  zweite  Decade.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

Folio.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YU  —  XH, 
2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Decade",  29  Seiten  und  24  Kupfertafeln. 
Preis:  8  Thlr. 

Inhalt:  Erste  Decade.  Athene  Agoraia.  Artemis  Soteira.  Doppelkopf  des 
Zeus.  Zeus  Dodonaeos.  Zeus  Jugend.  Zeus  und  Aegina.  Selene.  Selene  und 
Endymion.  Hektor's  Bestattung.  Des  Piloten  Heimkehr.  —  Zweite  Decade. 
Hermes  der  Rinderdieb.  Dionysos  Dendrites.  Demeter  Thesmophoros.  Raub 
der  Proserpina.  Eros  und  Anteros.  Meleager.  Herakles  der  Löwenwürger. 
Pyrrhiche.  Kaiserhamisch  mit  Siegestroph&en.  Kaiserhamisch  mit  Roma,  zu 
deren  Füssen  Erde  und  Meer. 

AüousT  Emil  Bbaun,  geb.  zu  Gotha  19.  April  1809,  seit  1833  Secretär  des 
Archäologischen  Instituts  zu  Rom,  starb  daselbst  12.  Sept.  1856. 


Charles  de  Martens. 

Nouvelles  causes  c^lfebres  du  droit  des  gens,  r^digees  par  le  baron 
Charles  de  Martens,  Ministre- resident  de  S.  A.  R.  le  Grand-due 
de  Saxe,  et  de  LL.  AA.  SS.  les  Ducs  d'Anhalt- Coethen  et  de  Bern- 
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bourg,  pr^s  S.  M.  le  Roi  de  Prusse.  Tome  premier.  Tome  second. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  Paris:  Brockhaus  &  Avenarius.  Bue 
Richelieu  N«.  69.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XXII,   595  Seiten   und   1  unpaginirte   Seite 
j,Imprim€rie  de  F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig^*'  und  2  unpaginirte  Seiten 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YIII,   592  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

8.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Die  ^^Nouvellts  causes  cÜhbres^*^  wurden  in  der  zweiten  Auflage  mit  den  unter 
dem  Jahre  1827  (S.  226  u.  227)  verzeichneten  „Causes  cilhbres^*  zu  dem  eben- 
falls dort  genannten  Gesammtwerke  j^Catises  cütbrts  etc.^^  (5  vols.,  1858—^61) 
vereinigt. 

lieber  Kabl  von  Mabtens  s.  S.  205. 


Moses  Mendelssohn. 

üÜiofc«  ü)?enbeI«fo]^n'^  gcfammette  ©d^riftcn.  5Rad^  bcn  Originatbrudcn 
unb  ^anbfd^rifteu  ^crau^flcgcbcn  bon  $rof.  Dr.  ®.  ö.  äßcnbeUfc^n. 
3n  fiebcn  «änbcn.  grftcr  Sanb.  3Äit  SKenbel^fo^^n'«  »ilbnig.  1843. 
3mcltcr  öanb.  1843.  ^Dritter  «anb.  1843.  SBiertcn  ©anbc«  crftc  «6^ 
t^citung.  ÜRit  einer  nt^ograj)^irteu  2:afct.  1844.  SJicrten  ©anbc«  jtocite 
Slbt^cilung.  1844.  fünfter  öanb.  1844.  ©cd^^ter  ©anb.  1845.  @te6en= 
ter  Sanb.   1845.    8eij)jig:  ^.  21.  fflrodt^au«. 

I.      4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Bandes^',  398  Seiten 

und  Mendelssohn's  Bildniss  nach  dem  Originalbilde  von  Frisch,  litho- 

graphirt  von  Sachs  &  Comp,  in  Berlin. 
II.      4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   451  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
UI.      4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  480  Seiten. 

Preis  des  ersten  bis  dritten  Bandes:  3  Thlr. 

IV.  1.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  599  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Drack 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  1  lithographirte  Tafel  (Tab.  I.  II.) 

zu  „Versuch,  eine  vollkommen  gleichschwebende  Temperatur  durch  die 

Gonstruction  zu  finden". 
IV.  2.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV  und  564  Seiten. 

Preis  des  vierten  Bandes:  2  Thlr.  15  Ngr. 
V.      4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  724  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  18  Ngr. 
VI.      4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  455  Seiten. 
VII.      4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes*', 

Seite  VII — LV,  493  Seilen  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig": 

Preis  des  sechsten  und  siebenten  Bandes:  1  Thlr.  27  Ngr. 

12.    Preis  des  Werks:  6  Thlr. 

Kine  neue  Ausgabe  der  Mendelssohn'schen  Schriften  ertchien  1863  mit  folgendem  Uuischlftgstitel : 

ü)(ofe«  aWcnbcUfol^n'«  gcfammcftc  ®ci(!riftcn.  9iac^  beu  Driginolbrucfen 
mib  ^anbft^rifteu  l^erau^gegebcn  üon  ^rofeffor  Dr.  ®.  ©.  ÜWenbcI^f  ol^u. 
Sieben  Sänbc  in  ad^t  Zweiten.  ??euc  mo^Ifcifc  ?ln«gabe.  ©rfter  SJanb. 
2)?it  3Kcnbeföfo^n'6  »ilbnig.  f®ignet.]  Streiter  »anb,  [Signet.]  35ritter 
33anb.  [©ignet.J  93icrten  ®anbc«  erftc  Slbt^eihuia.  [©ignct]  ©iertea  ©au* 
be«  jmeitc  Slbt^eitung.  [Signet.]  günfter  Söawh,  [Signet.]  Sc^^ter  ®anb. 
[Signet.]   Siebenter  «anb.  [Signet.]   ?ei^)jig;  g.  81.  örorf^an«.    18i)3. 

Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  I.  Moses  Mendelssohn's  Lebensgeschichte.  —  Zur  Kinleitung  in  Moses 
Mendelssohn's  philosophische  Schriften.  Von  Ch.  A.  Brandis.  —  Moses  Meu- 
delssohn's  philosophische  Schriften.    Erster  und  zweiter  Theil. 
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n.  Abhandlang  über  die  Evidenz  in  metaphysischen  Wissenschaften. —  Phädon 
oder  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele.  In  drei  Gesprächen.  —  Abhandlung 
von  der  ünkörperlichkeit  der  menschlichen  Seele.  —  Morgenstunden,  oder  Vor- 
lesungen über  das  Dasein  Gottes.  —  Wissenschaftliche  Begriffe  vom  Dasein 
Gottes.  —  Sache  Gottes  oder  die  gerettete  Vorsehung. 

III.  An  die  Freunde  Lessing's.  —  Schreiben  an  den  Herrn  Diaconus  Lavater 
zu  Zürich  von  Moses  Mendelssohn.  —  Antwort  an  den  Herrn  Moses  Mendels- 
sohn zu  Berlin  von  Johann  Caspar  Lavater.  Nebst  einer  Nacherinnerung  von 
Moses  Mendelssohn.  —  Correspondenz  mit  Lavater,  Bonnet  und  dem  Erbprinzen 
von  Braunschweig- Wolfeubüttel.  —  Betrachtungen  über  Bonnet's  Palingenesie.  — 
Manasseh  Ben  Israel  Rettung  der  Juden.  —  Jerusalem,  oder  über  religiöse 
Macht  und  Judenthum.  —  Kleine  Schriften.  L  Bereits  gedruckte.  Schreiben,  die 
philanthropinische  Erziehung  jüdischer  Kinder  betreffend ,  von  M.  Mendelssohn.  — 
Zur  Seelennaturkunde.    Aus  den  kleinen  philosophischen  Schriften. 

IV.  1.  Kleine  Schriften.  I.  Bereits  gedruckte.  Fortsetzung.  —  Kleine  un- 
gedruckte Schriften ,  Bemerkungen  und  Fragmente.  —  Moses  Mendelssohn' s  An- 
theil  an  der  Bibliothek  der  schönen  Wissenschaften  und  der  freien  Künste.  — 
Moses  Mendelssohn's  Antheil  an  den  Briefen,  die  neueste  Literatur  betreffend. 

IV.  2.  Moses  Mendelssohn's  Antheil  an  den  Briefen,  die  neueste  Litera- 
tur betreffend.  Fortsetzung.  —  Moses  Mendelssohn's  Antheil  an  der  allgemeinen 
deutschen  Bibliothek. 

V.  I.  Moses  Mendelssohn's  Briefwechsel  mit  Gotthold  Ephraim  Lessing. 
Friedrich  Nicolai's  Anmerkungen  zu  Moses  Mendelssohn's  Briefwechsel  mit  Gott- 
hold  Ephraim  Lessing.  —  II.  Moses  Mendelssohn's  Briefwechsel  mit  Thomas 
Abbt.  —  Moses  Mendelssohn's  Anmerkungen  zu  Abbt's  freundschaftlicher  Corre- 
spondenz. —  III.  Moses  Mendelssohn's  Briefe  an  Verschiedene.  —  IV.  Moses 
Mendelssohn's  Briefe  an  Herz  Homberg.  —  V.  Moses  Mendelssohn's  Briefe  an 
Elise  Reimarus,  Dr.  Johann  Albert  Heinrich  Reimarus  und  Friedrich  Heinrich 
Jacobi.  ^ 

VI.  I.  Ritualgesetze  der  Juden.  —  IL  Siegeslied  der  Debora  ( üebersetzung 
des  fünften  Kapitels  des  Buchs  der  Richter).  —  III.  Die  Psalmen ,  übersetzt  von 
Moses  Mendelssohn.  —  IV.  Salomo's  hohes  Lied,  ins  Deutsche  übersetzt  von 
Moses  Mendelssohn.  —  V.  Gedichte.  —  VI.  Ermahnungsformel  beim  Judeneide.  — 
VII.  Friedenspredigt  (1763).  —  VIII.  Andachtsübung.  —  IX.  Zurällige  Gedanken 
über  des  Hm.  Prof.  Kypke  Beschuldigungen  der  Judenschaft  zu  Königsberg, 
und  besonders  über  das  Gebet  Alenu.  —  X.  Des  Rabbi  Jedaja  Hapnini  Badraschi 
Ptüfang  der  Welt  (Abschnitt  4  und  5),  aus  dem  Hebräischen  übersetzt  von 
Moses  Mendelssohn.  —  XL  Des  Rabbi  Jehuda  Halevi  Elegie  an  die  Burg  Zion, 
aus  dem  Hebräischen  übersetzt  von  Moses  Mendelssohn.  —  XII.  Proben  rabbi- 
nischer  Weisheit.  —  XIII.  Briefe  Moses  Mendelssohn's  aus  den  bei  Anton  Schmid 
in  Wien  erschienenen  beiden  Sammlungen  in  hebräischer  Schrift  oder  Sprache. 

Vn.  Einleitung  in  Moses  Mendelssohn's  üebersetzung  der  fanf  Bücher  Mose.  — 
Die  fünf  Bücher  Mose,  übersetzt  von  Moses  Mendelssohn.  —  Berichtigungen  und 
Zusätze  zu  sämmtlichen  Bänden  der  gesammelten  Schriften  Moses  Mendelssohn's. 

Moses  Mendelssohn,  geb.  6.  Sept.  1729  zu  Dessau,  kam  1743  nach  Berlin, 
wo  er  1754  Buchhalter  in  der  Bemhard'schen  Seidenfabrik  wurde  und  später 
als  Theilhaber  in  dieselbe  eintrat.  Durch  den  Umgang  mit  Lessing,  mit  Abbt 
und  Nicolai  angeregt,  bildete  er  sich  zum  philosopMschen  Schriftsteller  aus.  Er 
starb  zu  Berlin  4.  Jan.  1786. 

Geobo  Benjamin  Mendelssohn,  geb.  zu  Berlin  16.  Nov.  1794,  Enkel  Moses 
Mendelssohn's,  ist  Professor  der  Geographie  und  Statistik  zu  Bonn. 


Adam  Mickiewicz. 

aSoricfungcn  über  flatoifd^c  ßitcratur  wnb  ^uftänbe,  ©cl^altcn  im  College  de 
France  in  bcn  Salären  tjon  1840—1842  t)on  äbam  2»icliett)icj.  5)cut* 
^ift,  mit  einer  Sorrebe  be«  25erfa[fer«  terf eigene  änögabe.  @r[tcr  Stl^eif. 
^weiter  Streit    Sei^jjig  unb  ^ariö:  Söxod^an^  unb  aocnorin«.    1843. 

L    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXX,   651  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 

„Druckfehler  zum  ersten  Theile".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  447  Seiten,  1  unpa^nirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler zum  zweiten  Theile".    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 
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SSortcfungcn  über  ftatoifd^c  Siteratur  unb  3u[tattbe.  ©chatten  im  Collie  de 
France  in  ben  3a^rcn  bon  1842— 1843  bon  äbom  üKicIictt)icj.  ©rittet 
!E^eir.    Seipjtg  unb  $ari«:  ©rod^au«  unb  «benoriu«.    1844. 

IIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII,  357  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler  zum  dritten  Theile".    Preis:  1  Thir.  20  Ngr. 

SSorlefungen  über  ffatoifd^c  Literatur  unb  3wf*ä«^c-  ©ehalten  im  College  de 
France  in  ben  Sauren  öon  1843—1844  bon  äbam  SRicfietoicg.  Siertcr 
^tii.    Sei)}jig  unb  $arid:  Sdxodf)au^  unb  Slbenariud.    1845. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  des  Uebersetzers, 
Seite  VII— XIV,  229  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig^  und  2  unpagmirte  Seiten  „Druckfehler  zum 
vierten  Theile".    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

12.    Preis  der  vier  Theile:  geheftet  7  Thlr.  25  Ngr.,  englisch  carton- 
nirt  8  Thlr. 

SSorCefungen  über  [latDifd^e  Literatur  unb  ^uft^nbe.  SSon  3(bam  9Ricfien>icj. 
5Reue  »umgäbe,  erfter  SCl^eif.  ^toeiter  Stl^eit.  dritter  Streit,  »ierter  ÜÜ^eil. 
Seit)}ig:  ^ecf^au«  unb  9[Denariu^.    1849. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXX,   651  Seiten   und  1   unpaginirte  Seite 

„Druckfehler  zum  ersten  Theile ^^ 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  4i7  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brookhaus  in  Leipzig''  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 

fehler  zum  zweiten  Theile '' 
UI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII,  357  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druckfehler  zum  dritten  Theile". 
IV.    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   Bemerkung   des   Uebersetzers, 

Seite  VII — XIV,    229  Seiten,    1  unpaginirte* Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig"  und    2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler    zum 

vierten  Theile". 

12.    Preis:  4  Thlr. 
Ueber  Adam  Miokiewicz  s.  S.  301. 


Julius  Mosen. 

Oebid^te  bon  3uliu«  SWofen.     ^mitt  bermei^rtc  Auflage.    Seipjig:  g-  8(. 
«rcd^au«.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 

Die  erste  Auflage  der  Gedichte  erschien  1836  bei  Philipp  Reclam  jun.  in 
Leipzig. 

Julius  Mosen,  geb.  8.  Juli  1803  zu  Marieney  im  Vogtlande,  lyrischer  und 
dramatischer  Dichter,  war  erst  Advocat  in  Dresden,  wurde  1844  als  Dramaturg 
mit  dem  Titel  Hofrath  nach  Oldenburg  berufen  und  starb  daselbst  nach  lang- 
jährigem Siechthum  10.  Oct.  1867. 


Oteorg  Friedrich  Most. 

Encyklopädie  der  gesammten  Volksmedicin ,  oder  Lexikon  der  vorzüg- 
lichsten und  wirksamsten  Haus-  und  Yolksarzneimittel  aller  Länder. 
Nach  den  besten  Quellen  und  nach  dreissigjährigen,  im  In-  und  Aus- 
lande selbst  gemachten  zahlreichen  Beobachtungen  und  Erfahrungen 
aus  dem  Volksleben  gesammelt  und  herausgegeben  von  Georg  Fried- 
rich Most,  Doctor  derMedicin  und  Philosophie ,  Magister  der  freien 
Künste,  akademischem  Lehrer,  praktischem  Arzte,  Wundarzte  und 
Geburtshelfer  zu  Rostock,  mehrerer  gelehrten  Gesellschaften  des  In- 
und  Auslandes  ordentlichem,  correspondirendem  und  Ehrenmitgliede, 
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Inhaber  der  grossen  goldenen  Wissenscbafts- Verdienst -Medaille  Sr. 
Majestät  des  Hochseligen  Königs  Friedrich  Wilhelm  in.  von  Preussen. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXIX,   815  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Verbesserungen".    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Sine  neae  Anig&be  dieses  Werks  erschien  unter  dem  Titel: 

Der  Hausarzt.  Ein  vollständiges  Handbuch^  der  vorzüglichsten  und^  wirk- 
samsten Haus-  und  Volksarzneimittel  aller  Länder.  Nach  den  besten 
Quellen  und  nach  dreissigjährigen  Beobachtungen  und  Erfahrungen  ge- 
sammelt und  herausgegeben  von  Dr.  Georg  Friedrich  Most.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,  815  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen". 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Geobg  Fbibdrich  Most  s.  S.  218. 


Eonrad  Ott. 


®t^df\äftt  bcr  testen  Äämpfe  ^lapoUcn^  9?ct)oItttion  unb  ÜJcftauraticn.  S5on 
Sonrab  Ott,  ©ecretair  bcr  aügcmeincn  gcfc^id^tforfd^enben  OcfeÖfc^aft  bcr 
@(^tpci3  iinb  $rtt)atboccnt  an  bcr  ^oc^fd^ulc  3ün(^.  3n  jiDci  ^^cUcn. 
Srftcr  J^c«.    3tocitcr  SC^cil.    fici^jjig;  g.  ä.  örod^au«.    1843.  . 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XL,  341  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ,, Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbes- 
serungen**. 
IL     4  Seiten  Titel,    Seite  V — XII,   442  Seiten  und    2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  **. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Eonbad  Ott,  geb.  in  Zürich  9.  Febr.  1814,  g^ng  1835  nach  Paris,  übernahm, 
von  da  zurückgekehrt,  1837  die  Redaction  der  „Neuen  Züricher  Zeitung**,  ha- 
bilitirte  sich  gleichzeitig  als  Docent  der  Geschichte  an  der  Züricher  Universität, 
starb  aber  schon  vor  voUendetem  29.  Leben^ahre  13.  Dec.  1842,  zehn  Tage 
nachdem  er  das  letzte  Kapitel  seines  obigen  Werks  niedergeschrieben. 


Publius  Ovidius  Naso. 

Sic  Sicbclunft    ©rci  ©ud^cr.    ÜDcni  ^ubtiu«  Obibiu«  5Rafo  nad^gcbid^tct 
»on  Dr.  e^riftian  gricbtid^  äbicr.    geizig:  g.  «.  ©rod^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  4  Seiten  Dedication,  Seite  IX— L VIII  und  192  Seiten. 
Preis:  1  Thh-.  6  Ngr. 

Publius  Ovidius,  mit  dem  Beinamen  Naso,  römischer  Dichter,  geb.  43  v.  Chr. 
zu  Sulmo  in  Italien,  iebte  bei  und  in  Kom,  bis  er  im  Jahre  8  n.  Chr.  durch 
Kaiser  Augustus  nach  Tomi  am  Schwarzen  Meere  verbannt  wurde;  er  starb 
dort  17  n.  Chr.  Die  „Ars  amandi**  oder  „Ars  amatoria^^j  die  Kunst  zu  lieben, 
gilt  als  die  in  der  Form  vollendetste  seiner  Dichtungen. 

Chbistian  Fbibdbich  Adlbb,  geb.  25.  Sept.  1799  zu  Weissenfeis,  war  1830 
— 49  praktischer  Arzt  in  Leipzig  und  lebt  seitdem  privatisirend  in  Pommern. 


Franz  Ludwigr  Karl  Friedrich  Fassow. 

granj  ^affott)'«  SSermifci&tc  ©dfrriftcn.  ßcrau^gcgcbcn  Don  2B.  ä.  ^affoto, 
8c^rcr  ara  l^crjoglid^cu  ®^mnafium  ju  aÄciningcn.  SWit  gtoci  lit^ograjjl^ir* 
tcn  Jafdn.    8ci»>jig:  g.  «.  «roct^au«.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  354  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Vor- 
besserungen**  und  2  lithographirte  Tafeln  zu  Seite  237—257  und  319 
—333.    Preis:  2  Thlr. 
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Fkauz  Ludwig  Karl  Friedrich  Pabsow,  berühmter  Philolog,  geb.  20.  Sept. 
1786  zu  Ludwigsburg  im  Mecklenburgischen,  wurde  1807  Lehrer  am  Gymna- 
sium zu  Weimar,  1810  Director  des  Conradinum  zu  Jenkau  bei  Danzig,  1815 
Professor  der  alten  Literatur  an  der  Universität  zu  Breslau,  wo  er  11.  März 
1833  starb.  Seine  Tochter  ist  die  Gemahlin  des  preussischen  Cultusministers  Falk. 

Wilhelm  Arthur  Pabsow,  Sohn  des  vorigen,  geb.  20.  März  1814  zu  Jenkau 
bei  Danzig,  wurde  1835  Lehrer,  1846  Professor  am  Gymnasium  zu  Meiningen, 
1855  Gymnasialdirector  in  Ratibor,  spater  in  Thom,  und  starb  4.  Aug.  1864 
im  Bade  zu  Streitberg. 


^tratentebcn.    ©ccfccncn  unb  S^arafterffiggcn.    ßrfter  Xfftü.    3ö>eitcr  2:^cil. 
Setoatg:  %.  St.  «rod^au«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y— YIU,  264  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler". 
II.    4  Seiten  Titel,  264  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler 'S 

12.    Preis:  2  Thb-. 

Die  Vorrede  ist  aus  M.  datirt,  and  der  Verfasser  sagt  darin,  dass  er  die 
Wellen  der  Ostsee  zu  seinen  Füssen  gesehen.  Weiteres  über  ihn  ist  nicht 
bekannt 


Friedrich  Ludwig  Oeorg  von  Batimer. 

{Rebe  jur  ©eb&d^tntgfeier  S&nig  t^ebric^^  II,  gel^alten  am  26. 3anuar  1843  in 
bcr  Knial.  ^Jteug.  3lfabemic  ber  SBiffcnfc^aftcn,  bon  griebri(^  bon  9t an* 
mer.    8e^)gtg:  fj.  ?l.  «rod^au«.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—41.    Preis:  6  Ngr. 

aSortrag  Jur  ©ebäd^tnigfcier  ßßnig  gricbrid^  SBif^cImö  III,  gcl^attcn  am 
3.  Slufluft  1843  in  ber  Unibcrfität  ju  «erlin  bon  griebrid^  bon  «au* 
mer.    Seimiß:  g.  31.  örocf^au«.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—60.    Preis:  8  Ngr. 
Ueber  Fribdbich  Ludwig  Gsobg  von  Raumbr  s.  S.  167. 


Wilhelm  von  Shetz. 

JReife  eine«  5ßorbbeutfd^cn  burc^  bie  §od^pJ)renficn  in  bcn  3al^rcn  1841  unb 
1842.  aSon  3B.  b.  5».  (Srfter  SC^cil.  3tt>eiter  Jl^eU.  gci^jgig  unb  ^ari^: 
Srod^au«  unb  äbenariu«.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  322  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler des  ersten  Theiles". 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  252  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  des  zweiten  Theiles". 

12.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  WiijBBLh  von  Rhetz  ist  nichts  Näheres  bekannt 


Johannes  Boeing. 

9(n  ^emen^  gemeinen  ^am  bon  beffen  3ßtt6ärger  3o]^anne$  ätdfing. 
Seipgifl,  gebrudt  bei  g.  81.  Srod^auö.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel,  Seite  ffl— VI  und  Seite  7—92.    Preis:  3  Ngr. 

Johannes  Röbino,  geb.  1.  Sept.  1793  zu  Bremen,  Kaufmann  und  Bankier, 
gest  daselbst  8.  Oct.  1862. 
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Fernando  de  Boxatsi. 

Seleftina.     Sine  bramattfc^e  ^32ot)e((e.     3(ucf   betn   ®pam\äftn  überfe^t  bon 
(Sbuarb  )>on  SSüioto, 


3)a«  i|l  Celefiinenö  Sc(>  — 

3)tefed  $ud^«,  bad  ^immlifti^  toä  — 

Senn  c«  3rb'fd^ed  me^r  t)erf(^tt)te  —       Gen>ante9. 

Scipjig:  g.  a.  «rotf^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  299  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockkaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

Das  Original  erschien  im  Jahre  1499  unter  dem  Titel:  „Celestina.  Tragi- 
comedta  de  CaUsto  y  Melibea",  und  hat  mit  Ausnahme  des  ersten  Actes,  der 
vermuthlich  von  Rodrigo  de  Cota  herrührt,  den  sonst  unbekannten 'Baccalau- 
reus  Fernando  de  Roxas  aus  Montalvan  zum  Verfasser. 

üeber  Karl  Eduard  vok  Bulow  s.  S.  211. 


Georg  Qottlieb  Schirges. 
3»ci  ®räbcr.    95on  ©eorg  ©d^trgcö.    Scipjig:  g.  21.  Srocfl^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  410  Seiten.    Preis: 
1  Thlr.  18  Ngr. 

Georg  Gottlieb  Schiroes,  geb.  zu  Lüneburg  16.  März  1811,  lebt  seit  1856 
als  Secret&r  der  Internationalen  Central- Co mmission  für  die  Rheinschiffahrt  in 
Manheim« 


Ludwig  Eduard  Wilhelm  Schmidt. 

üDad  ^reugifd^e  f^amiltenred^t  nad^  bem  aK9emetnen  Sanbred^te,  mit  9tüdftd^t 
auf  ba«  gemeine  unb  bcutfd^e  5Rcd^t,  bogmatifd^^fritifc^  bargcftetit.  33on  8. 
e.  ffi.  ©c^mibt,  3uftta*6ommiffariu«  unb  Oiotariuö  ju  JRatibor.  SeiMtfl: 
g.  a.  Srocf^auö.    1843. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XV,   666  Seiten   und   2  unpaginirte   Seiten 
„Druckfehlerverzeichnisse.    Preis:  3  Thlr. 

LuBwia   Edüaed  Wilhelm  Schmidt,  geb.  21.  Nov.  1811   zu  Zytomysl   bei 
Meseritz,  wurde  1842  Rechtsanwalt  in  Ratibor  und  starb  dort  23.  Juni  1850. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

&n  ©d^Iog  am  SKcer.   SRoman  bon  ßcöin  ©d^ücfing.    (Srftcr  I^ciL   ^to^ittt 
S^eit.    8ct<)ji9:  g.  ä.  «rod^auö.    1843. 

I.    4  Seiten  Titel  und  248  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  289  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler  zum  zwei- 
ten Theile"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  zum  ersten  Theile". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

Chsistoph  Bernhabo  Levin  ScHÜCKma,  geb.  6.  Sept.  1814  zu  Clemenswerth 
im  Munsterschen ,  vorzüglicher  Romanschriftsteller,  lebte  seit  1844  in  Augsburg, 
dann  in  Köln,  bis  er  sich  1852  auf  dem  Gute  Sassenberg  bei  Münster  niederliess. 


Joseph  Schweigl. 

®o  toirb  man  gefunb  ober  genaue  äuöfunft  über  ba«  Slatur^eilfbftem  beö 
granj  St^iel  unb  fein  aSerfa^rcn  jebc  d^ronifd^e  ffranf^cit  bcr  a»cnf(^en, 
fofem  fic  nic^t  fd^on  burd^  SDeöorganifation  unheilbar  getoorben  ift,  o^ne 
ürtebitamente,  cl^ne  läftige«  @d^tt)ifecn  unb  ol^nc  bcn  ©cbraud^  ber  Sturg*, 
©oud^e»,  aSoU*,  SBannen^  unb  aBellenbabcv ,  blo«  burd^  eine  milbc  ffiaffcr* 
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antpenbung  in  jtpedmagtger  93er6tnbung  mit  biatetifd^en  ^otenjen,  auf  eine 
leidste  SBeifc  unb  in  furjcr  3^it  bon  ®runb  an«  ;;u  feilen.  !Dcr  leibenben 
SKcnfd^^cit  a«  2:roft  unb  |)ilfc  bon  3ofc»)]^  @(^tt)cigt,  935irt^fc!^aft«^ 
©efretair  auf  ben  §errfd^aft^ütcrn  ©einer  ^oc^gebcren  |)crrn  ßart  grci* 
^errn  bon  Sartg  in  ®ali}ien.  Sei))iig  unb  $ari«:  Srod^au«  unb  ^iDena- 
riu«.    1843. 

•  8.  2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirie  Seiten 
„Inhalt*^,  2  unpaginirte  Seiten  „Gesundheit,  höchstes  Erdenglück: 
Triumph!  —  Verlor'ne,  kehrt  zurück.  —  S."  und  Seite  3—106.  Preis: 
15  Ngr. 

Ueber  Joseph  Schwbigl  ist  nichts  Näheres  zu  ermitteki  gewesen. 


Der  dritte  September  1843. 

'0er  britte  September  1843  in  Sltl^en.  23on  einem  äugengcugen  bcf (^rieben 
unb  mit  ben  betreffenbcn  äctenftficfen  begleitet.  8eij)}ig:  ^.  8.  Srod^ouö. 
1843. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  60  Seiten  und  1  Tabelle  „Anhang  III. 
Statistische  Eintheilung  Griechenlands  im  Jahre  1829**.   Preis :  12  Ngr. 

Das  Vorwort  ist  datirt:  Athen,  18. /30.  Sept.  1843.  Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Erik  Sjöberg. 

©cbid^te  bon  6rif  ©jBberg.  (Vitalis.)    Sluö  bem  ©d^tocbifc^en  überfc^t  bon 
Sari  Subtoig  ©anncgie^cr.    Seidig:  g.  31.  örorf^au«.     1843- 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  139  Seiten  und  1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  20  Ngr. 

£bik  Bjöbebo,  geb.  14.  Jan.  1794  im  Kirchspiele  Ljungo  in  SÖdermanland, 
gest.  4.  M&rz  1824  zu  Upsala,  gab  seine  Gedichte  unter  dem  Namen  Vitalis 
heraus. 

Ueber  Kabl  Fkikdbich  Ludwig  Kannegiesseb  s.  S.  183. 


i* 


Somadeva. 

«Sammlung  orientalifd^er  SJ^ärd^en,  (Srja^Iungen  unb  fabeln,  herausgegeben 
Don  Dr.  ^ermann  ©rodljauS,  außer orbentlid^em  ^rofeffor  ber  ©anöfrit* 
Siteratur  an  ber  Uniberptät  8eij)jig.  (grfter  S^^eit.  3^citer  2:^eil.  Seip^ig  : 
T?.  21.  Srod^au«.  1843.  —  31.  u.  b.  J.:  iDie  SWärd^cnfammlung  beö  @oma* 
beba  Sl^atta  aus  ^afd^mir.  3(uS  bem  @ansfrit  inS  :Deutfc^e  uberfegt 
bon  Dr.  Ä^crmann  ©rocf^auS,  außerorbentlid^em  ^rofeffor  bcr@ansfrit* 
Siteratur  an  ber  Uniberfttät  Seipjig.  (Srfter  2:^eil.  3®citer  J^eil.  Scipjig : 
g,  21.  »rocf^auS.     1843. 

I.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte  Seiten   Dedication,    Seite  VII — XXII, 

214  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,   2  unpaginirte  Seiten  „Drittes  Buch. 

Das  Lustschloss  Lavanaka.  (Schluss.)",   211  Seiten  und  1  unpaginirte 

Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 
Ueber  Somadeya  s.  S.  333. 
Ueber  Hebmann  Bbockhaus  s.  S.  273. 
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Friedrich  Adolf  Trendelenburg. 

Die  logische  Frage  in  HegePs  System.   Zwei  Streitschriften.   Von  Adolf 
Trendelenburg.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  impaginirte  Seiten  „ Vorbemerkung *S  57  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  Preis: 
10  Ngr. 

Friedrich  Adolf  Trendslenrurg ,  Philosoph,  geb.  30.  Nov.  1802  zu  Eutin, 
seit  1833  Professor  an  der  Universität  zu  Berlin,  1849 — 51  Mitglied  des  Ab- 
geordnetenhauses, starb  in  Berlin  24.  Jan.  1872. 


Ulfllas. 

Ulfilas.  Veteris  et  Novi  Testamenti  versionis  gothicae  fragmenta  quae 
supersunt  ad  fidem  codd.  castigata  latinitate  donata  adnotatione  cri- 
tica  instructa  conjunctis  curis  ediderunt  H.  G.  de  Gabelentz  et  Dr. 
J.  Loebe.  Adiectae  sunt  tabulae  duae  lapide  expressae.  Lipsiae 
apnd  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

Die  einzelnen  Theile  unter  den  Titeln: 

Ulfilas.  Veteris  et  Novi  Testamenti  versionis  gothicae  fragmenta 
quae  supersunt  ad  fidem  codd.  castigata  latinitate  donata  adnota- 
tione critica  instructa  cum  glossario  et  grammatica  linguae  gothicae 
conjunctis  curis  ediderunt  H.  C.  de  Gabelentz  et  Dr.  J.  Loebe. 

Volumen  L  Textum  continens.  Adiectae  sunt  tabulae  duae  lapide 
expressae.    Lipsiae  apud  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

6  Seiten  Titel,  Seite  IX— XXXVII  ^Prolegomma'\  Seite  I— VIII  ,,Addenda 
atque  emendanda^,  2  unpaginirte  Seiten  „Evatigelia^^^  359  Seiten  und 
2  Tafeln.  Preis :  auf  Druckpapier  5  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Velinpapier  6  TMr. 
22  Ngr. 

Voluminis  II  pars  prior.  Glossarium  linguae  gothicae  continens.  Lip- 
siae apud  F.  A.  Brockhaus.  1843.  —  A.  u.  d.  T.:  Glossarium  der 
ßothischen  Sprache  von  H.  C.  v.  d.  Gabelentz  und  Dr.  J.  Loebe. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1843. 

6  Seiten  Titel,  Seite  V — XVIII  und  244  Seiten.  Preis:  auf  Druckpapier 
4  Thlr.  15  Ngr.,  auf  Velinpapier  5  Thlr.  8  Ngr. 

Ulfilas.  Veteris  et  Novi  Testamenti  versionis  gothicae  fragmenta 
quae  supersunt  ad  fidem  codd.  castigata  latinitate  donata  adnotatione 
critica  instructa  cum  glossario  et  grammatica  linguae  gothicae  con- 
junctis curis  ediderunt  Dr.  H.  C.  de  Gabelentz  et  Dr.  J.  Loebe. 

Voluminis  II  pars  posterior.  Grammaticam  linguae  gothicae  conti- 
nens. Adiecta  est  tabula  lapide  expressa.  Lipsiae  apud  F.  A.  Brock- 
haus, 1846.  —  A.  u.  d.  T.:  Grammatik  der  gothischen  Sprache  von 
Dr.  H.  C.  V.  d.  Gabelentz  und  Dr.  J.  Loebe.  Mit  einer  Stein- 
drucktafel.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  298  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  1  Steindrucktafel  „Vergleichende 
Uebersicht  des  Gothischen  Alphabets'^  Preis :  auf  Druckpapier  6  Tlilr., 
auf  Velinpapier  7  Thlr. 

4.    Preis  beider   Bände:    auf  Druckpapier    16  Thlr.,    auf  Velinpapier 
19  Thbr. 

Upström's  Codex  Argenteus.  Eine  Nachschrift  zu  der  Ausgabe  des 
Ulfilas  von  Dr.  H.  C.  v.  d.  Gabelentz  und  Dr.  J.  Loebe.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1860. 

4.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3 — 20.     Preis:  auf  Druckpapier  15  Ngr.,  auf 
Velinpapier  20  Ngr. 
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Ulfilas,  der  berühmte  gothieche  Bibelübersetzer,  geb.  um  311,  wurde  nm 
341  zum  Bischof  der  arianischcn  Gothen  geweiht,  wanderte  348  mit  Westgothen 
nach  Niedermösien  aus  und  starb  381  in  KonstantinopeL 

Hans  Conon  von  dek  Gabelentz,  verdienter  Sprachforscher,  geb.  13.  Oct. 
1807  zu  Altenburg,  trat  1829  in  den  sachsen-altenburgischen  Staatsdienst,  war 
1848 — 49  Ministerpräsident  und  wurde  1851  zum  Präsidenten  der  Landschaft 
des  Herzogthums  Altenburg  gewählt. 

Julius  Loebs,  geb.  8.  Jan.  1805  in  Altenburg,  seit  1839  Pfarrer  zu  Base- 
phas  bei  Altenburg. 


Francois  Marie  Arouet  de  Voltaire. 

S)ic  f)enriabc  t>on  granjoiö  SKaric  älrouct  bc  SBoItairc.  äu«  beni 
granjöfifd^cn  im  SSctömage  bc«  Driginate  übcrfc^t  öon  grtcbrid^  ®d^ro* 
bcr.    Scipiig:  g.  ä.  «rod^au«.    1843. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XLVIII  und  206  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

lieber  FBANgois  Marie  Arouet  de  Voltaire  s.  S.  137. 

Johann  Friedrich  Schroeder,  geb.  16.  Dec.  1789  zu  Naumburg  in  der 
preussischen  Provinz  Sachsen,  war  1817 — ^24  Lehrer  und  dann  Director  des  Se- 
minars in  Zeitz,  1824 — 54  Lehrer  und  zuletzt  Rector  am  Gymnasium  Andreaneum 
in  Hildesheim,  wo  er  20.  Dec.  1865  starb. 


Qustav  Friedrich  Waagen. 

Äunfttücrfe  unb  Äünfticr  in  ÜDeutfd^Canb.  SSon  Dr.  ®.  g.  SBaaflen,  33ircctcr 
bcr  OcmatbcgaMcric  bc«  löniglid^cn  aWufcutnö  in  Scriin-  ßrfter  S^eif. 
Sunfttocrfe  unb  Äfinfticr  im  @r39cbir8e  unb  in  granlcn.  J?cipjij^:  g.  ä. 
•SrocJ^au«-  1843.  —  «.  u.  b.  SC.:  Äunfttocrlc  unb  Jlünftlcr  im  ersgcbirge 
unb  in  granfcn.  3?on  Dr.  ®.  g-  ©aagcn,  ÜDirector  bcr  ©cmälbegattenc 
bcö  föniglid^cn  ÜKufeumö  in  ©crlin.    it\pm:  g.  31.  örocf^au«.    1843. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  390  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Kgr- 

Äunfth)crlc  unb  Äünfttcr  in  !Dcutfd^Ianb.  9Scn  Dr.  ®.  g.  ffiaa gen,  ©irector 
bcr  ©emalbcgaöcric  bc«  fönigL  SWufcum«  unb  ^rofcffor  an  bcr  I5nig(.  Uni» 
bcrfitat  gu  Berlin,  ^totittv  SCl^cit.  ^unfttocrle  unb  Sünftter  in  ^aicrn, 
©d^toabcn,  ©afcl,  bcm  (Stfag  unb  bcr  {R^einpf atg.  Sci^jig:  g.  ä.  Srocf- 
l^au«.  1845.  —  31.  u.  b.  Z.:  Äunftrocric  unb  Äünfttcr  in  S3aicrn,  ®d^\x>a' 
bcn,  4BafcI,  bcm  Stfo^  unb  bcr  9t]^cinj)falg.  25on  Dr.  ®.  g.  SSSaageii, 
Director  bcr  ©cmälbegattcric  bc«  fönigL  SKufcum«  unb  ^rofcffor  an  bcr 
lönigL  Unibcrfität  gu  Scriin.    Sci^gig:  g.  8t.  «rod^au«.    1845. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berich- 
tigungen".   Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

12.    Preis  beider  Theile:  3  Thlr. 

Ucber  bie  ©tcüung ,  todäft  bcr  Sauf unft ,  bcr  iöitbl^aucrci  unb  STOalcrei  unter 
bcn  SWittcln  mcnfd{)Iic^cr  ®Ubung  gufommt.  SSortrag,  gcl^altcn  am  18.  SKarj 
1843  im  SBiffcnfd^aftlid^cn  SScrcin  gu  «crtin  bon  Dr,  ®uftab  333aagcit, 
!Director  bcr  ®cmälbcgalcrie  bc«  fiSnigl.  SlWufcum«:  8cij)gig:  g.  3t.  Srocf* 
l^au«.    1843. 

12.    2  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorbemerkung**  und  Seite  5—48. 
Preis:  6  Ngr. 

Gustav  Friedbioh  Waagen,  bedeutender  Eunstschrifbsteller,  geb.  zu  Ham- 
burg 11.  Febr.  1794,  wurde  1830  als  Director  der  Bildergalerie  des  Museums  sa 
Berlin  angestellt,  1844  auch  zum  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  Univer- 
sität ernannt  und  starb  auf  einer  Reise  zu  Kopenhagen  15.  Juli  1868. 
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Paul  Wigand. 

Traditiones  corbeienses.    |)erau^gege6en  ton  Dr.  $aul  Siiganb.    Set)}jig: 
g.  a.  Srorf^auö.     1843. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  108  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 
Ueber  Paul  Wigand  s.  S.  229. 


Johann  Wilhelm  Wolf. 

iRieberianbtfd^e  @agen.     ®efamtne(t  unb  mit  9(nntertungen  begleitet  l^erau^:^ 
gegeben  bon  Sol^ann  Sßil^etm  SEBoIf. 

In  longum  tarnen  aevum 

Manserunt  hodieque  manent.  Hör. 

2Kit  einem  Äu^jfer.    Ceipjig:  g.  ä.  Srotf^auö.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XXXVIU, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**,  708  Seiten  und  1  Kupfer  zu  Seite  147, 
gest  von  Onghena.    Preis:  3  Thlr. 

Dr.  Johann  Wilhelm  Wolf,  geb.  zu  Köln  24.  April  1817,  gest.  zu  Hof  heim 
im  GroBsherzogthum  Hessen  29.  Juni  1855. 


August  Theodor  Woeniger. 

Ja«  ©acraIfWtem  unb  bö«  ^robocation^berfal^ren  ber  {Römer.  ^)a>ti  Seitrage 
jur  Äunbe  be«  rSmlfd^en  ©taatö*  unb  SRec^töIeben«  öon  äuguft  J^eobor 
ffioeniger,  beiber  {Redete  unb  ber  ^^itofolp^ie  ©octor.  l^ei^jjig:  g.  ä. 
©rocf^au«.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abhand- 
lung. Das  Sacralsystem  der  Römer**,  343  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druckfehler**.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

August  Theodob  Woeniobr,  geb.  zu  Wahren  in  Mecklenburg  11.  Juni  1815, 
ist  Stadtrath  a.  D.  und  Director  der  Feuerversicherungs- Gesellschaft  Adler  in 
Berlin. 


Karl 

Sebi^te  öon  ßarIo{>ago.    2eit>jig:  g.  21.  Srodf^au«.    1843. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  den  Leser**,  4  unpaginirtp 
Seiten  „Inhalt**,  107  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  20  Ngr. 

Kahl  Ziboler,  bekannt  unter  dem  Schriftstellemamen  Carlopago,  geb.  zu 
Sanct- Martin  in  Oberösterreich  12.  April  1812,  in  Salzburg  lebend. 
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1844. 

Margareiha  Adelmann. 

©ebid^te  t>on  iDlargaret^a  3(be(tnann. 

@tnge,  totm  (Sefang  gegeben, 

3n  betn  beutf^en  ^^ic^tertoalb; 

j5)a9  ifl  greube,  ba9  ifi  SeBen, 

SBenn'd  bon  allen  ^toeigen  fc^allt!  U^Ianb. 

Setpjig:  g.  «.  «rod^au«.    1844. 

12.  4  Seiten  Titel,  4  uDpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XII,  323  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Lieipzig'^ 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr, 

Mabgabetha  Adelmann,    geb.  3.  Nov.  1811    zu  Wfirzburg,    Schwester   des 
Professors  und  praktischen  Arztes  Dr.  Heinrich  Wilhelm  Adelmann  in  Würzburg. 


P..  F..  Aiken. 

%  55-  Slifen'«  öerglcid^enbc  iCarftcttung  ber  GonftituHon  ®ro§britonnicn«  uwb 
bcr  SSereintgteu  Staaten  Don  Smerifa.  Gearbeitet  bon  S.  3.  Stement. 
—  England,  with  all  thy  faults,  I  love  thee  still I  —  3)7it  einer  S^cr- 
rebc  öon  granj  »altif(|&.    geizig:  g.  «.  örotf^au«.    1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  253  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^*  und  2  unpaginirte  Seiten  ,^6erich- 
tigungen".    Preis:  1  Thlr,  6  Ngr. 

Titel  des  Originals:    ,,CamparaHve  view  of  the  Briti9h  and  American  can- 
stitutions''  (London,  1843,  12.). 

Von  dem  englischen  Verfasser,  P..  F..  Aikbh,  ist  nichts  weiter  bekannt,  als 
dass  er,  wie  Franz  Baljtisch  in  der  Vorrede  sagt,  „ein  eifriger  Tory*^  gewesen. 

Kkut  JuiTOBOHN  CLEMENT,   d&nischer  Sprachforscher  und  Geschichtschreiber, 
geb.  auf  der  Insel  Amrum  4.  Dec.  1803. 

Ueber  Franz  Baltisch,  Pseudonym  für  Franz  Hbbuann  HsGEWiscHy  s.  S.  277. 


Aphorismen  über  Krieg. 

3lf ^oriömcn  über  Ärieg,  Äriegöubung  unb  Äricgcrftanb.    Sei))jig:  tJ.  SS.  Srorf-' 
^au«.    1844. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Widmung,  Seite  V  und  VI  und 
78  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Verfasser  war  ein  höherer  Offizier  in  Erfurt;  Näheres  ist  bicht  bekannt. 


,    Karl  Eduard  Amd. 

©efd^id^te  bed  Urf^jrung«  unb  bcr  ©nttoidelnng  bcö  franjofifc^en  SSoIfe«^  ober 
!t)arfteüung  ber  Domel^mften  3been  unb  haften  ^  t)on  benen  bie  franjcftfc^e 
5ßationaUtat  öorbcrcitet  »orben  unb  unter  bereu  Ginffuffc  fic  pd^  au^gebilbet 
ffot  93on  @buarb  9[rnb.  —  Fata  nos  ducunt,  et  quantum  cuique 
restet,  prima  nascentium  hora  disposuit  Causa  pendet  ex  causa, 
privata  ac  publica  longus  ordo  rerum  trahit.  Seneca  de  Providen- 
tia c.  V.  --  Srfter  4Banb.  1844.  3n>citer  »anb.  1845-  SDrittcr  «anb. 
1846.    Seipjig:  g.  «.  ©rotf^au«. 


1844.  459 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  646  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler'*  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
3  Thlr.  15  Ngr. 
II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  618  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler^'  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig '^  Preis:  3  Thlr. 
15  Ngr. 
m.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y—XIV,  777  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
Druckfehler".    Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  Werks:  11  Thlr. 

Kabl  EDÜ1.BD  Abni),  Geschichtschreiber,  geb.  23.  Febr.  1801  zu  Wagrovic 
in  der  Provinz  Posen,  lebte  1828 — 48  in  Rom  und  seitdem  in  Berlin. 


Theodor  Benfey 

Heber  das  Verhältniss  der  ägyptischen  Sprache  zuai  semitischen  Sprach- 
stamm.    Von  Theodor  Benfey.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1844. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  367  Seiten.     Preis:  2  Thlr. 

Theodor.  Bbnfbt,    Orientalist   und   Sprachforscher,    geb.   28.  Jan.  1809   zu 
Nörten,  ist  seit  1834  Professor  an  der  Universität  Göttingen. 


Christian  QotÜieb  Friedrich  Brederlow. 

SSorlcfungeri  über  bic  ®cfc&ic6tc  bcr  bcutfd^eu  Sitcratur.  Sin  Scfcbud^  für  bic 
crtoad^fcnc  Sugcnb  bon  6.  ®.  g.  SJrcbcrlo».  Srftcr  I^eü.  3®citcr  I^cil.^ 
^'ei^tg:  3.  3L  örocf^au«.    1844. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V- XVIII  und  350  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— VIII,   398  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Chbistiah  GoTTLiEEt  Fbiedbich  Bredbblow,  geb.  zu  Ermsleben  26.  März  1798, 
war  erst  Pfarrer  in  Weilern  bei  Magdeburg,  dann  Director  des  Lehrerseminars 
in  Halberstadt.    £r  starb  22.  März  1858  in  Blankenburg. 


Don  Pedro  Calderon  de  la  Barca. 

©c^ufptele  bon  >Don  $ebro  Salberon  be  (a  Sarca.  9(u^  bem  ©pani« 
|(*cn  überfcfet  bon  abolf  aßartin.  (grftcr  Ü^cU.  3h)citcr  J^cit.  ©rittet 
Jl^cU.    gcipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1844. 

I.    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt   des    ersten    Theiles'^, 
309  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F    A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig'' und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler''. 
II.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten    „Inhalt  des  zweiten  Theiles", 

370  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
IIL    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt  des    dritten   Theiles  ", 
405  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

Preis:  3  Thlr. 

Inhalt:  I.  D^s  Armen  Wesen  ist  Anschläge.  Alles  ist  Wahrheit  und  Alles 
Lüge.  Für  heimliche  Beleidigung  heimliche  Rache.  —  11.  Die  drei  grössten 
Wunder.  Liebe,  Ehre,  Macht.  Apollo  und  Klymene.  —  III.  Leonid  und  Mar- 
fissa.    Phaeton.    Hass  und  Liebe. 

Ueber  Calbbbon  de  la  Baeca  s.  S.  120. 

Adolf  Gottfried  Martin,  geb.  25.  März  1815  in  Halle,  lebt  als  Privat^ 
gelehrter  in  Leipzig. 
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Thomas  Carlyle. 

33ie  franjöfif^c  9?ct)oIution.  Ginc  §)iftoric  öon  lE^oma^  SavI^Ie.  älu« 
bcm  ßnglifd^cii  üon  ^.  S ebber fen.  3n  brei  I^cilcn.  ßrftcr  Zi^tiL  Die 
SaftiOc.  3tt)citcr  J^cit.  35ic  ßonftitution.  Dritter  SE^cil.  3Me  ©uiaotinc. 
itipm  unb  $art^:  ^ro(f^au^  unb  9lbenartu$.    1844. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VII,    380  Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler  des  ersten  Theiles". 
IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V  — VII,  400  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druckfehler  des  zweiten  Theiles". 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,   393  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler des  dritten  Theiles". 

12.    Preis:  5  Thlr. 

J)ic  franjöfifd^e  5ReboIutton.  Sine  (Sefd^id^tc  bon  Zf^oma^  Sarl^te.  Mn« 
bcm  Sngtifd^en  üon  %  gebbcrfcn.  9ieue  Sfu^gabe.  (Srfter  S^l^ciL  I)ie 
»aftitte.  3tt)citcr  Streit.  35ie  ßonftitution,  ©rittcr  ST^eiL  Die  ©uiüotine. 
Scibiig;  Srodl^au«  unb  Slcenaviu«.    1849. 

L    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VII,   380  Seiten   und   2  unpaginirte   Seiten 
„Druckfehler  des  ersten  Theiles". 

II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VII,    400  Seiten  und    2  unpaginirte   Seiten 
„Druckfehler  des  zweiten  Theiles". 

IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VH,  393  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler des  dritten  Theiles". 
12.     Preis:  3  Thhr. 

Das  Original  erschien  zuerst  1837  in  London  unter  dem  Titel:  „French  Re- 
volution, a  history^^  (3  vols.,  12.). 

Thomas  Carlyle,  geb.  4.  Dec.  1795  zu  Ecclefachan  in  der  schottischen  Graf- 
schaft Dumfries,  origineller  englischer  Schriftsteller,  besonders  auch  Kenner  der 
deutschen  Literatur  und  Förderer  derselben  in  England. 

Peter  Feddbrsbn,  geb.  17.  Jan.  1812  in  Altena,  vjerliess  1833  wegen  seiner 
Theilnahme  an  dem  frankfurter  Attentat  Deutschland,  ging  erst  nach  London, 
von  da  nach  Frankreich,  und  Hess  sich  dann  Ibleibend  in  der  Schweiz ,  seit  1850 
in  Basel  nieder,  theils  als  Lehrer,  theils  als  Publicist  thatig. 


Comte  de  Corberon. 

Contes  populaires  de  rAllemagnc  par  Le  Comte  de  Corberon.  Tome 
Premier.  Paris  et  Leipzig.  Brockhaus  et  Avenarius,  libraires-ddi- 
teurs.    1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  —  XX VII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Silesie,  Premier  volume^^,  2  unpaginirte  Seiten 
j^Legendes  de  BÜbeeahl  Premibre  partie^^  und  Seite  5—484.  Preis: 
auf  Druckpapier  2  Thlr. ,  auf  Velinpapier  2  Thlr.  15  Ngr. 

Gbaf  von  Corberon  hatte,  wie  er  in  der  Vorrede  mittheilt,  Deutschland 
beinahe  13  Jahre  lang  bereist,  um  es  nach  allen  Seiten  kennenzulernen  und 
ein  umfassendes  Gemälde  davon  zu  entwerfen.  Näheres  über  ihn  ist  nicht 
bekannt. 

August  Robert  Eichner. 

$Dc«  ©migcr«  ®raB.  Sin  mobcrnc«  6^)00  Don  5R.  Std^ncr.  Scipjtg:  g.  8. 
örod^auö.    1844* 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Widmung,  125  Seiten  und  1  un- 
^  paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis:  IThlr. 

AüGüST  Robert  Eichner,  geb.  1816  in  Sorau,  gest.  daselbst  31.  Mai  1844, 
war  erst  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Cottbus  und  seit  1837  an  einer  Privat- 
Erziehungsanstalt  in  Görlitz. 
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Encyklopädie  der  medicinischen  Wissenschaften. 

Encyklopädie  der  medicinischen  Wissenschaften.    Methodisch  bearbeitet 
von  einem  Vereine  von  Aerzten  unter  Redaction  des  Dr.  A.  Moser. 

Erste  Abtheilung:  Anatomie.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1844.  — 
A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  topographischen  Anatomie,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  chirurgischen  Anatomie  zum  Gebrauch 
für  Aerzte  und  Studirende.  Von  Dr.  L.  Ro  eh  mann,  praktischem 
Arzt,  Wundarzt  und  Geburtshelfer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1844. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVII,  775  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig**  and  2  unpaginirte  Seiten  „Verbes- 
serungen". Preis:  8  Thlr. 

Zweite  Abtheilung:  Specielle  Pathologie  und  Therapie.  Erster  Band. 
1845.  Zweiter  Band.  1846.  Dritter  Band.  1847.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  —  A.  u.  d.  T. :  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  und 
Therapie,  bearbeitet  von  Dr.  L.  Posner.  Erster  Band:  Acute 
Krankheiten.  1845.  —  Die  Lehre  von  den  acuten  Krankheitsformen, 
bearbeitet  von  Dr.  L.  Posner.  1845.  Zweiter  Band:  Chronische 
Krankheiten.  Erster  Theil.  1846.  Dritter  Band :  Chronische  Krank- 
heiten.  Zweiter  Theil.  1847.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  6  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  494  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  587  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  12  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  626  Seiten.     Preis:  2  Thlr.  18  Ngr. 

Dritte  Abtheilung:  Die  medicinische  Diagnostik  und  Semiotik.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1845.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  medicinische  Diagnostik 
und  Semiotik ,  oder  die  Lehre  von  der  Erforschung  und  der  Bedeu- 
tung der  Krankheitserscheinungen  bei  den  Innern  Krankheiten  des 
Menschen,  bearbeitet  von  Dr.  A.  Moser,  praktischem  Arzte,  Wund- 
arzte und  Geburtshelfer.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  520  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Vierte  Abtheilung:  Geschichte  der  Medicin.  Erster  Band.  1848.  Zwei- 
ter Band.  1849.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  —  A.  u.  d.  T.:  Ge- 
schichte der  Medicin,  bearbeitet  von  Dr.  E.  Morwitz,  praktischem 
Arzte.  Erster  Band.  1848.  Zweiter  Band  enthaltend:  Chronologisch- 
Systematische  Zusammenstellung  der  medicinischen  Literatur.  1849. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-XXVI  und  472  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Chronologisch-Syste- 
matische ZusaramensteUung  der  medicinischen  Literatur*^  und  342  Seiten. 
Preis:   1  Thlr.  18  Ngr. 

Fünfte  Abtheilung:  Medicinische  Chemie.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1851.  —  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  physiologischen  und  patho- 
logischen Chemie,  nach  den  neuesten  Quellen  bearbeitet  von  Dr. 
A.  Moser  und  Dr.  J.  C.  Strahl.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  759  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler"    Preis:  3  Thb.  18  Ngr. 

Sechste  Abtheilung.  Die  Physiologie  des  Menschen.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1863.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  Physiologie  des  Menschen. 
Bearbeitet  im  Verein  mit  mehreren  Physiologen  von  Dr.  E.  Thomas. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1853. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  574  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  24  Ngr. 

12.    Preis  B&mmÜicher  sechs  Abtheilungen:  22  Thlr. 
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Adolf  Mosbb,  geb.  27.  Mai  1810  zu  Berlin,  gest.  daselbst  26.  Joni  1856. 

Louis  Roehicann,  geb.  zu  Märkisch -Friedland  2.  Febr.  1819,  gest.  als  Arzt 
zQ  Berlin  30.  Nov.  1858. 

Louis  Josbph  Posner,  geb.  22.  Nov.  1815  zu  Frankfurt  a.  O.,  gest.  14.  Sept. 
1868  als  Geheimer  Sanitätsrath  zu  Berlin. 

£ . .  MoRWiTZ  ist  seit  1869  Besitzer  der  Buchhandlung  Hoffmann  &  Morvniz 
in  Philadelphia  und  Neuyork. 

Johann  Karl  Strahl,  geb.  zu  Berlin  14.  Febr.  1820,  gest.  daselbst  4.  Mai  1863. 

Unter  dem  Pseudonym    Dr.  £.  Thomas  hat  der  Herausgeber  Dr.   A.  Moser 
selbst  die  sechste  Abtheilung  bearbeitet. 


Indische  Gtodichte. 

3nbifc^c  ©cbid^tc.    3n  beutf(^en  Siad^bilbunacn  öon  älbert  ^ocfcr,    (Srfter 
J^eiL    3tt>citcr  St^ciL    Scipjig:  g.  ».  ©rod^au«.    1844. 

I.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Widmung^S  2  unpaginirte  Seiten 

„ Inhalt'*,  209  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „ Druckfehler '^ 
II.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,  242  Seiten  und    2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  2  Thlr. 

Albert  Hobfer,  geb.  2.  Oct.  1812  zu  Greifswald,   seit  1840  Professor  für 
altiudische  Sprache  und  Literatur  an  der  dortigen  Universität. 


Karl  Theodor  Ferdinand  Grün. 

griebrid^  ©d^iKcr  af«  aWcnfd^,  ®cf c^id^tf d^rcibcr ,  3)cn!cr  unb  ©id^ter.  Sin 
gebrängter  Kommentar  ju  ©d^tder'^  fämtntlid^eu  SBerten  bon  Sar(  ®rün. 
8c4)jig:  g.  «.  «rod^au«.    1844. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,   776    Seiten    und   2  unpaginirte    Seiten 
„Druckfehler".     Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

gricbrid&  ©dritter  ofö  2»enfd^,  ©cfc^ic^tf ^reibet ,  Dcnfcr  unb  5)id^ter-  ®n 
Äommcntar  gu  ©c^ißcr'«  fainintKd{>cn  SBcrfcn  bon  Äart  ®rün.  9lcuc 
«udgabe.    Mpii^:  g.  %.  »rodf^au«.    1849. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,    776  Seiten   und   2  unpaginirte    Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Karl  Theodor  Ferdikakd  Grün,  geb.  30.  Sept.  1817  zu  Lüdenscheid  in 
Westfalen,  cnlturhistorischer  Schriftsteller,  lebte  längere  Zeit  in  Brüssel,  war 
1862^66  Professor  der  Geschichte  und  Aesthetik  an  der  Handelsakademie  und 
dem  Polytechnikum  in  Frankfurt  a.  M.  und  lebt  gegenwärtig  in  Wien. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow. 

3lu«  bcr  3cit  unb  bcm  8ebcn.    SSon  Äarl  ©ufefoto.    Seipjjg:  g.  2t.  S5rod* 
^au^.    1844. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  482  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^    Preis :  2  Thlr. 

üeber  Karl  Ferdinand  Gutzkow  at  S.  415. 


Gustav  Hartenstein. 

Die  ©runbbcgriffc  bcr  ctl^ifd^cti  SBiffenfd^aftcn  bargcftcöt  bon  ®.  ^arten^ 
ftcin,  orb.  ^rofeffcr  bcr  ^^iIofo»)^ce  an  ber  Uutberfität  8ci<)iig.  Scipjig: 
S.  «.  «rod^au«.    1844. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVffl,  574  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  und  Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

üeber  Gustav  Hartenstein  s.  S.  387. 


1S44.  463 

Hitopadesa. 

^tti))>abefa.  Sine  alte  ütbifci^e  i$abelfamm(unfl  aud  bem  ©an^trit  jum  erften 
9ßa(  in  bad  S^eutfd^e  fiberfe^t  bon  aßa;  TlülUx,  Mpixi:  $.  91.  Sbrod-^ 
ffaM.    1844. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  uspaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVIII, 
185  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig''  und  2  unpaginirte  Seiten  ^Yerbesserungen".    Preis:  20  Ngr. 

Fbibd&ich  Max  Müllkb,  geb.  6.  Dec.  1823  zu  Dessau,  Sohn  des  Dichters 
Wilhelm  Maller,  berühmter  Sprachforscher  und  Orientalist,  ging  1846  nach 
England  nnd  ist  seit  1850  Professor  der  neuem  Sprachen  und  Literatur  an 
der  Universität  Oxford.  1872  hielt  er  sprachwissenschaftliche  Vorlesungen  an 
der  neuen  deutschen  Universität  in  Strassburg. 


Ernst  August  Ludwig  Hübener. 

Die  gastrischen  Krankheiten  monographisch  dargestellt  von  Dr.  Ernst 
August  Ludwig  Hübener,  praktischem  Arzte  zu  Heide  in  Norder- 
dithmarschen,  correspondirendem  Mitgliede  des  Vereins  Grossherzogl. 
Badischer  Medicinalbeamter  zur  Förderung  der  Staatsarzneikunde,  wie 
auch  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Erster  Theil.  Die  chroni- 
schen gastrischen  Zustände.  Zweiter  Theil.  Die  acuten  gastrischen 
Zustande.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1844. 

L    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI — XX,  447  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler  im  ersten  Theile'S 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI,  326  Seiten  und   2  unpaginirte   Seiten 
„Druckfehler  im  zweiten  Theile*^ 

8.    Preis:  3  Thlr.  16  Ngr. 

Ueber  Ernst  August  Ludwig  Hübxnkr  s.  S.  416. 


Rudolf  John. 


t  !Die  ®efc^ic^te  be«  ®ie6eniä^rigen  Kriege«.  Sflr  ba«  beutfd^e  3$otf  bearbeitet 
Don  9eubo(f  3o^n.  SRit  ben  ®i(bntffen  bon  griebrid^  IL  unb  maxia 
SC^erefta.    itipm:  g.  «.  »rotf^au«.    1844. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  333  Seiten  und  die  Bildnisse  von  Fried- 
rich II.  und  Maria  Theresia  in  Holzschnitt.    Preis:  1  Thlr. 

Eine  „Nene  Ausgabe^'  dieser  Schrift  bildet  Band  8  der  „Yolksbibliothek**, 
8.  unter  dem  Jahre  1845. 

Heber  Rudolf  John  ist  Näheres  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 


Henri  Jouffroy. 

Cat^chisme  d'^conomie  politique.  Par  Henri  Jouffroy.  Leipsic  et 
Paris,  chez  Brockhaus  et  Avenarius.  Librairie  fran<;aise-allemande. 
1844. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  292  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Hxnbi  Jouffboy  s.  S.  362. 
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Eavalleiistische  Briefe. 

SaDaüeriftifd^c  ®ricfe,  bic  großen  Äaüatlcric^Ucbungcn  bei  ©erlin  im  §erBft 
1843  betreff enb.    herausgegeben  bon  3.  Q.  aKanb. 

„3)er  Gleitet  unb  fein  acWtoinbee  Slog, 

SKit  gtt)ei  ©teintafeln.    Seipäig:  S-  2t.  »rorf^au«.    1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  221  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig",  1  Beilage  „ Kavallerie -Koq>8  bei 
Berlin,  1843^S  die  Schlachtordnung  darstellend,  und  2  Steintafeln.  Preis: 
24  Ngr. 

lieber  den  Verfasser  (J.  £.  Mand  =  Jemand)  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Eduard  Kolbe. 

^oä)  ettoa«  über  JRußlanb  in  Sejicl^ung  auf  ßuftine  unb  bcffen  SBiberleger. 
Seipjig:  g.  31.  »rod^au«.     1844. 

8.    2  Seiten  Titel  und  154  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Eine  scharfe  Entgegnung  auf^die  Schrift  des  russischen  Staatsraths  Nikolai 
Gretsch:  ,,Ueber  das  Werk  «La  Bussie  en  1839  par  le  Marquis  de  Ctistine», 
Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  W.  von  Kotzebue**  (Heidelberg,  Karl  Groos, 
1843). 

Verfasser  ist  Eduard  Kolbe,  welcher  sich  1843  in  Hamburg,  Altona  und 
Hameln,  1844  in  Bremen,  1847  in  Gera  und  Köstritz  aufhielt.  Näheres  über 
ihn  ist  nicht  bekannt.  In  demselben  Jahre  1844  hatte  die  Verlagshandlunpr  ein 
von  diesem  Autor  verfasstes  Buch  gedruckt,  betitelt  „Dreissig  Jahre  .in  Russ- 
land", das  aber  gar  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen  ist,  da  die  ganze  Auf- 
lage vor  der  Veröffentlichung  polizeilich  mit  Beschlag  belegt  wurde.  Vgl.  auch 
unter  dem  Jahre  1847  „Russland  und  Deutschland". 


Hans  Koester. 

^einrid^   ber  SSlerte   bon  35eutfd&Ianb.    gine  SEritogic   bon  :g)an«   ftoefter. 
2^ipm:  g.  21.  «rotf^au«.    1844. 

8»  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt*',  2  unpaginirte  Seiten  „Heinrich  IV.  Erster  Theil,  Schauspiel 
in  fünf  Aufzügen  nebst  einem  Vorspiele"  und  418  Seiten.   Preis :  2  Thlr. 

lieber  Hans  Kobsteb  s.  S.  417. 


Karl  Friedrich  Wilhelm  Lanz. 

Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Aus  dem  königlichen  Archiv  und 
der  Bibliotheque  de  Bourgogne  zu  Brüssel  mitgetheilt  von  Dr.  Karl 
Lanz.  Erster  Band.  1513—1532.  1844.  Zweiter  Band.  1532—1549. 
Mit  vier  lithographirten  Tafeln.  1845.  Dritter  Band.  1550— looü. 
Mit  zwei  lithographirten  Tafeln.  1846.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XXVIII 
und  706  Seiten.  Preis:  4  Thlr. 
II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  686  Seiten  und  4  lithographirte  Fac- 
similes :  „Der  Kaiser  an  die  Königin  Maria.  (Nr.  397.  S.  163.)"  —  „An- 
dreas Doria  an  den  Kaiser.  (Nr.  399.  S.  165.)"  —  „Pfalzgraf  Friedrich 
an  den  Kaiser.  (Nr.  413.  S.  205-)"  —  „Markgraf  Franz  von  Saluzzo  an 
den  Kaiser.  (Nr.  437.  S.  239.)"    Preis :  4  Thlr. 
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m.  4  Seiten  Titel,  Seite  V--XX,  712  Seiten  und  ^  lithograpbirte  Fac- 
similes:  „König  Ferdinand  an  den  Kaiser.  (Nr.  862.  S.  385.)*^  —  „Land- 
graf Philipp  von  Hessen  an  die  Königin  Maria.  (Nr.  908.  S.  472.)^^ 
Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  12  Thlr. 

Karl  Frisdbich  Wilhelm  Lanz,  geb.  19.  April  1815  zu  Wolfskehlen  im 
Grossherzogtham  Hessen,  war  Gymnasiallehrer  zuerst  in  Darmstadt^  dann  1835 
— 52  in  Giessen,  und  privatisirt  seitdem  in  Leipzig. 


Johann  Karl  August  Lewald. 

SCuguft  8ekDa(b'd  gefammelte  ©d^riften.  3n  einer  ^(udmal^L  (Srfter  Söanh. 
1844.  3tt)eitcr  öanb.  1844.  ^Dritter  öanb.  1844.  SSierter  »anb.  1844. 
fünfter  Sanb.  1844.  ©ed^öter  «anb.  1844.  ©iebenter  «anb.  1845. 
a^ter  »anb.  1845.  SRcunter  »anb.  1845.  ^e^nter  «anb.  1846.  elfter 
Öaub.  1846.  3tt)5Ifter  «anb.  1846.  Seipaig:  g.  8t.  «rod^au«.  —  «.  u. 
b.  X.:  (Sin  aWenfci^enteben.  »on  «uguft  8eü>alb.  Srfter  SC^eit.  Änaben- 
ja^rc  —  Ofingüngöia^re.  1844.  3^^it«^  ^tiU  Sflngting^ial^re.  1844. 
Dritter  I^eit.  aflnfltinfl^ial^re.  1844.  Vierter  SO&eit.  1844.  fünfter  Streif. 
1844.  ©ec^Mer  S^ciL  1844.  Siebenter  J^eir.  1845.  achter  St^tt.  1845. 
92cunter  Streit.  1845.  ^e^nter  J^eit.  1846.  elfter  I^eU.  1846.  ^mölfter 
SE^eil.  1846.    Seiwig:  g.  «.  ©rocf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  YI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"'   und 
374  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  369  Seiten. 

UL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  401  Seiten. 

IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  383  Seiten  und  1   un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig "^ 

V.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y  und  YI,   365  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig "^ 

YI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  458  Seiten. 
Yll.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  354  Seiten. 
YIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf,  329  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 

IX.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'*,   321  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf,  307  Selten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  491  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Xn.    4  Seiten  Titel,  2  unpaeinirte  Seiten  „Inhalt",    388  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  12  Thlr. 

Inhalt:  I.  Knabenjahre.  (Königsberg.)  Eine  Beise  nach  Memel.  Der  abgeris- 
sene Knopf.  Die  Kunstreiterin.  —  Jänfflinesjahre.  Geschichtliche  Erinnerungen 
1806—13.  Gelehrtes  Yolk.  Der  Kaplan  Mayr.  Der  Gast  auf  Ottocar's  Burg. 
Kotzebue.    Eine  Klosterzelle.    Die  schöne  Aegyptierin. 

II.  Janglingsjahre.  (Fortsetzung.)  Der  Erbe  des  Teufels.  Die  Belagerung 
von  Danzig.  Natalina.  Wanchau.  Bayreuth.  ,  Sechs  Wochen  aus  dem  Tagebuche 
einer  Frau  von  Stande.    Auf  dem  Marsche.    Signora  Ghclli  aus  Rom.    Gretchen. 

m.  Jünglingsjalire.  (Fortsetzung.)  Der  Familienschmuck.  Breslau.  —  Wien. 
Yersuche  in  Yersen.  Der  Grosspapa.  Zobten.  Karl  Schall.  Rudolf  vom  Berge. 
Die  Erneute.  Roswalde.  Die  Glocke  von  Czenstochau.  Ludlamshöhle.  Das  Ge- 
spenst um  Mittag.    S.  oder  F. 

lY.  Mamiesjalure.  Das  Theater.  Der  Liebe  List  und  Rache.  Lustspiel  in 
einem  Akt.  Der  Yatersegen.  Drama  in  einem  Akt.  Es  ist  die  rechte  Zeit 
Lustspiel  in  zwei  Akten.  Die  Debüts.  Theater-Diplomatie.  Der  alte  Staberl.  — 
Ihramatargisehe  Streifereien.  Erinnerungen.  Zur  Kunstgeschichte  des  Ballets  in 
Deutschland.  Publicum  und  Kritiker.  Schauspielerschulen.  Das  Melodrama.  Die 
Passion.  Das  Theater  zu  München.   Schweiger.   Faust.   Die  Braut  von  Messina. 
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V.  Dramatargisehe  Streifereien.  (Schluss.)  Das  Eäthchen  von  Heilbronn. 
Eeslair.  Theater  in  Büchsenhausen.  „In  die  Scene  setzen."  Künstler -Skizzen. 
Vorhalle.  Karoline  Lindner.  Charlotte  von  Hagn.  Therese  Peche.  Amalie  Stuben- 
rauch. Doris  Devrient.  Mademoiselle  Mars.  Madame  Allan-Dorval.  Mademoi- 
selle  Plessy.  f  Jenny  Colon.  Madame  Allan  -  Despreaux.  f  Jacobi.  f  Wilhelm 
Urban.  Emil  Devrient.  Heinrich  Moritz,  f  Karl  Lebrün.  Julius  Comet.  Bocage. 
Emil  Taigny.  Frederic  le  Maitre.  ChoUet.  Pythia- Händel.  Sophie  Schröder. 
Wilhelmine  Schröder-Devrient.  fAntoinette  Campi.  f  Nannette  Huber.  Madame 
Pradher.  Mademoiselle  Falcon.  Angelika  Catalani.  f  Maria  Malibran.  Judith 
Pasta.  Mademoiselle  Taglioni.  fLang.  f  Ludwig  Devrient.  f  Anton  Schwarz, 
t  Ferdinand  Esslair.  Heurteur.  f  Friedrich  Ludwig  Schmidt  Beauvallet.  Sam- 
son.  Cazot.  fSantini.  Lablache.  fBozuslawski.  f  Raimund,  flgnaz  Schuster. 
Karl.  fSchmelka.  Vernet.  Bouffe.  Odry.  Arnal.  Miss  Smithson  in  Paris. 
Kleine  Städte  und  ihr  Theaterdirector.  Eine  Reliquie.  Gelhart.  Zwei  Theater- 
dichter. —  Häuslichkeit.  Nürnberg.  Die  alte  Stadt  Nürnberg.  Das  heimliche 
Gericht. 

VI.  HSuslichkeit.  Hamburg.  Haidebilder.  Häusliche  Bilder.  G.  A.  Freiherr 
von  Maltitz.  Heine.  Regentage  auf  Helgoland.  —  Cfadsaliinall.  Erinnerungen 
aus  Hamburg. 

Vn.  Fans:  Einleitung.  Przebracki.  Der  Sohn  des  Verbannten.  Album  aus 
Paris  (1832).  Physiognomie  der  Stadt.  Palais-royal.  Louvre.  Die  Sühne.  Cafe 
des  Nouveautes.  Der  Boulevard.  Die  Börse.  Pere  la  Chaise.  Savoyarden.  Die 
Le  Normant.  Meine  Landsleute.  Die  drei  Tage.  Memento  mori.  Kempelen's 
Schachmaschine.  La  bonne  Gralette.  Ein  Dilettant.  Restaurants.  Fahrt  mit  dem 
Omnibus.     Ein  Frühstück  bei  Dagnerre. 

VHI.  Paris.  Album  aus  Paris.  (Fortsetzung.)  Chargen,  Chinoiserien,  Diable- 
rien.  Paganini.  Maler  Lepaulle.  Ali-Baba.  Jules  Janin.  Schicksale  eines  namen- 
losen Bühnendichters.  Von  Paris  nach  München.  Pariser  Tabletten.  Pariser  An- 
regungen. Braune  Geschichten.  Eine  Schauergeschichte.  Aus  dem  Tagebache 
eines  Guillotinirten.   Der  Selbstmörder.   Madame  Bontemps  und  ihr  Schutzgeist. 

IX.  Paris.  (Schluss.)  Die  Verbrecher-Colonie.  Hans  Holbein.  Der  alte  Mel- 
linger  und  seine  Söhne.  Carlino.  Der  Wehrwolf.  Der  Bandit.  Der  Sohn  der  Nacht. 

X.  Paris.   Gorgona. 

XL  Aufzeiobnungen  aus  MttBcheB.  Standpunkt.  Ueberblick.  Die  Bürger.  Bier. 
Geschlossene  Gesellschaften.  Protzen.  Die  Schranne.  Thal-  und  Sendlingergasse. 
Der  Fasching.  Fasten  und  stille  Woche.  Der  Bockkeller.  Fronleichnam.  Der 
Herzog  von  Leuchtenberg.  Die  Residenz  des  Königs.  Stiglmayer.  Der  Eremit 
von  Gauting.  Junge  Griechen.  Alte  Erinnerungen.  Neue  Kunst.  Der  Brillen- 
schlcifer.  Kneipen.  Das  Octoberfest  und  die  griechische  Botschaft.  Bei  den  Fran- 
ziskanern. Graue  Brüder  und  graue  Schwestern.  Von  kleinen  Ausflügen.  — 
Briefe  und  BlStter  ans  Italien.  Verona.  Venedig.  Rom. 

XII.  Blätter  und  Briefe  ans  Italien.  Aus  Genua.  Aus  Cannstadt  Cosa  rara. 
—  Nachtrag.   Memoiren  eines  Banquiers. 

Johann  Karl  August  Lbwald,  geb.  14.  Oct.  1792  zu  Königsberg,  belletristi- 
scher Schriftsteller  und  Dramaturg,  begründete  1835  das  Journal  „Europa", 
war  1849  —  62  Regisseur  des  Hoftheaters  in  Stuttgart  und  starb  zu  München 
10.  März  1871. 


Antoni  Malczeski. 

f  Marja,  powiesö  ukrainska  pr^ez  Antoniego  Malczcskiego.  Lipsk 
Brockhaus  &  Avenarius.  1844.  [Mit  einer  Biographie  Malczeski's  von  Se- 
weryn  Goszczynski.] 

8.  9  Bogen.  Preis:  geheftet  227,  Ngr.,  englisch  cartonnirt  27 y,  Xgr.» 
in  englischem  Einband  1  Thlr.,  Prachtband  mit  Goldschnitt  1  Thlr. 
5  Ngr. 

Marja  powieäc  ukrainska  przez  Antoniego  Malczeskiego.  Lipsk 
Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel  und  88  Seiten.  Preis :  geheftet  15  Ngr.,  cartonnirt  20  Kgr., 
Prachtband  mit  Goldschnitt  25  Ngr. 
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Marja  powie§£  ukraitiska  przez  Antouiego  Malczeskiego.     Lipsk 
F.  A.  Brockhaus.     1857. 

8.    4  Seiten   Titel   und   88  Seiten.      Preis:   geheftet    10  Ngr.,   gebunden 
15  Ngr. 

Marja   powieSc  ukrainska   przez   Antoniego  Malczewskiego.     Wy- 
danie  Nowe.    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel   und  88  Seiten.  Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  mit 
Goldschnitt  17%  Ngr. 

Antoni  Malczbski,  geh,  3.  Juni  1793  in  Warschau,  war  1811  —  16  Offizier 
im  polnischen  Heere,  begab  sich  dann  auf  Reisen,  kehrte  1821  nach  Polen 
zurück  und  starb  2.  Mai  1826  zu  Warschau.  Seine  episch  -  lyrische  Dichtung 
„Afarja^*^  erschien  zuerst  1825. 

Sewbbtn  Gobzczykski.  geb.  1803  zu  Ilince  im  Gouvernement  Kiew,  wan- 
derte 1830  nach  Frankreich  aus. 


Philipp  Konrad  Marheineke. 

Die  9?cform  bcr  Äird^c  burd^  bcn  ©taat.   2?on  Dr.  ^I^iti^j^}  SWarl^cincfe. 
8eil)iia:  g.  «.  »rorf^au«.     1844. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  nnd  178  Seiten. 
Preis:  1  Thlr. 

lieber  Philipp  Konrad  Mabheinbke  s.  S.  447. 


Joseph  Nicolas  Masse. 

Vollständiger  Hand- Atlas  der  menschlichen  Anatomie.  Von  J.  N.  Masse, 
Doctor  der  Medicin  und  Professor  der  Anatomie  zu  Paris.  Deutsch 
bearbeitet  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm  Assmann,  Privatdocenten 
an  der  Universität  Leipzig.  Leipzig  und  Paris:  Brockhaus  und  Ave- 
narius.    1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  422  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A*  Brockhans  in  Leipzig**  und  112  Tafeln  in  Stahlstich.  Preis: 
mit  colorirten  Kupfern  12  Thlr.  25  Ngr.,  gebunden  13  Thlr.  10  Ngr.; 
mit  schwarzen  Kupfern  8  Thlr.  TYi  Ngr.,  gebunden  8  Thlr.  22%  Ngr. 

Vollständiger  Hand- Atlas  der  menschlichen  Anatomie.  Von  J.  N.  Masse, 
Doctor  der  Medicin  und  Professor  der  Anatomie  zu  Paris.  Deutsch 
bearbeitet  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm  Assmann,  Privatdocenten  an 
der  Universität  Leipzig.  Mit  112  Tafeln.  Zweite  Auflage.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.     18M. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  422  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  112  Tafeln  in  Stahlstich.  Preis: 
mit  colorirten  Kupfern  11  Thlr.,  gebunden  11  Thlr.  22 Ngr.;  mit  schwar- 
zen Kupfern  7  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  8  Thlr.  8  Ngr. 

Der  Titel  des  französischen  Originals  ist:  „Petit  atlas  complet  d'anatomie 
descriptive  du  corps  humain,  destine  ä  completer  tous  hs  traites  d'anatomie  de- 
Scriptice''  (12.,  1843;  5*  edition  1862,  Paris,  Baillere  et  fils). 

Joseph  Nicolas  Masse,  geb.  1801  in  Moulicent  (Ome),  Professor  der  Ana- 
tomie zu  Paris. 

Fbiedrich  Wilhelm  Assmann,  geb.  zu  Leipzig  21.  Juli  1800,  seit  1824  Do- 
cent  an  der  Universität  und  praktischer  Arzt  daselbst. 


Allgemeine  Presszeitung. 

Slßgcntcinc  ^rcSjcitung.   herausgegeben  üon  Dr.  2116 crt  ©erger.   Sal^rgaiig 
1844.  [gfinfter  3al^rgang.]    «eimig:  g.  8.  örorf^au«.    1844. 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII,  416  Seiten  (Nr.  1—104).    Preis:  5  Thlr. 
10  Ngr. 
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Sa^rgang  1845»   [®cd^«tcr  Sal^rgang.j    8cij)aig:  g,  «•  «rodt^auö.     1845. 

4.    176  Seiten  (Nr.  1—44,  1.  Januar  bis  3.  Juni).    Preis:  2  TUr.  20  Ngr. 

Der  erste  bis  vierte  Jahr^ng  (1840 — 43)  erschienen  unter  Redaction  des 
Criminaldirectors  Dr.  Julias  Eduara  Hitzig  im  Verlage  von  J.  J.  Weber  in  Leipzig. 

Die  „Allgemeine  Presszeitung^'  verfolgte  die  Aufgabe,  den  Ansprach  aaf  ge- 
setzliche Freiheit  der  Presse  energisch  zu  vertheidigen  und  so  den  Boden  für 
den  Bau  einer  allseitig  befriedigenden  Pressgesetzgebung  urbar  zu  machen.  Das 
Blatt  wurde  mit  Opfern  von  der  Verlagshandlung  for^eföhrt,  bis  demselben 
Krankheit  und  Tod  des  Herausgebers  ein  plötzliches  £nde  bereiteten. 

Kabl  Albbrt  Fsbdinakd  Bebgbb,  geb.  zu  Zeitz  8.  Jan.  1801,  seit  1827  Do- 
cent  der  Rechte  an  der  Universität  zu  Leipzig,  starb  daselbst  20.  Aug.  1845. 


Louis  Boehmann. 

Handbuch  der  topographischen  Anatomie,  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  chirurgischen  Anatomie  zum  Gebrauche  für  Aerzte  und  Stu- 
dirende.  Von  Dr.  L.  Roehmann,  praktischem  Arzt,  Wundarzt  und 
Geburtshelfer.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1844. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVU,  775  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *'  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  3  Thlr. 

Bildet  die  erste  Abtheilung  von   „  Encyklopädie  der  medicinischen  Wissen- 
schaften'S  s.  S.  461. 

Ueber  Louis  Boehicank  s.  S.  462. 


Johannes  Bösing*. 

!Daö  Sritninalgcri^t  in  ©rcmcii  tor  bcn  JRid^tcrftul^I  ber  offcutlid^en  SWcinung 
gcjogcn  Don  3o^anne«  9töfing.  S^^^  S3eften  ber  Somifie  bc^  ^rofeffor 
3orban.    Seidig:  g.  21.  öro(f^an«.    1844. 

8.    2  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  111  und  IV  und 
Seite  6—200.    Preis:  16  Ngr. 

Ueber  Johaitnes  Rösing  b.  S.  453. 


Franz  Ludwig  Bunde. 

©ctrad^tungcn  ü6er  ba«  neue  ©äc^fifc^c  ®runbftcner*ßatafter  unb  bic  ju  bcffcn 
Snftanb^altung  neuerbing«  getroffenen  iBeranftoftungen.  ßeipjig:  g.  SJ.  SSrocf* 
f)a\x^.    1844. 

8.    2  Seiten  Titel ,  Seite  3 — 47  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  8  Kgr. 

Verfasser  ist  Dr.  Fbanz  Ludwig  Runde,  geb.  11.  Oct.  1791  zu  Klosterroda  in 
der  Grafschaft  Mansfeld,  gest.  in  Dresden  23.  Juli  1869,* eine  Zeitlang  mit  dem 
Titel  Commissionsrath  bei  der  sächsischen  Staatsverwaltung  angestellt. 


Emil  Buth. 

©cfd^i^te  ber  italicnifd^en  ?oepe»  3Jon  Dr.  (S.  JRutl^.  (Srftcr  St^ciL  Seipjifl: 
g.  «.  Srod^an«.    1844. 

4  Seiten  Tijbel,  Seite  III  und  IV  und  592  Seiten.    Preis:  2  TRlr.  24  Ngr- 

®efd^ic^te  ber  italienifd^en  ^oefic,  SBon  Dr.  (5.  dtniff,  ^^ribatboscnten  ber 
neuern  Siteratur  an  ber  Uniberfität  $)etbelberg.  ^xotitcx  I^eif,  l^eipjig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  718  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  6  Ngr. 
8.    Preis  beider  Bände:  6  Thh:. 
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Emil  Rxtth,  geb.  14.  Febr.  1809  in  Hanau,  Dr.  phil.,  gründete  1840  eine 
Erziehangsanstalt  für  deutsche  Kinder  in  Florenz  und  habilitirte  sich  1844  an 
der  Universität  Heidelberg,  wo  er  1868  zum  Professor  ernannt  wurde  und 
2a  Aug.  1869  starb. 


Luise  Adelaide  Schopenhauer. 

*f)au«*»,  SBaIb*=  unb  gelbmard^cn  bcn  äbete  ®dfoptnf)a\xcx.   8ci))jtg:  ^.  31. 
4Bro<f^au«.    1844. 

12.    4  Seiten  Titel,  187  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
firockhaus  in  Leipzig^.    Preis:  24  Ngr. 

LuisB  Adelaidb  Schopenbausr,  Tochter  der  Johanna  Schopenhauer,  Schwe- 
ster von  Arthur  Schopenhauer,  geb.  12.  Juni  1797  zu  Hamburg,  gest.  25.  Aug. 
1849  in  Bonn. 


Heinrich  Wilhelm  Schulz. 

Äarl  griebrid^  bon  Stumol^r,  fein  Sebcu  unb  feine  ©ti^riften.  SSon  ^einrid^ 
SBit^cIm  ©d^ulj.  Slebft  einem  5Waci^toort  über  bie  pl^^fifd^c  Sonftitution 
unb  ©cbabelbilbung  fotoic  über  bic  leftte  Ärant^eit  JRumol^r'ö  bon  S.  ®. 
ßoru«.    8ei<)gig:  g.  31.  ©rod^au«.    1844. 

8.    2  Seiten  Titel  und  94  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Heinbich  Wilhelm  Schulz,  geb.  20.  Dec  1808  zu  Dresden,  Vorsitzender  der 
Akademie  der  Künste,  mit  dem  Titel  Geheimer  Hof-  und  Ministerialrath,  gest. 
in  Dresden  15.  April  1855. 

Kakl  Gustav  Gabus,  geb.  3.  Jan.  1789  zu  Leipzig,  gest.  28.  Juli  1869  zu. 
Dresden,  verdienstvoller  Physiolog  und  Anthropolog,  wurde  1814  als  Professor 
und  Director  der  geburtehülflichen  Klinik  nach  Dresden  berufen,  1827  zum  Hof- 
und  Medicinalrath ,  1843  zum  Geheimen  Medicinalrath  und  1861  zum  Geheim- 
rath  ernannt.  1862  wählte  ihn  die  Kaiserlich  Leopoldinisch-Karolinische  Aka- 
demie zu  ihrem  Präsidenten. 


Eugäne  Sue. 

5)er  ctoige  3ube.  9Son  (Sugcn  @ue.   3luö  bem  granjBfifd^en  überfefet.   Srfter 
Streit.  1844.    3tt)citer  S^eil.  1844.    Dritter  a:^eil.  1844.    Vierter  X^eil. 

1844.  fünfter  Streit.   1844.     @ec^«er  SC^eit.    1845.     Siebenter  S^eil. 

1845.  Siebter  Streif.  1845.    5«cuntcr  Streit.  1845.    3el&nter  X^eit.  1845. 
elfter  Sl:^cil.    1845..   8ei»>gi9:  g.  3t.  örotf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten  Dedication,   Seite  3 — 208   und 

2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 'S 
IL    4  Seiten  Titel  und  204  Seiten. 
HL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  ewige  Jude.    Dritter  Theil. 

Das  Hotel  Saint- Dizier"  und  210  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel  und  194  Seiten. 
Y.    4  Seiten  Titel,  181  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit«  „Druck  von  F.  A. 

Brockhans  in  Leipzig 'S 

VI.    4  Seiten  Titel  und  151  Seiten. 

Vn.    4  Seiten  Titel  und  216  Seiten. 

Vm.    4  Seiten  Titel  und  187  Seiten. 

IX.    4  Seiten  Titel  und  216  Seiten. 

X.    4  Seiten  Titel  und  202  Seiten. 

XL    4  Seiten  Titel,  247  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig''. 

8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Euobns  Sub  s.  S.  284. 
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Torquato  Tasso. 

äu^crlefcnc  t^rifd^c  ©ebid^tc  Don  S^orquoto  laffo.  äu«  bem  Stalicnifc^en 
iibcrfcfet  Don  Äarl  görfter.  ÜWit  einer  (Einleitung:  ,,Ueber  Torquato 
iCaffo  aU  I^rifd^en  Didfeter".  3^^^*^/  öerme^rtc  unb  öcrbcffertc  2(uf(aäe. 
erftcr  J^ciL    3toeiter  SC^eit.    ^tipm:  %.  ä.  örocf^au«.     1844. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „An  Ludwig  Tieck*^    Seite  YII 
— LIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  171  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  YI,  127  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage,  zwei  Bändchen  mit  Kupfern,  16.,  erschien  1821  bei  Gebr. 
Schumann  in  Zwickau. 

ToKQuATO  TA.8S0,  gcb.  1544  in  Sorrent,  gest.  25.  April  1595  im  Kloster  San- 
Onofrio  in  Rom. 

Ueber  Karl  Föbstbb  s.  S.  105. 


Q..  E..  Thum. 

©ebid^te  mx  ®.  (5.  SE^urn.    Mpm:  rü.  3.  «rodf^au«.    1844. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VU  und  182  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
Ueber  G . .  £ . .  Thitbn  ist  nichts  Näheres  bekannt 


Jakob  Venedey. 

3rlanb.    SSon  3.  SJenebc^. 

Within  that  Land  was  many  a  malcontent, 
Who  cursed  the  tyranny  to  which  he  bent; 
That  soil  füll  many  a  wringing  deepot  saw, 
Who  worked  his  wantonness  in  form  of  Itfw. 
Dublin,  Sept.  12th  1843. 

(geg.)  Daniel  O'Connell. 
M.  P.  for  the  Connty  of  Cork. 

(Srfter  SC^cil.    ^toetter  SCl^eU.    8ci<)jifl:  5.  ».  Srotf^au«.    1844. 

L  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Dem  irländischen  Volke",  Seite  VII 
— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'',  2  unpaginirte  Seiten  „Greschichta 
des  irischen  Volkes'',  418  Seiten,  2  unpagmirte  Seiten  „Druckfehler" 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'. 
IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  Seite  Vn  und  VIU, 
2  unpaginirte  Seiten  „Die  Bepeal  und  die  Repealer"  und  456  Seiten. 

12.    Preis:  4  Thlr. 

Jakob  Vekbdbt,  geb.  24.  Mai  1805  zu  Köln,  studirte  Jurisprudenz,  wurde 
1832  weffen  Betheiligung  am  Hambacher  Feste  verhaftet,  entfloh  nach  Frank- 
reich und  war  dort  als  Pnblicist  thätig.  1848  nach  Deutschland  zurückgekehrt, 
ward  er  von  Hessen -Homburg  ins  frankfurter  Parlament  gewählt.  1853  habili- 
tirte  er  sich  als  Docent  der  Geschichte  an  der  Universität  Zürich,  ging  1855 
nach  Heidelberg  und  wohnte  von  1857  bis  zu  seinem  Tode,  8.  Febr.  1871,  in 
Oberweiler  bei  Badenweiler. 


Christiane  Sophie  Wagner. 

äßärd^en  unb   (Srgä^Iungen  fär    iugenblid^e  Seferinneiu     9Son   9bo())]^tne. 
8ci»)aiö:  g.  ä.  «rod^au«.    1844. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  276  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Adolphine  ist  Pseudonym  für  Christians  Sophie  Wagneb,  s.  S.  333. 
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Ernst  Konrad  Wicke. 

Versuch  einer  Monographie  des  grossen  Veitstanzes  und  der  unwillkür- 
lichen Muskelbewegung,  nebst  Bemerkungen  über  den  Taranteltanz 
und  die  Beriberi.  Von  Dr.  Ernst  Conr.  Wicke,  praktischem  Arzte 
zu  Bleckede  im  Fürstenthum  Lüneburg.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1844. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXX, 
2  unpaginirte  Seiten  „Lrster  Theil.  Geschichte  des  Veitstanzes,  Grosser 
Veitstanz  and  Bemerkungen  über  den  Taranteltanz",  486  Seiten  und 
2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler '^    Preis:  2  Tblr.  20  Ngr. 

Ebnbt  Konbad  Wicke,  geb.  3.  März  1804  zu  Uelzen,  nrakticirender  Arzt  in 
Lüneburg,  dann  in  Bleckede,  wurde  zum  Landphysikus  und  Sanitätsrath  ernannt 
und  lebt  seit  1871  in  Göttiugen. 
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1845* 

Karl  Beidtel. 

»aßaben.    »on  Sari  »cibtcL    Mpix^i  g.  «.  53ro(f^au«.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XH  und  216  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

J)er  Äauf  bcr  ®^rc.   SDromatifd^eö  Ocbid^t  in  fünf  »ctcn  bon  Sari  53cibtcL 
2ei^)jifl:  g.  a.  «rodf^auö.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel  und  85  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Eabl  Bkidtsl,  ffeb.  zu  Zara  in  Dalmatien  14.  Sept.  1817,  wirkt  als  Professor 
der  Bechtswissensdiaft  an  der  Universität  Innsbruck. 


August  George  Julius  von  Brandt. 

Die  Offcnborung  Sol^atmi«  bc«  ©c^cr«.  (SrM&t  bort  SCuguft  ©corgc  3u* 
tiuö  bon  ©ranbt,  ÄönigL  ^rcuß.  Sanbgerld^t^rat^c  gu  Sijfa  im  ®ro|* 
^crgogtl^um  ^ofcn.  —  Du  mugt  abcrmal  tociffagcn  bcn  SSßcm  unb  Reiben 
unb  ©pradbcn  unb  üicictt  Äönigcn.  Dffenb.  Qof).  Sop.  10,  55.  11.  — 
Sei^gig:  g.  31.  «rod^au«.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V^XVI,  247  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen".   Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

AüGüST  Geokge  Julius  von  Bbajtdt,   geb.  1.  Mai  1803  zu  Juden  in  Ost- 
preussen,  Kreisgeriehtsratli  in  Lissa. 


Oentralblatt. 

ßentratbtatt.  Sin  Organ  fSmmttid^cr  beutfd^cr  SSercinc  für  aSoIföbilbung  unb 
i^rc  grcunbc.  §crau«gcgcbcn  bon  Pfarrer  Dr.  Üiobcrt  ^aaö.  Srfter  Qafjx^ 
gang.    8ci|)gig:  g.  21.  örod^au«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  ÜI  und  IV  und  273  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Von  dem  „Centralblatf  erschien  nur  dieser  eine  Jahrgang  in  4  Hefiben. 

Vgl.  „Deutsches  Volksblatt«  S.  486. 

Robert  Haas,  geb.  in  Dillenburg  18.  Aug.  1806,  war  Pfarrer  zu  Haiger  bei 
Dillenburg,  legte  1848  sein  Amt  nieder  und  lebte  später  in  Wiesbaden. 


Dante 

Dante  Slligl^ieri'ö  ^>rofai[d^c  ©d^riftcn  mit  Slu^nal^mc  bcr  Vita  nuova. 
Ucberfc^t  bon  ffiarl  Subtoig  Äanncgic|er.  ßrftcr  Sül^cit.  ^totittv  Zffdl 
i^Wr^  5-  31.  «rocf^au«.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt    des    ersten   Theiles^S 

Seite  VII— XII  und  263  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  226  Seiten. 

12.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  I.  Das  Gastmahl.  {II  convito.) 

IL    Uebcr  die  Monarchie.  (De  monarchia,)  —  lieber  die  Volkssprache.  (De 
vulgari  eloquio.)  —  Daute's  Briefe. 

Ueber  Dante  Alighieri  s.  S.  402. 

Ueber  Karl  Friedrich  Ludwig  Eaknegibssbb  s.  S.  183. 
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Johann  Ludwig  Franz  Deinhardstein. 

fiünfttcrbramcn  öonSubtoig  gtanj35cin]^arbftcin.  (Srftcv  I^cU.  3^<^it^^' 
ST^eil.    SJcipjig:  g.  «.  »rocf^au«.    1845- 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  271  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaiis  in  Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  258  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  Pijj^ault  Lebrun.  Lustspiel  in  fünf  Acten.  —  Boccaccio.  Dramatisches 
Gedicht  in  zwei  Acten.  —  Salvator  Rosa.   Lustspiel  in  zwei  Acten. 

IL  Hans  Sachs.  Dramatisches  Gedicht  in  vier  Acten.  —  Garrick  in  Bristol 
Lustspiel  in  vier  Acten. 

^tgauU  Se6run.    Suftf^tel  in  fünf  äcten  bon  Subioig  i^ranj  IDeinl^arb^ 
ftcin.    ?ei^}jig:  g.  8L  «rocf^au«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel,  149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  18  Ngr. 

Johann  Ludwig  Franz  Deinhardstein,  geb.  zu  Wien  21.  Juni  1794,  wurde 
1832  Vicedirector  des  Hofburgtheaters,  1834  Regierungsrath,  1841  Referent  für 
Gensarsachen  bei  der  Polizeihofstelle.    Er  starb  12.  Juli  1859  zu  Wien. 


Johann  Friedrich  Dieffenbach. 

Die  Operative  Chirurgie  von  Johann  Friedrich  Dieffenbach.  Erster 
Band.  1845.    Zweiter  Band.  1848.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten   Dedication,    Seite  VII — XXVI, 
856  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen"  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXTV  und  864  Seiten. 

8.    Preis:  12  Thlr. 

Hiervon  erschien  1856  eine  Neue  wohlfeile  (Titel-) Ausgabe  zu  6  Thlru.,  die 
in  Bänden  zu  3  Thlm.  und  in  12  Lieferungen  zu  15  Ngr.  ausgegeben  wurde. 

Johann  Fbiedbich  Dibffenbach,  berühmter  deutscher  Chirurg,  geb.  zu  Königs- 
berg 1.  Febr.  1794,  promovirte  1822  in  Würzburg,  wurde  1832  Professor  und 
1840  Director  der  chirurgischen  Klinik  in  Berlin,  wo  er  11.  Nov.  1847  plötz- 
lich starb. 


Amanttne  Lucile  Aurore  Dupin,  Madame  Düdevant 

(George  Sand). 

Indiana  par  George  Sand.  [Vignette.]  Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius. 
1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  291  Seiten.     Preis:  geheftet  20  Ngr., 
cartonnirt  25  Ngr. 

George  Sand  ist  Pseudonym  für  Amantinb  Lücile  Auborb  Dupin,  Madamb 
Düdevant,  geb.  5.  Juli  1804  zu  Paris.  Sie  heirathete  1822  den  Baron  Düde- 
vant und  wurde  1836  von  ihm  geschieden.  Ihren  ersten  Roman:  f^Bose  et 
Blanche*^ f  schrieb  sie  gemeinschaftlich  mit  Jules  Sandeau;  darauf  folgte  1832 
derBoman  ^^ Indiana^*;  seitdem  entwickelte  sie  eine  fruchtbare  und  ausgezeich- 
nete literarische  Thätigkeit. 


Alexandre  Dumas. 

La  dame  de  Monsoreau  par  Alexandre  Dumas.  Tome  premier.  1845. 
Tome  deuxieme.  1845.  Tome  troisieme.  1845.  Tome  quatrieme.  1845. 
Tome  cinquitoe.  1846.  Tome  sixieme.  1846.  Leipzig  Brockhaus 
&  Avenarius. 

I.    4  Seiten  Titel  und  147  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  157  Seiten. 
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III.  4  Seiten  Titel  und  185  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  176  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel  und  191  Seiten. 

VI.    4  Seiten  Titel  und  147  Seiten. 

Gleichzeitig  orachien  hiervon  eine  AuBgabo  in  drei  Bänden: 

I.    4  Seiten  Titel  und  305  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  1—185  und  Seite  189—364. 
III.    4  Seiten  Titel  und  339  Seiten. 

8.    Preis  beider  Ausgaben  je  3  Thir. 

ALEXA17DBE  DüMAS,   berühmter   Roman-   und    Dramendichter,    geb.  24.  Juli 
1803  zu  Villers  -  Co tterets ,  gest.  zu  Puys  bei  Dieppe  5.  Dec.  1870. 


Die  katholisch -theologische  Facultät  zu  Breslau. 

5Die  Sat^ofifd&^^cologifd^c  gacultät  an  bcr  UniDerfitcit  gu  SÖxt^lan.  Prüfung 
bcr  über  bic  SJerl^ältniffc  bcrfclbcn  bon  ^errn  ^rofcffor  Dr.  9J?obcrö  J?cr* 
fiffentlid^tcn  S5cnffc^;rift    eeipjig:  g.  3(.  «rod^au«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—45  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  6  Ngr. 

Der  Verfasser  ist  nicht  bekannt.  Die  Movers'sche  Schrift  heisst:  „Denk- 
schrift über  den  Zustand  der  katholisch  -  theologischen  Facultät  au  der  Univer- 
sität zu  Breslau  seit  der  Vereinigung  der  breslauer  und  frankfurter  Universität 
bis  auf  die  Gegenwart.  Von  Franz  Karl  Movers"  (Leipzig,  Joh.  Geo.  Mittler, 
1845,  8.). 

Hans  Christoph  Ernst  Freiherr  von  Gagem. 

SDIcin  Slnt^cif  an  bcr  ^ofitif.    V.  S)er  gipcttc  ^arifcr  ^rieben. 

L  ©er  C^crgang.  Scipjig:  g.  31.  Sro(f^au6.  1845.  —  3.  u.  b.  £.:  S)er 
jtDeite  ^arifcr  ^rieben.  S?on  $.  ß.  grcil^errn  bou  ©agcnu  Srflcr 
Z^dl    Der  ^ergang.    Seifjtg:  ^\  a.  Srod^au^.    1845. 

4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  Dedication,  434  Seiten  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Druckfehler**  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  iu  Leii>zig". 

n.  Sie  ScUagcn.  ^zipm:  g.  31.  »rocf^auö.  1845.  —  ä.  u.  b.  SE.:  S5cr 
jtücitc  ^arifcr  gricbcn.  Scn  .^.  ß.  JJtei^crrn  bon  ®agcriu  3^^*^^* 
Sr^cif.    SHc  «citagcn.    «eipgig:  g.  31.  «rod^au«.    1845. 

4  Seiten  Titel  und  284  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  18  l^gr. 

Die  ersten  vier  Bände  dieses  Werks  erschienen  unter  dem  Titel:  y^Mein  An- 
theil  an  der  Politik*',  1823  —  33  in  der  J.  G.  Cotta'schen  Buchhandlung  in 
Stuttgart. 

Ueber  Hans  Cheibtoph  Ebnst  Fbeihbbbn  von  Gagern  s.  S.  393. 


Heinrich  Gräfe. 

3lttgcmeinc  ^äbagogif.   3irbrei  ©ild^ern.    9?on  Dr.  ^cinrtd^  ®rSfc.   ©rftcr 
Sanb.    3toeitcr  »mtb.    ßcijjjig;  ^.  31.  ®rc(f^au^.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  544  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  510  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  im  ersten  Bande**,  „Druckfehler  im  zweiten  Bande**  und 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaüs  in  Leipzig**. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Hbinbich  Gräfe,  verdienter  deutscher  Päda^og,  geb.  3.  März  1802  zu  Bntt- 
städt,  starb  21.  Juli  1868  zu  Bremen,  wo  er  seit  1855  als  Director  der  von  ihm 
eingerichteten  hohem  Bürgorschulo  wirkte. 
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Friedrich  Oünsbiirg. 

Studien  zur  spedellen  Pathologie  von  Dr.  Friedrich  Günsbuxg. 

Ei*ster  Band.  Mit  drei  Tafeln.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1845.  — 
A.  u.  d.  T.:  Die  Pathologische  Gewebelehre  von  Dr.  Friedrich 
Günsburg.  Erster  Band.  Die  Krankheitsprodukte  nach  ihrer 
Entwickelung,  Zusammensetzung  und  Lagerung  in  den  Geweben 
des  menschlichen  Körpers.  Mit. drei  Tafeln.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1845. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  259  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen" und  3  Tafeln,  gez.  voti  Günsburg,  lithographirt  von 
Delius  in  Berlin.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Zweiter  Band.  Mit  zwei  Tafeln.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1848.  — 
A.  u.  d.  T.:  Die  Pathologische  Gewebelehre  von  Dr.  Friedrich 
Günsburg.  Zweiter  Band.  Die  krankhaften  Veränderungen  der 
Gewebe  des  menschlichen  Körpers.  —  Grundriss  der  pathologischen 
Entwickelungsgeschichte.  Mit  zwei  Tafeln.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  VII— XVI,  412  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen" und  2  Tafeln,  gez.  von  Günsburg,  lithographirt  von 
Delius  in  Berlin.    Preis:  2  Thb.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  4  Thlr. 

Fbiedbich  Günsbübg,  geb.  zu  Breslau    13.  Juli  1820,  praktischer  Arzt  und 
Docent  der  Medicin  an  der  dortigen  Universität,  starb  29.  Juli  1859. 


Theodor  Oraf  von  Heussenstamm. 

©ebid^tc  Den  J^cobor  ©tamm.    8ei))iig:  S-  31-  33ro(f^au«.    1845. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XVII, 
1  unpaginirte  Seite  „ Berichtigungen*'  und  360  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Theodor  Stamm  ist  Pseudonym   für  Theodob  Gbaf  von  Heussenstamm  zu 
Heissenstbin  und  Grafenbaüben,  geb.  zu  Wien  31.  März  1801. 


Jedermann  sein  eigener  Arzt. 

Scbcrmann  fein  eigner  ärgt  @ine  3lnn)eifung  gut  3lbtoenbung  unb  $)cifung 
bcr  Äranf^eiten  twxä)  einfädle  unb  tool^lfeile  3RittcI.  "Slaöf  bcr  SWetl^obc 
JRoÄpoir«  bcrboüftänbiflt  »on  bcn  DD.  S)uboi«  unb  3o  üb ert.  IDcutfd^ 
bearbeitet  üon  ®.  b.  vi.    8ei<)gia:  ©rocE^au«  unb  3lbenariu^.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  192  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Der  Titel  des  französischen  Originals  heisst:  „Le  Medecin  de  soi-meme  et  des 
autres;  moyen  sur  et  peu  coüteux  de  se  priserver  et  de  se  guerir  de  toutes  les 
maladies,  a^aprla  la  mHhode  de  M,  F.  V.  EasjtaiP^  (Paris,  1844,  18.)- 

üeber  Dr.  J..  Fl..  Dübois  und  Dr.  Joubert  sowie  über  den Üebersetzer  Wil- 
helm VON  Rhetz  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Johann  Christian  Gottfried  Jörg. 

®el(^e  9ieform  ber  aJiebidnalberfaffung  be«  Äonigrcicbö  ©ad^fen  forbern  bic 
Humanität  unb  ber  jetäige  ®tanbi?untt  ber  2lr jneiwiff enf d&aft  ?  S3eanttt>ortet 
öon  Dr.  3o^anu  e^riftian  ©ottfricb  3örfl,  tönifli.  ®ad()f.  |)ofrat^e. 
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orbcntlid^cm  ^vofcffor  ber  ©cburtßl^fllfc  an  ber  Unbcrfttät  ju  ?ci)>äig,  S3eU 
fi^cr  bcv  bafigcn  mcbicinifd^cn  ^acultät  u.  f.  to.  Sei|)jig:  g.  3(.  Srccf^ 
^au«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—37  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  4  Ngr. 

lieber  Johakn  Chbistian  Gottfried  Jöbo  s.  S.  162. 


Karl  Moritz  Eersten. 

35cr  ftreuj=»  unb  J^crbinanb«  *  örunncw  in  3Karicnbab.  9Son  neuem  d^cmif^ 
unterfud^t  bon  ß.  ÜJi.  Äctften,  ^rof.  b.  praftifd^en  u.  anaöjtifd^en  S^emic 
u.  Obcr*§üttcnamt«*2[ffeffor  in  grcibcrg,  SRtttcr  bc«  S.  fi.  {Ruff.  @t  @ta* 
nterau«*Drbcn«.    8eit>ji8:  g.  31.  Srod|au«.    1845. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — IX,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt",  119  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr. 

Kahl  Mobitz  Ebbsten,  geb.  19.  Jj^Ii  1803  in  Zöblitz,  war  1830—47  Pro- 
fessor der  Chemie  an  der  Bergakademie  zu  Freiberg,  wurde  geisteskrank  und 
starb  zu  Colditz  10.  Nov.  1850. 


Budolf  Kimer. 

Sola  bi  9iicnji.    Srauerfpiel  öon  9iuboIj)]&  Strncr.    Seidig-  S-  8-  ®rocf- 
f)an§.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel  und  160  Seiten.    Preis:  21  Ngr. 
BuDOLF  EiBNBB  ist  Pseudonym;  der  Verfasser  will  nicht  genannt  sein. 


Albert  Knoll. 

(Sebid^te  eine«  Oeftemtd^erö.    ^tipm:  g.  21.  ©rod^au«.    1845- 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xll  und  156  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Der  Verfasser,  Albebt  Knoll,  geb.  in  Tcschen,  Doctor  derMedicin,  starb  in 
jungen  Jahren  zu  Wien  im  December  1843.  In  wiener  Blättern  veröfieutiicht« 
er  mehre  seiner  Dichtungen  unter  dem  Pseudonym  Baltekron.  Die  „Gedichte'^ 
wurden  nach  seinem  Tode  durch  Franz  Schuselka  zum  Druck  befordert. 


Friedrich  Aug*UBt  Eoethe. 

J)ic  ^falmen.    3n  ^ird^cnmclobiccn  übertragen  bon  Dr-  griebric^  äuguft 
Äoct^e.    Seidig:  tf-  ä.  «rod^auö.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Meinem  geliebten  Bruder,  Jo- 
hannes Wilhelm  Koethe,  Superintendenten  der  Diöcese  Calau,  Seminar- 
director  und  Pfarrer  zu  Altdöbern",  Seite  VII — XX,  148  Seiten  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler*^    Preis :  24  Ngr. 

lieber  Fbiedbich  August  Koethe  s.  S.  12. 


Erishna  Misra. 

Prabodha  Chandrodaya  Erishna  Misri  comoedia.    Edidit  scholiisque  in- 
struxit  Hermannus  Brockhaus.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  118  Seiten  Sanskrit -Text,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Corrigenda*^  und  136  Seiten  Scholien  und  Varianten. 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Dieses  Werk   erschien   in  zwei   Fascikeln,   weiche   auch  einzeln  abgegeben 
werden : 

I.  (1835.)  Textum  sanscritum  continens.    Preis:  1  Thlr. 
n.  (1845.)  Scholia  et  scripturae  varietatem  continens.     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
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Kbishna  Misra,  indischer  Dichter,  lebte  wahrscheinlich  im  1 1 .  oder  12.  Jahr- 
hundert n.  Chr.  Im  Prolog  sa^t  er,  er  habe  das  Schauspiel  auf  Befehl  Gopala's, 
eines  Ministers  des  Königs  Kirtivarma,  gedichtet. 

Ueber  den  Herausgeber  Hebhann  Bkockhaüs  s.  S.  273. 


Karl  Oeorg  Heinrich  Lentz. 

®cfcl^i(^tc  bcr  ct)angclif(^en  ßir^e  feit  ber  Steformation.     6in  JJamificnbuc^  * 
gut  Belebung  bc«  cbangelifd^cn  Ociftc«  i>on  Dr.  S   ®.  §.  Senfe,  ©eneral* 
[m)erintcnbenteu  in  Slanfcnburg.     (Srftcr  5)anb.    1845.     S^dUx  53anb. 
1846.    gcil)iig:  g.  ä.  «rocf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Vil  und  VIII, 
242  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

IL    4  Seiten  Titel,  374  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^ 

8.    Preis  beider  Bände:  1  Thlr.  24  Ngr.;  jeder  Band  27  Ngr. 

iKeue  «u«flabc.    8ei})jifl:  g.  31.  »rocf ^au«.    1849. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung"  und  339  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  „Zweite  Abtheilung"  und  &4  Seiten.  Preis: 
1  Thlr. 

Bildet  den  sechsten  Band  der  „  Yolksbibliothek ",  s.  S.  484. 

Karl  Geoso  Hbinbich  Lentz,  geb.  23.  Juni  1798  zuWatzum,  war  1821—23 
Lehrer  am  Fellenberg'schen  Institut  zu  Hofwyl,  seit  1823  Pastor  in  Wolfenbüttel 
und  seit  1843  Generalsuperintendent  in  Blankenburg,  woselbst  er  22.  Aug. 
1867  starb. 


Fanny  Lewald. 

Gine  l^cbcnöfragc,    SRontan  bon  ber  SScrfafferin  ber  ßlementine  unb  3enn^. 
Srftcr  Jt^eil.    3n>citcr  S^cif.    8ei»>jig:  g.  St.  «rodf^au«.     1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  285  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,   3i87  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen 
zum  ersten  Theil",  „Verbesserungen  zum  zweiten  Theil". 

12.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Heber  die  Verfasserin,  Fanny  Lewald,  s.  S.  446. 


Julius  Lobe. 

Sateinif^c«  Sfementarbud^  tjon  Dr.  3uliu6  88be.     Seij^aig:   g.  9(.  ©rod* 
^au«.    1845. 

8.    2  Seiten  Titel,-  Seite  III— X  und  238  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
Ueber  Julius  Lobe  s.  S.  456. 


William  Lobe. 

©cfd^ic^te  ber  Öanbmirt^fd^aft  im  Slltenburgifc^cn  Ofterlanbe.  9lad^  bcn  beftcn 
Öucöen  bearbeitet  t)on  SBiltiam  8öbe.  —  35te  ©efd^ic^tc  beö  Orunbeigen* 
t^umö  bifbct  ben  n)ic^tigftcn  2:fjeit  ber  ©ef^id^tc  ber  Sanbmirt^fd^aft.  —  8eip=» 
jig:  g.  31.  Srocf^auS.     1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LI  und  220  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
Ueber  William  Löbo  s.  S.  414. 
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Anton  M£LLczeski. 

SWaria.    Ufrainifd&c  Srja^Iimg  bon  änton  SKalc^c^fi,  äberfc^t  tyon  6on^ 
rab  SRomati  SBoßcI.    ^ei^jjig:  SSrcrfl^au«  unb  äocnariuö.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Anton  Malczeski"  und  148  Seiten. 
Preis:  1  Thlr. 

üeber  Akton  Malczeski  s.  S.  467. 

Ueber  den  Uebersetzer  ist  nichts  Näheres  bekannt* 


Giovanni  Malfatti,  Edler  von  Monteregio. 

Studien  über  Anarchie  und  Hierarchie  des  Wissens.  Mit  besonderer 
Beziehung  auf  die  Medicin.  Von  D.  Johann  Malfatti  von  Monte- 
regio, Ritter  mehrerer  Orden.  —  Scicntia  vitae,  in  vita  scientiae.  — 
Mit  zwei  Hthographirten  Tafeln.    Leipzig:  F.  A,  Brockhaus.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  Seite  IX— XII,  204  Seiten  und  2  litbographirte  Tafeln.  Preis: 
1  Thlr. 

Giovanni  Malfatti,  Edler  von  Montebeoio,  Leibarzt  des  Herzogs  vonReioli- 
sWdt,  geb.  zu  Lucea  1776,  in  den  Adelstand  erhoben  10.  April  1837,  gest  zu 
Hietzing  bei  Wien  12.  Sept.  1859. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde. 

Mittheihingen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde.  Im  Vereine  mit  niehren 
praktischen  Aerzten  Moskaus  herausgegeben  von  Dr.  H.  Blumen- 
thal, Russisch-Kaiserlichem  Staats-Rathe  und  Ritter,  Inspector  und 
Oberarzte   des   Gohtzin'schen  Hospitals  zu  Moskau;  Dr.  N.  Anke, 

•  Russisch-Kaiserlichem  Collegien-Rathe  und  Professor  an  der  Univer- 
sität zu  Moskau;  Dr.  G.  Levestamm,  Erstem  Stadt -Geburtshelfer 
zu  Moskau.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1845. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  238  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
Ueber  die  Herausgeber  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Jean  Baptiste  Poequelin,  genannt  de  Moliöre. 

Oeuvres  choisies  de  Meliere  avec  des  notes  de  tous  les  commenta- 
teurs.  Tome  premier.  Tome  deuxifeme.  Leipzig  Brockhaus  &  Ave- 
narius.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Table  des  matihres*^,  Seite  VII 

—  XIX  und  354  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Ta&Ze  des  matieres^'  und  435  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  cartonnirt  1  Thlr.  22 Vi  Ngr. 

Inhalt:  I.  Vie  de  Moliere,  par  Voltaire. —  Preface  des  Precieuses  ridicules.  — 
Les  Precieuses  ridicules.  —  Sganarelle,  ou  le  Cocu  imaginaire.  —  L'£eole  des 
maris.  —  L'Ecole  des  femmes.  —  Le  Misanthrope.  —  L'Avare. 

n.  Preface  du  Tartuffe.  —  Le  Tartuffe.  —  George  Dandin,  ou  le  nmri  con- 
fondu.  —  Le  Bourgeois  gentilhomme.  —  Les  Femmes  savantes.  —  Le  Malade 
imaginaire. 

Jean  Baptiste  Poquelin,  genannt  bb  Moliebe,  geb.  14.  Jan.  1622  in  Paris, 
gest  daselbst  17.  Febr.  1673. 
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Adolf  Moser. 

Die  medicinische  Diagnostik  und  Semiotik,  oder  die  Lehre  von  der  Er- 
forschung und  der  Bedeutung  der  Krankheitserscheinungen  bei  den 
innem  Krankheiten  des  Menschen,  bearbeitet  von  Dr.  A.  Moser,  prak- 
tischem Arzte,  Wundarzte  und  Geburtshelfer.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.    1845. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  520  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Bildet  die  dritte  Abtheilnng  der  „Encyklopädie  der  medicinischen  Wissen- 
schaften'', s.  unter  dem  Jahre  1844. 

Ueber  Adolf  Moser  s.  S.  462. 


Friedrich  Maximilian  Oertel. 

Genealogische  Tafeln  zur  Staatengeschichte  der  germanischen  und  sla- 
wischen Völker  im  neunzehnten  Jahrhunderte  nebst  einer  genea- 
logisch-statistischen Einleitung  von  Dr.  Friedrich  Maximilian 
Oertel,' Drittem  Professor  an  der  Königl.  Sächsischen  Landesschule 
St.  Afra  zu  Meissen,  ordentlichem  Mitgliede  des  Königl.  Sächsischen 
Alterthumsvereins  zu  Dresden,  der  Historisch -Theologischen  Gesell- 
schaft zu  Leipzig,  des  Thüringisch -Sächsischen  Alterthumsvereins  zu 
Halle  und  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Görlitz.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  95  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Tlilr.  10  Ngr. 

Genealogische  Tafeln  zur  Staatengeschichte  der  germanischen  und  sla- 
wischen Völker  im  neunzehnten  Jahrhunderte  nebst  einer  genea- 
logisch-statistischen Einleitung  von  Dr.  Friedrich  Maximilian 
Oertel,  Drittem  Professor  an  der  Königl.  Sächsischen  Landesschule 
St  Afra  zu  Meissen,  ordentlichem  Mitgliede  des  Königl.  Sächsischen 
Alterthumsvereins  zu  Dresden,  der  Historisch -Theologischen  Gesell- 
schaft zu  Leipzig,  des  Thüringisch -Sächsischen  Alterthumsvereins  zu 
Halle  und  der  Obferlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Görlitz.  Nebst  einem  bis  zu  Ende  des  Jahres  1846  fortgeführten 
Nachtrag.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1847.] 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  95  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Dmck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig  *' ;  2  Seiten  Titel :  ,,Die  Jahre 
1845  und  1846.  Erster  Nachtrag  zu  den  Genealogischen  Tafeln  des 
neunzehnten  Jahrhunderts  von  Dr.  Friedrich  Maximilian  Oertel.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus«,  Seite  III  und  IV  und  52  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
15  Ngr. 

Die  Jahre  1845  und  1846.     Erster  Nachtrag  zu  den  Genealogischen 
Tafeln  des  neunzehnten  Jahrhunderts  von  Dr.  Friedrich  Maximi- 
ian  Oertel.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1847.] 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  ÜI  und  IV  und  52  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Das  Jahr  1847.  Zweiter  Nachtrag  zu  den  Genealogischen  Tafeln  des 
neunzehnten  Jahrhunderts  von  Dr.  Friedrich  Maximilian  Oertel. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1848.] 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI  und  IV  und  38  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Der  dritte  bis  zehnte  Nachtrag,    die  Jahre  1848 — 55  umfassend,  erschienen 
1849—56  bei  G.  £.  Klinkicht  und  Sohn  in  Meissen. 

Genealogische  Tafeln  zur  Staatengeschichte  des  neunzehnten  Jahrhun- 
derts nebst  einer  genealogisch-statistischen  Einleitung  von  Dr.  Fried- 
rich Maximilian  Oertel,  zweitem  Professor  und  Lehrer  der  Ge- 
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schichte  und  Geographie  an  der  Königlichen  Landesschule  St.  Afra  zu 
Meissen.  Zweite,  berichtigte  und  vermehrte  Auflage.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVIII,  121  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*«.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Fbibdrich  Maximilian  Oebtsl,  geb.  3.  Mai  1796  in  Seyda  bei  Wittenberg, 
gest.  12.  Mai  1873  zu  Dresden. 


Louis  Joseph  Posner. 

Handbuch  der  speciellen  Pathologie  und  Therapie,  bearbeitet  von  Dr. 
L.  Posner.  Erster  Band:  Acute  Krankheiten.  —  A.  u.  d.  T.:  Die 
Lehre  von  den  acuten  Krankheitsformen ,  bearbeitet  von  Dr.  L.  P  o  s  - 
ner.  1845.  Zweiter  Band:  Chronische  Krankheiten.  Erster  Theil.  1846. 
Dritter  Band:  Chronische  Krankheiten.  Zweiter  TheiL  1847.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

I.    6  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  494  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  587  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  12  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  626  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  18  Ngr. 

12.    Preis  der  drei  Bände:  7  Thlr. 

Bildet  die  zweite  Abtheilung  der  „Eucyklopädie  der  medicinischen  'Wissen- 
schaften^', 8.  unter  dem  Jahre  1844. 

Ueber  Louis  Joseph  Poskbb  s.  S.  462. 


William  Hicklinir  Prescott. 


©cfd^id^te  bcr  Srobcrunfl  öon  SKeyico  mit  einer  cinicitenben  Ucberfi($t  be« 
frühem  lucf icanifd^en  öilbung^juftanbc«  unb  bcm  Seberi  be«  Srobercrö  '^cr* 
nanbo  Gortej.  2Jon  Säilliam.^.  ^rcöcott,  SSerfaffer  bcr  ,,®cfc&i^te 
bon  gcrbinanb  unb  3fabeKa".  —  Victrices  aquilas  alium  laturus  ia 
orbem.  Lucan,  Pharsalia,  lib.  5,  v.  238.  —  älu?  bcm  Gnglifc^cn  über» 
fe^t.  ßrftcr  Sanb.  2Wit  gtoei  lit^ograjjl^irten  2:afetn.  3*^^itcr  Sanb.  Scipäig : 
g.  a.  Srod^au«.    1845. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  615  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  Karten:  „Karte  des  Landes, 
welches  die  Spanier  auf  ihrem  Marsche  nach  Mexiko  durchzogen^' 
und  „Karte  des  Thaies  von  Mexiko  zur  Zeit  der  Eroberung^,  Stein- 
druck von  Kneisel  in  Leipzig. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  545  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  .2  unpaginirte  Seiten  „Dnick* 
fehler". 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Der   Titel  des  Originalwerks  lautet:    „History  of  the  e(mqw8t  of  Mexico^ 
(3  Bde.,  Neuyork  1843). 

üeber  William  Ejcklino  Pabscott  und  den  Uebcrsetzer  Jruus   Hebmann 
Eberty  s.  S.  433. 


Heribert  Rau. 

fi'aifcr  unb  9?arr.    $iftorifei&cr  SRoman  bon  Heribert  3t an.    Srftcr  J^eil. 
^weiter  X^cif.    ©ritter  ST^cK.    Seipsig:  g.  «.  Örotf^au«.    1845. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  528  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,    373   Seiten   und    1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 


1845.  481 

m.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— YIII,   390  Seiten    und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  5  Thlr. 

*  HsBiBBBT  Rau,  geb.  11.  Febr.  1813  zu  Frankfurt  a.  M.,  war  Prediger  der 
Freien  Gemeinde  in  Stuttgart  und  in  Manheim  und  lebt  seit  1856  wieder  in 
seiner  Vaterstadt. 


Friedrich  Ludwig^  Oeorg  von  Räumer. 

t:\c  Dercinigtcn  Staaten  »on  9?orbameri!a  Don  gricbric^  bon  9iaumcr. 
(Jrftcv  I^cil.  aWit  einer  Äartc  ber  bereinigten  Staaten  bon  9iorbanievifa. 
^njeiter  lI^eiL    Scipjig:  g.  2(.  Srod^au«.     1845. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  552  Seiten,  2  Beilagen:  „Erste  Bei- 
lage. Uebersicht  der  Veriaasung  der  einzelnen  Staaten. ''  Zu  Seite  142, 
„Zweite  Beilage.  Statistik  der  Manafacturen  in  Lowell.  Erster  Januar 
1844.**  Zu  Seite  340,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  zum  ersten 
Theil**  und  1  Karte  „Die  vereinigten  Staaten  von  Nord -America",  li- 
thographirt  von  Delins. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V—Xu,  540  Seiten,  3  Beüagen:  „Erste  Beilage. 
Uebersicht  der  Lehrstunden  und  Vorlesungen  an  der  Universität  (Gym- 
nasium) zu  Burlington.  (Vermont.)"  Zu  Theil  II,  Seite  G7,  „Zweite  Bei- 
lage. Stundenplan  für  UarvardcoUege  in  Cambridge  bei  Boston."  Zu 
Theil  II,  Seite 82  und  „Dritte  Beiläge.  Reihenfolge  der  Präsidenten." 
Zu  Theil  U,  Seite  281. 

12.    Preis:  5  Thlr. 

Ue1)er  Fbibjdbich  Ludwig  Gboro   von  Raumbb  s.  S.  167.      Derselbe  starb 
13.  Juni  1873  zu  Berlin  im  93.  Lebensjahre. 


Samxnlung  allerhöchster  Cabinets-Ordres. 

©aminluna  berjenigen  Slöerl^ßci^ften  Sabinete^Orbreö,  bie  nic^t  in  bie  ©efefe^» 
Sammlung  aufgenommen  mürben ,  unb  ber  S^efaipte  ber  äßinifterien^  U)e(c^e 
bie  innere  SSertoaltung  be«  ^reußifc^en  ©taat^  betreffen.  9luö  ben  Oaljren 
1817  bi«  1844  3um  ©ebraud^c  berÄteiö^  unb  ftabtifc^en  «c^örbcn,  ber 
©urgenneiftcr,  Diftrift«  ?  fi'ommiff arien ,  unb  fonftigen  SSorftcl^er  ber  8anb* 
gemeinbcn,  ber  3n^aber  ber  ^oIijci*9Sertt>aItung  unb  3uriöbiftion,  aud^  ber 
Beamten  ber  efefutiben  ^oligeL  SSon  @.  9lbenariu«,  Sanbrat^  o.  J). 
mib  Hauptmann.  3n  jtoei  ©anben.  Srfter  ©anb.  3^^^^^^  ® anb.  l^eipjig : 
^rodR^au^  unb  Sbenariu^.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XIX,   1   unpaginirte  Seite  „Abbreviaturen", 

458  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 
II.     4  Seiten  Titel,   Seite  V — XVIII,  524  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen  ". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Ueber  EiufaT  Kajell  Fbibdbich  Avsnabiub  s.  S.  382. 


Luise  Adelaide  Schopenhauer. 

9nna.    (Sin  Stcman  au^  ber  näd(^ften  9Sergangen^eit.   9$on  Slbele  ®6foptn* 
^auer.    Srfter  S^eiL    3meiter  St^cil.    8cipgig:  %.  ä.  Srccf^jau«.    1845. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XI,  345  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Gedruckt  bei  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  358  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Gedruckt  bei  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

üeber  Luise  Adblaioe  Schopbnhaubs  a.  S.  469. 
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Wilhelm  aotOieb  Soldaa. 

SDreigtg  Saläre  be^  $rofe(t;ti^tnud  in  ©ad^fen  unb  JBraunfd^tDeig.  üßtt  einer 
(Sinfeitung.  ä$on  Dr.  äÖBil^elm  ®ottüeb  <So(ban^  ©l^mnafiaUe^rer  }u 
©ie^en.    8eit)gi8;  g.  ?(•  örod^au«.    1845, 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V — X,    292  Seiten  und    2  unpaginirte   Seiten 
„Druckfehler**.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Wilhelm  Gottlieb  Soldan,   geb.  17.  Mai  1808  zu  Alsfeld,   war  seit  1831 
Lehrer  am  Gymnasium  zu  Giessen  und  starb  daselbst  17.  Jan.  1869. 


Johann  Gustav  StlckeL 

Handbuch  zur  morgenländischen  Münzkunde  von  D.  Johann  Gustav 
Sticket. 

Erstes  Heft.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1845.  —  A.  u.  d.  T.:  Das 
grossherzogliche  orientalische  Münzcabinet  zu  Jena,  beschrieben  und 
eHäutert  von  Johann  Gustav  Stickel,  Director  des  Cabinets, 
Doct.  d.  Theolog.  u.  Philosoph.,  ordentL  Profess.  honor.  der  moi^en- 
länd.  Sprachen,  Mitgliede  der  asiat.  Gesellschaft  zu  Paris  und  der 
histor.-theolog.  zu  Leipzig.  Erstes  Heft.  Omajjaden-  und  Abbasiden- 
Münzen.  Mit  einer  lithographirten  Tafel.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1845. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — IX,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Muhammedanische  Münzen",  108  Seiten  und  1  litbogra- 
phirte  Tafel,  gedruckt  bei  Uckermann  in  Erfurt.    Preis:  2  Thlr. 

Zweites  Heft.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870.  —  A.  u.  d.  T.: 
Das  grossherzogliche  orientalische  Münzcabinet  zu  Jena,  beschrieben 
und  erläutert  von  D.  Johann  Gustav  Stickel,  Senior  der  Uni- 
versität Jenk.  Zweites  Heft.  Alteste  muhammedanische  Münzen 
bis  zur  Münzreform  Abdulmelik's.  Mit  einer  lithographirten  Tafel. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  126  Seiten  und  1  Kthographirte  Tafel.  Preis: 
4  Thlr. 

4-    Preis  beider  Hefte:  6  Thb. 

JoHAi7K  Gustav  Stickel,  geb.  18.  Juli  1805  zu  Eisenach,  Geheimer  Hofrath. 
Professor  der  morgenländischen  Sprachen  und  Director  des  grossherzoglichen 
orientalischen  Münzcabinets  zu  Jena. 


Gustav  von  Staruve. 

^onbbud^  bcr  ^l^renofogic  J)on  ©uftab  b.  ©trubc.    9Kit  fcd(^«  lit^ogro^j^ir- 
ten  tafeln  unb  STeft^äbbilbunflen.    Sei^Jgig:  g.  2L  Srod^au«.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  376  Seiten,  Titelbild  „Dr.  F.  J.  Gall" 
und  5  Tafeln  lithographirt  von  Würmell  in  ManheiuL  Preis:  2  Thlr. 
8  Ngr. 

Gustav  von  Stbuve,  geb.  11.  Oct.  1805  zu  Milnohen,  war  erst  oldenburgi* 
scher  Gesandtschaftssecre^r  in  Frankfurt  a.  M.,  dann  Advocat  in  Manheim,  nahm 
1848  und  1849  an  der  republikanischen  Schilderhebung  in  Baden  hervorragenden 
Antheil,  ging  als  Flüchthng  in  die  Schweiz  und  1851  nach  Nordamerika,  von 
wo  er  1863  nach  Deutschland  zurückkehrte.    Er  starb  in  Wien  21.  Aug.  1870. 


1845.  483 

Friedrich  Augtust  Ludwig  Thienemann. 

Fortpflanzungsgeschichte  der  gesammten  Vögel  nach  dem  gegenwärtigen 
Standpunkte  der  Wissenschaft  von  F.  A.  L.  Thienemann.  Mit 
100  colorirten  Tafeln.  Erstes  Heft.  Bogen  1  —  6  und  Tafel  I— X. 
(Strausse  und  Hühnerarten.)  1845.  Zweites  Heft.  Bogen  7 — ^^12  und 
Tafel  XI— XX.  (Flugvögel,  Steigvögel,  Saugvögel,  Singvögel.)  1846. 
Drittes  Heft  Bogen  13—18  und  Tafel  XXI— XXX.  (Singvögel.)  1848. 
Viertes  Heft  Bogen  19— 24  und  Tafel  XXXI— XL.  (Würger  — Krähen.) 
1849.  Fünftes  Heft.  Bogen  25—30  und  Tafel  XLI— L.  (Krähen,  Schwal- 
ben, Eulen,  Falken.)  1850.  Sechstes  Heft  Bogen  31— 36  und  Tafel  LI 
— LX.  (Raubvögel  —  Wadvögel.)  1850.  Siebentes  Heft.  Bogen  37—42 
imd  Tafel  LXI— LXX.  (Wadvögel.)  1851.  Achtes  Heft  Bogen  43—48 
und  Tafel  LXXI— LXXX.  (Wadvögel,  Schwimmvögel.)  1852.  Neuntes 
Heft  Bogen  49—54  und  Tafel  LXXXI— XO.  (Schwimmvögel.)  1852. 
Zehntes  Heft.  Tafel  XCI — C  nebst  Namensverzeichniss  der  abgebil- 
deten Vogeleier.   1856.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.     Seile  1 — 48,    2  unpaginirte  Seiten  ,yNtdi  avium  et  ova  quae  collegit 
L.  Thienemann  Med,  JDoct.  Dresdensis,      Ordine   alphabetico^''  und 
Tafel  1—10. 
n.    Seite  49—96  und  Tafel  11—20. 
m.     Seite  97—144  und  Tafel  21—30. 
IV.    Seite  145—192  und  Tafel  31—40. 
V.    Seite  193—240  und  Tafel  41—50. 
VI.    Seite  241-288  und  Tafel  51—60. 
VIL    Seite  289—336  und  Tafel  61—70. 
Vm.    Seite  337—384  und  Tafel  71—80. 
IX.    Seite  385—432  und  Tafel  81—90. 

X.  2  Seiten  Titel:  „Einhundert  Tafeln  colorirter  Abbildungen  von  Vogel- 
eiern. Zur  Fortpflanzungsgeschichte  der  gesammten  Vögel  von  Fried- 
rich August  Ludwig  Thienemann.  Ausgearbeitet  in  den  Jahren  1845 
bis  1854**,  2  unpaginirte  Seiten  Vorbemerkung  des  Verfassers,  Seite  V 
— XVn,  2  unpaginirte  Seiten  Verzeichniss  der  Tafel  IC  und  Tafel  91—100. 

4.    Preis  des  HeRes:  4  Thlr. 

Die  Tafeln  haben,  den  besoadezm  Titel: 

Einhundert  Tafeln  colorirter  Abbildungen  von  Vogeleiem.  Zur  Fort- 
pflanzungsgeschichte der  gesammten  Vögel  von  Friedrich  August 
Thienemann.    Ausgearbeitet  in  den  Jahren  1845  bis  1854. 

Friedrich  August  Ludwig  Thiskemann,  geb.  25.  Dec.  1793  zu  Gleina  bei 
Freiburg  a.  d.  U.,  habilitirte  sich  1822  als  Docent  der  Zoologie  an  der  Uni- 
versität Leipzig,  folgte  1825  einem  Rufe  nach  Dresden  als  Inspector  des  Natu- 
raliencabinets,  war  1839 — 42  Bibliothekar  an  der  königlichen  Bibliothek  daselbst 
und  starb  24.  Juni  1858  zu  Trachenberg  bei  Dresden. 


Jakob  «Venedey. 

Qnaianb  \>cn  3.  »cncbe^.     Srftcr  SE^c«.     ^weiter  SC^clf.     Dritter  Stl^eil. 
mpjig:  g.  a.  «ro(f^au«.     1845. 

L    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI — ^XIV,  2  un- 

paionirte  Seiten  „Inhalt''  und  580  Seiten. 
U.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  und  VIII, 
626  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig**. 
ÜL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
670  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig**. 

12.    Preis:  6  Thlr. 

Ueber  Jakob  Vskbdey  s.  S.  408. 
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Volks -Bibliothek. 

5Boß«*SibIiot^el. 

ßrftcr  83onb.  3oad^im  9?cttct6ed,  SSürgcr  ju  ßolbcrg.  ®nc  Sebenö* 
befdrcibung,  Don  i^m  fclbft  aufgcjcidf^nct  unb  l^crouögcgebcit  Don  3.  6.  8. 
§a!en.  3Kit  bcm  ©ilbniffc  Siettclbed*«  unb  einem  $fanc  bcr  ©egenb 
öon  golbcrg.    3tocitc  aufläge.    Sei}>jig:  g.  8L  Srod^au«.    1845. 

8.  4  SeitenTitel,  4  ünpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XVI,  471  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*,  Bild- 
niss  Nettelbeck^s ,  in  Holz  geschnitten  von  Kretzschmar,  und  Plan  von 
„Colberg  und  seine  Umgegend'*,  gez.  von  Haken,  gest.  von  Leut«- 
mann.    Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  und  dritte  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1821. 

3n>eiter  59anb.  Der  alte  ^cim.  ?eben  unb  SBirIcn  Smft  ßubtoig  $eini'^, 
fönigl.  ^)rcu6ifc^€n  ®e^eimen*9tatl^^  unb  ÜDoctor«  ber  ?lrjnein>i|7cnf*aft. 
äuö  l^interlaffenen  SJriefen  unb  2^aacbüd^crn  herausgegeben  üon  Oeorg 
333il^elm  Äcßter,  fönigt.  pxzn^.  Sirll.  ©el^eimem-SRat^.  3»it  $eim\^ 
SSilbnig.  3^^^*^/  wiit  3"fä^c"  bcrme^rte  aufläge.  Seipjig :  g.  H.  ^rcd = 
l^au«.  1846.  —  9(.  u.  b.  Z.:  3)er  alte  §eint.  geben  unb  Söirtcn  Gruft 
8ubtt)ig  §eim'S,  lönigf.  iprcugifd^en  ®e]^eimen«*9tat]^ö  unb  DoctorS  bcr 
3lrjnein)iffcnfci&aft.  äuS  ^interlaffenen  ©riefen  unb  SCagcbuc^crn  l^crau«*» 
gegeben  bon®eorg  SBil^elm  fie§(cr,  lonigt.  preug.  3Öirft.  ©el^cintcm* 
Kat^.  ÜWit  ^cim'ö  «ilbnig.  3n)eite,  mit  3ufafecn  bermel^rtc  aufläge. 
Scipjig:  S.  a.  «rod^auö.     1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVin,  2  unpaginirte  Seiten  „Leben  Ernst  Lud- 
wig Heim's.  Erste  Abtheilung",  520  Seiten  und  Heim's  Bildniss,  gest. 
von  Moore.    Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  Auflage  s.  untef  dem  Jahre  1835. 

(Dritter  ©anb.  5)ie  ©prid^toorter  unb  fpric^mörtlid^cn  Siebenöartcn  bcr 
Deutfd^en  bon  Dr.  SSSill^cIm  Sorte.  5»eue  au«gabc.  ?cit>jig:  g.  9L 
Srorf^au«.  1847.  —  ä.  u.  b.  J.:  !Die  @<)ri(^mortcr  unb  fpric^njort* 
lid^cn  SRebenöarten  bcr  "Deutfci^en.  5Rebft  ben  9tebcn«arten  bcr  ©cutfd^cn 
3ed^*örübcr  unb  Sller  ^raftif  ©rogmuttcr,  b.  i.  bcr  ®<)rici^to5rtcr  en>i^ 
gem  SSäettcr-Äalcnber.  ©efammett  unb  mit  bicien  fc^önen  SSerfen,  Sprii^ 
6}tn  unb  ^iftoricn  in  ein  ©ud&  berfagt  bon  Dr.  SlBill^clm  SSrtc. 
5Rcue  «uögabc.    8ci»>aig:  g.  a.  ®roc!^au«.     1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  Seite  V— XL,  567  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seit«  „Druckfehler".     Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  und  zweite  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1837. 

SSierter  ©anb.  J)er  bcutfd^en  auötoanbercr  ga^rten  unb  ©d^dfale.  95cn 
griebrici^  ©erftäder.  SWit  einer  Äartc  ber  SSercinigten  ©taatcn  bon 
gZorbamerifa.  Seijjjig:  ?f.  a.  »rocf^auö.  1847.  —  a.  u.  b.  ST.:  J)cr 
bcutfc^en  au^manberer  ga^rten  unb  ©d^idfalc.  9Son  gricbric^  ®cr* 
ftäder.  ÜKit  einer  Sarte  ber  SJereinigten  Staaten  Don  iRorbanierifa. 
2txpm:  g.  a.  «rorf^auö.     1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  317  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  1  Karte  „Die  ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerica".    Preis:  1  Thlr. 

gflnftcr  «anb.  !Da«  Äricgdja^r  1813.  ©on  SKid&arb  ©d^ncibcr.  SWil 
einer  Äartc  bcö  Srieg^fd^auptaftc«.  8ei<)jig:  g.  a.  Örod^au«.  1848.  — 
a.  u.  b.  ST.:   3)aÖ   ürieg^ial^r   1813.     ©n   SBoItebuc^   bon   JRic^arb 
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(^ncibcr.     WHt  einer  Äotte  bc«  Ärie8«fd^aiH)Ia^e«.     Seipjig:  g.  21. 
Srotf^au«.    1848, 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginii*te  Seiten  „Erste  Abtheilung.  Des  Krieges 
Anfang",  412  Seiten  und  1  Karte  „Der  Kriegsschauplatz  von  1813", 
gest.  von  Schmidt  in  Leipzig.    Preis:  1  Thlr. 

©ec^^tcr  Scmb.  ©efd^td^te  ber  eüangelifd^en  Sird^e  feit  ber  {Reformation.  SSon 
Dr.  S.  ®.  ^.  Senfe,  ®eneralfm)erintenbenten  in  Slanlenburg.  Sieuc  9luö* 
gäbe.  8ei^)gig:  g.  31.  örod^au«.  1849.  —  81.  u.  b.  X.:  ®cfd(^icl^te  ber  cban- 
gelifd^en  Äird^e  feit  ber  5Reformation.  ©in  gamilienbu^  jur  ^Belebung 
be«  ebangelifd^en  Oeifteö  bon  Dr.  ß.  ®.  §.  Senfe,  ©eneralfuperinten^ 
benten  in  ©lanfenbnrg.   iWcne  S(u«gabe.   Seipgig :  fj- ^.  örodE^au«.  1849. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung"  und  339  Seiten ; 
2  unpaginirte  Seiten  „Zweite  Abtheilung"  und  384  Seiten.  Preis :  1  Thlr. 

Die  erste  Ausgabe  s.  S.  477. 

t  Siebenter  ©anb.  ßerr  ©olbfd^mib  unb  fein  ^robirftein.  ©Über  auö  bem 
gamilienleben.  25on  O.  8.  §.  Seip^ig:  g.  ä.  ©rod^au«.  1852.  — 
2r.  u.  b.  Z.:  §err  ©olbfd^mib  unb  fein  ^robirftein.  SSilber  au«  bem 
gamilienteben.    »on  O.  8.  ^.    8ei^}aig:  g.  21.  «rod^au«.    1852. 

^8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  194  Seiten.    Preis: 
20  Ngr. 

Siebenter  ©anb.  ßcrr  ©olbfd^mib  unb  fein  ^robirftein.  Silber  ou«  bem 
Familienleben.  SSon  Otto  ßeonl^arb  |)eubner.  ^rDziit  Siuflage. 
[Signet.]  itipm  5-  81,  «rocf^au«.  1859.  —  31.  u.  b.  5C.:  ßerr  ©olb^^ 
fd^mib  unb  fein  $robirftein.  ©ilber  au«  bem  Familienleben.  35on  Otto 
Seon^arb  §eubner.  ^toütt  5luf(age.  [Signet.]  8ei^5jig:  g.  21.  fflrod* 
l^u«.     1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— VUI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
194  Seiten.   Preis :  16  Ngr. 

Sld^ter  Sanb.  Die  ©efd^id^te  be«  Siebenia^rigen  Kriege«,  gür  ba«  beut* 
fd^e  aSoK  bearbeitet  bon  {Rubolf  3o]^n.  5)leue  3lu«gabe.  fiei^jjig:  g.  31. 
örocfl^au«.  1852.  —  2L  u.  b.  St.:  lOie  ©efd^id^te  be«  Siebenjährigen 
Sriege«.  gür  ba«  beutfd^c  SJott  bearbeitet  öon  JRubotf  3o^n.  SKit 
bcn  SUbniffen  bon  gricbric^  n.  unb  SKaria  2^^erefia.  5Reue  3lu«gabe. 
Sei»>}ig:  g.  21.  Srod^au«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xu,  333  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  die  Bildnisse  von  Friedrich  IL 
und  Maria  Theresia  in  Holzschnitt.    Preis:  20  Ngr. 

Die  erste  Ausgabe  s.  unter  dem  Jahre  1844. 

Ueber  Joachim  Neitelbbck  s.  S.  166. 

üeber  Johakn  Chbistian  Ludwig  Haken  s.  S.  166. 

Ueber  Geobo  Wilhelsi  Kessler  s.  S.  328. 

üeber  Wilhelm  Eöbte  s.  S.  142. 

Fbdbdbich  Gerstäceeb,  geb.  10.  Mai  1816  in  Hamburg,  bereiste  zuerst 
1837—43  Nordamerika,  unternahm  dann  bis  zum  Jahre  1868  noch  vier  grössere 
Reisen  und  starb  31.  Mai  1872  zu  Braunschweig.  Seine  zahlreichen  Erzählun- 
gen und  Reisebilder  wurden  in  fast  alle  europäische  Sprachen  übersetzt. 

Richard  Schneider,  geb.  18.  Juli  1818  zu  Altenburg,  war  seit  1850  Pfarrer 
in  Meuselwitz  und  starb  daselbst  15.  Febr.  1862. 

Ueber  Karl  Georg  Heinbich  Lentz  s.  S.  477. 

Otto  Leonhabd  Heubneb,  geb.  17.  Jan.  1812  in  Plauen,  war  sächsischer 
Justizbeamter,  1848  Abgeordneter  zur  Deutschen  Nationalversammlung  in  Frank- 
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fort,  1849  Mitglied  der  sächsischen  Ersten  Kammer,  wnrde  wegen  Betheiligung 
am  dresdener  Maiaufstande  zum  Tode  verurtheilt)  doch  zu  lehenslänglicher  Zucht- 
hausstrafe begnadigt  1859  aus  der  Strafhaft  entlassen,  ist  er  seit  1865  Direc- 
tor  der  Dresdener  Hypothekenbank. 

lieber  Budolf  John  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Deutsches  Volksblatt. 

!Ocutf(j^c«  SSotffibtatt.    eine  aÄonat«fd^rift  für  baö  SoK  unb  feine  grcunbc. 
^erau^flcgebcn  bon  Dr.  8io6crt  ^aaö. 

(grfter  öanb.    Sa^rgcuig  1845-    Seiöjig:  g.  a.  ©rodf^au«.    1845- 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vül  und  568  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

3toeitcr  »anb.   3al>rgang  1846.    8eij>jifl:  t5*  2f.  öroif^auö-    1846. 

4  Seiten' Titel,  Seite  V— VIE  und  568  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

©eutfd^c«  aSoIWbtatt.    (Sine  SWcnatöfd&rift  für  ba«  Soll  unb  feine  greunbc. 
dritter  Sanb.    Sal^rflang  1847.    8ei^)jig:  g.  «.  fflrocf^ou«.    1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII  und  600  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  drei  Jahrgänge:  2  Thlr.  18  Ngr. 

Vgl.  Centralblatt  S.  472. 

Das  „Deutsche  Yolksblatt^'  erschien  in  Monatsheften  von  8  Bogen,  Jahrgang 
1847  in  Monatsheften  von  3 — 4  Bogen.  Letzterer  Jahrgang  wurde  heraus- 
gegeben unter  Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlung. 

Ueber  Robebt  Haas  s.  S.  472. 


Johannes  Wilhelm  Wolf. 

!?)eutfd^e  Wl&xä)tn  unb  ®agen.  ®efammett  unb  utit  Unmerlungen  begleitet 
l^crau^gegeben  bon  3o]^anne«  Sötll^elm  SBoIf.  SWit  brei  Jhipferu.  Seip* 
aig:  g.  «.  ©rocf^au«.    1845. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XXIII, 
606  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig, 2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler'^  und  3  Kupfer  zu  Seite  198, 
4M)  find  535,  gez.  und  gest.  von  Onghena.    Preia:  3  Thlr. 

üeber  Johannes  Wilhelm  Wolf  s.  S.  457. 
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Julius  GhiBtav  Alberti. 

Der  ©tonb  ber  Srjtc  in  ^rcugen.  Sin  ^iftorif ^  *  fritif d^cr  SSerfud^,  mit  Sc* 
jie^ung  auf  bie  6et>orftel^enbe  9ieform  bed  ))reugifd^en  ilRebicinal '  Sßef en^^ 
^jon  Dr.  3uliu«  ®uftab  Sllterti,  ÄBnigl.  ^rcufe.  Stxt\^pf)\)^iM  in  Sauer- 
fieii)iia:  g.  2t.  «rod^au«.    1846. 

o.    4  Seiten  Titel,  143  Seiten  und  1  unpag^inirte  Seite  ,, Druck  Ton  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig ^S    Preis:  24  Ngr. 

Julius  Gfstav  Albebti,  geb.  4.  Mai  1810  zu  Schmiedeberg  in  Schlesien,  liess 
sich  1835  als  praktischer  Arzt  in  Glogaa  nieder,  erhielt  1840  das  Kreisphysikat 
zu  Jauer  und  starb  daselbst  12.  Dec.  1856. 


Aaron  Alexandre. 

Praktische  Sammlung  Bester  und  höchst  interessanter  Schachspiel- 
Probleme  durch  mehr  als  Zwei  tausend  Beispiele  anschaulich  gemacht 
und  Aus  altem  und  neuem  Schriftstellern  zusammengetragen  von 
A.  Alexandre.  [Vignette.]  Leipzig,  Verlag  von  Brockhaus  und  Ave- 
narius.    1846. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  111— VII,  Seite  1—340  ,,CoUectton  des  plus  beaux 
problemes  d'echecs^^  Seite  341  „Probüme  du  cavalier^^  Seite  342 — 344 
,jAppendice^^,  Seite  1—62  ,y Solutions  des  problemes^*,  2  Seiten  [63 
und  64]  „Rösselsprung'^  und  Seite  65—68  ,yErrata''.  Preis:  5  Thlr.  15  Ngr. 

Rabbi  Aabon  Alezandbb,  berühmter  Schachspieler,  geb.  um  1766  zu  Hohen- 
feld  a.  M.,  gest.  in  London  16.  Nov.  1850. 


Berthold  Auerbach. 

S^ttft  unb  S$o(f.  ©runbjäge  ber  bolt^t^ämlid^en  Stteratur,  angefd^Ioffen  an 
eine  e^aralterifttl  3.  $.  ^itVß.  SSon  ©ert^olb  «uerbad^.  8ei^)ii8: 
g.  a.  örod^au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  YIl  —  X  und 
408  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 

Bebthold  Ausbbach,  geb.  28.  Febr.  1812  za  Nordstetten  im  Schwarzwald, 
sass  1835  wegen  Theilnahme  an  einer  burschenschaftlichen  Verbindung  einige 
Monate  auf  der  Festung  Hohenasperg  und  widmete  sich  seitdem  mit  Anszeich- 
nong  schriftstellerischer  Thätigkeit,  abwechselnd  in  Frankfurt  a.  M.,  Stuttgart, 
Weimar,  Leipzig,  Breslau,  Wien,  Dresden  und  zuletzt  in  Berlin  lebend. 


Marie  Leprince  de  Beaumont. 

f  Le  Magasin  des  enfants  par  Madame  Leprince  de  Beaumont,  revu 
et  augment^  de  nouveaux  contes  par  Madame  Eug^nie  Foa.  Leipzig: 
Brockhaus  &  Avenarius.    1846. 

8.    26  Bogen.    Preis:  geheftet  25  Ngr.   Mit  einem  Titelbild,  englisch  car- 
tonnirt  1  Thlr. 

Seconde  Edition.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YllI  und  408  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngi-., 
gebunden  1  Thlr. 
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Le  Magasin  des  enfants  par  M"®  Leprince  de  Beaumont.    Kouvelle 
Edition.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  377  Seiten.  Preis :  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Marie  Leprikce,  geb.  in  Rouen  26.  April  1711,  heirathete  Herrn  db  Bbav- 
MONT,  wurde  aber  1745  von  ihm  geschieden.  Hierauf  lebte  sie  als  Erzieherin 
und  pädagogische  Schriftstellerin  in  England.  1764  zog  sie  sich  nach  Chavanod 
in  Savoyen  zurück,  wo  sie  1780  starb.  Sie  hat  nicht  weniger  als  70  Bände  ge- 
schrieben. ,yLe  Magasin  des  enfants  y  ou  Dialogues  entre  une  sage  gowot/r- 
nanU  et  ees  Slhves^,  ihr  berühmtestes  Buch,  erschien  1757  in  London. 


Ferdinand  Baron  de  Cussy. 

Dictionnaire  ou  Manuel -Lexique  du  diplomate  et  du  consul  par  le  B" 
Ferd.  de  Cussy,  ancien  premier  Secr^taire  de  L^gation  de  France 
et  Sous-Directeur  au  Departement  des  affaires  £trang^res,  aujourd'hui 
consul-g^n^ral  k  Palerme.    Leipzig  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  799  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

Fbbdinand  Babon  de  Cussy,  geb.  1795  zu  Saint -Etienne  de  MonÜuc,  gest. 
1866.  

Alexandre  Dumas. 

M^moires  d'un  m^dedn  par  Alexandre  Dumas. 

Tome  premier.  1846.  Tome  second.  1846.  Tome  Wisifeme.  1846. 
Tome  quatrieme.  1846.  Tome  cinqui^me.  1846.  Tome  sixieme. 
1847.  Tome  septiöme.  1847.  Tome  huitieme.  1847.  Tome  neu- 
vifeme.  1847.  Tome  dixifeme.  1848.  Tome  onzieme.  1848.  Tome 
douzi^me.  1849.  Tome  treizieme.  1849.  Tome  quatorzieme.  1849. 
Tome  quinzieme.  1849.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius. 

Tome  seizifeme.  1850.  Tome  dix-septieme.  1850.  Tome  dix-huitieme. 
1851.  Tome  dix-neuvieme.  1851.  Tome  vingtieme.  1851.  Tome 
vingt-unieme.  185L  Tome  vingt-deuxieme.  1851.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus. 

L  4  Seiten  Titel  und  166  Seiten. 

U.  4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

m.  4  Seiten  Titel  und  169  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  146  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  169  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

Vn.  4  Seiten  Titel  und  155  Seiten. 

Vm.  4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel  und  138  Seiten. 

X.  4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 

XL  4  Seiten  Titel  und  157  Seiten. 

XII.  4  Seiten  Titel  und  147  Seiten. 

Xm.  4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

XrV.  4  Seiten  Titel' und  156  Seiten. 

XV.  4  Seiten  Titel  und  142  Seiten. 

XVI.  4  Seiten  Titel  und  150  Seiten. 

XVII.  4  Seiten  Titel,    179  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de 

F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^. 

XVm.  4  Seiten  Titel  und  166  Seiten. 

XIX.  4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 

XX.  4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 

XXI.  4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

XXH.  4  Seiten  Titel,   83  Seiten    und    1  unpaginirte   Seite   „.finprimerie  de 
F,  A.  Brodcham  ä  Leipzig  ^K 

8.    Preis:  11  Thh-.;  jeder  Band  15  Ngr- 
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Inhalt:  Premiere  partie  (volumes  1 — 11):  Joseph  Balsamo.  11  volumes.  Preis: 
5  Thlr.  15  Ngr.  —  Seconde  partie  (volomee  12 — 17) ,  a.  u.  d.  T. :  Le  Collier  de 
la  Beine.  6  volumes.  Preis:  3  Thlr.  —  Troisieme  partie  (volumes  18 --'22), 
a.  u.  d.  T.:  Ange  Pitoa.    5  Tolumes.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Uebcr  Albxandbe  Dumab  b.  S.  474. 


Paul  Henri  Oorentdn  Föval. 

Le  fils  du  diable  par  Paul  F^val  Tome  premier.  Tome  second.  Tome 
troisieme.  Tome  quatrieme.  Tome  cinquieme.  Tome  sixi^me.  Tome 
septi^me.    Tome  huitieme.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius.     1846. 

I.  4  Seiten  Titel  und  151  Seiten. 

n.  4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

m.  4  Seiten  Titel  und  170  Seiten. 

lY.  4  Seiten  Titel  und  173  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  206  Seiten. 

VL  4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

YU.  4  Seiten  Titel  und  163  Seiten. 

YIII.  4  Seiten  Titel  und  164' Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Paul  Hekri  Gobentht  Feval,  geb.  27.  Sept.  1817  zu  Rennes,    fruchtbarer 
firanzösischer  Romanschriftsteller. 


Friedrich  Ludwig  Füllebom. 

Stoti  9l6^anb(ungen :  1.  !Der  @tnl^eitdtrieb  ate  bte  organtfc^e  OueQe  aller 
Äräfte  bcr  5Ratur.  2.  Da«  ^ofittbc  bcr,  bon  bcm  fiird^englaubcn  gcfon* 
berten,  ^riftUd^en  9te(tgton,  burd^  bte  Stnl^eit^Ie^re  anfd^aulid^er  getnad^t. 
^ebft  einer  ^  bie  (Sin^eit^Iel^re  a(d  SBiffenfd^aft  begrünbenbeu  Einleitung. 
aSon  g.  8.  gfiUeborn,  Sönigl.  $reu§.  Cber^Sanbee^Oerid^t^^^rafibentcn. 
Seipjig:  g.  «.  «rodt^au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  198  Seiten.    Preis:  1  Thb-. 

©o«  reine  S^riftent^um  unb  bie  ffieltreligion.  3Jon  g.  8.  gütleborn,  Äönigt. 
Sßxtu%  Ober*8anbe«^®erid^t«:^^räribenten.  8ei»)jig:  g.  21.  örodt^ou«.   1846. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 29  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  4  Ngr. 

FmuDBicH  Ludwig  Füllebobn,  geb.  13.  März  1790  in  Glogau,  preussischer 
Jarifft,  wurde  1827  Yiceprasident  beim  Oberlandesgericht  in  Magdeburg,  1833 
Chei^räsident  des  Oberlandesgerichts  zu  Marienwerder  und  starb  zu  Berlin 
2a  Jan.  1858. 


Hans  Christoph  Ernst  Freiherr  von  Qagem. 

^toeite  2Inf)>rad^e  an  bie  beutfd^e  Station  über  bie  fird^tid^en  SJirren ,  üfxt  (Sr« 
mS^gung  unb  möglichen  Slu^gong.  Scn  ^.  6.  i^rei^errn  bon  ©agern. 
Seipjig:  g.  %  ©rodf^an«.    1840. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  96  Seiten.    Preis: 
15  Ngr. 

Des  Yerfassers  (erste)  „Ansprache  an  die  deutsche  Nation  u.  s.  w.*^  erschien 
bei  S.  Schmerber  in  Frankfurt  a.  M.  (1838,  8.). 

lieber  Hans  Chbistoph  £bn8t  Fbbihbbbit  von  Gaobket  s.  S.  393. 
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Eduard  Habel-MaliaskL 

2)er  Äart^aufcr.    SSon  (Sbuatb  §abel. 

r,Unb  ^eute  trSumte  mitr  td^  fud^te  btc^ 

3n  beinern  3^1^11^^^  <tuf.    fBte  id^  ^tneintrat, 

@o  tvar'e  bein  3intmer  ni^t  tne^c;  bte  ^art^aufe 

3u  ©itfcjin  toar'«,  bte  bu  gegiftet  ^afl 

Unb  n»o^u  to\Ui[t,  ba§  man  bid^  ^in  begrabe.''  ^äftUtx» 

2ei<)aig:  g.  51.  «rodt^au«.    1846. 

12.  4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  Einleitungsgedicht,  121  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^  Preis; 
16  Ngr. 

EouABD  Habel-Malinski,  geb.  18.  März  1803  in  Prag,  k.  k.  Hofsecretär, 
abwechselnd  in  Wien  und  Traunkirchen  lebend. 


Ludwig  Ernst  Hahn. 

®t\6fx(S)tt  bcr  Stuflöfung  bcr  Sefuiten^Sungrcgattoncn  in  granfrcid^  im  3al^re 
1845.  9iad^  bcn  bcftcn  SDlatcrialicn  unb  unter  ©cnuftung  ^anbfd^riftlic^cr 
Oucflen  bearbeitet  bon  Cubtoig  ^a^n,  Seipjig:  ©rod^au«  unb  äocnariii«. 
1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XHI  und  218  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ludwig  Ebnst  Hahn,  geb.  18.  Sept.  1820  zu  Breslau,  lebte  1842 — 48  in 
Paris,  trat  dann  in  den  preussischen  Staatsdienst  und  ist  seit  1863  vortragender 
Rath  im  Ministerium  des  Innern,  seit  1869  Geheimer  Oberregierungsrath,  auch 
als  pädagogischer  und  historischer  Schriftsteller  bekannt. 


Handbuch  der  Patholog^ie  und  Therapie  der  Gtoistes- 

krankheiten. 

Handbuch  der  Pathologie  und  Therapie  der  Geisteskrankheiten.  Für 
praktische  Aerzte  und  Studirende  bearbeitet  von  mehreren  Aerzt^n 
und  herausgegeben  von  Dr.  A.  Schnitzer. 

Erster  TheiL  Allgemeine  Pathologie  und  Therapie.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1846.  —  A.  u.  d.  T.:  Allgemeine  Pathologie  und  Thera- 
pie der  Geisteskrankheiten.  Für  praktische  Aerzte  und  Studirende 
bearbeitet  von  mehreren  Aerzten  und  herausgegeben  von  Dr.  A. 
Schnitzer.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XCII,  287  Seiten  und  1  impaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

Zweiter  Theil.  Specielle  Pathologie  und  Therapie.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1846.  —  A.  u.  d.  T.:  Specielle  Pathologie  und  Thera- 
pie der  Geisteskrankheiten.  Für  praktische  Aerzte  und  Studirende 
bearbeitet  von  mehreren  Aerzten  und  herausgegeben  von  Dr.  A. 
Schnitzer.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1846. 

4  Seiten  Titel,   Seite  Y  und  VT,    423  Seiten    und   1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  m  Leipzig '^ 

8.    Preis :  4  Thlr. 

Ueber  Adolf  SoHmrasBB  s.  S.  443w 


Oustav  Hartenstein. 

De  materiae  apud  Leibnitium  notione  et  ad  monadas  relatione  commen* 
tatio  auctore  G.  Hartenstein,  Phil,  theor.  in  üniv.  Lips.  p.  0.  Lip- 
siae  F.  A.  Brockhaus.    MDCCCXLVL 

4.    2  Seiten  Titel  und  31  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
peber  Gustav  Habtenstein  s.  S.  337. 
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Friedrich  AuiruBt  Holishausen. 

!l>er  ^roteftonti^mud  nad^  fetner  gefd^id^ttid&en  Sntftel^ung,  Segrflnbung  unb 
gortbtibung.  SSon  Dr.  ph,  griebrid^  Sluguft  ^oljl^aufcn,  Sicentioten 
ber  S^^eologie  an  ber  Uniberfität  }u  ®5ttingen  unb  orbentüd^em  3ßitgßebe 
bcr  l^iftorifd^^t^cülogifd^en  ©efeßfd^aft  gu  ßeipgtg. 

(Srfter  3anb.    ÜDie  gefd^id^tlid^e  Sntftel^ung  be^  ^roteftontt^mu^.    Sei))atg: 
S.  21.  »rod^ou«.    1846. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXXII,  399  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigangen*^    Preis:  2  Thlr. 

3ö>eüer  Sanb.   ©ie  gef d^id^tlid^e  ©egrünbung  be«  ^roteftanti^mu«.    8ei<>jig : 
g.  ?[•  «rocf^au^.    1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XVI,  958  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Be- 
richtigungen *'  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
4  Thlr.  15  Ngr. 

©rittet  Sanb.    ©ic  gcfd^id{>tßd^c  gcrtbltbung  be«  ?roteftantt«mu«.  Mpii^: 
g.  a.  »rod^au«.    1859. 

4  Seiten  Titel,  Seite  YII— XY,  839  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen«.   Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  10  Thlr.  15  Ngr. 

Friedbich  Aüoubt  Holzhaüsen,  geh.  1802  in  Greussen  (Schwarzburg -Son- 
dershausen), Professor  der  Theologie  in  Göttingen,  starb  daselbst  28.  April  1866. 


J..  A..  0..  Iznandt. 

StaKcnifc^e  ®pxa(SfUftxt  nod&  SJergani'^  SlÄet^obe.    JBon  3.  ä.  (5.  Smanbt, 
Seigrer  bcr  neuem  ®^>radfien.    Setojig,  Srod^auö  unb  äbenarüt«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— All,   270  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen«.    Preis:  22%  Ngr. 

J..  A..  C  Ihandt  war  Privatlehrer  in  Uerdingen  und  Trier;  sonst  ist  nichts 
Näheres  über  ihn  bekannt. 


Joseph  Nikolaus  J&ger. 

@ee(en^ei(Iunbe,  geftü^t  auf  )>f^d^ologif(i^e  (Srunbfa^e.  Sin  ^anbBud^  für 
Sß^tfdfoio^tn ,  Srgte,  ©eetf orger  unb  SRid^ter  bon  Dr.  Oof.  0iic.  3äger, 
getp.  orb.  öff.  ^rofeffor  ber  ^^itoföpl^ie  unb  bereu  ©efd^i^te  an  ber  f.  f. 
Untoerfität  ju  ännfprud,  3nl^aber  ber  lönigl.  franjSftfd^en  grcgen  golbenen 
S^renmebaiQe  für  mtffenfd^aftltd^e  Slu^jetc^nungen  ^  corref)M>nbtrenbed  WliU 
glieb  ber  af abernte  ber  Äunfte  unb  SBiffenfd^aften  ju  ^abua,  ber  äfabemte 
fiür  $anbel,  ägricultur  unb  fiunfte  in  SJerona,  ber  ättabemie  degli  Agiati 
in  «oberebo  2C.    ^toeite  Auflage.    8ei^5jig:  g.  ä.  «rod^au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   Dedication,    Seite  YII— XYIII, 
'  359  Seiten  und  1  uzipaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1845  in  Wien  und  wurde  vom  Yerfasser  debitirt. 

Joseph  Nikolaus  JüeBB  war  von  1839 — 42  Professor  der  Philosophie  an  der 
Universität  Innsbruck;  sonst  ist  nichts  Näheres  über  ihn  bekannt. 

Jahresbericht  und  Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländi- 

sehen  Oesellschaft. 

Jahresbericht  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  für  das  Jahr 
1845.    Leipzig  1846  in  Commission  bei  Brockhaus  und  Avenarius. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yerhandlungen  der  zweiten  Yer- 
sammlung  deutscher  Orientalisten  in  Darmstadt  29.  September  — 
3.  October  1845",  Seite  Y  und  YI,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigun- 
gen" und  160  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
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Jahresbericht  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  fär  das  Jahr 
1846.    Leipzig  1847  in  Commission  bei  Brockhaus  und  Avenarius. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  243  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr. 

Diew  Jahr«8berlchto  wurden  apftter  mit  der  nmohetehanden  Zeitschrift  vereinigt: 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern. 

Erster  Band.  Mit  einer  lithographirten  Tafel.  Leipzig  1847  in  Com- 
mission bei  ßrockhaus  und  Avenarius.  —  A.  u.  d.  T.:  Zeitschrift 
der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  herausgegeben  von 
den  Geschäftsführern.  Heft  L  Leipzig  1846.  lieft  II.  Leipzig  1847. 
Heft  UI  und  IV.  Leipzig  1847  in  Commission  bei  Brockhaus  und 
Avenarius. 

1. 1.      2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  Seite  1—90. 

L2.      2  Seiten  Titel,  Seite  91—21«  und  1  lithographirte  Tafel. 

L3.4.  4  Seiten  Titel,  Seite  IH- VI  und  Seite  217—370. 

8.    Frei« :  2  Thlr.  20  Ngr. 

Zweiter  Band.  Leipzig  1848  in  Commission  bei  Brockhaus  und  Ave- 
narius. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  515  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  4  Thlr. 

Dritter  Band.  Mit  einer  xylographirten  Beilage.  Leipzig  1849  in  Com- 
mission bei  Brockhaus  und  Avenarius. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  493  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler  und  Berichtigungen**  und  1  xylographirte  fieilage  „Die 
Lischrift  von  Eryx**,  zu  Seite  434.    Preis:  4  TÖr. 

Vierter  Band.  Mit  einer  zinkographirten  Beilage.  Leipzig  1850  in 
Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  DI  und  FV,  531  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Beilage  zu  pag.  375  d.  D.  M.  Zeits.**,  Brugsch  fec.  —  Boes  Zincogr. 
Preis:  4  Thlr, 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern ,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Hupfeld,  in  Leip- 
zig Dr.  Anger,  Dr.  Fleischer,  unter  der  verantwortlichen  Redaction 
des  Prof.  Dr.  R.  Anger. 

Fünfter  Band.  Mit  einer  lithographirten  und  zwei  zinkogi-aphirten 
Beilagen.    Leipzig  1851  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  555  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen**, 12  Seiten  Musiknoten  zu  Seite  370 — 372,  lithogr.  von 
Eutschera  und  2  Beilagen  zu  Seite  518  und  589,  zinkogr.  von  Boes. 
Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Rödiger,  in  Leipzig 
Dr.  Anger,  Dr.  Fleischer,  unter  verantwortlicher  Redaction  des  Prot 
Dr.  R.  Anger. 

Sechster  Band.  Mit  zwei  zinkographirten  Beilagen  und  einer  Münz- 
tafel in  Hochdruck.   Leipzig  1852  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI  und  IV,  595  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen^*, 2  Beilagen  zu  Seite  250  und  Seite  255—258,  zinko^. 
von  Boes  und  1  Münztafel  zu  Seite  286—287,  Htiiogr.  von  Back  Preis: 
4  Thlf. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Haarbrüdcer,  in 
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Leipzig  Dr.  Anger,  Dr.  Brockhaus,  unter  der  verantwortlichen  Re- 
daction  des  Prof.  Dr.  Brock  haus. 

Siebenter  Band.   Mit  zwei  Kupfertafeln.   Leipzig  1853  in  Gommission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  m  und  IV,  646  Seiten  und  2  Tafeln  zu  Seite  79 
und  228,  lithogr.  von  Bach.    Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsfiihrern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Hupfeld,  in  Leipzig 
Dr.  Anger,  Dr.  Brockhaus,  unter  der  verantwortlichen  Bedaction  des 
Prof.  Dr.  Brockhaus. 

Achter  Band.    Mit  zwölf  Kupfern.    Leipzig  1854  in  Gommission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  872  Seiten.  12  Tafeln  (11  Platten,), 
Tafel  1—4  lithogr.  von  Cayol,  Tafel  5—12  lithoprr.  von  Bach  (Tafel  II 
und  12  zu  Seite  584—587)  und  Seite  I— IV  „Rig-Veda.  X,  18.  (Bei- 
lage zu  «die  Todtenbestattung  im  indischen  Alterthume«,  von  Dr.  H. 
Roth.  Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft,  Bd.  VIII, 
S.  468.)".    Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Rödiger,  in  Leipzig 
Dr.  Anger,  Dr.  Brockhaus,  unter  der  verantwortlichen  ßedaction  des 
Prot  Dr.  Brockhaus. 

Neunter  Band.   Mit  fünfzehn  Eupfertafeln.    Leipzig  1855  in  Gommis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VI,  994  Seiten,  Seite  I— LXXXII  „Die  Todten- 
bestattung bei  den  Brahmanen.  Von  Professor  Max  MfiUer  in  Oxford**, 
15  lithographirte  Tafeln  und  Seite  I — IV  „Legende  aus  dem  Qatapatha- 
brahmana.  kanda  XI.  prapath.  4,  5.  adhy&ya  6,  1'*.    Preis:  4  Thlr. 

Zehnter  Band.   Mit  sechs  Eupfertafeln.    Leipzig  1856  in  Gommission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  845  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Zur 
Erklärung  der  Schrifttafei^*,  2  unpaginirte  Seiten  „Grabschrifb  des  Esch- 
niunazar**  zu  Bogen  26,  Seite  407,  1  lithographirte  Schrifttafel  von 
Oppert  und  5  lithographirte  Tafeln.     Preis:  4  Thlr. 

Register  zu  Band  I— X.  Leipzig  1858  in  Gommission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  geehrten  Mitglieder  der 
D.  M.  Gesellschaft"  und  136  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Eilfter  Band.    Mit  vier  Kupfertafeln.    Leipzig  1857  in  Gommission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  756  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Preia- 
aufgabe"  und  4  lithographirte  Tafeln,  davon  3  lithogr.  von  Müller, 
gedr.  in  der  Lithographischen  Anstalt  von  Giltsch.    Preis:  4  Thlr. 

Zwölfter  Band.   Mit  neun  Eupfertafeln.    Leipzig  1858  in  Gommission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VT,  744  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler", 4  unpaginirte  Seiten  „Preisaufgabe",  4  Tabellen,  1  Schrift- 
tafel „Japanesisches  Alphabet  in  der  Schriftform  Kat%-kana"  zu  Seite  344, 
6  lithographirte  Tafeln  und  2  Karten:  „Peram  Island"  und  „Das  Thal 
und  die  nächste  Umgegend  Hebron's",  beide  von  F.  A.  Brockhaus' 
GeographiBch ' artistischer  Anstalt.    Preis:  4  Thlr. 

Dreizehnter  Band.    Mit  .vier  Kupfertafeln.    Leipzig  1859  in  Gommis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  742  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ein- 
ladung zur  Subscription"  und  4  lithographirte  Tafeln.    Preis:  4  Thlr. 
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Vierzehnter  Band«  Mit  zwölf  Kupfertafeln.  Leipzig  1860  in  Commis- 
sion  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  781  Seiten,  10  lithogräphirte  Tafeln,  von 
Bach  in  Leipzig  and  Jung  in  Breslau,  „Terrainkarte  von  Jerusalem ^% 
lithogr.  von  Bach,  und  „Plan  von  Nablus  und  der  nächsten  Umgegend 
von  G.  Rosen'^,  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt. 
Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Pott,  in  Leipzig 
Dr.  Anger,  Dr.  Brockhaus,  unter  der  verantwortlichen  Redaction  de.s 
Prof.  Dr.  Brockhaus. 

Fünfzehnter  Band.  Mit  vier  Kupfertafeln.  Leipzig  1861  in  Commis- 
sion  bei  F.  A.  Brockhaus. 

-8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  833  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berich- 
tigungen*', 2  unpaginirte  Seiten  „Preisaufgabe**,  1  Schrifltafel,  2  Blät- 
ter Tabellen,  3  lithographirte  Tafeln  und  1  Karte  „Sisaq's  Zug  gegen 
Jerusalem  entworfen  von  Dr.  0.  Blau**,  lithogr.  von  Bach.  Preis :  4  Thlr. 

Sechzehnter  Band.  Mit  1  Kupfertafel.  Leipzig  18G2  in  Commission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  804  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Prwe 
Essays  on  the  Hindu  Vedcts^^,  Seite  I  —  XXXI  „Antwort,  hebräische 
sogenannte  Bibliographie  betreffend**,  2  unpaginirte  Seiten  „Einladung 
zur  Subscription**  und  „Druck  von  G.  Ereysing  in  Leipzig**  und  1  Tafel 
lithogr.  von  Pilet  &  Gougnard  a  Geneve.    Preis:  4  Thlr. 

Siebenzehnter  Band.  Mit  14  Kupfertafeln.  Leipzig  1863  in  Commis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  I — IV,  817  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Ankün- 
digung** und  14  lithographirte  Tafeln.    Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Gosche,  in  Leipzig 
Dr.  Brockhaus,  Dr.  Krehl,  unter  der  verantwortlichen  Redaction  des 
Prof.  Dr.  Brockhaus. 

Achtzehnter  Band.  Mit  16  Kupfertafeln.  Leipzig  1864  in  Commis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  847  Seiten,  1  unpagmirte  Seite  „Druck  von 
G.  Kreysing  in  Leipzig**,  3  Tabellen  und  16  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  4  Thlr. 

Neunzehnter  Band.  Mit  38  Kupfertafeln.  Leipzig  1865  in  Commis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel ,  Seite  III  und  IV,  694  Seiten  und  38  lithographirte  Ta- 
feln.   Preis:  4  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern ,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Gosche,  in  Leipzig 
Dr.  Fleischer,  Dr.  Krehl,  unter  der  verantwortlichen  Redaction  des 
Prof.  Dr.  Ludolf  Krehl. 

Zwanzigster  Band.  Mit  2  Kupfertafeln.  Leipzig  1866  in  Commission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  626  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 
„Kaiserl.  russische  archäologische  Gesellschaft.  Preisaufgabe**,  Seite  1 
— XL  VI  „Nachrichten  über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft**  und  2  lithographirte  Tafeln.    Preis:  4  Thlr. 

Supplement  zum  zwanzigsten  Bande.  Wissenschaftlicher  Jahresbericht 
für  1859  bis  1861.  Leipzig  1868,  in  Commission  bei  F.  A.  Brock- 
haus.— A.  u.  d.  T.:  Wissenschaftlicher  Jahresbericht  über  die  mor- 
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geDländischen  Studien  1859  bis  1861.  Voii  Dr.  Richard  Gosche, 
ord.  Professor  an  der  Universität  Halle -Wittenberg.  Leipzig  1868, 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  310  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Gosche,  Dr.  Schlottmann, 
in  Leipzig  Dr.  Fleischer,  Dr.  Erehl,  unter  verantwortlicher  Redaction 
des  Prof.  Dr.  Ludolf  Krehl.  Register  zu  Band  XI— XX.  Leipzig 
1872  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY  und  62  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  Herausgegeben 
von  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Arnold,  Dr.  Gosche,  in  Leipzig 
Dr.  Fleischer,  Dr.  Krehl,  unter  der  verantwortlichen  Redaction  des 
Prof.  Dr.  Ludolf  Krehl. 

Ein  und  zwanzigster  Band.  Mit  neun  lithogr.  Tafeln.  Leipzig  1867 
in  Conunission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  Seite  1  —  306,   2  unpagi- 

nirte  Seiten   „Druckfehler,   Berichtigungen   und   Zusätze '^    8eite  ^9 

'  — 688,  Seite  I — XXX  „Nachrichten  über  Angelegenheiten  der  Deutschen 

morgenländischen    Gesellschaft*'  und  9  lithographirte  Tafeln,    wovon 

4  Yon  der  Lithographischen  Anstalt  von  Bach.     Preis:  4  Thhr. 

Zwei  und  zwanzigster  Band.  Mit  fünf  lithogr.  Tafeln.  Leipzig  1868 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  748  Seiten,  Seite  I — L 
„Nachrichten  über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft^'  und  5- lithographirte  Tafeln.    Preis r 5  Thlr. 

Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
Yon  den  Geschäftsführern,  in  Halle  Dr.  Gosche,  Dr.  Schlottmann, 
in  Leipzig  Dr.  Fleischer,  Dr.  Krehl,  unter  der  verantwortlichen  Re- 
daction des  Prof.  Dr.  Ludolf  Krehl. 

Drd  und  zwanzigster  Band.  Mit  6  lithogr.  Tafeln.  Leipzig  1869  in 
Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  701  Seiten,  Seite  I— XXXV 
„Nachrichten  über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft'*,  5  lithographirte  Tafeln,  wovon  2  von  der  Lithographi- 
schen Anstalt  von  Bach  und  1  von  Müller,  gedruckt  von  Giltsch,  und 
1  Karte  „Arabien  im  6.  Jahrhundert  von  Dr.  0.  Blau",  von  der  Litho* 
graphischen  Anstalt  von  Bach.    Preis:  5  Thlr. 

Vier  und  zwanzigster  Band.  Mit  zehn  lithogr.  Tafeln.  Leipzig  1870 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  728  Seiten,  Seite  I  — 
XXXIY  „Nachrichten  über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  *S  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  auf 
Kosten  der  Deutschen  Moi]|enländischen  Gesellschaft  veröffentlichten 
Werke**,  10  lithographirte  Tafeln  und  4  unpaginirte  Seiten  „  To  the 
Editor  of  the  Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaf V'^. 
Preis:    5  Thlr. 

Supplement  zum  vierundzwanzigsten  Bande.  Wissenschaftlicher  Jahres- 
bericht für  1862  bis  1867.  Heft  L  Leipzig  1871,  in  Commission 
bei  F.  A.  Brockhaus.  —  A.  u.  d.  T.:  Wissenschaftlicher  Jahres- 
bericht über  die  morgenländischen  Studien  1862  bis  1867.  Von 
Dr.  Richard  Gosche,  ord.  Professor  an  der  Universität  Halle- 
Wittenberg.  Heft  I.  Leipzig  1871,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,  Jnhalt  des  ersten 
Heftes  des  wissenschaftlichen  Jahresberichts  für  1862  bis  1867^^  und 
Seite  1—208.    Preis:  1  Thlr. 
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Fünf  und  zwanzigster  Band.    Mit  drei  lithogr.  Tafeln.    Leipzig  1871 
in  Gommission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VI,  686  Seiten,  Seite  I— XLVIII  „Nachrich- 
ten über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft" 
und  3  lithographirte  Tafeln,  wovon  2  von  HeUarth.    Preis:  5  TTilr. 

Sechs  und  zwanzigster  Band.     Mit  11  lithogr.  Tafeln.    Leipzig  1872 
in  Gommission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Inhalt,  835  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  Gr.  Kreysing  in  Leipzig",  Seite  I — XXXIV  „Nach- 
richten über  Angelegenheiten  der  Deutschen  morgenl&ndischen  Gesell- 
schaft" und  11  lithographirte  Tafeln.    Preis:  5  Thlr. 

Rudolf  Angsb,  geb.  2.  Juni  1806  in  Dresden,  habilitirte  sich  1830  an  der 
Universität  Leipzig,  wurde  1834  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  pliilo- 
sophischen  Facultät,  1856  zum  ordentlichen  Professor  der  Theologie  ernannt 
und  starb  10.  Oct.  1866  in  Bad  Elster. 

Ueber  Hermann  Bbockbaus  s.  S.  273. 

Richard  Adolf  Gosche,  geb.  4.  Juni  1824  zu  Kenndorf  bei  Crossen,  Dr.  phiL 
und  Lic.  theol.,  erst  Professor  der  Literaturgeschichte  an  der  berliner  Univer- 
sität, dann  Professor  der  morgenländischen  Sprachen  an  der  Universität  Halle. 

Christoph  Ludolf  Ehrenfbied  Erehl,  geb.  in  Meissen  29.  Juni  1825,  ist 
Professor  der  orientalischen  Sprachen  und  Oberbibliothekar  an  der  Universität 
Leipzig. 


Johann  Chiistdan  GottMed  Jörg. 

SSdcuc^tung  bcr  für  ha»  Äßnigreid^  ©ac^fcn  beantragten  Sieform  ber  JKcbicinat* 
ücrfaffung.  33orau^geftcßt  tft  eine  Sriti!  bcr  ®rofc^üre  be«  ©ataiöon«» 
ar.^teö  Dr.  9?eubert  in  35rcöbcn:  „  33arftcllung  bcr  äritlic^cn  Silbung  ber 
2»iatarar3te  bcr  fönigt.  ®ä*f.  Slrmee'' :c.  betitelt  bon  Dr.  3o]&ann  e^ri= 
ftian  ®ottfrieb  3örg,  lönigL  ®äd^f.  ^ofrat^e.  orbcntt.  ?rofeffor  ber 
©eburt^^ülfe  an  ber  Uniberfität  ju  Scipjig  2C.  Seipjig:  %.  81.  SSrorf^au«. 
1846. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 82,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse* 
und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  8  Ngr. 

Ueber  Johaiot  Christian  Gottfried  Jörg  s.  S.  162. 


Karl  Heinrich  Jürgens. 

gütiger'«  ßcbcn,  9Son  Äarl  Sürgen«.  ßrfte  «bt^eilung.  gut^cr  bon  feiner 
Oebnrt  bi«  gum  «blaßftreite.  1483—1517.  (Srfter  »anb.  1846.  ^tociter 
©anb.  1846.  dritter  ®anb.  1847.  8ei»)jig:  g.  «.  «rocf^au«.  —  «.  u. 
b.  J.:  Sut^er  bon  feiner  ©eburt  biö  gum  äblaßftreite.  1483—1517.  ajon 
aiarl  3 urgent.  Srftcr  »anb.  1846.  Btoeiter  ©anb.  1846.  S)ritter 
öanb.  1847.    Seipjig:  g.  2t.  «rodtl^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXVI,  2  un- 
paginirte Seiten  „Erstes  Buch.   Kindheit  und  Jugend  bis  zum  Eintritt 
.    in  den  Mönchsstand.     1483  —  1505"    und   698  Seiten.    Preis:    2  Thlr. 
15  Ngr. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  744  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  696  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  7  Thlr.  15  Ngr. 

Karl  Heinrich  Jürgens,  geb.  3.  Mai  1801  zu  Braunschweig,  war  1834—51 
Prediger  zu  Stadtoldendorf ,  1848  Mitglied  des  frankfurter  Parlaments  und  starb 
2.  Dec.  1860  zu  Wiesbaden. 
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Johann  Qeorg  Kohl. 

Keifen  in  !Dänemarf  unb  ben  ^erjogt^fimern  ©d^U^tDig  unb  ^olftein.  S}on 
3.  ®.  Äol^l.  grfter  »anb.  ^toeiter  «anb.  ßei^>jig:  g.  ä.  «rod^au«. 
1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  455  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  448 'Seiten. 

12.    Preis:  6  Thlr.' 

Johann  Gxobg  Kohl,  geb.  28.  April  1808  zu  Bremen,  lebte  seclis  Jahre  als 
Erzieher  in  Livland,  bereiste  dann  fast  aUe  europäischen  Länder,  1854  auch  die 
Vereinigten  Staaten  von  Amerika,  und  hat  seit  1858  seinen  Wohnsitz  wieder  in 
Bremen,  wo  er  zum  städtischen  Bibliothekar  ernannt  wurde.  £r  veröffentlichte 
zahlreiche  ethnographische  und  Reisewerke. 


Friedrich  August  Koethe. 

3ur  Sobtenfeicr  Dr.  2)Jartin  gut^er'«  am  18.  gebruar  1846.  herausgegeben 
Den  Dr.  gricbrid^  5luguft  Äoet^c,  ©rog^crjogt.  ©.-ffieim.  ßonfiftorial* 
5»at^e,  @^)erintenbentcu  unb  Dber-^farrer  in  ällftäbt,  9litter  be«  fi.  «. 
@t.  ffi.  D.,  ber  Uniüerfität  !Dor»)at  correfp.  SWitgtiebe.  Seipjig:  g.  «. 
»rocf^au«.     1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  221  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".    Preis:  24  Ngr. 

Ueber  Frisdbich  Aügüst  Eoethe  s.  S.  12. 


Emil  Kratzmann. 

Die  neuere  Medicin  in  Frankreich,  nach  Theorie  und  Praxis.  Mit  ver- 
gleichenden Blicken  auf  Deutschland.  Von  Dr.  Emil  Kratzman^n, 
praktischem  Arzte  zu  Marienbad,  Mitgliede  der  Gesellschaft  Isis  für 
specielle,  besonders  vaterländische  Naturgeschichte  zu  Dresden,  der 
k.  baierischen  botanischen  Gesellschaft  zu  Regensburg,  der  moldaui- 
schen Gesellschaft  der  Aerzte  und  Naturforscher  zu  Jassy,  der  ober- 
lausitzer  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Görlitz,  sowie  der  natur- 
forschenden Gesellschaft  ebendaselbst.  Erste  Abtheilung.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XVI, 
264  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen".  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Es  erschien  nur  diese  erste  Abtheilung. 

Emil  Kratzmann,  geb.  13.  März  1814,  war  Brunnenarzt  in  Marienbad,  erhielt 
den  Titel  Sanitatsrath  und  starb  12.  Febr.  1867  zu  Prag. 


Gustav  Krüger. 

2)cric^tc  über  bic  crfte  ctjangclifc^c  ®cucraIfl;nobc  ^rcugcn«  im  Saffxt  1846. 
STOit  einem  Sln^nge  ber  »ic^tigften  ?lctcnftücf c  herausgegeben  bou  M.  ®  u  ft  o  b 
Ärüger,  ebang.  Pfarrer  gu  ©df^enfcnberg  im  ^erjogt^um  ©ad^fen^  W\U 
gtteb  ber  ©eneralft^nobe.    Sei^tg:  g.  ä.  ©rod^ouö.     1846. 

8.    4  Seiten   Titel,   Seite  V  — XVI,   381  Seiten   und    1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
Gustav  Kbüobb,  geb.  17.  Mai  1802  zu  Dresden,  evangelischer  Pfarrer  1830 
— 35  zu  Stönnthal  bei  Leipzig,  seitdem  zu  Schenkenberg  bei  Delitzsch. 
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Johann  Wilhelm  L'oebell. 

Seltgefd^id^te  in  Umriffen  unb  Stu^fü^rungen  Don  Dr.  3i>]^ann  Stt^elm 
Soeben,  orbenrt.  ^rofcffor  ber  ©cfd^id^te  an  ber  Uniberfitot  ju  Sonn, 
(grftcr  öanb,    Sei)>iig:  g.  %  örod^au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y^-XYI,  604  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig '^    Preis:  2  Tfalr. 

Eine  Fortsetzung  hiervon  ist  nicht  erschienen. 

Ueber  Johakn  Wilhelm  Losbell  s.  S.  389. 


Balthaaar  Lütgen.    ^ 

Dialogues  franQais  et  allemands,  accompagn^s  d'une  traduction  inter- 
lineaire,  ä  Fusage  des  deux  nations.  Par  B.  Lutgen,  Professear  de 
langue  allemande  ä  Paris,  et  au  Pensionnat  des  Fr^s  ä  Passy. 
Leipzig,  Brockhaus  &  Avenarius.  1846.  —  31.  u.  b.  SC.:  S)cutfc^e  unb 
franjöfifd^e  ®t^px&äft,  mit  franjöftfd^er  unb  beutfd^er  interlinear* Ueber* 
fc^wnfl/  J«w  ®ebraud^e  beiber  Stationen.  SBon  So.  gfltgen,  ^rofeffor  ber 
bentfc^en  Sprache  in  ^ari^  2c.    Sei)>jig,  Söxodffan^  unb  abenariud.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  135  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  12  Ngr. 

Dialogues  frani^ais  et  allemands,  accompagn^  d^une  traduction  inter- 
lineaire,  ä  Pusage  des  deux  nations.  Par  B.  Lutgen,  Professeur  de 
litt^rature  allemande  de  S.  A.  I.  Madame  la  Princesse  Glotilde  Na- 
poleon; Professeur  au  Pensionnat  des  Frferes  ä  Passy,  au  Couvent  des 

*  Oiseaux,  etc.  Deuxi^me  Edition,  revue  et  augmentäe.  [Signet.]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  1863.  —  ä.  n.  b.  2:.:  ©eutfd^e  unb  franjSftfd^e 
OefprSd^e^  mit  franjBfifc^er  unb  bcutfd^er  3nterßnear*tteberfeftuna,  jum 
®ebrau(^c  beiber  Stationen.  ®on  SJ.  Sütgeu/  Seigrer  ber  beutfcljfcn  ^pxadft 
bei  3.  Ä.  §.  ber  grau  ^rinjeffin  Slotilbe  SRajjoIeon,  ^rofeffor  am  ^enfionat 
ber  Freres  ä  Passy ^  am  Couvent  des  Oiseaux^  ic.  3'^eite  »crbeffcrtc 
unb  öerme^rte  3luflage.  [©ignet.]    Seip^ig:  g.  8.  fflrod^auö.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Pr^/oee",  152  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Tableau  comparatif  des  monnaies  de  TÄUe$nagne  et 
de  VÄutriche  avee  ceUe  de  Ja  France^^  und  „Jn^M-imene  de  F,  A,  Brock- 
haus  ä  Leipzig ^^.    Preis:  12  Ngr. 

Dialogues  fran^ais  et  allemands  accompagnös  d'une  traduction  inter- 
lin^aire,  ä  Pusage  des  deux  nations.    Par  B.  Lutgen. 

Troisieme  Edition.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1871.  — • 
9(.  u.  b.  Z.:  ^eutfci&e  unb  franj&ftf^e  ®t\pvadft  mit  franjSftfc^er  unb 
beutfd^er  ^nterlinear^^Ueberfe^ung,  jum  ©ebraud^  beiber  Stationen«  Son 
».  gatgen.  ©ritte  aufläge,  [©ignet.]  8ei»>jig:  g.  SL  ®ro(Jf^au«.  1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  146  Seiten  und  2  unpaguurte  Seiten  „Tabletm  compa- 
ratif des  monnaies  de  VAüemagne  i,t  de  VAtUriche  avee  ceUe  de  la 
France^^  und  „Impritnerie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig**.  Preis: 
12  Ngr. 

Qnatrifeme  Edition.  [Signet]  Leipzig:  F.  A,  Brockhaus.  1872.  — 
a.  u.  b.  S:.:  ©eutfd^e  unb  franjSfif^e  ®ef))rfic^e  mit  franjöfifd^er  «nb 
beutfc^er  dnterUnear^Ueberf e^ung ,  jum  ©ebraud^e  beiber  Stationen.  $on 
Sd.  gütgen.   aSierte  aufläge,  [©ignet.]   8el»>gig:  g.  a.  »rorf^auö.  1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  146  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^^ableau  compa- 
ratif des  monnaies  de  VAUemagne  et  de  VAutriehe  avee  ceUe  de  la 
France^*  und  „Jmpnmerte  de  P.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig**,  Preis: 
J2  Ngr. 


^ALTHASAB  LüTOBK,  geb.  13.  Aug.  1815  zu  Köln ,  war  1839 — 70  Professor  der 
deutschen  und  englischen  Literatur  in  Paris  und  lebt  seit  1870  als  Privatlehrer 
in  London. 

r 

Therese  von  Lützow. 

^arte  unb  bic  SHjjcntDclt.    9Son  2:^crefe,  SScrfafferin  bcr  ©riefe  auö  bem 
©üben  2C.    geipaig:  g.  31.  Srod^au«.     1846. 

8-    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  306  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  26  Ngr. 

Therese  yon  LCtzow,  geb.  von  Struve,  geb.  4.  Juli  1804  in  Stutto;art,  in 
erster  Ehe  mit  dem  russischen  Gencralconsul  von  Bacharacht,  seit  1849  mit 
dem  niederländischen  Obersten  von  Lützow  vermählt,  starb  16.  Sept.  1852 
auf  Java. 

Niccolö  di  Bemardo  dei  Machiavelli. 

i)ttccoI6  Sroad^iateür«  gforentinifc^e  ®efci^ici(^teii.  Ucberfc(jt  »on  Älfrcb  5Reu* 
mont.    ßrftcr  SC^e«.    3n>eiter  Xf^üU    Sciwi«:  S*.  91.  «rotf^au«.   184G. 

I.    4  Seiten   Titel,    Seite  V  — XL,   321    Seiten   und    1    unpaginirte    Seite 
„Drack  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
^11.    4  Si^iten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  352  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr. 

Das  Originalwerk  hat  den  Titel:  ^^Istone  fiorentine  1215  —  1492^^  (Florenz 
1532,  4.). 

NiccoLo  DI  Beenabdo  dei  Machiavelli,  geb.  1469  zu  Florenz,  berühmter 
Staatsmann  und  Schriftsteller,  starb  nach  mehrmaliger  Verbannung  in  seiner 
Vaterstadt  22.  Juni  1527. 

Ueber  Alfred  von  Reumont  s.  S.  331. 


Heinrich  August  Meissner. 

©pedalgcrici&te  für  unfere  3abritaemerbe.   93on  ^einrid^  Sluguft  ü)i  eigner, 
£»octor  bcr  9?eci^tc  in  8ei}>jig.    Seipjig:  g-  9^-  «rodt^au«.     1846. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XU  und  234  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen".    Preis:  28  Ngr. 

Die  gabrif geriefte  in  grcuifreid^-    25on  ©einrid^  Stugnft  9)t eigner,  J)octor 
ber  Siechte  ju  i?eiwig.    Seidig:  J?.  St.  33ro(f(fauö.     184G. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  170  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Heikbich  August  Mefssneb,  geb.  1820  zu  Dresden,  war  Dr,  jur.  und  Advocat 
in  Leipzig  und  starb  daselbst  14.  Jan.  1862. 


Friedrich  August  von  Mensch. 

Manuel  pratique  du  consulat  Ouvrage  consacre  spdcialement  aux  consuls 
de  Prusse  et  des  autres  etats  formant  le  Zollverein,  ou  l'association 
de  düuanes  et  de  commerce  allemande.  Suivi  d'un  tableau  des  con- 
sulats  qu'out  les  etats  de  cette  union  ä  Tetraiiger.  Par  F.  A. 
de  Mensch,  Conseiller  de  commerce  de  S.  M.  le  roi  de  Saxe,  et 
conseiller  intime  de  commerce  de  S.  A.  11.  le  Grand -Duc  de  Saxe- 
Weimar- Eisenach,  Chevalier  de  l'ordre  Royal  du  Sauveur.  Leipzig 
F.  A.  Brockhaus.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,    4  unpaginirte   Seiten    Dedication,   Seite  IX — XVIII, 
257  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „jßrrata".     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Feikdkich  August  von  Mensch,  geb.  zu  Dresden  24.  Jan.  1798,  Geheimer 
Commerzienrath,  Gencralconsul  der  Argentinischen  Republik  und  der  Republik 
Uruguay  für  das  Königreich  Sachsen,  wohnt  in  Dresden. 
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Eduard  Meyer. 

öaltifd^c  »riefe.  erfterST^eiL  3tDeiter  SC^ett.  Sebatg:  g.  «•  Srocf^ou«.  1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  279  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vm  und  280  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Verfasser  dieses  Buchs  ist  Dr.  Edüabd  Mbtbr.  geb.  1812  in  Hamburg,  1835 
— 51  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Beval ,  dann  Lehrer  am  hamburger  Johan- 
neum,  gest  im  September  1856  im  Bade  Elgersburg. 


Adam  Mickiewicz. 

f  Konrad  Wallenrod.    Przez  Adama  Mickiewicz a.    Lipsk  Brockhaus 
et  Avenarius.    1846. 

16.    Ty«  Bogen.     Preis:  geheftet  15  Ngr.,  cartoniirt  20  Ngr.,^  gebunden 
25  Ngr. 

Eonrad  Wallenrod.     Przez    Adama  Mickiewicza.  [Signet.]     Lipsk 
F.  A.  Brockhaus.     1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „TreS6  rzeczt/^^  Seite  I— IV,  Seite  5 
— 117  und  1  unpaginirte  Seite  y,Drukiem  F.  A.  Brockhaus  w  lApsku^^, 
Preis:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 

Ueber  Adam  Mickiewicz  s.  S.  301. 


David  Ernst  Mohr. 

©ebid^te  öon  35.  S.  SÄol^r.    ^t\pm:  g.  «.  »rorf^au«.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  204  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 
Ueber  David  Ernst  Mohr  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Charles  Tristan  de  Montholon,  Graf  von  Lee. 

Histoire  de  la  captivit4  de  Sainte- Helene  par  le  G^n^ral  Montholon 
Gompagnon  d'exil  et  ex^cuteur  testamentaire  de  TEmpereur.  Tome 
Premier.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  434  Seiten  und  Todtenmaske  des  Kaisers  nach  Anto- 
marchi.    Preis:  1  Thlr.  4  Ngr. 

©cfc^id^tc  bcr  ©efangenfd^aft  9iapoIeon'«  auf  ©onct^^elena*  SJon  bcm  ®t' 
nera(  3Ront^o(on,  bem  ®ef Sorten  bed  fiaiferd  in  ber  SSerbannung  unb 
beffen  2:eftamcnt^boUftre(fer.  2lue  bcm  granjSflfc^en.  ©rfter  ®ant.  9Kit 
ber  2^obtenmaö!c  be«  Äaifcr^  naäf  SSfntomard^i.  3ö>citer  Sanb.  8ei^>jtg; 
Srotf^au«  unb  Slbenariu«.    1846. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  Seite  1—48,  65—80,  65—476  und  Todten- 
maske des  Kaisers  nach  AntomarchL    Preis:  1  Thlr.  7'/,  Ngr. 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  314  Seiten.  Preis: 
25  Ngr. 

Preis  beider  Bände:  2  Thlr.  2%  Ngr. 

@ef(^td^te  ber  ®efangenfd^aft  ^apoUotC^  auf  ©anct<>$elena.  (Sin  Su^jug  aud 
btmi  SBerfe  bc«  ©encral  aÄontl^oIon,  (Sefä^rtcn  beß  Äaifcr«  in  bcr  S?cr^ 
banuung.  SRit  ber  Slobtenma^fe  be0  ^aiferd  nac^  ^tomarc^i.  Set))sig: 
Söxodf^avL^  unb  3(benariu^.    1849. 

8.  2  Seiten  Titel,  276  Seiten  und  Todtenmaske  Napoleon's  nach  Ante- 
marchi  in  Holzschnitt.    Preis:  15  Ngr. 

Charlbs  Tristan  db  Montholon,  Graf  von  Lbb,  geb.  21.  Juli  1783  zu  Paris, 
war  unter  Napoleon  I.  Brigadegeneral,  begleitete  den  Kaiser  in  die  Gefangen- 
schaft nach  St.-Helena  und  gab  dessen  Memoiren  heraus.   £r  starb  21.  Aug.  1853. 
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Julius  Mosen. 

®ilbcr  imSKoüfc.   iRobeücnbud^  »on  3utiuö  SKofcn.    (grftcr  ST^cH.  ^tociter 
2^ciL    Scipjia:  g.  «•  ©rorf^u«.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  311  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  *^ 
II.    4  Seiten  Titel  und  384  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  18  Ngr. 

Ueber  Julius  Mosen  s.  S.  450. 


Christian  Wilhelm  Niedner. 

©cfc^id^tc  bcr  d^riftlid^cn  ffirc^c.    Sc^rbud^  Don  Dr.  ß^r.  fflifl^.  9ii ebner, 
orbentf.  ^rofeffor  b.  SC^coI.  in  Sciwig.    itipm:  ^.  äC.  ©rod^au«.    1846. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XXX, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druck-Verbesserungen^S  957  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  3  Thlr. 
24  Ngr. 

Chbistian  Wilhblh  NiBDiasB,  geb.  9.  Aug.  1797  zu  Oberwinkel  bei  Waiden- 
bürg,  erhielt  1829  eine  Professur  in  der  theologischen  Facultät  zu  Leipzig, 
legte  1849  sein  Amt  nieder  und  wurde  1059  als  Professor  der  Theologie  und 
Consistorialrath  nach  Berlin  berufen,  wo  er  13.  Aug.  1865  starb. 


NinfSei. 

aiinfa.    eine  Slobette.    (Srfter  SC^eil.    ^meiter  Zfftil    Mpm:  g.  %  »rodt^ 
^üM.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  497  Seiten  uüd  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  383  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  den  Verfasser  ist  nichte  bekannt. 


Wilhelm  von  Normann. 

OefammeÜe  ©(i^riften  bon  ffiill^elm  bon  5Rormann.   Srfter  2^elL   S^^^" 
ter  J^eiL    Sei^jgig;  g.  a.  »rocf^au«.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  356  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI,  409  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Leipzig,  Druck  von  F.  A.  Brockhaus". 

12.    Preis:  2  ThLr.  20  Ngr. 

Inhalt:  Die  Reise  auf  den  St.-Gotthardt  —  Mosaik.  —  Heinrich's  lY.  erste 
Liebe.  —  Sicilien.  —  Der  deutsdie  Bauernkrieg.  —  Otho.  —  Lyrisches.  —  Yer- 
mischtes. 

WiLHBLM  VON  NoRMANN,  geb.  1802  in  Mecklenburg,  widmete  sich  der  diplo- 
matischen Laufbahn ,  starb  aber  schon  1831  als  preussischer  Geschäftsträger  bei 
den  Hansestädten  in  Hamburg. 


Becueü  manuel  et  pratique  de  traitös  etc. 

BecueQ  manuel  et  pratique  de  trait^s,  Conventions  et  autres  actes  diplo- 
niatiques ,  sur  lesquels  sont  ^tablis  les  relations  et  les  rapports  existant 
anjourd'hui  entre  les  divers  ^tats  souverains  du  globe,  depuis  Fannie 
1760  jasqu'ä  l'epoque  actuelle.  Par  le  B"^  Ch.  de  Märten s  et  le 
B»  Ferd.  de  Cussy.     Tome  premier.   1846.     Tome  second.    1846. 
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Tome  troisieme.  1846.  ^  Tome  quatriäme.  1846.  Tome  dnquieme. 
1849.  Tome  sixiöme.  1856.  Tome  septieme.  1857.  Leipzig  F.  A. 
Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — LXII,  2  unpagiöirte  Seiten  „Premiere  partie. 
Apartirde  Vannee  1760,  jusqu^ä  lapaix  de  Paris,  e«/S/4",  418  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Typographie  de  F,  A,  Brockhaus^. 
n.    4  Seiten  Titel,  461  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Typographie  de 
F.  A.  Srockhati8^\ 
Preis  des  ersten  und  zweiten  Bandes:  4  Thlr.  16  Ngr. 

III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  711  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Avis^'. 
lY.    4  Seiten  Titel,  689  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Typographie  de 

F,  A,  Brockhaus^^. 

Preis  des  dritten  und  vierten  Bandes:  6  Tblr. 

y.    4  Seiten  Titel,  788  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Errata^,    Preis: 

8  Thlr.  14  Ngr. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Avertissement^^y  734  Seiten  und 

2  unpaginirt«  Seiten  jyOmissions^^  und  „Brratc^K  Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 
VII.    4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Typographie  de 

F,  A.  Brockhaus'',    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  21  Thlr. 
Ueber  Eabl  von  Mabtens  s.  S.  205. 
Ueber  Ferdinand  Babon  de  Cussy  b.  S.  488. 


Alwin  Beinbold. 

Öbrifd^e  unb  bramatifd^c  Dichtungen.  9Son  SlÜDin  9?cin6oIb.   8ci^)jig:  g.  2. 
'  53rodf^auö.    1846. 

12,    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  209  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Alwin  Heinbold,  Bruder  von  Fräulein  Adelheid  Beinbold  (s.  S.  433),  war 
Sprachlehrer  in  Tarnopol;  sonst  ist  über  ihn  nichts  Näheres  bekannt. 


Bhea. 

8t ^ca.  3ciU^tift  für  bic  gcfammtc  Ornttl^ologie.  3m  S5crcinc  mit  onxit^o* 
logifc^en  greunbcn  l^crauögcgcbcn  bou  Dr.  gricbri^  Sluguft  8ubu>ig 
2:^icncmann* 

erftcößcft.   2Rit  einer  iauminirtcn  Safer.  8ei<)aig :  g.  2t.  Srocf^auö.   1846. 

i  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,    128  Seiten  und  1  illuminirte  Tafel  gez. 
von   Thienemann,  lithogr.  von  Biedel,  Druck  von  Braunsdorf.    Preis: 

1  Thlr.  10  Ngr. 

3toeite«  ßeft.  SKit  einer  ifluminirten  Jafcf.  Seii^jig:  g.  31.  «rocf^au«^  1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  230  Seiten  und  1  illuminirte  Tafel  gez. 
von  Thienemann,  lithogr.  von  Aasmann,  Druck  von  Braunsdorf.   Preis: 

2  Thlr.  12  Ngr. 

8.    Preis  beider  Hefte:  3  Thlr.  22  Ngr. 
üeber  Friedrich  August  Ludwig  Thienemann  s.  S.  483. 


Johann  Heinrich  Koben. 

35er  fouberaine  Arifttid^e  Staat,  ba«  Snbc  aßer  ä^'^t'^i'^^^n«    35om  ©cnotm: 
Stöben  3U  2eer.    Sci<>jig:  g.  91.  «rod^au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  340  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Johann  Heinrich  Böben,   Kaufmann   und  Senator,  geb.  30.  Dea  1780  in 
Leer,  gest.  daselbst  10.  April  1847. 
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Schelkh  Moslicheddin  Saadi. 

SDtodüii^ebbin  ©abt'd  Stofengaiieiu  ^lladff  bem  Zt]ctt  imb  bem  ataMfd^en 
Scntmentare  ©ururi'ö  an^  bem  $erfif(i^en  fiberfe^t  mit  Slnmerlungen  unb 
^ugaten  bcn  Äarl  ^cinric^  ®raf,  Siccnt.  bcr  S^coL,  SKitgticb  bcr 
3)eutfd^en  morgenlanbifd^en  unb  er  $artfer  aftatifd^en  ©efeUfd^aft.  Set))jtg: 
ff.  SL  Srodf^au«.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  anpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  Seite  IX— XXII  und  302  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

ScHsiKn  MosLiGHBDDiM  Saadi,  berfihmter  persischer  Dichter,  geb.  zu  Schiras 
1184,  gest.  daselbst  11.  Dec.  1291. 

Karl  Hbutbich  Graf,  geb.  28.  Febr.  1815  zu  Mülhausen  im  Elsass,  war  Pro- 
feseor  an  der  LandesBchule  zu  St.-Afra  in  Meissen  und  starb  daselbst  16.  Juli  1870. 


Leopold  Schefer. 

©enebion  bon  SCcuIoufe.     ^iftorifc^e  9lobeöc  bon8eo<)oIb  ©d^efcr.  — 
,^em  gehört  einSSBeib?"  ?ariament«frage.— 8ei»)jig:  g.  «•  »rorf^au«.  1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  334  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen*^ 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Leopold  Schxfkb,  geb.  30.  Juli  1784  zu  Muskau,  Dichter  und  Novellist, 
lebte,  nachdem  er  mem^  Jahre  auf  Reisen  verwendet,  seit  1820  bis  zu  seinem 
Tode  13.  Febr.  1862  in  Mvskau. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

Reiten  unb  ©itten.  aSon  8ebin  ©d^üding.  I.  Die  8titterbüvtigen.  (Srfter 
S^eil.  ämeiter  SC^eiL  Dritter  J^eil.  gei^^aifl:  ij.  SL  «rod^au«.  1846.— 
«.  u.  b.  SC.:  35ie  «ttterbürtigen.  SRomon  bon  ßebin  ©d&üding.  (Srftcr 
SC^eiL    3lDeiter  Streit,    dritter  X^eil.    Seipgig:  g.  a.  Srod^au«.    1846. 

L    4  Seiten  Titel,  323  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig^*  und  2  unpa,ffinirte  Seiten  „Berichtigung*^ 
U.    4  Seiten  Titel,  282  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig*'. 
m.    4  Seiten  Titel  und  316  Seiten. 

12.    Preis :  4  Thlr.  15  Ngr. 

Eine  zweite  Auflage  s.  „Ausgewählte  Romane  von  Levin  Schücking"  unter 
dem  Jahre  1864. 

3cttett  unb  ©itten.  9Jon  Sebtn  ©d^ucftng.  Sine  bunfte  SC^at.  Seipgig: 
g.  a.  Srod ^au«.  1846.  —  ».  u.  b.  Z. :  ßine  bunftc  Xfiat  9toman  bon 
8ebin  ©d^flcfing.    8ci»)jig:  g.  ä.  «rod^auö.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  491  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Gbbistofh  Bbbkhard  Lbvin  Schückino  s.  S.  453. 


Heinrieh  Wilhelm  Schulz. 

Ueber  bte  ^ict^tüenbtgfett  eined  neuen  ©oQertegeb&ubed  für  bte  fBnigUd^e  ®e^ 
malbefammlung  gu  5Dre«ben.  SSon  Dr.  ^etnrid^  ©tll^elm  ©d^utj, 
©irector  ber  Bnigl.  SCntilen*  unb  SDMnjfammlungcn,  SWitglieb  be«  Slfabe^^ 
mifd^en  »atl^«  unb  ber  ©aüeriecommifpcn.  ßel^jji^:  g.  8.  Srocf^au«.  1846. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—26  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**.     Preis:  4  Ngr. 

Ueber  Hbihbich  Wilhelm  Schulz  s.  S.  469. 
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Johann  Heinrich  Sievers. 

S(ab^^(alo  unb  ^iffe))(i.   (Sine  tf(^erfefftfd^e  (Srja^Iung  t}on  3o^ann  ^ein« 
xi6f  ©icbcr«.    ßcipjig:  g.  ».  ©rod^au«.     1846- 

8.    4  Seiten  Titel,  134  Seiten  nnd  2  unpaginirte  Seiten  y,Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  -in  Leipzig *^    Preis:  20  Ngr. 

Johann  Hsinrich  Sibvbbs,  Dr.  phil.,  geb.  17.  Mai  1811  zu  Labeck,  Bnch- 
händler  in  Wismar  von  1844—52,  dann  Privatgelehrter  in  der  Schweiz,  Paris 
nnd  London,  seit  1866  in  Wismar. 


Skizzen  aus  dem  häuslichen  Ijeben. 

Sfijjen  aud  bent  l^au@(td^en  SeBen.     9(u^  bem  @c^b>ebifc^en.     ßrfter  X^eit. 
3»citcr  SE^eil.    2z\pm:  g.  9.  Srotf^au«.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  1S3  Seiten  und   1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,' 2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  146  Seiten. 

12.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Skildringar  ur  det  husliga  lifvet  Af  Onämnd"'  (Stock- 
holm 1845,  12.). 

Ueber  den  Verfasser  ist  nichts  bekannt. 

Uebersetzer  ist  Danikl  Geobq  von  Eksndahl,  geb.  auf  dem  Landgute  Enga- 
holm  bei  Wexiö  in  Smäland  6.  April  1792.  £r  lebte  seit  1825  in  Weimar  nnd 
starb  in  Eisenach- 4.  Sept.  1857. 


Karl  Snell 

Stniettung  in  bic  3)iffcrcntial *  unb  Sntcaralrcd^nung  bon  Äarl  ®ncll,  orbcnt* 
lit^cm  Bffenttic^cm  ^rofcffor  ber  ÜKat^cmatif  unb  ?^^fil  on  bcr  Untocr* 
fität  3cna. 

ßrftcr  itl^cil.    9Som  crften  Diffcrcntiatquoticnten.    9Rit  brci  üt^ogtap^irten 
Jafcin.    gcipjifl;  g.  «.  «rcrf^au«.     1846. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  364  Seiten  und  3  lithographirte  Tafeln. 
Preis:  1  Thlr.  26  Ngr. 

3tt>eitcr  streit.    SSon  bcn  l^Bl^crcn  33iffcrcntialqucticntcn.    STOit  bicr  Kt^o* 
gro^jl^irtcn  Stafctn^    Sci^aia:  %  «.  Srod^au«.     1851. 

4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,   375  Seiten,    1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  4  lithographirte  Tafeln.     Preis: 

8.    Preis  beider  Theile:  3  Thlr.  26  Ngr. 
Ueber  Karl  Snbll  s.  S.  408. 


Erwin  Speckter. 

^tefe  etned  beutfd^en  ^ünftler^  cM  Stalten.  %vA  ben  na'd^gelaffenen  papieren 
bon  Crtotn  ®»>c(Itcr,  ouö  ^omburg.  ßrftcr  S^^eil.  Si^txitx  I^ciL 
Sciwifl:  5.  2f.  »rod^au«.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  und  456  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  412  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Erwin  Speckter,  geb.  18.  Juli  1806  zu  Hamburg,  begabter  Maler,  ging  1825 
nach  München  zu  Cornelius  und  1830  nach  Rom,  wo  er  fünf  Jahre  verweilte. 
Kaum  nach  Hamburg  zurückgekehrt,  starb  er  daselbst  23.  Nov.  1835. 
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Ottilie  von  Steyber. 

Gontes  de  M"*  Guizot:  Les  Tracasseries ;  Le  but  manque;  La  morale  de 
M"*  Croque-Mitaine.  ^nx  Sricrnung  bcr  franjöfifc^en  ©prad^c  ^crauö* 
gegeben  t)on  O.  öon  ©te^ber.  ßeipjig:  ©rod^auö  unb  2lbenariuö.  1846. 
—  a.  u.  b.  2^.:  Anleitung  jur  Sricrnung  bcr  frangöfifd^en  ©<>rad^c,  nad^ 
ber  ^amUton'fc^en  äßet^obe.  ^lebft  einer  SlntDcifung  jum  Untcrrid^t  nadf 
biefer  ÜBet^obe  öon  O.  üon  ©teljbcr.  3n  bier  Slbt^cilungcn:  L  aintoei*» 
fung,  nac^  ber  f)amitti>n'fd^en  372et^obe  ju  unterrid^ten.  !Drei  @rja^Iungen 
loon  Sßab.  ®utjot:  Les  Tracasseries^  Le  but  manqu^;  La  morale  de 
Mme  Croque-Mitaine.  —  IL  ÜDic  (Srjä^Iungen  ber  SWob.  ®uijot  mit  toört* 
lieber  3ntcrUnearuberfeftung  nebft  einer  Keinen  Orammatif.  —  IIL  SEBört* 
Itcbe  ^terlineariiberfe^ung  ber  SrjSl^Iungen  jum  Sfiüdtuberfe^en  ind  ^an^ 
jöfifc^e.  —  IV.  ÜDeutf(|e  Ueberfe^ung  ber  Srjä^Iungen.  itbfiiQ :  ©rodt^ou« 
unb  SlDenariu«.    1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  74  Seiten. 

U.    185  Seiten, 
m.    77  Seiten. 

IV.    75  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  firockhaus  in 
^  Leipzig '^ 

a    Preis:  1  Thlr. 

EusABBTH  Chablottb  Pauunk  DE  Mbülan,  geb.  zu  Paris  2.  Nov.  1773,  hei- 
rathete  1812  den  spätem  Minister  Guizot  und  starb  1.  Aug.  1827. 

OmuB  VON  Stetbeb,  Tochter  des  zu  Smolensk  1812  gebliebenen  Haupt- 
manns von  Steyber,  geb.  zu  Luckau  28.  Juni  1804,  gründete  1847  eine  Pensions> 
und  Erziehungsanstalt  zu  Leipzig  und  starb  daselbst  7.  April  1870. 


Fi^anziska  Orftfln  Tauflkirclien-Englburg, 
geb.  Freiin  von  Seefried. 

IHe  ©d^toormerin.    Srjäl^Iung  bon  Orofin  S^auffürd^ens^Guglburg,  ge* 
bome  gretin  »on  ©eefrieb.    8eij)jig:  g.  31.  Srodl^au«.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Die  Schwärmerin.     Erste  Ab- 
theilung<<  und  340  Seiten.    Preis:  1  Thb.  12  Ngr. 

Franzibka  (Fanny)  Gbafin  Tauffkibchen-Enolbübg  auf  Schloss  Engiburg 
bei  Passau,  Tochter  des  Freiherrn  von  Seefried  auf  Buttenheim,  geb.  28.  Juni 
1802,  gest.  27.  April  1861. 


Walter  Tesche. 

S9ilber  au9  ©dblefien.  3n  9?obetIen  gefcift  bon  XBalter  S^efd^e.  Srfter 
Streit.  3)ie  SRofe  üon  ber  ^3ertt)a.  Sei^gig;  g.  «.  ©rodt^auö.  1846.  — 
a.  u.  t).  2.:  S)ie  SRofe  bon  ber  ^jertoa.  SSon  3BaIter  Jefd^e.  8ei<)jig: 
g.  a.  Srodt^au«.    1846. 

12.    4  Seiten  Titel  und  324  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  12  Ngr. 

Walteb  Tesche,  geb.  1795,  Rittergutsbesitzer  auf  Ottmuth  bei  Eosel,  gest. 
20.  Aprü  1848. 

Louis  Adolphe  Thiers. 

Histoire  de  la  rdvolution  francaise  par  M.  A.  Thiers  de  FAcad^mie 
frangaise.  Tome  premier.  Tome  deuxieme.  Tome  troisi^me.  Tome 
quatri^me.  Tome  cinqui^me.  Tome  sixieme.  Leipzig  Brockhaus 
&  Avenarius.     1846. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  400  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  454  Seiten. 


506  1846.  . 

III.  4  Seiten  Titel  und  462  Seiten. 

lY.  4  Seiten  Titel  und  460  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  477  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  537  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  cartonnirt  7  Thlr.  10  Ngr. 

Das  Originalwerk  erschien  zuerst  1828 — 27  in  Paris. 

Loüis  Adolphs  Thiebs,  geb.  16.  April  1797  zu  Marseille,  war  AdYOcat  zu 
Aix ,  ging  1820  nach  Paris  und  that  sich  dort  rasch  als  Pnblicist  und  Geschicht- 
schreibor hervor.  1830  wurde  er  in  die  Deputirtenkammer  cewählt.  Unter 
Ludwig  Philipp  war  er  1832—36  ^nd  1840  Minister.  Seit  1848  Fährer  der 
Ordnungspartei  in  der  Nationalversammlung,  traf  ihn  der  Staatsstreich  vom 
2.  Dec.  1851  mit  Verbannung.  Nach  Frankreich  zurückgekehrt,  widmete  er  sich 
wieder  schriftstellerischen  Arbeiten  bis  1863,  wo  er  als  Abgeordneter  von  Paris 
in  den  Gesetzgebenden  Körper  eintrat.  Vom  Februar  1871  bis  Mai  1873  war 
Thiers  Chef  der  Executivgewalt,  seit  30.  Aug.  1871  mit  dem  Titel  Präsident  der 
Französischen  Eepubiik. 

Eine  Tigergeschichte  fOr  lustige  Leser. 

Seite  Sligergefd^td^te  für  (ufttge  Sefer.  !iDem  (Snatifd^en  nad^erjS^It  Don  $. 
48obc.  mit  ficbcn  §oIjfd^nittcn.  [Sitclbilb.]  8cij)jifl:  Srod^auö  &  «dc* 
nariu^.    1846. 

8.    2  Seiten  Umschlagstitel  und  Seite  3  —  30  incl.  12  Seiten  Holzschnitte 
Preis:  6  Ngr. 

@inc  ittgcrgcfd^^tc  für  tuftigc  Scfcr.  üßtt  ftcbcn  ^oljfd^nittcn.  S'^^^^  S&if* 
löge.  [Signet.]    8ci))jig:  g.  81.  «rod^auö.    1858. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—30  incl.  12  Seiten  Holzschnitte.    Preis: 
6  Ngr. 
Das  englische  Original  unter  dem  Titel:  „The  tdle  of  a  tiger*\  erschien  zuerst 
1842  in  London  und  wurden  seitdem  verschiedene  Ausgaben,  zum  Theil  unter 
dem  Titel  „2%c  tale  of  a  tuV^  publicirt 

lieber  den  Verfasser  sowie  über  den  Uebersetzer,  H . .  Bodb,  ist  nichts  Nähe- 
res bekannt. 


Christiane  Sophie  Wagner. 

iReue  üßärd^en  unb  (Srjä^Iungen  für  lugenbltd^e  Sefertnnen.  9$on  9[bo()>^tne. 
8eH>gig:  g.  31.  öro(3E^au^.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'',    281  Seiten  nnd  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  BrocÜiaus  in  Leipzig^'.  Preis :  24  Ngr. 

Adolphine  ist  Pseudonym  für  Christians  Sophib  Wagneb,  s.  S.  333. 


Friedrich  Albert  Wilde. 

Sefebud^  fßr  SSoR^fd^uIen  unb  bie  untern  Slaffen  ber  ®l;mnaften  nnb  9{ea(' 
fd^ulen.  ^"[^«^'"^"fl^ftcttt  ijon  g^ic^ifi^^  älbcrt  ©übe.  —  Saffet  bie 
ßtnbtein  ju  mir  lomnten  unb  tt)e|ret  t^nen  nid^t^  benn  fold^en  ift  bad  Wväi 
®otte«.  —  8c^>aig:  g.  «.  öro<f|au«.    1846. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  334  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  16  Ngr.  • 

SefeBud^  fär  bie  ®($u(en  iDeutfd^Ianbd.  3^^ii<^c^S^fi^Q^  ^^^  f^riebrtc^ 
ältbcrt  SBilbe.  3*eite  berbeffcrte  aufläge.  —  ßaffet  bie  Äinblein  ju  mir 
lommen  unb  »e^rct  i^nen  nid^t,  benn  fold^en  ift  ba^  JRcic^  ©ottc^.  — 
8ei»5jig:  g.  ».  «roct^au«.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  334  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Fbiedbich  Albsbt  Wilde,  geb.  7.  Juni  1817  zu  Schöneck  in  Westpreussen, 
ist  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Danzig. 
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Zeitschrift  für  die  historische  Theologie. 

3«tf(^rift  für  bic  l^iftorifd^c  2:^eofogic.  3n  aUcrbinbung  mit  bcr  bon  6.  ^^ 
3Qgen  gegrunbeten  l^iftorifd^^t^ectogifc^en  ©efeUfc^aft  ju  Set))}ig  l^erau^gegebea 
bon  Dr.  S^rifttan  SBil^elm  9liebncr,  orbcntl.  ^rofcffor  bcr  2:^coIogtc 
an  bcr  Unibcrfität  8ci|)jig.  ©cd^je^ntcr  S3anb.  5Rcuc  JJoIge.  ^c^utcr  öanb* 
1846.  ©icbjc^ntcr  Sanb.  9lcuc  golgc.  eitftcr  Sanb.  1847.  äd^tgc^ntcr 
Sanb.  3ZCUC  golgc.  ^toolftcr  öanb.  1848.  9lcunjc^ntcr  Sanb.  SRcuc 
golgc.  ©rcijc^ntcr  Sanb.  1849.  ßcipjtg:  g.  91.  »rocf^au«.  —  81.  u.  b.  SC.: 
3cttfci^rift  für  bic  l^iflorifd^c  SC^coIogic.  3n  SJcrBinbung  mit  bcr  bon  ß.  ^. 
Sögen  gegrflnbctcn  ^iftorif d^  *  tl^cclogif d^cn  ©cfcttfc^aft  gu  Seidig  l^crau^*^ 
gegeben  bon  Dr.  S^riftian  SSJilfycIm  5Zicbncr,  orbentf.  ^rofcffor  ber 
J$eotogic  an  bcr  Uniöcrfitat  ßci^jjig.  Sa^rgang  1846.  3a]^rgang  1847. 
3a^rgang  1848.  Sa^rgang  1849.  ßciwig:  g.  31.  Srod^au«.  1846.  184:7. 
1848.    1849. 

XYI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  „Inhalt  des  Jahrgangs  1846",  Seite  I— XVII 
Vorwort  und  AGtgliederverzeichniss  der  historisch-theologischen  Gesell- 
schaft zu  Leipzig  im  Anfange  des  Jahres  1846}  682  Seiten,  2  unpagi- 
nirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*  und   1  Stein- 
drucktafel „Zu  Ferd.  Piper,   über  einige  Denkmäler  d.  K.  Museen  zu 
Berlin  v.  religionsgesch.  Bedeutung". 
XVn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  „Inhält  des  Jahrgangs  1847",  699  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  un- 
paginirte  Seiten  Noten  „Sah>e  Begina^^  zu  Seite  516. 
XVni.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  „Inhalt  des  Jahrgangs  1848",  Seite  I— Xtl 
„Mit^liederverzeichniss  der  historisch-theologischen  GeseUschaft  zu  Leip- 
zig, im  Anfang  des  Jahres  1848"  und  666  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI    „Inhalt    des   Jahrgangs    1849"   und 
662  Seiten. 

8.    Preis  des  Jahi-gangs:  4  Thlr. 

Die  Zeitschrift  begann  1832.  Der  erste  bis  sechste  Band  zu  2  Stück  (Preis 
ly,  Thlr.  pro  Stück)  und  der  siebente  und  achte  Band  oder  Neue  Folge  erster 
und  zweiter  Band  zu  4  Stück  (Preis  1  Thlr.  pro  Stück)  erschienen  1832 — 38  bei 
Johann  Ambrosius  Barth  in  Leipzig.  Von  da  an  wurde  sie  in  Jahrgängen 
zu  4  Hefben  (Preis  4  Thlr.  pro  Jahrgang)  ausgegeben:  Jahrgang  1839  und  1840 
bei  Carl.  Cnobloch  in  Leipzig;  Jahrgang  1841  bei  Ludw.  Herrn.  Bösenberg  in 
Leipzig;  Jahrgang  1842  —  45  bei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.  Mit  dem  Jahrgang 
1850  kam  sie  in  den  Verlag  von  Friedrich  Andreas  Perthes  in  Hamburg  und 
Gotha  (jetzt  Friedrich  Andreas  Perthes  in  Gotha),  wo  sie  noch  erscheint,  seit 
1867  redigirt  von  Karl  Friedrich  August  Kahnis. 

üeber  Chbibtian  Wilhelm  Nieoner  s.  S.  501. 


niiistrirte  Zeitung  fOr  die  Jugend. 

3Mnftrirtc  3^itw"fl  fö^  ^'^  3ugcnb.  [SSigncttc] 

Crftcr  Sanb.  1846.   3tt)citer  «anb.  1847.    ^Dritter  «anb.  1848.    Vierter 
©anb.  1849..  Scijjjig:  S3ro(f]^an«  &  3lt3cnariu^. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  416  Seiten. 

(Nr.  1—52.) 
II.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  416  Seiten. 

(Nr.  1—52.) 
HI.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  416  Seiten. 

(Nr.  1  —  52.) 
IV.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  416  Seiten. 

(Nr.  1  -  52.) 

gfitiftcr  »anb.    1850.     ®cd^«tcr  S3anb.   1851.     ©icbentcr  ®anb.    1852. 
»d^tcr  «anb.  1853.    ?ct^3jig:  g.  21.  »rocf^auö. 

V,    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  416  Seiten 
(Nr.  1—52.) 
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VL    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnifis''  nnd  416  Seiten. 

(Nr.  1-52.) 
VII.    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  ,,Inhalt8 Verzeichnisse*  und  416  Seiten. 

(Nr.  1—52.) 
YIII.    2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsyerzeichniss"  und  416  Seiten. 

(Nr.  1  —  52.) 

4.    Preis  des  Bandes:  2  Thlr. 

Jahrgang  1846  Nr.  1  —  26  herausgegeben  von  Robbbt  Heller  (geb.  24.  Nov. 
1812  zu  Grossdrebnitz  in  Sachsen,  gest.  7.  Mai  1871  in  Hamburg),  Nr.  27  bis 
Jahrgang  1849  Nr.  22  herausgegeben  von  Eael  Julius  Kell  (geb.  7.  Mai  1813  zu 
Pappendorf  bei  Haynichen,  gest.  28.  Mai  1849  zu  Dresden),  Nr.  23 — 52  heraus- 
gegeben unter  Verantwortlichkeit  der  Yerlagshandlung,  Jahrgang  1850 — 51  Nr.  20 
herausgegeben  von  Johann  Ernst  Volbedino  (geb.  zu  Annaburg  bei  Torgau  9.  April 
1791,  gest.  zu  Leipzig  19.  Aug.  1864),  Nr.  21 — 52  herausgegeben  von  Wilhklm 
Gramer  (geb.  6.  Juni  1809  zu  Syrau  bei  Plauen)  und  J.  L.  Yolbeding,  Jahrgang 
1852  und  1853  wieder  von  J.  E.  Yolbeding  allein. 
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1847 

Actenstüoke  zur  Geschichte  des  ungarischen  Schutzvereins. 

9(ctenftu(fe  jur  ©efd^id^te  be^  ungarifc^en  ®d^u()>eretn6.   [äJignette.]     Sei))jlg: 
g.  «.  »rocf^au«.    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  Seite  VII— XXIV, 
284  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in 
Leipzig«.    Preis:  16  Ngr. 

Vgl.  „Ungarisohe  Zustände«  und  „Programm  der  Opposition«  S.  532. 


Ludwig  August  Albert. 

A  complete  Dictionary  of  the  English  and  German  languages  by  Lewis 
Albert.  —  83oBftänbtgc«  S^af^cn^^ffiörtcrbuc^  bcr  englifc^cn  unb  beutfd^cit 
<Sf>ra(^e.    9Son  SubtDtg  9Clbert.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1847. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviations.  Abkürzungen«  und 
529  Seiten. 

^Botlftanbige^  Xa^äftn^V&Mtxbndfy  ber  engltfc^en  unb  beutfc^en  @prdd^e.  93on 
SubtDtg  9({bert.  —  A  complete  Dictionary  of  the  Euglish  and  German 
languages  by  Lewis  Albert.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1847. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviations.  Abkürzungen«  und 
308  Seiten. 

a    Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Kgr.,  gebunden  1  Thlr.  16  Ngr. 

A  complete  Pocket -Dictionary  of  the  English  and  German  languages. 
By  Lewis  Albert.  Second  stereotype  edition.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1854.  —  21.  u.  b.  Z.:  93oÜftanbigc«  SCafd^en^ffiörtcrbud^  bcr 
cngtifd^en  mtb  bcutfd^cn  @^)ra(^e.  SJon  Submigälbcvt.  Stocitt  ^textot\)p^ 
«u^gobc.    8ci<)iig:  g.  ».  Örod^au«.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviations,  Abkürzungen«  und 

529  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviations»  Abkürzungen«  und 

308  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

A  complete  Pocket-Dictionary  of  the  English  and  German  languages.  By 
Lewis  Albert.  Third  edition.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1860.  —  «.  u.  b.  X.:  ©oBftänbige«  ffaf^cn^^SBörtcrbuci^  bcr  cnglifd&cn  unb 
bcutf^cn  ®<)rad&c.  SSon  ßubtoig  Silber t.  ©ritte  Sluftagc.  [©ignct.] 
?eiwiß:  5-  «.  »rod^au«.     1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^yAbbrevtations,  Abkürzungen«  und 

529  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Abbreviations.  Abkürzungen«  und 

308  Seiten, 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

Ludwig  Adoubt  Albebt,  geb.  12.  Jan.  1807  zu  Leipzig,  Sprachlehrer,  gest. 
daselbst  2.  Jan.  1852. 
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Album  fürs  Erzgebirge. 

Äfbum  für*«  (SrigeBirgc.  SSon  ÜÄitalicbcm  be«  ©d^riftfteßctöerein«.  t)cr  (St* 
trag  ift  für  ^ülf^bcbürftige  Srjgcbirgcr  bcfthnmt.  8ei})jig:  ©rorf^au« 
&  aücnariu«  (in  6omntiffton).   1847.   (fxti^  1  J^lr.) 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  261  Seiten,   1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig'^  und  2  unpaginirte  Seiten  ,4i^^^^^- 

Inhalt:  1.  Die  Theorung  im  Erzgebirge  und  die  Noth  im  Reiche  1713 ,  von 
Hm.  Thdr.  Schletter.  —  2.  Ein  Blick  in  das  Leben  des  Erzgebirges,  von 
Rb.  Blum.  —  3.  Wodurch  ist  den  gesunkenen  Nahrungsverhältnissen  in  Deutsch- 
land aufzuhelfen?  von  F.  Mr.  Gast.  —  4.  Heimweh  und  Auswanderung,  von 
F.  Gerstäcker.  —  5.  Das  deutsche  Volkslied  von  H.  Wuttke.  —  6.  Arme 
Poeten,  eine  Vorlesung  von  H.  Laube.  —  7.  Zur  Charakteristik  des  Socialis- 
mus  und  Communismus  nach  ihren  verschiedenen  Momenten  von  K.  Bieder- 
mann. —  8.  Ueber  Sitten  und  Gebräuche  in  der  Oberlausitz,  von  E.  Willkomm. 

—  9.  Barbara  Uttmann  und  die  Spitzen,  von  A.  Diezmann. —  10.  Deutsche  Zei- 
tungen und  Zeitschriften,  von  Ign.  Kuranda.  —  11.  Gedichte  von  Johs. 
Nordmann.  —  12.  Rede  des  deutschen  ausserordentlichen  Gesandten  und  ge- 
meinschaftlichen Geheimenrathes  von  Stammbaum  an  die  Wilden  der  Insel  San- 
Felix  im  Stillen  Ocean,  von  H.  Hm.  Klemm.  —  13.  Ballade  von  Thdr.  Apel. 

—  14.  An  ein  verwaistes  Aeltempaar,  Gedicht  von  Fd.  Stolle.  —  15.  Die  bei- 
den Kalojer.  Serbisches  Räubermärchen.  Gedicht  von  W.  Gerhard.  —  16.  Kau- 
kasische Bäder.  Nach  dem  Tagebuche  eines  Russen,  mitgetheilt  von  Aur.  Bud- 
deus.  —  17.  Auf  einer  Burgtrümmer.  Gedicht  von  L.  Bech stein.  —  18.  Hege- 
sippe Moreau.  Gedicht  von  Ed.  Mautner.  —  19.  Altenburger  Bilder,  von  G. 
Hesekiel.  —  20.  Huss  und  Hieronymus.  Gedicht  von  üffo  Hörn.  —  21.  Kleine 
Bilder  und  Geschichten,  von  K.  Herlosssohn.  —  22.  Der  Weihnachtsabend. 
Gedicht  von  K.  Haltaus.  —  23.  Ehrlich  währt  am  längsten.  Novelle  von  Jul. 
Hammer.  —  24.  Scenen  aus  dem  Trauerspiel  „Kaiser  Friedrich  in  Prag*',  von 
Fd.  Gst  Kühne. 


Magnus  Friedrich  von  Bassewitz. 

!£)ie  fturmarf  JBranbenBurg  ^  i^r  ^i^f^^"^  "i^^  ^^^^  ä$em>a(tung  unmittelbar 
cor  bcm  äu^brud^e  bc^  frangofifd^cn  ffricgc«  im  Dctobcr  1806.  SJon  einem 
ehemaligen  ^Bl^eren  Staatsbeamten.  SRit  biergel^n  Jöeilagen*  Sei))jig:  3*  ^ 
örod^au«.    1847^ 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Widmung,  Seite  VII — XXII, 
554  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „ Berichtigungen*'  und  14  Beilagen 
(17  Blätter  verschiedenen  Formats).    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

2)ie  Äurmart  53ranbenburg  im  ^uf^wmenl^ang  mit  ben  ©(^idjalcn  beS  @e* 
fammtftaatS  ^reugen  toäl^renb  ber  3eit  bom  22.  October  1806  bi«  gu  enbe 
beS  Sa^reS  1808.    93on  einem  el^emdigen  l^Bl^ern  (Staatsbeamten. 

©rfter  «anb.    9iebft  ae^n  »eitagen.    Seidig:  S.  »•  »rod^auS.    185L 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  646  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berich- 
tigungen*^ und  10  Beilagen  (12  Blätter  verschiedenen  Formats)  zu 
Seite  63.  221.  228.  501  (3).  502.  503  (3).    Preis:  2  Thh«.  20  Ngr. 

3toeiter  ©anb.    SZebft  neun  »eitaaen.    8ei»aig:  g.  8I*  ©rod^au«.    1852. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  759  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen*' und  9  Beilagen  (13  Blätter  verschiedenen  Formats)  zu 
Seite  14.  46.  74  und  78.  49.  76  und  77.  274.  341.  574.  632.  648.  Preis: 
3  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  6  Thlr. 

!5)ie  Äurmarf  Sranbenburg  im  3wf<ii«itt^«^Ätt9ß  «^ü  ben  ©d^irffolen  be«  ®e* 
fammtftaat«  ^reugen  »ä^renb  ber  Oa^re  1809  unb  1810.  Hu«  bem  5Ra^* 
laffc  be«  SBirflid^en  ©el^eimrat^«  5Kagnuö  griebrid^  bon  Saffetoift 
l^er ausgegeben  bon  fiarl  bon  SReinl^arb.    9?ebft  einer  Siogra^J^ic  unb 
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bent  Vortrat  be^  äJerfafferd  fokoie  einem  9{egifter  aQer  in  biefem  tok  in 
ben  frä^em  beiben  SSßerten  borfomntenben  ^erfonennamen.  [©ignet.]  8ei|>2ig: 
g.  a.  «tod^au«.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XL,  759  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  15  Beilagen  (20  Blatter  verschiedenen 
Formats)  zu  Seite  3.  238.  552  (2).  553  (2).  554.  585  (3),  und  zu  Ab- 
sclmitt  X  (6)  und  des  Verfassers  Bildniss,  lithogr.  von  Jentzen,  ge- 
druckt von  Sachs  &  C!omp.  in  Berlin.    Preis:  4  Thlr. 

Magnus  Fsisdbich  von  Bassbwitz,  p^eb.  17.  Jan.  1773  zu  SchönhofF  in  Mecklen- 
burg-Schwerin, gest  14.  Jan.  1858  in  Berlin,  trat  1795  in  den  preussischen 
Staatsdienst,  war  seit  1810  Präsident  der  Regierung  zu  Potsdam  und  vom  De- 
cember  1824  bis  März  1842  Oberpräsident  der  Provinz  Brandenburg. 

Kabl  von  Kbinhasd,  geb.  27.  Jan.  1829  zu  Potsdam,  Major  und  Bataillons- 
commandeur,  schwer  verwundet  in  der  Schlacht  bei  Gravelotte  18.  Aug.  1870 
und  gest.  daselbst  19.  Aug.  1870. 


Bekenntnissschriften  der  evangelisch -reformirten 

Dit  Sefcnntni^fd^riften  ber  ebangelif^  -  ref ormirten  Äird^e.  3ßit  Sinleitungen 
unb  änmerlungen  l^crmiöflegebcn  bon  (Srnft  ©ottfricb  äbolf  SÖidtl, 
bev  S^eologie  unb  ^l^ilofop^ic  ÜDoctor,  ©ro^^crjoglic^  Olbenburgifd^em  Ober* 
^ofj>rebiget,  ©el^etmem  Äird^enratl^  unb  ®eneralfuj)erintenbentcn,  be«  ®xoi^ 
^etjogüd^cn  ^an^^  unb  SSerbienfterben«  {Ritter  unb  Eapttutar,  ber  Äönig* 
liefen  ©cutfd^en  OefeHfd^oft  ju  Äönigöberg ,  ber  naturf orf(^enben  in  !Danjig, 
ber  ^iftorifdben  in  fiei^jjig,  unb  ber  beutfc^en  morgenlfinbifd^en  ©efeßfd^oft 
amtgtieb.    8ei»)jig:  fj.  H.  «rod^au«.    1847.      . 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  YII — XII  und 
884  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  EbiAt  Gottvbisd  Adolf  Böcksl  b.  S.  37. 


Theodor  Benfey. 

Die  ^)erpfc^en   fteilinfd&riften  mit  Ueberfeftung   unb  ®Ioffar   bon  S^^eobor 
«enfe^.    Seipjig,  Srocf^ou«  &  «oenariu«.     1847. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  XII—Y,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'<  und  97  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Ueber  Theodor  Bsnfbt  s.  S.  459. 


Karl  August  Qraf  Bigot  von  Saint- Quentin. 
9$on  einem  beutfd^en  @o(baten. 

^et  S^otbat  mug  [xäf  fonnen  füllen. 

SEBcr'ö  ntd^t  cbel  unb  nobel  treibt, 

lieber  totit  t)on  bem  $anbn>erl  bleibt.      Satfenfietn^d  Sager. 

[ffirfte  «uflage.]    3n>eite  aufläge.    8ei}}jig:  g-  21.  Srodt^au«.    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVIII,  375  Seiten  und  1  unpaeinirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  jede  Auflage  1  Thlr. 
18  Ngr. 

Ueber  Kabl  Aügüst  Graf  Bioot  von  Saint -Qubntin  s.  S.  411. 


Bildersaal. 


©Uberfaal.  ©arfteüungen  a\\9  ben  ©ebieten  ber  Äunft,  ber  SBSiffenfd^aft  unb 
beigeben«,  grfte«  §eft.  9fir.  1—215.  1847.  3tt)eite«  ßeft.  9?r.  216-428. 
1847.    !©ritte«  ^eft.  9lr.  429—660.  1848.    S3ierte^  ^eft.  5«r.  661—902. 
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1848.    günfte«  unb  fcd^i^tc«  ^cft.  5Rr.  903—1379.  1850.    ©iefcentc«  unb 
adfM  C)eft.   9ir.  1380—1790.   1853.    ^tipm'  S.  «1.  ©rod^au«. 

I.  Seite  1—40  (Bogen  1—10).    Preis:  16  Ngr. 

IL  Seite  41—80  (Bogen  11—20).    Preis:  16  Ngr. 

m.  Seite  81—120  (Bogen  21—30).    Preis:  16  Ngr. 

IV.  Seite  121—160  (Bogen  31—40).    Preis:  16  Ngr. 

V.VI.  Seite  161—240  (Bogen  41—60).    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

VII.VIIL  Seite  241—320  (Bogen  61—80).    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Folio.    Preis  der  acht  Hefte:  4  Thlr.  24  Ngr. 

Vgl.  Gliche -VerzeichnisB  unter  dem  Jahre  1870. 

Der  „Bildersaal"  enthält  Abdrücke  von  Holzschnitten  und  Cliches,  welche  in 
scharfen  Abklatschen  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig  zu  beziehen  sind. 


Jean  Joseph  Louis  Blanc. 

Histoire  de  la  r^volution  fran^aise  par  M.  Louis  Blanc. 
Tome  Premier.  Tome  deuxieme.  Leipzig  Brockhaus  &  Ävenarius.  1847. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII  und  515  Seiten,    4  Seiten  Cartons    zu 

Seite  73,  74  und  135,  136.    Preis:  1  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  VII— X  und  426  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Tometroisi^me.  1852.  Tome  quatrieme.  1853.  Leipzig :  F.  A.  Brockhaus. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  394  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

IV.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V— X  und  419  Seiten.    Preis :  1  Thlr. 

8.    Preis  der  vier  Bände:  4  Thlr. 

©efd^id^tc  bcr  fronjöfifd^cn  SRcboIutton  t)on  8oui«  Sßlanc.    Slu«  bcm  ^^^an* 

göfifdjcn. 

erftcr  Sanb.    ^weiter  Söauh.    ^eipaig.  Srod^au«  &  «bengriu«.    1847. 

L    4  Seiten  Titel,    Seite  V  —  VIII,   549  Seiten   und   1  unpaginirte    Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  466  Seiten.    Preis:  1  Thlr.*7%  Ngr. 

Dritter  Sanb.    8ci^)aig,  g.  21.  ©rod^au«.    1853. 

III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  438  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  7%  Ngr. 

8.    Preis  der  drei  Bande:  3  Thlr.  22%  Ngr. 

Von  dem  Original  sind  vier  und  von  der  Ueberaetzung  nur  drei  Bände  er- 
schienen. 

Jbak  Joseph  Loüis  Blanc,  geb.  28.  Oct  1813  in  Madrid,  kam  1830  nach 
Paris  und  zeichnete  sich  bald  als  sociälistischer  Publicist  wie  als  demokratischer 
Geschichtschreiber  aus.  1848  wurde  er  Mi^lied  der  Provisorischen  Regierung, 
aber  infolge  des  Maiaufstandes  angeklagt  £r  entfloh  nach  England,  wo  er  seine 
j^Histoire  de  la  RhjoJutton  fran^aise^^  deren  erste  zwei  Bände  1847  erschienen 
waren,  vollendete  (Bd.  3—12,  Paris  1852—62).  1871  kehrte  er,  in  die  National- 
versammlung gewählt,  nach  Frankreich  zurück. 


Karl  Gustav  Carus. 

Sijftcm  bcr  ^l^^fiologic.  SScn  Sari  ®uftab  6aru«.  ^mitt  bStßg  um- 
gearbeitete unb  fe^r  uernte^rte  Stuf  läge.  Srfter  2^eit.  1847.  3^^^^^^^  2:i?ell. 
1849.    Seipjig:  g.  ST.  »rocf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— ^XVIII  und  743  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVI,    752  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  8  Thlr. 

Die  erste  Auflage   dieses  Werks   erschien   im  Verlage   von  A«  Weichardt  in 
Leipzig  und  ging  durch  Kauf  an  F.  A.  Brockhaus  über. 

Ueber  Karl  Gustav  Carus  s.  S.  469. 
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Fanny  Herzogin  von  Choiseul-Praslin. 

Lettres  et  impressions  de  Madame  la  Duchesse  de  Choiseul-Praslin, 
prec^dees  d'une  Notice  biographique  sur  la  famille  de  Praslin.  Leipzig, 
Brockbaus  &  Avenarius.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  Seite  9—92.    Preia:  15  Ngr. 

Assassinat  de  Madame  la  Duchesse  de  Choiseul-Praslin.  Pieces  authen- 
tiques  publikes  par  la  Cour  de  Pairs.  Leipzig,  Brockhaus  &  Avena- 
rius.   1847. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—128.    Preis:  15  Ngr. 

In  deatscher  UeberaeUang: 

Briefe  unb  @iiH)ftnbnngcn  bcr  ^crgogin  bon  G^oifcul  *  ^roöfin.  3Wtt  einer 
bio8rai>^if(^en  9loti3  über  bic  gamilie  ^ra^Iin.  äu^  bem  gronjSpfci^en. 
Öcipäifl:  SSrocf^au«  &  9(öeuariu«.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V^VIII  und  Seite  9—92.    Preis:  12  Ngr. 

Die  (frmorbung  ber  ^erjogin  bon  S^oifeuI*$raöIin.  Da«  Unterfud^ung«- 
»erfal^ren  nac^  ben  Don  bem  ^airtg^ofe  ju  ^ari«  bcröffenttid^ten  äctenftüden. 
äu«  bem  granjöfifd^en.    8ci<>äig:  ©rodfi^au«  &  ätenariu«.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5  — 125   und  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *'  der 
ersten  und  zweiten  Abtheilung.    Preis:  15  Ngr. 

Fanny  Hebzoodc  von  Choiseul-Pbaslin,  Tochter  des  Marschalls  Sebastiani, 
geb.  1807  in  Konstantinopel,  wurde  18.  Aug.  1847  von  ihrem  Gatten  in  Paris 
ermordet. 


Chronik  der  preussischen  Verfaesungsfrage. 

(S^ronif  ber  preufeifc^eu  SJerfaffung^frage.    S?ei|)jig;  gebrucft  bei  %  ä.  SJrod* 
^au«.    1847. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—39.    Preis:  6  Ngr. 


Clemens  der  Vierzehnte. 

(SIemenö  ber  SJierje^nte.    (Sin  Sebenö-  unb  ß^arafterbitb. 

Site  bu  f*arb(l,  ber  bu  fo  glorreich 

für  ber  SWcnfc^^cit  SSoJ^l  geflritten, 
trauerten  bie  ÜOi^enfc^en,  (£(emend, 

jubelten  bie  Oefutten. 

fiei^jjig:  g.  St.  »rcd^ouö.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte    Seiten  Dedication,    Seite  VII  —  X  und 
104  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Ida  von  Düringsfeld. 

SDJargaret^e  t>cn  SSaloiö  unb  i^re^^it.  9)2cnioiren=*9?onian  ton  3b a  bon  ©ü" 
ringöfelb,  SSerfafferin  bon  «®d^Io§  ®oqt;n».  Grfter  Stijcif.  3^^'*^^ 
2^ci(.    5)ritter  JljeU.    geHjjig:  g.  2t.  «rodljau«.    1847. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  617  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IL  4  Seiten  Titel,  682  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

III.  4  Seiten  Titel,  598  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 

12.    Preis:  6  Thlr. 
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Ida  von  Düringspbld,  geb.  12.  Nov.  1815  zu  Militsch  in  Schlesien,  seit  1845 
vermählt  mit  dem  ebenfalls  schriftstellerisch  thäti^en  Freiherm  Otto  von  Heins- 
berg, veröffentlichte  zahlreiche  Romane,  Reiseschriflen  und  Gedichte.  Ihre 
ersten  Werke  erschienen  theiis  anonym,  theils  unter  dem  Namen  Thekla. 


Die  Einverleibung  von  Erakau. 

!t)ie  Sinbcrlcibung  öon  ßrafau  inib  bic  Untcrjcid^ncr  bcr  Sd^Iußactc  bc«  3Sie^ 
ncr  Songreff e«.  Ginc  <}ubUciftifd^c  Erörterung.  f)erau«gcgebcn  t>o\x  g*.  ©filau, 
orb.  ^rofeffor  ber  ©taatö*  unb  ffameratoiffenfd^aftcn  an  bcr  Uuibcrfität 
iu  i?ciwig.    Sei^jig:  ?v.  91.  «rod^au^.     1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  31  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  6  Ngr. 

üeber  Fribdrich  Bülau  s.  S.  94. 


Evangelium  Palatinum. 

Evangelium  Palatinum  iiicditum  sive  Reliquiae  textus  evangeliorum  latini 
ante  Hieronymum  versi  ex  codice  palatino  purpureo  quarti  vel  quinti 
p.  Chr.  saeculi  nunc  primum  eruit  atque  edidit  Constantinus 
Tischendorf,  Theologiae  et  Philosophiae  Doctor,  Theologiae  in  aca- 
demia  Lipsiensi  Professor,  Ordinis  Regii  Borussici  aquilae  Rubrae 
Cl.  III.,  Ordinis  Regii  Suecici  de  Stella  Polari,  Ordinis  Regii  Fran- 
cici  Legionis  Honoris,  Ordinis  Ducalis  Luccensis  de  S.  Ludovico  Eques, 
Societatum  aliquot  Doctarum  Socius.  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus. 
MDCCCXLVIL 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
yjProlegomena^^y  Seite  IX  — XX VIT,  456  Seiten  und  1  Steindrucktafel 
von  Gerhardt  &  Schreiber  in  Erfurt.    Preis:  18  Thlr. 

LoBEOOTT  Friedrich  Konstantin  von  Tischendorp,  geb.  18.  Jan.  1815  zu 
Lengenfeld  im  Vogtlande,  ausgezeichneter  Bibelforscher  und  Textkritiker,  ha- 
bilitirte  sich  1840  an  der  Universität  Leipzig,  wurde  1845  Professor  daselbst 
erhielt  1867  das  Prädicat  Geheimer  Hofrath  und  1869  vom  Kaiser  von  Russlaud 
den  erblichen  Adel.  Seine  Forschungen  führten  ihn  zu  wiederholten  malen  nach 
England,  Frankreich,  Holland,  Italien,  Russland  und  in  den  Orient.  1859  fand 
er  in  einem  Kloster  am  Sinai  den  berühmten  Codex  Sinaiticus  auf,  den  er  dann 
auf  Kosten  der  russischen  Regierung  in  Facsimile  herausgab. 


Ignaz  Aurelius  Fessler. 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius Fessler.  —  Assiduus  humani  generis  discursus  est  quotirtie 
aliquid  in  tarn  magno  orbe  mutatur.  Nova  urbium  fundamenta  jaciun- 
tur,  nova  gentium  Nomina,  exstinctis  prioribus,  aut  in  accessionem 
validioris  conversis,  oriuntur.  Seneca  Consol.  ad  Helv.  VI.  —  In  zehn 
Bänden.  Erster  Band.  Mit  drei  illuminirten  Karten.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.     1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXVIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Deutsche,  der 
üngrischen  Sprache  unkundige  Jjcser  belieben  zu  lesen:**,  726  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Vergleichende  Tabellen  der  Üngrischen  Sprach^ 
mit  den  Finnischen  Mundarten",  6  Tabellen,  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler  im  ersten  Bande",  „Im  zweyten  Bande"  und  3  illuminirto 
Karten:  „Frühere  Wohnsitze  der  Völker  des  türkischen  Stammes", 
„Atelkoz  oder  das  Land  zwischen  dem  Flusse  Wohnsitz  der  Ungern 
nach  ihrer  Vertreibung  aus  Lebedia  durch  Petschenegen**  und  „Das 
Reich  der  Ungern  Von  907.  Bis  1007". 


1847.  515 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessle r.  —  Non  adeo  virtutum  sterile  seculum,  ut  non  et  bona 
exempla  prodiderit.  Tacitus  Histor.  L  3.  —  In  zehn  Bänden.  Zwei- 
ter Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  I— XX  und  1076  Seiten. 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessler.  —  Exsequi  sententias  haud  institui,  nisi  insignes  per 
honestum,  aut  notabili  dedecore:  quod  praccipuum  munus  annaliuni 
reor,  ne  virtutes  sileantur,  utque  pravis  dictis  factisque  ex  posteri- 
tate  et  infamia  metus  sit.  Tacitus  Annal.  III.  65.  —  In  zehn  Bänden. 
Dritter  Band.  Mit  einer  illuminirteu  Karte.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV,  1083  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen im  dritten  Bande"  und  „Charte  von  Ungarn,  Siebenbürgen, 
Slavoiiien,  einem  Theil  von  Croatien  u»  Ost-Galicien,  nebst  der  Moldau, 
Walachey,  und  andern  angrenzenden  Ländern". 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessler.  —  Ut  adpareat,  quemadmodum  urbium  iniperioruin- 
que,  ita  gentium  nunc  florere  fortunam,  nunc  senescere,  nunc  interire. 
Velleius  Patercul.  II.  n.  —  In  zehn  Bänden.  Vierter  Band.  Mit  einer 
illuminirten  Karte.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III  — XXVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der 
Titel- Vignetten"  und  Nachricht  des  Verlegers,  1272  Seiten,  2  unpaginirte 
Seiten  „Verbesserungen  im  vierten  Bande"  und  „Situations  Charte  von 
der  Schlacht  bei  Mohäcsh  am  29  August  1526  nach  der  Beschreibung 
des  gegenwärtig  gewesenen  Sirmier  Bischofs  und  Reichs  Kanzlers  Steph. 
Brodericsh  gezeichnet  von  Stutz  in  Saratov". 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessler.  —  Nil  diu  felix  inquieta  Urbium  currunt  homiuumque 
fata:  Totque  vix  horis  jacuere,  surgunt  Regna  quot  annis.  Sarbie- 
vius,  Lyr.  IL  7.  —  In  zehn  Bänden.  Fünfter  Band.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— XVI,  940  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen im  fünften  Bande '^ 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
11  US  Fessler.  —  In  turbas  et  discordias  pessimo  cuique  plurima 
vis.  Tacitus ,  Hist.  IV.  c.  3.  —  In  zehn  Bänden.  Sechster  Band.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  IH— XXVI  und  943  Seiten, 

Die  (Jeschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessler.  —  At  Genus  iinmortale  manet  multosque  per  annos 
Stat  Fortuna  domus  et  avi  numerantur  avorum.  Virgilius,  Georg. 
IV.  208.  —  In  zehn  Bänden.  Siebenter  Band.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— XVI  und  751  Seiten. 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen  von  Ignaz  Aure- 
lius  Fessler.  —  At  Genus  iramortale  manet  multosque  per  annos 
Stat  Fortuna  domus  et  avi  numerantur  avorum.  Virgilius,  Georg.  IV.  208. 
—  In  zehn  Bänden.    Achter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,    1850. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— VUI,  622  Seiten  und  2  unpaffinirte  Seiten  „Ver- 
besserungen im  VI.  Theil",  „Verbesserungen  im  VII.  Theil". 
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Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aurelius 
Fe  ssler.  —  Vitia  erunt  donec  homines,  sed  neque  haec  continua, 
et  miliorum  interventu  pensantur.  Tacitus,  IV.  74.  —  In  zehn  Bänden. 
Neunter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1850. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— XVI  und  648  Seiten. 

Die  Geschichten  der  Ungern  und  ihrer  Landsassen.  Von  Ignaz  Aure- 
lius Fessle r.  —  Jam  fides,  et  pax,  Honos,  Pudorque  Priscus,  et 
neglecta  redire  Virtus  Audet;  adparetque  beata  pleno  Copia  cornu. 
Horatius.  Garm.  Saecul.  57.  —  In  zehn  Bänden.  Zehnter  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1850. 

4  Seiten  Titel,  Seite  III— XX  und  771  Seiten. 
8.    Preis:  13  Thlr.  10  Ngr. 

Diese  neue  (Titel-)  Ausgabe  erschien  in  40  Heften  zu  10  Ngr. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  1815 — 25  im  Verlage  von  Johann  Friedrich  Gle- 
ditsch  in  Leipzig  und  kostete  auf  Druckpapier  30  Thlr.,  auf  Velinpapier  66  Tlilr. 

Geschichte  von  Ungarn.  Von  Ignaz  Aurelius  Fessler.  Zweite  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von  Ernst  Klein.  Mit 
einem  Vorwort  von  Michael  Horväth. 

Erster  Band.  Die  Urgeschichte  und  die  Zeit  der  Herzoge  und  Könige 
aus  Ärpad's  Stamme  bis  1301.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXV,  500  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".    Preis:  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

Zweiter  Band.  Die  Zeit  der  E^önige  aus  verschiedenen  Häusern  von 
1301  bis  1457.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,    585   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".     Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  10  Kgr. 

loNAZ  AuBBLius  FsssLER,  geb.  18.  Mai  1756  zu  Czurendorf  in  Ungarn,  trat 
1773  in  den  Kapuzinerorden,  wurde  1784  daraus  entlassen  und  zum  Professor 
der  Hermeneutik  des  Alten  Testaments  in  Lemberg  ernannt.  1788  ging  er  nach 
Schlesien  und  trat  dort  1791  zur  protestantischen  Kirche  über.  1796  — 1802 
wirkte  er  in  Berlin  als  Reformator  des  Freimaurerordens.  1809  wurde  er  Pro- 
fessor der  orientalischen  Sprachen  und  der  Philosophie  an  der  Alexandcr-Newsky- 
Akademie  zu  Petersburg,  1819  Superintendent  und  Consistorialrath  zu  Saratow 
und  1833  Gencralsaperintendent  und  Kirchenrath  der  lutherischen  Gemeinde  zu 
Petersburg,  wo  er  15.  Dec.  1839  starb. 

Ebnst  Klein,  geb.  26.  März  1810  zu  Felka  in  Oberungarn,  wurde  1832  als 
Diakonus  nach  Eperies  und  1835  als  Pfarrer  nach  Felka  berufen.  Wegen  Ver- 
theidigung  der  Selbständigkeit  der  ungarischen  protestantischen  Kirche  1852  vor 
ein  Kriegsgericht  gestellt  und  verurteilt,  ward  er  nach  der  Festung  Joseph- 
stadt in  Böhmen  gebracht,  1854  aber  amnestirt.  Seit  1862  ist  er  Prarrer  der 
deutschen  Gemeinde  in  der  Stadt  Bartfeld  in  Oberungam. 

Micha BL  Horvath,  geb.  20.  Oct.  1809  zu  Szentes  in  Ungarn,  ward  1844  Pro- 
fessor am  Theresianum  zu  Wien,  1847  Propst  zu  Hatvan,  1848  Bischof  von 
Csanad  und  Mitglied  des  ungarischen  Oberhauses.  1849  ward  ihm  das  Porte- 
feuille des  Cultus  und  öffentlichen  Unterrichts  übertragen.  Nach  Besiegung  der 
ungariBchen  Revolution  verbrachte  er  18  Jahre  im  Exil  und  kehrte  erst  li^ 
nach  Pesth  zurück ,  wo  er  seitdem  seinen  geschichtlichen  Studien  lebt. 


Die  Frauen  der  Bibel. 

!j)ie  J^aucn  ber  ©ibel.   Silber  an^  bcm  SKtcn  S^cftamcnt.    Wut  eriautcrnbem 
Scftc.  [2lrabc«fc.]    yctpjig,  örocf^auö  &  »öcnariu«.    1847. 

4.    4  Seiten  Titel,    2   unpaginirte  Seiten   „Inhalt",   84  Seiten  Text   un.l 
20  Stahlstiche:  Esther.  —  Rebekka.  —  Jephtha's  Tochter,  —  Delila.   - 
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Eva.  —  Athalia.  —  Pharao'g  Tochter.  —  Rahel,  gest.  von  Edwards.— 
Potiphar's  Frau,  gest.  von  Mote.  —  Hagar,  gest.  von  Heath.  —  Die 
Königin  von  Saba,  gest.  von  Heath.  —  Susanna.  —  Hanna,  SamuePs 
Matter,  gest.  von  Eylcs.  —  Die  Mutter  der  sieben  Söhne,  gest.  von 
Holl.  —  Sara,  des  jungen  Tobias  Frau,  gest  von  Holl.  —  Judith, 
gest.  von  Brown.  —  Isebel,  gest.  von  Edwards.  —  Abigail,  gest.  von 
Holl-  —  Debora,  gest.  von  Mote.  —  Ruth,  gest.  von  Mote.  Sämmt- 
liche  Bilder  gemalt  von  Staal.  Preis:  geheftet  5  Thlr.  10  Ngr.,  car- 
tonnirt  mit  Goldschnitt  5  Thlr.  20  Ngr. 

3Mc  Stauen  bcr  ©ibd.  3n  Silbern  mit  erlauternbem  Sefte.  3*ocitc  änffagc. 
erfte  gcige.    Seipüig:  g.  S(.  öro^f^ou«.     1857. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  84  Seiten  Text  und 
20  Stahlstiche:  Esther,  gest.  von  Robinson.  —  Rebekka,  gest.  von 
Edwards.  —  Jephtha's  Tochter,  gest.  von  Egleton.  —  Delila,  gest,  von 
Mote.  —  Eva.  —  Athalia,  gest.  von  Brown.  —  Pharao's  Tochter,  gest. 
von  Holl.  —  Rahel,  gest.  von  Edwards.  —  Potiphar's  Frau,  ffest.  von 
Mote.  —  Hagar,  gest.  von  Egleton.  —  Die  Königin  von  Saba,  gest. 
von  Edwards.  —  Susanna,  gest.  von  Finden.  —  Hanna,  Samuel's  Mut- 
ter, gest.  von  Eyles.  —  Die  Mutter  der  sieben  Söhne,  gest.  von  HolL  — 
Sara,  des  jungen  Tobias  Frau,  gest.  von  Holl.  —  Judith,  gest.  von 
Brown.  —  Isebel,  gest.  von  Edwards.  —  Abigail,  gest.  von  Holl.  — 
Debora,  gest.  von  Mote.  —  Ruth,  gest.  von  Mote.  Sämmtliche  Bilder 
gemalt  von  Staal.  Preis:  geheftet  5  Thlr.,  gebunden  mit  Goldschnitt 
5  Thlr.  22  Ngr. 

t  3)ic  grauen  ber  ©ibel.  3n  Silbern  mit  erlauternbem  Stefte.  3^^^*^  f^otge. 
gei^^sig:  g.  ^.  «rorf^auö.    185L 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  76  unpaginirte  Seiten 
Text  und  18  Stahlstiche.  Preis:  geheftet  5  Thlr.,  gebunden  5  Thlr. 
15  Ngr. 

Srotxiz  auf  tage,    ^toeite  golge.    Setfjtg:  g.  81.  «rodf^au«.    1857. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  76  unpaginirte  Seiten 
Text  und  18  Stahlstiche :  Sarah ,  gest.  von  Mote.  —  Zippora,  gest.  von 
Mote.  —  Mirjam  (Maria),  die  Schwester  des  Mosis,  gest.  von  Eyles.  — 
Rahab,  gest.  von  Egleton.  —  Das  Weib  des  Leviten  von  Ephraim, 
gest.  von  Eyles.  -—  Die  Hexe  von  Endor,  gest.  von  Holl.  —  Michal, 
gest.  von  Eyles.  —  Bathseba,  gest.  von  Holl.  —  Die  Sunamitin,  gest. 
von  Holl.  —  Anna,  die  Mutter  Maria's,  gest.  von  Egleton.  —  Elisa- 
beth, die  Mutter  des  Täufers  Johannes,  gest.  von  Egleton.  —  Salome, 
die  Tochter  der  Herodias,  gest.  von  Mote.  —  Die  Samariterin,  gest. 
von  Motte.  —  Das  kananäische  Weib,  gest.  von  Egleton.  —  Die  Ehe- 
brecherin, gest.  von  Motte.  —  Martha,  gest.  von  Eyles.  —  Maria  Mag- 
dalena, gest.  von  Mote.  —  Maria,  die  Mutter  des  Herrn,  gest.  von 
Egleton.  Sämmtliche  Bilder  gemalt  von  Staal.  Preis :  geheftet  5  Thlr., 
gebunden  5  Thlr.  22  Ngr. 

t  Die  grauen  ber  ©ibd.  3n  SSilbern  mit  erlauternbem  SEefte.  3)ritte  golge. 
5)ie  r^eifigen  grauen.  Öei^j^ig:  g.  21.  «rod^au«.  1854.  —  a.  u-  b.  X.: 
5Dic  Zeitigen  grauen.  3n  Silbern  mit  erlauternbem  S^efte.  8ei})jig:  g.  Sl. 
Srorf^auö.    1854. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'^,  72  unpaginirte  Seiten 
Text  und  18  Stahlstiche.  Preis :  geheftet  5  Thlr. ,  cartonnirt  mit  Gold- 
schnitt 5  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  mit  Goldschnitt  5  Thlr.  22  Va  Ngr. 

3toeitc  9luf(age.  ©ritte  golge»  ÜDie  l^eifigen  grauen.  Seipjig:  g.  31.  Srocf* 
f)aii^.  1857.  —  31.  u.  b.  ff.:  S)ie  Zeitigen  grauen.  3n  «ilbern  mit 
erlauternbem  ffefte.    3^^i^c  aufläge.    Seipjig:  g-  31.  53rücf^au«.    1857. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'*,  72  unpaginirte  Seiten 
Text  und  18  Stahlstiche:  Die  heilige  Agnes,  gem.  von  Landelle,  gest. 
von  Massard.  —  Die  heilige  Elisabeth,  Landgräfin  von  Thüringen  und 
Hessen,  gez.  von  Corapte  Calix,  gest.  von  Bürdet  —  Genoveva,  die 
Schutzheüige  von  Paris,  gem.  von  Schoppin,  gest.  von  Blanchard.  — 
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Die  heilige  Paula,  gem.  vou  Dabafe,  gest  von  Preisel.  —  Die  heilige 
Bathilde,  Königin  von  Frankreich,  gem.  von  Schopin,  gest.  von  Nar- 
geot.  —  Die  heilige  Felicitas,  gem.  von  Barrias,  gest.  von  Normand.  — 
Die  heilige  Maria  aus  Aegypten,  gem.  von  Dubufe,  gest.  von  Blan- 
chard.  —  Die  heilige  Monika,  gem.  von  Dubufe,  gest.  von  Leroy.  — 
Die  heilige  Kloihilde,  Königin  von  Frankreich,  gem.  von  Barrias,  gest. 
von  Yallot  —  Die  heilige  Margaretha,  gem.  von  Landelle,  gest.  vou 
Goutiere.  —  Die  heilige  Clara,  gem.  von  Landelle,  gest.  von  Saint  Eve.  — 
Die  heilige  Johanna  von  Chantal,  gem.  von  Duval  le  Camus  fils,  gest 
von  Darodes.  —  Die  heilige  Rosa,  gem.  von  Compte  Calix,  gest.  von 
Massard.  —  Die  heilige  Justina,  gem.  von  Tony  Johannot,  gest.  von 
Bein.  —  Die  heilige  Therese,  gem.  von  Schoppin,  gest.  von  Lalle- 
mant.  —  Die  heilige  Cäcilia,  gem.  von  Landelle,  gest.  von  Weber.  — 
Die  heilige  Katharina,  gem.  von  Landelle,  gest.  von  Revel.  —  Die  hei- 
lige Adelneid,  gem.  von  Tony  Johannot,  gest.  von  Levasseor.  Preis: 
geheftet  5  Thlr.,  gebunden  mit  Goldschnitt  5  Thh«.  23  Ngr. 

Die  Stahlstiche  in  den  „Frauen  der  Bibel *'  sind  dieselben  wie  in  den  beiden 
französischen  Werken:  „Les  Femmes  de  7a  Bible,  Frincipaux  fragments  d*une 
histoire  du  peuple  de  Dieu,  par  Vabbe  G,  Barboy,  Avec  coUection  de  Por- 
traits  des  Femmes  cUhbres  de  V Anden  et  du  Nouveau  Testament^  pravis  par 
les  meilleurs  artistesy  d*aprhs  les  dessins  de  G,  StaaV^  (2  vols.,  Pans,  Garnier 
Freres),  und:  ^^Les  saintes  Femmes,  Fragments  cPune  histoire  de  V6glise,  par 
M,  Vabbi  G.  IJarboy.  Avec  collection  de  Portraits  des  Femmes  remarquables 
de  Vhistoire  de  VJ^glise,  peints  et  gravis  par  les  meilleurs  artistes  frangais^^ 
(1  vol.,  ebend.).  

Hans  Christian  Ernst  Freiherr  von  Gagern. 

©üilifation.  SSon  §.  ß.  @.  JJtci^^rru  öon  ©agerii.  Grftcr  ST^cil.  9ci)>5ig: 
g.  af.  «rod^au«.  1847.  —  91.  u.  t>.  Z.:  ®ie  9tefultatc  ^r  ©ittengcfd^idjte. 
VIL  Vin.  IX.  SBol^nung,  Slrbeit  mib  ßigcnt^um  ober  bie  JJamilie.  ©rfter 
Stl^c«.    gcipjig:  g.  31.  »rod^auö.    1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  495  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhauis  in  Leipzig ^^  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesse- 
rungen".   Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Des  Verfassers  Werk  „Die  Resultate  der  Sittengeschichte",  I— VI,  erschien 
1822 — 37  in  der  J.  G.  Cotta*schen  Buchhandlung  in  Stuttgart. 

üeber  Hans  Chbistian  Ernst  Freihbrrn  von  Gaqebn  s.  S.  393. 


Ernst  Gotthelf  Oersdorf. 

5)ic  Umbcrfität  SciMiS  im  crften  3a^rc  i^rcö  öcftcl^cn«.  Ocfd^id^tlic^c  3)ar^ 
ftcöung  unb  äctenftüdfc  bon  ß.  ®.  ©cr^borf.  ©efonberö  abgebrudt  au^ 
bcm  Scrid^tc  ber  bcutfd^cn  ®cfcßfd{>aft  bom  3a^rc  1847. 

8.     2  Seiten  Titel  und  61  Seiten. 
Vgl.  Bericht  der  Deutschen  Gesellschaft  unter  dem  Jahre  1835. 
üeber  Ernst  Gotthelf  Gersdorf  s.  S.  313. 


Friedrich  Qerstäcker. 

!Dcr  bcutfd^en  Stuetuanbercr  gal^rtcn  unb  ©d^irffatc.  33on  gviebrid^  ®tx^ 
ftäd er.  2Wit  einer  Äarte  ber  SJereinigteu  Staaten  bon  SWorbaincrita.  Pei^>jig: 
g.  31.  «rocf^au«.    1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  317  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  Karte  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika.    Preis:  1  Thlr. 

Bildet  Band  4  der  „Yolksbibliothek",  s.  unter  dem  Jahre  1845. 

Ueber  Fribobich  Gebstackbr  s.  S.  485. 
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Christian  Gottfried  Andreas  Giebel. 

Sauna  bcr  93ortt>dt  mit  fteter  öcrüdfic^tigung  bcr  Icbenben  !J^icrc.  3Rono* 
gro^jl^ifd^  bargeftettt  bon  Dr.  S.  ®.  ®icbef. 

Srfter  Sanb:  SBirbcttl^ierc.  ßvfte  Slbt^cilung:  ©äugct^icrc.  Scipjig:  fj- 3t- 
fflrod^au«.  1847.  —  ä.  u.  b.  J.:  Die  ®äugct|icrc  bcr  SJomelt  mit 
ftctcr  53crü(ffici^tigung  bcr  Icbenben  ©äuget^icrc.  SDJoncgrap^tfd^  bar* 
gcftcBt  bon  Dr.  6.  ®.  ®icbcl.    Scipjig:  g.  21.  «rorf^au«.     1847. 

6  Seiten  Titel ,  Seite  VIT — XI,  281  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler". 
Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 

(Srftcr  ©anb:  SQBirbcftf^iere.  S^mtc  Slbtl^cilung :  S!8gel  unb  5lmj)Iji6icn. 
Scipjig:  g.  21.  «rodfjan«.  1847.  —  21.  u.  b.  Z.:  3)ic  SBögct  nnb  2lm- 
jj^ibien  bcr  SJornjctt  mit  fteter  ©crüdfid^tigung  ber  Icbenben  93cgel  unb 
Slmjp^ibicn.  SKonograp^ifd^  bargcftcüt  bon  Dr.  6.  ®.  ®iebcl.  ^ei^)jig: 
g.  31.  «rodf^au«.     1847. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XI,  2  unpaginirte  Seiten  „Vögel",  217  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".     Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

erfterSanb:  9BirbeIt^iere.  Dritte  2lbt^cilunfl:  ^ifx^e.  ^dpm:  g.  21.  «rodf^^ 
^au«.  1848.  —  21.  n.  b.  J.:  35ic  gifd^e  bcr  25orn?eIt  mit  fteter  ©erild* 
pc^tigung  btr  Icbenben  5^-ifci^e.  SWonograp^ifd^  bargeftcHt  öon  Dr.  ß.  ®. 
©icbel.    Seidig:  g.  2t.  «rotf^au«.     1848. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— XII,  467  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

3tüeiter  55anb:  ©licbcrtl^icre.  (Jrftc  2lbtl^eilung :  Snfcctcn  unb  @^5innen. 
ßeipjig:  g.  21.  örocf^au«.  1856.  —  21.  u.  b.  ?.:  ®ic  3nfecten  unb 
©Pinnen  ber  25orn?eIt  mit  fteter  Serüdtftd^tigung  ber  Icbenben  Snfecten 
unb  Spinnen.  SWonograpl^ifd^  bargcftcüt  bon  Dr.  ß.  ®.  ©ießel.  8cip* 
jig:  g.  2t.  Srocf^auö.    185G. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVIII  und 
511  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

gauna  ber  9Sorü>eIt  mit  fteter  ©crüdfid&tigung  ber  Icbenben  Spiere.  ÜWono^ 
grap^ifd^  bargeftettt  bcn  Dr.  G.  ®.  ®icbel,  ^ribatbocent  bei  ber  Uniücr* 
fitat,  ^räfibent  be^  9laturtt>iffenfci^afttici^en  SScreinö  in  §)aßc,  mcl^rcr  gelcl^r* 
ten  ©efettfti^aften  njirllid^cö  ober  coiTcfponbirenbeö  ÜRitglieb. 

1)rittcr  ©anb :  9KoIIu«fen.  QxÜt  2tbt£)eilung:  Sep^alopobcn.  Öcipjig:  g.  21. 
Srodt^anö.  1852.  —  21.  \u  b.  ST.:  5?ie  Sep^alopcben  ber  aSormelt  mit 
fteter  Serncffid^tigung  ber  Icbenben  Sep^alopoben.  aWonograp^ifd^  bar^ 
geftcttt  bon  Dr.  G.  ®.  ®iebel,  ^riüatbocent  bei  ber  Uniberfität,  '$rä* 
fibent  bc?  9^iatnrtuiffcnfc^aftlid^en  35ercinö  in  §äüc,  mebrer  gelehrten 
®efctlf(^aftcn  njirfli^cö  ober  correfponbirenbc^  üKitglicb.  Seipjig:  g.  21. 
Srod^auf    1852. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  —  XVI  und 
856  Seiten.    Preis:  5  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  Abtheilungen:  13  Thlr.  18  Ngr. 

Chbistian  Gottfeied  Andreas  Giebel,  geb.  13.  Sept.  1820  zu  Quedlinburg, 
ist  seit  1858  Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  Halle. 


Elisabeth  Charlotte  Fäuliue  Ouizot. 

Aglae  et  Löontine  ou  les  Tracasseries  suivi  de  Helene,  ou  le  but  man- 
que  et  Julie,  ou  la  moralc  clc  M"*^  Croque-Mitaine.    Ouvrage  dddi6 
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a  la  jeunesse.    Par  M"»®  Guizot.    Nouvelle  Mtion.    Leipzig  Brock- 
haus &  Avenarius.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Les  Tracassertes^^  und  Seite  7 — 74. 
Preis:  6  Ngr. 

3lglac  unb  Scontine  ober  bie  ^änbcl;  ©ricnc,  ober  ber  bcrfel^Ite  S'^vzd}  3iiltc, 
ober  bic  Sßoral  bon  grau  Sroque^SÖZitaine.  !©rci  ©rjäl^tungen  für  Ä'inbcr 
bon  SWab.  ®utjot»  Slu«  bem  SranjSfif d^cn ,  mit  Slnmerfungen  gum  SRücf* 
überfcfeen  bon  D»  bon  ©te^bcr.   8ei^)jig:  ©rod^auö  &  Slöenariuö.   1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  75  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig 'S    Preis:  6  Ngr. 

lieber  £lisabbth  Ghablotte  Pauline  Guizot  s.  S.  505. 

lieber  Ottilis  von  Stetbeb  s.  S.  505. 


Handatlas. 

t  SSoflftSnbiger  §anb-2lrta«  über  aße  Steile  ber  grbe.   3n  45  Äarten.  SciiJjtfl: 
g.  31.  Söxoäf^m^.    1847. 

4.    45  Karten  in  Kupferstich.    Preis:  schwarz  18  Ngr.,  eolorirt  1  Thir. 

Eine  Separatausgabe  der  Karten  des  „ Bilder -Gonversations-Lexikon^',  s.  das- 
selbe unter  dem  JaJire  1837. 


Alexandro  Herculano  de  Carvalho  e  Aranjo. 

Surid^,  ber  ^riefter  ber  ©ot^en,  bon  Sleranbro  ^erculano.    äu^  bcm 
^ortufliefifd^en  überfefet  bon  ®.  Seine.    Seipjig:  ^.  ä.  «rorf^auö.    1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vül  und  184  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

£in6 'Ausgabe  des  Originals  erschien  in  der  jyCoUecgäo  de  autores  portuguc- 
aes^^,  ToQi.  3  und  4;  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Alexandbo  Hebculano  de  Gabvalho  £  Abanjo,  geb.  28.  März  1810  zu  Lis- 
sabon, portugiesischer  Dichter  und  Geschichtschreiber. 

Gotthold  Wilhelm  IIeine,  geb.  9.  Juni  1819  in  Berlin,  Dr.  phil.,  gest.  da- 
selbst 22.  März  1848. 


Karl  Wilhelm  Freiherr  von  Humboldt. 

©riefe  bon  SBill^elm  bon  ^umbolbt  an  eine  greunbin.   @rfter  S^^eil.   5Dfit 
einem  gacflmite.    3ti)eiter  SC^eil.    Seipjig:  g.  2t.  Srod^au^.    1847. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  2  Seiten  Schmuztitel,  381  Seiten  und 

1  Facsimile. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  312  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr. 

3toclte  unberänbcrte  ?tuf(age.    Srfler  Sl^eil.    SWit  einem  Sacfimile.    3^^^* 
ter  ÜT^eil.    Mpm:  i?.  91.  «rotf^auö.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  2  Seiten  Schmuztitel,  381  Seiten  und 

1  Facsimile. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXH,  2  Seiten  Schmuztitel  und  312  Seiten. 

Gr.  8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr. 

©ritte  Slnffage.      Srfter  Streit.     3»it   einem  gacfiniile,      ^aeiter  SE^ciL 
Seipjig:  g.  51.  Srod^an«.    1849. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  2  Seiten  Schmuztitel,  381  Seiten  und 

1  Facsimile. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V-XXII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  312  Seiten. 

Gr.  8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr.,  gebunden  5  Thlr. 
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SJtcrte  2(uflagc.   Grfter  Xijtil   STOit  einem  gacfimilc.  3^^^*^^*  2^ciL  Seipjig : 
g.  2f.  »rod^au«.     1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  -XXIV,  2  Seiten  Schmuztitel,  381  Seiten,  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig"  und  1  Facsimile. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  312  Seiten. 

Gr.  8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr.,  gebunden  5  Thlr. 

gunftc  aufläge.   Srftcr  ST^eil.   SWit  einem  gacfiraile.  S^vtitet  Zf)zil  Seipjig: 
g.  a.  ©rod^auö.     1853. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV,  2  Seiten  Schmuztitel,  381  Seiten,  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  1  Facsimile. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  312  Seiten. 

Gr.  8.    Preis :  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr. ,  gebunden  5  Thlr. 

Die  ersten  fünf  Auflagen  erschienen  in  Grossootav,  die  fünfte  Auflage  gleich- 
zeitig auch  in  Kleinoctav;  die  sechste  Auflage  (s.  nachstehend)  erschien  gleich- 
falls in  diesem  Format. 

©riefe  Don  SBäill^elm  Don  ^umbolbt  an  eine  g^ennbin.  günfte  Auflage, 
ßrftcr  2:^eiL  ÜWit  einem  gacfimile.  3^^iter  St^eil.  Sei^jjig ;  ^.  31.  -örod* 
l^au^.    1853. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX,  2  Seiten  Schmuztitel,  502  Seiten  und 

1  Facsimile. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  2  Seiten  Schmuztitel  und  404  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr,  12  Ngr.,  gebunden  5  Thlr. 

©ed^^te  9(uffage.  (Srfter  2^eiL  ÜRit  einem  gacfimife.  3^<^Uer  Il^eil.  8ei<)3ig  : 
g.  31.  Srod^an«.     1856. 

L    4  Seiten  Titel,   Seite  V—XXXVni,  2  Seiten  Schmuztitel,  525  Seiten 

und  1  Facsimile. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  Seiten  Schmuztitel  und  379  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  12  Ngr.,  gebunden  5  Thlr. 

©riefe  t>on  SGBil^elm  bon  ^umbolbt  an  eine  Jrcnnbin.  3luögabe  in  Sinem 
Sanbe.    ü»it  einem  gacfimile.  [Signet.]    8eii)3ig:  g.  31.  «rod^an«.   1860* 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abthei- 
lung", .531  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig"  und  1  Facsimile.    Preis:  gebunden  2  Thlr. 

3toeite  3lnflage   ber  3ln$gabe  in  (Sinem  ©anbe.     9)tit   einem   gacfimite. 
[Signet.]    mpm:  g.  31.  »rod^an«.     1864 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abthei- 
lung", 504  Seiten  und  1  Facsimile.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden 

2  Thlr.  20  Ngr. 

©ritte  3luflagc  ber  3ln«gabe  in  ßinem   ©anbe,     SD?it   einem  gacfimile. 
[©ignet]    2tifm:  g.  31.  Srocf^aii«.     1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abthei- 
lung", 504  Seiten  und  1  Facsimile.  Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden 
2  TOr.  20  Ngr. 

Die  „Freundin",  an  welche  die  Briefe  gerichtet  sind,  hatte  Wilhelm  von  Hum- 
boldt 1788  im  Bade  zu  Pyrmont  kennengelernt.  Charlotte,  Tochter  des  Predigers 
Hildebrand  auf  einem  Dorfe  bei  Nenndorf  in  Kurhessen,  war  damals  ein  siebzehn- 
jähriges Mädchen.  1789  verheirathete  sie  sich  mit  dem  Dr.  Diede,  welche  Ehe 
nach  fünf  Jahren  wieder  getrennt  wurde.  Seitdem  lebte  sie  erst  in  Braun- 
Bchweig,  dann  bis  zu  ihrem  1846  erfolgten  Tode  in  Kassel.  Durch  eine  Freun- 
din und  Wohlthäterin  der  Verstorbenen ,  die  Schiiftstellerin  Therese  von  Lützow 
(g.  S.  499),  wurden  die  Briefe,  nachdem  sie  Alexander  von  Humboldt  und 
Varnhagen  von  Ense  durchgesehen,  zur  VeröfTent Hebung  gebracht.  Die  Briefe 
Charlottens  an  Humboldt  hat  dieser  immer  nach  dem  Empfange  vernichtet! 
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SBitl^cIm  t)on  ^urabolbt.  Sid^tftral^Ien  au^  feinen  ® riefen  an  eine  grcimbin, 
an  i^rau  üon  SBoI/icflcn,  ©dritter,  ®.  f^orftcr  nnb  ^.  31.  ffictf.  WHit  einer 
«iogra^)^ic§umboibfi5  t>oneitfa5IJlaier.  8ei»>5i8:  g.  8t.  Srocf^au«.  1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalts- Verzeichniss ",  Seite  VII 
und  VUI,  222  Seiten  und  2  unpaj»inirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaas  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

3tt)eitc  stuf  läge.    Sei^^gig:  g.  21.  Srod^an«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhaltsverzeichniss ",  Seite  VII 
und  VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  zur  zweiten  Auflage"  und 
222  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

t  ©ritte  Stuf  tage,    ßeij^sig:  g.  21.  «rod^aw«.     1855. 

8.    X  und  269  Seiten.     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10 Ngr. 

3Bit]^eIm  bon  ipumbotbt.  Sid^tftral^fen  au«  feinen  ©riefen  an  eine  greim^ 
bin,  an  JJrau  üen  SBoIgogen,  ©d^iüev,  ®.  gorfter  nnb  ?f.  21.  SBoff.  2Rtt 
einer  4öiogTap^ic  ^umbolbt*«.  SJon  Slifa  SWaier.  SSiertc  älnftage.  [Signet] 
8ei|)aig:  g.  2t.  «rocf^au«.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeich- 
niss", 265  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig".    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

gönfle  2luffage.  [Signet.]    Mp^i  g.  21.  SrodE^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeich- 
niss", 265  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig**.    Preis :  geheftet  1  Thlr,,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Karl  Wilhelm  Freiherb  von  Humboldt,  geb.  zu  Potsdam  22.  Juni  1767, 
war  1801  —  8  preussischer  Gesandter  in  Rom,  übernahm  dann  in  Berlin  dio 
Leitung  der  geistlichen  und  Unterrichtsangelegenheiten,  ging  1810  als  bevoll- 
mächtigter Minister  nach  Wien,  1816  nach  BVankfurt  a.  M.,  1818  nach  London, 
ward  1819  preussischer  Staatsminister,  nahm  aber  noch  in  demselben  Jahre  sei- 
nen Abschied  und  lebte  seitdem  auf  dem  Familiengute  Tegel  in  reger  geistiger 
Thätigkeit.     Er  starb  8.  April  1835. 

Elisa  Maier,  geb.  19.  Sept.  1816  zu  Winterthur,  wirkt  daselbst  als  Vor- 
steherin einer  weiblichen  Erziehungsanstalt  und  ist  Verfasserin  einiger  dem 
Unterricht  gewidmeten  Schriften. 


Mohammed  Ibrahim. 

Grammatik  der  lebenden  Persischen  Sprache  von  Mirza  Mohammed 
Ibrahim,  Professor  des  Arabischen  und  Persischen  am  East-India- 
College  zu  Haileybury.  Aus  dem  Englischen  übersetzt,  zum  Theil 
umgearbeitet  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr.  H.  L.  Flei- 
scher, ord.  Prof.  der  Morgenländischen  Sprachen  an  der  Universität 
Leipzig.    Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII,  276  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".     Preis:  3  Thlr. 

Das  englische  Original  erschien  unter  dem  Titel:  „A  Grammar  of  the  Per- 
sian  language,  By  Meerza  Mohammed  Ibraheem^*-  (London,  Allen  &  Comp., 
1841,  4). 

Mirza  Mohammed  Ibrahim,  ein  geborener  Perser,  war  seit  1827  als  Lehrer 
am  East-India-CoUege  zu  Haileybury  in  England  angestellt.  Weiteres  über  ihn 
ist  nicht  bekannt. 

Heinrich  Leberecht  Fleischer,  geb.  zu  Schandau  21.  Febr.  1801,  ward 
1831,  nachdem  er  1824  —  28  Sprachstudien  in  Paris  obgelegen,  an  der  Kreuz- 
schule zu  Dresden  angestellt  und  1835  als  Professor  der  orientalischen  Spraclion 
nach  Leipzig  berufen. 
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Douglas  William  Jerrold. 

6ütc  ßl^rontt  »oit  fffcefctb,  nebft  einigen  9kd{>rid^teH  üon  bem  ßinfiebler  bon 
©att^cint.  SSon  Douglas  Scrrolb,  Herausgeber  beö  „?Jund^^  SKit 
bem  Öilbniffc  beö  Sinfiebtcr«  bon  ©att^eim.  8ei^)jig:  ©rodljauö  &  3lbe^ 
nariu«-    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,    180  Seiten  und  Bildniss  des  Einsiedlers  von  Sattheim 
(Titelbild).    Holzschnitt  von  Eretzschmar.    Preis:  24  Ngr. 

Douglas  William  Jbbbold,  geb.  3.  Jan.  1803  in  London^  englischer  Humo- 
rist und  dramatischer  Schriftsteller,  gest.  daselbst  8.  Juni  1857. 


Johann  Christian  Qottfried  Jörg. 

^tfyx  ®ebotc  bcr  3)iatctif,  aufgeftettt  üon  Dr.  Sol^ann  G^riftian  ®ott* 
frieb  3örg.    Seipjig:  g.  21.  «rccf^au«.    1847. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XV[,    327   Seiten   und    1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

3meitc  ausgäbe.  [fignetJ    Mpm:  g.  31.  »rodf^auö.     1858. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XVI,    327  Seiten   und   1    unpaginirte    Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

lieber  Johann  Chbistian  Gottfbied  Jöbq  s.  S.  162. 


Eduard  Kolbe. 

Äugtanb  unb  ©eutfdblanb.   (grfter  SC^eil.  ^tpeiter  J^eit.   8ei}3jig:  g.  ?I.  «red- 
f)am.    1847. 

I.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theiles",  Seite  VII 

—XIV  und  272  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theiles",  307  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brofkhaus  in  Leipzig". 

8.     Preis:  2  Thlr.  24  Ngr. 

Verfasser  ist  Eduard  Kolbe;  s.  über  denselben  S.  464. 


Alphonse  Marie  Louis  Frat  de  Xiamartine.  * 

Histoire  des  Girondins  par  M.  A.  de  Lamartine.  Tome  premier. 
Tome  deuxieme.  Tome  troisieme.  Tome  quatrieme.  Tome  cinquierae. 
Tome  sixieme.  To^e  septi^me.  Tome  huitieme.  Leipzig  Brockhaus 
&  Avenarius.    1847. 

L  4  Seiten  Titel  und  300  Seiten. 

n.  4  Seiten  Titel  und  279  Seiten. 

m.  4  Seiten  Titel  und  266  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  2n9  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel  und  270  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel  und  270  Seiten. 

Vn.  4  Seiten  Titel  und  268  Seiten. 

Vni.  4  Seiten  Titel  und  251  Seiten. 

8.    Preis:  8  Thlr. 

In  dentsoher  Ueberaetsung :  * 

©efd^id^tc  ber  ®ironbiften  bou  2t.  bc  «amartine.  8(u«  bem  iJrangöftfd^en» 
erfterSanb.  3»eitcr®anb.  ^Dritter  S3anb.  Vierter  ®anb.  fünfter  SSanb. 
©ed^öter  Sanb.  Siebenter  ©anb.  Sld^ter  ©anb.  8eij)jig,  Srocf^auö  &  Slbe- 
nariu«.    1847. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*«  und  324Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  .„Inhalt"  und  310  Seiten. 
HI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  290  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
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IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt»  und  284  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  292  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „«Inhalt"  und  295  Seiten. 
VII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   287  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VIII.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   270  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  8  Thk. 

lieber  Alphonsb  Marie  Louis  Pbat  db  Lamartine  s.  S.  280. 


Fanny  Lewald. 

JJiogena.    9?oman  Don  Sbuna  Oräfin  §..  §..  [Crftc  aufläge.]     3^^^^^ 
aufläge.    Mpm:  g.  31.  Srod^ou«.     1847. 

12.    4  Seiten  Titel  und  180  Seiten.    Preis:  jede  Auflage  1  Thlr.  6  Ngr. 

Eine  Persiflage   der   aristokratischen   Romane   von   Ida  Gräfin  Hahn -Hahn, 
welche  damals  sehr  beliebt  waren. 

Verfasserin  ist  Fanny  Lewald:  8.  über  diese  S.  446. 


Johann  Wilhelm  lioebell. 

®runbjflge  einer  ÜKetl^obif  be«  fiefd^id^tKd^en  Untcrrid^tö  auf  ®^mnafien.  ®enb? 
fd^reibcn  an  ben  Sonfiftoriat  *  ©irector  Dr.  «Seebed  in  ^Ubburg^aufen  öon 
Dr.  3o]^ann  Sßil^elm  l^ocbell,  orbentl.  ^rofeffor  ber  ©efd^ic^te  an  ber 
Untberfitat  ju  »onn.    8ci}>gtg:  ^.  «.  »rod^au^.    1847, 

8.    4  Seiten  Titel  und  88  Seiten.    Preis :  15  Ngr. 
Ueber  Johann  Wilhelm  Loebell  s.  S.  389. 


Fran^ois  Achille  Longet. 

Anatomie  und  Physiologie  des  Nervensystems  des  Menschen  und  der 
Wirbelthiere,  mit  pathologischen  Beobachtungen  und  mit  Versuchen 
n  höhern  Tliieren  ausgestattet  von  F.  A.  Longet.  Eine  von  dem 
Französischen  Institut  gekrönte  Preisschrift  Uebersetzt  und  mit  den 
Ergebnissen  deutscher,  englischer  und  französischer  Forschungen  aus 
den  letzten  Jahren  bis  auf  die  Gegenwart  ergänzt  und  vervollständigt 
von  Dr.  J,  A.  Hein. 

Erster  Band.    Mit  vier  Tafeln  Abbildungen*    Leipzig:  Brockhaus  & 
Avenarius.    1847. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  730  Seiten  und  4  Tafeln  Steindruck  von 
Böhme  in  Leipzig.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Zweiter  Band.    Mit  vier  Tafeln  Abbildungen.    Leipzig:  Brockhaus  & 
Avenarius.    1849. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  579  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'  und  4  lithographirte  Tafeln  von 
Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis :  3  Thlr. 
15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  8  Thlr. 

FBANgois  AcniLLE  LoNGBT,  geb.  1811  in  Saint- Germain -en-Laye,  französi- 
scher Arzt  und  Physiolog. 

JoHAKN  August  Hein,  geb.  3.  Oct.  1821  in  Danzig,  war  Dr.  med.  und  Privat- 
docent  in  Königsberg  i.  Pr.  und  starb  daselbst  20.  Oct  1848. 
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Xavier  de  Maistre. 

Oeuvres  completes  du  Comte  Xavier  de  Maistre  contenant  Voyage 
autour  de  ma  chambre.  —  Expedition  nocturne  autour  de  ma  chambre. 
—  Le  lepreux  de  la  citd  d'Aöste.  —  Les  prisonniers  du  Caucase.  — 
La  jeuiie  Sibdrienne.  Nouvelle  edition.  Leipzig  Brockhaus  &  Avena- 
rius.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Table^^  und  280  Seiten.     Preis: 
1  Thir. 

Xavier  db  Maistre,  geb.  zu  Chambery  1763,  gest.  12.  Juni  1852  in  Peters- 
burg, eleganter  französischer  Schriftsteller,  diente  erst  im  sardinischen  Heere, 
folgte  1799  dem  Feldmarschall  Suworow  nach  Russland,  trat  in  russische  Dienste 
und  nahm  1817  seinen  Abschied  als  Generalmajor. 


Joseph  Vinel  Massaloup. 

Logarithmisch-trigonometrische  Hülfstafeln.  Ein  zur  Horizontalprojection 
der  auf  schiefen  Ebenen  gemessenen  L<ängen,  wie  auch  zu  nivelliti- 
schen  und  markscheiderischen  Arbeiten  unentbehrliches  Handbuch  für 
Geometer,  Markscheider,  Ingenieure,  Chaussee-  und  Wasserbaubeamte. 
Berechnet  und  herausgegeben  von  J.  V.  Massaloup.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1847. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  667  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „In- 
halt**.   Preis:  3  Thlr.  18  Ngr. 

Joseph  Yinel  Massaloup,  geb.  in  Magdeburg  24.  April  1809,  Ingenieur  in 
Bukarest. 


Andrea  Luigi 

De  ritalie  dans  ses  rapports  avec  la  liberte  et  la  civilisation  moderne 
par  M.  Andre-Louis  Mazzini.  —  Et  cognoscetis  veritatem,  et 
veritas  liberabit  vos.  (Joan.,  VIII,  31.)  —  Tome  premier.  Tome  deu- 
xieme.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius  1847. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XIV,    2  unpaginirte   Seiten  y^  Table  des  Pla- 
tteres^^, 375  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de  F,  A,  Brock- 
haus  ä  Leipzig  ^^. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Table  des  matteres ^^,  357  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig ^^: 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Andrea  Lüigi  Mazzini,  ein  Vetter  von  Giuseppe  Mazzini,  lebte  als  italieni- 
scher Flüchtling  in  Paris. 

James  Kalph. 

A  guide  to  English  conversation.  Slnleitung  guv  cnglifd^en  Sonbcrfatton 
ncbft  furjcn  grammattfaltfd^cn  2lnmcrfungeu  für  ©deuten  unb  gum  @cU>ft^ 
unterri(^t  wnb  einem  Äleinen  SSSegtDcifer  auf  bem  Oebiete  ber  engfifd^en  i^\^ 
teratuv.  25on  3ameö  9ialpii,  Seigrer  ber  englifd^en  ©prad^c  in  I)reöben. 
geipjig:  SrocI^au«  &  äbenariu^.    1847. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — VIII,  119  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".    Preis:  12  Ngr. 

Ueber  James  Ralph  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 


Friedrich  Ludwig*  Qeorg  von  Räumer. 

JRebe  gur  ©ebäd^tni^feier  Äönig  griebrid^«  U.  gehalten  am  28.  Sanuar  1847 
in  ber  Bniglid^  j)reu§ifd^en  ^fabcmie  ber  SBiffenfd^aften  bon  griebrid^ 
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Don  9?aumcr.  [Srftc  Slu^gabc]    ^^citc  SCu^gabc,    Seijjgig:  g;  %.  ®ro(f* 
f)an^.    1847. 

12.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5 — 24.    Preis  jeder  Ausgabe:  4  Ngr. 

Der  freimüthige  Inhalt  dieser  Rede  erregte  bei  Hofe  derartigen  Anstoss,  dass 
sieb  Raumer  genöthigt  sah,  seine  Stelle  als  Secretar  und  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschaften  niederzulegen. 

Üeber  Friedrich  Ludwig  Georg  von  Raümbr  s.  S.  167  u.  481. 


Therese  Albertine  Luise  Robinson,  geb.  von  Jakob. 

®cfd)id^tc  bcr  dolonifation  t>on  9lcu*englanb.  9Jon  bcit  crften  ^Kicberlaffungeii 
bafelbft  im  Oa^rc  1607  biß  ^nx  ßinfü^rung  bcr  ^robingialücrfaffung  bon  SKaffa* 
^iifctt«  im  Öa^rc  1692,  "^taäf  ben  Dncücn  bearbeitet  bon  Stalbi.  9iebft  einer 
Äarte  bon  9?cu*engfanb  im  3a^re  1674.    ?ei<)gi8:  ff,  ä.  ©rocf^au«.    1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVIII, 
709  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig" und  1  Karte  J,Neu -England  im  Jahre  1674"  lithogr.  von  Delius. 
Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Talvj  ist  Pseudonym  für  Therese  Ai<bbrtine  Luise  Robikson;  s.  über  diese 
S.  396.  

Alexander  Wilhelm  Rudolf  Sande. 

JRebelfa  iinb  3lmalia.  ©riefioed^fef  jtDifd^cit  einer  3fraelitin  imb  einer  Slbeligcn 
über  ^üi-^  unb  Lebensfragen,    ßei^jjig:  g.  31.  Srocf^auö.    1847. 

.  12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  312  Seiten.     Preis:  1  TWr.  6  Ngr. 

Verfasser  ist  Alexander  Wilhelm  Rudolf  Sande,   geb.  18.  März  1808  zu 
Königsberg,  seit  1849  Pastor  zu  Oberwündsch  im  Regierungsbezirk  Merseburg. 


Karl  Hermann  Schauenburg. 

Sntic  unb  iljr  $anö.    (5ine  Sietiqnie.    3Jon  einem  Sj^igonen. 

3)icfcö  au(^  ift  ^ipocfie, 

S)cnn  cö  ifl  baö  D}knf(i^cnlcben.       g.  greiligrat^. 

Seidig:  g.  2L  «rodf^auS.    1847. 

12.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  239  Seiten,  1  unpa^- 
nirte  Seite  „Julie"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis: 
1  Thlr. 

Verfasser  ist  Karl  Hermann  Schauenburo,  geb.  23.  April  1819  zu  Bünde  in 
Westfalen,  Dr.  med.,  1852 — 57  Privatdocent  an  der  Universität  Bonn,  später 
Kreisphysikus  in  Quedlinburg. 

Andreas  Christian  Johannes  Schmid. 

^anbbud^  beö  gegentDarlig  geltenben  gemeinen  beutfd^en  bfirgcriic^en  ^^äfiß 
öon  Dr.  Slnbrea«  (S^riftian  Oo^anne^  ©d^mib,  35ocenten  an  ber 
Uniberfkat  jn  Äiel  »efonberer  S^eil.  Srfter  «anb.  1847.  ^tpciter  «anb. 
1848.    8ei^)jig;  g.  31.  Srod^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXIV,   387  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  371  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.     Preis:  4  Thlr. 

Andreas  Christian  Johannes  Schmid,  geb.  4.  Jan.  ISL^S  in  Tondern,  wurde 

1850  Professor  des  schleswigschen  Rechts  an  der  Universität  zu  Kopenhagen, 

1851  Professor  des  Rechts  in  Kiel,   1855  Oberappellationsgerichtsrath  daselbst 
und  trat  1867  in  den  Ruhestand. 


1847.  527 

Franz  Schuselka. 

©d^ufclta.    8cil)ji8:  g.  5«.  «rod^au«.     1847. 

12.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,  353  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„ ßeriditigungen ".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Fbanz  Schuselka.  s.  S.  159. 


Neue  Shakspeare  -  Gtalerie. 

f  Neue  Shakspeare- Galerie.  Die  Mädchen  und  Frauen  in  Shakspeare's 
dramatischen  Werken.  In  Bildern  und  Erläuterungen.  Leipzig:  Brock- 
haus und  Avenarius.    1847. 

4.  4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  „Einleitung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  180  unpaginirte  Seiten  Text  und  45  Stahlstiche.  Preis:  ge- 
heftet 12  Thlr.,  gebunden  mit  Goldschnitt  13  Thlr. 

t  Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

4.  4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  „Einleitung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhaltes  1^  unpaginirte  Seiten  Text  und  45  Stahlstiche.  Preis:  ge- 
lieftet  12  Thlr.,  gebunden  in  Leinwand  mit  Goldschnitt  13  Thlr.,  in 
Leder  mit  Goldschnitt  14  Thlr. 

Dritte  Auflage.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

4.  4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  „Einleitung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  180  unpaginirte  Seiten  Text  und  45  Stahlstiche :  Miranda,  gez. 
von  Hayter,  gest.  von  Mote.  —  Julia,  gez.  von  Egg,  gest.  von  Egleton.  — 
Silvia,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Brown.  —  Frau  Fluth  (Mrs.  Ford), 
gez.  von  Carbould,  gest.  von  F.  Holl.  —  Frau  Page,  gez.  von  Wright, 
gest.  von  Egleton.  —  Anne  Page,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  — 
Olivia,  gez.  von  Frith,  gest.  von  Mote.  —  Maria,  gez.  von  Egg,  gest. 
von  Egleton.  —  Viola,  gez.  von  Egg',  gest.  von  B.  Holl.  —  Isabella, 
gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  —  Mariana,  gez.  von  Wright,  gest. 
von  Knight.  —  Beatrice,  gez,  von  Wright,  gest.  von  Mote.  —  Hero, 
gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  —  Titania,  gez.  von  Meadows,  gest. 
von  Eyles. —  Prinzessin  von  Frankreich.  Princess  of  France,  gez^von 
Wright,  gest.  von  Mote.  —  Jessica,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  — 
Portia,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Brown.  —  Rosalind,  gez.  von  Mea- 
dows, gest.  von  Eyles.  —  Celia,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Eyles.  — 
Käthchen  (Audrey),  gez.  von  Frith,  gest.  von  Mote.  —  Helena,  gez. 
von  Wright,  gest.  von  Eyles.  —  Katharine,  gez.  von  Egg,  gest.  von 
^dwards.  —  Mopsa,  gez.  von  Egg,  gest.  von  Eyles.  —  rerdita,  gez. 
von  Hayter,  gest.  von  Mote.  —  Lady  Macbeth,  gez.  von  Meadows,  gest. 
von  Mote.  —  Konstance,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Egleton.  —  Lady 
Percy,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Egleton.  —  Prinzessin  Katharina 
von  Frankreich,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  —  Johanna  d'Arc, 
gez.  von  Wright,  gest.  von  Eyles.  —  Margarethe,  gez.  von  Wright, 
gest  von  W.  Holl.  —  Königin  Margarethe,  gez.  von  Wright,  gest. 
von  Eyles.  —  Lady  Grey,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Eyles.  —  Lady 
Anna,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Egleton.  —  Anna  Boleyn,  gez.  von 
Wright,  gest.  von  Eyles.  —  Königin  Katharina,  gez.  von  Wright,  gest. 
von  Mote.  —  Cressida,  gez.  von  Meadows,  gest.  von  Mote.  —  Vir- 
gilia,  gez.  von  Johnston,  gest.  von  Austin.  —  Portia,  das  Weib  des 
Brutus,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Egleton.  —  Kleopatra,  gez.  von  Mea- 
dows, gest.  von  Brown.  —  Imogen,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote.  — 
Lavinia,  gez.  von  Wright,  gest.  von  Mote. —  Cordelia,  gez.  von  John- 
ßton,  gest.  von  Eyles.  —  Julia,  gez.  von  Hayter,  gest.  von  Egleton. — 
Ophelia,  gez.  von  Hayter,  gest.  von  Mote.  —  Desdemona,  gez.  von 
Egg,  gest.  von  Eyles.  Preis:  geheftet  12  Thlr.,  gebunden  in  Lein- 
wand mit  Goldschnitt  13  Thlr.,  in  Leder  mit  Goldschnitt  14  Thlr. 

Vgl.  „ Shakspeare's  Mädchen  und  Frauen"  unter  dem  Jahre  1839. 
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Franziska  Gräfin  TaufPkirGhen-Englburg,  geb.  Freiin 

von  Seefried. 

©ic  ©d^tvcftern  Don  ©at)o^en.  S?on  ®väfin  {^ann^  S^aufffird^cn^^Sngl- 
turg,  gcbornc  ^rcün  üon  ©ecfrieb.     Seipjig:  g.  31.  23vo(f^au«.     1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  354  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Uebe;:  Franziska    (Fanny)  Gräfin    Taüffkiechbn-Englbubg,    geb.  Freiin 
VON  Seefbied  8.  S.  505. 

Lobegott  Friedrich  Konstantin  von  Tischendorf. 

De  Israelitarum  per  Marc  Rubrum  transitu.  Scripsit  Lobeg.  Fr  id. 
Constant.  Tischendorf,  TheoL  et  Philos.  Dr.,  Theol.  in  acad. 
Lips.  Prof.  ordinis  regii  borussici  aquilae  rubrae  class.  lU,  ord.  reg. 
Francici  legionis  honoris,  ord.  reg.  suecici  de  Stella  polari,  ord.  ducal. 
luecensis  de  S.  Ludovico  eques,  societatum  historico-theologicae  Lip- 
siensis,  orientalis  germanicae  christianae  statisticae  Berolinensis  sod. 
ordin.,  societatis  Hagauae  pro  vindicanda  religione  christiana  socius 
ab  epistolis.    Cum  tabula.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.     1847. 

8.    2  Seiten  Titel,  32  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel.     Preis:  8  Ngr. 
Üeber  Lobegott  Friedbich  Konstantin  von  Tischendobf  b.  S.  514. 


Rudolf  TöpfTer. 

©cfammeltc  ©d^riften  öon  9tuboIf  SJS^jffcr.    SJoüftanbige  bcutfd^e  äuegabc. 

Srfte^  ©anbeten.  Breite«  »anbeten.  Sritte«  Sänbd^en.  Scipjig:  Sdxoi^ 
^au«  &  ?lüenariuö.  1847.  —  21.  u.  b.  Z.:  ©enfer  StobcKcn.  35on  9tu- 
bolf  So»)  ff  er.  SSoüftänbigc  bcutfc^c  Stu^gabc.  grftc«  ©anbd^cu.  3tocite« 
«anbeten.    3:)rittcö  ©äubdben.    l^cipjig:  »rod^au«  &  Slöcnariu«.     1847. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  203  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  157  Seiten. 

HI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  182  Seiten. 

Preis  des  ersten  bis  dritten  Bändchens:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3}ierteö  öänbc^eu.  günfte«  ©änbd^cn.  ©ed^^tc«  Saubd^en.  ©icbcntcß  Säub-- 
d}tn.  i^cip7.ig:  %.  Sl.  Srorf^auö.  1852.  —  «.  u.  b.  Z.:  S)a«  ^^farrl^au«. 
^on  JRiiboIf  SCS^^ffcr.  »oüftäubigc  beiitfd^e  3lu6gabe.  erftc^J  Sänbdben. 
3n>citcö  «änbd^cn.  Stritte«  Sänbd^en.  ajierte«  «änbd^cn.  «cipjig ;  g.'  a. 
S3rodt^auö.     1852. 

IV.    4  Seiten  Titel  und  210  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel  und  210  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  223  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
Vir.    4  Seiten  Titel,  211  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig ^^ 

Preis  des  vierten  bis  siebenten  Bändchens:  3  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  sieben  Bändchen:  4  Thlr.  15  Ngr. 

®cnfcr  giobcßen.  SSen  SRuboIf  Se^jffer.  SSoÜftänbige  beutfd^c  ausgäbe. 
mit  bcm  öilbnig  beö  SJerfaffer^.J  Srftc«  Sänbd^cn.  ^ipcitc«  Sanbc<)cn. 
3)rittc$  S3anbd^cn.    Öeipjig:  Srod^au«  unb  Slbcnariuö.    1847. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  203  Seiten  und  Bildniss 

des  Verfassers. 
II.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  157  Seiten. 
III.     2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  182  Seiten. 

8.    Preis  der  drei  B&ndchen  in  einem  Bande:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr., 
gebunden  1  Thlr.  22  Vs  Ngr. 


1847.  529 

Inhalt:  I.  Die  beiden  Gefangenen.  —  Die  Bibliothek.  —  Henriette. 
n.  Die  beiden  Scheidegg.  —  Die  Erbschaft.  —  Col  d'Anterne. 
IIL  Elisa  und  Widmer.  —  Der  See  von  Gers.  —  Jenseit  des  Ozeans.  —  Das 
Thal  von  Trient.  —  Der  grosse  St.  Bernhard.  —  Die  Furcht. 

®enfcr  5»cöcßcn,  SSon  {Rubolf  Jöj)ffcr,  ©cutfd^c  ausgäbe,  mit  bcm  S3Ub^ 
m%  bc«  Scrfaffcr«  unb  3ttuftrationen  mäf  bcffcn  3«<^nungcn.  [^olgfci^nitt.J 
8cil>at8:  ^cdi^au«  &  äbcnariu«.  1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *',  207  Seiten,  1  unpagi- 
nirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**,  Bildniss  des 
Verfassers  (Titelbild)  und  36  besonders  gedruckte  Blätter  in  Holz- 
schnitt zu  Seite:  2,  7,  13,  18,  30,  35,  45,  57,  64,  66,  79,  81,  83.  90,  91, 
97,  102,  105,  108,  114,  121, 126, 132,  133,  135,  139,  141,  161,  162,  164, 
173,  176,  182,  188,  192,  194.  Preis:  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr.,  gebun- 
den 3  Thlr. 

Inhalt:  Die  beiden  Scheidegg.  —  Die  Erbschaft.  —  Col  d*Anteme.  —  Elisa 
und  Widmer.  —  Der  See  von  Gers.  —  Jenseit  des  Ozeans.  —  Das  Thal  von 
Trient.  —  Der  grosse  St.  Bernhard.  —  Die  Furcht. 

Sic  »iMtot^cf  meine«  O^eim«.  Sine  Ocnfer  5Robcüe.  SSon  SRuboIf  5Eö^>ff  er. 
aJotfftänbige  ©eutfti^e  äudgabe,  mit  137  «ilbern  [in  C>«>laf<*nitt]  bon  ber 
^anb  be«  SBerfaffcr«.    Seipjig:  Srod^au«  &  «bcnarin«.    1847. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  3—293,  1  unpa- 
ginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  Titelbild  und 
3  Blätter  in  Holzschnitt.  Preis :  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr. ,  gebunden 
2  Thlr. 

f  ga^rten  unb  abenteuet  be«  §errn  ©tedcttein.  @inc  tounberbare  unb  crgofe* 
lic^e  ^iftoric.  ?Rac^  ^^id^i^ungen  bon  {Rubolf  2^  8  p  ff  er  in  luftigen  9teimen 
üon  3utiuö  Äetl.  \mit  153  §oIifd^nitten.]  8ei<)jig:  «rod^au«  &  Slbena* 
riu«.    1847. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt^'  und  75  Seiten.  Preis: 
20  Ngr. 

t3tocite  «uflage,  [©tgnet. j    8ei»)jig:  g.  «•  ®rorf^au«.    1858. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt*'  und  75  Seiten.  Preis: 
16  Ngr. 

3>ritte  auftage.  [®ignet.]    Mpm:  g.  31.  SdxoOf^au^.    1865. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  75  Seiten.  Preis: 
cartonnirt  15  Ngr. 

Die  „Genfer  Novellen"  erschienen  unter  dem  Titel  j^Nouvelles  OSnevoises^^ 
in  dem  Feuilleton  eines  pariser  Blattes  und  wurden  zuerst  1839  durch  Heinrich 
Zschokke  in  die  deutsche  Literatur  eingeführt. 

Rudolf  Töpffbr,  geb.  17.  Febr.  1799  zu  Genf,  Professor  der  Aesthetik  an 
der  dortigen  Akademie,  gest.  daselbst  8.  Juni  1846,  vorzüglicher  Novellist  und 
Genrezeichner. 

lieber  Karl  Julius  Ebll  s.  S.  508. 


Ueber  die  Wirren  der  Gegrenwart. 

lieber  bie  ©irren  ber  ®egenn>art.  Setrad^tungen ,  ben  Slbgeorbneten  beö  SJer*» 
einigten  ^reu^ifc^en , Sanbtage«  gctt)ibmct  bon  ßmcritu«.  Seipjig:  g.  2C. 
örorf^au«.     1847. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—56.    Preis :  8  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 
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Moritz  Veit. 

©er  Sntourf  einer  SJerorbnung  über  bie  SSer^attniffe  ber  3ttbcn  in  ^reußcn 
unb  ba«  gbift  Dom  IL  Wlaxi  1812.  »on  SKcrife  »eit  Seipjig:  g.  «. 
©rod^au«.    1847. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  ^Inhalt"  und  Seite  5—48.    Preis: 
8  Ngr. 

Ueber  Moritz  Ysit  s.  S.  314. 


Die  preuBsisohe  Verfassung. 

S)le  ^reugifd^c  JBerfaffung  bom  3.  gebruar  1847,  ate:  patent,  bie  ftänbif(i^en 
Sinrid^tungen  betreffenb.  —  SBerorbnung  über  bie  ©ilbung  beö  SJercinigtcn 
Sanbtag«.  —  SSerorbnung  über  bie  j)eriobifd^e  3ttf<^tt*»*««'&^^"fM«8  ^^  ^^^' 
einigten  ftanbifc^en  9[udf($uffe0  unb  beffen  JBefugniffe.  —  93erorbnung  über 
bie  ©i(bung  einer  ftänbifc^en  !Def>utation  für  ba^  <Staatdfci^uIbenn)efen.  9lebft 
einem  Sln^ang,  ent^attenb:  ÜSerorbnung  über  ba6  ®taatdf(i^u(benn>efen.  Sicm 
17.  3anuar  1820.  —  ©efe^  to>egen  9(norbnung  ber  ^robinjialftfinbe.  93om 
5.  3uni  1823.  —  »erorbnung,  bie  ftfinbifd^en  8tu«fd^flffe  ber  ^robin,^iaI^ 
lanbtage  betreffenb.  SJom  21.  Sunt  1842.  —  Reglement  über  ba«  85ct* 
fahren  bei  ben  ftünbifd^en  SBa^Ien.  SSom  22.  3uni  1842.  —  ärtifel  au^ 
ber  Slffgem.  ^reuß.  3^l^"i^8  bcm  5.  gebruar  1847.  —  patent  toegcn  (Sin» 
berufung  be«  bereinigten  ißanbtagö.  SBom  8.  gebruar  1847.  [Srfter  216* 
brucf.]  3tt>eiter  «bbmcf.  8ei»}aig:  g.  «.  »rodi^au«.  1847.  [«efonbercr 
Stbbrui  aud  ,,!Deutfcl^e  SHfgemeine  3«tora8"0 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  3 — 30  und  2  unpaginirte  Seiten  Yerlagsanzeige 
und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  4  Ngr. 


Augrust  Samuel  Waldow. 

ÜJie  toid^tigften  ©^non^men  ber  franiSfifd^en  ©prad^e  nad^  ®irarb,  Woubaub, 
öoifte  unb  änbcrcn,  erHärt  unb  mit  ffleif^>ielen  Kaffifd^er  Slutoren  t>erfc^cn. 
(Sin  not^toenbiged  $ü(f«bud^  für  3ög(inge  ^d^erer  Se^ronftolten.  SSon  Suguft 
SBalboto.  —  II  vaut  mieux  que  les  enfants  Sachen t  peu  de  choses, 
pourvu  qu'ils  les  sachent  ä  fond  et  pour  toujours.  Rollin.  —  8eip3tg/ 
bei  3ro(I^aud  unb  Sbenariud.    1847. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpa^^rinirte  Seiten  Dedication,  2  unpa^nirte  Seiten 
„Vorrede",  2  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  der  citirten  Schrift- 
steller", 156  Seiten  und  Seite  I— XII  „Begister".    Preis:  10  Ngr. 

August  Samuel  Waldow,  ffeb.  1.  Aug.  1805  zu  Frankfurt  a.  0.,  gest  21.  April 
1869  als  Lehrer  der  hohem  Bürgerschule  in  Crossen. 


Bertha  von  Werder. 

ättte^  Sieben,  neue«  $offen.    SRoman  bon  ©ertl^a  bon  SBerber.    Seifjig' 
g,  «.  «rccfl^au«.    1847. 

12.    4  Seiten  Titel,  420  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 
Preis:  1  Tblr.  24  Ngr. 

Ueber  Bebtha.  yon  Werdkb  ist  nichts  Näheres  bekannt 


1841.  53] 

Eduard  Karl  Au^rust  Wilhelm  von  Wietersheim. 

!Dcr  Slcubau  für  bie  ÄSmgUd^c  ®cma(bcgotcTtc  in  Drcöbcn.  JBcn m. 

2eil)jifl:  g.  «.  «rod^au«.    1847, 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—32.    Preis:  4  Ngr- 

Verfasser  dieser  anonym  erschienenen  Schrift  ist  Eduabd  Karl  Aügüst  Wil- 
helm VON  WiSTBBSHEiM,  geb.  in  Zerbst  10.  Sept  1787,  1840—48  königlich 
sächsischer  CultnsminiBler,  gest.  zu  Dresden  16.  April  1865. 


Bohdan  Joseph  Zaleskl. 

Duch  od  stepu.    Przez  Bohdana  Zaleskiego.     Lipsk  Brockhaus  <fe 
Avenarius.    1847. 

8.  6  Seiten  Titel,  86  Seiten  nnd  2  unpaginirte  Seiten  „Drukiem  F.  A. 
Brockhausa  to  Lipsku^.  Preis:  geheftet  15  Ngr.,  cartonnirt  20  Ngr., 
Prachtband  mit  verzierten  Decken  nnd  Goldschnitt  25  Ngr. 

Bordan  Joseph  Zalsski,  geb.  in  Bohatyrka  in  Ukraina,  Bezirk  Tarasch- 
tschauski,  am  2./14.  Febr.  1802,  war  Offizier  in  der  polnischen  Armee  und  lebte 
seit  1831  in  der  K&he  von  Paris. 


Cäcilie  Zeller,  geb.  von  Eisner. 
Shid  ben  papieren  einer  SSerbcrgenen. 

[erfter  Streit.]    Seidig;  g.  «.  »tcd^auö.    1847. 

8.  4  Seiten  Ti^l,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVI, 
435  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler".    Preis:  2  Thlr. 

^weiter  Streit.    ?eipjig:  g.  3.  «rccf^on«.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Dichtungen", 
2  unpaginirte  Seiten  „Weihe'S  Seite  5—340,  2  unpaginirte  Seiten 
„Briefe  aus  der  Schweiz"  und  Seite  341 — 442.    Preis:  2  Thlr. 

Xu«  ben  papieren  einer  SBerborgenen.    ßrfter  Zf)til   1852.    3tt>eiter  üi^eif. 
ISoT).    3n)eite  berme^i-te  »nffage.    8ei<)jig:  g.  3.  örocf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VA  — XXVIII, 
Seite  3 — 457  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII  und  456  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  20  Ngr. 

Diese  zweite  Auflage  erschien  1863  mit  einem  neuen  Umschlag  als  ,,Neue 
wohlfeile  Ausgabe".  Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  16  Ngr.;  einzeln 
jeder  Theil  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  18  Ngr. 

Verfasserin  ist  Cacilib  Zblleb,  geb.  von  Elsneb,  geb.  23.  Aug.  1800  zu 
Halberstadt,  in  erster  Ehe  mit  Herrn  von  Meyem,  in  zweiter  mit  dem  Pfarrer 
Zeller  vermählt,  in  Halle  lebend. 


August  Christian  Adolf  Zestermann. 

Ex  Comment.  ab  Academia  regia  belgica  praemio  donat.  Ad  A. 
M.D.CCC.XLVI,  Tom.  XXI.  —  A.-Ch.-Ad.  Zesterraann,  Scholae 
Thomanae  apud  Lipsienses  CoUegae  De  Basilicis  libri  tres.  —  UavTa 
8e  SoxiftaCete*  to  xaXov  xax^x*'^®-  —  [Vignette.]  Bruxellis,  Typis  M. 
Hayez  Academiae  Typographi.   M.D.CCCXLVli.   * 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—179  und  7  lithographirte  Tafeln.   Preis:  3  Thlr. 

Die  antiken  und  die  christlichen  Basiliken  nach  ihrer  Entstehung,  Aus- 
bildung und  Beziehung  zu  einander  dargestellt.  Ausführliche  Bearbei- 
tung der  von  der  Acad^mie  royale  des  sciences,  des  lettres  et  des 
beaux-arts  de  Belgique  gekrönten  Preisschrift  De  Basilicis  libri  tres 
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von  Aug.  Chr.  Adolph  Zestermann,  Dr.  phil.,  fünftem  CoUegen 
an  der  Thomasschule,  Ehrenmitgliede  der  Lausitzer  Predigergesellschaft 
zu  Leipzig,  Mitgliede  der  Gesellschaft  für  Erforschung  vaterländischer 
Sprache  und  Alterthümcr  zu  Leipzig  und  correspondirendem  Mitgbede 
der  Oberlausitzer  Gesellschaff;  der  Wissenschaften  zu  Görlitz.  Mit 
sieben  Uthographirten  Tafeln.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1847. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XII, 
175  Seiten,  1  nnpaginixle  Seite  „Drack  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig*' und  7  Uthographirte  Tafeln.    Preis:  3  Thlr. 

AuoüST  Christian  Adolf  ZBSTBBMAinv,  geb.  10.  Jan.  1807  zu  Wilka  in  der 
preussischen  Oberlansitz,  gest.  16.  März  1869  in  Leipzig,  wo  er  seit  1831  Leh- 
rer an  der  Thomasschale  war,  seit  1868  mit  dem  Professortitel.  Er  hat  sich 
besonders  um  die  christliche  Archäologie  verdient  gemacht. 


Ungarische  Zustände. 

t  Ungorif ^c  3uftäitbe.    Sct^jjia:  g.  «.  »rocf^au«.    1847. 

12.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—243.    Preis:  1  Thlr. 

3tt)citc  ücmic^rtc  aufläge.    Scipjig;  g.  81.  ©rod^au«.    1847. 

12.    4^ Seiten  Titel  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Programm  bcr  O^)pofition.   9?ad^trag  ju  bcr  crftcn  Auflage  ber  ©c^rift:  ,,Un* 
gorifc^e  ^uftfinbe."    Mp^:  g.  «•  örod^au«.    1847. 

12.    2  Seiten  Titel,  l^^eite  3 — 47  and  1  unpaginirte  Seite  „Dmck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig'^    Preis:  4  Ngr. 

Vgl.  „Actenstücke  zur  Geschichte  des  ungarischen  Schutzvereins''  S.  509. 
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1848. 

Ohristliclies  Andachtsbuch. 

ßl^riftlicl^e^  fbxbadft^hnät  für  aUe  äßorgen  unb  Slbenbe  be^  ganjen  3a^re$. 
3m  Scrcinc  mit  mehreren  cbongclifd^cn  ©ciftlic^cn  herausgegeben  bcn®er* 
^arb  grieberid^,  Dr.  ber  2:^eoIogie,  ebang.4ut^.  Sonftftorialrat^e  unb 
@onntag«prebiger  ju  ©t.^Äatl^arüien  in  ber  freien  ©tabt  granifurt.  Srfter 
«anb.    3tt)eiter  «anb.    8ei))jig:  g.  a.  Srocf^auö.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  784  Seiten. 

n.    4  Seiten  Titel,  828  Seiten  und  2  unpag^inirte  Seiten  „YerzeichnisB  der 
Mitarbeiter  in  alphabetischer  Reihenfolge  ^^ 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  20  Ngr. 

^toeite  aufläge.     Srfter  ®anb.     3ö>citer  ®anb.     Seifjig:  g.  21.  ©ro(f«» 
^auS.    1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  784  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  828  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der 
Mitarbeiter  in  alphabetischer  Reihenfolge '^ 

8.    Preis:  geheftet  2  Thhr.  12  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

GsRHABO  Fbibdekich,  geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  2.  Jan.  1779,  wurde  daselbst 
1808  Pfarrvicar,  1816  Plarrer,  1842  Consistoriahrath  und  starb  30.  Oct.  1862. 


Anleitung  zum  zweckmässigen  Verhalten  bei  der  Cholera. 

Anleitung  jum  gmedmS^igen  äSerl^alten  bei  ber  (Spolera.  92ebft  9(n^ang:  £)ie 
jpeiütng  ber  Spolera  rtadf  ^cm8o))at]^if(i^en  ®runbf5^en.  Sei)>jig:  ®ebru(ft 
bei  g.  «.  »rod^au«.    1848. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—81.    Preis:  4  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Bartholomäus  OamerL 

@ebi($te  b^n  Sd.  Sarneri. 

fBa^  totr  aU  ^(^iJn^eit  ^ter  em^funben, 

Sttb  einfi  ald  Sßa^r^ett  un9  entgegenge^n.  2>äfxUtx, 

8«^)gig:  g.  a.  «rod^au«.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XY,  293  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

3iDeite  «uftage.    8eij)jig:  g.  91.  »rotf^auö.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVI  und 
327  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bastholohaüs  Gabnebi,  geb.  3.  Nov.  18^1  zu  Trient,  österreichischer  Land- 
tags- und  Beichsraths- Abgeordneter,  lebt  in  Steiermark. 


Das  Chloroform. 

Das  Chloroform  in  seinen  Wirkungen  auf  Menschen  und  Thiere.  Nach 
grösstentheils  eigenen  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  Aloys  Martin, 
Privatdocenten  an  der  Ludwig-Maximilianshochschule,  Assistenzarzte  der 
Poliklinik  und  praktischem  Arzte  in  München  u.  s.w.  und  Dr.  Lud- 
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wig  Binswanger,  klinischem  Assistenzarzte  und  Privatdocenten  in 
Tübingen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

8.    2  Seiten  Titel,  ^  nnpaginirte  Seiten  Dedication  und  148  Seiten.  Preis: 
28  Ngr. 

Alots  Martin,  geb.  in  Bamberg  23.  Nov.  1818,  UDiversitätsprofessor,  Modiciaal- 
rath  und  Bezirksgerichtsarzt  in  München. 

Ludwig  Binswakgeb,  geb.  25.  Juni  1820  zu  Osterberg  in  Baiern,  Director  des 
Asyls  für  Nerven-  und  Gemüthskranke  zu  Kreuzungen  in  der  Schweiz. 


Oomedies  et  proverbes  dramatiques. 

Comddies  et  proverbes  dramatiques  ä  Tusage  de  la  jeunesse,  par 
Ldvftque,  T.  Leclercq,  C.  P.  Duveyrier.  Mit  grammatischen 
Erläuterungen  und  einem  Wörterbuche.  Zum  Schul-  und  Privat- 
gebrauch  bearbeitet  von  G.  Schnabel,  öffentlichem  Lehrer  der  fran- 
zösischen Sprache  zu  Leipzig,  früher  Sprachlehrer  am  amerikanischen 
Lyceum  zu  Paris.    Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y  und  VI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und 
256  Seiten.    Preis:  22 Vs  Ngr. 

Inhalt:  Peintre  et  musicien,  ou  les  deux  Cousins.  Par  M.  P.  Leveque.  — 
Le  Joueur,  ou  les  deux  freres,  comedie  en  trois  actes  et  en  prose.  Par  M. 
P.  Leveque.  —  L'humoriste,  ou  comme  on  fait  son  lit,  on  se  couche,  pro- 
verbe  dramatique  en  un  acte.  Par  M.  T.  Leclercq.  —  L'homme  propose  et 
dien  dispose,  ou  le  passage  et  l'enterrement,  proverbe  dramatique  en  un  acte. 
Par  M.  T.  Leclercq.  —  La  manie  des  proverbes,  ou  chacun  pour  sei  et  diea 
pour  tous,  proverbe  dramatique  en  un  acte.  Par  M.  T.  Leclercq.  —  Faate 
de  s'entendre,  comedie  en  un  acte  et  en  prose.  Par  M.  Charles  Duveyrier.— 
Wörterbuch. 

Claudx  Thomas  Pierbe  Lkv^qub,  geb.  zu  Ronen  1796,  Journalist  in  Cam- 
brai,  veröffentlichte:  „Nouveau  thedtrt  moral  de  la  jeunesse^  (2  vols.,  Paris  1840). 

Michel  Theodore  Leclercq,  geb.  zu  Paris  1.  April  1777,  gest.  daselbst 
15.  Febr.  1851.  Die  erste  Ausgabe  seiner  „Proverbes  dramatiques"^  (8  vols.) 
erschien  1823—28. 

Charles  Duveyrier,  geb.  zu  Paris  12.  April  1803,  Advocat,  eifriger  Anhän- 
ff  er  von  Saint- Simon,  widmete  sich  seit  1834  mit  gutem  Erfolg  der  Bühnen- 
dichtung. 

Christoph  Lüdwio  Schnabel,  geb.  3.  Juli  1804  zu  Quedlinburg,  gest.  24.  Juni 
1849  zu  Leipzig. 


Madame  Achille  Comte* 

Sagesse  et  bon  coeur  ou  Science  du  bien.  Nouvelles  morales  par  M"'* 
Achille  Gomte.  Ouvrage  auquel  TAcad^mie  fran^aise  a  döcem^  le 
prix  Monthyon,  comme  au  livre  le  plus  utile  aux  moeurs.  Premiere 
partie.  Deuxieme  partie.  Troisiemc  partie.  Quatrieme  partie.  Leipzig 
Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,j  Table  des  matteres ",  96  Seiten 
und  Titelbild  „La  mhre  aveugle^^  gedruckt  bei  Böhme.  Preis:  12  Ngr. 
II.    2  Seiten  Titel  und  93  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

III.  2  Seiten  Titel  und  95  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

IV.  2  Seiten  Titel  und  100  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  4  Abtheilungen :  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  ge- 
bunden 2  Thlr. 

Agla]&  de  Boüconville,  zuerst  vermählt  mit  dem  Schriflsteller  Laya,  dann 
Gattin  des  Naturforschers  Achille  •  Joseph  Cohte  (geb.  1802,  gest.  1866),  Ver- 
fasserin mehrer  Dramen  und  Erziehungsschrifben. 
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Siegfried  Lebrecht  Crosius. 

®ebi6te  t>on  itixtt^t  Steul^of.    Set))iia:  0*  %  ^rod^au^.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— IX  und  106  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Lebrecht  Neahof  ist  Pseudonym  för  Sibofbibi)  Lebsbght  Cbu6iu8,  geb. 
16.  Oct.  1825  in  Leipzig,  Doctor  der  Rechte,  gest.  auf  dem  Gute  Rüdigsdorf 
27.  Sept  1852.  , 

Joachim  Friedrich  Christian  Dieteriohs. 

^xmbBud^  ber  gefammten  $au^t^{er}U($t  für  Sanbtoirtl^e.     93on  3.  ff.  S* 
^tetertc^^^  ^rofeffor  an  ber  lömgnd^en  oUgemeinen  Jmeadfd^ule  unb  Ober« 
X^ierarite  gu  Berlin,  mel^rer  gelehrten  ©efedfc^aften  Smtgliebe.    Sei))}tg 
ff.  a.  «rod^au«.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,    417  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig <^    Preis:  1  Thlr.  21  Ngr. 

Joachim  Fbiedbich  Ghbistian  Dietbbichs,  geb.  1.  März  1792  zu  Stendal,  war 
Oberthierarzt  und  Professor  an  der  Thierarzneischule  zu  Berlin  und  starb  in 
Charlottenburg  28.  Febr.  1858. 


A*.  B«.  Emy. 

Sel^rbttd^  ber  gefammten  3inimerlunft  bon  91.  91.  @m^,  OBerft  im  dngenieur^ 
Sor^)«,  ?rofeffor  ber  ffortification«:^$Biffenfci^aften,  Offljter  be«  Orbenö  ber 
ß^renlegion  u.  f.  tt>.  äu«  bem  granjSfifd^en  öon  8ubtt>ig  ßoffmann, 
»aumcifter  in  S3erlin.  STOit  einem  Ma^  bon  157  Safein.  drfter  fflanb. 
1848.    3ti>eiter  :93anb.   1849.    Set))jtg:  ^odl^aud  &  3(benariu0. 

I.    4  Seiten  Titel,  575  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '^ 
II.    4  Seiten  Titel,  671  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'. 

8.    Preis:  geheftet  24  Thlr.,  gebunden  26  Thhr. 

Erschien  in  acht  Lieferungen  zu  je  3  Thlrn. 

Dtr  AUai  hat  folgende»  lithograpbixten  Titel: 

Lehrbach  der  gesammten  Zimmerkunst  von  A.  R.  Emy  Leipzig  Brock- 
haas &  Aveiiarius. 

Folio.    2  Seiten  Titel  und  157  Steintafehi. 

"Sltnt  Sn^gaBe.   Wlit  einem  9itta9  bon  157  2:afeln.   Srfter  Sdanh.  [Eignet.] 
^toeiter  «anb.  [©ignet.]    Seipgig:  g.  «.  ©rod^au«.    1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  575  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '*. 
n.    4  Beitan  Titel,  671  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaas  in  Leipzig '^ 

8.    Preis:  16  Thlr. 

Titel  dei  AtUs : 

Lehrbach  der  gesammten  Zimmerkanst  von  A.  R.  Emy  Leipzig  Brock- 
haus &  Avenarius. 

Folio.    2  Seiten  lithographirter  Titel  und  157  Steintafeln. 

Der  Umechlagetitel  lautet : 

Atlas  zu:  Lehrbuch  der  gesammten  Zimmerkunst  von  A.  R.  Emy,  Oberst 
im  Ingenieur-Corps,  Professor  der  Fortifications-Wissenschaften ,  Offi- 
zier des  Ordens  der  Ehrenlegion  etc.  Einhundertsiebenundfunfidg 
Tafeln.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

A . .  R . .  Ejct  war  Lehrer  an  der  Militarschule  in  Saint -Gyr. 

Der  üebersetzer  des  Werks,  Kabl  Ludwig  Hoffmank,  geb.  zu  Berlin  27.  März 
1801,  gest.  daselbst  16.  Nov.  1860,  war  Maschinen-  und  Wasserbaumeister. 
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Entwurf  des  deutschen  Reichsgrandgesetzes. 

Snttourf  be«  bcutfd^cit  JRcid^^grunbgcfcfeeö.  SSon  bcn  XVII  STOänncrn  be«  Bf* 
fcntlid^cn  SScrtrauen^  bearbeitet  unb  am  26.  äpril  ber  Suube^berfammlung 
fibetfleben.    8ei»)jig:  g.  «.  «ro<f ^au«.    1848. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  dem  Bundestaffe 
beigeordneten  Vertrauensmänner,  welche  an  der  Berathung  des  nach- 
stehenden Entwurfs  Theil  genommen  haben*'  und  Seite  5^16.  PreiB*. 
2Ngr. 

T     ¥      -  ■      II       I    -  -^ 

Friedrich  Albert  Fallou. 

t  J)ie  aW^fterieii  ber  Freimaurer,  ober  bic  üerfd^Ieierte  ©cbrübcrung,  SJerfaffung 
unb  ©^mbolif  ber  beutfd^en  öaugetoerfe  unb  i^r  »al^rer  ®runb  unb  Ur* 
f))rung  im  mittelaUertid^en  beutfd^en  Staate«  mib  9SoIf^(eben.  ©pecieQe, 
DoUftoubig  bocimtentirte  l^iftorifd^e  Unterfud^ung ,  atö  beglaubigte  Urgefd^t^te 
ber  Freimaurerei  öon  g.  31.  gatlou.  9Jebft  jtoei  2iafe(n  äbbitbungen. 
8ei^3xig:  S3ro(f^au«  unb  SlDcnariu«.    1848. 

8.    XV,  432  Seiten  und  2  iithographirte  Tafeln.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr, 

Das  Werk  ging  1859  in  den  Verlag  von  Wolfgang  Gerhard  in  Leipzig  über. 

Friedrich  Albsrt  Fallou,  geb.  in  Zörbig  11.  Nov.  1794,  war  Advocat  in 
Kochlitz  and  Colditz,  1825 — 33  Stadtschreiber  in  Waldheim,  und  lebte  später, 
literarisch  beschäftigt,  in  Diedenheim  bei  Waldheim. 


Stephanie  F^Ucitd  Ducrest  de  Saint -Aubin,  Marquise 

von  Sillery,  Gräfin  von  Genlis. 

Les  Veillees  du  chäteau  par  Madame  de  Genlis  contenant  Delphine — 
Le  Chaudronnier  —  Marianne  Rambour  —  Eugenie  et  L^once  —  Les 
Esclaves  —  Pamela  —  Michel  et  Jacqueline  —  Reconnaissance  et  Pro- 
bit6  —  Zuma.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^,Table  des  mo^t^es"  und  288  Seiten. 
Preis:  geheftet  1  Thb.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Stephanie  Felicit^  Dücrest  db  Saint-Aubin,  Marquibe  von  Sille&t,  Grafin 
VON  Genlis,  geb.  zu  Champcery  25.  Jan.  1746,  war  Erzieherin  der  Kinder  des 
Herzogs  von  Orleans  (Philippe  Egalite),  ging  1793  erst  in  die  Schweiz,  dann 
nach  Altona,  kehrte  unter  Bonaparte  nach  Paris  zurück*  und  starb  daselbst 
31.  Dec.  1830.     Sie  hat  gegen  90  Bände  geschrieben. 


Louis  Grangier. 

Anthologie  classique  ou  LoQons  et  modeles  de  to'us  les  genres  de  com- 
positions  en  vers,  contenant  les  morceaux  les  plus  propres  ä  omer 
l'esprit  et  ä  former  le  goät  de  la  jeunesse.  Par  Louis  Grangier, 
Frofesseur  de  Langue  et  de  Litt^rature  fran<;aise.  Leipzig  Brockhaus 
&  Avenarius.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  354  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Loüis  GRANaiEB,  geb.  23.  Juni  1817  zu  Estavaycr  in  der  Schweiz,  war  seit 
1843  als  Lehrer  der  französischen  Literatur  in  Dresden  angestellt  und  wurde 
1857  nach  Freiburg  in  der  Schweiz  berufen,  wo  er  einer  höhern  Töchterschule 
vorsteht. 


Karl  Joseph  Heidler. 

Die  epidemische  Cholera;  ein  neuer  Versuch  über  ihre  Ursache,  Natur 
und  Behandlung,   ihre  Schutzmittel   und  die  Furcht  vor  derselben. 
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Von  Dr.  Carl  Jos.  Heidler,  k.  k.  Rathe  und  Brunnenarzte  zu  Marien- 
bad ,  königl.  Sachs.  Hofrathe ,  Ritter  des  kais.  russ.  -  poln.  St.  Stanis- 
lausordens,  des  königl.  preuss.  rothen  Adierordens,  des  königl.  grie- 
chischen Erlöserordens;  Mitgliede  gelehrter  Gesellschaften  zu  Wien, 
Berlin,  Paris,  Brüssel,  Leipzig,  Dresden,  München,  Stockholm,  Bonn, 
Breslau,  Krakau,  Jena  u.  a.  m.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  IH— XYI,  431  Seiten  und  2  unpaginii-te  Seiten 
Schriften  desselben  Verfassers,  welche  in  der  gegenwärtigen  Abhand- 
lung theilweise  citirt  sind  etc.    Preis:  2  Tblr. 

Biese  Schrift  erschien  in  zwei  Abtheilungen  zum  Preise  von  je  1  Thlr. 

Eabl  Joseph  Hbidleb,  geb.  26.  Jan.  1792  zu  Falkenau  in  Böhmen,  wurde 
1818  als  Brunnenarzt  in  Marienbad  angesteUt,  1829  zum  k.  k.  Rath,  1832  zum 
Sachsen- meiningenschen  Medicinalrath,  1837  zum  sächsischen  Hofrath  ernannt 
und  1858  in  den  erblichen  Adelstand  mit  dem  Prädicat  „Edler  von  Heilbom** 
erhoben.    Er  starb  zu  Prag  13.  Mai  1866. 


Augrust  Koethe. 

@inc  ffiod^e.    3b^ü*5Woöcttc,  herausgegeben  üon  bem  Sinfiebler  bei  ®t.  3o* 
l^onne«.    (grftev  X^eif.    3tt)ctter  S^e«.    8ei»)gifl:  g.  21.  Srod^au«.    1848* 

I.     4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  478  Seiten  und  2  un- 

paginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,  531  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis :  4  Thlr. 

Einsiedler  bei  St.  Johannes  ist  Pseudonym  für  Fbixdbigb  August  Eobthb; 
über  denselben  s.  S.  12. 


Der  Leuemnord  in  Luzem. 

Der  Seuenmotb  fai  Sugern.    Sefonberer  Slbbrud  a\x9  bem  JBerfe:  ,,Der  neue 
?itaöaL"    gei^jjtg:  g.  SC.  «rotf^au«.    1848. 

12.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 


Therese  von  Lützow,  geb.  von  Struve. 

Sine  Steife  naäf  ffiien.     3Jon  2^]^erefc,   SSerfaffevtn  ber  ,, ©riefe  auö  bem 
©üben"  2c.    Seidig:  g.  «.  örocl^au^*    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU  und  304  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  26  Ngr. 
üeber  Thjebbsb  von  Lützow,  geb.  von  Struve,  s.  S.  499. 


Bichard  Albert  von  Meerheünb. 

©iilat  unb  ÜDf d^abrö.    ®cma(be  au«  Sif d^erf ef fien  in  bier  ®ef ängen  bon  §  u  g  o 
öcm  üKcer.    Sei^jjig:  g.  21.  :örocI^au«.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  191  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".   Preis :  1  Thlr. 

Hugo  vom  Meer  ist  Pseudonym  für  Richard  Albebt  von  Meebhbikb,  geb. 
zu  Grossenhain  14.  Jan.  1825,  königlich  sächsischer  Offizier,  1871  wegen  schwe- 
rer YerwonduDg  als  Oberst  verabschiedet. 


iE .  •  Morwitz« 


Geschichte  der  Medicin,  bearbeitet  von  Dr.  E.  Morwitz,  praktischem 
Arzte.   Erster  Band.  1848.    Zweiter  Band  enthaltend:  Chronologisch- 
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Systematische  Zusammenstellung  der  medicinischen  Literatur.    1849. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  472  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
IL    4  Seiten   Titel,   Seite  Y — X,    2   unpaginirte    Seiten    „Chronologisch- 
Systematische   Zusammenstellung    der   medicinischen    Literatur'*   und 
342  Seiten.    Preis:  1  Thb.  18  Ngr. 

12.    Preis  beider  Bände:  3  Thb.  18  Ngr. 

Bildet  die  vierte  Abtheilung  von  „Encyklopädie  der  medicinischen  Wissen- 
schaften", s.  unter  dem  Jahre  1844. 

Ueber  E...  Morwitz  s.  S.  462. 


Wilhelm  Fredrik  Palmblad. 

Aurora  ftSnig^marf  unb  i^re  SSertoanbten.  3^^tbt(ber  aud  bem  ftebjel^itten  unb 
ad^tjc^ntcn  3al^r]§unbcrt  bon  SBil^cIm  gricbric^  ^almblab.  Slue  bcm 
©c^iDcbifd^cit.  erfter  SC^cit.  1848.  3tt)citcr  St^cU.  1848.  dritter  St^ciL 
1852.  Vierter  St^cil.  1852.  Pnftcr  SE^ciL  1852.  ®cd^«tcr  SE^iL  1853. 
^^ipm  S-  51.  ©rod^au«. 

I.    4  Seiten  Titel  und  308  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  275  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig", 
ni.    4  Seiten  Titel  und  300  Seiten. 
W.    4  Seiten  Titel  und  240  Seiten. 
y.    4  Seiten  Titel,  247  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  yon  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
VI.    4  Seiten  Titel  und  276  Seiten. 

12.    Preis:  9  Thlr. 

Titel  des  Originals:  „Aurora  Königamark"  (6  Bde.,  Örebro  1846—51,  8.). 

Wilhelm  Fbbdrik  Palmblad,  geb.  16.  Dec.  1788  zu  Liljested  in  Ostgothland, 
gest.  2.  Sept  1852  als  Professor  zu  Upsala,  ein  namhafter  schwedischer  Gelehr- 
ter, der  sich  besonders  um  die  Geschichte,  Geographie  und  Alterthumswissen- 
schaft,  daneben  aber  auch  als  Novellist  verdient  gemacht  hat. 

üebersetzer  ist  Kabl  Eichel;  über  denselben  s.  S.  374. 


Europäische  Parlaments  -  Chronik. 

^wcop&x^öfz  ?JarIamcnt«:^e^ronit    5«r.  1  bi«  120.    1848. 

Titel  dee  Umaohlags : 

euro}5äifd^e  Parlament«  -  S^ronif.  (grftc«  §cft.  5«r.  1  —  15.  3tocitc«  C^eft. 
3lr.  16—30.  ©ritte«  ^cft.  5«r.  31—45.  »icrtcö  ©cft.  9ir.  46—60. 
günftcö  Bi«  aäfM  ©eft.  %c.  61—120.  Sei^aig:  Srol^au«  &  Slbenariu«. 
1848.    ^rci«  bc«  §cftc«  10  ^ßgr. 

Folio.  I.Seite  1—60.  II.  Seite 61— 120.  III.  Seite  121— 180.  IV.  Seite  181 
—240.  V— Vni.  Seite  241—480.  Preis  des  Heftes:  10  Ngr.,  sämmt- 
licher  acht  Hefte:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  „Europäische  Parlaments-Chronik'^  sollte  eine  Ergänzung  der  politischen 
Zeitungen  Deutschlands  bilden,  welche  damals  über  die  Eammerverhandlungen 
in  den  verschiedenen  Ländern  nur  ungenügend  berichteten.  Sie  erschien  in 
Nummern  von  4  Seiten  (oder  in  Doppelnuramern  von  8  Seiten),  deren  dann  je 
15  zu  einem  Heft  vereinigt  wurden.  Die  erste  Nummer  ist  vom  8.  April,  die 
fetzte  vom  30.  Juni  1848  datirt. 
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« 

LoiÜB  Georg  Karl  Pfeiffer. 

Monographia  heliceorum  viventium.  Sistens  descriptiones  systematicas 
et  criticas  omnium  huius  familiae  generam  et  specierum  hodie  cogni- 
tarum.    Auetore  Ludovico  Pfeiffer,  Dr.  Cassellano. 

Volumen  primum.  Volumen  secundum.  Lapsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXH  und  484  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 
>     IL    4  Seiten  Titel  und  594  Seiten.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Volumen  tertium.  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1853.  —  A.  u.  d.  T.: 
Monographiae  heliceorum  viventium  supplementum.  Sistens  enume- 
rationem  auctam  omnium  huius  familiae  generum  et  specierum  ho- 
die cognitarum,  accedentibus  descriptionibus  novarum  specierum  et 
enumeratione  fossilium.  Auetore  Ludovico  Pfeiffer,  Dr.  Cas- 
scdlano.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1853. 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  711  Seiten.    Preis:  5  Thlr.  20  Ngr. 

Volumen  quartum.  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1859.  —  A.  u.  d.  T.: 
Monographiae  heliceorum  viventium  supplementum  secundum.  Sistens 
enumerationem  auctam  omnium  huius  familiae  generum  et  specie- 
rum hodie  cognitarum,  accedentibus  descriptionibus  novarum  spe- 
cierum. Auetore  Ludovico  Pfeiffer,  Dr.  Cassellano.  Lipsiae: 
F.  A.  Brockhaus.    1859. 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—IX  und  920  Seiten.    Preis:  7  Thlr.  15  Ngr. 

Volumen  quintum.  Volumen  sextum.  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1868. 
—  A.  u.  d.  T.:  Monographiae  heliceorum  viventium  supplementum 
tertium.  Sistens  enumerationem  auctam  omnium  huius  familiae 
generum  et  specierum  hodie  cognitarum.  Accedentibus  descriptio- 
nibus novarum  specierum.  Auetore  Ludovico  Pfeiffer,  Dr.  Cas- 
sellano. Volumen  primum.  Volumen  secundum.  Lipsiae:  F.  A. 
Brockhau$.    1868. 

V.    4  Seiten  Titel,    Seite  V—XII,    565  Seiten   und   1   unpaginirte   Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  4  Thlr.  20  Ngr. 
VL    4  Seiten  Titel  und  598  Seiten.    Preis:  4  Thlr.  25  Ngr. 

8.    Preis  der  sechs  Bände:  32  Thlr. 

Loüis  Geobg  Kabl  Pfbiffeb,  geb.  4.  Juli  1805  zu  Kassel,  widmete  sich  da- 
selbst seit  1826  der  ärztlichen  Praxis,  ging  1831  als  Stabsarzt  nach  Polen, 
machte  dann  grössere  Reisen,  unter  anderm  nach  Guba,  und  beschäftigte  sich, 
nach  Kassel  zurückgekehrt,  mit  naturwissenschaftlichen  Arbeiten. 


Fortfolio. 


^crtfoßo.  atctenftudc  jur  ®c[d&ici^tc  unb  ßl^araltcriftif  unfcrcr  ^t\t  Srftcr 
»anb.  erfteö  ^eft.  ^tocitcö  ^cft.  !Drittc«  ^cft.  —  Le  Portefeuille.  Col- 
lection  de  documents  pour  servir  ä  Thistoire  contemporaine.  Tome 
Premier.  1"  Livraison.  2°*"  Livraison.  3"®  Livraison.  Leipzig  Brock- 
haus &,  Avenarius.    1848.    [Umschlagstitel.] 

I.  Seite  1—96.    IL  Seite  97—192.    HL  Seite  193—288. 

8.    Preis  des  Heftes:  15  Ngr.,  der  drei  Hefte:  1  Thlr.  15  Ngr. 


William  Hickling  Prescott. 

©efd^ic^te  ber  (SroBerung  bon  $eru  mit  einer  etnteitenben  Ueberftd^t  be9  Sil^ 
bungöjuftahbc«  unter  ben  3nfa«.  9Son  SOStlliam  $.  ^reöcott,  corrc* 
f))onbirenbem  SUtitgtiebe  bed  franjdfifd^en  3nftitut9^  ber  föntgtid^en  $[f abernte 
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ber  SBiffcnfd^aftcn  in  ©crttn,  bcr  Slabcraic  bon  5Rca|)cI,  bcr  SCtabcmie  bcr 
©efd^td^te  in  Sßabrib  2C.  "än^  bem  Snglifc^en  ü6er(e|t  (Srfter  49<mb* 
5Kit  einer  ftarte  bon  ?eru.  ^weiter  Sanb.  Mpii^:  iJ.  a.  örorf^au«.  1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  400  Seiten  und  „Karte  von  Peru  zur 

Zeit  der  Eroberung", 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVUI  und  416  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Titel  des  Originals:    ^yHistory  of  the  conguest  of  Peru^^  (2  Bde.,  Neuyork 
1847,  8.). 

Ueber  William  Hicklino  Pbbscott  und   den  Uebersetzer  Julius   Hkbmamv 
Ebbbtt  s.  S.  433. 


Friedrich  August  Freiherr  von.  Preuschen- Liebenstein. 

(SnttDurf  }U  einem  attgemein  liDeutfd^en  (Sibilgefe^bud^e  nebft  äßotiben  ))oii 
griebrid^  Slugnft  grei^errn  bon  ^rcufd^cn^giebcnftcln,  9iaffauifc^cm 
|)cfgerici^törat^e.  —  ^erl^örct  eure  ®rfiber,  unb  rid^tet  red^t  jtDifd^en  Seber» 
mann  unb  feinem  ©ruber  unb  bem  grembßngc.  Seine  $erfon  foöt  i^r 
im  ®erid^t  anfeilen,  fonbern  fottt  ben  steinen  |8ren  toie  ben  ©roßcn,  unb 
üor  5Riemanbö  ^erfon  cud^  f dienen:  benn  baö  ©erid^tamt  ift  ®ottc^.  V.  S. 
3Äofe«,  Äa»).  1,  25. 16  unb  17.  —  Seijgig:  g.  «.  «rod^au«.    1848. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  Y — Xu  und 
488  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Fbibdbich  August  Fbbihbbb  von  Pbbuschen-Lisbenstbin,  geb.  29.  Aug. 
1811,  gest.  5.  April  1856  als  herzoglich  nassauischer  Hofgerichtsrath  zu  Dillenburg. 


James  Ralph. 

The  English  Reader.  Neues  Englisches  Lesebuch  für  Anfänger,  ent- 
haltend leichte  Erzählungen  in  Prosa  mit  Erklärungen  für  den  Schul- 
und  Selbstunterricht.  Von  James  Ralph,  Lehrer  der  englischen 
Sprache  in  Dresden.    Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  Y — YIII  und 
136  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

The  Pocket  Song  Book,  being  a  collection  of  the  most  approved  Eng- 
lish songs:  with  twelve  Originals.  Selected  and  edited  by  James 
Ralph.  Dresden:  Printed  by  C.  H.  Gaertner.  1848.  [ümschlags- 
titel:  Leipsic  Brockhaus  &  Avenarius.    1848.] 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III—XI  und  188  Seiten.    Preis:  auf  Druckpapier 
15  Ngr.,  auf  Velinpapier  24  Ngr. 

Ueber  James  Ralph  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Joseph  Bank. 

eine  aÄutter  »om  Sanbe.     (gtiä^lung   bon  3ofef  9ianl.     Sei^j^ig:   g.  «. 
fflrod^au«.    1848. 

12.    4  Seiten  Titel  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

Joseph  Rakk,  bekannt  durch  seine  Schilderungen  und  Erzählungen  aus  dem 
Volksleben,  namentlich  des  Böhmerwaldes,  geb.  10.  Juli  1817  zu  Friedrichsthal 
im  Böhmerwalde,  lebt  in  Wien. 
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Friedrich  Ludwig  Georg  von  Baiimer. 

Sieben  bie  in  i^anlfurt  nici^t  gehalten  tourben  bon  t^riebrid^  bon  9laumer. 
I— VI.    ßeipaig:  5-  «•  »rorf^au«.    1848. 

12.    2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und  Seite  5— 36.  Preis: 
5  Ngr. 

@j*reu.  —  Honi  soit  qui  mal  y  pense.  —  Seiljjtg :  g-  81-  Sro(!^au«.  1848. 

8.    4  Seiten  Titel,    267  Seiten   und    1   unpaginirte   Seite   „Druckfehler". 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  8  Ngr. 

üeber  Fsbbdbich  Ludwig  Geobo  von  Raumbb  s.  S.  167. 


Böpublique  franQaise. 

R^publique  fran^aise.  CoUection  de  documents  pour  servir  ä  Thistoire 
de  la  chute  de  la  maison  d'Orl^ans  et  de  F^tablissement  de  la  R^ 
publique.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XVI  und  372  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 


Ghistav  Boss. 


Handbuch  der  chirurgischen  Anatomie  von  Dr.  Gustav  Ross,  Privat- 
docenten  an  der  Universität  Kiel.  —  La  connaissance  de  la  structure 
et  des  fonctions  de  nos  organes  doit  toujours  Stre  la  base  de  nos 
recherches  sur  la  nature  des  maladies  qui  les  affectent  Jean -Louis 
Petit  —  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— VÜI,   2  unpaginirte  Seiten    „Inhalt",   2  un- 
,  paginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung.     Chirurgische  Anatomie  der  Ex- 
tremitäten", 366  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten   „Yerzeichniss   der 
Druckfehler".    Preis:  1  Thlr.  26  Ngr. 

Wurde  in  zwei  Abtheilungen  zum  Preise  von  20  Ng^r.  und   1  Thlr.   6  Ngr. 
ausgegeben. 

Gustav  Boss,  geb.  29.  Sept.  1818  in  dem  Dorfe  Alikoppel  in  Holstein,  seit 
1846  an  der  Universität  Kiel  thätig,  gest.  8.  Mai  1861  in  Altona. 


Busslands  Novellendichter. 

9{u§(anbd  ütobeHenbid^ter.    Uebertragen   unb  mit  biogra)>]^tf d^ « frttif d^en  @tn^ 
leitungen  ben  Dr.  9Bi(^eIm  993o(ffo^n. 

(Srfter  5C^cit.    ^elcna  ^a^n.    «tejcanbcr  ^ufd^fin.    gei^jjig:  g.  St.  ©rod* 
^au^.    1848. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhalt  des  ersten  Theils",  418  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  Helena  Hahn:  Dschellaleddin.  Utballa. —  Alezander  Puschkin: 
Die  Capitainstochter. 

^toettcr  SC^iciL    giifolau«  ^atolott).    8ei<>ai8:  fj.  ».  »rorf^au«.    1848. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils",  278  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:   Nikolaus  Pawlow:  Der  Maskenball.    Der   Namenstag.    Eine  Mil- 
lion.   Der  Yatagan. 

®ritter  S^eil.    Htepanbcr  ^erjen.    8ci^)iig:  g.  a.  »rorf^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils",  2  un- 
paginirte Seiten  „Alexander  Herzen",  Seite  IX — XIX  und  270  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  15  Ngr.  , 

Inhalt:  Alezander  Herzen:  Wer  ist  Schuld? 

12.    Preis  der  drei  Theile:  4  Thlr.  15  Ngr. 
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HxLBNA  Hahn,  geb.  1815  in  Sndrussland  als  Tochter  eines  hohem  Beamten, 
von  Faddejew,  vermählt  mit  dem  russischen  Obersten  von  Hahn,  gest.  in  Odessa 
24.  Juni  1842.  Sie  schrieb  unter  dem  Pseudonym  Seneida  R  —  wa.  1843  er- 
schienen ihre  gesammelten  Novellen  in  vier  Bänden. 

Alexander  Seroeje witsch  Puschkin,  geb.  26.  Mai  1799,  der  gefeiertste  Dich- 
ter der  Russen,  wurde  1817  im  auswärtigen  Ministerium  zu  Petersburg  ange- 
stellt, 1820  nach  Kischenew  versetzt,  1^4  auf  sein  väterliches  Gut  m  Süd- 
ruBsland  verwiesen,  1826  aber  vom  Kaiser  Nikolaus  nach  Moskau  berufen,  von 
wo  er  1831  wieder  nach  Petersburg  übersiedelte.  Hier  starb  er,  in  einem  Duell 
tödlich  verwundet,  10.  Febr.  1837. 

Nikolaus  Pawlow,  geb.  1805  (1802?)  zu  Moskau,  gest.  daselbst  1854. 

Alexander  Herzen,  geb.  25.  März  1812  zu  Moskau,  wurde  1834  wegen  so- 
cialistischer  Tendenzen  verhaftet  und  nach  Sibirien  geschickt,  1839  amnestirt, 
im  Ministerium  des  Innern  zu  Petersburg  angestellt,  aber  bald  nach  Nowgorod 
versetzt.  1842  verliess  er  den  Staatsdienst  und  begab  sich  1847  ins  Ausland. 
Seitdem  hielt  er  sich,  fortwährend  literarisch  thätig,  abwechselnd  in  Deutsch- 
land, Frankreich,  England,  Italien  und  der  Schweiz  auf,  bis  ihn  21.  Jan.  1870 
in  Paris  plötzlich  der  Tod  ereilte. 

Wilhelm  Wolfsohn;  geb.  zu  Odessa  20.  Oct.  1820,  gest.  zu  Dresden  13.  Aug. 
1865,  dramatischer  Schriftsteller  und  Journalist,  hat  sich  besonders  auch  als 
Vermittler  zwischen  der  deutschen  und  russischen  Literatur  verdient  gemischt. 


Norddeutsche  Sagen,  Märchen  und  Gebräuche. 

9lorbbeutfc^e  @agen,  äßärd^en  uub  ©ebräud^e  au^  SDleKenburg ,  Sommern, 
bcr  ÜRarl,  ©adbfcn,  Z^üringcn,  ©raunfd^iocig ,  ^annoi^cr,  Dfbcnbutg  unb 
S03eftfa(en.  9(u^  bem  9J{unbe  be^  $oIte^  gefammelt  unb  l^erau^gegebcn  t>cn 
a.  Äu^n  unb  SB.  ©d^marfe.    8ci»)jt8:  g.  SC.  »rod^au«.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaglnirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XLII,  2  nn- 
paginirte  Seiten  „A.  Sagen*',  Seite  1—316,  2  unpaginirte  Seiten  „B.  Mär- 
chen" und  Seite  319—560.    Preis:  2  Thlr.  15  %r. 

^      Franz  Felix  Adalbebt  Kühn,  geb.  19.  Nov.  1812  zu  Königsberg  i.  d.  N., 
ist  Professor  und  Director  des  Kölnischen  Gymnasiums  in  Berlin. 

Fbibdbich  Wilhelm  Lbberecht  Sohwabtz,  geb.  4.  Sept  1821  zu  Berlin,  ist 
Professor  und  Director  des  Friedrich- Wilhelms-Gymnasiums  in  Posen. 


Joseph  Xavier  Boniface  Saintine. 

Picciola.  ParX.  B.  Saintine.  [Rosette.]  Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius. 
1848. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— X,   222   Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten 
„Taft/e".    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  6  Ngr. 

Joseph  Xavibb  Bonipace  Saintine,  geb.  10.  Juli  1798  zu  Paris,  gest.  daselbst 
21.  Jan.  1865,  Dichter  und  Romanschriftsteller. 


Sftma-Veda. 

H  'RTT^^Tt^^i'^^  II  Die  Hymnen  des  Säma-Veda,  herausgegeben, 
übersetzt  und  mit  Glossar  versehen  von  Theodor  Benfey.  Leipr 
zig:   F.  A.  Brockhaus.    1848. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  V— LXVI,  280  Seiten,  307  Seiten  „Glossar"  und 
1  unpaginirte  Seite  „Göttingen,  gedruckt  in  der  Dieterich'schen  Üniv.- 
Buchdruckerei«.     Preis:  10  Thlr. 

II  tfl*1^^n'^^*t,  "  ^^^  Hymnen  des  Säma-Veda,  herausgegeben  von 
Theodor  Benfey.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1848. 

4.    2  Seiten  Titel  und  280  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 
üeber  Thbodob  Bbnfey  s.  S.  459. 
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Bichard  Schneider. 

S>ad  firteg^ia^r  1813.   (Sin  93oIf«6ud(^  Don  Sltd^arb  ©d^neiber.   fSJHt  einer 
ftarte  be«  Äricg^ft^iautJtafte«.    Setpgig:  tJ.  ä.  «rod^au«.    1848. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilang.  Des  Krieges 
Anfang",  412  Seiten  und  Karte  „Der  Kriegsschauplatz  von  1813", 
gest.  von  Schmidt.    Preis:  1  Thfar. 

Biklet  den  fanften  Band  der  „Yolksbibliothek";  s.  unter  dem  Jahre  1845^ 

Ueber  Richard  Schhsidxb  s.  S.  485. 


Ferdinand  Schubert 

^anbbuc^  ber  Sorftd^mte  bcn  Dr.  f^erbinanb  @d^uBett   Tlü,  127  in  ben 
Sejt  eingebrucften  f)oIaf(^nitten.    8ei»5gig:  g.  81.  örod^auö.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen" 
und  782  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Fbrdinand  Schubert,  geb.  in  Würzburg  80.  Mai  1812,  seit  1845  Lehrer  an 
der  Kreisgewerbschule  daselbst,  1868  zum  Professor  ernannt. 


Catherine  Maria  Sedg^wick. 

geben  ber  Sucretia  Sßaria  S)abibfon*    9(u^  bem  Snglifd^en  ber  9Jh^  @ebg^ 
tDiA    gci^jjig:  g.  a.  »rod^au«.    1848. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  200  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Xt/c  of  Lucretia  Maria  Davidson^^  (London  1848,  12.). 

Gathbrinb  Mabia  Sbdqwick,  geb.  um  1790  zu  Stockbridge  in  Massachusetts, 
Verfasserin  amerikanischer  Romane  und  Jugendschriften,  bereiste  1839  Eng- 
land, Deutschland,  die  Schweiz  und  Italien  und  starb  31.  Juli  1867. 

üebersetzerin  ist  Maris  Förster  (Tochter  des  Professors  Karl  Förster, 
8.  S.  105),  geb.  9.  März  1817  zu  Dresden,  als  Dichterin  und  Schriftstellerin  be- 
kannt, gest.  daselbst  28.  April  1857. 


Die  Staatsverfassung  Belgiens. 

©ie  ©taat^berfaffung  ©clgienö  bom  25.  geBruar  1831.  aibgebrudft  au^  bem 
©erle:  Die  euro^jäifd^en  SSerfaffungen  feit  bem  3a^re  1789  bi«  auf  bie 
neuefte  3eit.    Seidig:  i!«  «.  örod^auö.    1848. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 20  und  2  unpaginirte  Seiten  „Erfolgte  Abände- 
rungen der  Verfassung  und  beziehendlich  des  Wahlgesetzes^.  Preis: 
3  Ngr. 


Heinrich  Stieglitz. 

Erinnerungen  an  diom  unb  ben  ^rti^enftaat  im  erften  Sa^xt  feiner  SBerjun^ 
gung.    SSon  ^einrid^  ©tieglife.    8ei<38ig:  g.  ä.  »rod^au«.  ^  1848. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-— X,  348  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler".   Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Hrdtrich  Stibolitz  s.  S.  284. 


Henry  Taylor. 

^^ifit)j)  bau  artebelbe.  ©n  bramatifieö  ®cbi^t  in  fünf  «cteu  bon  $enr^ 
Sa^^tor.  äu«  bem  Sngüfdjfen  überfe^t  bon  Dr.  äbol})^  §eimann.  8eip* 
jig;  g.  «.  «roif^au^.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  221  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
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$l^i(ipt>  ^an  9(rte))elbe.  (Sin  bramotifci^fe^  ©ebid^t  in  gloet  2:^ei(en  \>on^tnx\f 
Za\)li>x.  3lu«  bcm  ©ngüfd^cn  übcrfefet  bon  Dr.  äbol^))^  ^cimann.  8ci<)* 
jig:  g.  a.  SSrorf^au«.  1852.  —  «.  u.  b.  SC-:  W^ipP  »an  SCrtebcIbV«  SCob. 
Sin  S)rama  in  fünf  ^ctcn  bon  $enrb  2:ai;tor.  ^u^  bcm  Snglifd^en 
übcrfcfet  t)on  Dr.  Slboli)]^  ^eimann.    Scitojia:  g.  9L  SJrocf^auö.   1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpag^nirte  Seiten  Dedication,  255  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 

SiB  Henry  Tatlob,  geb.  1800  in  Durham,  seit  1824  im  Colonial- Office  an- 
gestellt, lyrischer  und  dramatischer  Dichter  and  Essayist  Sein  Drama  „Philip 
van  Artevelde^^  erschien  zuerst  1834  und  hat  seitdem  zahlreiche  Auflagen  erlebt. 

Adolf  Hbimann,  geb.  8.  Aug.  1808  in  Inowraclaw,  Dr.  phil.,  ^ng  1836  nach 
England,  war  Lehrer  am  College  in  Winchester  und  an  der  Umversity  College 
School  in  London  und  wurde  1848  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Lite- 
ratur am  University  College  daselbst. 


Ludwig  Tieck. 

Äritifd^c  ©d^riftcn.  S^^  erftenmde  gcfammdt  unb  mit  einer  35orrebe  l^erau^* 
gegeben  bpn  8  üb  »ig  SCiedf.  Srftcr  öanb.  3tt>eitcr  SJanb-  Seijpjig:  g.  Ä. 
«rorf^auö.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  888  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  424  Seiten. 

Preis  des  ersten  und  zweiten  Bandes:  3  Thlr. 

Äritifd^e  ©d^riften,  ^nm  erften  2RaIc  gebammelt  unb  mit  einer  SJorrebe  ^er* 
ausgegeben  bon  ßubmig  S^ietf,  dritter  ©anb.  SSierter  ©anb.  8ei^>gig: 
g.  ä.  »rod^au«.  1852.  —  ä.  u.  b.  Xr.  ©ramaturgifd&e  »lättcr.  3um 
erften  üßale  öoflftanbig  aefammett  bon  ßubtöig  ZUd.  Srftcr  S^eil. 
^»eiter  SE^eil.    Seidig :  §.  3.  Srotf^au«.    1852. 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXU  und  298  Seiten. 
IV.    4  Sieiten  Titel,  Seite  V— VHI  und  383  Seiten. 

Preis  des  dritten  und  vierten  Bandes:  3  Thlr. 

12.    Preis  des  Werks:  6  Thlr. 

S^romaturgifd^e  ;!8(citter  bon  8ubti)ig  2:ied.  ÜDritte«  ^finbd^en.  8eipjtg: 
g.  ä.  «rod^S.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  309  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Die  beiden  ersten  Bftndohen,  1836  im  YerUge  ron  Joeef  Max  and  Oomp.  in  Breslau  erschienen. 
Bind  in  den  Verlag  von  F.  A.  Broekhans  übergegangen  und  fahren  den  Titel: 

S5ramaturgifd^e  ffllätter.  91ebft  einem  3lnl)ange  nod^  ungebrudtcr  äuffafec  über 
ba«  beutfd^e  S^^eater  unb  SSetiä)ttn  über  bie  englifd^e  ©üi^ne,  gefc^rieben 
auf  einer  JReifc  im  3a^re  1817.  SSon  Subtoig  Stied.  (Srfte«  Öänbd^eu. 
Zweite«  Sanbd^en.    ©re^Iau,  im  SSerlage  öon  3o[ef  SDloj  unb  Äonq).  1826. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  277  Seiten. 

U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  354  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
jjVerbesserungen  und  Druckfehler". 

8.    Preis:  3  Thb. 

üeber  Ludwig  Tieck  s.  S.  202. 


Karl  Twesten. 

©n  ^atricier.     Srauerf^jiet  in  fünf  äcten  bon  Äarl  Stoeftcn.    8eij)aig: 
g.  «.  «rod^au«.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel  und  108  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Karl  Twbsten,  geb.  22.  April  1820  zu  Kiel,  preussischer  Jurist  und  Landtags- 
abgeordneter,  seit  1855  Stadtgerichtsrath  in  Berlin,  starb  daselbst  14.  Oct.  1870. 
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Michael  UnderwoodL 

Dr.  Unbcrtooob'ö  ^anbbnd^  bcr  Sinbcrfeanf^citen.  3laäf  bcr  gcl^ntcn  Stu^^- 
gäbe  in«  35cutf(^e  fibertragen  bon  Dr.  g-  SS.  ©d^utte.  öebcrtDortet  unb 
mit  3ufäfeen  berfe^en  bon  Dr.  g.  3.  ©el^renb.  8eii)aig:  g.  8C*  Srod* 
l^au«.    1848. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  780  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Dr.  ünderwood^s  Treatise  on  the  diseases 
of  childretu  Tenth  edition^  toith  additians  and  correcHons  by  Henry  Davies, 
M,D.''  (London,  J.  &  A.  Churchill). 

Michael  Undebwood,  englischer  Arzt  und  Chirurg,  geb.  um  1716,  gest.  zu 
London  10.  Dec.  1795. 

Fbiedsich  Wilhelm  Schulte,  geb.  1815  in  Stettin,  war  praktischer  Arzt  in 
Berlin  und  ging  später  nach  Melbourne  in  Australien. 

Ueber  Fbiedbich  Jakob  Behbend  s.  S.  386. 


Alexander  Freiherr  von  Ungern -Stemberg.    • 

Seru^mte  beutfd^e  trauen  bed  ad^tjel^nten  3al^r^unbert«.  3n  ©itbniffen  gu" 
fammengeftcüt  »on  31.  b.  ©ternberg.  ßrfter  2:^eil.  Smittx  Zffüt 
8ei»>jia:  g.  91.  «rod^au«.    1848. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „  Inhaltsverzeichniss 
des  ersten  Theils",  395  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss  des  zweiten 
Theils",  391  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig  ^^ 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  I.  Gräfin  Aurora  Königsmark.  —  Fürstin  Amelie  Galitzin.  —  Anna 
Louise  Earsch.  —  Angelika  Kaufmann.  —  £lisabeth  Mara.  —  Frau  von  Erü- 
dener.  —  Caroline  Neuber. 

IL  Catharina  n.  —  Elisabeth  Charlotte.  —  Maria  Therese«  —  Anna  Amalie, 
Herzogin  von  Sachsen  -  Weimar.  —  Gräfin  Albani. 

Ueber  Albxaitdbb  Fbeihebbn  von  Ungbbn  -  STEBNSEBa  s.  S.  380. 


Verdienen  die  Polen  die  Wiederherstellung  ihrer  politischen 

XJnabhängigkeitP 

fSSerbienen  bic  ^clcn  bie  SBieberl^erftcflung  i^rer  }}oIitifd^en  Unab^ängigf eit  ? 

.  äßelc^e  golflien  »ürbe  eine  fold^c  für  Dentfd^tanb  l^aben?  Seanttoortet  im 

Saufe  be^  SSlpril  üon  einem  35eutfci^en,  toetd^em  fein  SSaterlanb  mel^r  am 

^erjen  liegt,  ate  bie  ^olen.  Mpm,  g.  31.  örotf^au«  in  eommiffion.  1848- 

8.    22  Seiten.    Preis:  4  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Versuch  zur  Beantwortung  einiger  Fragepunkte. 

SScrfut^  jur  53eantn)ortun8  einiger  ber  burd^  bie  Sommiffion  für  (Srörterung 
ber  ®ett>crb««»  nnb  ärbeit^^SJer^ättniffe  in  ©a^fen  aufgefteUten  f$rage|)unRe 
bon  21.  S5ufour*geronce  unb  (Suftab  ^arfort.  3w^  Seftcn  be« 
SJereine  ber  broblofen  Arbeiter.  8ei<)jig:  ©ebrucft  bei  g.  St.  örocf^auö.  1848. 

a    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—36.    Preis:  5  Ngr. 

Johakn  Mabc  Albebt  Dufotjb-Febohcb,  geb.  in  Leipzig  20.  Dec.  1798,  Kauf- 
mann und  portugiesischer  Generalconsul  daselbst,  gest.  in  London  12.  Nov.  1861. 

Gustav  Habkoet,  geb.  3.  März  1795  zu  Harkorten  in  Westfalen,  Geheimer 
Gommerzienrath,  Director  der  Leipzig-Dresdener  Eisenbahn,  gest.  zu  Neu-Schöne- 
feld  bei  Leipzig  29.  Aug.  1865. 
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Friedrich  Voi^. 

g.  «.  »rod^au«.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  ,, Inhalt*^,  397  Seiten  und   1  un- 

paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  396  Seiten. 

12.    Preis:  3  Thlr.  12  Ngr. 

Fbisdrich  Voigts,  geb.  31.  Oct.  1792  zu  Hannover,  starb  daselbst  als  Ober- 
steuerrevisor 21.  Nov.  1861. 


Allgemeine  Deutsche  Wechselordnung. 

!C)ie  9[IIgemetne  IDeutfd^e  SBed^felorbnung  mit  (Smiettung  unb  SrlSuterungeit. 
Setpaig:  g.  21.  «rorf^au«.    1848* 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  240  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 


Henry  Wheaton. 

^l^meuts  du  droit  internationaL  Par  Henry  Wheaton,  Ex-Ministre 
des  Etats -Unis  d'Amörique  prfes  la  Cour  de  Prusse,  membre  hono- 
raire  de  rAcad^mie  royale  des  sciences  de  Berlin,  membre  correspon- 
dant  de  FAcad^mie  des  sciences  morales.  et  politiques  dans  llnstitut 
de  France.  Tome  premier.  Tome  second.  Leipzig  Brockhaus  &  Ave- 
narius,  fiditeurs.  Paris  A.  Durand,  Libraire,  Rue  des  Gres,  3.    1848. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  334  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VU  und  399  Seiten. 

8.    Freie:  4  Thlr. 

fSeconde  Edition.     Tome  premier.     Tome  second.    Leipzig:    F.  A. 
Brockhaus.    1852. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  334  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seiten  V— VII  und  399  Seiten, 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Troisieme  Edition.    Tome  premier.  [Signet.j     Tome  second.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  334  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Im- 
primerie  de  F,  A,  BrocJchaus  ä  Leip^'g^^. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Quatrieme  Edition.    Tome  premier.  [Signet]    Tome  second.   [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1864. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XII,   334  Seiten   und  2  unpaginirte   Seiten 

„Jbnprimerie  de  F,  A,  BrocJchaus  ä  Leipzig  ^^, 
II.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V — VII,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Jw- 
primerie  de  F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig  ^K 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ein  Theil  der  Exemplare  der  vierten  Auflage  ist  niit  der  Bezeichnung :  ^yQun- 
ttihne  idition  suivie  d'un  Cammentaire  par  Willictm  Beach  Lawrence,  ancien 
Ministre  des  Etats -Unis  d*AmSrique  ä  Londres,  auteur  du  «Droit  de  visite 
en  temps  de  paix»  etc.  En  quatre  volumes.  Tome  premier.  [Signet,]  Tome 
second.  [Signet.]^*^  ausgegeben  worden,  doch  wurde  dieser  Titel  spater  zurück- 

fezogen  und  durch  obigen  ersetzt,  da  der  „Commentaire^^  von  William  Beach 
lawrence  1868  besonders  ersohien  und  zugleich  auf  Wheaton's  „Histoire  dts 
progrhs  du  droit  des  gens  en  Europe  etc.^^  ausgedehnt  wurde.  S.  unter  dem 
Jahre  1868. 

Ueber  Henry  Wheaton  s.  S.  409. 
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Wimt  von  Gravenberg« 

®n\f  t>on  ffialci«  bcr  9liltcr  mit  bem  9?abc,  bon  ffiirnt  bon  ©rabcnbcrfl. 
Uebcrfc^t  üon  ©elf  ®rafcn  öon  Saubifftn.  Mpii^:  g.  21.  53ro(f' 
^auö.    1848. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XIV, 
339  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig«.    Preis:   1  Thlr.  15  Ngr. 

WiBKT  VON  Grayenbbro,  ein  FrankB,  dichtete  im  Beginn  des  13.  Jahrhunderts. 

üeber  Wolf  Hsinbich  Fubdrich  Karl  Graf  von  Baudissin  s.  S.  342. 
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1849. 

Johann  Franz  Ahn. 

f  A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  Ahn,  Doctor  of  Philosophy  and  Professor  at  the  College  of 
Neuss.    First  course.    Leipzig:  Brockhaus  &  Avenarius.    1849. 

tSecond  edition.  1851,  —  Third  edition.  1852.  —  Fourth  edition. 
1853.  —  Fifth  edition.  Sixth  edition.  1854.  —  Seventh  edition. 
1855.  —  Eighth  edition.  Ninth  edition.  Tenth  edition.  1856.  — 
Eieventh  edition.  1857.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

f  Twelfth  edition.  Thirteenth  edition.  1858.  —  Fourteenth  edition. 
Fifteenth  edition.  1859.  —  Sixteenth  edition.  1860.  —  Seventeenth 
edition.  1861.  —  Eighteenth  edition.  1863.  —  Nineteenth  edition. 
Twentieth  edition.  1864. —  Twenty-first  edition.  1866.  —  Twenty- 
second  edition,  1867. —  Twenty-third  edition.  1868.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus. 

# 

A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  Ahn.    First  course. 

Twenty-fourth  edition.  1869.  —  Twenty- fifth  edition.  1870.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.    Erste  bis  funfundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  86  Seiten  und 

1  ]ithographirte  Schrifttafel.    Preis:  10  Ngr. 

Twenty-sixth  edition.  1871.  —  Twenty-seventh  edition.  Twenty-eighth 
edition.  1872.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.    Sechsundzwanzigste  bis  acbtundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel, 

2  unpaginirte  Seiten  „Preface^  und  deutsches  Alphabet  und  86  Seiten. 
Preis:  10  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  sechsundzwanzigsten  bis  achtundzwanzigsten  Auflage  siebt 
die  Bemerkung:  „All  Rights  reserved,^^ 


f  A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  Ahn,  Doctor  of  Philosophy  and  Professor  at  the  College  of 
Neuss.   Second  course.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1850. 

fSecond  edition.  1852.  —  Third  edition.  1853.  —  Fourth  edition. 
Fifth  edition.  1854.  —  Sixth  edition.  1855.  —  Seventh  edition. 
Eighth  edition.  1856.— Ninth  edition.  1857.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.    Erste  bis  neunte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  2  unpagi- 
nirte Seiten  j^Theorettcal  part^^  und  118  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

t  Tenth  edition.    Leipzig:  F.  A.  BrockhauB.    1857. 

t  Eieventh  edition.  1858.  —  Twelfth  edition.  1859.  —  Thirteenth  edi- 
tion. 1860.  —  Fourteenth  edition.  1861.  —  Fifteenth  edition.  1863. 
—  Sixteenth  edition.  1864.  —  Seventeenth  edition.  1866.  —  Eigh- 
teenth edition.  1867.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  Ahn.    Second  course. 

Nineteenth  edition.  1868.—  Twentieth  edition.  1870.—  Twenty-first 
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edition.  1871.  —  T wenty - second  edition.  1872.  [Signet]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

8.    Zehnte  bis  zweiundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY 
und  120  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  einundzwanzigsten  und  zweiundzwanzigsten  Auflage  dteht 
die  Bemerkung:  jyÄU  Bights  reservtd^^ 


A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  Ahn,  Doctor  of  Philosophy  and  Professor  at  the  College  of 
Neuss.  Third  course,  containing  a  selection  of  pieces  from  modern 
authors,  with  explanatory  notes.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1854. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU  und  IV  und  87  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

t  Second  edition.   1858.  —   Third  edition.   1861.  —  Fourth  edition. 
1864.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

A  new,  practical  and  easy  method  of  learning  the  German  language. 
By  F.  A  h  n.  Third  course.  Containing  a  selection  of  pieces  from  mo- 
dern authors,  with  explanatory  notes. 

Fifth  edition.  1868.  —  Sixth  edition.  1870.  —  Seventh  edition.  1872, 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus^ 

8.    Zweite  bis  siebente  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY  und    ^ 
91  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  siebenten  Auflage  steht  die  Bemerkung:   y^All  Eigkts 
reserved.*^ 


f  A  Key  to  the  exerdses  of  Ahn's  new  method  of  learning  the  German 
language.  First  and  second  course.  1851.  —  Second  edition.  1853.  — 
Third  edition.  1855.  —  Fourth  edition.  1856.  —  Fifth  edition.  1857. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

t  Sixth  edition.  1859.  —  Seventh  edition.  1860.  —  EighÜi  edition.  1863. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

Ninth  edition.  1867.—  Tentii  edition.  1871.  [Signet]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—40.    Preis:  5  Ngr. 
Ueber  Johakn  Fbahz  Ahn  s.  S.  438. 


August  Oottlieb  Assmann. 

®ozif)t'^  aSctbicnftc  um  unfcrc  notionatc  (SnttDidcIung.  3"^  ®oct]^c*gcicr 
am  28.  Slufluft  1849.  SBou  Dr.  SB.  «ffmann.  itlpiir^  g.  51.  «ro* 
ffüu^.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication   und  Seite   7  —  64. 
Preis:  10  Ngr. 

WiLHBLH  August  Gottlieb  Assmann,  geb.  20.  April  1800  in  Braunschweig, 
Professor  der  Geschichte,  Geographie  und  deutschen  Sprache  am  Polytechnicum 
(CoUegium  Carolinum)  daselbst. 


-     Hermann  d'Artis  von  Bequignolles. 

^Hario.     !J)ramatifc^c  ©tubic  ju  ®oct^c'«  gauft  t)on  §crmann  öcqui=* 
gnotteö.    gei^jjig:  g.  2(.  Svod^auö.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,  46  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  12  Ngr. 
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Hbbmann  d'Abtis  yon  Bequignolles,  geb.  zu  liegnitz  24.  Sept.  1825,  yer- 
dienter  Dramaturg,  war  nacheinander  Dirigent  der  Theater  zu  Liegnitz,  Görlitz, 
Breslau,  Hannover  und  Wiesbaden,  und  starb  an  letzterm  Orte  als  königlicher 
Theaterintendant  23.  Dec.  1867. 


Das  Bündniss  der  drei  Königreiche. 

Da^  S3unbm§  bcr  brci  fiöntgrcic^c  ^rcußen,  ©ad^fcn  unb  §annoücr  t)cm 
26.  SKai  1849.  ein  ©ort  jur  «d^crjigunfl  unb  SScrftanbigung  t)on  SC.  e. 
—  Eendragt  geeft  magt.  —  8ei^)gi8:  ^.  ä.  ©roifl^au«.    1849. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—94  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  12  Ngr. 


Karl  Qustav  Caros. 

Denkschrift  zum  hundertjährigen  Geburtsfeste  Goethe's.  Ueber  ungleiche 
BefaJiigung  der  verschiedenen  Menschheitstämme  fiir  höhere  geistige 
Entwickelung.  Von  Carl  Gustav  Garus.  Mit  einer  Tafel.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1849. 

a    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  108  Seiten  und  1  Tafel,  lithogr,  von 
Assmann,  gedruckt  von  Braunsdorf.    Preis:  20  Ngr. 

Ueber  Ka&l  Gustav  Cabus  s.  S.  469. 


Fran^ois  Ausraste  Vicomte  de  Chateaubriand. 

Memoires  d'outre-tombe  par  M.  de  Chateaubriand. 

Tome  Premier.  Tome  second.  Tome  troisieme.  Tome  quatri^me. 
Tome  cinquieme.  Tome  sixieme.  Tome  septieme.  1849.  Leipzig 
Brockhaus  &  Avenarius. 

Tome  huitieme.  Tome  neuvifeme.  Tome  dixi^me.  Tome  onzieme. 
Tome  douzieme.  Tome  treizi^me.  Tome  quatorzieme.  1850.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,   155  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  ^yLnprimerie  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^. 
U.    .4  Seiten  Titel  und  150  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,   161  Seiten   und    1  unpaginirte   Seite   „Jmpntfiene  de 
F.,  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^, 

IV.  4  Seiten  Titel,    153  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite   ^^Lnprimerie  de 
F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^. 

V.    4  Seiten  Titel,   199  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite   „Imprinierie  de 

F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^. 
VI.    4  Seiten  Titel,  194  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Lnprimerie  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^^. 
VII.    4  Seiten  Titel,   151  Seiten   und   1  unpaginirte   Seite   „Lnpritnerie  de 

F.  A  Brockhaus  ä  Leipzig^^. 
VIII.    4  Seiten  Titel  und  148  Seiten. 
IX.    4  Seiten  Titel,   118  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Jmprtmerte  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^. 
X.    4  Seiten  Titel,   167  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite  j^Lnprimerie  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^, 
XI.    4  Seiten  Titel,  154  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  yylmprimerie  de 

F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig^'. 
Xn.    4  Seiten  Titel,   158  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  y^Imprinwrie  de 

F.  A.  Brockhuus  ä  Leipzig^*, 

XIII.  4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

XIV.  4  Seiten  Titel,  197  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Ta^?«"  und  Impri- 
merie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig ^^, 

8.    Preis  des  Bandes:  15  Ngr.,  des  vollständigen  Werks:  7  Thlr. 

Ueber  Fran^ois  Aügüstb  Vicomtb  de  Chateaübbiand  s.  S.  55. 
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Des  Oaranties  donnöes  au  Danemark. 

Des  Garantics  donnees  au  Danemaik  ä  T^gard  du  Schleswig  par  la 
France,  TAugleterre  et  la  Kussie,  et  de  Celles  dont  il  est  question 
aujourd'hui.  Paris,  1849.  A.  Durand,  Libraire,  Rue  des  Gres,  3. 
J.  Gavelot,  Libraire,  Rue  des  Bons-Enfants,  28.  Leipzig  Brockhaus 
^  Avenarius,  £diteurs. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—31.    Preis:  5  Ngr. 


Bruno  von  Gtoldem-Crispendorf. 

Die  Snt3aubcrmig  ijncbrtd^'d  L  bcö  JRot^bartö  ober  bic  3Sermä^fung  ber  ®cr»' 
tnania.  @tn  It^rif d^ « bramattf ($ed  ©ebtd^t  bon  3runo  bon  ©elberu^ 
(Sri«l)enborf.    Scipiig:  g.  ».  «rod^au«.    1849* 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Porsonen",  38  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Drack  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  Preis:  12  Ngr. 

Bbuno  ton  Gbldebn-Gbisfendorf,  geb.  28.  Aug.  1827  zu  Sobloss  Crispen- 
dorf  bei  Schleiz,  seit  1861  Begierungs-  und  Consistonalrath  in  Greiz. 


Fran^ois  Pierre  Guillaume  Guizot. 

De  la  d^mocratie  en  France.    Par  M.  Guizot.    Leipzig  Brockhaus  & 
Avenarius.    1849. 

8.    2  Seiten  Titel,    Seite  III  und  IV,  75  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
y,  Table  des  matihres^*.    Preis:  7 Vi  Ngr. 

FsANgois  PiBBBB  GuiLLAt/ME  GuizoT,  gcb.  4.  Oct.  1787  zu  Nimes,  wurde  in 
Genf  erzogen,  kam  1805  nach  Paris  und  erhielt  1812  eine  Professur  der  Ge- 
schichte an  der  dortigen  Universität.  Nachdem  er  1830,  1832—36  und  1840—48 
Minister  gewesen,  widmete  er  sich  seit  der  Februarrevolution  von  1848  wieder 
ganz  seinen  literarischen  Arbeiten. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow.  * 

«cue^iobeOen  bon  Äarl  ©ufefotü.  L  3maflina  Unrul^.  Sctpatfl:  g.  2(.  Srodf*» 
^au«,  1849.—  a.u.b.5i:.:  3magina  Untu^.  gioöcllc  bon  Äarl  ©u^Iotp. 
^mii:  g.  2(.  Srod^auö.    1849: 

12.    4  Seiten  Titel  und  159  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 
Ueber  Kabl  Febbinand  Gutzkow  s.  S.  415. 


(Gabriel  Kitzinger. 

SBec^felfunbc  für  ftauficute  unb  3uriftcn  mit  fteter  Scrüdfid^tigung  bcr  SW* 
gemeinen ^eutfd^cnffledjffelorbnung.  ©earbeitet  bon  ®.  »iftinger,  Direc* 
tor  be«  ^anbete  *8e^r*3nftitut«  ju  än^badb.  8cibjia:  %.  SK.  «rocfbau«. 
1849. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XH  und  246  Seiten.    Preis:  1  Thl^-. 

Gabbibl  Kitzinoeb,  geb.  17.  Sept.  1809  zu  Ansbach,  bis  1869  Director  des 
^Handelslehr- Instituts  daselbst  j  seitdem  Professor  an  der  städtischen  Handels- 
schale zu  München. 
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Emil  Kuhn. 

Sciträge  jur  aScrfaffung  bc«  SRßmifd^en  JRcid^«  mit  befonbcrcr  SWüdTtd&t  auf 
bic  $eriobc  bon  ßonftantin  bi^  auf  3uftiman,  aSon  gmil  Äul^n,  Dr.  phil. 
8ci»>aia:  g.  «.  »rod^au«.    1849. 

8.    4  Seiten   Titel,   2  unpaginirte   Seiten  Dedication,   Seite  VII— X  und 
216  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Emil  Eühk,  geb.  3.  Jan.  1807  zu  Dresden,  lebt  als  Privatgelehrter  daselbst. 


Friedrich  Traugott  Kützing. 

Species  algarum.    Auetore  Friderico  Traug.  Kützing,  Prof.  Nord- 
busano.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.     1849. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  922  Seiten.    Preis:  7  Thlr. 
Ueber  Fbisdbich  Tbaügott  Kützing  s.  S.  446. 


Alphonse  Marie  Louis  Prat  de  Lamartine. 

Les  Gonfidences  par  A.  de  Lamartine.  Leipzig  Brockhaus  &  Avena- 
rius.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,  310  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Impritnerie  de 
F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig*^.    Preis:  1  Thbr. 

Histoire  de  la  r^volution  de  1848  par  A.  de  Lamartine. —  Quilibet 
nautarum,  rectorumque  tranquillb  mari  gubernare  potest:  ubi  saeva 
orta  tempestas  est,  ac  turbato  mari,  vento  rapitur  navis,  tum  viris 
opus  est.  (Discours  de  Fabius  au  S^nat.)  —  Tome  premier.  Tome  se- 
cond.    Leipzig  Brockhaus  &  Avenarius.    1849. 

I.    4  Seiten  Titel,   295  Seiten  und    1  unpaginirte   Seite  ,ylmprimerie  de 

F,  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^K 
II.    4  Seiten  Titel,  322  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^ilmprimfirie  de 
F.  A.  Brockfuna  ä  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr. 

ßaphael.  Pages  de  la  vingtieme  ann^e  par  A.  de  Lamartine.  Leipzig 
Brockhau^  &  Avenarius.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,   183  Seiten  und   1  unpaginirte   Seite   „Imprimerie  de 
F,  A,  Brockfiaus^ä  Leipzig^.    Preis:  227»  Ngr. 

Ueber  Alphonsb  Mabie  Louis  Pbat  de  Lahabtinb  s.  S.  280. 


Therese  von  LUtzow,  geb.  von  Struve. 

9iobcflcn  bon  a:^crcfe.   Srftcr  Streif.  3tt)citcr  SC^eiL    itlpixi:  3.  a.  Sro* 
l^aue.    1849. 

.  I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  287  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  225  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«^ 

8.    Preis:  2  Thk.  20  Ngr. 

Ueber  Thbbbse  von  Lüizow  s.  S.  499. 


Konrad  Benjamin  Meissner. 

ÜDer  Staat,  bic  ßir^c  unb  bic  ©d^ulc.   ®n  SJotum  junäc^ft  über  bte3"I""f^ 
ber  cJjaiigelifd^'tut^crifd^en  Äird^c  unb  ber  SSoIföfd^utc  im  Königreiche  ©ad^feii 
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Don  Dr.  Gonrob  35cnjainin  9Kci6ncr,  ®cl^ctOTcm  Äird^cn^  unb  ©d^ul« 
rat^c  im  «ön.  ©äd^f.  9Kinifteriiun  bc«  (Sultuö  unb  öffentlichen  Unterricht«. 
8ei»>iig:  g.  a.  Srotf^auö.    1849.    . 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  104  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Konbad  Bsnjam.in  Meissreb  ,  geb.  zu  Dohlen  bei  Weida  29.  Nov.  1782,  wurde 
1804  Pfarrsubstitut  und  1814  Pfarrer  daselbst,  1826  Superintendent  und  Ober- 
pfarrer zu  Waidenburg,  1835  Kirchen-  und  Schulrath  zu  Leipzig,  1847  Geheimer 
Kirchen-  und  Schulrath  in  Dresden.  Seit  1856  pensionirt,  starb  er  28.  Mai 
1860  zu  Lichtenstein  im  Erzgebirge. 


Christian  Friedrich  Meyer. 

§anbti)orterbnci^  beutfd^er  finnbertoanbter  Stu^brfide  bon  S^riftian  grieb* 
rid^  SRe^er.    Seipgig:  g.  21.  »rotf^anö.    1849. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXVIH   und  406   Seiten.      Preis:   geheftet 
2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

3toette  aufläge.    Seipjifl:  ^.  «.  «rocf^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXVIH    und  406  Seiten.     Preis:   geheftet 
1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thhr.  20  Ngr. 

©ritte  Huf  läge.    Sei^^jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXVIII   und   406   Seiten.      Preis:    geheftet 
1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  N^r. 

SJiertc  STuftage.  [Signet.]    Sei^jig:  g.  «.  örocf^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXVIII   und   406   Seiten.      Preis:   geheftet 
1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

günfte  «uflage.  [©ignet.]    8ei^)jig:  g.  81.  örocf^au«.    1863. 

a    4  Seiten   Titel,   Seite  V— XXVIII   und   406   Seiten.     Preis:    geheftet 
1  Thlr.  10  Ngr. ,  gebunden  J  Thlr.  15  Ngr. 

Christian  Fbiedbich   Mbybe,   geb.  29.  Febr.  1784   in  Magdeburg,   war  von 
1814  bis  zu  seinetn  24.  Juli  1854  erfolgten  Tode  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Baiuner. 

53riefe  auö  JJranffurt  unb  $ari«  1848—1849  bon  griebrid^  bon  Staumer. 
(Srfter  Streit,    ^toeiter  SO^eil.    Seipgig:  g.  SC.  »rod^au«.    1849. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,  426  Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten 

Druckfehler  ** 
U.    4  Seiten  Titel  j  Seite  V— XII  und  468  Seiten. 

12.    Preis:  4  Thh-. 

lieber  Fbibdbioh  Ludwig  Geobq  von  Rauher  s.  S.  167. 


Christoph  Bernhard  Levin  Sehücking. 

SimSo^n  be^aSctfeö.  5Roman  bon  Sebin  ©d^üding.  ßrfter  2^^ei(.   3tt5citer 
SC^eir.    8ei»)aig:  S.  ».  Srorf^au«.    1849 

I.    4  Seiten  Titel  und  448  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „König  Volk",  427  Seiten,  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Verbesserungen". 

12.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Ghbistoph  Bebnhard  Leyik  Schüoking  s.  S.  453. 
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Eduard  Karl  August  Wilhelm  von  Wietersheim. 

iDic  iDcmoIratic  in  I)cutfci^Ianb,    9Son  Sbuarb  Don  S35ictcr«^cim.    SRarj 
.  1849.    8ei}>aig:  g.  ä.  «rodl^au«.    1849. 

12.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
96  Seiten,    treis:  12  Ngr. 

Ueber  Eduard  Kabl  August  Wilhelm  von  Wibtsbsheim  s.  S.  531. 


Christian  Friedrich  Ludwig  Wildberg. 

Codex  medico-forensis,  oder  Inbegriff  aller  in  gerichtlichen  Fällen  von 
den  Gerichts -Aerzten  zu  beobachtender  Vorschriften,  neu  bearbeitet 
von  Dr.  C.  F.  L.  Wildberg,  Ober-Medicinalrathe,  Professor  undMit- 
gliede  mehrerer  gelehrter  Gesellschaften,  jetzt  zu  Neu -Brandenburg. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1849. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV  und  172  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Christian  Friedrich  Ludwig  Wildberg,  geb.  zu  Neustrelitz  6.  Juni  1765, 
Obermedicinalrath ,  Professor  und  Stadtpfaysikus  in  Rostock,  gest.  daselbst 
8.  Nov.  1850. 
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1850. 

Qustav  Heinrich  Ayrer. 

"Ccr  fcfetc  ^el^cnftauf c ,  eine  SEragöbie  in  fünf  Sfufjügen  t)on  O.  ^.  Sf^rer* 
l'ei)}sig:  §•  «.  «rodf^au«.     1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  letzte  Hohenstaufe",   2  un- 
paginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  5 — 201.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

Der  erste  Vorname  des  Autors  ist  auf  dem  Titel  infolge  eines  Druckfehlers 
0.  statt  G.  bezeichnet. 

Gustav  Heinrich  Atbeb,  geb.  1810  in  Lüchow,  war  Amtsassessor  in  Har- 
burg, wurde  1852  Obergerichtsrath  in  Verden  und  1859  Appellationsgerichts- 
rath  in  Gelle. 

Karl  Heinrich  Edmund  Freiherr  von  Berg. 

Die  @taat«f orfttDirt^fd^oft^te^re.  Sin  ^anbbuc^  für  Staat«  *  nnb  govfttt)irt^e. 
25on  Äarl  §einrici^  (Sbmunb  bon  öerg,  lönigl.  fäd^f.  Oberforftratl^ 
iinb  iDirector  ber  äfabcmie  für  tjorft*  nnb  Sanbn^irt^c  ju  S^i^aranb  2c. 
Seipjta:  g.  «.  »rocf^au«.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,    509  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Kabl  HsnnucH  Edmund  Freiherb  von  Bbro,  geb.  30.  Nov.  1800  zu  Göt- 
tingen, trat  1820  in  den  hannoverschen  Staatadient,  ward  1830  zum  Oberförster 
in  Klausthal  ernannt,  1833  nach  Lauterberg  versetzt,  1845  als  Oberforstrath  und 
Director  der  königlich  sächsischen  Akademie  für  Forst-  und  Laudwrrthe  zu 
Tharand  berufen,  trat  1866  in  Ruhestand  und  lebt  seitdem  in  Dresden. 


Friedrich  BtQau. 

@e^eittic  ©efd^ic^ten  nnb  SRat^fell^afte  SWenfd^en.  ©antmlung  berborgcncr  ober 
öergeffener  STOerfiDürbigfeiten.  herausgegeben  bon  griebridf^  Süfau. 
erftcr  ©anb.  J850.  ^toeiterSanb.  1850.  dritter  «anb.  1851.  Vierter 
«anb.  1852.  fünfter  «anb.  1854.  ®e(^«ter  ®anb.  1855.  Siebenter  »anb. 
1856.  achter  Sanb.  1857.  5Reunter  «anb.  1858.  ^el^nter  Sanb.  1858. 
elfter  »anb.    1859.    ijmölfter  «anb.   1860,     Seijjjig:  g.  81.  «rotf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  503  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen *'. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  438  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V  und  VI  und  532  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  492  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes   615  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^*  und  496  Seiten. 
VII.     4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  498  Seiten. 

Vni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  512  Seiten.  •' 

IX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt '^  und  468  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  462  Seiten. 
XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  503  Seiten  und   1  un- 
paginirte Seite. „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
XII.     4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  442  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis  des  Bandes:  2  Thlr.  15  Ngr. 

©el^cime  ®efd(>icl^ien  unb  ratl)fel^aftc  aWenfd^en.  ©aminlung  berborgener  unb 
bergeffcncr  STOerltbürbigfeiten.  $^rau^aegeben  bon  J^riebrid^  öülau. 
3mite  tluf(age.     (Srfter  «anb.  [©ignctj  1863.     ^tDciter  «anb.  |  Signet.] 
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1863.  Dritter  ©anb.   [©ignct]  1863.      SJtertcr  «anb.    [©ignctj  1863. 
fünfter  ®anb.  [©tgnet]  1863.    ®cci^«tcr  Sanb.  [©ignct.]  1863.    ©tebcntcr 

,  ©anb.  [©iflitet.]   1864.     achter  »anb.   [©ignct.]  1864.     'Neunter  ®anb. 
[©ignet.]  1864.    ^c^nter  Saab.  [Signet.]  1864.    elfter  Sanb.  [Signet.] 

1864.  3tt)Btfter  Sanb.  [©ignct.l  1864.    8ei^3jig:  g.  81.  ©rorf^ouö. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V~XII  und  503  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  438  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  532  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  492  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*',  615  Seiten  und   1  un- 

paffinirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  496  Seiten. 
VII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  498  Seiten. 
VIIL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  512  Seiten. 
IX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  468  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  462  Seiten. 
XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  503  Seiten  und   1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Xn.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  442  Seiten  und  2   un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis  des  Bandes:  1  Thlr. 

Bei  seinen  Geschichtsstudien  ward  Professor  Bülau  mit  vielen  Einzelheiten 
im  Leben  historischer  Personen  hekannt ,  die  der  Geschichtschreiher  meist  über- 
geht, die  aber  besonders  geeignet  sind,  das  Sitten^emälde  vergangener  Zeiten 
aufzuhellen.  Dadurch  wurde  er  zur  Herausgabe  dieser  Sammlung  veranlasst. 
Dieselbe  fand  lebhaften  Anklang  und  gilt  heute  noch  als  eine  reiche  Fundgrube 
historischer  Forschung. 

Ueber  Fbisdbxch  B&laü  s.  S.  94. 


Oarriere. 

9{eligiöfe  Sieben  unb  ^etrad^tungen  für  ba6  beutfd^e  9So(I  bon  einem  beutfdben 
?^itofoj)^en.  —  3eber  toirb  aU  ber  größte  |)elb  geboren,  benn  ®ott  ift  bie 
Siebe.  —  Sei^jig:  g.  81.  Srod^au«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Dem  deutschen  Volke",  Seite  VII 
— X,  2  unpa^nirte  Seiten  „Inhalt",  379  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

JReligicfe  9tcben  unb  ©etrad^tungen  für  ba«  beutfd^e  SJoII.  ^on  SJiorij  (Sar* 
rierc.  —  3eber  wirb  aW  ber  größte  $elb  geboren,  benn  ®ott  ift  bic 
Siebe.  —  ^totik  Dermel&rte  aufläge.    Seipgig:  g.  31.  SJrocE^au^.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,4)em  deutschen  Volke",  Seite  VII 
XXX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  395  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  (leipzig".    Preis:  IThlr.  24  Ngr. 

Moritz  Carbibbe,  geb.  5.' März  1817  zu  Griedel  in  Hessen -Darmstadt,  Phi- 
losoph und  Aesthetiker,  erhielt  1849  eine  Professur  in  Giessen  und  wurde  1853 
nach  München  berufen,  wo  er  an  der  Universität  Aesthetik  und  an  der  Kunst- 
akademie Kunstgeschichte  vorträgt.  Die  erste  Auflage  der  Schrift  erschien 
anonym. 

Heinrich  Moritz  Chalybäus. 

®\f]ttm  ber  f^>ccutatitjen  ®i)xt,  ober  ^^iIofoj>^ie  ber  gamifie^  be«  ©taate^ 
unb  ber  religiöfen  ©itte.  »on  ^einrid^  SKorife  Sl^al^bau«.  ©tfter 
«anb.    Btoeiter  »aub.    Seipjig:  g.  «.  «rodl^au«.    1850. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  526  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen". 
n.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,   615  Seiten  und    1   unpaginirte   Seite 
„  Verbesserungen  ". 

8.    Preis:  5  Thlr. 
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Hbinrich  Mobitz  Chaltbaüs,  geb.  3.  Juli  1796  zu  Pfaffroda  im  sächsischen 
Erzgebirge,  ward  1822  CoUaborator  an  der  Kreazschule  za  Dresden,  1825  Pro 
fesfior  an  der  Fürstenschnle  zuMeissen,  übernahm  1828  die  Leitung  des  gelehr- 
ten Unterrichts  an  der  Militärakademie  zu  Dresden  und  folgte  1839  einem  Rufe 
an  die  Universität  Kiel  ala  Professor  der  Philosophie.  Er  starb  22.  Sept  1862 
auf  einer  Ferienreise  zu  Dresden. 


Emil  Frensdorff. 

3ofc})^  Don  Äabotoi^.    Sine  S^arafterfd^ilbcrung  bon  Smtl  grcnöborff. 
^^ipm:  9'  «.  SdxoiSffa\x9,     1850. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  Seite  7 — 133  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr. 

Dr.  Ekil  Fbensdobtt,  geb.  zu  Hannover  2.  Jan.  1818,  lebt  seit  1847  in  Berlin 
als  Pnblicist. 


Ludwig  Bobert  Giseke. 

Sßobcmc  Sitancn,  Heine  Seute  in  flrogev  ^ß^t-  ©trftcr  Zf^ül  S^^^^^^  2^^eil, 
^Dritter  SE^eil.    .8eit>jig:  g.  2t.  «rod^au«.    1850. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils"  und 

298  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils"  und 

214  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theila"  und 

348  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

SRobcmc  2:itanen.  Sin  JRcman  ber  Ocgentoart  bon  9iobert  ®ifcle.  Crfter 
2:^eil.  3*»cit^  S^^eit.  ^Dritter  Ziftü.  3^^ite  burd^gefel^ene  äluftage.  8eij)jig: 
g.  a.  ®ro(f^au«.    1853. 

I.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  und 

298  Seiten. 
IL    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^'  und 

214  Seiten, 
in.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils"  und 
348  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

HsiNsiCH  LuDwio  RoBBBT  GisEKB,  geb.  zu  Marienwerder  15.  Jan.  1827,  No- 
vellist und  Dramatiker. 


Louis  Grangier. 

Premiers  Clements  de  litteratare  franQaise  comprenant  la  composition 
et  la  po^tique,  suivis  d^un  cours  gradu^  d^exercices  litt^raires.  Ouvrage 
destin^  aux  maisons  d'^ducation  et  propre  ä  servir  d'introduction  ä 
un  cours  de  belles-lettres.  Par  Louis  Grangier,  professeur  de  lit- 
t^rature  frangaise.  —  La  pensee  est  la  premifere  faculte  de  rhomme, 
et  Part  de  Texprimer,  le  premier  des  arts.  —  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1850. 

8.    4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  168  Seiten.    Preis : 
18  Ngr. 

Ueber  Loms  Gbangieb  s.  S.  536. 
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Fran^ois  Pierre  Guillauxne  Giüzot. 

Histoire  de  la  Revolution  d'Angleterre  depuis  Faveneraent  de  Charles  ?' 
jus(ju'ä  sa  mort  par  M.  Guizot.  Quatrieme  Edition  pr6c6d6e  d'uu 
Discours  sur  THistoire  de  la  Revolution  d'Angleterre.  Tome  premier. 
Tome  deuxieme.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel  und  318  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  356  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr. 

Pourquoi  la  Revolution  d'Angleterre  a-t-elle  reussi?  Discours  sur  THis- 
toire  de  la  Revolution  d'Angleterre  par  M.  Guizot.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—96. 
Preis:  10  Ngr. 

SBarum  i^ai  bic  SRcboIuticn  in  Snglanb  geftcgt?  ©ctrad^tutiflcn  ü6cr  bie  ®e* 
fd^ic^tc  bcr  JRcbotution  in  Sngtanb  ijon  ©uijot  äu«  bcm  grangöfift^cn. 
Sei^jgig:  S.  «.  ®ro(f^au«.    1850. 

12.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—111.    Preis:  10  Ngr. 
Ueber  Fbanqois  Pibr&b  Guillaume  Guizot  s.  S.  551. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow. 

Äart  Oufefom'«  ÜDramatifd^e  SBcrfe. 

grftcr  S3anb.  ©rfte  9l6t^eilung.  {Ric^arb  ©abagc.  S)rittc  Stuf  tage.  Seipjig: 
g.  SC.  »rotf^au«.  1850.  —  3f.  u.  b.  X. :  {Rtd^arb  @a»agc  ober  bcr  @c^n 
einer  5Wuttcr.  5i:rauerfi)icl  in  fünf  Slufgügcn  bon  Äarl  On^fo»,  Dritte 
SCuflage.    Seipjig:  g.  Sl.  Srocf^au«.     1850. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII  und  120  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Srfter  ©anb.  ^xotitt  S(6t]&ei(ung.  SBerncr.  dritte  Sluf f age.  Seipjig :  g.  ä. 
Srocf^au«.  1850.  —  81.  u.  b.  ST.:  SBerner  ober  $erj  unb  ffielt.  ®(bar^ 
fpiel  ixt  fünf  Slufgugen  bon  Äarl  ©utjfoh).  Stritte  aufläge,  ßeipstg: 
g.  31.  örod^au«.    1850. 

4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte    Seiten  „Werner",    2  unpaginirte   Seiten 
„Personen"  und  Seite  9—188.    Preis:  1  Thlr. 

3u)eiter  «anb.  grfte  Sfbtl^eilung.  ^atful.  ©rittc.Sluftage.  8eii}jig:  g.  «• 
«rocf^au«.  1854.  —  ST.  w.  b.  SC.:  ^atful.  ©n  politifd^c«  Strauerfpiel 
in  fünf  Slufjügen  bon  Staxl  Oufefon).  ^Dritte  Sluf  läge.  Seipjtg:  g.  St. 
«rorf^auö.    1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  115  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  25  Ngr. 

3tt)citer  Sanb.  ^toeite  Slbt^eitung.  S5ie  ©d^ulc  ber  SRcid^cn.  S)ritte  Sluf* 
läge,  ßeipi^ig:  g.  St.  »rocf^au«.  1854.  —  Sl.  u.  b.  X.:  S)ie  ©(^ulc  fcer 
{Reichen.  @d^auf^)ier  in  fünf  äufgügen.  SBon  Äarl  ©nfetott).  Dritte 
Slnflage.    Seibjig:  g.  St.  35ro(f^au«.    1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  141  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  ßrockhaus  in  Leipzig".     Preis:  25  Ngr. 

üDrttter  «anb.  grfte  Slbt^eilung.  Sin  toeile«  Statt.  ÜDritte  Stuflajc. 
ßeipjig:  %.  81.  «rocf^au«.  1850.  —  St.  n.  b.  SC.:  (5in  »eige«  ölatt. 
@4auf<)iet  in  fünf  äufjügen  bon  Äarl  ©ufef  o».  ©ritte  Stuflage,  itifni 
S.  St.  SSrodf^ane.    1850. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Ein  weisses  Blatt",  2  unpaginirte 
Seiten  „Personen"  und  Seite  9 — 140.'    Preis:  20  Ngr. 
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Dritter  Soiib.  Smitt  äfct^cHung.  3o^)f  unb  ©d^mcrt.  35rtttc  «uflage. 
8ei»>3ig:  55.  ä.  Srotf^au«.  1850.  —  «.  u.  b.  SC.:  3opf  unb  ©d^tocrt. 
C)iftorifd^fc«  ?uftfpiet  in  fünf  «ufjügcn  bon  ffarl  ®ufefon).  Dritte  ?(uf^ 
läge.    Seidig:  g.  «.  «rocf^au«.     1850. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Zopf  und  Schwert",  2  unpaginirte 
Seiten  ^Personen"  und  Seite  9—172.    Preis:  1  Thlr. 

Von  diesem  Lustspiel  erschien  auch  eine  Miniaturausgabe,  s.  S.  560. 

SJierter  »anb.  ^ugatfd^eff.  Da«  Urbitb  bc«  Slartüffe.  Seipjig  SBeriag  bon 
(Sari  ».  8or(f.     1847. 

4  Seiten  Titel  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr- 

günfter  33anb.  ßrfte  Stfct^eilung.  Der  breijel^ntc  5ßobcm6er.  ^mitt  auf* 
läge.  l^ei|)}ig:  g.  ä.  örocf ^auö.  1850.  —  ä.  u.  b.  2:.;  Der  breije^nte 
ißoioember.  Drantatifd^e«  @eelengema(be  in  brei  Sufjägen  bon  Aarl 
©ufelotD.    3»eite  «uftage.    ßeipjig:  g.  9.  »rod^au«.    1850. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  dreizehnte  November",  2  un- 
paginirte Seiten  „Personen",  Seite  9 — 121  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  ligr. 

gflnfter  ©anb.  3^^Jte  3lbt^eUung.  Uriel  2(cofta.  3^^^*^  aufläge.  8ei^)jig : 
g.  «.  »rotf^au«.  1850.  —  «.  u.  b.  X.:  Uriel  «cofta.  SCrauerfpiet  in 
fünf  äufjfigen  bon  Staxl  ©uftfoto.  3tt>rite  Sluflage.  8ei|>gig:  g.  ä. 
®ro(f^auö.    1850. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Uriel  Acosta",  2  unpaginirte  Seiten 
„Personen"  und  Seite  9—126.    Preis:  1  Thlr. 

Dieses  Trauerspiel  ist  auch  in  Miniaturausgabe  erschienen,  s.  S.  560. 

©ed^fter  »anb.    SBuHentoeBer.    Seidig/  Verlag  bon  6arl  ö.  Sord.    1848. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  272  Seiten  und  Bildniss  von  Karl  Gutzkow, 
gez.  von  Lnnteschütz,  gest.  von  Weger.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

©iebentet  3anb.  Srfte  9(6t^ei(ung.  Sie^Ii.  Seipjig:  $.  9.  SSxodi)(i\x». 
1850.  —  «.  u.  b.  St.:  8ie«Ii.  (5in  «ottetrauerfpiel  in  brei  «ufjügen 
t)on  Äorl  ®u|}foh).  3D?it  brei  Siebern  bon  6.  ®.  Äeiffiger.  Seipjig: 
g.  a.  »rod^au«.    1850. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  Reinhold  Köstlin  in  Tübingen", 
Seite  7—124  und  2  Seiten  Noten.    Preis:  25  Ngr. 

Siebenter  Sanb.  3^«ite  äbt^eilung.  Der  Äönig^Iewtenant.  8ei<)jtg:  ^.  ?f. 
»rocf^au«.  1852.  —  «.  u,  b.  SC.:  Der  ÄSnigrteutenant.  8uftft>iel  in 
»ier  äufjugen  bon  ftarl  ®u^!otD.    8ei<>aig:  g.  3.  ©rod^au«.    1852. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  182  Seiten.    Preis:  26  Ngr. 

«d^ter  Sanb.  Srfte  Jlbtl^eifung.  Dttfrieb.  grembe«  ®lu(f.  8ei<)gig:  g.  «. 
®ro(f^ou«.  1854.  —  ä.  u.  b.  SC.:  Dttfrieb. '  ®(^auf»)iel  in  fünf  3luf* 
jfigen.  grembe«  ®fü(f.  SJorfpielfc^erg  in  einem  Stufjuge.  3Jon  Äarl 
®ufcfott>.    Seidig:  g.  31.  «roff^aufif.     1854. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  „Verbesserungen"  und 
192  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 

«Ater  Sanb.   Breite  «bt^eifung.    Senj  unb  @8^ne.    8cij)jtg:  R.  «•  53roct* 
.^auö.  1855.  —  a.  u.  b.  SC.:  8enj  unb  ©ö^ne  ober  Die  ifomöbie  ber 
iSefferungen.   8uftfj>iel  in  fünf  2(uf jfigen.   2Jon  Äarl  ®nfefott>.    ?eipjig: 
g.  a.  örocf^au«.     1855. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  190  Seiten.    Preis:  25  Ngr. 
Eine  SeparataQaga1>e  dieses  Lustspiels  s.  S.  560. 

SReunter  ©anb.  ßrfte  «bt^eiüing.  ?orber  unb  5W^rte.  8ei^)itg:  g.  ä. 
©rod^au«.  1857.  —  «.  u.  b.  Z. :  Vorber  unb  fSltfxt^,    ^iftorifc^e«  ß^a^^ 
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ralterbUb  in  brci  äufjügcn.  SJon  Sari  Oufefo».  8e^>jig:  S-8LSroct* 
f)avi^.    1857* 

4  Seiten  Titel,    130  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  iJgpr. 

8.    Preis  sämmtlicher  neun  Bande:  14  Thlr. 

Die  Bände  1--6  in  erster  Auflage  und  Band  1 — 3  in  zweiter  Auflage  erschie- 
nen 1842 — 48  bei  Carl  B.  Lorck  in  Leipzig  und  gingen  dann  in  den  Verlag 
von  F.  A.  Brockhaus  über. 


In  Miniaturaasgaben  anobienen: 

3o^f  unb  ©d^tocrt.  Suftfpicl  in  fünf  Stufjfigen  bon  Äarl  ®ufe!otD.  SÄiniatur^ 
Slu^gabc.    Seipjig:  g.  31.  «rorf^au«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  7 — 180.  Preis: 
geheftet  20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Uriel  Slcofta.   2:rauerft>icl  bon  Äarl  ©nfeloto.    SWiniatur^äu^gabc.    8ei<)jig: 
g.  »•  öro(f^an«,    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  7  —  119. 
Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

3toettc  anflagc.  [©ignct]    2ci^)Jia:  g.  ä.  «rod^au«.     1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  7  —  119. 
Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Uricl  SCcofta.   Xraner^icl  in  fünf  äufaüacn  bon  Äarl  ©u^Ioto.    fSlimtm 
auögabc.    S)rittc  Sluffagc.  [©tgnet.]    mpm:  ??.  9f.  Srocf^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  7  — 119  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
geheftet  20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Als  Separataasgabe  erschien: 

8cnj  unb  ©öl^nc  ober  bic  ÄomBbic  bcr  Scffcrungcn.    8nftf^>ict  in  fünf  Stuf* 
gügcn.    3Jon  Äarl  ©ufefoto.    8ci<)jig:  g.  8t.  «rodt^au^.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  [V— VIÜ]  und  190  Seiten.    Preis:  25  Ngr- 


J)ramatifd^c   ffierle  bon  Äarl  ©uftfoto.     SSoüftanbige  neu  umgearbeitete 
Slu^gabe. 

erftc«  »änbd^en.  [©ignet]  Seij^jig:  g.  31.  »rod^au«.  1862.  —  «.  u.  b.  2.: 
J)a«  Urbilb  beö  SEartüffe.  8uftf})iel  in  fünf  »ufjügen  bon  fiarl  Ouftlo». 
3tt)eite  «ttflage.  [©ignet.]    8eipjia:  g.  «.  ©rod^auö.    1862. 

4  Seiten  Titel,   113  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  <^ 

täioeitc^  Sänbd^en-  [©ignetj  8eit)jig:  g.  2t.  »rocf^au«.  1862.  -  St.  u.  b.  £.: 


3o<>f  unb  ©c^mert.    8u 
günfte  Slnflage.  [Signet.' 


tfpiet  in  fünf  Stufgügen  bon  fiarl  Oufifctt. 
Sei^jjig;  g.  2l,  Srocf^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  110  Seiten. 

3n>eite6  Sänbd&en.  [Signet.]  2tipm:  g.  8t.  »rorf^oti«.  1868.  — 8l.u.b.2.: 
3opf  unb  ©d^toert.  S\x\t\pkl  in  fünf  Stufjügen  bon  fiart  ©ufefoö). 
©e^^tc  8luffage.  [©ignet.]    8ei))jig:  g.  81.  «rod^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel  und  110  Seiten. 
Als  vierte  Auflage  dieses  Lustspiels  erschien  obige  Miniaturausgabe. 

©ritte«  ©änbd^en.  [©ignet.]  8ei|jjig:  g- 8t.  «rocf^«.  1862.  — 2t.u.b.J.: 
SSJerner  ober  ^erj  unb  SBett.  ©(^aufpiel  in  fünf  8tufiägcn  bon  Äarl 
©uftfoto.    »ierte  8tuflage.  [©ignet.]  2ei|)jig;  g.  8L  «rocf ^au«.   1862. 

4  Seiten  Titel  und  101  Seitexv 
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tSJierteö  «änbd^cn.  [©ignct.]  Mpm  •  5-  31.  «rod^au«.  1862.  —  8t.  u.  b.  J. : 
!X)er  ftöntg^Ieutenant.  Suftfpiel  in  k>ier  äiufjfigen  ))ou  ^^avl  ®u^Iott>. 
3n)citc  aufläge,  [©ignet.]    eeij)iia:  g.  «.  »rorf^au«.    1§62. 

4  Seiten  Titel,  123  Seiten  und  1  onpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig''. 

»tertc«  »anbd^cn.  [©ignctj  8ctt)jig:  g. «.  ©rod^au«.  1866.  —  «.  u.  b.  X.: 
ÜDer  S5nigd(eutenant.  ^uftfpte(  in  t)ier  aufjagen  Don  Jtarl  ®u^tcn>. 
^Dritte  aufläge,  [©ignetj    2t\piia:  %.  91.  ^ixf^u^.    1866. 

4  Seiten  Titel,  123  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  yon  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig''. 

fünfte«  Sanbd^en.  [Signet]  Seipjig:  g. «.  «rod^au«.  1862.  —  «.  u.  b.  S, : 
^ugatfd^eU).  2^rauerf)»iel  in  fflnf  Suf^ägen  bon  Saxi  ®u|tott).  3^^i^^ 
«uffage.  [©ignet.]    Sei^ij:  g.  ».  »rod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel,   157  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

©ec^iöte«  »anbd&en.  [©ignet.]  8ei<)jig:  g. «.  ©rod^au«.  1862.  —  «.  u.  b.  St.: 
@in  mei^ed  SÖiatt.  ©d^aufbiet  in  fünf  Sufjügen  Don  £ar(  ©u^folo. 
SSierte  «uffage.  [©ignet.]    «ei<)jig:  g.  ».  Srod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel,  78  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkung"  und  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

©iebente« »dnbd^en.  [©ignet.]  8eii)jig:  g. «.  »tod^au«.  1862.  —  «.  u.  b.  SC.: 
atic^arb  ©abagc  ober  3)er  ©o^n  einer  SWutter.  SCrauerfpiel  in  fflnf  auf* 
jfigen  bon  Sari  ©u^IoU).  Sierte  Auflage,  [©ignet.]  &eif)2ig:  g.  %. 
©rodend.    1862. 

4  Seiten  Titel,  93  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Anmerkung". 

tad^te«  «änb^en.  [©ignet.l  geizig:  g. ».  Srod^au«.  1862.  —  «.  u.  b.  SC. : 
Uriel  äcofta.  Irauerf<)iel  in  fflnf  Slufjfigen  bon  ftarl  Oufefoto.  gfinfte 
auf  füge,  [©ignet.]    Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.     1862. 

4  Seiten  Titel,  114  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

«d^te«  Sänbd^en.  [©ignet.]  8ci»)jig:  g.  2(.  «rod^au«.  1865.  —  St.  u.  b.  SC.: 
Uriel  äcofta.  Jrauerfpief  in  fflnf  Slufjßgcn  bon  Äarl  ®ufeloti>.  ©echote 
Sluffage.  [©ignet.1    8ei))jig:  g.  91.  »rod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  114  Seiten  und  2  unpagiüirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

Als  dritte   und   vierte  Auflage  dieses  Trauerspiels  erschien  obige  Miniatur- 
ausgabe. 

5Reunte«  ©Snbd^en;  [©ignet.]  Öeipjig:  g.  31.  ©rod^au«.  1862.  —  S(.  u.  b.  X. : 
$atfu(.  Sin  ^oßtifd^e^  2:rauerf))ie(  in  fflnf  9(uf}flgen  bonfiarl  ®u^fou>. 
aSierte  «ufloge.  [©ignet.]    Seidig:  g.  21.  «rod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  88  Seiten. 

3e^nte«  «anbd^en.  [©ignet.]  Seipjig:  g. ».  «rod^au«.  1862.  —  8L  u.  b.  SC.: 
S)ie  ©c^ule  ber  weid^en.  Öuftfpiel  in  fflnf  Stuf^flgen  Don  Sari  ©ii^foto 
aSierte  Auflage,  [©ignet.]    8ei<5aig:  g.  21.  örod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  102  Seiten. 

elfte«  »anbd^en.  [©ignet]  8ei»)jig:  S.  21.  örod^auö.  1862.  —  21.  u.  b.J.: 
SQa  9{ofe  ober  3)te  ^tdttt  be«  ^erjen«.  ©(i^auf))iel  in  fünf  2luf}flgen 
bon  Äarl  ©ufeloto.  [©ignet.]    Seipjij:  g.  21.  »rod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel,  114  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkung"  und  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
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3tt)8Iftc«  »Snbd^em  [Signet.]  Seidig:  g.  «.  «rodf^au«.  1863.  —  ».  u.  b.  £.: 
äntonio  ^crcg.  3:rauerf^)icl  in  fünf  Stufjugen  bon  fiart  ©ufetoto. 
[©ignct]    8ci<33ig;  g.  31.  Srod^au«.    1863- 

4  Seiten  Titel  und  192  Seiten. 

S)reigc]^nte«  »anbd^cm  [Signet.]  8ei^)gig:  g.  «.  Srorf^au^.  1863.  — 
a.  u.  b.  SC.:  Ottfrieb.  ®(^auf^)icl  in  fünf  aufjögcn  bon  Äarl  ©uftfcU). 
3tDeite  auf  tage.  [Signet]    Seipjig:  g.  ä.  Srod^außt.    1863. 

4  Seiten  Titel,  104  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkung"  und  „Druck 
von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig". 

äJierjel^nteö  «änbd^en-  [Signet.]  8ei|>jig:  g.  3.  örocf^au«.  1863.  — 
31.  u.  b.  ST.:  üDcr  breijel^nte  9lcbember.  Sd^aufpicl  in  brei  3lufjügen. 
Dritte  Sluflage.  grcmbe«  ®(ü(f.  3Sorf}3ieIfd^crg  in  einem  Sluf^ugc.  ^mitt 
3luflage.  SBon  ßarlOu^foto.  [Signet.]  geizig:  g.  91.  Srod^au«.  1863. 

4  Seiten  Titel,  115  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Anmerkung". 

gunfjel^ntt«  Sanbd^en.  [Signet.]  Seipaig:  t5-  9f.  Srorf^au«.  1863.  — 
81.  u.  b.  2:.:  35ic  Äomöbie  ber  S3effcrungen.  Suftfpiel  in  fünf  Slufjügen 
bon  Sari  ©u^foto.  3ö)eitc  «uftagc.  [Signet.]  Scipgig:  g.  21.  Srccfr 
l^au«.    1863. 

4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

Sed^gel^nte«  SSanbd^en.  [Signet]  Sei^jjig:  g.  31.  55ro(f ^au«.  1863.  - 
21.  u.  b.  2^.:  8ie6li.  Sin  2Joß«trauerf^)ieI  in  brei  3lufgügen  bon  Sari 
©ufelott).  aWit  brei  Siebern  bon  S.  ®.  9ieifftger.  S^^^^^  2luffa9c. 
[Signet]    Seipjia:  g.  9f.  »rocf^au«.    1863. 

4  Seiten  Titel  und  84  Seiten. 

SieBjel^ntcö  unb  aci^tje^nte«  S3änbd^en.  [Signet.]  8ei^)jig:  g.  9t  fflrod^au«. 
1863.  —  ä.  u.  b.  X.:  aButtenmeber.  a:rauerf»>iel  in  fünf  9lufjfigen  ttn 
Äarl  ©ufefott).  3toeitc  2tuflagc.  [Signet.]  Seipjig:  g.  91.  «rodE^au«.  1863. 

4  Seiten  Titel,  227  Seiten  und    1  unpaginirte   Seite  „Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig". 

5Reunge]^nte«  ©änbd^en.  [Signet.]  8eii>jig:  g.  31.  »rod^auö.  1863.  — 
31.  u.  b.  3r.:  8orber  nnb  SKi^rte.  Snftfpiel  in  bier  3lufgügen  bon  ^Qarl 
®nt}fott).    3tt>eite  2[uflage.  [Signet]    Seidig:  g.  91.  »rod^au«,  1863. 

4  Seiten  Titel,  154  Seiten ,  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkung"  und  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

^toongigfte«  »Snbd^en.  [Signet]  ?eij}gig:  g.  3(.  ©rocf^au«.  1863.  — 
21.  u.  b.  SC.:  9iero.  lEragifomöbic  bon  Sari  ©u^fott).  [Signet]  ßeifjig: 
g.  2t.  örod^anö.    1863. 

4  Seiten  Titel  und  154  Seiten. 

8.    PreiB  des    Bändchens:    10  Ngr.,    sämmtlicher  zwanzig  Bändchen: 
6  Thlr.  20  Ngr. 


Sie  SRitter  bom  ©eifte.  SRoman  in  nenn  Sudlern  bon  Sari  ©ntsfoto.  Srfter 
Sonb.  1850.  ^toeiter  «anb.  1850.  ^Dritter  «anb.  1850.  Vierter  Sanb. 
1851.  günfter  «rntb.  1851.  Seci^«ter  «anb.  1851.  Siebenter  ®önb. 
1851.  äd^ter  Sanb.  1851.  5fteunter  »anb.  1851.  Seipjig:  g.  «• 
©rocE^au«. 

I.    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte    Seiten    „Inhalt   des    ersten   Bandes", 
433  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaos  in 
Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ., Inhalt  des  zweiteu  Bandes"  und 

409  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
HI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes"  und 
466  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
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IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaj?inirtc  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes"  und 

458  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
y.    4  Seiten  Titel,  2  nhpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes"  und 

537  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
VI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   ,, Inhalt   des   sechsten  Bandes", 

449  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig«.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

VII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes", 
491  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Vin.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes", 
485  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".  Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes", 
.548  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  1  Th£.  15  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  11  Thlr. 

^te  SRitter  bom  ©eifte.  Vornan  in  neun  Söndftxn  )>on  Start  ®n%totD.  @rfter 
S5anb.  3n>citcr  «anb.  Dritter  ®anb.  Vierter  «anb.  fünfter  Sanb. 
©ed&«ter  ©anb.  Siebenter  ©anb.  Stifter  Sanb.  Sieuntcr  ©anb.  S'^dit 
«uffagc.    ?ei))atg:  g.  «.  «rocf^au«.     1852. 

I.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte    Seiten    „Inhalt    des    ersten    Bandes", 

433  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes"  und 

409  Seiten. 
lü.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes *'  und 

466  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes"  und 

458  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes"  und 
537  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes", 
449  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 
VII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes", 
491  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

VIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes"  und 
484  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes", 
548  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

8.    Preis:  11  Thlr. 

3Me  {Ritter  bom  ©eifte.  SRoman  in  neun  Süc^^ern  bon  Äarl  ®ufe!on). 
ßrfter  »ofttb.  1854.  3n)eiter  »anb.  1854.  ^Dritter  Sanb.  1854.  SSierter 
Sanb.  1854.  fünfter  Sanb.  1855.  ©ed^öter  ©anb.  1855.  Siebenter 
«anb.  1855.  Setter  «anb.  1855.  5Rennter  «anb.  1855.  ©ritte  3lnf- 
läge.    Sei))}ig:  ^.  9.  Srod^au^. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 

Bandes"  und  292  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes"  und 

298  Seiten. 
ni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes"  und 

297  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel ^  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes"  und 
312  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes"  und 
368  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titelj  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes"  und 
316  Seiten. 
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VU.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes ^ 
343  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in 
Leipzig**. 
Vin.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes *S 
341  Seiten  und  1 . unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockfaaus  in 
Leipzig**. 
IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes**, 
387  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,)  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig**. 

12.    Preis:  geheftet  6  Thlr.,  gebunden  8  Thlr.  20  Ngr. 

Die  dritte  Auflage  erschien  in  18  Ualbbänden  zu  10  Ngr. 

Die  9tittcr  bom  ®cifte.     SRoman  in  neun  ©üd^em  Don  Saxi  ®u<}!oto. 
SBterte  «uffage.    Srfter  ®anb.  [©ignct.J    3tt)eiter  »anb.  [©ignet.j   3)rittcr 


Sanb. 

»anb. 

»anb. 
L 


©ignet. 
®tgHet. 
©ianct. 


aSierter  öanb.  [®ignet.]  fünfter  Sanb.  [Signet.]  ©eci^etcr 
Siebenter  Sanb.  [©ignet.]  lichter  öanb.  [©ignet.]  5Weunter 
8ei»3jig:  g.  ä.  ®rodt^au«.    1865. 

4  Beiteii  Titel,    Seite  V— XXVII,    2  unpaginirte  Seiten    „Inhalt    des 

ersten  Bandes**  und  269  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes**  und 

273  Seiten. 
II L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes"  und 

272  Seilen. 
IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes**  und 

287  Seiten. 
y.    4  Seiten  Titel,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt   des   fünften   Bandes*^, 

339  Seiten  und .  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig**. 
VI.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte   Seiten  „Inhalt  des   sechsten   Bandes*', 

286  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig**. 
VII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes**  und 

311  Seiten. 
VIIL    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte    Seiten   „Inhalt    des   achten    Bandes**, 

309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
IX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes^'  und 

353  Seiten. 

8.    Preis :  geheftet  4  Thlr.  15  Ngr. ,  gebunden  in  vier  Bänden  5  Thlr. 
15  Ngr, 

SJermif^te  ©d^riften.  9Son  ffarl  ©ufefoto.  aSicvter  ©anb.  8ei^)jig:  %.  a. 
»rodt^au«.  1850.  —  ä.  u.  b.  2.:  SJor^^  unb  9?ad^*aRärjIid^e«.  3Jon  ftarl 
®u(}!oto.    Seipjig:  §.  21.  »rod^au«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss**,  223  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^ 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Der  erste  bis  dritte  Band,  1842  bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  erschienen,  gingen 
1849  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  über  und  fuhren  folgende  Specialtitel: 
I.  „Oeffentliches  Leben  in  Deutschland,  1838 — 42." —  IL  „Vennittelungen,  Kri- 
tiken und  Charakteristiken.**  —  III.  „Mosaik.  Novellen  und  Skizzen.**  Preis: 
4  Thh«.  15  Ngr. 

1872  ist  das. Verlagsrecht  s&mmtlicher  im  Verlage  von  F.  A.  Brockhaus  er- 
schienenen Gutzkow'schen  Schriften  an  den  Verfasser  zurückgefallen. 

üeber  Kabl  Ferdinand  Gutzkow  s.  S.  415. 


Alphonse  Marie  Louis  Prat  de  Lamartine. 

Genevifeve.    Histoire  d'une  servante  par  A.  de  Lamartine.    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,    249  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite  „Jfy^merie  de 
F.  A.  Brookhaus  ä  Leipjsig'K    Preis:  24  Ngr. 
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Nouvelles  Confidences,  par  A.  de  Lamartine.    Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten.    Preis :  12  Ngr. 
üeber  Alphonbe  Mabie  Louis  Prat  de  Lamabtinb  b.  S.  280. 


Hamiibal  Evans  Lloyd. 

fEnglish  and  German  dialogues.  A  guide  to  conversation  in  both  lan- 
guages.  On  the  plan  of  John  Perrin.  With  a  coliection  of  idioms 
by  H.  E.  Lloyd.  Eleventh  iinproved  Edition.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1850.  —  91.  u.  b.  I.:  Snglifd^c  unb  bcutfd^e  ©cfprä^c.  6in  Crtcici» 
tcrungömittel  für  Stnfänflcr.  5Kadj>  3o^n  Herrin.  9iebft  einer  ®amnu 
lung  befonberer  Stebendarten  bon  $.  &  Slo^b.  @Ifte  berbefferte  9(uf(age. 
SeiMifl:  3-  «.  Srorf^au«-    1850. 

8.    VIII  und  310  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

fTwelfth  improved  Edition.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1853.  — 
91.  u.  b.  X.:  Snglifd^e  unb  bcutfd^e  ©cfprac^c.  (Sin  Srleid^terungömittel 
für  änfänger.  3ladf  3o^n  perrin.  9leb[t  einer  ©ammtung  befonberer 
9icben«artcn  öon  ^.  G.  Slo^b.  3^Mfte  berbefferte  9luftage.  Seipjig: 
g.  91.  ©rotf^au«.    1853. 

8.    VUI  und  310  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

English  and  German  dialogues.  A  guide  to  conversation  in  both  lan- 
guages.  With  a  coliection  of  idioms  by  H.  E.  Lloyd.  Thirteenth 
improved  Edition.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1862.  — 
91.  u.  b.  Z.:  (Snglif^e  unb  beutfd^e  ©efpräc^e.  @in  (Srleid^terung^mittel 
für  9lnfanger.  9Jebft  einer  ©ammlung  befonberer  9?ebcn«arten  bon  ^.  S. 
SloJ^b.  !Dreije]^nte  berbefferte  unb  bermel^rte  9luflage.  [©ignet.]  ßeip^ig: 
g.  9C.  örod^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   325  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^.    Preis:  20  Ngr. 

Fourteenth  improved  Edition.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1868.  —  91.  u.  b.  Z..:  englifd(^e  unb  beutfd^e  ©ef^rad^e.  ein  grleid^^* 
terungömittel  für  9lnfänger.  SZebft  einer  ©ammlung  befonberer  SRebenö- 
arten  öon  §.  S.  Slo^b.  SSierjel^nte  berbefferte  aufläge,  [©ignet.] 
8eil>jig:  g.  9f.  fflrod^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  325  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  20  Ngr. 

Bis  zur  zehnten  Auflage  erschienen  die  Gespräche  im  Verlage  von  Aug.  Campe 
in  Hamburg. 

Hannibal  EvAirs  Lloyd,  geb.  zu  London  1771,  gest.  daselbst  1847. 


Gustav  Wilhelm  Freiherr  von  Meyem-Hohenberg. 

SRonatdmard^en^  Sßiittx  unb  )>oIitifd^e  ©ebtd^te.  9Son®uftab  bon  9Rei;ern. 
^mW'  S-  91.  fflrod^au«.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  105  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  16  Ngr. 

Gustav  Wilhelm  Freiherr  von  Mbtbrk-Hohxnbsrq,  geb.  10.  Sept.  1820  zu 
Ealvörde,  lyrischer  und  dramatischer  Dichter,  längere  Zeit  Generalintendant 
des  gothaischen  Hoftheaters ,  zum  Geheimen  Cabinetsrath  ernannt,  privatisirt 
seit  1868  in  Koburg. 
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Theodor  Mundt. 

X)ic  5!Kataborc.  ® n  SJornau  bcr  ©cgcntuart  SSon  2^]^cobor  9Kuitbt.  Srftcr 
ZiiüU  SWcdfenburg  iinb  ?Pariö.  3^^^*^^^  !E^eit.  S)cr  gru^ting  in  Scrlin. 
8ci|)iifl:  g.  a.  Srorf^auö.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  324  Seiten.  ^ 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  314  Seiten. 

a    Preis:  3  Thlr. 

Ueber  Tiisodob  Mündt  s.  S.  280. 


Francis  William  Xewman. 

35ic  ©cclc,  t^r  Selben  unb  il^r  ©eignen.  @ln  35erfud^  gut  9iaturgefd^id^te  bcr 
@cele,  att  ber  toal^ren  ©runblage  für  bie  SE^eobgte.  SBon  granci«  SBl^ 
liam  "Kctoman.  !Dcutfd^c,  mit  SScrbcffcrungen  unb  ^"fäfeen  bc«  SJer* 
f äff  er«  bcreid^ertc  5lu«gabe,  beforgt  burd^  Dr.  Slbolf  ^eimann.  8ci|[>jig: 
g.  ä.^  ©rodt^au«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII— XIV,  302  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig ^ 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Francis  William  Newuan,  geb.  1805  in  London,  war  1846  —  63  Professor 
der  römischen  Literatur  an  der  Universität  zu  London  und  lebt  seitdem  als 
Privatmann;  er  ist  namhaft  als  Geschichtschreiber  und  Philosoph. 

Ueber  Adolf  HEiMAifN  s.  S.  544. 


Ludwig  Noack. 

35a«  Sro^ftcrium  be«  ß^riftentl^um«  ober  bic  ©rnnbibee  beö  etoigen  ©bange* 
lium«.    25on  Dr.  Subtoig  ^load.    8ei»>jig:  fj.  «.  «rorf^auö.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  114  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

!iDa«  Sud^  ber  9tetigion,  ober  ber  religiofe  ®eift  ber  üWenfd^l^cit  in  feiner 
gefc^id^ttid^eii  ßnttoicfelung.  gftr  bie  ©ebitbeten  be«  beutfd^en  SJoIfe«  bar* 
geftetlt  bon  einem  beutfd^en  J^eologen.  Srfter  2:^eif.  S^tittt  S^eiL 
2eil)jig:  ??.  31.  fflrod^au«.    1850. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  400  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vlil  und  306  Seiten. 

8.    PreiB:  3  Thlr. 

LüDwia  Noack,  geb.  4.  Oct.  1819  in  Bessungen  bei  Darmstadt,  wurde,  nach- 
dem er  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Worms  und  an  der  Realschule  in  Oppenheim 
gewesen,  1849  als  Repetent  bei  der  philosophischen  Facultat  in  Giesscn  ao^e- 
stellt  und  1857  zum  Professor  bei  derselben  befordert,  1870  auch  zum  Biblio- 
thekar ernannt. 

Adam  Gottlob  Oehlenschläger. 

"Shnt  bramatifd^e  ÜDid^tungen  bon  31.  Deuten fd^läger.  Srfter  S^eiC.  S^tütx 
J^eil.    ^eitojig:  g.  91.  »rod^aug.    1850. 

I.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils",  202  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler  des  Ersten  Theiles",  „Druck- 
fehler des  Zweiten  Theiles". 

II.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^  und 
305  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thb.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  Das  Land  gefunden  und  verschwunden.  Eine  Tragödie.  —  Amlcth. 
Eine  Tragödie.  —  II.  Dina.  Ein  Trauerspiel  —  Garrick  in  Frankreich.  Ei» 
Lustspiel. 

Ueber  Adam  Gottlob  Oehlbnschläosb  s.  S.  9. 
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Franz  Ernst  Pipitz. 

STOiraBcau.    ßinc  Sebcnögefd^id^tc.    3Sou  grang  ßrnft  ?ij>i^/  Doccntcn  an 
bev  Uniüerfität  3"rid^- 

$cn  ber  ^arteten  ^ag  unb  (^utifl  bertoirrt, 

<S(i^k9anft  fein  (S^arafterbtlb  in  bcr  ©efc^td^te.        ©c^itter. 

erftcr  »anb.    ^tocitcr  Sanb.    Scipgig:  g.  21.  «rocf^au«.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — X,  315  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  ,,  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  *^ 
U.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  302  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  8  Thlr.  10  Ngr. 

Dr.  Franz  Ernst  Pipitz,  geb.  1815  zu  Klagenfurt,  war  Privatdocent  an  der 
Universität  Zürich,  übernahm  dann  die  Stelle  eines  Chefredacteur  der  „Triester 
Zeitung'*,  die  später  in  sein  Eigenthum  überging,  und  ist  seit  1853  Viccsecretär 
der  Handelskammer  und  Börsendeputation  in  Triest. 


Platon's  sämmiliche  Werke. 

^laton'«  fammtlid^c  SBcrIe.  Ucbcrfcfet  bon  $icron^muö  SKüIIer,  mit  Sin^ 
feitungen  begleitet  bon  Äarl  Steinhart.  Srfter  öanb.  1850.  3^citer 
33anb.  1851.  ©ritter  ®anb.  1852.  Vierter  »anb.  1854.  gfinftevSanb. 
1855.  ®ct^«ter  «anb.  9iebft  einer  Jafel.  1857.  Siebenter  ®anb.  ßrfte 
abt^cilung.  1859.  (Siebenter  «anb.  ^tueite  äbt^eWung.  1859.  Seijjjig: 
g.  21.  ©rcd^au«. 

L     4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  ersten  Bandes",  Seite  IX  —  XXIY  und  541  Seiten.    Preis: 
3  Thlr. 
IL     4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  zweiten  Bandes"  und  680  Seiten.    Preis:  3  Thln 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  dritten  Bandes",  722  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Tnlr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  vierten  Bandes",  775  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Thlr. 

V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  fünften  Bandes",  766  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigung".   Preis:  3  Thlr. 

YI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  sechsten  Bandes ",  503  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  eine  lithographirte  Tafel  „Zum 
Timäos'*.    Preis:  3  Thlr. 

VII.  1.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  der  ersten  Abtheilung  des  siebenten  Bandes'^,  2  unpaginirte 
Seiten  „Anhang  einiger  dem  Piaton  wahrscheinlich  falschlich  zuge- 
schriebenen, aber  doch  aus  seinem  Zeitalter  herrührenden  Schriften", 
441  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen".  Preis:  2  Thlr. 
15  Ngr. 

VII. 2.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  der  zweiten  Abtheilung  des  siebenten  Bandes"  und  576  Seiten. 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  Ion,  oder  die  Kunst  des  Rhapsoden.  —  Hippias  der  Grössere,  oder 
das  Schöne.  —  Hippias  der  Kleinere,  oder  die  Lüge.  —  Alkibiades  der  Erste, 
oder  der  angehende  Staatsmann.  —  Lysis,  oder  die  Freunde.  —  Charmides,  oder 
die  Besonnenheit.  —  Laches,  oder  die  Tapferkeit.  —  Protagoras,  oder  die  So- 
phisteneinkehr. —  Anhang  einiger  dem  Piaton  fälschlich  zugeschriebenen,  aber 
doch  aus  seinem  Zeitalter  herrührenden  Werke.  Alkibiades  der  Zweite,  oder 
das  Gebet. 
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n.  EuthydemoB,  oder  die  Silbenstecher.  —  Menon,  oder  die  Bürgertugend 
und  die  Erinnerung  an  ein  früheres  Dasein.  —  Euthyphron,  oder  von  der  Gott- 
seligkeit. —  Die  Vertheidigungsrede  des  Sokrates.  —  Kriton,  oder  Sokrates  im 
Gefangniss.  —  Gorgias,  oder  vom  eigentlichen  Nutzen  der  Staatsberedtsamkeit. 
—  Kratylos,  oder  die  Wortbildung. 

III.  Theatetos,  oder  die  geistige  Entbindungskunst.  —  Parmenides,  oder  das 
Eine.  —  Der  Sophist,  oder  das  Treibjagen.  —  Der  Staatsmann,  oder  das  wahre 
Eönigthum. 

IV.  Phädros,  oder  die  Kunst  der  Hede.  —  Das  Gastmahl,  oder  die  Lobredner 
des  Eros.  —  Phädon,  oder  der  sterbende  Sokrates.  —  Philebos,  oder  das 
höchste  Gut. 

V.  Der  Staat,  oder:  Was  ist  Gerechtigkeit? 

VI.  Timäos,  oder  Gott  und  die  Welt«  (Nebst  einer  Tafel.)  —  Kritias,  oder 
Athen  und  Atlantis  neun  Jahrtausende  vor  Solon.  —  Eine  unvollendete  Fort- 
setzung des  Timäos.  —  Anhang  einiger  dem  Piaton  wahrscheinlich  fälschlich 
zugeschriebenen,  aber  doch  aus  seinem  Zeitalter  herrührenden  Schriften. 
Men^zenos,  oder  die  Leichenrede.  —  Theages,  oder  die  Götterstimme.  —  Die 
Nebenbuhler,  oder:  Welche  Kenntnisse  muss  der  Weisheitsfreund  sich  anzu- 
eignen suchen? 

YII.l.  Anhang  einiger  dem  Piaton  wahrscheinlich  falschlich  zugeschriebenen,, 
aber  doch  aus  seinem  Zeitalter  herrührenden  Schriften :  Eryzias,  oder  der  Reich- 
thum.  —  Kleitophon,  oder  der  gerechtfertigte  Tadel.  —  Die  Gesetze,  oder  die 
Niederlassung.  Einleitung.  —  Als  Anhang  zu  derselben:  Brief  Platon's  an  die 
Freunde  des  Dion. 

yil.2.  Die  Gesetze  (Uebersetzung) ;  Anmerkungen  dazu. —  Inhal tsverzeichniss 
des  ersten  bis  siebenten  Bandes. 

Sld^ter  Söanh,  m(fy  bem  Xcte  bed  Ueberfe|er^  j^eraudgegeBen  bon  Stiebe 
rid^  ^icron^mu«  aRüIIer.    Scipjig:  g.  «.  »rorf^au«.    1866. 

YIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  und  VIII, 
2  unpt^inirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes '<  und  475  Seiten. 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  YIII.  Hipparchos,  oder  der  Gewinnsüchtige.  —  Minos,  oder  das 
Gesetz.  —  Axiochos,  oder  das  Eitle  der  Todesfurcht.  —  Der  Gesetze  dreizehn- 
tes Buch,  oder  der  echte  Weise.  —  Das  Gerechte,  oder  das  wahre  Dichter- 
wort. —  Die  bürgerliche  Tüchtigkeit,  oder:  Ob  Staatsweisheit  etwas  Angebomes 
oder  Lehrbares  sei.  —  Demodokos ,  oder  der  öffentliche  und  der  besondere  Ver- 
kehr. —  Sisyphos,  oder  das  Eathpflegen.  —  Begriffsbestimmungen.  —  Die  übri- 
gen unter  Haton^s  Namen  herausgegebenen  Briefe.  —  Namenverzeichniss. 

5Weuntcr  ®anb.  ^laton'ö  ßcbcm  SSon  Äarl  ©tcin^art.  [©ignct.]  ?eipiifl: 
g.  «.  örod^au«.  1873.  —  31.  u.  b.  5C.:  ^(aton'«  Sebciu  2Jon  Äarl 
©tcin^art.  [©ignct.]    Sctojig:  g.  31.  ©rod^u^.     1873- 

IX.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— YIII,    331  Seiten   und    1   unpaginirte   SeiU 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.    Preis:  I  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  neun  Bände:  27  Thlr.  10  Ngr. 

Der  nennte  B»nd  ersohien  gleiolueitig  saoh  in  einer  Separatansgabe  unter  dem  Titel: 

^tatcn'«  8c6cn.     ©cn  fiarl  Steinhart   [©tflnct]     8cit)aig:  g.  31.  ^cd- 
l^au«.    1873. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— YIII,    331  Seiten   und   1    unpaginirte  Seit* 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Platon,  griechischer  Philosoph,  geb.  zu  Athen  429  v.  Chr.,  gest.  daselbst 
348  Y.  Chr.  an  seinem  82.  Geburtstage. 

HiBBOHYMüs  MüLLEB,  geb.  7.  Juui  1785  in  Auerstädt,  starb  als  Professor  an 
der  Domschule  zu  Naumburg  24.  Jan.  1861. 

Fbiedbich  Hiebontmitb  Mülleb,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  27.  Jan.  1818  in 
Naumburg,  Conrector  am  Stiftsgymnasium  zu  Zeitz. 

Kabl  Hbinbich  Auoüst  Stbinhabt,  geb.  11.  Aug.  1801  zu  Dobbrun  in  der 
Altmark,  wirkte  1824—66  als  Lehrer  an  der  Landesschule  Pforta,  siedelte  dann 
nach  Halle  über,  wo  er  als  Honorarprofessor  Vorlesungen  hielt,  und  st'"'*' 
9.  Aug.  1872  in  Bad  Kosen.    Er  ist  in  Pforta  beerdigt. 


1850.  569 

Friedrich  Ludwig*  G^org  von  Bpaumer. 

©riefe  über  gcfeßfcf?aftlid^c  fragen  bcr  ©cgcntoart  üon  gricbric^  t>on  {Rau* 
mer.    Seidig:  5-  2(.  ®ro(f^airö.    1850. 

12.     4  Seiten  Titel  und  Seite  5—71.    Preis:  8  Ngr. 
Ueber  Fkibpbich  Lurwio  ßsoBO  von  Raumes  b.  S.  167. 


Julius  Karl  Beinhold  Sturm. 


©ebid^te  öon  3uliuö  ©turnt.    8ei»>aia:  g.  «.  Örod^au«.    1850. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X  und  242  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

3ö)cttc  Huflagc.    ScHjgig:  g.  «.  «rod^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI,  237  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *S  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

©ritte  «uflage.  [©ignet.]    Seipjig:  g.  «.  «rotf^au«.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII,  237  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thhr.  10  Ngr. 

Vierte  Kuffagc.  [©ignet.]    itxpm:  g.  St.  «rod^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII,  237  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^S  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Juuus   Karl   Rbinhold   Sturm,    geb.  21.  Juli  1816   zu  Köstritz,   seit  1851 
Pfarrer  in  Göschitz  bei  Schleiz,  seit  1857  Pfarrer  in  Köstritz. 


Eugöne  Sue. 

Les.Mystöres  du  peuple.  Histoire  d'une  famille  de  prol^taires  ä  travers 
les  ages.  Par  Eugene  Sue.  —  II  n'est  pas  une  r^forme  religieuse, 
politique  ou  sociale,  que  nos  peres  n'aient  6t6  forc^s  de  conqu^rir 
de  siecle  en  sltele,  au  prix  de  leur  sang,  par  Tlnsurrection.  —  Tome 
Premier.  1850.  Tome  deuxifeme.  1850.  Tome  troisieme.  1850.  Tome 
quatriime.  1850.  Tome  cinquieme.  1850.  Tome  sixieme.  1850.  Tome 
septieme.  1850.  Tome  buiti4me.  1851.  Tome  neuvieme.  1851.  Tome 
dixicme.  1851.  Tome  onzieme.  1851.  Tome  douzi^me.  1851.  Tome 
treizifeme.  1852.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

L  4  Seiten  Titel  und  180  Seiten. 

n.  4  Seiten  Titel  und  134  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  150  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel,   157  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite  „imprtmerte  de 

F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^. 
VI.    4  Seiten  Titel,   163  Seiten    und    1  unpaginirte   Seite  „Imprimerie   de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^^ 

VII.    4  Seiten  Titel  und  140  Seiten. 

Vni.    4  Seiten  Titel  und  136  Seiten. 

IX.    4  Seiten  Titel  und  164  Seiten. 

X.    4  Seiten  Titel,    178  Seiten  und   2  unpaginirte   Seiten  ,,Imprimerie  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^^, 
XI.    4  Seiten  Titel,  162  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Imprimerie  de 

F.  A.  Brockhaue  ä  Leipzig^\ 
XII.    4  Seiten  Titel,   161  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite   ^,  Imprimerie   de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig ^K 
XIII.    4  Seiten  Titel,  146  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,jlmprtmerie  de 
F.  A,  Broekhaus  ä  Leipzig  ^'^ 

8.    Preis  des  Theils:  15  Ngr. 


570  185». 

!Dic  ©el^cimniffe  bcö  SSolte,  ober  Ocfd^id^te  einer  $roIetaricrfamtIie  burc^ 
3a]^v^unbertc.  3Son  Sugen  ®uc.  äu«  bcm  fjranjöftfd^en  uberfeftt.  (Srftcr 
St^ciL  1850.  3loeitcr  SE^eiL  1850.  Dritter  "^til  1850.  SBiertcr  J^cil. 
1850.  fünfter  SE^eit.  1850.  ©ed^^ter  X^eil.  1850.  (Siebenter  Sl^eif.  1850. 
«d^ter  Streit.  1851.  5Reunter  SE^cil.  1851.  3e^nter  SE^eil.  1851.  elfter 
ff^eit.  1851.  3tD8Ifter  Streit.  1851.  IDreijel^nter  J^cit.  1852.  Sci^jgig: 
g.  2t.  ©rod^au«. 

I.'  4  Seiten  Titel,  187  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  y,Dnick  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel ,  151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig ^^ 
HL    4  Seiten  Titel,  205  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

BrockhauB  in  Leipzig". 

IV.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel  und  160  Seiten. 

YL    4  Seiten  Titel  und  208  Seiten. 

VIL    4  Seiten  Titel  und  214  Seiten. 

VIII.    4  Seiten  Titel  und  174  Seiten. 

IX.    4  Seiten  Titel  und  214  Seiten. 

X.    4  Seiten  Titel,  225  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XI.    4  Seiten  Titel,  207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XII.    4  Seiten  Titel,  213  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
Xm.    4  Seiten  Titel  und  218  Seiton. 

12.    Preis  des  Theils:  10  Ngr. 

lieber  Eugene  Sue  s.  S.  284. 


Vetus  Testamentuxn  g^raece. 

H  KOiküdoL  Sta^iJKY]  xaxa  touc  IßSopnqxovTa.  Vetus  Testamentum  graece 
juxta  LXX  interpretes.  Textum  Yaticanum  Romanum  emendatius  edi- 
dit,  argumenta  et  locos  Novi  Testamen ti  parallelos  notavit,  omnem 
leotionis  varietatem  codicum  vetustissimortim  Alexandrini.,  Ephraeini 
Syri,  Friderico-Augustani  subjunxit,  commentationem  isagogicam  prae- 
tcxuit  Constantinus  Tischendorf,  theol.  et  phil.  Doctor,  theol. 
Professor.  Tomus  primus.  Tomus  secundus.  Lipsiae:  F.  A.  Brock- 
haus.   1850. 

I.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  V — LX  und 

682  Seiten. 
H.    4  Seiten  Titel,  588  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,^Index*^, 

8.    Preis:  4  Thh\ 

H  TuoXaia  Sia^xif]  xaTa  Toij  IßSopiT^KovTa.  Vetus  Testamentum  graece 
iuxta  LXX  interpretes.  Textum  Vaticanum  Romanum  emendatius 
edidit,  argumenta  et  locos  Novi  Testamenti  paralldlos  notavit,  omnem 
lectionis  varietatem  codicum  vetustissimorum  Alexandrini,  Ephraeini 
Syri,  Friderico-Augustani  subiunxit,  prolegomenis  et  epilegomenis  in- 
struxit  Constantinus  Tischendorf.  Editio  altera  correctior  et 
auctior.  Tomus  primus.  Tomus  secundus.  Lipsiae:  F.  A.  Brock- 
haus.   1856. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XCIV  und 

682  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  616  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^^ Index*'. 

.8.    Preis:  4  Tblr. 


1860.  571 

'H  TcoXata  5ta^TQ)CTf]  xari  touc  6ß8o[XT(]>covTa.  Vetus  Testamentum  graece 
iuxta  LXX  interpretes.  Textum  Vaticanum  Romanum  emendatius 
edidit,  argumenta  et  locos  Novi  Testament]  parallelos  notavit,  omnem 
läctionis  varietatem  codicum  vetustissimorum  Alexandrini,  Ephraemi 
Syri,  Friderico-Augustani  subiunxit,  prolegomenis  et  epilegomenis  in- 
struxit  Gonstantinus  Tischendorf,  phil.  et  theol.  Dr.,  palaeogr. 
bibl.  prof.  0.  in  aead.  Lips.  Editio  tertia,  ratione  etiam  habita  the- 
saori  Sinaitici  nuper  inventi  et  editionis  Maianae  codicis  Yaticani. 
Tomas  primus.  [Signet]  Tomus  secundus.  [Signet]  Lipsiae:  F.  A. 
Brockhaus.    1860. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  impaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — CVI  und 
682  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  616  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  jyLidex^K 

8.    Preis:  4  Thlr. 

'H  TzoLkoila.  iiaür^yai  xara  to\>c  SßSopiiqxovTa.  Vetus  Testamentum  graece 
iuxta  LXX  interpretes.  Textum  Vaticanum  Romanum  emendatius 
edidit,  argumenta  et  locos  Novi  Testamenti  parallelos  notavit,  omnem 
lectionis  varietatem  codicum  vetustissimorum  Alexandrini,  Ephraemi 
Syri,  Friderico-Atigustani  subiunxit,  prolegomenis  et  epilegomenis  in- 
struxit  Gonstantinus  Tischendorf,  theol.  et  phil.  Dr.,  theol.  item- 
que  palaeogr.  biblic.  prof.  p.  o.  in  univ.  Lips.  legg.  Dr.  hon.  Cantabr. 
et  jur.  civ.  Dr.  hon.  Oxon.  regi  Sax.  a  consiliis  aul.  intim.  Editio 
quarta  identidem  emendata,  prolegomenis  passimque  etiam  commen- 
tariis  ex  codice  Sinaitico  aliisque  auctis.  Tomus  I.  [Signet]  Tomus  IL 
[Signet]    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y — CXII  und 

682  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  616  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

lieber  Lobeoott  Fbiedbich  Konstantin  von  Tiscuendorf  s.  S.  514. 


TTeber  deutsche  Zustände  und  deutsche  Verfassung. 

Ucbcr  bcutfci^c  3uftänbc  unb  bcutfd^e  93crfaffung.    SScrfd^tagc  ju  einem  Sunbe«* 
^)arramcnt  üon  ä.  a».    ^cipjifl:  g.  ä.  «rod^au^.    1850. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  Seite  9—64.    Preis:  8  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Vendidad  Sade. 

Vendidad  Sade.  Die  heiligen  Schriften  Zoroasters  Yajna,  Vispered  und 
Vendidad.  Nach  den  lithographirten  Ausgaben  von  Paris  und  Bom- 
bay mitlndex  und  Glossar  herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Brock- 
haus, ordentl.  Professor  der  orientalischen  Sprachen  an  der  Univer- 
sität Leipzig.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  SeX.en  „Vendidad  Sade'' 
und  416  Seiten.    Preis:  6  Thlr. 

lieber  Hermann  Bbockhaus  s.  S.  213. 


Eliza  WUle. 

gclicita«.    (Sin   Mommi   öou   (Slija   938iIIe,   geb.  ®(oman.     Srfier  Zijtit 
3lDcitcr  Il^cil.    2drM'  S-  31.  Srod^au«.    1850. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  des  ersten  Thcils'*  und  310  Seiten. 


572  19ft«« 

IL    4  Seiten  Titel,  2  unpa^^inirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils'^  and 
384  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Eliza.  Slomahn,  geb.  zu  Itzehoe  9.  März  1809,  vermählte  sich  mit  Dr.Fiun- 
Qois  Wille  in  Hamburg  und  lebt  seit  1850  auf  dem  Gute  Mariafeld  bei  Zürich. 


Don  Josö  Zorrilla  y  Moral. 

S)on  3uan  SEcnorio.  {Reltfli»«  ^  })^antaftifd^c«  Drama  in  jtoct  Stttpunjen 
^on  S)on  3ofe  S^vxxücl  9(u9  bem  ©jpanifd^en  übertragen  burd^  ®.  ^ 
bc  ©übe. 

!£)ad  (Sto\Q*'^txUidft 

Sitfft  un«  ^tnanl        ®oetH 

^^ipm'  S-  3[-  Srod^auö.    1850. 

8.    4  Seiten  Titel,    4  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  IX— XII  nod 
204  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 


Don  Jose  Zorbilla  t  Moeal,  geb.  21.  Febr.  1817  zu  Valladolid,  spaniBcher 
lyrisch-epischer  und  dramatischer  Dichter,  kam  1837  nach  Madrid  und  gin^? 
später  nach  Amerika. 

Georg  Heinrich  de  Wilde,  geb.  25.  März  1799  in  Frankfurt  a.  0.,  lebt  in 
Dresden. 


18M.  573 


1851. 
Album  der  neuem  deutschen  Lyrik. 

SHbum  ber  neuem  beutfdben  ?^ri!.    Srfter  J^eil.     S^^^^^^  S^l^eiL    8eij)jig: 
Iv.  3(.  «rod^au«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  366  Seiten. 

IL  4  Seilen  Titel,  Seite  Y— XII,  343  Seiten  und  1  unpaginirie  Seite 
„Druckfehler", 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.  15  Ngr. ,  gebunden  2  Thb.  20  Ngr. 

3u)eite  «uflage.    ©rfter  5l:]^eH.    3ti)eiter  SC^eil.    Sei^jjig:  g.  ».  «rorf^oti«. 
1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  ^eite  V— XIV  und  366  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  343  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr. 

Dritte  aufläge,  [©ignet]  1858.  —  SBierte  «uf tage,  [©ignet.]  1859.  Ceipjig: 
g.  a.  fflrod^au«. 

8.  Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  588  Seiten.  Preis: 
gebunden  2  Thlr.,  in  Lederband  2  Thlr.  2U  Ngr. 

günfte  aufläge,  [©ignet.]   1862.  —  ©ed^«te  aufläge,  [©ignet.]   1864.  — 
©iebente  aufloge.  [©ignet.]    1867.   Seipaig:  g.  SC.  »rodf^au«. 

8.  Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  430  Seiten  und  1  gestochenes 
Dedicationsblatt.  Preis:  auf  Velinpapier  in  Leinwandband  1  Thlr.  20  Ngr., 
Prachtausgabe  auf  Chamoispapier  in  Lederband  3  Thlr. 

ad^te  auftage,  [©ignet.]    8eij)iia:  g.  a.  «rorf^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  401  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  und  1  gestochenes  Dedicationsblatt.  Preis : 
gebunden  in  Leinwand  1  Thlr.  20  Ngr.,  Prachtausgabe  auf  Chamois- 
papier in  Lederband  3  Thlr.  20  Ngr. 

Herausgeber  ist  Dr.  phil.  Otto  Fskdinand  Eichskt,  geb.  20.  April  1812  in  Bres- 
lau. 1841  als  Pastor  in  Schreibershan  angestellt,  sah  er  sich  bald  durch  Krankheit 
genöthigt^  sein  Amt  niederzulegen.    Er  lebt  privatisirend  in  seiner  Vaterstadt. 


Emil  Althaus  (Emile  d'Eströes). 

«eibunbfiuft.    »oman  öon  (£mil  aitl^au«  ((Smite  b'eftrce«).    (SrfterJ^ciL 
3n>eitcr  S^eil.    8ei<)jig:  g.  a.  Srod^au«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel  und  268  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  336  Seiten. 

8.    Preis :  2  Thlr.  24  Ngr. 

Ueber  Emil  Althaus  (Emile  d'Estrees)  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Johann  Nepomuk  Bachmasrr. 

T)tx  S^ronf  ber  SSergeffen^cit.  SSotf^brama  in  fünf  aufgügen  bon  3.  9t.  ©ad^^ 
matfx.    8ei^)gig:  g.  a.  Srod^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  2. unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  186  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr.  16  Ngr. 

Johann  Nbpomuk  Bachmayb,  geb.  28.  Febr.  1819  zu  Neusiedel  in  Nieder- 
österreich, praktischer  Jurist  in  Wien,  starb  im  August  1864  muthmasslich 
durch  Selbstmord. 


574  1851. 

Karl  Ernst  Freiherr  von  Beaulieu-Marconnay. 

t®ebic^tc  öon  ©crl^arb  SBitvg.    Scipjia:  g.  9f.  Srod^au«.    185L 

8.    X  und  234  Seiten.     Preis:  1  Thlr. 

Die  zweite  Auflage  dieser  Gedichte  eraohien  unter  dem  Titel: 

Stiegt *=  uttb  iJricbcn^Iicber  öon  ßrnft  ^Jrei^crm  ©eaulicii.  —  S^raumc!  — 
5Dod{^  Dein  SCrautncn  xotd'  bic  J^at.  —  2tipm:  g.  21.  Srocf^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte    Seiten   „Vorklang**,  Seite  VII— X  und 
230  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Karl  Ernst  Fbeiherb  von  Beaulibü-Marconnay,  geb.  12.  Dec.  1819  zn 
Misburg  bei  Hannover,  trat  in  preussische  Kriegsdienste,  wurde  im  schleswig- 
holsteinischen Kriege  verwundet  und  starb  29.  Juli  1855  in  Baden -Baden. 


Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung  allgemeiner 

Bildung. 

Unterl^altcubc  ©clcl^rungen  jur  gorbcrung  aflgcmeincr  SSilbung. 

©rftcö  Sanbd^cn.  Unftcrbüd^Icit.  »on  §cinrid&  SRitter.  gci^jjig:  5v.  1 
:?3rü(f^au«.  1851.  —  St.u.b.SC:  UnftcrMid^feit.  SBcn  ^cinric^  5Rittcr. 
8ei|)jtg:  g.  81.  »rodl^au«.    1851.   . 

4  Seiten  Titel  und  70  Seiten. 

3tocitc«  SJänbd^cn.  3!)cr  gcftirntc  ^hntnel.  SSoii  Sol^atin  §  einrieb 
SWablcr.  2ci<)gig:  g.  a.  Srodf^au«.  1851.  —  2(.  u.  b.  Z.:  5)cr  gc* 
ftirntc  §imincL  35ou  3o^aun  ^cinriti^  SWäblcr.  ßcipgig:  fj.  ä. 
Srod^aue.    1851.  * 

4  Seiten  Titel  und  57  Seiten. 

'  IDvittc«  ©änbd^cn.  !Daö  aßifroffoj).  SSon  Oöfar  ©d^mibt.  geipjig: 
iv.  a.  «rod^au«.  1851.  —  91.  u.  b.  SC.:  !Ca«  SDHftoffoj).  SSon  D«far 
©v^mibt.    2eij>gig:  ??.  9f.  ©rotf^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel  und  79  Seiten. 

SBicrtcö  ®anbd^cn.  Die  Sibct.  »on  Suguft  X^oIuA  SeipjiA:  t?.  »• 
Srod^auö.  1851.  —  91.  u.  b.  St.:  ©ic  «ibcl.  SBon  9[uguft  J^ofucf. 
2ei»)gtg:  g.  «.  Srod^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel  und  79  Seiten. 

günfte^  Sanbd^en.  ÜDic  Sranf Reiten  im  Äinbe^altcr.  S5on  »uguft  grieb^ 
rid^  C)ö^I-  Scipjig:  g.  91.  «rod^au«.  1851.  —  91.  u.  b.  Z.:  J)ie 
Sranf^citen  im  Äinbcöaltcr.  3Son  9luguft  gricbrid^  §o^L  Scifjig: 
g.  91.  «rod^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel  und  77  Seiten. 

©cd^^c«  Sänbd^en.  S5ic  ©cfd^iDorcncngcrid^tc.  SJon  JRcinl^oIb  SSftlin. 
Seipgig:  g.  91.  Sred^auö.  1851.  —  9t.  u.  b.  2:.:  !Dic  Ocfd^xoorcnen^ 
geriete.    SSon  JRcinl^oIb  ftSfttin.    8ci»)jig:  g.  91.  «rod^au«.    1851. 

4  Seiten  Titel  und  71  Seiten. 

Siebente«  ©anbd^cn.  ©eutfd^Ianb.  SSon  ^ermann  9lb albert  ©anicf. 
^eipjig:  g.  91.  örod^au«.  1852.  —  91.  u.  b.  SC.:  SDeutfc^Ianb.  S^n 
^permann  9lbalbert  SDantel.    8ci|)gig:  g.  91.  ©rod^au«.    1852. 

4  Seiten  Titel  und  74  Seiten. 

9td^te«  ©Snbd^en.  3!)ic  Sebcnöberfid^erungcn.  SSon  (S^l^raim  ®a(omo 
Unger.  Setjjjig:  g.  91.  «rod^au«.  1852.—  «.  u.  b.  SC.:  5Dic8ebeii«^ 
berfid^erungen.  SJon  ß<>^raim  ©atomo  Unger.  8ci^>jtg:  g.  91.  Öroi^ 
^auö.    1852. 

4  S^ten  Titel,   54  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  *^ 


I 
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92eunte^  ^anbd^en.  ®onne  unb  SRonb.  93on  3ol^ann  ^etnricl^  Sßäbter. 
Seidig:  g.  «.  Srod^auß.  1852.  —  «.  u.  b.  X.:  ®onne  unb  ÜRonb. 
2Jon  3o^ann  ^cinrid^  STOSblcr.    Mpm:  g.  31.  »rod^au«.    1852. 

4  Seiten  Titel  und  58  Seiten. 

3c^ntc«  Sänbd&en.    35a«  ©(atocnt^um.   3Son  üKorife  ©H^clni  §efftcr.  | 

8ei^)jta:  g.  «.  fflrod^auö.    1852.  —  St.  u.  b.  X.:    35aö  eiatDcntl^um.  I 

aSün  moxxii  ®il^clm  ßefftcr.    gei^jjtg;  g.  ».  «rod^au«.    1852.  " 

4  Seiten  Titel  und  64  Seiten.  i 

e(ftc«  »änbd^cn.    Da«  ®otb.    9Son  «id^arb  gclip  ÜÄard^anb.  8ci|)jig:  I 

g.  «.  ®ro(f^au«.    1852.  —  «.  u.  b.  SC.:    "S^a^  ®oIb.    SSon  {Rid^arb 
gelif  aWarc^anb.    8ciwig:  5.  ä.  Srod^au«.    1852.  , 

4  Seiten  Titel  und  80  Seiten.  ! 


I 


3to6Iftce  ®anbd^cn.  ©d^ufeott  unb  ^anbcttfrei^cit.  SSort  Otto  §üBncr. 
2eil>ji9:  5-  31.  «rod^au«.  1853.  —  3(.  u.  b.  SC.:  ©d^ju^goü  unb  §anbel««^ 
frci^cit.    aSon  Otto  ^übncr.    itbfm:  g.  31.  Srod^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel,    75  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite    „Druck  von  F.   A. 
Brockhaus  in  Leipzig 'S 

Dreige^nte«  Sanbd^cn.  S)ie  Äünfllcr  unter  bcn  Sedieren.  Son  Slnton 
JSBcncbictJRcid^cnbad^.  8cij)ji8 :  g.  31.  »rod^auö.  1853.  —  3l.u.b.SC.: 
Die  Äünftler  unter  ben  liieren.  33on  änton  ©cncbict  Üteid^en* 
boc^.    Öei^jgig:  g.  31.  «rod^au«.     1853. 

4  Seiten  Titel,  79  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite    „Druck  von  F.  A. 
BrockbauB  in  Leipzig*'. 

SSicriel^nte«  ©änbd^en.  Die  JeIeflr(H>^ie.  3Son  8eo  Sergmann.  Seipjig: 
g.  3(.  Srod^auö.  1853.  —  31.  u.  b.  SC.:  SDic  SCcIegrap^ie.  »on  8eo 
©ergmann.    2eipjig:  g.  31.  ®rodl^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel  und  80  Seiten. 

gunfgel^nte«  ®anbci^en.  ©d^ider.  Sine  biogra^l^ifd^c  ©d6ilberung  bon  3o^ 
^ann  SBil^elm  ©d^aefer.  Seidig:  g.  «.  »rodl^au«.  1853.  — 
31.  u.  b.  it.:  ©d^iller.  ©ine  biograj)^if(i(>e  ©d^itberung  Don  Ool^ann 
ffiil^elm  ©d^aefer.    Scipjig:  g.  81.  ©rod^auö.    1853. 

4  Seiten  Titel  und  7G  Seiten. 

©ed5je^nte«  ©anbd^en.  ÜDie  Slumen  im  3in""^^-  33on  gerbinanb  grei* 
l^err  bon  Siebenfelb.  Scijjjig:  g.  3L  «rod^auö.  1^53.  —  31.  u.  b.  SC.: 
3)ie  ffliumcn  im  3inm^cr.  ^on  gerbinanb  greil^crr  bon  SSiebenfelb. 
geipjig:  g.  3t.  «rod^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel,   67  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite   „Druck   von  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig". 

©icbje^nte«  Sänbd^en.  SDic  beutfd^e  ^anfa.  SSon  griebrid^  S33it^elm 
»art^olb.  Seidig:  g.  St.  Srod^au«.  1853.  —  St.  u.  b.  SC.:  35ie 
beutf^e  ^anfa.  SSon  griebric^  SBit^elm  Sart^olb.  8ei»)jig:  g- 2t. 
»rod^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel,   79  Seiten   und   1  unpaginirte   Seite   „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig^. 

3tc^tge^ntc«  ©anbd^en.  ©enjamin  granltin.  ©ein  8eBen^  !DcnIen  unb  SBirfcn. 
SSon  §einrid^  «ettjied^^öeta.  8ei)}jig:  g.  ».  Srod^au«.  1853.  — 
ä.  u^  b.  2:. :  Senjamin  Sranllin.  ©ein  Seben^  SDenfen  unb  Sirfen.  35on 
f)einrid&  »ettjied^*öeta.    Scijjjig:  g.  31.  Srod^au«.    1853. 

4  Seiten  Titel  und  108  Seiten. 
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5Rcunjc^ntce  SSanbäftn.  35er  ^au«]^a(t  bcr  ^ffangc.  3Son  gcvbinanb 
eo^n.  8ct»)gig:  g.  ».  «rorf^au«.  1854.  —  «•  u.  b.  SC.:  !Dcr  §au«^alt 
bcr  ^flonjc.   SBon  gcrbinanb  6o^n.   8cit>ji9:  g. «.  ©rocf^auö.  1854. 

4  Seiten  Titel,    78  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 

3toanjtflftc«  ®anbd&en.  Äaifcr  ßarl  ber  Orogc.  Sin  ©cfd^id^töKIb  m 
3ofcf  «auf.  Seipiifl:  g.  21.  ®rocf^au«.  1854.  —  «.  u.  b.  St.:  ffaifer 
Äart  bcr  ©roßc.  (Sin  ®cfd^id^t«H(b  bon  3ofcf  SRanf.  »cipsig:  g.  «. 
Srcdl^anö.    1854. 

4  Seiten  Titel,   62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  *S 

@inunb}toanitgfted  ^Snbd^cn.  üDad  ^tanetcnf Aftern  ber  @cnnc.  $on  3o' 
^ann  ßcinrid^  SWabler.  8eipjig:  g.  3f .  »rorf^an«.  1854.  —  2f.  u.  b.I.; 
I)a«  ^lanctcnf^ftcm  bcr  ©onne.  ÜSon  Sol^ann  ^einrid^  5Kablcr. 
gcipjifl:  g.  a.  örod^au«.    1854.. 

4  Seiten  Titel,   65  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite   „Druck   von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

3w^i"^^i^<i"3i9p^^  Sänbd^cn.  !Do8  fiod^falj.  SSon  ^ontpcju«  Xtejan^ 
bcr  »ollc^.  2üpm:  g.  ST.  »rodt^au«.  1854.  —  «.  u.  b,  Z.:  J)aö 
Äod^falj.  S5on  ^ompcju«  Sllcfanbcr  SoIIe^.  8eij>gia:  g*  a.  fflrcd^ 
l^au«.    1854. 

4  Seiten  Titel,   85  Seiten   und   1   unpaginirte  Seite   „Druck   von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*^. 

©rciunbjtoanjigftc«  Sänbd^cn.  ?Ra]^rung«mittcI  unb  ®})cifctoo^I.  35on  ftarl 
SR  cd  am.  Öcipjig:  g.  5t.  »rocf  ^auö.  1855.  —  91.  u.  b.  X.:  5»a^nmg^ 
mittel  unb  ©pcifeioa^l  nad^  SHter,  Oa^rcöjeit,  ©cfd^äftigung  unb  SBrfjer* 
guftanb.    SSon  Äarl  «cclam.    Scipjig:  g.  St.  örod^aü«.     1855. 

4  Seiten  Titel  und  80  Seiten. 

äJtcrunbjiDanjigftc^  :93anbd^cn.  !I!)a9  ®(a^.  ä$on  3o^anne$  9tubo(f 
SBagncr.  öci^jig:  g.  ä.  ©rccf^au«.  1855.  —  «.  u.  b.  Z.:  ©a«  @Ia«. 
S5on  3ol^aunc$  SRuboIf  SBaancr.    8ci})i|ig:  g.  «.  SrodE^au«.   1855. 

4  Seiten  Titel,  62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

Sflnfunbjtoanjigftc^  Sänb^cn.  ^cinrid^  fjricbrid^  Satt  grel^crr  »om  unb 
jum  ©tein.  @in  biogra^pl^ifd^cö  ©cmälbc  au«  bcr  ®cfd{>id^tc  bc«  bcutfc^en 
aSatcrIanbc«.  35on  55ranj  aßauritiu«.  Scipitg:  ?f.  «.  fflrod^au^. 
1856.  —  St.  u.  b.  Z.:  ^cinrid^  grtcbrid^  Äarl  grci^crr  öom  unb  jum 
®tcin.  ®n  biogra)}]^tfd^c«  OcmSIbe  au«  bcr  ©cfd^id^tc  bc«  bcutfien 
SBatcrianbc«.  SSon  granj  aJiaurlttuö.  Scipijg:  g.  31.  ®rotf^au«.  1856. 

4  Seiten  Titel  und  88  Seiten. 

iScd^öunbjwaniigftc«  ©anbd&en.  ®4iftab  »bolf,  Ä?nig  bon  ©d^tocben.  ßin 
8cbcn«bHb  bon  gran?  üHauritiu«.  8cij)3ig:  g.  ».  Srod^au«.  185ö. 
—  a.  u.  b.  SC.:  ©uftab  Slbolf,  ÄiSnig  bon  ©d^tocbcn.  ®n  Sebcndbi» 
bon  grang  SWauri.ttu«.    8eil)jig:  g.  2f.  ©rodt^au«.    1856. 

4  Seiten  Titel  und  72  Seiten. 

©icbcnunbjroanjigfte«  ©änbd^cn.  ©octl^c.  6inc  biogra<>l^ifc^c  ©d^ifbcrung 
t)on  »lobert  ^rufe.  8ct<)jig:  g.  «.  «rodt^au«.  1856.  —  «.  u.  b.2:.: 
®oct^c.  (Sine  biograp^ifd^c  ®d^i(bcrung  bon  Siobcrt  ^rufe.  Scipjig- 
g.  31.  »rodf^au«.    1856. 

4  Seiten  Titel,  94  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig''. 

8.    Preis  des  B&ndchens:  5  Ngr. 
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Unterl^aftenbe  Belehrungen  }ur  t$9rberung  attgemetner  ®t(bung.  9ieue  älu^gabe. 

Srftcr  J^eif-   1.  Der  geftiAitc  ^imntel.  35on  Ool^onn  ^cinrid^  äßäbler. 

2.  Die  Äran%iten   im   Sinbe^alter.     SSon  3luguft  griebric^  5)o^I. 

3.  ^mxidf  Sriebrid^  Äart  gtei^err  t>om  unb  gum  ©tein.     3Son  granj 
aßauritiu«.  [Signet.  J    Sei^jig:  ^.  ?I.  «rod^au«.    1860. 

2  Seiten  Hauptitel,  2  Seiten  Specialtitel  and  57  Seiten ;  2  Seiten  Special- 
titel und  77  Seiten;  2  Seiten  Specialtitel  und  88  Seiten. 

^weiter  Streit  1.  Da«  SWifroffop.  »en  0«far  ®^mibt.  2.  Die  »ibel. 
SJon  Mufluft  SE^oIud.  3.  ®oet^e.  SBcn  Stöbert  ^ru^}.  [Signet.] 
^^eiWig:  g.  «.  «rocf^aiiö.     1860. 

2  Seiten  Hauptitel,  2  Seiten  Specialtitel  und  79  Seiten;  2  Seiten  Special- 
titel und  79  Seiten;  2  Seiten  Specialtitel,  94  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ''. 

Dritter  Sll^eit.  1.  Die  Ztkffcapifxt  üon  öeo  ©ergmann.  2.  Saifer  ftarl 
ber  ®ro6e.  35on  3ofef  9tanf.  3.  ®onne  unb  üßonb.  93on  Sodann 
!peinrit^  STOabler.  [©ignet.]    Seipgig:  5.  31.  «rod^au«.    1860. 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel  und  80  Seiten;  2  Seiten  Special- 
titel, 62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus 
in  Leipzig**;  2  Seiten  Specialtitel  und  58  Seiten. 

Sierter  I^eit.  1.  Unfterbüd^feit.  SJon  ^einrid^SRitter.  2.  5Ra]^rung«* 
mittel  unb  ®)>eifett>al)l.  3Son  Äart  Äeclam.  3.  Die  ®efc^tt)orenen* 
gerid^te.  SSon  SReinl^oIb  Söfttin.  [©ignet.J  Seipjig:  g.  81.  »rodf^au«. 
1860. 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel  und  70  Seiten ;  2  Seiten  Special- 
titel  und  80  Seiten;  2  Seiten  Specialtitel  und  71  Seiten. 

Sfinfter  2:^etL  1.  ©^iöer  bon  3o^ann  SBill^elm  ©^aefer.  2.  Da« 
Äod^fali-  aSon  ^omj)eiu«  äteyanber  SdolU\f.  3.  Deutfd^Ianb. 
SJon  ^ermann  Slbalbcrt  Daniel,  [©ignet.]  ßeilpgig:  fj.  ä.  Srod* 
^au«.     1860. 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel  und  76  Seiten ;  2  Seiten  Special- 
titel, 85  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig**;  2  Seiten  Specialtitel  und  74  Seiten. 

©ed^«ter  ST^eil.  1.  Der  ^au^^t  ber  ^panje.  9Son  f^^rbinanb  6ot;n. 
2.  Benjamin  granflin.  ^on  ^^einrid^  ©ettjied^*5)eta.  3.  Die  ?eben«< 
berfid^erungcn.  SJon  Sp^raim  ©alomo  Unger.  [©ignet.J  ?eipjlg: 
g.  «.  »rorf^au«.     1861. 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel,  78  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**;  2  Seiten  Specialtitel 
und  IOSb  Seiten;  2  Seiten  Specialtitel,  54  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

©iebenter  a^^eil.    1.  ©d^ufejoü  unb  §anbctefrei^eit.    SBcn  Otto  ^übner. 

2.  Da«  ^lanetenf Ottern  ber  ©onne.    35on  3ol^a.nn  ^einrid^  SÖtäbter. 

3.  Die  beutfc^e  $anfa.    3?on  J^riebrid^  SBill^elm  Sart^ofb.  [Signet.] 
i^'eiWi«:  8.  31.  «rcd^au«.     1861. 

2  SÄten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel,  75  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**;  2  Seiten  Specialtitel, 
65  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig";  2  Seiten  Specialtitel,  79  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

Achter  Streit.  1.  Die  ©turnen  im  3immer.  SSon  gerbinanb  55r^r. 
t)on  Siebenfelb.     2.  Da«  ©lawentl^um.     SSon   aWcrlfe   3BiIt|cIm 
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cfftcr.  3.  S)a«®(a«.  Sc«  Sol^annc«  JRuboIf  SBagner.  [®iflnct.] 
WjJjig:  55.  «.  »rod^au«.     186L 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel ,  67  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F,  A.  Brockbaus  in  Leipzig";  2  Seiten  Specialtitel 
und  64  Seiten;  2  Seiten  Specialtitel,  62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

SScuntcr  SC^eil.  1.  5)aö  ®oIb.  SSon  5Rid^arb  gc(if  SD^ard^anb. 
2.  ®uftab  »bolf.  S5ou  granj  ÜRauritiu«.  3.  T)it  Sünftlcr  unter 
bcn  I^icrcm  35on  Slnton  ©cncbict  3icid^cn6ad^.  [©ignet.]  8ei<)gig: 
g.  «.  »rocf^au«.    1861. 

2  Seiten  Haupttitel,  2  Seiten  Specialtitel  und  80  Seiten ;  2  Seiten  Special- 
titel und  72  Seiten;  2  Seiten  Special titel ,  79  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis  des  Theils:  12  Ngr. 

Die  „Unterhaltenden  Belehrungen"  sollten  dem  deutschen  Volke  eine  ähn- 
liche Sammlung  populär -wissenschaftlicher  Schriften  bieten,  wie  sie  das  eng- 
lische in  Chambers'  ^ylnformations^^  und  Knight's  Wochenschriften  besitzt^ 
Doch  fand  das  Unternehmen  weder  genugende  Betheiligung  seitens  der  deut- 
schen Gelehrten  noch  den  erwarteten  Anklang  im  Publikum. 

üeber  Hkineich  Ritter  s.  S.  95. 

Johann  Hbinrich  von  Mädleb,  geb.  zu  Berlin  29.  Mai  1794,  wurde  1837  zum 
Professor  an  der  berliner  Sternwarte  ernannt,  folgte  1840  einem  Rufe  als  Direc- 
tor  der  Sternwarte  zu  Dorpat,  erhielt  1858  das  Pradicat  Wirklicher  Staatsrath 
und  kehrte  1865  nach  Deutschland  zurück. 

Eduard  Oskar  Schmidt,  geb.  21.  Febr.  1823  zu  Torgau,  namhafter  Zoolog, 
erhielt  nach  mehrjährigen  wissenschaftlichen  Reisen  1849  eine  Professur  in  Jena, 
wurde  1855  nach  Krakau  berufen  und  von  da  1857  an  die  Universität  zu  Gratz 
versetzt;  seit  1871  wirkt  er  als  Professor  an  der  Universität  zu  Strassburg. 

Friedrich  August  Gotttrru  Tholuck,  geb.  zu  Breslau  30.  März  1799, 
ward  1824  zum  Professor  der  Theologie  in  Berlin,  1826  in  Halle  ernannt,  fun- 
girte  ein  Jahr  als  Gesandtschafbsprediger  in  Rom  und  kehrte  1829  nach  Halle  za- 
räck,  wo  ihm  1867  das  Pradicat  Oberconsistorialrath  Crtheilt  wurde. 

August  Friedrich  Hohl,  geb.  1797  in  Lobenstein,  seit  1836  Professor  und 
Dlrector  des  Entbindungsinstituts  in  Halle,  gest.  daselbst  23.  Jan.  1862. 

Christian  Reinhold  Köstlin,  geb.  29.  Jan.  1813  zu  Tübingen,  wurde  1840 
Professor  daselbst  und  starb  14.  Sept.  1856.  Ausser  seinen  juristischen  Schriflen 
hat  er  auch  unter  dem  Pseudonym  G.  Reinhold  viele  Novellen  und  Erzählungen 
veröffentlicht. 

Hermann  Ad  albert  Daniel,  geb.  18.  Nov.  1812  zu  Köthen,  1834— 70  Pro- 
fessor am  Pädagogium  zu  Halle,  Theolog  und  Geograph,'  gest.  in  Leipzig 
13.  Sept.  1871. 

Ueber  Ephradc  Salomo  Unoer  s.  S.  234. 

Moritz  Wilhelm  Heffter,  geb.  7.  Oct  1792  in  Schweinitz  bei  Wittenberg, 
war  Gymnasiallehrer  erst  in  Torgau,  dann  in  Brandenburg  mit  dem  Titel  Pro- 
fessor, und  trat  1855  in  den  Rdhe stand. 

Richard  Felix  Marchand,  geb.  zu  Berlin  25.  Aug.  1813,  Professor  der  Che- 
mie an  der  Universität  zu  Halle,  gest.  daselbst  2.  Aug.  1850. 

Dr.  Otto  Hubner,  geb.  22.  Juli  181 8  in  Leipzig,  Gründer  und  Director  des 

Statistischen  Centralarchivs  zu  Berlin. 

« 

Anton  Benedict  Reichenbach,  geb.  7.  Juli  1807  in  Leipzig,  1834—64  Leh- 
rer an  der  dortigen  Realschule,  Verfasser  zahlreicher  populär-naturwissenschaft- 
licher Schriften.  *  •        ' 

Ueber  Leo  Bergmann,  Civilingenieur,  ist  nichts  Näheres  bekannt 
Johann  Wilhelm  Scharfer,  geb.  17.  Sept.   1809  in  Seehausen,   wurde  1831 
Lehrer  an  der  Hauptschule  in  Bremen,  seit  1867  mit  dem  Titel  Professor,  ver- 
dienstvoller Literarhistoriker. 
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Ueber  Febdinamd  Leopold  Kahl  Fseihbbrn  von  Biedenfbld  s.  S.  130. 

Friedrich  Wilhelm  Barthold,  f^eh.  za  Berlin  4.  Sept.  1799,  wurde  1826 
am  Collegiam  Fridericianum  in  König;sberg  angestellt,  1831  als  Professor  der 
Geschieht  nach  Greifswald  berufen  und  starb  dort  14.  Jan.  1858. 

Johann  Heinrich  Bbttzibch,  Pseudonym  H.  Beta,  seb.  zu  Werben  bei  De- 
litzsch 23.  März  1813,  Dr.  phil.  und  SchrifUteller,  lebt  in  Westend  (Charlotten- 
burg) bei  Berlin. 

• 

Ferdinand  Cohn,  geb.  zu  Breslau  24.  Jan.  1828,  Professor  der  Botanik  und 
Director  des  Pflanzenphysiologischen  Instituts  an  der  dortigen  Universität. 

Ueber  Joseph^  Rank  s.  S.  540. 

PoMPEJus  Alexander  Bollet,  geb.  7.  Mai  1812  in  Heidelberg,  wurde  1*838 
Lehrer  an  der  Gewerbschule  zu  Aarau,  1855  Professor  der  technischen  Chemie 
am  Polytechnikum  in  Zürich  und  1859  Director  dieser  Anstalt.  £r  starb  6.  Aug. 
1870  in  Flnntem  bei  Zürich. 

Karl  Heinrich  Wilhelm  Reclam,  geb.  18.  Aug.  1821  zu  Leipzig,  Professor 
der  Medicin  daselbst. 

Johannes  Rudolf  Wagner,  geb.  13.  Febr.  1823  in  Leipzig,  wurde  1851  Pro- 
fessor der  technischen  Chemie  an  der  Polytechnischen  Schule  zu  Nürnberg,  1856 
Professor  der  Technologie  an  der  Universität  Würzburg.  Er  war  1862  in  Lon- 
don, 1867  in  Paris  Mitglied  der  internationalen  Jury  der  Industrieausstellung. 

Franz  Mauritius  ist  Pseudonym  für  Franz  Moritz  Kirbach,  geb.  18.  April 
1825  zu  Leisnig,  verbüsste  wegen  Theilnahme  an  der  politischen  Bewegung  der 
Jahre  1848 — 49  in  Sachsen  eine  zehnjährige  Freiheitsstrafe.  Seit  1865  Advocat 
und  Secretär  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Plauen,  wurde  er  als  Ab- 
geordneter in  die  sächsische  Zweite  Kammer  gewählt 

Robert  Eduard  Prütz,  geb.  zu  Stettin  30.  Mai  1816,  begann  1839  seine 
literarische  Thätigkeit  als  Mitarbeiter  an  den  „Halleschen  Jahrbüchern*'  und 
veröffentlichte  dann  literarhistorische  und  geschichtliche  Werke,  politische  Schrif- 
ten, Gedichte,  Dramen  und  Homane.  1851—66  gab  er  das  „Deutsche  Museum*' 
(s.  unter  dem'  Jahre  1853)  heraus.  1849  als  ausserordentlicher  Professor  der 
Literaturgeschichte  an  die  Universität  Halle 'berufen,  schied  er  1859  aus  dieser 
Stellung  und  siedelte  nach  Stettin  über,  wo  er  21.  Juni  1872  starb. 


Hermann  d'Artis  von  Bequignolles. 

©lonbel  —  Sin  8icb  toom  Äreiije  —  öon  ^ermann  Don  öcquignoHc«. 
Seiwig:  g.  «.  «rcd^au«.    1851. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  — XII, 
114  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig"  und  „Druckfehler".     Preis:  24  Ngr. 

Ueber  Hermann  d'Abtis  von  Bequignolles  s.  S.  550. 


Johann  Friedrich  Ludwig  Bobrik. 

®cbi<^tc  öon  Sricbrid^  Sobril.    Scipaig:  g.  31.  Srodt^auö.    1851. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XLIl,  2  unpaginirte  Seiten  ,»Dem  Dichter  und 
Freunde",  2  unpaginirte  Seiten  „An  meine  Lieder",  2  unpaginirte 
Seiten  „Liebeslust  und  Liebesweh"  und  Seite  7 — 382.  Preis:  geheftet 
1  Thlr.  22  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Johann  Fbibdrich  Lunwia  Bobrik,  geb.  13.  Oct.  1781  zu  Marienburg,  wurde 
1810  Oberlandesgerichtsrath,  1821  Tribunalsrath  in  Königsberg  und  trat  1832 
in  den  Ruhestand.  Er  starb  22.  Jan.  1848.  Die  Gedichte  sind  erst  drei  Jahre 
nach  dem  Tode  des  Verfassers,  mit  einer  Einfuhrung  von  Karl  Rosenkranz, 
durch  Friedrich  von  Wiehert  herausgegeben  worden. 

^  37* 
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Antiquarische  Briefe. 

SlnHquarifc^c  «riefe  t>on  3.  «öd^,  3.  SB.  Öocbetf,  2:^.  ^anoffa,  g. 
Don  Sfaumer  unb  $.  SRitter.  herausgegeben  bon  gricbrid^  Don  9fau* 
mer.    8eij)jig:  g.  2f.  «rotf^ouS.    1851. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  256  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

August  Böckh,  geb.  24.  Nov.  1785  zu  Karlsruhe,  seit  1810  Professor  der 
Beredsamkeit  und  der  alten  Literatur  an  der  berliner  Universität,  1830  zum 
Geheimen  Begierungsrath  ernannt,  einer  der  gelehrtesten  Alterthumsforscher, 
gest.  zu  Berlin  3.  Aug.  1867. 

Ueber  Johakn  Wilhelm  Loebell  s.  S.  389. 

Theodor  Panofka,  geb.  zu  Breslau  25.  Febr.  1801,  bereiste  seit  1822  mehr- 
mals Italien  und  machte  sich  um  die  Gründung  des  Archäologischen  Institut« 
zu  Kom  verdient.  1834  in  die  Heimat  zurückgekehrt,  wurde  er  1844  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  ernannt.    Er  starb  20.  Juni  1858. 

Ueber  Fbibdbich  Ludwig  Georg  von  Raumer  s.  S.  167. 

Ueber  Heinrich  Ritter  s.  S.  95. 


Briefwechsel  zwischen  Gtoethe  und  Knebel. 

55rieftt)ed^fct  jtoifd^en  Ooct^e  unb  finebef.  (1774—1832.)  Srfter  J^eil.  ^»eüer 
Zf)dl    geipjig:  %.  «.  »rod^ou«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  378  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  412  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr.  12  Ngr. 

Ueber  Johann  Wolfgang  von  Goethe  s.  S.  386. 

Karl  Ludwig  von  Knebel,  geb.  30.  Nov.  1744  zu  Wallerstein  in  Franken, 
war  1763  —  74  Offizier  in  preussischen  Diensten  und  lebte  seitdem  am  weima- 
rischen Hofe,  dann  in  Ilmeuau,  zuletzt  in  Jena.    £r  starb  23.  Febr.  1834. 

Herausgeber  des  Briefwechsels  ist  Gottschalk  Eduard  Guhrauer,  geb.  1809 
zu  Bojanowo,  gest.  als  Professos  der  allgemeinen  Literaturgeschichte  an  der 
Universität  Breslau  6.  Jan.  1854. 


G . .  H . .  F . .  de  Castres. 

Phonologie  frangaise  au  dix-neuvieme  siecle  suivie  d'un  cours  de  lecture 
et  de  d6bit  ä  l'usage  des  ^coles  sup^rieures  d'Allemagne  par  G.  H.  F. 
de  Castres,  Professeur  de  Langue  et  de  Litterature  frangaises.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XII,    224  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten 
„Errata'',    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  G..  H..  F..  de  Castres,  der  zur  Zeit  des  Erscheinens  seiner  Schrift 
als  Professor  der  französischen  Sprache  in  Hamburg  lebte,  war  nichts  Näheres 
zu  ermitteln. 


Ferdinand  Baron  de  Cussy. 

Reglements  consulaires  des  principaux  6tats  maritimes  de  PEurope  et 
de  TAm^rique;  fonctions  et  attributions  desconsuls:  Prärogatives,  Im- 
munites  et  Caractere  public  des  Consuls  envoy^s.  Recueil  de  docu- 
ments  officiels  et  observations  concernant  Tinstitution  consulaire,  — 
les  devoirs,  les  obligations,  les  droits  et  le  rang  diplomatique  des  con- 
suls. Par  le  B»"  Ferdinand  de  Cussy,  Ancien  Consul  g^n^ral  de 
France.  —  Que  de  choses  il  faut  savoir  pour  6tre  un  bon  Consull 
Car  les  attributions   d'un  Consul  sont  vari^es  ä  Finfini ; eUes 
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exigent  une  foule  de  connaissances  pratiques  pour  lesquelles  une  4du- 
cation  particuliere  est  necessaire.  Prince  de  Talleyrand.  —  Leipzig 
F.  A.  Brockhaus,  fiditeur.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  492  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 
üeber  Fwkdivavv  Babon  de  Cussy  s.  S.  488. 


Joseph  Karl  Benedict  Freiherr  von  Eichendorff. 

T>et  beutfd^e  {Roman  be^  ad^itjel^nten  dal^rl^unbertö  in  feinem  SSerl^ältnig  }um 
S^riftent^um.  SSon  3ofej>^  grci^errn  bon  Sidfeenborff.  Jct^jig;  ^.^. 
Srodf^au«.    1851. 

12.    4  Seiten  Titel ,  306  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Diese  Schrift  ist  in  den  Verlag  von  Ferdinand  Schöningh  in  Paderborn  über- 
gegangen. 

Joseph  Eabl  Benedict  Fbeiherb  von  Eichendobff,  romantischer  Dichter, 
peb.  10.  Dec.  1788  auf  dem  väterlichen  Gute  Lubowitz  bei  Ratibor,  wurde  1821 
Regierungsrath  in  Danzig,  1824  in  Königsberg,  1841  Geheimer  Regierungsrath  im 
Ministerium  der  geistlichen  Angelegenheiten  in  Berlin,  verliess  1843  den  Staats- 
dienst und  zog  nach  Neisse,  wo  er  26.  Nov.  1857  starb. 


Johann  Georg  Graff. 

äntl^otcgic  gum  Dcdamiren.  ßrfter  Stl^eil.  gut  bie  reifere  3ugenb,  gunad^ft 
für  bie  obere  Sifbung^ftufe  ^ö^erer  Sel^ranftalten.  S3on  ®eorg  ®raff^ 
Oberlehrer  am  Sönigt.  ®l>mnafium  gu  ffiefefar.  8ei^)gig:  g.  S(.  ©rocf^au«. 
1851.  —  21.  u.  b.  5C.:  Slnt^ologic  gum  Dedamiren  für  bie  reifere  3ugenb, 
gunäd^ft  für  bie  obere  Silbung^ftnfe  l^Sl^crer  Sc^ranftalten.  SJon  Oeorg 
©raff,  Dberlcl^rer  am  Äönigt.  O^mnapum  gu  2Be|}Iar.  8ei))gig:  g.  51. 
»rod^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xu  und  488  Seiten.    Preis:  27  Ngr. 

Es  erschien  nur  dieser  erste  Theil. 

Johann  Geobg  Graff,  geb.  zu  Friedberg  8.  Febr.  1790,  wurde  1813  Rector 
und  Prediger  zu  Altenkirchen  in  Nassau,  1817  Lehrer  und  1822  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Wetzlar.    1858  pensionirt,  starb  er  21.  Oct.  1871. 


Julius  Hammer. 

Sc^au  um  bi^  unb  @cl^au  in  bid^.    3)id^tungen  bon  3uliu9  Jammer. 
^ei»>gig:  g.  21.  «rotf^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  „An  Malwine",  Seite  IX — XII  und 
170  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

^toeite  «uflage..  Mpm:  ^.  21.  Srod^au«.    1853. 

t2)rittc  2luflage.  1854.  —  SSicrtc  2luftage.  1855.  —  gunfte  2[uftage.  1856. 
—  <Sed^«te  2luf(age.    ©iebente  2fuflage.  1857.    ?ei))gig :  tJ.  ä[.  »rocf^au«. 

1 2lc^tc  2lufragc.  [©ignet.]  1858.  —  5»eunte  2fuflage.  [Signet.]  1859.  — 
^e^nte  2luflage.  [Signet.]  1860.  —  (Slfte  2luftage.  [©ignet.J  1861.  — 
Zwölfte  2luftage.  [©ignet.]  1863.  Dreigc^nte  Stuftage,  [©ignet.]  1863.  — 
SSterge^nte  2tuftage.  [©ignet.]  1864.    i?eit>gig:  g.  21.  Srocf^au^. 

^nfgcl^ntc  2luflage.  [©ignet.]    ?eipgig:  S.  2t.  »rod^au«.    1866. 

t  ©ed^gel^nte  2tuftage.  [©ignet.]    ßei^jjig:  g.  2t.  -©rod^au«.    1868. 
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©iebjcl^ntc  Sluffagc. 
—  ^flcunjcl^ntc  9[u 


®igncü  1868.  —  «d^tjcl^ntc  «uftagc.  [©ignctJ  1870. 
tafle*  [©ifluctj  1872.  —  ^wanjtgftc  «uflaflc.  [Signet.] 
1872.    Mpm:  g.  a.  SSxoiffan^. 

8.  Zweite  bis  zwanzigste  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten 
„An  Malwine",  Seite  IX— XIII  und  174  Seiten.  Preis :  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Julius  Hammer,  geb.  zu  Dresden  7.  Juni  1810,  lyrisch -didaktischer  Dichter, 
gest.  23.  Aug.- 1862  in  Pillnitz. 


Handbuch  der  physiologischen  und  pafhoiogischen  Oiemie. 

Handbuch  der  physiologischen  und  pathologischen  Chemie,  nach  den 
neuesten  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  A.  Moser  und  Dr.  J.  C.  Strahl. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

12.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— Xu,   759  Seiten    und   1    unpaginirte   Seite 
„Druckfehler".    Preis:  3  Thr.  18  Kgr. 

Bildet  die  fünfte  Abtheilung  von  „  £ncykIopädie  der  roedicinischen  Wissen- 
schaften", s.  unter  dem  Jahre  1844. 

Ueber  Adolf  Moseb  und  Johann  Kabl  Strahl  s.  S.  462. 


August  Friedrich  Hohl. 

Die  Sran%itcu  im  Äinbc^alter,    S5on  3lufluft  5ricbric^§c^I.    Seidig: 
g.  «.  »rccf^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  77  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  fünfte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Fördemsg 
allgemeiner  Bildung",  s.  S.  574. 

Ueber  August  Fsiedbich  Hohl  s.  S.  578. 


Jeder  ist  sich  selbst  der  Nächste. 

3ebcr  ift  fid^  fctbft  bcr  5«äd^ftc.    erjä^fung  für  bic  Sugenb.    ^ladf  bcm  &ig* 
lifd^cn.    Mpiiii  g.  «.  «rod^auö.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  150  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
Ueber  den  deutschen  Bearbeiter    Johann  Ernst  Yolbedino,  s.  S.  508. 


Franz  Adolf  Kirsten. 

©fijjcn  auö  bcn  SScrcinigtcn  ©taatcn  bon  Siorbamcrite.  SSou  Dr.  St.  Äirften. 
Scijjgig:  S.  21.  «rod^auiS.    1851. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss", 
347  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  1  Tnlr.  15  Ngr. 

Franz  Adolf  Kirsten,  geb.  in  Göttingen  11.  April  1796,  Dr.  jur.  und  Notar, 
lebt  in  Bremen. 

Johann  Oeorg  Kohl. 

!Dcr  JR^cin.    SSon  3.  ®.  Äcl^I.    @rftcr«anb.    ^tocitcr  «anb.    Scij^aia  •  5- ?'• 
SÖxodifau».    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  489  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten   Titel,   Seite  V— XI,    536  Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis:  5  Thlr. 
Ueber  Johann  Georg  Kohl  s.  S.  497. 
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Beinhold  Köstlin. 

X)ic  Ocfd^toorencnflcric^tc.    25on  JReinl^olb  fi&ftlin.    Sei<)iifl:  S*  3L  S9ro(f^ 
^mtö.     1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  71  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  sechste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrongen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung'',  s.  S.  574. 

Ueber  Reinhold  Köstlin  s.  S.  578. 


Friedlich  August  Koethe. 

©ciftlid^c  gicber  üon  Dr.  gricbrld^  »ufluft  Jfoet^c.  5»ad^  fcc«  9Scrf affer« 
ioht  ^erau^acgeben  bcn  Dr.  (Eonrab  Seniamiit  9)2etgner.  97ebft  einer 
©lograp^ic  »oet^e^«.    Scipjig:  g.  «.  ©rocf^au«.    1851. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LH  und  248  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

5t?iebcr  unb  ©prud^c  eine«  5h:ön!en  für  Äranfe  unb  ®efunbe.  SSon  Dr.  grieb* 
ric^  äuguft  Äoct^c.  9ia^  be«  3Scrfaffer8  Jobc  herausgegeben  bcn  Dr. 
Sourab  Benjamin  iD2etgner.    Sei))}tg:  rS-  9(.  Srod^au«.    1851. 

12.    4  Seiten  Titel,    6  unpaginirte    Seiten  Dedication,   Seite  XIII — XXIII 
und  286  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Fbibdbich  August  Kobthe  s.  S.  12;  über  Kovjlad  Benjamin  Meissnbb 
8.  S.  553. 


Ferdinand  Gustav  Kühne. 

Dcutfd^c  SBänner  unb  tJraucn.    Sine  ®a(erie  bon  ß^aralteren  bon  g.  ®uftab 
Sü^ne.    ßei^jig:  g.  «.  örocf^au«.    1851. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  ^17  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Kaiser  Joseph.  —  Moses  Mendelssohn.  —  Friedrich  Maximilian  Klin- 
ger. —  Georg  Forster.  —  Friedrich  Hölderlin.  —  Elisabeth  v.  Stagemann.  — 
Henriette  Herz.  —  Heinrich  von  Kleist.  —  Karl  Seydelmann.  —  Heinrich 
Zschokke.  —  Pestalozzi.  —  Friedrich  Fröbel. 

Ueber  Fxbdinand  Gustav  Kühnb  s.  S.  329. 


Friedrich  Traugott  Kützing. 

Grandzüge  der  philosophischen  Botanik  von  Dr.  F.  T.  Kützing,  Pro- 
fessor der  Naturwissenschaften  zu  Nordhausen. 

Erster  Band.  Historische  Einleitung.  Methode.  Naturleben.  Die 
Pflanzentheile.  Mit  18  Tafeln  Abbildungen.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1851. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII  —  XX, 
336  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler"  und  18  lithographirte 
Tafeln.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Zweiter  Band.  Das  Pflanzen  -  Individuum  als  Organismus.  Mit  20  Ta- 
feln Abbildungen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1852. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXX,  344  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler und  Verbesserungen"  und  20  lithographirte  Tafeln  (19 — 38). 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Fbibdbich  Tbauqott  Kützinq  s.  S.  446. 
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Alphonse  Marie  Lotus  Prat  de  Lamartine. 

Le  Tailleur  de  pierres  de  Saint-Point  R4cit  villageois  par  A.  de  La- 
martine.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

8.    A  Seiten  Titel  und  178  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
Ueber  Alphokse  Mahib  Loüis  Pbat  de  Lamartine  s.  S.  280. 


Franz  Liszt. 


De  la  Fondation- Goethe  ä  Weimar  par  Franz  Liszt    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5  —  162.    Preis:  1  Thlr. 

Lohengrin   et   Tannhaüser    de   Richard  Wagner    par   Franz    Liszt. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  5 — 185,    2  unpaginirte    Seiten   „J&rate"  und 
2  Notenblatter  in  Folio.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Franz  Liszt,  geb.  22.  Oct.  1811  zu  Raiding  in  Ungarn,  Virtuos  und  Com- 
ponist.  In  Wien  und  Paris  gebildet,  unternahm  er  grosse  Kunstreisen  und 
feierte  überall  die  seltensten  Triumphe.  Hierauf  Hess  er  sich  1848  als  Hof- 
kapellmeister in  Weimar  nieder  und  trat  1859  zu  Rom  in  den  geistlichen  Stand. 


Hermann  Lüty. 

©n  ©traug.   ®ebid^tc  Den  ^txmann  8üt^.  ^t\pm:  g.  ä.  ®ro(f^aw«.  1851. 

8.    4  Seiten   Titel,    4  unpaginirte   Seiten  Zueignungf -  Gedicht,    Seite  IX 
— Xn  und  172  Seiten.    Preis:  1  Thk. 

Hermann  Lütt,  geb.  28.  Sept.  1824  zu  Senftenberg  in  der  preussischen  Pro- 
vinz Sachsen,  seit  1864  Stadtgerichtsrath  in  Berlin. 


Johann  Heinrich  von  Mftdler. 

35er  gcftirntc  ^^itt^iwcl.    SSou  3o^anu  ^cinri^  aRöbtcr»    Scipjig:  g.  3t. 
«rod^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  57  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  zweite  Bändchen  von  „unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung",  s.  S.  574. 

Ueber  Johann  Heinbich  von  Mädler  s.  S.  578. 


Wolfgang  Menzel. 

tJurorc.  ©cfd^id^tc  cincö  STOönd^«  unb  einer  9ionne  an^  bcm  l^rcigigja^rtaen 
ff  riefle,  ©in  9?oman  üon  SBoIfganfl  ÜBcnjet.  ßrfter  2^^eil.  3^^^*^ 
Zf)ül    8eip3ig:  g.  21.  «rocf^jau«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  310  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  323  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Nachwort". 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Wolfoano  Menzel,  geb.  21.  Juni  1798  zu  Waidenburg  in  Schlesien,  wurde 
1820  Lehrer  zu  Aarau  in  der  Schweiz  und  lebte  seit  1825  in  Stuttgart,  vielfach 
schriftstellerisch  thätig  auf  den  Gebieten  der  Geschieht-  und  Literaturgeschicht- 
schreibung, der  Kritik,  Satire  und  Belletristik.    Er  starb  daselbst  23.  April  1873. 


Johann  Christian  Noback  und  Friedrich  Eduard  Noback. 

Vollständiges  Taschenbuch  der  Münz-,  Maass-  und  Gewichts-Verhältnisse, 
der  Staatspapiere,  des  Wechsel-  und  Bankwesens  und  der  Usanzen 
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aller  Länder  und  Handelsplätze.    Nach  den  Bedürfnissen  der  Gegen- 
wart bearbeitet  von  Christian  Noback  und  Friedrich  Noback. 

Erste  Abtheilung.  Aachen  —  Pesth.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1851. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— LH  und  894  Seiten. 

Zweite  Abtheilung.   Petersburg  —  Zwoll.    Nachträge :  Alessandria  — 
Zürich.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

4  Seiten  Titel,  Seite  895  —  1907  (1013  Seiten)  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  7  Thlr.  15  Ngr. 

Im  Anssugo  hienron  cnehien: 

Münz-,  Maass-  und  Gewichtsbuch.'  Das  Geld-,  Maass-  und  Wechsel- 
wesen, die  Kurse,  Staatspapiere,  Banken,  Handelsanstalten  und 
Usanzen  aller  Staaten  und  wichtigern  Orte.  Von  Christian  Noback 
und  Friedrich  Noback.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dcdication,  Seite  VII  —  XLIV, 
1080  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".  Preis:  ge- 
heftet 4  Thlr.  21  Ngr.,  gebunden  5  Thlr. 

'Von  diesem  Werke   erschien   1860   eine  Ncub  Ausgabe   in    12  Heften   zu  je 
12  Ngr. 

Johann  Chbistian  Noback,  geb.  6.  Oct.  1777  zu  Kölleda,  gründete  1821  in 
Erfurt  eine  Handelslehranstalt  und  leitete  dieselbe  bis  1842.  Er  starb  auf  einer 
Reise  in  Chemnitz  4.  Juni  1852. 

Friedrich  Eduard  Noback,  geb.  in  Krefeld  28.  Febr.  1815,  Sohn  des  vori- 
gen, 1849  zum  Director  der  Handelslehranstalt  in  Chemnitz,  1863  zum  Director 
der  Handeislehranstalt  in  Dresden  berufen,  lebt  seit  1873  in  Marburg. 


Johannes  Norchnann. 

Garrara.   (Hin  l^iftorifd^cr  SRoman  an^  ^abua«  SSorjeit.   ßrftcr  I^eil.   3^citer 
J^eil.    Seipjig:  S.  ».  ®rccf^au^.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel  und  308  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  348  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Verfasser  ist  Johannes  Nordmann,  geb.  13.  März  1820  zu  Landersdorf  bei 
Krems,  betrat  1843  die  literarische  und  publicistische  Laufbahn,  redigirte  1863 
—  69  den  „Wanderer"  und  arbeitete  seitdem  in  der  Redaction  der  „Neuen 
Freien  Presse"  in  Wien. 


Italienischer  Novellenschatz. 

3taKanif(^cr  ^Roöcücnfci^afe.  Slu^getoä^It  unb  übcrfcfet  mx  Stbclbcrt  StttUx. 
erftcr  5El^cH.  ^»citcr  J^cif.  ©rittcr  Stl^cU.  93iertcr  J^^ciJ.  gunftcr  J^cit. 
®cd^«tcr  Sr^cil.    Mpix^:  g.  91.  «rod^au«.    1851. 

1.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— X,    322  Seiten    und    2    unpaginirte    Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,  341  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

III.  4  Seiten  Titel,    2    unpaginirte    Seiten    „Inhalt    des    dritten    Theils", 
326  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

•  Leipzig". 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Theils"  und 
390  Seiten. 

V.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
VI.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

12.    Preis  des  Theils :  1  Thlr.  10  Ngr.,  des  vollständigen  Werks :  8  Thlr. 
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Inhalt:  I.  Au  den  Hundert  alten  Novellen.  1.  Von  der  reichen  roischall, 
welche  der  Priester  Johann  an  den  Kaiser  Friederich  absandte.  2.  Von  einem 
^icchiechen  Weisen,  der  gefangen  war.  3.  Der  Erzähler  Azzolino's.  4.  Polo 
Traversaro.  5.  Guglielmo  von  Bergdam,  der  vermessene  Provenzale.  6.  Trost  der 
Witwe.  7.  Die  Liebe  KarPs  von  Anjou.  8.  Vom  König  Meliadas  und  dem  Ritter 
ohne  Furcht.  9.  Das  Herz  des  Buhlers.  10.  Der  Gang  nach  dem  Ziegelofeo. 
11.  Tristano  und  Isotta.  12.  Eine  schöne  Liebesgeschichte.  13.  Der  Haupimanii 
von  Norcia.  —  Novellen  von  France  Sacchetti.  14.  Lob  und  Tadel.  15.  Per 
Müller  und  der  Abt  16.  Die  drei  Gebote  des  Vaters.  17.  Piero  Brandani. 
18.  Das  Vermächtniss.  19.  Gonnella's  Heimkehr.  20.  Die  Casentiner  Gesandten. 
21.  Der  Bauer  und  der  Sperber.  —  Ans  dem  Pecorone  des  Ser  Giovanni  Floren- 
tino. 22.  Galgano's  Entsf^ung.  23.  Die  Kunst  zu  lieben.  24.  Die  Freundin 
des  Cardinais.  25.  Wie  ein  Hahnrei  durch  Schläge  getiÖstet  wird.  26.  Der 
Kaufmann  von  Venedig.  27.  Der  listige  Freier.  28.  Hauskreuz.  29.  Pariser 
Theologen  in  Rom.  30.  Römische  Rache.  31.  Ein  Deutscher  in  Italien.  32.  Von 
den  Guelfen  und  Ghibellinen.  33.  Männerlist.  34.  Spanisch -deutscher  Kric-p. 
35.  Dionigia.  36.-  Die  Vergiftung.  37.  Bärenjagd.  —  Lnigi  Pttlei.  38.  Zwei 
Stücklein  aus  Siena.  —  Gentile  Sermini.  39.  Ser  Pace.  —  Nieeolo  Maeelilavfili. 
40.  Belfagor.  —  Bernardo  Hioino.  41.  Sienischer  Edelmuth.  —  Massncdo  so^ 
Salerno.  42.  Der  unschuldige  Mörder.  43.  Veronica.  44.  Der  Barkenführer. - 
Novelle  eines  Unj^nannten.   .45.  Der  dicke  Tischler. 

H.  Giovanni  Sabadino  degli  Arienti.  46.  Der  Herzog  von  Mailand.  —  Liigi 
da  Porto.  47.  Romeo  und  Giulietta.  —  Francesco  Maria  Molza.  48.  Schlimmer 
und  schlimmer!  —  Giostiniano  Nelli.  49.  Giulio  und  Aurelio's  Frau.  —  Lvigi 
Alamanni.  50.  Die  Gräfin  von  Toulouse.  —  Lodovico  Carbone.  51.  Dante's  Zer- 
streutheit. —  Benvennto  Cellini.  52.  Die  Nietung  des  Diamants.  —  Antoiü« 
Francesco  Grazzini  genannt  der  Lasca.  53.  Ein  Schwank  Lorenzo  Medici's.  -; 
Giovanni  Battista  Giraldi  Cintio.  54.  Persische  Grausamkeit.  55.  Rinieri  und 
Cicilia.  56.  Delio  und  Dafne.  57.  Der  Mohr  von  Venedig.  58.  Die  Witwe  von 
Fondi.  59.  Filippo  Sala  und  sein  Herr.  60.  Mass  für  Mass.  61.  Die  unglück- 
liche Mutter.  62.  Täuschung  und  Treue.  63.  Ein  Gottesurtheil.  —  Alessaidro 
Sozzini.  64.  Die  drei  Blinden  und  das  Almosen.  —  Lionardo  Brnni  von  Areu«. 
65.  Antiochus  und  Stratonica.  —  Antonio  Comazzano.  66.  Franzosen  und  Ita- 
liener. —  Sebastiane  Erizzo.  67.  Die  Tochter  des  Kaisers  von  Konstantinopel. 
68.  Der  Kaufmann  aus  Genua.  —  Baldassare  Castiglione.    69.  Der  blinde  Spieler. 

XU.  Matteo  Bandello.  70.  Unüberwindliche  Grossmuth.  71.  Balduin  der  eiserne 
von  Flandern,  72.  Eine  andere  Lucretia.  73.  Bedenkliche  Beichte.  74.  Frauen- 
treue  :  Männertugend.  75.  Das  bezauberte  Bildniss.  76.  Viel  Lärmen  um  nicbtf 
77.  Die  einäugige  Amme.  78.  Antonio  Bologna.  79.  Die  blonde  Ginevra.  80.  l)i^ 
Liebe  des  Verbannten.  81.  Spanische  Rache.  82.  Die  Müllerin.  83.  Leonora 
Macedonia.    84.  Cromwell. 

IV.  Matteo  Bandello.  85.  Die  .Zwillingsgeschwister.  86.  Eduard  IlL  yon 
England.  87.  Die  Errettung  aus  dem  Grabe.  88.  Die  Herzogin  von  Savoien. 
89.  Der  Spieler.  90.  Füiberto.  91.  König  Heinrich  VHI.  von  England.  92.  Die 
Castellanin  von  Vergy.  93.  Ein  Witwenleben  in  Mailand.  94.  Die  luccheBischen 
Kaufleute  in  Antwerpen.  —  Fietro  Fortini.  95.  Die  Flamänderin.  96.  Der  ver- 
liebte Hauslehrer.  —  Antonio  Francesco  Doni.  97.  Der  Ehemann  als  Beichtvater. 
—  Angelo  Firenznola.  98.  Kiccolo's  Fährlichkeiten.  99.  Magd  und  Knecht  — 
Giovanni  Francesco  Straparola.  100.  Das  Mädchen  im  Schrein.  101.  Die  uu- 
getreue  Polissena. 

V.  Giovanni  Francesco  Straparola.  102.  Die  Rache.  103.  Simplicio  di  Rossi. 
104.  Das  Zauberpferd.  105.  Die  Schlange.  106.  Das  Geschenk  der  drei  Thiere. 
107.  Die  Prinzessin  als  Ritter.  108.  Die  drei  Königskinder.  109.  Der  Ring. 
110.  Der  Waldmann.  111.  Die  gezähmte  Keiferin.  —  Girolamo  Paraboseo. 
112.  Carlo  de'  Viustini.  —  Scipione  Bargagli.  113.  Ippolito  und  Cangenova.  — 
Ascanio  de'  Mori.  114.  Unschuldiges  Gift.  —  Celio  Malespini.  115.  Wagen  ge- 
winnt. —  Baldassare  Scaramelli.  116.  Fiderigo  Savorgnano  oder  der  Ritter  vou 
der  reizenden  Dame.  —  Majolino  Graf  Bisaccioni.  117.  Unseliger  Argwohn.  — 
Giovanni  Battista  Basile.  118.  Der  Kaufmann.  ^  Francesco  Belli.  119.  Arminto 
und  Leuccria.  —  Girolamo  Bmsoni.  120.  Das  kindliche  Liebespaar.  —  Giovanni 
Crocebianca.  121.  Ottavio  und  Florida.  —  Giovanni  Francesco  Loredano.  122.  Der- 
cella.  —  Federico  Malipiero.  123.  Die  Herzogin  von  Belprato.  —  Pietro  Michiele. 
J24.  Probe  der  Treue.  —  Giambattista  Moroni.    125.  Die  wilde  Braut  —  Libe- 
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rale  Motense.  126.  Der  Ehemann  bleibe  daheim!  —  Pieiro  Poiiio.  127.  Aben- 
teuer eines  deutschen  Poeten.  —  Oiambattista  Rocehi.  128.  Carminio  und  Alminda. 
VI.  T«ina80  Placido  Tomasi.  129.  Fürst  Cantaguzeno.  —  Carlo  Yassalli. 
130.  Die  eifersüchtigen  Nachbarinnen.  —  Giovanni  Bottari.  131.  Der  Mönch  von 
Maronia.  —  Lorenzo  Graf  Maffalotti.  132.  Verwechslungen.  —  Enstachio  Man- 
fred!. 133.  Die  Witwe  von  Ephesus.  —  Gasparo  Graf  Gozzi.  134.  Die  vertausch- 
ten Frauen.  —  Carlo  Graf  Gozzi.  135.  Wie  Battista  Moscione  sich  rächte.  — 
Alessaiidro  Maria  Bandiera.  136.  Joseph  in  Aegypten.  137.  Judith  und  Holo- 
femes.  —  Giambattista  Seotti.  138.  Isotta  und  Corrado.  —  Franeeseo  Soave. 
139.  Alimek  oder  das  Glück.  —  Mlchele  Colombo.  140.  Der  Mönch  als  Esel.  — 
Giovanni  Marsili.  141.  Der  Jude  Simon  und  Sara  sein  junges  Weib.  —  Gaetano 
Cioni.  142.  Francesca  von  Rimini.  —  Ginseppe  Taverna.  143.  Die  Redlichkeit.  — 
Cesare  Cantn.  144.  Agnese  oder  die  Gesellsohaft  im  Stalle.  —  Antonio  Cesari. 
145.  Zefir  und  Luisa.  —  Francesco  Negri.  146.  Sordello.  —  Paolo  Costa.  147.  De- 
metrio  von  Modone.  —  Graf  Cesare  Balbo.  148.  Toniotto  und  Maria.  —  F.  D. 
Gaerrazzi.    149.  Die  neuen  Tartüffe.  —  Pietro  Thonar.    150.  Carlo  Graziani. 

Adblbebt  von  Kelleb,  geb.  5.  Juli  1812  zu  Pleidelshcim  in  Würtemberg, 
Germanist  und  Romanist,  seit  1841  Professor  der  deutschen  Literatur  an  der 
Universität  Tübingen. 

Friedrich  Maximilian  Oertel. 

®efd^id^td))aragraf>^en  für  ben  l^iftorifc^cn  (S(ementarcurfu^  in  ®t;mnaficn  unb 
i^ncn  glcid^ftcl^enbcn  Sc^ranftdtcn.  S5on  Dr.  J^ricbrici^  JKajimilian 
Ocrtel,  jtt>citem  ^rofcffor  an  bor  S'Snigtici^en  l^anbc^fd^ule  ®t.  Slfra  ju 
aßcigcn.    Scipjig:  g.  ».  ©rod^auö.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  164  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
Ueber  Fbiepbich  Maximilian  Oebtel  s.  S.  480. 


Qeorg  August  Pritzel. 

Thesaurus  literaturae  botanicae  omnium  gentium  inde  a  rerum  botani- 
carum  initiis  ad  nostra  usque  tempora,  quindecim  millia  operum  rc- 
censens.    Curavit  G.  A.  Pritzel.    Lipsiae:   F.  A.  Brockhaus.    1851. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — VIII,  547  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „lApsiae:  Tvpis  F.  A.  Brockhausii''*'.  Preis: 
auf  Maschinenpapier  14  Thlr.,  auf  Schreibpapier  21  Thir. 

Geobo  August  Pbitzel,  geb.  2.  Sept.  1816  zu  Carolath  in  Schlesien,  Dr.  phil., 
Gustos  der  königlichen  Bibliothek  und  Archivar  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Berlin. 


Proces  celebres. 

Proces  du  comte  et  de  la  comtesse  de  Bocarme,  accus^s  du  crime 
d'assasinat  sur  la  personne  de  leur  frere  et  beau-frere  Gustave- 
Adolphe -Joseph  Fougnies.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  332  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Proces  du  frere  L^otade,  accus^  du  double  crime  de  viol  et  d'assassinat, 
sur  la  personne  de  C^cile  Combettes.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite   ^^Plan  du  CoU' 
vent  du  FrereSf  ä  Toulouse^,    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Beide  Sehriiten  erschienen  mit  den  Umschlagstiieln : 

Proces  celebres. 

N^  1.  Proces  du  comte  et  de  la  comtesse  de  Bocarmö.  Leipzig:  F.  A, 
Brockhaus.    1851. 

N®.  2.  Proces  du  frere  L^otade.    Leipzig:  F.  A,  Brockhaus.    1851. 
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Bobert  Eduard  Prutz. 

35a«  ßngctd^en.    Sioman  Don  JRobcrt  ^rufe.    Srfter  2:]^ciL    3tt>^it<J^  2:^tL 
abrittet  Sr^cil.    8ci)>iig:  g.  21.  »rocf^au«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 

431  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von   F.  A.  Brockhaas  in 
Leipzig". 

U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,   475  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig**, 

ni.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,   461  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockfaaus  in  Leipzig**. 

12.    Preis:  5  Thlr. 

gcliy.    9ioman  Don  dtoitxt  ^xnij.    Srftcr  ^tii.   3ti>^itcr  Zfftii.    Seipjig: 
g.  St.  ©vodt^au«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  472  Seiten. 

n.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— Vll,    347  Seiten   und   1    unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

12.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Robebt  Edüabd  Peutz  s.  S.  579. 


Johann  Gottlob  von  Quandt. 

©foffcn  über  ^olitif.     SBon  Sodann   ©ottlob   oon  Oiianbt.     ^cipiig: 
g.  «.  Srocf^auö.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XX,   366  Seiten   und   2   unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler**.     Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Johann  Gotti,ob  von  Quandt  s.  S.  133. 


Joseph  Rank. 

Stu«  bcm  Söl^nicrtoalbc.  ®ilbcr  unb  (grjä^Iungcn  auß  bcm  3SotI«(cbcn  »cn 
3ofcf  9?anl.  (Srfte  ®cfammtau«gabe.  Srftcr  ©anb.  3ö>citcr  Sanb. 
!J)rittcr  Sanb.    Seijpjig:  g.  ?t.  Srocf^au«.    1851. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  VTI  und  VIII 

und  407  Seiten. 
II.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt   des   zweiten   Bandes^', 

451  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig". 
III.    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt   des   dritten  Bandes ^ 

377  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite   „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig**. 

12.    Preis:  5  Thlr. 

Inhalt:  I.  Schauplatz.  Volk.  Sitten  und  Gebräuche.  Ein  Winterabend.  Sagen, 
Aberglauben,  Volksgespenster,  Volkspropheten.  Kleiner  Anhang  von  National- 
liedern.   Erzählungen. 

II.  1.  Der  Irrker  und  sein  Weib.  2.  Der  Friedländer.  3.  Ein  bewegter  Tag. 
4.  Wartel,  das  Knechtlein  todt  und  lebendig.  5.  0  Mütterlein  ich  denke  dein. 
6.  Die  Wirthschaft  im  Walde. 

III.  1.  Der  Stauffer.  2.  Eine  Mutter  vom  Lande.  3.  Die  Haidegräber.  4.  Die 
Erlösungen. 

Ueber  Joseph  Kank  s.  S.  540. 


Heinricli  Bitter. 

UttftcrMid^feit.   S?on  ^ciitrid^  SRittcr.    Sci^jig:  g.  2L  «rod^au«.   1851. 

8.    4  Seiten  litel  und  70  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  erste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderang 
allgemeiner  Bildung**,  s.  S.  574, 
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3tt>eitc   umgearbeitete  unb   berme^rte   äuffage.    [Signet.]     ?ei)}3ig:   g.  3[. 
»rod^au«,    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  271  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Ueber  Heinbich  Ritter  s.  S.  95. 


Sigismund  Scharffenberg. 

Saunen  unb  ®j>ie{c  be^  ©d^idfate.   6iu  5Woman  J)on©igi6ntunb  ©d^arffen* 
berg.  erfter  SC^eiL  1851.  3tt)eiter  SC^eil.  1853.  8ei}>jig:  g.  «.  «rorf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  339  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 
II.    4  Seiten  Titel,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

8.    Preis  beider  Theile:  3  Thlr.  18  Ngr. 

Der  erste  Theil  dieses  Romans  fährte  bei  seinem  Erscheinen  den  Titel: 
„Launen  und  Spiele  des  Schicksals.  Eine  Erzählung  nach  wahren  Begeben- 
heiten von  Sigismund  Scharffenberg.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1851*% 
und  erhielt,  als  ein  zweiter  Theil  1853  folgte,  obigen  veränderten  Titel  mit  der 
Bezeichnung:  Erster  Theil. 

Sigismund  Scharffenberg  ist  Pseudonym  fiir  Graf  Ludwig  ViToLFF  Uetterodt 
zu  ScHABFERBERO,  geb.  ZU  Darmstadt  4.  Febr.  1824,  Verfasser  mehrer  geschicht- 
licher und  culturgeschichtlicher  Arbeiten,  gegenwärtig  auf  seinen  Besitzungen 
in  Thüringen  lebend. 


Eduard  Oskar  Schmidt. 

35a«  mb:o\iop.    SJon  0«far  ©d^mibt.    8ei»>jig:  g.  2t.  »rod^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  79  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  dritte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung^',  s.  S.  574. 

Ueber  Eduard  Oskar  Schmidt  s.  S.  578. 


Johann  Christian  Schuchardt. 

l?uca«  Sranac^  be«  9teltern  Öeben  unb  SBerfe.  ^ia6f  urfunblidten  Clueßen 
bearbeitet  bon  G^riftian  ©d^u^arbt,  ©ccretair  bei  ber  Dberauffid^t  für 
3Biffenf^aft  unb  Äunft  unb  ßuftoö  groß^ergoglid^er  Äunftfammtungen  ^u 
fflSeimar.  (Srfter  il^eif.  9Iebft  einer  üWonogrammentafel.  3^^^^^  St^eil. 
Seiwifl:  S-  «.  ®ro(f ^au«.    1851. 

1.    4  Seiten  Titel,  2  unpagrinirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XIV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt  des  ersten  TheiP^  ^^^  Seiten  und  1  Mono- 
grammentafel. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  364  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler". 

12.    Preis:  4  Thlr. 

?ucad  Sranad^  be^  Seitern  Seben  unb  SBerfe.  ^adf  urfunb(i($en  OueUen  bear« 
beitct  bon  C^riftian  ©d^ud^arbt.  Dritter  !t^eil.  [®ignet.]  8ei))jig: 
g.  a.  Srod^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigung".    Preis:  2  Thlr. 

Johann  Christian  Schuchardt,  geb.  in  Buttstädt  5.  Mai  1799,  Director  des 
Museums  und  anderer  Kunstanstalten  in  Weimar,  gest.  daselbst  10.  Aug.  1870. 
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Christoph  Bernhard  Levin  Schttcking. 

!Dcr  Saucrnfürft.    JRontan  öon  8 ei) in  ©d^üding.    ßrftcv  ©aub.    3*^<^i*" 
Sanb.    Scivjig:  5*.  «.  fflrocf^auö.    185L 

I.    4  Seiten    Titel,     2   unpaginirte   Seiteh    Dedication,     Seite  VII— XII, 
387   Seiten  und  1   unpaginirte  Seite  „Druck  von   F.  A.  Brockbaus  in 
Leipzig". 
<       II.    4  Seiten  Titel  und  416  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

lieber  Chbistoph  Bernhabd  Levin  Schückino  s.  S.  453. 


Woldemar  Sesrffarth. 

gü^rer  burd^  Bonbon  imb  Umgcgcnb.  SSon  SBoIbcmar  ©c^ffatt^,  SJer^ 
faffer  bon  „Sonbcn,  feine  ^emol^ner  unb  Umgebung".  äWit  einem  ?lanc 
bon  Sonbon.    8ei^>jig:  %.  81.  Srocf^an«.     1851. 

12.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  263  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  Plan  von  London. 
Preis :  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr.    Der  Plan  besonders  in  Etui  10  Ngr- 

Woldemar  Seyffarth,  geb.  1795  zu  Weissenfeis,  gest.  in  Paris  19.  Oei  1871, 
Verfasser  mehrer  Reiseschriften  und  Romane,  war  erst  Advocat  in  Leipzig,  dann 
Gerichtsverwalter  von  Lauenstein,  und  lebte  seit  1828  theils  auf  Reisen,  theii^ 
in  London.  £r  fungirte  als  königlich  sächsischer  Commissar  bei  der  Londoner 
Ausstellung  von  1851  und  bei  der  Pariser  Ausstellung  von  1855. 


F . .  Steinlein. 

©ic  lefeten  ölüten.    ©in  JRomcHi  bon   »rtl^ali^.     erfter  SCl^eil.    ^weitet 
Streit.    8ei»}jig:  g.  31.  Srod^au«.    1851. 

.  L    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VII,   339  Seiten   und    1    unpaginirte  Seit« 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  342  Seiten  und  2  unpagmirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Ar^halis   ist  Pseudonym    für   F . .  Steinlbik,    königlicher  Oberamtmann  zu 
Stolpe  bei  Hermsdorf  in  der  Mark;  Näheres  über  ihn  ist  nicht  bekannt. 


Friedrich  Augrust  Gotttreu  Tholuck. 

JDie  ©tbel.    SSon  «uguft  J^olud.    8ci))jig:  g.  31.'  »rcdf^ou«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel  und  79  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  vierte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Fördemng 
allgemeiner  Bildung",  s.  S.  574. 

lieber  Friedrich  August  Gotttreü  Tholuck  s.  S.  578. 


Friedrich  Uhl. 

ain  b(ft  St^eig.    ©tißfebcn  bon  Srtebrid^  U^l.    Seimig;  g.  91.  fflrotf^au^. 
1851. 

8.    4  Seiten  Titel,     Seite  V  — VIII,    2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt"  und 
230  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

Friedrich  ühl,  geb.  in  Teschen  14.  Mai  1825,  widmete  sich  in  Wien  «ler 
Literatur  und  Journalistik  und  ist  seit  1872  Redacteur  der  „Wiener  Zcitun«»'* 
mit  dem  Titel  Regierungsrath. 
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Johann  Ernst  Volbeding. 

(Erinnerungen  au9  bem  Seben  eine^  toadtxn  9D?anne^.  @r}S^(ungen  unb  ®ä^iU 
berungen  für  bie  reifere  Sugenb.  SSonAf.  Sodann  ßrnft  3ScIbcbing. 
erfte«  »anbeten.    3tt)eiteö  ®5nbci^en.    Mpm:  g.  8f.  örod^au«.    185L 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  245  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A«  Brockhaus  in  Leipzig^'. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  248  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

lieber  Johann  Ernst  Volbeding  s.  S.  508. 


Thomas  Watson. 

Die  Grundgesetze  der  praktischen  Heilkunde.  Ein  vollständiges  Hand- 
buch der  allgemeinen  und  speciellen  Pathologie  und  Therapie,  in  Vor- 
lesungen, gehalten  in  King's  College  zu  London  von  Dr.  Thomas 
Watson,  Professor  der  Medicin,  ordentlichem  Mitgliede  des  königl. 
CoUegiums  der  Aerzte,  früherm  Arzte  am  Middlesex- Hospital,  Mit- 
gliede des  St.-John's  CoUegiums  zu  Cambridge  etc.  Nach  der  dritten 
englischen  Auflage  ins  Deutsche  übertragen,  und  mit  Anmerkungen 
versehen  von  Dr.  J.  H.  St  ein  au,  früherm  Arzte  am  Deutschen  Hos- 
pitale zu  London.  Erster  Band.  1851.  Zweiter  Band.  1852.  Dritter 
Band.  1854.    Vierter  Band.  1855.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  324  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  22  Ngr. 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  619  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

m.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  531  Seiten.     Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  688  Seiten.  Preis:  3  Thlr.  3  Ngr. 

8.    Preis  des  vonstandigen  Werks:  10  Thlr. 

Der  Titel  des  Originalwerks  lautet:  ,,Lecture8  on  the  principles  and  prac- 
tict  of  PhysiCy  delivered  at  King' 8  College^  (2  vols.,  London  1843;  3**  edition 
1848,  8.). 

SiB  Thomas  Watson,  Baronet,  lebt  in  Cambridge. 

Julius  Heinbicr  Steinau,  geb.  1807  zu  Rawitsch ,  war  Lehrer  und  Missionar, 
widmete  sich  dann  in  Berlin  dem  Studium  der  Medicin,  wurde,  nachdem  er  in 
Amerika  gewesen,  Arzt  am  deutschen  Hospital  in  London  und  ging  später  nach 
dem  Cap  der  guten  Hoffnung. 


Zweck  und  Mittel. 

3n)e(f  unb  ÜRittcI.  3Jicr  ©ctrad^tungen  über  bic  JRcforni  ber  ©tanbebcrfamm* 
hinge«  in  Heineren  Staaten.  SJon  Suciuö  SSetu«.  2eil?gig:  g.  91.  Srod== 
^au«.    1851. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—61  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  8  Ngr. 

Lucius  Veras  ist  Pseudonym  für  Hbikrich  Abmilius  August  Danz,  geb. 
11.  Dec.  1806  in  Jena,  Oberappellationsgerichtsi*ath  und  Ordinarius  der  Juristen- 
facultät  daselbst. 
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1852. 

Eduard  von  Bauernfeld. 

©cbid^tc  »Oll  Sau  er  nfclb.    Mpi^:  g.  91.  »ro(fl)aii^.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  344  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

3tt>citc  mmcl^rtc  91uflaac.    8ei»>jig:  ^.  SI,  örocf^au«.    1856- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  375  Seiten  und  1  unpaginirt«  Seite  „Drurk 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr^ 
gebunden  2  Thlr. 

EIdüard  von  Bauermfeld,  geb.  zu  Wien  13.  Jan.  1802,  beliebter  Lustspieldicbt^r. 


Theodor  Benfey. 

Handbuch  der  Sanskritsprache.     Zum  Gebrauch  für  Vorlesungen  und 
zum  Selbststudium.    Von  Theodor  Benfey. 

Erste  Abtheilung:  Grammatik.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1852.  — 
A.  u.  d.  X.:  Vollständige  Grammatik  der  Sanskritsprache.  Zum 
Gebrauch  für  Vorlesungen  und  zum  Selbststudium.  Von  Theodor 
Benfey.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1852. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  449  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Gottingen, 

gedruckt  in  der  Dieterichschen  Univ.  -  Bucharuckerei  (W.  F.  Kästner)'* 

und  7  Tafeln   zu  Seite  63,   372  (2),   zu  §.  762  (2),  §.  766—778,  vi 
Seite  381.  398.  401.  402.  403.    Preis:  5  Thlr. 

Zweite  Abtheilung :  Chrestomathie.  Erster  Theil.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1853.  —  A.  u.  d.  T.r  Chrestomathie  aus  Sanskritwerken. 
Zum  Gebrauch  für  Vorlesungen  und  zum  Selbststudium.  Von  Theo- 
dor  Benfey.  Erster  Theil:  Text,  Anmerkungen,  Metra.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1853. 

4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    329  Seiten    und    1    unpaginirte  Seite 
^  „Druckfehler  und  Verbesserungen".    Preis:  4  Thlr. 

Zweite  Abtheilung:  Chrestomathie.  Zweiter  Theil.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1854.  —  A.  u.  d.  T.:  Chrestomathie  aus  Sanskritwerken. 
Zum  Gebrauch  für  Vorlesungen  und  zum  Selbststudium.  Von  Theo- 
dor Benfey.  Zweiter  Theil:  Glossar.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1854. 

4  Seiten  Titel  und  374  Seiten.    Preis:  5  Thlr. 
8.    Preis  beider  Abtheilungen:  14  Thlr. 
Ueber  Theodor  Benfey  s.  S.  459. 


Jean -Pierre  de  Beranger. 

Chansons  de  Jean-Pierre  de  B^ranger.    Nouvelle  Edition.    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.     1852. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V- XXXII   und    660   Seiten.     Preis:    geheftet 
1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 
Ueber  Jean -Pierre  de  Beranobr  s.  S«  280. 


IM«.  593 

Karl  Wilhelm  Biesterfeld. 

J)ic  üRuttcr  im  Orrenl^aufc.    äöal^rl^cit   aSon  (S.  2B*  »iefterfelb  Dr.,  Stb- 
t>ccaten  in  ßamburg.    8cipjig:  g.  3.  iörocf^au«.    1852, 

8.  4  feiten  Titel,  Seite  Y~ XIV,  180  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „An- 
merkung**, 1  Quartblatt  ,,Subadjunctum  A.  zur  Anlage  66  (S.  174)**  und 
2  unpaginirte  Seiten  „ Druckfehler -Yerzeichniss**.    Preis:  8  Ngr. 

Kabi.  Wilhjelm  B1E8TBBFELD,  geb.  in  Hamburg  26.  April  1792,  Dr.  jur.  und 
früher  Advocat  daselbst. 


Karl  Josias  Freiherr  von  Bimsen. 

Hippolytus  und  seine  Zeit  Anfange  und  Aussichten  des  Ghristenthums 
und  der  Menschheit  Von  Christian  Carl  Josias  Bunsen,  Doctor 
der  Philosophie  und  der  Rechte. 

Erster  Band.   Die  Kritik.    Mit  dem  Bildniss  des  Hippolytus.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1852. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—LXVI,  527  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**,  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler**, 
2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  über  das  Standbild  des  Hippolytus  und 
Bildniss  des  Hippolytus  in  Lithographie  von  Grüner.    Preis:  3  Thlr. 

Zweiter  Band.    Die  Herstellung.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1853. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— L,  2  unpag^inirte  Seiten  Dedioation  663  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Zusätze  und  Berichtigungen  zu  der  Erklärung 
des  Hippolytischen  Glaubensbekenntnisses.  (Bd.  L,  S.  114  ff.)"*  Preis : 
4  Thlr. 

8.    Preis  beider  Bände:  7  Thlr. 

Christian  Karl  Josias  Freiherr  von  Bünsen,  geb.  25.  Aug.  1791  zu  Korbach 
im  Waldeckischen,  gest.  28.  Nov.  1860  in  Bonn,  ausgezeichneter  Staatsmann  und 
Gelehrter. 


Oeorge  No§l  Oordon,  Lord  Byron. 

!X)er  ßorfar.    Svjäl^Iung  t>on  Sorb  3^ron.    9(ud  bem  Snglifd^en  überfefet 
öon  griebctilc  gricbmann.    8cij)jig:  %  8L  ©rocf^au^.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  Seite  7—90.   Preis: 
gebunden  20  Ngr. 

lieber  GEORas  Nobl  Gordon,  Lord  Btron  s.  S.  117. 

Anna  Auguste  Friederike  Friedmann,  geb.  20.  M&rz  1792  in  Königsberg, 
gest.  daselbst  23.  Dec.  1853. 


Luis  de  Canxoens. 

©oncttc    üon   8uiö    ßamocnö.      2lu^    bcm    ^ortugicftfd^cn    üon   Souiö 
t>on  ärcnt^fd^ilbt    8ei»)gig:  g.  a.  «rocil^au«.    1852. 

12.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

Luis  de  Camoens,   geb.  zu  Lissabon  um  1524,  gest.  daselbst  10.  Juni  1580, 
der  berühmte  Dichter  der  „Lusiaden**. 

Louis  VON  Arkntsschildt,  geb.  29.  Juli  1807  zu  Osnabrück,  Offizier  in  der 
hannoverschen  Armee,  gegenwärtig  Oberst  a.  D. 


Codex  Claromontanus. 

Codex  Claromontanus  sive  Epistulae  Pauli  omnes  graece  et  latine  ex 
codice  Parisiensi  celeberrimo  nomine  Claromontani  plerumque  dicto 
sexti  ut  videtur  post  Christum   saeculi  nunc  primum   edidit  Con- 
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stantinus  Tischendorf,  theologiae  et  philosophiac  Doctor,  theo- 
logiae  in  Academia  Lipsiensi  Professor  publicus  Ordinarius  honorarius, 
ordinis  regü  Borussici  aquilae  rubrae  classis  tertiae,  ordinis  regii 
Suecici  de  Stella  polari,  ordinis  Francici  legionis  honoris,  ordinis  du- 
calis  Luccensis  de  S.  Ludovico  eques,  societatum  historicae  theologicae 
Lipsiensis  et  orientalis  Germanicae  socius  Ordinarius,  sodetatis  Ha- 
ganae  pro  defendenda  religione  christiana  socius  ab  epistulis.  Lipsiae: 
F.  A.  Brockhaus.    1852. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„SubscribeDten^S  Seite  Ia — XL,  599  Seiten  und  2  lithographirte  Tafeln 
gez.  von  TregeUes,  litb.  von  Bach.    Preis:  24  Thlr. 

Ueber  Lobbgott  Fbiedbich  Konstantin  von  Tibchendobf  s.  S.  514. 


Hermann  Adalbert  Daniel. 

©cutfd^Ianb.   8Scn  $)crmann  StbalBcrt  35anieL   8ci^>gig:  g.  Sl.  ©rorf^ou«. 
1852. 

8.    4  Seiten  Titel  und  74  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  siebente  Bä{idchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förd«runf 
allgemeiner  Bildung '',  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Hermann  Adalbert  Daniel  s.  S.  578. 


Dichtungen  von  Thomas  Moore  und  George  Noöl  Qordon, 

Lord  Byron. 

ICic^tungen  ))on  3ßoore  unb  ®^ron.  3n  beutfd^er  Ueberfe^ung  mit  gegen- 
übergcbrucftcm  Driginot.    Scipjig:  g.  8.  fflrod^au«.    1852. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <S   107  Seiten  und  1  an- 

Saginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  g^ 
eftet  20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Enthält  folgende  Dichtungen  im  englischen  Original  und  zugleich  in  poeti- 
scher deutscher  Uebersetznng:  von  Thomas  Moore:  „Das  Paradies  und  die 
Peri"  und  „Haremslieder** ;  von  George  NoÄl  Gordon,  Lord  Byron:  „Drei 
Lieder**,  „ Finsterniss **  und  „Hebr&ische  Lieder**.  Die  Texte  wie  die  üeber- 
setzungen  sind  ein  neuer  Abdruck  aus  den  „Britischen  Dichter-Proben**,  s.  unter 
dem  Jahre  1819. 

Ueber  Thomas  Moore  s.  S.  122. 

Ueber  George  Kobl  Gordon,  Lord  Btron  s.  S.  117. 

Eduard  Fischer. 

©er  ©d^u^joH  unb  bcr  SCdcrku.  SSon  (gbuarb  gifc^cr,  ^>raftifd^cm  §anb* 
\x>xxtf)  auf  ©au«  SWcngel  bei  SRüt^en  in  SBeft<)]^aIen.  [(Srfte  »uffage.]  ^twitf 
aufläge.    8ei^>jtg:  g.  31.  ©rocf^au«.    1852. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel  und  Seite  3—40.     Preis:  4  Ngr. 
Ueber  Eduard  Fischer  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Arnold  Rudolf  Karl  ForÜag-e. 

©enctifd^e  ©efd^id^tc  ber  ^^ilofo^j^ic  feit  Äant.  S5on  S.  tjortlage,  aup 
orbentlid^em  ^rofeffor  ber  $^itofo^)]^ie  an  ber  Uniberjität  3ena.  i^i^H- 
g.  S(.  Örocf^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  488  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr- 

Arnold  Rudolf  Karl  Fortlaoe,  geb.  12.  Juni  1806  zu  Osnabrück,  lehrte 
seit  1829  als  Privatdocent  zu  Heidelberg,  seit  1845  zu  Berlin,  seit  1846  als  Honorar- 
professor zu  Jena  und  wurde  1873  zum  ordentlidhen  Professor  daselbst  ernannt. 
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Hans  Conon  von  der  Qabelentz. 

©citragc  gur  @j>radbenfunbc  öon  !q.  ß.  bon  bcr  Oabclcnft. 

(grfte«  §cft.  ©rammatif  bcr  T)aiat  ^  Qpxaäft,  8cij)jig:  g.  2t.  ©rod^au«. 
1852.  —  21.  u.  b.  X,:  ©rammatif  ber  3)aiaf*®prad^c  öon  ^.  ß. 
t>on  bcr  ©abctcnfe.    geizig:  g.  2L  «rod^au«.     1852. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5  —  48. 

3tt)citc«  §cft.  ©rammatif  bcr  3)afota*@j>rac^c.  Scipgig:  g.  2f.  ©rod* 
^u«.  1852.  —  21.  u.  b.  X,:  ©rammatif  bcr  !l)afota*®<)ra(fic  öon  ^.  6. 
t)on  bcr  ©abclcnft.    Sci^jig:  g.  3L  ©rocf^au«.    1852. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  6—64. 

JDrittc«  §cft.  ©rammatil  bcr  ßiriri  *=  ©prad^c.  Seiipgig:  g.  2t.  ©rod* 
^au«.  1852.  —  21.  u.  b.  SC.:  ©rammatif  bcr  Äirtri*®prat^c.  2(u«  bcm 
^ortugicfifc^cn  bc«  P.  3Ramiani  fibcrfcftt  öon  ^.  6.  »on  bcr  ©abc* 
Icnfe.    itipm:  g.  2t.  «rod^auö.     1852. 

4  Seiten  Titel  und  Seite  5—02. 
8.    Preis  des  Heftes:  24  Ngr. 
Ueber  Hans  Conon  von  der  Gabblbntz  s.  S.  456. 


Bogruinil  Goltz. 

Gin  Sugcnbicbcn.  S3iograj)^ifc^c«  3bt)II  au«  3Bcftj>reitgcn.  95on  ©ogumit 
@oI<5.  Srftcr  «anb.  Brocitcr  Sanb.  ^Dritter  «anb.  Scq^jig:  g.  2t. 
Srodi&au«.     1852. 

J.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  393  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Berichtigungen  im  ersten  Bande *^ 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  447  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen  im  zweiten  Bande". 

III.  4  Seiten  Titel,    Seite  V— VII,   480  Seiten   und   2  unpaginirte   Seiten 
„Berichtigungen  im  dritten  Bande *^ 

8.    Preis:  5  Thlr. 

3tDcitc  umacarbcitctc  2tuf(agc.  Srftcö  Sanbd^cn.  [©ignct.]  ^^J^itcö  ®änbc^cn. 
[©igncü  JDrittc«  »änb^cn.  [®ignct.]  SSicrtc«  »anbeten.  [®ignct.]  2üp^ 
gig:  g.  21.  Srod^au«.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Motto",  Seite  IX — XX,  227  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel  und  230  Seiten. 

UI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bändchens" 
und  204  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   213  Seiten   und   1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

BoouMiL  Goltz,  geb.  20.  März  1801  zu  Warschau,  wohnte,  nachdem  er  Land- 
wirth  in  Polen  und  Preussen  gewesen,  seit  1847  in  Thom,  unternahm  von  da 
grössere  Reisen  und  verwerthete  seine  Studien  über  Welt  und  Menschen  in 
einer  Reihe  geistvoller  Schriften.    Er  starb  11.  Nov.  1870. 


Arthur  Görgrei. 

SWcinScBcn  unb  ffiirfcn  in  Ungarn  in  bcn  3a^rcn  1848  unb  1849,  S!on  Strtl^ur 
®5rgci.    (grftcr  Sanb.   ^mcitcr  53anb.   8ci<>jig:  g.  ».  «rodM«.    1852. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen**. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  437  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ver- 
besserungen **. 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Vgl.  Görgei,  „Briefe  ohne  Adresse",  unter  dem  Jahre  1867. 
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i|  Abthüb  Göboei,  geb.  5.  Febr.  1818  zu  Toporcz  in  Oberangam ,  diente  seit 

1837  in  der  ungarischen  Garde,    verliess   aber   1845   den  Dienst,    um  in  Prag 

^  Chemie  zu  studiren.     1848  trat  er  als  Honvedhauptmann  in  die  Insurrections- 

1*  armee  ein,  avancirte  rasch  zum  General  und  Kriegsminister,  folgte   11.  Aug. 

i  1849  Kossuth  in  der  Dictatur  und  ergab  sich  mit  seinem  Heere  13.  Aug.  bei 

I  Yilagos  den  Russen.    Seitdem  lebte  er  intemirt  in  Klageufurt,   bis  er  im  Juli 

f  1867  die  Erlaubniss  zur  Rückkehr  nach  Ungarn  erhielt 


Gräfe. 

SlKgemetne  Sammlung  t>on  Slufgaben  au9  ber  bürgerltd^en,  laufmanntfc^en^  ge^ 
küerblid^en^  ted^nif($en  unb  polittfc^en  Sled^enfunft  ffir  ^o^ere  Sdüx^ex'  uiit 
9icoIf deuten,  fotoic  für  ®ttotxi^,  ^anbete*,  ^ov\U,  ©erg==,  8anbtt>irt^f(^oftö^ 
fd^uten  unb  anbete  ted^nifd^e  Sel^ranftalten»  9(ufgeftelltr  gefammelt  unr 
herausgegeben  bon  Dr.  ^.  ®räf e,  Äector  ber  SRealfc^uIe  ju  Waffel.  Setpjig: 
g.  ä.  ©rodf^au«.    1852. 

.  8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVI,    367  Seiten   und   1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  22%  Ngr. 

3lDeiter  unberänberter  «bbrud.    8ei<)jig:  ^.  31.  ©rod^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVI,    367  Seiten   und   1  unpaginirte   Scitf 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  22  Ngr. 

9tefultate  unb  Slu^rec^nungen  ju  ber  älQgememen  ©autmlung  bon  SufgaSen 
aus  ber  bflrgerßd^en ,  faufmänntfd^en,  geu>erblid^en,  ted^ntf^eu  unb  )>o(itif eben 
9ted&en!unft  für  ^ö^ere  ©iirger*  unb  Slealfd^ulen,  fowie  für  Oetoerb*,  ^antcW-, 
gorft^  Serg:^,  8anb»irt^fd^aft«fd^ulen  unb  anbere  ted6nifd^e  Sc^ranftaltcii. 
aSon  Dr.  ^.  ©rfife,  Wector  ber  {Reatfd^ufe  gu  «affcL  Qtbpm:  g.  3. 
«rocf^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  341  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

SQIgemeine  @amm(ung  bon  9(uf gaben  aud  ber  bürgerlichen,  laufntannifdben« 
ted^nifd^en  unb  politifd^en  Sied^enlunft  für  ^öl^ere  ©ürger^^  unb  9fealfd(^ulcn, 
fotoie  für  ®ett)erb*,  ^anbete  ^  T^orft*,  ©erg^,  Sanbtoirt^fc^aft^fc^julcn  unb 
anbere  ted^nifd^e  Se^ranftatten.  9(ufgefteQt,  gefammett  unb  herausgegeben 
bon^Dr.  ^einrid^  ®räfe.  3^eite  aufläge,  mit  9tüdf|id^t  auf  bie  neueften 
©eftiutmungcn  über  SWaße,  Oetoid^te,  SKünjen,  SurSnotirungen  2c.  um- 
gearbeitet unb  bermel^rt.  [©ignet.]    Seipjig :  S.  SC.  ©rotf^au«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVIII,  427  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr. 

9tefultate  jur  jttjeiten  9luffagc  ber  allgemeinen  ©ammlung  bon  aufgaben  an^ 
ber  bürgerUd^en ,  laufmannif d^en ,  tec^nifd^en  unb  ^oIitif(^en  9{ed^en!unft  für 
l^c^cre  Bürger ^  unb  Slealf deuten,  fotoie  für  ®e»erb^  ..^anbelö^  gcrft/ 
©erg«^,  8anbtt)irt^fd^aft«fd^uten  unb  anbere  ted^nlfd^e  Sel^ranftaltcn.  35on 
Dr.  §einrid^  ®rafe.  [©ignet]    Seipjig:  g.  31.  örocf^au«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel  und  68  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

SlQgemeine  ©ammlung  bon  Stufgaben  auö  ber  bürgerßd^en,  laufmannifc^en, 
tec^nifd^en  unb  )>o(itifd^en  9?ed^enfunft  für  ffbf)txt  ©ürger^^  unb  9tealfc^u(en, 
fotoie  für  ®en)erb^  ^anbeW*',  gorft*^,  ©erg«»,  Sanbtoirt^fd^aftöfc^ulen  unt- 
anbere  ted^nifd^e  Sel^ranftalten.  älufgeftettt,  gefamraelt  unb  herausgegeben 
bon  Dr.  ^einrid^  ®rfife.  Dritte  aufläge,  mit  JRudfnd^t  auf  bie  neueften 
53eftimmungen  über  SWünjen,  SWöfe  unb  ®en)id^te  umgearbeitet  unb  ber* 
meiert  bon  Slnton  ÄluSmann,  ®^mnafiat(e^rer  in  3eber.  [©ignet] 
8ei))jtg:  g.  81.  «rodf^au«.     1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  444  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

3iefultate  ju  ber  Sittgemeinen  ©ammluna  bon  S[ufgaben  ans  ber  Burgeriic^en, 
f aufmännif d^en ,  tec^nifd^en  unb  <)oKtifd^en  8te(^cnfunft  für  l^o^ere  Äfirger* 
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iinb  SRcalf deuten ,  fctoic  für  ®ctocrb*,  ^awttU^,  tjorft^  öcrg^  Sanbtoirtl^«' 
fc^aft«[d&ulen  unb  anbcre  ted^nifd^c  Sci^ranftaltcn  ijon  Dr.  §cinrid^  ®räfe. 
^Dritte  aufläge.  Umacarbeitct  bon  an  ton  Äluömann,  ®^m«afiaUc^rer 
in  3eöcr.  [©ignctj    Öcii^gig:  g.  9t.  Srocf^auö.    1872* 

8.    4  Seiten  Titel  und  72  Seiten.    Preis:  10  Ngh 

lieber  Heinbich  Gsafb  8.  S.  474. 

JoHAiTN  DiEDBicH  Anton  Elusmann,    geb.  17.  Aug.  1834  za  Jethauseu  bei 
Varel,  ordentlicher  Gymnasiallehrer  zu  Jever. 


Moritz  Wilhelm  Heffter. 

©aö  ©latocnt^um.   SSon  SWorife  2ßil^clm  Refftet-   Seipiig:  S.  «.  «rocfc 
^au«.    1852* 

8.    4  Seiten  Titel  und  64  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  zehnte  Bändehen  von  ,,  Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung'*,  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Mobitz  Wilhelm  Heffter  s.  S.  578. 


Johann  Hellmann. 

:©ctra(^tungcn  über  ba^  »al^re  SJerbienft  be«  Sinjclmenfd^en  unb  ber  SSöIfer. 
3n  brei  äbt^cUungcn.  9Son  Sol^ann  ^cllmann,  laiferl.  fönigl.  öfter* 
rcid^ifd^em  3Äaior  unb  ©taböaubitor  a.  h.    Seipijig:  g.  ä.  Srocf^ou«.  1852. 

8.  4  Seiteh  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  Seite  XIII — XX, 
247  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  Yon  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

JoHAKN  Hellmann,  geb.  1793  zu  Pittorn  in  Mähren,  1829  zum  Stabsauditor 
in  Verona  ernannt,  quittirte  1832  den  Dienst  und  1851  wurde  ihm  der  Titel 
eines  Majors -Auditors  ad  honores  verliehen. 


Henrik  Hertz. 

9Zinon  bc  Sende«.     ®d^auf^>iel  in  fünf  Slctcn  bon  ßenrif  $er|.    lieber* 
tragen  bon  ^aralb  J^aulott).    8e^)jig:  g.  ä.  Söxodffan^.    1852. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  2  unpaginirte  Seiten  „Ninon 
de  Lenclos.  Schauspiel  in  5  Acten"  und  „Personen",  Seite  7  — 158 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".    Preis:  24  Ngr. 

Henrik  Hertz,  geb.  25.  Aug.  1798  zu  Kopenhagen,  gest.  daselbst  25.  Febr. 
1870,  dänischer  Dichter,  hat  sich  besonders  durch  sein  lyrisches  Drama  „König 
Rene's  Tochter"  (1846)  auch  im  Auslande  einen  geachteten  Namen  erworben. 
Das  Schauspiel  „Ninon"  erschien  zuerst  1848  in  Kopenhagen. 

Dr.  Harald  Konbad  Thavlow,  geb.  30.  Juni  1815  in  Schleswig,  seit  1843 
Apotheker  in  Christiania. 


Otto  Leonhard  Heubner. 

§err  ©olbfd^mib  unb  fein  ^robirftein.  Silber  au«  beut  gamitienJeben.  SSon 
O.  8.  §.    gei^^aig:  5-  9l-  »rod^auö.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  194  Seiten.    Preis: 
20  Ngr. 

§err  ©olbfd^mib  unb  fein  ^robirftein.  ©itber  an^  bem  gamitienicben.  55on 
Otto  geon^arb  ^eubner.  Breite  äuffage.  [Signet.]  8eit)jig:  g.  «. 
Srotf^au«.    1859. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— VIH,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt"   und 
194  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Bildet  den  siebenten  Band  der  „Volksbibliothek",  8.  unter  dem  Jahre  1845. 
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tfffcinc  ©cfd^id^ten  für  bic  Sugcnb.  ©einen  Äinbern  in  ber  $^eimat  cija^lt 
bon  O.  8.  C).    Mpm:  g.  ».  »rodf^au«.    1852. 

8.    84  Seiteo.    Preis:  8  Ngr. 

steine  ®e[d&id^tcn  für  bic  3ugcnb.  ©einen  Sinbern  in  ber  f)eimat  erja^It 
bon  Otto  Seonl^arb  §eubner.  S^titt  Dermel^rte  aufläge,  [©ignetj 
i^eipiig:  g.  a.  »rorf^au«.     1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  113  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „18.  Der 
Apfelkern  und  das  Buch".    Preis:  8  Ngr. 

Heber  Otto  Leonhabd  Heusxer  b.  S.  485. 


Heinrich  Moritz  Hörn. 

J)ie  ^ilgerfal^rt  ber  JRofe.    I)id^tung  bon  SWorife  ^orn.     Seipaig:  g.  1 
Sdxod^an^,    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten 
„Der  Frühling  kommt",  100  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drnck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  16  Ngr.,  gebunden 
24  Ngr. 

3toeite  Sruffagc.    Seijjjig:  g.  «.  ©rorf^au^.     1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten 
„Der  Frühling  kommt",  100  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden 
24  Ngr. 

S)ritte  burd&gefel^ene  aufläge,  [©ignet.]   Seipjig:  i5-  21.  Srorf^auö.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  105  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:    cartonnirt  24  Ngr. 

Heinrich  Mobitz  Hobn,  geb.  14.  Nov.  1814  in  Chemnitz,  Gerichtsamts- Assessor 
in  Zittau. 


Heinrich  Jolowicz. 

Die  merftDiirbigften  Segebenl^eiten  ber  9lögcmcinen  SBe(tgcfd^id(^tc  in  Darftet 
lungen  beutfd^er  S)id^tcr  für  ©ijmnaficn  unb  Siirgerfc^utcn  gefammclt  unb 
mit  gefd^id^tlid^en  33enterfungen  berfel?cn  bon  Dr.  ^.  Oolotoicj.  3Rit  einent 
SSortDortc  bon  Säfar  bon  8enger!e,  !Coctor  ber  Sl^cologie  unb  ^^tt<?' 
fc^3l^ic,  orbentlid^em  ^rofeffor  an  ber  Sllbertu^^Unibcrfität  ju  Äonigöbctä 
in  ^r.    8ei»)jig:  g.  21.  »rod^au«.    1852. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  — XX,  330  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".    Preis:  24  Ngr. 

Heinbich  Jolowicz,  geb.  23.  Aug.  1816  zu  Santomyil  in  Posen,  Dr.  phil^ 
Lehrer  der  englischen  Sprache  in  Königsberg. 

GIsAB  VON  Lbnobbke,  geb.  30.  März  1803  zu  Hamburg,  lehrte  seit  1829  an 
der  Universität  Königsberg,  wo  er  1831  zum  Professor  der  Theologie,  1843  zma 
Professor  der  orientalischen  Sprachen  ernannt  wurde.  £r  nahm  1851  seine  Ent- 
lassung und  starb  3.  Febr.  1^5  in  Elbing. 


Wilhelm  Jordan. 

©emiurgoö.   Sin  aW^fteriuni.    ©rfter  S^eil.  —  pieta  yap  Te  xat  aXyscji  «f- 
ntxoLi  av7)p.   Homer.  —  l^ei})jig:  55-  31.  Srod^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—334.     Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

©emturgo«.   ©naÄ^fterium.   35on  ©il^etm  3orban.  (Srfter  3:H- - 1^^* 
yap  T£  xat  aXyecJt  Tep;c€Tat  dvTjpi    Homer.   —   3*^^^^^  2^11.  —  H-*** 
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7«?  TC  xat  aXyeat  repTcetat  avijp.  Homer.  —  ^Dritter  Xf^zii.  —  ixera 
yap  T6  xai  aX^eoi  TspTcetai  avrfi,  Homer.  —  SciW'fl«  5-  21.  Srocfl^au«. 
1854. 

I.    4  Seiten  Titel,    12   unpaginirte  Seiten  Zueignung   und  Seite  5—334 

Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 
IL    4  Seiten  Titel  und  306  Seiten. 

III.    4  Seiten  Titel,  246  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  *^ 

Preis  des  zweiten  und  dritten  Theils:  3  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  6  Thlr. 

WiLHBLH  JoBBAN,  geb.  8.  Febr.  1819  zu  Insterburg,  widmete  sich  der  schrift- 
stellerischen Thätigkeit  erst  in  Berlin,  seit  1844  in  Leipzig,  von  wo  er  1846 
ausgewiesen  wurde.  1848  Mitglied  des  frankfurter  Parlaments,  ernannte  ihn 
das  Reichsministerium  zum  Marinerath.  Seitdem  hat  er  seinen  Wohnsitz  in 
Frankfurt  a.  M.  

Siegfried  Eapper. 

:Dic  Ocfänae  bcr  ©erben.  2Son  ©iegfrieb  Sap^jcr.   Srfter  2^cil.   Stotittx 
SEl^eit.    «eii>ji8:  g.  31.  «rod^au«.    1852. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  —  XL  und 

276  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  406  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 

Vgl.  „Volkslieder  der  Serben  etc."  unter  dem  Jahre  1853. 

SiBOFBiBD  Kafpeb,  geb.  21.  März  1821  zu  Smichow  in  Böhmen,  Dr.  med., 
lebt,  nachdem  er  die  südslawischen  Länder  und  Italien  bereist,  als  Arzt  in  Prag. 


Einderleben. 

Äinberiebeti.  3n  einer  SRei^c  t>on  Siebern  unb  SRcimen  au«  alter  unb  neuer 
3eit.  2Wit  32  Ottuftrationen  t)on  ßubtoig  Siid^ter.  ©eorbnet  unb  ^erau«* 
flCfleien  bon  M.  3.  6.  SJoIbebing.    ßeiwig:  g.  31.  fflrorf^auö.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  170  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

t^tDeite  aufläge,    ßetpjig:  g.  «.  Srod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  170  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

t  Dritte  aufläge.    Sei^jjia:  g.  a.  53ro(f^au6.    1857.  * 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  170  Seiten.    Preis :  cartonnirt  20  Ngr.    ; 

^inberleben.  Sieber  unb  9ietme  au^  alter  unb  neuer  3^tt.  Wlxt  SUuftrationen  bon 
SubU)ig  9itd^ter.   ©eorbnet  unb  l^erauögegeben  bon  M.  3.  @.  SSoIbebing. 

»ierte  aufläge,  [©ignet.1    8eit)jig:  g.  a.  «rorf^auö.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XVI  und  170  Seiten.    Preis:  cartonnirt  mit 
Goldschnitt  20  Ngr. 

günftc  bermel&rte  Auflage,   [©ignet.1    Seipjig:  g.  a.  ©rod^au^.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  190  Seiten.   Preis :  cartofinirt  1  Thlr. 

^überleben.  Sieber  unb  9}eime  au^  a(ter  unb  neuer  3^^^*  ^i^  dQuftraticnen 
bon  Subtoig  Sflid^ter. 

©ec^«tc  aufläge.  f©ignet.]    Sei^jjig:  g.  a.  «rod^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  139  Seiten.     Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 

Adrun  Lüdwio  Richter,  geb.  zu  Dresden  28.  Sept.  1803,  bildete  sich  1823 
—26  in  Rom  zum  Maler  aus,  wirkte  seit  1828  als  Lehrer  an  der  mit  der  meissner 
PoTzellanfabrik  yerbundenen  Zeichenschule,  seit  1836  an  der  dresdener  Akade- 
mie, wurde  1841  zum  Professor  ernannt  und  erhielt  1859  von  der  leipziger 
Universität  den  Doctortitel. 

Ueber  Johaitb  Ebnst  Volbedino  s.  S.  508. 
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Lisettens  Tagebuch. 

Sifcttenö  Xaitinäf.    8ci<)jifl:  5-  «.  Sro(f^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VTI,  325  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

lieber  die  Verfasserin  ist  nicbts  bekannt. 


Johann  Heinrich  von  Mädler. 

©ottttc  unb  STOonb.  »on  3o]&ann  ^cinric^  SKabtcr.    gei^jjifl:  g.  «.  »rorf' 
ffava.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel  und  58  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

BUdet  das  nennte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Üeber  Johann  Heinbich  von  Madlbb  s.  S.  578. 


Bichard  Felix  Marchand. 

!X)a9  ®otb.    $on  9tid^arb  T$e(i^  Sßard^anb.    Set))}tg:  $.  %.  Srodbau« 
1852. 

8.    4  Seiten  Titel  and  80  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  elfte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung",  s.' unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Bichard  Feux  Mabghand  s.  S.  578. 


Adam  Mickiewicz. 

Ballady  i  Romanse.   Przez  Adama  Mickiewicza.   Lipsk  F.  A.  Brock- 
haus.   1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „IVe^c  reeeey^,  111  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Oljahiienia".  Preis:  geheftet  lÖNgp:*.,  cartonnirt 
20  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 

Farys.    Gra^yna.    Przez  Adama  Mickiewicza.    Lipsk  F.  A.  Brock- 
haus.   1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „^t«  rzecev*^  und  84  Seiten. 
Preis:  geheftet  15  Ngr.,  cartonnirt  20  Ng^.,  gebunden  25  Ngr. 

Ueber  Adam  Miokiewicz  s.  S.  301. 


Franz  Vincenz  Maria  Poland. 

!X)td^ter  unb  JSanjIer.    2^rauerf))tel  in  biet  S(uf}ügen  bon  Sran)  $o(anb. 
itlpm:  g.  a.  «rocfliau«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  99  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „DruGkfehler<<.  Preis: 
16  Ngr. 

Franz  VnfCBNZ  Mabia  Poland,  geb.  6.  Febr.  1813  in  Dresden,  seit  1858 
Assessor  beim  königlichen  Bezirksgericht  und  Secretär  beim  Apostolischen 
Yicariat  daaelbst. 


Friedrich  Ludwig  Georg  von  Räumer. 

S5cnnifd(^tc  ©d^riftcn  bon  gricbrid^  bon  Äoumcr.     Srftcr  53anb.   1852. 
3tt>eiter  öanb.  1853.   SDvitter  «anb.  1854.    Seijjjig:  iJ.  «•  «rccf^au«. 
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1.    4  Seiten  Titel,'  Seite  V— XIV  und  508  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt",  566  Seiten 

und    2   unpaginirte   Seiten   „Sinnentstellende   Druckfehler   im   ersten 

Bande ^.    Preis:  3  Thlr. 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  490  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks :  8  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt :  I.  1.  Reden.  2.  Staatswissenschaftliche  Aufsätze.  3.  Erzählungen.  4.  Ge- 
schichtliche Scenen.  —  IL  5.  Geschichtliche  und  kritische  Aufsätze.  —  III.  6.  Re- 
censionen.    7.  Theater  und  Musik.    8.  Spreu. 

Ueber  Fbibdbich  Ludwig  Gsobq  von  Raümeb  s.  S.  167. 


Therese  Albertiiie  Luise  Bobinson,  g^eb.  von  Jakob. 

.t)cfoife,    eine  erja^Iung  mx  ZaUl    ?ci))ji8:  g.  81.  Srocf^auö.    1852. 

12.    4  Seiten  Titel,  323  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Die  Stuöioanbcrcr.  6inc  ßrgä^Iung  öon  2:olt>i.  Srftcr  SC^cH.  S'^^^i^^  Zf)tiU 
Seipjig:  g.  «.  Srotf^au«.    1852. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-^X  und  296  Seiten. 

U.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  361  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^ 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Talvj  ist  Pseudonym  für  Thebese  Albebtine  Luise  Robinson,  geb.  von  Jakob  i 
über  dieselbe  s.  S.  396. 

^■"  »M^i         ■■■!■■         ^r^^m-^ 

August  Albert  Bottner. 

Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  den  deutschen  Buchhandel  von  Albert 
Bottner.    Leipzig,  1852.    In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III — ^VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilung. 
Theoretischer  Theil  der  Buchhaltung**,  Seit«  1—58,  2  unpaginirte  Seiten 
„Zweite  Abtheilung.  Praktischer  Theil  der  Buchhaltung**,  Seite  59 — ^263 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler**.  Preis:  geheftet  3  Thlr.,  ge- 
bunden 3  Thlr.  15  Ngr. 

Lehrbuch  der  Contorwissenschaft  für  den  deutschen  Buchhandel.  Heraus- 
gegeben von  Albert  Rottner.  Leipzig,  1855.  In  Commission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI — XII,  418  Seiten  und  Alonge  zu  einem  Secunda* 
Wechsel  von  1864  Mark  8  Schillinge  Banco  auf  Seite  48.  Preis:  ge- 
heftet 4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  15  Ngr. 

Lehrbuch  der  Contorwissenschaft  für  den  deutschen  Buchhandel  heraus- 
gegeben von  Albert  Rottner. 

Erster  Band.  Die  Contorwissenschaft.  Zweite  Auflage.  Leipzig,  1861. 
In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.  —  A.  u.  d.  T.:  Lehrbuch  der 
Contorwissenschaft  für  den  deutschen  Buchhandel  herausgegeben 
von  Albert  Rottner.  Zweite  Auflage.  Leipzig,  1861.  In  Com- 
mission bei  F.  A.  Brockhaus. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  386  Seiten  und  Alonge  zu  einem  Secunda- 
Weohsel  von  1864  Mark  8  Schillinge  Banco  auf  Seite  40.  Preis:  ge- 
heftet 3  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 

Zweiter  Band.  Die  Buchhaltung.  Zweite  Auflage.  Leipzig,  1861.  In 
Commisison  bei  F.  A.  Brockhaus.  —  A.  u.  d.  T.:  Lehrbuch  der 
Buchhaltung  fär  den  deutschen  Buchhandel  von  Albert  Rottner. 
Zweite  Auflage.  Leipzig,  1861.   In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Theoretischer 
Theil",  232  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Register".  Preis:  gehef- 
tet 2  Thk.,  gebunden  2  Thlr.  15  Ngr. 
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Abriss  einer  Literatur  des  Buchhandels.  Separatabdruck  aus  der  zwei- 
ten Auflage  des  Lehrbuch  der  Contorwissenschaft  für  den  deutschen 
Buchhandel.  Herausgegeben  von  Albert  Rottner.  Leipzig,  1862. 
In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  Seite  5  —  25  und  1  unpaginirtc  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  12  Ngr. 

August  Albebt  Rottneb,  geb.  6.  Jan.  1814  in  Zeitz,  Gehülfe,  dann  erster  Bach- 
halter sowie  Procurist  der  Firma  F.  A.  Brockhaus  in  Leipiig,  gest.  daselbst 
16.  Dec.  1873. 


Marie  Schmidt. 

'  gräulciu  SRotl^c  unb  i^re  3ößßngc.  Sin  Sönäf  für  SKüttcr,  Srjic^crinnen  unb 
für  bic  tDciMid^c  3ugcnb.  35on  üJiaric  ©d^mibt.  8ci<)jig:  g.  Ä.  ®rocf* 
^au«.    1852. 

8.    4  Seiten   Titel ,    4  unpaginirte    Seiten    Zueignung ,    Seite   IX  —  XII, 
406  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen^'.  Preis:  1  Tfalr. 

Mabie  Schmidt,  geb.  zu  Augsburg  19.  Sept.  1821,  früher  in  Triest  als  £^ 
zieherin  wirkend,  seit  1861  Directorin  des  von  Stetten'schen  ErziehungsinstituU 
in  Augsburg. 

Wolf  Erich  von  Schönberg. 

^atniaf^anba.    8ebcn«*  unb  ß^araftcrbilbcr  au«  Snbicn  unb  ^crficn.    3Jcn 
•ßrid^  bon  Sd^önbcrg»    ßtfter  2:^cit.    ^^citcr  Zffül     Scipgig:  g.  3L 
»rocf^au«*    1852. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V—XVI,    399  Seiten   und   I  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'^ 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VUI  und  456  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Wolf  £bich  von  ScHÖNSEBa,  geb.  30.  April  1812  zu  Uerzogswalde  bei  Wils* 
druff,  Besitzer  dieses  Gutes. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

Die  Äönigin  bcr  iRad^t.     9?oman  bon  8cbin  ©d^ücfing.     2eij)iig:  g.  8. 
«rorf^au«.    1852. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  353  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  Preis :  1  Thlr. 
24  Ngr. 

Ueber  Chbistofh  Bebithabd  Levin  Schücking  s.  S.  453. 


Julius  Rudolf  Schwabe. 

©d^iücr^«  Sccrbigung  unb  bic  Sluffud^ung  unb  fflcifcfeung  feiner  ©ebeine. 
(1805,  1826,  1827.)  5Rad^  äfctenftücfen  unb  autl^entifd^en  amtt^eifungen 
auö  beul  ^ia^Iaffe  be«  ßofratl^^  unb  cl^emafigcn  öurgermeiftcrC  Don  ®ei* 
mar  ßarl  gebered^t  ^d^toabe  bon  Dr.  äuliu«  ®dftoate.  Scipjig: 
g.  a.  Srorf^au«.    1852. 

12.    4  Seiten   Titel,     2   unpaginirte   Seiten    Dedication,     Seite  VII — XII, 
155  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler^'.    Preis:  24  Ngr. 
Kabl  Leberxcht  Schwabe,  geb.  26.  Oct  1778  in  Weimar,  war  Bürgermeister 
in  seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst  21.  Sept.  1851. 

Julius  Rudolf  Schwabe,   Sohn  des  vorigen,  geb.  29.  Jan,  1821  in  Weimar, 
Pr.  med.,  Medicinalrath  in  Blankenburg  bei  Budolstadt. 
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Die  Segnungen  des  Zollvereins. 

Die  Segnungen  beö  ^oVcozxtvx^.  (Sine  ftatiftifd^e  ©fijje.  —  «3d^  l^abc  bte 
SBirt^fc^afförefuttate  früherer  Saläre  genau  notirt  unb  ftc  benen  ber  iüngft 
»erfloffcnen  gegcnflbergcftcüt.  2lu«  biefer  Oegenüberftcflung  bin  id^  ju  bem 
Sd^Iuffe  gelangt,  bag  bie  ^auptgrünbe^  »elc^e  bi^^er  im  öntereffe  bev  öffent^ 
liefen  SBol^Ifa^rt  für  baö  ©Aftern  bcö  ©c^u^cö  geltcnb  gcmad^t  »urben, 
unhaltbar  finb.  Senigften«  fann  id^  fic  nidf^t  vertreten.»  (Sir  Stöbert  $eel, 
aiebe  bom  22.  3an.  1846.  —  Sei^J^ia:  ?.  2f.  «rodl^au«.    1852. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48.    Preis:  6  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  nicht  bekannt. 


Der  Septembervertrag  und  die  gegenwärtige  Situation  in 

Hannover. 

Der  ©e^jtemberbertrag  unb  bie  gegenmärtige  Situation  in  ^annobcr.  —  ,,3We^r 
JU  fagen^  ertauben  mir  meine  Äräfte  nid^t;  toenigcr  gu  fagen,  toürbe  gegen 
meine  ^flid^t  berftoßen."  S^at^am.  —  Seijjjig:  g.  St.  «rorf^auiS.    1852. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—32.    Preis:  4  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  nicht  bekannt. 


Julius  Karl  Beinhold  Sturm. 

fromme  Sieber  bon  3utiu«  ©türm,  [ßrfter  Sl^eit.]    Sei<)jig:  ??.  2l.  ©rodt* 
^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  173  Seiten  und  2  ünpaginirte  Seiten  „Nach- 
wort" und  „Druckfehler".    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

t  Breite  stuf  tage.    8ei»)jig:  %  ».  «rodt^au«.    1855. 

Dritte  Stuftage,  [©ignet.j  1858.  — Vierte  Stuf  tage,  [©ignet.l  1860.  — fünfte 
Stuftage,  [©ignet.]  1864.  —  ©echote  Sluftagc.  [©ignet.J  1867.  8ei^)jig: 
g.  St.  «roi^due. 

8.  Zweite  bis  sechste  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  171  Seiten 
und  1  ünpaginirte  Slite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

5rommc.8ieber  bon  3ütiu«  ©türm.  Srfter  2^^eit.  ©iebcnte  Sluftage.  [©ignet.] 
^^eipgig:  g-  Sl.  ^rod^au«.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  170  Seiten.  Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

^Wcue  gromme  Sieber  unb  ®ebid&te  bon  3utiu^  ©türm,  [^tociter  XiftW  ber 
grommen  Sieber.]  [©ignet.]  'Scipgig:  g.  Sl.  Srod^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  ünpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XII  und 
286  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

gromme  Sieber  bon  Sutiuö  ©türm,  ^xoixizx  lE^eit.  ^\QZ\it  Stuf  tage,  [©ignet.] 
geij)jig:  g.  St.  Srodf^auö.     1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  ünpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII  —  X  und 
178  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Julius  Karl  Keinhold  Stübh  s.  S.  569. 


George  Ticknor. 

©ef^ic^te  ber  fd^önen  Siteratur  in  ©<)anicn  bon  ®eorg  Sidfnor.  5)eutfd^ 
mit  3wf%n  l^crau^gegeben  bon  9iifotau«  §einrid^  3utiu«.  (Srfter 
Sanb.    3tt)eiter  »anb.    Seipjig:  ^.  St.  Srodt^auö.    1852. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  690  Seiten. 

ü.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XII,    867  Seiten   und   1    ünpaginirte   Seite. 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 

8.    Preis:  9  Thlr. 
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9icnc  Stuögabe.    Srftcr  Sanb.  [©ignct]    S'^tittx  Sdanb.  [Signet]    8cij)ji8: 
%  a.  ©rod^au«.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  690  Seiten. 

IL    4  Seiten   Titel,   Seite  V — XII,    867  Seiten   und    1   unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^ 

8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Ocfd^id^tc  bcr  fd^Sncn  Siteratur  in  ©^^anicn  öon  ®corg  Xidnox.  !Dcutfc^ 
mit  3"fät}«w  ]^crau«gcgcbcn  üon  9iifoIauö  ^cinrid^  Sulin«.  ®upplt' 
mcntbanb,  cnt^altcnb  bic  ttjcfcntlid^ent  ©cridbtigungcn  unb  3wfäfec  ^^^  brittcn 
aufläge  beö  Originatoerf«,  bearbeitet  bon  abolf  SSSoIf.  2Rit  einer  3?or-' 
rebe  »on  gerbinanb  SBoIf.  [©ignet.]    Seipgig:  §•  ä.  ®ro(f^auö.   1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  264  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Geoboe  Ticknob,  geb.  1.  Aug.  1791  zu  Boston,  prakticirte  erst  als  Anwalt 
in  seiner  Vaterstadt,  ging  aber  1817  nach  Europa  und  studirte  in  Göttingen 
classische  Literatur.  Er  wirkte  dann  1820 — 35  als  Professor  der  schönen  Wissen- 
schaften zu  Cambridge  in  den  Vereinigten  Staaten,  war  seitdem  ohne  Amt  und 
starb  26.  Jan.  1871  in  Boston. 

Ueber  Nikolaus  Hkinbich  Juliits  s.  S.  351. 

Adolf  Wolf,  geb.  10.  Juni  1825  in  Wien,  Gustos  der  k.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien. 

Ueber  Febdinamd  Joseph  Wolf  b.  S.  96. 


Ephraim  Saloino  Unger. 

!Die  Seben^berftd^erungen.   ä)on  @f)l^raim  ©alomo  Unger.  8ei)>3ig:  §.  9L 
©rotf^au«.    1852- 

8.    4  Seiten  Titel,  54  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^, Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  achte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderang 
allgemeiner  Bildung**,  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Efheajk  Salomo  Unoer  s.  S.  234.     « 


Alexander  Freiherr  von  Ungern -Stemberg. 

(Sin  Sorneüol  in  S3erlin.    2Son  3.  öon  ©ternberg.    ßei^jig:  g.  2t.  öroct 
^an«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  218  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  vonF.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Alexakdeb  Fbeihebrn  von  Unoern -Stebnbbbo  s.  S.  380. 


Johann  Ernst  Volbeding. 

gut^er  in  SBorm«.  Sin  SCag  am  Wi^P  SKeland^t^on'«  geben.  3tt)ei  Seben«» 
bilber,  für  baö  SSott  unb  bic  reifere  3ugenb  aufgefteHt  Don  M.  Susann 
(Srnft  aSoIbebing.    8ei^>jig:  g.  ä.  örod^au«.    1852. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und  120  Seiten.  Preis: 
12  Ngr. 
Ueber  Johann  Ernst  Yolbeding  s.  S.  508. 
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Friedrich  Wilhelm  Barthold. 

©ie  bcutfd^c  ^anfa.   SJon  gricbrid^  ©il^clm  Sart^olb.    'Mpm:  g.  3. 
»rccf^au«.     1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  79  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  siebzehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  För- 
derung allgemeiner  Bildung*',  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Fbibdbich  Wilhelm  Bajrthold  s.  S.  579. 


Leo  Bergmann. 

35ic  Xtkgtapf)k.    SSon  8co  ©ergmann.    Scipjtg;  %.  91.  ®ro<f^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel  und  80  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  vierzehnte  B&ndchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förde- 
rung allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Leo  Bebomank,  Givilingenieur,  ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Johann  Heinrich  Bettziech. 

©cniamin  granfltn.     ©ein   Scben,  Dcnfcn  unb   SBirfcn,     9Son   ^tinxxäf 
©ettjtc^:^Seta.    Seipjig:  g.  3.  »rocf^auö.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel  und  108  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  achtzehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förde- 
rang allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Johann  Heinrich  Bettziech,  Pseudonym  H.  Beta,  s.  S.  579. 


Karl  Friedrich  Wilhelm  Beyer. 

©cbic^tc  be«  9tot]^cnbnrger  ©nficMer«. 
3tt>eitc,  burd^gcfcl^cnc  unb  öcrmcl^rtc  Sluftage.  Seipjig:  g.  ä.  4öro(f^au^,  1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — YIII,  252  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  1  Thlr. 

©ritte,  burd^gefe^ene  unb  bermel^rte  Auflage.  [Signet.]  8eq)jig:  g.  2[.  örodf* 
^au@.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XI,  298  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen" und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  in  zwei  Bändchen  in  12.  erschien  1841—45  im  Verlage  von 
F.  A.  £upel  in  Sondershausen. 

Verfasser  ist  Karl  Fbiedrich  Wilhelm  Beyer,  geb.  in  Weimar  25.  März 
1803,  längere  Zeit  unter  dem  Namen  des  „  Kothenburger  Finsiedler'*  auf  der 
Rothenburg  bei  Kelbra  lebend. 
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Ferdinand  Leopold  Karl  Freiherr  von  Biedenfeld. 

®ic  SJIuntcn  im  3^^^^-     3Son   gerbinanb   grci^crr   bcn  fflicbcnfctb. 
8eit)atg:  fj.  «.  Srod^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  67  Seiten   und   1  anpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaas  in  Leipzig".     Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  sechzehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förde- 
rung allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

lieber  Fesdinand  Leopold  Karl  Frbiherrn  von  Biedenfeld  b.  S.  130. 


Franz  Thomas  Bratranek. 

Beiträge  ju  einer  äeft^etif  ber  ^f[anjentt>eft  bon  g.  üCl^.  ©ratranef.  8ei^)äig: 
g.  21.  ©ro(f^auö.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  438  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr.  8  Ngr. 

Franz  Thomas  Bratranek,  geb.  3.  Nov.  1815  in  Jedownitz  in  Mähren,  Pro- 
fessor der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  'der  Universität  Krakau. 


Adam  Heinrich  Dietrich  Freiherr  von  Bülow. 

äRilitärifd^e  unb  toerntifd^tc  ©d^rifteit  bon  §cinrid^  3)ietric^  bon  fflfilo». 
3n  einer  3luöti>a^t  mit  55utoto'^  i?ebcn  unb  einer  hitifd^cn  Sinleitung  ^er* 
ausgegeben  bon  Sbuarb  ©üfott)  unb  SBitl^etm  JRfiftott).  SKit  60  in 
ben  Zt}ct  cingcbruiftcn  giguren.    Sei^gig:  g.  31.  ©rorf^auS.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  503  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipziar". 
Preis:  2  Thb-.  20  Ngr. 

Adam  Heinrich  Dietrich  Freiherr  von  Bülow,  geb.  zu  Falkenberg  in  der 
Altmark  um  1757,  trat  jung  in  den  preussi^chen  Kriegsdienst,  nahm  dann  seinen 
Abschied  und  führte  seitdem  ein  höchst  unstetes  Leben.  1806  wurde  er  wegen  , 
des  von  ihm  vcrfassten  Werks  „Geschichte  des  Feldzugs  von  1805**  in  Berlin 
gefänglich  eingezogen  und  an  die  Russen  ausgeliefert.  Er  soll  1807  in  Riga 
verstorben  sein. 

Ueber  Karl  Eduard  von  Bulow  s.  S.  211. 

Wilhelm  Rübtow,  geb.  25.  Mai  1821  in  der  Mark  Brandenburg,  trat  1838 
in  den  preussischen  Militärdienst,  wurde  1850  wegen  seiner  Schrift  „Der  deut- 
sche Militärstaat  vor  und  während  der  Revolution**  (Zürich  1850)  in  Posen 
verhaftet,  entfloh  aber  nach  der  Schweiz  und  Hess  sich  in  Zürich  nieder.  18<)() 
kämpfte  er  als  Oberst  und  Generalstabschef  Garibaldi's  in  Italien  gegen  die 
Neapolitaner  und  kehrte  dann  nach  Zürich  zurück,  wo  er  sich  wieder  literari- 
scher Thätigkeit  zuwandte. 

Oeorge  Noel  Gordon,  Lord  Bsrron. 

üWanfreb.  Sin  bramotifcte«  ©ebid^t  »on  Sorb  S^ron.  9luö  bem  ©ngfifAen 
übetfefet.    Seipjig:  g.  21.  örod^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  69  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
Eine  frühere  Uebersetzung  s.  S.  117. 
Ueber  George  Nokl  Gordon,  Lord  Byron  s.  S.  117. 
Der  Uebersetzer  hat  sich  nicht  genannt. 


Karl  Gustav  Carus. 

©^mbotif  ber  menfd&fid^en  ©eftalt.  Sin  $)anbbnd&  jur  SRenfd^enlenntnig.  25cn 
ßarl  ©uftab  Sarn«.  9)iitl50  in  ben  Jeft  cingebrudten  fjiguren.  Öcipäig: 
g.  a.  Srocf^au^.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  371  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20 Ngr. 
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3tt>cite  bielfad^  bermcl^rtc  aufläge.  SKit  161  f)oIjfd^mtten,  [Signet,]  8ei^)jig: 
g.  «.  ©rodf^au«.     1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  403  Seiten.    Preia:  2  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Kabl  Gustav  Cabüs  s.  S.  469. 


Jean  Fran9ois  Casimir 

@(^ulc  für  alte  ÜWänner.    ?uftf<)iet  in  fünf  Slufjügen  »on  ßafimir  üDela* 
»igne.    Su«  bent  ^^ranjöfifd^en  üBerfe^t.   8ei^)jig:  JJ.  a.  ©rod^au«.   1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  des  Uebersetzers",  2  un- 
paginirte  Seiten  „Schale  für  alte  Männer.  Lustspiel.  Personen ^^  nnd 
Seite?— 126.    Preis:  16  Ngr. 

Titel  des  Originals:   „V^cole  des  vieillards;  comedie  en  cinq  actes  et  en 
vers''  (Paris  1823,  8.). 

Ueber  Jean  Fbanqois  Casimir  Delavigne  s.  S.  190. 

Der  Üebersetzer  hat  sich  ni.cht  genannt. 


Amalie  von  Donop,  geb.  Weber. 

©d^Iof  SSud^a.     5Roman   Don  Slmalie   ton  ßlau^berg.     8ei<)jig:   g.  ä. 
Srod^u«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  370  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Amalie  von  Clausberg  ist  Pseudonym  für  Amalie  von  Donop,  geb.  Webeb, 
geb.  2.  Oct.  1818  zu  Weimar,  seit  1838  vermählt  mit  dem  grossherzoglich  säch- 
sischen Oberstlieutenant  Freiherrn  Hermann  von  Donop. 


Karl  Bernhard  Hieronymus  Esmarch. 

©er  $ort  ber  ÜDid^tang.     ßinc  ©ötterfagc  in  fed^öjel^n  ©efängen.    8ei^)jig: 
g.  «.  »rod^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  99  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
heftet 20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Vei^fasser  ist  Kabl  Bernhabd  Uisbontmits  Esmarch,  geb.  3.  Dec.  1824  zu  Sonder- 
burg auf  Alsen,  1855  Professor  des  römischen  Kechts  an  der  Universität  Krakau, 
seit  1857  in  gleicher  Eigenschaft  an  der  Universität  Prag  wirkend. 


Bobert  Qiseke. 

Jttetnc  ©cit  unb  große  9BeIt.   ©n  8eben«bilb.    SSon  {Robert  ©ifefe.   Srfter 
SC^eil.    3tt)eiter  XW.    ©ritter  5l:^eil.    Seipjig:  g.  3.  Srod^auö.    1853. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    231  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seften   Titel,    2  unpaginirte    Seiten   „Inhalt    des    zweiten   Theils", 

183  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig". 
HL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils"  und 

160  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  Heinrich  Ludwig  Robert  Gisekb  s.  S.  557. 


Louis  Grangier. 

Histoire  abregne  et  ^lementaire  de  la  litterature  franQaise  depuis  son 
origine  jusqu'ä  nos  jours.    Ouvrage  rädige  d'apres  les  meilleurs  cri- 
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tiques  et  destin^  aux  maisons  d'^ducation  des  deux  sexes,  par  Louis 
Grangier,  professeur  de  litt^rature  frangaise.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  294  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

t 

Seconde  edition  revue  et  augment^.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  326  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Histoire  abr^g^e  et  ^l^mentaire  de  la  litt^rature  fran^aise  depuis  son 
origine  jusqu'ä  nos  jours.  Ouvrage  redige  d'apr^s  les  meilleurs  cri- 
tiques  et  destin^  tant  aux  gens  du  monde  qu'aux  maisons  d'educatioii 
des  deux  sexes,  par  Louis  Gran  gier,  professeur  de  Iitt6rature 
fran^aise. 

Troisieme  Edition,  revue  et  augment^e.  [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  337  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Jm- 
primerie  de  F.  Ä»  Brockhaus  ä  Leipzig ^K  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  10  Ngr.      < 

Quatri^me  Edition,  revue  et  augment^e.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  333  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Ün- 
primerie  de  F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig^,  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  l-Thlr.  10  Ngr. 

lieber  Louis  Gkanqieb  s.  S.  536. 


Alexander  Sergejewitseh  Oribojädojff. 

SSerftanb  fci^afft  ?cibcu  [rope  otb  yMa.j  ®d&aufj>tcl  in  t)icr  Äftcn  imt>  in 
SJcrfcn  nadf  bem  JRuffifd^cn  bcö  Oribojäboff  metrifd^  übertragen  j)cn 
Dr.  4Ber tränt.  35en  ©ü^nen  gegenüber  afö  3Wanufm^3t  ju  fcetrad^tcn. 
8ei<)iig,  3n  ßcmmiffion  bei  g.  St.  «rod^au«.    1853. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen*^  und  „Requisite  bei  der 
Auffuhrung"  und  168  Seiten,     Preis:  24  Ngr. 

Alexander  Seboejewitsch  Gribojädoff,  geb.  16.  Jan.  1795  zu  Moskau, 
schrieb  das  obige  Schauspiel  1823  während  seines  Aufenthalts  im  Kaukasus;  das- 
selbe durfte  aber  erst  nach  seinem  Tode,  1832,  im  Druck  erscheinen.  1828  wurde 
er  als  russischer  Gesandter  an  den  Hof  von  Teheran  geschickt  und  hier  12.  Febr. 
1829  bei  einem  Yolksauflauf  ermordet.  ^ 

Dr.  Bertram  ist  Pseudonym  für  Dr.  Georg  Julius  Schultz,  geb.  zu  Keval 
22.  Sept.  a.  St.  1808,  Staatsrath  in  Petersburg. 


August  Hahn. 

©a«  Scfcnntnig  ber  etjangclijd^en  Sird^e  in  feinem  SBcrl&ättniß  gu  bem  ber 
5Römifd^en  unb  @ried^ifd(^en.  (Sine  benvtl^eifenbe  Sarftellung  ber  Untcrfd^ei* 
bung^te^ren  ber  ftreitenben  S!ird(;en  bon  Dr.  äuguft  ^af^n,  ©encratfuper- 
mtenbcnten  ber  ^votin^  ©d^fefien,  Dberconfiftorialratl^  unb  ^rofeffor.  l^eipjig  : 
g.  31.  ÄBvcdt^auö.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  192  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

August  Hahn,  geb.  27.  März  1792  zu  Gross -Osterhausen  zwischen  Qaerfurt 
und  Kisleben,  wurde  1819  Professor  der  Theologie  an  der  Universität  zu  Königs- 
berg, 1826  zu  Leipzig,  1833  zu  Breslau,  1844  Generalsuperintendent  far  Schlesien 
und  starb  in  Breslau  13.  Mai  1863. 
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Karl  Friedrich  Alexander  Hartmann. 

^raftifd^ed  ^anbbud^  ber  9to^«  unb  ®tabeifeit « if abrifaticn  in  letd^tfagltd^ent 
SSortragc.  ^Mfl^^i^  ^^^  f ^ftcraatifd^er  S^cjrt  ju :  „ÜDic  gabrilatton  bc«  ©ifcn«. 
»on  e.  glad^at,  S(.  ©arrault  «nb  3.  0etict.  atla«  mit  erifiutcrnbem 
S^ejrte."  3}on  Dr.  Sari  ^ axtmann,  53erg*  unb  Hütteningenieur.  ÜWit 
aäft  SCafeln.    Sei^tfl:  5-  21.  Sdxodf^an».    1853- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII,  408  Seiten  und  8  litbographirte  Tafeln 
von  Steinmetz  in  Meissen.    Preis:  4  Thlr. 

$raftifcl^ed  ^aubbud^  ber  dtofj^  unb  @ta6eif en  •' t^aBrilation  in  leid^tfa^Iid^m 
SSortragc.  S^i^^^  ^^^  f ^ftematifd^er  2:ejt  gu :  ,,5)ie  gabrif ation  be«  ©f en«. 
93on  e.  Stac^at,  «.  Sarrault  unb  3.  ^etiet. '  9Kit  92  tafeln  unb  Äarten. 
gfittic^  unb  Sei^jig.  1851/'  SJon  Dr.  fiart  ^artmann,  »erg*  unb 
Hütteningenieur,  STOit  neun  Jafeln.  3®«'^^/  ergSnjte  unb  bcrmel^rtc  Stuf* 
läge.    8ei»)jig:  g.  «.  ©ro<!^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  464  Seiten  und  9  litbographirte  Tafeln, 
woYon  Tafel  1—8  von  Steinmetz  in  Meissen  und  Tafel  9  von  Brock- 
haus* Geog^phisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  4  Thlr. 
20  Ngr. 

Die  Ergliuimgen  dieser  Ewelten  Auflage  ersohienen  als  Nachtrag  zur  ertten  Anflöge  dieses  Werks 

unter  dem  Titel: 

Die  neueften  gortfd^ritte  ber  9?o]^*  unb  ©tabeif en  •  gabrif aticn.  Sin  ®nppU^ 
ntent  ju:  ^^^raftifd^ed  ^anbbud^  ber  Koit^  ^"^  @tabeif en  <«  i^abrifation  iu 
leid^tfapd^em  SJortrage/'  9Son  Dr.  Äarl  ßartmann,  iöerg*  unb  ^lütten- 
ingenieur.    SWit  einer  STafel.    Seitogig:  g.  1[.  örod^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V  und  VI,  Seite  7—91  und  1  litbographirte  Tafel 
von  Brockhaua'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis: 
20  Ngr. 

lieber  Kabl  Fbiedbich  Alexander  Habtmann  s.  S.  216. 


Heinrich  Moritz  Hom. 

5)ie  Silie  bcm  ®ee.    Ditbtung  bon  SKorife  ^orn.    8ei^>jig:  %.  ä.  ©rocf« 
ffan9.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  128  Seiten.   Preis: 
geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Hbineich  Moritz  Hörn  s.  S.  Ö98. 


Otto  Hübner. 


©(^ufeaoö  unb  ^anbetefrei^eit.    S5on  Otto  C^ü^ner.    8ei\>jig:  t5-  »•  «rod* 
^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  75  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  AI 
Brockbaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  zwölfte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belebrungen  zur  Förderung 
allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Otto  Hübnsr  b«  S.  578. 


Gtoorg  Wilhelm  Kessler. 

geben  be«  »niglic^  <)reu6ifci^en  aSJirHid^en  (Se^cimen  SRat^e«  ®eorg  SBit^elm 
Äe^Ier,  ©iogropl^en  Smft  8ubmig  ^eim'«.  8lu«  feinen  l^intertaffenen  ^a^ 
gieren.    SKit  fleßler'«  »ilbniö.    8ei»>gig:  g.  «.  »rotf^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  400  Seiten 
und  Kessler's  Bildniss  (Titelbild),  lithogr.  von  Meyer,  Druck  von  Wal- 
dow  jun.    Preis :  2  Thlr.  12  Ngr. 
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Verfasserin  ist  Kessler's  zweite  Frau  Friedebikb  Marianne  Kessler,  Tochter 
des  Pfarrers  Heim  zu  £ffelder  in  Sachsen -Meininfic^n,  geb.  22.  März  1790,  ver- 
mählt im  Juli  1823,  gest.  in  Iserlohn  1.  Oct.  1867. 


Kudrun. 


Aubrun ,  UeBerfe^ung  unb  Urtejrt^  mit  erltarenben  Stb^anbtungen  l^eraudgegeSen 
bort  SBil^cIm  bon  ^locnnic«.  STOtt  einer  f^^ftematifd^en  ©arftellung 
ber  mittell^oci&beutfd^en  zpi\dfen  SScr«funft  bon  SRaj  SRieget.  STOit  einer 
Äarte  ber  »eftlid^en  ©c^elbemünbung.    SeiJpjig:  g.  8L  ©rod^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XYI, 
385  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druckfehler"  and  1  lithographirte 
Karte  „Die  westliche  Scheldemondung  mit  Cadsant  und  Wulpen.  A.  B.'' 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

WiuiSLM  VON  PLOENKisa,  geb.  7.  Sept  1828  zu  Darmstadt,  gest.  daselbst  als 
hessischer  Major  21.  Aug.  1871,  besonders  als  Militärschriftsteller  bekannt. 

Maximilian  Ribosr,  geb.  8.  April   1828  zu  Dannstadt,  Dr.  phil.,  Privat- 
gelehrter daselbst. 


E^arl  Theodor  von  Küstner. 

SSierunbbreißig  3a^re 'meiner  2:]^eaterleitung  in  Seipjig,  ÜDarmftabt,  Tlnn^tn 
unb  Sertin.  3ur  Oefd^id^te  wtb  ©tatiftif  be«  Xf)t(dtt^.  SJon  Statt  J^co' 
bor  t)on  Äü^ncr.    8eil>aig:  g.  «.  «rod^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIII,  2  nn- 
paginirte  Seiten  ,Jnhalt",  367  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *<  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigun- 
gen".   Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Karl  Theodor  von  Küstker  s.  S.  246. 


Haxmibal  Evans  Lloyd. 

tA.e.  Slo^b'«  t]^corctifd^'t>raftifd&e  engUfd^c   ©prad^tel^re   für   Deutf(^e. 
aßit  faßlid^en  Uebungen  nad^  ben  JRegeln  ber  ©prad^e  berfe^en. 

5Reuntc  «uflage.    Sei^jig:  g.  3.  Srod^au«.    1853. 

8.    Vm  und  368  Seiten.    Preis:  27  Ngr. 

3e]^nte  Auflage.    8ei<>iig:  ^.  «.  ©rodf^auö.    1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede   zur  achten  Auflage '', 
Seite  V— Vni  und  368  Seiten.    Preis :  27  Ngr. 

etfte  aufläge.  [Signet]    8ei})jig:  g.  ä.  «rodf^au«.    1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort«,  Seite  V— Vlll  und 
368  Seiten.    Preis:  27  Ngr. 

3tt)5Ifte  auftage.  [©ignet.]    Mpm:  g.  ä.  »rod^ou«.    1868. 

£\  fx        C^         *A  rin  *  J^         ^  ^^  *  *       A  C^         *M  VT  M    Mf  f^        *A 


8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",    Seite  V— VUI  und 
368  Seiten.    Preis:  27  Ngr. 

Bis  zur  achten  Auflage  erschien  diese  Sprachlehre  im  Verlage  von  Augast 
Campe  in  Hamburg. 

Schlüssel  ZU   den  Uebungen  in  H.  E.  Lloyd's  theoretisch -praktischer 
Englischer  Sprachlehre  fttr  Deutsche.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1854. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—60.    Preis:  8  Ngr. 
Ueber  Hannibal  Evans  Lloyd  s.  S.  565. 
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Lucianus. 

Lucianus  ab  Immanuele  Bekkero  recognitus.  Tomas  prior.   Tomus 
alter.    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.   1853. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  1  unpaginirte  Seite  „Oom^encia",  463  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Xtp^tae:  I)/pi8  F.  A.  Brockhaus^K 
II.    4  Seiten  Titel  und  464  Seiten. 

8.    Preis:  6  Thlr. 

LuciAKUS,  geb.  zwischen  120 — 130  n.  Chr.  zu  Samosata,  der  Hauptstadt  der 
syrischen  Provinz  Kommagene  am  Euphrat,  Hess  sich,  nachdem  er  mehre 
Jahre  in  Kleinasien,  Griechenland,  Italien  und  Gallien  Vortrage  gehalten ^  in 
Athen  nieder  und  war  später  bis  zu  seinem  Tode  Procurator  der  Provinz  Aegypten. 

Imjcanubl  Bekkeb,  geb.  1785  zu  Berlin,  ward  1810  zum  Professor  der  Phi- 
lologie an  der  dortigen  Universität,  1815  zum  Mitgliede  der  Akademie  der 
WisseuBchaften  ernannt  und  starb  daselbst  7.  Juni  1871. 


Adolf  Moser. 

Die  Physiologie   des   Menschen.     Bearbeitet  im  Verein  mit  mehreren 
Physiologen  von  Dr.  E.  Thomas.    Leipzig:  F.  A.  Broekhaus.    1853. 

12.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XII,   574  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
^ Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  24  Ngr. 

Bildet  die  sechste  Abtheiiung  von  „Encyklopädie  der  medicinischen  Wissen- 
schaften*', s.  unter  dem  Jahre  1844. 

Dr.  £.  Thomas  ist  Pseudonym  für  Adolf  Mosbr;  über  denselben  s.  S.  462. 


Deutsches  Museuxn. 

I)cutfc^c«  aWufcum.  3^i^f^^if^  fö^  Sitcratur,  Äunft  unb  Bffentlid^c«  Scbcn. 
©crauögcgeBcn  toon  Äobcrt  ?rut}.  SScranttoortlid^er  9?cbacteur :  i^cinrid^ 
Srodl^aud. 

3>ritter  3a]^rgana.  1853.  Sanuor  —  3um.  2ci<>jifl:  f?.  31-  Stotf^au^. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— Vin  und  968  Seiten  (Nr.  1—26). 

©rittet  aa^Tflang.  1853.    3un  —  SDccembcr.    iiüpm:  g.  31.  ©rorf^au«. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIU  und  960  Seiten  (Nr.  27  —  52). 

©cutf^c«  SKufeum.  ^citfd^rift  für  Sitcratur,  Sunft  unb  öffcntK(3^c«  Sebcn. 
f)erau«8Cflekn  uon  5Robcrt  ?rufe. 

SBiertcr  Sa^rganj.  1854.  Sonuar  — Suni.  8ci^)jig:  g.  3.  Srocf^auö.  1854. 

2  Seiten  "Ktel,  Seite  III— VIII  und  960  Seiten  (Nr.  1  —  26). 

ajlerter  3al^rgang.  1854.  Suli  —  ÜDcccmBcr.  öcipjig :  g.  21.  Srod^auö.  1854* 

2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VUI  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

^nftcr  3a^rgang.  1855.  Sanuar  —  3um.  8cii)jig:  g.  31.  «rocf^au«.  1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIIT  und  960  Seiten  (Nr.  1  —  26).. 

gunftct  3a^rgang.   1855.    3uü  —  ©cccmBcr.   Scipjig :  g.  3t.  ©rod^au«. 
1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VIII  und  968  Seiten  (Nr.  27—52). 

©c(fi«ter  3a]^rgang.  1856.  Qanuar  — 3uni.  Sei^^jig :  g.  81.  Srodf^auö.  1856. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  960  Seiten  (Nr.  1—26). 

®ed^«tcr  3a^rgang.  1856.    Suli  —  ©ccembcr.    8ci^)jig:  g.  81.  »rod^auö. 
1856. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III -VIII  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 
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©iebcntcr  Sa^rgong.  1857.  3anuar  — 3uni.  Seipjtg:  g.  8L  ©rorf^au«.  1857. 

2  Seiten  Titel,  Seite  lU— VIII  und  960  Seiten  (Nr.  1—26). 

©icBentcr  Oal^rgang.  1857.   3uti  —  Deccmbcr.  ßcipjig:  g.  8.  ©rcrf^au«. 
1857. 

2  Seiten  Titel,  Seite  UI— Vni  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

Sld^tcr  3a]^rgang.  1858.   3anuar  —  3uni.  [Signet.]    8ci|)jig:  g.  H.  »rod* 
^au«.    1858. 

2  Seiten  Titel,  Seite  Hl— VH  und  960  Seiten  (Nr.  1—26). 

«d^tcr  3a^rgang.    1858.    Mi  —  Dcccmter.   [Signet.]     Seipjig:   g.  Ä. 
©rocf^au«.     1858. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

9ieuntcr  Sa^rgang.  1859.  3anuar  —  3uiTi  [©ignet.]  8ci|)gig:  ^.  Ä.  Srocf^ 
f)au9.    1859. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  960  Seiten  (Nr.  1—26). 

SReunter  Sal^rgang,    1859.    3ufi  —  ©ccemBer.  [Signet]     Seipjig:  g.  S[. 
«rod^au«.    1859. 

2  Seiten  Titel,  Seite  IE— VUI  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

3e]^ntcr  Sal^rgang.  1860.  3anuar  —  3unL  [Signet,  j  8ei|)gig:  g.  «.  «rotf* 
^au^.    1860. 

2  Seiten  Titel,  Seite  IH— VII  und  968  Seiten  (Nr.  1—26). 

3el^nter  Oa^rgang.   1860.    3uß  —  !Decen*er.   [Signet]    8ei^>jig;  g.  «. 
©rod^au«.    1860. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VII  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

(Jlfter  Oa^rgang.  1861.  3anuar  —  3unl.  [Signet]  itipm '  5-  «•  «ro* 
^au9.    1861. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VH  und  960  Seiten  (Nr.  1—26). 

giftet  3a]^rgang.    1861.     3uli  —  $Decem6er.   [Signet.]    8ei»>jig:  g.  JL 
Srod^au«.    1861. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  952  Seiten  (Nr.  27-52). 

3to5Iftcr  Sa^rgang.  1862.  3anuar  —  3um.  [Signet]  fiei^jjig:  g.  3L  «ro<f« 
^au«.    1862. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VH  und  960  Seiten  (Nr.  1  —  26). 

3ti)8lfter  3a^rgang.    1862.    Suli  —  ©ecemBer.   [Signet.]    8ci^)jig;  g.  ?L 
«rcd^au«.    1862. 

2  Seiten  Titel,  Seite  IH- VIII  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

5Dteiac]^nter  3a^rgang.    1863.  Sanuar  —  3uni.  [Signet]    8ei^)jig:  g.  «. 
örocf^auö.    1863. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  952  Seiten  (Nr.  1—26). 

©reigel^nter  ^al^rgang.    1863.     3uft  —  üDecembcr.     [Signet]     Seipjtg: 
g.  «.  fflrod^au«.    1863. 

2  Seiten  Titel,  Seite  lü— VHI  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 

»ierje^nter  3a]^rgang.    1864.    3anuar  —  3uni.  [Signet.]    8eii)aig:  g.  Sf- 
©rod^au«.    1864. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VII  und  952  Seiten  (Nr.  1—26). 

SBierje^nter  Oa^rgang.    1864.     3u(i  —  ©eccmber.     [Signet]     idpfi^i 
g.  «.  Srod^au«.    1864. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VII  und  960  Seiten  (Nr.  27—52). 
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gunfje^ntcr  Üo^rgang.    1865.   3ttnuar  —  Sunt,  [©ignet.]    öeipjig:  g.  8. 
SSxoat)Qxa.    1865. 

2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VI  und  %0  Seiten  (Nr.  1  —  26). 

fjmtfje^ntcr  Sal^rflang.     1865.     3uü  —  S)cccmber.    [©ignct]     Seidig: 
g.  a.  «rotf^au«.    1865. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VI  und  960  Seiten  (Nr.  27-52). 
8.    Preis  des  Jahrgangs:  12  Thlr. 

S)eutf(i^e«  SRufeum.    ^ettf^rift  fär  Literatur,  Jtunft  unb  affentlici^e«  Se6en. 
^erau^gege&en  Don  9?o6ett  $ru^  unb  fiart  ^renjel. 

©cd^jcl&nter  Sa^rgang.    1866.   3anuar  —  3uni.  [Signet.]    Sci^)iig:  g.  21. 
JBrod^au^.    1866. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  832  Seiten  (Nr.  1—26). 

©ed^gcl^ntcr  (Jahrgang.    1866.     3uli  —  Deccmbcr.    [©ignet.]     8cij>jig: 
g.  a.  »rod^auö.    1866. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  832  Seiten  (Nr.  27—52). 

©icbgc^ntcr  Sal^rgang.    1867.    3anuar  —  3unL  [©ignct.]   ?cit)iig:  g.  ä. 
Srod^ou«.    1867. 

2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VI  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  26). 

©icbjel^ntcr  3a^rgang.     1867.     3utl  —   IDcccmbcr.   [©ignct.]     8ci|)jig: 
g.  «.  «rod^au«.    1867. 

2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VI  und  832  Seiten  (Nr.  27  —  52). 

8.    Preis  der  beiden  letzten  Jahrgange  je  10  Thlr. 

Jahrgang  1851  und  1852  erschienen  im  Verlage  der  J.  C  Uinrichs'schen  Buch- 
handlung in  Leipzig. 

Das  „Deutsche  Museum^'  war  eine  der  besten  Zeitschriften  Deutschlands  und 
hat  17  Jahre  lang  einen  sehr  ehrenvollen  Platz  in  der  Journalistik  behauptet, 
bis  es  wegen  äusserer  Ungunst  der  Zeit  aufhören  musste.  Dasselbe  wurde 
zuerst  (1851)  von  Robert  Prutz  und  Wilhelm  Wolfsohn,  dann  (1852—65)  von 
Robert  F^te  allein,  endlich  (1866 — 67)  von  diesem  und  Karl  Frenzel  heraus- 
gelben.  Verantwortlicher  Redacteur  war  vom  1.  Jan.  1853  bis  24.  Sept.  1857 
Heinrich  Brockhaos,  von  da  ab  bis  Ende  1867  Dr.  Eduard  Brockhaus. 

Ueber  Robebt  Edüa&d  Pbdtz  s.  S.  579. 

Kakl  Wilhelm  Theodob  Fbenzel,  geb.  6.  Dec.  1827  zu  Berlin,  Dr.  phil., 
lebt  daselbst,  nachdem  er  vier  Jahre  als  Oberlehrer  an  der  Realschule  gevrirkt, 
als  Romanschriftsteller,  Kritiker  und  Essayist. 


dotUde  Septlxnia  von  Nostitz  und  Jänckendorf. 

%vA  bem  btd^ftertfd^en  Stad^Iag  meiner  ©d^toefter  fttctl^ilbe  92ofti^  unb 
Sandenborf.    Seidig:  15.  ä.  örocf^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zum  Besten  des  neubegründeten 
ländlichen  Armenkinder  -  Erziehungshauses  zu  Oppach",  2  unpaginirte 
Seiten  „Zueignung**,  Seite  IX— XlV  und  116  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Glotildb  Septimia  von  Kostitz  üio)  JlKCKEifDOBF,  geb.  27.  Jan.  1801  zu 
Bautzen,  gest.  1852  auf  dem  Gute  Oppach,  Schwester  des  ehemaligen  königlich 
sächsischen  Staatsministers  Eduard  Gottlob  von  Nostitz  und  Jänckendorf  (geb. 
31.  März  1791,  gest.  8.  Febr.  1858),  Tochter  von  Gottlob  Adolf  Ernst  von  Nostitz 
und  Jänokendod  (s.  S.  104). 


Karl  Ludwig  Baron  von  Phnll. 

Essai  d^un  Systeme  pour  servir  de  guide  dans  F^tude  des  Operations 
militaires,  suivi  d'un  pr^ds  de  Tlustoire  militaire  de  France  depuis 
le  r^e  de  Philippe  de  Valois  jusqu'ä  la  paix  de  Fontainebleau  en 
1762.    Par  le  Baron  C.  L.  de  PhuU  Lieutenant-General  et  Chef  de 
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L'£tat-Major  de  S.  M.  L'Einpereur  de  toutes  les  Russies  Alexandre  I. 
Original  fraugais  publik  pour  la  prcmiere  fois  par  le  Baron  F.  de  Batz 
Colonel  et  AWe-de-camp  ä  la  Suite  de  S.  M.  le  Roi  de  Württemberg. 
Avec  une  pr6face  de  T^diteur,  traduite  de  Tallemand,  one  piece  ad- 
ditionnelle  et  deux  planches.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  y^Table  des  matibres^^j  Seite  Y 
~XLI  ,,Preface  de  Vediteur'',  Seite  XLII— XLVI  ,,Ävi8  au  lecteuf*\ 
Seite  XLVII  und  XLVIII  ,^  Avant -propos  de  Vauteur^^  220  Seiten, 
Seite  I — XXXIV  „Ptecc  additionnelle.  Memoire  sur  la  moniere  de  faire 
la  guerre  ä  la  France^^y  2  unpaginirte  Seiten  „JE^o^a"  und  2  litho- 
graphirte  Pläne  in  Folio.    Preis:  2  Thlr. 

Kabl  Ludwiq  Babon  von  Phull,  geb.  in  Stuttgart,  trs^t  aus  würtembergi- 
sehen  in  preussische  uqd  1806  in  russische  Kriegsdienste.  Kaiser  Alexander  nahm 
ihn  in  seinen  Generalstab  auf  und  ernannte  ihn  auch  zum  Gesandten  im  Haa<r- 
Seit  1820  pensionirt,  starb  er  25.  April  1826  in  Stuttgart.  Der  bedeutende  hand- 
schriftliche Nachlass  PhulPs  wurde  gleich  nach  seinem  Tode  von  Russland  re- 
clamirt  und  nach  Petersburg  ausgeliefert.  Nur  das  Manuscript  zu  obigem  Werke 
war  in  den  Besitz  des  Herausgebers  gekommen. 

Fbiedrich  Kabl  Leopold  Fbeihebb  von  Batz,  geb.  zu  Stuttgart  90.  Joui 
1788,  gest.  daselbst  als  Oberst  und  Generaladjutant  23.  Juli  1856. 


August  Friedrich  Pott. 

Die  Personennamen,  insbesondere  die  Familiennamen  und  ihre  Ent- 
stehungsarten; auch  unter  Berücksichtigung  der  Ortsnamen.  Eine 
sprachliche  Untersuchung  von  August  Friedrich  Pott,  Professor 
der  allgemeinen  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  zu  Halle.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XVI  und 
721  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

Zweite,  durch  ein  Begister  vermehrte  Ausgabe.   [Signet]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII — XVI,  2  un- 
paginirte Seiten  Bemerkung,  721  Seiten,  2  .unnaginirte  Seiten  „Re- 
gister", Seite  EU  und  IV  „Vorbemerkung"  und  156  Seiten.  Preis: 
5  Thlr. 

In  besonderer  Ausgabe  orsobien: 

Die  Personennamen,  insbesondere  die  Familiennamen  und  ihre  Ent- 
stehungsarten ;  auch  unter  Berücksichtigung  der  Ortsnamen.  Eine 
sprachüche  Untersuchung  von  August  Friedrich  Pott,  Professor 
der  allgemeinen  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  zu  Halle.  Re- 
gister. [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vül  und  156  Seiten.    Pi»eis:  1  Thlr. 

August  Fbiedbich  Pott,  geb.  14.  Nov.  1802  zu  Nettelrede  in  Hannover,  seit 
1833  Professor  der  allgemeinen  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  Halle. 

Das  Register  ist  bearbeitet  von  Anton  Ebmst  Oseab  Piltz,  geb.  zu  Leipzig 
5.  Oct  1822,  gest  daselbst  27.  Dec.  1872. 


Johann  Nepomuk  Preyer. 

ßaitüöa.     ÜDromatifd^c«  (Scbid^t  in  fünf  3lctcn  öon  Ool^ann  92.  ?rei;cr. 
8et})gi8:  g.  «.  «rod^auö.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  VII  und  VIII,   2  unpaginirte  Seiten  „Personen** 
und  Seite  11  —  96.    Preis:  16  Ngr. 

Johann  Nepomuk  Pbeteb,  geb.  28.  Oct.  1805  zu  Lugos  in  Ungarn,  Beichs- 
und  Gerichtsadvocat  und  Gerichtsrath  in  Temesvar. 
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Alexander  Sergrejewitsch 


Sori^   @übunoff.     (Sin  gefd^id^tltd^ed  S)rama  Don  Stle^anber  ^ufd^fin* 
«u«  bem  SRuffifd^cn  übcrfcfet    Sci^jjifl:  g.  H.  Srocfl^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  impaginirte  Seiten  ,, Vorwort  des  Uebersetzers^*  und 
„Boris  Godunofifl  £in  geschichtliches  Drama,  nach  Karamsin's  Ge- 
schichte Rasslands  dessen  Manen  gewidmet  von  Alexander  Puschkin. 
Personen"  und  Seite  5 — 93.    Preis:  12  Ngr. 

Das  Original  erschien  zuerst  1831  in  Petersburg. 

Ueber  Albzakdeb  Sebobjbwitsch  Puschkin  s.  S.  542. 


Jean  de  Racine. 

«acine'ö  ^Sbxa  bcutfd^  Don  «bolf  ©iJttgcr.    SciMifl:  g.  «.  «rodf^ou«. 
1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  des  Uebersetzers,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Personen^',  83  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  16  Ngr.,  gebunden 
22  Ngr. 

lieber  Jean  de  Racine  s.  S.  137. 

Adolf  Böttoeb,  deutscher  Dichter  und  Uebersetzer,  geb.  zu  Leipzig  21.  Mai 
1815,  gest.  16.  Nov.  1870  in  Gohlis  bei  Leipzig. 


Anton  Benedict  Beichenbach. 

!X)ie  ftänftler  unter  ben  SS^teren.     S3on  Slnton  beneblet  ditiäftniacSf. 
2eil)äia:  g.  21.  «rocf^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  79  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  dreizehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förde- 
rung allgemeiner  Bildung'^,  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Anton  Benedict  Reichenbach  s.  S.  578. 


Johann  Gotthard  von 

S)i^tertfd^er  9!ad(i(ag  t)on  3ol^ann  @ottl^arb  t)on  Siein^olb^  konlanb 
Äonigltd^  5RicberIanbifci^cm  ©cfanbtcn  in  9?om  jc.  ^erauögcgcbcn  bon  ft.  31. 
SSarn^agcn  bon  (Snfc.  Srftcr  Sönb.  ^^eiter  ®anb.  8cij>jiß:  g.  31. 
«rorf^au«.    1853. 

L    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXIV,  375  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

Druckfehler  ** 
n.    4  Seiten  Titel,"  Seite  V— VII  und  336  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Inhalt:  I.  Vorrede  von  K.  A.  Varnhagen  von  Ense.  —  Johann  Gotthard 
von  Reinhold.  Von  J.  H.  von  Wessenberg.  —  Deutsche  Gedichte.  —  Ueber- 
setzongen  aus  dem  Englischen. 

II.   Uebersetzungen  aus  dem  Italienischen.  —  Petrarca. 

Johann  Gotthabd  von  Reinhold,  geb.  in  Amsterdam  1771,  war  niederlän- 
discher Geschäftsträger  bei  den  Hansesädten,  1814 — 32  Gesandter  in  Rom ,  Flo- 
renz und  Bern.    Er  starb  6.  Aug.  1838  in  Hamburg. 

Ueber  Kael  August  Vabnhagen  von  Ense  s.  S.  399. 
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Friedrich  Wilhelm  Bogge. 

aßufoboron  )}on  t^rtebrid^  Sil^elm  dtcgae.  9t\pixi:  $.  3(.  ^(H!^au9.  1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Schwerin  1848  —  1852"»  2  an- 
paginirte  Seiten  „ Inhalt **,  2  unpaginirte  Seiten  „Das  Brautlied  der 
Musen.  1851"  und  Seite  11—72.    Preis:  15  Ngr. 

Ueber  Fsieobich  Wilhelm  Roggb  s.  S.  391. 


Karl  von  Salza  und  Lichtenau. 

Stegeften  bed  aix^  bem  alten  beutfd^en  ^errenflanbe  l^erDorgegongenen  ©efd^Iec^t^ 
®a(}a  jugleid^  mit  einer  fritift^en  3uf<^inmenftel(ung  aQer  bie  i^rften,  ^axen 
(SSoigte),  ®rafcn  unb  grei^crren  t>on  ©aija  in  ©eutfd^lanb  ^  ©d^toebcn  unD 
dtuglanb  betreff enben  $(cten,  (Sd^rtften  unb  Sudler  unb  einer  bie  innere  unb 
äußere  ©efd^id^te  be^  ©efd^Ied^td  umf  äff  enben  literar^^iftorifd^en  @in(eitung 
auf  ®runb  ber  in  bem  ^amiUeU'ärci^iüe,  ben  f)auptftaat^«9[r<^tt>en  ju  Sertin, 
©reöben,  ®ctl^a,  Äönig^berg,  SReiningcn  unb  ©eimar,  ben  ftfibtifd^cn  är* 
(^iben  ju  Sre^Iau,  Sangenfafja,  Sauban  unb  ®orIi^  unb  ben  ritterfd^aft« 
lid^en  Srd^iDen  ju  9tebat  unb  ®toct^o(m  Dcr^anbenen  92ad^rid^ten.  Seipjig: 
g.  a.  ©rocf^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  YII — X  und 
324  Seiten.    Preis :  2  Thlr. 

Verfasser  ist  Eabl  von  Salza  und  Lichtenau,  geb.  19.  Juni  1802  zu  Würzen, 
gest.  als  Oberappellationsrath  10.  Juni  1865  zu  Dresden. 


Johann  Wilhelm  Schaefer. 

®d&iQer.    Sine  biogra^l^ifd^e  @(i^i(berung  )>on  Sol^ann  Sil^elm  ©d^aefer. 
Seiwifl:  g*  «.  «rodt^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel  und  76  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 
Bildet  das  fünfzehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  För- 
derung allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Johann  Wiii^blm  Schaefbb  s.  S.  578. 


Adolf  Schulte. 

ÜRartin  Sutl^er.    Sin  I^rtfd^  * e»)ifd^er  ß^Itue  t>on  abolf  ©d^ult«.    ?eipji8- 
g.  «.  «rodf^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  140  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  J Leipzig **.     Preis:  geheftet  18  Ngr-, 
gebunden  28  Ngr. 
Adolf  Schults,  geb.  zu  Elberfeld  5.  Juni  1820,  gest.  daselbst  2.  April  1858. 


Gteorg  Julius  Schultz. 

©le  brei  ^atebanber.  Sine  ®ru}>|)e  „Vieux  Saxe"  bon  Dr.  ©crtram. 
5)en  Sdnffntn  gegenüber  al«  aKanufcri))t  gcbrudft.  Sei^^jig,  3n  Scmmiffton 
bei  d>  ä.  »rodt^au«.    1853. 

8.    2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten   „Personen",   Seite  5—35  und 
1  unpaginirte   Seite   „Druck   von  Breitiopf  und  Härtel   in  Leipzig*'- 
Preis:  8  Ngr. 
Dr.  Bertram  ist  Pseudonym  für  Dr.  Gbobo  Julius  Schultz;   über  denselben 
8.  S.  608. 
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Franz  Schuselka. 

Tia§  türfifd^c  SBcr^angniß  unb  bic  ©rogmäd^tc.    ^iftorif d^  :=  ^)ottttf (^cr  ©citrag 
üon  grauj  @(!^ufclfa.    Seidig:  g.  3.  «rod^au«.    1853- 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpa^inirte  Seiten  „Inhaltes  Seite  YII— XII,  141  Seiten 
und  1  anpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockfaaus  in  Leipzig^*. 
Preis:  20  Ngr. 

lieber  Fbanz  Schusxlka  s.  S.  159. 


Walter  Scott 

^ie  3ungfrau  bom  ®ee.  9}ontanttfd^ed  ®ebid^t  bon  SBatter  @cctt.  9lu^ 
bcm  ßngtifd^cn  flbcrfc^t  bon  griebcrilc  gricbmann.  Ccipjig:  g.  21. 
©rod^au«.    1853. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Zueignung,  2  unpaginirte  Seiten 
Einleitangsffedicht,  213  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  BrQcknaus  in  Leipzig^'.  Preis:  geheftet  1  Thir.,  gebunden  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Zwei  frühere  Uebersetzungen  s.  unter  den  Jahren  1819  und  1842. 

Ueber  Waltsb  Scott  b.  S.  97;   über  Anna  Auguste  Fbibdbbike  Fbiedmann 
s.  S.  593. 


Joseph  Sami  Tauber. 

35ic  lefetcn  3ubcn.    SScrfd^oHcitc  ©^ctto^ÜBärd^cn  bon  3.  ©.  !Catt6cr.    ßrftcr 
Xl^cil.    Btociter  Streit.    Sci^jjig:  g.  31.  «rocf^auö.    1853. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theiis'^  und 

327  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^*  und 
288  Seiten. 

8.    Preis:-  8  Thlr. 

3ä)citc  Sluflagc.   ßrfter  Zf)txt.  [©ignet.]  S^üitx  2^cit.  [®ignct]   Scipjig: 
S.  a.  «rodf^au«.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils'^  und 

327  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^'  und 
288  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Joseph  Sami  Taubeb,  geb.  12.  Aug.  1822  zu  Wien;  lebt  daselbst. 


Alezander  Freiherr  von  Ungern  -  Sternb^rg. 

äßacargan  ober  bie  $^t(ofo)}^ie  be^  ad(it}el^nten  da^rl^unbertd.    (Sin  9toman 
bon  a.  bon  ©tcrnbcrg.    Scipjtg:  g.  ä.  JSÖrodt^ou«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  422  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

3)ic  9?ittcr  bon  2Wartenburg.   35on  21.  bon  ©tcrnbcrg.   Srftcr  2:^cif.  3^eitcr 
Ziftil    ICrittcr  SC^ciL    8eq)jig:  g.  SC.  «rodt^an«.    1853. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  236  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,   251  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,   215  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  4  Thlr. 
Ueber  Alexander  Freibsbrn  von  Unoern  -  Sterneebo  s.  S.  380.' 
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Unterhaltiingen  am  häuslichen  Herd. 

Unterl^altungen  am  ^au^Ud^en  ^erb.  herausgegeben  Den  Saxl  ©u^fcip. 
erfter  Sßant.  fßrfte  aufläge.]  Bmeitc  auffagc.  1853.  ^»eiter  »anb.  1854. 
Dritter  ®anb.  1855.    Seidig:  S-  «.  «rorf^au«. 

I.    4  Seiten  Titd,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1—13.    October  - 

December  1852;  Nr.  14  —  52,  Januar  —  September  1853). 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VÜI  und  832  Seiten  (Nr.  1-13,  October  - 

December  1853;  Nr.  14 — 52,  Januar  —  September  1854).* 
lU.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  13,  October  - 
December  1854;  Nr.  14 — 52,  Januar  —  September  1855). 

8.    PreiB  des  Bandes :  geheftet  2  Tlilr.  4  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  16  N^r. 

9ieuc  golge.    (grftcr  «anb.  1856.    3tt)citer  «anb.  1857.    8eipgig:  g.  3. 
Srocf^au«. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  13,  October  - 

December  1855;  Nr.  14 — 52,  Januar  —  September  1856). 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  13,  October  - 
December  1856;  Nr.  14—52,  Januar  —  September  1857). 

9lcue  golge.  Dritter  «anb.  [©ignet.]  1858,    33icrter  «anb.  [©ignet.]  1859. 
pnfter  «aub.  [©ignet.]  1860.    8eij)jig;  g.  5L  »rocf^au«. 

m.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  13,  October  - 
December  1857;  Nr.  14 — 62,  Januar  —  September  1858). 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  832  Seiten  (Nr.  1  —  13,  October  - 
December  1858;  Nr.  14—52,  Januar  —  September  1859). 

8.    Preis   der  Neuen  Folge    ersten   bis   vierten    Bandes:    geheftet  je 
2  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thhr.  2  Ngr. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  1040  Seiten  fNr.  1—13,  October  - 
December  1859;  Nr.  14  —  65,  Januar  —  Decemoer  1860). 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  3  Tlilr.  22  Ngr. 

JJrittegoIge.  erftcr«anb.  [©ignet.]  1861.   3toeltev®anb.  [©ignet.]  1862. 
Öeiüjig:  g.  81.  Srod^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  1040  Seiten  (Nr.  1—52). 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  1040  Seiten  (Nr.  1—52). 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  12  Ngr. 

Unterl^altungen  am  l^fiuöKd^en  ^erb.  herausgegeben  t)on  Ä'arl  iJrcitjcL 
SJierte  golge.  (Srfter  »anb.  [©ignet.]  1863.  3»eiter  Sanb.  [©ignet.]  18G4. 
Seidig:  %.  31.  Srod^auö. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  1040  Seiten  (Nr.  1—52). 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VHI  und  1040  Seiten  (Nr.  1-52). 

8.    Preis  .des  Bandes:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  12  Ngr. 

Die  „Unterhaltungen  am  häuslichen  Herd'*  begannen  am  1.  Oct  1852  und 
erschienen  seitdem  ununterbrochen  in  wöchentlichen  Nummern  bis  zum  Ende 
des  Jahres  1864.  Von  der  Verlagshandlung  begründet,  wurden  sie  zehn  Jahre 
hindurch  von  Karl  Gutzkow  herausgegeben;  derselbe  trat  mit  dem  Schlüsse 
des  Jahres  1862,  weil  das  Amt  als  Generalsecre^  der  Deutschen  Schiller-Stiftung 
ihm  nicht  mehr  die  nöthige  Müsse  übrigliess,  von  der  Rcdaction  zurück,  worauf 
Karl  Frenzel  die  letzten  zwei  Jahrgänge  des  Blattes  herausgab. 

Mit  dem  Beginn  des  vierten  Jahrgangs  (Neue  Folge  erster  Band)  wurde  das 
Format  vergrössert  und  der  Preis  des  Quartals  von  16  Ngr.  auf  20  Ngr.  erhöht ; 
vom  neunten  Jahrgang  (Dritte  Folge  erster  Band)  ab  erschien  zu  jeder  Nummer 
ein  Beiblatt:  „Neues  aus  der  Welt 'S  und  kostete  das  Quartal  1  Thlr. 

Selten  hat  e;n  literarisches  Unternehmen  so  allgemeinen  Anklang  und  so 
rasche  Verbreitung  gefunden  wie  Gutzkow's  „Unterhaltungen  am  häaslicbcn 
Herd".  Es  war  die  erste  Zeitschrift,  welche  dem  Bedürftiiss  wöchentlicher  Unter- 
haltungslektüre für  gebildete  Familien  entgegenkam.  Eben  der  glänzende  Erfolg 
rief  aber  bald  zahlreiche  Nachahmungen  hervor,  und  immer  mehr  gewannen  die 
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seitdem  entstandenen  illustrirten  Blätter  mit  ihrem  Bilderschmack  die  Gunst 
des  grössern  Publikums.  Die  Verlagshandlung  liess  die  Zeitschrift  mit  dem 
zwölften  Jahrgange  eingehen. 

Uebcr  Kabl  Ferdikand  Gutzkow  s.  S.  415. 

üeber  Eabl  Wilhelm  Thbodob  Fbenzel  s.  S.  613. 


Volkslieder  der  Serben. 

9Soff«Iiebcr  bcr  ©erben.  SKetrifci^  übcrfeftt  unb  l^iftorifd^  einjjeleitct  bcn 
Jatbj.  9icue  umgearbeitete  unb  bcrme^rte  Äuflafle,  Srfter  2^^eif.  3^^^*^^ 
X^cil.    ßeiwig:  &.  21.  «rod^auö.    1853. 

I.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  „ Zueignung ^'i   Seite  IX  — L  und 

310  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  891  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  im  Verlage  der  Renger'schen  Verlagsbuchhandlung 
in  Halle. 

Vgl.  Siegfried  Kapper,  „Die  Gesänge  der  Serben",  unter  dem  Jahre  1852. 

Talvj  ist  Pseudonym  für  Theresb  Albebtinb  Luise  Bobinson,  geb.  von  Jakob  ; 
s.  über  dieselbe  S.  396. 


Bartholomäus  Wendleng. 

^raftifc^  ^  t^eoretifd^e^  ^anbbud^  ber  franjöfifc^en  ^ptaäft.  Wxt  Übungen 
natfy  einem  ganj  neuen  ©Aftern.  5Bon  53.  SBenbleng,  (S>pxaä)Ui)xtx  in 
.Spamburg.    Seipgig:  g.  a.  ^rod^au«.    1853. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III— VIII,   231  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

Babtholomaüs  Weitbleng,   geb.  15.  Juni  1802   in   Hamburg,    Sprachlehrer 
daselbst. 


Adolf  Wilhelm  Wolff. 

au«  ber  Ougenbaeit.  ©ebid^te  mx  3lboIf  SBil^elm  ©olff.  —  ,,5Rici^t  mit- 
jul^affen,  —  mitgulieben  bin  ici^  ba."  @o^}^oI(e«'  antigone.  —  Ceipjig ;  g.  a. 
«rod^au«.    1853. 

8.    4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  "Widmung,  Seite  XIII — XVI  und 
206  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Adolf  Wilhelm  Wolff,    geb.  zu  Flensburg  13.  Dec.  1815,    Dr.  jur.  und 
Justizrath,  prakticirt  in  seiner  Vaterstadt  als  Appellationsgerichtsanwalt. 


620  1854. 
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Hermann  d'Artis  von 

^te  Jta^enfteiner.  !X)rama  in  ffinf  Stufjflgen  bon  ^ermann  t>on  Sötquu 
gnollc«-  (Den  Sfll^ncn  gcacnfifccr  att  SKanufaipt  gcbrurft)  Scijsgig:  g.  8. 
©rodl^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  nnpaginirte  Seiten 
\  „Personen",   182  Seiten  und  2  unpagrimrte  Seiten  „Druck  von  F.  A, 

Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Hkbuann  d'Abtis  ton  Bbquionolles  s.  S.  550. 


Pompejus  Alexander  BoUey. 

Da«  »od^falj.     35on  ^omjjciu«  aicfanbcr  ©oIIcJ^.     gei^jjig:  g.  9. 
Srod^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  85  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  zweiundzwanzigste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zor 
Förderung  allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Pohfejus  Albkamtbr  Rollet  s.  S.  579. 


Julie  Burow. 

©ober  au«  bcm  8cbcn.  SSon  3uUc»urott).  M)fm:  g.  8.  ©rctf^au«.  ]851. 

12.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  356  Seiten.    Preis: 
1  Thlr.  15  Ngr. 

Julie  BüBOW,  geb.  24.  Febr.  1806  zu  EyduUen  in  Ostpreussen,  seit  1830 
vermählt  mit  dem  Baumeister  Pfannenschmidt,  gest.  19.  Febr.  1868  in  Brom- 
berg, Verfasserin  zahlreicher  Romane. 


Qeorge  Noöl  Gordon ,  Lord  Bjrron. 

3)cr  ®laur.    §cBraifd^c  ©cfangc.    SJon  8orb  S^ron.    «u«  bcm  englifd^cn 
flbcrfc^t  bon  grtcbcrile  iJrtcbmann.  8ci^)jtg:  g.  31.  Sroct^aud.  1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  111  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
heftet 20  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Ueber  Geobge  Noel  Gobdok,  Lobd  Byron  s.  S.  117;   über  Akna  Augusts 
Fbibdebikb  Fbibdmank  s.  S.  593. 


Moritz  Carriere. 

!Dad  9Befen  unb  bie  i^ormen  ber  $oefte.  (Sin  Beitrag  gut  ^l^tlofopl^ie  be^ 
©d^Bnen  unb  ber  ftunft.  fDlit  Uterarl^iftortfd^en  Erläuterungen.  iBon  Sßcrij 
(Karriere*    Ütipm:  g.  ».  Srocf^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— IX,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt",  459  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drack 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Mobitz  Cabeiebb  s.  S.  556. 
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Karl  Oustav  Carus. 

Die  ProportioDslehre  der  menschlichen  Gestalt.  Zum  ersten  male  mor- 
phologisch und  physiologisch  begründet  von  Carl  Gustav  Carus. 
Mit  zehn  lithographirten  Tafeln.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1854. 

Folio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort ^^^  22  Seiten,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Inhaltsverzeicbniss"  und  10  lithographirte  Tafeln: 
Talel  I  und  VI  gez,  von  Kranz,  Tafel  II  und  lY  gez.  von  Meyer, 
sämmtliche  Tafeln  lithogr.  und  gedruckt  bei  Hanfstaengl  in  Dresdeti. 
Preis:  12  Thlr. 

üeber  Karl  Gustav  Cabus  s.  S.  469. 


Karl  Leo  GholeviiiB. 

&t]d^\dfit  ber  beutfd^en  $oefie  naäf  i^ren  antiten  (Stementeu.  SSon  (Sar(  Seo 
dl^olebtud,  Oberlehrer  am  ^nei)>l^0fifci^en  ©tabtgi^mnafium  nnb  äßttgOeb 
ber  fiSntgl.  beutfd^en  ©efeUfd^aft  ju  fiSntgdberg  i.  $r. 

(Srfter  Streit  9Son  ber  d^rtftad^^r&mifd^en  (Sultur  be«  änittelalterd  Btd  ju 
S3te(anb'd  franjdnf^er  ©r&cttat.    Setpjig:  iS-  9(.  ^rod^aud.    1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  632  Seiten. 

Btoeücr  ZifAl  SSon  ber  geftftcöung  be«  clafftfd^en  Sbeott  burd^  ffiindel* 
mann  bi«  gur  3lufI8fung  be«  äntilen  in  ber  cfteltifd^en  ^oefie  ber  ©egen* 
toart.    Seipjig:  g.  «.  örodt^auö.     1856. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  629  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

a    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Eakl  Lbo  Gholkvics,  geb.  11.  März  1814  in  dem  ostpreussischen  Städtchen 
Barten,  Gymnasialprofessor  zu  Königsberg  in  Preussen. 


Karl  Chop. 

?oepc  unb  SerBred^en.    (Sine  ®Ioffc  in  $rofa.    3Jon  fiarl  ß^o<).    8ei|)aig: 
g.  «.  örod^au«.    1854. 

a    4  Seiten  Titel  und  191  Seiten.    Preis:  1  Thhr. 
Kabl  Ghop,  geb.  2.  März  1825  in  Sondershausen,  Rechtsanwalt  und  Notar 
daselbst.  

Ferdinand  Oohn. 

35er  ^u«^alt  ber  ^flanje.   SSon  gerbinanb  ßcl^n.   8eij)jig:  g.  St.  ©rocf* 
Ifau».    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  78  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '<.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  neunzehnte  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  För- 
derung allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

üeber  Fbbdikamd  Cohn  s.  S.  579. 


Bernhard  von  Cotta. 

lOeutfd^Ianb^  «oben  fein  geotogtfd^er  ©au  unb  beffen  (StntDirfungen  auf  ba« 
geben  ber  üRenfd^en.  93on  »ernl&arb  ßotta.  3n  jtoei  SlBt^eilungen. 
(grfte  abtl^eilung.  SKit  gal^Ireit^n  in  ben  SCejt  einaebrudten  ^olafd^nitten 
unb  bier  STofeln.  3tt)eite  «et^eifung.  ©eilagcn.  Sei^jig:  5J.  «.  »rodt- 
Bau«.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VH— XI,  614  Seiten, 
2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  2  un- 
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V, 
paginirte  Seiten  „Zur  Nachncht  für  deo  Buchbinder"  und  3  Tafeln: 
I.  „Quedlinburger  £rhebung8linie  nach  Beyrich",  IL  „Ideale  Querschnitte 
des  Harzes**,  III.  „Ideale  Querschnitte  des  Schwarzwaldes",  letztere 
.  lithographirt  und  gedruckt  von  Williard  in  Dresden ;  1  Karte  „Die  Bil- 
dung der  Formationen  in  ihrer  Stufenfolge  unter  sich**,  gez.  und  geo- 
gnostisch  dargestellt  von  Bach  und  lithographirt  in  der  Artistischen 
Anstalt  von  Malte. 
•    n.    2  Seiten  Titel  and  283  Seiten. 

8.     Preis:  5  Thlr. 

S>eutfd^(anb^  99oben^  fein  geologtfd^er  Sdan  unb  beffeu  gintDtrfung  auf  ba^ 
8cbcn  bcr  STOcnfri^en.  SSon  ©crn^arb  Sotta.  S^ütt  bcrmc^rtc  Äuflogc. 
SKit  in  bcn  2^cjt  cingebru(ftcn  ^oljfc^nitten  unb  brci  Jofcln.  Grftcr  ii^til 
©cologifc^c  Scfd^rcibung  bon  SDcutfd^lanb.  [©ignct.l  S'^^^^zv  Streit  Gin* 
flu§  bcö  Sobcnbou«  auf  ba«  Sebcn  bcr  SKcnfc^cn.  [©Ignct.]  8ci}>jig :  ^,  8. 
Srocfi^au«.    1858. 

I.  ^  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  zur  zweiten  Auflage'*, 
441  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen**  und  3  Tafeln:  I.  „Qued- 
linburger  Erhebungslinie  nach  Beyrich**,  U.  „Ideale  Querschnitte  des 
Harzes**,  III.  „Ideale  Querschnitte  des  Schwarzwaldes**,  letztere  lithogr. 
und  gedruckt  von  Williard  in  Dresden. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  232  Seiten  und  Seite  VII— X  „Inhalt 
des  ei-sten  Theils**,  mit  der  Bemerkung  für  den  Buchbinder:  ,, Dieser 
Inhalt  des  ersten  Theils  ist  hinter  der  Vorrede  des  ersten  Theils  ein- 
zukleben. ** 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Bernhabd  von  Cotta,  geb.  24.  Oct.  1808  zu  Zillbach  im  Eisenachischen, 
ausgezeichneter  Geognost,  wirkt  seit  1842  als  Professor  der  Geognosie  an  der 
Bergakademie  zu  Freiberg  und  erhielt  1862  den  Titel  Bergrath. 


Joseph  Karl  Benedict  Freiherr  von  Eichendorff. 

3uv  ®efd^i(^tc  bc«  ÜDrama«.     9Son  3ofe<)]^  grei^crrn  bcn  gid^enborff. 
SetWig:  S-  «•  »rod^au«.    1854. 

12.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  215  Seiten  und  1  nn- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis: 
1  llih-.  6  Ngr. 

Dieses  Werk   ist    in  den  Verlag   von  Ferd.  Schöningh   in  Paderborn  über- 
gegangen. 

Ueber  Joseph  Kabl  Benedict  Frbihsrbn  von  Eichendorff  s.  S.  581. 


Medicinisch*  chirurgische  Encyklopädie. 

Medicinisch- chirurgische  Encyklopädie  für  praktische  Aerzte.    In  Ver- 
bindung mit  mehreren  Aerzten  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pro  seh 
und  Dr.  H.  Ploss,  praktischen  Aerzten  in  Leipzig. 
Erster  Band.  Abbinden  —  Handverkrümmungen.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vni  und  960  Seiten. 

Zweiter  Band.     Handwurzelgelenkentzündung  —  Muskeln.    Leipzigs 
F.  A.  Brocfehaus.    1855. 

4  Seiten  Titel  und  964  Seiten. 

Dritter  Band.  Nabel  —  Zwitter,  nebst  Register.  Lfeipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1856. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIR  und  1016  Seiten. 
8.    Preis:  16  Thlr. 
Dieses  Werk  erschien  in  neun,  Lieferungen  zu  je  1  Thlr,  20  Ngr. 
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Medicinisch-chirurgische  Encyklopädie  für  praktische  Aerzte.  Supplement- 
band. In  Verbindang  mit  mehreren  Aerzten  herausgegeben  von  Dr. 
Hermann  Ploss,  praktischem  Arzte  in  Leipzig.  [Signet.^  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  412  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Eine  nene  wohlfeile  Ansgabe  diesei  Werks  orschien  mit  dem  Umsohlagetitel : 

Medicinisch-chirurgische  ^ncyklopädie  für  praktische  Aerzte.  In  Ver- 
bindung mit  mehreren  Aerzten  herausgegeben  von  Dr.  H.  Pro  seh 
und  Dr.  H.  Ploss,  praktischen  Aerzten  in  Leipzig.  Neue  wohlfeile 
Ausgabe.  Vollständig  in  vier  Bänden.  Erster  Band.  Abbinden  — 
Hand  Verkrümmungen.  [Signet]  Zweiter  Band.  Handwurzelgelenkentzlin- 
dung  —  Muskeln-  [Signet.]  Dritter  Band.  Nabel  —  Zwitter,  nebst 
Register.  [Signet.]  Vierter  Band.  Supplementband.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    Prei«:  8  Thlr. 

Julius  HsfiMAifN  Pbosch,  geb.  zu  Leipzig  31.  Oct.  1816,  Dr.  med.,  prakticirt 
seit  1845  als  Arzt  daselbst.' 

HxBKANN  Hjbiniuch  Ploss,  geb.  zu  Leipzig  8.  Febr.  1819,  Dr.  med.,    prak- 
tischer Arzt  daselbst. 


Baron  Joseph  Eötvös. 

©er  (Sinflu§  ber  l^errfd^cnbcn  3becn  be^  19.  3a]^r^unbcrtö  auf  bcn  Staat. 
SSon  S3aton  Sofcpl^  (Söt»ö^.  SSom  SSerfaffcr  fclbft  an^  bem  Uiigarifd^en 
übcrfcftt. 

©rftet  2^et(.  —  Frustra  magnum  exspectatur  augmentum  in  seien tiis 
ex  superinductione  et  insitione  novorum  super  vetera,  sed  instau- 
ratio  facienda  est  ab  imis  fundamentis,  nisi  libeat  perpetuo  circuni- 
volvi  in  orbem,  cum  exiU  et  quasi  contemnendo  progressu.  Baco. 
Ver.  Nov.  Org.  —  Sci^^jig:  g.  81.  SSrocf^ou«.    1854. 

4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  VII — XIV  und 
448  Seiten.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 

3»eitcr  J^cü.  —  Cum  rerum  vestrarum  Status,  non  a  vi  ipsa  rerum, 
sed  ab  erroribus  vestris  male  se  habeat;  sperandum  est,  Ulis  er- 
roribus  missis  aut  correctis,  magnam  rerum  in  melius  mutationem 
fieri  posse.    Baco.  Ver.  Nov.  Org.  —  8ci^}jig:  g.  21.  Srocf^au^.    1854. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  550  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  3  Thlr. 

8.    Preis  beider  Theile:  5  Thlr.  15  Ngr. 

Babon  Jo»eph  Eötvös,  geb.  3.  Sept.  1813  in  Ofen,  Staatsmann  und  Schrift- 
steller, war  zweimal,  nadi  der  Märzrevolution  von  1848,  und  von  1867  bis  zu 
seinem  3.  Febr.  1871  in  Pesth  erfolgten  Tode,  ungarischer  Cultus-  und  ünter- 
richtsminister. 


Ernst  Joachim  Förster. 

&ieb\6fU  Don  ßrnft  fjörfter.    8ci^>gifl:  g.  ».  Srcd^oii«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Dedication",  Seite  XI. — XTV, 
199  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

lieber  Ebnst  Joachim  Förstbr  s.  S.  322. 
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Christian  Martin  Julius  Frauenstädt. 

©riefe  über  bie  ©d^o^jenl^aucr'fd^  ^l^ilofo^jl&ie.    SSon  Dr.  Sutiu«  grauen^ 
ftäbt    ?ei»>iig:  g.  «.  Srodl^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  344  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thir. 

Christian  Mabtik  Julius  FRAUsysTADT ,  geb.  17.  April  1813  za  Bojanowo, 
philosophischer  Schriftsteller,  lebt  seit  1833  in  Berlin. 


Heinrich  Ludwig  Bobert  (Hseke. 

^fatr  ^  JRJ^c^cn.    ffine  ^erjenögefd^id^te   au^  unferer  S^^.     SSon  Robert 
®ife!c.   3*^^itc  burd^gef  eigene  auf  tage.   Scipjtg:  g.  3L  JBrodf^d.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Erstes  Buch.  Zum  Himnipl 
hinauf "y  Seite  1  — 171;  2  nnpaginirte  Seiten  „Zweites  Buch.  In  die 
Erde  hinab",  Seite  1 — 142  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler^'. 
Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1851  im  Verlage  von  Franz  Schlodtmann  in  Bremen 
unter  dem  Titel:  „Pfarr-Röschen.    Ein  Idyll  aus  unserer  Zeit''  (2  Bdchn.,  16^)- 

Ueber  Hbiniuch  Ludwig  Robxrt  Giseke  s.  S.  557. 


Cohnar  Orünhagen. 

äbalbert  ffiribifd^of  bon  Hamburg  unb  bie  3bee  eine«  norbifd^en  ^atriard^W. 
SBon  Dr.  eolmar  Orün^agen.    Seijjgig:  f?.  8.  Srotfl^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unp^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XII  und 
228  Seiten.  *  Preis :  1  Älr.  10  Ngr. 

GoLMAB  Gbünhagen,  geb.  2.  April  1828  zu  Trebnitz,  Staatsarchivar  und  Pro- 
fessor der  Geschichte  an  der  Universität  Breslau. 


Die  Lieder  des  Hafls. 

Die  Lieder  des  Hafis.  Persisch  mit  dem  Commentare  des  Sadi  heraus- 
gegeben von  Hermann  Brockhaas. 

Erster  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  Seiten  persischer  Titel  und  320  Seiten 
Preis:  10  Thlr.  20  Ngr. 

Zweiter  Band.  [Signet.]  1858.   Dritter  Band.  [Signet.]  1860.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zur  Nachricht«,    2  Seiten  per- 
sischer Titel  und  320  Seiten.    Preis:  10  Thlr.  20  Ngr. 
m.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  persischer  Titel  und  272  Seiten.   Preis:  8  Thlr. 
20  Ngr. 

4.    Preis  der  drei  Bände:  30  Thlr. 

Die  Lieder  des  Hafis.  Persisch  mit  dem  Commentare  des  Sudi  heraus- 
gegeben von  Hermann  Brockhaas.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1 863. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  nnpaginirte  Seiten  „Nachwort«,  2  Seiten 
persischer  Titel  und  320  Seiten ;  2  Seiten  persischer  Titel  und  320  Seiten; 
2  Seiten  persischer  Titel  und  272  Seiten.  Preis:  geheftet  30  Thlr^ 
gebunden  31  Thlr. 

ScHEMS-ED-DfN-MoHAMMED  Hapis,  berühmter  persischer  Dichter,  geb.  zu  Schiiis 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts,  gest.  daselbst  1389  (nach  andern  1391  oder 
1394). 

üeber  Hebmann  Bbockbaus  s.  S.  273. 
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Julius  Hammer. 

3u  allen  guten  ©tunben.  iCid^tungen  Don  Suliu^  Rammet.   8ei^)gifl:  g.  ä. 
«rodl^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V— VIII  und  256  Seiten.  Preis :  geheftet  1  Thlr. 
6  Ngr. ,  gebunden  1  Thlr.  15  Ngr. 

3tt>eite  5fuf(age.    Seipjig:  S.  ä.  Srocf^auö.    1857. 

©ritte  «uftaflc.  f ©tgnet.]  1863.  —  SSterte  «uf läge,  [©ignet,]  1870.   8ei»>jig: 
g.  a.  S3ro(f$au«. 

8.  Zweite  bis  vierte  Auflage  je  4  Seiten  Titel ,  Seite  V— VIII,  195  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Julius  HAinfRR  s.  S.  582. 


Johann  Hellmann. 

S>er  ®taat  nad^  feinen  innern  unb  augern  Regierungen.  93o(l9t]^üm(id&  bar* 
gefteöt  bon  Sodann  ^tUmann,  faiferl.  fönigl.  ofterreid^ifd^em  3Kaj[or* 
«ubitor.    8ei<)aig:  g.  «.  ©roct^auö.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  296  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Ueber  Johann  EteLLiUNK  s.  S.  597. 


Friedrich  Maximilian  Hessemer. 

8icber  ber  unBefannten  ©emcinbe.    SSon  ^.  SD?,  ^effenier.    Seifjig:  g.  3, 
fflrocfl^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  181  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,J)ruck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr. 

Friedrich  Maxuolian  Hessbmxr,  geb.  zu  Darmstadt  24.  Febr.  1800,  gest. 
in  Frankfurt  a.  M.  1.  Dec.  1860  als  Professor  der  Baukunst  am  Städel'schen 
Kunstinstitnt. 


J.  E.  Hom. 

Bevölkerungsiwisseiischaftliche  Studien  aus  Belgien.  Mit  durchgehender 
vergleichender  Erforschung  der  entsprechenden  Verhältnisse  in  Oest- 
reich,  Sachsen,  Preussen,  Frankreich,  England,  Holland  und  andern 
Staaten.    Von  J.  E.  Hom.  —  „La  population  est  l'^l^ment  statis- 

tique  par  excellence,  il  domine  n6cessairement  tous  les  autres " 

A.  Quetelet,  Theorie  des  probabilit^s,  p.  270.  —  Erster  Band.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,    331   Seiten    und   1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Eine  Fortsetzung  hiervon  ist  nicht  erschienen. 

J.  E.  HoBN  (eigentlich  Ionaz  Einhorn),  geb.  25.  Sept.  1826  zu  Yagujhely 
(Waagneustadtl)  in  Ungarn,  flüchtete  nach  der  Revolution  von  1848  ins  Ausland, 
lebte  namentlich  in  Brüssel  schriftstellerischer  Thätigkeit,  und  wirkt  seit  1869 
wieder  in  Pesth  als  Mitglied  des  ungarischen  Reichstags,  Publicist  und  National- 
Ökonom. 
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Kalidasa. 

©afuntala»   3laäf  bem  Snbifd^cn  bcö  Äalibafa  bon  Sbmunb  goScban^. 

©ifffl  2)u  bic  ©mtc  bce  frühen,  bic  grüd^tc  bee  fpätcren  3a^rc«, 
Sitlfl  2)u^  tDa9  reigt  mib  entj^ücft,  tDiQfl  S)u,  tvad  fättigt  unb  na^rt, 
^tQfl  S)u  ben  ^mmeCr  bie  ^rbe  mit  OEitietn  9^amen  Segreifen, 
^tmC  iä^,  @afunta(a,  ^id^,  unb  bann  ifl  %Ut9  gefagt.  C^oet(»e. 

8ci))3i8:  g.  «•  »rodl^au«,    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  164  Seiten,   Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

@afunta(a.    3nbtfd^e^  @d^auf))iel  t)on  £altbafa.    ^eutfd^  metrifd^  bearbeitet 
bon  @bmunb  SoBebanj, 

Stotitt  «uflaflc.  [©iaitet.]  186L  —  2)rittc  burd&gefel^cne  «uftagc.  [©ignet.] 
1867.  —  »icrte  Sluflafle.  [©ignct.]    1871.   Seipgtg:  g.  «.  »rcrf^au«. 

8.    Zweite    bis    vierte  Auflage  je  4  Seiten   Titel,    Seite  V   und  VI    und 
164  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

lieber  Kalidasa  s.  S.  141. 

Edmuhd  Adolf  Johannes  Lobedanz  ,  geb.  10.  Bec.  1820  in  der  Stadt  Schles- 
wig, lebt  in  Kopenhagen. 


Siegrfried  Kapper. 

S^riften  unb  SCürlen.  (Sin  ©figgcnbud^  bon  ber  @abe  bi«  gum  ßifcrnen  S^or. 
SJon  ©icflfricb  Äa»)<)er.  erfter  Zi}ül  3tt>eiter  STl^cif.  8ei<)3ig:  g.  S. 
Srod^au«.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  268  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  248  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Sibgfsied  Kappsb  s.  S.  599. 
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Karl  Arnold  Kortum. 

f  Die  3oSfiabc.    (Sin  gvote«!  *  f omif d^c«  ^clbengebid^t  in  bret  2i^cilcn  bon  Dr. 
earl  «rnoIbÄortum.  Siebente  «uflage,  Öeipjig :  g.  3t.  ©rocf^au«.  1854. 

Die  drei  Theile  auch  unter  den  Titeln: 

Seben,  SWeinnngen  unb   Staaten  bon  ^teronimu«  3ob«,   bem  Sanbibatcn, 

unb  tote  @r  ftd^  n>etlanb   btel  9?u^m  ertoarb,  anäf  enbtic^  aU  ^adfU 

toSd^ter  gu  ©d^ilbburg  ftarb. 

Som,  leinten  unb  in  bcr  2Rtttcn 
©egiert  mit  fd^önen  ^ol^fc^nitten, 

(Sine  ^iftoria  luftig  unb  fein 

3n  neumobifd^en  ^nittclöerfclcin. 

(Srfter  S^cil. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt*',  176  Seiten  und  Bildniss 
mit  der  Unterschrift:  „D.  C.  A.  K."  in  Holzschnitt. 

Seben,  äWeinungen  unb  S^^aten  bon  ^ieronimu«  3o6«,  tt)eitanb  Äonbibaten, 
ber  gtt)ar  al^  Siod^ttüäd^ter  gu  ©d^itbburg  ftarb,  hodf  enbfid^  bic  Ol^n* 
n>i§er  ^forrc  ertoarb. 

Sbenfalld  fo  gut  e«  fonnte  gefc^e^en, 
3)ur(^gctcnbö  mit  ^oljfc^nitten  öerfe^cn, 

3^um  ^^eir  neu  unb  gum  S^eil  ait, 

Zauber  gemalt  unb  ti>o^(geftalt 

3h>eiter  SE^eil. 

2  Seiten  Titel,   4  unpaginirte   Seiten  „Inhalt <V  166  Seiten,  Titelbild  in 
Holzschnitt  mit  der  Unterschrift:   „Herr  Hieronimus  Jobs,    ehemals 
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verstorbener  Nachtwächter  za  Schildbarg ,  jetzt  wohlverdienter  Pfarrer 
zu  Ohnewitz^'  und  1  Reisekarte  in  Holzschnitt  zu  Kapitel  24. 

Scfccn,  5Kcinungen  wnb  S^l^atcn  t)on  §)icronimu«  3cb6,  (Syfonbibaten,  @f* 
nac^ttoäd^tcr,  D^ntDi^cr  (5fj)farr^crr  unb  cnbfid^  ju  ©d^önl^ain  gor  §crr. 

^bermald  mit  totel  fd^cnen  <Belbi(ben: 
iRac^tfÜiden ,  Porträten,  lD2oniitnenten  unb  0d^i(ben; 
iBeifertigt  toon  bed  ^utord  eigner  $anb 
9^ad^  $oufftn,  9ta^^ae(,  9{uben«  unb  9{entbranb. 

abrittet  5C^ciI. 

2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  ,,, Inhalt",  166  Seiten  und  Titelbild 
in  Holzschnitt  mit  der  Unterschrift:  „Sie  tranken  des  Mondes  Silber- 
schein  Und  das  Flimmern  der  lieben  Stemelein.    Kap.  XI,  Y.  26.'* 

8.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Bio  folgenden  Auflagen  acht  bis  swOU  sind  nnverftndert  und  haben  gleichen  Preis : 

Sichte  «uflage.    Sciwig:  g.  «.  «rodtl^au«.    1857. 

9ifumc  auftage.  [@ianct.]  1860.  —  3e^ntc  Sluffagc.  [Signet.]  1862.  — 
elfte  aufläge,  [©ignet.]  1865.  —  3n)oIfte  »uflage.  [©ignet]  1867. 
Seiwig-  S-  2(.  Srod^au«. 

!Dic  3obfiabe.  (Sin  lomifd&e«  §clbcngcbid^t  in  brei  Sil^eiten  bon  Dr.  Sari 
S[rno(b  Äorfum.  SJreijel^nte  berid^tigtc  aufläge.  SDKt  (Einleitung  unb 
anmcrfungen  l^erauögcgeben  bon  gricbri^äB.  (Sbeling.  [©ignet]  8ei|)jig: 
g.  a.  Srotf^au«.    1868. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXII,  372  Seiten  und  1  Holzschnittafel  zu 
Seite  211.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Diese  dreizehnte  Auflage  bildet  den  fünften  und  sechsten  Band  der  „Biblio- 
thek der  deutschen  Nationalliteratur  des  18.  und  19.  Jahrhunderts'*,  s.  unter 
dem  Jahre  1868. 

Der  erste  der  drei  Theile,  aus  denen  das  Gedicht  besteht,  wurde  1784 
(Münster  und  Hamm)  veröffentlicht:  erst  15  Jahre  später,  1799,  folgten  der 
zweite  und  dritte  Theil  (Dortmund,  W.  Mallinkrodt,  8.). 

Im  Jahre  1824  erschien  die  vierte  Auflage  (Hamm,  Schulz  &  Wundermann), 
1889  die  fünfte  (Hamm,  G.  A.  Wundermann),  1845  die  sechste  (Bielefeld,  Vel- 
hagen  &  Klasing).  1853  übernahm  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  den  Druck  und 
Debit  der  folgenden  Auflagen  in  gemeinschaftlicher  Rechnung  mit  dem  Besitzer 
des  Verlagsrechts  Gottlob  August  Wundermann,  Firma  G.  A.  Wundermann  & 
Söhne  in  Antwerpen,  und  1858  ging  das  Werk  durch  Kauf  in  das  alleinige 
£igenthum  der  erstem  Firma  über. 

„Ein  grotesk- komisches  Heldengedicht"  heisst  es  zuerst  auf  dem  Titel  der 
vierten  Auflage;  der  Verfasser  selbst  nannte  die  „Jobsiade"  einfach:  „Ein  komi- 
sches Heldengedicht". 

Karl  Arnold  Eortum,  geb.  5.  Juli  1745  zu  Mühlheim  an  der  Ruhr,  war 
praktischer  Arzt,  erst  in  seiner  Vaterstadt  und  'seit  1771  bis  zu  seinem  Tode, 
15.  Aug.  1824,  in  Bochum. 

Friedrich  Wilhelm  Ebeling,  geb.  15.  Jan.  1822  zu  Halle  a.  S.,  Dr.  phil., 
lebt  als  Privatgelehrter  mit  dem  Titel  Archivrath  in  Leipzig. 


Des  Landgrafen  Ludwig's  des  Frommen  Kreuzfahrt. 

Des  Landgrafen  Ludwig's  des  Frommen  Kreuzfahrt.  Heldengedicht  der 
Belagerung  von  Akkon  am  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts.  Aus  der 
einzigen  Handschrift  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1854. 

a    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Widmung,    Seite  VII— XL  und 
300  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
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Das  Gedicht  ist  auf  Grundlage  eines  noch  altem  Gedichts  zwischen  den 
Jahren  1301  und  1305  im  Ai^rage  des  Herzogs  Bolko  IL  von  Münsterberg 
verfasst  worden. 

Frisdbich  Hbinbich  von  DBB  Hagen,  geb.  19.  Febr.  1780  zu  Schmiedeberg  in 
der  Ukermark,  hochverdienter  Förderer  der  germanistischen  Studien,  wurde  1810 
als  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  in  Berlin  angestellt,  1811 
an  die  Universität  Breslau  versetzt,  1821  aber  nach  Berlin  zurückberufen  und 
später  auch  zum  Mitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften  gewählt.  Er  starb 
zu  Berlin  11.  Juni  1856. 


Johann  Heinrich  von  M&dler. 

!J)a«  ^lanetcnf Aftern  bcr  ©oimc.   3Jon  3o^ann  ^einrid^  SKfiblcr.   Sei^jig: 
g,  aL  ©rod^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  65  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck   von  F.  A- 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  einundzwanzigste  Bändchen  von  „unterhaltende  Belehrungen  zur 
Förderung  allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Johann  Hbinbich  von  Madleb  s.  S.  578. 


Herbert  Mayo. 

SBal^rl^eitcn  im  23oII^a6crgIaubcn,  ncbft  Untcrfuc^ungen  über  baö  fficfcn  be^ 
aWc^mcrttmu«.  3n  ©riefen  üon  Dr.  Herbert  Tla\fo,  frfi^crm  Dbcr* 
d^trurgcn  om  2ßibb(c[e5*=§oö^)ital;  ^rofcffor  bcr  änatomie  iinb  ^^^fiolcgie 
am  fttng«*6oÜege;  ^rofeffor  ber  bcrglei^enben  Slnatomie  am  fonigl.  &>t 
legium  bcr  SBunbärgtc;  SWitglieb  ber  fönigt.  ©efeCfd^aft  ber  ©iffenfcbaften, 
bcr  ©eologifd^en  ©cfeÜfd^aft  bon  ßnglanb  u.  f.  tt>.  Siad^  bcr  brittcn  eng* 
lifd&en  Driginat* ausgäbe  beutfd^  bon  Dr.  §ugo  Hartman n.  SWit  einer 
SCafet.    8ei»)iig:  ^.  3C.  «rorfl^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  284  Seiten  und  1  Steintafel.  Preis: 
1  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Letters  on  the  trutha  contained  in  populär 
superstitions.     With  an  Account  of  mestneristn^^  (3*  edition,  London  1851,  8.). 

Herbert  Mayo,  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  am  Kings -College 
in  London ,  siedelte  1836  nach  Bad  Weilbach  am  Rhein  über  und  starb  daselbst 
15.  Aug.  1852. 

Karl  Hugo  Adolar  Hartmann,  geb.  17.  März  1822  «u  Rübeland  im  Braun- 
schweigischen, Berg-  und  Hütteningenieur  und  praktischer  Chemiker,  lebt  in 
Arnstadt  in  Thüringen. 

Konrad  Meyer -Ahrens. 

t>k  ©ergfranf^eit  ober  ber  Sinflug  beö  Srfteigen^  großer  §ö^en  auf  bcn 
t^ierifd^en  Organi^mu«.  93on  Dr.  Sonrab  SIWe^er*9(^ren^,  3lrjt  in 
3uric^.    8ei|)jtg:  g.  ä.  ©rotf^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XI,  139  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*' 
Preis:  24  Ngr. 

KoNRAD  Meyer-Ahrens,  gcb.  30.  April  1813  in  Zürich,  Dr.  med.,  praktischer 
Arzt  erst  in  seiner  Vaterstadt,  dann  in  dem  nahegelegenen  Orte  Hottingen. 


William  Penn. 

©illiam  "ipenn  ober  üDie  ^uftänbe  englanb«  1644—1718.   »u«  bem  engfifien 
frei  übertragen  bon  Srnft  33unfen.    8ci^)jig:  5.  St.  ©rodt^au«.    1854. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— VIII,    214  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
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Das  Origmai,  nach  welchem  das  deutsche  Werk  bearbeitet  ist,  heisst:  y^  William 
Penn,  annigtorical  biography  hy  Hepworth  Dixon^^  (London  1851,  8.)- 

Ernst  Chbistian  Ludwig  von  Bunsbn,  zweiter  Sohn  des  Freiherm  Christian 
Karl  Josias  von  Bansen,  geb.  %a  Rom  11.  Aug.  1819,  preussischer  Hauptmann 
a.  D.  und  kaiserlicher  Kammerherr,  lebt  in  London. 


Johann  Nepomuk  Preyer. 

©ie  ©uliotcn.   Sraucr^icl  in  f üiif  äctcn  öon  3o^ann  9i.  ^rc^er.    8cij)jig: 
%.  a.  Srorf^au«.    1854. 

8.    4  Seiten   Titel,   2  unpaginirte  Seiten   „Personen**  und  Seite   7  — 114. 
Preis:  16  Ngr. 

üeber  Johaitn  Nbpomue  Prbteb  s.  S.  614. 


Joseph  Rank. 

2:>a«  ^ofcr^Sät^d^cn.     erjä^Iung  öon  3ofcf  SRattt     äßiniatur  ^  äuöflabc. 
Scipjig:  g.  a.  Srod^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel  und  231  Seiten.     Preis:   geheftet   24  Ngr.,    gebunden 
1  Thlr. 

Äaifer  ffari  bcr  ®rofc.    ®n  ®c[c^id^t«bUb  öon  3cfcf  9?anf.    Sci^gig:  g.  3. 
59roct^auö.     1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  zwanzigste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  För- 
derung allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Üeber  Josbph  Rank  s.  S.  540. 


Helene  Bobert. 

©cbid^e  t)ön  ßelcnc  9iobcrt.    8cit)jtg:  %  %.  S5ro(f^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU  und  192  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
lieber  Helene  Robert  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Johann  Karl  Friedrich  Sosenkranz. 

2tu«   einem  Jagcbud^.     ÄSnifl^bcrg  ^crbft  1833  bi«  grül^jal^r  1846.    SJon 
Äart  JRofeufrana.    8ei)>jig:  g.  21.  fflrod^au^.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  377  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^  Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

Johann  Kabl  Fbiedbich  Rossnkbanz,  geb.  23.  April  1805  zu  Magdeburg, 
habilitirte  sich  1828  zu  Halle,  erhielt  1831  eine  Professur  dasel)i)st  und  wirkt 
seit  1833  als  Professor  an  der  Universität  Königsberg.  Im  Jahre  1848  war  er 
als  vortragender  Rath  im  Ministeriam  zu  Berlin  thätig. 


Friedrich  Karl  Ludwig  Schoedler. 

!Die  ß^emie  ber  ©egentoart  in  i^ren  ©runb^figen  unb  öcjic^ungcn  gut  SBiffen*» 
fd^aft  unb  ^nft,  (Sctoerbc  unb  Sderbau,  ©d^ule  unb  Scben.  gfir  ©ebil* 
bete  aücr  ©tanbe  bargcfteüt  bon  Dr.  grtebrid^Sd^ocbler^  95erfaffcr  be^ 
SBerfe«;  „ÜDa«  Sbvi6)  ber  3iatur."  ÜÄit  biclen  in  bcn  Stcyt  gcbrudtcn 
$oIaf(3&nitten.  [Breite  aufläge.]    Sei^^gig:  g.  21.  ©rod^auö.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII — XII, 
347  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig«     Preis:  1  Thlr.  10  Nur. 
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• 

Ursprünglich  erschien  diese  Schriffc  (als  «rsie  Auflage)  in  einem  aus  drei  Ab- 
theilungen bestehenden  Artikel  unter  der  Ueberschrifb:  „Die  Chemie  auf  ihrem 
gegenwärtigen  Standpunkte*',  in  dem  encyklopädischen  Werke  „Die  Gegenwart"; 
obige  Umarbeitung  bildet  somit  als  selbständiges  Buch  die  zweite  Auflage. 

Die  S^cmic  bcr  ®cgcutt)art  in  il^rcn  Onmbjügcn  unb  Scjic^ungcn  gu  SBiffcn* 
fd^aft  unb  Äunft,  ®cn>cr6c  unb  9lcf erbau,  ©c^ulc  wxo  ?eben.  gur  ®c6i(* 
bete  aller  @tänbe  bargefteUt  bon  i^riebrtd^  ©d^oebler.  äßtt  ja^Ireic^eii 
in  ben  S^ept  gebrucften  ©olgfd^nitten.  Dritte^  umgearbeitete  unb  fe^r  ber- 
meierte  aiuflage.  [©ignet]    Set^jgig:  ^.  SC.  ©rod^auö.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XV,  452  Seiten, 
1  Tafel  enthaltend:  „Grundriss  des  chemischen  Laboratoriums  in  Carls- 
ruhe*', „Grundriss  des  chemischen  Laboratoriums  in  Stuttgart"  von 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-arüstisoher  Anstalt  in  Leipzig  und  „Das 
chemische  Laboratorium  der  polytechnischen  Schule  zu  Karlsruhe'* 
(Titelbild)  von  F.  A.  Brockhaus'  Xylographischer  Anstalt  in  Leipzig. 
Preis:  geheftet  2  Thlr.,  cartonnirt  2  Thlr.  10  Ngr. 

Friedrich  Karl  Ludwig  Schoedler,  geb.  25.  Febr.  1813  zu  Dieburg,  seit 
1842  Lehrer  der  Naturwissenschaften  am  uymnasium  zu  Worms,  seit  1^4  Di- 
rector  der  Eealschule  zu  Mainz. 


Ludolph  Theodor  Schöller. 

Embryologische  Geologie  oder  vergleichende  Entwickelungsgeschichte  der 
Erdkugel.  Von  Dr.  Theodor  Schöller.  Erste  Lieferung,  die  Ein- 
leitung und  die  zwei  ersten  Kapitel  enthaltend.  Mit  fünf  TafeUi  Ab- 
bildungen.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1854. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXH,  162  Seiten  und  5  Tafeln  mit  zum  Theil 
illuminirten  Abbildungen^  lithographirt  von  Bräunig.    Preis:  4  Thlr. 

Eine  Fortsetzung  hiervon  ist  nicht  erschienen. 

LüBOLPH  1['bbodob  Schöller,  geb.  17.  Jan.  1798  zu  Gremünd  im  Regierungs- 
bezirk Aachen,  Dr.  med.,  liess  sich  als  praktischer  Arzt  in  Kroppenstedt  bei 
Magdeburg  nieder,  \vurde  1831  als  Kreisphysikus  nach  Gemünd  berufen  und 
starb  daselbst,  nachdem  er  1850  den  Titel  Sanitätsrath  erhalten,  4.  März  1863. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

Sin  ©taatögcl^cimmg.   JRoman  t)on  ScDin  ©d^üding.   grftcr  2l^ci(.  S^iin 
SC^cil.    Dritter  ^t\i.    8ci<)itfl;  g.  21.  »rocf^au«.    1854. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 

„Inhalt  des  ersten  Theils",  309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.    4  Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt   des   zweiten   Theils^, 

350  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Ijeipzig*^ 
III.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte    Seiten    „Inhalt  des   dritten    Theils^ 

335  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in 

Leipzig". 

8.    Preis:  5  Thlr. 
Ueber  Christoph  Bebnhakd  Lbvik  Schücking  s.  S.  453. 


Kleine  Schul-  und  Haus-BibeL 

Ätcinc  ®6)nU  unb  §au«*53ibcL  ©cfd^id^tcn  unb  crbaulid^c  Scfcftude  auö  ben 
^eiligen  ©d^riftcn  bcr  3öractitcn.  Sicbft  einer  äu^toal^I  au«  ben  äffO' 
lx\)pi}tn  unb  bcr  @prud^tt)ei«^cit  bcr  nad^biblifd^en  3^^^-  3Scn  Dr.  3afo6 
äucrbaci^. 
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©rftc  abt^cilung.  Mpm:  g.  ».  «rorf^au«.  1858.  —  3.  u.  b.  SC.:  ®ibß*' 
\öfe  &t^äfiä}ie.  ^ur  ^e(e|rung  unb  (Srbauung  für  ©d^ule  unb  f)au^.  SSlaäf 
bcm  ©runbtcftc  bearbeitet.  SJebft  einem  äu^gugc  au^  bem  SSu^e  Zohia 
unb  bcn  beibcn  erften  Suchern  ber  SKaffabaer.  9Scn  Dr.  3a!ob  äuer* 
iadf.    Mpiii:  g.  «.  »n>(!^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  391  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen".    Preis:  20  Ngr. 

ßrfte  äbtl^eilung.    3tt>cite,   öerbefferte  Stuftage.   [Signet.]    8ei))3ig:   g.  3. 
.     Srod^au«.  1865.  —  2t.  n.  b.  %.:^S8m\ä)z  ®efc|ic^te.   3ur  öele^rung 

unb  Erbauung  für  ®d^u(e  unb  ^auö.    ^adf  beut  ©runbtejrte  bearbeitet. 

9lebft  einem  Xu^juge  au9  bem  3ud^e  S^obia  unb  ben  beiben  erften  ^üd^em 

ber  SWaffabaer.    SSon  Dr.  3afob  äucrbad^.    S^^^^^  öcrbefferte  auf* 

tage,  [©ignet.]    8ci|)aig:  g.  ä.  Srod^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  1  unpaginirte  Seite  „Vorwort  zur  zweiten 
Auflage",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  „ Verzeichniss  der  vier 
und  zwanzig  bücher  der  heiligen  Schrift '%  421  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Berichtigungen".    Preis:  20  Ng^. 

erfte  abt^eilung.  ©ritte  Auflage,  [©ignet.]  geizig:  g.  ä.  «rod^au«. 
1871.  —  a.  u.  b.  Z.:  Sibtifd^e  ©efd^ic^te.  3ur  «ele^rung  unb  er* 
bauung  für  ®6fnU  unb  §au«.  3la6f  bem  ©runbtejte  bearbeitet.  Jlebft 
einem  3(u9juge  au^  bem  Sud^e  S^obia  unb  ben  beiben  erften  ®üd^ern  ber 
2»affabacn  3Son  Dr.  3afob  «uerba^.  !Crittc  Auflage,  [©ignet.] 
8ei^>jtg:  g.  «.  Srod^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  „Ver- 
zeichniss der  vier  und  zwanzig  Bücher  der  heiligen  Schrift",  421  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig". 
Preis:  20  Ngr. 

3»eite  äbt^eilung.  Seidig:  g.  21.  «rod^au«.  1854.  —  21.  u.  b.  X.:  8efe^ 
ftüde  au^  ben  $ro)>l^eten  unb  ^agiogra:|}]^en.  3"^  -SSetel^rung  unb  Sx* 
bauung  für  ©d^ule  unb  §auö.  Sluö  bem  ©runbtefte  übertragen.  Siebft 
einer  Slu^toa^I  au^  a)>oIr^)>]^ifd^en  ©d^riften  unb  einer  ©ammluii^  t)on 
Seigren  unb  ©iprfld^en  ber  nad^biblifc^en  ^tit  33cn  Dr.  3afob  Suer* 
iad}.    geizig:  g.  ».  Srod^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  243  Seiten, 
I  unpaginirte  Seite  „Verzeichniss  der  vier  und  zwanzig  Bücher  der 
heiligen  Schrift"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".  Preis: 
24  Ngr. 

3toeite  «bt^eitog.  ^toeitc,  berbefferte  aufläge,  [©ignet.]  ie\pm:  g.  «. 
»rodt^au«.  1870.  —  21.  u.  b.  5C.:  Sefeftüdfc  au6  ben  ^rcjjl^eten  unb 
^agiogra^)]^en.  S^x  ©elel^rung  unb  Srbauung  für  ©d^ule  unb  ©aw^. 
9ud  bem  ®runbtejcte  übertragen.  Stebft  einem  2(u^}uge  au^  bem  Sud^e 
ber  SBei^l^eit  ©alomo'd  unb  ben  SBei^l^eit^fprüd^en  ©irad^'d  unb  einer 
©ammlung  bon  Seigren  unb  ©^rfldl^en  ber  nad^biblifd^en  ^t\i.  SSon  Dr. 
3afob  2luerbad^.  ^^^tte,  berbefferte  2tuflage.  [©ignet]  Sei^jjig:  g.  21. 
®ro(f^au«.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  zur  zwei- 
ten Auflage",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  „Berichtigungen"  und 
284  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

-  Jakob  Aübsbach,  geb.  zu  Emmendingen  24.  Nov.  1810,  Dr.  phil.,  Lehrer 
an  der  israelitischen  Kealschule  und  am  Gymnasium  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Director  der  Erziehungsanstalt  der  Julius  Flersheim'schen  Stiftung  daselbst. 
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JuUus  Karl  Seinhold  Storni. 

3tt>ci  SRofen  ober  5Da^  ^ol^c  8icb  ber  Siebe.    93on  3uliu«  ©türm.    8ci^>äi8: 
g.  a.  Srodl^au«.    1854. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  84  Seiten  und  2  un- 
paginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockbaas  in  Leipzig".  Preis: 
geheftet  12  Ngr.,  gebunden  16  Ngr. 

lieber  Julius  Eabl  Reinhold  Stxtbm  b.  S.  569. 


Samuel  Sugenheim. 

®efd^id^te  ber  Sntftel^ung  unb  9(ud6t{bung  be^  ^irc^enftaate^.  33on  ©antuet 
©ugenl^eira.  SSon  ber  ÄömgL  ©efettfd^aft  ber  SBiffenfd^aften  ju  ®cU 
tingen  gefrontc  ^ret«fd^rift    Mpm:  g.  «.  «rod^au«.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vill  und  489  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
Samuel  Suoekhsi3c,  geb.  8.  Mai  1811  in  Frankfurt  a.  M.,  lebt  daselbst. 


Thesaurus  der  classischen  Latinität. 

Thesaurus  der  classischen  Latinität.  Ein  Schulwörterbuch,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  lateinischen  Stilübungen  ausgearbeitet  von 
Dr.  Karl  Ernst  Georges.    In  zwei  Bänden. 

Ersten  Bandes  erste  Abtheilung.  A  —  cytisus.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1854. 

2  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorrede",  2  unpaginirte  Seiten 
„Yerzeichniss  der  Abkürzungen",  882  Columnen  auf  441  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Vor  dem  Gebrauche  sind  folgende  Versehen  zu 
verbessern".    Preis:  25  Ngr. 

Thesaurus  der  classischen  Latinität.  Ein  Schulwörterbuch,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  lateinischen  Stilübungen.  Beginindet  von 
Dr.  Karl  Ernst  Georges.  Fortgesetzt  von  Dr.  Gustav  Mühl- 
mann, fünftem  Lehrer  der  Thomasschule  in  Leipzig.  In  zwei  Bänden. 

Erten  Bandes  zweite  Abtheilung.    D  —  exvibrisso.  [Signet.]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1859. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — XIV  und 
1188  Columnen  auf  594  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 

Thesaurus  der  classischen  Latinität.  Ein  Schulwörterbuch,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  lateinischen  Stilübungen.  Begründet  von 
Dr.  Karl  Ernst  Georges.  Fortgesetzt  von  Dr.  Gustav  Mühl- 
mann, viertem  Lehrer  der  Thomasschule  in  Leipzig.  In  zwei  Bänden. 

Ersten  Bandes  dritte  Abtheilung.     F  —  hystrix.   [Signet]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1864. 

2  Seiten  Titel  und  1356  Columnen  auf  678  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Thesaurus  der  classischen  Latinität.  Ein  Schulwörterbuch,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  lateinischen  Sülübungen.  Begründet  von 
Dr.  Karl  Ernst  Georges.  Fortgesetzt  von  Dr.  Gustav  Mühl- 
mann.   In  ^zwei  Bänden. 

Zweiten  Bandes  erste  Abtheilung.    I  —  Koppa.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1868. 

2  Seiten  Titel  und  1752  Columnen  auf  876  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 
8.    Preis    des    ersten   Bandes   bis    zweiten   Bandes    erste   Abtheilong: 
5  Thlr.  10  Ngr. 
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Karl  Ebnst  Georges,  geb.  26.  Dec.  1806  za  Gotha,  wurde  1839  Hülfslehrer, 
1846  Oberlehrer  am  Realgymnasium  daselbst  und  erhielt  1863  den  Titel  Professor. 

Gustav  Eduard  Mühlmann,  geb.  7.  Aug.  1812  in  Schneeberg,  gest.  19.  Oct. 
1870  als  Gymnasialoberlehrer  an  der  Thomasschule  zu  Leipzig. 


Ferdinand  Wächter. 

Die  ^o^cre  S)ici(^tcrf})rad^e,  Dornel^mßd^  bc«  ffliftc«.  ßrncuert  unb  erweitert 
t)on  e^tüinb  ©falbafpiöir  bcm  SBiebergeborenen.  Srläutert  üon  gerbi* 
nanb  SBac^tcr.  (Srfter  SCl^eil.  8ei^)aig:  g.  3t.  fflrocf^au«.  1854.  — 
ä.  u.  b.  X.:  35ie  fec^«  9?ebcnbu]^Icr  auf  ber  5)orffirinfe.  gin  lomifd^;* 
tragifd^cö  |)dbenficb  in  fiebcnunbjtoonjig  ®ef fingen.  93on  G^toinb  ©falba* 
fpiflir  bcm  SBiebergeborenen.  SKit  ©d&dlien  herausgegeben  bon  gerbi* 
nanb  ©ödster.  9?cbft  SSor^aUe:  L  Die  Didj^terfpra^c.  11.  S^td  ber 
9Birfung  be«  ad&ten  f)elbenliebe«.  III.  (gin^eit  ber  Sbfaffung  ber  3tiabe. 
8eip3ig:  g.  «.  Srodf^auö.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVIII,  518  Seiten  und  2  unpaginirtc  Seiten 
„Drack  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig *^    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

£ine  Fortsetzung  ist  nicht  erschienen. 

Ferdinand  Wächter,  geb.  19.  Juni  1794  zu  Renthendorf  bei  Neustadt  a.  d.  0., 
1834 — 54  Professor  in  Jena,  privatisirte  seitdem  und  wurde  in  der  Nacht  vom 
19.  zum  20.  Juli  1861  zwischen  Lobeda  und  Jena  ermordet. 


Karl  Franz  Jakob  Weinholtz. 

3ur  Grflfirung  beö  Urfprung«  unb  ber  Sebeutung  be«  SBorteö.    9Son  Sari 
SBcin^oIfe.    ßei^jjig:  g.  5t.  fflrod^auö.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel  und  76  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Kabl  Fbanz  Jakob  Weinholtz,  geb.  in  Stralsund  1.  Febr.  1795,   Dr.  phil., 
seit  1830  an  der  Universitätsbibliothek  in  Rostock  beschäftigt. 


Budolf  Wickerhauser. 

®ranit  unb  9Harnior.  ©ebid^te  bon  Smanuel  JRauIf.  8ei^)3ig:  f?.  21.  Srod^^ 
f)<i\x9.    1854. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten  Widmung,   Seite  VII— XII  und 
260  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Emanuel   Raulf  ist  Pseudonym   für  Rudolf  Wickbrhauseb,   geb.  zu  Wien 
15.  Sept.  1817,  gest  in  Leipzig  19.  Dec.  1858. 


Heinrich  Ferdinand  Wüstenfeld. 

Vergleichungs- Tabellen  der  Muhammedanischen  und  Christlichen  Zeit- 
rechnung, nach  dem  ersten  Tage  jedes  Muhammedanischen  Monats 
berechnet  und  im  Auftrage  und  auf  Kosten  der  Deutschen  Morgen- 
ländischen Gesellschaft  herausgegeben  von  Dr.  Ferdinand  Wüsten- 
feld.   Leipzig,  1854.    In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  53  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Heinrich  Ferdinand  Wdstenfbld,  geb.  31.  Juli  1808  zu  Hannoverisch- 
Münden,  Orientalist,  besonders  Förderer  der  arabischen  Studien,  wirkt  seit 
1842  als  Professor  an  der  Universität  Göttingen. 
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Sebastian  Zehetmayr. 

SScrbat'SSebeutung  ber  ^ö^f^örtcr,  aü  Seitrag  jur  Selcud^tung  bc«  urfprung- 
lid^cn  33er]^ältniffeö  ber  inbogermanifd^en  ©prad^cn  gum  fcmitif(^cn  ©pradi 
flamme,  in  einem  @d^ul^3rogramme  »erfud^t  i)on  ©•  S^^^^^^^^^  ^^"^3'* 
®^mna[iat*^rofcffor  in  gre^fing.    Seipjig:  g.  31.  Srocf^au«»    1854. 

4.    2  Seiten  Titel,    Seite  III  und  IV,  33  Seiten  und  1   unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  16  Ngr. 

Sebastian  Zkhetmatb,  geb.  7.  Juni  1815  in  Beyharting,  GymnasialprofesBor, 
Priester  und  Curat  in  Freiaing. 


* 
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'  Theodor  Benfey. 

Kurze  Sanskrit-Grammatik  zum  Gebrauch  für  Anfänger.   Von  Theodor 
Benfey.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten    „Vorrede",    Seite  VII — X   und 
360  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

lieber  Theodor  Bsnfbt  b.  S.  459. 


Karl  Gustav  von  Bemeck. 

"Die  ^dfiaö^kn  bei  8ci)>gig.  Äricgögcmalbc  üon  fiart  ®uftaü  üon  Sern  ed. 
ma  gtoei  ordnen.    Seipjig:  g.  31.  Srod^au«.    1855. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI  und  IV,  152  Seiten  und  2  Pläne:  „Leipzig 
1813",  „Schlachtfelder  bei  Leipzig",  gez.  von  Lange,  gest.  von  Sulzer. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
DampfschifFe«;'  s.  S.  643.  « 

Karl  Gustav  von  Bernsck,  geb.  28.  Oct.  1803  zu  Kirch hain  in  der  Nieder- 
lansitz,  |^est.  in  Berlin  8.  Juli  1871  als  preussischer  Major  und  Mitglied  der 
Ober-Mihtärexaminations-Commission,  Verfasser  militärischer  und  belletristischer 
Werke.  Letztere  Hess  er  meist  unter  dem  Pseudonym  Bernd  von  Guseck  er- 
scheinen. 


Heinrich  Karl  Bnigsch. 

Reiseberichte  aus  Aegypten.  Geschrieben  während  einer  auf  Befehl  Seiner 
Majestät  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.  Y^n  Preussen  in  den  Jahren 
1853  und  1854  unternommenen  wissenschaftlichen  Reise  nach  dem 
Nilthale  von  Heinrich  Brugsch,  Docenten  ander  königlichen  Uni- 
versität zu  Berlin.  Mit  einer  Karte,  drei  Schrifttafeln  und  drei  Bei- 
lagen.   Leipzig:  F.  A.  Brockbaus.    1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XIV, 
351  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ,, Berichtigungen",  Tafel  B.  Beilage  zu 
Seite  143.  „Li^  der  vom  König  Scheschenk-Sisak  überwundenen 
Völker  und  Städte",  Tafel  A.  Beilage  zu  Seite  149.  „Darstellung  der 
Siege  Königs  Meneptah-Seti  I.  auf  der  Nordseite  des  grossen  Amon- 
tempels  zu  Kamak",  Tafel  C.  Beilage  zu  Seite  295.  „Die  Monate,  De- 
cane,  Planeten  und  andere  Sternbilder,  sowie  die  Monatsgötter  im 
Tempel  Ramses  IL  zu  Theben",  „Karte  von  Aegypten"  und  3  Schrift- 
tafeln: „Inschriften  aus  Philae",  „Inschriften  aus  Theben  (Karnak)"  und 
„Inschriften  aus  Ombos  (N**  1  u.  2)  und  aus  Elephantine  (N®  3)",  litho- 
graphirt  von  Monecke  in  Berlin.    Pteis:   2  Thlr.  15  Ngr. 

Heikrich  Karl  Brüosch,  geb.  18.  Febr.  1827  zu  Berlin,  wurde  1854  zum 
Conservator  des  Aegyptischen  Museums  daselbst,  1864  zum  preussischen  Consul 
in  Kairo  ernannt.  1868  nach  Deutschland  zurückgekehrt,  übernahm  er  eine 
Professur  an  der  Universität  Göttingen,  folgte  aber  1870  einem  Rufe  des  Vice- 
königs  von  Aegypten  als  Director  der  ificole  d'egyptiologie  zu  Kairo. 


Christian  Karl  Josias  Freiherr  von  Bimsen. 

T)\t  S^^^^^  ^^^  S^^^*     Sricfc  an  greunbc  über  bie  ®ekDiffen«frei^cit  unb 
baö  Stecht  ber  d^riftlici^en  ©emcinbc.  3Son  Sl^riftian  ßarl  Sofia«  Sunfen, 
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Äönigüd^  ^reiifeifd^cm  ©irflic^cn  ©c^eimcn  SRat^c,  !©octor  bcr  ^^ifofop^ic 
unb  ber  S^colcgic.  Srfte^  ©anbeten.  3^^itc«  Sanbc^icn.  ^ci^jjig:  J5-  ^ 
©rotf^au«.    1855. 

I.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V- VIII  und  318  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  326  Seiten. 

8.    Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

3tt)citc  aufläge,     erfte«  SSnbd^cn.     ^toeitc«  ©ctabd^cn-     8cij>jifl:   g.  «. 
örocf^au«.     1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  318  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  326  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

©ritte  unbcränbcrte  Auflage.   Srftc«  Saubd^en.   S^txM  ©anbeten.  Scip^ig: 
g.  a.  Svocf^au«.    1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  318  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH  und  326  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Diese  Schrift  erregte  das  grösste  Aufsehen,  sodass  davon  rasch  hintereinander 
drei  Auflagen  erschienen. 

Ueber  Chbi8Tian  Karl  Josias  Fbbihebbn  von  Bunsen  s.  S.  593. 


George  Noöl  Qordon,  Lord  Bsrron. 

Äain.  (Sin  3Kl>fterium.  —  5Kajc^3j3a.  SJcn  ?orb  S^ron.  2lu«  bem  ßng' 
Uferen  überfe^t  bon  gricberifc  gricbmann.  öeiipgig:  g.  31.  Srod^ou^. 
1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten  „Kiin. 
Ein  Mysterium  von  Lord  Byron",  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und 
Seite  5—115;  2  unpaginirte  Seiten -„Mazeppa  von  Lord  Byron", 
2  unpaginirte  Seiten  Zueignung  und  Seit«  121  — 154.  Preis:  geheftet 
24  Ngr.,  gebunde«  1  Thh*. 

ücber  Geobe   Noel   Goedon,   Lobd  Bybon  s.  S.  117;   über  Anna  Augüstb 
Fbieoebike  Fbibdhann  8.  S.  593. 


Elisabeth  Campe. 

5tuö  bcm  Sehen  bon  3o]^ann  !j)iebcrid^  ®rie^.    ^lad)  feinen  eigenen  unb  fceii 
©riefen  feiner  ^^itflcn^ff^"»  (^i*  ^^anbfd^rift  gebrntft.)    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Seiner  Familie"  und  198  Seiten. 

Verfasserin  dieser  anonym  erschienenen  und  nicht  in  den  Buchhandel  ge- 
kommenen Schrift  ist  Elisabeth  Campe,  geb.  in  Hamburg  12.  Juni  1786,  gest 
daselbst  27.  Febr.  1873,  Tochter  des  Buchhändlers  Benjamin  Gottlob  Hofimann 
und  Gattin  des  Buchhändlers  August  Campe  in  Hamburg. 

Von  derselben  Verfasserin  erschien  ebenfalls  anonym:  „Versuch  einer  Lebens- 
skizze von  Johan  Nicolas  Bohl  von  Faber  etc.^S  s.  unter  dem  Jahre  1858. 


Don  Francisco  Oamprodon  y  Lafort. 

Die  SSInme  ßinc«  STageö.  ®ä)avi\pitl  in  einem  3}orfi>icIe  unb  brei  Hdcn 
üon  35on  granciöco  ßamprobon.  2luö  bem  ®}>anifd^en  fibertragen 
burd^  ^,  ®.  be  Jßilbe.    Seibiiß:  g.  21.  Srodf^au«.    1855- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI,  2  unpaginirte  Seiten  „Die  Blume  Eines 
Tages.  Schauspiel  in  einem  Vorspiele  und  drei  Acten",  2  unpaginirt« 
Seiten  „Personen"  und  Seite  5 — 88.    Preis:  16  Ngr. 
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Das  Original  hat  den  Titel:  ,,;Flar  de  un  Dia!^^  und  wurde  zum  ersten  mal 
1851  in  Madrid  aufgeführt.  £b  ist  abgedruckt  in  der  y^Coleccion  de  autores 
cspanoUs''  (Bd.  24,  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1868). 

Don  Fbancisco  Campbodon  y  Lapobt,  geb.  3.  März  1816  zu  Vieh  in  Cata- 
loiiien,  gest.  in  Havana  16.  Aug.  1870. 

lieber  Geobg  Heimbich  db  Wildb  s.  S.  572. 


Alexöi  Stepanowitsch  Chomjakow. 

Quelques  mots  sur  les  Communions  occidentales  ä  Foccasion  d'un  mande- 
ment  de  M«'-  FArchevfeque  de  Paris.  Par  un  Chr^tien  orthodoxe. 
Leipzig:  F.  ^.  Brockhaus.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  92  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Verfasser  dieser  Schrift  sowie  der  im  Jahre  1858  ebenfalls  anonym  erschie- 
nenen Fortsetzung  derselben:  y,Encore  quelques  mots  etc.^^j  ist  Albzei  Stepano- 
witsch Cbohjakow,  geb.  zu  Moskau  13.  Mai  1804,  lyrischer  Dichter  und  national- 
ökonomischer Schriftsteller,  gest  auf  seinem  Landgute  Iwanowskoje  5.  Oct.  1860. 


Barthelemy-Sylvestre  Cuiübert. 

Essai  historique  sur  les  r^volutions  et  Find^pendance  de  la  Serbie  de- 
puis  1804  jusqu'ä  1850  par  le  Doeteur  Barthelemy-Sylvestre 
Cunibert  ancien  m^decin  en  Chef  au  service  du  Gouvernement 
Serbe,  d6cor6  de  Fordre  Ottoman  du  m^rite.  —  ßien  n'est  plus  inter- 
essant ä  observer  que  le  mouvement  progressif  de  ce  petit  ßtat 
(la  Serbie),  naguere  soumis  aux  lois  musulmanes,  sous  Finfluence 
des  libert^s  n^es  de  la  conqu^te  de  son  ind^pendance.  Rapport 
sur  Fötat  des  populations  de  la  Turquie  d'Europe,  par  M.  Blanqui, 
membre  de  FInstitut.  —  Tome  premier.  Tome  second.  Leipzig  F.  A. 
Brockhaus    1 855. 

I.  4  Seiten  Titel,  314  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Errata ^^  und  f^Im- 
pritnerie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig  ^%  j,  Carte  de  la  principauti 
de  Serbie  et  des  pays  environnans  Paris  1850  y  gravee  par  F.  Dela- 
marCf  Imp,  Lemercier^^  und  Titelbild  „ie  Prince  Milosch  Obreno- 
vitsch^^,  lithographirt  von  Desmaisons,  Imp.  Lemercier. 
II.  4  Seiten  Titel,  578  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  yylmprimerie  de 
F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig^K 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

lieber  Babthelehy  -  Stlvestbe  Cunibebt  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Dschämi. 

« 

2itbt,  Sein  unb  aKand^crtet.    ^crfifd^c  Siebev  m6f  ©fd^ami^ö  Jcjrt  gunt 
erftcn  mal  bcutfd^  gegeben  i)on  SWorij  S33icf  erlauf  er. 

©urfligc  ^cber  führen  toxx , 

SBetn  bte  fd^tverc  SD^enge; 
92ur  bad  (Sine  iß  fatal: 

üJ^unb  unb  ®(^(unb  ftnb  enge.  !^|(i^amt. 

Tbquire  make  the  betht  of  uth: 

not  the  wurtht.  Dickens. 

gcipgig:  5'.  9t.  Srocf^au^.     1855.  ^ 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — X,    204  Seiten   und    2   unpaginirte  Seiten 
„Schlusswort".    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  DschIm!  s.  S.  7. 

Mobitz  Wickebhauseb  war  Professor  in  Wien. 
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Arnold  Rudolf  Ksai  ForÜa^. 

©Aftern  bcr  ^f^d^ologic  aU  cmpirifd^cr  SSBiffenfd^aft  au«  bcr  Beobachtung  bc^ 
iimcm  (ginnet.  SJon  fiart  gorttagc,  i)octor  bcr  $l^ilofo^)öic  unb  außer 
orbentl.  ^rofcffor  an  ber  Uniücrfitat  3ena.  Srfter  if^tii.  S^üttt  2^ei(. 
Sei^jgig:  ^.  21.  öcocf^au«.    1855. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XXII  und 

49]  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XIV,   489   Seiten   und    1    unpaginirte   Seite 
„Berichtigungen". 

8.    Preis:  5  Thlr. 

üeber  Arnold  Rudolf  Karl  Fortlaqe  s.  S.  594. 


Christlaii  Martin  Julius  Frauenstadt. 

Die  $ßaturti)iffcnfc^aft  in  i^rcm  (äinflufe  auf  ^oefie^  SReligion,  SKoral  mi 
^]&iIofo<)^ie.  9Son  Dr.  Qnün^  graueuftabt.  itbfm:  g.  SL  «rocf^mi^. 
1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  198  Seitfa 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig?". 
Preis:  1  Thlr. 

üeber  Christian  Martin  Julius  Fraubnstadt  s.  S.  624. 


Heinrich  Ludwig  Robert  Giseke. 

Sol^anne«  SRatl^enotp.    @in  SSürgenneifter  bon  33ertin.     ^iflorifd^c«  Jrauer* 
fpiel  in  fünf  mm  bon  {Robert  ®ifcfc.   geizig:  §.  31.  Srocf^auö.   18i"). 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Personen"  und  92  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

üeber  Heinrich  Ludwig  Robert  Giseke  s.  S.  657. 


Ludwig:  Ooldhann. 

Sleftl^ctifd^e  SBanberungcn  in  ©iciüen.   SJon  Dr.  gubtoig  ©olb^ann.  Öeipjig: 
g.  a.  «rorf^auö.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XIX,  453  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr. 

LuDwio   GoLDHANN,  gcb.  8.  Dec.  1823  in  Wien,  Dr.  jur.,  lebt  abwechselnd 
in  Brunn  und  in  Wien. 


Gottfried  von  Strassburg. 

Sriftan   unb  3foIbe.    3Son  ©ottfricb  bon  ©traPurg.     Ueberfcfet  m 
Äarl  ©imrod.  ^rfter  ST^eif.  ^ttjciter  STl^eil,  2emxi:  g- ä. Srocf^au«.  1855. 

I.    4  Seiten   Titel,    2    unpaginirte    Seiten   „Inhalt    des    ersten    Theils^ 
407  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils^^  ^^^ 
403  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 

Gottpried's  VON  Strassbürg  Geburtsjahr  ist  bisjetzt  nicht  ermittelt  worden; 
wahrscheinlich  ist  er  um  1215  als  Stadtschreiber  von  Strassburg  gestorben. 

Karl  Simrock  ,  geb.  28.  Aug.  1802  in  Bonn ,  trat  als  Jurist  in  den  preussi- 
schen  Staatsdienst,  lebte  aber  seit  1830  ohne  Amt  nur  seinen  literarischen  Ar- 
beiten, bis  er  18Ö0  die  Professur  der  altdeutschen  Literatur  an  der  Universität 
Bonn  erhielt. 
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Karl  Qraeser. 

The  simplest  method  of  acquiring  an  elementary  knowledge  of  the  French 
language.  Adapted  from  the  78***  edition  of  Professor  Ahn's  Elemen- 
tary book  by  Charles  Graeser.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1855. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  107  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Printed  hy  F.  A.  Brockha'us,  Leipzig ^^.    Preis:  10  Ngr. 

The  simplest  method  of  acquiring  an  elementary  knowledge  of  the  French 
languaga  Adapted  from  Professor  Ahn's  FJementary  book  by  Charles 
Graeser.  Second  edition,  revised  and  corrected.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  107  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Prin- 
ted  hy  F,  A.  Brockhaus,  Leipzig  ^^  und  Seite  1 — 6  „-4Äw'ä  System  of 
Uaming  foreign  languages,  conipared  toith  the  methods  of  Jacotot, 
^  Hamilton,  and  Ollendorf f    By  Charles  Graeser,    I'eacher  at  the 

royal  College  of  Marienwerder.    F.  A.  Brockhaus,  Leipzig ^^.     Preis: 
10  Ngr. 

The  simplest  method  of  acquiring  an  elementary  knowledge  of  the  French 
language.  Adapted  from  Professor  Ahn's  Elementary  book  by  Charles 
GrsBser.  Third  edition,  revised  and  corrected.  [Signet.]  1860.  — 
Fourth  edition.  [Signet]  1863.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Dritte  und  vierte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  107  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus,  Leipzig^''. 
Preis:  10  Ngr. 

Fifth  edition.   [Signet.]    1866.  —    Sixth  edition.   [Signet]    1868.  — 
Seventh  edition.  [Signet]  1871.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Fünfte  bis  siebente  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und 
107  Seiten.    Preis»  10  Ngr. 

A  Key  to  the  exercises  of  Graeser's  simplest  method  of  learning  the 
French  language.  With  a  characteristic  of  Ahn's  method.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhajis.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—30.    Preis:  5  Ngr. 

Eabl  Orassbb,  geb.  23.  Aug.  1807  in  Greiz,  Oberlehrer  am   Gymnasium  zu 
Marienwerder. 

Adolf  Hain, 

©cbid^tc  t>on  Slbolf  $ain. 

^ud  ®rä6ern  Blühet  Sebenr 
Unb  %q\>  i|l  ?cbcn  nur! 

SbinBurgl^:  ®]^e})^crb  &  SUiot.    15  Princess  Street.    ?onbon:  Hamilton, 
«bam«  &  eomp.    8ci|>ii8:  g.  21.  ©ro(f^ou^.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  300  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Adolf  Haik,  geb.  1825  zu  Barby  in  der  preussischen  Provinz  Sachsen,  gest. 
im  December  18M  zu  Glasgow. 


Nikolaus  Hocker. 

!0a«  SWofcIt^al  bon  5»anc^  bi«  Soblcnj.    Sanbfd^aft,  ©cfd^id^tc,  ©agc.   SSon 
5«ifoIau«  §o(fcr.    8ci»)sig:  g.  31.  «rocf^au«.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  172  Seiten.   Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise  -  Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe'S  s.  S..643. 

NiKO/.AUS  QocKEB,  geb.  22.  März  1822  zu  Neu  wagen  an  der  Mosel,  ist  Kanzler 
des  österreichisch -ungarischen  Generalconsulats  in  Köln. 
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Heinrich  Moritz  Hom. 

aWagbala.    SDid^tung  t>on  SBorift  ^orn.    Mpiia:  g.  31.  «rod^auö,    1855. 

8-  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Motto",  2  unpaginirte  Seiten 
„Erstes  Buch",  Seite  9  — 198  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis :  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr. 
10  Ngr. 

lieber  Heinbich  Mobitz  Hobn  s.  S.  598. 


J.  E.  Hom. 

S3tüffcl  nac^  feiner  SJergangenl^cit  unb  Oegenmart.    SBon  3.  @.  ^orn.  8et))jia: 
g.  51.  Srod^QU^.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  172  Seiten.  Preis:  cartonnirt  10  Ngr 
Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  S.  643. 

üeber  J.  E.  Hobn  s.  S.  625. 


Rudolf  Anastasius  Köpke. 

fiubtDig  2:iecf.  Srinncrunoen  au«  bem  Seben  bc«  3)id^tcr«  mdf  bcffen  mhh 
lid^en  unb  fdbriftlid^en  90?itt^ei(ungcn  öon  SRubotf  ^öpfe.  @rfter  ^eiL 
3tt)eitcr  S^e«.    8et^)jig:  g.  ?I.  «rodf^auö.    1855. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  384  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,   314  Seiten  und  2  unpaginirte  Seitec 
„  Berichtigungen  ". 

12.    Preis:  3  Thbr.  10  Ngr. 

üeber  Ludwig  Tieck  s.  S.  202. 

Rudolf  Anastasius  Köpke,  geb.  23.  Aug.  1813  zu  Königsberg  in  Preussen, 
wurde  1840  als  Lehrer  am  Joachimsthalschen  Gymnasium  in  Berlin  angestellt, 
gab  1842  diese  Stellung  auf,  habilitirte  sich  1846  an  der  berliner  Universität 
wurde  daselbst  ausserordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  starb  am  10.  Jum 
1870  im  Sommeraufenthalt  zu  Schöneberg. 

• 

Emil  Eratzmann. 

flCcr  gü^rer  in  9Karienbab  imb  in  beffen  Umgebungen,  gür  ßurgafte.  2?on 
Smil  Ärafemann.  Dritte,  umgearbeitete  3luflage.  SDIit  10  üt^ograpbir^ 
ten  Slnfid^ten  unb  bem  ®ituationöj)Iane  bc«  ßurortö.  8eij)gig.  [g.  91.  ^rocf- 
^au«.]    1855. 

8.    Vin,  254  Seiten,  10  lithographirte  Ansichten  und  lithographirter  Si- 
tuationsplan des  Curorts  in  4.    Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  und  zweite  Auflage  erschienen  1850 — 53  bei  Gebr.  Franieck  in 
Karlsbad. 

üeber  Emil  Kbatzmann  s.  S.  497. 


Ferdinand  Gustav  Kühne. 

ffiicn  in  alter  unb  neuer  3^i^-    ^^^  §•  ©uftab  Sül^ne.     Seipgig:  g.  ä. 
Srotfl^auö.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  85  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

3tt)eitc  auftagc.  [©ignet.]    Seidig:  g.  31.  «rocf^auö.    1861. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  94  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 
Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe«,  s.  S.  643.  , 

Ueber  Ferdinand  Gustav  Kühne  s.  S.  329. 
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Eduard  Ludwig  Hugo  Laemxuer. 

Clementis  Alexandrini  de  AOFOI  doctrina.  Scripsit  Hugo  Laemmer 
philosophiae  doctor.  Commentatio  historica  theologica  ex  decreto 
s.  y.  theologorum  Lipsiensium  ordinis  die  sacrorum  instauratorum  a. 
MDCCCLIV.   Praemio  regio  omata.   Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.   1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  108  Seiten.   Preis: 
20Ngr. 

£düabi>  Ludwig  Huoo  Laekmeb,  geb.  25.  Jan.  1835  zu  AlJenstein  in  Ost- 
preossen,  Professor  der  Dogmatik  an  der  Universität  Breslau,  Domherr  und 
geistlicher  Rath. 


Bicfaard  Adelbert  Lipeius. 

De  Clementis  Romani  epistola  ad  Gorinthios  priore  disquisitio.  Scripsit 
Richardus  Adelbertus  Lipsius  theol.  lic.  phil.  d.  aa.  11.  mag. 
tbeologiam  in  academia  Lipsiensi  privatim  docens.  Lipsiae:  F.  A. 
Brockhäus.    18ö5. 

8.    4  Seiten  Xitel,    Seite  V— YIII,   186  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Index^  und  „Äddenda  et  Ihnendanda^.    Preis:  1  Thlr. 

•  RiCHABD  AoELBBBT  Lipsius,  geb.  14.  Febr.  1830  zu  Gera,  Professor  der  Theo- 
logie an  der  Universität  zu  Jena. 


Christoph  Reinhard  DietHch  Martin. 

SBorlefungen  aber  bie  2:^eorte  be^  beutf(j^eit  gemeinen  burgetlid^n  $roceffe^, 
gehalten  auf  beu  Unit>erfitSten  ®&ttingen^  ^eibelberg  unb  3ena  Don  Dr. 
(S^riftop]^  WloiXiin,  ©roll^rjogL  @ac^fen«^Betmanf(^em  ©el^etnten  Onftig^ 
tätige  ^  nic^tacabemtfd^em  9KttgUebe  bed  ®efammt^£)6evQV))eUattondgert(^t^  }u. 
3ena,  (Sontt^ur  jn^eiter  6(affe  be^  ®a(i^fen»@nieftiuif(i^en  |)audorben^.  $erau^^ 
gegeben  unter  beffen  SKittDtifung  bon  feinem  ®o^ne  Dr.  2:^eobor  aRartin, 
®rogVrjog(.  @a(i(^f.  Oufttjamtmonne  ju  (Sreujburg.  Srfter  Sonb«  18ö5. 
3tt)eiter  ®anb.   1857.    Seipjia:  g.  ?L  »rod^ou«. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  584  Seiten.   Preis:  2  Thbr.  15  Ngr. 
IL    4  Seiten  Titel,  507  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  5  Thlr. 

Ghbistoph  Keirhabi)  Dietbich  Martin,  geb.  2.  Febr.  1772  in  Bovenden  bei 
Göttingen,  'wurde  1802  Professor  der  Bechte  an  der  göttinger  Universität,  über- 
nahm 1805  die  Direction  des  juristischen  Spruchcollegiums  in  Heidelberg  und 
folgte  1815  einer  Berufung  als  Professor  und  Oberappellationsgerichtsrath  in 
Jena,  wo  er  später  auch  den  Titel  Geheimer  Justizrath  erhielt.  1842  legte  er 
seine  Aemter  nieder  und  starb  zu  Gotha  13.  Aug.  1852. 

Kabl  Bxbnhabd  Theodor  Mabtik,  geb.  zu  Jena  26.  Aug.  1820,  Justizamt- 
mann daselbst« 


Julius  Mosen. 

5)erjog  S3ern^arb.    §iftortfcijfeSrag5bie  bou  3utiu6  SKofen.   SctMtg:  9- «• 
^rod^aud.    1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  7  —  98  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhäus  in  Leipzig".  Preis: 
16  Ngr. 

Ueber  Julius  Mosek  s.  S.  450. 
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Heinrich  Pröhle. 

^arjBilbcr*    ©ittcn  unb   Ocbväud^e  au«  bcm  ^arjgcbirgc.    SSon  ^cinrid^ 
fviffU.    gciwig:  fj.  «.  «rocf^au«.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  119  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^    Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaas'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe 'S  s.  S.  643. 

HsumiCH  Pröhle,  geb.  4.  Juni  1822  zu  Satuelle  bei  Neuhaldensleben,  lebt  in 
Berlin  als  Lehrer  und  Literat. 


Robert  Eduard  Frutz. 

©er  SÄupfantcntl^urm.  SRoman  in  fünf  ©üd^cm  bon  Stöbert  ?ru t.  — 
„In  doloribus  pinxit"  griebrid^  SBIll^elm  I.  bon  ^reugeiu  —  (Srftcr  2]^it 
3ti>eiter  Streif.    Dritter  SC^ciL    Seijjgia:  g.  «.  Srod^au«.    1855- 

L  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirtis  Seiten  Dedication,  Seite  XI  und  XII, 
310  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  369  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  406  Seiten. 

12.    Preis:  5  Thlr. 
lieber  Robbrt  Edcabd  Pbutz  s.  S.  579. 


Joseph  Sank. 

^oetifc^e«  {Reife ^SHbitnt.    herausgegeben  bcu  3cfef  »anl.     8ci^)ji8:  g.  2- 
Srorf^au«.    1855. 

8.    2  Seiten  Tit«l,  Seite  III-  VIII  und  156  Seiten.    Preis :  «artonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise-Bibliothek  für  Eisenbahnen  and 
Dampfschiffe  <S  s.  S.  643. 

Ueber  Joseph  Rank  s.  S.  540. 


Karl  Heinrich  Wilhelm  Reclam. 

?Ra]^runfl«mitteI  unb  ©Jjeifetoa^I  nad^  älter,  Sa^re^ijeit,  ©efd^aftignng  wnfc 
S8rt>erjuftanb.   aSon  tarl  5RecIam.   l^eipjig:  g.  ä.  örod^ou«.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel  und  80  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  dreiundzwanzigste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zar 
Förderang  allgemeiner  Bildung '',  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Kabl  Hbinbich  Wilhelm  Reolau  s.  S.  579. 


Becueil  des  traitös  et  Conventions  condus  par  PAutriche. 

Recueil  des  traites  et  Conventions  conclus  par  PAutriche  avec  les  puis- 
sances  ^trangferes,  depuis  1763  jusqu'ä  nos  jours.  Par  Leopold 
Neu  mann,  docteur  en  droit,  et  professeur  de  droit  des  gens  ä  TUni- 
versit6  de  Vienne.  Tome  premier.  1855.  Tome  second.  1856.  Tome 
troisieme.  1857.  Tome  quatrifeme.  1858.  Tome  cinqui^me.  1859.  Tome 
sixieme.  1859.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  und  640  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel  und  728  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 
m.    4  Seiten  Titel  und  663  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 
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IV.    4  Seiten  Titel  und  778  Seiten.    Preis:  3  Thir.  20  Ng^r. 
V.    4  Seiten  Titel  und  748  Seiten.    Preis:  3  Thir.  20  Ngr. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  463  Seiten.    Preis:  2  Thir.  20  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  sechs  Theile:  19  Thir. 

Leopold  Nbümahn,  'geb.  23.  Oct.  1811  zu  Zaleszyki  in  Galizien,  Doctor  der 
Rechte,  wurde  1840  zum  Professor  des  Völkerrechts  und  der  diplomatischen 
Staatengeschichte  an  der  Theresianischen  Ritterakademie  und  1849  an  der  wie- 
ner Hochschule  ernannt  Er  war  Mitglied  des  ersten  österreichischen  Reichs- 
tags Ton  1848;  1867  erfolgte  seine  Berufung  zum  Herrenhausmitgliede  auf 
Lebenszeit 


Brockhaus'  Heise -Bibliothek 

»rocf^au«'  9?cifc*SiMiot^e!  für  ©fcnba^nen  mib  Dam<5ffd^iffe.  [Umfd^tag^titel.] 

Die  eina^nen  B&adohen  unter  betondem  Titeln: 

^oetifd^c«  »cifc^aibunt.    herausgegeben  öon  3ofef  «anf.    Selpjtg:  g.  «. 
®rccf^au«.    1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III~VIII  und  156  Seiten. 

Shie  ©fenbal^nfal^rt  biirc^  SäJeftfalen.     25ou   Scöiu   ©d^uding.     i?eipji8: 
'  g,  «•  »rod^au«.    1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  168  Seiten. 

SBien  in  alter  unb  neuer  ^tit  S3on  g.  ®uftab  Äfll^nc.  8eij)gifl:  g.  ä.  ©redt* 
l^au«.    1855. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  85  Seiten 

3»eite  «ufrage.  [Signet.]    Seipjig:  g.  ä.  «rocf^au«.    1861. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  94  Seiten. 

^aribifber.  ©itten  unb  ©cbräud^e  au«  bcm  ^arjgebirge.  SSon  ;£)einrid> 
^rJ^Ie.    geipgig:  g.  ?I.  Srocf^au«.    1855. 

2  Seiten  Titel,   Seite  III  und  IV,   119  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ". 

95cn  ©erlin  nadb  Hamburg.  5Rcbft  ©d^ilbereien  auö  ßübecf  unb  Hamburg. 
95on  (Srnft  ©illfonini.    8ei|>jig:  g.  81.  «rod^au«.    1855. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse'  und  146  Seiten. 

®ie  ©d^Iad^ten  bei  Sei^jjig.  Äriegögenmlbc  »on  Äarl  Ouftob  bon  ©erned. 
a»it  srnti  planen.    Seipgig:  g.  «.  Srod^auö.    1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  152  Seiten  und  2  Pläne:  „Leipzig  1813", 
„Schlachtfelder  bei  Leipzig",  gez.  von  Lange,  gest.  von  Sulzer. 

Srüffel  nad^  feiner  SScrgangenl^eit  unb  (Segentoart,  S5on  3.  @.  $)orn.  Seipgig: 
g.  «.'«rocf^au«..  1855.      ' 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  172  Seiten. 

3)a«  5WofeIt^aI  bon  Sianc^  bi«  ÄoMenj.  Sanbfc^aft,  ©efc^ic^te,  ©age.  25on 
5Rifotau«$odfer.    Seipjig:  g.  «.  58rodfl;auö.    1855. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III—VI  und  172  Seiten. 

!Die  SCPringif^c  ©fenba^u.  SBon  Slbotf  öocf.  «eipjig:  t5.  3.  «ro(«?auö. 
1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  144  Seiten. 

SBon  Sronffurt  a.  ÜK.  nac^  Safel.  Sifenba^nfa^rt  unb  Sßanberungen  im  fub* 
beutfd^en  {R^einlanb.  SBon  Slurelio  Subben«.  8ei<)gig:  g.  81.  Srocf^ 
^au6.    1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse,  153  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
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Sricfe  au«  ©fibru^fanb  toä^renb  eine«  Slufcntl^altö  in  ^obollcu,  SSoI^^nicn 
unb  bcr  Ufrainc.   93on  aJiaric  görftcr.   Scipjig:  g.  «•  Srocf^au«.   1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisa"  und  208  Seiten. 

JReifc-^itabat.  3tu«cr(cfcnc  eriminargcfd^iti^tcn,  ergS^Ifbon  ©itibalb  «Icfi«. 
•  8ei))äig :  g.  Sl.  Sro(f^au«.    1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  V— VII  und  173  Seiten. 

äßund^ener  (Stijjenbuc^.    ^on  Soifgang  SDtü((er  bon  ^onig^ioiitter. 
8"Wi9-  ^-  2i.  ©rocf^auö.    1856. 

'•  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse,  155  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

©d^iaerl^äufcv.    Son  3ofcf  SRanl.    geizig:  g.  «.  ©rotf^au«.    1856. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^jlnhaltsverzeichniss^^,  Seite  V  und  VI 
und  191  Seiten. 

^ed(au  unb  bie  ©d^Iefifd^en  (Stfenbal^nen.     S3on  9ßa;  Aurntf.    8etf)}ig: 
g.  8(.  «rod^au«.    185& 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI,  163  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

aSon  ÜRinbcn  nad^  Ä5In.  ©c^Uberungen  unb  ®efc^td^tcn.  SSon  8cbin  ©c^urf ing. 
8ei})jig:  %  2(.  »rocf^u«.     1856. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  164  Seiten. 

SDcr  5R^ein  bon  SRainj  bi«  Mn.    SSon  9fliIoIaue  ^octcr.    8cii)iig:  g.  8. 
«rcct^au«.    1857. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  200  Seiten. 

5Dic  öö^mifc^cn  »aber.    SJon  ©icgfrtcb  Äa<>^}er.    8ci|)jig:  g.  3L  ©rorf* 
l^auö.     1857. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  183  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

Da«  ©d^Iefifd^c  Ocbirgc.    SJon  «ubolf  Oottfd^all.    8ci<)jig:  g.  «.  örocf^ 
l^au«.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhal tsverzeichniss",  145  Seiten  und 

1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

5)aö  ^effifd^c  8anb  unb  SJoK.    gür  {Relfcnbc  Don  (Sifcnad^  nacft  fiaffcf  unb 
granffurt  a.  ÜR.    33on  6mil  9JlüIIcr.    ßci^ig:  g.  2(.  «rod^au«.   1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  Leser^^  und  „  Inhalts  verzeich- 
niss",  187  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhau8 
in  Leipzig". 

^rag.   Söl^mifd^,  Dcutfd^  unb  6je(^ifc^.    ©on  g.  ®uftab  Äü^ncgcifjig: 
g.  «.  »rodC^au«.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss"  und  90  Seiten. 

t  ©errn  aWa^Il^ubcr'ö  9tcifea6cnteuer.   erjä^Iung  bon  gricbric^  ©erftadcr. 
Seipiia:  g.  21.  «rocf^au^.    1857. 

III  und  142  Seiten. 

^tocite  auffagc.  [Signet.]    Ödpaig:  g.  «.  ©rod^au«.    1858. 

2  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss",  142  Seiten  und 

2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

Eine  dritte,  vierte  und  fünfte  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Safanoba'ö  %\yxiii  au«  bcn  ©Icifammcrn  ju  SJcncbig.    8ci(>aig:  g.  «.  Ärorf' 
l^au«.    1857. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss",  Seite  V  und  VI 
und  110  Seiten. 


1855.  645 

©d^tocijcrfa^rten.    Son  (Srnft  toffal.  [®iflnct.|  Sci^iig:  S.  ä.  SSxcdffan^. 
1858. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  136  Seiten. 

a5i€  ©onau  i)on  Ulm  bi«  SBieiu    Son  Slbotf  ©d^mibl.  [©ignct.]    «eipjig: 
g.  a.  «rocf^auö.    1858. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse'  und  112  Seiten. 

@inc  ßifenbal^nfa^rt  öon  Äö(n  nad^  Srüffd.  SJon  5Rifotau^f)o(fer.  f®ignct,J 
Seipatg:  S-  «.  ©rod^au«.    1859. 

2  Seiten  Titel,  Seite  111  und  lY  und  156  Seiten. 

2)ic  SDonau  öon  SBicn  bi^  guv  aWünbung.    SSon  ?IboIf  ©d^mtbt.  [©ignet] 
8ci^)atg:  g.  «.  »rod^ou«.    1859. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  137  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipziger. 

8.    Preis  des  Bändchens:  cartonnirt  10  Ngr. 

Üeber  Joseph  Rank  s.  S.  540. 

üeber  Chbistoph  Bbrnhabd  Lbvin  Schückiko  s.  S.  453. 

Ueber  Febdinakd  Gustav  Kühne  s.  S.  329. 

lieber  Heinbich  Pböhlb  s.  S.  642. 

Ebnst  Adolf  Willkomm,  geb.  10.  Febr.  1810  zu  Herwigsdorf  bei  Zittau, 
lebte  nach  Beendigung  seiner  Studien  in  Leipzig  als  Redacteur  und  Dramaturg, 
ging  dann  nach  Lübeck  und  liess  sich  1852  in  Hamburg  nieder. 

Ueber  Kabl  Gustav  von  Bebneok  s:^  S.  635. 

Ueber  J.  E.  Hobn  s.  S.  625. 

Ueber  Nikolaus  Hocker  s.  S.  639. 

Dr.  Adolf  Bock,  geb.  31.  März  1815  zu  Göttingen,  lebt  in  Berlin. 

AuRELio  BuDDBus ,  gct).  12.  Sept.  1819  zu  Altenburg,  Dr.  med.,  publicistischer 
Schriftsteller,  früher  in  Frankfurt  a.  M.,  jetzt  in  München. 

Ueber  Mabib  Lauba  Föbstbr  s.  S.  543. 

Wilibald  Alexis  ist  Pseudonym  far  Geobo  Wilhelm  Heinrich  Häbing,  s.  S.  224. 

WoLFOANG  Müllbb  VON  KÖNIGS winteb,  80, genannt  nach  seinem  Geburtsorte 
Eönigswinter  bei  Bonn,  geb.  5.  März  1816,  liess  sich  1842  als  praktischer  Arzt 
in  Düsseldorf  nieder,  ging  aber  1853  nach  Köln  und  widmete  sich  seitdem  ganz 
der  dichterischen  Productton.    Er  starb  29.  Juni  1873  in  dem  Bade  Neuenahr. 

Max  Kubnik,  geb.  1.  Nov.  1819  in  Posen,  Dr.  phiL,  Redacteur  in  Breslau. 

Ueber  Sieofbibd  Kaffee  s.  S.  599. 

Karl  Rudolf  Gottschall,  ffeb.  30.  Sept.  1823  zu  Breslau ,  lyrischer  und  drama- 
tischer Dichter,  Literarhistoriker  und  Essayist,  promovirte  1846  in  Königsberg 
als  Doctor  der  Hechte,  nahm  1853  seinen  Wohnsitz  in  Breslau  und  siedelte 
1864  als  Redacteur  von  „Unsere  Zeit**  und  der  „Blätter  für  literarische  Unter- 
haltung;" nach  Leipzig  über.  Der  Grossherzog  von  Weimar  ernannte  ihn  1864 
zum  nofrath,  1873  zum  Geheimen  Hofrath. 

EifiL  Heinbich  Otto  Müllbb,  geb.  6.  März  1826  zu  Kassel,  Dr.  phil.,  gegen- 
wärtig Rector  und  erster  Professor  der  Landesschule  zu  Grimma. 

Ueber  Fbibdbich  Gbbstacreb  s.  S.  485. 

Ueber  Johann  Jakob  Casanova  de  Sbinoalt  b.  S.  176. 

Kabl  Ludwig  Ebnst  Kossak,  geb.  4.  Aug.  1814  zu  Marienwerder,  Feuille- 
tonist in  Berlin. 

Adolf  Anton  Schmidl,  geb.  18.  Mai  1802  zu  Königswart  in  Böhmen,  Dr.  phil., 
war  Do'cent  an  der  wiener  Hochschule  und  seit  1857  Professor  für  Statistik  und 
Handelsgeographie  am  Polytechnikum  in  Ofen,  wo  er  20.  Nov.  1863  starb. 
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Christoph  Bernhard  Levin  Sohücking. 

(Sine   Cifcnbal^nfal^rt   burd^  ffieftfalcn.     25cn   8cüin  ©d^urfiug.    Seipjig: 
g.  Sr.  «rorf^au«.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  168  Seiten.  Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  ^^Brockhaus'  Reise  •  Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
DampfschifTe  *S  s.  S.  643. 

lieber  Christoph  Bbrnhard  Levin  Schücking  s.  S.  453. 


William  Shakspeare. 

atoinco  unb  3ulia.  Iragöbic  bc«  ®^alf<)carc.  3)cutfd^  öou  (Sbmunb 
Sobebaiij* 

$errlt^  fprubctt  bic  Äraft  ber  ?icbc  im  $crjcn  bcr  (Sblcn 
Unb  im  Üe^ermag  felbft  bleibt  fie  ergaben  unb  fd^on; 
SBei^^eit  tabelt  fte  n^ol  unb  n^arnt,  bod^  f eiber  begwungcn 
^tent  bem  Srrt^um  aud^  fie,  ivel^er  ber  (^c^önbeit  entfprang. 

«ei^Jiig:  g.  «•  örorf^au«.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  166  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Ueber  William  Shakspeare  s.  S.  115 ;  über  EDMimn  Adolf  Johannes  Lobe- 
DAKZ  s.  S.  626. 

Wilhelm  Qottlieb  Soldan. 

©cfd^id^te  bc^  ^rotcftantiömu«  in  granfrcid^  bi«  jum  Xobt  Sarr«  IX.  SJcn 
Dr.  SBit^cIm  ©ottlicb  ©clban.  (SrftcrSanb.  ^meitcr  »anb.  Scipiig: 
g.  31.  «rod^auö.    1855. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V —  XI,  635  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ver- 
besserungen zum  ersten  Bande  *^ 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  603  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'^  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesse- 
rungen zum  zweiten  Bande  ^^ 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Ueber  Wilhelm  Gottlxeb  Soldan  s.  S.  482. 


Sophokles. 

äntjgone.    Xragöbie  bc«  ®o^)^oI(e«.    Deutfd^  bon  (Sbmunb  Sobcbanj. 

®cttt9  &t\tii  barflellenb  im  ^am)}fe  mit  menf^Iic^er  @a^uug, 

4)aft  2)u  ber  tragifc^en  Äunft  innerflc  2:iefen  crfc^o^sft, 

^afl  hnxäf  btefe«  ©ebici^t  fo  entgücft  ben  ®ef(^macf  ber  ^tbener, 

2)o6  fte  bell  gelbberrnftab  fügten  jum  Äranje  bee  @icg«.  ^Jaten. 

i^eipiig:  ^.  21.  «rodt^au«.    1855. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung  von  Hegel,  Seite  VII 
und  VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  119  Seiten  und  1  unp^- 
nirte   Seite   „Verbesserungen".      Preis:    geheftet   24  Ngr.,    gebunden 

Sophokles,  der  bedeutendste  griechische  Tragiker,  geb.  497  v.  Chr.  im  Ge- 
biete von  Kolonos  in  Attika,  gest.  in  Athen  ^)6  v.  Chr. 

Ueber  Edmund  Adolf  Johannes  Lobbdanz  s.  S.  626. 


Sigismnnd  Stern. 

©tciu  unb  fein  äeitaltcr.  ein  ©rud^ftöd  au«  ber  ©cfd^id^tc  ^rcnpcn«  unb 
©cutfd^ranb«  in  bcn  3a^rcn  1804— 1815.  SJon  Dr.  ©tgi^munb  ©tcrii. 
8ci»)jig:  g.  a.  «rocf^au«.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V~XIV,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt"  und 
544  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 


1855.  047 

SiaisMüND  Stekk,  geb.  2.  Juli  1812  zu  Karge  in  der  Provinz  Posen,  Dr.  phil, 
übernahm  1834  die  Leitung  einer  Erziehungsanstalt  in  Berlin,  folgte  1855  dem 
Rufe  als  Director  der  Real-  und  Volksschule  der  israelitischen  Gemeinde  in 
Frankfurt  a.  M.,  und  starb  daselbst  9.  Mai  1867. 


Ludwig  Tieck. 

ßubtoig  Zied'e  nad^flefaffcnc  ©d^riftcn.  2lu«n)a^I  unb  3iod^tcfc.  4)crouö* 
gegeben  r>on  SRuboIf  fiöple.  grfter  öatib.  ^meiter' «anb.  Seto^ia:  g.  «. 
«rod^au«.    1855. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  211  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   2  unpa^inirte   Seiten   „Inhalt   des   zweiten   Bandes", 
158  Seiten  und  2  unpagmirte  Seiten  „Berichtigungen". 

12.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  Ludwig  Tieck  s.  S.  202;  über  Rudolf  Anastasius  Köpks  s.  S.  640. 


Johannes  Budolf  Wagner. 

a)aö  ®Ia«.     25mi  3o^anne«  JRuboIf  ffiagner.     8ci})jig:  g,  «.  Srocf* 
l^auö.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,  62  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Bildet  das  vierundzwanzigste  Bändchen  von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur 
Förderung  allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Johannes  Rudolf  Wagnbb  s.  S^  579. 


Ernst  Adolf  Willkomm. 

93on  Berlin  mdf  .f)atn6urg.    9{ebft  ®cl^i(bereten  aud  Sü6ed  unb  Hamburg. 
aJon  Srnft  SBiaiomm.    Seidig:  g.  «,  Srodf^au^.    1855. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  146  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Damp^Bchiffe",  s.  S.  643. 

Ueber  Ebnbt  Adolf  Willxohm  s.  S.  645. 


Ernst  Julius  Zacher. 

Das  gothische  Alphabet  Yolfilas  und  das  Runenalphabet.  Eine  sprach- 
wissenschaftliche Untersuchung  von  Julius  Zacher.  Mit  einer  Schrift- 
tafel.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1855. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XIY,   120  Seiten  und  1  Schrifttafel.    Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Ebmst  Julius  Zachbr,  geb.  15.  Febr.  1816  zu  Obernigk  in  Schlesien,  wurde 
1856  zum  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  in  Halle  ernannt,  folgte 
1859  einem  Rufe  an  die  Universität  Königsberg,  kehrte  aber  1863  nach  Halle 
in  seine  frühere  Stellung  zurück. 
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1856. 

Hubert  Beckers. 

!Da0  geiftige  T)opptikUn  in  einer  feiner  reinften  unb  merD]>firbtgften  Srfc^et' 
nungen.    (Sin  9i(b  au^  ber  ®egenti>art.    Sei^jig:  ^.  9.  9ro(£^aud.    1850. 

8.    4  SeiteirTitel,  Seite  V— XXXVI  und  380  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  20Ngr. 

Verfasser  ist  Hübest  Beckbbs,  geb.  4.  Nov.  1806  zu  München,  Professor  der 
Philosophie  an  der  dortigen  Universität  und  Mitglied  der  königlich  bairischen 
Akademie  der  Wissenschaften. 


Allgemeine  Bibliographie. 

Allgemeine  Bibliographie.  Monatliches  Verzeichniss  der  wichtigern  neuen 
Erscheinungen  der  deutschen  und  ausländischen  Literatur.  Zusammen- 
gestellt von  Paul  TrömeL 

Erster  Jahrgang:  1856.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III —XL  und  220  Seiten. 

Zweiter  Jahrgang:  1857.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXIX  und  200  Seiten. 

Dritter  Jahrgang:  1858.    [Signet.]    Leipzig :  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXIX  und  216  Seiten. 

Vierter  Jahrgang:  1859.   [SignetJ    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859 

2  Seiten  Titel,    Seite  1II--XXXVU,    2  unpaginirte  Seiten   „Erklärung 
der  Abkürzung  der  Vornamen"  und  216  Seiten. 

Fünfter  Jahrgang:  1860.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1860. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXIX,  1  unpaginirte   Seite  „Erklänmg  der 
Abkürzung  der  Vornamen'^  und  216  Seiten. 

Sechster  Jahrgang:  1861.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1861. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXVII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Siebenter  Jahrgang:  1862.   [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1862. 

2  Seiten  Titel,    Seite  IIl-- XXXVII,    2  unpa^irte  Seiten   „Erklänmg 
der  Abkürzung  der  Vornamen"  und  176  Seiten. 

8.    Preis  des  Jahrgangs:  15  Ngr. 

Allgemeine  Bibliographie.  Monatliches  Verzeichniss  der  wichtigem  neuen 
Erscheinungen  der  deutschen  und  ausländischen  Literatur. 

Achter  Jahrgang:  1863.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

2  Seiten  Titel,   Seite  III- XLII,   2  unpaginirte  Seiten   „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  168  Seiten. 

Neunter  Jahrgang:  1864.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XLV,  1  unpaginirte  Seite  „Erklärung  der  Ab- 
kürzung der  Vornamen"  und  168  Seiten. 

Zehnter  Jahrgang:  1865.    [Signet J    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

2  Seiten  Titel,   Seite  III— XLIX,    1  unpaginirte  Seite    „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  216  Seiten. 

Elfter  Jahrgang:  1866.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXVIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  184  Seiten. 
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Zwölfter  Jahrgang:  1867.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus-    1867. 

2  Seiten  Titel,  Seite  111  — XXXlv,  2  unpaginirte  Seiten  „Erkläning  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Dreizehnter  Jahrgang:  1868.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1868. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III— XXXIII,  1  unpaginirte  Seite  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Vierzehnter  Jahrgang:  1869.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1869 

2  Seiten  Titel,  Seite  ra—XXXVII,    1  unpaginirte  Seite  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Fünfzehnter  Jahrgang:  1870.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870. 

2  Seiten  Titel,   Seite  HI— XXXVIII,   2  unpaginirte  Seiten   „Erklärung 
der  Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Sechzehnter  Jahrgang:  1871.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1871« 

2  Seiton  Titel,  Seite  m — aL,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der  Ab- 
kürzung der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Siebzehnter  Jahrgang:  1872.  [Signet J  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1872. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III — XXXVIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

Achtzehnter  Jahrgang :  1873.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1873. 

2  Seiten  Titel,  Seite  ni— XXXIX,  1  unpaginirte  Seite  „Erklärung  der 
Abkürzung  der  Vornamen"  und  192  Seiten. 

8.    Preis  des  Jahrgangs:  15  Ngr. 

Paul  Fbibdrich  Tbömel,  geb.  zu  Leipzig  11.  Juli  1832 1  Buchhändler  und 
ausgezeichneter  Bibliograph,  trat  1847  als  Lehrling  in  die  Handlung  F.  A.  Brock- 
hans in  Leipzig  ein,  leitete  seit  1855  deren  ausländisches  Geschäft,  wurde  1862 
Asaocie  der  Firma  F.  A.  Brockhaus'  Sortiment  und  Antiquarium,  starb  aber 
schon  1.  Jan.  1863.     Vgl.  „Schiller -Bibliothek*'  unter  dem  Jahre  1865. 


Bibliographie  fOr  Linguistik  und  orientalische  Literatur. 

Bibliographie  für  Linguistik  und  orientalische  Literatur.  Herausgegeben 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig.  N^  1.  1856.  N«  2.  1856.  N«  3,  1857. 
N«4.  1858. 

8.    Seite  1—32  und  49—80.    Preis :  10  Ngr. 

Diese  „Bibliographie"  erschien  nur  in  vier  Nummern  und  wurde  der  „Zeit- 
schrift der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft"  gratis  beigegeben.  Sie 
war  von  Paul  Fbibdbich  Tbömbl  (s.  oben)  zusammengestellt. 

Durch  ein  Versehen  springt  die  Pagination  von  Seite  82  auf  Seite  49  über. 


Adolf  Bock. 

Die  SC^ürirtflifd^e  ©fcnBa^n.  SJon  äboff  «orf.  ßciwifl:  S*«.®to(I^öU«.  1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse  und  144  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

9Iitfi[anbd  (SiittDtdetung  (i^  }iun  ifrieben  bom  30.  aßfirj  1856.    93on  9(bo(f 
Sod.    SciMifl:  8*  «•  «rod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XII,  210  Seiten   und   2  unpaginirte   Seiten 
„Verbesserungen".    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Adolf  Bock  s.  S.  645. 
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Briefe  von  Schiller's  Gktttdn  an  einen  vertrauten  FrenncL 


©riefe  öcn  ©dritter'«  ©attin  an  eine«  öertranten  greunb.   §crau«gcgcbcn  t)on 
§einrici^  ©ünfeer.    Seipjig:  g.  2t.  Srod^auö.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  567  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,,Drack  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  gehefUt  2  Thlr.  20  Nat.,  gebunden 
3  Thlr.  6  Ngr. 

Schiller's  Gattin  Charlottb  von  Lbngbfeld,  geb.  zu  Budolstadt  22.  Nov. 
1766,  g:est.  9.  Juli  1826  in  Bonn,  schrieb  diese  Briefe  an  Karl  Ludwig  von  Knebel 
(s.  S.  580).    Der  erste  Brief  ist  vom  3.  Juli  1788,  der  letzte  vom  24.  Mai  1824  datirt 

Johann  Heinrich  Joseph  Düntzeb,  geb.  12.  Juli  1813  zu  Köln,  habilitirte 
sich  1837  an  der  Universität  Bonn  als  Docent  für  altclassische  Literatur,  über- 
nahm aber  1846  eine  Bibliothekarstelle  in  seiner  Vaterstadt  und  erhielt  1849 
den  Titel  Professor. 


Anrelio  Buddeus. 

%on  i^ranffurt  a.  3ß.  nad^  ^afe(.  (Sifenbal^nfal^rt  unb  SBanberungen  im  füb^ 
beutfd^cn  SK^cinlanb.  SSon  Slureüo  Subbeuö.  8ei|)iifl:  g.  2f.  SÖxod^ 
^an«.    1856. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse',  153  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig **.  Preis: 
cartonmrt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  för  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe*',  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Aü&elio  Büddeüb  s.  S.  645. 


Karl  Gustav  Carus. 

Organon  ber  ßrfenntnig   ber  9?atur  nnb  beö  ©cifte«.    9Son  Sari  ©uftaö 
6arnö.    Seipjig:  g.  ».  örod^an«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  320  Seiten.    Preis:  1  Tbk.  15  Ngr. 
üeber  Kael  Gustav  Carus  s.  S.  469. 


Ferdinand  Baron  de  Cussy. 

Phases  et  Causes  c61ebres  du  droit  maritime  des  nations.  Par  le  baron 
Ferdinand  de  Cussy,  ancien  consul  gendral  de  France.  —  J'ai 
pens^  que  les  personnes  qui  desireront  s'instruire  dans  le  droit  d^ 
gens,  ne  seront  pas  fäch^es  de  trouver  l'application  des  prindpes  quü 
enseigne,  ainsi  que  lamarche  qui  peut  etre  suivie,  soit  pour  les  sou- 
tenir,  soit  pour  repousser  les  atteintes  qu'on  voudrait  leur  porter. 
Görard  de  Rayneval:  Institutions  du  droit  de  la  nature  et  des  gens.  — 
Tome  Premier.    Tome  second.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  400  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  628  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Febdikand  Babon  de  Cussy  s.  S.  488. 


A . .  Guillermo  de  Duve  y  Huebener. 

Gramätica  sucinta  dei  idioma  aleman.    Compuesta  por  A.  Guillermo 
de  Duve  y  Huebener.    Leipsique:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  128  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
üeber  A . .  Guillebmo  de  Duve  y  Huebekbb  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 
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Qerd  Eilers. 

SReine  iBanberung  bwcdf^  Seben«  (Sin  Beitrag  jur  tunern  ©efd^ld^te  ber  erftcn 
§atftc  bc«  19.  Sal^r^unbertö  bon  Dr.  @erb  eilcrö,  Knifll.  <)rcu§.  ®e* 
Reimen  9?egierung^rat^e  a.  3). 

SBa9  iäf  beft^e  feb*  tc^  voit  im  SSetten, 

Unb  toad  )>erfd^n7anb  mtrb  mir  gu  Sirfltc^feiten.       ®ottf)t. 

Srftcr  2:^6«.  1856.  ^tocitcr  Il^eil.  1857.  Dritter  J^eit.  1858.  ^Biertcr 
SC^ciL  1858.  gfinfter  S^cit.  1860.  ©o^^tcr  SE^cil.  1861.  Scipaig:  S.a. 
4Brc(t^aud. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XYI,   430  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII  und  314  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'«  und  370  Seiten. 

Preis :  1  Thlr.  20  Ngr. 
IV.    4  Seiten   Titel,    Seite  V—XIV,    2  unpaginirte    Seiten   „Inhalt"   und 

304  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
V.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  342  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  1  Thlr.  25  Ngr. 
VI.  4  Seiten  Titel,  Sehe  V— XXI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  un- 
paginirte Seiten  „Die  Jugendzeiten  und  die  ersten  zehn  Kegierungs- 
jahre  Friedrich  Wilhelm's  IV.",  287  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck -von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  sämmtlicher  sechs  Theile:  10  Thlr.  10  Ngr. 

Gbbd  EiLBRS,  geb.  um  1790  zu  Grabstede  im  Oldenburgischen,  war  Lehrer 
in  Bremen  und  in  Kreuznach,  wurde  1833  als  preussischer  Schulrath  bei  der 
Regierung  in  Koblenz  angestellt  und  1841  als  Geheimer  Regierungsrath  in  das 
Cultusministerium  nach  Berlin  berufen.  1848  aus  dem  Staatsdienste  geschieden, 
lebte  er  erst  in  Halle,  dann  in  Saarbrücken  und  starb  dort  4.  Mai  1803. 


Karl  Wilhelm  Ferdinand  Enslin. 

5romm  unb  frei    ©cbid^tc  t>on  fiarl  en«Iin.  —  „3n  aficrlei  SSo«."  — 
Scipiig:  g.  a.  Srod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  216  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Kabl  Wilhelm  Fbbdinand  Enslik,  ffeb.  21.  Sept.  1819  zu  Frankfurt  a.  M., 
Lehrer  an  der  städtischen  Mädchenschule  daselbst 


Immanuel  Hermann  Fichte. 

Anthropologie.  Die  Lehre  von  der  menschlichen  Seele.  Neubegründet 
auf  naturwissenschaftlichem  Wege  für  Naturforscher,  Seelenärzte  und 
wissenschaftlich  Gebildete  überhaupt.  Von  Immanuel  Hermann 
Fichte.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XXVIII, 
609  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Verbesserungen^^    Preis:  3  Thlr. 

Zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXXIX 
und  623  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

Ihuanuel  Hekhann  Fichte,  Sohn  von  Johann  Gottlieb  Fichte,  geb.  zu  Jena 
18.  Juli  1797,  seit  1822  Gymnasiallehrer  in  Saarbrücken,  dann  in  Düsseldorf, 
wurde  1836  als  Professor  der  Philosophie  in  Bonn  angestellt  und  folgte  1842 
einem  Bufe  an  die  Universität  Tübingen.  1863  trat  er  in  den  Ruhestand  und 
lebt  seitdem  in  Stuttgart. 
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Ernst  Kuno  Berihold  Fischer. 

granj  Saco  t>on  SSeruIani.    ÜDic  8icaI<)]^iIo[oj}]^ic  unb  i^r  3«italtcr.    SJod 
Suno  gifd^cr.    8ci»)ji9;  5.  51.  Srod^au«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „«Die  Wahrheit  ist  die  Tochter 
der  Zeit. »  Baco,  Neues  Organon,  I,  84**,  Seite  VII— XX  und  472  Seiten. 
Preis:  2  Thlr.  12  Ngr. 

Ebnst  Kuno  Bebthold  Fisoheb,  geb.  23.  Juli  1824  zu  Sandewalde  in  Schle- 
sien, habilitirte  sich  1850  an  der  Universität  Heidelberg  als  Docont  der  Philo- 
sophie, doch  wurde  ihm  1853  die»  venia  docendi  entzogen.  1856  folgteer  einem 
Rufe  als  Professor  nach  Jena,  wo  er  1862  den  Titel  Geheimer  Hofrath  er- 
hielt.   1873  ward  er  als  Professor  der  Philosophie- nach  Heidelberg  berufen. 


Johann  Oteorg  Forster. 

®eorfl  gorftcr.  ßid^tftral^Ictt  au«,  feinen  Briefen  an  SReinl^oIb  gorfter,  grlcb^ 
xi6f  §einric^  Sacobi,  gid^tentevg,  §ei;ne,  üJierd,  §u6er,  3o^anne«  öon  Tt&ütt, 
feine  ®altin  Sbercfe  unb  au«  feinen  SSSerfen.  ÜÄit  einer  2)iogra))l)ie  ^Jorftcr'^. 
aJon  gtifa  artaier.    ?ei>>aig:  g.  51.  Srotf^auö.   1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsvorzeiohniss'*,  Seite  VH 
—XVIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Georg  Forster's  Leben**  und  268  Seiten. 
Preis;  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  IQ  Ngr. 

Ueber  Johann  Gbobo  Fobstbb  s.  S.  441;  über  £lisa  S(Uibb  s.  S.  522. 


Marie  Laura  Förster. 

Sriefe  au«  ©fibrußlanb  toä^renb  eine«  Slufcntl^alt«  in  ^obolien,  SJot^^nien 
unb  ber  Ulraine.   35on  aßarie  fjörfter.   geipjig:  g.  «.  SrocE^au«.   1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss**  und  206  SeiteiL 
Preis:  cartonnirt  10  Sgr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus', Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe**,  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Mabie  Lauba  Föbstbb  s.  S.  543. 


Christian  Martin  Julius  Frauenstädt. 

5Der  SD?ateria(i«mu«.  ©eine  SSJal^r^eit  unb  fein  Srrt^um.  Sine  ertoiberung 
auf  Dr.  8oui«  Süd^nev'«  ,,Äraft  unb  ©toff"  bon  Dr.  3u(iu«  grautn* 
ftäbt.    Seidig:  g.  21.  Srod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XIV,    2  unpaginirte   Seiten    „Inhalt**  und 
208  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Chbistian  Mabtin  Julius  Fbauenstaot  s.  S.  624. 


Luise  von  G-all-Schückingr. 

grauentekn.  9lobeöen  unb  Sr^ä^tungen  bon  Souife  bon  (Sali,  ^etau^ 
gegeben  unb  eingeleitet  bon  ßebin  ©d^üding.  Srftcr  S^cif.  3^eitfr 
X^txl    8ei<)jig:  g.  Sf.  Srocf^au«.    1856. 

I.    4  Seiten   Titel,     2   unpaginirte    Seiten    „Inhalt    des    ersten    Theils"*, 
Seite  VII— XXII,  381  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils**  und 
41j6  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 
Luise   von  Gall,    geb.   19.  Sept.  1815,   seit  1844  vermählt  mit  Chbistoph 
Bebnhabd  Levin  Schücking  (s.  S.  453),  gest.  16.  Mai  1855. 
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E[arl  Graeser. 

Nouvelle  mdthode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  anglaise. 
Composee  d'apres  les "  principes  de  M.  le  professeur  F.  Ahn  par 
Charles  Graeser,  auteur  de  «The  simplest  inethod  of  acquiring 
an  elementary  knowledge  of  the  French  language.»  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1856. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  anglaise. 
Composee  d'apres  les  principes  de  Franz  Ahn  par  Charles  Graeser, 
auteur  de  «The  simplest  method  of  acquiring  an  elementary  know- 
ledge of  the  French  language^. 

Secoude  Edition,  revue  et  corrig^e.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1857. 

fTroisieme  Mition,  revue  et  corrig^e.  1859.  —  Quatrieme  Edition, 
revue  et  corrigde.  Cinquieme  Edition,  revue  et  corrig^e.  1860. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

t  Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  an- 
glaise. Composee  d'apres  les  principes  de  F.  Ahn  par  Charles 
Graeser. 

Premier  cours.  Sixieme  Edition.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1862. 

8.  Erste  bis  sechste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  17,  109  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  f^Imprimerie  de  F,  Ä.  Brochhaus  ä  Leipgig^^. 
Preis:  10  Ngr. 

Septieme  Edition.  1863.  —  Huitifeme  Edition.   Neuvifeme  edition.  1864. 

—  Dixiöme  Edition.  Onzieme  Edition.  1865.  —  Douzieme  Edition. 
1866.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Siebente  bis  zwölfte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV, 
109  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ^, Imprimerie  de  JP.  A.  Brockhaus 
ä  Leipzig  ^^  und  2  unpaginirte  Seiten  jjAvertissemenV*^  und  ^yOuvrages 
du  meme  auteur  en  vente  ä  la  librairie  de  F,  Ä.  Brockhaus,  ä  Leip- 
zig''.   Preis:  10  Ngr. 

Treizieme  Edition,  soigneusement  revue  et  corrigöe.  Quatorzienie 
Edition,  soigneusement  revue  et  corrigöe.  1867. —  Quinzieme  Edi- 
tion, soigneusement  revue  et  corrig6e.  1868.  —  Seizierae  Edition. 
Dix-septi^me  Edition.  1869.  —  Dix-huitiäme  Edition.  Dix-neuvieme 
Edition.  1870.  —  Vingtieme  edition.  Vingt  et  unieme  Edition.  1871. 

—  Vingt-deuxifeme  Edition.  Vingt-troisifeme  Edition.  Vingt-quatrieme 
Edition.  Vingt -cinquieme  Edition.  1872.  —  Vingt- sixieme  Edition. 
Vingt- septieme  Edition.  1873.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Dreizehnte  bis  siebenundzwanzigste  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III 
und  IV  und  116  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  neunzehnten  bis  siebenundzwanzigsten  Auflage  steht  die 
Bemerkung:  „Tous  ch'oits  riservis.'' 


t  Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  an- 
glaise. Composee  d'apres  les  principes  de  F.  Ahn  par  Charles 
Graeser. 

Second  cours.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1861.  —  A.  u.  d.  T.: 
Premieres  lectures  anglaises.  Pr&äd^es  d'un  cours  m^thodique  et 
pratique  de  prononciation.  Par  Charles  Graeser.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1861- 
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Second  cours.  Deuxieme  Edition.  1863.  —  Troisieme  Edition-  Qua- 
trieme  Edition.  1865.  —  Cinquieme  Edition.  Sixieme  edition.  1866. 
—  Septieme  Edition.  1869.  —  Huitieme  Edition.  1870.  —  Neuvieme 
Edition.  Dixiöme  Edition.  1871.  —  Onzieme  Edition.  Douzieme  edi- 
tion. 1872.  —  Treizieme  Edition.  Quatorzieme  edition.  1873.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.     Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  210  Seiten.   Preis:  18  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  vierzehnten  Auflage  steht  die   Bemerkung:  y,Tous  droits 
reservis. " 

Traduction  des  themes  de  la  Nouvelle  m^thode  et  de  la  Grammaire 
complete  de  la  langue  anglaise  par  Charles  Graeser.  [Signet]  Leij> 
zig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.    2  Seiten  Titel,  99  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de  F.A 
Brockhaua  ä  Leipeig^*.    Preis:  10  Ngr. 


^raftifd^er  ßel^rgang  gur  fd^ncßen  unb  leidsten  Srtcnnmg  ber  Sngfifd^cn  ©}5ro{^ 
iRad&  ä^n'«  SKet|obe.  85on  tarl  Oracfer,  Sc^rer  am  fonigl.  ©t^rnnafiuni 
ju  SKarientüerbcr.    Sctpjig:  g.  ä.  örotf^au«.    1856. 

Zweite,  »erbeffcrtc  Sluffagc.    8eii)jig:  g.  S(.  Srocf^au«.    1857. 

8.  Erste  und  zweite  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VIII,  121  Seiten 
und  1  unpaginirte. Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''. 
Preis:  8  Ngr. 

^raftrf d^er  Scl^rgang  jur  fd^nctten  unb  leidsten  (Srlcrnung  bcr  Sngfifd^cn  ®pxaä^t 
9iad^  St^n'«  ÜlWct^fobc.  SSon  Äart  ©racfcr,  orb.  Sc^rcr  am  Bnigt.  @^in* 
naftum  gu  SRarientoerber. 

(Srftcr  ßurfu«.  ©ritte  Sluffage.  1860.  —  SJicrtc  «uftagc.  1862.  —  gflnfte 
aufläge.  1863.  —  ©cd^^te  «uffage.  1867.  —  ©leBcnte  Auflage.  1871.  - 
2ldf)te  9luffagc.  1873.  [©ignct.]    geipgig:  g.  «.  «rcdf^au^. 

8.  Dritte  bis  siebente  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  lU—X  und  121  Seiten. 
Preis:  8  Ngr. 


^rafttfd^er  Sel^rgang  gur  [d^netfen  unb  leidsten  (Srlcrnung  ber  (Snglifd^en  ©praie. 
3iad&  a^n'^  SWet^obe.  9Son  Äart  ©racfer,  orb.  Se^rcr  am  fonigf.  ®^in* 
nafium  gu  SKarientüerber. 

3»eiter  ßurfu«.   [©ignet]    8eij)gig:   g.  «.  «rod^auö.    1860. 

3n)eitcr  ßurfu«.  ^^^W«  Sluflagc.  [©ignct.J  Seipgig:  ^.  91.  Srocf^au«.  1866. 
—  «.  u.  b.  Sr. :  erfte«  englifd^e«  i^efebud^.  mit  bcutfc^en  Ucbung^ftöcfen 
gur  ©efeftigung  in  ber  SIementargrammatit  SBon  Äarl  ®racfer,  ort. 
Se^rer  am  lönigf.  ®^mnafium  gu  SWarieutocrber.  ^mitt  3tuf(agc.  [©ignct,] 
8eiJ)gig:  i5.  21.  «rodf^au«.  1866.—  !Drittc  Stuf  löge,  [©ignet.]  Mm- 
g.  ä.  Srodtl^au«.    1871. 

8.    Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  202  Seiten.   Preis :  12  Ngr. 
üeber  Eabl  Gbaeseb  s.  S.  639. 


Ferdinand  Gregrorovius. 

glgurctt.    ©efd^td^te,  8eben  unb  ©cenerie  auö   3talien.    SJou  gerbinanfc 
©rcgorobiu«.    Seipgig:  g.  91.  örodf^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  SeiU^n 
„Inhalt"  und  392  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 
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Eine  zweite  und  dritte  Auflage,  den  ersten  Band  von  „Wanderjahre  in  Ita- 
lien" bildend,  s.  unter  dem  Jahre  1864. 

Fbbdikakd  Gbeooboviüs,  geb.  19.  Jan.  1821  zu  Neidenburg  in  Westpreussen, 
lebte,  seit  1841  schriftstellerisch  thätig,  in  Königsberg,  bis  er  1852  nach  Italien 
ging  und  sich  dauernd  in  Rom  niederliess. 


Julius  Hammer. 

ginfc^r  unbUmlel^r.    {Roman  üou  Suliuö  §amntcr.    (Srfter  2:^eH.  ^^citcr 
SE^cit.    Seiwift:  S-  21.  «rocf^auö,    1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  313  Seiten  und  1  un- 

pagixiirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'. 
n.    4  Seiten  Titel,  214  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,,Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**. 

8.    Preis:  2  Thh-.  20  Ngr. 
Üeber  Julius  Hammer  s.  S.  582. 


Oeorg  Wilhelm  Heinrich  Häring. 

9Ieife^ptat)aI.  Slu^erlefene  (Sritnmalgefd^id^tett,  er}a^(t  \>on  2Bitt6a(b  9((e;i9. 
Scipgia:  g.  S.  «rod^auö.    1856. 

8.    2  Seiten   Titel,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt",   Seite  V  — VII    und 
173  Seiten.    Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe  *',  8.  unter  dem  Jahre  1855. 

Wilibald  Alexis  ist  Pseudonym  für  Gbobo  Wilhelm  Heinrich  Härino;  über 
denselben  s.  S.  224. 


Ludwig  Friedrich  Qottfried  Hassel. 

$Dic  Icfetcn  ©tunben  beö  @encraI*$onjci=5)ircctcr^  bon  ^incfclbc^.  ©citrag 
ju  feinem  9iefroIog  t}on  einem  SKugengeugen  Öubtoig  :paffel,  Dr.  med. 
et  chir.,  )fxatt  3lrjt  unb  Operateur,  SRitter  beö  SRot^en  2lb(crorben^,  Seipjig: 
g.  a.  «rod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—38  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig^'.    Preis:  5  Ngr. 

Ludwig  Friedrich  Gottfried  Hassel,   geb.  7.  Febr.  1803  zu  Hadersleben 
bei  Quedlinburg,  gest.  als  Stabsarzt  und  Sanitätsrath  in  Berlin  20.  Febr.  1860. 


Franz  «Ludwig  Maria  August  Freiherr  von  Haxthausen- 

Abbenburg. 

S^ran^faulafta.  9(nbeutungen  über  baö  t^^mUien'  unb  ®emeinbe(e(en  unb  bie 
fociaten  SJer^äßniffc  einiger  SJöRer  gtuifd^en  bem  ©d^njarjen  unb  Äaöjjifd^en 
STOeere.  SReifeerinnerungen  unb  gefammelte  5Rotijen  üon  Sluguft  grei^errn 
öon  ^ajtl^aufen.  (Srfter  2:^eiL  SWit  einem  S:itelful)fer,  jtoei  Sit^ogra* 
<)^ien  unb  jal^Ireid^en  ^oljfd^nüten.  3^^it^i^  S^^eil.  Wlit  gal^freid^en  §oIj^ 
fc^nitten  unb  einer  Äarte.    Seipjig:  fj.  81.  ©rocf^auö*    1856. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVni,  339  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler*', Titelkupfer  „Narses,  Patriarch  von  Armenien**  und  2  Litho- 
graphien: „Der  Kasbek**,  „Der  Elborus**  vom  Lithographischen  Insti- 
tut von  Arnz  &  Comp,  in  Düsseldorf. 
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IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  300  Seiten  und  „Karte  der  Kaukasus- 
Länder  bearbeitet  und  gezeichnet  von  Henry  Lange.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus  1856^,  von  Brockhaus'  Geographisch  -  artiatisclier  Anstalt, 
lithographirt  von  T.  von  Bomsdorff. 

8.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Fbanz  Ludwio  Maria  August  Fbbihbrb  von  HAXTHAüSBJi-ABBBNBUiia,  geb. 
8.  Febr.  1792  auf  einem  Gute  bei  Paderborn,  widmete  sich  volkswirthschaü- 
lichen  Stadien.  Er  bereiste  während  der  Jahre  1829 — 38  in  officielleni  Auftrage 
die  Provinzen  des  preassischen  Staats  behufs  Erforschung  der  Agrarverhältnisse, 
zu  demselben  Zwecke  1843  und  1844  das  Innere  Russlands,  erhielt  den  Titel  Ge- 
heimer Regierungsrath,  war  Mitglied  des  Vereinigten  Landtags,  eine  Zeit  lang 
auch  der  preussischen  Ersten  Kammer,  und  starb  in  Hannover  31.  Dec  1866. 


Adolf  Heerklotz. 

Reddita  Reddenda.    Extracts  in  English  prose,  to  be  retranslated  into 
German.  By  Adolphus  Heerklotz.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.  1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vm  und  182  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Adolf  Hebbklotz,  geb.  13.  Juni  1828  auf  der  Grube  Johannes  bei  Oederan, 
ist  Lehrer  an  einem  Privatinstitut  in  Dresden. 


Christian  Adolf  Helfferich. 

Der  Organismus  der  Wissenschaft  und  Die  Philosophie  der  Geschichte« 
Von  Adolph  HelffericL    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  622  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipng^ 
Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ghbistian  Adolf  Hblffbrich,  geb.  8.  April  1813  zu  Schaflhausen  in  Würtem- 
berg,  Professor  in  München. 


Washington  Irving. 

8cben«9cfd^i(^tc  ©corg  ffiaftington'ö.  SJoii  SBaf^ington  3r»ing.  fti« 
bcm  Snglifc^cn  ton  bem  Uebcrfe|cr  bcr  SBcrfc  $rc«cott'«.  @rftcr  Sanb. 
1856.  3tt)citcr  öanb.  1856.  5Dritter  «anb.  1857.  Vierter  »anb.  1858. 
gflnfter  «anb.  1859.    ßcipgig:  g.  «.  fflrotf^auö. 

I.    4  Seiten   Titel,   Seite  V— XVI,   423   Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 

,.  Druck  vDn  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
II     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  484  Seiten. 

III.  4  Seiten   Titel,   Seite  V— XVI,   471  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— ÜII,   470  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  336  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Titel  des  Originals:  „Lift  of  George  TTosÄtw^ton"  (6  vols.,  Neuyork  1866 
—59,  12.). 

Uebersetzer  des  ersten  Bandes  ist  Julius  Herma'nv  Ebbbty;  über  denselben 
8.  S.  433.  Uebersetzer  des  zweiten  bis  fünften  Bandes  ist  Fbanz  Mobitz  Kib- 
BA.CH;  über  denselben  s.  S.  579. 

SBaf^ingtonSrbinfl.  äu^toa^I  aud  feinen  Schriften.  Sfluftrirt  bon  ßcnrlf 
^Ritter  unb  SBil^etm  ßantjj^aufcn.  STOit  bem  »ilbnif  $cnrl>  «itter*«. 
2et})jifl:  g.  «.  «rod^au«.    1856. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeich- 
nisse, 291  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig«  und  Bildniss  Henry  Ritter's.  Preis:  geheftet  5  Thlr.,  gebun- 
den 6  Thlr. 
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Selections  from  the  works  of  Washington  Irving.  Illustrated  by 
Henry  Ritter  and  William  Caraphausen.  With  the  portrait 
of  Henry  Ritter.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XIY,  2  unpaginirte  Seiten  „Content,  276  Seiten 
nnd  Bildniss  Henry  Ritter's.    Preis :  geheftet  5  Tbir.,  gebunden  6  Thlr. 

lieber  Washington  Ibyino  s.  S.  443. 

HsNBT  BiTTSB,  geb.  26.  Mai  1816  zu  Montreal  in  Canaäa,  Genremaler,  gest. 
in  DüBseldorf  21.  Dec.  1853. 

Wilhelm  Gamphausen,  eeb.  8.  Febr.  1818  zu  Düsseldorf,  Schlachtenmaler, 
seit  1859  Professor  an  der  düsseldorfer  Akademie. 


Jakob  Friedrich  Alexander  Jung. 

Sriefe  ä(er  ©ufefoti)'«  Stttter  t)om  ® elfte.   äSon  ^(e^anber  3ung.    Sei)>jt8: 
g.  «.  «rod^au«.    1856. 

12.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Motto   und  237  Seiten.     Preis: 
20  Ngr. 


Jakob  Fbissrich  Alexander  Jüno,  ffeb.  28.  Mftrz  1799  zu  Rastenburg  in 
Ostpreussen,  Dr.  phil.,  Verfasser  zahlreicher  schönwissenschaftlicher  und  philo- 
sophischer Schriften,  lebt  in  Königsberg  in  Preussen. 


Mathilde  Kaufmann -Binder. 

^Slflten  ber  9iaci^t.  Sieber  unb  Did^tungen  bon  ämara  ©eorge.  ©ngeffl^rt 
biird^  äle^anber  Äaufmann.    Seipjig:  g.  3.  Srccf^au«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXII,  2  un- 
paginirte Seiten  „Blüten  der  Nacht ^S  2  unpaginirte  Seiten  „Eingang" 
und  138  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Kgr.,  gebunden  26  Ngr. 

Amara  George  ist  Pseudonym  für  Mathilde  Kaufmann,  geb.  Bindeb,  geb. 
5.  Dec.  1835  zu  Nürnberg,  vermählt  seit  1857  mit  Alexander  Kaufmann  (^eb. 
15.  Mai  1821  zu  Bonn,  seit  1851  fürstlich  Löwenstein'scher  Archivrath  zu  Wertheim 
am  Main). 

Franz  Moritz  Kirbach. 

^einrid^  griebrid^  fiar(  greifen:  bom  unb  3um  @tetn.  (Sin  biograp^ifd^e^ 
©emalbe  au9  ber  ©efd^ic^te  bed  beutfd^en  9Sater(anbed.  33on  Sr^inj  90t au ^ 
ritiu«.    8ei^}jifl:  g.  ä.  »rodt^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel  und  88  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Ouftab  Äbolf^  ffönig  bon  ®d^u>eben.  ßln  8cben«bi(b  bon  granj  SWauri^ 
tiu«.    Seiwig:  g.  St.  «rodf^au«.     1856. 

8.    4  Seiten  Titel  und  72  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 

Beide  Schriftchen  bilden  das  fünfundzwanzigste  und  sechsundzwanzigste  Bänd- 
chen von  „Unterhaltende  Belehrungen  zur  Förderung  allgemeiner  Bildung", 
8.  unter  dem  Jahre  1851. 

Franz  Mauritius  ist  Pseudonym  für  Franz  Mobitz  Kirbach;  über  denselben 
s.  S.  579. 


Max  Kumik. 

dre^Iau  unb  bie  @d^(eftfd^en  (Sifenba^nen.    93on  9ßa;  fturnif.    Seit>iig: 
g.  a.  «rodf^au«.    1856. 

&    2  Seiten   Titel,   Seite  III— VI,    163  Seiten   und   1    unpa^nirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig <*.    Preis:  cartounirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  B&ndchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  nnd 

Dampfschiffe  ^S  &•  lutter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Max  Kubnik  s.  S.  645. 

42 


658  »85«. 

Edmund  Adolf  Johannes  liObedanz. 

Starren  bc«  ©lud«.  ^Iftorifd^er  Vornan  üon  gbmunb  ßoBcbanij.  —  Romeo: 
tOI  I  am  fortune's  fooll»  Shakspeare.  —  ßrftcr  S^ciL  ^^'^^W^i^  2^^^^- 
Dritter  Zf)t\l    «ei<>jig:  g.  «•  Sdxodf^au^.    1856. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  352  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,  343  Seiten  und    1  unpaginirte  Seite 

„  Berichtigungen'*, 
ni.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  426  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Edmund  Adolf  Johannes  Lobedanz  s.  S.  626. 


Oiovanni  MeU. 

Sieber  be«  ®iobannt  äßeli  t)on  Palermo.    Hu«   bem  (Sidnanifd^en  t^on 
gerbinanb  ©rcfloroüiuö.    Sei^jtg:  5.  ä.  ®ro(f^auö.    1856. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V — VIII,     10   unpaginirte    Seiten    Dedication, 
Seite  XIX -LVI  und  264  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Giovanni  Meli,  geb.  4.  März  1740  in  Palermo,  Naturforscher  und  berühmter 
Dichter  in  sicilianischer  Mundart,  gest.  daselbst  20.  Dec.  1815. 

Ueber  Ferdinand  Gbegoboyius  s.  S.  655. 


Wolfgang  Müller  von  Eönigswinter. 

90?ilnd^ener  ^fiijenbud^.    9$on   SBoIfgang   Ttüiltx  bon  fionig^iDinter. 
ßeiwig:  g.  «.  «ro(t^au«.    1856. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse,  155  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise  -  Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe'*,  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  VIolvqavq  Müller  von  Königswintbr  s.  S.  645. 


Robert  Eduard  Prutz. 

©oet^e.    Sine  biograp^ifd^e  @d^i(berung  bon  9iobert  $ru|.   Set))}tg:  %.  9. 
®ro(f^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  94  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  5  Sgr. 

Bildet  das  siebenundzwanzigste  Bändchen  von   „Unterhaltende   Belehrungen 
zur  Förderung  allgemeiner  Bildung",  s.  unter  dem  Jahre  1851. 

Ueber  Robert  Eduabd  Prutz  s.  S.  579. 


Joseph  Bank. 

^äfmtxi)&ix^tr.    JBon  3ofef  5Ran!.    Seipjig:  g.  «.  ©rocf^auö.     1856. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   „Inhaltsverzcichniss",    Seite  V 
und  VI  und  191  Seiten.    Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus*  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Joseph  Rank  s.  S.  540. 


IM«.  659 

Brockhaus'  'iReise- Atlas. 

Brockbaus' Reise- Atlas.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Henry  Lange. 
[In  ö8  Blättern.  Chromolithographie.  Qu.  4.  Mit  Text  in  8.  In  8. 
cartonnirt.] 

Die  einxelnen  Blätter  nnter  betondem  Titeln: 

Leipzig.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit 
10  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1856. 
Preis:  5  Sgr. 

Zweite  AulBage.  [1857.]  —  Dritte  Auflage.  [1858.]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    Preis:  5  Sgr. 

Erste  bis  dritte  Auflage  je  5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und 
Plan  der  Stadt  Leipzig,  Lithographie  Ton  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit  zehn 
Abbildungen  in  Stahlstich.  Vierte  Auflage.  [1860.]  —  Fünfte  Auf- 
lage. [1862.]  —  Sechste  Auflage.  [1863.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
Preis:  5  Sgr. 

Vierte  bis  sechste  Auflag  je  6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und 
Plan  der  Stadt  Leipzig,  Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig  —  Dresden.  Führer  für  Reisende  auf  der  Leipzig- Dresdner 
Eisenbahn.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 

1  Seite  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Text  in  16.  und  1  Karte,  Lithographie 
von  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig  —  Dresden.  Führer  für  Reisende  auf  der  Leipzig  -  Dresdner 
Eisenbahn.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 

3  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  in  8.  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geog^phisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:   F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Dresden.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit 
10  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1856. 
Preis:  5  S^. 

9  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Dresden,  Litho- 
gpraphie  von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Dresden.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit  zehn 
Abbildungen  in  Stahlstich.  Zweite  Auflage.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Dritte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 
Vierte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [l864.]    Preis:  5  Sgr. 

Zweite  bis  vierte  Auflage  je  10  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und 
Plan  der  Stadt  Dresden,  Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig. 

Brockhaus'  Reise -Atlas.  Dresden.  Plan  tier  Stadt  nebst  einem  Führer 
für  Fremde.  Fünfte  Auflage-  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1868.]  Preis: 
5  Sgr. 

10  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Dresden,  Litho- 
graphie vom  Bibliographischen  Institut  in  Hildburghausen.    Rev.  1867 

Brockhaus' Reise-Atlas.   Entworfen  und  gezeichnet  von  Henry  Lange 

Die  Sächsische  Schweiz.     Führer  für  Reisende  auf  der  Elbdampf- 
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Schiffahrt  zwischen  Dresden  und  Leitmeritz,  der  Sächsisch- Böhmi- 
schen Staatseisenbahn  von  Dresden  nach  Prag  sowie  in  der  Säch- 
sischen Schweiz.  Mit  neun  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.     1856.    Preis:  5  Sgr. 

Die  Sächsische  Schweiz.  Führer  für  Reisende  zwischen  Dresden  und 
Bodenbach  (Tetschen),  sowie  in  der  Sächsischen  Schweiz.  Mit  neun 
Abbildungen  in  Stahlstich.  Zweite  Auflage.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Die  Sächsische  Schweiz.  Führer  für  Reisende  zwischen  Dresden  und 
Bodenbach- Tetschen )  sowie  in  der  Sächsischen  Schweiz.  Mit  neun 
Abbildungen  in  Stahlstich.  Dritte  Auflage.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Vierte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1862.]    Preis:  5  Sgr. 

Fünfte  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1863.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithogra- 
phie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Prag  —  Bodenbach.  Führer  für  Beisende  auf  der  Eisenbahn  von  Prag 
nach  Bodenbach.  Mit  drei  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1856.    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte  Seiten   Titel   und  Text  und   1  Karte,   Lithographie  ?on 
Brockhaus'  Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte  Seiten  Titel    und   Text  und    1  Karte,   Lithographie  von 
Brookhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig  —  Hof.  Führer  für  Reisende  auf  der  Sächsisch -Bairischen 
Staatseisenbahn.  Mit  zwei  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 

3  unpaginirte   Seiten   Titel  und  Text  und  1  Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig  —  Hof.  Führer  für  Beisende  auf  der  Eisenbahn  von  Leipzig 
nach  Hof.  Mit  zwei  Abbildungen  in  Stahlstich.  Zweite  Auflage. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte   Seiten   Titel  und  Text  und  1  Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Hof  —  Nürnberg.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn  von  Hof  nach 
Nürnberg  und  Baireuth.  Mit  sechs  Abbildungen  in  Stahlstich. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithogra- 
phie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Nürnberg  —  Augsburg.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn  zwi- 
schen Nürnberg  und  Augsburg.  Mit  zwei  Abbildungen  in  Stahlstich. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Kart«,  Lithogra- 
phie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

München  —  Augsburg  —  Ulm.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn 
zwischen  München,  Augsburg  und  Ulm.    Mit  acht  Abbildungen  in 
Stahlstich.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856.    Preis:  5  Sgr. 
Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  KaHe,  Lithogra- 
phie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
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München.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde  und  einem 
Kärtchen  der  Eisenbahn  von  München  nach  Stamberg.  Leipzig: 
F.  A.  ßrockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

10  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  München,  nehst 
einem  Kärtchen  der  Eisenbahn  von  München  nach  Stamberg,  Litho- 
graphie von  Brockhaus*  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1862.]    Preis:  5  Sgr. 

11  nnpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  München,  nebst 
einem  Kärtchen  der  Eisenbahn  von  München  nach  Stamberg,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Die  Denan  von  Donauwörth  bis  Passau.  Führer  für  Reisende  auf 
der  Donau  von  Donauwörth  nach  Ingolstadt,  Regensburg  und  Passau. 
Mit  vier  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A,  Brockhaus. 
[1857.]    Preis:  5  Sgr. 

9  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhans'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Die  Donau  von  Passau  bis  Linz  und  Wien.  Führer  für  Reisende  auf 
der  Donau  von  Passau  nach  Linz  und  Wien,  auf  der  Eisenbahn 
von  Linz  nach  Gmunden ,  sowie  nach  Ischl  und  Hallstatt.  Mit  sechs 
Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]  Preis: 
10  Sgr.    Doppelblatt. 

9  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Die  Donau  von  Passau  bis  Linz  und  Wien.  Führer  für  Reisende  auf 
der  Donau  von  Passau  nach  Linz  und  Wien,  auf  der  Eisenbahn 
von  Wien  nach  Linz  und  von  Linz  nach  Gmunden,  sowie  nach  Ischl 
und  Hallstatt.  Mit  sechs  Abbildungen  in  Stahlstich.  Zweite  Auflage. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860]    Preis:  10  Sgr.    Doppelblatt. 

Dritte  Auflage.    Leipzig:  F.  A,  Brockhaus.  [1868.]    Preis:  10  Sgr. 
Doppelblatt. 

Zweite  und  dritte  Auflage  je  11  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und 
1  Karte,  Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt 
in  Leipzig. 

Dritte  Auflage.   Preis:  10  Sgr,  Doppelblatt.  Leipzig:  F.  A,  Brock- 
haus, [1868.] 

Vierte  Auflage.  Preis:  10  Sgr.   Doppelblatt.    Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. [1869.] 

Dritte  und  vierte  Auflage  je  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  Text  und  1  Karte, 
Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Fünfte  Auflage.  [1870.]  —  Sechste  Auflage.  [1871.]  —  Siebente  Auf- 
lage. [1872.]  Preis:  10  Sgr.  Doppelblatt.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

Fünfte  bis  siebente  Auflage  je  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  Text  und 
1  Karte. 

Achte  Auflage.   Preis:  10  Sgr.   Doppelblatt.  I^eipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.  [1872.] 

Neunte  Auflage.    Preis:  10  Sgr.    Doppelblatt    Leipzig  und  Wien: 
F.  A.  Brockhaus.   [1873.] 

Achte  und  neunte  Auflage  je  Titel,  10  Seiten  Text  und  1  Karte. 

Karlsruhe  —  Strasburg.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn  von 
Karlsruhe  nach  Baden-Baden  und  Strasburg.  Mit  einem  Plan  von 
Karlsruhe.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.1    Preis:  5  Sgr, 

7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
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Strasburg  —  Basel  —  Schaff  hausen.  Führer    für  Reisende   auf  den 

Eisenbahnen  zwischen  Strasburg,  Basel,  Zürich  und  Schaffhausen. 

Mit  einer  Abbildung  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.] 
Preis:  5  Sgr. 

9  unpaeinirte   Seiten  Titel  und  Text  und    1  Karte,  Lithographie   von 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Frankfurt  a.  M.  —  Bamberg.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn 
von  Frankfurt  a.  M.  nach  Bamberg.  Mit  zwei  Abbildungen  in  Stahl- 
stich.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.1    Preis:  5  Sgr. 

7  unpaginirte   Seiten   Titel  und  Text   und    1  Karte,    Lithographie   von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Mainz  —  Koblenz.  Führer  für  Reisende  auf  dem  Rhein  zwischen  Mainz 
und  Koblenz ,  sowie  nach  Wiesbaden  und  Kreuznach.  Mit  vier  Ab- 
bildungen in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A,  Brockhaus.  [1857.1  Preis:  5  Sgr. 

7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Litnographie  Ton 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   [1863.]    Preis:  5  Sgr. 

8  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  Yon 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Koblenz  —  Köln.  Führer  für  Reisende  auf  dem  Rhein  zwischen  Koblenz 
und  Köln  sowie  auf  der  Eisenbahn  von  Bolandseck  nach  Bonn  und 
Köln.  Mit  einer  Abbildung  in  Stahlstich  und  einer  spedellem  Karte 
des  Siebengebirgs.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Koblenz  —  Köln.  Führer  für  Reisende  auf  dem  Rhein  und  auf  der 
Eisenbahn  zwischen  Koblenz  und  Köln.  Mit  einer  Abbildung  in 
Stahlstich  und  einer  speciellern  Karte  des  Siebengebirgs.  Zweite 
Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1863.1    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithogra- 
phie von  Brockhaus'  Geographisch  •  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Kassel.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr- 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1863.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  ^  Text  und  Plan  der  Stadt 
Kassel,  Lithographie  von  Brockhaus*  Geographisch -artistischer  Anstalt 
in  Leipzig. 

Leipzig  —  Halle  —  Eisenach.  Führer  für  Reisende  auf  der  Thüringi- 
schen Eisenbahn  sowie  im  Thüringer  Walde.  Mit  Plan  von  Eisenach 
nebst  Umgegend  und  Höhenprofil  des  Thüringer  Waldes.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1857J    Preis:  5  Sgr. 

10  unpaginirte   Seiten   Titel   und   Text  und   1  Karte,   Lithographie  Ton 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

11  unpaginirte  Seiten   Titel   und   Text  und   1   Karte,   Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Hamburg.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

Hamburg.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit 
zwei  Abbildungen  in  Stahlstich.  Zweite  Auflage.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt 
Hamburg,  Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  An- 
stalt in  Leipzig. 
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Breslau.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1857.]    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Breslau,  Litho- 
graphie von  Brockbaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Magdeburg.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    [1858.]    Preis:  5  Sgr. 

Zweite  Auflage.  [1862.]—  Dritte  Auflage.  [1867.]  —  Vierte  Auflage. 
[1869.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    Preis:  5  Sgr. 

Erste  bis  vierte  Auflage  je  5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und 
Plan  der  Stadt  Magdeburg,  Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig. 

Fünfte  Auflage.    Leipzig:   F.  A.  Brockhaus.  [1871.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Plan. 

Magdeburg  —  Hannover  —  Göttingen  und  der  Harz.  Führer  für  Rei- 
sende im  Harz  und  auf  den  Eisenbahnen  zwischen  Magdeburg,  Han- 
nover und  Göttingen.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1859.]  Preis: 
5  Sgr. 

15  unpaginirte   Seiten   Titel  und  Text  und    1    Karte,   Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch  •  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Berlin  und  seine  Umgebungen.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer 
für  Fremde.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1859.]    Preis:  5  Sgr. 

10  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  rian  der  Stadt  Berlin,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Eisenach  —  Kassel  —  Frankfurt  a.  M.  Führer  für  Reisende  auf  der 
Eisenbahn  von  Eisenach  nach  Kassel  u.  Frankfurt  a.  M.  Mit  einer 
Specialkarte  der  Umgegend  von  Frankfurt  a.  M.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1859.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte   Seiten  Titel   und  Text   und   1  Karte,   Lithographie    von 
•Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Braunschweig.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1859J    Preis:  5  Sgr. 

-     3  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Braunschweig, 
Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Berlin  —  Leipzig  —  Wittenberge.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  Berlin,  Potsdam,  Magdeburg,  Wittenberge  und 
Leipzig.  Mit  einem  Plan  von  Potsdam  und  Umgegend.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

11  unpaffinirte  Seiten   Titel    und  Text  und   1  Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Berlin  —  Hambure-  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn  zwischen 
Berlin  und  Hamburg.  Mit  vier  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1860.1    Preis:  5  Sgr. 

7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Frankfurt  a.  M.  —  Mainz  —  Heidelberg.  Führer  für  Reisende  auf  den 
Eisenbahnen  zwischen  Frankfurt  a.  M.,  Mainz  und  Heidelberg.  Mit 
Plänen  der  Stadt  und  des  Schlosses  von  Heidelberg.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

10  unpaginirte   Seiten   Titel   und    Text  und    1  Karte,   Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
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Heidelberg  —  Karlsrabe  —  Kaiserslautern.  Führer  für  Reisende  auf  deo 
Eisenbabnen  zwischen  Heidelberg  und  Karlsruhe  sowie  in  der  Bai- 
rischen  Pfalz.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaffinirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Hannover  —  Köln  —  Kassel.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisenbahnen 
zwischen  Hannover,  Rheine,  Köln  und  Kassel.  Mit  einem  Plane 
von  Oeynhausen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1S60.1   Preis:  5  Sgr. 

12  unpaginirte    Seiten  Titel   und  Text  und   1   Karte.,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Köln.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [186L]    Preis:  5  Sgr. 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1862.]    Preis:  5  Sgr. 

Jede  Auflage  8  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt 
Köln,  Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  An- 
stalt in  Leipzig. 

Nürnberg.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.   [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Niimberg,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig- 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F,  A.  Brockhaus.   [1863.1    Preis:  5  Sgr. 
=  18  Kr.  Rh. 

7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Nümbenr,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Nordhannoversche  Eisenbahnen.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  Hannover,  Hamburg,  Bremen  und  Emden,  sowie 
nach  Norderney.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

8  unpaffinirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Frankfurt  a.  d.  0.  —  Berlin  —  Stettin.  Führer  für  Reisende  auf  den 
Eisenbahnen  zwischen  Frankfurt  a.  d.  0.,  Berlin  und  Stettin.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Karlsruhe  —  Stuttgart  —  Ulm.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  Karlsruhe,  Heilbronn,  Stuttgart  und  Uhn.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1860.)    Preis:  5  Sgr. 

8  unpaffinirte  Seiten  Titel  und  Text  und  2  Kärtchen,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Ulm  —  Friedrichshafen  —  Bodensee.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisen- 
bahn zwischen  Ulm  und  Friedrichshafen  sowie  am  Bodeusec. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   [1860 J    Preis:  5  Sgr. 

7  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Stettin.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Stettin,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipag* 

Zweite  Auflage.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   [1871.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Stettin. 
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Augsburg.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Augeburg,  Litho- 
graphie von  Brockhfltts'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Stuttgart.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit  zwei  Ab- 
bildungen in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]  Preis:  ö  Sgr. 

4  anpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Stuttgart,  Litho- 
grapUe  von  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Kügen.  Führer  für  Reisende.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.] 
Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte   Seiten   Titel  und   Text    und    1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Hamburg  —  Kiel  —  Helgoland.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn 
zwischen  Hamburg  und  Kiel  sowie  nach  Helgoland.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte  Seiten   Titel    und  Text   und    1   Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Frankfurt  a.  M.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde. 
Mit  zwei  Abbildungen  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
[1861.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Frankfurt  a.  M., 
Lithographie  von  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Augsburg  —  Lindau.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenbahn  zwi- 
schen Augsburg  und  Lindau.  Mit  einer  Abbildung  in  Stahlstich. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.1    Preis:  5  Sgr. 

4  unpaffinirte   Seiten  .Titel    und  Text  und    1   Karte,    Lithographie   Ton 
von  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Frankfurt  a.  d.  0.  —  Breslau  —  Posen.  Führer  für  Reisende  auf  den 
Eisenbahnen  zwischen  Frankfurt  a.  d.  0.,  Görlitz,  Breslau  und  Posen. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.1    Preis:  5  Sgr. 

I      6  unpaginirte   Seiten    Titel  und  Texl  und   1  Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Hannover.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Mit 
zwei  Abbildungen  in  3tahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.] 
Preis:  5  Sgr. 

4  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Hannover,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

München  —  Kufstein  —  Salzburg.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  München,  Stamberg,  Salzburg  und  Innsbruck. 
Mit  einer  Abbildung  in  Stahlstich.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1862.] 
Preis:  5  Sgr. 

8  unpaginirte   Seiten  Titel   und  Text    und   1   Karte,    Lithographie   von 
Brockhaus*  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Bromberg  —  Danzig  —  Königsberg.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  Bromberg,  Danzig  und  Königsberg.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1860J    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaginirte   Seiten  Titel   und  Text   und    1  Karte,   Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Stettin  —  Posen  —  Frankfurt  a.  d.  0.  —  Bromberg.  Führer  für  Reisende 
auf  den  Eisenbahnen  zwischen  Stettin,  Posen,  Frankfurt  a.  d.  0. 
und  Bromberg.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte   Seiten  Titel  und  Text   und    1  Karte,    Lithographie   von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
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Oberschlesische  Bahnen.  Führer  für  Reisende  auf  den  Oberschlesi- 
schen  Eisenbahnen.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]  Preis:  5  Sgr. 

7  unpaginirtc  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Prag.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer  für  Fremde.  Leipzig:  F.  Ä. 
Brockhaus.  [ISöO.]    Preis:  5  Sgr. 

5  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text  und  Plan  der  Stadt  Prag,  Litho 
graphie  von  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Prag  —  Olmütz  —  Krakau.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisenbahnen 
zwischen  Prag,  Brunn  (Wien),  Olmütz  und  Krakau.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  [1861.]    Preis:  5  Sgr. 

6  unpaffinirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Pesth  —  Wien  —  Brunn  —  Prerau.  Führer  für  Beisende  auf  den  Eisen- 
bahnen zwischen  Pesth,  Wien,  Brunn  und  Prerau  (Prag)  sonie 
auf  der  Donau  von  Wien  nach  Pesth.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
[1861.]    Preis:  5  Sgr. 

8  unpaffinirte  Seiten  Titel  und  Text  und  1  Karte,  Lithographie  von 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Köln  —  Aachen  —  Emmerich.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisenbahnen 
zwischen  Köln ,  Aachen  und  Emmerich.  Mit  einem  Plan  von  Aachen 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1861.1    Preis:  5  Sgr. 

8  unpaginirte  Seiten  Titel   und  Text  und    1  Karte,    Lithographie  tol 
•  Brockhaus*  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Leipzig  —  Kohlfurth  —  Pardubitz.  Führer  für  Reisende  auf  den  Eisen- 
bahnen in  Sachsen  sowie  nach  Kohlfurth',  Prag  und  Pardubitz.  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  [1862.]    Preis:  5  Sgr. 

12  unpaginirte   Seiten  Titel   und  Text   und   1  Karte,    Lithographie  von 
Brockhaus'  Geogpraphisch-artistiecher  Anstalt  in  Leipzig. 

Wien  und  seine  Umgebungen.  Plan  der  Stadt  nebst  einem  Führer 
für  Fremde.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1860.]    Preis:  5  Sgr. 

11  unpaginirte  Seiten  Titel  und  Text   und  rlan  der  Stadt    Wien,  Litho- 
graphie von  Brockhaus'  Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Wien  —  Triest.  Führer  für  Reisende  auf  der  Eisenhahn  zwischen 
Wien  und  Triest.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1861.]    Preis:  10  Sgr. 

14  unpaginirte  Seiten   Titel   und   Text   und  1  Karte,    Lithographie  Ton 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Brockhaus'  Reise -Atlas. 

Eisenbahnkarte  von  Centraleuropa.  Mit  einem  Verzeichniss  der  in 
Deutschland  und  Oesterreich  befahrenen,  im  Bau  begrififenen  und  pro- 
jectirten  Eisenbahnen,  nebst  Angaben  der  Babnlängen  und  der  Verwai- 
tungs- Verhältnisse.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1857.]  Preis:  TVt^gr. 

1  Seite  Titel,  3  unpaginirte  Seiten  Text  und  „Eiseubahnkarte  von  Mittel- 
europa*', entworien  von  Henry  Lange,  Chromolithographie  von  Brock- 
haus' Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Eisenbahnkarte  von  Mitteleuropa.  Mit  einem  Verzeichniss  der  in 
Deutschland  und  Oesterreich  befahrenen,  im  Bau  begriffenen  und 
projectirten  Eisenbahnen,  nebst  Angaben  der  Bahnlängen  und  der 
Verwaltungs -Verhältnisse.  Zweite  Auflage.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. fl858.]    Preis:  1%  Sgr. 

1  Seite  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  Text  und  „Eisenbahnkarte  von  Mittel- 
europa", entworfen  von  Henry  Lange ,  Chromolithographie  von  Bivcä- 
haus   Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 


1856.  667 

Brockhaus' Reise- Atlas.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Henry  Lange. 
Uebersichtskarte  der  Eisenbahnen  von  Mitteleuropa.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1860.1    Preis:  5  Sgr. 

1  Seite  Tit«!  und  „Uebersiclitskarte  der  Eisenbahnen  von  Mitteleuropa^S 
Chromolithographie  von  Brockhuus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt 
in  Leipzig. 

Bei  sämmtlichen  Titeln  ist  auf  den  Preis  durch  eine  vor  und  hinter  dem- 
selben stehende  (S*  hingewiesen. 

Reise -Atlas  von  Deutschland  in  58  Karten.  Entworfen  und  gezeichnet 
von  Dr.  Henry  Lange.  Mit  erläuterndem  Texte  von  Dr.  Julius 
Michaelis.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirCe  Seiten  Bemerkung  der  Yerlagshandlung, 
Seite  VII  und  VIII,  103  Seiten  und  58  Karten,  Chromolithographie 
von  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis: 
geheftet  6  Thlr.  20  rTgr.,  gebunden  7  Thlr. 

Erschien  1857 — 60  in  20  Lieferungen  zu  10  Ngr.,  wozu  1860  eine  Supple- 
mentlieferung, Text,  Titel  und  Register  enthaltend,  gratis  geliefert  wurde. 


Brockhaus'  Reise- Atlas  von  Deutschland.    Entworfen  und  gezeichnet  von 
Henry  Lange. 

Erste  Section.  Gestenreich.  5  Specialkarten,  2  Städtepläne,  1  Ueber- 
sichtskarte und  Text  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  [1861.] 

2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   „ Inhal tsvei'zeichniss'S    45  Seiten, 
4  unpaginirte  Seiten  „Nachtrage  zur  ersten  Section^  und  8  Karten. 

Zweite  Section.  Die  Rheinlande.  7  Specialkarten,  2  Städtepläne,  1  Ueber- 
sichtskarte und  Text.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Broekhaus.  [1861.] 

2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten    „Inhaltsverzeichnisse,    51  Seiten, 
6  unpaginirte  Seiten  „Nachträge  zur  zweiten  Section*^  und  10  Karten. 

Dritte  Section.  Baiern  und  Würtemberg.  9  Specialkarten,  4  Städte- 
pläne, 1  Uebersichtskarte  und  Text  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.  [1861.1 

2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhaltsverzeichniss",    58  Seiten, 
6  unpaginirte  Seiten  „Nachtrage  zur  dritten  Section**  und  14  Karten. 

Vierte  Section.  Nordost-Deutschland  und  Schlesien.  7  Specialkarten, 
3  Städtepläne,  1  Uebersichtskarte  und  Text  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    [1861.] 

2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten    „Inhaltsverzeichnisses    43  Seiten, 
6  unpaginirte  Seiten  „Nachträge  zur  vierten  Section"  und  11  Karten. 

Fünfte  Section.  Nordwest-Deutschland.  5  Specialkarten,  4  Städte- 
plane, 1  Uebersichtskarte  und  Text  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. [1861J 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss",  47  Seiten,  8  un- 
paginirte Seiten  ,^achträge  zur  fünften  Section"  und  10  Karten. 

Sechste  Section.  Sachsen,  Thüringen  und  Hessen.  6  Specialkarten, 
3  Städtepläne,  1  Uebersichtskarte  und  Text  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  [1861.] 

2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten    „Inhaltsverzeichniss",   47  Seiten, 
8  unpaginirte  Seiten  „Nachträge  zur  sechsten  Section"  und  10  Karten. 

8.    Preis  jeder  Section:  cartonnlrt  24  Ngr. 

Hbnbt  (eigentlich  Karl  Julius  Heinrich)  Lanoe,  ^eb.  18.  April  1821  zu  Stettin, 
Kartograph,  war  nacheinander  in  Edinburgh,  Berlin  und  Leipzig  kartographisch 
thätig  and  lebt  seit  1868  wieder  in  Berlin. 

WiLHXUf  Julius  Hebmann  Michaelis,  geb.  22.  Juni  1810  zu  Leipzig,  gest, 
als  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Freiberg  3.  Sept.  1870. 
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Maximilian  Bieger. 

^elfc.  ©d^anfpicl  au«  bcr  bcutfd^cn  ^clbcnfagc.  Sci^jig:  g.  ä.  Srocf^ou«.  185R 

8.  4  Seiten  Titel,  2  UDpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  7 — 93  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  Preis: 
16  Ngr. 

Verfasser  ist  Dr.  Maxdcilian  Riegeb;  über  denselben  s.  S.  610. 


Big-Veda. 

Rig-Veda  oder  die  heiligen  Lieder  der  Brahmanen.  Herausgegeben  von 
Max  Müller.  Mit  einer  Einleitung ,  Text  und  Übersetzung  des  Pra- 
tisäkhya  oder  der  ältesten  Phonetik  und  Grammatik  enthaltend.  Erster 
Theil.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  7  —  10  ^Yo^ 
rede",  11—15  „Nachtrage",  Seite  I— CCCXCV  Einleitung,  WorUndo, 
Nachwort,  Inhaltsverzeicnniss  und  Berichtigungen,  1  unpagrinirte  Seite 
„  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  801  Seiten  Text  und  Seite 
1 — 7  Inhaltsübersicht  für  Mandala  1.    Preis:  16  Thir. 

Erschien  in  vier  Lieferungen:  erste  Lieferung  (1856)  4  ThIr.,  zweite  Liefe- 
rung (1857)  4  Thlr.,  dritte  Lieferung  (1857)  2  Thlr.  20  Ngr.,  vierte  Lieferuz^ 
(1869)  5  llilr.  10  Ngr. 

Die  in  den  vier  ersten  Lieferangen  des  „Big-Veda"  enthaltenen  beiden  Bestandtheile  ereoUenai  'vt 

besondem  Ausgaben  unter  den  Titeln: 

Die  Hymnen  des  Big-Veda  im  Samhita-  und  Pada-Text  herausgegeben 
von  Max  Müller.  Das  erste  Mandala  zum  Gebrauch  für  Yorlesan- 
gen.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  VII  und  VIII  „Vorwort",  301  Seiten  Text  mi 
Seite  1  —  7  Inhalts verzeichniss  für  Mandala  I.     Preis:  2  Thlr.  15  Kgr- 

Rig-Yeda-Pratisakhya,  das  älteste  Lehrbuch  der  Vedischen  Phonetik. 
Sanskrittext  mit  Uebersetzung  und  Anmerkungen  herausgegeben  von 
Max  Müller.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  3 — 32  n^üh 
leitung",  Seite  I  — CCCXCV,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*^  und  1  Streifen  „Nachtragliche  Berichtigung*'. 
Preis:  10  Thlr. 

Rig-Veda- Pratisakhya,  das  älteste  Lehrbuch  der  Vedischen  Phonetik. 
Sanskrittext  mit  Übersetzung  und  Anmerkungen  herausgegeben  von 
Max  Müller.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  VU  und  VIII  „Vorwort«  und  Seite  3-32  „Ein- 
leitung".   Preis:  24  Ngr. 

Ueber  Fbied&ich  Max  Müllbr  s.  S.  463. 


Ludwig  Moritz  Peter  von  Rönne. 

35a«  ®taatß'^td)t  bcr  ^rcugifd^cn  3Ronard^ic.  SSon  8wbn>ig  bon  9tonne, 
Äammcrgcric^tö^SRat^.  ■—  Discite  justitiam  moniti  et  non  temnere  divosl 
Virgil.  Aen.  VI,  620.  —  erftcr  «onb.  35a«  »crfaffung^^SRcd^t.  Scifjig: 
g.  S(.  Srcd^au«.   1856. 

4  Seiten  Titel,  Seite  VII— XXI  und  729  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

35a«  ®taat«*9?cci^t  b^r  ^rcu^tfd^cn  STOonard^te.  SSon  Dr.  Subtoig  bon  9lönne, 
Äammcrflert(i^t«*9iatl^.  —  Discite  justitiam  moniti  et  non  temnere  divos! 
Virgil.  Aen.  VI,  620.  —  ^tijciter  öanb.  35a«  SBcrti)aItmi8«*'J»cd^t.  Seif?9- 
g.  a.  »rocf^au«.   1863. 

4  Seiten  Titel ,  Seite  V— X VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Zweiter  Theil.  Dtf 
Verwaltungs-Recht"  und  Seite  3—1034.    Preis:  5  Thlr. 

8.    Preis  beider  Bände:  8  Thlr. 
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!Dad  ©taat^^SIed^t  ber  ^reugtfd^en aRonard^ie*  93on  Dr.Subtotg  k>on9}9nne, 
äpj)cttationd»®crid^t«*3Jicc'*^rafibent.  —  Discite  justitiam  moniti  et  non 
temnere  divosl  Virgil.  Aen.  VI,  620.  —  ^totitt  bcnne^rtc  unb  ber* 
bef[crtc  Auflage, 

@rfter  Sanb.  (Srfte  Si^tl^eUung,  ent^attenb  bte  (Sinlettung  unb  bie  Beiben 
crften  äbf^nittc  ber  erften  äbtl^eilunfl  be«  SSerfoffung^^Sied^te«.  [©ignet.l 
^tbfm:  g.  a.  »rocf^au«.    1864. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XYIU,  2  nnpaginirte  Seiten  „Einleitung**  und 
Seite  3—386.    Preis:  2  Thlr. 

(grfter  Sanb.  3^«*^  äbtl^eitung ,  ent^altenb  ben  britten  Bi«  fed^^ten  Ab* 
fc^nitt  ber  erften  SBt^eilung  unb  bie  gtoeite  SlBt^eifung  bed  SSerfaffung^* 
{Redete«,  [©ignet]    Sei^^jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1864. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  570  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

Stoüttt  Sanb.  6rfte  KBt^etlung^  ent^altenb  bie  erfte  SlBtl^eilung  be^  3Jer^ 
n)altung«*«e4te«.  [©ignetj    ^eipitg:  g.  «.  örocf^ou«.    1864. 

4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Allgemeine  Inhalts -üebersicht  des 
zweiten  Bandes",  Seite  VII — X,  2  nnpaginirte  Seiten  „Zweiter  Theil. 
Das  Verwaltungs-Recht«  und  Seite  3-470.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

3n>eiter  ®anb.  3^cite  9[Bt^eiIung^  entl^altenb  bie  gleite  9(Bt]^ei(ung  be^ 
3$ertoaItung«^9ie(i^ted.  [©ignet]    &ei)>jig:  ^.  3(.  Srod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  699  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 
8.    Preis  beider  Bände:  geheftet  11  Thlr.,  gebunden  12  Thlr. 

T>a^  @taat^«9{ed^l  ber  ^reugifd^en  SRonard^ie.  93on  Dr.  Subtt>tg  bonSiönne^ 
9(p^eaatton^^®erid^t«'$tce«^rafibent  a.  !£).  unb  aRitgüeb  bed  $aufed  ber 
SBgeorbneten.  —  Discite  justitiam  moniti  et  non  temnere  divos  I  Virgil. 
Aen.  VI,  620.  —  3)ritte  berme^rte  unb  berBefferte  aufläge. 

@rfter  3anb.  @rfte  9(Bt^et(ung.  @tn(eitung  unb  bie  Beiben  erften  $(Bfd^nitte 
ber  erften  «Bt^eitung  beö  SJerfaffung«  *  {Redete«,  [©ignet]  Öei^j^ig:  g.  ». 
©rod^au«.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXII,  495  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.    Preis:  2  Thlr. 

(Srfter  »anb.  ^»eite  «Btl^eitung.  ©er  britte  Bi«  fed^^tc  «Bfd^nitt  ber 
erften  9(Bt^ettung  unb  bie  j^^eite  ^Bt^eitung  be^  Serf affung^ « Sted^te^. 
[©ignet]    Seipgig:  fj.  «.  »rocf^auö.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII  und  836  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

3tDeiter  S9anb.  ffirfte  ÄBtl^eifung,  ent^attenb  bie  erfte  3lBt^ei(ung  beö  35er* 
tooltung«*JRedtte«.  [©ignet.J    8ei»)jig:  g.  ä.  Srorf^au«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Allgemeine  Inhalts  -  Üebersicht  des 
zweiten  Bandes*S  Seite  VU — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Zweiter  Theil. 
Das  Verwaltungs-Recht"  und  Seite  3—614.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

3tt>etter  ^anb.  S^'^titt  SlBtl^eilung  ^  ent^altenb  bie  giDeite  9(Bt^ei(ung  bed 
3Jertt>aItung«*  {Redete«,  [©ignet.]    Seipjig:  fj.  81.  Srocf^auö.    187i?. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII — XVII  und 
923  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks :  geheftet  12  Thlr.,  gebunden  13  Thlr. 
10  Ngr. 

LunwiQ  Mobitz  Peter  voir  Rönne,  geb.  18.  Oct  1804  zu  Olückstadt,  trat 
1825  in  den  prenssischen  Staatsdienst,  wurde  1859  zum  Vicepräsidenten  des 
Appellationsgerichts  in  Glogau  ernannt,  legte  aber  1868  sein  Amt  nieder.  1849 
in  die  Erste  Kammer,  dann  wiederholt  in  das  Abgeordnetenhaus  und  1871  und 
1874  in  den  Deutschen  Reichstag  gewählt,  entwickelte  er  eine  hervorragende  par- 
lamentarische Tb&tigkeit  und  nahm  lebhaften  Antheil  an  den  Arbeiten  der  Gesetz- 
gebung. 
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Leopold  Immanuel  Bückert. 

T)a9  Slbcnbmo^l.  @cin  SBcfen  unb  feine  ©efd^id^te  in  ber  alten  fttrd^e.  iVr 
Dr.  8eo<)otb  3mmanucl  JRücfert,  ^rofeffor  in  3ena.  8ei<>jig:  g.  X. 
«rocf^au^.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,   518  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr.  20  N^. 

Leopold  Ivmanurl  Röckebt,  geb.  1797  zu  Grosshennersdorf  bei  Hermha: 
seit  1825  Lehrer  am  Gymnasiunv  su  Zittau,  wurde  1842  als  Professor  der  Theo- 
logie an  die  Universität  Jena  berufen  und  starb  daselbst  9.  April  1871. 


Arnold  Buge. 

Die  neue  fficlt.  Gin  Zxantx^pki  in  fünf  2(ufjfigen.  SWit  einem  SJctfpid: 
®oet^e'^  3(nlunft  in  SBaO^aUa.  Sßon  Srnotb  9luge.  f^är  bie  Sfi^nn 
2Ranufcri^>t.    Seipgifl:  g.  S.  »rotf^au«.    1856- 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Vorwort  in  Form  eines  Brieft, 
2  unpaginirte  Seiten  „Goethe's  Ankunft  in  Walhalla*',  2  unpaginirte 
Seiten  „Personen  des  Vorspiels 'S  Seite  13 — 26,  2  unpaginirte  Seitn 
„Die  neue  Welt'',  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  2  unpaginirte  Seit«:i 
„Widmung",  Seite  33 — 1&  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  i- 
Brockhaus  in  Leipzig".   Preis:  20  Ngr. 

Arnold  Rüge,  geb.  13.  Sept.  1803  zu  Bergen  auf  Rügen,  habilitirte  neb 
1831,  nachdem  er  wegen  seiner  Betheiligung  am  sogenannten  Jünglinffsbunde 
eine  fuuQ&hrige  Haft  auf  der  Festung  Kolberg  bestanden,  als  Docent  der  Phi- 
losophie an  der  Universität  Halle  und  begründete  1837  mit  Echtermeyer  die 
„Hallischen  Jahrbücher".  Er  wurde  1848  ins  frankfurter  Parlament  gewählt. 
ging  1849  erst  nach  Paris,  dann  nach  London  und  lebt  seit  1850  in  BrighiiD. 


Heinrich  Schmidt. 

(Erinnerungen  eine^  föeimarifd^en  Sßeteranen  aud  bem  gefeUigen,  literarifctoi 
unb  H^eoter^ßeben.  5Rebft  Driginatmitt^citungen  über  ©cet^e,  ©diüer, 
$)crber,  ©ielanb,  gid^tc,  «fittiger,  3ean  ^aul,  3o^anneö  bon  STOuÜfT, 
ßlemen«  SSrentano,  3<*^ä^Jöö  SBerner,  3ff(anb,  ^al^bn  jc  SJon  pcin» 
xxdf  ©d^mibt.    2eipiii:  g.  «.  ©rocf^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel' und  228  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 
Heinxich  Schmidt,  geb.  1779  in  Weimar,  Schauspieler,  leitete  das  TbeaUr 
des  Fürsten  Esterhazy  zu  Eisenstadt,  später   das  SUidttheater   in  Brunn,  nnd 
starb  14.  April  1857  zu  Wien. 


Friedrich  Wilhelm  Traugott  Schöpif. 

SBelt  unb  ^erj.    iBtci^tungen  bon  ffiilfrieb  bon  ber  9ieun.    ^toAtt  änf* 
läge.    Scipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  XI — XIV  ond 
142  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1852  in  G.  Schönfeld's  Buchhandlung  in  Presdes. 

Wilfried  von  der  Neun  ist  Pseudonym  für  Fbibdrich  Wilhslx  TiuroöTr 
ScHöPFF,  geb.  15.  Nov.  1826  zu  Dresden,  Oberpfarrer  in  Geringswslde  M 
Waldheim. 

Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

3}on    aWinben  mdf  Äöln.     ©d^ilberungen    unb    Oefd^id^ten.      SSon  ?c»in 
©d^ücfing.    geipjig:  t%  3t.  »rocf^au«.     1856. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  164  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 
Bildet  ein  B&ndchen  von  „Brockhaus'  Reise- Bibliothek  für  Eisenbahnen  ond 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 
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©ic  ©ipl^iny.  dioman  öon  Scöin  ©d^uding.  ?et>>aig:  5?.  3.  «rod^au«.  1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt 'S  357  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^  Preis:  1  Thlr.* 
24  Ngr. 

Eine  zweite  Auflage  s.  Levin  Schücking,  „Ausgewählte  Romane",  unter  dem 
Jahre  1864. 

lieber  Christoph  Bbrnhabd  Levin  Schücking  s.  S.  453. 


Wilhelm  Schulz -Bodxner. 

Der  grofd^moufefricfl  gtoifd^cn  bcn  gebauten  bc«  ©laubenö  unb  Unglauben«. 
^t  einer  3u^^S"ung  an  ^rofeffor  fiart  3Scgt  93on  993t(^e(m  @(^ul}- 
«obmer.    Seipjig:  g.  ä.  SSrodf^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Zueignung  in  Briefform,  Seite  IX 
—XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  208  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

WiLHELBC  Schulz  (später  nannte  er  sich,  den  Geburtsnamen  seiner  Gattin 
dem  seinigen  hinzufügend,  Schulz -Bodmsr)  war  13.  März  1797  in  Darmstadt 
geboren.  Wegen  oppositioneller  politischer  Schriften  in  Baden  zu  fünf  Jahren 
Festungshaft  verurtheilt,  flüchtete  er  1837  in  die  Schweiz  und  lebte  bis  zu  sei- 
nem 9.  Juni  1860  erfolgten  Tode  in  Hottingen  bei  Zürich. 


Karl  Heinrich  Wilhelm  Schwarz. 

3ur  ©efiidbtc  ber  neueften  STl^coIogle.  SSon  fiarl  ©d^toarj,  außerorbent* 
tiefem  ^rofeffor  ber  S^eologic  gu  ftatte.   Seipjlg:  g.  k.  ©roctfyau«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  437  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

3tt)eite  aufrage.    Sctpjig:  g.  ».  «rod^au«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  437  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

3ur  ©efd^ic^tc  ber  neueften  Ideologie.  SSon  D.  6arl  ®d^tt>arg,  OBer]^of== 
prebiger  unb  Obcrconfiftorialrat^  ju  ®ot^a.  Dritte  fel^r  bernte^rte  unb 
umgearbeitete  aufläge.  [©ignet.J    8ei^)gig:  g.  3[.  S3ro(f^au«.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  512  Seiten.  Preis:  geheftet  2  Thlr. 
15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  25  Ngr. 

SBiertc  fe^r  bemtel^rtc  unb  umgearbeitete  Sluflage.  [©ignet.]    ßei^^gig:  g.  31. 
arod^ou«.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  593  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  2  Thlr. 
20  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

Karl  Hbinrich  Wilhblm  Schwarz,  geb.  19.  Nov.  1812  zu  Wiek  auf  Rügen, 
habilitirte  sich  1842  als  Privatdocent  an  der  Universität  Halle,  wurde  1849  zum 
Professor  der  Theologie  ernannt  und  1856  als  Oberhofprediger  und  Obercon- 
aistorialrath  nach  Gotha  berufen.  1848  war  er  Mitglied  des  frankfurter 
Parlaments. 


William  Shakspeare. 

2?enu^  unb  Slboniö.  —  S^arquin  unb  Sufrcjta,  SSon  SBittiam  ©^aff<)eare. 
Ueberfe^t  bon  3o^ann  ^etnrici^  ÜDambed.  9Kit  gegenübergebrud!tem 
Original.    8ei^>gig:  g.  81.  Srocf^au«.    1856. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  237  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  1  Thlr. 
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lieber  Williah  Shakspbarb  s.  S.  115. 

Johann  Heinrich  Matthäus  Dahbbck,  geb.  15.  Febr.  1774  za  Brann,  ward 
1812  Professor  der  Aesthetik  an  der  Universit&t  in  Prag  und  starb  daselbst 
9.  Aug.  1820. 


Das  Staats -Lexikon. 

T)a9  ®taatd«  Seirtf  Ott  @nc^tIo)>äbte  ber  fammtUd^en  <Staatöta>tffenfd^aftett  für 
alle  @tanbe.  3n  SSerbinbung  mit  bieten  ber  angefe^enftett  ^ubUctften  iDeutf^- 
lawH  l^eraudgegeben  bon  ^ar(  bon  Stotted  unb  äaxl  SBetder.  ^Dritte, 
umgearbeitete^  berbcfferte  wnb  bermel^rte  aufläge,  herausgegeben  bonÄarl 
ffielder.  (grfter®anb.  1856.  3tt>eiter  «anb.  1858.  ©rittet  »anb.  1859. 
Vierter  öanb.  1860.  fünfter  Sanb.  186L  ©ed^Ster  »anb.  1862.  @ic» 
benter  »anb.  1862.  3td^ter  «anb.  1863.  ?»eunter  »anb.  1864.  Besn- 
ier ®anb.  1864.  Elfter  »anb.  1864.  ^toolfter  53anb.  1865.  ^eisc^ntcr 
Sanb.  1865.  SJierae^nter  «anb.  a»it  einem  Uniberfalregifter.  1866. 
Seipjtg:  g.  «.  «rodlau«. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXIV  und  810  Seiten. 

IL  4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  780  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  780  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel  und  784  Seiten. 

VI.    4  Seiten  Titel  und  782  Seiten. 
VII.    4  Seiten  Titel,  787  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A 

Brockhans  in  Leipzig". 
VIII.    4  Seiten  Titel  und  778  Seiten. 
IX.    4  Seiten  Titel,  795  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  »,  Druck  Ton  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
X.    4  Seiten  Titel  und  788  Seiten. 
XI.    4  Seiten  Titel,  759  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '^. 
XII.    4  Seiten  Titel  und  770  Seiten. 

XIII.  4  Seiten  Titel,  799  Seiten  und  1  uppaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

XIV.  4  Seiten  Titel  und  820  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  44  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  in  Halbfranz  49  Tfalr. 
14  Ngr. 

Die  dritte  Auflage  erschien  in  168  Heften  zu  8  Ngr. 

Die  erste  Auflage  des  „Staats-Lexikon^  erschien  1834 — 43  in  15  Bänden  inni 
Preise  von  37^2  T^^t^-  bei  Joh.  Fr.  Hammerich  (Theodor  Lesser)  in  Alton»;  d> 
zweite  Auflage  ebendaselbst  1845  —  49  in  12  Bänden  zum  Preise  von  30  Thlni. 
Ein  Supplement  zur  ersten  Auflage  erschien  1846 — 48  in  4  Bänden  zam  Preise 
von  9  Tblrn. 

Die  dritte  Auflage  wurde  von  F.  A.  Brockhaus  in  Gemeinschaft  mit  Joh.  Fr. 
Hammerich  verlegt  und  später  von  ersterer  Firma  allein  übernommen. 

Ueber  Karl  von  Rotteck  s.  S.  144. 

Karl  Throdob  Wblokbr,  geb.  29.  März  1790  zu  Oberofleiden  in  Oberiiesiai, 
wurde  als  Professor  der  Rechte  1814  nach  Giessen,.  in  demselben  Jahre  nach 
Kiel,  1816  nach  Heidelberg,  1819  nach  Bonn,  1823  nach  Freiburg  berafen. 
Wegen  mehrer  freisinniger  Aufs&tze  1832  vom  Amte  suspendirt,  zog  er  sich 
1841  nach  Heidelberg  zurück.  Nach  dem  Umschwünge  der  politischen  Verbalt- 
nisse  im  Jahre  1848  ernannte  ihn  die  badische  Regierung  zum  Bnndestag^- 
gesandten  in  Frankfurt.  Er  war  eins  der  angesehensten  ifitglieder  des  Deut- 
schen Parlaments  und  vollführte  mehre  diplomatische  Missionen  im  Auftrag« 
der  Centi*algewalt.  Auch  seit  1850  wirkte  er,  in  Heidelberg  lebend,  noch  doreh 
Schrift  und  Wort  bis  zu  seinem  10.  März  1869  erfolgten  Tode. 
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Anne  Louise  Qermaine  Baronne  de  Staöl- Holstein. 

Corinne  ou  Tltalie  par  Madame  de  Stael.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1856. 

8.    4  Seiten  Titel  und  496  Seiten.     Preis:   geheftet   1  Thlr.,    gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Amoe  Loüisb  Gbbmaikb  Babonkx  db  StaSl-Holstbin  8.  S.  60. 


Friedrich  Strehlke. 

9)?arttn  Opi^.     Sine  Wlomgtaptik    t)on  Sriebrid^  ®ivt^tU.     inpjfiä: 
g.  «.  »rod^auö.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  182  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Fbibdbich  Stbbhlkb,    geb.  8.  März  1825  in  Danzig,    Dr.  phil.,   seit   1865 
Birector  des  Gymnasiums  zu  Marienburg. 


Julius  Karl  Beinhold  Sturm. 

5Rcuc  ©cbtd^tc  bon  3u  t  i  u  «  ®  t  u  r  m.    itxpm :  S-  «.  ©rod ^au«.    1 856. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — X,  229  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.  Preis:  geheuet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Julius  Karl  Rbinholb  Stubm  s.  S.  569. 


Feodor  Wehl. 

^amburgd  SiteraturleBen  im  ad^tjel^nten  dal^rl^unbert.    33cn  i^eobor  SBel^I. 
8ei<>jifl:  g.  «.  ©tod^au«.    1856. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  316  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  16  Ngr. 

Feodor  Wehl,  geb.  19.  Febr.  1821  zu  Kunzendorf  in  Schlesien,  Dr.  phil., 
dramatischer  Dichter,  Novellist  und  Kritiker,  wurde  1870  zum  artistischen 
Director  des  Hoftheaters  in  Stuttgart  mit  dem  Titel  Geheimer  Hofrath  ernannt. 


•  Johannes  Wildberger. 

Neue  orthopädische  Behandlungsweise  veralteter  spontaner  Luxationen 
im  Hüftgelenke.  Erfunden  und  rait  Erfolg  durchgeführt  von  Dr.  Jo- 
hannes Wildberger,  Gründer  und  Leiter  der  orthopädischen  Heil- 
anstalt in  Bambetg,  Mitglied  der  Kaiserl.  Leop.  Carol.  Akademie  der 
Naturforscher  und  anderer  gelehrten  Gesellschaften.  Mit  3  Tafeln 
Abbildungen.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1856. 

4.    2  Seiten  Titel,  112  Seiten  und  3  lithographirte  Tafeln.    Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Johannes  Wildbbrobr,  geb.  7.  Jan.  1815  in  Neunkirchen,  Canton  Schaff- 
hausen, gründete  1849  eine  orthopädische  Anstalt  in  Bamberg,  erhielt  vom 
Herzog  von  Koburg  den  Hofrathstitel  und  betrieb  später  eine  Holzstoffabrik  zu 
Louisenfels  im  Bairischen  Walde. 
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1857. 

Abhandlungen  tfXt  die  Kunde  des  Morgenlandes. 

Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  verantwortlichen 
Redaction  des  Prof.  Dr.  Hermann  Brockhaus.  Erster  Band. 
Leipzig  1859  in  Gommission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

Der  erste  Band  enohien  in  fünf  BjjBften  mit  folgenden  Specialiiteln ; 

Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 

I.  Band.  N*^.  1.—  Mithra.  Ein  Beitrag  zur  Mythengeschichte  des  Orients 
von  Dr.  Friedrich  Windischmann.  Leipzig  1857  in  Commission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  ,,Inhalt^  Seite  III  und  IV,  89  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Correcturen^'.     Preis:  24  Ngr. 

L  Band.  N^  2.  —  Al-Kindt  genannt  „der  Philosoph  der  Araber".  Ein 
Vorbild  seiner  Zeit  und  seines  Volkes.  Von  Dr.  G.  Flügel.  Leipzig 
1857  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel  und  54  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

L  Band.  N^  3.  —  Die  fünf  Gäth&'s  oder  Sammlungen  von  Liedern 
und  Sprüchen  Zarathustra^s,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Heraus- 
gegeben, übersetzt  und  erklärt  von  Dr.  Martin  Haug,  Privat- 
docenten  der  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  Bonn. 
Erste  Abtheilung.  Die  erste  Sammlung  (Gäthä  ahunavaiti)  ent- 
haltend.   Leipzig  1858  in  Commission  bei  F«  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XVI« 
246  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen".  Preis:  2  Thlr. 

L  Band.  N^.  4.  —  Ueber  das  ^atrunjaya  Mfthätmyam.  Ein  Beiti*ag 
zur  Geschichte  der  Jaina.  Von  Albrecht  Weber.  Leipzig  1858 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  117  Seiten  und  1  an- 
paginirte  Seite  „Berichtigungen^'.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngt. 

L  Band.  N^.  5.  —  üeber  das  Verhältniss  des  Textes  der  drei  syrischeD 
Briefe  des  Ignatios  zu  den  übrigen  Recensionen  der  Ignatianiscben 
Literatur.  Von  Richard  Adelbert  Lipsius,  Dr.  theol.  Leipzig 
1859  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *'  [des  ersten  Bandes], 
203  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  G.  Ereysing  in  Leip- 
zig".   Preis :  1  Thlr.  15  Ngr. 

Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  verantwortlichen 
Redaction  des  Prof.  Dr.  Hermann  Brockhaus.  Zweiter  Band. 
Leipzig  1862  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

Der  Ewdte  Band  ersehlen  In  ftnf  Heften  mit  folgenden  SpeoUI Utein: 

Hermae  Pastor.  Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 

IL  Band.  N®.  1.  —  Hermae  Pastor.  Aethiopice  primum  edidit  et  Aethio- 
pica  Latine  vertit  Antonius  d'Abbadie,  Francogallico  scientia- 
rum  Instituto  ab  epistolis.  Lipsiae  1860.  In  commissis  apud  F.  A. 
Brockhausium. 

8.  ,  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  183  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Lipsiae,  Typis  F,  A,  Brockhausii^K    Preis:  2  Thlr. 
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Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 

IL  Band.  N**.  2.  —  Die  fünf  Gäthä's  oder  Sammlungen  von  Liedern 
und  Sprüchen  Zarathustra's,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Heraus- 
gegeben, übersetzt  und  erklärt  von  Dr.  Martin  Hang,  Professor 
des  Sanskrit  am  College  zu  Poona  in  Ostindien,  Superintendent 
der  Sanskritstudien  am  College,  in  der  College  School  und  Normal 
School,  Ehrenmitglied  der  Asiatischen  Gesellschaft  zu  Bombay,  cor- 
respondirendes  Mitglied  der  Asiatischen  Gesellschaft  von  Bengalen 
zu  Calcutta  etc.  Zweite  Abtheilung.  Die  vier  übrigen  Sammlungen 
enthaltend.  Nebst  einer  Schlussabbandlung.  Leipzig  1860  in  Kom- 
mission bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVI, 
259  Seiten  nnd  1  uzipaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig«.'   Preis:  2  Thlr. 

n.  Band.    N^  3.  —  £üUi'  ^^^  vi  r^f;^'  rj^    Die  Krone  der 

Lebensbeschreibungen  enthaltend  die  Classen  der  Hanefiten  von 
Zein-ad-din  Käsim  Ibn  JEtutlübugä.  Zum  ersten  Mal  herausgegeben 
und  mit  Anmerkungen  und  einem  Index  begleitet  von  Gustav 
Flügel,  Dr.  der  Philosophie  und  Licentiat  der  Theologie,  emeri- 
tirtem  Professor  an  der  kön.  sächsischen  Landesschule  St.  Afra  zu 
Meissen;  Ritter  des  kön.  sächsischen  Albrecht-Ordens  und  des  kön. 
bayrischen  Verdienst-Ordens  vom  heiligen  Michael  L  Classe;  Com- 
mandeur  des  grossherrlichen  Medschidije-Ordens ;  correspondirendem 
Mitgliede  der  kaiserl.  Akademien  der  Wissenschaften  zu  Wien  und 
St  Petersburg  und  der  königl.  Akademie  zu  Turin;  ordentlichem 
Mitgliede  der  kön.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Leipzig,  der  Deutschen  morgenländischen  Gesellschaft  zu  Halle  und 
Leipzig  und  des  Alterthums-Vereines  des  Königreiches  Sachsen  zu 
Dresden;  Ehrenmitgliede  der  kaiserl.  öffentlichen  Bibliothek  zu 
St.  Petersburg,  der  asiatischen  Gesellschaft  von  Grossbritannien 
und  Irland  und  der  oberlausitzischen  Prediger-Gesellschaft  auswär- 
tigem Mitgliede  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Paris;  correspondi- 
rendem Mitgliede  der  orientalischen  Gesellschaft  zu  Boston  u.  s.  w. 
Leipzig  1862  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVI  und 
192  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

n.  Band.  N**.  4.  —  Die  grammatischen  Schulen  der  Araber.  Nach  den 
Quellen  bearbeitet  von  Gustav  Flügel  Erste  Abtheilung.  Die 
Schiüen  von  Basra  und  Kufa  und  die  gemischte  Schule.  Leipzig 
1862.    In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XII, 
265  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  G.  Kreysing  in  Leip- 
zig".   Preis:  2  Thlr.  4  Ngr. 

Band  11.  N^.  5.  —  Kathä  Sarit  Sägara.  Die  Märchensammlung  des 
Somadeva.  Buch  VI.  VII.  VIEL.  Herausgegeben  von  Hermann 
Brockhaus.    Leipzig  1862  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

S.  6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  [des  zweiten  Bandes], 
Seite  in  und  IV  und  236  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Eine  Transscription  aus  dem  Sanskrit  mit  lateinischen  Buchstaben.  Die  fünf 
ersten  Bücher  nebst  dem  Sanskrittext  s.  unter  dem  Jahre  1839,  die  üeber- 
setzung  aUein  in  zwei  Theilen  unter  dem  Jahre  1843. 
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Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgcnländischen  Gesellschaft  unter  der  verantwortlichen 
Redaction  des  Prof.  Dr.  Hermann  Brockhaus.  Dritter  Band. 
Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

Der  dritte  Band  enohlen  in  vier  Höften  mit  folgenden  Speoialtiteln: 

Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 

in.  Band.  N^.  1.  —  Sse-schu,  Schu-king,  Schi-king  in  Mandschuischer 
Uebersetzung  mit  einem  Mandschu- Deutschen  Wörterbuch  heraus- 
gegeben von  H.  C.  von  der  Gabelentz.  Erstes  Heft.  Text 
Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YIII  und  304  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

HL  Band.  N^.  2.  —  Sse-schu,  Schu-king,  Schi-king  in  Mandschuischer 
Uebersetzung  mit  einem  Mandschu- Deutschen  Wörterbuch  heraus- 
gegeben von  H.  C.  von  der  Gabelentz.  Zweites  Heft  Wörter- 
buch.   Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  231  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler".    Preis:  2  Thlr. 

in.  Band.  N^.  3.  —  Die  Post-  und  Reiserouten  des  Orients.  Äßt 
16  Karten  nach  einheimischen  Quellen  von  A.  Sprenger.  Erstes 
Heft.    Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXTI, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  159  Seiten  und  16  Karten:  „N®.  1.  Die 
Poststrasse  nach  Nordosten  nachByrüny  und  nach  demEtwäl",  „N®.2. 
Transoxanien  nach  dem  Atwäl  und  nach  Byrüny",  „N".  3.  Karte  von 
Chawärezm  nach  dem  Atwäl  und  nach  Byrüny",  „N°.  4.  Choräsän  nach 
dem  Atwäl  und  nach  Byrüny",  „N®.  5.  Balch,  Tochäristän  u.  Tschäghä- 
niyän  nach  Byrüny",  „N*».  6.  Gylan  und  Tabaristan  nach  dem  Atwäl  und 

nach  Byrüny",  „N**.  7.  Gibäl  oder  'Iräq  'Agami  (Medien)  nach  dem  Atwäl", 
„N°.  8.  Daylem  und  Armenien  nach  dem  Atwäl",  „N®,  9.  Iräq  (Baby- 
lonien)  und  Chüzistän  nach  dem  Atwäl",  „N*.  10.  Karte  von  Färs  nach 
dem  Atwäl",  „N".  11.  Kermän  nach  dem  Atwäl'*,  „N**.  12.  Ghazua,  Kabul 
und  Sigistan  nach  Byrüny",  „N".  13.  Pangäb  und  ein  Theil  von  Ba- 
dachschän  nach  Byrüny",  „N".  14.  Karte  von  Indien  nach  Byrüny", 
„N**.  15.  Mesopotamien  u.  ein  Theil  von  Syrien  nach  dem  Atwäl**, 
„N**.  16.  Karte  von  Arabien",  sämmtlich  von  F.  A.  Brockhans'  Geogra- 
phisch-artistischer Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  3  Thlr.  10  Ng^. 

lU.  Band.  N«.  4.  -  II  ^j^^i  I  f iU  II    Indische  Hausregeln.  Sanskrit 

und  Deutsch  herausgegeben  von  Adolf  Friedrich  Stenzler. 
I.  AQvaläyana,  Erstes  Heft  Text.  Leipzig  1864  in  Commission 
bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    8  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt"  [des  dritten  Bandes] 
und  53  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Abhandlungen  ftlr  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  verantwortlichen 
Redaction  des  Prof.  Dr.  Hermann  Brockhaus.  Vierter  Band. 
Leipzig  1866  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

Der  vierte  Band  erBchlen  in  fQnf  Heften  mit  folgenden  Specialtiteln: 

Abhandlungen  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 

IV.  Band.  N«.  1.  —  ü  ^fP^rrfW  H    Indische  Hausregeln.   Sanskrit 
und  Deutsch    herausgegeben  von  Adolf   Friedrich    Stenzler. 
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I.  A^valäyana.  Zweites  Heft.  Uebersetzung.  Leipzig  1865  in  Com- 
mission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpa^inirte  Seiten  Dedication,  Seite  I— IH,  163  Seiten 
and  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig 'S 
Preis:  1  Thlr. 

IV.  Band.  N^.  2.  —  II  Rh^^^  I  Rll  II  Qäntanava's  Phitsütra.   Mit  ver- 

schiedenen  indischen  Gommentaren ,  Einleitung,  Uebersetzung  und 
Anmerkungen  herausgegeben  von  Franz  Kielhorn.  Leipzig  1866 
in  Commi^ion  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  I  und  U,  Seite  1-33  und  Seite  1—60.  Preis:  1  Thlr. 

IV.  Band.  N®.  3.  —  Ueber  die  jüdische  Ahgelologie  und  Daemonologie 
in  ihrer  Abhängigkeit  vom  Parsismus.  Von  Dr.  Alexander  Kohut. 
Leipzig  1866  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  105  Seiten,  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von  G.  Krey- 
sing  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  ,,Bericht%ang6n".  Preis: 
20  Ngr. 

IV.  Band.  N^  4.  —  Die  Grabschrift  des  sidonischen  Königs  Eschmun- 
feer  übersetzt  und  erklärt  von  Dr.  Ernst  Meier.  Mit  zwei  Kupfer- 
tafeln.   Leipzig  1866,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  55  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigung"  und 
2  Kupfertafeln:  „Sarcophage  d'Esmunazar,  Roi  de  Sidon'S  gest.  von 
Cormier,  „Inscription  du  Sarcophage  d'Esmunazar,  Roi  de  Sidon", 
gest.  von  Bigaut.  Beide  Tafeln :  ,^Jjnp,  F.  Chardon  airU,  30,  r.  Haute- 
feuillCf  Paris. ^'^    Preis:  12  Ngr. 

Band  IV.  N^  5.  —  Kathä  Sarit  Sägara.  Die  Märchensammlung  des 
Somadeva.  Buch  IX  — XVIII.  Herausgegeben  von  Hermann 
Brockhaus.  Leipzig  1866  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus* 

8.  8  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  [des  vierten  Bandes], 
Seite  m  und  IV  und  628  Seiten.    Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  verantwortlichen 
Redaction  des  Prof.  Dr.  Ludolf  Krehl.  Fünfter  Band.  Leipzig  1868 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus,  [ümschlagstitel] 

Vom  ftn|teii  Bande  erschienen  bis  1870  drei  Hefte  mit  folgenden  Specialtiteln : 

Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausgegeben  von  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 

V.  Band.  N®.  1. —  Versuch  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der 
Aussprache  der  heutigen  Samaritaner  nebst  einer  darnach  gebilde- 
ten Transscription  der  Genesis  und  einer  Beilage  enthaltend  die 
von  dem  recipirten  Texte  des  Pentateuchs  abweichenden  Lesarten 
der  Samaritaner.  Von  H.  Petermann.  Leipzig  1868  in  Commis- 
sion bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  326  Seiten,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Druckfehler"  und  „Druck  von  G.  Kreyeing  in  Leipzig**. 
Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

V.Band.  N^2.  —  Bosnisch -türkische  Sprachdenkmäler  gesammelt, 
gesichtet  und  herausgegeben  von  Dr.  Otto  Blau,  Norddeutschem 
Consul  in  Bosnien,  Ritter  mehrerer  Orden,  Mitglied  gelehrter  Ge- 
sellschaften etc.  Inhalt:  Allgemeine  Einleitung.  L  Abtheilung:  Us- 
kufi's  Potur  Sahydijje.  IL  Abtheilung:  Bosnisch-türkische  Gespräche, 
Sprüche  u.  Lieder.     III.  Abtheilung:   Abdusselam  d.  i.  Türkisch- 


678  /  lö*''^- 

bosnische  Glossarien.    Leipzig,    1868   in  Commission   bei   F.  A. 
Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  and  316  Seiten«  Preis: 
3  Thlr.  6  Ngr. 

V.  Band.  N^.  3.  —  Ueber  das  Saptacatakam  des  Häla.  Ein  Beitrag 
zur  Kenntniss  des  Präkrit  von  Albrecht  Weber.  Leipzig,  1870 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  262  Seiten.   Preis  * 
2  Thlr.  20  Ngr- 

Ueber  Hermann  Brockhaus  b.  S.  278. 

Friedrich  Windischmann,  geb.  zu  Äschaffenburg  IB-  Dec.  18L1,  wurde  1838 
zum  Professor  des  Kirchenrechts  an  der  Universität  München,  1846  zum  General- 
vicar  des  Erzbischofs  von  München -Freising,  1842  zum  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschaften  ernannt  und  starb  24.  Aug.  1861. 

Gustav  L^rbcht  Flügel,  geb.  18.  Febr.  1802  zu  Bautzen,  erhielt  1832  eine 
Professur  an  der  Landesschule  zu  Meissen,  folgte  1851  einem  Rufe  nach  Wieo 
und  bearbeitete  dort  den  Katalog  der  arabischen,  persischen  und  türkischen 
Handschriften  der  kaiserlichen  Hofbibliothek.    Er  starb  5.  Juli  1870  zu  Dresden. 

Martin  Haüo,  geb.  30.  Jan.  1827  zu  Ostdorf  in  Würtemberg,  habilitirte 
sich  1854  in  Bonn  und  wurde  1859  nach  Indien  berufen,  wo  er  als  Professor 
des  Sanskrit  am  Collegium  zu  Poona  wirkte.  1866  nach  Deutschland  zurück- 
gekehrt, erhielt  er  eine  Professur  an  der  Universität  zu  München. 

Alb^echt  Friedrich  Webbr,  geb.  17.  Febr.  1825  zu  Breslau,  erhielt  1856 
eine  ausserordentliche,  1867  eine  ordentliche  Professur  für  altindische  Sprache 
und  Literatur  an  der  Universität  Berlin  und  ist  seit  1857  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschafben. 

Ueber  Richard  Adblbert  Lipsius  s.  S.  641. 

Antoine  Thomson  d*Abbadi£,  geb.  zu  Dublin  1810  als  Sohn  eines  französi- 
schen Emigranten,  machte  1837—48  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  Amoald 
Michel  Erforschungsreisen  im  Innern  Afrikas  und  lebt  seit  der  Rückkehr  von 
da  auf  einer  Besitzung  in  der  Nähe  von  Bayonne. 

Ueber  Hans  Conon  von  der  Gabelentz  s.  S.  456. 

Aloys  Sprenger,  geb.  3.  Sept.  1813  zu  Nasserent  in  Tirol,  ging  1836  nach 
London,  1843  nach  Indien,  wirkte  dort  in  verschiedenen  amtlichen  Stellungen 
zu  Kalkutta,  Delhi  und  Luknow,  kehrte  1856  nach  Europa  zurück  und  über- 
nahm 1859  die  Professur  der  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  Bonn. 

Adolf  Friedrich  Stenzler,  geb.  9.  Juli  1807  in  Wolgast,  seit  1832  Pro- 
fessor der  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  Breslau. 

Franz  Kielhorn,  geb.  in  Osnabrück,  wurde  1866  als  Professor  des  Sanskrit 
an  das  Dekkan- College  zu  Poona  in  Indien  berufen. 

Alexander  Kohut,  geb.  11.  Juni  1842  zu  Felegyhäza  in  Ungarn,  ist  seit 
1867  Oberrabbiner  in  Stuhlweissenburg  und  wurde  1863  zum  Comitats-Schol- 
director  ernannt. 

Ernst  Heinrich  Meier,  geb.  17.  Mai  1813  zu  Rusbendt  in  Schaumburg-Lippe, 
wirkte  seit  1841  als  Docent,  seit  1848  als  Professor  für  semitische  Sprache  und 
Literatur  an  der  Universität  zu  Tübingen  und  starb  daselbst  2.  März  1866. 

Ueber  Christoph  Lüdolf  Ehrenfried  Krehl  s.  S.  496. 

Julius  Heinrich  Peteemann,  geb.  12.  Aug.  1801  zu  Glauchau,  ist  Professor 
an  der  Universität  zu  Berlin. 

Ernst  Otto  Friedrich  Hermann  Blau,  geb.  21.  April  1828  zu  Nordhausen, 
wurde  1852  bei  der  preussischcn  Gesandtschaft  in  Konstantinopel  angestellt, 
kam  1858  als  preussischer  Consul  nach  Trapezunt,  1864  nach  Sarajewo  und  ist 
seit  1873  deutscher  Generalconsul  in  Odessa. 
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Ernst  Moritz  Arndt« 

»lütcnlcfc  auö  «Item  unb  5Rcucm  öon  g.  2)?.  ärnbt.  itipiiQ:  g.  äi.  örod* 
^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpa^nirte  Seiten  Dedication ,  Seite  IX  —  XVI, 
258  Seiten  und  2  unpap^nirte  Seiten  „Druckfehler^*  und  „Druck  von 
F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig *^  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  20  Ngr. 

Die  Schrift  enthält  ausser  einem  ^^ Poetischen  Grusse",  Griechisches,  Schwe- 
disches, Englisches  und  Schottisches,  Uebersetzungen  ans  diesen  Sprachen. 

Ueber  Ebnst  Mobitz  Abiu)t  s.  S.  158. 


BibUoteca  Arabo-Siciüa. 

Biblioteca  Arabo-Sicula  ossia  raccolta  di  testi  arabici  che  toccano  la 
geografia,  la  storia,  le  biografie  e  la  bibliografia  della  Sicilia  messi 
insieme  da  Micbele  Amari  e  stampati  a  spese  della  Societa  Orien- 
tale di  Germania.  Lipsia  presso  F.  A.  Brockhaus  libraio  della  so- 
cieta.   1857, 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3  —  88  und  740  Seiten.    Preis:  4  Thhr. 
Erschien  1855 — 57  in  drei  Fascikeln  zu  je  1  Thlr.  10  Ngr. 

MiCHELE  Amabi,  geb.  7.  Juli  1806  zu  Palermo,  Staatsmann  und  Geschicht- 
schreiber, war  1848  Finanzminister,  1859  unter  Garibaldi's  Dictatur^  Minister 
des  Auswärtigen,  übernahm  1863  das  italienische  Ministerium  des  öffentlichen 
Unterrichts  und  lebt  seitdem  in  Florenz. 


Christian  Karl  Josias  Freiherr  von  Bunsen. 

®ott  in  ber  ©efd^id^tc  ober  bcr  gortfd^ritt  bc«  ®Iau6en«  an  eine  fittltd^c 
aBdtorbnung.  »on  ß^riftian  Carl  3ofiaö  öunfcn.  3n  fed^«  «fld^crn. 
erfter  Zf)til  (Srftc«  unb  atocitc«  33uci^.  1857.  ^tpcitcr  Zf)zü.  ©ritte« 
unb  merte«»ud^.  1858.  Dritter  S^eil.  günfte«  unb  fec^ötc«  «nd^.  1858. 
Scipaig:  g.  31.  Srod^au«. 

i.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
Motto,  Seite  IX  —  XLvII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erstes  Buch.    Allge- 
meine Einleitung.    Vorläufige  wissenschaftliche  und  religiöse  Verstän- 
digung über  das  Gottesbewusstsein'*  und  547  Seiten.     Preis:  3  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,  640  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 

Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 
HL    4  Seiten  Titel  und  530  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Prejs  des  vollständigen  Werks:  10  Thlr. 
Ueber  Chbistian  Kabl  Josias  Frbihebbm  von  Bunsbn  s.  S.  593. 


Julie  Burow. 

Der  «rmutl^  8eib  unb  ©lud.     Vornan  mi  3uae  ©urot».    Srfter  Zffexl 
3meitcr  S^eit.    ^Dritter  Z^ftil    it\pm:  g.  8t.  «rod^au«.    1857. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  354  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  335  Seiten 
HI.    4  Seiten  Titel  und  351  Seiten. 

12.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Julie  Bübow  s.  S.  620. 
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George  Noöl  Gordon,  Lord  Byron. 

Tales  and  Poems.    By  Lord  Byron.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  ,,CotUent8^j  359  Seiten  und  1  on- 

gaginirte  Seite  ^^Printed  by  F,  A.  Brockhaua,  Leipzig ^^»    Preis;  ge- 
eftet  1  Thir.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  The  Giaour.  —  The  Bride  of  Abydos.  —  The  Corsair.  —  Lara.  — 
The  Siege  of  Corinth.  —  Parisina.  —  The  Prisoner  of  Ghillon«  —  Mazeppa.  — 
The  Island;  or,  Christian  and  his  Comrades. 

lieber  Geobgb  I^oel  Gobdom,  Lobd  Btbon  b.  S.  117. 


John  Caird. 

T>it  JRctigion  im  gemeinen  Seben.  ®nc  ^rebigt  gehalten  in  Sratl^ic  6^ur(i 
am  14.  October  1855  öor  Sinter  ÜRajcftat  ber  Äönigin  öon  englonb  nnt 
^rinj  Sllbert  bon  So^n  ßairb,  Pfarrer  in  Srrol.  2Wit  einem  SJonccrt 
bon  e^riftian  gart  Sofia«  «unfen.    8eipjig:  g.  8.  «rod^ou«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XIII,    38  Seiten   und   2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  8  Ngr. 

3»eite  berbefferte  unb  bermc]^rte  aufläge.    8ei^)jig:  g.  ä.  ©rodl^aud.    1857. 

8.    4  Seiten    Titel,   Seite  V— Xa,   38    Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  8  Ngr. 

^ie  9?eIigion  im  gemeinen  Seben.  @ine  $rebigt  gegolten  in  Srat^ie  S^urc^ 
am  14.  October  1855  bor  Sl^rcr  3Waieftät  ber  Königin  bon  ßnglanb  unt 
$rinj  Sllbert  bon  Sol^n  Sairb,  Pfarrer  in  Grrol.  ÜRit  SJortoort  wn 
ß^riftian  Sart  Sofia«  ©unfen.  Sierte  anfrage.  8eii)gig:  g.  *. 
«rod^au«.    1857. 

8.    2  Seiten  Titel,    Seite  lU— XX,    38  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig^S    Preis:  8  Ngr. 

Eine  dritte  Auflage  wurde  für  den  Verein  zur  Verbreitung  von  Volksschriflen 
in  Zwickau  gedruckt  und  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 

John  Caibd,   ffeb.  1828  in  Greenock,   wurde   1845  in  Edinburgh,   1850  in 
Errol,  1858  in  Glasgow  als  Prediger  angestellt. 

Ueber  Chbistian  Eabl  Josias  Fbbiheebn  von  Bunsbn  s.  S.  593. 


Karl  Gustav  Carus. 

Ueber  8eben«magneti«mu«  unb  über  bie  magifd^en  SBirlungen  überl^au))!.   9?on 
^     ßarl  ®uftab  ßaru«.    Seidig:  g.  91.  Srorf^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  306  Seiten.    Preis:  1  Thk*.  15  Kgr. 
Ueber  Kabl  Gustav  Cabüs  s.  S.  469. 


Johann  Jakob  Casanova  de  Seingalt. 

ßafanoba*e  ^Indft  an^  bcn  ©leifammem  gu  SJenebig.    8ei))gig:  g.  ?l.  ©rocf- 
i)ane.    1857. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss",  Seite  V  und  VI 
und  110  Seiten.    Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise-Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Johann  Jakob  Casanova  de  Seingalt  s.  S.  176. 
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Spanische  Chrestomathie. 

Manual  de  la  literatura  espafiola  moderna.  Guadro  de  la  literatura  en 
obras  de  prosa  y  poesia  de  escritores  castellanos  en  el  siglo  XIX. 
Arreglado  y  dado  ä  luz  por  Don  Federico  Booch-Arkossy.  Leip- 
sique:  F.  A.  Brockhausr  1857.  —  A.  u.  d.  T.:  Spanische  Chrestoma- 
thie. Hand-  und  Hülfsbuch  der  spanischen  Sprache  und  Litteratur  im 
XIX.  Jahrhundert.  Mit  wort-  und  sachgemässen  Erläuterungen,  sowie 
einer  kritisch -litterarischen  Einleitung  herausgegeben  von  Friedrich 
Booch-Ärkossy.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXXXII,  648  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
,,Zufiätze  und  Verbesserungen '^    Preis:  3  Thlr. 

Friedrich  Wilhelm  Booch-Abkossy,  geb.  18.  Dec.  1822  zu  Reinsdorf  in 
der  Provinz  Sachsen,  Dr.  phil.,  Director  einer  Privat -Handelslehranstalt  in 
Leipzig. 


Die  Chroniken  der  Stadt  Mekka. 

Die  Chroniken  der  Stadt  Mekka  gesammelt  und  auf  Kosten  der  Deut- 
schen Morgenländischen  Gesellschaft  herausgegeben  von  Ferdinand 
Wüstenfeld. 

Erster  Band.  el-Äzraki's  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stadt 
Mekka.     Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.    1858.  — 

A.  u.  d.  T.:   &^  ;Lj^l  v^US'  Geschichte  und  Beschreibung   der 

Stadt  Mekka  von  Abul-Waltd  Muhammed  ben  Abdallah  el-Azraki. 
Nach  den  Handschriften  zu  Berlin,  Gotha,  Leyden,  Paris  und  Peters- 
burg auf  Kosten  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  her- 
ausgegeben von  FerdinandWüstenfeld,  Doctor  der  Philosophie 
und  ordentl.  Professor  in  der  philosoph.  Facultät,  Unterbibliothekar 
der  Königl.  Universitäts-Bibliothek,  ordentl.  Mitgliede  der  Königl. 
Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Deutschen  Morgen- 
ländischen Gesellschaft,  der  Asiatischen  Gesellschaft  zu  Paris,  der 
Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Copenhagen  und  der 
historisch-theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig.  Leipzig,  in  Com- 
mission bei  F.  A.  Brockhaus.   1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIX,  2  Seiten  (arabischer)  Titel  und  Seite  3 
—518.    Preis:  4  Thlr. 

Zweiter  Band.  Auszüge  aus  den  Geschichtsbüchern  von  el-Fäkihf, 
el-Fäsi  und  Ibn  Dhuheira,  nebst  Registern  über  alle  drei  Bände. 
Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaüs.  1859.  —  A.  u.  d.  T.: 
Auszüge  aus  den  Geschichtsbüchern  der  Stadt  Mekka  von  Mu- 
hammed el-Fäkihf,  Muhammed  el-Fäsf  und  Muhammed 
Ibn  Dhuheira.  Nach  den  Handschriften  zu  Leyden,  Berlin  und 
Gotha  auf  Kosten  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 
herausgegeben  von  Ferdinand  Wüstenfeld,  Doctor  der  Philo- 
sophie und  ordentl.  Professor  in  der  philosoph.  Facultät,  Unter- 
bibliothekar der  Königl.  Universitäts- Bibliothek,  ordentl.  Mitgliede 
der  Königl.  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der  Deut- 
schen Morgenländischen  Gesellschaft,  der  Asiatischen  Gesellschaft 
zu  Paris,  der  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  zu  Copen- 
hagen und  der  historisch  -  theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig. 
Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIII,  2  Seiten  (arabischer)  Titel  und  Seite  3 
—  391.    Preis:  4  Thlr. 
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Dritter  Band.   Cutb  ed-Din's  Geschichte  der  Stadt  Mekka  und  ihres 
Tempels.  Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaas.   1857.  — 

A.  u.  d.  T.:  i^i^l  &JUI  oHU  |.5Ub  ^^511  yJüS'   Geschichte  der 

Stadt  Mekka  und  ihres  Tempels  von  Cutb  ed-Dtn  Mohammed 
Ben  Ahmed  el-Nahraw&li.  Nach  den  Handschriften  zu  Berlin. 
Gotha  und  Leyden  auf  Kosten  der  Deutschen  Morgenlandischen  Ge- 
sellschaft herausgegeben  von  Ferdinand  Wüsten feld,  Doctor 
der  Philosophie  und  ordentl.  Professor  in  der  phUosopb.  Facultät, 
erstem  Secretär  der  KönigL  üniversitäts- Bibliothek,  ordentL  Mit- 
gUede  der  Königl  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft,  der  Asiatischen  Gesell- 
schaft zu  Paris,-  der  Gesellschaft  für  Nordische  Alterthumskunde  m 
Copenhagen  und  der  historisch-theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig. 
Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—XVI,  2  Seiten  (arabischer)  Titel  und  Seite  3 
—480.    Preis;  4  Thlr. 

Vierter  Band.  Deutsche  Beai'beitung.  Leipzig,  in 'Commission  bei 
F.  A.  Brockhaus.  1861.  —  A.  u.  d.  T.:  Geschidite  der  Stadt  Mekka 
Nach  den  Arabischen  Chroniken  bearbeitet  und  auf  Kosten  der 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  herausgegeben  von  Fer- 
dinand Wüstenfeld.  Mit  einem  Plane  der  Stadt  und  einer  Stamm- 
tafel der  Scherife  von  Mekka.  Leipzig,  in  Commission  bei  F.  A. 
Brockhaus.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  „Stammtafel  der  Scherife  von  Mekka", 
342  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Zu  dem  Piano  von  Mekka^  uod 
„Plan  von  Mekka".    Preis;  2  Thlr.    • 

Heinbich  Ferdikakd  Wüstenfbld,  geb.  31.  Juli  1808  zu  Münden,  lehrte  an 
der  Universität  Göttingen  orientalische  Sprachen  seit  1832  als  Privatdocent,  seit 
1842  als  ausserordentlicher  und  seit  1856  als  ordentlicher  Professor. 


Die  ConstitutioneiL  Kurfürst  August's  von  Sachsen. 

Die  ßonftitutioncn  Surffivft  Stuguff«  Den  ©ad^fcn  Dom  3a^rc  1572.  @e^ 
fc^id^tc,  Qucücnfunbc  unb  boftmcngcfd^td^tlid^e  ß^araftcriftif  bcrfd&eit.  3iaÄ 
gropent^cilö  noc^  uubcitufetcn  Ouctten  bon  Dr.  ^ermann  2^^cobor  @(^Ie:= 
tcr,  ^rofeffor  ber  {Redete  unb- außerorbentlid^em  ©cififecr  bcö  Knigl.  f5*f. 
ä})))cUation68crid(^tö  ju  8cil?jig.  ÜKit  einem  9Zad^trage  bon  Dr.  gricbri* 
Slufluft  «iener.    Seipgig;  g.  31.  örod^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  Yll — XVI  und 
370  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Hermann  Theodös  Schletteb,  geb.  23.  April  1816  zu  Dresden,  seit  18i8 
Professor  der  Rechte  zu  Leipzig,  gest.  daselbst  19.  Aug.  1873. 

Fbiedbich  August  Bisneb,  geb.  zu  Leipzig  4.  Febr.  1787,  königlich  preossi- 
Bcher  Geheimer  Justizrath  und  Professor  der  Rechte  an  der  Universität  Berlin, 
später  in  Dresden  privatisirend,  woselbst  er  2.  Mai  1861  starb. 


Antonio  Gon9alves  Dias« 

Cantos.   CoUecgäo  de  poezias  dcA.  GongalvesDias.    Seganda  edicgäo. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V-^XXVUI, 
6.5d  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Impresso  em  Leipsig  por  F,  A, 
Brockhaus".    Preis:  3  Thlr. 

Die  erste  Auflage  ist  früher  in  Rio -de -Janeiro  erschienen.    £ine  dritte  und 
vierte  Auflage  s.  ,jCollecgäo  de  autores  portuguezes**  unter  dem  Jahre  186Q. 
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Os  Tymbiras.    Poema  americano  por  A.  Gongalves  Dias.   [Cantos  I 
— IV.|    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  UDpaginirte  Seiten  Dedication  und  91  Seiten.    Preis: 
24  Ngr. 

Antokio  Gon^alves  Dias,  geb.  1823  zu  Caxias  in  Brasilien,  verweilte  zu  ver- 
schiedenen malen  längere  Zeit  in  Europa  und  starb  auf  der  Ueberfahrt  nach 
Brasilien  im  September  18&i. 


Adolf  Doerr. 


Hlfeiim  ou«  atalicn.    SSon  Slbolf  S)ocrr.    Seidig:  S-  ä.  Srod^au«.   1857. 

8.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  IX — XII  und 
216  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Jhlr.  10  Ngr. 

Adolf  Doerb,    geb.  13.  Juli  1816  zu  Darmstadt,    erst  im  Justiz-,  dann  im 
Pestdienst  angestellt,  gest  25.  Jan.  1868  in  Heppenheim  an  der  Bergstrasse. 


A . .  auillermo  de  Duve  y  Huebener. 

Piezas  escogidas  de  las  literaturas  Alemana  y  Espaüola  para  el  uso  de 
los  estudiantes  de  ambas  lenguas.  Arregladas  y  dadas  ä  luz  por 
Don  A.  Guillermo  de  Duve  y  Huebener.  Leipsique:  F.  A.  Brock- 
haus. 1857.  —  21.  u.  b.  X. :  ©^jonifc^'beutfd^c«  Sefebudb  gura  ©c^urgebraud^. 
©cfamwiclt  öon  21.  ©uiltcrmo  bc  !Dubc  \)  §ucbcncr.  Sciipiig:  S.  2i[. 
33rodE^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  229  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in.  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

lieber  A . .  Guillebmo  de  Duve  y  IIuebeneb,  der  in  Malaga  lebte,  war  nichts 
Näheres  zu  ermitteln. 


Euripides. 

3p^tgeina  tn  Xauxi^.    <S(i^auf)>teI  be^  @uri)>ibed.    !£)eutfd;  bcn  (Sbmiutb 
l^obcbanj.    gcipjig:  g.  2t.  örorf^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpagrinirte  Seiten  „Iphigenia  in  Tauris. 
Schauspiel  des  Euripides*',  2  unpaginirte  Seiten  „ Personen ^^  und 
84  Seiten.    Preis:  geheftet  18  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

EuBiPiDBS,  geb.  in  Attika  485  v.  Chr.,  gest.  zu  Pclla  in  Macedonien  407  v.  Chr. 

Ueber  Edicukd  Adolf  Johaitnes  Lobedakz  s.  S.  626. 


Qastav  Lebrecht  Flügel. 

AI-Kindt  genannt  „der  Philosoph  der  Ajaber".  Ein  Vorbild  seiner  Zeit 
und  seines  Volkes.  Von  Dr.  G.  Flügel.  Leipzig  1857  in  Commis- 
sion  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel  und  54  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Bildet  Nr.  2  des  ersten  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes", s.  S.  674. 

Ueber  Gustav  Lbbbeoht  Flügel  s.  S.  678. 


Marie  Laura  Förster. 

©cbic^te  boit  ÜÄaric  görftcr.    ßci^jig:  S-  21.  ®rocf^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXlV,  279  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis :  geheftet  1  Thr.  10  Ngr., 
gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Mabie  Lauba  Föbsteb  s.  S.  543. 
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Max  Friedländer. 

Der  cinl^cimifd^c  unb  auöWnbifd^c  Sicc^t^fd^ufe  gegen  5Rad^bru(f  unb  9M^ 
bilbung.  8fted^t«ti>iffenfd^aftü4e  unb  für  ben  <)raltif(i^en  ©cBraud^  beftimmtf 
©arfteüung  ber  l^eutigen  ©efefegcbung  «nb  bc«  internationalen  9ie(!^t3  jira 
©d^ufe  fd^riftfteöcrifd^er  unb  fünftlerifdfrer  ßrjeugntffe  bon  SDiaj  grict^ 
I  an  ber,  ©octor  ber  JRed^te.    8ei^)jig:  g.  ».  Srod^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  VII— XV,   227  Seiten   und  1  unpaginirte  Seitt 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *S    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Max  FBiBDLÄin)EB,  geb.  18.  Juni  1829  zu  Pless  in  Schlesien,  trat  als  Janst 
in  den  preussischen  Staatsdienst,  quittirte  denselben  aber  bald  und  wandte si<jt 
nach  Wien.  Hier  war  er  publicistisch  an  der  „Presse"  thätig,  bis  er  1864  im 
Vereine  mit  Etienne  und  Werthner  die  „Neue  Freie  Presse"  gründete,  deren 
Leiter  er  bis  zu  seinem  20.  April  1872  erfolgten  Tode  gewesen  ist. 


Friedrich  Gerstäcker. 

.^errn  ÜWal^I^uBer*«  SReifeaBenteuer.    ßrjfi^Iung  üon  griebrid^  ©crftäder. 
8ei|)jig:  g.  ä.  «rorf^auö.    1857. 

3mcite  aufläge.    [©ignet.J    8ei<)jtg:  g.  «.  «rorf^au«.    1858. 

8.  Erste  und  zweite  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „b- 
haltsverzeichniss ",  142  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  ron 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis;  cartonnirt  10  Ngr^ 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  ncii 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

§)er  r  n  äHal^f^uBer '«  9ieif  catentener .    SSon  griebri(^®crft  ade  r, 

5)rittc  Auflage.    Sliit  Sauftrationen  bon   Otto  Sraufcmetter.    [^mi] 
8ei})jig:  g.  21.  «rod^au«.    1871. 

95ierte   3luf(age.     aKit  Sttuftrationen  ton  £)tto  ©raufcloetter.    [eigmi] 
8eip3ig:  g.  21.  Srocf^au^,    1873. 

günfte  Sluftagc.    aWlt  Söuftrationen  t)on  Otto  Sraufetoettcr.    [Synct.] 
8ei»>iig:  g.  21.  «rod^au«.    1874. 

8.  Dritte  bis  fünfte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhältsverzeichniss"  und  154  Seiten.    Preis:  cartonnirt  15  Ngr. 

Ueber  Fbiedsich  Qekstackbr  s.  S.  485. 


Karl  Rudolf  Gottschall. 

ICaö  @d^Iefif($c  ©ebirge.    35on  JRuboIf  ®ottfd(>ari.    8ei}>3ig:  g.  2l.Src(f* 
l^au«.     1857. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsvcrzeichniss",  145  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  Preis- 
cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  un<i 
Dampfschiffe",  s.  nnter  dem  Jahre  1855. 

üeber  Karl  Rudolf  Gottbchall  s.  S.  645. 


Karl  Graeser« 

^raftifd^e  ©d^ufgrammatif  ber  ©nglifd^en  ©^jrad^c.  SDHt  Dielen  Uebung^ftuden 
3um  Ueberfefecn  auö  beni  ÜDeutfc^en  in  ba«  Snglifd^e.  SSon  Äarl  ®racfer, 
Se^rer  am  fönigl.  ©^mnaftum  ju  aWarienwerber.  Seipjig:  g.  31.  Ärfrf- 
^an^.    1857. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III— XVI,   239  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  16  Ngr. 
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^raltifd^c  ©d^ulgrammatif  ber  englifd^en  ®^)rad^c.  SDiit  Dielen  Uebungöftüdtcn 
jum  Ueberfcften  m€  bem  S)eutf(|cn  in  ba«  Sngfifd^c.  35on  ÄarlOraefcr, 
orb.  Sekret  am  Biügt.  ©i^tnnafium  ju  SWorienwcrber. 

3tocttc,  bcrbcfferte  Slaflage.   [©ißnctj    Seqjjig:  g.  ä.  S3ro(f^au«.    1861. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI— XVI  und  239  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Dritte  berbcfferte  -unb  bcrboHftänbigte  aufläge,   [©ignetj    Seipjtg:  g.  21. 
Srod^auö.    1864. 

aSierte  berbeffcrte  aufläge,   [©ignet.]    8ci<>jig:  g.  «.  »ro(ft;a»«.    1868. 
günftc  «uflage.  [©tgnet.]    ?eij)jig:  g.  a.  Srccf^au«.    1873. 

8.    Dritte    bis  fünfte  Auflage  je   2  Seiten  Titel,    Seite   III— XVIII   und 
271  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Ueber  Kabl  Gbaeser  s.  S.  639. 


Ferdinand  Oregrorovius. 

Die  ®rabmaler  ber  SRömifd^en  S^ap^t.    ^iftcrifd^e  ©tubic  bon  gcrbinanb 
©rcgoroöiu«.    SciMig:  5-  a.  ©rod^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel ,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  242  Seiten.    Preis : 
geheftet  1  Thlr.  6  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  15  Ngr. 

üeber  Fbbdikanb  Gregoboviits  s.  S.  655. 


Julius  Hammer. 

geftcr  ®runb.    IDid^tungen  bcn  3uliu^  Jammer.     Sei^jig:  g.  a.  SSxod^ 
^ue.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIV  und 
168  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  ThliC 

3toeitc  auflade,  f ©ignet.]    Seipgig:  55.  a.  Srod^au«.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX  —  XIV  und 
182  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngi*.,  gebunden  1  Thlr. 

T)rittc  aufläge,  [©ignet.]    8ei»5gig:  5\  a.  «rod^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIV  und 
184  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Jcrtiüs  Hahmeb  s.  S.  582. 


Nikolaus  Hocker. 

3)cr  allein  bon  2»aina  bi«  min.    SJon  5RifoIau«  §ocfcr.    Scit)aig:  g.  a. 
a3ro(i^au«.    1857. 

8.    2    Seiten  Titel,    Seite  III  und  FV  und  200  Seiten.     Preis:  cartonnirt 
10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe*' ,  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

üeber  Nikolaus  Hocker  s^S.  639. 


Siegfried  Kapper. 

55ie  ©ö^mifd^cn  »aber.    9Son  ©iegfrieb  Äa<)t>er.    8eij)gig:  g.  a.  fflrodf- 
^au«.    1857. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  183  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise  -  Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Sieofbibd  Eappbr  s.  S.  599. 
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Ferdinand  Gustav  Kühne. 

g.  2t.  ®ro(f^au8.    1857. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhal tsverzeichniss"  und  90  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhans'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

üeber  Ferdinand  Gustav  Kühne  s.  S.  329. 


Edouard  Bene  Lefebvre-Laboulaye. 

(Sine  ©timmc  bcö  Sluölanbcö  über  rcligiöfc  grci^cit.  Urtl^cil  bcö  franjofifien 
{Rcd^tögclcl^rtcn  iinb  ^iftorifcrö  Sbuarb  Saboula^e  über  Sunfcn'«  «ISe 
3eid^en  bcr  ^eiu  utib  bercn  Södämpftv  ©tal^I.  ÜDeutfd^  bearbeitet  dou 
8eo^)otb  aiuftuft  S33arn!6nig.    ?ei<)jig:  %.  21.  Srorf^auö.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  130  Seiten.    Preis:  16  Ngr, 

Edouabd  Ren^  Lefbbvre-Laboülate,  geb.  zu  Paris  18.  Jan.  1811,  Advocat, 
Professor  am  College  de  France,  seit  1871  hervorragendes  Mitglied  der  fr&nzG' 
sischen  Nationalversammlung. 

Leopold  August  Warnkönio,  geb..l.  Aug.  1794  in  Bruchsal,  wirkte  al^ 
Professor  des  römischen  Rechts  an  den  Universitäten  zu  Lüttich,  Löwen,  Gent, 
seit  183G  zu  Freiburg  und  folgte  1844  einem  Rufe  als  Professor  des  katholischen 
Kirchenrechts  an  die  Universität  Tübingen.   Er  starb  in  Stuttgart  19.  Aug.  18^ 


Deutsche  Idebe. 

Deutfd^c  Siebe.'  äu«  bcn  ^aj^ieren  eine«  gremblingß.    Sel^^iig:  g.  8f.  Sred^ 
l^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel ,  175  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Tblr. 

üDcutfd^e   Siebe.     Sluö   ben  ^a^>ieren  eine«  grembtiiißö.    herausgegeben  unb 
mit  einem  35ortt)ort  begleitet  bon  SKaf  aKüIfer. 

3tt)eite  Sluftage.   [©ignet.1    ?ei»>aig:  g.  2L  SSrod^auö.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis:  geheftet  24  Kgr« 
gebunden  1  Thlr. 

!E)ritte  2luflage.    [Signet.]    8ei»)jig:  g.  «.  «rorf^au«.    1871. 
SJicrte  Auflage.    [Signet]    Mpm:  g.  31.  «rod^au«.    1873. 

8.  Dritte  und  vierte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  155  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig •*. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Friedrich  Max  Müller  s.  S.  463. 


Franz  Anton  Lubojatzky. 

aWaria  2:^erefia  unb  i^re  3^'**  §iftorifd^er  Stoman  bon  ^vavii  ßarion. 
3n  brei  SC^eilen.  ©rftcr  ST^eit.  3n>eiter  S^eit.  dritter  ST^eif.  gei^jig: 
g.  «.  SBxo^an^.    1857. 

I.    4  Seiten  Titel,  391  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig**. 
II.    4  Seiten  Titel  und  421  Seiten. 
m.    4  Seiten  Titel  und  448  Seiten. 

8.    Preis:  5  ITilr. 
Franz  Carion  ist  Pseudonym  für  Franz  Anton  Lubojatzkt,  geb.  16.  Dec.  1807 
in  Dresden  und  daselbst  lebend. 
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Bas  Märchen  vom  gestiefelten  Kater. 

3)a«  aJiSrci^en  öom  gcftiefeltcn  Äatcr.    Söuftrirt  unb  bcr  Sugenb  criä^ft  bcn 
Dtto  ®<>ctfter.    8ci»)itg:  g.  ».  örod^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel ,  Seite  7 — 45,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig ^^  und  12  Kupferta^ln.    Preis:  20  Ngr. 

3tt)ettc  aufläge,    [©tgnctj    Sci^jatg:  g.  3f,  «rod^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  7  —  45,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'  und  12  Kupfertafeln.    Preis:  cartonnirt  20  Ngr. 

©ritte  aufrage.    [Signet.]    geipjig:  g.  a.  Srod^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  gestiefelte  Kater '%  „Erates 
Blatt",  Seite  9 — 31,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig*'  und  12  Kupfertafeln.    Preis:  cartonnirt  15  Ngr. 

Üeber  Otto  Spbcktbr  s.  S.  447. 


Hermann  Margrgraff. 

(9ebid^te  öcn  ^ermann  Sßarggraff.    ?eii>jig:  g.  a.  ®rocf^au«.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—X VI  und  328  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr. 
15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  25  Ngr. 

lieber  Hebjcann  Maboobafp  s.  S.  114. 


Blarl  Friedrich  Merleker. 

Musologie.  Systematische  Uebersicht  des  Entwickelungsganges  der  Spra- 
chen, Schriften,  Drucke,  Bibliotheken,  Lehranstalten,  Literaturen, 
Wissenschaften  und  Künste,  der  Bibliographie  und  des  literarhistori- 
schen Studiums.  Von  Karl  Friedrich  Merleker.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,   439  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  TUr.  12  Ngr. 

Kabl  Friedrich  Merleker,  geb.  13.  Nov.  1803  zu  Suwalki  in  Polen,  war 
bis  1869  Oberlehrer  und  Professor  am  Friedrich scollegium  zu  Königsberg  in 
Preossen,  auch  Docent  an  der  Universität,  und  starb  daselbst  11.  April  1872. 


Heinrich  Otto  Müller. 

!Dad  MPf^c  '?^n*>  w"^  SSoff.    gür  JRcifcnbc  Don  Sifcnad^  nad&  ßaffcl  unb 
grantfurt  a.  ü«.    9Son  (gmil  iKüIIcr.    gci»>jig :  g.  21.  örorf^au«.    1857. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  Leser"  und  „Inhalts- 
verzeichniss",  187  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  B&ndchen  von  „Brockhaus'  Reise- Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  8.  unter  dem  Jahre  1855. 

lieber  Emil  Hbikbich  Otto  Mullbr  s.  S.  645. 


Karl  Friedrich  Neiimann. 

Geschichte  des  Englischen  Reiches  in  Asien.  Von  Karl  Friedrich 
Neumann.  Erster  Band.  Zweiter  Band.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1857. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XII  und 

653  Seiten. 
n.    4  Seiten   Titel,   Seite  V— XII,    739  Seiten    und    1   unpaginirte   Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  7  Thlr. 
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Karl  Friedrich  Nbümann,  geb.  22.  Dec.  1798  zu  Reichraannsdorf  liei  Bam- 
berg, war  1822 — 25  Professor  am  Gymnasium  zu  Speier,  ging  dann  nach  Venedig, 
Paris,  London  und  1830  nach  China,  von  wo  er  eine  chinesische  Bibliothek  mit- 
brachte. 1881  als  Professor  an  der  münchener  Universität  angestellt,  wurde  er 
1852  in  Ruhestand  versetzt  Er  siedelte  1863  nach  Berlin  über  und  starb  dort 
17.  März  1870. 


Victor  Ferdinand  Platner« 

5Dic  ®ürgfd^aft.    6tnc  ®crmamftifd^c  Stb^anblung  uon  Dr.  SSictor  *P(atiicr, 
^rteatboccnt  ju  SKarburg.    Sci^jig:  g.  91.  ©rotf^auö.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *'  und  173  Seiten.    Preis: 
24  Ngr» 

Victor  Ferdinand  Platnbb,  geb.  3.  Febr.  1822  zu  Marburg,  Professor  der 
Rechte  daselbst. 


Kurt  Oswalt  Edler  von  Querforth. 

$aralb  ©ängcrlBnig.    S)a«  ift  ba«  Sieb  bcn  bcr  8icBc  fSSlaä)t    ©ic^tung  m 
6urt  O^maft.    8ci»>jtg:  g.  «.  »rotf^auö.    1857. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  144  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr, 
gebunden  1  Thlr. 

Curt  Oswalt  ist  Pseudonym  für  Eübt  Oswalt  Edler  von  Qüerfubth,  geJi 
23.  Juli  1826  auf  dem  Eisenhüttenwerke  Schönhayde  im  sächsischen  Erzgebirge, 
Dr.  jur.,  Advocat  und  Notar  zu  Oschatz. 


Karl  Ludwig  Reh. 

®cbi^tc  bon  Satt  8ubtt)ig  SRc^.    ?ci»)jig:  g.  St.  »rod^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  Seite  IX— Xu, 
306  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druckfehler".  Preis:  'geheftet 
1  Thlr.  10  Ngr. ,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Kabl  Ludwig  Reh,   geb.  20.  Febr.  1796  in  Dannstadt,  war  Landrichter  za 
Umstadt  und  starb  in  Darmstadt  24.  April  1860. 


Augrust  Friedrich  Ludwig  Karl  von  Beiehe. 

aKcmoiren  bc^ löttiglid^  pxm^^öftn  ©cttcraW  bcr  Snfantcrie  Subtoig  bon  5Rci(^f. 
§crau«gcgcJcn  bon  feinem  Sieffcn  8oui«  bon  SBelfeien,  gro§^crjogK(^ 
olbenburgifd^ent  ^aujitmann  unb  örigabcraajior.  ©rftcr  ^tiU  SJon  1775 
m  1814.  3tt)ctter  Streit.  SSon  1814  bi«  1855.  8ei|)itg:  g.  «.  »rcrf' 
ifam.    1857. 

I.    4  Seiten   Titel,    2  unpaginirte    Seiten    Dedication,    Seite  VII— XIV, 
353  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig", 
n.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— VIII,   443  Seiten   und   1   unpaginirte  Seit« 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  4  Thlr.  20  Ngr. 

August  Friedrich  Ludwig  Karl  von  Reiche  ,  geb.  4.  Oct.  1775  zu  Nienbinqg 
in  Hannover,  trat  1788  in  den  preussischen  Militärdienst,  avancirte  bis  zum 
Generallieutenant  und  erhielt,  als  er  1842  seinen  Abschied  nahm,  den  Charakter 
als  General  der  Infanterie.    Er  starb  iu  Berlin  18.  Mai  1855. 

Peter  Friedrich  Ludwig  von  Weltzien,  geb.  1.  April  1815  zu  Beckham 
in  Oldenburg,  trat  1829  in  den  Militärdienst  und  avancirte  1867  zum  Gencral- 
lieutenant,  ^s  welcher  er  infolge  der  Militäneonvention  zwischen  Oldenburg  und 
Preussen  in  den  preussischen  Militärdienst  übertrat.  Bei  der  Belagerung  von 
Metz  am  Typhus  erkrankt,  starb  er  in  Wiesbaden  16.  Oct.  1870. 
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Leopold  Schefer. 

©er  ^irtcnlnabc  $Wifofa«,  ober  ber  bcutfd^e  Äinbcrfrcu3iug  im  Sativt  1212. 
9ia^  ben  ß^ronlfen  erja^tt  J)cn  8co<)olb  ©d^efer.  8eij>jig:  g.  SI-  Srod* 
\)aü9.    1857. 

12.    4  Seiten  Titel,  322  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngpr. 

lieber  Leopold  Schefer  s.  S.  503. 


Hans  Eduard  Schmidt- Weissenfels. 

9?a^el   unb    il^re  3«^*.    ^on   ßbuarb  ®ci^mibt'»SBei|enfcU.    Seipgig; 
g.  «.  «rod^ouö.    1857. 

8.    4    Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,    257  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  TLlr.  10  Kgr. 

Hans  Eduabd  Schmidt -Wrisbbnfels,  geb.  1.  Sept.  1833  in  Berlin,  Dr.  phil., 
lebt  seit  1872  in  Canstatt  bei  Stuttgart. 


Shakspeare. 

|>am(ct,  ^rinj  tjon  ÜDänemarf.  S^ragöbie  be«  @^aff<>eare.  35eutfcl^  t)on 
(Sbmiinb  Sobebanj. 

$or  ber  @onne  t}er{lummt  £abel,  toergiffet  ber  gteden, 
Unb  n>o  ein  f^etfen  ft(^  t^ürnttr  lagt  man  beu  Sixtti  ba^etm. 
92eue  i^a^nen  erflimmt  ba9  (Senie  mit  ben  ^liefen  bed  Sbter«, 
Sa6  ed  in  l^immlifd^en  $B^n  fd^aute,  und  n>irb'9  gum  (S^efe^. 

?eipjia:  g.  a.  «rod^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — ^XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Hamlet,  Prinz  von 
Dänemark.  Tragödie  von  Shakspeare",  2  unpaginirte  Seiten  „Personen* 
und  208  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

lieber  William  Shakspeabe  s.  S.  115;  über  £dmund  Adolf  Johannes  Lobe 
BANZ  8.  S.  626. 

Alexander  Ulibischeff« 

Beethoven,  ses  critiques  et  ses  glossateurs.  Par  Alexandre  Ouli- 
bicheff ^  membre  honoraire  de  la  Soci^t^  philharmonique  de  St.-P^tei*s- 
boiirg.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  Paris:  Jules  Gavelot.  1857.  Droits 
de  traduction  et  de  reproduction  reserves. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  2  unpaginirte  Saiten  „Table  des  ma- 
<»efa«",  351  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „IsVrato".    Preis:  3  Thlr. 

Hiervon  erschien  eine  deutsche  Uobenetznng  nnter  dem  Titel: 

fflcet^oüen,  feine  Äritiler  unb  feine  Slu^Icgcr.  3Jon  älejanbcr  Utibifd^eff, 
S^renmitgtieb  ber  ^l^itl^annonifti^cn  Ocfcüfd^aft  in  ^t.  *  ^eter^burg.  Sluö 
bem  T^ranjSfift^en  flbcrfc^t  »on  Subwig  ©ifd^off.  [©ignet.]  Scip^ig: 
g.  a.  «rod^auö.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  373  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 
Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Ai^XAMDEB  Ulibischeff,  geb.  1791  im  russischen  Gouvernement  Nishegorod, 
gest  24.  Jan.  1858  in  Nishnij  -  Nowgorod. 

Ludwig  Fbiedbich  Chbistoph  Bischoff,  geb.  zu  Dessau  27.  Nov.  1794,  war 
seit  1818  Lehrer  in  der  Schweiz,  wurde  1821  zum  Professor  am  Friedrich- 
Werder'schen  Gymnasium  in  Berlin  und  1823  zum  Director  des  Gymnasiums  in 
Wesel  ernannt.  1849  siedelte  er  nach  Bonn,  1853  nach  Köln  über,  woselbst  er 
24.  Febr.  1867  starb. 
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Alexander  Freiherr  von  Ungern -Stemberg:. 

®ie  ^redbener  ©olerie.  ©ef^id^ten  unb  JBUber.  ä^on  H.  Don  ©ternBerg. 
[&\M  SÖSnhöftn.]    2tipm:  g.  St.  »rod^auö.    1857. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— X,  2  onpaginirte  Seiten  „Inhalt«'  nnd  328  Seiten. 

3»cite«  »finbd^en.   [©fgnet.]    Scbjij:  fj.  21.  ©rcdt^ou«.    1858. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y  nnd  VI,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt«*,  307  Seiten 
^  und  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig««. 

8.    Preis  des  Bändchens:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
25Ngr. 

Inhalt:  I.  Die  Gräfin  von  Flandern.  (Rembrandi)  —  Die  Burg  der  H&sslicben. 
(Asselyn.)  —  Die  Rose  von  Harlem.  (Yan  der  Keer.)  —  Eine  Yision  HolbdiiV 
(Holbein.)  —  Die  Hexenküche.  (Teniers.)  —  Schleier  und  Mantel.  (CignanL)  - 
Der  Unbekannte.  (Paul  Yeronese.)  —  Der  Künstler -Yagabund.  (Brouwer.)  — 
Der  Liebesgarten.    (Rubens.)  —  Das  Grab  des  Juden.    (Kuisdael.) 

n.  Die  Marquise  Pescara.  (Tizian.)  —  Die  Nacht.  (Gorreggio.)  —  Die  Freunde. 
(Lukas  van  Leyden.)  —  Die  Dame  im  Schleier.  (Yan  Dyck^ —  Die  grüne 
spinne.  (Peter  Breughel  der  Jüngere.)  —  I>ie  Kuh  des  Potter.  (Paul  Potter.)  — 
Die  büssende  Magdalena.  (Ribera.)  —  Die  dicke  Frau  zu  Mecheln.  (Jordaens.)  — 
Der  Traum  der  Aebtissin.    (Holbem.)  —  Der  alte  Schulmeister.    (Gerhard  Doaw.l 

Srttinerung^Mätter  bon  ?t.  bon  ©ternbcrg.  Crftcr  2:^cil.  1855.  S^^^^ 
SC^c«.  1856.  »crfin,  »eriag  t)on  |)cinri^  ©d^inbter.  ©rittet  SO^il.  1857. 
»icrtcr  J^cil.  1858.   günftcr  SCi&cit.  1859.  ©cd^^tcr  SC^cit.  1860.  «eipjig: 

L    4  Seiten  Titel  und  176  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,   151  Seiten   und   1  nnpaginirte  Seite  ,, Leipzig,  Drack 

von  Giesecke  &  Devrient««. 
III.    4  Seiten  Titel,  151  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig««. 
lY.    4  Seiten  Titel,  174  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  ä. 

Brockhaus  in  Leipzig««. 
Y.    4  Seiten  Titel  nnd  170  Seiten. 
YI.    4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

8.    Preis  des  Theils:  24  Ngr. 

Der  erste  und  zweite  Theil  des  letztem  Werks  erschienen  im  Yerlage  von 
Heinrich  Schindler  in  Berlin  und  gingen  dann  in  den  Yerlag  von  F.  A.  Brock- 
haus über. 

lieber  Albxakdbr  Fbbihbrbn  von  Unoebn-Stsrnbbbg  s.  S.  380. 


Qustav  Volkmar. 

S>te  Steltgton  defu,  unb  i^re  erfte  (Snttoidelung  mäf  bem  gegenmartigm 
©tanbc  ber  SBiffenfd^aft.  »on  Dr.  ®uftab  SSoIImav,  ßapitertbiofcn 
unb  !Docent  ber  tl^eologifd^en  i$acuItSt  an  ber  UniberfitSt,  ber  (Soilturgefd^ic^te 
an  bem  (Sibgenöffifd^en  ^ol^ted^nifum  gu  S^^^^  orbentltd^ent  a)7ttg(ieb 
ber  antiquarifd^en  unb  ber  toiffenfc^oftlid^en  ©efettfc^aft  ju  3"^'^^  ^ 
l^iftorifd^-t^eologifd^en  ®ef ettfd^aft  ju  8e^)aig.  8e^)jig:  ^. «.  ©ro(f|au«.  1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpajgrinirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XX, 
563  Seiten  und  1  unpagmirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig««.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Gustav  Yolkmab,    geb.  11.  Jan.  1810  in  Hersfeld,  Dr.  phil.,   Professor  der 
Theologie,  Diakon  des  Cantons  und  Eirchenrath  in  Zürich. 


Schwedisclie  Volkslieder  der  Vorzeit. 

@c^n>ebtfd^e  SSoRößeber  ber  SBorjeit.   9ud  ber  Sammlung  bon  6rtf  ®uftaf 
®eiier  unb  9lr))tb  Sluguft  $(f}e(iu^.  3nt  SJer^mag  be«  Original«  ubtx* 
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tragen  t>on  JR.  ffiarrcn«.     SKit  einem  SSortPort  »cn  Dr.  gerbinanb 
S35otf.    SRebft  49  ÜKelobien.    geipjifl:  g.  SI.  »rocf^au«.    1857. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLU,  347  Seiten,  1  unpagi^irte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbes- 
serungen**.   Preis:  2  Thlr. 

Die  Originalsammlung  erschien  unter  dem  Titel:  f,8venska  FoUcvisor^  (3  Bde., 
Stockholm  1814—15,  8.). 

Erik  Gustav  Obijbbi  ^eb.  12.  Jan.  1783  zu  Ransater  in  Wermland,  war  seit 
1817  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  Upsala  und  starb  23.  April 
1847  in  Stockholm. 

Arvid  Aüoüst  Afzelius,  geb.  6.  Mai  1785,  seit  1821  Pfarrer  zu  Enköping. 

Rosa  Warrehs,  geb.  zu  Karlskrona  in  Schweden,  lebt  in  Berlin. 

Ueber  Fxrdikakd  Joseph  Wolf  s.  S.  96. 


Friedrich  Windischmann. 

Mithra.  Ein  Beitrag  zur  Mythengeschichte  des  Orients  von  Dn  Fried- 
rich Windischmann.  Leipzig  1857  in  Commission  bei  F.  A. 
Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  Seite  III  und  IV,  89  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Correcturen**.    Preis:  24  Ngr. 

Bildet  Nr.  1  des  ersten  Bandes  der  „Abhandlupgen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes**, s.  S.  674. 

Ueber  Friedrich  Windischmann  s.  S.  678. 
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Karl  Arendts. 

Naturhistorischer  Schulatlas.  Zugleich  mit  Berücksichtigung  der  Tech- 
nologie. Für  den  methodischen  Unterricht  bearbeitet  von  Dr.  Carl 
Arendts,  Professor  am  K.  Bayer.  Cadeten-Corps,  Mitglied  mehrerer 
gelehrten  Gesellschaften.  33  Tafeln  enthaltend  388  Abbildungen  in 
Holzschnitt  Nebst  einem  erläuternden  Texte.  [Signet.]  Leipzig:  F.A. 
Brockhaus.    1858. 

4  Seiten  Titel,  47  Seiten  Text,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig^'  und  33  Tafeln.  Text  in  Octav,  Tafeln  in  Quart. 
Preis:  in  Octavformat  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

Naturhistorischer  Schulatlas.  Für  den  methodischen  Unterricht  bear- 
beitet von  Dr.  Carl  Arendts,  Professor  am  K.  Bayer.  Cadeten-Corps, 
Mitglied  mehrerer  gelehrter  Gesellschaften.  Zweite  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  667  Abbildungen  in  Holzschnitt  auf  48  Tafeln, 
nebst  einem  erläuternden  Texte.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1866. 

4.    4  Seiten  Titel,  27   Seiten  Text  und  48  Tafeln  auf  24  Blatt     Preis: 
geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  26  Ngr. 

Von  der  ereten  Auflage  eiMhien  eine  Ausgabe  in  fransteisoher  Spnohe  unter  folgendem  Titel: 

£l6ments  d'histoire  naturelle  et  de  technologie  ä  l'usage  de  la  jeunesse 
par  le  Dr.  Carl  Arendts,  Professeur  au  corps  royal  des  cadets  de 
Bavifere,  membre  de  plusieurs  soci6t6s  savantes.  Ouvrage  enrichi  de 
33  tables  et  de  388  gravures  sur  bois  Avec  le  texte  explicatif  tra- 
duit  de  Fallemand  par  le  Dr.  P.  Boy  er.  [Signet.]  Leipzig  F.  A. 
Brockhaus    1860. 

4  Seiten  Titel,  44  Seiten  Text  und  33  Tafeln.  Text  in  Octav,  Tafeln 
in  Quart.    Preis:  in  Octavformat  cartonnirt  1  Thlr.  5  Ngr. 

Vgl.  Joseph  Waltl  unter  dem  Jahre  1861. 

Karl  Abendts,  geh.  5.  Juli  1815  zu  Ingolstadt,  Dr.  phil.,  Professor  an  den 
bairischen  Militär- Bildungsanstaiten  in  München. 

PisBBK  RoTBR  Ichte  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieses  Werks  in  Brüssel;  Nähe- 
res über  ihn  war  nicht  zu  ermitteln. 


Friedrich  Christian  Benedict  Ave-Lallemant. 

iDa«  35cutfd^c  Oouncrt^um  in  feiner  fociaI*}>olitifcl^en,  litcrorifd^cn  unb  (in' 
guifttfd^en  Sluöbilbung  gu  feinem  heutigen  Seftanbe.  SSon  griebric^  ß^ti- 
ftian  ©cnebict  Slb4^8allcmant,  IDoctor  bcibcr  Siedete.  ÜBit  ja^t^ 
reid^en  §üljf(i^nitten.  (grftcr  Streit,  [©ignet.]  1858.  3n>citer  I^eil 
[©ignet]  1858.  ©ritter  t^eil.  [©ignet.]  1862.  Vierter  3^eiL  [©igncL] 
1862.    Seidig:  5-  2L  Srocf^an«. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVI,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils'*  und  278  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XI,   402  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen". 
Preis  des  ersten  und  zweiten  Theils:  3  Tlilr.  20  Ngr. 

m.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXIX,   ö43  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen  ". 
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IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  628  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen" und  2  unpaginirte  Seiten  „Pruck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig**. 
Preis  des  dritten  und  vierten  Theils:  6  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  10  Thlr. 

Inhalt:  I.  Das  historische  Gaunerthum;  Literatur  des  Gaunerthums.  —  II.  Das 
moderne  (rannerthum.  —  III.  und  IV.  Die  Gaunersprache. 

Fbiedhich  Chbistian  Benedict  Ave-Lallsmant,  geb.  zu  Lübeck  23.  Mai 
1809,  Dr.  jur.,  früher  Obergerichtsprocurator  und  höherer  Polizeibeamter  in 
seiner  Vaterstadt,  widmet  sich  seit  mehren  Jahren  literarischer  Thätigkeit. 


Die  Basreliefs  am  Dome  zu  Orvieto. 

Die  Basreliefs  an  der  Vorderseite  des  Doms  zu  Orvieto.  Marmor-Bild- 
werke der  Schule  der  Pisaner  mit  erläuterndem  Texte  von  Emil 
Braun.  Herausgegeben  von  Ludwig  Grüner,  Ritter  des  Albrecht- 
ordens, Director  des  Königl,  Kupferstichcabinets  in  Dresden,  Verfasser 
der  Planeten  der  Cappella  Ghigi,  Cariatiden  und  Volta  della  Stanza 
Dell' Eliodoro ,  Fresken  der  Villa  Magliana,  Her  Majesty's  PaviUon  in 
Buckingham-Gardens,  etc.  etc.  —  I  bassorilievi  al  duomo  d'Orvieto 
incisi  sui  disegni  di  Vincenzo  Pontani  da  D.  Ascani,  B.  Bartoccini 
e  L.  Grunef.  —  Les  basreliefs  de  la  cathedrale  d'Orvieto  gravös  sur 
les  dessins  de  Vincenzo  Pontani  par  D.  Ascani,  B.  Bartoccini  et  L. 
Grüner.  fPilaster  H.  Taf.  42.]  Leipzig  F.  A.  Brockhaus.  MDCCCLVHI. 

Querfolio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  16  Seiten 
Text,  83  Eupfertafeln  in  Tontlruck,  wovon  4  in  Folio,  und  1  Chromo- 
lithographie von  Storch  &  Krämer  in  Berlin.  Preis:  in  Carton,  Aus- 
gabe in  Eupfertondruck  30  Thlr.,  Ausgabe  auf  chinesischem  Papier 
lo  Thlr.  (Jede  dieser  Ausgaben  kann  sowol  mit  deutschem  als  mit  ^n- 
zösischem  Texte  bezogen  werden.) 

Wilhelm  üeinbich  Ludwig  Gbuneb,  geb.  zu  Dresden  24.  Febr.  1801,  wirkt 
nach  längerm  Aufenthalte  in  Italien  und  England  seit  1858  als  Professor  der 
Kupferstechkunst  an  der  dresdener  Akademie. 

August  £vil  Bbaun,  geb.  zu  Gotha  19.  April  1809,  gest.  12.  Sept.  1856  in 
Rom,  wo  er  seit  1833  am  Archäologischen  Institut  angestellt  war. 


Bibliotheca  linguistlca. 

Bibliotheca  linguistica.  Vol.  L  —  A.  u.  d.  T.:  Diccionario  da  lingua  tupy 
chamada  lingua  geral  dos  indigenas  do  Brazil  por  A.  Gongalves  Dias. 
Lipsia:  F.  A.  Brockhaus  livreiro  de  S.  M.  o  Imperador  do  Brazil.  1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „^o  Instituto  historico  e  geogra- 
phica J5ra?f7etro ",  Seite  V — VIII,  191  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Impresso  por  F,  A,  Brockhaus ,  em  Lipsia^^.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bibliotheca  brasilienze.  Vol.  III.  —  Bibliotheca  linguistica.  Vol.  II.  — 
A.  u.  d.  T.:  Ghrestomathia  da  lingua  brazilica  pelo  Dr.  Ernesto 
Ferreira  Franga.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  Üvreiro  de  S.  M.  o 
Imperador  do  Brazil.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Äo  Listitttto  historico  e  geogra- 
phico  Brazileiro'',  Seite  VU— XVIII  und  230  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Ort  und  Zeit  des  Erscheinens  von  Band  1  und  2  der  „Bibliotheca  brasi- 
limze^  waren  nicht  zu  ermitteln. 

lieber  Antonio  GoKgALvss  Dias  s.  S.  683. 

Ebnssto  Ferbbiba  Fbanqa  reiste  in  den  Jahren  1858 — 60  im  Auftrage  der 
brasilianischen  Begierung  in  Europa  und  ward  nach  seiner  Rückkehr  nach  Bra- 
silien Professor  an  der  Universit&t  zu  SaÖ- Paulo,  wo  er  1872  starb. 
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Q .  •  H .  •  Boutigny. 

©tubicn  über  bic  ft5r^)cr  tm  fp^aroibalcn  3«pftnbc.  5Rcucr  S^^i  ^^  ^^^Pf. 
S3on  ü)h  ®.  $.  Soutignb,  ehemaligem  ^räfibcnten  ber  ©cfeCfd^aft  für 
^^armacie  unb  ß^emie  }U  ^ari6  2C.  9tad^  ber  britten  9(uf(age  be^  franjo« 
ftfd^en  Original  flberfefet  bon  JR.  «reubt  STOit  27  ^oljft^nitten.  [©Iguet.] 
8ei})jia:  g.  «•  «rud^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xu,  901  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
und  Xylographie  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^.  Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Der  Titel  des  französischen  Originals  lautet:  „Ji^Jtudes  sur  les  corpa  ä  Väüt 
spherotdaly  nouvelle  branche  de  physique"  (3^  edition,  Paris,  Masson,  1857,  8.). 

lieber  6 . .  H . .  Boutigky  aus  £vreux  ist  nichts  Näheres  bekannt. 

BüDOLF  Fbibdbich  Eugbn  Abbndt,    geb.  1.  April  1828  in  Frankfurt  a.  0., 
Dr.  phil.,  Lehrer  an  der  Oeffentlichen  Handelslehranstalt  zu  Leipzig. 


Ohristian  Karl  Josias  Freüierr  von  Bimsen. 

93oaftänbtged    SdiMtotxt  für  bie  ®emetnbe.     dn  brei  Slbtl^eUungen.    Scn 
(S^riftian  Sar(  3ofta6  Fünfen. 

ßrfter  Sanb.  —  ßrftc  äBtl^cilung.  Die  öibel.  Ueberfefeung  unb  ©rflSrung. 
erfter  SC^eil:  !Caö  ©efeft.  [©ignct]  Seipjig:  fj.  Sl.  ®rodl^au«.  1858.  - 
«.  lu  b.  Z.:  35ic  Sibel  ober  bic  ©d^riften  be«  alten  unb  5ßeuen  Sun* 
bc«  nad^  ben  überlieferten  ®runbterten  flberfeftt  unb  für  bie  ©emcinbc 
erftSrt  i)on  S^riftian  Sari  Sofio«  Sunfen.  Srfter  Xf}Al  3)ü^ 
©efefe.    [Signet]    8ei))aig:  fj.  91.  «rotf^au«.    1858. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XII,  4  unpaginirte  Seiten  „Einleitung*'  und 
„Vorerinnerungen",  Seite  XIII — CCCaCIV,  345  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Sei- 
ten „Berichtigungen".  Preis :  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 
20  Ngr. 

3toeiter  ©anb.  —  (Srfte  Slbtl^cilnng.  Die  ©ibel.  Uebcrfefeung  unb  (Srflarung. 
3tt)ei4er  SC^eil:  !Cic  ^ro^l^eten.  [©ignet.]  8ei<>aig:  g.  «.  »rocf^au«. 
1860.  —  a.  u.  b.  I.:  3)ic  «ibel  ober  bie  ©d^riften  beö  «tten  unö 
9leuen  5Junbe5  nad^  ben  überlieferten  ®runbtef ten  überfe^t  unb  für  bic 
Oemcinbe  erffärt  Don  ß^riftian  Sart  Sofia«  Sunfen.  3^eitcr 
Zi}t\i.    !Die  ^rop^eten.    [©ignet.]    Sei^jjig:  g.  21.  örodf^au«.    1860. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Die  Aeltern  Propheten '^  und 
826  Seiten.    Preis:  geheftet  2  Thhr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thh". 

a^ritter  ©anb.  —  Srfte  äbtl^eilnng.  J)ie  Säibtl  Ueberfefeung  unb  (Srllärung. 
dritter  S^eil:  ©ie  ©d&riften.  [©ignet.]  Seipjig:  g.  «.  »rodt^au«. 
1868.  —  a.  u.  b.  SC.:  'Die  »ibel  ober  bic  ©c^riften  be«  Slften  imb 
9ieuen  Sunbe«  nad^  ben  überlieferten  (Srunbtejten  überfe^t  unb  für  bic 
©emeinbc  crflärt  bon  ß^riftian  Sari  3ofiaö  «unfen.  ÜJritter  St^eil. 
!Dic  ©d^riftcn.  herausgegeben  Don  äbolf  fiami)l^aufcn.  [©ignet] 
SeijJjig:  g.  51.  «rodE^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  885  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berich- 
tigungen" und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsübersicht  des  dritten  Theils 
der  Bibelübersetzung".  Preis:  geheftet  2  Thlr.  26  Ngr.,  gebunden 
3  Thlr.  6  Ngr. 

aSicrtcr  »anb.  —  Srfte  äbt^cilung.  5Dic  Sibel.  Uebcrfefeung  unb  (5r«5rung. 
aSierter  Sl^eil:  !Dic  Sudler  be«  Svenen  Sunbe«.  [©ignet.]  8eipäi9-* 
g.  2(.  «rodt^au«.  1864.  —  9t.  u.  b.  ^.:  5Die  «ibcl  ober  bie  ©d^riften 
be«  9ltten  unb  9Jeuen  ©unbe«  nad^  ben  überlieferten  ®runbtejtcn  über* 
fe^t  unb  für  bie  ©emeinbc  erftfirt  Don  ß^riftian  ßarl  Sofia«  Sun^ 
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fcn.  3Stcrtcr  Sl^eiL  S)lc  Sfld^cr  bcö  5Rcuen  Sunbc«.  ^erau^gcjcBen 
Den  ^cinrid^  3uliud  $oIftmann.  [©ignct.J  8ct<)gtg:  g.  ä,  Srod- 
l^aud.    1864 

4  Seiteu  Titel,  Seite  V— VII,  669  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „In- 
haltsübersicht des  vierten  Theils  der  Bibelübersetzung'^  Preis :  geheftet 
2  Thlr.  4  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  14  Ngr. 

gfinftcr  aSanh.  —  ^tocitc  abt^ctlung.  ®i6cturlunbcn.  grftcr  SCl^e«:  a)a« 
®cfefe  unb  bic  äcitcrn  ^rop^ctcn.  [©Ignct]  Seipjig:  g.  a.  ©rotf^au«. 
1860.  —  af.  u.  b.  X.:  öibelurfunbcn.  ©cfd^id^tc  bcr  «üd^cr  unb  $cr^ 
fteQung  ber  urf anblicken  Stbelte^e  t)on  S^rifttan  (Sari  Sofias  Sun^ 
fcn.  grftcr  SE^cif.  ®a«  ®efc|}  «nb  bic  «ctern  Ißxop^tttn.  [©ignct.] 
8ci^)aig:  g.  «.  Srotf^an«.    1860. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXII,  2  unpiqrinirte  Seiten  „Erstes  Buch.  Die 
vormosaischen  und  die  mosaischen  Geschichten  und  Urkunden*'  und 
642  Seiten.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

©cd^^tcr  ©anb.  —  3tocitc  «bt^citung.  ©ibclurfunbcn»  ^tocitcr  Zf^til:  Die 
3üngcrn  ^ro^^ctcn  unb  bic  ©d^riftcn.  [©ignct.]  8ci»)atg:  g.  «.  ©rodf* 
l^auö.  1870.  —  «.  u.  b.  St.:  «ibclurhinbcn.  Ocfd^i^tc  bcr  öüd^cr 
unb  ^crftcttung  ber  urfunblid^cn  ©ibcltcjtc  »on  Sl^rtftlan  (Sari  3o* 
fia^  ®unfcn.  3^eitcr  Jl^eil.  Die  3flngcrn  ^xopfititn  unb  bic  ©d^rtf* 
tcn.  herausgegeben  Don  ^tinxidf  Suliu«  ^olfemann.  [©ignct.] 
8ci)>aig:  %,  3.  Srod^au«.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  870  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen'^ und  ,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^  Preis: 
geheftet  2  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

©iebentcr  53anb.  —  3tDcite  abtl^eilung.  S3ibclur!unbcn.  !Drittcr  SEl^cil:  Die 
a»)ofr^)>^ifd^cn    Sudler,    [©ignct.]     Scipjig:    g.  «.  Srodl^auö.     1869. 

—  8.  u.  b.  2^.:  Sibclurlunbcn.  ®cfc^i(|tc  bcr  S5fid^cr  unb  ^erftcOung 
ber  urfunbltc^cn  ^ibcltc^e  t>on  Sl^rtfttan  Sari  Sofias  Fünfen. 
35ritter  2^eil.  Die  apoIrJ^pl^ifd^cn  öilci(>er.  herausgegeben  bon  ^cinrid^ 
3uUu«  Ijolfemann.    [©ignctj    Seipaifl:  g.  «.-«rorf^au«.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  503  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  ge- 
bunden 2  Thlr. 

9(d^ter  Sanb.  — S^üit  Slbtl^cilung.  ^Bibclurfunbcn.  Vierter  5E^eiI:  35ic 
Sudler  bc«  ?Rcucn  Sunbeö.    [©ignct.]    8eij3aig:  S.  ä.  «rodl^au«.    1866. 

—  31.  u.  b.  ST.;  ©ibclurfunbcn.  ©cfd^id^tc  bcr  Südbcr  unb  §crftcßung 
ber  urlunblid^en  Sibcitcjtc  t>on  ß^riftian  (Sari  3ofta«  ©unfen. 
SSterter  2:i^cil.  ©ie  Sudler  bcö  5Rcucn  ®unbc^.  herausgegeben  »on 
^einxid}  Suliu«  ©cl^mann.  [©ignct.]  8clj>iig:  g.  ä.  ^roÄl^auö. 
1866. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—IX  und  596  Seiten.  Preis:  geheftet  2  Thlr., 
gebunden  ^  Thlr.  10  Ngr. 

5Rcuntcr  Sanb.  —  ©ritte  äbt^eilung.  »ibclgcfd^id^tc.  5Da«  etoige  SRcid^  ®ottcö 
unb  ba«  'Sebcn  3efu.  [©ignct.]"  8ci»)jig:  g.  21.  ©rcrf^au«.  1865.  — 
31.  u.  b.  St.:  S3ibelgef^id^tc.  i)a«  ett)igc  5Rcid&  ®ottc«  unb  ba«  Seben 
3efu  bon  (S^riftian  (5arl  3ofiaö  öunfen.  herausgegeben  Don  $  ein«» 
ric^  3uliu«  |)clfemann.  [©ignct.]    8ci<)jig:  g.  31.  «rodl^auS.   1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — aIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilunff. 
Die  Weltgeschichte  in  der  Bibel  oder  Der  weltgeschichtliche  Bibel- 
schlüssel und  das  Gemeiiidcjahr  in  Bibeltexten"  und  500  Seiten.  Preis : 
geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  neun  Bände:  geheftet  20  Thlr.,  mit  Bibelatlas 
21  Thlr.;  gebunden  23  Thlr.,  mit  Bibelatlas  24  Thlr. 
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aSoüftanbig««  Sibctocrf  für  bic  ©emcinbe.  3n  brct  «fet^cilungcn.  »on  e^ri> 
ftian  eart  3ofiaö  Sunfen.  «ibcfatla«.  [©ignct.]  Scipgig:  g.  ä.  »ro* 
^au«.  1860.  —  a.  u.  b.  SC.:  Sibclatia«.  3c^n  «arten  gu  Sunfcnö  »ibel: 
tocrf.  Snttoorfcn  unb  gcgcid^nct  bon  §cnri>  gange,  [©ignet.]  Scipjig: 
g.  SC.  «rotf^anö.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  3  unpaginirte  Seiten  |,yorbericht",  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt'^  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  <*  und  10  Karten 
in  Quart  und  Octav,  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer 
Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  1  Thlr. 

Eino  Neue  Ausgabe  (unveränderter  Abdruck)  in  SO  Lieferungen  a  20  Ngr. 
erschien  1870  —  72. 

3i6elgefd^td^te.  ^aö  etoige  9?etd^  ®otte^  unb  bad  Seben  3efu  Don  (S^riftian 
Sari  Sofias  Sunfen.  herausgegeben  bon  ^cinrid^  Sulin«  §oI|' 
mann.  (SSefonberer  Slbbrurf  ou«  öunfen«  ©ibeltoerf.)  [Signet.]  Setpjig: 
g.  3t.  «rod^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — ^XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Erste  AbtheiloDg. 
Die  Weltgeschichte  in  der  Bibel,  oder  Der  weltgeschichtliche  Bibel- 
schlüssel und  das  Gemeindejahr  in  Bibeltexten'*  und  500  Seiten.  Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

2)a«  'Jleue  Jeftament.  9Jad&  bem  überlieferten  ©runbtejrte  flberfefet  bon  (ii}xu 
ftian  6ar(  3ofiad  Fünfen,  herausgegeben  bon  Seinrid^  3uHud 
^olfemann.  ©e}>aratabbru(J  auS  ©unfenö  Sibetroetf.  [Signet.]  Seipjig: 
§.  a.  «rorf^auS.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
356  Seiten.  Preis:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  in  Leinwand  24  Ngr., 
in  Leder  mit  Goldschnitt  1  Thilr. 

Ueber  Christian  Kabl  Jobias  Fbbiherrn  von  Bunsbn  s.  S.  593. 

Adolf  Hbrmann  Hbinbich  Kamphaüsen,  geb.  10.  Sept  1829  zu  Solingen,  ist 
Professor  der  evangelischen  Theologie  zu  Bonn. 

Heinrich  Julius  Holtzhann,  geb.  17.  Mai  1832  zu  Karlsruhe,  ist  seit  1861 
Professor  der  Theologie  in  Heidelberg. 

üeber  Hbnbt  Lanoe  s.  S.  667. 


Elisabeth  Oampe. 

SSerfud^  einer  8e6en«ffijje  öon  Sol^an  5Rifotaö  So^I  Don  gaber.    3?a^  feinen 
eigenen  «riefen.    (ä(I«  ^anbfdffrift  gebrudEt.)    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  111  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig'*. 

Verfasserin  ist  Elisabeth  Campe;  über  dieselbe  s.  S.  636. 

Von  derselben  Verfasserin  erschien  ebenfalls  anonym:  „Aus  dem  Leben  von 
Johann  Diedrich  Gries  etc.*^;  s.  unter  dem  Jahre  1855. 


Oajus  Valerius  Catullus. 

Eatuir^  Oebid^te  üöerfefet  öon  Sl^eobor  ©tromberg.  [©ignet.]    Sciwifl« 
g.  a.  Srocf^an«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,    4  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  IX — XX  und 
142  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  28  Ngrr. 

Ca  JUS  Valerius  Catullus,    römischer  Dichter,  geb.  86  v.  Chr.  zu  Verona, 
gest.  57  V.  Chr.  in  Rom. 

Johann  Theodor  Stromberg,   geb.  27.  Juli  1827  zu  Paderborn,   Dr.  phiU 
lebt  in  Bonn  als  Privatgelehrter. 


1858,  697 

Central  -  Anzeiger. 


©ifluct. 
©ignct. 


Gcntral^änjcigcr  für  S^^cunbc  bcr  ßitcratur*    Srftcr  Sal^rgang.  1858. 

3»citcr  Oa^rgang.    1859.  JSignet.]    dritter  Sal^rgang.  1860. 

Vierter  Sa^rgang.    1861.   [©ignct.]    gihiftev  Üa^rgang.  1862.   [Signet. 
8ci»)jtg:  g.  ».  «rocf^auö.    1858.    1859.     1860.    1861.    1862. 

I.  2  Seiten  Titel  und  236  Seiten.  (N».  1—24.) 

II.  2  Seiten  Titel  und  208  Seiten.  (N«.  1—24.) 

III.  2  Seiten  Titel  und  210  Seiten.  (N'».  1—24.) 

IV.  2  Seiten  Titel  und  198  Seiten.  (N^.  1—24.) 
V.  2  Seiten  Titel  und  192  Seiten.  (N°.  1—24.) 

4.    Preis  des  Jahrgangs:  20  Ngr.  . 

Der  „Central -Anzeiger^*  hatte  den  Zweck,  eine  gedrängte,  aber  möglichst 
vollständige  und  objectir  gehaltene  Uebersicht  über  die  neuen  Erscheinungen 
der  deutschen  Literatur  zu  gewähren  und  eine  Yermittclung  zwischen  dem  Buch- 
handel und  dem  bücherkaofenden  Publikum  zu  bilden. 


WUhehnine  Christiane  von  Ohezy. 

Untjergcffcneö.  5)cnftDÜrbigfcitcn  au^  bcm  8cbcn  öou  5)cljnina  öou  ß^cj^. 
2?ott  i^r  fcttft  erjSl^tt.  ©rftcr  St^ciL  [©ignct]  Btoeiter  J^cif.  [Signet.] 
Scipiig:  g.  21.  Srod^au«.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theiles**,  377  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig*'. 
IL    4   Seiten    Titel,    2   unpaginirte    Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theiles", 
^         411  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

12.    Preis:  3  Thlr. 

Wilhelmine  Chbibtiane  von  Chezt,  geb.  von  Elencke,  eine  Enkelin  der 
Karschin,  geb.  zu  Berlin  ,26.  Jan.  1783,  gest.  28.  Jan.  1856  in  Genf,  heirathete 
1805  den  Orientalisten  Antoine  Leonard  de  Ghezy  in  Paris,  lebte  jedoch  seit 
1810  wieder  in  Deutschland  und  in  der  Schweiz. 

Herausgegeben  wurden  ihre  Denkwürdigkeiten  von  ihrer  Verwandten  Bebtha 
Chbistiane  Beate  Bobngbaebbb,  geb.  zu  Tirschtiegel  27.  Juli  1810. 


Alexei  Stepanowitsch  Chonuakow. 

Encore  quelques  mots  d'un  Chr^tien  orthodoxe  sur  les  Confessions  occi- 
dentales  ä  Foccasion  de  plusieurs  publications  religieuses,  latines  et 
protestantes.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  — VII,  110  Seiten  und  2  unpaginirte   Seiten 
^yJmprimerie  de  F,  A,  Brockhaus  ä  Leipzig",    Preis:  16  Ngr. 

Verfasser  dieser  Schrift  ist  Alexei  Stepanowitsch  Chomjakow;  über  den- 
selben s.  S.  637. 


Antonio  Gton^alves  Dias. 

Diccionario  da  lingua  tupy  chamada  lingua  geral  dos  indigenas  do  Brazil 
por  A.  Gongalves  Dias.  Lipsia:  F.  A.  Brockhaus  livreiro  de  S.  M. 
o  Imperador  do  Brazil.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „^o  Instituto  historico  e  geogra^ 
phico  Brazileiro^^y  Seite  V — VIII,  191  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
^yhnpresso  por  F,  Ä,  Brockhatis,  em  Lipsia".  Preis:  cartonnirt  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  den  ersten  Band  der  fyBibliotheca  Unguistica",  s.  S.  693. 

Ueber  Antonio  Gonqalves  Dias  s.  S.  683. 
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Oskar  Dolch. 

©cfd^ic^te  be«  ©cutfd^en  ©tubcntcntl^umö  Don  bcr  Orünbuug  bcr  bcutf{!^en 
Untberfttätcn  biö  ga  ben  beutfd^en  ^etl^ett^frieflett  @in  ^iftorifd^er  Serfud^ 
Den  0«far  5)oId&.    [©ignctl    8ci»>jig:  g.  «•  »rocf^au«.    1858, 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— X  und  300  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 

OsKAB  Dolch,    geb.  9.  Juli  1835  in  Frankenheim  auf  der  Bhön,  Oberlehrer 
an  der  Annen -Realschule  in  Dresden. 


MaximlUaTi  Joseph  Ignaz  Drossbach. 

5Dic  Harmonie  bcr  Srgcbniffc  bcr  ^iaturforfd^ung  mit  bcn  gcrbcrungcn  M 
mcnfc^Iid^cn  ®cmütl^cö  ober  bic  ))erf5nlid^e  Unfterblid^feit  ate  golgc  bcr 
atomiftif d^cn SSerf äff ung  bcr 9latur.  SSon  SKafimitianÜDrogba^. [©ignet] 
8ci)>iig:.8.  31.  ®rc(f^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V-XXVI,    379  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Maximeuan  Joskfh  Ignaz  Dbossbach,  geb.  zu  Bamberg  20.  Jan.  1810,  Be- 
sitzer einer  mechanischen  Flachsspinnerei  und  Weberei  in  Bäumenheim  bei 
Donauwörth  in  Baiern. 


Die  unbefleckte  Empfängniss  der  Jungfrau  Maria. 

!lDie  unbcflcdte  Sni^fangniß  bcr  3ungfrau  aWaria.  ©ine  l^iftorifd^^^bogmatif** 
fritifc^c  Slbl^anblung  bon  einem  fat^otifd^cn  ©ciftlid^en.  [©ignet.]  Scifjig: 
g.  21.  «rod^au«.    1858. 

.    8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  376  Seiten.    Preis;    1  Thlr.  20  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Christian  Martin  Julius  Frauenst&dt. 

iSricfc  über  natürliche  SRcIigion.    Son  Dr.  3uliuö  tyrauenftäbt,   [Signet.] 
Seiwig:  ^,  2(.  Srodt^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  272  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Ueber  Chbistiak  Mabtin  Julius  Fbauenstädt  s.  S.  624. 


Die  fOnf  OftthA. 

Die  fünf  Gäthft's  oder  Sammlungen  von  Liedern  und  Sprüchen  Zara- 
thustra's,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Herausgegeben,  übersetzt 
und  erklärt  von  Dr.  Martin  Hang,  Privatdocenten  der  orientalischen 
Sprachen  an  der  Universität  Bonn. 

Erste  Abtheilung.   Die  erste  Sammlung  (Gäthä  ahunavaiti)  enthaltend. 
Leipzig  1858  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVI,  246  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen '^    Preis:  2  Thlr. 

Die  fünf  Gäthä's  oder  Sammlungen  von  Liedern  und  Sprüchen  Zara- 
thustra's,  seiner  Jünger  und  Nachfolger.  Herausgegeben,  übersetzt 
und  erklärt  von  Dr.  Martin  Hang,  Professor  des  Sanskrit  am  Col- 
lege zu  Poona  in  Ostindien,  Superintendent  der  Sanskritstudien  am 
College,  in  der  College  School  und  Normal  School,  Ehrenmitglied  der 
Asiatischen  Gesellschaft  zu  Bombay,  correspondirendes  Mitglied  der 
Asiatischen  Gesellschaft  von  Bengalen  zu  Calcutta  etc. 
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Zweite  Abtheilung.  Die  vier  übrigen  Sammlungen  enthaltend.  Nebst 
einer  Schlussabhandlung.  Leipzig  1860  in  Commission  bei  F.  A. 
Brockhaus.    -- 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dcdication,  Seite  VII— XYI,  259  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^S 
Preis:  2  Thlr. 

8.    Preis  beider  Abtheilungen:  4  Thlr. 

Diese  Schriften  bilden  Nr.  3  dea  ersten  Bandes  und  Nr.  2  des  zweiten  Bandes 
der  „Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes**,  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Martin  Hauo  s.  S.  678. 


Ludwig  Bobert  Giseke. 

3)ic  Beiben  ßagtioftro.    Drama  in  fünf  Steten  toon  {Robert  ®i[cfe.   [©ignet.] 
^eipjig:  g.  a.  «rcdl^auö,    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  5—185  und  1  unpaginirte  Seite  „Anmerkung*^ 
Preis:  24  Ngr, 

Ueber  Hbiitbich  Ludwig  Ro^bbt  Giseke  s.  S.  557. 


Karl  Graeser. 

A  practical  and  methodical  grammar  of  the  French  Language.  In  two 
parts.  By  Charles  Graeser,  Author  of  "The  Simplest  Method  of 
acquiring  an  elementary  knowledge  of  the  French  Language".  Part  L 
[Signet.]    Part  IL  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

L    2  Seiten   Titel,   Seite  III — X,    225   Seiten   und   1   unpaginirte   Seite 

„Errata".    Preis:  24  Ngr. 
II.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI— XI  und  399  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  2  Thlr.  4  Ngr. 

A  practical  and  methodical  gramroar  of  the  French  Language.  In  two 
parts.  By  Charles  Graeser,  Author  of  "The  Simplest  Method  of 
acquiring  an  elementary  Knowledge  of  the  French  Language". 

Second  edition.  Part  I.  [Signet.]  Part  IL  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1863. 

L    2  Seiten  Titel,    Seite  III — X,    225   Seiten   und   1   unpaginirte   Seite 

„Errata".    Preis:  24  Ngr. 
U.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— XI  und  399  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

8.    PreiB  beider  Theile:  2  Thlr.  4  Ngr. 

Third  edition,  carefully  revised  and  corrected.   Part  I.  [Signet]    Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1873. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III —X  und  225  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

A  Key  to  the  exercises  of  Orasser's  practical  and  methodical  grammar 
of  the  French  Language.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1874. 

8.    2  Seiten  Titel  und  98  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

A  French  Vocabulary.  Being  a  coUection  of  more  than  4000  words  in 
general  use.  With  an  introduction  to  the  French  pronunciation.  By 
Charles  Graeser,  Author  of  ''The  Simplest  Method  of  acquiring 
an  elementary  Knowledge  of  the  French  Language''.  [Signet]  Leipzig : 
F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents"  und 
64  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 

A  German  Vocabulary,  Being  a  collection  of  more  than  4000  words  in 
general  use.     With  indications  of  the  German   pronunciation.    By 
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Charles  Graeser,  Author  of  " The  Simplest  Method  of  acquiring  an 
elementary  Knowledge  of  the  French  Language",  and  of  "A  Practica) 
and  Methodical  Grammar  of  the  French  Language".  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirto  Seiten  „C(Mi^en<«"  und 
68  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 

lieber  Karl  Gbaeseb  s.  S.  G39. 


Ferdinand  Qregorovius. 

Supl&orion.    (Sine  ©id^tung  au«  ^om^eii  in  r>itv  ©efängcw  Dongcrbinanb 
®regoroöiuö*    [©ignct.J    Sct^jig:  g.  St-  Srod^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  138  Seiten  and  2  an- 
paginirte  Seiten  „Anmerkungen*^  Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr. 

3n)cite  aufläge.    [Signet.]    8ei<)aig:  g.  31.  örodß&au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel  und  138  Seiten.  Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr. 

3(Iuftrirtc  ^vad^tauögaBe  mit  Original  *Sonn>optioneu  öon  S^^eobor  ®ro|]c. 
[©ignct.]    8ei»)iig:  g.  21.  «rorf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  91  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'  und  4  Holzschnitte  zu  Seite  15,  40,  56  und  75 
aus  der  Xylographischen  Anstalt  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 
Preis:  cartonnirt  2  Thlr.  10  Ngr. 

lieber  Febdinakd  Gbbgoboyiüs  s.  S.  655. 


Wilhelmine  Konstanze  Quischard. 

'Die  §un^ab^.  gin  ^iftorifd^er  JRoman  Dan  SBit^elmine  @uifc6arb. 
erfter  SE^cil.  [Signet.]  3tt>citer  Sljeil.  [Signet]  SDvittcr  2^ei(.  [Signet.] 
Sei^gig:    g.  21.  «rod^au«.    1858. 

I.    4   Seiten    Titel,    Seite    V— VII,    415  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
II.    4  Seiten  Titel,   415  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen**. 
III.    4  Seiten  Titel,   467  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig**. 

12.    Preis:  5  Thlr. 

WiLHELMiNB   KoNSTAKZB   GuiscHABD,    geb.  5.  März  1833   zu   Eolberg,  lebt 
in  Berlin. 


Franpois  Pierre  Guillaiune  Gnizot. 

Memoires  pour  servir  ä  Thistoire  de  mon  temps  par  M.  Guizot.  Tome 
Premier.  1858.  Tome  second.  1859.  Tome  troisieme.  1860.  Tome 
quatrieme.  1861.  Tome  cinquifeme.  1862.  Tome  sixieme.  1864.  Tome 
septieme.  1865.  Tome  huitifeme.  1867.  Paris  Michel  Levy  Freres 
Leipzig  F.  A.  Brockhaus,    fidition  interdite  pour  la  France. 

I.    4  Seiten  Titel  und  483  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  521  Seiten, 
m.    4  Seiten  Titel  und  507  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel,  582  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Jmprtmert'e  de 

F.  A,  Brockhaus  ä  Leipzig*^, 
V.    4  Seiten  Titel,  521  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ^^Leipzig.  —  i«" 

primerie  de  F.  A,  Brochhaw^^. 
VL    4  Seiten  Titel  und  532  Seiten. 
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YU.    4  Seiten  Titel,  546  Seiten  nnd  2  unpaginirte  Seiten  ^jlmpHmerie  de 

F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^*: 
Vni.    4  Seiten  Titel,  634  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „ Imprimerie  de 

F.  A.  BrocMwus  ä  Leipzig  ^K 

8.    Preis:  12  Thir.,  jeder  Band  einzeln  1  Thlr.  15  Ngr. 
Ueber  Fsan^ois  Pisrbb  Gttillaühe  Goizot  s.  S.  551. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow. 

Der  3öw^^^^  ^<>n  9?om.  SRoman  in  neun  Sudlern  öon  Äart  (8ufefu». 
ßrfter  Sanb.  [©ignetl  1858.  Btoeiter  Sanb.  [©ignet.]  1858.  dritter 
®anb.  [©ignetj  1858.  Vierter  ®anb.  [©ignct.J  1859.  gfinfter  Sanb. 
©ignet.]  1859.  ©ed^^ter  ©anb.  [©ignetri  1860.  Siebenter  ®anb. 
'Signet;  1860.  «d&ter  ®anb.  [©ignct.]  1860.  9ieunter  «anb.  [©ignet.] 
1861.    2et?)jig:  g.  21.  Srocf^au«. 

I.  4  Seiten  Titel ,  Seite  V — IX ,  371  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

n.    4  Seiten  Titel,   351  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig 'S 
lU.    4  Seiten  Titel  und  396  Seiten. 
lY.    4  Seiten  Titel  und  376  Seiten. 
y.    4  Seiten  Titel  und  376  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,   367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
VII.    4  Seiten  Titel,   379  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig", 
yni.    4  Seiten  Titel,  378  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

IX.  4  Seiten  Titel,  506  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig". 

8.    Preis :  12  Thlr.  20  Ngr. 

Von  den  ersten  drei  Bänden  erschien  1859  eine  zweite  wesentlich  unverän- 
derte Auflage. 

!Dcr  3<^w^c^^^  bon  5Rom.  9?oman  in  neun  Sudlern  bon  Sari  ©ufefolv. 
3toeite  auf  löge,  ©rfte«  ©anbeten,  [©ignet,]  ^toeite«  Sanbd^en.  [Signet.] 
a>itteö  ©anbeißen,  [©ignet. J  Vierte«  ©änbd^en.  [©ignet.  I  gfinfte«  «änb^en. 
[©ignetj  ©eti^dte«  ©änbd^cn.  [©ignet]  ©ieoentc«  Öanb^en.  [©tauet.] 
Sld^te«  ©änbd^en.  [©ignet.]  3ieuntc«  Öanbd^en.  [©ignet.]  ^e^nteö  «anb* 
*en.  [©ignet.]  elfte«  ©anbeten,  [©ignet.]  3tt)ölfte«  ©änb^en.  [©ignet.] 
!Drcije§nte«  ©anbd^en.  [©ignet.]  SJierjcl^nte«  ©änbd^en.  [©ignet.]  günf:' 
je^ntc«  ©Snbd^en.  [©ignct.J  ©e^jc^nte«  ©anbeten,  [©ignet.]  ©leb* 
geinte«  ©anbd^en.  [©ignet.J  äd^tje^nte«  ©anbd^en.  [©ignet.]  8eipjig: 
g,  a.  ©rod^auö.    1863. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  153  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel  und  162  Seiten. 

III.    4  Seiten  Titel,    169  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

BroekhauB  in  Leipzig". 
rV.    4  Seiten  Titel  und  130  Seiten. 
T.    4  Seiten  Titel,   185  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
TL    4  Seiten  Titel,  154  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
VII.    4  Seiten  Titel  und  178  Seiten. 
ypi.    4  Seiten  Titel  dnd  148  Seiten. 
IX,    4  Seiten  Titel  und  159  Seiten, 

X.  4  Seiten  Titel  und  163  Seiten. 
XI.    4  Seiten  Titel  und  166  Seiten. 

XII.    4  Seiten  Titel  und  147  Seiten. 
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Xin.    4  Seiten  Titel,   177  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drack  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XIV.    4  Seiten  Titel,   141  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XV.    4  Seiten  Titel,    169  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XVL    4  Seiten  Titel,  149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XVIL    4  Seiten  Titel,   217  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XVIII.    4  Seiten  Titel,   209  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Der  3^"^^^^^  ^^^  ^<^^-  JRotnan  in  neun  Sfid^crn  üon  Satt  ©uftfoto. 
,  ©ritte  atuffage.  Srfter  ©onb.  (®rftc«  unb  jtoeite«  ©anbeten.)  [©IgnetJ 
3tt>etter  ©anb.  (ÜDrtttcö  unb  bicrte«  ©änbd^cn.)  [Signet.]  SDritter  ®anb. 
(rJünfte«  unb  fc^«teö  ©änbd&cn.)  {©iflnet]  Vierter  ©anb.  (Siebente« 
unb  ad^te«  ©änbdj^en.)  [Signet.]  fünfter  Sanb.  (5Reunte«  unb  geinte« 
©anbd^en.)  [©ignet.]  ^©ec^^ter  «anb.  (gifte«  unb  gtoJIfte«  Sanb^en.) 
[Signet.]  Siebenter  ©anb.  (Dreijel^nteö  unb  bierjel^nte«  ©änbd^en.  [Signet.] 
äd^ter  ©anb.  (Sünf gel^nte«  unb  fcd^jel^nteß  ©Snbd^cn.)  [Signet]  9leun^ 
ter  SSanb.  (Siebjel^nte«  unb  ad^tge^nte«  öänbd^en.)  [Signet.]  Seipjig: 
g.  2L  «rorf^au«.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  153  Seiten  und  162  Seiten. 
IL    4   Seiten  Titel,    169  Seiten,    1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig''  und  130  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  185  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig",  154  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.  4  Seiten  Titel,  178  Seiten  und  148  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  159  Seiten  und  163  Seiten. 

VL    4  Seiten  Titel.  166  Seiten  und  147  Seiten. 
VII.    4   Seiten  Titel,    177  Seiten,    1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig",    141  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Vin.    4   Seiten  Titel,    169  Seiten,    1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig",    149  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IX.    4   Seiten  Titel,    217  Seiten,    1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A 

Brockhaus  in  Leipzig",   209  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drock 

von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  (in  5  Bänden)  6  Thlr. 
Ueber  Kabl  Febdiitand  Gutzkow  s.  S.  415. 


Ernst  Innocenz  Hauschild. 

Die  Iciblid^c  Pflege  bcr  Sinbcr  gu  §aufc  unb  in  bcr  ©C^ulc.  ®cmcinfa|Iiii^ 
bargcftettt  unb  mit*  40  Slbbitbungcn  erläutert  bon  Dr.  S.  S.  ^aufc^ilt^ 
©d^iutbireftor  in  örflnn.   [©iauet]    ßeipjig:  ^.  «•  »rod^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  194  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berich- 
tigungen" und  2  Tafeln  Abbildungen.     Xylographie  und  Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig.    Preis:  24  Ngr. 
Ernst   Innocekz  IIauschild,   geb.  1.  Nov.  1808  zu  Dresden,   war  Director 
der  vierten  Bürgerschule  und  Gründer  des  Modernen  Gesammtgymnasioms  in 
Leipzig  und  starb  daselbst  6.  Aug.  1866. 
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Jakob  Friedrich  Alexander  Jung. 

©a«   Oe^cimnig  bcr  8cbcn«!uuft.     ®n   SBanbcrbud^   fiir  alle  grcunbc  bc^ 
^laci^benfcn«  unb  bcr  Sr^ebung.    aJon  Sllcjönbcr  Öung. 

3ci^  T&in  ha, 
Unb  iDcb'  in  meinem  SBinfel  ämfig  fort 
Sn  jenem  (^d^Ieier  ber  $enelo^e' 
97{iner)oa,  ber  unüberfe^ü^  bort 
3n  SRillionen  Sternen  ^räc^tig  glänzt.  .^erber. 

(Srfter  SE^dt.    [©ignct]    3toctter  Streif,    [©ißnct]    Scipjig:  g.  «.  «rocf^ 
l^au^.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,   374  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  432  Seiten. 

a    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Jakob  Friedrich  Alexander  Jung  s.  S.  657. 


Ludwig  Volrath  Jüngst. 

!5)er  Sud^enl^of.  Gin  Äoman  bon  SubtDig  SRofen.  [©ignct.]  8ci)>ai9:  g.  Sl, 
»rorf^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  344  Seiten.    Preis:  1  Tblr.  24  Ngr. 

Ludwig  Rosen  ist  Pseudonym  für  Ludwiq  Volrath  Jüngst,  geb.  27.  Dec. 
1804  zu  Niederdresslendorf  in  Westfalen,  Professor  und  Prorector  am  Gymna- 
sium zu  Bielefeld.  

Joseph  Eatona. 

©dnf^®dn.  35rama  in  fünf  äctcn  bon  3ofct>^  Satona.  «uö  bcm 
Ungarifd^en  mctrifd^  übcrfc^t  bon  äbolf  !©uf.  [Signet.]  Scipjig:  g.  9(. 
®ro(f^auö.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,J)edication",  Seite  VII— XX  und 
176  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Bas  Original  wurde  im  Jahre  1816  verfasst,  erschien  aber  erst  1821  zu 
Pesth  im  Druck. 

Joseph  Eatona,  geb.  11.  Nov.  1792  zu  Eecskemet,  war  seit  1826  als  Ober- 
fiscal  in  seiner  Vaterstadt  angestellt  und  starb  daselbst  16.  Mai  1830. 

Adolf  Dux,  geb.  25.  Oct.  1822  zu  Pressburg,  Mitredacteur  des  „Ungarischen 
Lloyd"  in  Pesth.  

Johann  Ernst  Budolf  KaeufTer. 

Geschichte  von  Ost-Asien.  Für  Freunde  der  Geschichte  der  Menschheit 
dargestellt  von  Dr.  Johann  Ernst  Rudolph  Kaeuffer,  Königl. 
Sädhs.  Consistorialrath,  I.  evangel.  Hofprediger,  lütter  des  Königl. 
Sachs.  Albrechtsordens ,  Mitglied  der  Deutschen  morgeuländischen  Ge- 
sellschaft. Erster  Theil.  [Signet]  1858.  Zweiter  Theil.  [Signet.]  1859. 
Dritter  Theil.  [Signet.]  1860.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten   Titel,    4   unpaginirte   Seiten   Dedication,    Seite  IX  —  XXIV, 

465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 

Leipzig'*.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VHI  und  814  Seiten.    Preis:  4  Thlr.  10  Ngr. 

IC.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VH!,    727   Seiten   und   1  unpaginirte   Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  11  Thlr. 

Johann  Ernst  Rudolf  Kaeuffer,  geb.  28.  Nov.  1793  in  Reichenbach  bei 
Görlitz,,  seit  1830  Hofprediger  und  Consistorialrath  in  Dresden,  gest.  daselbst 
10.  Sept.  1865. 
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Karl  Friedrich  Richard  Keil  und  Karl  Friedrich  Bobert  Keil. 

Oefd^id^te  bc«  Scnaifd^cn  ©tubentcnlebcn«  bou  ber  ©rflnbung  ber  Untoerfität 
bi«  jur  ©cgentoart.  ( 1548  —  1858. )  Sine  geftgabc  jum  brei^unbcrt^ 
jo^rigen  3ubilaum  ber  Unitocrfität  3cna.  SSon  Dr.  »i(i(^arb  Seil  unb 
Dr.  5Robert  Äeil.    [©ignet]    Mpm:  g.  «.  örctf^auö.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII—XYI, 
662  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  ,,  Berichtigungen  <'  und  Anzeigen. 
Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

Karl  Fbixdbich  Richabd  Keil,  geb.  zu  Weimar  17.  Juni  1828,  Doctor  der 
Rechte,  Generalcommissions-Rath  in  Weimar.  —  Easl  Fbiedbich  Robert  Keil, 
geb.  zu  Weimar  22.  Aug.  1826^  Doctor  der  Rechte,  Rechtsanwalt  daselbst. 


Charles  Kingsley. 

^i^patia,  ober  9ieuc  geinbe  mit  altem  ©cfld^t.  ®on  S^arle«  Äing«Ietf. 
3nö  !J)cutfd^e  flbevtragen  bon  Qop^'u  »on  ®ilfa.  SHit  einem  3JortO(^n 
üon  ei^riftian  ßarl  3ofiaö  SSunfcn.  Srftcr  i^eit.  [©ignet.]  S^ütx 
J^eil.    [©ignet.]    Sei))aig:  g.  91.  «rod^au«.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  — XL VIII,  2   nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  dei 

ersten  Theils^'  und  422  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,    2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt",   493  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Der  Titel  des  Originals  lautet:  „Ht^atia^  or  neto  foes  mth  <xn  öld  fact'^ 
(2  vols.,  London  1853,  8.). 

Ghables  Kingsley,  geb.  12.  Juni  1819  zu  Holne  bei  Dartmoor  in  Devon- 
shire ,  war  Pfarrer  in  Eversley  und  ist  seit  1859  Professor  der  neuem  Geschichte 
an  der  Universität  Cambridge. 

Sophib  Ebnbbtine  Mabiannb  Dobotheb  Chbistianb  Fbeiin  von  Gilsa,  Reh. 
18.  Mai  1807  zu  Gilsa  in  Kurhessen,  seit  1823  bis  zu  ihrem  Tode,  9.  Sept  1858, 
Stiftsdame  im  freiadelichen  Stift  WaUenstein  bei  Fulda. 

lieber  Chbistian  Kabl  Josias  Fbeihbbbn  von  Bunsen  s.  S.  593. 


Karl  August  Elüpfel. 

®uftab  ©d^toab.    ©ein   8cben  unb  ffiirfen  gefd^ilbert  bon  Sari  Äfupfcl. 
[©ignet.]    8ei»)iig:  g.  «.  Srod^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirtc  Seiten  „Inhalt",  399  Seiten 
und  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Kabl   August   Klüpfel,    geb.  8.  April  1810   zu   Darmsheim    bei  Stuttgart, 
Dr.  phil.,  seit  1841  Bibliothekar  an  der  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 


Karl  Ludwig  Ernst  Kossak. 

©d^weigerfatjrten.    SBcn  Srnft  floffaf.    [©ignet.]    Seimig:  g.  «,  «rorf^u«. 
1858. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalts verzeichniss*^  und  136  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise-Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe*',  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

lieber  Kabl  Ludwig  Ebnst  Kobsak  s.  S.  645. 


George  Henry  Lewes. 

The  life  and  works  of  Goethe:  with  Sketches  of  his  age  and  conteinpo- 
raries,  from  published  and  unpublished  sources.    By  G.  H.  Lew  es. 


1858.  705 

New  edition ,  revised  by  the  author.  Vol.  I.  [Signet.]    Vol.  II.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    18ö8. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— XX,  379  Seiten 

und  1  unpagrinirte  Seite  „Printed  by  F,  Ä.  BrockhauSy  Leipzig'^. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII  und  404  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  15  Ngr. 

The  life  of  Goethe.  By  George  Henry  Lowes.  —  Goethe's  heart, 
which  few  knew,  was  as  great  as  his  intellect,  which  all  knew.  Jung 
Stilling.  —  Copyright  edition.  Second  edition.  Partly  rewritten.  Vo- 
lume the  first.  [Signet]  Volume  the  second.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.   1864. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII^XYII, 
289  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Printed  by  F.  Ä,  Brockhaus^ 
Leipzig  ^K 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— Xu  und  a47  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  20  Ngr. 

Vom  YerfaBser  autorisirte  und  mehrfach  veränderte  Abdrücke  der  Oiiginal- 
auBgabe,  welche  in  erster  Auflage  1855  im  Yerlage  von  D.  Nutt  in  London 
erschien. 

The  Story  of  Goethe's  Life.  By  George  Henry  Lowes.  (Abridged 
from  his  "Life  and  Works  of  Goethe.")  Copyright  edition.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Prefac^^  Seite  YII  undYIII  und 
359  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  Yerlagsanzeige.  Preis:  geheftet 
1  Thhr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  25  Ngr. 

Gleichfalls  ein  vom  Yerfasser  autorisirter  Abdruck  der  1873  im  Yerlage  von 
Smith,  Eider  &  Co.  in  London  erschienenen  Originalansgabe. 

Geobge  Henby  Lewbs,  geb.  in  London  18.  April  1817,  hielt  sich  1838 — 39 
in  Deutschland  auf  und  lebt  seitdem  in  London. 


Franz  Anton  Lubojatzky. 

Sin  get^eittcö  §crj,  ober  Äarl  Sl^eobor  imb  feine  ^t\\.  ^iftorifd^er  Äoman 
t>on  Oi^ ein j  Sarion.  Srftcr  J^eil.  [©ignet.]  3tt>^l*cr  I^cil.  [©ignet.]  J)ritter 
SC^eil.  [Signet.]    Öeipiig:  g.  8L  »rod^au«.   1858. 

L    4  Seiten  Titel  Und  346  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  370  Seiten. 

IIL    4  Seiten  Titel,   341  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^ 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Franz  Carion  ist  Pseudonym  für  Fbanz  Anton  Lübojatzkt;  über  denselben 
8«  o.  6o6« 


Johann  Heinrich  von  Hädler. 

Der  Fixsternhimmel.  Eine  gemeinfassliche  Darstellung  der  neuern  auf 
ihn  sich  beziehenden  Forschungen.  Von  D'.  J.  H.  Mädler,  kaiserlich 
russischer  wirklicher  Staatsrath,  ordentlicher  Professor  der  Astronomie 
und  Director  der  Sternwarte  zu  Dorpat,  Ritter  des  Wladimirordens, 
des  St. -Annenordens  zweiter  Klasse  und  des  königlich  preussischen 
Rothen  Adlerordens  dritter  Klasse,  Mitglied  der  Akademien  zu  Wien, 
München ,  der  Astronomical  Society  zu  London  und  anderer  gelehrten 
Gesellschaften.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,*  Seite  V— VII,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhalt«,  193  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „ Berichtigungen ''.    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Johann  Hbinbich  von  Madlbb  s.  S.  578. 
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706  1858. 

QeoTg  Christoph  WUhehn  Möhl. 

2:i^corctifd^  *  ^raltif d6cr  Scl^rgang  gur  leidsten  unb  grünblid^en  Sriernong  bcr 
franjöfifd^cn  ®pxadft.  SSon  ®corg  Sßö^I,  ^rofcffor  am  fiSnigt.  «tl^e* 
naum  ju  «rflffcl.  J®ignet]    itipm:  g.  «.  Srod^au«.    185& 

8.    4  Seiten  'ntel,    Seite  Y— XII,    178  Seiten  tmd  2  unpaginirte  Seiten 
,, Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig*'.     Preis:  15  Ngr. 

Geobg  Cbbistoph  Wilhelm  Möhl,  geb.  13.  Dec.  1817  zu  Wetter  in  Hessen, 
Professor  der  deutschen  Sprache  und  l4iteratur  an  der  Kriegsakademie  in  Brüssel 


Franz  Anton  Ludwig  Hubert  Müller. 

Ocomctrif^c  gonncln  unb  bercn  2lntocnbung  auf  bic  ©au»$rayi«  ncbft  einer 
S^abeQe  über  f^eftigfeit  ber  äKatertalten  mit  praftifc^en  Sdü^pidtn  Derfe^n 
bon  S.  Sßüder  ©eometer  unb  Seigrer  ber  SRat^ematit  an  mehren  £anb:^ 
iDerterf deuten«  92ebft  einem  9(n^ang:  93erl^5(tniffe,  nac^  n>el€^  bte  mcdt» 
rialien  bei  l^anbbauten  bered^net  koerben.  Sßit  87  $o(ifd^nitten.  [@ignet.J 
fiei^jaig:  8-  «•  »rod^au«.    1858, 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,jDhalt<<,  67  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipog'*. 
Preis:  12  Ngr. 

©eometrifd^e  Sonnein  unb  beren  9(ntt)enbung  auf  bie  Sdan^^xa^A^.  üRtt  einer 
S^abcttc  über  geftigfeit  ber  aWaterialien  unb  ^raftifd^cn  ©eif}}ielen  berfe^en. 
Stebft  einem  SLn^ang:  SJerl^ättniffe,  nad^  tDeld^en  bie  äRateriaßen  bei  Sanb* 
bauten  bered^net  toerbem  8Jon  granj  SKüüer,  ©eometer  unb  Ce^rer  ber 
S02at^ematif  an  mel^reren  $anbn)erterfd^u(en.  9ßit  87  giguren  in  ^o(jf(^nitt. 
Breite  berbefferte  Auflage,    [©ignetl    2tipm:  5-  SC.  Srodt^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt<<,  67  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipxig*'. 
Preis:  12  Ngr. 

®eometrifd^e  9orme(n  unb  beren  SbtkDenbung  auf  bie  3au^$rafi^«  SOtit  einer 
2:abcKe  über  gcftigteit  bcr  ÜKaterialien  unb  ^)raltifd^en  Sci^ielen  bcrfe^en. 
92ebft  einem  3{n^ange:  SBerl^&Itniff e  ^  nad^  tt)eld^en  bie  SKaterioIien  bei  ioj^' 
bauten  berechnet  »erben*  SSon  granj  SKüIler,  Director  ber  ^rodnjial» 
«rbeit^nftalt  ju  «rautoeiter.  SKit  87  f^gurcn  in  5)ofafd^nitt.  ©ritte 
aufläge,    [©ignetj    8ei))jig:  fj.  «.  «rocf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnbalt",  67  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipsig"* 
Preis:  12  Ngr. 

Frakz   AirroK  Ludwig  Hubebt   Müller,   geb.  18.  Jan.  1825   in  Bergbeim, 
Director  der  Provin2dal- Arbeitsanstalt  zu  Brauweiler. 


Mythoterpe. 

SRVt^oter^e.  (Sin  iDI^t^en«/ @agen«  unb  Segenbenbud^.  !Did^tungen  t)cn  Xmara 
®eorge,  ®eorg  g^^i^^^^i*  35aumcr  unb  Äüyanber  Äaufmanit 
ßer ausgegeben  bon  Slmara  ®corge.  [©ignet.]  8ei|)jig:  g.  8t.  Sötod* 
"^am.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XIX  und 
408  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Tbk.  24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Amara  George  ist  Pseudonym  für  Mathilde  Eaufhank,  geb.  Binder;   über 
dieselbe  s.  8.  ^7. 

Georg  Friedrich  Daumer,   geb.  5.  März  1800  zu  Nürnberg,   war  1822 — 90 
Lehrer  am  dortigen  Gymnasium  und  lebt  in  Würzburg. 

üeber  Alexander  Kaufmann  s.  S.  657. 


Georg  Heinrich  Ferdinand  Nesselmann. 

Die  orientalischen  Münzen  des  akademischen  Münzcabinets  in  Königsberg 
beschrieben  von  G.  H.  F.  Nesselmann.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVm, 
174  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen^*  und  Verzeich niss 
der  vom  Verfasser  bisher  erschienenen  Werke.    Preis:  2  Thlr. 

Georg  Heinrich  Ferdinand  Nbssblhann,  geb.  14.  Febr.  1811,  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  an  der  Univennt&t  Königsberg. 


Alexander  Petöfl. 

Sichtungen  bon  9(e]:anber  $et5ft.  9(u9  bem  Ungartf d^en ,  in  eigenen  unb 
fremben  Uebcrfeftungen  herausgegeben  bon  Statt  SKarta  Äertbenlj.  SWit 
einem  SSorwort  bon  ffriebri^  ©obenftebt  [Signet.]  8eij)iig:  g.  81. 
«rcd^au«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII  und  5^  Seiten.    Preis:  geheftet  2  Thlr. 
12  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Alexander  Petöfi,  geb.  im  December  1822  zu  Eun-Szent-Miklos  in  Elein- 
kumanien,  fiel  als  Adjutant  Bem's  in  dem  Treffen  bei  Szegesvar  31.  Juli  1849. 

Karl  Maria  Kertbbnt  (mit  seinem  Geburtsnamen  Karl  Maria  Benkert), 
geb.  zu  Wien  28.  Febr.  1824,  lebt  in  Pesth. 

Friedrich  Martin  von  Bodenstbdt,  geb.  22.  April  1819  zu  Peine  im  Han- 
noverschen, ging  1840  als  Erzieher  nach  Moskau,  1844  nach  Tiflis  und  durch- 
reiste dann  die  kaukasischen  Lander.  Nachdem  er  1848  Redacteur  des  „Oester- 
reichischen  Lloyd*'  in  Triest,  1851  Redacteur  der  „Weserzeitung"  in  Bremen 
gewesen,  berief  ihn  1854  König  Maximilian  von  Baiem  nach  München,  wo  er 
zum  Professor  der  Literatur  an  der  dortigen  Universität  ernannt  wurde.  1866 
folgte  er  einem  Rufe  des  Herzogs  von  Meiningen,  der  ihm  unter  Verleihung  des 
Adels  die  Leitung  der  meininger  Hofbühne  übertrug.  Seit  1870  aus  dieser 
Stellung  geschieden,  lebt  er  in  Meiningen  schriflsteUerischen  Arbeiten. 


Ernst  Heinrich  Ffeilschmidt. 

^eilige  3^iten.    3)id^tungen  bon  Srnft  ^feilfd^mtbt   [©ignet.]    Seipjig: 
g.  «.  Srod^au«.    1858. 

S*    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Weihegedicht,  Seite  VH— X  und 
164  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  I  Thlr. 

Ernst   Heinrich  Pfeilschmidt ,  geb.  20.  Oct.  1809  zu  Grossenhain,   Archi- 
diakonus  an  der  Annenkirche  in  Dresden,  seit  1874  in  Ruhestand  versetzt. 


Marie  Finder -Jachmann. 

©anct^glorian'«  SRad^e.    SSon  ÜRarino.    [©ignet]     ?ei^>jig:  fj.  Sl.  ©rod* 
l^auö.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  138  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  geheftet  18  Ngr.,  gebunden  24  Ngr. 

Marino  ist  Pseudonym  für  Marie  Pinder,   geb.  Jachmann,  geb.  zu  Danzig 
20.  Jan.  1821 ;  lebt  verwitwet  auf  ihrem  Gttte  Jaczombkowitz  in  Oberschlesien. 


Bobert  Eduard  Prutz. 

S(u«  ber  §eimat.  5Reue  ©ebid^tc  bon  Wober t  $rufe.  [©ignet.]   Seidig:  g.  81. 
Srocf^au«.    1858- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  345  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  2  Thlr., 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Robert  Eduard  Prutz  s.  S.  579. 
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I  Heinrich  Ghistav  Seichenbach. 

5  Xenia  Orchidacea.    Beiträge  zur  Kenntniss  der  Orchideen  von  Dr.  Hein- 

rich Gustav  Reichenbach  Fil,  Ausserordentl.  Professor  in  der 
Philosophischen  Facultät  und  Gustos  des  Herbariums  an  der  Univer- 
sität Leipzig. 

Erster  Band.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — ^X,  246  Seiten 
und  Tafel  1  — 100,  gez.  von  Reichenbach  fil.,  Wagener,  Kramer  fil., 
Gireoud,  Oersted,  Waracewicz,  Lindl.,  Booth  and  Stange,  gest.  von 
Scherell,  Brückner,  Langer,  Alboth  und  Lange.  Preis:  in  einer  Aus- 
gabe mit  50  halbcolorirten  and  50  schwarzen  Tafeln ,  geheftet  26  Thlr. 
20  Ngr.;  in  einer  Ausgabe  mit  50  ganz  colorirten  und  50  schwarzen 
Tafeln,  gebunden  30  Thlr. 

Das  Werk  erschien  ursprünglich  (seit  1854)  in  Heften  zu  2  Thlr.  20  ^Vt 
wovon  zehn  einen  Band  bilden.    Der  zweite  Band  ist  im  Erscheinen  begriffen. 

Heinrich  Gustav  Rbiohsnbach,  geb.  zu  Dresden  3.  Jan.  1822,  Sohn  des  Bo- 
tanikers und  Zoologen  Heii#ich  Gottlieb  Ludwig  Reichenbach,  seit  1855  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Botanik  an  der  Universität  Leipzig,  später  Professur 
der  Botanik  und  Director  des  Botanischen  Gartens  zu  Hamburg. 


Adolf  Anton  Schmidl. 

©ie  Donau  üou  Uta  H«  SBicn.    SJoti  «bolf  ©d^mibl.   [©ignct.]    Scifäig: 
g.  2t.  öroif^au^.    18.58. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse*  und  112  Seiten. 
Preis:  cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Adolf  Antoi^  Schmidl  s.  S.  645. 


Christopli  Bemhaxd  Levln  Schücking*. 

^anl  Srond^crft  ober  Die  neuen  ^crren.  JRoman  öon  8eDiu  ©d^fldinj. 
erfter  Zffül  [Signet.]  3tt)eitcr  X^eil.  [©ignet.]  dritter  'X^cit.  [©ignet.] 
8ei))ii9:  g.  21.  ®ro(f^au«.    1858. 

L    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,  289  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  316  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  283  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig". 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  eine  zweite  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1864. 

Ueber  Chbistoph  Bebnhabd  Lsvin  ScHüCKiNa  s.  S.  453. 


Anton  Heinrich  Springer. 

©efd^ic^tc   ber  bilbcnbcn  fünfte   im  neunac^nten  Sa^rl^unbert.    3Jon  äntci» 
®<>ringer.  [®ignet.]    gei^jjtg:  g.  SI.  Srocf^aua.    1858. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XIV,    2  unpaginirte    Seiten    „Inhalt«  und 

343  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  18  Ngr. 

Anton  Heinrich  Springer,  geb.  13.  Juli  1825  zu  Prag,  habilitirte  sich  1S48 

an  der  dortigen  Universität  als  Docent  für  neuere  Geschichte,  ging  1852  »acb 

Bonn  und  erhielt  daselbst  1860  eine  ordentliche  Professur;  1872  wurde  er  an 

die  strassburger,  1873  an  die  leipziger  Universität  berufen. 


1858.  709 

Karl  Spruner  von  Merz. 

Ter  le^tc  33rubcrfam<)f  im  ©aufe  SBittcteba^.    ^tftorifd^c«  3)rama  in  fünf 
Slctcn  Don  Sari  @.  öon  SD?crg. 

„@o  WHcßt  bcr  Stob  ba«  5l:^or  bc«  «Reibe«  gu 
Unb  öffnet  Ictf  bc«  Slu^me«  golb'nc  Pforte." 

5.  3lct,  4.  @cenc. 

[©ignct.]    $?cit)3ig:  g.  3.  «rorf^au«.    1858. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  letzte  Bradeiv 
kämpf  im  Hause  Witteisbach.  Historisches  Drama  in  fünf  Acten  *^, 
2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  156  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Karl  S.  von  Merz  für  Kabl  Spbüneb  von  Mbbz,  geb.  1803  zu  Stuttgart, 
gegenwärtig  bairischer  Generallieutenant  in  München,  als  Geschichtsfoncher 
und  Kartograph  bekannt 

David  Friedrich  Strauss. 

Uhid^  J>on  ßuttcn.   3Son  S^abibgriebrid^Straug.    ßrftcr  2^^cil.  [®  ignct  ] 
^toeitcr  Zf^til  [Signet.]    Scip^ig:  g.  3(.  «rocf^an«.    1858. 

I.  .4  Seiten  Titel,    Seite  V  —  XVI,    373  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Verbesserungen  ". 
n.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,   377  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Verbesserungen  ". 

dritter  S^eit.  ©cf^rad^c  öon  Utrid^  t)on  ßuttcn.  [©ignct.J  Scipjig:  g.  3. 
Srod^au«.  1860.  —  31.  u.  b.  2:.:  m\pxa(f)t  »on  lllrid^  üon  ftnttcn, 
überfe^t  unb  erläutert  bonDabib  gricbrld^  ©trauj,  [Eignet.] 
Seipjig:  d-  «•  örod^au«.    1860. 

III.    4  Seiten  Titel,    Seite  V—LVIII,   417  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler**. 

8.    Preis:  6  Thlr.,  der  dritte  Theil  einzeln  2  Thlr. 

lUric^  öon  ^utten.    9Son  ÜDabib  griebrid^  @trau§.    3ti>eite  berbeffcrte 
Sluflage.    [©ignet.]    Seipgig:  g.  21.  Srodf^auö.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII  und  582  Seiten.  Preis:  geheftet  2  Thlr., 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

David  Fbiedbich  Stbauss,  geb.  27.  Jan.  1808  zu  Ludwigsburg,  wurde  1830 
Pfarrvicar,  1831  Professoratsverweser  am  Seminar  zu  Maulbronn,  1832  Repetent 
am  theologischen  Seminar  zu  Tübingen  und  Docent  der  Philosophie  an  der 
dortigen  Universität,  1835  Lehrer  am  Lyceum  zu  Ludwigsburg,  lebte  seit  1836 
ohne  Amt  in  Stuttgart,  zeitweise  auch  in  Heidelberg  und  Darmstadt.  Seine 
1839  erfolgte  Berufung  als  Professor  der  Dogmatik  und  Kirchengescbichte  an 
die  Universität  Zürich  erregte  solchen  Widerstand  in  der  Bevölkerung  des 
Cantons,  dass  er  dieses  Amt  nicht  antreten  konnte.  £r  starb  nach  längern 
Leiden  in  Ludwigsburg  8.  Febr.  1874. 


Heinrich  Theodor  Traut. 

!Deutfd^cö  ®pxa6ßnä^  für  beutfd^e  ©^ulen.  ^a6f  ben  5RcfuItaten  ber  neuem 
^iftorifc^en  ©prad^forfd^ung  auf  beut  Oebietc  ber  Sejifolcgic  unb  ©rammatil 
bearbeitet  \io\\  ©einrid^  S^^eobor  Straut,  Seigrer  an  ber  SJiirgerfd^ule 
ju  Sigmar.    [Signet. J    Sei^jig:  g.  31.  «rotf^au«.    1858. 

8.    4   Seiten  Titel,    Seite  V— XX,    239  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr, 

Heinbich   Theodob   Tbaüt,    geb.  zu    Erfurt  12.  Nov.  1826,    Dr.  phil.,    seit 
1862  Bürgerschullehrer  in  Leipzig. 
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Tut!  -  Nameh. 

Znti'^amüi.  !Da^  ^a^agaienbud^.  @ine  ®atnm(ung  i>rienta(if(!^er  (Sr3a^« 
lungert,  ^adf  ber  türlifd^cn  Bearbeitung  jum  erftcn  male  fiberfe^t  t?cn 
©eorgSiofeu.  ßrfter  i^eit.  [©ignct.J  S^üt^Zi)til  [Si^ntt]  Setfjig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1858. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XYII,    276. Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 

„Berichtigungen**. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YII,  309  Seiten,  1  unpa^nirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  2  unpagimrte  Seiten  „Berich- 
tigungen**. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  16  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 

Die  Märchensammlung  „Tuti- Nameh**  stammt  aus  Indien.  Ein  Zeitgenosse 
des  Hafis,  Zijäi-ed-din-Kachschebi,  übertrug  sie  ins  Persische,  und  danach 
wurde  sie  von  einem  unbekannten  Bearbeiter  in  die  türkische  Literatur  einge- 
führt. 

Geobo  Rosen,  geb.  24.  Sept.  1820  zu  Detmold,  wurde  1844  Dragoman  bei 
der  preussischen  Gesandtschaft  in  Konstantinopel,  1852  preussisoher  Consul  in 
Jerusalem,  1871  deutscher  Generalconsul  in  Belgrad. 


Jean  Vaclik. 


La  souverainet^  du  Mont^n^gro  et  le  droit  des  gens  moderne  de  TEa- 
rope.    Par  Jean  Vaclfk.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Gitat,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedi- 
cation,  Seite  IX — XX,  158  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten  „Errata^. 
Preis:  1  Thlr. 
j  Jban  YACiiK,  geb.  1832  zu  Plawen  bei  Budweis,  war  1858—68  Secretär  des 

Fürsten    von  Montenegro,    später    diplomatischer  Agent    für  Montenegro  in 
Petersburg. 


Albrecht  Friedrich  Weber. 

Ueber  das  Qatrunjaya  Mähätmyam.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Jaina.  Von  Albrecht  Weber.  Leipzig  1858  in  Commission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  117  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Benchtigungen".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Bildet  Nr.  4  des  ersten  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes ^S  8*  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Albbbcht  Fbisdrich  Wbbsb  b.  S.  678. 


Wolfram  von  Eschenbach. 

^arciDal.  9}tttergebid^t  ))on  SSoIfram  bon  (Sfd^enbacl^.  S(ud  bent  9)7ittel« 
l^od^bcutfd^en  jum  erftcn  male  ü6crfcfet  Don  ©an^SKartc  (äftcrt  ©c^ulj). 
3tt)eite  öerbeffertc  Sluftage.  Srfter  ©anb.  [©ignet]  ^ö)^^^'^  Sdaxib,  [©ignet] 
8«wig:  g.  31.  «rod^au^.    1858. 

1    4  Seiten  Titel,  Seite  V— CXXIV,  358  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiten 

Druckfehler  ^^ 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXYI,    519  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler". 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thh*;  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1886  im  Verlage  der  Creutz^schen  Buchhandlong 
in  Magdeburg. 
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WoLFBAH  VON  EscHENBACH  lebte  gegen  Ende  des  12.  und  Anfang  des  13.  Jahr- 
hunderts. Als  seine  Heimat  wird  das  Schloss  und  Städtchen  Eschenbach  in 
Mittelfranken  angenommen. 

Albert  Schulz  (Pseudonym  San-Marte),  geb.  18.  März  1802  zu  Schwedt, 
seit  1833  Regierungsrath ,  später  Geheimer  Regierungsrath  in  Magdeburg. 


ChristiazL  Friedrich  Wurm. 

!Diptoinatifc^c  ©efd^ic^tc  ber  Dricntalifd^cn  fjragc.    SSort  ßl^riftian  gricb* 
ric^  ©urnt.    [Signet.]    geizig:  g.  «.  «rod^auö.    1858- 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XU  und  520  Seiten.      Preis:  2  Thlr.  10  Kgr. 

Cbbistian  Fbiedbich  Wubm,   geb.  1803  zu  Blaubeuren,  gest.  1.  Febr.  1859 
zu  Rcinbeck,  war  seit  1833  Professor  am  Akademischen  Gymnasium  in  Hamburg. 


Qustav  von  Zieliiiski. 

SDic  @tci>j)en.  —  3)cr  Äirgifc.  ©ebid^tc  öon  ©uftaö  üon  3ictin«ft. 
SIuö  bcm  ^olntfd^cn  metrifd^  übertragen  bon  Silber t  SBeiß.  [©ignet.] 
8eil}iig:  %.  ä.  Srocf^an«.    1858. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  112  Seiten.  Preis:  geheftet  20  Ngr., 
gebunden  26  Ngr. 

Gustav  von  Zielinski,  polnischer  Dichter,  geb.  1809  im  Dorfe  Markowice 
bei  Inowraclaw,   lebt  in  Warschau. 

Gustav  Albebt  Wbiss,  geb.  28.  Aug.  1831  zu  Lindow  bei  Potsdam,  Dr.  med., 
ist  Regierungs-  und  Medicinalrath  in  Gumbinnen. 
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Johann  Franz  Ahn. 

Grammaire  allemande  th<5orique  et  pratique.  Par  F.  Ahn,  Auteur  de 
la  Nouvelle  möthode  pour  apprendre  la  langue  allemande.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

Grammaire  allemande  th^orique  et  pratique.  Par  F.  Ahn,  Auteur  de 
la  «  Nouvelle  m^thode  pour  apprendre  la  Jangue  allemande ».  Seconde 
Edition.  1865.  —  Troisieme  Edition  revue  et  corrigöe-  1869.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Broekhaus. 

8.  Erste  bis  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten 
„Priface^^  Seite  VII  und  VIII  und  252  Seiten.  Preis:  der  ersten  Auf- 
lage l  Thlr.,  ^er  zweiten  und  dritten  je  24  Ngr. 

Quatrieme  Mtion.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Preface^  und  Deutsches  Alpha- 
bet, Seite  Vn  und  VIII  und  252  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Cinquieme  Edition.  Sixieme  Edition.  187  L  —  Septifeme  edition.  1872.— 
Huitieme  Edition.  1874.  [Signet,]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

8.  Fünfte  bis  achte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Pr^ 
face^^  und  Deutsches  Alphabet,  Seite  VII  und  Vul  und  252  Seit^. 
Preis:  24  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  fünften  bis  achten  Auflage  steht  die  Bemerkung:  „Tons 
droits  riserves." 

The  Poctry  of  Germany.  A  selection  from  the  most  celebrated  Ger- 
man  poets  of  the  two  last  centuries.  Chronologically  arranged  and 
äccompanied  with  an  historical  survey  of  the  German  poetry  from 
Haller  to  the  present  time,  by  D'.  F.  Ahn,  Author  of  the  New  me- 
thod  of  learning  the  German  language.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXI  -und  240  Seiten.  Preis:  geheftet  iThlr., 
gebunden  1  Thlr.  8  Ngr. 


Nuovo  Metodo  pratico  e  facile  per  iniparare  la  lingua  tedesca.    Colla 
traduzione  tedesca  de'  temi  italiani,  da  F.  Ahn. 

Corso  prinio.  Edizione  originale.  [Signet]  Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.  1859. 

8.    2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten   „Pre/cuptonc"   und    94  Seiten. 
Preis:  10  Ngr. 

Nuovo  Metodo  pratico  e  facile  per  imparare  la  Ungua  tedesca  proposto 
alia  gioventü  italiana  dal  Dr.  F.  Ahn. 

Corso  primo.    Seconda  edizione,  emendata  ed  accresciuta  per  cura 
del  Prof.  Enrico  Wild.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870. 

Terza  edizione,  emendata  ed  accresciuta  per  cura  del  Prof.  Enrico 
Wild.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1872. 

Quarta  edizione,  emendata  ed  accresciuta  per  cura  del  Prof.  Enrico 
Wild.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

Quinta  edizione,  emendata  cd  accresciuta  per  cura  del  Prof.  Enrico 
Wild.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

8.    Zweite  bis  fünfte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^yPre- 
fazione'^  und  Deutsches  Alphabet  und  112  Seiten.     Preis:  12  Ngr. 
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NuoYO  Metodo  pratico  e  facile  per  imparare  la  lingua  tedesca  proposto 
alla  giovcntü*  italiana  in  unione  al  metodo  del  Dr.  F.  Ahn  dal  Prof. 
Enrico  Wild ,  Direttore  dell'  Istituto  speciale  di  commercio  in  Milano. 

Corso  secondo.    Seconda  edizione  emendata.  [Signet]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1870. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III --YII,  1  unpaginirte  Seite  Deutsches  Alphabet, 
207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  16  Ngr. 

Die  erste  Auflage  des  zweiten  Cursus  erschien  in  Mailand  im  Selbstverlage 
des  Verfassers. 

Nuovo  Metodo  pratico  e  facile  per  imparare  la  lingua  tedesca  proposto 
alla  gioventü  italiana  in  unione  al  metodo  del  Dr.  F.  Ahn  dal  Prof. 
Enrico  Wild ,  Direttore  deir  Istituto  speciale  di  commercio  a  Bergamo. 

Corso  Secondo.    Terza  edizione  emendata.  [Signet]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1872. 

Quarta  edizione.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus-    1873. 

8.  Dritte  und  vierte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII,  1  unpagi- 
nirte Seite  Deutsches  Alphabet  und  208  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Nuovo  Metodo  pratico  e  facile  per  imparare  la  lingua  tedesca  proposto 
alla  gioventü  italiana.  Traduzione  tedesca  dei  temi  italiani  contenuti 
nel  corso  primo  del  Dr.  F.  Ahn  e  nel  corso  secondo  del  Prof.  En- 
rico Wild.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    2  Seiten  Titel  und  64  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 

Ueber  Johann  Fbanz  Ahn  s.  S.  438. 

Heinrich  Wild,  geb.  28.  Sept.  1810  in  W&denswyl  am  Zürchersee,  war  erst 
Lehrer  in  der  Schweiz,  dann  Professor  der  deutschen  und  französischen  Sprache 
in  Mailand  und  ist  seit  1871  Vorsteher  einer  Handelslehranstalt  in  Bergamo. 


Michael  Antonides. 

Essai  sur  Thistoire  de  Thumanite.  Far  Michael  Antonides.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,    1  unpaginirtes  Widmungsblatt, ,  Seite  VII  —  IX    und 
298  Seiten.    Preis:  1  Thh-.  10  Ngr. 

Michael  Antonides  scheint  Pseudonym  zu  sein  für  M..  A..  von  Markus,  kai- 
serlicher Leibarzt  und  Geheimer  Rath  in  Petersburg,  von  welchem  die  Schrift 
zum  Druck  befordert  wurde;  doch  ist  Näheres  darüber  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 

Budolf  Friedrich  Eugen  Arendt. 

Das  Wachsthum  der  Haferpflanze.  Physiologisch-chemische  Untersuchung 
über  Aufnahme,  Vertheilung  und  Wanderung  der  NahrungsstoflFe.  Von 
Dr.  Rudolf  Arendt.   [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  199  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
Üeber  Rudolf  Friedbich  Eugen  Arendt  s.  S!  694. 


Bobert  Cluristian  Berthold  Avö  -  Lallemant. 

5Rei[c  burd^  ©ub^Sraftlicn  im  3a^rc  1858.  SSon  Dr.  5Robcrt  ab^^^gallc* 
ntant.  Srftcr  Xf^til  [3Signcttc,  „2lime  Son))Ianb'«  ßftancia  ©anta*2(una 
in  Sorrteiitc«  am  Uruguay.  (9Zad^  einer  @fijjc  be^  SSerfafferö  bom  18. 3l<3ri( 
1858,  fcd^je^n  Stagc  bor  ©onplanb'ö  SEobe.)"]  3ö)eitfr  J^eif.  [©ignet.J 
MpW'  g.  Sf.  Sdxodf)avL9.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  509  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  450  Seiten. 

8.    Preis;  4  Thlr.  10  Ngr. 
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5Rcifc  burd^  5»orb*®rarificn  im  3a^rc  1859.  SSon  Dr.  9toBert  «öc^gallc* 
tnant.  Srfter  J^eit.  [©ignct.]  3mcitcr  SCl^eil.  [®iguct.]  Mp^:  g.  «. 
örod^aii«.     1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-XV  und  446  Seiten. 

U.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  and  VI,   369  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^ 

8.    Preis:  3  Thlr.  24  Kgr. 

RoBEBT  Ghbistian  Bebthold  Av^-Lallemamt,  geb.  zu  Lübeck  25.  Juli  1812} 
Dr.  med.,  ging  1837  nach  Rio  de  Janeiro  und  wirkte  daselbst  als  praktischer  Arzt 
und  Mitglied  des  obersten  Gesundheitsraths.  1855  nach  Deutschland  zur&ckge- 
kehrt,  unternahm  er  1858  eine  neue  Reise  nach  Brasilien.  Seit  1859  übt  er 
die  ärztliche  Praxis  in  seiner  Vaterstadt  aus. 


Fliegende  Blätter  der  (Gegenwart. 

gficgcnbc  Slfittcr  bcr  ©cgcntoart.  (Sine  ßrgäniung  gu  aücn  ^^^"fl^"* 
Srftc«  SSicrtcIia^r.  (5Rr.  1-13.)  r3uü  bU  ®eptmizx.]  ^rci«  26  %. 
[Signet.]  3tt)eiteö  SJiertetia^r.  (9fir.  14—26.)  [Cctobcr  biö  Deccmber,] 
$rei«  26  ^«eugrofcl^en.  [Signet.]  8ei^>aig:  g-  «•  »rocf^au«.  1859.  [Um* 
fc^lag^titel.] 

L    Seite  1—104. 
IL    Seite  105—208. 

Sa^rgang  1860.  ßrftc«  aSiertetja^r.  (%:.  1  —  13.)  [©ignet.]  3»eitc^ 
aSiertelia^r.  (9h:.  14-26.)  [Signet.]  iOritte«  JBiertefia^r.  (?Rr.  27-39.) 
[Signet.]  »ierte«  SSiertelja^r.  (5Rr.  40—52.)  [Signet]  Sei^jjig:  %.  a 
©rod^ou«.   1860.   [Umf^Iog^tttel.] 

I.  Seite  1—108. 

IL  Seite  109—212. 

III.  Seite  2131.^.316. 

IV.  Seite  817—420. 

4.    Preis:  vierteljährlich  26  Ngr.,  jede  Nummer  2  Ngr. 

Diese  Zeitschrift  wurde  Anfang  Juli  1859  hauptsächlich  zu  dem  Zweck  ge- 
gründet, ausführlichere  Berichte  und  Darstellungen  vom  italienischen  Kriegs- 
schauplätze mitzutheilen.  Nach  der  unerwartet  raschen  Beendigung  des  Kriegs 
Hess  sie  ihren  allgemeinen  Charakter  als  orientirendes  Ergänzungsblatt  za  allen 
politischen  Zeitungen  mehr  hervortreten  und  wirkte  in  diesem  Sinne  weiter, 
bis  sie  mit  £nde  1860  zu  erscheinen  aufhörte. 


Johann  BoBcaroUi. 

!l)ie  ginangen  Oefterretd^«.  6in  SSorfd^Iag  jur  Doüftänbigen  SRegelung  ber» 
fclben  unb  jnr  bauernben  ^erfteflnng  ber  SSaluta.  SSon  Sodann  Sc^ 
carclti^    [SignetJ    8ei»>jig;  g.  «.  örocJ^au«.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  5 — 30  und  2  unpaginirte  Seiten  „  Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  4  Ngr. 

Johann  Boscarolli,  geb.  7.  Febr.  1812  in  Trient,  war  Chef  der  dortigen 
Handelsfirma  Frz.  Jos.  Habtmann's  Eidam.  Er  starb  9.  Sept.  1866  auf  seinem 
Schlosse  Rametz  bei  Meran. 


Nicolas  Timolöon  Bulgari. 

Les  Sept-Iles  loniennes  et  les  trait^s  qui  les  concenient  par  Nicolas 
Timol6on  Bulgari  de  Corfou.  fSignet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas. 
1859.    Paris:  Jules  Gavelot.    Atnines:  Charles  Wilberg. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—74.    Preis:  16  Ngr. 
Nicolas  Ttmoleon  Büloari  aus  Korfu  lebte   zur  Zeit  der  VeröffentlichoDg 
obiger  Schrift  in  Athen.    Näheres  über  ihn  ist  nicht  bekannt 
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Moritz  Carriere. 

Slcftbetif.  !J)ic  3bcc  bcö  ©^öneit  unb  i^re  93crn)irmd^ung  bnxäf  SHainx,  ®cift 
unb  Smift.  »Ott  2W ort a  ßar riete,  (grfter  St^cU.  !Die  ©d^ßn^eit.  !Dic 
aSelt.  ®ic  $^antafic.  [©Iflitct]  3tDeiter  SC^eil.  I>ic  bilbcnbc  Äunft. 
35ic  SKufi!-    ©ie  ^ocfte.    fSignctJ    geipjtg:  g.  «.  «rotf^au«.    1859. 

L    4  Seiten  Titel,    Seite  V  —  ilV,   531  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII  und  634  Seiten. 

8.    Preis :  6  Thlr. 

Sleft^ctif.  !Cie  3bee  be«  ©d^Snen  unb  tl^re  aSertoirlKd^ung  im  Scben  unb  in 
bcr  Äunft.  SBon  SWorij  Sarriere.  3ö)eitc  neu  bearbeitete  atuffagc. 
erftcr  Zf)ixl  3)ic  ©d^ön^eit.  5)ie  ©cit.  Die  ?P^antafle.  [©ignet.]  Seipaig: 
g.  a.  Srorf^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  589  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^'. 

aeft^etif.  Die  3bee  be«  ©d^Snen  unb  t^re  aSertt>irfIid^ung  burd^  5ßatur,  ®eift 
unb  Äunft.  SSon  SlWorij  Sarriere.  S^titt  neu  beörbettete  Auflage. 
3tocitcr  Xf)z\L  ©ie  bitbcnbe  Äunft.  SDie  SWufit  5Die  ^oepe.  [©ignet.J 
Seidig:  S-  ».  ©rodt^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  662  Seiten. 
8.    Preis:  geheftet  6'Thhr.,  gebunden  7  Thlr. 
lieber  Mobitz  Gabbierb  s.  S.  556. 


Karl  Oustav  Carus. 

ßrfal^rungörefultate  auß  ärgtlid^en  ©tubien  unb  äratüd^cm  ffiirfen  •  ioä^renb 
eine«  falben  Sal^rl^unbert^.  SSon  Dr.  ßart  ©uftab  ßaruö,  ßeibarat 
©r.  SKajeftät  beö  Äönigö  Don  ©ad&fen,  ©el^eimer  SBebidnalrat]^ ,  ßomt^ur 
bed  Ä.  ©äd^f.  SSerbicnftorben^,  Offiaier  unb  SRitter  mehrerer  au^Iänbifci^er 
Orben  unb  ÜKitgfieb  mel^rerer  äifabcmien  unb  gelehrten  ® ef eßf d^af ten ,  fo* 
toie  corref p.  SJiitgt.  beö  Institut  de  France,  [©ignet.]  8ei))aig :  S.  31.  SSxod^ 
f)au9.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— VIII  und  312  Seiten.    Preis :  1  ThLr.  15  Ngr. 
Ueber  Kabl  Gustav  Cabus  s.  S.  469. 


Codex  VaticanuB. 

Codex  Vatrcanus.  H  xaivirj  8ia>if)>«].  Novum  Testamentum  Graece  ex 
antiquissimo  Codice  Vaticano  edidit  Angel us  Malus  S.  R.  E.  Card, 
ad  fidera  edltlonis  Romanae  accuratius  Impressum.  Londini  venum- 
dant  Williams  &Norgate,  et  D.  Nutt;  Edinburgae,  Williams  &  Norgate. 
Lipsiae,  F.  A.  Brockhaus.    MDCCCLIX. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „JSZenc^«''  und  502  Seiten.   Preis: 

4  Thlr. 

Anoelo  Mai,  geb.  7.  März  1782  zu  Schilpario  in  der  Provinz  Bergamo,  wurde 

1813  Aufseher  bei  der  Ambrosianischen  Bibliothek  zu  Mailand,    1819  Custos, 

dann   Bibliothekar   der  Yaticanischen  Bibliothek  zu  Born  und   1838  Cardinal. 

Er  starb  9.  Sept.  1854  zu  Albano. 


Ferdinand  Baron  de  Cussy. 

Pr^cis  historique  des  evdnements  politiques  les  plus  remarquables  qui 
se  sont  passfe  depuis  1814  ä  1859;  ou  Exposö  1^  des  changenients 
principaux  qui  se  sont  produits  pendant  cette  epoque  dans  la  situa- 
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tion  respective  des  ^tats  souverains;  2^  des  changements  principaux 
qu'ont  subi  les  r^lations  [statt:  relations]  internationales  des  £tats; 
3^  des  modifications  apport^es  aux  principes  du  droit  des  gens  par  les 
traites  publics  conclus  pendant  cette  epoque.  Par  le  B*"  Ferdinand 
de  Cussy,  ancien  consul - g^nöral  de  France.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-^Vm  und  462  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
Üeber  FsKDUsfkirD  Babok  de  Cüssy  s.  S.  488- 


Karl  Egon  Ebert. 

gronnnc  ©cbanfcn  eine«  tocltltd^cn  SKanneö.  ©id^tungcn  öcn  Äarl  ßgcn 
Gbcrt.    [©iflitct]    gci^jjig:  g.  ».  «rod^ou«.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Widmung,  Seite  IX  und  I, 
242  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Frühere  Werke  von  Karl  Egon 
Ebert"  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  IVeis:  ge- 
heftet 1  Thh\,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Kabl  Egon  Ebbst,  geb.  zu  Prag  5.  Juni  1801,  trat  in  die  Dienste  des  Für- 
sten Karl  Egon  zu  Fürstenberg,  der  ihn  1825  zum  Bibliothekar,  1829  zmu 
Archivdirector,  1854  zum  fürstlichen  Güteradministrator  ernannte.  1857  in 
den  Ruhestand  versetzt,  lebt  er  seitdem  zu  Prag  seinen  schriftstellerischen 
Arbeiten, 

Baron  Joseph  Eötvös. 

1>ic  ®arantictt  ber  SRad^t  unb  Stnl^eit  Ocftcrrci^ö.  —  ün  peuple  a  beau 
renier  son  passö,  il  n'est  pas  en  son  pouvoirde  l'aneantir  ni  de  s'y 
soustraire  absolument,  et  bientöt  surviennent  des  situations,  des  ne- 
cessites  qui  le  ramenent*  dans  les  voies  od  il  a  inarch^  pendant  des 
siöcles.    Guizot.  —  [©ignet.]    8ci^)jig:  g.  31.  «rodf^au«.    1859. 

^tDeite  Sluflagc.  [©ignet.]  S)rittc  Suflagc.  [©ignct.]  SJicrtc  aufläge.  [Signet] 
8ei»5jtg:  g.  21.  «rod^auö*    1859. 

8.    Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  218  Seiten. 
Preis:  24  Ngr. 

Verfasser  ist  Babon  Joseph  Eötvös;  über  denselben  s.  S.  623. 


Das  Evangelium  des  Reichs. 

!Daö  ßjjangclium  bc«  JReid^«  ober  SSergangcn^eit,  ©cgennjart  unb  S^\hw\i 
bcö  9?ei(^e^  @otte^  auf  Srben.  5Rac^  bcn  ucueften  gorfd^ungen  juiamnicn» 
geftcttt  unb  frei  bearbeitet  bon  Sl^riftianu^.  Seipjig:  g.  3L  ®ro(f^au«.  1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Zueignung",  Seite  VII— XXIV, 
1088  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  Ton  F.  A.  Brockhaos 
in  Leipzig".    Preis:  gebunden  4  Thlr. 

3ttjeitc  «uffage.    ("©ignet.]    8ci))aig:  g.  «.  «rocf^auö.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XlV,  2  unpaginirte  Seiten  „Benutzte  Werke^', 
662  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Die  Auszüge  der  7000  Jahre  der 
Erlösung"  und  „Berichtigungen". 

Die  zweite  Auflage  ist  nicht  zur  Ausgabe  gelangt. 

2)  er  Urfprung  ber  Sbaugelien.  9Ja(^  ben  neueften  gorfd^ungen  filr  baö  3?cll- 
frei  bearbeitet  bon  gl^riftianu«.  (äbbrud  au«  ber  gtoeitcn  Stuflage  wn 
be«  S3erfaffer«  aebangelium  be«  JReid^«».)  [©iguet.]  Mpm:  g.  3L  Srccf- 
l^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  71  Seiten.    Preis:  10  Ngn 

Christianus  ist  Pseudonym.    Der  Verfasser  der  Schriften  wünscht  nicht  ge- 
nannt zu  werden. 
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Immanuel  Hermami  Fichte. 

3ur   ©cclcnfragc.     Ginc  pl^Uofopl^ifd^c   Sonfcffion   bon   3mmanucl  .^er» 
mann  gi*tc.    [Signet.]    Seimig:  g.  S.  «rotf^auö.     1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  286  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 
Ueber  Immanuel  Hsbmakn  Fichte  s.  S.  651. 


Emesto  Ferreira  FranQa. 

Chrestomathia  da  lingua  brazilica  pelo  Dr.  Erncsto  Ferreira  Fran^a. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  livrciro  de  S.  M.  o  Imperador  do  BraziL  1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Äo  Instituto  historico  e  geogrO' 
phico  Braeildro'',  Seite  VU-XVIII  und  230  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  den  dritten  Band  der  ^yBibliotheca  hrasilieme^^  und  den  zweiten  Band 
der  „BibHotheca  linguisiiea",  s.  unter  dem  Jahre  1858. 

Lindoya.  Tragedia  lyrica  em  quatro  actos  por  Emesto  Ferreira 
Franga.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  Uvreiro  de  S.  M.  o  Imperador 
do  BraziL     1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
yjLindoya,  Tragedia  lyrica  em  quatro  actos ^\  2  unpaginirte  Seiten 
j^Pessoas^^,  Seite  11  — 119  und  1  unpaginirte  Seite  ,,  Typographia  de 
F.  A.  Brockhaus y  em  Leipzig".  Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden 
26  Ngr. 

Ueber  Ebnbsto  Febbeiba  Fban^a  b.  S.  693. 


J . .  Oa varret. 

Lehrbuch  der  Elektricität  von  J.  Gavarret,  Professor  der  Physik 
an  der  Medicinischen  Facultät  zu  Paris.  Deutsch  bearbeitet  von 
D'.  Rudolf  Arendt. 

Erster  Theil.  Mit  280  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten.  (Auto- 
risirte  Ausgabe.)  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  463  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen". 

Zweiter  Theil.    Mit   176  in   den  Text  eingedruckten  Holzschnitten. 
(Autorisirte  Ausgabe.)  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  — XIV  und  524  Seiten. 

a    Preis:  4  Thlr. 

Erschien  in  vier  Lieferungen  zu  je  1  Thlr. 

J . .  Gavabbet,  geb.  1809,  erst  Artillerielieutenant,  dann  Professor  der  Physik 
in  Paris. 

Ueber  Rudolf  FamDBiCH  Eugen  Abenbt  s.  S.  694. 


Karl  Graeser. 

enaßfc^e«  SBocabcfbud^.  4000  ber  gebraud^Iid^ften  englifd^en  SBörtcr.  SKit 
Segcid^nung  ber  3lu«f|}ra(i^c.  85on  fiart  ©raefer,.  l^el^rer  am  lönigl. 
©^ntnaflum  gu  SWarienttjerber.  [® tgnet.]    2ei^)jig :  ^.  2(.  SSrodl^auö.   1859. 

3tt>eite  aufläge,  [©ignet.]    8ei^>jig:  g.  «.  «rod^auö.    1865. 

©nglifd^e«  SSocafcetbud^.  4000  ber  getraud^Iid^ften  englifd^en  SBörtcr.  SKit 
^ejeid^nung  ber  3[uöf^)rad^e.  SJon  fiarl  ©raefer,  orb.  ße^rev  am  fßnigl. 
©^mnafium  ju  SWarientocrber.  Stritte  Auflage,  [©ignct]  1869.  —  SJicrtc 
«uflage.  [©ignet.]  1871.— gunfteanffage.  [©ignet.]  1873.   geizig:  g.». 

8.    Jede  Auflage   4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  76  Seiten.    Preis:  5  Ngr. 
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Vocabulaire  anglais.  Contenant  plus  de  4000  mots  classes  par.  ordre 
de  raatiere,  et  marqufe  de  signes  phoniques.  Pr6c6d6  de  renseigne- 
ments  sur  la  prononciation  aijglaise.  Par  Charles  Graeser,  Aateur 
de  la  „Nouvelle  Methode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  Langue 
Anglaise".  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „ Table  des  matihres^y    Seite  V 
und  VI  und  74  Seiten.     Preis:  8  Ngr. 

lieber  Kabl  Gbabseb  b.  S.  639. 


Julius  Hammer. 

Sluf  ftiüen  SBegen.    ÜDid^tungcn  t)on  3utiu«  Jammer,    [©igitct.]    ßcipgig: 
f?.  31.  «rod^aue.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  188  Seiten.     Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

3tt)citc  «uffagc.    [©isnct]    Mpm:  g.  «.  »rod^au«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VlII  und  190  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Julius  Hammer  s.  S.  582. 


Nikolaus  Hocker. 

&m    eifenba^al^rt    üon   ffötn   nad^  Trüffel,     »on   ÜSifofauö    ^odcr. 
[©iguct.]    8cij>itg:  g.  ä.  örod^au«.    1859. 

8.    2  Seiten  Titel,    Seite  ITI  und  IV  und  156  Seiten.     Preis:    cartonnirt 
10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise -Bibliothek  für  Eisenbalinen  und 
Dampfschiffe  *S  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

üeber  Nikolaus  Hockbb  s.  S.  639. 


Rudolf  Wilhelm  Lioopold  Karl  von  Keudell. 

®n  ®Ificf«ftnb.  JRoman  t)on9iuboIft>onflcuben.  (Srfter  Streif,  [©tguctj 
3»eitcr  SEl^cif.    [©igtiet.J    Scipjig:  g.  ä.  SrixJ^au«.    1859, 

I.    4  Seiten  Titel  und  324  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  388  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Rudolf  Wilhelm  Leopold  Karl  von  Keudell,  geb.  25.  Sept.  1808  zu 
Königsberg  in  Preussen,  gest.  zu  Berlin  22.  Oct.  1871,  Offizier  in  der  preussi- 
sehen  Armee  und  Gutsbesitzer. 


Bichard  Adelbert  Lipsius. 

üeber  das  Verhältniss  des  Textes  der  drei  syrischen  Briefe  des  Ignatios 
zu  den  übcigen  Recensionen  der  Ignatianischen  Literatur.  Von  Richard 
Adelbert  Lipsius,  Dr.  theol.  Leipzig  1859  in  Commission  bei  F.  A. 
Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,   203  Seiten   und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  G. 
Kreysing  in  Leipzig".    Preis:  1  Tlilr.  15  Ngr. 

Bildet  Nr.  5  des  ersten  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes'*, s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Richabd  Adelbbet  Lipsius  s.  S.  641. 
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Friedrich  Oesterlen. 

Der  SKcnf^  unb  feine  <>^^fifd^e  ßr^oltung.  ^^gietnifd&e  ©riefe  für  toeitcre 
Seferfreife.  SSon  griebrid^  Oefterlen.  [©ignet.J  Seipgiß:  g.  2t.  ©rodP* 
l^au«.     1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  483  Seiten.    Preis:  geheftet  2  Thlr. 
15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  25  Ngr. 

Fbieorich  Oesterlek,  geb.  1812  im  Würtemberglschen ,    war  1846 — 18  Pro 
fessor  in  Dorpat  und  lebt  seit  1858  in  Zürich. 


Pantschatantra. 

^antfd^atantra:  günf  ©fieser  tnbifd^er  gabeln,  äWard^en  unb  ßrjä^fungen. 
S(uö  bem  ©an^frit  flberfe^t  mit  Stnieitung  unb  Sinmerfungen  bon  ^l^eobor 
»enfelj. 

Srfter  St^eiL  Einleitung:  lieber  baö  inbifd^e  ®runbn>erl  unb  beffen  9lu^# 
lüffe,  fotüie  aber  bie  OueUen  unb  ^Verbreitung  bed  3n]^alt6  berfetben. 
©ignet.]    8eil>jig:  g.  «.  Srod^au«.    1859. 

3tt)eiter  Xi)til    Ueberfefeung  unb  Slnmerlungen.    [Signet.]    Seipgig:  g.  ä. 
Sroif^au«.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    S^ite  VII— XLIII, 
611  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig*'. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  556  Seiten. 

8.    Preis:  8  Thlr. 

Weder  über  den  Verfasser  noch  über  die  Entstehuno^szeit  der  „Pantsclmtaiitra", 
d.  h.  fünf  Bücher,  ist  bisher  irgend  Zuverlässiges  erforscht  worden. 

Ueber  Tueodob  Bbkvet  s.  S.  459. 


Friedrich  Ludwig  Oeorg  Ton  Baumer. 

3ur  $o(itiI  be^S^age^«    %on  f^riebric^  k>on  97aumer.    [@ignet.]    Sei))jig: 
g.  «.  Srod^au«.    1859. 

3meite  ?luf(age.    [©ignet.l    Sei^jgig:  g.  »•  Srorf^au«.    1859. 

8.    Jede  Auflage   4    Seiten  Titel ^    4  unpaginirte  Seiten    „Vorwort*'  und 
„ Inhalt **  und  54  Seiten.    Preis:  6  Ngr. 

Ueber  Frisdbich  Ludwig  Geobq  von  Raumbb  s.  S.  167. 


Sagen,  Gebräuche  und  Märchen  aus  Westfalen. 

@agen,  ©ebräud^e  unb  SOtärd^en  aud  Sßeftfa(en  unb  einigen  anbern^  befon«« 
bet^  ben  ongrenjenben  ©egenben  9}orbbeutfd^(anbd.  ©efammett  unb  ^erau^« 
gegeben  bon  ab  albert  ftu^n.  (grfter  Streif,  ©agen.  [®ignet.]  3^eiter 
streit,   ©ebrauci^e  unb  2»ard^en.  [Signet.]   Seipjig:  g.  a.  fflrocf^au«.  1859. 

L    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXVI,   2  unpaginirte  Seiten  „Sagen"  und 

376  Seiten. 
n.    4   Seiten   Titel,    Seite   V  — XII,   315  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Berichtigungen  ". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Ueber  Franz  Felix  Adalbebt  Eühm  s.  S.  542. 


Schiller  -  Qalerie. 

Schiller -Galerie.    Charaktere  aus   Schiller's  Werken.     Gezeichnet  von 
Friedrich  Pecht  und  Arthur  von  Ramberg.    Fünfzig  Blätter  in 
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Stahlstich  mit  erläuterndem  Texte  von  Friedrich  Pecht.   f Signet. J 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

4.    4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte  Seiten 
„Verzeichniss    der    Abbildungen *%    2    unpaginirte    Seiten    „Schiller- 
Galerie",    200   unpaginirte    Seiten    Text    und    50    Blätter   in    Stahl- 
stich: Friedrich  Schiller,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Raab.  —  Charlotte 
von  Lenffefeld,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Fleischmann.  —  Karl  Moor,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Sichling.  —  Amalie,  gez.  von  Pecht,  gest.  von 
Schultheiss.  —  Franz  Moor,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Raab.  —  Fiesco, 
gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Leonore,  gez.  von  JPecht,    ffest, 
von  Geyer.  —  Andreas  Doria,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Jaquemot.  —  Julia 
Imperiali,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Fleiscnmann.  —  Ferdinand,  gez. 
von   Ramberg,   gest.   von  Geyer.  —  Luise  Miller,   gez.  von  Rambeiig, 
gest  von  Geyer.  —  Lady  Milford,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Rordorf.  — 
Philipp  II. ,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Raab.  —  Elisabeth  von  Valois, 
gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Lämmel.  —  Don  Carlos,  gez.  von  Pecht, 
gest.  von  Raab.  —  Marquis  Posa,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  — 
Prinzessin  £boli,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Geyer.  —  Alba,  ges.  von 
Ramberg,  gest.  von  Jaquemot  —  Wallenstein,  gez.  von  Pecht,   gest 
von  Gonzenbach.  —  Gräfin  Terzky,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Geyer.  — 
Octavio  Piccolomini,  gez.  von  techt,  gest.  von  Geyer.  —  Max  Picco- 
lomini,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Merz.  —  Thekla,  gez.  von  Pecht,  gest. 
von  Lämmel.  —  Der  Kapuziner,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  — 
Gustel  von  Blasewitz,  gez.  von  Pecht,   gest.  von  Geyer.  —  Elisabeth, 
Königin  von  England,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Preise!.  —  Maria 
Stuart,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Sichling.  —  Leicester,  gez.  von 
Ramberg,  gest  von  Froer.  —  Mortimer,   gez.  von  Pecht,  gest  von 
Fleischmann.  —  Burleigh,  gez.  von  Ramberg,  gest  von  Geyer.  —  Johanna, 
gez.  von  Pecht,  gest.  von  Goldberg.  —  Karl  VII.,  gez.  von  Pecht,  gesti 
von  Sichling.  —  Agnes  Sorel,  gez,  von  Pecht,  gest  von  Schultheiss.  — 
Talbot,  gez.  von  recht,  gest.  von  Froer. —  Königin  Isabean,  gez.  von 
Pecht,  gest.  von  Merz.  —  Donna  Isabella,  gez.  von  Ramberg,  gest  von 
Neumann.  —  Don  Manuel,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Neumann.  —  Don 
Cesar,  gez.  von  Ramber^,  gest  von  Geyer.  —  Beatrice,  gez.  von  Rani- 
berg,  gest  von  Schultheiss.  —  Wilhelm  Teil ,  gez.  von  Pecht,  gest*  von 
Raab.  —  Hedwig,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Fleischmann.  —  Tell's  Knabe, 
gez.  von  Pecht,  gest  von  Gonzenbach. —  Arnold  vom  Melchthal,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Fleischmann.  —  Bertha  von  Bruneck,  gez.  von  Pecht, 
gest.  von  Rordorf.  —  Gessler,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Merz.  —  Tur&n- 
dot,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Jaquemot.  —  Kalaf,  gez.  von  Ramberfir, 
gest  von  Fleischmann.  —  Demetrius,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Sich- 
ling, —  Der  Prinz,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Geyer.  —  Die  Griechin, 
gez.  von  Ramberg,   gest.  von  Gonzenbach.    Preis:  geheftet  13  Thlr. 
10  Ngr.,    gebunden   in   Leinwand  mit  Goldprägrung  und   Goldschnitt 
15  Thlr.  10  Ngr.,  in  Leder  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  16TWr. 
20  Ngr. ;  Prachtausgabe  in  Imperial-Folio  und  auf  chinesischem  Papier 
mit  breiterm  Rande  geheftet  24  Thlr.,   gebunden  in  Leder  mit  Gold- 
prägung und  Goldschnitt  30  Thlr. 

Von  der  „Schiller- Galerie*'  erschien  1860  eine  Ausgabe  mit  der  Bezeichnung 
auf  den  Umschlägen  „Neue  Ausgabe*',  die  gleich  der  ersten  in  zehn  Liefernngeu 
zu  je  l  Thlr.  10  Ngr.  ausgegeben  wurde. 

©d^iücr^Oalcrie..  (S^araftcrc  auö  ©dritter'«  SBerlen.  ©cgcid^nct  Don  griet* 
rid^  ^cd^t  unb  ärt^ur  »on  SRanibcrg.  Swnfjlfl  Blätter  in  ©ta^i*- 
3Kit  cvläutcrnbem  Serie  Don  griebrid^  $cd^t.  DctaD^au^gobc.  [Signet.] 
8eH)ji8:  iJ.  2t.  örodt^au«.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  Abbildungen", 
2  unpaginirte  Seiten  „Schiller -Galerie",  200  unpaginirte  Seiten  Text 
und  50  Blätter  in  Stahlstich.  Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  in 
Leinwand  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  5  Thlr.,  in  Leder  nut 
Goldprägung  und  Goldschnitt  6  Thlr. 

Erschien  in  zehn  Lieferungen  zu  je  12  Ngr« 


tSM.  721 

3tt)€itc  «uffaflc.   [©ignct]    geizig:  S.  «.  Srod^au«.     1869. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  Abbildungen", 

y     2  unpaginirte  Seiten  „Schiller -Galerie",   2()0  unpaginirte  Seiten  Text 

und  50  Blätter  in  Stahlstich.    Preis:    geheftet  4  Tnlr.,    gebunden   in 

Leinwand   mit  Goldprägung  und   Goldschnitt  5  Thlr.,    in  Leder  mit 

Goldprägung  und  Goldschnitt  6  Thlr. 

Erschien  in  zwanzig  Lieferungen  zu  je  6  Ngr. 

FniBDBicn  Pecht,   geb.  zu  Konstanz  2.  Oct.  1814,   Maler  und  Kunstschrift- 
steller, seit  1854  in  München  Icfbend. 

Abthüb  Geobo  Fbbihbbb  von  Rambebo,  geb.  4.  Sept.  1819  zu  Wien,  Genre- 
maler,  seit  1865  Professor  an  der  Akademie  der  Künste  in  München. 


Adolf  jlUiton  Sdunidl. 

^ie  ÜDonau  )>cu  Sien  ix9  gut  üMnbung.    SBon  9(botf  @d^mtb(.    [Eignet. J 
2etl>jia:  g.  «.  Srixf^auö.    1859. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhältsverzeichniss",  137  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
cartonnirt  10  Ngr. 

Bildet  ein  Bändchen  von  „Brockhaus'  Reise  -  Bibliothek  für  Eisenbahnen  und 
Dampfschiffe",  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

Ueber  Adolf  Anton  Schmidl  s.  S.  645. 


Wilhelm  Schulz  -  Bodmer. 

5)ic  »ettung  bcr  ©cfcüfd^oft  au«  ben  ©cfal^rcn  ber  SWiKtfirl^crrfci^oft.  6inc 
Unterfud^ung  auf  gefÄid^tlic^er  unb  ftattfttfd^er  ©runblage  aber  bie  finan« 
jteQen  unb  t>clUxoixtft]dfa^iiäftn,  bte  ))oIttt[d^en  unb  foctalen  (Sinfliiffe  be« 
^cernjcfcn«.  3Son  SBil^cIm  @^uIj*©obmcr.  —  35c«  $>immel«  ®c^ 
ftalt  tdnnt  3^r  (eurtl^eilen^  fönnt  3^r  benn  nid^t  aud^  bte  S^^^^^  ^i^f^t 
3eit  beurt^cilen?  ßb.  SBatl^.  16,  3.  —  [Signet]  8ei»)iig:  5J.  2(.  Sdxods 
t)au».    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XII,  435  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen^.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

@ntti>affnung  ober  Jhrteg.  @tne  !DenIfd^rift  für  ben  itaßentfd^en  Songreg. 
3ug(eid^  ein  9{ad^trag  gu  ber  ©dbrift:  S)ie  9{ettung  ber  ©efedfd^aft  aia 
ben  @efa^ren  ber  SDKIitärl^errfd^aft!    9Son  SSttl^elm  ®d^u(j«3obmer. 

herunter  mit  ber  Satte! 
3)ad  ®att!e(f^i(I  ifl  gu  (Snbe. 

[©ignct.]    Seijpjig:  g.  «.  örod^au«.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,.Zum  Frieden",  Seite  7 — 59 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  }*.  A.  Brockhaus  ij^  Leipzig". 
Preis:  8  Ngr. 

Ueber  Wilhelm  Schulz -Bodxeb  s.  S.  671. 


Karl  Heinrich  Wilhelm  Schwarz. 

^rebigten  au«  ber  Oegentoart.  SSon  D.  Sari  ©d^ttjarj,  Oterl&ofjjrebiger 
unb  Oberconpftorialrat^  gu  ©otl^a.  [Srftc  ©ammlung.]  [©ignet]  8eij>gig: 
g.  a.  »rod^au«.    1859. 

[erftc  ©ammlung.]  3tt)eite  aufläge,    [©ignet.]    Seijjgig:  g.  ä.  ©rod^au«. 
1861- 
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erfte  ©ammrung,  Dritte  STuf rage,  [©ignct.]   8ct<)jig :  g. ».  ©rcrf ^au«.  1866. 

8.  Erste  bis  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI,  319  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr-»  gebunden  2  Thlr. 

3tücitc  ©ammlung.    [Signet.]    ?ei|)jig:  g.  21.  örod^auö.    1862. 

3tt)eite  ©antmtung.    3^^^*^   Sluflagc.    [Signet.]     Sci^jig:   55.  Ä.  SJrcd* 
^auö.    1865. 

8.  Erste  und  zweite  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  De- 
dication,  Seite  VII  und  VIH  und  386  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

abritte  Sammlung.    [Signet.]    Seidig:  5.  31.  Srorf^au«.    1865. 

Dritte  Sammlung.    S^^^^^  Stuflage.    [Signet.]    8ci))jig :  g.  81.  örod^au^. 
186a 

.    ;  8.    Erste  und  zweite  Auflage   je  4  Seiten  Titel,   Seite    V   und    VI  and 

361  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

SJiertc  Sammlung.    [Signet.]    gei^Jjig:  g.  »L  Srocf^au«.    1868. 
"SSierte  Sammlung.  3tt>eite  Sluffage.  [Signet.]  ßcifjig:  g.  2f.  ©rodf^auö.  1874. 

8.  Erste  und  zweite  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  un- 
paginirte Seiten  „I.  Fest-  und  Gelegenheitspredigten**  und  347  Seiten. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

günfte  Sammlung.    [Signet.]    Sebjig:  g.  2L  örccf^au«.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  336  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Sed^^tc  Sammlung.    [Signet.]    8ci<3gig:  g.  C  «rod^auö.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  835  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig*'.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

lieber  Kabl  Hbinbich  Wilhelm  Scbwabz  s.  S.  671. 


Joaquim  Gomes  de  Souza. 

Anthologie  universelle  Choix  des  meilleures  po^sies  lyriques  de  diverses 
nations  dans  les  langues  originales  par  Joaquim  Gomes  de  Souza. 
[Signet]    Leipzig  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VH— XXVIII 
und  944  Seiten.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  10  Ngr. 

Dr.  JoAQDiH  OoMES  DE  SoüZA  bereiste  zur  Zeit  des  Erscheinens  obiger  An- 
thologie Europa  im  Auftrage  der  brasilianischen  Begierung.  Er  starb  1868  in 
Rio  de  Janeiro. 


Gustav  Leopold  Staedler. 

itffx^  unb  ^anbbud^  ber  aögcmeinen  ®eograj)]^ic.  SBon  Dr.  OuftaD  8cöj>oIb 
©tacÄcr,  Oberlehrer  in  ber  ©täbtifd^cu  $ß^crn  Söc^tcrfd^utc  ju  Serfin. 
aßit  jal^Ircid^en  C)oIjfd^nitten.    [©ignet.]    »ei^i^ :  g.  31.  Srrxf^au^.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  —  aX,  2  unpaginirte  Seiten  „Mathematische 
oder  astronomische  Geographie",  961  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen",    Preis:  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

8cl^r*  unb  ^anbbud^  ber  aügenteinen  ©eograp^ie.  SSon  Dr.  ®uftab  SecpoU 
©taebfcr,   ^rofeffor  unb  Dbertcljrer  on  ber  ftabtifd^cn  ^ö^crn  tbäfitr* 

"  fd^ule  in  ©erlin.  üßit  in  ben  2:e5t  gebrutften  ^oljfd^nitten.  ^totitt  wr- 
meierte  2lu^gabe.   [©ignet.J   Seipgig:  g.  2t.  Srod^au«.    1863-  —  ?f.  u.  b.  I.: 

■  2tf)x^  )inh  ^anbindf  ber  aögemeinen  ®eogra<)^ie.  Bon  Dr.  ®uftab  8eo* 
potb    ©taebter,    ^rofeffor  unb   Dberifel^rer  an  ber  ftabtif(i^n  ^o^ern 
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2:5c^terfd^u(e  in  ^txliiu  Srfte  9[6t^eUuns.  üßat^ematifd^e  unb  pMx^dte 
©coflrap^ic.  ^votiU  Dcrme^rtc  ausgäbe.  [Signet.]  3^^'*^  Slbt^cifung. 
^olitif^c  ober  ®taatcn*®eograj)^ic.  3^ritc  bcnncl^rtc  Slu^goBc.  [®ignet.J 
2eil>jig:  g.  2.  «rod^auö.     1863. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  I— XX,  2  unpaginirte  Seiten  „^fatbematische 
oder  astronomische  Geographie'*  und  Seite  1 — 368. 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  I— IV,  Seite  369—961  und  1  unpaginirte  Seite 
„  Berichtigungen  **. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thir.,  gebunden  in  einen  Band  2  Thlr.  10  Ngr. 

Gustav  IiBOpold  Stabbleb,   geb.  in  Berlin  10.  Mai  1808,   gest.  daselbst  als 
Professor  und  Oberlehrer  an  der  Luisenschule  16.  Jan.  1865. 


Hubert  Statz. 

Kirchliche  Bauwerke  in  gothischem  Style  von  Yincenz  Statz.  Lüttich 
P.  Avanzo  &  Ch.  Claesen  Herausgeber  von  Kunst  und  Wissenschaft- 
lichen Werken.  Leipzig  F.  A.  Brockhaus  Sortiment  und  Antiquarium. 
[1850] 

Folio.  4  Seiten  lithographirter  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  lithographirte 
Dedication,  2  unpaginirte  Seiten  „Einleitung",  2  unpaginirte  Seiten 
„Beschreibung  der  Tafeln"  und  72  lithographirte  Tafeln,  wovon 
4  chromolithographirt,  Claesen  und  Keppel  sc.    Preis:  24  Thlr. 

ViNCEKz  HuBBBT  Statz,  geb.  zu  Köln  9.  April  1819,  Baurath  und  Diöcesan- 
baumeister  daselbst. 


Heinrich  Stieglitz. 

SSricfe  t>o\x  §cinrid^  ©ticgitfe  an  feine  SSrmtt  ß^arlotte.  3n  einer  äu^* 
n>a^(  auö  bem  92ad^(affe  bed  iDid^ter^  l^erau^gegeben  t)on  Scui^  (Sur^e. 
Srfter  J^eiL  [©ignet.]  ^toeiter  Streit,  [©ignet.]  8ei<)jtB:  g.  SC.  «rcd^ 
l^au«.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  452  Seiten 

und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  462  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Berichtigungen". 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Heinbich  Stieglitz  s.  S.  284. 

Louis  CuRTZE,   geb.  14.  Jan.  1807  zu  Corbach,    gest.  als  Gymnasialdirector 
daselbst  1.  April  1870. 


Friedrich  Emil  Szaxvady. 

!Der  ©uejfonol.    2Jon  grtebrid^  <Sjarbab^.     3Wit  giDei  harten,  [©ignef.] 
^tipm:  g.  «•  Srocf^au«.    1859. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XI,  199  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Einige 
Erklärungen  zum  Verständnisse  der  französischen  Karte  des  Isthmus" 
und  2  Karten  „IstJime  de  Suez  avec  le  trace  des  eanatix  eoncedes  par 
S.  A,  le  Vice -rot  d^Egypte  pour  Ja  Jondion  de  la  Mer  Rouge  ä  la 
M^diterranee  et  la  Jonction  du  Nil  au  lac  Timsah  tel  quHl  a  ete  ar- 
reU  par  la  (Jommissian  Internationale,  i857*^j  gravi  chez  Erhard 
Schieble,  Imp,  Toussaint  R.  des  Noyers  31  Paris,  und  „Carte  indi- 
quant  les  lignes  de  navigation  des  principaux  poris  de  VEurope  ei  de 
VAmerique  avec  les  ports  de  la  mer  des  Indes  ^',  gravi  chez  ErJiard 
Schieble,  Imp,  Letnerder  37  rue  de  Seine,    Preis:  16  Ngr. 

Fbisdbich  Emil  Szabvady,  geb.  5.  Jan.  1822  zu  Neusatz  in  Ungarn,  lebt  in 
Paris. 
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Rudolf  Hans  Hugo  von  Trautzschen. 

Die  Sauflcfcläc  unb  bauj5olijciIid^en  ©cftimmuiwcn  bcö  SBnigreic^«  ©ad^fen. 
Sin  §anbbud^  für  Sngcnicure,  ärd^itcctcn ,  SÖJaf^intftcn  k.  tc,  für  5j:ec^» 
niler,  bic  fid^  ber  ©taat^^jrufnng  aW  folc^e  unterwerfen  tooflen^  fowic  gur 
©elbftbetel^ng  für  ieben,  ber  mit  bcni  Saumefen  in  ©eru^rung  fomrat. 
SSon  SRuboIf  bon  SCrauftfd^en,  Sngenieur  unb  ÄßnigL  ©aci^f.  ^nanj^ 
SSermeffungd^ßonbucteur.    f®ignet.l    ßeijjjig:  g.  äL  4Bro(I^QU«.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII  und  440  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Rudolf   Hans  Hugo  von  Trautzschen,    geb.  zu  Tharaudt   11.  Nov.   1824, 
Finanz -Yermessungs-Conducteur  zu  Dresden. 


Francesco  Cosmo  Damiano  Valentini. 

Safd^en^SBörterbud^  ber  itatienifd^cn  unb  beutfd^en  ^pxadfe.  SJcn  Dr.  gran^ 
ceöco  aSalentini  auö  SRom,  ^rofeffor  ber  italieuifd^cn  ©prad^c  unb  8it^ 
ratur  ju  53erlin. 

!Drittc  Dri8inat*»3luf  läge ,  bom  35erf  äff  er  burd^gef  el^en,  bcrBeff ert  unb  üidfai 
bermel^rt.  3n  jttjei  ^fftxUxi.  Srfter  Streif;  3taIicnifd^*!Deutfc^.  [©ignetj 
8ciwig:  g.  St.  53rocf^ou«.  1859.  —  3.  u.  b.  2.:  Dizionario  portatile 
italiano-tedesco.  Del  Dr.  Francesco  Valentini,  Romano;  r^o 
professore  di  lingua  e  letteratura  a  Berlino.  Edizione  terza  origi- 
nsde,  revista,  corretta  e  considerabilmente  aumentata  dalF  autore. 

'    fSignet.1    Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.    1859. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ta- 
vola  di  alcuni  se^i  ed  äbbreviature  che  si  trovano  in  questa  opera.  — 
Yerzeichniss  der  m  diesem  Werke  yorkommenden  Zeichen  und  Abkor* 
Zungen"  und  „Tipi  di  F.  Ä.  Brockhaus  in  lApsia^K    Preis:  1  TLlr. 

^weiter  SEl^eir:  5Deutfd&»»3taIienifc^.  [Signet.]  8ei^>gig:  g.  «.  örijrf^airf. 
1859.  —  31.  u.  b.  %.:  !0eutfd^.'3tafienifd^e«  Saferen ^SBörterbu«^.  9Jcn 
Dr.  grauceöco  SSalentint  au^  9tom,  ^rofeffor  ber  italienifd^en  ©praie 
unb  Literatur  gu  Serlin.  üDritte  Driginat-Sluflage,  bom  SJerfaffer  burc^^ 
gefeiten,  berbeffert  unb  bielfad^  bermef rt.  [©ignet.]  Seipjig :  g.  31.  Srrcf ^ 
fau«.    1859- 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  einem 
Bande  2  Thlr.  18  Ngr. 

SSierte  OriginaI^«uf(age.  3n  jtoei  St^eiren.  (grfter  SC^eit:  3taIienif(^*S>eutf*. 
[©ignet.J  8ei)}gig:  g.  «.  «rotf^au«.  1862.  —  Sf.  u.  b.  St.:  Dizionario 
portatile  italiano - tedesco.  Del  Dr,  Francesco  Valentini,  Ro- 
mano ;  regio  professore  di  lingua  e  letteratura  ä  Berlino.  Edizione 
quarta  ojriginale.  [Signet.]    Lipsia:  F.  A.,  Brockhaus.     1862. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vm,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Tü- 
fjola  di  alcuni  segni  ed  äbbreviature  che  si  trovano  in  questa  Optra.  — 
Yerzeichniss  der  in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkiir- 
Zungen"  und  „T»p*  di  F.  A,  Brockhaus  in  Lipsia^^.    Preis:  1  Thlr. 

3tt)eiter  SEl^eit:  ÜDeutfd^^Statienifc^.  [©ignet.]  Seit)jig:  g.  8L  «rod^Quö. 
1862.  —  a.  u.  b.  5C.:  S)eutf4:^3talienifd^e«  5raf(|en*Sa5Brterbuc^.  »on 
Dr.  grance^co  SSalentini  aM  9iom,  ^rofeffcr  ber  itatienifd^cn  ©frac^ 
unb  Siteratur  ju  ©erlin.  SJierte  Original*  auf  tage,  [©ignet]  fidpsig: 
g.  «.  fflroÄ^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,,Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  einem 
Bande  2  Thlr.  18  Ngr. 
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SöMftc  OriainatSruffage.  3n  ^tDci  Streiten.  Srfter  Zf^tü:  3taHcntfd^*!©cutfci^. 
[©ignet.]  Scipjig:  g.  ä.  Sroifl^au«.  1865.  —  3.  u.  b.  SE.:  Dizionario 
portatile  italiano-tedesco.  Del  Dr.  Francesco  Valentin!,  Ro- 
mano; regio  professore  di  lingua  e  letteratora  a  Berlino.  Edizione 
quinta  originale.  [Signet.]   Lipsia:  F«  A.  Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  446  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „TavoJa 
di  aleuni  segni  ed  ahbreviaiure  che  si  trovano  in  questa  opera.  -r- 
Yerzeichniss  der  in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Ab- 
kürzungen'^ und  ,,Tipi  di  F,  A.  Brockhaus  in  Lipsia".  Preis:  ge- 
heftet 1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

3mcitcr  Z^tiU  S)cutfd&-3taficnifd^.  [Eignet.]  Scipgig:  g.  ä.  »rorf^au«. 
1865.  —  %.  u.  b.  S.:  !Bcutfd^  ^  atalicnifd^c«  SCafd^cn-SBörtcrbud^.  3Jon 
Dr.  granccöco  9SaIentini  au«  Korn,  ^rofcffor  bcr  itanetttfd^cn  ©prac^c 
unb  Siteratur  ju  5?crlht.  gflnfte  Original  ^Sluf läge,  [©ignct.]  8ei<>jig: 
g.  a.  Srorf^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus  in  Leipzig**.  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  einem 
Bande  2  ITilr.  18  Ngr. 

2:af(^cn*9Bi5rkrbud^  bcr  italicnifd^ctt  unb  beutfd^cn  ©J^rad^c.  9Son  Dr.  gran* 
ceöco  3?alcntini  aii^diom,  ^rofeffor  bcr  itolicnifd^en  ©prad^c  unb  Sitcra* 
lur  ,51t  Berlin. 

©ec^ötc  Driginal-Sfuffage.  3n  jtDci  Steilen.  Srftcr  SC^eif :  3tancnifd^^J)eutf(^. 
[©iguet.]  Scipiig:  g.  3t.  Srorfl&au«.  1868.  —  51.  u.  b.  S.:  Dizionario 
portatile  italiano-tedesco  del  Dr.  Francesco  Valentini,  Romano; 
regio,  professore  di  lingua  'e  letteratura  a  Berlino.  Edizione  sesta 
originale.  [Signet]    Lipsia:  F.  A.  Brockhaus,     1868. 

4  Seiten  Titel,  Seite  T— VIII,  446  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  ^/Tavola 
di  aleuni  segni  ed  ahbreviature  che  si  trovano  in  questa  opera.  — 
Verzeichniss  der  in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkür- 
zungen** und  yjTipi  di  F.  A.  Brockhaus  in  Lipsia^^.    Preis:  geheftet 

.  1  Thk.,  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

Dizionario  portatile  tedesco  italiano  del  Dr.  Francesco  Valentini, 
Romano;  regio  professore  di  lingua  e  letteratura  a  Berlino. 

Edizione  sesta  originale.  In  due  parti.  Parte  seconda :  tedesco-italiano. 
[Signet]  Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.  1868.  —  ä.  u.  b.  St.:  !Dcutfd^:= 
3talicnif d^c«  2:af d^cn  *  S338rtcrbuc^.  85on  Dr.  g  r  a  n  c  c  ß  c  0  SJ  a  I  c  n  t  i  lü  aw^ 
3Iom,  ^rofcffor  bcr  itaticnifd^cn  ©^jrad^c  unb  Literatur  ju  Scrfin.  ©cd^ötc 
Original*  auf  tage.  [©Ignct}    8ci<)jig:  %  8t.  Srod^au«.     1868. 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  l  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile :   geheftet  2  Thlr.  10  Ngr. ,  gebunden  in  einem 
Bande  2  Thlr.  18  Ngr. 

Stafd^cn^fflßrtcrbud^  bcr  italicnifc^cn  unb  bcutfd^cn  ©iprad^c.  9Son  Dr.  gran* 
ce^co  SSatcutini  au«  9tom,  ^rofcffor  bcr  itatienifd^cn  ©iprad^fc  unb  8itcra« 
tur  gu  SJcrIin. 

©icbcntc  Original  ^2tnf tage.  3n  jnjci  SCl^cifcn.  ßrftcr  %iit\U  3taficnif(^' 
2)cutfd^.  [©ignct.]  Sci^Jitg:  %.  «.  «rodt^au«.  1870.  —  21.  u.  b.  St.: 
Dizionario  portatile  italiano-tedesco  del  Dr.  Francesco  Valen- 
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tini,  Romano;  regio  professore  di  lingua  e  letteratura  a  Berlino. 
Edizione  settima  originale.  [Signet]   Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ta- 
vola  di  alcuni  segni  ed  abbreviature  che  si  trovtmo  in  questa  opcra.  — 
Yerzeichniss  der  in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkür- 
zungen^' und  j^Tipi  di  F,  A.  Brockhaus  in  Ltjp«ta".  Preis:  geheftet 
1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  5  Ngr. 

Dizionario  portatile  italiano-tedesco  del  Dr.  Francesco  Valentini, 
Romano;  regio  professore  di  lingua  e  letteratura  a  Berlino. 

Edizione  settima  originale.  In  due  parti.  Parte  seconda:  tedesco- 
italiano.  [Signet.]  Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.  1870.  —  91.  u.  b.  %.: 
"!0cutfc^*3taßcnifd^c«  2:afd^en*Sa58rterbud^.  33on  Dr.  grancc«co  Salcii^ 
tini  QiW^  9iom,  ^rofeffor  ber  itatienifd^en  @)}rac^e  unb  Literatur  ^u 
Scriin.  ©icbeutc  Original  *  auf  tage,  [©ignct.]  Sct^Jjig:  g-  9t.  ©nxf^ 
l^auö.    1870. 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *S  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  einem 
Bande  2  Thlr.  18  Ngr. 

üTafd^eu^SBörterbuci^  bcr  italicnlfd^en  unb  bcutfd^en  ©^jrad^c.  SBon  Dr.  Tran- 
ce« co  SS  alcntini  au^  9Iom,  ^rofcff orber  Itaticnifc^cn  ®<)raci^c  unb^ilera^ 
tur  ju  ^Berlin. 

Steinte  Original'Stuffagc.  3n  jtpci  ST^cilcn.  Srftcr  Streit:  3taficnifci&»3)eut|cfj. 
[©tgnct.]  Scipjig:  g.  21.  Srorf^au«.  1873.  —  91.  u.  b.  SC.:  Dizionario 
portatile  italiano-tedesco.  Del  Dr.  Francesco  Valentini,  Ro- 
mano ;  regio  professore  de  lingua  e  letteratura  a  Berlino.  Edizione 
ottava  originale.  [Signet.]    Lipsia:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Ta- 
vola  di  alcuni  segni  ed  abbreviature  che  si  trovano  in  questa  operti.  — 
Yerzeichniss  der  in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkür- 
zungen" und  „Tipi  di  F,  Ä.  Brockhaus  in  Lipsia^*.  Preis:  geheftet 
1  Thlr.,  gebundeil  1  Thlr.  5  Ngr. 

3toeiler  SC^cil:  ©cutfd^  *  3taacnifci&.  [©igitct]  8cii)aig:  g.  «.  »rotf^au^. 
1873.  —  a.  u.  b.  Z.:  ©cuifd^^Stalicnifc^c«  SCaf ^cn  *  ©ßrterbuc^.  3?cn 
Dr.  gvance^co  SSafentini  auö  9Iom,  ^rofeffor  bcr  itaticnifc^cn 
®pva^c  unb  SItcratur  ju  öcrün.  Sichte  Original  *  aufläge.  [®ignct.] 
8eij)jig:  g.  81.  ©rotf^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  619  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig",  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  eebonden 
1  Thlr.  15  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  eineci 
Bande  2  Thlr.  18  Ngr. 

Die  beiden  ersten  Auflagen  erschienen  1821  und  1837  im  Verlage  von  Carl 
Friedr.  Amelang  in  Berlin. 

Francesco   Cosmo   Damiano  Valbntini,   geb.  zu  Rom  27.  Sept.  1789,    lebte 
seit  1848  in  Freien walde  a.  0.  und  starb  in  Berlin  15.  März  1862. 


B:arl  Vogrt. 

Die  Äflnftlid&c  gifd^aud;t.    SJon  Sari  SJoat.    a)Ht  59  «bbilbungen  in  S^cU 
fc^nitt.   [@ignct.J    Öei^jig:  g.  21.  «rorf^au«.    1859. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  159  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  N>r, 
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Karl  Vogt,  geb.  zu  Gicssen  5.  Juli  1817,  erhiel£  1847  eine  Professur  an 
der  dortigen  Universität,  war  1848—49  Mitglied  des  frankfurter  Parlaments, 
wurde  1849  infolge  seiner  politischen  Thätigkeit  von  der  Professur  in  Giessen 
entfernt  und  ist  seit  1852  Professor  der  Geologie  sowie  Mitglied  des  Grossen 
Rathes  und  des  Eidgenössischen  Ständeraths  zu  Genf. 


Fürst  Hermann  zu  Wied. 

Sad  unBetDugte  ®etfted(eBen  unb  bte  gSttßd^e  Offenbarung.  Qhx  93erfu(^ 
buvc^  genauere  Senntniß  bcr  menfd^fi^eu  ©cele  9teIigion  unb  SBiffenfc^aft 
3u  berfo^nen.  ßrfter  S^clI.  [©ignct.J  3^eiter  Ziftil  [©ignet.]  8eij)jig : 
g.  a.  SJrod^auö.    1859. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse', 
325  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig", 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse*  und  376  Seiten. 

8.    Preis:  3  Th'lr. 

Verfasser  ist  Fübst   Hermann    zu«  Wied,    geb. * 22.  Mai  1814  in  Neuwied, 
gest.  5.  März  1864  zu  Baden-Baden. 


Karl  AuguBt  Alfred  Freiherr  von  Wolzogen  und  Neuhaus. 

ÖJcfd^id^te  be«  5Rei(^öfrei]^errnd^  r>on  SBel^ogen'fd^en  ©cf^Iec^tö.  SScn  Äarl 
äuguft  aifreb  grei^errn  bcn  9BoIjoaen  unb  5ieu]^au«.  Grfter 
Sanb.  2nit  fünf  Sit^ogra^j^ieu.  [©ignet.]  Btoeitcr  Sanb.  SKit  fünf 
Sit^ograp^ien.    [©ignet.l    Scipjig:  g.  ä.  Srorf^au^.    1859. 

I.  4  Seiten  Titel,  beite  V — X,  304  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichti- 
gungen zum  ersten  Bande*',  3  Stammbäume  zu  Seite  6,  212  und  226 
und  5  Lithographien:  Abbildung  von  zwei  Grabsteinen  zu  Seite  15.  — 
Bildniss  von  „Ludwig  von  Wolzogen.  1635 — 1690"  zu  Seite  61.  —  „Das 
Wappen  der  Freiherru  von  Wolzogen -Neuhaus"  (Buntdruck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig)  zu  Seite  166.  —  Bildniss  von  „Hans  Paul  L 
Wolzogen  Freiherr  zu  Neuhaus  etc.  1591—1658"  zu  Seite  224.  —  Bild- 
niss von  „Hans  Ludwig  Wolzogen  Freiherr  zu  Neuhaus  etc.  1600  — 
1661"  zu  Seite  251. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  285  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichti- 
gungen zum  zweiten  Bande",  6  Stammbäume  zu  Seite  6,  14,  48,  55, 
123  und  275,  Wohsogen'sche  Stammtafel  und  5  (4)  Ijithographien : 
Kirchenmonument  zu  Seite  21.  —  Abbildung  von  zwei  Medaillen  zu 
Seite  64.  —  Bildniss  von  „Caroline  Freifrau  von  Wolzogen,  geb. 
von  Lengefeld.  1763  — 1847"  zu  Seite  147.  —  Bildniss  von  „Ludwig 
Freiherr  von  Wolzogen.  Königlich  Preussischer  General  der  Infanterie. 
1773—1845"  zu  Seite  220. 

a    Preis:  4  Thlr. 

Karl  August  Alfred  Fbeihebr  von  Wolzogen,  geb.  zu  Fi-ankfurt  a.  M. 
27.  Mai  1823,  begann  1844  die  Beamtencarriere  in  Preussen,  wurde  1863  zum 
Regier ungsrath  in  Breslau  ernannt  und  folgte  1868  einem  Rufe  als  Hoftheater- 
intendant nach  Schwerin. 
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1860. 

Antoine  Thomson  d'Abbadie. 

Hermae  Pastor.  Aethiopice  primum  edidit  et  Aethiopica  Latine  vertit 
Antonius  d'Abbadie,  Francogallico  scientiamm  Instituto  ab  epis- 
tolis.    Lipsiae  1860.    In  commissis  apud  F.  A.  Brockhausium. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V~VII,  183  Seiten  nnd  1  unpaginirte  Seite  „Lip- 
siae, Typis  F.  A.  Brockhausü'',    Preis:  2  Thlr. 

Bildet  Nr.  1  des  zweiten  Bandes  der  „Abhandlangen  für  die  Kunde  des  Mor- 
genlandes", 8.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Aktoine  Thomson  d'Abbadix  s.  S.  678. 


Johann  Franz  Ahn. 

L'AUemagne  po^tique  ou  choix  des  meilleurs  po^ies  allemandes  des 
deux  derniers  siecles.  Glass^es  par  ordre  chronologique  et  prec6- 
d£es  d'un  aper^u  historiquc  de  la  po^sie  allemande  depuis  Haller  jns- 
qu'ä  nos  jours.  Par  F.  Ahn,  Auteur  de  la  Nouvelle  Methode  pour 
apprendre  la  langue  allemande.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  240  Seiten.    Preis:  geheftet  IThlr., 
gebunden  1  Thlr.  8  Ngr. 

Ueber  Johann  Franz  Ahn  s.  S.  438. 


Qeorg  Barsch. 

gcrbinanb  Don  ®d^itt'«  3wß  ""^  S^ob  im  Saläre  1809.  3"^  Erinnerung  an 
bcn  Reiben  nnb  an  bie  ftompfgcnoffcu  bon  Dr.  (Scorg  Sarfc^^  lonig- 
lid^  prcußifd^cnt  ©el^cimcn  SRegierungörat^c^  <)rcu§if(i^cm  JRittmciftcr  unt 
l^anfeatifd^em  aKaior  a.  35.,  5Ritter  n.  f.  lo.,  öomtaligcm  ©cccnbcficutcnünt 
unb  Stbjutantcn  im  2.  ©ranbcnburgifd^cn  ^ufarcnrcgiment  bon  ©d^itt.  9Rit 
<S>df\\r^  öifbni§,  einer  Äarte  unb  bier  planen.  [Signet]  Sei^5jig:  g.  ä. 
Srotf^au«.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorrede",  343  Seiten,  Schiirs 
Bildniss  (Titelbild),  „Karte  des  Zuges  von  Berlin  bis  Stralsund  nnd 
der  Schiffe  von  Wamemünde  bis  Swinemünde",  „Plan  des  Gefechts 
bei  Dodendorf",  „Plan  von  Dömitz**,  „Plan  des  Gefechte  bei  Damm- 
garten"  und  „Plan  des  Gefechts  vor  und  in  Stralsund  am  31.  Mii 
1809".  Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer 
Anstalt  in  Leipzig.    Preis :  2  Thlr. 

Vgl.  Johann  Christian  Ludwig  Haken  unter  dem  Jahre  1824. 

Georg  Babsch,  geb.  zu  Berlin  30.  Sept.  1778,  trat  1806  in  den  preussischen 
Militärdienst,  machte  1809  als  Husarenlieutenant  den  Schiirschen  Zog  zniU 
avancirt«  zum  Major,  ^ing  1817  zur  Civil  Verwaltung  über,  wurde  1844  Gdieimer 
Regierungsrath  in  Trier,  nahm  1848  seinen  Abschied  und  starb  in  Koblenx 
7.  Jan.  1866. 
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Antonio  Bertani. 

Essai  de  dechiflfrement  de  quelques  inscriptions  etrusques.   Simples  etudes 
par  Ant.  Bertani.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

4.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— YIII,  8Jl  Seiten  und  2  Kupferplatten.    Preis: 
1  Tblr.  10  Ngr. 

Antonio  Bxbtani  lebte  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieser  Schrift  in  Parma; 
Näheres  über  ihn  ist  nicht  bekannt. 


Biblioteca  d'aütori  italianl. 

Biblioteca  d'aütori  italiani. 

Tomo  I.  I  promessi  sposi.  Storia  milanese  del  secolo  XVII  sco- 
perta  e  rifatta  da  Alessftndro  Manzoni.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.]  1865.  [Zweiter  Abdruck.]  1869. 
[Dritter  Abdruck.] 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  500  ceiten. 

Tomo  n.  Opere  dl  Giacomo  Leopardi.  Volume  unico.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

ü.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  344  Seiten. 

Tomo  in.  Novelle  diCesare  Balbo.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1864. 

IIL    4  Seiten  Titel  und  280  Seiten. 

Tomo  IV.  Tomo  V.  II  Decameron  di  Giovanni  Boccaccio.  Vo- 
lume primo.  [Signet]  Volume  secondo.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  336  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel  und  404  Seiten. 

Tomo  VL  Margherita  Pusteria.  Racconto  diCesareCantü.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

YI.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „ —  Lettor  mto,    hat  tu  sposi- 
mato?  —  JVb.  —  Questo  libro  tion  c  per  te.   1833^^  und  425  Seiten. 

Tomo  VIL  Le  Poesie  di  Giuseppe  Giusti.  Precedute  dalla  vita 
dell'autore.  [Signet]^ Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1866. 

Vn.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXXIII  und  358  Seiten. 

Tomo  Vin.  Niccolö  de'  Lapi  ovvero  i  Palleschi  e  i  Piagnoni  di 
Massimo  d'Azeglio.  —  Videbis,  filimi,  quam  parva  sapientia  re- 
gitur  mundus.  Oxenstiern.  —  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1866. 

Vin.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  442  Seiten. 

Tomo  IX.  Le  mie  Prigioni  e  Poesie  scelte  di  Silvio  Pellico.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

IX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice"  und  440  Seiten. 

Enthält  auch  yyCenni  hiografici^*-  und  die  nAddieioni  alle  mie  Priffioni^^  von 
Piero  Maroncelli,  femer  die  beiden  Tragödien  „Fraticesca  da  Bimini"  und 
jjTommaso  Moro",  sowie  „Cantiche  e  Poesie  varie"  von  Silvio  Pellico. 

Tomo  X.  Commedie  scelte  di  Carlo  Goldoni.  Precedute  da  un 
discorso  critico  delle  opere  delP  autore.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1869. 

X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice",  Seite  VII— XXXVH 
und  388  Seiten. 
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1  omo  XI.  Fiori  della  poesia  italiana  antica  e  moderna  raccolti  da 
Carolina  Michaelis.  fSignetJ  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  Roma 
—  Torino  —  Firenze:  Ermanno  Loescher.    1871. 

XL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  396  Seiten. 

Tomo  XII.  La  Gerusalemme  liberata  di  Torquato  Tasso.  Rive- 
duta  nel  testo  e  corredata  di  note  critiche  ed  illustrative  per  cura  di 
Gr.  A.  Scartazzini.  [Signet.]     Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

XII.    4  Setten  Titel,    Sehe  V— XLVI,   2  unpaginirte  Seiten  „Edigioni  con- 
^rontate  e  citate*^,    411   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Cot  Hpi  di 
F.  A.  Brockhaus,  Leipzig'^. 

Tomo  XIII.  Cecco  d'Ascoli.  Racconto  storico  del  secolo  XIV  di 
Pietro  Fanfani.  Edizione  acconsentita  dall' autore. — Non  cuivis 
lectori  auditorive  placebo:  Lector  et^auditor  nee  mihi  quisque  pla- 
cet  —  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

Xm.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXXII,   287  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Cot  tipi  di  F,  A.  Brockhaus,  Leipzig ^K 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

lieber  Alessakdro  Manzoki  s.  S.  211. 

Ueber  Giacomo  Graf  Leopardi  s.  S.  354. 

Cesare  Graf  Balbo,  geb.  in  Turin  21.  Nov.  1789,  ^est.  daselbst  3.  Jani 
1853,  Staatsmann  und  Geschichtschreiber;  1856  wurde  ihm  in  seiner  yate^ 
Stadt  ein  Denkmal  gesetzt. 

Ueber  Giovanni  Boccaccio  s.  S.  211. 

Gesarb  Cantu,  geb.  5.  Sept.  1805  zu  Brivio  im  Mailändischen,  der  gefeiertste 
Gcschichtschreiber  Italiens,  erhielt  schon  mit  seinem  17.  Jahre  eine  Professur 
der  schönen  Wissenschaften  am  Lyceum  zu  Sondrio,  wurde  1827  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Como  und  1832  nach  Mailand  berufen.  1833  wegen  einer 
freisinnigen  Schrift  13  Monate  eingekerkert,  beschrieb  er  seine  Haft  in  dmi 
obigen  lustorisch- politischen  Roman  y,MargJierita  PusterW^  (Mailand  1837,  SX 

Giuseppe  Giüsti,  geb.  9.  Mai  1809  in  Monsummauo,  gest.  31.  März  1850  in 
Florenz,  ausgezeichneter  politischer  Dichter. 

Massimo  Taparelli,  Marchsse  d'Azeguo,  geb.  2.  Oct.  1798  in  Turin,  gest. 
daselbst  15.  Jan.  18G6,  Maler,  Schriftsteller  und  Staatsmann,  1849—52  sardi- 
nischer  Ministerpräsident. 

Silvio  Pellico,  geb.  24.  Juni  1788  zu  Saluzzo  in  Piemont,  gest  31.  Jan.  1S54 
in  Turin,  hatte  1820 — 30  wegen  Verdachts  politischer  Umtriebe  schwere  Kerker- 
haft zu  erdulden.  Sein  Buch  „Le  mit  Prigioni"^  die  Beschreibung  seiner 
Leiden  enthaltend,  erschien  zuerst  in  Paris  1833. 

Carlo  Goldoni,  geb.  1707  zu  Venedig,  der  berühmteste  italienische  Lust- 
spicldichter,  starb  zu  Paris  8.  Jan.  1793. 

Earolike  Wilhelha  Michaelis,  geb.  in  Berlin  15.  März  1851. 

Ueber  Torquato  Tasso  s.  S.  470. 

Johannes  Andreas  Scartazzini,  geb.  30.  Dec.  1837  zu  Bondo  in  Granbiinden, 
war  protestantischer  Pfarrer  im  Canton  Bern  und  ist  seit  1871  Professor  der 
italienischen  Sprache  und  Literatur  an  der  Cantonsschule  in  Ghur. 

PiBTRO  Fanfani,  geb.  1817  zu  Pistoja,  ist  seit  1859  Bibliothekar  der  Mara- 
celliana  in  Florenz. 


Biblioteka  pisarzy  polskich. 

Biblioteka  pisarzy  polskich. 
Tom  I.    Poezye  Stefana  Garczynskiego.  [Signet!    Lipsk:  F.  A. 
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Tom  IL  Tom.  in.  Tom  IV.  TomV.  Pisma  Juliusza  Slowackiego. 
Tom  pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi.  [Signet]  Tom  trzeci.  [Signet.] 
Tom  czwarty.  |  Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1862.  [Erster  Ab- 
druck,]    1869.  [Zweiter  Abdruck.] 

U.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  ,ySpi8  rzeczy*^, 
327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Vruhiem^  F.  A.  Brockkausa 
w  Lipsku". 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczif'',  273  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku^*, 

IV.  4  Seiten  Titel,"  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  reeasy"  und  346  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy"  und  486  Seiten. 

Tom  VI.  Obrazki  Caryzmu.  Pamigtniki  J.  Gordona.  —  «KomuÄ  te 
kartki  martylologü  naszej  nie  s^.  drogie,  a  nawet  i  wtedy,  gdy  na 
nich  mieszcz%  sig  najdrobniejsze  szczegöly  przygod  osobistych?» 
(Wyj%tek  z  GIosu,  Lwöw,  N«  30,  rok  1861.)  —  [Signet.]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.    1861.  [Erster  Abdruck.]    1863.  [Zweiter  Abdruck.] 

VI.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,    222  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
,^Drukiem  F.  A.  Brockhausa  to  Lipsku*^. 

Tom  VII.  Pamigtnik  historyczny  o  wyprawie  partyzanckiej  do  Polski 
w  roku  1833.  Przez  Karola  Borkowskiego,  Oficera  artyleryi 
Polskiej.  [Signet.]    Lipsk: ^F.  A.  Brockhaus.    1862. 

Wydanie  drugie,  powigkszone.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1863. 

VII.  Beide  Auflagen  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte 
Seiten  „Przedmoioa  do  drugiego  wydania^\  2  unpaginirte  Seiten  y^Spis*^ 
und  304  Seiten. 

Tom  Vni.    Tom  IX.    Tom  X.    Tom  XL    Tom  XIL   Pisma  Adama 
Mickiewicza.    Nowe  wydanie  zupetne.    Tom  pierwszy.   [Signet. 
Tom  drugi.  [Signet.]    Tom  trzeci.  [Signet]    Tom  czwarty.  [Signet 
Tom  pi%ty.  [Signet]     Lipsk:   F.  A.  BrocKhaus.    1862. 

VIIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIH,  271  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Drukiem  F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku^*, 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Tre^o  tomu  drugiego ",  230  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  ^^Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku", 

X.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^jTreic  tomu  trzeciego"  und  254  Seiten. 
XI.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte    Seiten   „Treic  tomu  czwartego^*    und 

319  Seiten. 
XIL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „2Veic  tomupiqtego"  und  284  Seiten. 

Tom  XIII.  Tom  XIV.  Tom  XV.  Tom  XVI.  Tom  XVH.'  Tom  XVIII. 
Tom  XIX.    Tom  XX.     Pisma  Michala  Czajkowskiego. 

Tom  pierwszy.  Wemyhora.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1862.  — 
A.  u.  d.  T.:  Wemyhora  wieszcz  ukrainski.  PowieSö  historyczna 
zroku  1768.  Przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie  trzecie 
przejrzane  i  poprawione.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

Tom  pierwszy.  Wemyhora.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1868.  — 
A.  u.  d.  T.:  Wemyhora  wieszcz  ukrainski.  Powie§6  historyczna 
z  roku  1768.  Przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie 
czwarte,  przejrzane  i  poprawione.  [Signet]   Lipsk:  F.  A.  Brock- 

^  haus.    1868. 

Xin.  Beide  Auflagen  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX,  2  unpaginirte  Seiten 
Kapitelverzeichniss  und  270  Seiten. 

.   Die  erste  und  zweite  Auflage  erschienen  1838  und  1842  in  Paris. 

Tom  dragi.  Kirdiiali.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  —  A.  u,  d.  T.: 
Kird^ali,  powieäö  naddunajska.  Przez  Michala  Czajkowskiego. 
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Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione.  fSignetJ    Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1863. 

XIV.  4  Seiten  Titel,  2unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII—XIV,  2un- 
paginirte  Seiten  Kapitelverzeichniss  und  201  Seiten. 

Tom  trzeci.  PowieSci  kozackie  i  Gaw§dy.  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus. 1863.  —  A.  u.  d.  T.:  PowieSci  kozackie  i  Gawgdy,  przez 
Micha}a  Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  po- 
prawione. [Signet. J    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

Xy.    4  Seiten  Titel,  4  nnpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XIII,  2un- 
paginirte  Seiten  Inhalteyerzeichniss  nnd  294  Seiten. 

Tom  czwarty.  Owruczanin.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.—  A.  u.  d. T.: 
Owruczanin,  powieSd  historyczna  z  1812  roku.  .Przez  Mich  ah 
Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione. 
[Signetl    Lipsk:  F.  A.  Brbckhaus.    1863. 

XYI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XVIII, 
2  unpaginirte  Seiten  Kapitelverzeichniss,  315  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Drukiem  F,  A.  Brockhausa  w  Lipsku". 

Tom  pi%ty.  Stefan  Gzamiecki.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  — 
A.  u.  d.  T.:  Stefan  Gzamiecki,  powie§£  historyczna.  Przez 
Michata  Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  po- 
prawione. [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

XVII.  4  Seiten  Titel,  2  unpa^nirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVIL 
2  unpaginirte  Seiten  Kapitelverzeichniss,  369  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Drukiem  F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku^, 

Tom  szosty.  Hetman  Ukrainy.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  — 
A.  u.  d.  T.:  Hetman  Ukrainy,  powie§6  historyczna,  Przez  Mi- 
chala  Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione. 
[Signetl    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

xVlII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—X,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rozdaMw" 
und  210  Seiten. 

Tom  siödmy.  Eoszowata  i  Ukrainki.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1865. 
—  A.  u.  d.  T.:  Koszowata  i  Ukrainki  przez  Michala  Czaj- 
kowskiego. Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione.  [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

XIX.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  Kapitel-  und  Inhalts- 
yerzeichniss  und  300  Seiten. 

Die  erste  Auflage  dieser  Schriften  Czajkowski's  erschien  1837 — 41  in  Paris. 

Tom  osmy.  Anna.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1867.  —  A.  u.  d.  T.: 
Anna.  Powieäd  przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie  nowe, 
poprawne,  pomnoionc  dodatkiem  pism  ulotnych  Ludwiki  ze  Snia- 
deckich.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

XX.  4  Seiten-  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  2  unpaginirte  Seiten 
fjSpis  rzeczy^*,  262  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ^^  Drukiem  F.Ä. 
Brockhausa  to  Lipsku". 

Die  frühere  Auflage  erschien  1851  in  Wilna. 

Tom  XXL    Poezye  Cypriana  Norwida.     Pierwsze  wydanie  zbio- 
rowe.  [Signet.]   Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

XXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  292  Seiten. 

Tom  XXn.    Poezye  Lucyana  Siemienskiego.    Pierwsze  wydanie 
zbiorowe.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

XXII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  303  Seiten, 
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Tom  XXm.  Tom  XXIV.  Tom.  XXV.  Poezye  Zygmunta  Kra- 
siüskiego.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom  drugi.  [Signet]  Tom 
trzeci.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863.  [Erster  Abdruck.] 

XXIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy",  263  Seiton  und 
1  unpaginirte  Seite  „DruJdem  F.  A»  Brockhausa  w  Lipsku**, 

XXIV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spts  rgeasy^^  und  234  Seiten. 
XXY.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rseczy",  323  Seiten  und 

1  unpaginirte  Seite  „Ihukietn  F.  A.  Brockfiatisa  w  Lipsku^*, 

Tom  XXIII.  Tom  XIV.  Tom  XXV.  Poezje  Zygmunta  Kra- 
sifiskiego.  Tom  pierwszy.  [Signet]  1872.  Tom  drugi.  [Signet] 
1872.  Tom  trzeci.  [Signet.]  1873.  Lipsk:  F.  A.  ßrockhaus.  [Zwei- 
ter Abdruck.] 

XXIIL  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — LIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy^\ 
263  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Brvkiem  F.  A,  Brockhausa  to 
Lipsku^, 

XXIV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  nSpis  rzeczi^^  und  234  Seiten. 

XXV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  yjSpis  rzeezy^^^  323  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Ihtikiem  F.  A.  Brockhausa  to  Lipsku^^. 

Tom  XXVI.  Poezye  Maurycego  Goslawskiego.  Z  przedmow% 
przez  Leona  Zienkowicza.  Pierwsze  wydanie  zbiorowe  i  zu- 
pelne.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

XXVI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXUI  und  311  Seiten. 

Tom  XXVII.  Wieczory  Lacha  z  Lachow  czyli  opowiadania  przy  ko- 
minku  stare^  literata  polskiego  przez  Leona  Zienkowicza. 
[Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

XXVII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy",  257  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „JDruÄ:tem  F,  A.  Brockhausa  to  Lipsku*'. 

Tom  XXVIII.  Tom  XXIX.  Tom  XXX.  Tom  XXXL  Wizerunki  po- 
lityczne  dziejöw  panstwa  polskiego. 

Tom  pierwszy.  Rzecz  o  rozumie  stanu  w  Polsce.  Przez  Jana 
Alcyatg.  Przejrzana,  powi§kszona  i  powtörnie  wydana  przez 
Leona  Zienkowicza.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

XXVIIL    4   Seiten   Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy  tomu  pierwszego 
wieerunköw  poUtycznych  dziejöw  panstwa  polskiego*^  und  256  Seiten. 

Die  erste  Auflage  dieses  Werks  erschien  1849  in  Paris.  . 

Tom  drugi.  Polska  w  kraju  i  za  granic%  od  1831  do  1848r.  Zbior 
dokumentöw  z  tych  czasöw  jako  materyalöw  do  historyi  poli- 
tycznej  narodu  polskiego.  Wydany  przez  Leona  Zienkowicza. 
[Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhausi    1864. 

XaIX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy  tomu  drugxego 
wizerunköw  poliiycznych  dziejöw  pai^stwa  poUhiego^^  und  304  Seiten. 

Tom  trzeci.  Rewolucyonifici  i  stronnictwa  wsteczne  w  1848  roku 
przez  Edmunda  Chojeckiego.  Wydanie  powtome,  przejrzane, 
z  dodaniem  wstgpu  o>  wypadkach  obecnych  przez  Leona  Zien- 
kowicza. [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

XXX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy  tomu  trzeci ego  wi- 
zerunkdw  politycznych  dziejöw  panstwa  pohkiego^^,  Seite  V  —  XIX, 
dOö  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A,  Brockhausa  w 
Lipsku^^, 

Die  erste  Auflage  dieses  Werks  erschien  1849  in  Berlin. 

Tom  czwarty.  Polska  w  kraju  w  1848.  roku.  Sprawy  poznanskie, 
krakowskie  i  galicyjskie.    Zbior  dokumentöw  z  tych  czasöw  jako 
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materyalow  do  historyi  politycznej  panstwa  polskiego  wydany 
przez  Leona  Zienkowicza.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1865. 

XXXI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Spi8  rzeczy  tomu  czwartego 
wizerunJcöto  politycznych  panstwa  polskiego'',  279  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druktem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku". 

Tom  XXXII.  Pisma  Michala  Czajkowskiego.  Tom  dziewi^ty. 
Dziwne  iydü  Polaköw  i  Polek.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  ISGö.  — 
A.  u.  d.  T.:  Dziwne  Äycia  Polaköw  i  Polek  przez  Michala  Czaj- 
kowskiego. Dzielo  po  pierwszy  raz  wydane.  [Signet]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.    1865. 

XXXII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
Inhalt  und  256  Seiten. 

Tom  XXXIII.  Soldat  czyli  szeSc  lat  w  Orenburgu  i  üralsku.  Nowe 
pamigtniki  J.  Gordona.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  dopelniooe. 
[Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

XXXIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
poetisches  Vorwort,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rozdzialdu)'^,  225  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  ^ybrukiem  F.  A.  Brockhausa  to  Lipsku", 

:'        Die  erste  Auflage  erschien  1864  in  Brüssel. 

Tora  XXXIV.  Kaukaz  czyli  ostatnie  dni  Szamyla.  Powie§6  Ijisto- 
ryczna  przez  J.  Gordona.  [Signet]   Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1865. 

XXXIV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirt«  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  Vlfl 
und  240  Seiten.  # 

Tom  XXXV.  Demokracya  polska  na  emigracyi.  Wyj%tki  z  pism 
Wiktora  Heltmana.  —  Nie  ma  sily,  ktöraby  dwudziestomilio- 
nowy  narod,  w§zlem  wspolnych  swobod  zl%czony,  pokonaö  i  ujarz- 
mi6  zdolala.  Manifest  T.  D.  P.  —  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1866. 

XXXV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
fjSpis  rzeczy",  303  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  j^Drukiem  F,  A. 
Brockhausa  w  lApsku^^» 

Tom  XXXVI.  Poezye  Romana  Zmorskiego.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1866. 

XXXVI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  Seite  VII  und  VIII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Les^io.  Szkic  fantastyczny" ,  225  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  ,,Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku*^, 

Tom  XXXVII.  Jan  Kochanowski  w  Czamolesie.  Obrazy  z  koilca 
szesnastego  wieku  przez  K.  z  Taiiskich  Hoffmannow%.  [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

XXXVII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII-X,  2  un- 
paginirte Seiten  „Spis  rzecey'^,  337  Seiten  und  1  unpagiiyrte  Seite 
„Drukiem  F»  A,  Brockhausa  w  Lipsku", 

Tom  XXXVIII.  Wieczory  pielgrzyma.  Rozmaitosci  moralne,  literackic 
i  polityczne  przez  Stefana  Witwickiego.. —  a Bgd%c  wygnaniec, 
miejscc  mam  zamierzone  z  ktorego  wynijä6  nie  raogg;  lecz  jako 
mogg  tak  sig  warn  stawig  i  do  was,  gdy  sig  cialem  nie  godil 
duchem  i  miloiciq,  idg,  pismem  otwarzaj%c  warn  serce  moje.D  (W2y- 
wotach  &&,  Skargi.  12  wrzeänia.) —  Tom  I.  [Signet]  Lipsk:  ¥.  A. 
Brockhaus.    1866. 

XXXVill.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Einleitung,  Seite  VII— X,  2  un- 
paginirte Seiten  „Spis  rzeczy  tomu  L"  und  232  Seiten. 
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Tom  XXXIX.  Wieczory  pielgrzyma.  Rozraaito^ci  moralne,  literackie 
i  polityczne  przez  Stefana  Witwickiego.  —  «Bgdac  wygnaniec, 
miejsce  mam  zamierzone  z  ktörego  wynijä6  nie  mogg;  lecz  jako 
mogQ  tak  sig  warn  stawig  i  do  was,  gdy  sig  cialem  nie  godzi, 
duchem  i  miloSci^  idg,  pismem  otwarzaj^c  warn  serce  moje. » 
Ö.  Cypryan  (w  Äywotach  &l.  Skargi.  12  wrzeSnia.)  «Daj  Boie!  aby 
ta  moja  praca  z  tak%  chgci%  od  ka^dego  dobrego  byk  przyjgta, 
z  jak%  sig  im  odemnie  ofiaruje. »  Modrzewski ,  0  poprawie  rzeczy- 
pospolitej ,  w  przedmowie.  —  Tom  11.  [Signet]  Lipsk :  F.  A.  Brock- 
haus.   1866. 

XXXIX.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy 
tomu  IZ'S  249  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A, 
Brockhausa  w  Lipshu". 

Tom  XL.  Tom  ^XLL  Podröz  wiginia  etapami  do  Syberyi  w  roku 
1854  przez  Agatona  üillera.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom 
drugi.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

XL.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
2  unpaginirte  Seiten  fjSpis  reeczy  tomu  J",   247  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  ffDruhiem  F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku'*. 
XLI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Spis  rzeczy  tomu  II^%  238  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Idpsku". 

Tom  XLII.  Tom  XLIII.  Poezje  Kornela  Ujejskiego.  Nowe  wy- 
danie  z  wyboru  autora.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom  drugi.  [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

XLII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
243  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A.  Brockhausa 
w  Lipsku^*, 

XLIIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  195  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
,, Drukiem  F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku^^. 

Tom  XLIV.  Dziesigc  lat  niewoli  moskiewskiej  napisal  Jasieficzyk. 
Poprzedzone  listem  B.  Boleslawity  dp  autora.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.  .  1867. 

XLIV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  312  Seiten. 

Tom  XLV.  Tom  XLYL  Tom  XLVIL  Opisanie  zabajkalskiej  krainy 
w  Syberyi  przez  Agatona  Gillera.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom 
drugi.  [Signet.]  Tom  trzeci.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brockhäus.  1867» 

XLV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XV  und 

294  Seiten. 
XLVI.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VH,    317  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  lApsku'^. 
XLVIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  339  Seiten. 

Tom  XLVIIL  PodroÄ  do  Nowego  Orleanu  przez  J.  Gordona.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

XLVIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Spis  rodzialöu)" ,  217  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  ,,  Spis  naj- 
nowszych  ujydaiü  dziei  J,  Gordwia"  und  „Drukiem  F,  A,  Brock- 
hausa w  Lipsku'^. 

Tom  XLIX,  Na  kresach.  PowieSc  z  naszych  czasow  w  trzech  czgäciach. 
Napisat  Jan  Zacharjasiewicz.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

XLIX,  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  2  unpaginirte  Seiten 
„Spis  rzeczy ^^,  341  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A. 
Brockhausa  w  lApsku", 
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Tom  L.  Tom  LI.  Wizerunki  polityczne  literatury  polskiej.  Kurs 
publiczny  wyUadany  w  Paryiu  w  okT§gu  towarzystw  uczonych  (Cercle 
des  sociales  savantes)  przez  Leona  Zienkowicza,  czlonka  tegoz 
okr§gu.  Tom  pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi.  [Signet]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.    1867. 

L.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Sfis  rozdeialöw  tomu  pierw- 
ttzego^^y  317  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  y^Dmkiem  F.  A.  Brock- 
hausa  w  Lipsku^^, 
LI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  y^Spis  roedziMw  tomu  drugiego"^ 
214  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,jKurs  dwudziesty  czwarUf'^ 
und  „Bruhiem  F,  A.  Brockhausa  w  Lipsku*^. 

Tom  LII.    Poezje  Konstantego  Gaszynskiego. 

. . . .  a  dla  ziemi  —  u  mogity, 

Kilka  piorek  pozostanie 

Co  ku  niebu  mnie  wznosilyl       J.  B.  ZaleskL 

Wydanie  zupelne.  [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

LH.    4  Seiten  litel,  Seite  V— XXVIH  und  220  Seiten. 

Tom  LIII.  Pamii|tki  pana  Seweryna  Soplicy  Gzeänika  Pamaw- 
skiego.  —  Polonus  sum,  Poloni  nihil  a  me  alienum  puto.  —  Wydaiiie 
nowe,  pomno^one.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

Un.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVII,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis 
rzecgy^^,  269  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F,  A.  Brod- 
hatMa  to  Lipaku". 

Tom  LIV.  Pamigtniki  czasöw  moich.  Dzielo  poSmiertne  Juljana 
Ursyna  Niemcewicza.  Wydanie  nowe.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1868. 

LIV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  328  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit« 
,,Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  lApsku^K 

Tom  LV.  Tom  LVI.  Tom  LVIL  Tom  LVUL  Alkhadar.  üstep 
z  dziejöw  ojcöw  naszych  przez  Edmunda  Gho.ieckiego.  Wydanie 
drugie,  poprawne.  Tom  pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi.  [Signet] 
Tom  trzeci.  [Signet]  Tom  czwarty.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1869. 

LV.    4  Seiten  Titel  und  295  Seiten. 
LYL    4  Seiten  Titel,  309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  i. 

Brock?MU8a  w  lApaku**. 
LVIL    4  Seiten  Titel,  258  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drukiem  F.A, 

Brockfwusa  w  Lipsku*^, 
LYIII.    4  Seiten  Titel  und  235  Seiten. 

Die  erste  Auflage  erschien  1854  in  Paris. 

Tom  LIX.  Pisma  Adama  Mickiewicza.  Nowe  wydanie  zupdne. 
Tom  szösty.  Pisma  poämiertne.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1869. 

LIX.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Certificat,   2  unpaginirte  Seiten 
„  Treic  tomu  szöstego**,  196  Seiten  und  8  unpaginirte  Seiten  (Schloss 
-  des  sechsten  Theils). 

Tom  LX.  Tom  LXI.  Dziela  Seweryna  Goszczynskiego.  Nowe 
wydanie  poprawne.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom  drugi.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

LX.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XIX,   275  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit« 

yfDrukiem  F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku^^. 
LXI.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI  und  306  Seiten. 

Die  erste  Auflage  erschien  1838  in  Lemberg,   die  zweite  1841  in  Posen,  die 
dritte  1852  in  Breslau. 
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Tom  LXII.  Pamigtniki  Kasztelana  Narcyza  Olizara.  Dwie 
czgSci  razem.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

LXy.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y  — XII,   2  unpaginirte  Seiten  „Spis  treici*^ 
nnd  211  Seiten. 

Tom  LXm.  Gdy  sig  bylo  mlodym.  Wspomnienia  z  podröÄy  po  sze- 
rokim  Swiecie.  Przez  J.  Gordona.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1871. 

LXni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rozdziMw^^j  239  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  ,ySpi8  nqjnowszydi  wydah  dsiel.    J.  Gordona  ^^. 

Tom  LXIY.  Pisma  Michala  Czajkowskiego.  Tom dziesiq.ty.  Bul- 
gaija.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1872.  —  A.  u.  d.  T.:  Butgarja. 
Powieä6  slawianska  przez  Michala  Czajkowskiego.  [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

LXIV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Spis  rozdziatöto"  und  304  Seiten. 

Tom  LXV.  Pisma  Michala  Czajkowskiego.  Tom  jedenasty.  Nemo- 
laka.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1873.  —  Nemolaka.  Powie§6  sla- 
wiaüska  przez  Michala  Czajkowskiego.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1873. 

LXV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rozdzi(U6w"  und  282  Seiten. 
8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Stefan  Garczti^ski,  geb.  23.  Oct  1805  zu  Eosmowa  bei  Ealisch,  betheiligte 
sich  an  der  polnischen  Revolution  von  1830,  floh  1831  nach  Frankreich  und  starb 
20.  Sept.  1833  in  Avignon. 

Julius  Süowacki,  geb.  1809  in  Wilna,  ging  nach  der  polnischen  Revolution 
von  1830  ins  Ausland  und  starb  im  April  1849  zu  Paris. 

Joseph  Gordon,  geb.  1827,  lebt  in  Lemberg. 

Kabl  Bobkowski,  seit  1831  im  Exil ,  gest.  1.  Jan.  1861  in  Paris. 

Ueber  Adajc  Mickibwicz  s.  S.  301. 

Ueber  Michael  Czajkowski  s.  S.  402. 

Ctprian  Norwid,  lebt  seit  1831  in  Frankreich. 

LüCiAN  Siemienski,  geb.  1809  in  Galizien,  ging  1848  nach  Krakau,  wo  er 
die  Zeitschrift  „Cgro^"  mit  begründete. 

Graf  Sigismund  Alexander  Napoleon  KrXsinski,  geb.  in  Paris  19.  Febr.  1812, 
gest.  daselbst  24.  Febr.  1859. 

Mauritius  Gosüawski,  geb.  1805,  gest.  Ende  1839  im  Gefangniss  zu  Stanis- 
law in  Galizien. 

Leon  Zienkowicz,  gest.  1866  in  Paris. 

Jan  Alctata,  gest.  1855  in  Paris. 

Edmund  Chojbcki,  geb.  1822,  Orientalist,  lebt  in  Paris. 

Victor  Heltman,  geb.  1793,  Gründer  und  Leiter  der  polnischen  Demokra- 
tischen Gesellschaft,  lebt  seit  1831  in  Brüssel. 

Roman  Zmorski,  geb.  in  Warschau  1824,  gest.  im  Auslände  1867. 

Ueber  Clementinb  Tanska-Hofpmann  s.  S.  277. 

Stefan  Witwicki,  geb.  um  1800  in  Krzemieniec,  gest.  1847  in  Rom. 

AoATHON  GiLLER,  geb.  1831,  Anführer  des  polnischen  Aufstandes  von  1863  in 
Warschau,  lebt  in  Lemberg. 

Cornelius  üjejski,  geb.  1823  in  Galizien,  lebt  bei  Lemberg. 

Jasienczyk  ist  Pseudonym  für  A.  Jabkoi^ski  ,  Flüchtling  aus  dem  Jahre  1846. 

Johann  Zacharjasiewicz,  geb.  1825  in  Galizien,  lebt  in  Lemberg. 

Konstantin  Gasbti^bki,  geb.  30.  März  1809  in  Jeziorno,  gest.  8.  Oct  1866 
zu  Aix  in  Frankreich. 
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Severin  Soplica  ist  Pseudonym  für  6bi.f  Hbinbich  Rzewvski,  gest.  1866  auf 
seinem  Gut»  in  Litauen. 

Julian  Ubsin  Niemcbwicz,   geb.  1757  zu  Skoki  in  Litauen,  hervorragender 
polnischer  Staatsmann,  gest.  in  Paris  21.  Mai  1841. 

Ueber  Sbwerin  Gobzcztnski  s.  S.  467. 

Nabctss   Graf  Ouzar,  Castellan  (Burggraf),  Anfuhrer  des  Au&tandea  von 
1831  in  Yolhynien,  starb  in  Frankreich. 


Aurelio  Budd^us. 

8tu6tanb  unter  atejranber  II.  9lifoIaieh)itf^.  ^\xx  Innern  Ocfc^id^te  unb  äufecm 
^olttif  bont  S^rcntocd^fcl  bi6  auf  bte  ©egcntoart.  1855—1860.  [©ignct.] 
SeiMig-  S-  SL  Srocf^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  424  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 
Verfasser  ist  Aübelio  Büddbus;  über  denselben  s.  S.'645. 


George  JSoSl  Gtordon,  Lord  Bsrron. 

The  poetical  works  of  Lord  Byron.  Volume  I.  [Signet. J  Volume  II. 
[Signet]    Volume  HI.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  ßrockhaus.     1860. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y — XI,    542  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

ffPrifited  hy  F.  A.  Broeihaus,  Leipsic^^. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  IP%  573  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  ^^Printed  hy  F.  A.  Brockhaus,  LeipsU:". 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „  Contents  of  volume  Iir\  654  Seiten 

und  2  unpaginirte  Seiten  „Printed  hy  F,  A.  Brockhaus,  Leipsic**. 

8.    Preis  jedes  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 
Bilden  den  ersten  bis  dritten  Band  der  ,,Lihrary  of  British  Poets",  s.  S  liS, 

The  poetical  works  of  Lord  Byron.  New  edition.  Volume  I.  [Signet] 
Volume  IL  [Signet.]  Volume  III.  [Sigifet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1867. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y — XI,    542  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

„Printed  hy  F.  A.  Brockhaus,  Leipsic". 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^fiontents  of  volume  II",  573  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  ,^Printed  hy  F.  A.  Brockhaus,  Leipsic*. 
in.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  III^^,  654  Seiten 

und  2  unpaginirte  Seiten  „Printed  hy  F.  A,  Brockhaus,  Leipsic^K 

8.    Preis  jedes  Bandes:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 
üeber  Gbobge  Nobl  Gobdon,  Lobd  Bybon  s.  S.  117. 


Feman  Caballero. 

Clemencia.  Novela  de  costumbres  por  Fernan  Caballero.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.]  1863.  [Zweiter 
Abdruck.]    1869.  [Dritter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  290  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Leipzig.  —  J^ 
lu  imprenta  de  F.  A.  Brockhaus^'.  Preis:  geheftet  1  Thlr..  gebanden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

La  Gaviota.  Novela  de  costumbres  por  Fernan  Caballero.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.]  1863.  [Zweiter 
Abdruck.]     1868.    [Dritter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  279  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Leipzig,  —  Ea 
la  imprenta  de  F.  A.  Brockhaus'^.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebanden 
1  Thlr.  10  Ngr. 
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La  Farailia  de  Alvareda.  Novela  original  de  costumbres  populäres.  — 
Lagrimas.  Novela  de  costumbres  contemporaneas.  Por  Fernan  Ca- 
ballero. [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.] 
1864.  [Zweiter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  uupaginirte  Seiten  „ia  Famüia 
dt  Alvareda j  Novela  original  de  costumbres  jpopulares*^ ,  367  Seiten 
und  1  nnpaginirte  Seite  „Leipzig.  —  En  la  imprenta  de  F.  A.  Brock- 
haus''.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Diese  drei  Werke  bilden  den  ersten,  zweiten  und  fünften  Band  der  „Co- 
leccion  de  autores  espanoles",  s.  S.  740. 

Fernan  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cecilia  geborene  Bohl  von  Fabrr.  Geb. 
1797  zu  Morget  in  der  Schweiz,  kam  sie  1813  mit  ihrem  Vater  nach  Spanien,  ver- 
mählte sich  dort  mit  dem  Hauptmann  Planells  und  begleitete  denselben  nach 
Amerika.  Als  dieser  1835  starb,  kehrte  sie  nach  Spanien  zurück.  Seitdem  lebt 
sie,  noch  zweimal  vermählt,  das  zweite  mal  mit  dem  Marquis  von  Arco-Hermoso, 
das  dritte  mal  mit  dem  Advocaten  von  Arrom,  und  wieder  verwitwet,  in  Sevilla. 
Ihr  erster  Roman  j^La  Gaviota"  erschien  1849  im  Feuilleton  des  Journals 
y,El  Heraldo'*, 


El  Cancionero. 

El  Cancionero  de  Juan  Alfonso  de  Baena.  Publicado  por  Fran- 
cisque  Michel.  Con  las  notas  y  los  indices  de  la  edicion  de 
Madrid  del  ano  1851.  Tomo  I.  [Signet]  Tomo  II.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  I— CXIX  und  324  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  379  Seiten. 

12.     Preis:  3  Thlr. 

Juan  Alfonso  de  Baena  lebte  unter  König  Johann  II.  von  Castilien   und 
gab  diese  Liedersammlung  in  den  Jahren  1449 — 54  heraus. 

Fbancisque  Michel,    geb.  zu  Lyon  18.  Febr.  1809,    seit  1839  Professor  an 
der  Faculte  des  lettres  in  Bordeaux. 


Miguel  de  Cervantes  Saavedra. 

El  ingenioso  hidalgo  Don  Quijote  de  laMancha  compuesto  por  Miguel 


de  Cervantes  Saavedra.  Primera  parte.  [Signet]  Segunda  parte. 
[Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.]  1866. 
(Zweiter  Abdruck.] 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  374  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  400  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  den  dritten  und  vierten  Band  der  ,^Coleccion  de  autores  espanoles'', 
8.  S.  740. 

Eine  Uebersetzung  s.  „Bibliothek  classischer  Romane  und  Novellen  des  Aus- 
landes" unter  dem  Jahre  1825. 

Ueber  Miguel  de  Cervantes  Saavedra  s.  S.  210. 


Codex  Alexandrinus. 

Codex  Alexandrinus.  H  xatvTj  Jia^xiQ.  Novum  Testamentum  Graece 
ex  antiquissimo  Codice  Alexandrino  a  C.  G.  Woide  olim  descriptum: 
ad  fidem  ipsius  codicis  denuo  accuratius  edidit  B.  H.  Cowper.  [Signet 
von  Williams  &  Norgate.]    Londini  venumdant  Williams  &  Norgate, 

47* 


740  tS^O. 

et  D.  Nutt;  Edinburgae,  Williams  &  Norgate.   Lipsiae,  F.  A.  Brock- 
haus.   MDCCCLX. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  I— XXXVIU,  2  unpaginirte  Seiten  die  Kapitel 
des  Evangeliums  Matthäi,  503  Seiten,  1  nnpaginirte  Seite  „Ordo  libro- 
rutn  Novt  TetttamenHy  juxta  Codicem  Akxandrinum"  und  2  unpagi- 
nirte Seiten  j^Errata^^.    Preis:  4  Thlr. 

Das  unter  dem  Namen  ^yCodex  Älexandrinus^  bekannte  Bibelmanuscript  war 
im  Besitz  des  Patriarchen  von  Alexandrien,  später  von  Konstantinopel,  Cyrillaä 
Lucar  (gest.  1638),  der  es  1629  dem  König  Karl  I.  von  England  zum  Geschenk 
machte.  Vom  Neuen  Testament  dieser  Handschrift  gab  es  vor  der  von  Gowper 
edirten  nur  eine  1786  durch  das  British  Museum  veranstaltete  Facsimile-Ausgabe 
in  Folio.  

Colecdon  de  autores  espanoles. 

Coleccion  de  autores  espaüoles. 

Tomo  I.    Clemencia.    Novela  de  costumbres  por  Fernan   Cabal- 
'    lero.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1860.  [Erster  Abdruck.] 
1863.  [Zweiter  Abdruck.]    1869.  [Dritfer  Abdruck.] 

I.  4  Seiten  Titel,  290  Seiten  una  2  unpaginirte  Seiten  ,,Leipgig.  ~  En 
2a  imprenta  de  F.  A.  Srockhaus*^. 

Tomo  II.  La  Gaviota.  Novela  de  costumbres  por  Fernan  Cabal- 
lero. [Signet.]-  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.| 
1863.  [Zweiter  Abdruck.]    1868.  [Dritter  Abdruck.] 

II.  4  Seiten  Titel,  279  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Leipeig,  —  £fl 
Ja  imprenta  de  F,  A,  Brockhaus". 
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Tomo  III.    Tomo  IV.   El  in^enioso  hidalgo  Don  Quijote  de  la  Mancha 
compuesto  por  Miguel  de  Cervantes  Saavedra.  Primera  parte. 
Signet.]    Segunda  parte.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860. 
Erster  Abdruck.]    1866.  [Zweiter  Abdruck.] 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  374  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  400  Seiten. 

Tomo  V.    La  Familia  de  Alvareda.    Novela  original  de   costumbres 
.  populäres.  —  Lagrimas.    Novela  de   costumbres   contemporaneas. 
Por  Fernan  Caballero.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860. 
[Erster  Abdruck.]    1864.  [Zweiter  Abdruck.] 

V.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI;  2  unpaginirte  Seiten  ,,La  FamiUa 
de  Alvareda,  Novela  original  de  costumbres  populäres*^  367  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Leipzig.  —  En  la  imprenta  de  F.  A.  Brock- 
haus'^. 

Tomo  VI.  El  libro  de  los  cantares,  compuesto  por  D.  Antonio 
de  Trueba.  —  Yo  soy  un  ciego  que  ve.  —  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1860.  [Erster  Abdruck.]   1868.  [Zweiter  Abdruck.) 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVI  und 
248  Seiten. 

Tomo  VII.  Composiciones  jocosas  en  prosa  de  los  Srs.  Hartzenbusch, 
Ayguals  de  Izco,  Bibot,  Villergas,  Bonilla,  Lafuente  (Fr.  Gerun- 
dio),  Principe,  Lopez  Pelegrin  (Abenamar)  y  otros  escritores  con- 
temporaneos  o  sea  coleccion  de  lo  mas  selecto  que  publico  en  la 
Risa  publicada  por  A.  Herrmann.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1861.  [Erster  Abdruckt   1867.  [Zweiter  Abdruck.] 

VII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—Vll  und  356  Seiten. 

Tomo  Vin.  Cuentos  y  poesias  populäres  andaluces,  coleccionados  por 
Fernan  Caballero.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1861- 
[Erster  Abdruck.]    1866.   [Zweiter  Abdruck.] 

VIII.  4  Seiten  Titel,  Seite  V~XVI  und  296  Seiten. 
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Tomo  IX.  El  Cid  Campeador.  Noyela  historica  original  por  D.  An- 
tonio de  Trueba  y  La  Quintana. 

Los  que  dicen  mal  del  Cid 
Ninguno  con  verdad  habla, 
Queel  Cid  fae  buen  caballero, 
De  los  mejores  de  Espafia.        Romancero. 

Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1861.  [Erster  Abdruck.]  1868. 
Zweiter  Abdruck.] 

IX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  344  Seiten. 

Tomo  X.  Las  hijas  del  Cid.  Parafrasis  del  las  cronicas  de  aquel 
famoso  Caballero,  compuesta  por  D.Antonio  de  Trueba.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

X.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  and  VI  und  362  Seiten. 

Tomo  XI.  Tomo  XII.  Amalia.  Por  Jose  Märmol.  Tomo  primero. 
[Signet.]^  Tomo  segundo.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1862.  [Erster  Abdruck.]  1868.  [Zweiter  Abdruck.]  1872.  [Dritter 
AbdrucK.] 

XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „EspKcacion^*  und  314  Seiten. 
XIL    4  Seiten  Titel  und  306  Seiten. 

Tomo  Xin.  Eelaciones  por  Fernan  Caballero.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.   1862*  [Erster  Abdruck.]  1868.  [Zweiter  Abdruck.] 

XIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Indice  de  las  Eelaciones  que 
contiene  este  tomo*^,  293  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Leifsig,  — 
En  la  imprenta  de  F.  A.  Brockhaus", 

Tomo  XIV.  Tomo  XV.  Obras  escogidas  de  Don  Juan  Eugen io 
Hartzenbusch.  Edicion  alemana  dirigida  por  el  autor.  Tomo 
primero.  Con  el  retrato  del  autor.  [Signet.]  Tomo  segundo.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

XIV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  378  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers 
(Titelkupfer),  gest.  von  Lämmel. 

XV.    4  Seiten- Titel ,   2  unpaginirte  Seiten  Vorbemerkung,   2  unpaginirte 
Seiten  „Indice^^  und  356  Seiten. 

Tomo  XIV.  Tomo  XV.  Obras  escogidas  de  Don  Juan  Eugenio 
Hartzenbusch.  Nueva  edicion,  corregida  por  el  autor.  Tomo 
primero.  Con  el  retrato  del  autor.  [Signet]  Tomo  segundo.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

XIV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  356  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers 

(Titelkupfer),  gest.  von  Lämmel. 
XV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Jndtce''  und  310  Seiten. 

Tomo  XVI.  filia,  6  la  Espafia  treinta  anos  ha.  Por  Fernan  Ca- 
ballero. Comprende  ademas  este  tomo:  El  ultimo  consuelo.  — 
La  noche  de  navidad.  —  Callar    en  vida  y  perdonar  en  muerte. 

Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1864.  [Erster  Abdruck.]  1873. 

Zweiter  Abdruck.] 

XVI.    4  Seiten  Titel  und  260  Seiten. 

Tomo  XVII.  Cuadros  de  costumbres  por  Fernan  Caballero. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

XVII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^^Indice  de  los  Cuadros  de 
costumbres  que  contiene  este  tomo^^  und  300  Seiten. 

Tomo  XVIII.  Cuentos  campesinos  por  D.  Antonio  de  Trueba. 
fSignet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

aVIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice"  und  285  Seiten. 
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Tomo  XIX.  Cuentos  populäres  por  D.  Antonio  deTrueba.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1860. 

XIX.    4  Seiten  Titel,    iJeite  V— XI,   2  unpaginirte  Seiten  „Indice"  und 
314  Seiten. 

Tomo  XX.  Cuatro  Novelas  por  Fernan  Caballero.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.     1866. 

XX.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indict^'  und  335  Seiten. 

Tomo  XXL  Amor  y  Llanto.  Coleccion  de  leyendas  historicas  ori- 
ginales de  Maria  del  Pilar  Sinu^s  de  Marco.  [Signet]  Leii> 
zig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

XXL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  288  Seiten. 

Tomo  XXII.  Poesias  de  la  America  meridional.  Golecdonadas  por 
Anita  J.  deWittstein.  Gon  noticias  biograficas  de  los  autores. 
[Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1867.  [Erster  Abdruck.]  1870. 
[Zweiter  Abdruck.] 

aXII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— X, 
339  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,,Leipng.  —  En  la  imprenta  de 
F.  A.  Brockhaus**. 

Tomo  XXIII.  La  Farisea,  las  dos  Gracias  y  otras  novelas  escogidas 
de  Fernan  Caballero.  [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1867. 

XXIII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice**  und  314  Seiten. 

Tomo  XXIV.  Teatro  moderno  espanol.  —  El  tanto  por  ciento,  por  de 
Ayala.  |Flor  de  un  Dia!  por  Gamprodon.  La  Gruz  del  Matri- 
monio,  por  deEguilaz.  [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1868. 

XXIV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  y^Lidice"  und  245  Seiten. 

Tomo  XXV.  Novelas  ejemplares  de  Miguel  de  Gervantes  Saa- 
vedra.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

XXV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— X,  2  un- 
paginirte Seiten  „Jndice",  387  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Leipzig,  —  En  la  imprenta  de  F,  A.  Brockhatis", 

Tomo  XX  VI.  Guentos  de  color  de  rosa  por  D.  Antonio  deTrueba. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

aXVI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XI,  2  un- 
paginirte Seiten  „Indice"  und  284  Seiten. 

Tomo  XXVII.  Teatro  espanol.  —  Tres  Hores  del  teatro  antiguo  espanol. 
Las  mocedades  del  Gid.  —  El  conde  de  Sex.  —  El  desden  cod  cI 
desden.  Publicadas  con  apuntes  biogräficos  y  criticos  por  Caro- 
lina Michaelis.  [Signet]^  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1870. 

XXVII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Ihdice"  und  347  Seiten. 

Tomo  XXVra.  Tomo  XXIX.  Historia  de  Gil  Blas  de  Santillaua  por 
Le  Sage.  Traducida  al  castellano  por  elpadre  Isla.  Tomo  priraero. 
[Signet]   Tomo  segundo.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870. 

XaVIU.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Beclaradon  de  M.  Le  Sage"*, 
Seite  VII— XII  und  313  Seiten. 
XXIX.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-IX  und  304  Seiten. 

Tomo  XXX.  Romancero  del  Gid.  Nueva  edicion  anadida  y  refor- 
mada  sobre  las  antiguas  que  contiene  doscientos  y  cinco  romances 
recopilados,  ordenados  y  publicados  por  Carolina  Michaelis. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1871. 

XXX,    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  368  Seiten. 
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Tomo  XXXI.    La  Fontana  de  oro.   Novela  histörica  por  Don  Benito 
Perez  Galdos.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

XXXI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,   Seite  Yll  und  YlII  und 
370  Seiten. 

.  8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Feraan  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cxcilia  Bohl  von  Fabeb;  über  dieselbe 
B.  S.  739. 

Ueber  Miocel  db  Cbbvamtbs  Saavbdba  s.  S.  210. 

Antonio  db  Trübba  t  La  Quintana,  geb.  24.  Dec.  1821  zu  Sopuerta  in  Bis- 
caya,  lebt  seit  1836  in  Madrid. 

Ueber  A . .  Hermann  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 

Jose    MIbmol,    geb.  4.  Dec.  1818   in  Buenos -Ayres,  Dichter  und  Politiker, 
war  Bibliothekar  in  Montevideo.    Sein  Roman  „Amdlia"  erschien  1862. 

Jüan  Eügenio  Habtzbnbüsch,  geb.  zu  Madrid  6.  Sept.  1806,  war  Tischler, 
dann  Stenograph,  trat  1836  als  dramatischer  Dichter  auf  und  ist  seit  1862 
Director  der  Nationalbibliothek  in  Madrid. 

Mabia  del  Pilab  Sinues  de  Mabco,  Verfasserin  zahlreicher  Novellen  und 
Romane,  lebt  in  Madrid. 

Anita  J..  db  Wittstbin  lebt  in  Caracas. 

Ueber  Kaboune  Wilhelma  Michabus  s.  S.  730. 

Ueber  Alain  RsNi  Lbsagb  s.  S.  210. 

Jose  Fbancisco  de  Isla,  geb.  1714  zu  Segovia,  gest.  1783  in  Bologna. 

Benito  Peeez  Galdos,  fruchtbarer  Romanschriftsteller,  lebt  in  Madrid. 


CollecQao  de  autores  portuguezes« 

Collecgäo  de  autores  portuguezes.  Tomo  I.  Cantos.  Collecgäo  de  poe- 
sias  de  A.  Gon<jalves  Dias.  Terceira  edic^äo.  Com  o  retrato  do 
autor.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,   424  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

CollecQäo  de  autores  portuguezes. 

Tomo  L  Tomo  11.  Cantos.  Collec(}ao  de  poesias  de  A.  Gon^alves 
Dias.  Quarta  edic^äo.  Tomo  primeiro.  Com  o  retrato  do  autor. 
[Signet]  Tomo  segundo.    [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865. 

L    4    Seiten   Titel,    2   unpaginirte    Seiten    Dedication,    Seite  VII— XIX, 

218  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers. 
IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    235  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Impresso  em  Leipzig  por  F.  A.  Brockhaus^'. 
Die  zweite  Auflage  s.  Antonio  Gon^alves  Dias  unter  dem  Jahre  1857. 

Tomo  IIL  Tomo  IV-  0  Monasticon.  Em  duas  partes:  Eurico  o 
Presbytero  e  0  Monge  de  Cist6r.  Por  A.  Herculano.  Tomo  pri- 
meiro. [Signet]  Tomo  segundo.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

IIL    4   Seiten  Titel,    Seite  V—VIII,    2  unpaginirte  Seiten  „Jhdtc«"  und 

271  Seiten. 
rV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „-&wftcc"  und  306  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Antonio  GoNgALVBS  Dlas  s.  S.  683. 

Ueber  Alezandbo  Hebculano  de  Cabvalho  e  Abanjo  s.  S.  520. 
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Antonio  Gk>n9alye8  Dias. 

Cantos.  Collec(äo  de  poesias  de  Ä.  Gongalves  Dias.  Terceira 
edic^ao.  Com  o  retrato  do  autor.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  424  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassen. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr-^  gebunden  2  Thlr. 

Bildet  den  ersten  Band  der  yßoUecgäo  de  autores  portugueeea'^;  s.  S.  743. 

Quarta  edicgäo.    Tomo  primeiro.    Com  o  retrato  do  autor.   [Signet] 
Tomo  segundo.  [Signet.]    Leipzig:  F.  Ä.  Brockhaus.    186ö. 

I.    4    Seiten  Titel,    2   unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite   YII— XIX, 

218  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers. 
IL    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,  235  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

fjimpresso  em  Leipzig  por  F.  A.  Brockhatts'K 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  den  ersten  und  zweiten  Band  der  „Collecgäo  de  autores  porUtguau'^i 
8.  S.  743. 

Ueber  Antonio  Oon^alves  Dias  s.  S.  683. 


MaxImiHaTi  Joseph  Ignaz  Drossbach. 

Die  ®enefi«  bc«  öetDugtfctn«  nad&  atomiftifd&cn  ^rincipicn.  SJon  SWaji^ 
mttian  ©rogbad^.  —  Die  SBiffcnfc^aft  befte^t  iiid^t  allein  in  bcm  Slnf^ 
pnbcn  unb  ©ammetn  t)on  S^atfad)en,  fonbcrn  oud^  in  beut  ßrforfc^cii  ber 
iefetcn  Urfad^en  unb  bcm  ©egreifen  be«  inncrn  3wfömmen^an8«  berfclben.  — 
[©ignet.]    Scipjig:  g.  «.  »rod^auö.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  352  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Mazjkilian  Joskph  Ignaz  Dbossbach  s.  S.  698. 


Franz  von  Eyrel. 

^^l^pologie  bcr  menfd^Iid^en  lonbitbung  nad^  bcn  ncueftcu  gorfc^ungcn  gemein^ 
fagtici^  bargeftelft.  ßin  j}ra!tifd^c«  ^mibbuc!^  gut '  Slu^bilbung  bcr  ©tiinmc 
unb  @j)ra^c  aHcr  2»cnfd^cn  toon  grang  Si^rel.  SKit  38  in  ben  Icft 
cingcbrudtcn  gigurcn.   [Signet.]    Scipjig:  g.  «.  ®ro(f^au^.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXII  und 
383  Seiten.    Preis:  2  Thh«.  15  Ngr, 

Franz  von  Etbel  (Eyrl),    geb.  1812  in  Bozen,    war  Gesandehrer  in  Wien 
und  starb  17.  Juni  1862  in  dem  Curort  Lindewiese  bei  Freiwaldau. 


Ernst  Euno  Berthold  Fischer. 

gricbrid^  ©d^iücr.  Slfabcmifd^e  gcftrcbe  gu  ©dritter'«  ^nnbcrtia^rigem  ©cburt«- 
tage  gehalten  in  bcr  ßoüegicnfird^e  gu  3cna  in  @cgcnu>art  3^rcr  ÄJnig- 
lid^crt  ^o^citcn  bc^  ©rog^crgog^  unb  bcr  grau  ©roß^crgogin  \>on  ©acfifcn 
üon  Suno  gifd^cr,  orbcntlic^cm  öffentlichem  ^rofcffor  bcr  ^^ilofc)>6ier 
SRitter  bc«  ©roß^ergoglic^  ©ad^fen  *  SBcimorif d^cn  f)au«orbene  Dom  tocipen 
gaffen,  ate  Anfang  einige  ©d^riftftüde  üon  ©dritter'«  §anb,  mitgd^cilt 
<xvi^  bcm  Uniücrfität^ard^iD.   [©ignct.]    ?eipgig:  g.  «.  »rorf^aue.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—48.    Preis:  10  Ngr. 
Ueber  Ernst  Küno  Berthold  Fischer  s.  S.  652. 
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Stefan  Qarczynski 

Poezye  Stefana  Garczynskiego.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1860.  [Erster  Abdruck.]    1863.  [Zweiter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy^^,  199  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  j^JDrukiem  F.  A,  Brockhausa  to  Lipsku^^.  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  den  ersten  Band  der  „Biblioteka  pisargy  polskich*^,  s.  S.  730. 
Ueber  Stbfan  Gabozy^bki  s.  S.  787. 


Wilhelmlne  Konstanze  Guischard. 

3ßiad  !Doug(a^.    Sin   auftralifd^er  9{otnait  t)on  S3i(]^e(mtne  ©uifd^arb^ 
aJcrfaffcrin  bcr  «ßunJ^ab^».   [©ignct.]    Seiwig:  S-  ä[-  Srod^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  421  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  24  Ngr. 
üeber  Wilhelmivs  Konstanze  Güischabd  b.  S.  700. 


Julius  Hammer. 

Unter  bem  |)aI(monb.    @in  o^manifd^ed  Steber6ttd(^  bon  3u{tu^  Jammer, 
[©ignct.]    8ci»)jig:  g.  3f.  fflro<«auö.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXI  und  174  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Jüuus  Hammsb  s.  S.  582. 


Haus-  und  Familien -Lexikon« 

3öuftrirt€«  §auö*  unb  fjamilicn  ==  8cf if on.    Sin  $anbbud^  für  ba«  ^jraftifAc 
Scbcn. 

(grftcr  Sanb.  «ad^cncr  Säbcr  —  Sar^t  unb  «ar^tfalje.  ü»it  370  in 
bcn  iCcft  gcbmdtcn  Slbbilbungen  in  ^olifd^nitt.  [©ignct.]  Scipjig:  ^.  31. 
SrocB^au«.    1860. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  800  Seiten. 

3n)ritcr  «anb.  »afalt  ~  eijtorcffc.  fSSlit  385  in  bcn  SCcyt  gcbrucftcn 
abbilbnngen  in  ftoljfd^nitt.   [©ignct]    Scipjig:  g.  Sf.  Srocl^auö.    1861. 

4  Seiten  Titel  und  812  Seiten. 

©rittet  ©anb.  !J)ad^  —  (Sa^belcud^tung  unb  ©aöfcucrung.  5IKit  303  in 
ben  lejt  gcbrucftcn  2lbbilbungen  in  ^oljfd^nitt.  [©ignct.]  8ci|>jig:  g.  2. 
Srorf^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  799  Seiten. 

gjicrtcr  Sanb.  ®afc  —  Sönig^tcrje.  SWit  274  in  bcn  Xcjt  gcbrucftcn 
«bbilbunacn  in  ßolafd^nitt.   [©ignct.]    Seidig:  g.  a.  «rod^au«.    1862. 

4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

gunftcr  öanb.  So})aI— Ogon.  SKit  352  in  bcn  Stcft  gcbrucftcn  Slb- 
bilbungcn  in  ßotjfcj^nitt.   [©ignct.]    i^bfm:  ??.  21.  »rocf^au«.    1863. 

4  Seiten  Titel  und  796  Seiten. 

V 

@cci^«ter  «anb.  '^ad^t  —  ©ta<>caa.  STOit  282  in  bcn  STcyt  gcbrucftcn 
abbilbungen  in  fictgfc^nitt,   [©ignet]    Scipaig:  S-  ».  «rocf^au«.    1864. 

4  Seiten  Titel  und  794  Seiten. 
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Siebenter  S3anb.  ©tarfc  —  ^XQvAtVip^anyt.  Uitibcrfalreflifter.  STOit  416 
in  ben  %zp,  gebrudten  ^(bbUbungen  tu  $o(jfd(^nitt.  [®ignet.]  äei(>iig: 
g.  81.  Srocf^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel  und  779  Seiten. 

8.  Preis  des  Bandes:  geheftet  2  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 
24  Ngr.,  des  vollständigen  Werks:  geheftet  17  Thlr.  15  Ngr.,  ge- 
bunden 19  Thlr.  18  Ngr. 

Eine  neue  wohlfeile  Ausgabe  dieses  Werks  erschien  1867  und  kostet  geheftet 
11  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  13  Thlr.  16  Ngr. 

Die  Redaction  des  Werks  besorgte  Dr.  Rudolf  Fkiedbich  Euobn  Abekdt; 
über  denselben  s.  S.  694. 


Friedrich  Wilhelm  Heinrich  Alexander  Freiherr 

von  Humboldt. 

©riefe  bon  SUejanber  bon  ^nmbotbt  an  SJarnl^agen  bon  Snfc  auö  ben  3a^ren 
1827  bi«  1858.  ?Rebft  ätu^jügen  au«  SJarn^agcn'«  SCaflebiid&crn ,  unb 
©riefen  t)on  SSarn^agen  unb  Slnberu  an  $umbölbt.  [Signet.]  Scipjig: 
%  31.  Srotf^au«.    1860. 

Breite  aufläge,  {©ignet.]    Seidig:  %  ?(.  »rodC^au«.    1860. 

8.  Erste  und  zweite  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Brief 
von  Alexander  von  Humboldt  an  Varnhagen  vom  7.  December  1841| 
Seite  VII— XV  und  400  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

©ritte  äuffage.    SSierte  «uflage.    gunfte  »uffagc.    1860.   [®ignct.J  i^eif* 
jig:  |5.  31.  ©rocf^auö. 

8.  Dritte  bis  fünfte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Brief 
von  Alexander  von  Humboldt  an  Varnhagen  vom  7.  December  1841, 
Seite  VII— XXIII  und  400  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 

Dieses  noch  von  Varnhagen  von  Ense  (über  denselben  s.  S.  399)  zusammen- 
gestellte und  dessen  Bestimmungen  gemäss  unmittelbar  nach  Hnmboldt's  Tode 
von  Ludmilla  Assing  herausgegebene  Werk  erregte  das  grösste  Aufsehen  uod 
erlebte  binnen  wenigen  Monaten  fünf  Auflagen;  seine  Veröffentlichung  wirkte 
wie  ein  politisches  Kreigniss. 

Friedrich  Wilhelm  HEmRicn  Alexander  Freiherr  von  HüifBOffOT,  geh. 
in  Berlin  14.  Sept.  1769,  gest.  daselbst  6.  Mai  1859,  war  1792—97  Oberber?- 
meister  in  Baireuth,  trat  1799  die  berühmte  wissenschaftliche  Reise  nach  Süd- 
amerika an,  kehrte  1804  nach  Europa  zurück  und  nahm  seinen  Aufenthalt  in 
Paris,  wo  er  sich  mit  der  Herausgabe  seines  grossen  Reisewerks  beschäftigt«» 
1827  verliess  er  Paris,  um  auf  den  dringenden  Wunsch  König  Friedrich  Wil- 
helm's  III.  fortan  in  dessen  Nähe  zu  weilen.  Das  Jahr  1829  verwendete  er 
zu  einer  vom  Kaiser  Nikolaus  ausgestatteten  russischen  Expedition  in  den 
Ural  und  Altai.  Seitdem  lebte  Humboldt  am  berliner  Hofe,  auch  mit  König 
Friedrich  Wilhelm  IV.  in  vertrautem  persönlichen  Verkehr. 


Joseph  Freiherr  von  Kalehberg. 

Älcine  beitrage  gu  großen  Etagen  in  Ocftcrreid^.   [©ignetj    5?ei>)jig:  5.  S. 
Srotf^au«.    1860. 

3mcitc  aufläge.   [Signet.]    8ei))gig:  g.  «.  «rod^au«.    1860. 

8.    Jede   Auflage   4    Seiten   Titel,    4   unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und 
„Inhalt"  und  96  Seiten.    Preis:  12  Ngr, 

Verfasser  ist  Joseph  Fbeihebb  von  Kalchbbbo,  geb.  27.  Mftns  1801  au  GratE', 
er  war  Geheimrath  im  Ministerium  für  Handel  und  Volkswirthschaft  und  trat 
1866  in  den  Kuhestand. 
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Karl  Emil  Kluge. 

>2^anbbud^  bcr  Gbclftcinfuiibc  für  iWincralcgen ,  ©tctufd^ncibcr  unb  3utüc(icre. 
2?on  ffarl  (Smit  ßfugc,  fic^rcr  oii  ber  lömgl.  ®cn)crbfc^ulc  ju  (S^cmnife; 
covrefpcubircnbciJ  3)?itgfieb  bcr  !.  I.  Ocologifd^cn  SReid^^aiiftalt  ju  Söicn 
iiiib  ber  Acadeinie  imperiale  des  sciences,  arts  et  belies  lettres  }u 
Siicn,  ÜWitglicb  bcr  iDcutfd^cu  geologifd^cn  ®efeü[ci^aft  ju  ©crfiu,  bcr 
naturforfd^cnbcn  ©efellfd^aft  ,,3fi«"  ju  1)rcöbcii,  u.  f.  tu.  9?ebft  11  la* 
beUcii  jur  Scftimniung  gcfd^nittcncr  ©tcinc  unb  15  Iit^ogra|)^irten  lafclu 
mit  201  «bbilbungcn.   [Signet.  1    Scipiig:  g.  31.  Srod^auö.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII,  561  Seiten  und  15  lithographirte 
Tafeln  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  •  artistischer  Anstalt  in 
Leipzig.    Preis:  4  Thlr. 

Kabl  Emil  Klüos,  geb.  in  Freiberg  9.  Mai  1830,  Dr.  phil.,  seit  1856  Leh- 
rer der  Naturwissenschaften  an  der  Gewerbschule  in  Chemnitz,  gest.  1.  Juli 
1864  auf  der  Rückreise  von  Kissingen. 


Henry  Lange. 

Henry  Lange's  Atlas  von  Sachsen.  Ein  geographisch- physikalisch- 
statistisches Gemälde  des  Königreichs  Sachsen.  In  zwölf  Karten  mit 
erläuterndem  Texte.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

Folio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhaltsübersicht*',  Seite  III 
und  IV,  Seite  1 — 4  „Nr.  1.  Hydrographische  Karte**,  Seite  1—8  „Nr.  2. 
Orographische  Karte**,  Seite  1  und  2  „Nr.  3.  Höhenschichtenkarte*', 
Seite  1  —  4  „Nr.  4.  Geognostische  Karte**,  Seite  1 — 4  „Nr.  5.  Ver- 
breitung der  Steinkohlenforraation  ** ,  Seite  1—3  „Nr.  6.  Agronomisch- 
geognostische  Karte*',  Seite  1—4  „Nr.  7.  Waldkarte**,  Seite  1—4 
„Nr.  8.  Bevölkerungs- Verhältnisse**,  Seite  1  —  4  „Nr.  9.  Landes- 
Eintheilung«,  Seite  1  und  2  „Nr.  10.  Gerichtskartc**,  Seite  1—6  „Nr.  11. 
Industriekarte**,  Seite  1  und  2  „Nr.  12.  Religionskarte**,  Seite  1  und  2 
„Nachträge  und  Berichtigungen.  (September  1861.)**,  Seite  1 — 4  „Nach- 
träge und  Berichtigungen.  (Juni  1866.)**,  (53  Seiten  Text)  und  12  Karten 
von  F.  A.  Brockhaus*  Geographisch -artistischer  Anstalt.  Preis:  gehef- 
tet 5  Thlr.,  gebunden  5  Thlr.  20  Ngr. 

Drei  Schulkarten  vom  Königreich  Sachsen.  Für  den  Gebrauch  der 
Schüler  beim  Unterricht  in  der  vaterländischen  Geographie  bearbeitet 
von  Henry  Lange.  L  Karte  des  Königreichs  Sachsen.  IL  Die  Fluss- 
gebiete im  Königreich  Sachsen.  III.  Höhenschichten-Karte  des  König- 
reichs Sachsen.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860.  [ümschlags- 
titel.] 

Folio.  3  Karten  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt 
in  Leipzig.    Preis:  8  Ngr.;  jede  Karte  einzeln  3  Ngr. 

Uebcr  Henry  Lamgb  s.  S.  667. 


George  Henry  Lewes. 

T'ic  ^^l;fioIogic  be«  tägtid^en  Öebcn«.  SSon  ©eorge  $cnr^  Setoeö,  SJer- 
f  äff  er  t)on  ,,@tubien  am  ©ccftranbc",  ,,®oet^c'«  Scbcn".  2lu«  bcm  ßng* 
lifd^en  fiberfefet  üon  3.  SBictir  6aru^,  ^rofeffor  bcr  öcrgleicbenbcn  äna^^ 
tomtc  gu  Seipjig.  3n  jmci  Säubcii.  3(utorifirte  bcutfc^e  ausgäbe.  (Srfter 
Aöanb.  [©igitct.]  ^toeiter  Sanb.  [©ignet.j   Sci^jjig:  J?.  «.  Srotf^au«.  1860. 

I.    4  Seiten  Tit«l,  Seite  V-XIV  und  532  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII  und  549  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  3  Thlr.  20  Ngr. 

Titel  des  Originals:  jyPhyaioloffy  of  common  life^^  (London  1860,  8.). 
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lieber  George  Henkt  Lbwbs  s.  S.  705. 

Julius  Yictob  Carus,  geb.  25.  Aug.  1823  in  Leipzig,  1849 — 51  Conservator 
des  anatomischen  Museums  zu  Oxford,  seit  1853  Professor  der  vergleichendeo 
Anatomie  an  der  leipziger  Universität. 


Library  of  British  Poets. 

Library  of  British  Poets. 

Volume  I.  Volume  11.  Volume  HI.  The  poetical  works  of  Lord  Byron. 
Volume  I.  [Signet]  Volume  n.  [Signet.]  Volume  HI.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

I.    4   Seiten  Titel,    Seite  V — XI,    542  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 

tyPrinted  by  F.  A.  Brockhaus  y  Leipsic". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  y,Content8  ofvoJume  11^,  573  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  j,Printed  by  F.  Ä,  Broekhaus,  Leipsic*^. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Content8  ofvolume  IIP\  654  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus ^  Leipsic^» 

Eine  Nene  Ausgabe  s.  S.  738. 

Volume  IV.  Volume  V.  Volume  VI.  The  poetical  works  of  Sir 
Walter  Scott,  Bart.  Volume  L  [Signet]  1860.  Volume  E 
[Signet.]  1861.  Volume  HI.  [Signet]  1861.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

IV.  4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   y^Contents   of  vohtme  I^  nnd 
528  Seiten. 

y.    4   Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  voIume  IP^  nnä 

454  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  III"  um! 
423  Seiten. 

Eine  Neue  Ausgabe  s.  S.  ^52. 

Volume  Vn.  Volume  VIII.  Selections  from  the  modern  British  drama- 
tists.  With  introduetion  and  biographical  notices  by  6.  H.  Lew  es, 
Esq.,  Author  of  "The  life  and  works  of  Goethe",  &c.,  &c.  Volume  I. 
[Signet]    Volume  IL  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

VII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  ofvolume  J",  491  Seit« 

und  1  unpaginirte  Seite  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus,  Leip&g'^' 
VIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  ofvolume  11^,  446  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus,  Leipsic*^- 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Eine  Neue  Ausgabe  s.  George  Henry  Lewes  unter  dem  Jahre  1861. 

Ueber  Gbobgb  Nobl  Gobdok,  Lobb  Byron  s.  S.  117. 

Ueber  Walter  Scott  s.  S.  97. 

Ueber  George  Henry  Lewes  s.  S.  705. 


Franz  Anton  Lubojatzky. 

£)er  Icfetc  bcutfd^e  Äaifcr  unb  feine  S^xii^no^^^n.  ^iftorifc^er  SRoman  ton 
granj  ßarion.  3n  t)icr  Sl^citen.  (Svftcr  X^eiL  [Signet]  3»"^^ 
J^eU.  [©tgnet]  !Criüer  J^eit  [©ignet.]  «icrtev  J^cit.  [Signet]  Sfip* 
jig:  g.  M.  Srod^au«.    1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  374  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  vonF.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig '^ 
IL    4  Seiten  Titel  und  388  Seiten. 
UI.    4  Seiten  Titel,  415  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A- 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IV.    4  Seiten  Titel,  374  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.*. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  6  TWr.  20  Ngr. 
Fi-anz  Carion  ist  Pseudonym  für  Franz  Anton  Lubojatzky;  über  denselben 
8.  S.  686. 
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Alessandro  Hanzoni. 

I  promessi  sposi.  Storia  niilanese  del  secolo  XVII  scoperta  e  rifatta 
da  Alessandro  Manzoni.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860. 
[Erster  AbdruckJ   1865.  [Zweiter  AbdruckJ    1869.  [Dritter  Abdruck.] 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  500  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  den  ersten  Band  der  „BibUoteca  tPautori  itdliani",  s.  S.  729. 
(Jeber  Alessandro  Manzoni  s.  S.  211. 


Franz  Anton  Ludwig  Hubert  Mtdler. 

Se^rBud^  bcr  ©comcttic  für  ^anbtocrfcr^SortbHbung^fd^uIcn^  fon)ic  jum  ©elbft^ 
untcrri^tc  für  ©aubcftiffcnc^  SWcc^anifcr  unb  Icd^nifcr.  3Jon  g.  SD? ü II er, 
©comctcr  unb  Öc^rer  bcr  SWat^ematif  an  $anbtt)erfer*gort6iIbung«fdj^uIcn. 
37e6ft  einem  %t^ange  über  ba^  f))eciftfd^e  ©emid^t  unb  bte  ^eftigteit  ber 
SWiaterialien.  mit  98  giguren  in  ^oljfd^nitt.  [©ignet.]  Seidig:  g.  3. 
«rod^auö.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  — VII,  111  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Xylographie  und  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
15  Ngr. 

Sc^rBuc^  ber  ©eontetric  für  $anbtt)cr!er*gortbiIbungef deuten,  fottJic  gum  ©clbft* 
unterrichte  für  ®anbefliffene,  STOed^anifer  unb  ied^nifer.  Slebft  einem  3tn» 
^ange  über  ba6  fpeci^fd^e  ©en^id^t  unb  bte  geftigfeit  ber  äßaterialien,  fo« 
tDie  über  üHag-  unb  ®etoid^t«fi?ftem.  3Jon  JJranj  STOüUer,  Director  ber 
^rcbingial  *  2lrbeit«anftalt  ju  Srautoeiler.  5Wil  98  giguren  in  ^oljf^nitt. 
^tocite  bermel^rte  aufläge,   [©ignet.]    8ei<)jig:  g.  21.  ^rocf^auö.    1869 

8.    4   Seiten  Titel,    Seite  V  — VIII  und  120  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
lieber  Franz  Anton  Ludwig  Hübbbt  Müller  b.  S.  706. 


Hinrich  Müller. 

Die  örfitfenbaulunbe  in  il^rem  ganjen  Umfange.  Sin  §anbbud&  für  3n* 
genicurc  unb  SJaumeifter.  53earbeitet  toon  ^inrid^  SKülIer,  Sauccmmif^ 
fair  in  Bremen.    SWit  98  Safetn.    9ieue   «umgäbe. 

Srfte  «btl^cilung:  !©ie  ptf^toiffenfd^aften.  [Signet.]  8ei<)jig:  g.  21.  Srcrf*: 
l^au«.  1860.  —  «.  u.  tf.  Z.:  ©ie  ^ütr«n)iffenfd^aften  gnr  Srfidtenbau^ 
hinbe.  Sin  §anbbud^  für  3ngenieure  unb  fflaumeifter.  Gearbeitet  öou 
^inrid^  SKülIer,  Saucommiffair  in  ©remen.  SfJeue  Slu^gabe.  SJüt 
einem  2(tla«  J>on  23  tafeln.  [Signet.]   Seipjig:  g.  21.  ©rod^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  III  und  IV  und  VII— XII,  298  Seiten  und  Atlas 
in  Folio  mit  23  Tafeln.    Preis:  2  Thlr. 

3tpeite  2lbt^eitung :  üDie  ßrbauung  ber  l^öfgemen  ©rüdten.  [Signet.]  ßei^?jig: 
g.  21.  örod^au«.  1860.  —  21.  n.  b.  I.:  !Dic  Srlbauung  ber  ^eijerncn 
©rüden.  Sin  §anbbu^  für  3ngenieure  unb  ©aumeifter.  Gearbeitet  t>on 
^inri^  SWüIIer,  ©aucommiffair  in  ©reuten.  9?eue  Aufgabe.  üHit 
einem  »tia«  Don  29  SEafeln.   [Signet.]   »cipjig:  g.  21.  ©rod^au«.    18G0. 

8.    4  Seiten  Titel,   242  Seiten  und  Atlas  in  Folio  mit  29  Tafeln.     Preis: 
2  Thlr. 

!Oritte  2lbtl^cilitng :  ÜJie  Srbauung  ber  fteinerncn  ©rüden.  [Signet.]  öeij^jig  : 
g.  21.  ©rod^auö.  1860.  —  21.  u.  b.  2:.:  !Die  Srbanung  ber  ftcinerneu 
©rüden.   Sin  ^anbbuc^  für  Ingenieure  unb  ©aumeifter.  ©earbeitet  Don 
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§inrici^  SWüIIcr^   Saucommiffair  in  ©rcmcn.    9leuc  au^flabc.    SDfit 
einem  «tfaö  öon  20  Slafeln.  [©ignet.J    8ci»)jig:  g.  «.  53ro(f^au«.    im. 

8.    4  Seiten  Titel,    164  Seiten  und  Atlas  in  Folio  mit  20  Tafeln.    Preis: 
2  Thlr. 

SSicrte  Äbt^cilung:  !Dic  ©rbauung  bcr  eifernen  S3rfi(fen.  [Signet.]  ?cipjig: 
g.  a.  Srcrf^au«.  1860.  —  31.  n.  b.  Z.i  5)ic  erbauung  bcr  eifetncn 
S5rficfcn. .  Sin  ©anbbud^  für  Ingenieure  unb  Saumeifter.  Gearbeitet 
Don  ^tnrici^  JÖiüUer,  ©aucommiffoir  in  Bremen.  9(teuc  Sluögabf. 
3»it  einem  «tiaö  J>cn  26  Stafeln.  [©ignet.j  8ei)>ai8:  g.  «.  »rod^u^. 
1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  217  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  E.  H.  R. 
Roerapler  in  Dresden"  und  Atlas  in  Folio  mit  26  Tafeln.  Preis :  2  Thlr. 

Preis  sämmtlieher  vier  Abtheilungen  mit  Atlas:  8  Thlr. 

Der  Atlas  ssu  sämmtliohen  vier  Abtheilnngen  hat  folgenden  Titel: 

Ätla«  ju:  iCie  53rü(Jenbaufunbc  in  i^rcm  ganjen  Umfange.  Sin  $)anbbudj 
für  Ingenieure  unb  53aumeifter.  Gearbeitet  i}on  ftinrid^'5IBflI(er,  Sau^ 
commiffalr  in  ©remen.    ä^tunbneunjig  3:afefn.  [Eignet]    ?ei|)ji8:  ?.  1 

•    Grod^au«.    1860, 

Folio.    2  Seiten  Titel  und  98  Tafeln. 

Dieses  Werk  erschien  1850  —  53  im  Verlage  von  J.  A.  Romberg  in  Meiosen 
und  ging  1860  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  über. 

HiNRiCH  MüLLKB,    geb.  in  Bremen  27.  Aug.  1813,    seit  1843  Baucommisor 
daselbst. 


Alfred  Karl  Maximilian  PüscheL 

Kurzgefesste  Forst -Encyklopaedie.  Ein  Hand-  und  Taschenbuch  mit 
Hülfstafeln,  Winkelmesser  und  Planimeter  für  Forsttaxatoren,  Forst- 
geometer  und  Forstwirthe,  sowie  Waldbesitzer,  Staatswirthe,  Bau- 
techniker, Landwirthe,  Auseinandersetzungsbeamte,  Geometer  etc. 
Von  Alfred  Püschel,  herzoglich  anhalt-dessauischem  Forstinspector, 
Regierungscommissar  und  Forstanwalt.  Mit  74  Figuren  in  Holz- 
schnitt. [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  560  Seiten,  2  unpaginirte  Seilen  .,B^ 
richtigungen",  Winkelmesser  und  Planimeter.  Preis:  geheftet  2  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

Kurzgefasste  Forst -Encyklopaedie.  Ein  Hand*  und  Taschenbuch  mit 
Hülfstafeln,  Winkelmesser  und  Planimeter  für  Forsttaxatoren,  Forst- 
geometer  und  Forstwirthe,  sowie  Waldbesitzer,  Staatswirthe,  Bautech- 
niker, Landwirthe,  Auseinandersetzungsbeamte,  Geometer  etc.  Von 
Alfred  Püschel,  herzoglich  anhaltischem  Forstinspector.  Mit  74  Fi- 
guren in  Holzschnitt.  Neue,  mit  Hülfstafeln  zur  Reduction  der  preussi- 
schen  in  metrische  Maasse  vermehrte  Ausgabe.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen**, 
560  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Nachricht  für  den  Buchbinder  üher 
Einband,  Zurichtung  des  Winkelmessers  und  Planimeters,  sowie  ülier 
Beifügung  von  Notizblättern  u.  s.  w.,  wenn  eine  vollsttodige  Ao9- 
rüstung  des  Buches  verlangt  wird",  Winkelmesser  und  Planimotfr. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Alpred  Karl  Maximilian  Püschel,  geb.  in  Zerbst  2.  Febr.  1821,  ist  Font- 
inspector  zu  Dessau. 
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Friedrich  Ludwig  Oeorgr  von  Räumer. 

Jpiftorifd^  *  Jjolitif d^c  ©rief e  über  bie  gefefligcn  SJer^ältniffe  ber  2Kenfc^en.    3Jon 
Sriebrid^  öon  Sianmer.   [©ignet]    Seijjjjig:  %.  ä.  ©red^au«.     1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  460  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
üeber  Fbiedrich  Ludwig  Gbobo  vok  Raümeb  s.  S.  167. 


Mathilde  Josephine  Katharina  Baven- Beckmann. 

®aüUo  ®aK(et.  diu  gefd^ld^tlid^er  SRoman  bcn  SWatl^ilbe  Stäben.  —  !5)le 
©iffenft^aft  muß  umfel^ren.  ©tal^L  Unb  hodf  betoegt  fic  fid^.  ®a(ilei.  — 
Crfter  J^eil.  [©ignet.J  3tocitcr  I^eil.  [©ignet.]  8eipjig:  g.  21.  ^xo& 
^au^.    1860. 

L  4  Seiten  Titel,  10  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Galileo  Galilei *S  387  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 

U.  4  Seiten  Titel,  329  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Mathilde  Josbphirb  Katharina  Ravbn,  geb.  Beckmann,  geb.  16.  Febr. 
1817  in  Meppen,.  1849  vermählt  mit  Advocat  Raven  in  Osnabrück,  dann  in 
Celle,  1869  verwitwet,  lebt  seit  1870  in  Berlin. 


Ferdinand  von  Schmid. 

^octifd^c  gragmentc  bon  D rannt  or.  —  Qui  t'a  fait  ce  que  tu  es,  Everard?  — 
C'est  cette  fantaisie  de  r^ver  le  soir.  —  Qui  f  a  donnc  le  courage  de 
vivre  jusquMci  dans  le  travail  et  dans  la  douleur?  —  C'est  Tenthou- 
siasme.  Lettres  d'un  voyageur.  —  [Signet.]  ?ei^)gig:  jj.  SI.  S3rod^au^. 
1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XII  und 
155  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

3H>citc  aufläge.    [Signet]    Seipjig:  g.  «.  «rorf^au«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— X  und  169  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Dranmor  ist  Pseudonym  für  Ferdinand  von  Schmid,  geb.  22.  Juli  1823  in 
Muri  bei  Bern,  Chef  der  Handlung  F.  Schmid  Gross  &  Comp,  in  Rio  de  Janeiro, 
seit  1852  österreichischer  Generalconsul  für  Brasilien ,  seit  1872  in  Paris  lebend. 


Arthur  Schopenhauer. 

!Die  beiben  ®runbj)roMemc  ber  Stl^if,  be^anbeft  in  gtoci  alabemifc^en  ^rei«* 
fd^riften  öon  Dr.  Slrtl^ur  ©d^o^^cn^auer,  SWitglleb  ber  Äönigt.  5Wortt>c* 
gifc^en  ©ocietät  ber  SBi[fenfd^aften.  ^nmit  öerbeffcrte  unb  »erme^rte  auf* 
läge.  I.  lieber  bie  ^eil^eit  be«  menfd^lie^en  ®iüen^,  gefrönt  t)on  ber  Äßnigt. 
9lortt)egif(!^en  ©ocietät  ber  SBiffenfd^aften,  gu  ©ront^eim,  am  26.  3anuar 
1839.  II.  lieber  baß  gunbament  ber  Ttoxai,  nid^t  gefrönt  Don  ber  Ä.  I)ä* 
nifdS^en  ©odetat  ber  SBiff enf d^af ten ,  ju  Äoj>en^agen,  ben  30.  3aiiuar  1840. 
—  Me^oXT)  7)  oXi^S'eta  xai  uTcepiox^et.  —  f Signet. J  Seipjig:  g.  2t.  örccf' 
1)cax9.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLIV,   275  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
y^ Judicium  Begiae  Danicae  Scientiarum  Societatis*^.    Preis:   1  Thlr. 
15  Ngr. 
Die  erste  Auflage  erschien  1841  im  Verlage  der  Job.  Christ.  Hennann'schen 
Buchhandlung  (F.  £.  Suchsland)  in  Frankfurt  a.  M. 

lieber  Abthub  Schopenhauer  s.  S.  134. 
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Walter  Scott. 

The  poetical  works  of  Sir  Walter  Scott,  Bart.  Volume  I.  [Signet] 
1860.  Volume  IL  [Signet]  1861.  Volume  III.  [Signet]  1861.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,    2   nnpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  P^  und 

528  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,   2   nnpaginirte  Seiten  y^Contents  of  volume  i/"  und 

454  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,    2  nnpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  Hl"  und 
423  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  4  Thlr. 

Bilden   den  vierten   bis  sechsten   Band   der  „Library   of  British  Poets^ 
8.  S.  748. 

The  poetical  works  of  Sir  Walter  Scott,  Bart.  New  edition.  Volume  L 
[Signet.]  Volume  IL  [Signet.]  Volume  III.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1867. 

I.    4   Seiten   Titel,    2   nnpaginirte   Seiten   „Contents  of  volume  I^  nnd 

528  Seiten. 
II.    4   Seiten  Titel,   2   nnpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  11^  und 

454  Seiten. 
IIL    4  Seiten  Titel,   2  nnpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  IIP*  and 
423  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  15  Ngr. 

lieber  Walter  Scott  s.  S.  97. 


Georg  Adolf  Sqetbeer. 

Die  Eibzölle.  Aktenstücke  und  Nachweise  1814—1859.  Nebst  einer  Ein- 
leitung über  die  Flussschiffahrts-Bestimmungen  der  Wiener  Kongress- 
lütte  und  die  ElbzoUfrage.  —  „Bei  Feststellung  der  Flusszolltarife 
wird  man  von  dem  Gesichtspunkte  ausgehen ,  durch  Erleichterung  der 
Schiffahrt  den  Handel  zu  ermuntern."  Wiener  Kongressakte.  —  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— LXII,   377  Seiten  und   1  nnpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasser  ist  Geobg  Adolf  Sobtbker,  geb.  zu  Hamburg  23.  Nov.  1814,  l>r. 
jur.  et  phil.,  1840 — 72  Consulent  der  Commerzdeputation  und  Handelskamner 
in  Hambui^,  seit  1872  Professor  an  der  Universität  Göttingon  mit  dem  Titel 
Geheimer  Kegierungsrath. 


Sonderstellung  Ungarns. 

T>k  ©cnbcrftcflung  Ungarn«   Dom  ®tanb})unltc    bcr  ßinl^cit  ©eutfci^taiiW. 
[©igiiet.]    2tipiii:  ^.  «.  »rocf^au«.    1860. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  nnpaginirte  Seiten  „ Inhalt *'  und  98  Seiten.    Preis: 
15  Ngr. 

Der  Verfasser  ist  nicht  bekannt 


Lorenz  Bitter  von  Stein. 

Ce^rbud^  ber  ginanjn>iffenfd^aft.  äf«  ®runbIogc  für  SSoriefungen  wnb  jum 
©clbftubtum.  SJon  ßorcng  ®tcin.  [©ignct.J  8eij>jig:  g.  «.  Ärod^au«. 
1860. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  565  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 
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?c^r6ud^  ber  Sinanjtoiffcnfd^aft.  ätö  ©runblagc  für  Sorlcfimgcn  imb  gitm  ©db* 
ftubium  mit  ®crgtci(i^ung  bcr  ginanjf^ftcmc  unb  ginan^gcfe^c  bon  (Sngfanb, 
i^anfrcid^  unb  Sicutfd^anb.  9Son  Dr.  Sorciij  i)on  Stein.  3^cite, 
buT^au^  umgearbeitete  unb  fel^r  berme^rte  9(uf(age.  [Eignet.]  l^eit>iig: 
5.  a.  ®rorf^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  und  747  Seiten.    Preis:  geheftet  3  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  3  Thlr.  25  Ngr. 

Lo&BNZ  RiTTBB  VON  Stein,  geb.  zu  Eckernförde  15.  Nov.  1815,  1846—52 
Professor  an  der  Universität  Kiel,  seit  1855  Professor  der  Staatswissenschaften 
an  der  wiener  Universität. 


T§oza. 

T§cza.    Zbiör  poezyi.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  254  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „2>rM- 
kiem  F.  Ä.  Brockhausa  w  lApsku^^  und  Bildniss  von  Eomel  Ujejski 
(Titelbild),  gest  von  Lämmel.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Herausgeber  dieser  Anthologie  ist  Kobnbl  Ujejski  ;  über  denselben  s.  S.  737. 


Lobegott  Friedrich  Konstantin  von  Tischendorf. 

Notitia  editionis  codicis  biblionim  Sinaitici  auspiciis  imperatoris  Ale- 
xandri  11.  susceptae.  Accedit  catalogus  codicum  nuper  ex  Oriente 
petropolin  perlatorum.  Item  Origenis  scholia  in  proverbia  Salomonis 
partim  nunc  primum  partim  secundum  atqne  emendatius  edita.  Edidit 
Aenoth.  Frid.  Const  Tischendorf  theol.  et  phil.  Dr.  palaeogr. 
bibl.  in  Acad.  Lips.  prof.  publ.  ord.  regi  Saxoniae  a  consiliis  aulic. 
ordinum  impp.  Russ.  S.  Annae  cl.  11.  cum  Corona  imp.  et  S.  StanisL 
cl.  IL  reg.  Sax.  Alberti  imp.  Franc  legionis  honor.  reg.  Boruss.  aquilae 
rubrae  cl.  HI.  reg.  Bav.  S.  Michael,  cl.  I.  eques  reg.  Graec.  salvator. 
centurio  reg.  Suec.  de  Stella  polar,  reg.  Sard.  SS.  Maur.  et  Lazar. 
duc.  Parm.  S.  Ludovici  eques  societatum  reg.  scientiarum  Upsal.  Hagan. 
pro  defend.  relig.  Christ,  histor.  theol.  Lips.  Orient,  Germ,  socius  item 
Institut!  Aegyptiaci  soc.  honor.  [Signet.]  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus. 
1860. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  5—124  und  2  lithographirte  Tafeln.    Preis :  3  Thlr. 
10  Ngr. 

üeber  Lobsgott.  Frixdbich  Konstantin  von  Tischenbobf  s.  S.  514. 


Fürst  Alexander  TrubetzkoL 

Campagnes  du  Feldmarechal  comte  Radetzky  dans  le  nord  de  Fltalie  en 
1848 — 1849  par  un  ancien  officier  supörieur  des  gardes  imperiales 
russes.    Nouvelle  Edition.    Leipzig  F.  A.  Brockhaus  1860. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XI,  272  Seiten 
und  13TableaQx:  „jp^  Tableau;  armee  imperiale  autrichienne  en  Itdlie^ 
en  Mars  i8i8.^  II*  Tahleau;  armie  royale  Sarde,  le  31  Mars  1848 
{mohüisee  du  23  au  25  Marsy  nlll^'  Tableau;  armie  royale  Sarde 
sur  le  Mincio^  le  20  Avr%li848}^  »»^^""  Tahleau;  Contingents  üaliens 
en  Campagne  en  1848,  non  compris  la  gamison  de  Feni»c."  „  F""  Ta- 
bleau; armee  imp.  autrichienne  en  Halte,  dans  les  pr emiers  jours  de 
Mai  1848.^^  nVI"^  Tableau;  corps  de  Beserve  du  feldzeugmeistre 
Comte  Nugent  (au  moment  ou  le  feldm.  lieut.  Comte  Thum  prenait 
le   commandement    des   troupes  marchant    sur  Virone)  Mai    1848,^ 
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„VIl"^  Tableau;  armee  imp.  atUricJUenne  en  Italien  dans  les  demiers 
jours  de  Mai  1848.*^  ^^VIII^  TdbUau;  armee  imperiale  autrichienne 
active  (en  ItaHe)  dans  la  demihre  moitie  de  Juillet  1848  **•  „iX"*  Ta- 
bleau; armie  royale  Sarde  le  25  Juillet  1848.^  „X*^  Tableau;  armee 
imp.  autrichienne  y  en  marche  sur  Milan  dans  les  demiers  jours  de 
Juillet  et  les  pr emiers  du  mois  d'Äout  1848,^^  n^^"^  Tableau;  armie 
royale  Sarde  le  4  Aoüt  1848.'*^  XII'^  Tableau;  armee  imp.  autri- 
chtenne  active  en  Italic  en  Mars  1849.^^  yyXlZT^  Tableau;  armee 
royale  Sarde  en  Mars  i849.''    Preis:  3  Thlr. 

Die  erste  Ausgabe  erschien  1854  (Paris,  Farne  &  Comp.,  8.)-    Die  WidmuDg 
an  den  Kaiser  von  Oesterreich  ist  vom  Comersee,  23.  März  1851  datirt. 

Verfasser  ist  Fübst  ALsamsuiat  Tbubbtzkoi,  über  den  nichts  Näheres  zu  er- 
fahren war. 


Antonio  de  Trueba  y  La  Quintana. 

El  libro  de  los  cantares,  compuesto  por  D.  Antonio  de  Trueba.  — 
Yo  soy  un  ciego  que  ve.  —  [SignetJ  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1860- 
[Erster  AbdruckJ    1868.  [Zweiter  Abdruck.] 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVI  oo«! 
248  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  6  der  j^Coleccion  de  autores  espanoles",  s.  S.  740. 

Ueber  Amtomio  de  Trueba  t  La  Quintana  s.  S.  743. 


Julius  Otto  Ausrust  Wigrgers. 

(Srammatif  bcr  ®}>amfd^cn  ®pxa^.  SSon  Dr.  3utiite  SSSigflcr«.  —  „T^^ 
Orammatif  foß  nici^t  gonnctn  bcm  Ocbad^tni^  barbictcn,  foitbcm  ®cfcee 
gut  ßrlcnntnig  bringen."  —  [©ignct.l    8cii)ji8:   g.  ä.  ©rod^au«.    1^60. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III— XII,    334  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leiptog".    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Julius  Otto  August  Wiogbbs,  geb.  17.  Dec.  1811  zu  Rostock,  1840  mm 
Professor  der  Theologie  an  der  dortigen  Universität  ernannt,  1852  w^^n  seiser 
Freisinnigkeit  vom  Amte  entfernt,  lebt  als  Privatgelelirter  in  Rostock.  1867—70 
war  er  Abgeordneter  zum  Norddeutschen  Reichstage. 


Heinrich  Wild. 

Se^rgang  jur  (Sricrnung  bcr  itatlcnifd^cn  ©jjrad^c  für  bcutfc^c  ©d^ulcn.  Sf« 
^cinrid^  ffiilb,  ^rofcffor  in  SKaitanb.  [Signet.]  geizig:  g.  3L  »red 
i)avi9.    1860. 

a    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  206  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

3:]^coretifd^*'<)roItifcl^er  Se^rgang  gur  Erlernung  ber  itafienifc^cn  @^>ra(bc  für 
beutfd^c  ©deuten  unb  gum  ©cfbftunterrid^t.  SJon  ^einric^  ffiilb,  S)nrfC' 
tor  ber  ßanbetöfd^ule  in  aWailanb.  ^toütt  berbefferte  unb  bennc^rte  Sluflagc. 
[Signet.]    8ci»)gig:  g.  8t.  örod^auö.    1870. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  200  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

2:^coretifd^*'^)ra!tifc^cr  Se^rgang  gur  ßrlemung  ber  itatienifc^en  ©pracbe  für 
beutfd^e  ©d^ulcn  unb  gum  ©clbftuntcrrid^t.  SSon  ^einric^  SBilb,  ©irectcr 
ber  ^anbetefd^ulc  in  öergamo.  ÜDritte  berbcfferte  unb  bcrmc^rte  äupaae- 
[©ignet.]    8ei»)gig:  g.  21.  «rocf^au«.    1874. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  202  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 
Ueber  Heinrich  Wild  s.  S.  713. 
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Ernst  Adolf  WUlkomm. 

iBcrirrtc  ©eclen.  @in  9?oman  Den  (5rnft  SßiUfomm.  Srfter  SE^cif.  fSiflnct.] 
^weiter  Zi)txl  [Signet.]  dritter  Stl?cil.  [Signet.]  l^eipjtg;  55-  2f.  ^rocf* 
^an^.     1860. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  436  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  427  Seiten. 

IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  371  Seiten. 

8.     Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Ebnbt  Adolf  Willkomm  8.  S.  G45. 
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1861. 

Johann  Franz  Ahn. 

A   practical  grammar   of  the  German   language  by  F.  Ahn,   ph.  D. 
Author's  own  edition.  [Signet]    Leipzig:  F,  A,  Brockhaus.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  ni— XV  und  352  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

A  Key  to  the  Exerdses  of  Dr.  Ahn^s  German  grammar.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—70.    Preis:  15  Ngr. 
lieber  Johann  Fbanz  Ahn  b.  S.  438. 


Henri  Eugöne  Louis  d'Orlöans,  Herzog  von  Anmale. 

Lettre  sur  Fhistoire  de  France  adress^e  au  Prince  Napoleon  par  M. 
le  Duc  d'Aumale.  (Henri  d'Orl^ans.)  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  18C1 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—22.    Preis:  7Vi  Ngpr. 

Henbi  EuoiNB  Loüis  D^ÜBLiANS,  Hbbzoo  von  Auhale,  vierter  Sohn  dfs 
Königs  Ludwig  Philipp,  geb.  zu  Paris  16.  Jan.  1822,  wurde  1847  zum  Gener^- 
gouverneur  von  Algerien  ernannt,  lebte  seit  1848  in  England  und  kehrte  Wl 
nach  Frankreich  zorück. 


Friedrich  Christian  Benedict  Ave-Lallemant. 

!Die  Ärifi«  ber  bcutfd^cn  ^Jofigci.  »on  gricbrid^  ß^riftian  »cncbici 
«bc-Sallcmant,  5Doctor  belbcr  «cd^tc  [©ignct.]  2cij)jig:  g.  «.  S5rcif* 
ffane.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  Yll  und  Vin 
und* 68  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

lieber  Friedbigh  Christian  Benedict  Avi-LALLBMANT  s.  S.  693. 


Oeorg  Bernhard  Karl  Baehring. 

S3unfen'«  SöiMtüttt  nad^  feiner  SJcbcutmtg  fflr  bic  ®cgcntt>art  beleu^tet  ^s^ 
Scrnl^arb  SSat^xini,  cbcutgelifd^  =* ^)rotcftantifc^cm  Pfarrer,  [gisnft] 
Sei))iig:  g.  3.  «rod^auö.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   2  unpa^irte  Seiten  „Inhalt**  «i 
104  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

3tt)cltc  untflcarBeitetc  Süiflage.   [©ignet.]    8cij>jig:  g.  8t.  JBrixt^aud.  IS'^O. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  mJ 
116  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Geobo  Bsbnhabd  Kabl  Baehbino,  geb.  1.  April  1819  zu  Katzhütte  in  Schwsn- 
burg-Budolstadt,  seit  1869  Pfarrer  zu  Wilgartswiesen  in  der  PüeJz. 


Friedrich  Wolf  gang  Götz  Oraf  von  Berlichingen-Kossach. 

©efd^id^te  be«  SHttcr«  ®o^  bon  Scrüd^ingen  mit  ber  eifcrne«  f)anb  unb  fcüicr 
gamifie.  ^adf  Urhmben  gufammengeftcöt  unb  herausgegeben  *>on  grie^ 
xxdf   aBoIfgang   ®öfe   ®raf    bon  »erlid^ingen-^SRoffatJ^^    S^^t 
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ber  Äricgöbccoratiott  bc«  f.  t  Sftcrrcid^ifd^cn  SKilitärbcrbienftfrcujc«  «nb 
SRittcr  b?«  föniglidSf  bairif(i(^cn  SSerbicnftorbcnö  bpm  l^cHtflcn  SWi(^acI,  ©r.  I.  f. 
<H)oftoüfd^cn  STOajcftat  toirflid^cr  Äammcrcr  iinb  Wlaiox  in  bcr  ärmcc ,  ß^rcu* 
mitglicb  bc«  lirolcr  Stabcfef^bcrcin«  unb  bc«  ^iftorifd^cn  SScrcinö  für  ba« 
„  n>irtcinberfli[d^e  gronfcn".  SKit  10  litl^ograjjl^irtcn  S^afcln.  [©tgnct.]  8ei^)* 
äig:  g.  «.  örod^auö.    186L 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XII, 
778  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Lithographie  und  Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'  und  10  lithographirte  Tafeln:  Bildniss  des  Rit- 
ters Götz  von  Berlichingen  mit  der  eisernen  Hand.  Nach  dem  Original- 
Glasgemälde  im  Archive  zu  Jagsthausen.  (Titelbild.)  —  ,,Götzen'8 
von  Berlichingen  Burg  Jagsthausen/'  —  „Götz  von  Berlichingen  (im 
Jahre  1519)  an  den  Rath  von  Heilbronn.  Bitte  um  ritterliches  Gefang- 
niss  und  Erbietung  einer  Urphede  gegen  den  Bund.  Facsimile.  Orig. 
im  Archiv  zu  Heilbronn.''  —  Bildniss  des  Ritters  Götz  von  Berlichingen 
mit  der  eisernen  Hand.  Nach  dem  Original  •  Oelbilde  vom  Jahre  1535 
im  Besitz  des  Grafen  Friedr.  Wolfg.  von  Berlichingen  in  Mannheim.  — 
„Die  eiserne  Hand  des  Ritters  Götz  von  Berlichingen  in  ihrer  natür- 
lichen Grösse.  Taf.  L"  —  „Die  eiserne  Hand  des  Ritters  Götz  von  Ber- 
lichingen nach  ihrem  innern  Mechanismus  und  allen  zu  demselben 
gehörenden  einzelnen  Xheilen.  Taf.  H."  —  Tafel  mit  facsimilirten  Unter- 
schriften. —  „Stammbaum  der  reichsritterschafllichen  Familie  von  Ber- 
lichingen von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart.  Urkundlich 
zusammengestellt  von  Friedrich  Wolfgang  Götz  Graf  von  Berlichingen- 
Rossach.  1861."  —  „Wappen  der  reichsritterschaftlichen  Familie 
von  Berlichingen."  (Buntdruck.)  —  „Grabmal  des  Ritters  Götz  von  Ber- 
Uchingen  mit  der  eisernen  Hand  im  Kreuzgange  des  Klosters  Schön- 
thal." (Tondruck.)  Sämmtliche  Tafeln  lithographirt  und  ^^edruckt  von 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in -Leipzig.  Preis: 
6  Thlr. 

Friedrich  Wolfg anq  Götz  Graf  von  Berlicbikoen- Rossach,  geb.  26.  Juni 
1826,  Major  und  Mitglied  der  badischen  Ersten  Kammer. 


Biblia  Veteris  Testamenti  Aethiopica« 

Biblia  Yeteris  Testamenti  Aethiopica,  in  quinque  tomos  distributa,  ad 
librorum  manuscriptorum  fidem  edidit  et  apparatu  criiico  instruxit  Dr. 
Augustus  Diilmann,  professor  Kiliensis.  Lipsiae,  MDCCCLXI. 
Sunaptibus  Societatis  Germanorum  Orientalis.  Typis  F.  A.  Brock- 
hau.si].  —  A.  u.  d.  T.:  Veteris  Testamenti  Aethiopici  tomus  secun- 
dus,  sive  Libri  regum,  Paralipomenon ,  Esdrae,  Esther.  Ad  librorum 
manuscriptorum  fidem  edidit  et  apparatu  critico  instruxit  Dr.  Augustus 
Dillmann,  professor  Kiliensis.  Lipsiae,  MDCGGLXI.  Sumptibus 
Societatis  Germanorum  Orientalis.    Typis  F.  A.  Brockhausii. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seitisn  Vorwort,  2  unpaginirte  Seiten 
„Pars prior,  quae  continet  textum  Äethiopicum^^j  Seite  1 — 96,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Pars  posterior,  quae  continet  apparatum  criticum^^, 
Seite  3 — 59  und  1  unpaginirte  Seite  „Lipsiae,  Typis  F.  A.  Brock- 
hausii.   Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Biblia  Veteris  Testamenti  Aethiopica,  in  quinque  tomos  distributa,  ad 
librorum  manuscriptorum  fidem  edidit  et  apparatu  critico  instruxit  Dr. 
Augustus  Dillmann,  professor  Berolinensis.  Lipsiae,  MDCCCLXXL 
Sumptibus  Societatis  Germanorum  Orientalis.  Typis  F.  A.  Brock- 
hausii.—  A.  u.  d.  T.:  Veteris  Testamenti  Aethiopici  tomus  secundus, 
sive  Libri  regum,  Paralipomenon,  Esdrae,  Esther.  Fasciculus  secundus, 
quo  continentur  Libri  regum  III  et  IV.  Ad  hbrorum  manuscriptorum 
fidem  edidit  et  apparatu  critico  instruxit  Dr.  Augustus  Dillmann, 
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Professor  Berolinensis.   Lipsiae,  MDGCCLXXI.    Sumptibus  Societatis 
Germanorum  Orientajis.    Typis  F.  A.  Brockhausii. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  1 — 98,  2  unpagfinirte  Seiten  y,Par8  posierior,  quae 
cantinet  apparattmi  criticum"  und  Seite  3 — 78.    Preis:  3  Thlr. 

Der  erste  Band  erschien  im  Verlage  von  F.  C.  W.  Vogel  in  Leipzig. 

Chbistian  Friedrich  August  Dillmann,  geb.  25.  April  1823  zu  Illingen  in 
Würtemberg,  ward  1853  Professor  für  alttestamentlicho  Exegese  und  orien- 
talische Sprachen  in  Tübingen,  folgte  1854  einem  Rufe  nach  Kiel,  1864  nach 
Giessen  und  ist  seit  1871  Professor  an  der  Universität  Berlin. 


Bibliografla  polska. 

Bibliografia  polska.  Wykaz  wszelakich  tworöw  literatury  polskiej. 
wychodz%cych  w  kraju  i  za  granic^.  Wydawca  F.  A.  Brockhaib 
w  Lipsku.    1861. 

8.     80  Seiten. 

Bibliografia  polska.  Wykaz  wszelakich  nowoi§ci  literatury  i  sztuki  pol- 
skiej,  oraz  obcych,  z  ni^  zwii^ek  maj^cych,  a  wychodz^cych  tak 
w  kraju  jak  i  za  granicq,.  Wydawca  F.  A.  Brockhaus  w  Lipsku. 
ßok  IL   1862.  —  Rok  III.  1863.  —  ßok  IV-  1864.  —  Rok  V.    1865. 

IL  128  Seiten. 

m.  92  Seiten. 

IV.  64  Seiten. 

V.  72  Seiten. 

8.    Preis  des  Jahrgangs  von  12  Nummern:  20  Ngr, 

Diese  polüische  Bibliographie  verzeichnete  die  neuen  firscheinungea  der  po% 
nischen  Literatur. 


Bibliothek  russischer  Autoren. 

EHÖiioreKa  pyccKiixi  asTopoBii. 

ToMT»  I.    IIojHoe  coöpaHie  co«iHHeHift  K.  0.  PbuteBa.  [Ryljejew's  Werke.) 
JeMnuHFi»:  F.  A.  Brockhaus.     1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  393  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „*leiu- 
UMPB ,  Bi  Tiinorpa^in  6.  A.  Bpoicrayca"  und  Ryljejew's  Portrat.  (Tit<l- 
bild.)    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

ToMi  II.    Coöpauie  CTHxoTBopcHiö  4eKa6pHCT0Bii.    [Sammlung  von  Ge- 
dichten der  Decembristen.J    Jeftnumn»:  F.  A.  Brockhaus,    18(32. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  231  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „.Icin- 
iiHTB,  BT,  THiiorpa«iH  4>.  A.  BpoKravaa**  und  Porträt  von  Khasb  A.  H. 
O^oBBCKiM  (B^ürst  A.  J.  Odojewskij).  (Titelbild.)    Preis:  1  Thhp.  20  X^. 

KoNBAD  F..  Ryljbjew,  geb.  1792,  wurde  wegen  politischer  Umtriebe  zuiu 
Tode  verurtheilt  und  am  25.  Juli  1826  hingerichtet. 


BibUotheque  azn^ricaine. 

Bibliothfeque  americaine  —  Catalogue  raisonne  d'une  coUection  de  liviv^ 
pr6cieux  sur  rAmerique  parus  depuis  sa  d^couvcrte  jusqu'ä  Tan  l?h> 
en  vente  chez  F.  A.  Brockhaus  «a  Leipzig  —  Redige  par  Paul  Trömel. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1861. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  111— XI  und  133  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
lieber  Paul  Fbibdkich  Trömel  s.  S.  649. 
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Ludwig  Börne. 

S3ricfc  be«  jungen  SBrnc  an  Henriette  ^crj.   [©ignct.]    8ci))jig:  g.  ä.  ©rcdE* 
^u«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VU  und  188  Seiten.     Preis:   1  Thlr.  15  Ngr. 

Die  Briefe  umfassen  den  Zeitraum  vom  9.  Kov.  1802  bis  25.  Sept.  1807. 

Ludwig  Böbnb  (Lion  Baruch),  geb.  in  Frankfurt  a.  M.  18.  Mai  1786,  Pu- 
blicist  und  satirisch -politischer  Schriftsteller,  ging  1830  nach  Paris  und  starb 
daselbt  13.  Febr.  1837. 

Hbnkiettb  Hebz  (geb.  5.  Sept.  1764,  gest.  22.  Oct.  1847)  war  die  Gattin  des 
berliner  Ai'ztes  Markus  Herz. 


Briefwecksel  zwischen  Bahel  und  David  Veit. 

?fu$  bcm  9Jadt^Ia§  SJarn^agcn'ö  Don  6nfc.  ©ricftocd^fcl  }tt>ifd^cn  JRal^ct  unb 
©aöib  aScit.  (ärfter  Xf^ül  [Signet.]  3tocitcr  XfftiU  [©ignet.]  8ci<)jig: 
t5.  «.  Srodl^au«.    1861. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIU  und  274  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  266  Seiten. 

Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

Der  erste  Brief  ist  vom  20.  März  1793,  der  letzte  vom  20.  April  1811  datirt. 

Rahjsl  Antonie  Fbiedebike,  geborene  Levin  Mabküb,  geb.  zu  Berlin  im  Juni 
1771,  seit  1814  vermählt  mit  K.  A.  Yamhagen  von  £nse  (s.  S.  399),  gest. 
7.  März  1833. 

David  Joseph  Veit,  geb.  zu  Breslau  8.  Nov.  1771,  praktischer  Arzt  in  Ham- 
burg, gest.  daselbst  15.  Febr.  1814. 


Friedrich  Clemens  Brockhaus. 

®rcgor  bon  §eimburg.  Sin  Scitrag  jur  bcutfd^cn  ©cfd^id^tc  bcö  15.  3al^r* 
l^unbert«  bon  ßlcmcn«  33ro(fl^au«,  Doctor  bcr  ^^ilcfop^ic  unb  Äatcd^ct 
an  bcr  ^etcrfilird^c  in  ßeipjig.   [©ignct.J    8cij>jig:  g.  a.  Srod^au«.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpag^nirte  Seiten  Dcdication,  Seite  VII— XVI,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  385  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr. 

Fbiebrich  Clemens  Brockhaus,   geb.  14.  Febr.  1837  in  Dresden,   Dr.  phil., 
Lic.  theol.,  Professor  der  Theologie  und  Pfarrer  zu  St.-Johannis  in  Leipzig.   '^ 


Feman  Caballero. 

Cuentos  y  poesias  populäres  andaluces,  coleccionados  por  Feman  Ca- 
ballero. [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1861.  [Erster  Abdruck.] 
1866.  [Zweiter  Abdruck.] 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  296  Seiten.   Preis:  geheftet  1  Thb-., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  8  der  ,^Coleccion  de  autores  espanoles^^y  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Feman  Caballero  ist  Pseudonym  fSr  Cecilia  Bohl  von  Fabeb;   über  die- 
selbe 8.  S.  739. 


iSftienne  Caratheodory. 

Du  droit  international  concernant  les  grands  cours  d'eau.    fitude  th^o- 
rique  et  pratique  sur  la  liberte  de  la  navigation  fluviale.  Par  fitienne 
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Garatheodory,  Docteur  cd  droit,  secr^taire  de  I^gation  de  S.  M. 
rempereur  des  Ottomans,  pres  la  cour  royale  de  Prusse.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  uiipa^nirte  Seiten  „^  mon  phrt*^^  Seite  YII— XII, 
198  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „/mjprtmerte  de  F.  A.  Brockhatu 
ä  Leipzig''.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

£tienne    Cabatheodobt ,    geb.   13.  Jan.  1836    zu   Konstantinopel,    Dr.  jur., 
erster  Legationssecretär  der  türkischen  GesandtscliAfb  in  Berlin. 


Clemens  Bomanus. 

Clementis  Romani  recognitiönes  syriace.  Paulus  Antonius  de  La- 
gard e  edidit.  Lipsiae  F.  A.  Brockhaus.  Londioü  Williams  &  Nor- 
gate.  1861.  Das  Recht  der  Uebersetzung  in  ii^end  weiche  Sprache 
bleibt  vorbehalten. 

8.    2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  V — VIII  und 
167  Seiten.    Preis:  6  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Clemens  Romanüs  ist  nichts  Zuverlässiges  bekannt.  Der  Sage  nacli 
war  er  der  erste  oder  dritte  Nachfolger  des  Apostels  Petrus  als  Bibchof  von 
Rom  und  erlitt  96,  nach  andern  102,  den  Mäxtyrertod. 

Paul  Anton  de  Laoarde,  geb.  zu  Berlin  2.  Nov.  1827,  war  1854—65  Gym- 
nasiallehrer daselbst  und  ist  seit  1869  Professor  der  orientalischen  Sprachen  in 
Göttingen. 


Composiciones  Jocosas  en  prosa. 

Gomposiciones  jocosas  en  prosa  de  los  Srs.  Hartzenbusch,  Ayguals  de  Izco, 
Bibot,  Villergas,  Bonilla,  Lafuente  (Fr.  Gerundio),  Principe,  Lopez  Pe- 
legrin  (Abenamar)  y  otros  escritores  contemporaneos  o  sea  coleccion 
de  lo  mas  selecto  que  publico  en  la  Risa  publicada  por  A.  Herrmann. 

Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1861.  [Erster  Abdruck.]    1867. 

Zweiter  Abdruck.] 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  356  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  7  der  „Coleccion  de  autores  espanoles'^  s.  unter  dem  Jahre  1860. 
lieber  A . .  Herrmann  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Constant  Baron  von  Dirckinck- Holmfeld. 

Attic  tracts  on  Danish  and  Germau  matters,  by  Baron  C.  Dirckinck- 
Holmfeld  of  Roskild,  Denraark.  Nov.  1861.  —  When  truth  is  coming 
to  light  there  is  no  mortal  that  she  fears.  Economy  of  the  Kingdom 
of  Life.  U.  3.  218.  And  if  a  Kingdom  be  divided  against  itself, 
tha't  Kingdom  cannot  stand.  Mark.  IIL  24.  Ominia  omnium  mise- 
riarum  plena.  Cic.  ad  Atticum.  IL  24.  —  London.  N.  Trübner  &  (?*. 
Leipsick.   F.  A.  Brockhaus.    [1861.] 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort  und  „Jndea:**  und  116  Seiten. 
Preis:  12  Ngr. 

Constant  Babon  von  Dirckinck-Holufeld,  geb.  1799  zu  Bochold  in  West- 
falen ,  trat  in  den  dänischen  Staatsdienst,  verliess  denselben  1861  und  lebt  seit^ 
dem  wieder  in  Deutschland. 
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Alfons  Emrich  von  Domin -Fetrushevecz. 

Pr^cis  d'un  code  du  droit  international  par  Älphonse  de  Domin- 
Fetrushevecz,  Docteur  en  droit  employe  ä  la  cour  I.  R.  de  pre- 
miere  instance  a  Vienne  etc.  Edition  originale.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  5— 133  und  1  unpaginirte  Seite  „Errata^^.    Preis: 
24  Ngr. 

Alfons  Embich  von  Domin -Petbushevecz,  geh.  zu  Agram  17.  Nov.  1835, 
Dr.  jur.,  Rathssecretär  im  österreichischen  Justizministerium,  gest.  16.  Oct. 
1871  im  Schlosse  Kanitz  bei  Lupow  in  Pommern. 


James  Anthony  Fronde. 

History  of  England  from  the  fall  of  Wolsey  to  the  death  of  Elizabeth. 
By  James  Anthony  Fronde,  M.A.,  late  fellow  of  Exeter  College, 
Oxford.  Authorized  edition.  Volume  I.  [SignetJ^  1861.  Volume  II. 
[Signet.]  1861.  Volume  lU.  [Signet]  1861.  Volume  IV.  [Signet.] 
1862.  Volume  V.  [Signet]  1864.  Volume  VI.  [Signet]  1864.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus. 

I.    4   Seiten   Titel,    2    unpaginirte   Seiten  ,,C<mtent8  of  volume  I"  und 

293  Seiten. 
II.    4  Seiten   Titel,   2   unpaginirte   Seiten  „Contents  of  volume  IV*^  und 

nNote  to  the  sixth  Chapter^  und  318  Seiten. 

III.  4   Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Contenfo  of  volume  IIP^  und 
322  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  ,,Contents  of  volume  JF"  und 
341  Seiten. 

V.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Contents  of  volume  F"  und 

319  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  volutne  VP^y  335  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „iVottce". 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Die  Originalausgabe,  zwölf  Bände,  erschien  in  London  1856—69.  Die  ersten 
sechs  Bände ,  welche  diese  autorisirte  Ausgabe  umfasst,  bilden  nach  Angabe  des 
Verfassers  selbst  eine  besondere  Abtheilung;  Band  7 — 12  der  londoner  Ausgabe 
fuhren  auch  den  Titel:  „The  Beign  of  Elizabeth.''* 

James  Anthont  Fboude,  geb.  23.  April  1818  zu  Dartington  in  Devonshire, 
war  1842 — 48  Fellow  des  Exeter -College  in  Oxford,  trat  dann  aus  dem  geist- 
lichen Stande  aus  und  widmete  sich  ganz  der  schriftstellerischen  Thätigkeit. 


Friedrich  vt>n-Gtontz. 

9tuö  bcm  yiadfla^  SSarn^agcn'«  t)on  ©nfe.  Stagcbfidbcr  öon  gricbrid^ 
bon  ®cn^.  SKit  einem  SScr*  unb  5ßad^tt)ort  bow  Ä.  St.  SSarnl^agcn 
üon  gnfe.   [©ignet.]    ßeiwtg:  g.  51.  «rod^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  369  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ein  von  Yarnbagen  veranstalteter  Auszug  aus  den  Tagebüchern  von  Gentz. 
Von  der  vollständigen  Ausgabe  derselben  erschienen  unter  dem  Titel :  „Tagebücher 
von  Friedrich  von  Gentz**  (in  4  Bänden),  1873—74  Band  1—3. 

Ueber  Friedrich  von  Gentz  s.  S.  140. 


Karl  Angrust  Gtoorgi. 

Karl  Heinrich  Ferdinand  Schütze  auf  Schweta.  Ein  Bild  seines  Lebens, 
nach  seinen  eigenen  mündlichen  und  schriftlichen  Mittheilungen  ge- 
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zeichnet  von  Dr.  Karl  August  Georgi,  Director  der  königlichen 
Blindenanstalt  in  Dresden.  Zum  Besten  der  Schütze'schen  StiftuDgen 
in  Meisscn.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,    157  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,, Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  15  Ngr. 

Karl  Auqost  Georgi,  ^eb.  in  Naumburg  a.  d.  S.  1.  April  1802,  war  seit 
1832  Director  der  Landes -Blindenanstalt  in  Dresden  und  starb  daselbst  26.  April 
1867. 


Heinrich  Ludwig:  Robert  Qiseke. 

ßiicifcr  ober  3)ic  J)emagoacn.    35rama  in  fünf  SCctcn  Don  91  ober!  ®i)cff. 
[©ignct.J    Scipjig:  g.  C  ©rod^auö.    186L 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen^'  und  130  Seiten.   Pleis: 
20  Ngr. 

Ueber  Heinrich  Ludwig  Robert  Gibeke  s.  S.  557. 


Jözef  Qordon. 

Obrazki  Caryzmu.  Pamigtniki  J.  Gordona.  —  «KomuÄ  te  kartki  mar- 
tylologii  naszej  nie  s^  drogie,  a  nawet  i  wtedy,  gdy  na  nich  mieszca 
si§  najdrobniejsze  szczegöly  przygöd  osobistych?»  (Wyj^tek  z  Glosu, 
Lwow,  N<>  30,  rok  1861.)—  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1861. 
[Erster  Abdruck.]    1863.   [Zweiter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  222  Seiten  und  2  unpaginirte  Seit^^u 
„Drukiem  F.  A,  Brockhausa  to  lApsku^*.  Preis:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  6  der  „Biblioteka  pisarey  poUkich^^  s.  unter  dem  Jahre  IS^^ 
Ueber  Jözef  Gordon  s.  S.  737. 


Ferdinand  Oregorovius. 

©iciUana.    SSäanbcrungcn  in  5WeapcI  unb  ©icUtcn  öon  gcrbtnanb  ©rege- 
roüiue.   [@iflnct.]    Mpiia:  g.  «.  »rocf^auö.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  „An  Herrn  Franz  Sabatier  in 
Florenz",  als  Vorwort,  datirt  Danzig,  im  August  1860,  2  unpaginirte 
Seiten  „lohalt"  und  400  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Eine  zweite  und  dritte  Auflage,*  den  dritten  Band  von  „Wandeijahre  in  Italien^ 
bildend,  s.  uuter  dem  Jahre  1864. 

Ueber  Ferdinand  Grbgoroviüs  s.  S.  655. 


Frangois  Pierre  Guillanme  Quizot. 

L'eglise  et  la  socidte  chrötiennes  en  1861.  Par  M.  Guizot.  Paris 
Michel  Levy  freres.  Leipzig  F.  A.  Brockhaus.  1861.  Edition  iiiter- 
dite  pour  la  France. 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— VH  und  170  Seiten.     Preis :  1  Thlr. 
Ueber  Franko»  Pierre  Guillaumb  Guizot  s.  S.  551. 
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Julius  Hammer. 

ÜDic  ^^afmcn  bcr  ^eiligen  ©d^rift.  3n  ÜDid^tintcjen  »oii  3unuö  Jpamnier. 
SZcbft  Ginleitung  unb  Erläuterungen.  [Signet.]  Scipjig:  g.  31.  Srodtl^au«. 
1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-LXXII,  477  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  2  Thlr., 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Ucber  Julius  Hamheb  s.  S.  582. 


Joseph  von  Held. 

Staat  und  Gesellschaft  vom  Standpunkte  der  Geschichte  der  Menschheit 
und  des  Staats.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  politisch -socialen 
Fragen  "unserer  Zeit.  Von  Joseph  Held,  der  Philosophie  und  beider 
Rechte  Doctor,  öffentl.  ordentl.  Professor  der  Rechtswissenschaft  an 
der  königl  bayer.  Julius -Maximilians -Universität  Würzburg.  In  drei 
Theilen. 

Erster  Theil.  [Signet.J  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1861.  —  A.  u.  d.  T.: 
Grundanschauungen  über  Staat  und  Gesellschaft.  Von  Joseph 
Held,  der  Philosophie  und  beider  Rechte  Doctor,  öffentl.  ordentl. 
Professor  der  Rechtswissenschaft  an  der  königl.  bayer.  Julius- 
Maximihans-Universität  Würzburg.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1861. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  Seite  VII— XXIV,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Staat  und  Gesellschaft*'  und  598  Seiten.  Preis: 
3  Thlr. 

Zweiter  Theil.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  —  A.  u.d.  T.: 
Volk  und  Regierung  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Entwickelung 
der  Gesellschaft  und  des  Staats  in  Deutschland.  Von  Joseph 
Held,  der  Philosophie  und  beider  Rechte  Doctor,  öifentl.  ordentl. 
Professor  der  Rechtswissenschaft  an  der  königl.  bayer.  Julius- 
Maximilians-Universität  Würzburg.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1863. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  Seite  VII— XXIX,  2  un- 
paginirte Seiten  „Volk  und  Regierung"  und  796  Seiten.     Preis:  4  Thlr. 

Dritter  Theil.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865.  —  A.  u.  d.  T.: 
Der  verfassungsmässige  oder  constitutionelle  Staat.  Von  Joseph 
Held,  der  Philosophie  und  beider  Rechte  Doctor,  öffentl.  ordentl. 
Professor  der  Rechtswissenschaft  an  der  königl.  bayer.  Julius- 
Maximihans- Universität  Würzburg.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  Seite  VII — XXIV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Der  verfassungsmässige  oder  constitutionelle  Staat" 
und  1020  Seiten.     Preis:  5  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  drei  Theile:  12  Thlr. 

Joseph  von  Held,  gqb.  9.  Aug.  1815  zu  Würzburg,   Hofrath  und  Professor 
des  Staatsrechts  an  der  dortigen  Universität. 


Der  Herzog  von  Qotha  und  sein  Volk. 

Der  C^crjoß  t^on  (S^dija  uiib  fein  SSoIf.   Gin  Sluffafe  t>on  ßbuarb  ©d^mibt- 
SSei^eufel^  iiebft  einem  Sinttüortfcl^reiben  bc«  iperjcgö  Gruft  bon  ©cid^fen^^ 
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Soburg*®ctl^a.  [Signet.]  ^toeitc  Auf  tage»  [®ignct.J  Dritte  fluffafle.  [  ©ignct.] 
Vierte  aufläge.  [Signet.]  gttnftc  aufläge.  [Signet.]  8ei<>jig:  g.  ä.  Srod* 
l^au«.    1861. 

8.    Erste  bis  fünfte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  5—45  und  1  anpagi- 
nirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^    Preis:  10  Ngr. 

AüQusT  Kakl  Johannes  Leopold  Alexander  £duakd  Ernst  IV.,  Herzog 
VON  Sachsen-Koburo-Gotha  ,  geb.  2L  Juni  1817  zu  Koburg,  succedirte  seinem 
Vater  29.  Jan.  1844. 

Ueber  Hans  Eduard  Schmidt -Weissenfels  s.  S.  689. 


Jakob  HeussL 

?e^rbuc^  ber  ©ecbafie.  "Sladf  bem  gegentoartigen  3"pönbe  bcr  5öiffcnf(^aft 
für  gefbmeffer,  aWititär«  unb  Slr^iteften  bearbeitet  öon  3acob  |)euffi, 
Dr.  philos.  unb  Oberlehrer  am  gro^^erjoglid^en  griebrid^*g^anj*®^mna* 
fium  ju  ^ard^int.  SWit  ungefäl^r  500  in  ben  !teft  eingebrudften  giguren 
in  ßoIifdSfuitt.    [Signet.]    8ei<>iig:  g.  «.  »rod^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XXIV,    583  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit« 
„Bencbtigungen^^    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

Jakob  Heubsi,  geb.  zu  MoUis  im  Canton  Glarus  21.  Nov.  1803,  ward  1827 
Oberlehrer  an  der  königlichen  Realschule  in  Berlin  und  ist  seit  1841  Conrector 
am  Gymnasium  zu  Parchim  in  Mecklenburg. 


Salidasa. 


Vixt>a[x.    3nbifd^e«   Sd^aufpicl   t)on  Äalibafa.    5)eutfc^   metrifd^   bearbeitet 
tjon  Gbmunb  Sobebanj.   [Signet.]    8ei<}jig:  g-  ?l.  SSrotfl^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  Vü — XIV  und 
115  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

3iDeitc  burd^gefe^ene  Stuf  tage.   [Signet.]    8ei^)jig:  g.  81.  Srcd^auö.  1873. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII— XX  und 
124  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Kalidasa  s.  S.  141. 

lieber  Edmund  Adolf  Johannes  Lobedanz  s.  S.  626. 


Ferdinand  Lassalle. 

!Da^  Softem  ber  ertoorbenen  SRcd^te.    @ine  SJerföl^nung  be«  ipoptiben  9te(^t^ 
unb  ber  Med^t^p^ofopl^ie  üon  gerbinanbßaffalle.    3n  smci  S^l^eilen. 

ßrfter  Sn^eil.  [Signet.]  8eipjig:  g.  «,  örodE^au«.  1861.  —  «.  u.  b.  2.: 
Die  2:^eorie  ber  emjorbenen  SRed^tc  unb  ber  ßoüifion  ber  ®efefee  unter 
befonberer  Serfidffid^tigung  beö  9?öniifc^cn,  granjöfifd^en  unb  ^reufifc^en 
5Red&t«  bargeftetlt  üon  gerbinanb  8aff alle.  —  Tp890VTai  ^ap  izim; 
Ol  avS^poTcivoi  vopiot  utco  £vo(;  totj  Äefou'  xpam  yocp  xocjoiItov,  oxcoov 
£i£k&i  xai  i^agxtl  icaoi  xai  xspi^CveTai.  Heraklit.  £t  cgo  in  hoc 
omni  Sermone  nostro,  quod  ad  cumque  legis  genus  me  disputatio 
nostra  deduxerit,  tractabo,  quoad  potero,  ejus  ipsius  generis  jus 
civile  nostrum;  sed  ita,  locus  ut  ipse  notus  sit,  ex  quo  ducatur 
quaeque  pars  juris,  ut  non  difficile  sit,  qui  modo  ingenio  possit 
moveri,  quaecumque  nova  causa  consultatione  acciderit,  ejus  teuere 
jus,  cum  sciat  a  quo  sit  capite  repetendum.  Cicero,  De  legg.,  II,  18. 
—  [Signet]    Seidig:  g.  81.  Srocf|au«.     1861. 

4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  VII— XXIV  und 
517  Seiten. 


1861  765 

3toeitcr  Streit,  [©ignct.]  Mpm:  g.  «.  »rod^au«.  1861.  —  ».  \u  b.  ST.: 
5)aö  SSScfcn  bc«  SRömifd^cn  unb  ®cmtanifd^cn  Srbvcd^tö  in  ^iftorifd^* 
lpl^iIofoi>]^if^cr  ©nttoidfclung  i>on  gcrbinanb  SaffaKc.  —  "O  re  Xoyoc 
Toi(  9atvo(jL^voic  {xopTupel  xai  xa  ^aivopieva  t(5  Xoy«^.  Aristoteles,  De 
coelo,  I,  3.  —  [®iflnctj    gei^ia:  S-  S(-  örodf^au«/    1861. 

4  Seiten  TiteJ,  Seite  V— VIII  und  608  Seiten. 
8.    Preis:  5  Thlr. 

Febdinanb  Lassalle,  geb.  zu  Breslau  11.  April  1825,  philosophischer  Schrift- 
steller und  socialdemokratischer  Agitator,  starb  zufolge  einer  im  Duell  erhal- 
tenen Verwundung  31.  Aug.  1864  in  Genf. 


Qiacomo  Graf  Leopardi. 

Opere  di  Giacomo  Leopardi.  Volume  unico.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1861. 

a    4    Seiten  Titel,    Seite    V   und   VI   und   344  Seiten.    Preis:    geheftet 
1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet   Band  2  der  y^Biblioteca  d'autori  itaU<mi^\  s.  unter  dem  Jahre  1860. 
Ueber  Giacomo  Graf  Lbopardi  s.  S.  354. 


QeoTge  Henry  Lowes. 

Selections  from  the  modern  British  dramatists.  With  introduction  and 
biographical  notices  by  6.  H.  Lewes,  Esq.,  Anthor  of  "The  lifo  and 
works  of  Goethe",  &c.,  &c.  Volume  L  [Signet.]  Volume  IL  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  ofvolume  1",  491  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  y^Printed  hy  F.  A,  Brockhaus ,  Leipsig^^. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,yGontents  ofvolume  II^\  446  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus,  Leipsic'K 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Inhalt:  I.  Introduction.  Edtoard  Lyttofi  Buhoer,  The  Lady  of  Lyons:  or, 
Love  and  Pride.  Money.  Richelieu;  or,  the  Conspiracy.  Sheridan  Knowles, 
Virginius.  The  Hunchback.  The  Love-Chaie.  James  Henry  Leigh  Hunt,  A  Le- 
gend of  Florence. 

II.  Douglas  Jerrold,  Bubbles  of  the  Day.  The  Prisoner  of  War.  The  Rent 
Day.  Thomas  Noon  Talfowrd,  Ion.  Bion  Bourcicaült,  London  Assurance. 
James  Robinson  Planchij  Fortunio,  and  his  seven  gifted  Servants.  John 
Oxenford,  Twice  killed.  Tom  l'aylor  and  Charles  JSeoäe,  Masks  and  Faces; 
or,  before  and  behind  the  Curtain. 

Bilden  Band  7  und  8  der  „Library  of  British  Poets^^j  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Selections  from  the  modern  British  dramatists.  With  introduction  and 
biographical  notices  by  G.  H.  Leweö,  Esq.,  Author  of  "The  life  of 
Goethe",  etc.,  etc.  New  edition.  Volume  L  [Signet.]  Volume  II.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  ofvolume  i^S  491  Seiten 

und  1  unpagrinirte  Seite  „Printed  by  F.  A.  Brockhaus ^  Leipzig*^. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  volume  IP^,  446  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  ,, Printed  by  F.  A,  Brockhaus ^  Leipsic^*. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 
üeber  Gbobob  Henbt  Lewxs  s.  S.  705. 
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Wolfgang  Mtdler  von  Königswinter. 

2l(f  rcb  9ietl^el.   Slatter  bcr  Srimicruiig  toonSBoIfgangSKüdcrDonficnig^* 
»int er.   [©ignctj    8ei»)jtg:  g.  3t.  örodt^auiS.     1861. 

8.    4  Seiten  Titel  und  185  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

6r,^a]^tungen  eine«  {Rl^cinifd^cn  El^roniftcn.    SScn  SBotf^ang  9Huücr  »en 
iiöniflötDiutcr. 

grfter  »anb.  [©ignct.]  gei^^aig:  t5-  ä.  Srod^au«.  1861.  —  81.  u.  b.  2.: 
Äar(  Ommcrmann  unb  fein  fireie.  SJon  SBoIfgang  ÜRuIIer  »on 
Äönig«n)iutcr.   [Signet.]    8ci<3jig:  55.  St.  »rocf^auö.    1861. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  Vorwort,  Seite  VII 
und  Vni,  417  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Streiter  Sanb.  [©ignet.]  Scipsig:  55.  91.  «rocfi^au«.  1861.  —  31.  u.  b.  21: 
3lu«  3acobi'ö  ©arten.  —  ^vwriofo.  äuö  Seet^oöen'ö  3ugenb.  Seit 
SBotfgang  SJiülter  Don  ÄönigöJointer.  [©ignct.]  ?eipjig:  g-  8. 
»rorf^au«.    1861. 

4  Seiten  Titel  und  336  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
8.     Preis  beider  Bände:  3  Thlr.  9  Ngr. 
Ueber  Wolfqakq  Müllee  von  Königswintbr  s.  S.  645. 


Das  Nibelungenlied. 

!J)ad  9ii6elungenlieb  an«  bem  aWittel^od&beutfci^en  neu  fiberfcfet  »on  (Sbuarb 
Sürgcr.  T©ignet.]    «eipjig:  g.  31.  SJrodf^auö.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  361  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Eduard  Bürger,  geb.  in  Stuttgart  9.  Jan.  1810,  ist  Stadtpfarrer  zu  Lauffen 
in  Würtemberg. 

Horence  Nightingale. 

$)ic  ^ftegc  bei  Sranfen  nnb  ©cfnnben.  Äurgc  SSSinfe,  ben  grauen  aller 
©täube  gett)ibmet^  bon  glorencc  9lig]^tingale.  3?on  ber  SJerfafferin 
autorifirte  beutfd^e  Sluögabe^  nad^  ber  gleiten  Stuftage  i^rer  „Notes  on 
Nursing"  bearbeitet.  SWit  einem  3Scrtt)ort  be^  ®e^.  @anitat«*9iat^  Dr.  ^. 
SBotff  in  Sonn,   [©ignet.l    ?eipaig:  g.  31.  »rodt^auß.    186 L 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  223  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  26  Ngr. 

Florence  NiGHTiNaALB,  gel).  1823  in  Florenz,  hat  sich  als  Krankenpflegerin 
besonders  im  Krimkriege  verdient  gemacht. 

Heinrich   Wolpp,   geb.  zu    Bonn  28.  Nov.  1793,   praktischer  Arzt  daselbst, 
Geheimer  Sanitatsrath. 


Karl  Nissel. 

Ufri(^  bon  ^uttcn.    SCrauerf^^iet  in  fünf  3tcten  bon  ßarl  9?iffct.   [Signet.] 
8ei^>iig:  g.  31.  iörodt^auö.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  poetische  Dedication,  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Personen",  151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  20  Ngr. 

Karl  Nissel,  geb.  25.  Nov.  1820  zu  Neumarkt  in  Schlesien,  lebt  in  Liegiutz. 
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Adolf  Nissen. 

Die  Gewissensvertretung  nach  gemeinem  deutschen  Processrecht.  Von 
Dr.  Adolf  Nissen,  Privatdocent  der  Rechte  an  der  Universität 
Leipzig.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",    Seite   VII— XI  und 
212  Seiten.    Preis:  1  Tlilr. 

Adolf  Nissen,  geb.  1.  Febr.  1835  in  Kiel,  war  Professor  der  fechte  und 
Rechtsanwalt  beim  Reichs- Obcrhandelsgericht  in  Leipzig  und  ist  seit  1873 
Professor  an  der  Universität  zu  Strassburg. 


L'Orthodoxe  ä  l'H^törodoxe. 

üpaBOCiaBHutt  Kl  HenpaBociaBHOMy.  [L^Orthodoxe  ä  TH^t^rodoxe.]  JeünuHrb: 
F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „BcTyo.ieHie"  (Vorwort),  37  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „.leunuHrB,  bx  THnorpa«iH  0.  A.  BpoKrayca". 
Preis:  10  Ngr. 

Diese  Schrift  wurde  von  dem  Fürsten  August  Galitzin,  damals  in  Paris 
lebend,  zum  Druck  gegeben.  Das  Vorwort  ist  unterzeiclinet  von  H.  By.irair& 
(N.  Bulgak).  

Andrew  Archibald  Paton. 

Researches  on  the  Danube  and  the  Adriatic;  or,  Contributions  to  the 
modern  history  of  Hungary  and  Transylvania,  Dalniatia  and  Croatia, 
Servia  and  Bulgarin.  By  A.  A.  Paton,  member  of  the  Royal  geo- 
graphical  society  of  London.  Author  of  ^'Melusina.  A  new  Arabian 
Nights'  Entertainment."  Volume  I.  [Signet]  Volume  II.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  446  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
Anzeige  des  Verfassers  „3feZM«ina"  und  „Printed  by  F.  Ä.  Brock- 
haus,  Leipeig*K 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  366  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
Literarische  Anzeige  und  „Printed  by  F.  A,  Brockhaus,  Leipzig^''. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

üeber  Andrew  Archibald  Paton,  englischen  Orientreisenden  und  Ethnogra- 
phen, ist  Näheres  nicht  bekannt. 


Marie  Finder  -  Jachmann. 

9Ioöcöcn  t)on  aWarino.   [©ignct]    ?eiMig:  g.  «.  »rorf^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  304  Seiten.    Preis: 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Marino  ist  Pseudonym  für  Maris  Pinder,  geborene  Jachmann;  über  dieselbe 
8.  S.  707.  

Friedrich  Ludwig  Oeorg  von  Raumer. 

Ccbcnöcrinncrungcn  imb  fflricftDcd^fcI  t)on  gricbrid^  t)on  5Raumcr.    Srftcr 
X^cit.  [Signet]   ^weiter  I^eif.  [©ignet]   fieipjig:  g.  91.  Srocf ^auö.  1861. 

I.    4   Seiten  Titel,    2  unpagmirte  Seiten  „Vorwort",  Seite  VII  und  VTII 

und  286  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — VIII,    2  unpaginirte  Seiten  „Mittheilungen 
ans  Raumer's  Briefwechsel *%  377  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen". 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Friedrich  Ludwig  Georg  von  Rauher  s.  S.  167. 
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Remarques  sur  raffiranchiBsement  des  paysans  en  Kussie. 

Quelques  Remarques  sur  la  question  de  Taffranchissement  des  paysans 
en  Russie.   [SigDet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    Septembre  1861. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—32.    Preis:  8  Ngr. 
[  lieber  den  Verfasser  war  nichts  zu  ermitteln. 


Friedrich  Qottlob  Böber. 

Elementar -Beiträge  zu  Bestimmung  des  Naturgesetzes  der  Gestaltung 
und  des  Widerstandes,  und  Anwendung  dieser  Beiträge  auf  Natur 
und  alte  Kunstgestaltung  von  Friedrich  Gottlob  Röber,  ehema- 
ligem Königlich  Sächsischen  Professor  der  Baukunst  und  Land-Ban- 
meister.  Nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  dessen  Sohne  Fried- 
rich Röber.  Mit  sechs  lithographirten  Tafeln.  Leipzig,  F.  A. Brock- 
haus.   1861. 

4.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt '%  85  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Berichtigungen''  und  6  Tafeln,  Lithographie  von  Assmann, 
Druck  von  Weber.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Friedrich  Gottlob  Röbeb,  geb.  in  Dresden  1769,  Professor  der  Baukunst 
und  Landbaumeister  daselbst,  gest.  1833  in  Paris,  wohin  er  kurz  vorher  gereist 
war,  um  die  dortigen  Sammlungen  für  seine  naturwissenschaftlichen  Studien 
zu  benutzen. 

Friedrich  Röber,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  in  Dresden  30.  Oct.  1799,  Kauf- 
mann, gest.  in  Hosterwitz  bei  Pillnitz  7.  Mai  1869. 


Karl  Wilhelm  Böhrich. 

%6rig  ber  ^anbe(dn)iffenfd^aft.  3ut  ^enu^ung  in  ^anbe($f(^ulen  lote  jum 
^ribatgebraud^e  für  ^auf(eute  unb  iRic^tfauf(eute.  9}on  SBil^elm  mf^xii, 
!t)ircctor  bcr  ^anbetefdj^ulc  in  ®oi^a.  [©ignct.]  8et|>jtg:  g.  Sl.  ©rod^u«. 
1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  — XII 
218  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig*'  und  8  Formulare  von  Wechseln  und  Anweisungen  zu  Seite  90. 
93  (2),  95,  96,  100,  115  (2).     Preis:  1  Thlr. 

äSri^  bcr  ^anbctttt>iffenfc^aft  ober  aßgcutctncn  ^anbctelcl^rc.  ^nx  Scnu^una 
in  §anbctefd^ulcn  tote  gunt  ^ribatgebraud^c  für  Äaufleute  unb  Sßid^tfanfleiitc. 
SJon  SBil^cfm  ^^xiä},  ÜDirector  bcr  ^anbetefd^utc  ju  grantfurt  a.  3)?. 
3tt>citc  «uflage.   [©ignct]    ieipixa:  g.  ä.  «rod^auö.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  216  Seiten  und  8  Formulare  von  Wech- 
seln uod  Anweisungen  zu  Seite  90,  93  (2),  95,  96,  100,  115  (2).  Preis: 
1  Thlr. 

Scitfoben  für  ben  Untcrrid^t  in  bcr  ßanbctötoiffenfd^aft.  ^um  ®cBrau(^c  In 
§anbet«fd&nlcn.  35on  ©if^ctm  JKöbrid^;  ÜDircäor  bcr  §anbel«fd^ulc  in 
®ot^^   [©ignet.]    ficlpjig:  g.  31.  ®ro(fbau«.    1861. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V  und  VI,  2  un- 
paginirte Seiten  „ Inhalt *S  79  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  10  Ngr. 

Scitfabcn  für  ben  Untcrrid^t  in  bcr  ^anbctetoiffenfd^aft  ober  affgemeinen  ^nbcl^* 
Ic^re.  ^nm  ©cbraud^c  in  5>önbetefci^ulen.  SSon  äßill^^clm  9iö^ric^,  J>i* 
rcitor  bcr  ^anbcWfd^uIc  gu  granffurt  a.  SR.  3^^^*^  äuftage.  [Signet] 
8ci»)gig:  g.  2f.  Srodf^au«.    1871. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V— VIII  und 
92  Seiten.    Preis :  10  Ngr. 
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Öcitfabcn  für  bcu  Untcrrid^t  in  ber  ^anbelötioiffcnfd^aft  ober  aßgentcfncn  ^anbclö* 
Ic^rc.  3um  ©cbraud^c  in  |)anbct«fc^ulcn.  S3on  Sil^clm  9io^rid^,  S5i^ 
rcctor  bcr  l^öl^crcn  ^anbclöfc^ulc  gu  Stuttgart.  3)rittc  aufläge.  [©ignct.J 
Seidig:  S.  «.  «rocf^au«.    1874. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VIII  und  96  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Karl  Wilhelm  Rohbich,  geb.  in  Hannover  1.  Sept.  1820,  erst  Director 
der  Handelsschule  zu  Gotha,  dann  zu  Frankfurt  a.  M.,  seit  1872  Director  der 
höhern  Handelsschule  zu  Stuttgart. 


Wilhelm  Büstow. 

(Srinncnmgcn  au«  bem  italicnifd^cn  gclbjugc  bon  1860.    9Son  SBill^cInt  di&^ 
ftott),  Sjberft^örigabicr  bcr  itaücnifd^cn  ©ubarmcc.    Srftcr  Streit.  [®ignct. 
^mcitcr   2j^ct(.    W\t   einem   Sricfc  ©aribalbi'«   in   ^acftmile.   [©ignct.' 
t^eiwig:  g.  9.  «rorf^auö.    1861. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  313  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *%  258  Seiten  und  Brief 
von  Garibaldi  in  Facsimile  zu  Seite  141. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Wilhelm  Rüstow,  geb.  25.  Mai  1821  in  der  Mark  Brandenburg,  trat  1838 
in  den  preussischen  Militärdienst,  wurde  1850  wegen  einer  freisinnigen  mili- 
tärischen Schrift  angeklagt  und  in  Posen  verhaftet*,  entkam  aber  in  die  Schweiz, 
wo  er  sich  in  Riesbach  bei  Zürich  niederliess,  zum  Major  im  Geniestabe  er- 
nannt wurde  und  eine  Reihe  militärwissenschaftlicher  Werke  verfasst  hat.  1860 
nahm  er  als  Oberst  und  Generalstabschef  Garibaldi's  am  italienischen  Kriege 
theil  und  schrieb  darüber  Berichte  an  die  „Deutsche  Allgemeine  Zeitung",  welche 
dann  in  obigem  Werke  gesammelt  erschienen. 


Konrad  F . .  Ryljejew. 

riojiHoe  coöpanie  co^HHeHift  K.  0.  PEuteoa.  [Riljejew's  Werke.]  Jefinnmn: 
F.  A.  Brockhaus.    1861. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  393  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „.feHn- 
mtn> ,  BT.  TBiiorpa«iH  8.  A.  BpoKrayca"  und  Ryljejew's  Porträt  (Titel- 
bild).   Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  1  der  „Bibliothek  russischer  Autoren",  s.  S.  758. 

lieber  Konrad  F  . .  Rtljejew  s.  S.  758. 


Hermann,  Adolf  und  Robert  von  Schlag^intweit. 

Results  of  a  scientific  mission  to  India  and  High  Asia,  undertaken  be- 
tween  the  years  MDCCCLIV.  and  MDCCCLVIIL,  by  order  of  the 
Court  of  Directors  of  the  Honourable  East  India  Company,  by  Her- 
mann, Adolphe,  and  Robert  de  Schlagintweit  With  an  Atlas 
of  panoramas,  views,  and  maps. 

Volume  I.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London:  Trübner  &  Co. 
MDCCCLXL  —  A.  u.  d.  T.:  Astronomical  determinations  of  lati- 
tudes  and  longitudes  and  magnetic  observations  during  a  scientific 
mission  to  India  and  High  Asia,  by  Hermann,  Adolphe,  and 
Robert  de  Schlagintweit.  Preceded  by  general  introductory 
reports.  With  three  plates.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London: 
Trübner  &  Co.    MDCCCLXL 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX— XII,  2  un- 
papnirte  Seiten  „Mapa  of  special  reference  to  vol.  J.",  y^Plates  con- 
tained  in  vol.  J."  und  „  lurrata^^^  2  unpaginirte  Seiten  ,,Alphab€t  used 
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for  tranacription^^,  „Rules  of  pronunciation^^  und  ^fieneral  remarks''^ 
494  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  ^^List  of  previous  publieations  of 
Messrs.  de  SchlagintweiV^ ;  y^Geographiaü  map:  N^.  1.  Boutes  taktn 
hy  Messrs,  de  Scklagintweit  and  their  establishments  fram  i854 — 5S'\ 
y^Physieal  maps:  N°,  1.  Isogonic  hnes^  N^.  2.  IsocUnal  Unes,  A**.  3, 
Isoawiamic  lines^^;  3  Steintafeln:  J.  Diagrams  to  iüustrate  the  edipse 
of  the  moonj  1856^  October  13  to  U,  to  face  116,  IL  JDiumal  oscä- 
lations  of  the  magnetic  declination,  to  face  386,  HL  Diumal  oseina- 
tions  of  horizontal  intensüy,  to  face  ^3.  Sämmtliche  Karten  und 
Tafeln  lithographirt  von  Kraatz. 

Volume  IL  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London:  Trübner  &  Co. 
MDCCCLXII.  —  A.  u.  d.  T. :  General  hypsometry  of  India,  the  Hi- 
mälaya,  and  Western  Tibet  with  sections  across  the  chains  of  the 
Karakorüm  and  Kuenlüen,  comprising,  in  addition  to  Messrs. 
de  Schlagintweits'  determinations ,  the  data  collected  from  books, 
maps,  and  private  Communications.  Edited  by  Robert  de  Schlag- 
int weit.  With  three  plates.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London: 
Trübner  &  Co.    MDCCCLXIL 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XVI,  2  nn- 
paginirte  Seiten  „Part  of  the  atlas  in  special  reference  to  voL  U. 
Semen  Plates  of  Panoramic  Profiles  of  the  Snowy  Banges  of  Sgh 
Asia^^  und  ,,Errata^\  2  unpaginirte  Seiten  „AlpJiabet  used  for  transcrip' 
<ton",  „Bules  of  pronunciation*^  und  „General  remarks^^,  549  Seiten, 

1  unpaginirte  Seite  „Leipsig:  —  Printed  by  F.  A.  Brockhaus'^,  2  un- 
paginirte Seiten  „List  of  previotts  publieations  of  Messrs.  de  Schlag- 
intfoeit^  und  3  Steintafeln:  I.  Variation  of  the  barometric  heights  in 
the  vearly  period,  to  face  51,  IL  Variation  of  the  barometric  keights 
in  the  daily  period,  to  face  56,  HL  Sketch  map  skowing  the  oreos 
adopted,  to  face  93,  s&mmtlich  lithograpbirt  und  gedruckt  bei  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig. 

Volume  in.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London:  Trübner  <fe  Co. 
MDCCCLXIIL  —  A.  u.  d.  T.:  Route -Book  of  the  westem  parts  of 
the  Himälaya,  Tfbet,  and  Central  Asia;  and  geographical  glossary 
from  the  languages  of  India  and  Tfbet,  including  the  phoneüc 
transcription  and  Interpretation.  By  Hermann,  Adolphe,  and 
Robert  de  Schlagintweit.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London: 
Trübner  &  Co.    MDCCCLXm. 

6  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Boute-Book  of  the  toestem  parts  of  the  Himälaya,  übet,  and  Cm- 
tral  Asia.  Based  on  Messrs.  de  Schlagintweits^  travels^  on  itincraries 
collected,  and  on  the  toorks  of  earlier  European  travellers.  Edited  h^ 
Bobert  de  Schlagintweit.  With  a  polymetrical  table  of  stages.  Vo- 
lume HL ,  pari  /** ,  2  unpaginirte  Seiten  „Contents  of  the  Boute-Boot^ 
und  „Alphabetical  list  of  the  routes^^,  Seite  XIII— XX,  2  unpag^irte 
Seiten  „Plate  contained  in  part  L  of  vol.  HP^,  j^Map  of  special 
reference  to  part  L  of  vol.  III^  und  „Errata  in  part  L  of  vol.  lU^ 

2  unpaginirte  Seiten  „Alphabet  used  for  transcription^^ ,  „Bules  of 
pronunciation^^  und  „General  remarks^^  293  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Leipzig:  —  Printed  by  F.  A.  Brockhaus^^,  2  unpaginirte  Seiten 
,iList  of  previous  publieations  of  Messrs.  de  ScfdaginttoeiV^  und  1  Ta- 
belle zu  Seite  31. 

Results  of  a  scientific  mission  to  India  and  High  Asia,  undertaken  be- 
tween  the  years  MDCCCLIV.  and  MDCCCLVIIL,  by  order  of  the 
Court  of  Directors  of  the  Honourable  East  India  Company  by  Her- 
mann de  Schlagintweit-Sakünlünski,  Adolphe,  and  Robert 
de  Schlagintweit.    With  an  atlas  of  panoramas,  views,  and  maps. 

Volume  IV.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London:  Trübner  &  Co. 
MDCCCLXVL  —  A.  u.  d.  T.:  Meteorology  of  India    An  analvsis 
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of  the  pbysical  conditions  of  India,  the  Himälaya,  Western  Tibet, 
and  Turkistan  with  numerous  tables,  diagrams,  and  maps.  Based 
upon  observations  made  by  Messrs.  de  Schlagintweit  en  route  and 
collected  from  various  stations  erected  during  their  magnetic  survey, 
and  increased  by  numerous  additions  chiefly  obtained  from  the  of- 
ficers  of  the  Medicd  Departments.  By  Hermann  de  Schlag- 
intweit-Sakünlünski.  First  part:  Distribution  of  the  tempera- 
ture  of  the  air,  and  iSDthermal  lines,  with  cousiderations  on  climate 
and  sanitary  conditions.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  London: 
Trübner  &  Co.    MDCCCLXVL 

6  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  IX— XVI,   2  un- 

?aginirte  Seiten  ^,Part  of  the  cUUu  in  special  reference  to  vol,  IV* 
Uuatratians  of  the  Meteorology  of  India  and  High  Asia"^  und  „Er- 
rata and  addenda^^j  2  unpaginirte  Seiten  „Alphabet  U9ed  for  trän- 
ecription^j  „EuJe8  of  pronunciation^^  und  „General  remark^^,  586  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „List  of  previous  publications  by  Messrs. 
de  Schiaginttoeit^^, 

Der  AUab  hat  folgenden  Titel: 

Results  of  a  scientific  mission  to  India  and  High  Asia  undertaken  between 
the  years  MDCCCLIV  and  MDCCCLVIII  by  order  of  the  Court  of 
Directors  of  the  Honourable  East  India  Company  by  Hermann, 
Adolphe,  and  Robert  de  Schlagintweit.  —  Atlas  of  panoramas 
and  views,  with  geographical,  physical,  and  geological  maps.  Dedi- 
cated  to  Her  Majesty  the  Queen  of  England.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   London:  Trtibner  and  Co.    MDCCCLXL 

Part  I.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  10  chromo- 
lithographirte  Tafeln:  Nr.  1.  „Gaurisdnkar,  or  Mount  Everest,  in  the 
Himälaya  of  NepäV^;  Nr.  2.  „The  Sttmmit  of  Kanchinjinga  in  the 
Himälaya  of  Sikkim"^;  Nr.  3.  „The  SatUJ  Valley  and  the  Environs 
of  Rämpur  in  the  Western  Himälaya^*;  Tsr.  4.  „The  Salt  Lake  Tso 
Mitbäly  in  Pangköng,  TibeP^  und  „The  Salt  Lake  Tso  Garn,  in 
Eastem  Ladäk^  Tibet  ^^j  sämmtlich  Original -Aquarell  von  Hermann 
de  Schlagintweit,  Druck  von  Storch  &  Kramer;  Nr.  5.  „Cane  Sus- 
pension Bridge  over  the  Temshang  river,  in  the  Khässia  HiUs^, 
Original -Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Lithographie  von 
Koä,  Druck  von  Loeillot;  Nr.  6.  „TJie  Drift  Sands  in  the  Li- 
terior  of  the  Sindh  Säger  Duäb,  Pänjdb^  und  „Alluvial  High 
Ground  on  the  westem  border  of  the  Sindh  Säger  Duäb,  Pänjdb^^^ 
Aquarell  von  Adolf  Schlagintweit,  Chromolithographie  von  Loeillot; 
Nr.  7.  „ThePeaks  andGlaciers  of  the  Sdsser  Pass  in  Kübra^  Tibet'' 
(2  Blatt),  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Chromolithographie 
von  Storch  &  Kramer;  Nr.  8.  „The  Künda  Bange,  in  the  Nügiris, 
Southern  India'',  Aquarell  von  Adolf  Schlagintweit,  Druck  von  Storch 
&  Kramer;  Nr.  9.  „Leh,  the  Capital  of  Laddk,  in  Western  Tibet", 
Original -Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Lithographie  von 
Koch,  Druck  von  Loeillot;  Nr.  10.  „llie  Chorkönda  Glacier  in  Balti, 
Tibet",  Aquarell  von  Adolf  Schlagintweit,  Druck  von  Storch  &  Kramer, 
und  3  Karten:  „Magnetic  Survey  of  India  and  High  Asia  by  Her- 
mann, Adolphe,  and  Bobert  de  Schlagintweit  1854—1857  1.  Isogonic 
lines,  2,  Isoclinal  Unes,  3.  Ißodynamic  lines",  sämmtlich  gravirt 
von  Kraatz. 

Part  n.  5  chromolithographirte  Tafeln:  Nr.  11.  „Fort  and  Lines  of 
Üdelpüri  in  the  province  Ddrrang,  Assdm"  und  „Village  of  Man- 
geldai  in  Assdm",  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Chromo- 
lithographie von  Storch  &  Kramer;  Nr.  12.  „Interior  of  iJie  Bud- 
dhistic  temple  of  the  monastery  Mängnang,  in  Gnäri  Khorsum", 
Aquarell  von  Adolf  Schlagintweit,  Lithographie  von  Koch,  Druck 
von  Loeillot;  Nr.  13.  „The  Salt  Lake  Kiük  Kiol,  in  the  Kara- 
käsh  volley,  Turkistan",  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit, 
Druck  von  Storch  &  Kramer;    Nr.  14.  „The  flats  of  the  Hfron  Valley 
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frcm  ihe  Bärer  plateau  ntar  KatHngi,  Central  India^^f  Aquarell  von 
Adolf  Schlagin tweit,  Lithographie  von  Koch,  Druck  von  Loeillot; 
Kr.  15.  „PcUm  grove  and  SingTiaUse  habitations  near  Galle,  (kyloH'\ 
Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Lithog^phie  von  Sabatier, 
Dnick  von  Lemercier  und  7  Karten :  ^^PanoranUc  ProfiUs  of  ihc 
snowy  ranges  of  High  Asia :  I.  The  Himdlaya  of  Bhutan^  Sikkim^  and 
Nepal,  These  views  were  dratcn  and  surveyed  by  Hermann  de  Schiüf 
\  intweity  1855  and  1858.    IJ.  The  Himdlaya  of  Kämdofi  and  Gärhvil 

\  Drawn    and   sttrveyed    hy   Adolphe  qnd    Robert    de    Sehlaginttc&t. 

HL   The  westem  chains  of  the  Himdlaya  from  Simla  to  Kashmr. 
Drawn   and  surveyed  by  Herrn.,    Ad.,  and  Bob.  de  SehktgintKtil 
IV.  Ihe  northem  slopes  ofthe,  Himälava  and  the  Trans- Satlej  rangt  in 
Central  Hbet.    Drattm  and  surveyed  oy  Adolphe  and  Bobert  Schkf- 
intweit.      V.  The  ranges  of   Westem  Tibet,    between    tÄ«  Himdlaya 
and  Karakorüm.    Draum  and  surveyed  by  Hermann ^  Adolphe,  and 
Bobert  de   Schlagintweit.     VI.  Parts  of  the  central  ehain  in  TüH 
from  Pangköng  to  •  Ladak.    Drawn  and  surveyed  by  Hermann  and 
Bobert  de  Schlagintweit.     VIL  The  Karakorüm,    with  the  phteatts 
in  Turhistän,  and  the  Kuenlüen.    Draum  and  surveyed  by  Hemam 
cmd  Bobert  de  Schlagintweit" ,   sämmtlich  gravirt  und  herausgegeben 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 
Part  III.  5  chromolithographirte  Tafeln:  Nr.  16.  „The  Buddhist  monas- 
tery  Himis,  near  Leh,  in  Laddk^^,  Aquarell  von  Hermann  de  SchlHj(- 
intweit,  Lithographie  von  Koch,    Druck  von  Loeillot;    Nr.  17.  «2^^ 
Valley  of  the  Ydrkand  river,  downwards  from  Dera  BüUu,  in  ftr- 
Jfcf'aMn**,   Aquarell   von  Hermann  de  Schlagintweit,   Lithographie  von 
Sahatier,  Druck  von  Lemercier;     Nr.  18.    „L  NortJiem  Aspect:  B« 
Gardens  of  ShcHimdr,  and  the  neighbouring  Mountains^^,   Aquireü 
von  Adolf  Schlagintweit,    Lithographie  von  Sabatier,  Druck  von  U- 
mercier,  „IL  Southern  Aspect:  The  Fort  of  Srindgar  with  the  Qiain 
of  the  Pir  Panjdl.    Panorama  of  the  Lake  and  the  Gardens  mar 
Srinapar,  Kaschmir^^,  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Lith'> 
gr^hie  von  Sahatier,  Druck  von  Lemercier.    Nr.  19.  „The  Sutmit^f 
Parisndth,  in  Bahdr^^,  Gemälde  von  Hermann  de  Schlagintweit,  Litho- 
graphie von  Sahatier,  Druck  von  Lemercier;  Nr.  20.  „Central  A%ui!» 
ana  the  Brahmaputra  jungles,  from  Ögri  Hill  near  ^'cepMr",   Aqua- 
rell von  Hermann  de  Schlagintweit,  Lithographie  von  Sabatier,  Dnick 
von   Lemercier   und   2  Karten:    „Index -Map   to   the  Boutes  in  t^f 
western  parts  of  the  Himdlaya,    Tibet,    and  Central  Asia^^;   ,*Fic- 
simile  of  a  Bhütia  map  of  ifie  commercial  route  from  Lhassa  to  Assci»^ 
via  Tdvang  and  Narigun.   Draum  by  Ddvang  Dörje;  edited  by  Btf- 
mann  de    Schlagintweit^^ ^    ^yMap    of  equidistant   horizontal  eontoar 
lines  determined  in   the  southem  part  of  the  Sikkim- Himöitnfa  h 
Hermann    de   Schlagintweit^,    gravirt  und  herausgegeben  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig. 
Part  IV.    9    chromolithographirte   Tafeln:    Nr.    21    und   22.     „AlhM 
Deposits  in  the  Brahmaputra,   äbove  Bdkusni  Hill,  Assdm'^,  t«^*^ 
Ihils  of  Bengdl,  at  high  water^^,  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagint- 
weit-Sakünlünski,  Lithographie  von  Sabatier,  Druck  von  LemertMer; 
Nr.  23  und  24.     „The  Ihilum,  or  Behüt,  in  the  Pänjdb'',  „Ihe  Bm 
bettveen  Amritsar  and  Jälander,    Pänjdb^\    Aquarell   von  Hermann 
de  Schlagintweit -Sakünlünski,  Lithographie  von  Sabatier,    Druck  von 
Lemercier;    Nr.  25  und  26.  „The  Mdhanadi  Biver  in  the  rainy  sea- 
son,   Central  BengdV^,  „The  Ganges  near  Pdtna,  Westem  Bengdl^^ 
Aquarell   von   Hermann    de   Schlagintweit -Sakünlünski,    Lithographie 
von  Koch,  Druck  von  Loeillot.     Nr.  27.  „The  Salt  Lake   Tsomcfirü 
in  Büpchu,  Western  Tibet^*,  Aquarell  von  Hermann  de  Schlagintwfit- 
Sakünlünski,    Lithographie    von     Sabatier,    Druck    von     Lemercifr; 
Nr.  28.  „The  Salt  Lake  Tsomognalari,  in  Pangköng,  Westem  TibtP\ 
Aquarell    von  Hermann    de    Schlagintweit -Sakünlünski,    Litfaogrraphi? 
von    Sabatier,    Dnick   von  Lemercier;    Nr.  29.     „The  Chain  of  thf 
Kuenluen,from  Sümgal,  in  Turkistdn^^,  AqnKceW  von  Hermann  de  Schlag- 
intweit-Sakünlünski,  Lithographie  von  Sabatier,  Druck  von  Lemercier 
und  1  Tabelle  und  3  Karten:  lüustrations  ofthe  Meteoroloffy  of  htäc 
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anä  High  Asia  hy  Hermann  dt  Schlagintweit-  Sakünlünski,  L  Tem- 
perature  of  the,  air:  i.  Numerical  table  of  tke  mean  temperatures  for 
India  and  the  Archipelago;  2,  The  Isothermal  Lines  of  the  Tear 
(Sea- Level),  for  India  and  the  Archipelago,  5.  Ihe  Isothermal 
Lines  of  the  Seasons;  4.  Stations  and  Isothermal  Profiles  of  High 
Asia,  General  Variation  of  Temperaturen  and  Chart  of  Indian  tro- 
pical  Sanitaria^*,    Lithographie  und  Druck  der  3  Karten  von  Wolf. 

Text  in  4.,  Atlas  in  Folio.   Preis  des  Bandes  mit  Atlas:  26  Thlr.  20Ngr. 

Das  Schlagintweit'sche  Reisewerk  soll  neun  Bande  Text  in  Quart  und  einen 
ebenfalls  neun  Bände  bildenden  Atlas  von  circa  120  Tafeln  und  Karten  in  Folio 
umfassen. 

HxRMAKN  VON  ScHLAGiNTWüiT ,  geb.  13.  Mai  1826,  Adolf  von  Schlaointwbit, 
geb.  9.  Jan.  1829,  Robbbt  von  Schlagintweit,  geb.  27.  Oct.  1833,  sämmtlich 
in  München,  unternahmen,  nachdem  sie  sich  um  die  physikalische  Erforschung 
der  schweizer  Alpen  verdient  gemacht,  1854  im  Auftrage  des  Königs  von  Preussen 
und  der  Englisch  -  Ostindischen  Compagnie  eine  wissenschaftliche  Reise  nach 
Indien.  Hermann  und  Robert  kehrten  glücklich  nach  Europa  zurück;  Adolf 
aber  wurde  26.  Aug.  1857  bei  Kaschgar  ermordet. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

35ic  SKarfctenbcrin  boit  fiöln.  Äoman  Don  8cöin  ©d^ücfina.  Srftcr  2^ci(. 
f ©ignct.]  3^c^*c^  2:^eiL  [©ignct*]  dritter  5l^ci(.  [©ignetj  MpiiQ :  g.  % 
«rodt^aii«.    186L 

L    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt 'S'  257  Seiten  und  1  un- 

pagrinirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  242  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   255  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  eine  zweite  Auflage  s.  Levin  Schücking,  „Ausgewählte  Schriften'*,  unter 
dem  Jahre  1864. 

Ueber  Christoph  Bsbkhabd  Levin  Schücking  s.  S.  453. 


Marie  Sophie  Schwartz. 

3)cr  STOann  üon  ©cbiirt  iinb  baö  SBciS  au«  bem  SJoIfc.  ©in  fflilb  au«  bcr 
5BJirffid^fcit  i>ou  9)?aric  ®opi)it  ©d^toarfe.  8lu«  bem  ©d^mcbifd^eu  bon 
auguft  SrcMd^mar.   [©ignct.]    «eipjig:  g.  H.  Söxo(tf)ax\9.    1861. 

8.    4  Seilen  Titel,    Seite  V — XII,    542  Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  2  Thlr. 

3)ie  arbeit  abelt.  ©n  fflilb  au«  bcr  ffiirftid^fcit  bou  2»aric  ®ot>^ic 
@d^n)arfe.  3lu«  bem  ©d^tioebifd^en  bon  Sluguft  Ärc^fd^mar.  Srfter 
2^^eiL  [©ifluet.]  3^^it^  2^^cif-  [©iflnet.]  ÜDrittcr  Streit.  [©ignet.j  Sei^)* 
gifl:  g.  a.  «rod^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  des  üebersetzers"  und 

196  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  194  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel  und  201  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

@d^u(b  unb  Unfd^ulb.  @ine  (Srjä^Iung  bcn  3ßarie  ©o))l^ie  ©6ti)ar^. 
Slu«  bem  ©d^mebifd^en  bon  Suguft  Ärcfefd^mar.  ©rfter  Streit.  [iSiflnet.] 
3n)eiter  Z^til  [©ignet]  !Critter  Zffcxl  [©ignet.]  Seipaig:  g.  2l,  «rod* 
l^au«.   1862. 

L    4  Seiten  Titel  und  259  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel  und  252  Seiten. 

lU.    4  Seiten  Titel  und  264  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
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3to)et  SamUienmutter.  (Sine  (Stjä^Iung  t^on  SRarie  ®opffit  ©c^toar^ 
äu«  bem  ©dbmebifd^en  bcn  ?[uguft  Ärcfefd^mar,  ©rfter  i^ciC  [Signet.] 
3meiter  Sj:^eiX  [Stgnet.J  Dritter  5t^eü.  [©iflnetj  fieiwifl:  8-  21.  ©rcrf* 
lau«.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel  und  180  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 

III.    4  Seiten  Titel,   207  Seiten  and  1  anpaginirte  Seite  „Dnick  von  F.  A. 
Brockhaas  in  Leipzig*'. 

8.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

©Wttcr  an^  bem  grauenteben.  (5ine  Srjal^Iung  bon  SWarte  ©objic  ® d^toar^. 
aiuö  bem  ®d^tt>ebtf dben  bon  äuguft  fire^fci&mar.  ßrfterS^eU.  [©ignet.] 
3ti)eiter  Zf)til  [©tgnet.]  Dritter  ST^eil.  [©iflnet.]  Seipjig:  g.  SL  «rc* 
^au«.    1863. 

L    4  Seiten  Titel  und  256  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  246  Seilen  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drack  von  F.  A. 

Brockliaus  in  Leipzig". 
m.    4  Seiten  Titel  und  268  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

SBill^elm  ©tjemlrona.  Ober:  Sft  ber  ßl^arafter  beö  SKcnfd^en  fein  ©d^MfoI? 
Sine  Qxi&fttm^  bon  SDiarie  ©cjpl^ie  ©dbn>ar^.  9lu«  bem  @d^b>ebifc^ 
bon  atufluft  firefefc^mar.  (Srfter  2:^cil.  [Signet.]  3^«*«^  ^^ 
[©ignct,]    Dritter  SC^eit.   [©ignet]    8ei^)gig:  g.  «.  örorf^au«.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel  und  171  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,    165  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
in.    4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr. 

Die  {Jrau  eine«  eiteln  SWanne«.  ®ne  SrjS^Iung  bon  Wlaxit  ©oj>^ic 
©d^n>ar^.  9(u«  bem  ©c^toebifd^en  bon  Sluguft  Sre^fcj^mar.  erfter 
SC^eil.  [©ignet.]  ^»eiter  J^eil.  [©ignet.]  gei^jjig:  g.  8.  Srorf^an«. 
1863. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  des  üebersetzers",  und 

159  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  162  Seiten. 

a    Preis:  1  Thhr.  10  Ngr. 

Die  SSitme  unb  il^re  ^inber.  @in  6r}tel^ung«roman  bon  SDZarie  ©o^^l^ie 
©d^mar^.    Slu«  bem  ©d^n>ebifd^en  bon  Slugnft  ^re^fd^mar. 

,,^iafl  beine  ^jTtd^t  bu  fennen, 

@o  frage  nur  bcin  ^erj."  ©v^öifcorg. 

grfter  SC^eil.   [©ignet.]    ^mciter  Streit,   [©ignet.]    8ei^>aig:   g.  SC  »ro* 
]^au«.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel,    145  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 

a    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Sin  0^)fer  ber  SRad^e.  Srgfi^Iung  bon  a)Zarie  ©opl^ie  ©d^toarfe.  Su« 
bem  ©d^toebifd^en  bon  Sluguft  Ärefefd^mar.  Srfter  Si^ciL  [©ignet] 
3n)eiter  Z^til   [©ignet.]    Sei^gig:  g.  ST.  Srocf^au«.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel,    151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  *S 
n.    4  Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

a    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
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351c  emancipation^mutl^.  ßhtc  ©rjäl^Iimg  öon  5IWarie  ©o<)^lc  ®d^tt)arfe. 
3lu6  bcm  ©d^tocbifd^cn  öon  Stuguft  Ärcftfd^mar.  ©rfter  Streit.  [®ignet.] 
3tücitcr  S^cH.   [Signet.]    Seidig:  g.  21.  »rod^u«.    1864. 

I.    4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,    165  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

5Dcr  9?cd^tc.  ©nc  ©rjäl^Iunfl  bo«  SWaric  ®op^xt  ©d^marfe.  AM«  bcm 
©d^toebifci^en  bon  Sfuguft  Ärefefd^mar.  (Srftcr  SE^cil.  [©ignct.]  ^^citer 
SC^cit.  [©ignct.]  a^ritter  Stl^cit.  [Signet.]  Vierter  Jl^ciL  [©ignct.]  gcij)*' 
gig:  g.  a.  «rorf^au«.    1864. 

I.    4  Seiten  Titel  und  200  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  204  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel  und  207  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,   207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockbaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  3  Thlr. 

aKat^itbc  ober  6in  gefaüfäd&tigc«  SBcib.  ßinc  Srjä^tung  bon  OÄaric  ®op^h 
®d}toax^,  äu^  bcm  ®(|tocbifd^en  bon  3Inguft  Srcfefd^mar,  [©ignetj 
Seipjig:  g.  8(.  «rotf^auö.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel  und  216  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

ÜDic  ßcibenfci^aften.  (Sine  ©rga^Iung  bon  SWarie  ®o<)l&ie  ©d^mar^.  3luö 
bem  ©dS>toebifd(}en  bon  äinguft  fircfcfd^mar, 

Passions,  sources  de  delicesl 
Passions,  sources  de  supplicesl 
Cruels  tyransl  doux  seductenrs! 
Sans  vos  fureurs  impetueuses, 
Sans  vos  amorces  dangereuses 
La  paix  serait  dans  tous  les  coeurs. 

J.  J.  Rousseau. 

erfter  J^cit.   [©ignet.]    3tocitcr  Zi)til   [©ignet.]    8eij>iig:  g.  ».  Srocf* 
flaue.    1864. 

I.    4  Seiten  Titel,  138  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel  und  130  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

®oIb  unb  5Kame.  Sine  (ärga^Iung  bon  2Wavie  ©o^^ic  ©d^tt)arfe*  Sfu« 
bcm  ©d^tt)cbifc^cn  bon  Sluguft  Äre^fd&ntar.  Srftcr  J^cif.  [©ignet.]  3^ei^ 
ter  Sr^e«.  [©ignet.]  !Critter  ST^eil.  [©ignet.]  geizig:  S-  21.  ©totf^au«. 
1864. 

I.    4  Seiten  Titel  und  184  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  199  Seiten. 

in.    4  Seiten  Titel ,  170  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 


©cfammeüe  Stomane  bon  SWarie  ©o^)]^ic  ©d^ttjarfe.    Sin«  bem  ©d^toebi«* 
fd^en  bon  Sluguft  Äre|fd^mar. 

(grftcT  öanb.  [©ignet.]    ^»eiter  ©anb.  [©ignet.]    Dritter  »anb.  [©ignet.] 

Seidig-  S-  2t-  ©tocfl^an«.  1865.  —  2t.  u.  b.  SC.:  ®cr  2Kann  bon  ®t^ 

Burt  unb  ba«  ©eib  auö  bem  SJoffe.    ein  Si(b  au«  ber  fflBirflid^feit  bon 

•2Warie    ©o^)^ie  ©d^toar^.     Slu«   bem   ©d^toebifd^en    bon   Stuguft 
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ftrcftfd^mar.  /3ö>^'t^  äuffagc.   Srftcr  ^ül  [©ignct.]    S^titet  St^cil. 
[@ignet.J    ^Dritter  SC^cit.  [eignet.]    Scipjig:  g.  ?l.  Srod^auö.     1865. 

I.    4  Seiten  Titel",  Seite  V— X  und  187  Seiten. 

II.    4  Seiten  Titel,  171  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig". 

III.  4  Seiten  Titel  und  186  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr. 

aSicrtcr  ©anb.  [©lanct.l  tJfinftcr  ©anb.  [©IgnctJ  ©c(^«tcr  ©anb.  [©ignctj 
ßeipjig:  g.  «.  iörocf^üu«.  1865.  —  21.  u.  b.  S.:  fticincrc  eqS^iIunflen 
bon  ^arte  @o))]^te  @d^mar^.  S(ud  bem  ©d^mebifc^en  i3on  9uguft 
ftrcfefd^mar.  ßrfter  J^it.  [©ignct.]  3^^^^^^  S^ciL  [©ignct]  Dritter 
J^eiL  [©ianet.]    Selj^jig:  g.  «.  Srod^au«.    1865. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils*'  und 
154  Seiten. 

y.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils'*  und 

141  Seiten. 

YL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theüs**  und 

142  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr. 

©icbentcr  öanb.  [©ignet.1  Seidig:  g.  S(.  ©rodf^auö.  1865.—  3Lu.b.I.: 
Die  &)t.  (Sine  @r}a^uing  bon  3Rarie  ©op^ie  ©dj^tDar^.  3(u«  bcni 
©d^tocbifd^en  bon  Sluguft  Ärefefd^mar.  [©ignet.] 'Seipjig :  g.  SLSrod* 
]^au«.     1865. 

VII.    4  Seiten  Titel ^  193  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig*'. 

8.    Preis:  10  Ngr. 

mttx  Sanb.  [©ignet.]  geizig:  g-  «.  «rocf^au«.  1865.  —  St.  u.  b.  £: 
Die  ©d^u^Iofen.  @iue  @rjai^(ung  bon  Sßarie  ©o))^ie  ©^n)ar|. 
9lu^  bem  ©d^tt)ebifd^en  bon  äluguft  Sre^fd^mar.  [©ignet.]  Seipjig: 
g.  a.  »rod^au«.    1865. 

Vni.    4  Seiten  Titel  und  224  Seiten. 
8.    Preis:  10  Ngr. 

SJeunter  SSanb.  [©ignet.]  S^^^^^^  S3anb.  [©ignet.J  6{fter  ©anb.  [©Igiict.] 
Seipjig:  g.  «.  Srod^ou«.  1865.  —  »•  u.  b.  t.:  ©d^ulb  unb  UnfcbulK 
Sine  (Srjäl^lung  bon  üßarie  ©opl^ie  ©c^n)ar^.  äu$  bem  ©c^mebi- 
[c^en  bonäuguft  Äye^fd^mar.  3^eitc  Auflage.  Srfter  I^eK.  [©igncL] 
3tt)eiter  SE^eiL  [©ignet.]  Dritter  Il^eit.  [©ignet]  8ei})jig:  fj.  %  Srod* 
l^au«.    1865. 

IX.    4  Seiten  Titel  und  259  Seiten. 

X.    4  Seiten  Titel  und  252  Seiten. 

XI.    4  Seiten  Titel  und  264  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thbr. 

3tt)6(fter  öanb.  [©ignet.]  Dreijel^nter  öanb.  [©ignet.!  SBicrgel^nter  Sonb. 
[©ignet.]  Scipjig:  g.  ä.  «rod^auö.  1865.  —  21.  u.  b.  SC.:  3tDci 
t^amitienmütter.  Sine  &j&]^Iung  ))on  3ßarie  ©ot)l^ie  ©d^ioar^.  3(u^ 
bem  ©c^toebif d^cn  bon  änguft  Äretjfd^mar.  3^eite  aufläge,  ßrftcr 
J^eil.  [©ignet.]  3»eiter  SE^e«.  [©ignet.]  Dritter  SE^cil.  [©ignetj 
Seipjig:  g.  81.  ferodf^au«.    1865. 

XII.    4  Seiten  Titel  und  180  Seiten. 
Xni.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 

XIV.    4  Seiten  Titel,  207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  1  Thlr. 
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3ti)6Iftcr  ©anb.  [©tgnct.J  5)reije^ntcr  ©anb.  [©ignct]  SJierjel^nter  ©anb. 
I  eignet.]  Seit^jig:  g.  %  ©rodt^au«.  1874.  —  21.  u.  b.  J.:  3tpci  ga^ 
tnUknmätter.  Sine  @riä^Iutig  bcii  SKarie  ©o^^ie  @c^)Dar^.  2(u0 
bcm  ©ci&mcbifc^cn  bon  Slitguft  Ärcfefd^mar.  4)rittc  aufläge.  Srftcr 
Streit.  [Signet.]  3tt)citer  I^eil.  [©ignct.]  3)rtttcr  I^eil.  [®ignet.J 
Scipjig:  g-  «.  «rod^au«.    1874. 

XII.    4  Seiten  Titel  und  180  Seiten. 
XIII.    4  Seiten  Titel  und  188  Seiten. 

XrV.    4  Seiten  Titel ,  207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  *^ 

8.    Preis:  1  Thlr. 

gunfjel^ntcr  Sanb.  [©ignet.]  ©cd^jcl^ntcr  ©anb.  [@ignet.J  ©iebje^nter 
«anb.  [©ignet]  Seipaifl:  8.  21.  Srod^au«.  1865.  —  21.  u.  b.  Z.: 
©(atter  aud  bem  f$rauen(eben.  (Sine  Srja^tung  bon  3Jtaxxt  <Sof>^te 
©d^toarft.  2lu^  bem  ©d^toebifc^en  bmi  2luguft  ^rcfefd^mar,  3^eite 
Sluftage.  grftcr  Streit  [©ignet.]  3^^iter  J^eil.  [©ignet.]  dritter  S^eit. 
[©ignet.]    8eit)jig:  g.  «.  Sroct^au«.    1865. 

XV.    4  Seiten  Titel  und  256  Seiten. 
XYI.    4  Seiten  Titel,    246  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten  „Druck   yon 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
XYU.    4  Seiten  Titel  und  268  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr. 

gunfje^nter  ©mib.  [©ignet.]  ©ed^jel^nter  ©anb.  [©ignet.]  ©iebjel^nter 
fflanb.  [©ignet]  Seipjig:^  g.  21.  «rocf^au«.  1872.  —  2(.  u.  b.  5C.: 
Slatter  and  bem  grauenleben.  (Sine  ©riä^lung  öon  ÜKaric  ©o^jl^ic 
@d^t])ar^.  2(u^  bem  ©d^mebifd^en  bon  2luguft  ^re^fc^mar.  dritte 
2Iuffage.  (gtftcr  SEl^eiL  [©ignet.]  ^weiter  J^eil.  [©ignet.]  ©ritter 
5C^ei{.    [©ignet.]    8ei<)jig:  g.  21.  «roct^an«.    1872. 

XV.    4  Seiten  Titel  und  232  Seiten. 

XVL    4  Seiten  Titel  und  220  Seiten. 

XVU.    4  Seiten  Titel  und  232  Seiten. 

a    Preis:  1  Thlr. 

STcbtjel^ntcr  Sanb.  [©ignet.]  9?eun3e^ntcr  Sanb.  [©ignet.]  3^^"J'9f*^^ 
iBanb.  [©ignct.J  geipjig:  g.  21.  Srod^auö.  1865.  —  21.  u.  b.  SC.: 
S5ie  Äinber  ber  »rbeit.  Sine  Srjä^tnng  bonüWarie  ©opl^ic  ©d^ioarfe. 
3lu«  bem  ©d^mebifc^en  bon  2lugnft  Ärefefd^mar.  Srftcr  J(;eil.  [Signet.] 
^weiter  2:^ei(.  [©ignet.]  ^Dritter  Il^eit.  [©ignet.]  8eij>jig:  g.  2t.  Srod« 
f^ane.   1865. 

XVm.    4  Seiten  Titel  und  151  Seiten. 
XIX.    4  Seiten  Titel,  153  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  *^ 
XX.    4  Seiten  Titel  und  151  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr. 

ginunbjtt)anjigfter  Sanb.  [©ignet.]  3^^iw"^J^>>^"ji9ft^^  ©anb.  [©ignet.] 
J)reinnbjtt)anjigfter  fflanb.  [©ignet,]  ^ci^jjig:  g.  21.  SrodH;an«.  1865.—- 
2(.  u.  b.  2^.:  äBi(^ctm  ©tjernlrona.  Ober:  3ft  ber  ß^arafter  beö  SWen* 
fd^en  fein  ©c^icffd?  Sine  Srgäl^lung  t>on  ÜWarie  ©o))^ie  ©c^toarfc. 
S(u«  bem  ©d^n>ebifc^cn  bon  2luguft  Äre^fd^mar.  ^roeitt  2lnf(age. 
Srfter  SC^eiL  [©ignet.]  ^^^'ter  St^eil.  [©ignet.]  ^Dritter  2:^ei(.  [©ignet.] 
gei^Jüig:  g.  21.  «rocf^au«.    1865. 

XXI.    4  Seiten  Titel  und  17J  Seiten. 
XXII.    4  Seiten  Titel,  165  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
XXJIL    4  Seiten  Titel  und  171  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thhr. 
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SSicrunbjtoaiiiiflftcr  SSanb.  [©ignet.]  gfnifunbjtoanjigftcr  Sßanb.  [©iguei] 
Seipjig:  %.  «.  SrodE^au«.  1865.  —  21.  u.  b.  X.:  DU  grau  cinc^  citcln 
SDknne^.  (Bim  ßi-ja^Iung  t)on  9Jiarte  ®o)>]^te  ©d^mar^.  Siu^  bcm 
©d&tocbifd^c«  bon  Sluguft  ßrcftfd^mar.  3^^'*^  Auflage,  dx^tvc  Zf^ti 
[©ignct.]    Bmeitcr  J^eif.    [©ignct]    Seidig:  ^.  8L  «rod^au«»    1865. 

aXIV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  des  Uebersetzers"  und 

159  Seiten. 
XXV.    4  Seiten  Titel  und  162  Seiten. 

8.    Preis :  20  Ngr. 

©cd^^unbjtoanjigftcr  Sanb.  [Signet.]  ©tcbenunbjtoanjtgftcr  fflonb.  [Signet.] 
8ei))jig:  g.  21.  «rod^au«.  1865.  —  2t.  u.  b.  X.:  S)ic  3Bit»c  unb  üxt 
Äinbcr.  (Sine  Srjä^fung  bon  ÜWarie  ®üj)]^ie.  ©d^toarfe.  2lu«  bcin 
©d^mebifci^en  bon  2tuguft  Srefefd^mar.  S^tüt  ^n^iait.  @rfter  Sl^tü. 
[©ignetl    3tt)eiter  Streit,    [©ignet.l    8ei|)gtg:  ?f.  21.  «rocf^au«.    ISaä 

XX vi.    4  Seiten  Titel ,  145  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
XXVII.    4  Seiten  Titel  und  156  Seiten. 

8.    Preis:  20  Ngr. 

Hd^tunbjtoanjigfter  ©anb.  [Signet.]  5Reununbjtt)anjigfter  Sanb.  [Signet' 
ßcipjia:  g.  21.  «rorf^auö.  1866.  —  2L  «.  b.  5C.:  Sin  O^fcr  bcr  S»a*t 
(Sine  ©riciI)Uing  bonSWaric  ©opl&ic  ©d^toarft.  2[uö  bcm  ©(^»ebifctcn 
bon  2luguft  Src^fd^mar.  3^^^«  2lufragc.  Srfter  ST^elL  [Signet] 
Zweiter  Streif,   [©ignet.]    l^eipjig:  g.  21.  SrodE^au«.    1866. 

XXVin.    4  Seiten  Titel ,  151  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  *^ 

XXIX.  4- Seiten  Titel  und  144  Seiten. 

8.    Preis:  20  Ngr. 

!J)rei§igfter  Sanb.  [Signet.]  Sinunbbrcigigfter  59anb.  [Signet]  8ci??^tg: 
g.  2L  a3ro(f^au6.  1866.  —  21.  u.  b.  ^. :  5Die  emancipaHon«tt)ut^.  (Sne 
erjä^Iung  bon  üRarie  ©o^jl^ie  ©d^marfe.  2tue  bem  ©d^ipebificn 
bon  2luguft  Äreftfd^mar.  ^toeite  2Cuf[age.  (Srfter  Streit.  [Signet] 
3ti)eiter  Streit,   [©ignet.l    fieijjjig:  g.  21.  Srod^au«.    1866. 

XXX.  4  Seiten  Titel  und  168  Seiten. 

XXXI.    4  Seiten  Titel,  165  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  vonF.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 

8.    Preis:  20  Ngr. 

^toeiunbbreigigfter  ©anb.  [©ignet.l  ©rciunbbrcigigfter  53anb.  [Signru] 
SSierunbbreigigfter  Sanb.  [©ignet^  Scijjjig:  g.  21.  SrodE^au«.  1866.- 
21.  n.  b.  X.:  35ie  2lrbeit  abelt.  Sin  «ilb  anQ  ber  SBirflid^feit  m 
Sfftarie  ©op^ie  ©d^tt)arfe.  2Iu«  bem  ©d^mebifd^en  bon  Äugufi 
^rcfefd&mar.  ^rneite  2luf(age.  Srftcr  Jl^eil.  [©ignet.]  3tt>citcr  Streit 
[©ignet.]    dritter  ^^eit.    [©ignet.]    Scipjig:  S.  21.  »rodt^au«.    1866. 

XXXII.    4    Seiten   Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort   des  üeberaetzers*' 

und  196  Seiten. 
XXXHL    4  Seiten  Titel  und  194  Seiten. 
XXXIV.    4  Seiten  Titel  und  201  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr. 

Pnfunbbreißtgfter  «anb.  [©ignet.]  Seidig:  g.  21.  Srodt^au«.  1866.  - 
21.  u.  b.  X. :  SWat^ilbe  ober  (Sm  gefattfüd^tige«  SDSeib.  ©ne  &fi^m 
t)on  SWaric  ©oj)^ie  ©d^tt)arfe.  2(uö  bem  ©d&toebifd&en  bon  2lu3uft 
Äre^fd^mar.  3n)eite  2(uf(age.  [©ignet.]  Mpix^i  g.  21.  SrodE^au«.  1866. 

XXXV.    4  Seiten  Titel  und  216  Seiten. 
8.    Preis:  10  Ngr. 
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©cd^^unbbrctßiflftcr  ©anb.  [®ignct.]  ©tcbciiunbbreißigftcr  Saiib.  [©ignet.l 
Stc^timbbrci^tgftcr  SSanb.  [©ignet.]  9?cununbbrciBigfter  ^anb.  fiSignet.] 
8eil)jig:  g.  a.  Srodt^au«.  1866.  —  «.  u.  b.  St.:  5Dcr  9?cd^tc.  ginc 
ßrgS^tung  bon  äßaric  ®oj>]^ic  ©d^toarfe.  2(u«  bcni  ®(^tt>ebifc^en 
bon  ««guft  fircfefd^mar.  Bnjcitc  äuftagc,  (ärfter  J^cH.  [©ignct.J 
3ti>eitcr  2^eiL  [®ignct]  dritter  Xi)dt  [@ignet.]  SJicrtcr  Zi)dC 
Jfeignct.]    gcipjtg:  g.  ä.  «rocf^auö.    1866. 

XXXVI.    4  Seiten  Titel  und  200  Seiten. 

XXXVn.    4  Seiten  Titel  und  204  Seiten. 

XXXVIU.    4  Seiten  Titel  und  207  Seiten. 

XXXrX.    4  Seiten  Titel,  207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Di*uck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

SJicrjtgfter  ©anb.  [Signet.]  Sinunböicrjigfter  ©aub.  [©ignct.]  ?ci<>jig: 
g.  a.  ©rod^au«.  1866.  —  ».  u.  b.  SC.:  !©ie  Ccibcnfci^aftcit.  eine  Qx^ 
jSl^Iung  bon  SDtarie  @o))l^ie  @d^tt>ar$.  au^  bem  ©c^ioebifc^en  bon 
aitguftffrefefd^mar.  3tt)eite  aufläge.  Srfter  2:^eit.  [©ignet.]  3^^^^*^^^ 
Zf)exl  [©ignet.]    Scitogig:  g.  a.  Srod^au«.    1866. 

XL.    4  Seiten  Titel,    138  Seiten  und   2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig", 
XLL    4  Seiten  Titel  und  130  Seiten. 

8.    Preis:  20  Ngr. 

3toeiunbbierjigfter  ©anb.  [©ignctj  Dreiunbbiergigftcr  53anb.  [©ignet.] 
»icrunbbieraigftcr  ©anb.  [©ignet.]  Sei^^gig:  g.  a.  ©rodf^au«.  1866.— 
a.  u.  b.  2^.:  ®oIb  unb  vlamt.  Sine  drjä^Iung  üon  SWaric  ©opl^ic 
©d^toarfe.  au«  bem  ©d^toebifd^en  Don  auguft  Ärefefd^mar.  ^mitt 
aufläge,  erfter  2:^eiL  [©ignet.]  3tt)eiter  SC^eil.  [©ignet.]  IDtitter  2:^eit. 
[©ignet]    8eit)aig:  g.  a.  »rotf^ou«.    1866. 

XLII.    4  Seiten  Titel  und  184  Seiten. 
XLin.    4  Seiten  Titel  und  199  Seiten. 

XUY.    4  Seiten  Titel,  170  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  1  Thb-, 

Preis  s&mmtlicher  44  Bände:  14  Thlr.  20  Ngr. 

Mabib  Sophie  Schwabtz,  geb.  Bikath,  geb.  4.  Juli  1819  zu  Bor&s  in  Schwe- 
den, vermählte  sich  1839  mit  Professor  Gustai^Magnus  Schwartz  in  Stockholm 
und  hat  seit  dessen  1858  erfolgtem  Tode  zahlreiche  Romane  und  Erzählungen 
veröffentlicht. 

AüQUBT  Kbetkschhab,  geb.  3.  Aug.  1812  zu  Frankenberg  bei  Chemnitz, 
Dr.  phil.,  gest.  in  Leipzig  80.  Juli  187^. 


SelecUons  from  ihe  works  of  the  British  classical  poets. 

Selections  from  the  works  of  the  British  classical  poets  from  Shakespeare 
to  Shelley.  Systematically  arranged  with  biographical  and  critical 
notices  by  Maria  Mary  Marinack.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
baus.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVII  und 
770  Seiten.  Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden^ 3  Thlr.  18  Ngr. 

Ueber  Mabia  Mabt  Mabinaok  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 


Bernhard  Sesselmaxin. 

Premier  livre  de  lecture,  d'^criture  et  d'instruction  allemande  k  l'usage 
de  la  maison  et  des  öcoles  par  B.  Sesselmann,  Professeur  aP^cole 
sup^rieure  de  Nancy.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861« 
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Seconde  Edition.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 
Troisieme  Mtion.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  59  Seiten.     Preis: 
6  Ngr. 
Auf  dem  Titel  der  zweiten  und  dritten  Auflage  steht  die  Bemerkung:  „Tons 
droits  risenis.*^ 

Second  hvre  de  lecture,  de  version  et  d'instniction  allemande  a  Tasage 
des  familles  et  des  ^coles  fran^aises  pouvant  servir  de  thSmes  Tiiix 
eleves  aUemands  parB.  Sesselmann,  Professeur  ä  TEcole  superieure 
de  Nancy.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8,    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VII  und  134  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Seconde  Edition  revue  et  corrigöe.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus, 
1870. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III — VII,  1  onpaginirie  Seite  Deutsches  Alphabet 
und  136  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  zweiten  Auflage  steht  die  Bemerkung:  ,yTous  droits  reserves,*^ 

Bernhard  Sesselmann,  geb.  in  Mainz  7.  Juni  1818,  seit  1S53  Lehrep  an  der 
Industrie-  und  Vorbereitungsschule  und  Vorsteher  einer  hohem  Töchterschule 
in  Nancy. 


Don  Bamon  de  Vial  y  Oomez  de  la  Torre* 

Dios  no  quiso.  ©^^anifc^c  Rvkffi^  unb  grtcbcnefccncu  Den  gratig  r>em 
iEl^urm.  erftcr  5i:^ci{.  [©Ifliict.J  ^njciter  SC^cU.  f ©tauet. j  5)rtttcr 
Streif,  [©ignet.]  SBicrtcr  Z\)txl  [©ifluetj  günfter  SOjtil  [©ignct]  ^- 
jig:  g.  Sl.  ®rocf^auö.    1861. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  336  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  224  Seiten. 

Preis  des  ersten  und  zweiten  Theils:  2  Thlr.  20  Ngr. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  292  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  322  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  411  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlicher  fünf  Theile:  7  Thlr.  15  Ngr. 

Franz  vom  Thurm  ist  Pseudonym  für  Don  Rahon  de  Vial  t  Gohkss  de  la 
ToRRE.  Derselbe,  geb.  7.  F«br.  1814  zu  Santander  in  Altcastilien,  kam  mit 
seinem  Vater,  dem  damaligen  spanischen  Gesandten,  nach  Sachsen,  war  ab- 
wechselnd in  sächsischem  und  in  spanisch -karlistischem  Militärdienst,  und 
lebt  seit  1854  in  Dresden. 


Antonio  de  Trueba  y  La  Quintana. 

El  Cid  Campeador.  Novela historica  orginal  por  D.  Antonio  de  Trueba 
y  La  Quintana. 

Los  que  dicen  mal  del  Cid 
Ninguno  con  verdad  habla, 
Que  el  Cid  fiie  buen  caballero, 
De  los  mejores  de  Espana.  Romancero. 

SignetJ   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861.  [Erster  Abdruck.]    1868 

7wpitGr»  Abdruck  1 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  344  Seiten.   Preis:  geheftet  1  Thlr ^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 
Bildet  Band  9  der  ^Coleccion  de  autorts  espanoles^^  s.  unter  dem  Jahre  18öö. 
Ueber  Antonio  db  Tbueba  t  La  Quintana  s.  S.  743« 


l! 
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Karl  August  Vamhagen  von  Ense. 

Slitö  bcm  9?ad^Ia§  SSaml^agcn'«  öon  Snfc.  2:agcBud^cr  bon  S.  3.  95arn* 
^agctt  i>on  gnfc.  Srftcr  ©anb.  [©ignct.]  1861.  3*citer  SSanb.  [©ignct.] 
1861.  dritter  Sanb.  [Signet]  1862.  SSicrtct  SJanb.  f®ignet.J  1862. 
gfinftcr  Sanb.  [(Signet]  1862.    ©ed^ötcr  ©onb.  [©ignet.]  1862.    Sei^pjtg; 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  Citat,  387  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citate,  423  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

in.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citat  und  488  Seiten. 

IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citat  und  404  Seiten. 

V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citate,  364  Seiten  und  2  unpa- 
ginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

VI.-  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citate  und  499  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  3  Thlr. 

3tt>eite  aufläge,   erfter  ©anb.  [©ignct]   ^tocitcr  «anb.  [©ignct.l   ISritter 
«anb.  [Signet  1  35icrter  öanb.  rSignet]  Sei^jjig:  g.  a.  «rocf^an«.  1863. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIU  und  2  unpaginirte  Seiten  Citat,  387  Seiten 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citate >  423  Seiten  und   1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig", 
in.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citat  und  488  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Citat  und  404  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  3  Thlr. 

Der  fünfte  und  sechste  Band  wurden  in  Sachsen  und  Preussen  mit  Beschlag 
belegt  und  deshalb  auch  nicht  in  zweiter  Auflage  gedruckt.  Der  siebente  und 
achte  Band  erschienen  1865  in  Meyer  &Zeller's  Verlag  in  Zürich,  der  neunte  bis  vier- 
zehnte (Schluss-)  Band  1868 — 70  im  Verlage  von  Hoümann  &  Campe  in  Hamburg. 

üeber  Eabl  August  Vabnhagen  von  Ense  s.  S.  399. 


Joseph  WaltL 

?Rotnrgefd^id^tc  bc«  S^ierretd^c^.  ^ix  9?eal^  ©etoerbe*^,  Sorft*,  ^onbclefd^itlen, 
lanbtoirtl^fc^aftnd^c  ©d^ulen  unb  ®^mnafien  folDie  gur  ©clbftbelel^rung. 
SDHt  fteter  Segicl^ung  auf  (5arl  arenbtö'  9lotur]^iftorifct>en  @d^utatra«.  35on 
Dr.  med.  Sofe^)^  SBaltl,  fBnigt.  ^rofeffor  ber  ^laturgefci^id^tc,  S^emic 
unb  ITcd^noIogic  in  ^affau,  9Witgfteb  ber  naturl^iftorif^en  ®cfe(ffd^aft  in 
at^en,  be^  naturl^iftorifd^en  33crcin«  in  3lug«burg,  be«  SSerein«  für  9iatur* 
funbe  in  Äaffel,  ber  mebicinifd^en  unb  natur^iftorifd^en  ©efctlfd^aft  ber 
50?olbau  in  Saffij,  ber  naturforfd^enben  ©efell^d^aft  in  $aflc,  ber  SBetter* 
auifd^en  für  bie  gefamntte  9?aturfunbc  in  ^anan,  ber  tocftfaüfd^en  jur 
®ef6rberung  baterlanbift^er  ßultur  in  SKinben,  ber  natur^iftorifd&en  in 
5Rürnberg,  be^  naturl^iftorifd^en  SScreinö  „?oto^"  in  ^rag,  be6  goologifd^* 
mtneralogifd&cn  3Serein^  unb  ber  botanif^en  ©efetlfd^aft  in  9?egenöburg, 
be«  entomologifd^en  SJereinö  in  Stettin,  beö  jcologifd^*botanifd^en  SSerein« 
n>ie  aud^  ber  I. !.  geologifd^en  Sfeid^öanftalt  in  Sßicn  unb  be«  pol^ted&nifd^en 
Sercin«  in  SBürjburg.  3^^*^^  flänjlid^  umgearbeitete  aufläge.  [Signet.] 
8eit>aig:  g.  St.  «rotf^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX  und  236  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1837  im  Verlage  von  F,  S.  Reitmayr  in  Regepsburg. 

Ueber  Karl  Arendts'  „Naturhistorischen  Schulatlas"  s.  unter  dem  Jahre  1858. 

Joseph  WaltIj,  geb.  1805  zu  Wasserburg  in  Baiem,  Dr.  med.,  seit  1833 
Professor  för  Naturgeschichte  und  Technologie  am  technischen  Gymnasium  zu 
Passau. 
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Fürst  Hermann  zu  Wied. 

ein  Sracbniß  an^  ber  Äritit  -  bcr  Santifd^cn  grci^eiWfc^rc.    SSon  bem  3Jer^ 
faffer  bcr  @d{>rift:    „Da«  unbciDU§tc  ®eiftc«Icbcn  unb  bie  göttliche  Offen- 


barun^/'   [Signct.l    Scipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1861. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V- 


XXIII,  102  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  16  ^gr, 

9{e))ftf  rnib  jDu)>ßf  ju  bem  alten  (Streit  aber  bie  SSiUendfrei^ett  (Sin  er^ 
ganjenber  Sn^ang  }u  ber  ©d^rift:  ,,@tn  Srgebnig  aud  ber  ^itit  ber 
«ontifd^en  grei^citöle^rc. "   [©ignet.l    geizig:  g-  «i.  »rotf^an«.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y—XXVI,    61  Seiten  und  1  unpa^inirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 'S    Preis:  12  Ngr. 

Ueber  den  Verfasser,  FObst  HBRMAim  zu  Wibd,  s.  S.  727. 


Heinrich  Wild. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  italienne. 
Par  Henri  Wild,  Vice-Directeur  de  llnstitut  special  de  commerce 
k  Milan.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1861. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  italienne. 
Par  Henri  Wild,  Directeur  de  Flnstitut  special  de  commerce  ä  Milan. 
Seconde  Edition  revue  et  conig^e.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

Nouvelle  m^thode  pratique  et  facile  pour  apprendre  la  langue  italienne. 
Par  Henri  Wild,  Directeur  de  Tlnstitut  special  de  commerce  ä  Ber- 
gamo.   Troisieme  Edition.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel,  Seite  III— YIII  und  219  Seiten.     Preis: 
16  Ngr. 

Ueber  Hbinbich  Wild  s.  S.  713. 


186t.  783 


1862. 

Franz  Ludwig  Hermann  d'Alquen. 

SSoüftanbigcö  ^anbbud^  bcr  fciiicrn  StngcHunft.  3laäf  bcn  beftcn  Queücn  unb 
eigenen  Srf abrangen  bearbeitet  bon  granj  Subtoig^^ ermann  b^älquen. 
aWit  122  gigurcn  in  ^ofjfd^nitt  unb  einer  Iit^ogra^>]^irten  2:afel  [©ignct.] 
Seidig:  g.  ».  «rod^au«.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite.  V— XIV,  240  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel 
von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  cartonnirt  1  Thlr.  15  Ngr. 

Fbanz  Ludwig  Hermann  D'AL<iO£N,  geb.  24.  März  1833  in  Mülheim  am  Rhein, 
Giesserei- Ingenieur  in  £ssen. 


Aufzeichnungen  des  Kaiser  Karl's  des  Fünften. 

Aufzeichnungen  des  Kaiser  KarFs  des  Fünften.  Zum  ersten  mal  heraus- 
gegeben von  Baron  Kervyn  van  Lettenhove,  Mitglied  der  könig- 
lich belgischen  Akademie.  Ins  Deutsche  übertragen  von  L.  A.  Warn- 
könig.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  IIE— XLIV  und  176  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

JosKPH  Maria  Bruno  Konstantin  Ebrvtn  yan  Lettenhovb,  geb.  17.  Aug. 
1817  zu  St. -Michel  in  Westflandem;  etwas  Näheres  über  denselben  war  nicht 
zu  ermitteln. 

Leopold  August  Warnkönio,  geb.  zu  Bruchsal  1.  Aug.  1794,  ward  als 
Professor  der  Rechte  1817  nach  Lüttich,  1827  nach  Löwen,  1831  nach  Gent, 
1836  nach  Freiburg  und  1844  nach  Tübingen  berufen.  £r  starb  19.  Aug.  1866 
in  Stuttgart. 


Baltische  Bauemzustände. 

SSaltifd^e  namentlid^  Iit>Ianbifd^e  ®aucrnjuftanbe.    Seipjig:  3n  ßommiffion  bei 
g.  81.  «rod^au«.    1862. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3 — 45  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  8  Ngr. 

Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Earol  BorkowskL 

Pamigtnik  historyczny  o  wyprawie  partyzanckiej  do  Polski  w  roku  1833. 
Przez  Karola  Borkowskiego  Oficera  artyleryi  Polskiej.  [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

Wydanie  drugie,  powigkszone.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863. 

8.  Beide  Auflagen  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten 
„Przedmotoa  do  drugiego  loydania^^  2  unpaginirte  Seiten  ,,Spi8^^  und 
304  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  7  der  „Biblioteka  piswzy  pohkich^^,   s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Karol  Borkowski  s.  S.  737. 
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Qeorge  No§l  Oordon,  Lord  Bsrron. 

AoHi-JKyafii..  CoqHHenie  jlopjta  BaMpona.  Fjasa  nepeaa.  üepeeoAi  H.  A. 
MapseaHHa.  [!Con  3uan.  Srfter  S^^eiL  Ueberfe^t  k>on  92..  9..  Sßarfe- 
tütc}.]    AeämvoTh:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel  uud  164  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 
lieber  Obobge  Nobl  Gordon,  Lord  Btron  s.  S.  117. 
Ueber  den  Uebersetzer  N..  A..  Markbwicz  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


Feman  Caballero. 

Relaciones  por  Feman  Caballero.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. Brockhaus. 
1862.  [Erster  Abdruck.]     1868.  [Zweiter  Abdruck.] 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „hidice  de  las  Relaciones  qne 
eontiene  este  tomo^^  293  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Leipsig.  — 
En  la  imprenta  de  F.  A.  Brodehaus^.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  Justa  y  Rufina.  —  Mas  largo  es  el  tempo  que  la  fortana.  —  Ko 
transige  la  conciencia.  —  La  flor  de  las  ruinas.  —  £1  £x-voto.  —  Los  dos 
Amigos.  —  La  Hija  del  Sol.  —  La  Estrella  de  Vandalia. 

Bildet  Band  13  der  „Goleeeion  de  aiUores  espanoles^^  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Feman  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cbcilia  Bohl  von  Farrr;  über  dieselbe 
8.  S.  739.  

Michal:  CzajkowskL 

Pisma  Michala  Czajkowskiego. 

Tom  pierwszy.  Wernyhora.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1862.  —  A.  u.  d.  T.: 
Wemyhora  wieszcz  ukrainski.  Powie^ö  historyczna  z  roku  176:^. 
Przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie  trzecie  przejraane 
i  poprawione.  [Signet.]    Lipsk :  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

Tom  pierwszy.  Wemyhora,  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1868.  —  A.  u.  d.i.: 
Wernyhora  wieszcz  ukrainski.  PowieS6  historyczna  z  rokn  1768. 
Przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie  czwarti  przejrzane 
i  poprawione.  [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.     1868. 

Beide  Auflagen  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXX,  2  unpaginirte  Seiten 
Kapitel verzeichniss  und  270  Seiten. 

Die  zweite  Auflage  erschien  1842  in  Paris. 

Tom  drugi.  KirdÄali.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  —  A.  u.  d.  T.: 
Kird:ltali,  powieSö  naddunajska.  Przez  Michala  Czajkowskiego. 
Wydanie  drugie  przejrzane  i  poprawione.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.     1863. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XIV,  2  un- 
paginirte Seiten  Kapitelverzeichniss  und  201  Seiten. 

Tom  trzeci.  Powieäci  kozackie  i  Gawgdy.  Lipsk:  F.  A.  Brookhaus. 
1863.  —  A.  u.  d.  T.:  Powieäci  kozackie  i  Gawgdy,  przez  Michala 
Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — ^XIII,  2  un- 
paginirte Seiten  Inhaltsverzeichniss  und  294  Seiten. 

Tom  czwarty.  Owruczanin.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  —  A.  u.  d.  T.: 
Owruczanin,  powieäd  historyczna  z  1812  roku.  Przez  Michala 
Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione. 
[Signet]     Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVIII,  «  un- 
paginirte Seiten  Kapitelverzeichniss ,  315  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
yyDrukiem  F,  Ä,  Brockhausa  w  Lipsku", 
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Tom  pi%ty.  Stefan  Czarniecjd.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus*  1863.  — 
A.  u.  d.  T.:  Stefan  Czarniecki,  powiefid  historyczna.  Przez  Mi- 
chala  Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  popra- 
wione.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.     1863. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVII,  2  un- 
paginirte  Seiten  Kapitelverzeichniss ,  369  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
^Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  lApsku^^, 

Tom  szösty.  Hetman  Ukrainy.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863.  — 
A.  u.  d.  T.:  Hetman  ükrainy,  powie^ö  historyczna.  Przez  Michala 
Czajkowskiego.  Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A,  Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  ,^Spi8  rozdeiaüwo^^ 
und  210  Seiten. 

Tom  siodmy.  Koszowata  i  ükrainki.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus,  1865.  — 
A.  u.  d.  T.:  Koszowata  i  Ükrainki  przez  Michala  Czajkowskiego. 
Wydanie  drugie,  przejrzane  i  poprawione.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  Kapitel*  und  Inhalts- 
verzeichnisB  und  300  Seiten. 

Tom  ösmy.  Anna.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1867.  ~  A.  u.  d.  T.: 
Anna.  Powie§6  przez  Michala  Czajkowskiego.  Wydanie  nowe, 
poprawne,  pomno2one  dodatkiem  pism  ulotnych  Ludwiki  ze  §nia- 
deckich.  [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  2  unpaginirte  Seiten 
^^8p%s  rzeczy",  262  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drukiem  F,  A, 
Brockhausa  w  Lipsku^K 

Die  erste  Auflage  des  ersten  bis  achten  Bandes  der  Schriften  Czajkowski's 
erschien  1837 — 41  in  Paris,  die  zweite  Au'Hage  des  achten  Bandes  1851  in  Wilna. 

Tom  dziewi^ty.  Dziwne  iycia  Polaköw  i  Polek.  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus. 1865.  —  A.  u.  d.  T.:  Dziwne  Äycia  Polaköw  i  Polek  przez 
Michata  Czajkowskiego.  Dzieto  po  pierwszy  raz  wydane. 
[Signet.]   Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
Inhalt  und  256  Seiten. 

Tom  dziesi%ty.  Bulgarja.  Lipsk :  F.  A.  Brockhaus.  1872.  —  A.  u.  d.  T. : 
Butgaija.  PowieS6  slawianska  przez  Michala  Czajkowskiego. 
[Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
nSpis  roedzialöw"  und  d04  Seiten. 

Tom  jedenasty.  Nemolaka.  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1873.  —  A.  u.  d.  T.: 
Kemolaka  powie§6  slawianska  przez  Michata  Czajkowskiego. 
[Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Spis  roßäMiaidw^^  und  282  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  13 — 20,  32,  64  und  65  der  „Bibliotekä pisarzy  polskich**,  s.  unter 
dem  Jahre  1860. 

Üeber  Michas  Czajkowskt  s.  S.  402. 


Franz  Theodor  Friedrich  von  Erdmann. 

TemudschiD  der  Unerschütterliche.    Nebst  einer  geographisch-ethnogra- 
phischen Einleitung  und  den  erforderlichen  besondern  Anmerkungen 
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und  Beilagen.    Von  Professor  Dr.  Franz  von  Erdmann.  [SignetJ 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedieation,  Seite  VII — XIY,  2  un- 
paginirte  Seiten  , Jnhalt*',  647  Seiten,  4  unpaginirte  Seiten  „Berechnungs- 
tabelle der  Lebensperiode  Temudschin's  des  Unerschütterlichen,  nacb 
dem  mongolischen  zwölfjährigen,  mit  den  Jahren  nach  der  Hedschrah 
und  nach  Christi  Geburt  verglichenen  Gyclus*'  und  4  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen"  und  „Druck  yon  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis: 
3  Thlr.  20  Ngr. 

Frakz  Thbodob  FBiBDaicH  VON  Ebdmann,  ffeb.  in  Ludwigslust  3.  M%rz  1795, 
seit  1818  Professor  der  morgenländischen  Sprachen  an  der  Universität  zu  Easaa, 
gest.  daselbst  14.  Nov.  1862. 


Immanuel  Hermann  Fichte. 

• 

^o^am  ©ottltcb  ^i^tt'^  8cbcn  wnb  litcrarifd^er  53riefn>td^fcL  S5on  feine© 
©o^ne  Immanuel  |)ermann  tJtd^te.  2^ütt  fe^r  öerme^rte  inib  m* 
bcffcrte  Stuftagc.  (Srfter  ®anb.  !SC)a«  geben.  aWit  bem  »ilbniß  3c^arai 
©otttieb  gid^te'«.  [Signet.]  ^mciter  53anb.  actenftnctc  unb  litcrarifier 
©rtefttjed^feL   [©ignet.]    SeHJjig:  g.  81.  S9ro(f^anö.    1862. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  463  Seiten,  1  unjpaginirte  Seite  „Drad 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  *'  und  J.  6.  fichte's  Bildniss,  nach 
dem  Bronzemedaillon  von  Wichmann  auf  dem  Grabdenkmal  Ficbte'i 
in  Berlin.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  582  Seiten.     Preis:  2  Thh-,  20  Ngr. 

8.    Preis  beider  Bände:  5  Thlr. 

Die   erste    Auflage   erschien  1830 — 31  im  Verlage  der  J.  £.  v.  Seidel'scben 
Buchhandlung  in  Sulzbach. 

lieber  Imhanüxl  Hbbmann  Fichte  s.  S.  ßöl. 


Gustav  Lebrecht  Flügel. 

äUÄAil  oLftxb  ^j  i^s^IjaJI  yp-Lj    Die  Krone  der  Lebensbeschreibungen 

enthaltend  die  Glassen  der  Hanefiten  von  Zein-ad-din  K&sim  Ibn 
{(^utlübugä.  Zum  ersten  Mal  herausgegeben  und  mit  Anmeriningen 
und  einem  Index  begleitet  von  Gustav  Flügel,  Dr.  der  Philoso- 
phie und  Licentiat  der  Theologie,  emeritirtem  Professor  an  der  kön. 
sächsischen  Landesschule  St.  Afra  zu  Meissen;  Ritter  des  kön.  säch- 
sischen Albrecht -Ordens  und  des  kön.  bayrischen  Verdienst -Ordens 
vom  heiligen  Michael  L  Glasse;  Commandeur  des  grossherrlicben  Me- 
dschidije-Ordens ;  correspondirendem  Mitgliede  der  kaiserl.  Akademien 
der  Wissenschaften  zu  Wien  und  St  Petersburg  und  der  königL  Aka- 
demie zu  Turin;  ordentUchem  Mitgliede  der  kön.  sächsischen  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig,  der  Deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft  zu  Halle  und  Leipzig  und  des  Alterthums- Vereines  des 
Königreiches  Sachsen  zu  Dresden;  Ehrenmitgliede  der  kaiserl.  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  St.  Petersburg,  der  asiatischen  Gesellschaft  von 
GiJossbritannien  und  Irland  und  der  oberlausitzischen  Prediger-Gesell- 
schaft auswärtigem  Mitgliede  der  asiatischen  Gesellschaft  zu  Paris; 
r  correspondirendem  Mitgliede  der  orientalischen  Gesellschaft  zu  Boston 
u.  s.  w.    Leipzig  1862  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedieation,  Seite  Vn — XVI  und 
192  Seiten.    Preis:  2  Air. 
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Die  grammatischen  Schulen  der  Araber.  Nach  den  Quellen  bearbeitet 
von  Gustav  Flügel.  Erste  Abtheilung.  Die  Schulen  von  Basra  und 
Kufa  und  die  gemischte  Schule.  Leipzig  1862.  In  Gommission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XII, 
265  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  G.  Kreysing  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  4  Ngr. 

Bilden  N^.  3  und  4  des  zweiten  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Kunde 
des  Morgenlandes",  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Gustav  Lsbebcht  Flügel  s.  S.  678. 


'  Bussische  Fragmente. 

9{ufftfd^e  ^agmmtc.  Beiträge  gut  Senntnt^  be^  (Staate«  unb  ^olMtbtn^  in 
feiner  l&iftorifd^cn  Snttoidtelung.  Singeleitet  un6  l^erauögegeben  bon  ^xizh^ 
xid)  öobenftebt.  Srfter  ©anb.  [®ignct.]  S^üizx  53anb.  [©ignet.] 
8ei^)jia:  g.  S[.  «rod^au^.    1862. 

I.    4  Seiten    Titel,    Seite    V — XXVII,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des 
ersten  Bandes",  314  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Anmerkung  zu 
Seite  311"  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes"  und 
389  Seiten.  ♦ 

8.    Preis:  3  Thbr.  20  Ngr. 

Inhalt:  1. 1.  Einleitung  von  F.  Bodensted t.  —  2.  Ueber  das  altrussische 
Gemeinwesen  und  die  Volksberathnngen  oder  Landseversammlungen.  Von  Kon- 
stantin Aksakow.  —  3.  Das  Familien-  und  Volksleben  bei  den  alten  Slawen 
und  besonders  bei  den  Russen.  Von  Konstantin  Aksakow.  —  4.  Das  Volks- 
leben und  die  Messen  in  der  Ukraine.  (Ein  Bild  aus  der  Gegenwart.)  Von 
Iwan  Aksakow.  —  5.  Ueber  die  ^torische  Bedeutung  der  Verhandlungen 
der  moskauer  Synode  im  Jahre  1551.    Von  IL  B . . . .  w. 

II.  1.   Das  Individuelle  und  das-  Allgemeine  (Sociale).    Von  N..  Hilarow.  — 

2.  Ueber  die  Bauerngemeinde  und  den  Grundbesitz.    Von  A..  Koschelew. — 

3.  Historische  Fragmente  von  A . .  S..  Chomjakow.  —  4.  Ueber  eine  Hand- 
schrift aus  der  Zeit  des  Zaren  Alexei  Michailowitsch.  Aufgefunden  und  unter 
dem  Titel :  Das  russische  Beich  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts,  herausgegeben 
von  P..  Bessonow.  —  5.  Ueber  die  Arbeiterassociationen  im  Gouvernement 
Jaroslaw.  (Schreiben  an  den  Herausgeber  der  „Russischen  Unterhaltungen ^^) 
Von  Iwan  Aksakow.  —  6.  Graf  Morkow.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
russischen  Diplomatie.    Nach  Peter  Bartenjew. 

Ueber  Fribdrich  Martin  von  Bodbmstedt  s.  S.  707. 


Heinrich  Ludwig  Robert  Oiseke. 

Otto  gubtotg  «rool.   eraa^Iuna  »on  {Robert  ©ifelc.   (Srftcr  Streif,  [©ignct.] 
3lDcitcr  Sn^cit.   [©igitct.]    ^tipm:  g.  31.  «rod^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  239  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
n.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  243  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

.    8.    Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Hbinrich  LuDwia  Robert  Gibekb  s.  S.  557. 


Balthazar  Gracian« 

«attl^ajat  ©raclan'ö  ^anb^Orafel   imb  ftunft  bcr  födtlfugl^cit.    «u« 
bcffen  SBcrIcn  gcjogcn  üon  5Don  SJinccncio  3uan  be  Saftanofa,  unb 
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aud  bem  f)>antf(!^en  Original  treu  utib  forgfadig  uBerfefet  t>on  Stt^ur 
®dfopti\f)antr.  ( 9ia%e(aff cuc«  üRanufcrij)!.)  f®ignct.]  Scifjij:  J.  8. 
»rod^au«.    1862- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  203  Seiten  und  1  nnpaf^inirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thir.  10  Ngr, 

3tocitc  wnDcronbcrtc  äuftagc.   [@ig«ct.]    Seipjig:  ??•  ä.  ®rc<f^au«.   187  L 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  203  Seiten  und  I  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaua  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Balthazab  Gracian,  geb.  gegen  das  Ende  des  16.  Jahrhunderts  zu  Calatajud 
in  Aragonien,  gest.  1685  als  Kector  des  JesuitencoUegiums  in  Tarazona. 

üeber  Abthüb  Schopbkhauxb  s.  S.  134. 


Karl  Graeser. 

• 

Grammaire  complete  de  la  laDgae  anglaise  sur  im  plan  trfes-methodique 
avec  de  nombreux  th^mes  distribu^s  dans  Tordre  des  regles.  Par 
Charles  Graßser,  Auteur  de  la  «Nouvelle  mdthode  pratique  et  fä- 
dle pour  apprendre  la  langue  anglaise». 

Premiere  partie.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VIII,  138  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Errdta^^  und  „Impritnerie  de  F.  A,  Broekhaus  ä  Leipgig^,  Preis: 
12  Ngr. 

Seconde  partie.    [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III— IX,  1  unpaginirte  Seite  „Tableau  des  signts 
phoniques,  avec  la  pronancicUion  laplue  rapprocfUefiguree  «n/fanffl«**- 
243  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Errda*^,    Preis:  20  Ngr. 

Grammaire  compläte  de  la  langue  anglaise  sur  un  plan  trfes-mdthodiquc 
avec  de  nombreux  thämes  distribu^s  dans  Tordre  des  regles.  Par 
Charles  Graeser,  Auteur  de  la  «Nouvelle  methode  pratique  et  £a- 
eile  pour  apprendre  la  langue  anglaise».  En  deux  parties. 
Premiere  partie.  Seconde  Edition,  soigneusement  revue  et  corrigee. 
[Signet.]  1868.  —  Troisifcme  Edition,  soigneusement  revue  et  cör- 
rigee.  [Signet.]    1872.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

Premiere  partie.   Quatrifeme  Edition.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1873. 

8.  Zweite  bis  vierte  Auflage  je  2  Seiten  Titel,  Seite  III— Vni  und  139  Seiten. 
Preis:  12  Ngr.  • 

Auf  dem  Titel  der  dritten  Auflage  steht  die  Bemerkung:   „Tous  droits  r^ 
serves," 

Seconde  partie.     Seconde  Edition,  soigneusement  revue  et  corrigee. 
[Signet.]    Leipzig:   F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Avant -propos  de  la  seconde 
edt7ton*S  Seite  V— XI,  1  unpaginirte  Seite  „Tableau  des  sigtits  ph^ 
niquest  avec  la  prononciatiofi  la  pltu  rapprochee  figuree  en  fran^i^ 
und  254  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Auf  dem  Titel  der  zweiten  Auflage  steht  die  Bemerkung:  „7V>««  droits  rt- 
servis. " 

Ueber  Karl  Gbaesbr  s.  S.  639. 


Wilhelm  Kobert  Franz  Owinner. 

Arthur  Schopenhauer  aus  persönlichem  Umgange  dargestellt    Ein  Blick 
auf  sein  Leben,  seinen  Charakter   und   seine  Lehre  von  Wilhelm 
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Gwinner.  —  Si  non  errasset  fecerat  ille  minus.  Martial-  —  Mit  dem 
Portrait  Schopenhauer's  und  einer  vergleichenden  Seitenansicht  seines 
Schädels.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  239  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  Schopen- 
hauer's  Bildniss  (Titelbild),  gest.  von  Lämmel,  Druck  und  Verlag  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  und  „Vergleichende  Seitenansicht  des 
Schädelumrisses  Schopenhauer's  nebst  der  Vorderhauptbreite  in  natür- 
licher Grösse*'  zu  Seite  234  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -arti- 
stischer Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Vgl.  Wilhelm  Robert  Franz  Gwinner  unter  dem  Jahre  1863. 

Wilhelm  Robert   Fbanz  Gwinnbb,    geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  17.  Oct.  1825, 
Dr.  jur.  et  phil.,  Stadtgerichtsrath  daselbst. 


Julius  Hammer. 

8cmc,  licbc,  Ic6c.    ^Dic^tungcn  üon  3uliu«  Jammer,   ['©ignet]    8ci<)jig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1862. 

3tt)citc  aufläge.   [®ignct.]    Sci»>jtg:.g.  ST.  Srod^au«.    1866. 

8.    Jede  Auflage  4  Seiten  Titel,    Seite  V — X  und  190  Seiten.    Preis:   ge- 
heftet 24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Juuus  Hammeb  s.  S.  582. 


GrUBtav  Ritter  von  Höfken. 

j£>ie  Jfterretci^ifd^en  t^tnanj))rob(eme  6ejäg(id^  &ant,  93aluta  uitb  ^Deficit.    SSon 
Dr.  ®uft.  ß....n.   [Signet]    eei^ig:  S-  ».  »rodf^ou«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^'  und 
156  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Verfasser  ist  Gustav  Ritteb  von  Höfken,  geb.  14.  Juli  1811  zu  Hattingen 
in  der  Grafschaft  Mark,  erst  preussischer  Offizier,  kämpfte  nach  seiner  £nt- 
laasung  bei  den  Christines  in  Spanien,  wurde  1848  in  die  frankfurter  National- 
versammlung gewählt  und  1849  nach  Wien  berufen,  wo  er  als  Sectionsrath  im 
österreichischen  Handelsministerium  und  als  nationalökonomischer  Schriftsteller 
wirkt.  

Heinrich  Moritz  Hom. 

Dämonen.     JRommt  in  jmei  ©änben  bon   SIKorife  ^orn.     Srftcr  ®aub. 
[©ignet.]    3tociter  »anb.    [Signet.]    eei»>aig:  g.  «.  «rod^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  382  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^ 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  368  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Heinbich  Mobitz  Hobn  s.  S.  598. 


A*.  Hryszkiewicz. 

Przyjaciel  domu  homeopata,  udzielaji^cy  dobrq.  poradg  we  wszelkich  cho- 
robach  i  dolegliwoSciach  ludzkich,  ulo^ony  szczegölnie  dla  wieSniaköw 
przez  A.  Hryszkiewicza,  Radcg  honorowego.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1862. 

8.    2  Seiten  Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Spis  prgednUotöto  zawartych 
w  teni  dziüku''  und  268  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

A..  Hbtszkiewicz  war  kaiserlich  russischer  Titularrath  und  Gutsbesitzer  in 
Russland;  Näheres  über  denselben  ist  nicht  bekannt. 
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Jahrbuch  fftr  romanische  und  englische  Literatur. 

Jahrbuch  für  Romanisch^  und  Englische  Literatur  unter  besonderer  Mit- 
wirkung von  Ferdinand  Wolf  herausgegeben  von  Dr.  Adolf  Ebert, 
Professor  an  der  Universität  Leipzig. 

Vierter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

2  Seiten  Titel,  Seite.  III  und  IV  and  481  Seiten. 

FQnfter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockbaus.    1864. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  466  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Verbesserungen  ". 

Jahrbuch  für  Romanische  und  Englische  Literatur  unter  besonderer  Mit- 
wirkung von  Ferdinand  Wolf  und  Adolf  Ebert  herausgegeben 
von  Dr.  Ludwig  Lemcke,  Professor  an  der  Universität  Marburg. 

Sechster  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  Seite  IQ  und  IV,  454  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  Todesanzeige  Ferdinand  Wolfs. 

Jahrbuch  für  Romanische  und  Englische  Literatur  begründet  im  N'erein 
mit  Ferdinand  Wolf  von  Adolf  Ebert  herausgegeben  voo  Dr. 
Ludwig  Lemcke,  Professor  an  der  Universität  Marbui^. 

Siebenter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

2  Seiten  Titel,  Seite  IH  und  IV  und  484  Seiten. 

Jahrbuch  für  Romanische  und  Englische  Literatur  begründet  im  Verein 
mit  Ferdinand  Wolf  von  Adolf  Ebert  herausgegeben  von  Dr. 
Ludwig  Lemcke,  Professor  an  der  Universität  Giessen. 

Achter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  476  Seiten. 

Neunter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

2  Seiten  Titel,  Seite  ÜI  und  IV  und  484  Seiten. 

Zehnter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  TV  und  468  Seiten. 

Elfter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  466  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten 
„Druckfehler«,  Seite  1—4  „AIP  Ilt^  Signor  Direttore  del  „Jahrbuch 
für  romanische  und  englische  Literatur''*^  von  Enrico  Narducci  und 
5—8  „Pregiaiissimo  sig^,  direttore^  von  Adolfo  Mussafia. 

Zwölfter  Band.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  468  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes  (zu  je  vier  Heften):  4  Thlr. 

Der  erste  bis  dritte  Band  erschienen  im  Verlage  von  Ferd.  Dümmler  in 
Berlin.    Eine  neue  Folge  erscheint  bei  B.  6.  Teubner  in  Leipzig. 

Ueber  Ferdinaitd  Joseph  Wolf  b.  S.  96. 

Adolf  Ebebt,  geb.  1.  Juni  1820  in  Kassel,  Dr.  phil.,  Professor  der  romani- 
schen Sprachen  und  Literaturen  an  der  Universität  Leipzig. 

LiTDwia  Gustav  Lemcke,  geb.  25.  Dec.  1816  in  Brandenburg  a.  d.  H.,  Pro- 
fessor der  romanischen  und  englischen  Litetatur  und  Sprache  an  der  Univer* 
sität  Giessen. 


Jakob  Friedrich  Alexander  Jung. 

{Rosmarin  ober  bie  ©d^utc  bc^  ?cBcn«.    dioman  Don  ätcfanber  ^ung. 
3n    fünf   Zf)ükn.    grftcr   J^ctt,    fSiflnct]     i^toeitcr    SE^cil.    [©Ignet.l 
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SDrittcr  ST^cH.   [©ignct]    mtxttx  tf)til   [©ignet]  günfter  5C^ciL  [©ignct.] 
Scii^iia:  g.  3t.  örocf ^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  328  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   289  Seiten  und  1  un- 

paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
UL    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   345  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
lY.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  276  Seiten.  i 

y.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  330  Seiten. 

8.    Preis:  6  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Jakob  Fbibdrich  Albzaitobb  Juno  b.  S.  657. 


Adolf  Hermann  Heinrich  Kamphausen. 

5)aö  ?icb  3ßofc^  !Dcut.  32,  1—43.  (SrRart  bou  «bolf  §crntann  $ctn* 
rid^  Äann>]^aufcn,  Lic.  theol.,  ^ribatboccnt  in  Sonn,  [©ignct]  2tip^ 
Jifl:  g.  21.  »rod^au«.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — XII, 
329  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig" 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen  und  Zusätze".  Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Adolf  Hbbmann  Hbinbioh  Eamphaüsbn  s.  S.  696. 


Joseph  Eduard  Köhler. 

Srinnerunflcn  einc^  cl^cmafigcn  SefuitenjBgKng«.  —  In  certis  unitas,  in  du- 
biis  überlas,  in  omnibus  Caritas.  Augustinus.  —  [Eignet]  Set))}ig: 
g.  a.  Sdxodf)an^.    1862. 

8.    4-  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",   Seite  VII  und  VIII 
und  466  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Verfasser  ist  Joseph  Eduabd  Köhleb,  geb.  14.  März  1828  zu  Dortmund, 
gest.  daselbst  23.  Febr.  1866.  Im  (Kollegium  Germanicum  zu  Rom  erzogen, 
trat  er  später  ^um  Protestantismus  über  und  wurde  evangelischer  Pfarrer  in 
seiner  Vaterstadt. 

Mani. 

Mani ,  seine  Lehre  und  seine  Schriften.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Manichäismus.  Aus  dem  Fihrist  des  AbA'lfaradsch  Mul^ammad  ben 
Isl)ia^  al-Warräk,  bekannt  unter  dem  Namen  Ibn  Abt  Ja'küb  an- 
Nadim ,  im  Text  nebst  üebersetzung,  Commentar  und  Index  zum  ersten 
Mal  herausgegeben  von  Gustav  Flügel,  Dr.  der  Philos.  und  Lic. 
der  Theol;  emer.  Prof.  an  der  kön.  Sachs.  Landesschule  St.  Afra  zu 
Meissen ;  Commandear  des  grossherrl.  osmanischen  Medschtdy e-Ordens, 
Ritter  des  kön.  sächs.  Albrecht-Ordens  und  des  kön.  baier.  Verdienst- 
Ordens  vom  heil.  Michael  L  Glasse;  corresp.  Mitglied  der  kais.  Aka- 
demien der  Wissenschaften  zu  Wien  und  St  Petersburg  und  der  kön. 
Akademie  zu  Turin ;  ordentl.  Mitglied  der  kön.  sächs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig,  der  Deutschen  morgenl.  Ges.  zu  Halle  und 
Leipzig  und  des  Alterthums- Vereines  des  Königr.  Sachsen  zu  Dresden; 
Ehrenmitglied  der  kais.  öfifentl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg,  der  asiat. 
Ges.  von  Gross-Britannien  und  Irland  und  der  oberlausitz.  Prediger- 
Gesellschaft  ;  auswärt.  Mitglied  der  asiat  Ges.  zu  Paris ;  corresp.  Mit- 
glied der  oriental.  Ges«  zu  Boston  u.  s.  w.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
'  Brockhaus.    1862. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  V— VHI  und 
440  Seiten.    Preia:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Gustav  Lebbbcht  Flügel  b.  S.  678. 
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Hermann  llArggraff. 

©aüabcnd^ronif.    Srjä^Icnbc  ©cbid^tc  crnftcr  unb  l^iunoriftifd^cr  ©attung  bon 
^ermann  SÄaraßtaff.   [®ignct.J    Seipjig:  g.  %  »rccf^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  184  Seiten.    Preis:  geheaet  16  Kgr., 
cartonnirt  20  Ngr. 

lieber  Hermann -Mabgobafp  s.  S.  114. 


JoBö  llärmoL 

Amalia.  Por  Jos6  Märmol.  Tomo  primero.  [Signet J  Torao  segundo. 
[Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1862.  [Erster  Abdruck.]  1868. 
[Zweiter  Abdruck.]    1872.    [Dritter  Abdruck.] 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,ExpUcacion^^  and  314  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  306  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  11  und  12  der  „CoUccion  de  auiores  esptmoles^*^  s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

üeber  Jose  MAbmol  s.  S.  743. 


Adam  Mickiewicz. 

Pisma  Adama  Mickiewicza.   Nowe  wydanie  zupelne.    Tom  pierwszy. 
[Signet]    Tom  drugi.  [Signet." 
[Signet]    Tom  pi^ty.  [Signet. 


I. 


Tom  trzeci.  [Signet]    Tom  czwarty. 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

4   Seiten 'Titel,  ^  Seite  "V^VIII,    271  Seiten  und  1   unpaginirte  Seite 
^jDrukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku^'K 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „TVc^c  Umu  drugiego^y  230  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Dmkiem  F.  Ä,  Brodchausa  w  Lipsku^, 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^^Tresc  tomu  trjsedego^  und 
254  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Treic  iomu  csswartego^  und 
319  Seiten. 

V.    4    Seiten    Titel,    2    unpaginirte    Seiten    „2V«id   tomu  piqtego"^   und 
284  Seiten. 

Tom  szösty.    Pisma  poämiertne.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1869. 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Certificat,  2  unpaginirte  Seiten 
„Tresc  tomu  gzöstego^^,  196  Seiten  und  8  unpaginirte  Seiten  (Schluss 
des  sechsten  Theils). 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bilden  Band  8  — 12  und  59  der  „BiblioieJca  pisarsy  pokkich*^,  s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

lieber  Adam  Mickiewicz  s.  S.  801. 


Karl  Rudolf  von  Mixizloff. 

Souvenir  de  la  Bibliothfeque  imperiale  publique  de  St-P6tersbourg,  conte- 
riant  des  gravurcs  et  autres  feuilles  volantes  du  XV®  siede,  troovies 
et  puTbliöes  par  Charles  Rodolphe  Minzloff,  Conservateur  en  chef 
de  la  Biblioth^que  imperiale,  Professeur  au  Lycee  imperial,  membre 
de  la  comhfiission  archeögraphique  du  Ministere  de  Tinstruction  pu* 
'  blique  etc.    [Signet!    Leipzig:   F.  A.  Brockhaus.    1862. 

Folio.  2  Selten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  21  Seiten,  2  un- 
paginirte Sieiten  „Taft/e**  und  y^Imprimerie  de  F,  A,  BrockhoMS  ä 
Leipsfig^^  und* 8  Steintäfeln:  1.  „ia  solle  des'incunahles  de  la  BibHo- 
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tMgue  imperiale  de  St.  Petershourg^^  (Titelbild),  von  F.  A.  Brockhaas' 
Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  2.  „Saint  Jerome,  visitepar 
un  Lian."  3.  „Xe  jugement  demier,**  4.  y^Jesus^Christ  ä  la  croix^,  von 
F.  A.  Brockhaas'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  5.  „  The- 
saurus euratarum.**  6.  ^^ Lettre  d'indulgence ^  de  148L^*  7.  y^Feuillet 
du  Premier  missel  de  Breslau ,  imprifne  ä  Mayence^  par  P.  Sehoeffer.^ 
8.  ,,FeuiUet  du  pr emier  missel  de  Cracovie,»impriin6  ä  Mayence,  par 
P,  Schoeffcr^*f  wovon  4  in  Bant-  und  2  in  Tondruck.    Preis:  2  Tnlr. 

Kakl  Rudolf  von  Minzloff,  geb.  30.  Nov.  1811  zu  Königsberg  in  Preussen, 
Dr.  phil.,  trat  in  den  russischen  Staatsdienst,  wurde  zum  Staatsrath  ernannt 
und  ist  Bibliothekar  an  der  kaiserlichen  Bibliothek  in  Petersburg. 


Wolfgang  Müller  von  Königswinter. 

SSiex  Burgen.  iDeutfd^  9(betegefd^id^ten  Don  SBotfgang  90?u(fev  üon 
Äönigeiointcr.  (Srftcr  ©anb,  [©ignet]  3^citcr  59anb.  [©ignct.] 
^^e4)jia:  g.  «.  örod^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   2  unpaginirte  Seiten 
.,Inhalt",  319  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  371  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Wolfgang  Müllbb  von  Königswinteb  s.  S.  645. 


Bobert  Eduard  Prutz. 

Obcrnborf.  {Homan  toon  Siobcrt  ^rutj.  —  Intermissa  diu  rursus....  — 
3n  brci  Il^eilcn.  Srftcr  J^cit.  [©ignct.]  3^^^^*^^  2:^ei(.  [©ignet.J 
Dritter  S^c«.   fSignct.l    «cipaig:  5-  91.  »rocfl^au«.    1862. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  183  Seiten. 

IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  253  Seiten. 

IIL    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  242  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Ueber  Hobest  Eduabd  Peutz  s.  S.  579. 


Karl  QotÜieb  Rehsener. 

e^riftlid^c  {Rcliflion^le^rc.  ©er  gebilbeten  S^^^  gemäß  bargeftettt  für  ®d^ut*, 
ßonfirmanben *  uub  ©ctbftunterricl^t  ücn  ßart  ©ottlicb  SRe^fener, 
^rebiger  an  ber  eöangelifc^en  ®t.*3o]^amü^fivc^c  in  3Keme(.  ^wzitc  öer^ 
bcffcrte  «ufla^e.    [Eignet.]    Seipjig:  g.  ä.  Srocf^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XII,    138  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1833  bei  Aug.  Wilh.  Unzer  in  Königsberg  in  Preussen. 

Kabl  Gottueb  Rehsei^eb,    geb.  zu  Gr.  Küdde  bei  Neustettin  in  Pommern 
7.  April  1790,  war  Prediger  in  Memel  und  starb  daselbst  26.  Dec.  1862. 


'Reise  nach  Island.  Von  William  Preyer  und  Ferdinand  Zirkel. 

Keise  nach  Island  im  Sommer  1860.  Mit  wissenschaftlichen  Anhängen. 
Von  William  Preyer  und  Dr.  Ferdinand  Zirkel.  Nebst  Abbil- 
dungen in  Holzschnitt  und  einer  lithographirtcn  Karte.  [Signet.]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort".  Seite  VII  und  VIII, 
499  Seiten,  1  iinpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig", 6  Abbildungen  in  Holzschnitt:  „Der  grosse  Geysir '*  (Titelbild), 
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„Thorshavn^^  zu  Seite  19,  „Reykjavik^*  zu  Seite  37,  „Haus  in  Ealmass- 
tünga^*  und  „Grundriss  desselben^'  zu  Seite  lOB,  ^Der  Hverfjall  am 
Mückensee'*  zu  Seite  207,  „Die  Hekla  im  Jahre  1845  von  Seisund  aus 
gesehen*'  zu  Seite  231 ,  sämmtlich  von  F.  A.  Brockhaus'  Xylographischer 
Anstalt  in  Leipzig,  und  „Karte  von  Island.   Nach  ölafur  Nikolas  ölsen's 

und  Björn  Gunnlaugsson's:  üppdrdthtr  Islands  (i849,y^  von  F.  A.  Brock- 
haus' Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Thierrt  William  Prbtbr,  geb.  4.  Juli  1841  in  Moss-Side  bei  Manchester, 
Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  Jena. 

Ferdinand  Zirkel,  geb.  zu  Bonn  20.  Mai  1838,  ward  1863  an  die  Universität 
Lemberg,  1868  an  die  Universität  Kiel,  1870  an  die  Universität  Leipzig  als 
Professor  der  Mineralogie  und  Geognosie  berufen. 


Franziska  Freifrau  von  Beizenstein. 

Unter  bcu  SRuincn.  6in  SRoman  au«  9tom«  Ocgcntoart  Don  gran j  bon  9icin* 
uicröborf.  3u  »icr  Steifen,  ßrftcr  ST^cil.  [©ignct.j  3^citcr  Z^tiL 
[©ignctj  Dritter  ST^cU.  [Signet.]  SSicrter  t^eiC  [®ignct.J  2tipiii: 
g.  a.  «rocf^au«.    1862. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V--X  und  228  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  230  Seiten. 
UI.    4  Seiten  Titel  und  204  Seiten. 

IV.    4  Seiten  Titel,    169  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Franz  von  Nemmersdorf  ist  Pseudonym  für  Fbanziskä  Fbeifraü  von  Reizbk- 
STEIN,  geb.  in  Augsburg  19.  Sept.  1837,  Tochter  des  Oberappellationsratl» 
von  Nyss  und  Witwe  des  Rittmeisters  Freiherrn  von  Beizenstein,  in  MCtnciieD 
lebend. 


Sammlung  von  Gedichten  der  Decembristen. 

Coöpanie  cTHxoTBopeHiit  4eRa6pHCT0Bi.    [Sammlung  von  Gedichten  der  De- 
cembristen.]   Jeflniuirb:  F.  A.  Brocknaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  231  Seiten,  1  onpaginirte  Seite  „JMoi' 
jsßTb ,  m  THnorpa«iH  4».  A.  BpoKrayaa^*  und  Porträt  von  Kiu3e  A.  H. 
O^ocBCKiH  (Fürst  A.  J.  Odojewskij).  (Titelbild.)  Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  2  der  „Bibliothek  russischer  Autoren*S  s.  unter  dem  Jahre  1861. 


Arthur^  Schopenhauer. 

Strtl^ur  ®d^o^>eu]^auer.  Sici^tftral^ten  au^  fcineit  SJcrfcn.  SKit  einer  SÖi^ 
fjrapl^ic  unb  ß^araftcriftif  @d^oi>cn^aucrt.  SJon  Dr.  3uliu6  grauen ftSbt 
[©ignet.]    Sci^jjifl:  g.  9.  »rod^au«.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIII,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen'* 
und  256  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thh-,  10  Ngr.,  gebunden  1  thlr. 
20  Ngr. 

äirtl^ur  ®(i^o))en]^auer.  Std^tftral^ten  a\i9  feinen  Serfen.  3ßtt  einer  SSiß* 
gtapffit  unb  ßl^araltcrifttf  ®d^o^>eni^auef«.  SJon  SuUuö  grauenftabt. 
Zweite  Stuftage.   [©tgnet.l    i^bfiißi  g.  8f.  »tccf^au«.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXI  und  232  Seiten.  Preis :  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

üeber    Abthxtb   Schopenhauer  s.  S.  134;    über  Ghbibtuk  Mabxzn   Juuts 
FeaubnstIdt  s.  S.  624. 
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Thomas  Segarra  y  Maurisi. 

Poesias  populäres  colegidas  por  Don  Thomas  Segarra,  espanol  nativo, 
profesor  de  su  lengua  roaternal  en  el  Real  Institato  el  Maximilianeum 
y  lector  de  la  Universidad  de  Munique  (Baviera).  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  Vni, 
295  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Leipsfig, —  En  la  tmprenta  de  F.  A, 
Brockhaus",  2  unpaginirte  Seiten  ,^La8  piezas  de  müsica  acompanadas 
de  conto  nacional,  son  en  el  nümero  de  veintitreSt  doce  en  laprimera 
parte  y  onee  en  la  segunda,  y  son  las  siguientes^^  und  51  Seiten  Musik- 
beilagen in  qu.  4.    Preis:  2  Thlr. 

Thomas  Seoabra  t  Maubisi,  geb.  8.  Sept.  1811  zu  Minaret  de  Ebro  in  Ca- 
talonien,  war  karlistischer  Offizier,  wurde  1850  als  Lector  der  spanischen  Sprache 
an  der  Universität  zu  München,  1863  als  Professor  am  Institut  der  Gesellschaft 
Jesu  in  Paris,  1872  am  Lyceum  zu  Montpellier  angestellt  und  ist  gegenwärtig 
Lector  der  spanischen  und  portugiesischen  Sprache  an  der  Universität  Strassburg. 


Juliusz  SlowackL 

Pisma  Juliusza  Slowackiego.  Tom  pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi. 
[SignetJ  Tom  trzeci.  [Signet.1  Tom  czwarty.  [Signet]  Lipsk:  F.  A. 
ferockhaus.    1862.    [Erster  Abdruck.]    1869.    [Zweiter  Abdruck.] 

h  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „<SpM  teeasy", 
327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „JDmkiem  F.  A.  Brockhausa 
to  Lipsku". 

IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^fSpis  rzeczy^,  273  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  y^Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku", 

III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^Spis  rseczy^*^  und  346  Seiten. 

rV.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzBcey^^  und  486  Seiten. 

a    Preis:  geheftet  4  ThLr.,  gebunden  5  Thlr.  10  Ngr. 

Bilden  Band  2—5  der  „Bihlioteka  pisarey  polskich'^j   e.  unter  dem  Jahre 
1860. 

Ueber  Jüliüsz  Süowacki  b.  S.  737. 


Somadeva. 

Kathä  Sarit  Sägara.  Die  Märchensammlung  des  Somadeva.  Buch  VI. 
VII.  Vin.  Herausgegeben  von  Hermann  Brockhaus.  Leipzig  1862 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  lU  und  IV  und  236  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Kathä  Sarit  Sägara.  Die  Märchensammlung  des  Somadeva.  Buch  IX 
— ^XVin.  Herausgegeben  von  Hermann  Brockhaus.  Leipzig  1866 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  628  Seiten.    Preis :  5  Thlr.  10  Ngr. 

Bilden  N^.  5  des  zweiten  und  N^.  5  des  vierten  Bandes  der  „Abhandlungen 
für  die  Kunde  des  Morgenlandes*',  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Wegen  der  früher  erschienenen  Bücher  I— V  s.  das  Jahr  1839. 

Ueber  Hebicann  Bbockhaus  s.  S.  273. 


David  Friedrich  Starauss. 

^ctntann  ©amuct  9?cimaru«  unb  feine  ©d^u^fd^rift  für  bic  bernflnfttflen 
»ercl^rer  ®otte«.  9Jon  3)aötb  grtcbrid^  ©trauß.  [©ignct,]  Seipjig: 
g.  a.  ©rorf^auö.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  288  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 
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kleine  ©d^rtften  btograpl^tfc^^  litetar«  nah  tunftgefd^id^tßd^n  3n]^(tö  t>cn 
35at)ib  gricbric^  ©traufe.   [©ignct.]    Scipgig:  g.  «.  »rodt^au«.    1862. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  450  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  I.  Barthold  Heinrich  Brockes  und  Hermann  Samael  Reimams.  — 
n.  Klopstock  und  der  Markgraf  Karl  Friedrich  von  Baden.  1859.  Beilagen.  — 
ra.  Ludwig  TimotheuB  Spittler.  1857.  --  IV.  August  Wilhelm  Schlegel.  1849.  — 
V.  Karl  Immermann.  1849.  —  VI.  Ludwig  Bauer.  1847.  —  VIL  Freiherr  K.  F.  E. 
von  Uexküll  und  seine  Gemäldesammlung.  1853.  Beilage:  Joseph  Koches  Ge- 
danken über  ältere  und  neuere  Malerei.  —  Vlü.  Zur  Erinnerung  an  den  Maler 
Eberhard  Wächter.  1853.  —  IX.  Zur  Lebensgeschichte  des  Malers  GotUieb 
Schick.  1854.  —  X.  Miscellen.  —  XI.  Nachlese  zu  Frischlin.  —  XU.  Nachlese 
zu  Schubart.  ^ 

Ueber  David  Fbibdrich  Stbauss  s.  S.  709. 


Julius  Karl  Beixiliold  Sturm. 

Pr  baö  $au«.  ßicbergabc  öon  Sutiuö  ©türm.  [®ignct.]  Scipjig:  g.  IL 
SÖxo(tf)a\x§.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  poetische  Dedication,  Seite  VII — XII 
und  266  Seilen.    Preis:  geheftet  1  Thbr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Julius  Kabl  Reikhold  Stubm  s.  S.  569, 

liObegott  Friedrich  Konstantin  von  Tischendorf. 

Aus  dem  heiligen  Lande.  Von  Gonstantin  Tischendorf.  Nebst  fünf 
Abbildungen  in  Holzschnitt  und  einer  lithographirten  Tafel  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeicbniss  der 
Abbildungen",  375  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig*^,  5  Abbildungen  m  Holzschnitt:  „St.-Eatharinenkloster 
am  Sinai".  Zu  Seite  70;  „Die  grossfurstliche  Karavane  im  Gebirg  Juda^. 
Zu  Seite  164;  „Einzug  des  Grossfursten  in  Jerusalem^'.  Zu  Seite  172; 
„Jerusalem*'.  Zu  Seite  196;  „Patmos'^  Zu  Seite  346,  s&mmtlich  Ton 
F.  A.  Brockhaus'  Xylogi^aphischer  Anstalt  in  Leipzig  und  1  lithogra- 
phirte  Tafel  enthaltend:  Kärtchen  der  Sinaihalbinsel  mit  Einachhiss 
Jerusalems,  Plan  von  Jerusalem ,  Grundriss  der  Kirche  des  heiligen 
Grabes,  sämmtliche  Abbildungen  und  Kärtchen  von  F.  A.  Brockhaos- 
Geographisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig.     Preis:  2  Thlr.  10  Kgr. 

Ueber  Lobbgott  Fbibdbich  Konstantin  von  Tisohbbdobf  s.  S.  514. 


Wilhelm  ToporofF. 

JRugranb«  ©rfteö  Sa^rtaufenb.  ©n  c<>ifd^cö  ©cbid^t  mx  335.  So)>orcff, 
«aiferlid^  SRuffifdbem  §ofrat^.  (£rftcr  StljeU.  2»it  einer  «tbilbung  td 
ju  9?o»ßorob  errid^teten  lOenfmalö  jur  (Srinnerung  an  ba«  taufenbia^rigc 
®cfte^en  bc«  aiuffifci^en  SWeid^a.  3lpeitcr  Zffül  Seipaig,  1862.  3n  Sein* 
miffiott  bei  %.  %  «rod^auö. 

L  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Festgabe  zur  tausendjäbrigen 
Gründungsfeier  Russlands",  Seite  V— XXIi,  2  unpaginirte  Seiten 
„Russlands  Erstes  Jahrtausend^',  2  unpaginirte  Seiten  „Krster  Gesang*^ 
und  „Inhalt",  Seite  3^336  und  1  Abbildung  in  Holzschnitt  „Denkmal 
zur  Erinnerung  an  das  tausendjährige  Bestehen  des  Russischen  Reichs 
zu  Nowgorod"  von  F.  A.  Brockhaus'  Xylographischer  Anstalt  in  Leipzig. 
II.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Fünfter  Gesang"  und  ,, Inhalt", 
Seite  3 — 305,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in 
Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen". 

8.    Preis;  3  Thlr.  10  Ngr. 

Wilhelm  Toporopp,  geb.  1821,  war  seit  1842  Lehrer  der  deutschen  Sprache 
am  Gymnasium,  seit  1865  Lector  an  der  Universität  zu  Odessa  und  starb  daselbst 
5.  Oct.  1873. 


1868.  797 

Antonio  de  trueba  y  La  Quintana. 

Las  hijas  del  Cid.  Parafrasis  del  las  crönicas  de  aquel  famoso  cabal- 
lero,  compuesta  por  D.  Antonio  de  Traeba.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1862.  ) 

8.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V  und  VI  und  362  Seiten.    Preis :  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  10  der  y^Coleccion  de  atUores  espanolea^^ y    s.  unter  dem  Jahre 
1860. 

Üeber  Antonio  ds  Tbüeba  y  La  Quintana  s.  S.  743. 


0 .  •  Aug^usto  Vecchj. 

©aribalbi  auf  6aj)rcra.  Sriitucrungen  bc«  Dberften  S.  Jlugufto  SJecd^j. 
STu«  bcm  atatienif^cn.  eingeführt  t>on  «bolf  ©ta^r.  3»it  einer  «b^ 
bilbung  bcn  ®aribalbi'^  SSJo^nung  auf  ßa^jrcra.  [®iguet.]  i^ci^^ig:  g.  2(. 
SÖxodtfan^.    1862. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Erster  Abschnitt", 
211  Seken,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig" 
und  Abbildung  von  Garibaldi's  Wohnung  auf  Gaprera  (Titelbild).  Preis : 
1  Thlr. 

Ueber  C . .  Auoüsto  Vecchj  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 

Adolf  Wilhelm  Theodor  Stahb,  geb.  in  Prenzlau  22.  Oct.  1805,  ward  1826 
als  Lehrer  am  Pädagogium  zu  Halle  angestellt,  1836  als  Conrector  und  Pro- 
fessor an  das  Gymnasium  zu  Oldenburg  berufen  und  lebt  seit  1852  in  Berlin. 


Heinrich  Wild. 

Nuoyo  metodo  pratico  e  facile  per  impararc  la  lingua  franeese  proposto 
alla  gioventü  italiana  dal  Prof.  Enrico  Wild,  Vice-Direttore  deU'Isti- 
tuto  speciale  di  commercio  a  Milano.  Gorso  primo.  Seconda  edizione 
emendata.  [Signet.]  Corso  secondo.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1862. 

I.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  ^Avvertenea^^ ,    Seite  V  und  VI 

und  152  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
IL    2  Seiten  Titel,   Seite  III— VIII,   206  Seiten  und  2  unpaginirte  leiten 
„Leipeigj  cot  tipi  di  F,  A.  Brockhaus*^.    Preis:  16  Ngr. 

8.    Preis  beider  Curse:  28  Ngr. 

Die  erste  Auflage  des  ersten  Cursus  erschien  im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

üeber  Heinbich  Wild  s.  S.  713. 


Julius  Leopold  Willi  Winckler. 

fÄurjgefaßtc  arabifd^c  ©^jrad^Icl^rc  jur  fd^uctten  Sriemuug  ber  bulgär^ara* 
bifc^cn  ®^>rad^c^  toic  biefelbc  in  ganj  Q^i^pitn  unb  am  Wolfen  SWecr 
geft^rcd^en  u>trb^  nebft  reid^l^altigem  SSörterbud^  unb  einer  @antni(ung  ber 
nöt^igften  Webenöarten  unb  tJtagen.  Unter  freunblid^er  aWittoirfung  einiger 
in  (gg^})ten  anfäffiger  greunbe  jufarantengefteKt  unb  herausgegeben  bon 
Suliu«  8cct)clb  SBilli  ©intficr.  [©ignet.j  Mpm:  g.  «.  «rcd^au«. 
1862. 

8.    XII  und  260  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 
Julius  Leopold  Willi  Winckler  war  zur  Zeit  des  Erscheinens  dieser  Sprach- 
lehre bei  dem  österreichischen  Generalconsulat  in  Kairo  beschäftigt  und  starb 
1868  oder  1869  in  Stuttgart. 
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E.  Zlata^rskoL 

Essai  d'an  dictionnaire  des  homonymes  de  la  laugue  fran^aise  avec  la 
traducüon  allemande,  russe  et  anglaise  et  des  exemples  tir6s  des 
meilleurs  auteurs  par  E.  ZlatagorskoL  Ouvrage  approuv^,  en  Rassie, 
par  le  comitä  des  Stades  attacbä  aax  äcoles  militaires  placees  sous 
la  direction  de  S.  A.  I.  Monseigneur  le  Grand-Dac  Michel.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaas.  St.-Petersbourg:  Jacqaes  Issakoff.  London:  Trübner 
&  Comp.    1862. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedicatioo,  Seite  Y — XIV   und 
650  Seiten.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

£.  Zlatagorskoi  ist  Pseudonym  für  Eüobn  von  Goldbero,  geb.  25.  Mai 
1819  zu  Petersburg,  Dr.  phil.,  früher  im  russischen  Kriegsministerium  angestellt, 
lebt  in  Frankfurt  a.  M. 
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1863. 

Wilhelm  Adam« 

2:^eoretifci^*^5Taftifd^c  ©coinctrtf^e  ßonftructicnöte^rc  unb  äfgcbraifd^c  Occ* 
metric,  ent^altcnb  nic^r  aU  300  <)Ianitnctrifci^e,  mit  üoüftanbige«  gconictrifd^eit 
unb  otgcbraifd^cn  3[uft6fungcn  bcrfe^cuc  3luf gaben.  SJon  SBil^cIm  Slbant. 
ÜÄtt  234  gtguren  in  $oIjf(^nitt  [©ignct.]  Seidig:  g.  «.  «rocf^au«. 
1863- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII,  237  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Dnick 
von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berich- 
tigung von  Fig.  141  auf  Seite  158".    Preis:  1  Thlr. 

Wilhelm   Adam,    geb.  27.  Juli  1823   zu  Schweidnitz,    königlicher  Seminar- 
lelurer  und  Rendant  zu  Kyritz. 


Johann  Georg  Friedrich  Wilhelm  Andrea. 

gcibntg.    (5in  lebend  ^  unb  fittcngcfc^ld^tlid^cr   {Roman  auQ  bcr  ^crrufenjcit. 
»onaSäill^elmSlnbrca.   ßrftcr  SCl^eiL  [©ignct.]   ^mcitcr  J^cü.  [©ignct] 


Seipjig:  g.  8.  SÖxcdf^an^.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpagini 


unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VIT — X,  2  un- 


paginirte Seiten  „Inhalt"  und  292  Seiten. 
II.    4  Se         -     -  .  .       -  - 


>eiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   270  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Johann  Gbobo  Friedrich  Wilhelm  Andrea,  geb.  zu  Lamspringe  bei  Hildes- 
heim  28.  Nov.  1822,  Dr.  phil.,  gest.  als  Vorsteher  der  Handelslehranstalt  zu 
Hildesheim  6.  Febr.  1872. 


Friedrich  Karl  Biedermann. 

£(aifer  Otto  in.    S^rauerfpiel  in  fünf  Slufjugen  bon  AatI  ^t^bermann. 
[©ignctj    Seipjtg:  g.  8(.  fflrorf^au«.    1863. 

8*    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   127  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

Ueber  Friedrich  Karl  Biedermann  b.  S.  361. 


Aurelio  Buddeus. 

9lu§Ianb«  focialc  ®cgcnn)art  unb  bcr  äufftanb  in  ^olcn.    JBon  ?lurcIto 
»ubbeuö.   [©ignct.l    Scipai«:  g.  5f.  »rod^au^.   1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY  und  94  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
üeber  Aürblio  Büddeus  s.  S.  645. 


Moritz  Oarriere. 

©ic  Äunft  im  ^wf^w^JW^w^^wS  ^^^  ßulturcnttoidfclung  unb  bie  3bealc  bcr 
aWenfd^i^clt.    3Jon  aKorij  ßarricrc.  [ffirftc  «uflagc] 

(grftcr  Sanb.  5)ic  anfange  bcr  6ultur  unb  ba«  oricntalifd^  »Itert^nm. 
©ignct.]  gcipiig:  g.  81.  Srod^au«.  1863.  —  St.  u.  b.  5E.:  Die  8(n^ 
'ange  bcr  Sultur  unb  bad  oricntatifd^c  SHtert^um  in  {Religion,  S>i(i^tung 
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unb  ftunft.    Sin  Beitrag  gut  ©cfd^id^tc  bc«  nteiifd^Iic^cn  ®cifte«.    2?cn 
ÜÄcrij  ßarricre»    [©ignct]    ßci^jjig:  g.  2.  »rorf^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXI,  569  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  3  Thir., 
gebunden  3  Thlr.  15  Ngr. 

• 

3tDeitcr  Sanb.  §cßo«  unb  Slom.  [Signet.]  Scipgig:  g.  ä.  ©rccf^ou«. 
1866.  —  Si.  u.  b.  ff. :  ftcHa«  unb  SRom  in  -  JRcßgion  unb  SBefebeit; 
iDid^tung  unb  5{unft.  (Sin  Beitrag  }ur  ©efc^ic^te  beö  menfc^lid^en  ©eiftc«. 
S5cn  ÜBoria  ßarricrc.   [©ignct.]    2cipjig:  t5-  SL  Srodt^auö.     1866. 

4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI  und  612  Seiten.    Preis:   geheftet  3  Thlr^ 
gebunden  3  Thlr.  15  Ngr. 

Dritter  ©anb.  Da«  üßittelaltcr*  Srftc  äbt^eilung.  ®a«  d^riftrid^c  Hlter^ 
tl^um  unb  bcr  3«Iam.  [©ignct.]  Seipjig:  g.  Sl.  örcd^au«.  1868.  - 
«.  u.  b.  SC.:  ÜDa«  c^riftti(^c  «Itcrtl^um  unb  ber  O^Iom  in  Ißtd^tung,  Swift 
unb  SBiffenfd^aft.  @tn  Beitrag  jur  ©cfd^id^te  beö  menfd^Iid^en  ©eiftc^. 
SJon  aWcrij  Sarrierc.  [®ignet.J    8eij)gig:  g.  «.  Sre<HaM«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XlII,  302  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

ÜDritter  »anb.  Da«  aWittelattcr.  ^»eitc  aSt^cilung.  Da«  curo<>aif*f 
aßittclalter.  [©ignct.]  itipm:  ^.  «.  Srod^au«.  1868.  —  «.  u.  b.  J.: 
Daß  curo^jäiid^c  2»ittetaltcr  in  Dichtung,  Äunft  unb  ffiiffenfc^aft.  ®ii 
©citrag  jur  ©cfd^id^tc  be«  mcnfd^Iid^en  ®ciftc«.  S5cn  STOorig  ßarrierc. 
[©ignct.]    8eij5jig:  g.  31.  «rocT^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV,  533  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit* 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thhr.  20  Ngr. 

Preis  beider  Abtheilungen  des  dritten  Bandes:  gebunden  in  1  Bande 
4  Thlr.  25  Ngr. 

SSiertcr  Sanb.  SRenaiffancc  unb  JUeformation  in  ©ilbung,  fiunft  unb 
giteratur.  [©ignct.]  8ci»3jig;  g.  21.  Src(f^auö.  1871.  —  ».  u.  b.  2.: 
{Rcnaiffancc  unb  Jfcformation  in  4öilbung,  Äunft  unb  Sitcratur.  (Sin 
Beitrag  gur  ©efd^id^tc  bc«  ntenfd^Iid^en  ©ciftc«.  SSon  SKortg  Garricre. 
[©ignct.]    2t\pm:  g.  %.  ©rod^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  696  Seiten.  Preis:  geheftet  3  Thfr. 
30  Ngr.,  gebunden  4  Thlr.  5  Ngr. 

gfinftcr  öanb.  Da«  SBcItattcr  bc«  ®eiftc«  im  Stufgange,  [©ignct.]  8cil>5ig; 
g.  «.  ©rotf^au«.  1873.  —  ä.  u.  b.  X.:  Da«  SaScItaftcr  bt»  ©ciftc«  im 
Aufgange.  Literatur  unb  Äunft  im  ad^tgcl^ntcn  unb  ncungcl^ntcn  So^r^unbert. 
SBon  STOorig  ßarricrc.   [©igncü    Scipgig :  g.  St.  »rod^auö.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  T— XlY  und  672  Seiten.  Preis:  geheftet  3 Thlr. 
20  Ngr.,  gebunden  4  Thlr.  5  Ngr. 

Preis  des  vollständigen  Werkes:  geheftet  17  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden 
20  Thlr.  5  Ngr. 

Die  Äunft  im  ^nfammcnl^ang   ber  Sulturcnttoicfclung    unb  bic  3bcale  bcr 
SKcnfd^l^eit.    SSon  SWorig  6avrtcrc.    [3»citc  äiuflagc] 

Srftcr  ©anb.  Die  Stnfänge  bcr  Eultur  unb  baö  oricntaltfc^c  SHtcrt^um. 
3t»citc  öcrmc^rtc  unb  neu  burd^gcarbeitetc  aufläge,  [©ignct.]  Seipgig: 
g.  St.  ©rodf^aue.  1871.  —  81.  u.  b.  SC.:  Die  SInfangc  ber  &iltur 
unb  ba«  oricntatifd&e  Stttert^um  in  9Jetigion,  Did^tung^unb  Äunft.  6in 
©citrag  gur  ©efd^id^tc  beö  mcnfd^Iid^en  ®cifte«.  25on  äßcrtg  ßarriere. 
3»citc  bcrmc^rtc  unb  neu  burd^gcarbcitctc  Stuf  tage,  [©ignct.]  ?etpjig: 
g.  SC  «rod^auö.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVIII  und  615  Seiten,  Preis:  geheftet  3  Thlr., 
gebunden  3  Thlr.  15  Ngr. 
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3ti>eitcr  ©anb.  $ctta^  unb  $Ront.  3^^^*^  bcmtel^rtc  unb  neu  burd^gcarbcitctc 
aufläge,  [©ignct.]  itWi-  S-  ä.  «rorf^ou«.  1872.  —  «.  u.  b.  St.: 
-^cttae  unb  JRom  in  JReKgton  unb  ®ci«^cit,  Di^tung  unb  fiunft.  (gin 
©citrog  gur  ©cfd^id^te  bcö  mcnfd^tid^cn  ®ciftc8.  SSon  SKorij  ßarricre. 
3torite  öcnncl^rtc  unb  neu  burd^geatbeitete  aufläge,  [©ignct]  l^eipjig: 
g.  «.  «rocf^an«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  636  Seiten.  Preis:  geheftet  3  Thlr., 
gebunden  3  Thlr.  15  Ngr. 

Dritter  Sanb.  lOa^  SDlittctalter.  grfte  abt^eifong.  3)a«  d^riftHAe  atter^ 
t^uui  unb  ber  3«fom.  S^extt  neu  burd^gefel^ene  Auflage.  [©ignct.J 
8ei<)iig:  g.  ä.  «rcrf^au«.  1872.  —  a.  u.  b.  SC.:  SDa«  d^riftfidf^e  «Iter^ 
t^um  unb  ber  3ßiam  in  iDid^tung ,  ff unft  unb  SBiffenfd^af t.  @in  Beitrag 
3ur  ©efd^id^te  beö  nienfd&üd^en  (Seifte«.  SSon  SWortj  Sarrifre.  ^xotiit 
neu  burc^gefel^ene  Auflage,    [©ignctj    Seimig:  g.  n.  ©rod^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII,  307  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  Ton  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Tblr.  20  Ngr. 

^Dritter  »anb.  SDa«  SKittetalter.  3meite  »btl^eirung.  5Da«  t\xtopai\d^t 
SKittelatter.  3ti>eite  neu  burd^gefe^ene  auffage.  [©ignet.]  8ei<)jig :  g.  a. 
©rodf^ou«.  1872.  —  a.  u.  b.  SC. :  SDae  euro}>aifd^e  aBittelaltcr  in 
S)ic^tung^  ffunft  unb  SBiffenfc^aft.  (Ein  ©eitrag  jur  ©efd^id^te  be« 
ntenfd^Ii^en  ®eifte6.  ©on  ÜJtori}  (Karriere.  3^^ite  neu  burd^gef eigene 
aufläge,   [©ignet.]    Seipjig:  %.  a.  ©rodt^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIII  und  544  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Preis  beider  Abtheilungen  des  dritten  Bandes:    gebunden  in  1  Bande 
4  Thlr.  25  Ngr. 

©ierter  ©anb.  5Renaiffancc  unb  JRefomtation  in  ©ilbung,  Äunft  unb  Site* 
ratur,  ^totxtt  neu  burd^gefel^ene  aufläge,  [©ignet.]  Seipjig:  g.  a. 
©rocf^au«.  1873.  —  a.  u.  b.  2:.:  SRcnaiffancc  unb  {Reformation  in 
©ifbung,  Sunft  unb  Siteratur.  (£in  ©eitrag  gur  ©efd^id^te  be«  menfd^* 
Itd^en  ®eiftee.  ©on  3D?ortg  Sarriere.  3to«te  neu  burd^gef eigene 
«uflage.   [©ignet.]    itipm:  g.  a.  ©rodt^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  v — XII,  707  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  8  Thlr.  20  Ngr., 
gebunden  4  Thlr.  5  Ngr. 

günfter  ©anb.  SDa^  SBeltaltet  be«  (Seifte«  im  aufgange.  [©ignet.]  l^ei^jjig : 
0.  a.  ©rodf^au«.  1874.  —  a.  u.  b.  SC.:  5E)a«  SBeltattcr  be«  ©cifte«  im 
Aufgange.  Literatur  unb  Sunft  im  ad^tjel^nten  unb  nemijel^nten  Sal^r^ 
l^unbert.  ©on  SKorig  Sarricre.  3^^^*^  aufläge,  [©ignet]  fieipgig: 
%.  a.  ©rodf^au«.    1874. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XTV  und  672  Seiten.  Preis:  geheftet  3  Thlr. 
20  Ngr.,  gebunden  4  Thlr.  5  Ngr. 

Preis  des  vollständigen  Werks:  geheftet  17  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden 
20  Thlr.  5  Ngr. 

üeber  Mobitz  Cabbiebb  s.  S.  556. 


Piero  Oironi. 


nationale  treffe  in  3talien  bon  1828—1860  unb  SDie  Äunft  ber  {Re=» 
Beücn.  3^rf  ©d^riften  bon  ^iero  ßironi.  au«  bem  3talienifd^en  über* 
fefct  imb  mit  einem  ©or*  unb  "SflaöftDoxt  bon  ?ubmit(a  äff ing.  [©ignet.] 
fieipalg:  S.  «.  ©rodE^au«.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVIII,   155  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
^ Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  24  Ngr. 
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PiKRO  CiBONiy.geb.  11.  Jan.  1819  in  Prato  bei  Florenz,  gest.  daselbst  1.  Dec. 
1862,  ein  Vorkämpfer  für  die  Freiheit  und  Einheit  Italiens. 

LüDMiLLA  AssiKO,   Verehelichte  Grimelli,   geb.  22.  Febr.  1821   in  Uambnr);, 
.    Nichte  Yarnhagen's  von  Ense,  lebt  seit  1861  in  Florenz. 


Johann  Friedrich  Eich. 

(hl  todd^cm  ßocalc  ftanb  Sut^cr  ju  ©omt«  J)or  Äaifer  unb  JRcid^?  ^m 
SBiberiegung  unb  Beleuchtung  ber  ®d^nft:  «Kat^^aud  ober  ®tf(i^of ^l^cf ?  > 
3m  SZamcn  bed  äu^fc^uffcö  bcö  8ut^er*'I)enfmoI*SScrein«  ^craudg^gcben 
•  öon  Dr.  iJriebrici^  @ici^,  S3ice^)räfibent  be^  SSercin«.  9?ebft  einem  üt^c* 
gra))l^irten  ®runbri§  ber  ©tabt  SBorm«.  35er  ©rtrag  ift  für  ba«  ßurter* 
!DenfmaI  beftimmt    Seipaig:   3n  eommiffion  bei  g.  8L  örod^au«.    186ä 

8.    2'  Seiten  Titel,   Seite  3 — 80  und  lithographirter  „Grundriss  der  Stadt 
Worms  innerhalb  der  Stadtmauer  ohne  die  Vorstädte".    Preis:  4  Ngr. 

JoBAKir  Friedrich  Eich,  geb.  zu  Worms  6.  Febr.  1812,  Dr.  phil.,  1844 — 06 
Lehrer  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt. 


Baron  Joseph  Eötvös. 

3ur  Stxxfx^  in  Ungarn.  Sinjiged  SRittel  jur  SSfung  auf  berfaffungdmattgetn 
ffiege.  SJon  einem  Unbefangenen,  [©ignct.]  8eit)3ig:  g.  ä.  53ri}<fi^au§. 
1863. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  5—38  and  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  8  Ngr. 

Verfasser  ist  Baron  Joseph  Eötvös;  über  denselben  s.  S.  623. 


Johann  Gottlieb  Fichte. 

Ool^ann  ©ottlieb  Sid^tc.  Sid^tftra^fen  au«  feinen  SBerfen  unb  SSricfen 
nebft  einem  8eben«abrig.  SBon  Sbuarb  gid^te.  9ßit  beitragen  t>cii 
Immanuel  ^ermann  gierte.  [@ignet.]  Seit)}ig:  $.  %  Srcd^u^. 
1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Johann  Gotilieb 
Fichte's  Leben '^  und  328  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Johann  Gottubb  Fichte,  ffeb.  zu  Rammenau  in  der  Oberlausitz  19.  Mai 
1762,  war  1793—99  Professor  der  Philosophie  in  Jena,  seit  1810  an  der  Uni- 
versität zu  Berlin  und  starb  daselbst  27.  Jan.  1814. 

Karl  Eduard  von  Fichte,  geb.  24.  März  1826  in  Saarbrücken,  Enkel  vob 
Johann  Gottlieb  Fichte,  Sohn  von  Immanuel  Hermann  Fichte,  wüi-tembergiscfa^r 
Corps-  und  Generalarzt  in  Stuttgart.  x 

Ueber  Ihmanttbl  Hermann  Fichtb  b.  S.  651. 


Karl  Heinrich  Eduard  Graefe. 

Die  Hippologische  Literatur  von  1848  bis  einschliesslich  1857.  Verzeich- 
niss  der  in  diesem  Zeitraum  über  Alles,  was  das  Pferd  betrifft,  er- 
schienenen Bücher,  mit  biographischen  Notizen  über  die  Verfesser. 
Bearbeitet  von  Carl  Graefe,  Königlich  Freussischem  Hauptmann  der 
Artillerie,  f Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  S^ten 
„Inhalt«,  Seite  XI— XIV  und  228  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Karl   Heinbich   Eduard    Grabfe,    geb.  in  Spremberg   3.  Jan.  1824,    gpest. 
als  prenssischer  Hauptmann  der  Artillerie  31.  Dec.  1866  in  Dresden. 
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Robert  Franz  Qwinner. 

Schopenhauer  und  seine  Freunde.  Zur  Beleuchtung  der  Frauenstädt- 
Lmdner'schen  Vertheidigung  Schopenhauer^s  sowie  zur  Ergänzung  der 
Schrift:  a  Arthur  Schopenhauer  aus  persönlichem  Umgänge  dargestellt i> 
von  Wilhelm  Gwinner.  [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

a    4  Seiten  Titel  und  91  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

üeber  Wilhblm  Bobbbt  Fbanz  Gwinnbb  and  dessen  Schrift:  ,,Arthur  Schopen- 
penhauer  aus  persönlichem  Umgänge  dargesteUt*',  s.  S.  789. 


niustrirter  Handatlas. 

lUustrirter  Handatlas  für  Freunde  der  Erdkunde  und  zum  Gebrauch 
beim  Unterricht  Im  Verein  mit  Heinrich  Leutemann  heraus- 
gegeben von  Ehrenfried  Leeder  und  Theodor  Schade.  Zwei- 
undzwanzig Blätter  in  Stahlstich  mit  erläuterndem  Texte.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

Folio.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort*'  und  „ Inhalt *', 
82  unpaginirte  Seiten  Text  und  22  Blätter  in  Stahlstich  und  Farben- 
druck von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
Preis:  8  Thlr.  24  Ngr. 

Inhalt:  Nr.  1.  Planigloben.  Nr.  2.  Luft-  und  Meeresströmungen.  Nr.  3.  Europa. 
Nr.  4.  Asien.  Nr.  5.  Vorderindien.  Nr.  6.  Afrika.  Nr.  7.  Australien.  Nr.  8.  Nord- 
amerika. Nr.  9.  Südamerika.  Nr.  10.  Spanien  und  Portugal.  Nr.  11.  Frankreich. 
Nr.  12.  Grossbritazmien  und  Ireland.  Nr.  13.  Niederlande  und  Belgien.  Nr.  14.  Däne- 
mark. Nr.  15.  Schweden  und  Norwegen.  Nr.  16.  Bussland.  Nr.  17.  Türkei  und 
Griechenland.  Nr.  18.  Italien.  Nr.  19.  Die  Alpen.  Nr.  20.  Schweiz.  Nr.  21.  Oester- 
reich.    Nr.  22.  Deutachland. 

Ein«  Aasgabe  desselben  Werks  ohne  den  TezI  etscUen  anter  dem  Titel: 

niustrirter  Handatlas  zur  Länder-  und  Völkerkunde.  Im  Verein  mit 
Heinrich  Leutemann  herausgegeben  von  Ehrenfried  Leeder 
und  Theodor  Schade.  Zweiundzwanzig  Blätter  in  Stahlstich  und 
Farbendruck.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    186G. 

Folio.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte 
Seiten  „Inhalt"  und  22  Blatter  in  Stahlstich  und  Farbendruck  von  F.  A. 
Brockhaus'  Geogp*aphi8ch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  car- 
tonnirt  6  Thb*.  20  Ngr. 

£hbbnfbied  Lsedbb,  geb.  2.  Dec.  1820  zu  Rabishau  in  Schlesien,  Lehrer 
in  Görlitz. 

Febdinand  Thbobob  Schade,  geb.  21.  Sept.  1820  zu  Benau  in  Branden- 
burg, Lehrer  in  Görlitz. 

Gottlob  Hbinbich  Lbütbkann,  geb.  7.  Oct.  1824  in  Grosszschocher  bei  Leipzig, 
Zeichner  und  Maler,  seit  1849  in  Leipzig  lebend. 


Juan  Eugezdo  HartzenbuBch. 

Obras  escogidas  de  Don  Juan  Eugenio  Hartz enbusch.  Edicion 
alemana  dirigida  por  el  autor.  Tomo  primero.  Con  el  retrato  del  autor. 
[Signet]    Tomo  segundo.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  378  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassers 

ritelkupfer),  gest.  von  Lämmel. 
Seiten  lltel,   2   unpaginirte  Seiten  Vorbemerkung,   2  unpaginirte 
Seiten  „Jhdice^^  und  356  Seiten. 
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Nueva  edicion,  corregida  por  el  autor.  Tomo  primero.  Gon  el  re- 
trato  dd  autor.  [Signet.]  Tomo  s^ondo.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1873. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— YII,  366  Seiten  und  Bildniss  des  Verfassen 

(Titelbild),  gest  von  L&mmel. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  nnpaginirte  Seiten  „Lidice^  und  310  Seiten. 

8.    PreiB  jeder  Auflage :  geheftet  2  Thlr. ,  gebunden  2  Thlr.  20  N^. 

Bildet  Band  14  und  15  der  „Goleecum  de  autores  e8p€mole$'\  s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

üeber  Jüak  Eügehio  EixiZKKBVBca  s.  S.  743. 


Hansaltar, 

^audoltar.  (Sine  @atnm[ung  Don  JKrd^enliebem  in  me^rftimmtgem  Scnfai 
nebft  (Einleitung^«,  Uebergangd^  unb  @(i^Iugf5|en.  gär  ha»  $ianoforte 
eingerid^tet  unb  l^erauögegeben  bon  Dr.  i{Bt(^e(m  Soldmar.  S)er^4' 
anbad^t  bcftimmt.   [Signet.]    8ei<)jig:  g.  2L  «rotf^ou«.    1863. 

a  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Heilig,  heilig,  heilig  ist  der  Herr  Zebaoth,  alle  Lande  sind  seiner 
Ehre  voll.    Jesaias  6,  3''.    Preis:  2  Thbr. 

Wilhelm  Adah  Valbntik  Yolckmab,  geb.  26.  Dec.  1812  sn  Hersfeld  in  Hesten, 
Dr.  phil.,  Professor  und  Musikdirector  am  Seminar  2u  Homberg  bei  Kassel. 


Jakob  Heusfli. 

Seid^tfa^Iid^e  Anleitung  jum  ^^elbmeffen  unb  ^ttbeOiren  mit  ben  einfad^ftm 
^ülf^mitteln.  gfir  gorft*  unb  Sanbtoirtl^e,  Sauted^nif er ,  forft*  unb  lonb* 
tt>irt]^fd^aftli(i^e  Snftaften,  ©etoerbe«,  kärger  <•  unb  9}ea(f(^iden  bearbeitet 
bon  3acob  $euffi,  Dr.  phiL,  »erfaffcr  be«  ,,8e^rBtt4  ber  ©cobäfic". 
2ßit  52  fjiauren  in  |)oIjf(i^nitt.  [Signet]   Sci^jjig:  g. «.  «rorf^ou«.  1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  126  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
lieber  Jakob  Heüssi  s.  S.  764. 


Johann  Albert  Judeich« 

Die  Grundentlastung  in  Deutschland.  Von  Albert  Judeich,  koni^* 
Sachs.  Ereissteuerrathe  zu  Dresden.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse'  und  230  Seiten. 
Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Johann  Albert  JüdbiCh,    geb.  zu  Dresden  24.  Jan.  1813,  gest.  daselbst  ab 
Ereissteuerrath  3a  Juli  1864. 


niustrirter  Katalog. 

niustrirter  Eatalog  der  Londoner  Industrie -Ausstellung  von  1862. 
[Erster  Band.]    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1863. 

4.  4  Seiten  Titel,  262  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Sachregister'^ 
und  „Berichtigungen",  Preis:  10  Lieferungen  ä  20Ngfr.,  complet  ge- 
heftet 6  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  8  Thlr.  10  Ngr. 

Zweiter  Band.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  I— IV,  186  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Sachregister  zum  zweiten  Bande'*  und  „Druck  von  F.  A.  BrockhsQs 
in  Leipzig".  Preis:  8  Lieferungen  a  20  Ngr.,  complet  geheftet  5  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  7  Thlr. 

Vgl.  „niustrirter  Eatalog  der  Pariser  Industrie-Ausstellung^'  unter  dem  Jahre 
1868. 
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Der  Text  dieses  von  der  Yerlagshandlang  unter  Benutzung  der  im  londoner 
,,Art- Journal*^  veröffentlichten  Abbildungen  heraasgeff ebenen  Werks  ist  verfasst 
von  Dr.  Wilhelm  Hamm.  Derselbe,  geb.  in  Dannstadt  5.  Juli  1820,  ward  1843 
Professor  der  Chemie  und  Landwirthschaft  am  Fellenberg'schen  Institut  in 
Hofwyl,  dann  Director  der  Ackerbauschule  Rüti  bei  Bern,  ging  1846  als  Re- 
dactenr  der  ^^Agronomischen  Zeitung*'  nach  Leipzig  und  gründete  daselbst  1850 
^e  Fabrik  für  landwirthschaftliche  Maschinen  und  Gerathe.  1867  wurde  er 
nach  Wien  berufen,  zum  Ministerialrath  im  Ackerbauministerinm  ernannt  und  in 
den  erblichen  Ritterstand  erhoben. 


Zygmtint  KrasiüskL 

Poezye  Zygmunta  Krasiöskiego.  Tom  pierwszy.  [SignetJ  Tom 
drugi.  [Signet.]  Tom  trzed.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1863. 
[Erster  Abdruck.] 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „5pt«  reecsy",  363  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A,  Brockhausa  w  LipsJcu^K 

IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  n^P^  rtecsy*^  und  234  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ßpis  rzecey^^^  323  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A.  Brockhausa  w  lApsku^K 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  A  Thlr. 

Poezje  Zygmunta  Krasii&skiego.  Tom  pierwszy.  [Signet]  1872. 
Tom  drugi.  [Signet.]  1872.  Tom  trzeci.  [Signet]  1873.  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    Zweiter  Abdruck.] 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LIV,  2  unpaginirte  Seiten  ,,iS^>  rzecgy^^, 
263  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,yDrukiem  F.  A.  BrockhaMa  w 
Lipsku^. 

n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spia  rzecMy^^  und  234  Seiten. 

HL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „i^is  reecey^^y  323  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Drüdem  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku*^. 

8.    Preis :  geheftet  3  Thlr. ,  gebunden  4  Thlr. 

Bildet  Band  23 — 2b  der  ,,BibKoteka  pisarsy  polskich^^,   s.  unter  dem  Jahre 
1860. 

lieber  Ztomünt  Kbasivski  s.  S.  737. 


Alfred  von  Elremer. 

Aegypten.  Forschungen  über  Land  und  Volk  während  eines  zehnjährigen 
Aufenthalts.  Von  Alfred  von  Kremer.  Nebst  einer  Karte  von 
Aegypten.  Erster  Theil  Physische  Geographie.  Ethnographie.  Agri- 
cultur.  [Signet.]  Zweiter  Theil.  Staatswesen.  Handel.  Oeflfentliche  Ar- 
beiten.   Volksbildung.   [Signet.l    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXIV,  266  Seiten  und  1  Karte  „Aegypten 
und  die  Kebenländer ",  gez.  von  Th.  von  Bomsdorfif,  Druck  von  F.  A. 
Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

IT.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  YI  und  336  Seiten. 

8.    Preis :  3  Thlr.  10  Ngr. 

Alfbbd  .von  Eremeb,  geb.  13.  Mai  1828  in  Wien,  wurde  1852  zum  Ersten 
Dolmetscher  des  österreichischen  Consulats  in  Aegypten,  1858  zum  Yiceconsul 
in  Kairo,  1859  zum  Gonsul  daselbst,  1862  zum  Consul  in  Oalacz,  1870  zum 
Consul  in  Beirut  ernannt  und  1872  als  Ministerialrath  in  das  Ministerium  des 
Aeussem  nach  Wien  berufen. 


Karl  Hermann  Leisten. 

Sel&rbud^  bcr  ^>ortU8icPf(!^en  ^pxaä^t  ober  J^raftifd^c  unb  leidste  SWct^obc  jur 
Erlernung  ber  )}ortugtefifc^en  ®pradft,   mit  genauefter  9(ngabe  ber  9[u^^ 
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Sei<)ji9:  §.  «.  ©rod^au«*    1863- 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VIII,   112  Seiten  and  2  nnpaginirU  Seiten 
„ Berichtigungen '^    Preis:  20  Ngr. 

Eabl  HsBMAjnr  Lbistbn,    geb.  8.  Mai  1819  in  Bezün,   Privatlehrer  in  Rio 
de  Janeiro. 


Karl  Bichard  Liebich. 

^ic  Sifl^wncr  in  i^rcm  XBefen  unb  in  ^rcr  ®))racl^c.  5Rad^  cigeitcn  Seob* 
ati^tungcrt  batgcftcöt  bcn  Dr.  jur.  9iid^arb  SieBid^,  Sörftli^  9fcu§* 
^laucnfc^cm  Sriminalrat^e  unb  SSorftanbc  bc«  gurftßc^cn  ßriminalgcrit^t« 
ju  gobcnftetn.  [©ianct]    8cli>gig:  g.  a.  örod^au«.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YU— XII  vmd 
272  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Kabl  Richabd  Libbich,  geb.  9.  Mai  1810  in  Gera,   gest  daselbst  als  Ereis- 
gerichtsraUb  12.  Dec.  1867. 


Franz  Anton  Lnbojatzky. 

>Dcr  lejjtc  $)aB«Bura€r  unb  feine  2!od^ter.  -^iftorifd^er  SRoman  bon  granj 
(Sarion.  (Srfter  Si^ü.  [©ignet.]  3^eitcr  ä^l^eil.  [©ignet.]  Seij)jig:  g.  SL 
örod^au«.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel,   353  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockfaaas  in  Leipzig  ^^ 
n.    4  Seiten  Titel,  374  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  <^ 

8.    Preis:  8  Thlr.  10  Ngr. 

Franz  Carion  ist  Pseudonym  für  Fbakz  Ahton  Lubojatzkt;  über  denselben 
8.  S.  686. 


Lutnia. 


Lutnia.    Piosennik  polski.    [Zbiör  pierwszy.j    [Signet]     Lipsk:    F.  A. 
Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y^-XYII,  367  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Dru- 
kiem  F.  Ä.  BrockJ^ausa  w  Lipsku^^, 

Lutnia.    Piosennik  polski,  Zbiör  pierwszy.    Wydanie  drugie.    [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVII,   365  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Drtikiem  F.  Ä.  Brockhausa  to  Lipsku^. 

Zbiör  drugi.   [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

Zbiör  drugi.  Wydanie  drugie.  [Signet.]   Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1874. 

Erste  und   zweite  Auflage    der    zweiten   Sammlung  je  4  Seiten  Titel, 
Seite  V— XVII  und  342  Seiten. 

Zbiör  trzeci.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  349  Seiten. 
8.    Preis  jeder  Sammlung:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr* 
Herausgeber  ist  Erashus  Lucas  Kaspbowicz,   geb.  1.  Juni  1835  in  Klobncko 
bei  Czenstochan. 
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König  Nal  und  sein  Weib. 

Ä3tiig  5RaI  unb  fein  SBcib.    3nbifd^c  ©age.    SDcutfd^  tnctrtfd^  Bearbeitet  bon 
(äbmunb  Sobebanj.  [®ignet.]    Seijjjig:  g.  31.  ©rodl^au«.    1863- 

8.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirie  Seiten  Dedication,  159  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „ Berichtigungen '^  Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr. 

üeber  Edmund  Adolf  Johannbs  Lobedahz  s.  S.  626. 


Eduard  Julius  Sigismund  Neumann. 

©ebid^tebcn  (Sbuarb  9t  eu  mann,  [©ignetj  8ei})jig:  g.  2l»  ©rorf^auö.  1863. 

8.    4  Seiten  Tilel,  Seite  V— VlII  und  284  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Eduabd  Julius  Sioismdnd  Nstthann  (Pseudonym  Julius  Ude),   geb.  31.  Juli 
1825  zu  Potsdam,  gest.  daselbst  29.  Oct.  1860. 


Cj^rian  Norwid. 

Poezye  Cypriana  Norwida.     Pierwsze  wydanie  zbiorowe.   [Signet] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VI  und  292  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  21  der  „Biblioteka  pisarzy  poUTcich^^^  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

üeber  Ctpbian  Nobwid  s.  S.  737. 


Johann  Andreas  Septimus  Oppermann. 

ernft  {Rietfd^el.  35on  änbrea«  0|)i)ermann.  [©ignet.]  8eiJ>iig:  g.  81. 
«rocf^auö.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  Seite  VII  und  VIII 
und  416  Seiten.    Preis :  1  Thlr.  24^  Ngr. 

Inhalt:    I.  Jugenderinnerungen.     (Rietschel's    Selbstbiographie.)   —    II.    Des 
Meisters  Leben  und  Werke. 

3toeite  burdbgefcl^enc  unb  berntel^rtc  Stuffage.  SKit  bem  Porträt  Srnft  9tiet* 
f(^e(*ö  unb  einem  änl^ange:  I.  öefd^reibung  be«  ^ut^er^^jOcnfmate  gu 
SBorm«.  II.  Äatalog  für  baö  SRietf^el^aKufeum  äu  ©reiben,  [©ignet.] 
«ci))jlg:  g.  ä.  «rocf^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt", 
357  Seiten  und  Porträt  Ernst  Rietschel's  (Titelbild).  Preis:  geheftet 
1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Johann  Andreas  Sbftihus  Ofpebuann,   geb.  15.  Jan.  1830  zu  Regensburg, 
Advoeat  in  Zittau. 

Karl  Heinrich  August  Fappermann. 

5Dtl)Iomatif*e  ©efd^id^te  ber  Saläre  1813,  1814,  1815.  erfter  X^eil.  35om 
iBranbe  SKoöfauö  bie  jum  crften  ^jarifer  ^rieben,  [©ignet.1  3^^^^^  S^eit. 
SBom  toiencr  ßcngreffe  bi«  jum  gleiten  j)arifer  ijnebcn.  [©ignet.]  8ei<3gig: 
g.  a.  Srod^au«.    1863. 

I.    4   Seiten   Titel,    Seite   V — XII,    515   Seiten   und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4   Seiten   Titel,    Seite  VII  und  VIU,    463  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „  BerichtiguDgen  ". 

8.    Preis:  4  Thk.  10  Ngr. 

Verfasser  ist  Karl  Heinrich  August  Papfeehann,  geb.  in  Berlin  1.  Sept. 
1810,  Dr.  jur.,  Advoeat  in  Dresden,  wo  er  17.  Dec  1868  starb. 
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Die  Psalmen. 

!Cte  $fa(men^  nad^  htm  überlieferten  ®runbte^e  uberfe^t  unb  mit  erflSrenben 
Slnmertungen  berfe^en  bon  Slbolf  ßam)>]^aufen,  Sicentiaten  ber  X^eologte 
unb  außerorbentlidj^em  ^rcfeffor  in  ber  Sbangelifd^  ^  tl^eologifc^en  gafultat 
ber  Uniberfität  ju  Sonn«  (Sefonberer  Sibbrud  and  Sunfend  Sibetoert.j 
f Signet]    itbfm:  g.  «.  ®ro(f^au«.    1863. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpagiDirte  Seiten  y^Yorwori*'  und  280  Seiten.    Preis : 
26  Ngr. 

Ueber  Adolf  Hebmann  Heinkich  Kahphaüsbk  s.  S.  696. 


Alfred  Karl  MaylniillaTi  PüacheL 

lafd^enbud^  für  gcrfttoirt^c  unb  ^olj^anbler.  Sin  ipo|)uläreö  ^nbbud^  ber 
^olj '  unb  Saummeff ung  unb  ®d)St^ung.  Stebft  @efd^äft^Ia(enber  unb  Saunte 
^ö^enmeffer.  3Son  älfreb  ^üfdf^et,  ^ergoglid^  anl^alt^beffauifd^cm  gotft* 
infpector.  2Rit  62  giguren  in  ^oIaf(^nitt.  [Signet.]  Scipaig:  g.  I. 
«rocS^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  234  Seiten,  „Baumhöhenmesser  die  Höhe 
angebend  im  Yerhältniss  zur  Entfernung*^  und  „Tafel  zur  Reduction 
der  durch  Abschreiten  gemessenen  Entfernung  in  Fuss  (a  y,,  Rutfae.)^ 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Nachricht  für  den  Buchbinder *^  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thh».  10  Ngr. 

j£af($enbud^  für  t^orfttoirt^e  unb  ^olj^Snbler.  Sin  )>o)}uIäre^  ^anbbut^  ber 
|)oIj «  unb  Saummeff ung  unb  Sc^^ä^ung.  Ütebft  ©efd^aftßfalenber  unb  Saum' 
^ö^enmeffer.  SJon  «tfreb  ?üf(^el,  gorftinf»>ector.  2»it  62  rjiguren  in 
§ol5fd^nitt.  (3ruögabe  für  Öcfterreid^.)  [©ignet.]  Seipjig:  g.  ?l.  Söxcd* 
l^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  234  Seiten,  „Baumhöhenmesser  die  Höhe 
angebend  im  Verhältuiss  zur  Entfernung*'  und  „Tafel  zur  Reduction 
der  durch  Abschreiten  gemessenen  Entfernung  in  Fuss  (a  %,  Ruthe.]'' 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Nachricht  ftir  den  Buchbinder".  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Alfred  Kabl  Maximilian  Püschsl  s.  S.  750. 


Franziska  Freifrau  von  Beizenstein. 

SWobcrnc  ©cfellfc^aft.  JRoman  in  jttjölf  Sdüdfttn  ben  granj  bon  Siemnter^ 
bor  f.  Srfter  ST^eil.  [Signet.]  ^toeiter  SC^cit.  [«Signet.]  Dritter  S^L 
[Signet.]    Vierter  SC^eil.   [Signet.]    8eH>itg:  g.  «.  »rocf^au^.    1863. 

I.    4  Seiten  Titel  und  283  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   307  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A 

Brockhaus  in  Leipzig '^ 
ni.    4  Seiten  Titel,   281  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig". 
IV.    4  Seiten  Titel  und  247  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Franz  von  Nemmersdorf  ist  Pseudonym  für  Franziska  Freifrau  von  Rbizek- 
STBiNj  über  dieselbe  s.  S.  794. 


Friedrich  Wilhelm  Alexander  Karl  Riel. 

5Ratur  unb  ©efd^id^te.  SBelt*  unb  Oefd^id^t^bitbcr  bon  Äarl  SRicI.  —  SBiffen  unb 
Srfcnnen  ift  bic  grcube  unb  bie  53ered^ttgung  ber  SKenfd^l^eit  Ä.  b.  f)untbotbt.— 

Sinlettung.  [Signet.]  8ei»)jig:  g.  «.  «rodt^au^.  1863.  —  «.  u.  b.  Z: 
Die  ®ef(|id^te  ber  ü»enfd{>^eit  unb  ba«  ffieltganje,  »on  Äarl  9titl 
[Signet.]    ßeipgig:  ^.  Sl.  »rod^au«.    1863. 

6  Seiten  Titel,  Seite  VII— X  und  138  Seiten.    Preis;  20  Ngr. 
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(grftcr  »anb.  [®tgnct,]  8ci^)aifl:  g.  «.  »rod^au«.  1866.  —  «.  w.  b.  J.: 
X)ie  @ternenme(t  in  i^rer  gefc^id^tlic^en  Sntfattung.  3$on  Kart  9ttef. 
ßrftc  abt^dlung.  Der  gifftcrn^imtncJ.  [©ignet.J  8ei<)ji8:  g.  21.  ©rod» 
]^au«.    1866. 

6  Seiten   Titel,   Seite    YII— XII,   452   Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen".    Preis:  2  Tlilr. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Friedrich  Wilhblm  Alexander  Karl  Ribl,  geb.  zu  Küstrin  10.  Oct.  1817, 
Kreisgerichtsrath  in  Soldin,  1848  Mitglied  der  frankfurter  Na tionul Versammlung, 
1863 — 66  Mitglied  des  preussischen  Abgeordnetenhauses. 


Friedrich  Bückert. 

©n  Dufecnb  Äam^jf lieber  für  ® d^Ieötoig = ^olftein  bon  ^—x.  J)er  Srtrafl 
ift  für  bie  ® ^Ie«n>ifl  *  ^olfteinif d^e  Äriegöfaff e  bcftimmt.  [©ignet]  8eij)jig  : 
g.  ?I.  »rotf^au«.    1863. 

3tt)eite  auf  tage.    Der  (Ertrag  ift  für  bie  ©c^Ieötoig  *  §oIftehtifd^e  Äriegöf  äffe 
beftimmt   [Eignet.]    «ei»)jig:  g.  «.  Sriwf^au«.    1864. 

8.  Jede  Auflage  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  poetisches  Vorwort, 
Seite  5  —  23  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brocklukus 
in  Leipzig".    Preis:  5  Ngr. 

Ueber  Friedrich  Rückert  s.  S.  186. 


Eduard  Schlagintweit. 

Der  spanisch -marokkanische  Krieg  in  den  Jahren  1859  und  1860.  Mit 
Benützung  der  vorhandenen  Quellen  und  nach  eigener  Beobachtung 
dargestellt  von  Eduard  Schlagintweit,  königlich  bayerischem 
Chevauxlegers  -  Oberlieutenant  und  Divisions -Adjutanten.  Mit  einer 
lithographirten  Terrainkarte.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VlI— XVI, 
381  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig'S  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen '%  3  Tabellen:  „Organi- 
sation der  Expeditionsarmee  und  des  Geschwaders  bei  Beginn  des 
Krieges *%  „Formation  der  Fxpeditionsarmee  vor  der  Einnahme  von 
Tetuan'%  „Formation  der  Expeditionsarmee  nach  der  Besitznahme 
vonTetuan**  und  1  lithographirte  Karte  „Terrain  des  Krieges  zwischen 
Spanien  u.  Marokko  in  den  Jahren  1859  u.  1860.  Mit  Benützung  der 
vorhandenen  Quellen  u.  nach  eigenen  Aufzeichnungen  ausgeführt  von 
Eduard  Schlagintweit,  kgl.  bayr.  Chevauxlegers -Oberlieutenant'',  von 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis: 
3  Thlr.  15  Ngr. 

Eduard  Schlagintweit,  geb.  8.  März  1831  in  München,  Rittmeister  in  der 
bairischen  Armee.  Nachdem  er  1860  an  dem  spanisch-marokkanischen  Feldzuge 
theilgenommen,  fiel  er  im  Gefecht  bei  Kissingen  10.  Juli  1866. 


Emil  Schlagintweit. 

Buddhism  in  Tibet  illustrated  by  literary  documents  and  objects  of  re- 
ligious  worship.  With  an  account  of  the  Buddhist  Systems  preceding 
it  in  India.  By  Emil  Schlagintweit,  LL.  D.  With  a  folio  atlas  of 
twenty  plates  and  twenty  tables  of  native  print  in  the  text  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    London:  Trübner  &  Co.    MDCCCLXIIL 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXIV, 
2  unpaginirte  Seiten  „Part  L  The  various  Systems  of  Buddhism", 
403  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Leipzig:  —  Printed  by  F,  A.  Brock- 
haus'',  20  Tafeln  zu  Seite  16,  114  (2),  120,  142  (4),  188,  252,  254  (2), 
256,  268  (3),  278,  308,  318,  322  und  Atlas  unter  dem  Titel: 


810  W«»« 

Buddhism  in  Tibet  by  Emil  Schlagintweit,  LL.  D.  Atlas  of  ob- 
jects  of  Buddhist  worship.  XX  plates.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
MDCCCLXIIL 

Folio.    2    Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    2  nnpagittirte 

Seiten  Vorbemerkungen,   2  unpaginirte  Seiten  „List  of  illmtraUons*' 

nnd  20  Platten,  nPrinted  by  Dr.  C.  Wojf  k  San  (U  Munich".    Preis: 

gebunden  14  Thir. 

Emil  Schlagiktwbit,  geb.  7.  Juli  1836  in  München,  Assessor  am  königlicben 

Kreisgericht  in  Kitzingen. 


Friedrich  Ernst  Daniel  Schleiermacher. 

gricbrid^  Sd^Icicrmad^cr.  ßic^tftral^ten  auö  feinen  ©riefen  unb  faimnt» 
lid^en  SEBcrfen.  SKit  emcr  Siogro^j^ic  ®dflt\ttmaä)tx'9,  3Son  ßtifa  SKaicr. 
[©ignet.]    8ci^)jig:  g.  8.  «rod^au«.    1863. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  2  unpaginirte  Seiten  Bemerkung,  2  nn- 
pagiuirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisses  273  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Drück  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  ^eis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Fbixdrich  Ernst  Daihsl  Schlsibrmachbb,  geb.  in  Breslau  21.  Nov.  U^^ 
wurde  1794  Prediger  in  Landsberg  a.  d.  W.,  1796  Prediger  in  Berlin,  If^n 
Hofprediger  in  Stolpe,  1807  Professor  an  der  Universität  Halle,  und  wirkte 
von  1810  bis  zu  seinem  12.  Febr.  1834  erfolgten  Tode  in  Berlin  als  Prediger 
an  der  Dreifaltigkeitskirche  und  Professor  an  der  Universität. 

Ueber  Elisa  Maibr  s.  S.  522. 


Lucyan  Siemienski. 

Poezye  Lucyana  Siemienskiego.  Pierwsze  wydanie  zbiorowe.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— -VII  und  303  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  22  der  „Btbüoteka  pisarzy  polskich*' ,  s.  unter  dem  Jahre  ]86i). 

Ueber  Lucyan  Siemienski  s.  S.  737. 


A  Statement  of  the  Oerman-Danish  questlon. 

A  Statement  of  the  German-Danish  question  mth  reference  to  the  pn> 
positions  for  its  adjustment  lately  made  by  Great  Britain.  —  Fata 
volentem  ducunt,  nolentem  trahunt,  ~  Leipzig :  F.  A.  Brockhaus.  ISö. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III  und  IV,   66  Seiten  und  2  unpaginirte  Ötjitf- 
„Leipzig:  —  Printed  by  F,  A,  Brockhaus ^^, 

Wurde  von  dem  Verfasser,  über  den  nichts  bekannt  ist,  gratis  vertheilt. 


Oraf  Wladyslaw  TamowskL 

Poezye  Studenta. 

But  mairel  not,  sir  Childe,  that  I 

Am  sorrowful  in  mind!  —        (Byron,  Childe  Harold.) 

On  nie  kie2za!  Stowacki. 

Tom  pierwszy.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1863. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XV,  386  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Eptlof 
und  „Drukiem  F.  A,  Brockhausa  to  Lipsku*^.  Preis:  geheftet  1  Thir., 
gebunden  1  Thh-.  10  Ngr. 
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Poezye  Studenta. 

Tutto  fuoco . . .  tatto  bile  . . .  tatto  spirito! 

Salvator  Rosa. 

Kto  mi  da}  skrzycUa  —  kto  mnie  odziat  piory?... 

J.  KocoanowskL 

Tom  trzeci.   [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  433  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
yjDmkiem  P,  A.  Brockhausa  w  Lipsku^*.  Preis:  geheftet  1  TÜr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Poezye  Stadenta.- 

Kto  mi  dal  sknydta  —  kto  mnie  odzial  piory? . . . 

J.  Eocbanowski. 

Tom  czwarty.   [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  371  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  der  drei  Bände:  geheftet  3  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  4  Thlr. 
20  Ngr. 

Ein  zweiter  Band  ist  nicht  erschienen. 

Verfasser  ist  Gbaf  W£adys£aw  Tarnowski;  derselbe  besuchte  zur  Zeit  des 
Erscheinens  dieser  Dichtungen  das  Conservatorium  zu  Leipzig  und  lebt  seitdem 
in  Galizicn. 


Novmn  Testamentum  Sinaiticum. 

Novum  Testamentum  Sinaiticum  sive  Novum  Testamentum  cum  Epistnla 
Barnabae  et  Fragmentis  Pastoris.  Ex  Godice  Sinaitico  auspiciis  Ale- 
xandri  II.  omnium  Russiarum  imperatoris  ex  tenebris  protracto  orbi- 
que  litterarum  tradito  accurate  descripsit  Aenotheus  Fridcricus 
Constantinus  Tischendorf  theol.  et  phil.  Dr.  palaeogr.  biblic. 
itemque  theol.  in  Univ.  Lips.  prof.  publ.  ord.  regi  Saxoniae  a  con- 
siliis  aulicis  ordinum  impp.  Buss.  S.  Stanisl.  supremis  insignibus  et 
S.  Annae  classe  II.  cum  Corona  imp.  decoratus  reg.  Saxon.  Alberti 
imp.  Franc,  legionis  honor.  imp.  Au  Striae.  Fr.  Jos.  reg.  Boruss.  aquilae 
rubrae  cL  III.  reg.  Bavar.  S.  Michael,  cl.  I.  eques  reg.  Graec.  salvator. 
centurio  reg.  Suec.  de  Stella  polar,  reg.  Sard.  SS.  Maur.  et  Lazar. 
ma^iduc.  Yimariens.  falc.  Alb.  cl.  I.  duc.  Pann.  S.  Ludovici  eques 
re^e  societatis  litterarum  Londinensis  et  instituti  Aegyptiaci  soc. 
honorar.  regiae  societatis  scientiarum  Upsaliens.  soc.  exter.  societatum 
Haganae  pro  vindic.  relig.  Christ,  soc.  ab  epist.  histor.  theoL  Lips.  et 
Orient.  Germ,  socius  ordin.  [Signet]    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1863. 

4.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  2  unpaginirte  Seiten 
„Prolegotnena  cum  conimentario^*,  Seite  IX — LXXXI,  1  unpaginirte 
Seite  Bemerkung,  Blatt  1—148  (296  Seiten)  und  1  SchriftUfel.  Preis: 
6  Thhr. 

Ueber  Lobeoott  Fbiedrich  Konstantin  von  Tischbndobf  s.  S.  514. 


Werner. 

^ie  preugtfd^e  Sfpebition  nadf  &)\m,  Sapan  tinb  @tam  in  beu  darren 
1860,  1861  unb  1862.  »teifcbricfc  bon  {Rcin^otb  SB  cm  er,  Sicutcncntt 
jut  ©ec  I.  Älaffc.  JlBit  ftc^en  Slbbilbunaen  in  ^olsfd^nitt  unb  einer  lit^o* 
ffcap^ixttn  Äarte.  Crfter  Stl^eil.  [©ignetj  S^titcx  2^eil.  [Signet.]  Seip*- 
gig:  g.  a.  «ro(l^au«.    1863. 

L    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   Dedication,    Seite   YII— XVI, 
303  Seiten,  2  Abbildungen  in  Holzschnitt:    „Chinesischer  Bauerhof  in 
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der  Nähe  von  Schang-hae"  su  Seite  273,  „Chineosdier  Kaufmann 
mit  seiner  Tochter**  zu  Seite  255  und  lithonraphirte  y,Karte  der  Ost- 
küete  von  Asien  mit  Japan'*  von  F.  A.  Brockhans'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig. 

4  Seiten  Titel,  Seite  T—X,  312  Seiten  und  5  Abbildungen  in  Holz- 
schnitt: „Japanesische  Mädchen**  zu  Seite  67,  „Japanesischer  Jakonin" 
zu  Seite  41,  „Theegarten  in  Schang-hae**  zu  Seite  178,  „Erste  Fran 
des  Königs  Mongkut  von  Siam**  zu  Seite  262,  „Phra  Somdet  Mongkut, 
Erster  König  von  Siam**,  zu  Seite  274. 

8.    Preis:  3  Thlr.  20  Ngr. 

ÜDte  ))reuftf(l^e  Sipebitton  naö^  &)xm,   3a)>an  unb  ©tarn  in  b€it  Sauren 
1860,  1861  unb  1862.    «cifcbrtcfc  bon  JRein^oIb   ffierncr,    «ai)itän 
jur  @ee  in  ber  taiferlid^  beutfd^en  äßarine.    SDht  fieben  SCbbitbimgen  in 
)o(jf(l^nitt    unb  einer  lit^ograp^irten  ftarte.     3^^^^^   Suflage.    [@ignet] 
lei^pm  S.  ».  ©rodt^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-^XXI,  551  Seiten,  7  Abbildungen  in  Holz- 
schnitt: „Chinesischer  Bauerhof*  in  der  Nähe  von  Schanghae**  ro 
Seite  242,  „Chinesischer  Kaufmann  mit  seiner  Tochter**  zu  Seite  2^, 
„ Japanesiscber  Jakonin**  zu  Seite  306,  „Japanesische  Madchen*'  zu 
Seite  332,  „Theegarten  in  Schanghae**  zu  Seite  429,  „Erste  Frau  des 
Königs  Mongkut  von  Siam**  zu  Seite  505,  „Phra  Somdet  Mongknt, 
Erster  König  von  Siam**  zu  Seite  517  und  lithographirte  „Karte  der 
Ostküste  von  Asien  mit  Japan**  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisck' 
artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden 
3  Thlr.  15  Ngr. 
Das  Werk  bildet  eine  Zusammenstellung   und  Bearbeitung  von  Berichten, 

welche  der  Verfasser  während  der  darin  geschilderten  Expedition  für  die  „Deot- 

sche  Allgemeine  Zeitung**  schrieb. 

Reikhold  Wbrnbr,  geb.  10.  Mai  1825  zu  Weferlingen  bei  Magdeburg,  dieste 
seit  1«S49  in  der  deutschen  Marine,  ging  1852  in  preussische  Dienste  iiber  imd 
avancirte  bis  1873  zum  Kapitän  zur  See  in  der  kaiserlich  deutschen  Marine. 


Karl  Augrast  Allted  Freiherr  von  Wolzogen  und  Neuhaus. 

ffiiD^drainc  ®d^r8bcr*Dcbriciit.  Cin  Scitrag  gur  ©cfd^id^tc  be«  mufifaKf*en 
!t)rama«.  95on  ätfrcb  grcil^crtn  boif  Söoljogcn.  [©ignct.]  Scipjig: 
g.  a.  «roif^au«.    1863. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XII,    351  Seiten  und    1  unpagrinirte  Sei'.e 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaos  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Karl  August  Alfbed  Fbjbihbr&n  von  Wolzooen  und  Keuhaus  s.  S.  727 
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1864. 

Wilhelm  Adam. 

©eometrifd^e  Sted^enaufgafien  ober  Sfufgaben  fär  9}aum6ered^nungen  aUtt  Wct 
&n  Uebungd^  unb  SBieber^oIung^bud^  jum  ©ebrauc^e  an  bürget'',  ®e« 
toerbe«  unb  SRealfd^uIen,  fotoie  }um  ©etbftuntenid^t.  93on  SB 1 11^ e Im  ^bant. 
STOit  24  in  bcn  icft  cingcbru(ftcn  fjiguren.  [©ignct.]  8cij)jig:  g.  81.  55ro(f^ 
^auö.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V-^YUI,    111  Seiten  und  1   unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig *^    Preis:  15  Ngr. 

i^acitBud^  3u  ben  ©eometrifd^en  9ted^enaufgaben  ober  9(ufgaben  für  9?aunt^ 
Bcrcd^nungcn  aller  ?lrt  gum  ®ebraud^e  an  S3ürgcr*,  ® ererbe  «^  unb  9tcal* 
\dfvien,  fotoie  gum  ®e(bftuuterrtc^t«  9Son  SBill^elm  %bam.  [®(gnet.] 
Sd^gtg:  S.  9(.  Sdxodf^a\x9.    1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  3—21  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  4  Ngr. 

üeber  Wilhxlx  Adam  s.  S.  799. 


Cesare  Graf  Balbo. 
Novelle  di  Cesare  Balbo.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.    4   Seiten   Titel  und  280  Seiten.    F^eis:    geheftet  1  Thlr.,  .gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  3  der  ,,BihUoteca  (Pctutori  ftoZtont'S   8.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Cbbabe  Gbaf  Balbo  b.  S.  730. 


Friedrich  Karl  Biedermami. 

^ertd^t  Aber  ben  erften  ^eutfd^en  Sournaliftentag^  gehalten  }u  Sifenad^  am 
22.  äRai  1864.  3m  5»amcn  be«  Sluöfd^uffe«  erftattet  bon  Äarl  »tcber* 
mann^  Stebacteur  ber  S)eutfcl^en  älQgemetnen  B^i^^ng.  Sei))3tg:  3n  @om« 
miffton  bei  f$.  9L  ^rod^aud.    1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  25  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Anhang  11 '^    Preis: 
4  Ngr. 

Les  syst^mes  repr^sentatifs  avec  61ections  populaires  historiquement  ex- 
pos^s  et  dävelopp^s  en  rapport  avec  les  conditions  politiques  et  so- 
ciales des  peuples  par  Charles  Biedermann.  Traduit  de  Tallemand 
par  Stanislas  Leportier.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  v  und  Vi,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Tabl€  des 
matihres^^j  278  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Imprimerie  de  F.  A, 
Brockhaus^  Leipzig^*.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Tgl.  „Das  constitutionelle  Principe  etc.  und  „Oonsid^rations^^  etc.   S.  828. 

Ueber  Fbirdrioh  Kabl  Bisdbbhakn  b.  S.  861. 

Jean  Antoine  Stahislas  Lbpobtixb,  i^eb.  24.  Dec.  1813  in  Lyon,  zuletzt 
Lehrer  der  französiflch^i  Sprache  am  freiadelichen  Magdalenenstifte  und  am 
Oarolinum  zu  Altenburg  y  gest.  daselbst  13.  Nov.  1866. 
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Einige  BlAtter  aus  dem  blutigen  Jahre. 

Kilka  kart  z  krwawego  rocznika.   [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „1863'*  nnd  Seite  5—26.    Preis: 
5  Ngr. 

Eine  Sammlung  von  Gedichten  gescbrieben  unter  dem  Eindrucke  des  pol- 
iliscben  Aufstandes  von  1863. 


Ctoorge  Nodl  Gordon,  Lord  B]n:*on. 

Sorb  S^ron'^  Wtaizp^fa,   ^orfar  unb  Sdtppo.    3n  ba«  ^eutf^  übertragen 
bon  ffiil^clm  ©d^fiffcr. 

Stulta  est  dementia,  quum  tot  ubique 

Vatibus  occurras,  periturae  parcere  chartae.  JuvenaL 

[©ignct]    2tipm:  g.  «.  örod^au«.    1864, 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und  138  Seiten«    IVeis: 
geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Geobob  Nobl  Goboon,  Lobd  Btbon  b.  S.  117. 

WiLHBLM  ScHAFFXB,  geb.  iu  Hamburg  3.  Dec.  1822,  Dr.  med.,  1847—60 
praktischer  Arzt  daselbst,  seitdem  mit  literarischen  und  publicistischen  Arbeiten 
beschäftigt. 


Feman  Caballero. 

£lia,  ö  la  Espana  treinta  afios  ha.    Por  Fernan  Caballero.    Com- 
prende  ademas  este  tomo:  El  ultimo  consuelo.  —  La  noche  de  na* 


Signet]    Leipzig: 
Zweiter  Abdruck] 


vidad.  —  Callar  en  vida  y  perdonar  en  muerte. 
F.  A.  Brockhaus.    1864.  [Erster  Abdruck.]    1873. 

8.    4    Seiten   Titel   und  260  Seiten.    Preis:    geheftet  1  Thb-.,    gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  16  der  ,,Coleccion  de  autores  espimoles"^  s.  unter  dem  Jshre 
1860. 

Feman  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cbcilia  Bohl  von  Fabeb  ;  über  dieselbe 
8.  S.  739. 


Karl  QtistaT  Oarua. 

Neuer  Atlas  der  Cranioskopie  enthaltend  dreissig  Tafeln  Abbildungen 
merkwürdiger  Todtenmasken  und  Schädel.  Von  Dr.  Carl  Gustav 
Carus,  Geheimrath  und  Leibarzt  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Sach- 
sen, Präsident  der  Kaiserl.  Leopoldin.  Carolin.  Deutschen  Akademie 
der  Naturforscher,  Comthur  des  Sachs.  Verdienstordens  und  Weimar. 
Falkenordens,  Officier  und  Ritter  mehrerer  ausländ.  Orden,  sowie  Mit- 
glied mehrerer  Akademien  und  gelehrten  Gesellschaften,  auch  corresp. 
Mitglied  des  Institut  Imp.  de  France,  und  Ehrenmitglied  der  Kunst- 
akademien von  Florenz  und  Dresden.  Zweite  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage  des  Atlas  der  Cranioskopie.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brodehaus.    1864. 

Folio.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— X» 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  30  Blatt  oder  60  unpaginirte  Seiten 
Text,  2  unpaginirte  Seiten  „Tabelle  über  die  Maasse  sammtlicher  hier 
abgebildeten  Masken  und  Sch&del«  und  80  Tafeln,  gez.  von  Krantz, 
lithographirt  und  gedruckt  in  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistiseher 
Anstalt  m  Leipzig.    Preis :  cartonnirt  16  Thlr. 
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Verzeichniss  der  Tafeln:  Grossherzog  Karl  August  von  Weimar.  —  N{y>o- 
Icon  I.  —  Graf  CamiUo  Cavour.  —  Fürst  Talleyrand.  —  Pietros  Mauromichalis.  — 
Martin  Luther.  —  Immanuel  Kant.  —  Lorenz  Oken.  —  Ernst  Moritz  Arndt.  — 
Karl  Friedrich  Ludwig  Felix  von  Rnmohr.i —  Johann  Wolfgang  von  Goethe.  — 
Friedrich  von  Schiller.  —  Lenau  (Nikolaus  Niembsch  von  Strehlenau).  —  Chri- 
stoph August  Tiedge.  —  Ludwig  van  Beethoven.  —  Herzogin  Amalia  von  Wei- 
mar. —  Schädel  einer  Selbstmörderin.  —  Schädel  der  Giftmörderin  Albrecht.  — 
Schädel  eines  Idioten.  —  Schädel  eines  blödsinnigen  Mädchens.  —  Der  Gift- 
in Order  William  Palmer.  —  Der  Vatermörder  Johann  Gottlo^b  Kutschke.  —  Kopf 
eines  altagyptischen  Königs  oder  Priesters.  —  Schädel  eines  Neugriecben.  — 
Gipsabguss  vom  Schädel  eines  Altskandinaviers.  —  Schädel  eines  Grönländers. 
—  Schädel  eines  Kaffern.  —  Schädel  eines  Malaien  von  der  Insel  Bali.  —  Ueber- 
einander  gezeichnete  Gontoure  der  Köpfe  von  Kant,  Rumohr,  Tiedge  und  einer 
Mumie.  —  Die  übereinander  gezeichneten  Gontoure  dreier  Frauenschädel  von 
Tafel  XVIII,  XVU  und  XX. 

Die  erste  Auflage  erschien  in  zwei  Heften  1843 — 45  im  Verlage  von  August 
Weichardt  in  Leipzig. 

Ueber  Kabl  Gustav  Cabus  b.  S.  469. 


Edmund  ChojeckL 

La  Pologne  captive  et  ses  trois  poetes  Mickiewicz  —  Krasinski  —  Slowacki 
1864.  Leipzig  F.  A.  Brockhaus  Londres  Trubner  &  C**°*.  A  Paris, 
chez  tous  les  Libraires. 

8.    4  Seiten  Titel  und  240  Seiten.    Preis :  1  Thlr. 
Verfasser  ist  Edmukd  Chojbckj;  über  denselben  s.  S.  737. 


Deutsohe  Classiker  des 

Deutsche  Classiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  Sacherklärungen. 
Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer. 

Erster  Band.  Walther  von  der  Vogelweide.  [SignetJ  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1864. —  A.  u.  d.  T.:  Walther  von  der  Vogel- 
weide. Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1864. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — LVIII  und 
338  Seiten. 

Erster  Band.  Walther  von  der  Vogelweide.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1866.  —  A.  u.  d.  T.:  Walther  von  der  Vogel- 
weide. Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer.  Zweite  Auflage. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — LXU  und 
338  Seiten. 

Deutsche  Classiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  Sacherklärungen. 
Begründet  von  Franz  Pfeiffer. 

Erster  Band.  Walther  von  der  Vogelweide.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1870.  —  A.  u.  d.  T.:  Walther  von  der  Vogel- 
weide. Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer.  Dritte  Auflage, 
herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1870. 

Erster  Band.  Walther  von  der  Vogelweide.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1873.  —  A.  u.  d.  T.:  Walther  von  der  Vogel- 
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weide.  Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer.  Vierte  Auflage, 
herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1873. 

I.    Dritte  und  vierte  Auflage 'je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  De- 
dication,  Seite  YII— LXIV  und  344  Seiten. 

Deutsche  Giassiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  SacherkläruDgeo. 
Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer. 

Zweiter  Band.  Kudrun.  [Signet]  Lieipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865.— 
A.  u.  d.  T.:  Kudrun.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Sigoet.J 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    18fö. 

II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  384  Seiten. 

Zweiter  Band.  Kudrun.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1867.  - 
Au  u.  d.  T.:  Kudrun.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  Zweite 
Auflage.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

n.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXYI,   357  Seiten  und  1  unpaginirte  Säte 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^. 

Eine  neuhochdeutsche  Uebersetzung  hiervon  s.  unter  dem  Jahre  1853. 

Deutsche  Giassiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  SacherklärangeiL 
Begründet  von  Franz  Pfeiffer. 

Zweiter  Band.  Kudrun.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1874.— 
A.  u.  d.  T.:  Kudrun.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  Dritte 
Auflage.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX VIII,  357  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig*'. 

Deutsche  Giassiker  dqs  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  Sacherklärang^n. 
Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer. 

Dritter  Band.  Das  Nibelungenlied.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaos. 
1866.  —  A.  u.  d.  T.:  Das  Nibelungenlied.  Herausgegeben  von  Karl 
Bartsch.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

m.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y~XXYI,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Ntbekmge 
Mt*'  und  456  Seiten. 

Deutsche  Giassiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  SacherklamngeD. 
Begründet  von  Franz  Pfeiffer. 

Dritter  Band.  Das  Nibelungenlied.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockbaus- 
1869.  —  A.  u.  d.  T.:  Das  Nibelungenlied,  herausgegeben  von  Karl 
Bartsch.  Zweite  Auflage.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1869. 

Dritter  Band.  Das  Nibelungenlied.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1872.  —  A.  u.  d.  T.:  Das  Nibelungenlied.  Herausgaben 
von  Karl  Bartsch.  Dritte  Auflage.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1872. 

m.    Zweite  und  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,   Seite  Y— XXYI,  2  nn- 
paginirte  Seiten  ,tDer  Nibebmge  NM^^  und  490  Seiten. 

Neuhochdeutsche  Uebersetzungen  des  Nibelungenliedes  s.  unter  den  Jahren 
1815,  1861  und  1867. 

Deutsche  Giassiker  des  Mittelalters.     Mit  Wort-  und  Sacherklfirungeii. 
Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer. 

Vierter  Band.  Hartmann  von  Aue.  Erster  Theü.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1867.  —  A.  u.  d.  T.:  Hart  mann  von  Aue. 
Herausgegeben  von  Fedor  Bech.  Erster  Theil.  firec  der  Wunder- 
SBre.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  352  Seiten. 
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Fünfter  Band.  Hartmann  von  Aue.  Zweiter  Theil.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus*  1867.  —  A.  u.  d.  T.:  Hartmann  von  Aue. 
Herausgegeben  von  t'edor  Bech.  Zweiter  Theil.  Lieder.  Erstes 
Büchlein.  Zweites  Büchlein.  OrSgorjus.  Der  arme  Heinrich.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  352  Seiten. 

Deutsche  Classiker  des  Mittelalters.    Mit  Wort-  und  Sacherklärungen. 
Begründet  von  Franz  Pfeiffer. 

Sechster  Band.  Hartmann  von  Aue.  Dritter  Theil.  [Signet.]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  1869.  —  A.  u.  d.  T.:  Hartmann  von  Aue. 
Herausg^eben  von  Fedor  Bech.  Dritter  Theil.  Iwein.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

VI.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt"    und 
304  Seiten. 

Vierter  Band.  Hart  mann  von  Aue.  Erster  Theil.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1870.  —  A.  u.  d.  T.:  Hartmann  von  Aue. 
Herausgegeben  von  Fedor  Bech.  Erster  Theil.  firec  der  Wunder- 
»re.    Zweite  Auflage.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  356  Seiten. 

Fünfter  Band.  Hartmann  vonAue.  Zweiter  Theil.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1873.  —  A.  u.  d.  T.:  Hartmann  von  Aue. 
Herausgegeben  von  Fedor  Bech.  Zweiter  Theil.  Lieder.  Erstes 
Büchlein.  Zweites  Büchlein.  Grfegorjus.  Der  arme  Heinrich.  Zweite 
Auflage.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

V.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XII,    360  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„NamenTerzeichniss^*  und  „Berichtigungen  und  Zusätze". 

Sechster  Band.  Hartmann  von  Aue.  Dritter  Theil.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.  1873. —  A.  u.  d.  T.:  Hartmann  von  Aue. 
Herausgegeben  von  Fedor  Bech.  Dritter  Theil.  Iwein,  oder  der 
Ritter  mit  dem  Löwen.  Zweite  Auflage.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1873. 

VI.    4  Seiten  Titel,    Seite   V— XVI,    2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
306  Seiten. 

Siebenter  Band.  Achter  Band.  Gottfried's  von  Strassburg 
Tristan.  Erster  Theil  [Signet.]  Zweiter  Theil.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1869.  —  A.  u.  d.  T.:  Gottfried's  von  Strass- 
burg Tristan.  Herausgegeben  von  Bein  hold  Bechstein.  Erster 
Theü.  [Signet]  Zweiter  Theil.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1869. 

Vn.    4  Seiten  Titel,   Seite  V—XLVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«*  und 

328  Seiten. 
YIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <<  und  366  Seiten. 

Siebenter  Band.  Achter  Band.  Gottfried's  von  Strassburg 
Tristan.  Erster  Theil.  [Signet.]  Zweiter  Theil.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1873.  —  A.  u.  d.  T.:  Gottfried's  von  Strass- 
burg Tristan.  Herausgeeeben  von  Reinhold  Bechstein.  Erster 
Theil.  Zweite  Auflage.  [Signet.]  Zweiter  Theil.  Zweite  Auflage. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

VIL    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XLVUI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
328  Seiten. 
VUL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  364  Seiten. 

Eine  neuhochdeutsche  Uehersetzung  von  Gottfried's  von  Strassburg  „Tristan 
und  Isolde  *'  s.  unter  dem  Jahre  1855. 
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Neunter  Band.  Zehnter  Band.  Elfter  Band.  Wolfram'svon  Eschen- 
bach  Parzival  und  Titurel.  Erster  Theil.  [Signet]  1870.  Zwei- 
ter Theil.  [Signet]  1871.  Dritter  Theil.  [Signet]  1871.  Leipzig: 
F.  A.  Broekhaus.  —  A.  u.  d.  T.:  Wolfram' s  von  Eschenbach 
Parzival  und  Titurel.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  Erster 
TheU.  [Signet.]  1870.  Zweiter  Theil.  [Signet]  1871.  Dritter  Theil. 
[Signet.]  1871.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

IX.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— XXXYI,   2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt"  and 

362  Seiten. 
X.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginiKe  Seiten  ,, Inhalt '^  und  314  Seiten. 
XL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginiite  Seiten  „ Inhalt'*,  318  Seiten  nnd  „Stanmh 
tafel  von  Parzival's  Familie'*. 

Eine  neuhochdeutsche  Uebersetzung  von  Wolfram's  von  Eschenbach  „Parciva]'' 
8.  unter  dem  Jahre  1858. 

Zwölfter  Band.  Erzählungen  und  Schwanke.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1872.  —  A.  u.  d.  T.:  Erzählungen  und  Schwanke.  Heraus- 
gegeben von  Hans  Lambel.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1872. 

Xn.    4   Seiten   Titel,    Seite   Y— XIV,    2  nnpaginiiie   Seiten   „Inhmlt«'  mi 
358  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Walthbb  vof  dir  Voqblwsidb,  um  1170  wahrscheinlich  in  Tirol  geboren, 
lebte  1190 — 98  in  Wien,  führte  dann  ein  unstetes  Wanderleben,  bis  ihm  Kaiser 
Friedrich  II.  ein  kleines  Lehen  bei  Würzburg  verlieh.  Dort  ist  er  nm  1230 
gestorben. 

lieber  den  Dichter  des  Epos  „Eudrun*',  das  im  Aasgang  des  12.  Jahrhunderts 
aas  Liedern  und  Sagen  von  den  Küsten  der  Nordsee  componirt  wurde ,  ist  nicbts 
weiter  bekannt,  als  dass  er  ein  wandernder  Sanger  aus  Tirol  gewesen. 

Als  Dichter  des  „Nibelungenlied"  gilt  mit  Wahrscheinlichkeit  ein  österrei- 
chischer Ritter  aus  dem  in  der  G^end  von  Linz  sesshaft  gewesenen  Geschlecht 
der  Kürenberger,  der  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  lebte. 

Hartmakk  von  Aus,  geb.  in  Schwaben  um  1160,  machte  einen  Krenzmg 
mit,  wahrscheinlich  den  von  1189 — 91,  nnd  starb  zwischen  1210 — 20. 

Ueber  Gottfried  von  Stbabsburg  s.  S.  638. 

lieber  Wolfram  von  Eschbnbach  s.  S.  711. 

Franz  Pfbiffeb,   geb.  27.  Febr.  1815  in  Solothurn,   seit  1846  Bibliothekar 
'  an  der  königlichen  Bibliothek  zu  Stuttgart,  wurde  1857  als  Professor  der  deut- 
schen  Sprache   und   Literatur   nach   Wien   berufeu   und   1860  zum  wirkliehea 
Mitglied  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  ernannt.    Er  starh  lo 
Wien  29.  Mai  1868. 

Karl  Fribdrich  Bartsch,  geb.  25.  Febr.  1832  in  Sprottau,  ging  1855  »1^ 
Gustos  der  Bibliothek  des  Germanischen  Museums  nach  Nürnberg,  wurde 
1858  als  Professor  der  deutschen  und  romanischen  Philologie  an  die  Univeniti- 
Rostock  berufen  und  wirkt  seit  1871  in  gleicher  Eigenschaft,  mit  dem  Titel 
Geheimer  Hofrath,  an  der  Universität  Heidelberg. 

Wilhelm  Fedob  Bboh,  geb.  30.  Mars  1821  zu  Rettgenstadt  bei  KöUedt. 
Dr.  phi).,  Oberlehrer  und  Subrector  am  Gymnasium  in  Zeitz. 

Reinhold  Ludwig  Bbrnhabd  Matthäus  Bbcbstbin,  geb.  12.  Oct  1833  i& 
Meiningen,  DA  phil.,  erst  ausserordentlicher  Professor  an  der  Universität  Jeoa, 
seit  1871  ordentlicher  Professor  der  deutschen  und  neuem  Literatur  an  der 
Universität  Rostock. 

Hans  Lambel,  geb.  in  Linz  26.  Aug.  1842,  Dr.  phil.,  Professor  am  Gym- 
nasium zu  Oberhollabrunn  in  Niederöstärreicb. 
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Drei  Jahre  VerfassungrBstreit. 

Drei  Jahre  Verfassungsstreit.   Beiträge  zur  jüngsten  Geschichte  Oester- 
reichs.   Von  einem  Ungar.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1864. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—214.    Preis:  1  Thlr.  5  Ngr. 
Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Durama  de  Ochoa. 

Cuba  y  la  eifiancipacion  de  sus  esclavos,  por  D.  Durama  de  Ochoa. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864.. 

8.    4  Seiten  Titel,    65  Seiten  und  1   unpaginirte  Seite  „Leipzig.    En  la 
imprenta  de  F.  Ä,  Brockhaus".    Preis:  12  Ngr. 

JMc  (Smancipatioft  bcr  ©flogen  auf  6uba.  93ou  35.  ©urama  be  Odfoa.- 
«u«  bcm  ®pam\dfm  übcrfc^t  bon  S.  ^ufie.  (©ignctj  A^ci})}ifl:  g.  %. 
«rocf^au«.    1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  fiO  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Der  Verfasser,  Sohn  aines  Pflanzers  auf  Cuba,  kam  in  seinem  fünfzehnten 
Lebensjahre  nach  Europa  und  kehrte  18G2  nach  Cuba  zurück;  der  obige  Name 
ist  Pseudonym. 

Elise  Bcjtzb,  geb.  1.  Dec.  1811  in  Wunstorf  bei  Hannover,  lebt  in  Hannover. 


Bela  Estvän. 

Äricg«bilbcr  au«  Sfnicrifa.  33cu  S.  ßftbdu,  Dbcrft  bcrGaöatcric  bcr  con* 
föbcrirtcn  ärmec.  ©rftcr  SC^df.  [Signet.  |  >i\mUx^tH.  fSignet.J  8ci^)jig: 
g.  St.  «rod^au«.    1864. 

I.    4   Seiten  Titel,    Seite  V— XVI,    217  Seiten  und  1   unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  218  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Bbla  Estvan  (eigentlich  Heinrich  Peter),  geb.  in  Wien  12.  Juli  1827,  fing 
nach  Amerika,  kämpfte  im  Secessionskriege  für  die  Südstaaten  und  kehrte  dann 
nach  Oesterreich  zurück. 


Immanuel  Hermiann  Fichte. 

Psychologie.  Die  Lehre  vom  bewussten  Geiste  des  Menschen ,  oder  Ent- 
wickelungsgeschichte  des  Bewusstseins,  begründet  auf  Anthropologie 
und  innerer  Erfahrung.    Von  Immanuel  Hermann  Fichte. 

Erster  Theil.  Die  allgemeine  Theorie  vom  Bewusstsein,  und  die  Lehre 
vom  sinnlichen  Erkennen,  vom  Gedächtniss  und  von  der  Phantasie. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Broekhaus.    1864. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL VIII  und  744  leiten.    Preis:  4  Thlr. 

Zweiter  Theil.  Die  Lehre  vom  Denken  und  vom  Willen.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1873. 

4  Seiten    Titel,    Seite   V— XXXV,    257    Seiten  und  1   unpaginirte  Seite 
y, Berichtigungen  zum  ersten  Theile*^     Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

8.     Preis  beider  Theile:  5  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Immanübl  Hebmahk  Fichte  s.  S.  651. 
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Ernst  Ferdinand  Friedrich. 

^eitrige  jur  S5rberung  ber  8ogif,  ^loetit  unb  S3tffenf(!^ftdle^e  gef)>enb€t 
t>on  Dr.  Srnft  i^erbinanb  i^rtebrid^,  $rit)atbD€ent  fdr  $^Hofo)>l)ie  an 
ber  S5ntgdberger  UntDerfitfit. 

2)ubbio:  ^arofe: 

„3fl  benn  Vernunft  in  ber  Sßelt?"  ,,9^i(^t  (o9  unb  bo4  frei!" 

Grfter  ©anb:  !Der  ^rofj)cIt  ganj  unb  bic  3ntrobuftion  jur  grögcrcn  f)aifte. 
Ort^o^togo^.  SogMmo^.  ^oino^togc^.  Set))}tg:  3n  domimf|lon  bei  g.  SL 
»rocf^aue.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel  ^  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt  de«  ersten  Bandes:  .Der  Prospekt  ganz  und  die  Introdaktioo 
zur  flrrösseren  Hälfte**  und  „Bisherige  Druckschriften  von  Dr.  Ernst 
Ferdinand  Friedrich'*,  481  Seiten  nnd  1  nnpaginirte  Seite  y,Druck  tod 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.     Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

£bn8T  FsaDUfAMD  Friedrich,    geb.  in   Königsberg  31.  Oct.  1831,    seit  1859 
Privatdocent  der  Philosophie  an  der  Universität  daselbst. 


MauritLus  Gtoslawski. 

Poezye  Maurycego  Goslawskiego.  Z  przedmow%  przez  Leona 
Zienkowicza.  Pierwsze  wydanie  zbiorowe  i  zupetne.  [Signet]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.     1864. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIII  und  311  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Hilr. 
0. gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  26  der  ^fBiblioteka  pisarey  pohkich",  s.  unter  dem  Jahre  13^^ 

lieber  Mauritius  Gosi^awbki  und  Leon  Zienkowicz  s.  S.  737. 


Gk>ethe  als  Erzieher. 

®oet^e  a(^  Srjtei^er.  Sic^tftra^Ien  aud  feinen  SJerten.  Sin  ^nbbui  für 
$au«  unb  gamilie  »cn  ^^itij)))  2Rcrj.  [Signet.]  8ei<>gig:  g.  SL  Srod* 
^au«.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,Jnhalt**  und  360  Seiten.    Frei«: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Johann  Wolpoano  von  Gobthb  s.  S.  386. 

Philipp  Merz,  geb.  26.  Juni  1802  zu  Eberstadt  bei  Dannstadt,  Dr.  phil.,  Direc- 
tor  einer  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  in  England,  gest.  in  Worms  20.  Jau.  1^74. 


Ooeihe  -  (Valerie. 

Goethe- Galerie.  Charaktere  aus  Goethe's  Werken.  Gezeichnet  von 
Friedrich  Pecht  und  Arthur  von  Bamberg.  Fünfzig  Blätter  in 
Stahlstich  mit  erläuterndem  Texte  von  Friedrich  Pecht.  [Signetj 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

4.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte  Seiten 
„Verzeichniss  der  Abbildungen**,  2  unpaginirte  Seiten  „Goethe-Galerie% 
200  unpaginirte  Seiten  Text  und  50  Blätter  in  Stahlsüch:  Goethe, 
gez.  von  Pecht,  gest.  von  Sichling.  —  Goethe  in  Rom,  gez.  vonPeeht, 
gest.  von  Sichling.  —  Frau  Rath  Goethe,  gez.  von  Pecht,  gest  von 
Sonnenleiter.  —  Cornelie  Goethe,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Sidiling.  — 
Friederike,  gez.  von  Pecht,  gest  von  Schultheiss.  —  Lüi,  ge«-  von 
Pecht,   gest.  von  Preisel.  —  Johann  Heinrich  Merck,   gez.  von  Pecht, 

fest,  von  Froer.  —  Götz  von  Berlichingen ,  gez.  von  Pecht,  gest  von 
aquemot.  —  Elisabeth,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lammel.  —  Maria, 
gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Franz  von  Sickingen,  ges.  von 
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Pecht,  gest  von  Schultheiss.  —  Adelheid,  gez.  von  Pecht,  gest  von 
Froer.  —  Lotte,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Geyer.  —  Werther,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Sichling.  —  Clavigo,  gez,  von  Pecht,  gest.  von 
Raah.  —  Marie  Beaumarchais,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  — 
Beaumarchais,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Froer.  -^  Carlos,  gez.  von 
Pecht,  gest.  von  Bankel.  —  Marianne,  gez.  von  Pecht,  gest.  von 
Preisel.  —  Stella,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Lucio,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Bankel.  —  Graf  Egmont,  gez.  von  Pecht,  gest. 
VQn  Sichling.  —  Clärchen,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Geyer.  —  Wilhelm 
von  Oranien,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Margarethe 
von  Parma,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  —  Machiavell,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  —  Orest,  gez.  von  Pecht,  gest.  von 
Sonnenleiter.  —  Iphigenie,  gez.  von  Ramberg,  gest.  von  Sicnling.  — 
Torquato  Tasso,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Leonore 
von  Este,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  —  Antonio,  gez.  von 
Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  -^  Leonore  Sanvitale,  gez.  von  Pecht, 
gest.  von  Raab.  —  Faust,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Geyer.  —  Gret- 
chen,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  —  Mephistopheles,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Wagner,  gez.  von  Pecht,  gest.  von 
Sichling.  —  Helena,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Sichling  und  Bankel.  — 
Wilhelm  Meister,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  —  Marianne, 
gez.  von  Pecht,  gest.  von  Lämmel.  —  Philine,  gez.  von  Pecht,  gest. 
von  Schultheiss.  —  Die  Gräfin,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Raab.  — 
Der  Harfner,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  —  Mignon,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Neumann.  —  Hermann,  gez.  von  Pecht,  gest. 
von  Schleich.  —  Dorothea,  gez,  von  Pecht,  gest.  von  Sichling.  — 
Eugenie,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Schultheiss.  —  Ottilie,  gez.  von 
Pecht,  gest.  von  Geyer.  —  Eduard,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  iroer.  — 
Charlotte,  gez.  von  Pecht,  gest.  von  Raab.  —  Benvenuto  Cellini,  gez. 
von  Pecht,  gest.  von  Jaquemot.  Preis:  geheftet  13  Thlr.  10  Ngr., 
gebunden  in  Leinwand  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  15  Thlr. 
10  Ngr.,  in  Leder  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  16  Thlr.  20Ngr. ; 
Prachtausgabe  in  Imperial -Folio  auf  chinesischem  Papier  mit  breiterm 
Rande  geheftet  24  Thlr.,  gebunden  in  Leder  mit  Goldprägung  und 
Goldschnitt  30  Thlr. 

Die  „Goethe -Galerie^  wurde  in  zehn  Lieferungen  zu  je  1  Thlr.  10  Ngr.  aus- 
gegeben. 

®oet^e^@a(eTie.  S^araftere  and  ®oet^e'ö  SBerfen.  ®e}etd^net  t)on  ^riebrid^ 
Sßtdft  unb  älrt^ur  t)on  Stamberg.  Sunfaig  ^latttv  in  @ta^Ifti($.  Wxt 
erläutcnibcm  leftc  öon  gricbrid^  ^cd^t.  Octaö^Sludgabe.  [©iflnct] 
8eij)j{fl:  ?f.  «.  »rorf^au«.    1873. 

6.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Yenseichniss  der  Abbildungen <S 
2  unpaginirte  Seiten  „Goethe- Galerie",  200  unpaginirte  Seiten  Text 
und  50  Blätter  in  Stsihlstich.  Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  in 
Leinwand  mit  Goldschnitt  5  Thlr. ,  gebunden  in  Leder  mit  Goldschnitt 
6  Thlr. 

Erschien  in  zwanzig  Lieferungen  zu  je  6  Ngr. 

Ueber  Fbibdbich  Pbcht  und  Arthur  Georg  Freihbbrn  von  RANBBRa  s.  S.  721. 


Louis  Grangier. 

Tableau  des  Germanismes  les  plus  rdpandas  en  AUemagne  et  dans  les 
pays  limithrophes,  suivi  d^un  apergu  des  prindpaux  Gallicismes,  par 
Louis  Grangier,  professeur  de  litWrature  frangaise.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— VIII,    91   Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
,yErrata'\    Preis:  12  Ngr. 

Ueber  Louis  Granou»  s.  S.  536. 
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KArl  Qraeser. 

Handbuch  der  neuern  und  neuesten  französischen  Literatur.  Auswahl 
aus  den  Werken  der  besten  Dichter  und  Prosaisten  seit  dem  Ende 
des  vorigen  Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart.  Mit  literarischen  und 
biographischen  Notizen.  Für  den  Schul-  und  Privatunterricht  heraus- 
gegeben von  Karl  Graeser,  ordentl.  Lehrer  am  Königl.  Gymnasium 
zu  Marienwerder.  In  zwei  Bänden.  Erster  Band.  [Signet]  Zweiter 
Band.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIl  und  220  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII  und  272  Seiten. 

8.    Preis  des   Bandes:    geheftet   20  Ngr.,    beide  BiAde  gebunden  in 
einem  Bande  1  Thlr.  20  Kgr. 

A  Thesaurus  of  French  literature  subsequent  to  the  great  revoludoD. 
With  an  historical  introduction  and  biographical  and  critical  notices. 
Especially  adapted  for  the  use  of  schools,  for  self-instruction,  and  for 
private  reading.  By  Charles  Grseser.,  Master  at  the  Koyal  Prussian 
Gymnasium,  Marienwerder.  In  two  volumes.  Volume  the  first  [Signet.] 
Volume  the  second.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL  und  220  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVÜI  und  272  Seiten. 

8.     Preis   des   Bandes:    geheftet   20  Ngr.,    beide  Bände  gebunden  in 
einem  Bande  1  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Karl  Grabssr  b.  S.  639. 


Ferdinand  Gregorovius. 

SBanberial^re  in  Otalicn.    S5on  gerbtuaub  ©tcaorDDiu«. 

(Srftcr  Sojib.  [©ignct.]  V^ei^jjig:  ??.  31.  SJrcrf^au«.  1864.  —  3.  u.  b.  X. 
giflurcn.  ©cfd^ic^tc,  !['cbcu  unb  Sccneric  auö  Otdicn.  SSon  gcrbi 
nanb  Orcgorobiu^.  ^mixz  bcrme^rtc  aufläge.  [Signet.]  8ci|>jig 
g.  a.  »rctf^au?.    1864. 

(grftcr  ®onb.  [©iguet.]  ^eiwig:  g.  «.  «rcd^au«.  1870.  —  «.  u..b.  5C.: 
i^guren.  ©efd^id^te,  Meu  unb  Scenerie  aud  Stalten.  S^on  ^erbinanb 
©regorobiu«.  3)rittc  «uflagc.  [@ignct.J  ScilJjig ;  g.  31.  Srocf ^ou«.  1870. 

Zweite  und-  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte 
Seiten  Dedication,  2  unpagimrte  Seiten  „Inhalt**  nnd  *6SS  Seiten. 

iSrftcr«anb.  [Signet.]  Seijjalg:  g.  31.  «rocf^auö.  1874.  —  3(.  u.  b.  S.: 
Figuren,  ©efd^ic^te,  ßebcn  unb  ©ccncric  ou«  Stollen.  SJcn  ^«tbinanb 
©rcgorobiu«.  ©icrteSluflage.  [©iguet.]  gei^jjig:  g.  31.  ©rocf^u«.  1874. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt**  nnd  392  Seiten. 

Die  erste  Auflage  erschien  unter  dem  Titel:  „Figuren.    Geschichte,  Leben  und 
Scenerie  aus  Italien";  s.  unter  dem  Jahre  1856. 

3to«terSanb.  [©ignet.l  Cci^jjig:  g.  31.  »rod^au«.  1864.  —  31.  u.  b.  £. : 
Sateinifc^e  ©ommer.  *on  gcrbinanb  OregDtcbiu«.  [©ignct.]  8eip* 
Jig:  S.  31.  »rorf^au«.    1864. 

3toeiter  »anb.  [Signet.]  ?cipjig:  g.  81.  ©rocf ^au«.  1870.  —  «.  u.  b.  Z.: 
Soteinif d^e  ® ommer.  3Son  ??crbinanb  ©regorobiu*.  ^toüU  3[uflage. 
[©ignet.]    Seipjig:  g.  «.  Srod^au«.    1870. 

Erste  und  zweite  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,  Jnhalt^ 
363  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in 
Leipzig*', 
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3tociter  fflanb.  [Signet.]  ßciwtfl :  g.  ».  ®rotf^au«.  1874.  —  H.  u.  b.  St,: 
Satcinif ci&e  ©ontmcr.  33cn  tjcrbinanb  ©rcgorobiuö.  ©ritte  Auf loac. 
[Signet.]    Öeipjtg:  g.  «.  Srocf^auö.    1874. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'%  341  Seiten  und  1  an- 
paginirte  Seit«  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*. 

dritter  »oub.  [Signet.]  Seipjig:  g.  «.  «ro(f^au«.  1865.  —  «.  u.  b.  Z.: 
©idüana.  SSanberungen  in  vlcco^ü  unb  SidHen  )>cngerbinanb®vego^ 
robiuö.  3»«i^«  burc^gefe^ene  aufläge*  [Signet.]  &i<)jig:  g.  8l»  SÖxod* 
ffau^.    1865. 

^Dritter  »anb.  [Signet.]  9e\pm:  g.  3.  »rod^au«.  1872.  —  ».  u.  b.  5C.: 
Siciüana.  SBanberungen  in  9{ea)}e(  unb  SicUien  t)ongerbinanb®regO' 
roüiu«.  I)ritte  bur^gef eigene  aufläge.  [Signet.]  8ei<)jig :  g.  8L  ©red* 
l^au«.    1872. 

Zweite  und  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  8  unpaginirte  Seiten  ,,An 
Herrn  Franz  Sabatier  in  Florenz*',  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^*  und 
396  Seiten. 

Die   erste  Auflage  erschien   unter   dem   Titel:  „Siciliana.    Wanderungen  in 
Neapel  und  Sicilien**;  s.  unter  dem  Jahre  1861. 

aSierter  ®anb.  [Signet.]  geizig:  g.  Ä.  örod^au«.  1871.—  8l.u.  b.SC.: 
93on  9tak)enna  6iö  äßentana.  äJon  4$erbinanb  @regorobiu9.  [Signet.] 
Seijjjig:  g.  a.  Srod^au«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „An  Herrn  Tommaso  Qar  in  Vene- 
dig^, 2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  341  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 

95iertcr  »anb.  [Signet!  ßeipjig:  g.  ».  «rod^auö.  1873.  —  5t.  u.  b.  S.; 
2Jon  SRabenna  bi«  SWentana.  3Son  gerbinanb  ©regorobiu«.  3ö>citc 
ijcrme^rtc  «uflage.  [Signet.]    8eiwi$:  g.  8.  ©rod^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  „An  Herrn  Tommaso  Gar  in  Y^ 
nedig",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  379  Seiten  und  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Ueber  Fbbdinand  GBsaoBOVius  s.  S.  655. 


Fran^oiB  Pierre  Oiullaume  Guizot. 

M^ditations  sur  Tessence  de  la  religion  chr^tienne  par  M.  Guizot.  [Pre* 
mi^re  s^rie.]  [Signet]  Paris  Michel  Livy  frferes  —  Leipzig  F.  A.  Brock- 
haus—  Bruxelles:  faesslin^  <fe  Cie.  —  Londres:  Trubner  &  Cie.  — 
Amsterdam:  Caarelsen  &  Cie.  —  Turin:  E.  Loescher.  —  Bale  et 
Genfeve:  H.  Georg.    1864    Edition  interdite  pour  la  France. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  I—XXVIII lund  384  Seiten.    Preis:  1  Thh-.  10  Ngr. 

M^ditations  sur  T^tat  actuel  de  la  religion  chrätienne  par  M.  Guizot. 

tDeuxifeme  s6rie.]  [Signet.]  Paris  Michel  L6vy  frferes  —  Leipzig  F.  A. 
Jrockhaus  —  Bruxelles :  Kiessling  &  Cie.  —  Londres :  Trubner  &  Cie. 
Amsterdam:  Caarelsen  &  Cie.  —  Bale  et  Geneve:  H.  Georg.  —  Turin 
et  Florence:  E.  Loescher.    1866   ßdition  interdite  pour  la  France. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite  Y— XIY,    2  unpaginirte  Seiten  ^SieditatiOM'* 
und  376  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

M^ditaÜons  sur  la  religion  chr^tienne  dans  ses  rapports  avec  l'^tat  actuel 
des  soci^t^s  et  des  esprits  par  M.  Guizot.  [Troisi&me  särie.]  [Signet] 
Paris  Michel  L6vy  freres  —  Leipzig  F.  A.  Brockhaus  —  Bruxelles: 
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Kiessling  &  Cie.  —  Londrcs ;  Trabner  &  Cie.  —  Amsterdam :  Caarelsen 
&  Cie.  —  Bale  et  Geneve :  H.  Georg.  —  Turin  et  Florence :  E.  Loescher. 
1868  £dition  interdite  pour  la  France. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  I  — XCVII,   2  unpagiiiirte  Seiten  y^Meditat.ons'' 
und  294  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

lieber  FaAKgoiB  Piebkb  Guillaumb  Güizot  s.  S.  551. 


Karl  Ferdinand  Gutzkow. 

3)ic  6ur«taubcn.    5Rot>cae  t)on  Äart  ©uftfoto.   [@ignct.J    8eit>jia:   g.  «. 
«rocf^auö.    1864* 

8.    4  Seiten  Titel,   63  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig*'.    Preis:  cartonnirt  12  Ngr. 

®ne  ®^alf))earefeter  an  ber  0(m.  93on  ftart  ®u^!o)o.   [®tgneü    Sei)?jig: 
g.  «•  ©ro(f^«.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel  und  46  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 
lieber  Karl  Febdikand  Gutzkow  s.  S.  415. 


Indische  Hauaregeln. 

M  'WW^lf^  il    Indische  Hausregeln.   Sanskrit  und  Deutsch  heraus- 
gegeben von  Adolf  Friedrich  Stenzler.    I.  A^valäyana. 
Erstes  Heft   Text.   Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

4  Seiten  Titel  und  53  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Zweites  Heft.    Uebersetzung.    Leipzig  1865  in  Commission  bei  F.  A. 
Brockhaus. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  I — III,  163  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
Preis:  1  Thlr. 

8.    Preis  beider  Hefte:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Bilden  Nr.  4  des  dritten  Bandes  und  Nr.  1  des  vierten  Bandes  der  „Abhand- 
lungen für  die  Kunde  des  Morgenlandes**,  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

lieber  Adolf  Fbiedrich  Stenzler  s.  S.  678. 


Wilhelm  Heine. 

ffiinc  SBdtreife  um  bic  nörblid^c  ^cmifp^arc  iit  SJerbtnbung  mit  bcr  Oftafia* 
tifd^en  gjjjcbition  in  ben  Sauren  1860  unb  1861.  SBon  aStl^cIm  ^eine. 
grftcr  SC^cil.  [©ignct.]  ^»dter  J^cil.  [©ignct.]  8ei»3jtg:  g.  «.  «rocf^ 
f)an9.    1864. 

L    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII— XIY  und 

288  Seiten. 
IL    4  Seiten    Titel,    Seite  Y— Ym,    305  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

8.    Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 

Wilhelm  Heike,  geb.  in  Dresden  30.  Jan.  1827,  ging  1849  nach  Amerika, 
begleitete  1852  die  nordamerikanische  und  1860  die  preussische  Expedition  nach 
Ostasien,  nahm  an  dem  nordamerikanischen  Secessionskriege  theil  und  avancirte 
zum  Bri^adegeneral  der  Yereinigten  Staaten.  Seit  1873  lebt  er  wieder  in  seiner 
Yaterstadt. 
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Karl  Friedrich  Wilhelm  Jessen. 

^otanit  ber  @egenb>art  unb  SSorjeit  in  cultitrl^iftorifd^er  (SnttDiäelung.  (Sin 
«citrafl  gur  Oefd^id^te  bcr  abcnbtanbifd^c«  SSötfcr.  »on  Sari  g.  SB, 
3effen^  Dr.  med.  et  phil. 

äßette  Seit  unb  breite«  2tUn, 

Sänger  3a(re  reblid^  @treSen, 

®tetd  geforf^t  unb  flet«  gegrünbet; 

SRic  gef(i^Io|Tcn,  oft  gerünbct; 

«e(tefle«  bewahrt  mit  2:rcue, 

f^reunblic^  aufgefagted  92eue, 

Reitern  @inn  unb  reine  S^edc, 

9^unl  man  tcmmt  tool  eine  ©trecfe.  (Soetl^e. 

f®ignet.]    geipaig:  g.  «.  Sro(l^att«.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  IX — XXII, 
495  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,,  Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Kahl  Fbiedbich  Wilhelm  Jbbsbk,  geb.  zu  Schleswig  15.  Sept.  1821,  Dr.  med. 
ei  phil.,  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  Greifswald  und  Lehrer  der 
Naturgeschichte  an  der  landwirthschaftlichen  Akademie  zu  Eldena. 


The  Kämil  of  El-Mubarrad. 

The  Kämil  of  El-Mubarrad,  edited  for  the  German  Oriental  Society 
from  the  manuscripts  of  Leyden,  St.  Petersburg,  Cambridge  and  Berlin, 
by  W.  Wright.    Leipzig,  printed  by  G.  Kreysing.    1864. 

[Part  I.    1864.]    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V 

und  VI  und  Seite  1—80.     Preis:  3  Thlr.  10  Ngr. 
[Part  n.   1866.]    2  unpaginirte  Seiten  ^fiorreciions  to  he  madejn  the  text 

of  Part  First"  und  Seite  81—160.    Preis:  2  Thlr.  • 

[Part  III.    1866.]    2  unpaginirte  Seiten  „Correctiona  to  he  made  in  tJie 

text  of  Part  Second''  und  Seite  161—240.    Preis:  2  Thlr. 
[Part  lY.  1867.]    4  unpaginirte  Seiten  „Corrections  to  he  made  in  the 

text  of  Part  Third''  und  Seite  241—320.    Preis:  2  Thlr. 
[Part  V.    1868.]    4   unpaginirte  Seiten   ,, Notes  on  Part  Fourth^^  und 

Seite  321—400.    Preis:  2  Thlr. 
[Part  VI.  1870.]     4  unpaginirte   Seiten    „Notes  on    Part   Fifth"   und 

Seite  401 480.    Preis:  2  Thlr. 

[Part  VII.   1870.]     6  unpaginirte   Seiten   „Notes  on   Part   Sixth''   und 

Seite  481  — 560.    Preis:  2  Thlr. 
[Part  VIII.    1871.]      6   unpaginirte   Seiten   „Notes  on   Part   Seventh^^, 

Seite  561  —  640  und  1  Blatt  mit  Anmerkung.     Preis:  2  Thlr. 
[Part  IX.    1872.]    4   unpaginirte  Seiten  „Notes  Ofi   Part  Eighth^^   und 

Seite  641—720.    Preis:  2  Thlr. 
[Part  X.  1874.]    8  impaginirte  Seiten  „Notes  on  Part  Ninth,  Notes  on 

Part  Tenth'',  Seite  721  —  796  und  2  unpaginirte  Seiten  „To  the  Bea- 

der'^.    Preis:  2  Thlr. 

4.    Preis  der  ersten  bis  zehnten  Lieferung:  21  Thlr.  10  Ngr. 

WiLLiAH   Wbight,   geb.  17.  Jan.  1830  in  Indien,   Professor  der  arabischen 
Sprache  an  der  Universität  Cambridge  in  England. 


Lehrbuch  der  Philosophie  des  socialen  Lebens. 

Kypcb  <Nuoco^iH  oömecTseHHofi  »h3hh.    [Lehrbuch  der  Philosophie   des 
socialen  Lebens.]    JeMnimn»:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte   Seiten   „OrdiaB.ieBie**   und    180  Seiten. 
Preis:  1  Thlr. 

üeber  den  Verfasser  war  nichts  zu  ermitteln. 
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Augrost  Friedrieh  Oger  Freiherr  von  Loto. 

Sfi^ne  unb  Sebett     Stotnan    Don  Suguft  t^^i^errn   Don  8oen.   [©ignet] 
8eij)itg:  g.  «.  »rodt^auö.    1864. 

a    4  Seiten  Titel  und  309  Seiten.    Preifi:  1  Thlr.  10  Kgr. 

August  Fkiedrich  Ogeb  Fbeihxbr  vov  Loen,  geb.  in  Dessau  27.  Jan.  1^, 
Offizier  im  Regiment  Anhalt,  seit  1867  General -Intendant  des  Hoftheaters  in 
Weimar. 


'  Henryk  Merzbach. 
Z  Wiosny. 

„Wolnoä<5  i  miIoS<5! 
Tych  ml  skarbow  trzebal 
Za  milosö  oddam 

iycie, 
A  za  wolnosö 

MÜ08Ö.«         Szandor  Petoefi. 

Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  2  nnpaginirte  Seiten  „  ^ü 
r£ec0y*\  235  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A,  Brock- 
hauaa  w  Lipsku^^,     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebmiden  1  Thlr.  lONgr. 

Eine  Sammlung  lyrischer  Dichtungen. 

Verfiftsser  ist  Hkmrtk  Mebzbagh,  geb.  29.  Dec.  18S6  in  Warschau,   Besitzer 
der  Firma  C.  Muquardt's  Hofbuchhandlung  in  Brüssel. 


Baron  John  Wilhelm  von  MttUer. 

{Reifen  m.  ben  SSereinigtcn  Staaten,  Sanaba  unb  Sßepco  öon  SSaton  3.  S. 
t>on  müUtx,  Dr.  phil.,  ber  faifetl.  8eo<>oIbimfd{^en  äfabemie  bcr  SCatur» 
fotfAcr,  bcr  föntgt.  ®togtap^i\6fen  ©cfeüfd^aft  ju  Sonbon,  bcr  fatfert. 
3oologifd^en  ©cfcöfd^aft  unb  ber  «fiatifc^en  OcfeUfd^aft  %n  ^ari«  :c.  ÜIHt* 
gücb,  ßornt^ur  unb  SRitter  ic.  3n  brei  »anben.  2Rit  ©ta^Ifti^cn,  8it^c^ 
ffcccpi^itn  unb  in  ben  Xejt  gebrudten  ^oljfd^nltten.  (Srfter  9anb.  [Signet.' 
3iDeitcr  ®anb.  [©ignct.]    Seipjig:  g.  3.  Sro(f^auö.    1864- 

I.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illustrirter  Titel,  gez.  von  Müller,  Stahlstich 
von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig, 
2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — XIV,  394  Seiten,  5  Blätter 
Profile,  topopaphische  Skizzen  etc.  zu  Seite  132,  236,  249,  268  um! 
273  sämmtUch  Hthographirt  in  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  >  artisti- 
scher Anstalt  in  Leipzig  und  Titelkupfer  „Der  Orizaba'%  ffez.  von  MüUer, 
Stahlstich  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistisQjier  Anstalt  in 
Leipzig.  Preis:  3  Thlr. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  482  Seiten,  „Plan  der  Stadt  Oaxaca*"  zu 
Seite  267,  „Ruinen  der  Tempel  auf  dem  Monte -Alban^'  zu  Seite  270, 
„Götzenbilder"  zu  Seite  293,  „Plan  des  Hafens  von  Uuatulko*^  za 
Seite  326,  sämmtlich  lithographirt  in  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig  und  2  Stahlstiche:  „Der  Krater  des 
Popocatepetl"  (Titelkupfer)  und  „Der  Buffadero  am  SÜUen  Oc«ii*' 
zu  Seite  330,  beide  gez.  von  Müller,  gest.  in  F.  A.  Brockhaus'  Geogra> 
phisch- artistischer  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  3  Thlr. 

{Reifen  in  ben  bereinigten  Staaten,  ßanaba  unb  3Refico  bon  Saron  3.  Ä 
t)on  aÄüUcr,  Dr.  phil.,  ber  faifert.  8coj)öIbinifci^n  afabemie  bcr  '?flatm- 
forfc^er,  ber  fönigt.  ®eogra^>^ifci^en  ©efeüfd^aft  ju  8onbon,  ber  faifcrL 
3ooIogif(j^en  ©efeüfc^aft  unb  ber  «fiatifd^en  ®efeflf(^aft  gu  ^ari«,  bd 
laiferl.  3uftitutö  für  Oeograp^ie  unb  ©tatiftit  gu  aSejico  xc.  2J«tgIie^  Gcm^ 
t^ur   unb   ^Ritter  Jc.    3n  brei  ÖÄnben.    SWit  ©ta^Iftic^cn,   git^ograp^ien 
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unb  in  bcn  2^cft  gcbrudtcn  ^oljfc^ntttcn.  Dritter  Sanb.  [©ignct.]  8eip* 
3tg:  g.  «.  «rocf^ouö.  1865.  —  «.  u.  b.  J.:  »citragc  jur  ©cf^i^tc,  ®ta^ 
tiftil  unb  äoologte  bcn  ü»efico.  »on  Saron  3.  ffi.  bon  ÜÄüUcr,  Dr.  phU., 
bcr  foifcrl.  Seopolbinifd^cn  äf abernte  ber  9?aturforfc!^er,  ber  fontgl.  Oeogra- 
p^tfc^en  ®cfcüfd^aft  ju  i^onbon,  ber  faiferl.  B^^Iogifc^en  ®cfeKfc^aft  unb 
ber  apatif^en  ®efeüfc^aft  ju  ^ari«,  be«  faiferl.  3nftitut«  für  ©eograp^ie 
unb  ©tatiftif  gu  SKejico  2c  SKitglicb,  Somt^ur  unb  JRitter  :c.  ÜÄit  einer 
^arte  beö  ßaiferrei^^  unb  einem  Profit  be^  3ft^mud  bon  !£e^uante)9ec. 
[SignetJ    Seidig:  g.  «.  Srccf ^au«.    1865. 

IIL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  643  Soiten,  Profil  des  Isthmus  von 
Tehuantepec  und  1  Karte  ,,Da8  Kaiserreich  Mexico  nach  den  neuesten 
Hülfsmitteln  bearbeitet  von  Baron  J.  W.  von  Müller  Mitglied  der 
kaiserl.  Gesellschaft  für  Geof]:raphie  und  Statistik  zu  Mexico  etc.",  Li- 
thographie von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in 
Leipzig.    Preis:  4  Thlr. 

'     8.    Preis  des  voüst&ndigen  Werks:  10  Thlr. 

Inhalt:  I.  Erste  Abtheilung.  Vereinigte  Staaten  und  Canada.  —  Zweite  Ab- 
theilung.   Reise  von  New -York  nach  Mexico. 

II.  Erste  Abtheilung.  Die  Hauptstadt  Mexico  und  ihre  Umgebung.  —  Zweite 
Abtheilung.  Beise  nach  Guemavaca,  Cacahuamilpa  und  Tasco.  —  Dritte  Ab- 
theilung. Der  Popocatepetl  und  Beise  nach  Tehuantepec.  —  Vierte  Abtheilung. 
Die  Verbindung  zwischen  dem  Stillen  Ocean  und  dem  Atlantischen  Ocean.  Bück- 
reise. 

IIL  Erste  Abtheilung.  Historische  Uebersicht.  —  Zweite  Abtheilung.  Sta- 
tistik. —  Dritte  Abtheilung.    Die  Wirbelthiere  Mexicos. 

Baron  John  Wilhelm  von  Muller,  geb.  4.  März  1824  auf  dem  Gute  Kocher- 
steinfeld in  Würtemberg,  gest.  daselbst  24.  Oct.  1866,  unternahm  naturwissen- 
schaftliche Forschungsreisen  1843 — 49  in  Afrika,  1856 — 61  in  Amerika. 


'  Cyprjan  Norwid. 

Niewola  i  Fulminant  1849— 1863.   Dwa  rapsody  przez  Cyprjana  Nor- 
wida.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.     1864. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— V  und  36  Seitep.    Preis:  8  Ngr. 
Üeber  Cyprjan  Nobwcd  s.  S.  737. 


W..  Pitschner. 

Der  Tloni*S5ianc.  Darfteöung  ber  Seftcigung  bcffelbcn  am  31.  ^ü,  1.  unb 
2.  «uguft  1859.  ein  SSM  in  bic  (äietanbfd^aftcn  bcr  euro<)äi[^en  ^odf^ 
alpcn.  Sriäutcrt  burci^  einen  Sltla«  mit  fec^ö  garbenbrud^S^afcIn  in  @ro§* 
folio  unb  brci  Weineren.  SSon  Dr.  SB.  ^itfd^ner,  33erfaffer  einer  bon  ber 
©erliner  Uniberfitat  gefrönten  5Ratum)if[enf*aftKc^en  ^rciöfd^rift,  amtglieb 
mehrerer  geteerten  ©efeflfd^aften.  3^^^*^  Stuflage.  ®enf  1864.  ©efbft«' 
berlog  be«  SJerfaffer«.    3n  ßcmmtffion  bei  g.  21.  ©rocf^au«  in  ßeipjig. 

4.  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  154  Seiten,  2  unpa- 
ginirte  Seiten  „Druck  von  A.  Martens  in  Berlin,  Zimmerstrasse  98" 
und  1  Atlas,  enthaltend:  Tafel  I.  „Die  Mont-Blanc-Kette,  vom  Brevent 
aus  gesehen.^*  Entworfen  und  bearbeitet  von  Pitschner.  —  Tafel  II. 
„Schematifiche  Darstellung  meines  Weges  bei  der  Besteigung  des  Mont- 
Blanc.*^  Entworfen  und  gez.  von  Pitschner.  —  Tafel  III.  „Meine  Ueber- 
sohreitung  der  Gletscher  von  Buissons  und  Tacconay  in  der  Nähe  der 

Grands  Mulets-Felsen."  Nach  einer  Skizze  entworfen  von  Pitschner 

Tafel  IV.  „Die  Calotte  des  Mont-Blanc  nebst  der  Mur  de  la  Cöte  und 
den  zunächst  liegenden  Eismassen  in  der  Morgenalpengluht.  **  Nach 
einer  Skizze  entworfen  von  Pitschner.  —  Tafel  Y  und  VI.  „  Das  Stern- 
bild  der  Leyer  und  der  Krone  mit   denjenigen  Sternen,   welche  ich 
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auf  dem  10000  Fun  hohen  Grand-Malet-Felaen  in  der  Nacht  vom  31.  Juli 
zum  1.  Aug:n8t  mit  blossen  Äugen  gesehen  habe.*^  Entworfen  und  gez. 
von  Pitschner.  —  Tafel  VII.  f^ikroskopische  Lebensform  des  Mont- 
Blanc  in  einer  Höhe  von  10000—14600  Par.  Fuas."  ^  Taf.  Vllf.  „Das 
Mont-Blanc-Panorama.''  Entworfen  und  gez.  von  Pitschner.  Tafel  I— YI 
und  YIU  lithographirt  und  gedruckt  von  Ullrich.  —  Tafel  IX.  „Ueber- 
sichtskarte  vom  Gletscher-  und  Felsen -System  der  Mont-Blanc- Kette, 
gez.  von  Pitschner  mit  Zugrundelegung  der  Prof.  Forbes'schen  Karte 
vom  Mer  de  Glace  und  dem  angrenzenden  Gebiete.^    Preis:  4  Thlr. 

üeber  W . .  Pitsobitbb  war  N&heres  nicht  zu  ermitteln. 


Das  constitationelle  Prihcip. 

Da9  conftttutioneUe  $rinct)>,  feine  it^ifxdfiliäft  6nth)i<fe(ung  anb  feine  SBe(ib|rI> 
tt>irTungen  mit  ben  pctttifd^en  unb  focia(en  93er^a(tniffen  bev  Staaten  imr 
SBölfer.  ßerau^gegeben  bcn  äuguft  grei^errn  bon|)a5t^aufcn.  3n 
giDei  !Z:^etlen. 

@rfter  2:^ei(.  !Die  9Ie))r5fentatib«93erfaffunaen  mit  S0(tdn)a^(em  Bm  fiarl 
©iebermann.  [Signet.]  itipm:  g.  «.  Srorf^au«-  1864.  —  «.  u.  b.  Z.: 
^ie  9{e))rafentatib'93erfaffunsen  mit  ä3oIf9tt>a^Ien.  !&argeftellt  unb  ^t- 
^d^xäfüi^  enttpicfelt  im  3ufo^^^<^^<^ng  mit  ben  politifd^en  imb  foctaten 
3uftonben  ber  SSöCfer  bon  Äarl  ©iebermann.  [©ignet]  Seipaig:  g.  % 
«rodt^au«.    1864 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XYIU  und  296  Seiten. 
Französische  Uebersetzung  s.  S.  813. 

^toeiter  2^eil.  S3icr  äbl^anblungen  Aber  ba«  conftitutionette  ^rincij)  rcn 
So^tpi)  Selb,  JRuboIf  Oneift,  Oeora  ffiaife,  ffiit^elm  Sic]o 
garten,  [©ignet.]  8ei<33ig:  g.  ä.  ©rocffau«,  1864  —  8.  ii-  b.  2.: 
^ier  9(b^anblungen  aber  ba^  conftitutioneQe  $rincip  bon  3ofe)}^  $c(b, 
SRubolf  ®neift,  ©eörg  SBaife,  SBitl^etm  ftofegartcn.  [©igncl] 
8ei^>jig:  g.  «.  «roif^ou«.    1864. 

4  Seiten   Titel,    2  unpaffinirte   Seiten  „Inhalt*',    379  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „  Berichtigungen  *\ 

8.    Preis  jedes  Theils:  1  Thb-.  15  Ngr. 

Considärations  sur  la  nature,  les  conditions  et  les  effets  du  principe  con- 
stitutionnel.  Quatre  trait^s  des  MM.  Joseph  Held^  Rodolphe 
Gneist,  Georges  Waitz,  Guillaume  Kosegarten,  pablies  par 
le  Baron  Auguste  de  Haxthausen.  Traduits  de  Tallemand.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

-  8.    4  Seiten  Titel ,   Seite  Y —  XIY,    2  nnpaginirte  Seiten  ,y  Table  des  ma- 
tteres'' und  885  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Franz  Ludwiq  Mabia  Aüoüst  Frbihsbbn  von  Haxthaü8Bh-Abbb5BCB6 
8.  S.  656. 

Ueber  Friedrich  Karl  Bibdbrhakn  s.  S.  361. 

lieber  Joseph  vok  Held  s.  S.  763. 

Rudolf  Gneist,  geb.  in  Berlin  13.  Aug.  1816,  seit  1844  Professor  der  Rechts- 
wissenschaft an  der  berliner  Universität,  hervorragendes  Mitglied  des  preutsi- 
sehen  Abgeordnetenhauses  und  des  Deutschen  Reichstags. 

Georq  Waitz,  geb.  in  Flensburg  9.  Oct.  1813,  Professor  der  Geschichte  seit 
1842  in  Kiel,  seit  1849  in  Göttingen,  1848  Mitglied  der  Deutschen  National 
Versammlung. 

Wilhelm  Koseoarten,  geb.  zu  Hamburg  1794,  gest.  12.  Juli  1868  zu  Grats 
als  Professor  für  politische  Wissenschaften  daselbst. 
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Ludwig  Georg  von  Baumer. 

^anbfeud^  jur  ®cfc^id^tc  bcr  ßittcrotur.  3Son  gricbrid^  bon  9taumer. 
erfter  Sti^cil.  {©ignet.J  1864.  Breiter  SEl^cit.  [©ignct.]  1864.  Dritter 
5^cU.  [©Iflnct^  186(5.  Vierter  SC^eil.  [®ignct.J  1866.  Scipjig:  g.  2L 
®ro<f^au9. 

I.  4  Seiten  Tite],  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Vorwortes  Seite  IX  und  X,  310  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen ^'. 

II.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „InhaHsäbersicht  des  zweiten 
Theilfl",  329  Seiten  und  1  unps^inirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus  in  Leipzig 'S 

m.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  — YHI,  327  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig *S 

IV.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  358  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  5  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  2  Bänden  6  Thir. 

©4n>ar3,  ©traufe,  fltenait.  (Sin  33ortrog  toon  {Jricbrid^  toon  SRaumer. 
[(grfte  aufläge.]  [®ignetj  ^miit  unt^eränberte  Sfuffage.  [©ignet.]  5)ritte 
unDeränbcrte  «uftage.  [Signet.]    fieipgig:  g.  a.  «ro(f|au^.    1864. 

8.  Jede  Auflage  4  Seilen  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und 
Seite  7—37.    Preis:  5  Ngr. 

Ueber  Faiebbich  Ludwig  Gbobg  von  Raümeb  s.  S.  167. 


Mathilde  Josephine  Katharine  Kaven- Beckmann. 

6ine  SRoöe  ®oIb.    ßrja^lung  bon  2Wat^i(be  Stäben.   [®ignct.]    Seipjig; 
^.  %.  ©rocf^au^.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,  294  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhans  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Mathilde  Josephinb  Kathabike  Baven-Beckmamk  8.  S.  751. 


Karl  Wilhelm  Böhrioh. 

^ie  Saufenbe  9}ed^nung  ober  ba^  fiontoforrent.  !Die  S(uffteQung,  bie-ber^^ 
fc^iebenen  3Bcge  gur  Serec^nung  ber  3i"f^"/  ""^  ^^  äbfc^Iu^.  9!on  SGßil* 
^elm  9101^ rid^,  ÜDireftor  ber  ^anbete) d^ulc  ju  granffurt  a.  2K.  [©ignet.] 
8ci»>jig:  g.  8.  fflrod^au«.    1864. 

8.    2   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Vorwort '<,    29  Seiten,    1  un- 

Siginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  3  Schemas 
ontokorrenten  zu  Seite  17,  18  und  19.    Preis:  8  Ngr. 

Ueber  Eabl  Wilhelx  Röhbich  s.  S.  769. 


Arthnr  Schopenhauer. 

Ueber  bic  bicrfad^e  ffiurgel  beö  ®a|e«  bom  jureid^eitben  ®runbe.    Sine  ^)]^iIo* 
fo|>^ifd^e  äb^anbtung  bon  ärtl^ur  ®d^oj)en^ouer. 

.    !Na£  fia  t3v  afAcr^pa  vliuxa  icapocSovTa  TerpocxTuv. 
DayoLV  aevdtou  ^uaeo)^,  ^iCdSfia  t^  fx^ujav. 

SWit  einer  (it^ogra))l^irteii  gigurentafel.  Dritte,  t>erbefferte  unb  berme^rtc 
aufläge,  herausgegeben  üon  3uIiuS  grauen ft ab t.  [Signet.]  l^ei|)jig: 
g.  a.  «rocf^au«.  1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
„Berichtigung",  160  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel  von  F.  A. 
Brockhaus' Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  IThlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1813  im  Verlage  der  Hofbuchhandlung  in  Rudol- 
stadt  (8.,  12  Gr.),  die  zweite  verbesserte  und  vermehrte  1847  im  Verlage  der 
J,  C.  Hermann'schen  Buchhandlung  in  Frankfurt  a.  M.  (8.,  25  Ngr.) 
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merfungen,    9(^^oridnten    unb   ^agmehte.     ^r ausgegeben    )>on    3uIiuS 
^rauenftäbt.   [®ignet.]    Setpjig:  ($.  «.  Srod^au«.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  Y— XXXII,   479  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigangen**.    Preia:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Arthüb  Schopbnhaübr  b.  S.  134. 

Ueber  Christian  Martin  Julius  FraubnstIdt  s.  S.  624. 


C9ixi8toph  Bernhard  Levin  SchfKAingr. 

üuSgelDä^tte  9tomane  t>ott  Sebin  @d^ü<Itng. 

(SrfteS  Sanbc^n.  [@tgiiet]  ^iDette«  eSnbd^  [@iftttet.]  X^itte«  S5nb« 
den.  [©ignct.]  S?ei^)jig:  g.  «.  »roif^ou«.  1864.  —  «.«.!►.  S.:  S)ie 
3Rarfetenbertn  )>cn  ^5(n.  Koman  t>on  Seisin  ©c^fiding.  3^*^^  ^^' 
beffertc  «uflage.  (Srfter  St^eil.  [©ignetj  3toeitcr  ST^H.  [@ignct] 
!Crtttcr  J^eil.    [Signet]    Mpm:  g.  «.  »ro<l|au«.    1864. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*',  179  Seiten 

and  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipaig^. 
n.    4  Seiten   Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«",    167  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig **. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <<  nnd  173  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  in  einem  Bande  1  Thlr. 
21  Ngr. 

Die  erste  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1861. 

»iertc«  Sanbd^en.    [Signet.]   gunfte«  fflanbd^en.   [Signet.]   ©ec^«te«  »anfc« 

*en.    [Signet.]    8eit)jig:  g.  ä.  Srcdf^au«.    1864.  —  «.  u.  b.  J.:  faul 

©rond^orft  ober  Sie  neuen  Ferren.    Äoman  bon  ?cDin  S^üding. 

,^totxtt    terbefferte  SInffage.     ffirftcr  Sl^ciL    [Signet.]     3^^^«^   2:^^^- 

[Signet.]    35ritter  Streit.    [Signet.]    Seipgig:  g.  «.  «rod^au«.    1864. 

IV.  4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,    207  Seiteh  und  1  unpaginirte  Seite 
.   „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

y.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt*',   227  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockbaas  in  Leipzig**. 
VI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,   207  Seiten  und  1  un> 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  in  einem  Bande  1  Thlr. 
21  Ngr. 

Die  erste  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1858. 

Siebente«  ©änbd^en.  [Signet.]  »d^te«  SSnbd^en.  [Signet.]  Seipjig:  g.  9. 
fflrod^au«.  1864.  ~  «.  u.  b.  Z.:  Die  SR^ciber  ©urg.  erja^tung  tcn 
ßeöin  Sd^üding.  ^totitt  Derbeffcrte  Auflage,  grfter  2:^ciL  [Signet.) 
3tt)eüer  S^eil.   [Signet.]    gcipjig:  g.  8f.  arod^au«.  1864. 

VII.    4  Seiten  Titel,   2 •  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,    145  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*. 
VIII.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  134  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  in  einem  Bande  1  Thlr.  6  Ngrr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1859  als  zehnter  und  elfter  Band  im  vierzehntes 
Jahrgaug  des  „Album.  Bibliothek  deutscher  Originalromane  der  beliebtesten 
Schriftsteller.    Herausgegeben  von  J.  L.  Eober**  (Wien ,  Markgraf  &  Comp.). 

Neunte«  SSnbd^en.  [Signet.]  ^el^nte«  »anbeißen.  [Signet]  Clftc«  S5nb^ 
d^en.  [Signet.]  Seidig:  g.  81.  «rod^au«.  1864.  -  «.  u,  b.  J.:  I)if 
SRitterbflrtigen.  Montan  Don  ?el>in  Sd^flding.  ßxotitt  burc^ou«  uw' 
gearbeitete  Auflage.  Srftcr  S^^eil.  [Signet.]  3^eiter  2^eit.  [Signft] 
dritter  S^eif.    [Signet.]    ßcipaig:  g.  S.  ®red^|au«.    1864. 

IX.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  Dedication^  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhaltes  19d  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Beriditigiuig^. 
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X.  4  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt",  159  Seiten  und  1  un- 
paeinirte  Seite  „DrucK  yon  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  *^ 

XL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  165  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Berichtigung'*. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  in  einem  Bande  1  Thlr. 
21  Ngr. 

Die  erste  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1846. 

StoU^t»  »änbd^n,  [©ignet.]  8ci»)jig:  g.  SL  »rccf^att«.  1864.  —  8L  ii.  b.  X. : 
35ic  @l>^mp.  SRoman  öon  Sebin  ©e^üding.  3*<>«^^  berbeffcrtc  Sluftage. 
[©tonet.]  ■  8et()aifl:  g.  8L  ®rod^au0.    1864. 

XIL    4  Seiten  'Iitel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   253  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig" 

8.    Preis:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  21  Ngr. 

Die  erste  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1856. 

Preis  sämmtlicher  12  Bandchen:  gdieftei  6  Thlr.,  gebunden  7  Thlr. 

Ueber  Chbistofh  Bbbitbas])  Lsvnr  Schückiko  s.  S.  453. 


William  Shakspeare. 

SBiniain  ©l^affpeare  aU  Sekret  ber  SDtenfd^^ett.  Si^tftra^fen  au6  feinen 
SBerfen^  nebft  einer  (Stnteitung.  9$on  f)ermann  SD^arggraff.  [©ignet.] 
£ei))aig:  g.  9L  »rod^aud.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII,  235  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thhr.  10  Ngr. 

Ueber  William  Shakspbare  s.  S.  115. 

Ueber  Hbbmann  Marooraff  s.  S.  114. 


John  TTanTiiTig  Speke. 

5Die  Sntbedung  ber  9lilquellen.  Äeifetagebud^  bon  Sol^n  ^anning  ©<5efe^ 
ßopit&n  ber  eng(if(!(en  %mtee  in  3nbien.  9(u^  bem  dngKfci^en  fiberfe^t. 
Slutoriftrte  beutfd^^e  9luögabe.  fSlit  jtDet  harten,  jtDei  ©ta^Iftid^en  unb  ja^U 
reic^  $ol3f($nitten.  (Erftcr  S:^eil.  [Signet.]  3ti>eiter  i^eil.  f©ignet.] 
Öeipjig:  g.  8L  Srorf^au«.    1864. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XU, 
348  Seiten,  1  Stahlstich  (Speke's  Bildniss,  Titelkupfer),  13  Holzschnitte 
2u  Seite  88, 108,  123, 138, 160, 206,  248,  254,  278  (2),  291, 301  und  308  und 
2  Karten :  „Der  Lauf  des  Flusses  Oali  oder  Great  Krishna  durch  Gusha- 
Dwip,  ausserhalb,  und  Sbankha-Dwip,  des  eip^enUichen,  nach  den  Pu- 
rana von  Lieut.  Francis  Wilford",  „Karte  des  östlichen  aequatoria- 
len  Afrika  von  J.  H.  Speke.  Gezeichnet  von  Keith  Johnston",  beide 
Karten  von  F.  A*  Brookhana'  Geographiai^^artiaiiacbsff  Anstalt  in  Leipzig. 
II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  der 
im  zweiten  Theil  enthaltenen  Abbildungen",  349  Seiten,  1  unpaginirte 
Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  1  Stahlstich  (Grant's 
Bildniss,  Titelkupfer)  und  9  Holzschnitte  zu  Seite  96,  98,  100,  144,  172, 
^8,  226,  271  und  292. 

8.    Preis:  6  Thlr. 

Titel  des  Originals:  „JoumaZ  of  the  discovery  of  the  aource  of  the  Nüe^ 
(London  1863,  8.). 

JoHK  Hanniko  Spvke,  geb.  4.  Mai ^1827  zu  Orleigh- Court  in  England,  Ka- 
pitän in  der  indischen  Armee,  machte  1860 — 62  in  Begleitung  von  Kapitän 
Graut  wicbtiflre  Entdeckungen  in  den  Nilländern.  Durch  Entladung  seines  Jagd- 
gewehrs wurde  er  in  der  Nähe  von  Bath  15.  Sept.  1864  getödtet. 

Uebersetzer  ist  Julius  Victob  Gabvs;  über  denselben  s.  S.  748. 


832  1864. 

Aloys  Sprenger. 

Die  Post-  und  Reiserouten  des  Orients.  Mit  16  Karten  nach  einhei- 
mischen Quellen  von  A.  Sprenger.  Erstes  Heft.  Leipzig  1864  in 
Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YU  — XXYI, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  159  Seiten  und  16  Karten  von  F.  A. 
Brockhaus' Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  3  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  Nr.  3  des  dritten  Bandes  der  „Abhandlungen  fär  die  Kunde  des  Mo^ 
genlandes  *',  s.  unter  dem  Jahre  1857. . 

Ueber  Alots  Spbkmoek  s.  S.  678. 


Sse-schu,  Schu-king,  Schi-kiiigr. 

Sse-schu,  Schu-king,  Schi-king  in  Mandschuischer  Uebersetzung  mit 
einem  Mandschu  -  Deutschen  Wörterbuch  herausgegeben  von  H.  C. 
von  der  Gabelentz.  Erstes  Heft.  Text  Zweites  Heft.  Wörter- 
buch.   Leipzig  1864  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V-^VIII  und  30i  Seiten.    Preis:  3  Thlr. 
II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— YIII,    231  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druckfehler«.    Preis:  2  Thlr. 

8.    Preis  beider  Hefte:  5  Thh*. 

Bilden  Nr.  1  und  2  des   dritten  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Konde 
des  Morgenlandes**,  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Hans  Conon  vok  deb  Gabblkktz  s.  S.  456. 


David  Friedrich  Strauss. 

Da«  Scben  3cfu  für  ba«  beutfc^c  SSoIf  bearbeitet  bon  ©abib  griebri* 
©trauß.  [grfte  «üflage.]  f®ignct.]  1864.  Zweite  «uftage.  [©iflnet]  18G4. 
Dritte  Auflage.  [SignetJ  1874.    eciwi«:  %-  «♦  örod^au«. 

8.  Jede  Autlage  4  Seiten  Titel,  6  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  II 
— XXVI,  633  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig".    Preis:  geheftet  8  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  12  Ngr. 

Die  zweite  und  dritte  Auflage  erschienen  auch  in  sechs  Lieferungen  zu  je  15  Ngr. 

Vgl.  Julius  Meyer  unter  dem  Jahre  1865  und  Friedrich  Ludwig  Georg  vonRaamer 
o.  o2ua 

üeber  David  Faiedbich  Stkacss  s.  S.  709. 


Joseph  Sami  Tauber. 

Ouintcn»    steine  ©ebid^te  boit  3.  ©.  lauber.   [©ignct]    8ci|}jig:  g.  8. 
JBrod^au«.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt''  und  160  Seiten.  Preis: 
20  Ngr. 

3tt)eltc  berme^rte  Sfuftage,   [Signet.]    2e\pm:  %.  SL  »roif^au«.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt",  207  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr.  ^ 

Ueber  Joseph  Sami  Tauber  s.  S.  617. 


Adolf  Ignaz  Ritter  von  Tschabuschnisrg. 

(Sebid^te  bon  Slboff  {Ritter  bon  SEfd^abufd^uigg. 
a>itte  «uffage.  [©tgnct.l    Seidig:  r^-  «•  «rorf^au^*    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XI,  459  Seiten  und  1  unp^nirte  Seite  „ 
besserungen".    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 
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Sterte,  öermel^rte  Sluflage.  [Signet.]    2^m:  g.  3.  ©rocf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  497  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
▼on  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbes- 
Berungen".     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunde»  1  Thh*.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1833  im  "Verlage  der  Amoldischen  Buchhandlung 
in  Dresden,  die  zweite,  vermehrte  Auflage  1841  in  "Wien  (Pfautsch  &  Voss). 

Adolf  Ignaz  Rittbb  von  Tschabuschnigg,  geb.  in  Klagenfurt  20.  Juli  1809, 
1870 — 71  österreichischer  Justizminister,  seitdem  Mitglied  des  österreichischen 
Herrenhauses,  lebt  in  Wien  oder  auf  seiner  Besitzung  in  Kärnten. 


lieber  das  VerhältnisB  Deutschlands  zum  Londoner  Vertrage. 

Ueber  das  Verhältniss  Deutschlands  zum  Londoner  Vertrj^e.  Vortrag 
des  Ausschusses  für  die  Holstein-Lauenburgische  Verfassungsangelegen- 
heit,  die  Erbfolge  in  den  Herzogthümern  Holstein  und  Lauenburg, 
insbesondere  die  Stellung  des  Deutschen  Bundes  zu  dem  Londoner 
Vertrage  vom  8.  Mai  1852  betreffend.  (Zur  9.  Bundestags-Sitzung  vom 
J.  1864.)  [SignetJ    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5—20.    Preis:  5  Ngr. 


Angelos  Vlachos. 

(5Iemcntar*®ramntattf  bcrncugricd^ifd^cn ©prod^c.  S5on  Dr.  Sfngelo«  33Iod^o6. 
[eignet.]    «cipgig:  ^.  21.  «rocf^au«.    1864. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  84  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

3n)citc  tocrbeffertc  «uflage.  [©iflnct.]    2t\pm:  g.  St.  «rod^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort  zur  zwei- 
ten Auflage^*  und  86  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Angelds  Vlachos,  geb.  in  Athen  25.  M&rz  (6.  April)  1838,  Dr.  jur.,  eine 
Zeit  lang  Sectionschef  im  griechischen  Cultusministerium ,  lebt  in  Athen. 


Walther  von  der  Vogelweide. 

Walther  von   der  Vogelweide.     Herausgegeben  von  Franz  Pfeiffer. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — ^LVIII  und 
338  Seiten.     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Zweite  Auflage.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— LXII  und 
338  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Dritte  Auflage,  herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]   Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1870. 

Vierte  Auflage,  herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1873. 

8.  Dritte  und  viertr  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  De^ 
dication,  Seite  VII -LXIV  und  344  Seiten.  Preis:  geheftet  IThlr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  1  von  „Deutsche  Classiker  des  Mittelalters**,  s.  S.  815. 

Ueber  Walthbe  von  der  Vooelwbide  8.  S.  818. 

Ueber  Franz  Pfeiffer  s.  S.  818. 

Ueber  Karl  Friedrich  Dautsch  s.  S.  818. 
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Karl  Weiss. 

^pcinrid^  bcr  ßrftc,  bcr  ©tabtcgrunbcr,    ^octifc^c  (Srja^Iung  in  33Ubcm  ten 
Staxi  a38ei§.   [©tgn«t]    Sctfiig:  ^.  «.  ©rorf^au«.    18t)4. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpagioirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  and  VllL 
109  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  in 
Leipzig^.    Preis:  geheftet  16  Kgr.,  gebunden  24  Ngr. 

Karl  Weiss,   geb.  9.  März  1828  in  Erfurt,   Kaufmann,   seit  1858  in  Berlin, 
seit  1866  Director  des  Victonabazars  daselbst. 


Leon  Zienkowicz. 

Wieczory  Lacha  z  Lachöw  czyli  opowiadania  przy  koniinku  starego  üte- 
rata  polskiego  przez  Lcona  Zienkowicz a.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1864. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rseczy^,  257  Seiten  ood 
1  unpaginirte  Seite  y^Drukiem-F.  A,  Brockhausa  w  Lipsku\  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  27  der  j^Biblioteka  pisarzy  poUkidi*^^  s.  unter  dem  Jahre  186(i. 

Wizerunki  polityczne  dziejöw  paustwa  polskiego. 

Tom  pierwszy.  Rzecz  o  rozumie  stanu  w  Polsce.  Przez  Jana  Al- 
cyat§.  Przejrzana,  powigkszona  i  powtörnie  wydana  przez  Leona 
Zienkowicza.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

Die  erste  Auflage  dieses  Werks  erschien  1849  in  Paris. 

Tom  drugi.  Polska  w  kraju  i  za  granicg.  od  1831  do  1848  r.  Zbior 
dokumentow  z  tych  czasöw  jako  niateryalow  do  historyi  politycznej 
narodu  polskiego.  Wydany  przez  Leona  Zienkowicza.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1864. 

Tom  trzeci.  Rewolucyoniäci  i  stronnictwa  wsteczne  w  1848  roku  praez 
Edmunda  Chojeckiego.  Wydanie  powtöme,  przejrzane,  z  do- 
daniem  wstgpu  o  wypadkach  obecnych  przez  Leona  Zienkowicza. 
[Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

Die  erste  Auflage  dieses  Werks  erschien  1849  in  Berlin. 

Tom  czwarty.  Polska  w  kraju  w  1848.  roku.  Sprawy  poznaiiskie, 
krakowskie  i  galicyjskie.  Zbiör  dokumentow  z  tych  czasöw  jak« 
materyalöw  do  historyi  poHtycznej  panstwa  polskiego  wydany  prze* 
Leona  Zienkowicza.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.   1865. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rjueezy  tomu  pienosstgo  tn- 

zerunköw  politycenych  dzipöto  pa1^8tu)a  polskiego^  nnd  256  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „tiipis  rzeery  tomu  drugitgo  vi- 
zerunkow  politycenych  dzi^öw  panstwa  pohkiego^  und  304  äiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ytSpis  rzeczy  tomu  trzectego  vi- 
zerunkow  politycznych  dziejöw  panstwa  polskiego^^^  Seite  V— XU 
305  Seiten  und  1  unpagimrte  Seite  ^^Drukiem  F,  A.  Brockkan» 
w  Lipsku^^. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^Spis  rzeczy  tomu  czwartego  «t- 
zerunkow  politycznych  paikstwa  polskiego^^,  279  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Drukiem  F,  A.  Brockhausa  w  Lipsku*^. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Jiffr. 

Bildet  Band  28—31  der  „Biblioteka  pisarzy  pohl:ch^y  s.  unter  dem  Jahre  l^*'- 

üeber  Leok  Zienkowicz  s.  S.  737. 
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Johann  Franz  Ahn. 

First  Rudiments  of  the  French  language  for  children  from  6  to  10  years. 
By  Dr.  F.  Ahn,  Author  of  the  "New  method  of  learning  the  Gennan 
language."  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  72  Seiten.    Preis;  8  Ngr. 

French  Conversation-Book  for  young  ladies.  By  Dr.  F.  Ahn,  Author 
of  the  «New  method  of  learning  the  German  language».  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1865. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— VI  und  105  Seiten.     Preis:  10  Ngr. 

English- German  Conversation-Book  for  young  ladies.  By  Dr.  F.  Ahn. 
[Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865.  —  A.  u.  d.  T.:  (Snatijc^* 
bcutfd^c«  ®cfprä4biid^  für  ^i5^cve  Jöd^tcrfd&ulcn.  35on  Dr.'  g.  2l^n.  [©ianct.] 
Sei^)jtg:  g.  St.  Srocf^au^.     1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIÜ  und  100  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Petit  livre  de  conversation  anglais-fran^ais  ä  Fusage  des  institutions 
de  dernoiselles  par  F.  Ahn,  Auteur  de  la  «Nouvelle  mdthode  pour 
apprendre  la  langue  allemande».  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1865. 

8.    2  Seiten  Titel,   2   unpaginirte  Seiten  ^,Preface'\   Seite  VII  und  VIII 
und  98  Seiten.     Preis:  10  Ngr. 

üeber  Johann  Franz  Ahn  s.  S.  438. 


Karl  Heinrich  Baumgärtner. 

3Dic  9iaturrcligion  ober  SBa«  bie  5Katur  gu  glauben  fe^rt.  Sin  Scitrog  gur 
Läuterung  unb  gu  fefter  Scgrünbung  einiger  reUgiöfcn  Segriffe  bou  Dr.  ipeiu* 
rid^  öauntgartner,  ^rofcffor  ber  SKebicin.  [Signet.]  Seipjig:  g.  3L 
S3roct^au«.    1865. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort"  und  „Inhaltsverzeich- 
niss",  123  Seiten  und  1  unpap^inirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig**.    Preis:  16  Ngr. 

35ic  9iaturveligion  ober  S)tc  attgemeine  Jltrd^e.  9Son  Dr.  $  einrieb  Saum^ 
flärtner^  ^rofeffor  ber  5K€bicin.  3^eitc  Sluflage.  [©ignct.]  Seipjig: 
g.  3t.  «rocf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und 
146  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

3Dratnatif(^c  ©d^riften  unb  ©tubien  über  baö  8eben.  33on  ^cinrtd^  ©aum«^ 
garlncr. 

Grfteö  Säuberen,  [©tgnct.]  Sei<}jig:  g.  91.  «rcd^au«.  1865.  —  31.  u.  b.  St.: 
©er  le^tc  ^o^enftaufen.  S^rauerfpicl  in  fünf  Slufjügen.  5Kebft  einem  3tn* 
^ange:  25ie  ^o^enftaufengefd^id^te.  ©rga^Iung  unb  ©etrad^tungen.  2?on 
^cinrid^  Saumgärtner.  5IKit  einer  ^^otogra^)^ie.  [©ignet.]  l^eipgig: 
%,  31.  «rod^an«.    1865. 

6  Seiten  Titel,  178  Seiten  und  1  Photographie  „Die  Schlacht  bei  Taglia- 
kozzo**  (Titelbild),  gemalt  von  Kaiser. 
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3tt)citc«  ®5ub^cn.  [©ißnct.]  Sciwig:  g. «.  fflrorf^auö.  1865.  —  9l.u.b.I,: 
Die  SSJa^rjeic^cn.  ßuftfpicl  in  oicr  aufjügen.  Die  unterbrod^nc  Sraul* 
fc^au.  l'uftfpiet  in  j»ei  äunußciu  Da«  Seben  im  Unitterfum.  Gine 
©tubtc.  S5on  ^einrid^  ©aumaärtner.  [Signet.]  Seipjig:  5.  1 
«rod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel ,   207  Seiten  und  I  unpagiDiite  Seite  „Druck  von  F.  h. 
Brockhaus  in  Leipzig*^. 

Dritte«  »anbd&en.  [©ignet.]  gei^jjig:  %.  3f.®roc!^u«.  1866.  —  «.u-b,!?.: 
Der  ftaifer^of  ju  ^afernio.  Q'm  ß^araftcrbilb  au«  ber  ^o^enpauftn^cit, 
1228.  3n  üier  äufgüaen,  3n)e(lc  unb  ÜWittel  in  ber  'Äatur.  Sine 
©tubic.  SJou  ^einric^^  Saumgartner.  SWit  einer  SÖZufifbeilagc  ton 
6art  eder.   [eignet.]    Scipjig:  g.  «.  Srodf^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel,    164  Seiten  und  4  unpaginirte  Seiten  Musikbeilage  in  4. 
„Friedeos- Hymne   zu    dem  Schauspiel  «Der  Kaiserhof  von  Palermo« 
von  Heinrich  Baumgärtner '^  von  C.  Ecker. 

8.    Preis  des  Bändchens:  24  Kgr. 

Ka&l  Heinrich  BaühqÄbtneb,  geb.  21.  Oct.  1798  zu  Pforzheim,  wurde  1^24 
Professor  der  Medicin  an  der  Universität  Freiburg,  erhielt  das  Prädicat  Ge- 
beimer Hofrath,  trat  1862  in  den  Ruhestand  und  l^t  seitdem*  in  Baden -Ba«len 


Arnold  Beer. 


(Sittton  öon  ÜWontfort.  Sragöbic  in  fünf  äden  t)on  ärnolb  ®ecr-  [Sinndl 
»ciwig:  55.  «.  Srod^an«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel  und  176  Seiten.     Preis:  24  Ngr. 

Arnold  Beer,  geb.  in  Frankfurt  a.  M.  15.  März  1835,  Dr.  med.,  lebt  b 
London.  

Bibliotheca  tamtdica. 

Bibliotheca  tamulica  sive  opera  praecipua  tamuliensium  edita  transIaU 
adnotationibus  glossariisque  instructa  a  Carolo  Graul,  D.  tb.  Toiims 
quartus:  Tiruvalluveri  Kural  versione  latina  adnotationibus  glossarin- 
que  illustratus.  [Signet]  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.  1865.  Trangaiu- 
bariae:  Officina  Missionaria.  —  A.  u.  d.  T.:  Kural  ot  Tiruvalluver. 
High-Taroil  text  with  translation  into  Common  Tamil  and  Latin,  notes 
andglossary.  By  Charles  Graul,  D.D.  Late  Director  of  the Leipzig; 
Evangelical-lutheran  Missionary  Institution.  Published  after  the  author  > 
death  by  William  Germann.  Evang.-luth.  Missionary.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865.   Tranquebar:  Mission  Press. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite    V— X,    335   Seiten   und    1   unpaginirte  Sei:? 
yjLeipjsig  Criesecke  &  Devrient,  Printers^K    Preis:  8  Thlr. 

Der  erste  bis  dritte  Band  erschienen  1854 — 56  bei  Dörffling  und  Franke  is 
lieipzig. 

Karl  Graul,  geb.  6.  Febr.  1814  in  Wörlitz,  war  1844—61  Director  öer 
evangelisch -lutherischen  Missionsanstalt  in  Dresden,  seit  1848  in  Leipzig,  sta- 
dirte  1849 — 53  in  Ostindien  die  tamulische  Sprache  und  Literatur  und  föhrk, 
von  da  zurückgekehrt,  sein  Amt  in  Leipzig  fort.  1861  gab  er  dasselbe  auf  uu^ 
ging  nach  Erlangen,  wo  er  10.  Nov.  1864  starb. 

Wilhelm  Ferdinand  Ge&mann,  geb.  3.  April  1840  zu  Gardelegen  in  dar  Alt- 
mark,  Dr.  phil.,  1865—67  Missionar  in  Ostiodien,  seitdem  Pfarrer  inGrosskocb- 
berg  bei  Rudolstadt. 

Gustav  Woldemar  Freiherr  von  Biedermann. 

©octl^e  unb  Scipjig.  ^nt  l^unbcrtjä^rigcn  fflieberfel^r  bc«  S^agö  »on  ®oet^*? 
aufnähme  auf  ßcipjig«  ^od^fd^ute.  SBon  SBotbcuiar  grci^crrn  bon  Siebet 
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manu,  ßrftcr  iE^cit.  ©octl^e*«  ßcBcn  in  Scijjjtg.  [©ignetj  ^^citcr  SC^eU, 
®oet^c'e  \paUxt  ©cjicl^ungen  gu  Seipjig.  [©ignet.j  8cit>ji8:  g.  21.  Srocf* 
^auö.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII^  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 

Tbeiis''  und  306  Seiten. 
II.    4  Seiten  l^tel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  l'heils'*  und 
353  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Gustat  Woldehab  Frbihebr  von  Biedebmann,  geb.  5.  März  1817  in  Marien- 
berg, Director  der  königlich  sächsischen  Staatsbahn  zu  Dresden,  mit  dem  Titel 
Geheimer  Finanzrath. 


Qiovanni  Boccaccio. 

II  Decameron  di  Giovanni  Boccaccio.  Volume  primo.  [Signet]    Vo- 
lume secondo.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus«    1865. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  386  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  404  Seiten. 

a    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  4  und  5  der  ,,Btblioteca  d^autori  itäliani^^y  s.  uater  dem  Jahre 
1860. 

Eine  deutsche  Uebersetzung  hiervon  s.  unter  dem  Jahre  1830. 
Ueber  Gioyanki  Boocaccio  s.  S.  211. 


Johannes  Wilhelm  Boysen. 

8ccb€r  unb  ©tfidfd^cn  in  35itmarfd^cr  ^att  »an  Soffen  ban  9?iefnarfcii. 
[©ignet.J    Scipiifl:  g.  ».  »rod^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — Xll, 
332  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Fiikers".  Preis:  geheftet  1  Tbh*. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  18  Ngr. 

JoHAKKEs  Wilhelm  Botsen,  geb.  24.  Jan.  1834  zu  Neuenkirchen  (wonach  er 
sich  van  Nienkarken  nannte)  in  Norderdithmarschen,  wurde  1862  an  der  Kloster- 
schule zu  Rossl^ben,  1864  am  Kloster  zu  Magdeburg,  1865  am  Gymnasium  zu 
Meldorf  als  Lehrer  angestellt.  Im  deutsch -französischen  Kriege  am  3.  Dec. 
1870  vor  Paris  schwer  verwundet,  starb  er  drei  Tage  darauf  in  Kpernay. 


J  •  •  J  •  •  Braun. 

Nueva  Gramätica  inglesa.  Curso  teörico-präctico  por  J.  J.  Braun, 
Dr.  en  filosofia  y  profesor  de  hebreo,  aleman  6  ingles  eü  el  Real 
Seminario  y  Oolegio  de  San  Lorenzo  del  Escorial. 

«Longum  iter  per  praecepta, 

Breve  et  efficaz  per  exempla.»  Seneca. 

Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y— XII,  257  Seiten, 
1  unpaginirte  Seit«  „Leipzig:  Imprenta  de  F.  A,  BrockJumnf'^  und  2  un- 
paginirte Seiten  „jPe  de  Mratas^^.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  J . .  J . .  Bbaun,  Lehrer  am  College  des  £scorial  bei  Madrid,  war  nichts 
Näheres  zu  ermitteln. 


Briefe  des  Priiusen  Louis  Ferdinand  von  Preussen. 

fflrtcfe  beö  $rinjen  8oiü«  gcrbinanb  bon  ^reußcn  an  ^aulinc  ffiicfct.    5Wcbft 
©riefen    an  ä.  bon  §umboIbt,    SRa^cI;   33arn^agen,    ®en^  unb  SWaric 
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t)on  9HWö.    ^^crauößcgcbcn  »on  älcjanbet  Süd^ncr,   [©ignct.J    Scipjiß: 
g.  9.  Srccf^au«.    1865- 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpa{2rinirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss",  167  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  24  Ngr. 

Friedbich  Christian  Ludwig  (gewöhnlich  Loüis  Ferdinand  genannt),  Pbixz 
vonPrbübsen,  geb.  18.  Nov.  1772,  fiel  in  der  Schlacht  bei  Saalfeld  10.  Oct  \^^. 

Alexander  Karl  Ludwig  Büchner,  geb.  25.  Oct.  1827  in  Dannstadt,  Dr.  jor. 
habilitirte  sich  1852  als  Privatdocent  der  neuern  Literatur  an  der  Universität 
Zürich,  trat  1857  in  den  französischen  Staatsdienst  und  ist  Professor  der  aii>- 
ländischen  Literatur  in  Caen. 


von  Stägremann  u.  s.  w. 

äuö  bcm  9?ad^Ia§  SJarn^agcn'ö  ijon  (5nfc.  ^Briefe  Don  ©tägcmann,  351q\u: 
nid^,  ^einc  unb  4öcttina  tjon  Slriitnt,  ncbft  55ricfcn,  SlnmcrhuHicn  iint 
Siotigcn  öon  SJarnl^agcn  üon  Gnfe.  [Signct.J  ?ci^>5ig:  g.  ?(.  5)rc(fbam\ 
1865. 

8.    4    Seiten    Titel,    Seite   V— VII,    4ü7    Seiten   und    1   unpaginirte  S/ 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  3  Thlr. 

Friedrich  August  von  Stagemann,  geb.  7.  Nov.  1763  zu  Vierraden  in  il»r 
Ükermark,  preussischer  Staats-  und  Ministerialrath,  gest.  17.  Dec.  184()  in  Berü 

Clemens  Wenzel  Nepomük  Lothar  Fürst  von  MsTTERNicH-WiNNEBrnn 
geb.  zu  Koblenz  15.  Mai  1773,  seit  1809  österreichischer  Minister  des  Aus- 
wärtigen und  1821  —  48  Haus-,  Hof-  und  Staatskanzler,  gest.  in  Wien  11.  .^uJ 
1859. 

Heinrich  Heine,  geb.  12.  Dec.  1799  in  Düsseldorf,  ging  1830  nach  Par> 
und  starb  daselbst  17.  Febr.  1856. 

Elisabeth  von  Arnim,  geborene  Brentano,  geb.  4.  April  1785  in  Frank 
fürt  a.  M.,  gest.  zu  Berlin  20.  Jan.  1859. 

üeber  Karl  August  Varnhagen  von  Ense  s.  S.  399. 


Henry  Thomas  Buckle. 

History  of  Civilizatioii  in  Enj^land.  By  Henry  Thomas  Buckle.  1" 
five  volumes.  Volume  I.  [Signet.]  Volume  II.  [Signet.]  Volume  III 
[Signet.]  Volume  IV.  [Signet.]  Volume  V.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte    Seiten   Dcdication,    Seite  VII— X  u^^ 

267  Seiten. 
II.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  299  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  298  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  Seite  V>-X,  261  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,jPrt»- 
tcd  hy  F,  A.  Brockhaus,  Leipsig^^. 

V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  362  Seiten. 

8.     Preis:  geheftet  5  Thlr.,  gebunden  6  Thlr.  20  Ngr. 
Henry  Thomas  Buckle,  geb.  24.  Nov.  1822  zu  Lee,  starb  auf  einer  Reise  uacj 
dem  Orient  zu  Damaskus  29.  Mai  1862. 


Feman  Caballero. 

Cuadros  de  costumbres  por  Feman  Caballero.   [Signet]    Leipag- 
F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Indice  de  los  Cuadros  de  cö*- 
tumbres  qiie  contiene  este  tomo^  und  300  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 


1865.  839 

Inhalt:  Vulgaridad  y  Kobleza.  —  Simon  Verde.  —  Mas  honor  que  honores.  — 
Lucas  Garcia.  —  Obras  bien  . . .  quo  Dios  es  Dios.  —  El  dolor  es  una  agonia 
sin  muerte. 

Bildet  Band  17  der  ^ßoUcdon  de  autores  espahoUs^^  s.  unter  dem  Jahre  1^60. 

Fernan  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cecilia  Bohl  von  Fabeb;  über  dieselbe 
8.  S.  739. 


Karl  QuBtav  Carus. 

gcbcnöcrinjicningcn  unb  ©cnftoürbiglcitcn  \^o\\  Sari  ©uftab  ßaruö.  Srftcr 
S^cH.  [Signet]  1865.  3»citcr  Z^txl  [©igncü  1865.  ICrittev  I^ciL 
[©ignct.]  1866.   »icrtcr  St^cil.  [©ignet.]    1866.   gcipjig:  g.  «.  Srocf^au«. 

I.    4   Seiten   Titel,    Seite    V— XVI,    2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt"  und 
325  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

II.    4  Seiten  Titel,  421  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen". 
Preis:  2  Thlr. 

HL    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   305  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IV.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  196  Seiten. 
Preis  des  dritten  und  vierten  Theils:  2  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  G  Thlr. 

üeber  Kabl  Gustav  Cabus  s.  S.  469. 


Jakob  Frohschammer. 

53cleud^tuiig  bcr  ^>a^)ftßcl&cn  gnc^dica  bom  8.  iCcccmber  1864  unb  bc«  SJcrjcid^* 
niffe«  bcr  mobcrnen  Srvtpntcr.  5Rcbft  einem  ansang :  §tt\i\i  bcr  Srofc^üre 
be«  ^Bifc^of«  bon  Dricanö.  2ln  ben  Älcruö  unb  ba«  SJolt  bcr  latl^olifd^cn 
Äird^c  bon  einem  Äatl^oüfen.    [@ignet.J    Scipjig:  g.  ä.  »rccf^auö.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  103  Seiten.     Preis:  15  Ngr. 

S3cleud^tung  bcr  j^äpftfid^cn  Snc^clica  bom  8.  !Ceccmbcr  1864  unb  beö  SSerjeid^'' 
niffed  bcr  mobcrnen  örrtl^ümcr.  3lebft  einem  Sln^ang:  Äritif  bcr  53rofc^>üre 
bc«  SSifd&ofö  bon  Orleans.  SSon  3.  gro^fc^ammer.  ^xotxit,  mit  einem 
neuen  SSorwort  bcrme^rtc  Auflage.  [Signet.]  Scipjig:  g.  2(.  33roct^au«. 
1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  103  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  anonym. 

Jakob  Fbohschammeb,  geb.  6.  Jan.  1821  in  Illkofen,  Professor  der  Philologie 
an  der  Universität  zu  München. 


Karl  Au^st  Otto  Gennerich. 

ßcl^rbud^  ber  ?ßcrf^)ectibc  für  bilbenbc  Sfinfticr.  SSon  Otto  ©ennerid^.  SWit 
101  in  ben  Stcft  eingebrucften  $>ol3fd(^nittcn  unb  einem  Sltlaö,  28  lit^o^' 
gra^j^irte  5EafcIn  ent^altcnb.   [Signct.J    Scipjig:  g.  21.  ©rorf^auö.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  436  Seiten.    Preis:   4  Thh-.  20  Ngr. 

Der  Atlas  hat  folgenden  Titel: 

Atlas  zum  Lehrbuch  der  Perspective  für  bildende  Künstler  von  Otto 
Gennerich.  Achtundzwanzig  lithographirte  Tafeln.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    18&5. 

Folio.    2  Seiten  Titel  und  28  lithographirte  Tafeln  von  F.  A.^  Brockhaus' 
Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Kabl   August   Otto    Gennbsich,    geb.  in  Berlin  2.  Nov.  1823,    Geschichts- 
maler uud  Zeichenlehrer  am  Eöllnischen  Gymnasium  daselbst. 
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Heinrich  Ludwig  Bobert  Giseke. 

S>raniattfd^e  :S3i(ber  au«  iCeutfci^er  ©efd^id^te.    Son  9{o6ert  ®ifefe.   [@ianet.] 
ßeipiig:  g.  21.  «rod^au«.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt^,    2  Seiten  Sclunnztitel 
und  402  Seiten.    Preis:  2  Thir. 

Inhalt:  Der  Hochmeister  von  Marienburg.  (1410.)  Romantisches  Drama  in' 
vier  Aufzügen.  —  Der  Burggraf  von  Nüml^rg.  (1411*- 1440.)  Geschichtliches 
Drama  in  fünf  Aufzügen.  —  Ein  Bürgermeister  von  Berlin.  (1442 — 1445.)  Ge- 
schichtliches  Drama  in  fünf  Aufzügen. 

Ueber  Hbinbich  Ludwig  Robert  Giseks  s.  S.  557. 


Jözef  Qordon. 

Soldat  czyli  szeS6  lat  w  Orenburgu  i  Uralsku.  Nowe  pamietniki  J.  Gor- 
dona. Wydanie  drugie,  przejrzane  i  dopehiione.  [Signet]  Upsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
poetisches  Vorwort,  2  unpaginirte  Seiten  ^ySpis  rozdzialöw",  225  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „DniJbtem  F.  A.  BrockJiausa  to  Lipsku\ 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1864  in  Brüssel. 

Kaukaz  czyli  ostatnie  dni  Szamyla.  PowieSd  historyczna  przez  J.  Gor- 
dona. [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII  und  VIII 
und  240  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Beide  Schriften  bilden  Band  33  und  34  der  „Biblioteka  pisarsy  polskich*^ 
8.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Jözef  GoBJ>oir  s.  S.  737. 


Karl  Sudolf  GhottochalL 

Dramatift^c  SBcrfe  »ort  {Rubolf  ©ottfd^alf. 

Srftc«  «anbeten,  ^itt  unb  go{.  [Signet.]  geizig:  i5.  St.  Srorf^u^. 
1865.  —  ä.  u.  b.  Z,:  ^itt  unb  gof.  guftfpicl  in  fünf  äufüügcn  t>cn 
diubolf  ©ottfci^a».   [©ignctj    Sei^jgig:  g.  91.  »rocf^auö.    1865. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und 
Seite  3—128. 

3»citcö  SSnbdj^en.  SWajciJpa.  [©ignct.J  Scipjig:  g.  a.  fflrod^auö.  1865.  - 
81.  u.  b.  J.:  a»agcijpa.  ©cWic^tlid^cß  Strauerfpicl  in  fünf  Süifjügen 
mx  SRuboIf  ®ottfd&aII.   [Signet.]    Seidig:  g.  ».  Srod^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  3 — 192. 

©ritte«  ©Snbd^en.  ©ie  ^Diplomaten.  [Signet]  Seipjig:  g.  «.  öroif^au«. 
1865.  —  21.  u.  b.  S.:  !©ie  !Ci))Iomaten.  Sultfj>ict  in  fünf  «ufsügen 
bon  SRuboIf  ©ottfd^all.   [©ignet.]    Seipiig:  g.  ä.  fflrc(f^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen**,  Seite  3 — 132  und  2  un- 
paginirte Seiten  „ Nachwort^'  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig". 

Vierte«  Sanbd^en.  !Cer  5ßabob.  [©ignet.]  Seipjig:  §•  ä.  Sred^au«. 
1865.  —  31.  u.  b.  a:.:  35cr  5Rabob.  Xraucrfpict  in  fünf  «ufjfigen  wn 
SRuboIf  Oottfd^atl.   [©ignet.!    8eii>jig:  g.  «.  «rocf^au«.    1865. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  3—141  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 


1M5.  841 

guuftc«  ©onbd&cn.  ff at^arina  ^otoarb.  [©ignct.J  Scipjig :  g.  21.  Sdxodf)am. 
1806.  —  a.  u.  b.  J.:  Äat^arina  ^otoarb.  STrauerf^icI  in  fünf  auf«: 
jfigcn  bon  {Rubotf  ®ottfd^al(.  [Signet]  Scqjjig:  g.  «.  »rod^au«. 
1866. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  3—158. 

©ed^ötcß  ffl&ibd^cn.  ftönig  ftarl  XH.  [©ignct.I  gctpjtg :  g.  «.  Srod^auö. 
186&  —  a.  u,  b,  SC.:  Äönig  ffariXIL  (Scfd^i^tlic^c«  2:raucrf))iel  in 
fünf  «ufgugcn  bon  JRuboIf  ©ottfc^aU.  [©ignet.]  Sclpjig:  g.  ». 
Srodf^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen",  Seite  3 — 148  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

©icBcntc«  ©finbd^cn.  $crgog  ©crnl^arb  bon  SBcimar.  f®ignct.]  8cij)jtg: 
t?.  a.  ©rod^au«.  1871.  —  a.  u.  b.  SC.:  ^ctjog  ©crn^arb  bon  aBcimar. 
©cfd^ic^ttid^c«  SErauerf»)icI  in  fünf  aufwögen  bon  SRuboIf  ©ottfd^all. 
[Signet]    gei^gig:  g.  a.  Srod^au«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  2  unpagrinirte  Seiten  „Personen",  Seite  3 — 159  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  firockhaus  in  Leipzig", 

ad^tc«  Sänbd^en.  3)ie  Seit  bc«  ©d^toinbetö.  [©ignet]  8ci))gig:  g.  a. 
«rod^au«.  1871.  —  a.  u.  b.  5C.:  ©ie  fficlt  bc«  ©d^toinbete.  ®e* 
fc^id^tlid^e«  8uftft>iel  in  fünf  aufjfigcn  bon  SRuboIf  ©ottfd^a».  [©ignct] 
8ei})jig:  g.  a.  Srod^au«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  3—165. 

8.    Preis  des  Bändchens :    geheftet  15  Ngr.,   erstes  bis  sechstes  Bänd- 
cheu  gebunden  in  zwei  Bänden:  3  Thir.  15  Ngr. 

Ueber  Eabl  Rudolf  Gottschall  s.  S.  645. 


Christiaii  Adolf  HelfTerich. 

Der   Erbacker.     Eine    culturgeschicbtliche    Untersuchung   von    Adolf 
Helfferich.     Erste  Hälfte:    Das  Princip  des  Erbackers.    [Signet. 
Zweite  Hälfte:   Das  Standes-  und  Erbrecht  der  Germanen.  [Signet. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

I.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  lY,  229  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^ 
n.    2  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Iiäalteübersicht'S  242  Seiten  und 
2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen  und  Zusätze". 

8.    Preis:  jede  Hälfte  1  Thlr.  20  Ngr. 

Zum  Verständniss  der  deutschen  Mythologie.  Von  Adolf  Helfferich. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—48.    Preis:  10  Ngr. 
üeber  Ghbibtian  Adolf  Helfferich  s.  S.  656. 


Alfred  von  Kremer. 

Die  himjarische  Kasideh.     Herausgegeben  und  übersetzt  von  Alfred 
von  Kremer.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III— VII,    32  Seiten    und   2  unpaginirte  Seiten 
„Zus&tze  und  YerbesseruDgen**.    Preis:  20  Ngr. 

Ueber  Alfbed  ton  Ebehsb  s.  S.  805. 
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Kudrun. 

Kudrun.    Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]    Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXYI  und  38i  Seiten.  Preis:  geheftet  iThlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Zweite  Auflage.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  357  Seiten  und  1  unpaginlrte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^  Preis:  g^eftet  1  Thlr. 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Dritte  Auflage.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII,  357  Seiten  und  1  unpaf^inirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Bro(;khaus  in  Leipzig *'.  Preis:  geheftet  1  Tblr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  2   von    „Deutsche    Glassiker    des   Mittelalters'*,    s.  unter  dem 
Jahre  1864. 

Eine  neuhochdeutsche  Uebersetzung  s.  unter  dem  Jahre  1853. 

Ueber  den  Dichter  des  Epos  „Kudrun"  s.  S.  818. 

Ueber  Kabl  Fbiedbich  Bartsch  s.  S.  818. 


George  Henry  Lewes. 

«riftotele«.  Sin  3(bf(^nitt  au«  einer  ©efd^id^tc  ber  ffiiffcnfd^af tcn ,  nefeftSna* 
I^fen  ber  uaturtoiffenfci(^aftlid^en  @d&riften  bc«  Slriftotele«.  SJon  ®corgc 
:^tnxtf  Setoe«.  äu«  bem  SttsUfd^en  äberfe^t  bon  Ouliu«  S3tct(T 
(Saru«.  atutorifirte  beutfc^e  ausgäbe,  [©ignet]  8et<)ji8:  g.  SL  Srorf^aue. 
1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  392  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Aristotle:  a  chapter  from  the  histwry  of  science.   Witk 
anälyses  of  Aristotle's  scientific  writings^*'  (London  1864,  8.). 

Ueber  Geobob  Henbt  Lbwbs  s.  S.  705. 
Ueber  Julius  Yictob  Cabus  b.  S.  748. 


Johann  Ulrich  Hermann  von  Loeper. 

©cbici^te  bon  $  ermann  bon  8oe^>er.   [©ignet.]    Sci|>3ig:  g.  9[.  örcrf^»^- 
1865. 

8.    2  Seiten  Titel,    Seite  III— VIII,    303  Seiten  und   1   unpaginirtc  Se.te 
„Berichtigungen".    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  NsT 

Johann  Ulbich  Hebmann  von  Loefeb,  geb.  4.  April  1820* zu  Berlin,  Justiz- 
rath  und  Stadtrath  in  Potsdam. 


Julius  Ludwig  Philipp  Meyer. 

S5a«  8ebcn  Scfu  für  baö  beutfc^e  35o(f  bearbeitet  bon  Dabib  {Wcbric^  StrauF 
unb  bie  ©tcüung  ber  ©egentoart  jum  S^riftcnt^um.  Son  3ultud  3)?c?cr. 
[Signet]    Öcipjig:  g.  "2t.  «rod^au^.    1865. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III— V,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  92  Scitfn 
Preis:  12  J^gr. 

Vgl.  David  Friedrich  Strauss  unter  dem  Jahre  1864. 

Julius    Ludwig   Philipp   Metbb,    geb.  26.  Mai  1830   zu  Aachen,  Dr.  phüi 
Director  der  königlichen  Gemäldegalerie  zu  Berlin. 
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Wolfgang  Müller  von  Königswinter. 

3Son  brd  SKu^Icn.  gaiiblid&c  ®cf*id^tcn  Don  SBoIfgarig  9Kü((cr  öon 
Äijniflöminter.    [©ignet]    Sctpjig:  g.  «.  »rod^auö.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  uiipaginirte  Seiten  „Meiner  lieben  Mutter  gewidmet", 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  387  Seiten  und  1  unpaginirtc  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  2  Thlr. 

Inhalt:  Die  Mühle  am  Hellbach.  —  Die  Mühle  im  Scheidergrunde.  —  Die 
Mühle  im  Yingsthal. 

3«nt  pitten  SScrgnügcn.  Äünftfcrgcfd^id^tcn  üon  SBoIfgang  ÜWüIfcr  bon 
ifönigömintcr.  örftcr  S^^ciL  [©ignct.j  SmittxTi)c\l  [©igiietj  8cip* 
gig;  g.  31.  ®vo(f^auö.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,    2   unpaginirte  Seiten  „An  meine  Heben   Geschwister, 
Walli,  Eduard  und  August",  Seite  VII — X,  2  unpaginirte  Seiten  „In- 
halt des  ersten  Theils"  und  232  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils"  und 
300  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Inhalt:  I.  Mit  Hammer  und  Meissel.  Geschichte  des  Ernst  Fröhlich.  Der 
Domschüler.  Geschichte  des  Clemens  Heil.  —  U.  Vom  Pflug  zum  Pinsel.  Ge- 
schichte des  Theodor  Barkliofcn.    Waldtage.     Geschiebte  des  Wilhelm  Heiden. 

Ueber  Wolfgako  Müller  von  Königbwinteb  s.  S.  645. 


Hermann  Kunibert  Neumann. 

X>b\o\\i^\).    ©cbtc(;tc  in  brci  ®cf äugen  bon  ^ermann  91  cu  mann,   [Signet.] 
'^cipjig:  {?.  21.  »rorf^auö.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel  und  107  Seiten.     Preis:  cartonnirt  20  Ngr. 

Hermann  Kunibert  Neumann,  geb.  in  Marienwerder  12.  Nov.  1808,  Garnison- 
verwaltungs  -  Director  in  Neisse. 


M.  Origine. 

Esquisse  de  la  Philosophie  democratique  par  M.  Origine.  Partie  po- 
litjque.  —  «Les  Congres,  la  diplomatie,  et  les  arbitres  du  sort  poli- 
tique  de  TEurope,  ne  peuvent  pas  deroger  au  point  de  s'occuper  du 
sort  des  travailleurs. »  Louis  Reybaud:  «fitudes  sur  Owen ».  —  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1865. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  HI— XI,  1  unpajrinirte  Seite  „Ta6?c'S  187  Seiten, 

1  unpaginirte  Seite  ^^Lnprimerie  de  F.  A.  Brockhaus  ä  Leipzig^''  und 

2  unpaginirte  Seiten  „Errata'^.    Preis:  24  Ngr. 

Name  und  Persönlichkeit  des  Verfassers  sind  unbekannt. 


Jakob  Eduard  Polak. 

^crficn.  Daö  8anb  unb  feine  S9ett)o^ner.  Gt^ncgrap^ifd^e  ©d^ifberungcn  i>on 
Dr.  3afo6  (Sbuarb  ^ofaf,  el)emaligem  l^eibav3t  beö  ©c^al^  bon  Werften 
unb  8c^rer  an  bet  inebicinifd;en  Schule  gu  Jel;eran*  (ärfter  J^ciL  [©ignet.] 
^weiter  J^eif.    [©ignet.]    Setpjig:  g.  21.  Srod^au«.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XIV  und  389  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VII  und  370  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Jakob  Esuabd  Polak,    geb.  1820  zu  Gross -Morzin  in  Böhmen,   Dr.  med., 
ging    1851    als  Lehrer   der  Medicin  nach  Persien,    errichtete  in  Teheran  eine 
chirurgische  Klinik  und  wurde  Leibarzt  des  Schah  Nasr- eddin.     18G0  kehrte  er 
nach  Europa  zunick  und  Hess  sich  in  Wien  nieder. 
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Edward  Kobinson. 

Physische  Geographie  des  Heiligen  Landes.  Von  Edward  Robinson, 
Doctor  und  Professor  der  Theologie  in  Keuyork.  Aus  dem  Nachlasse 
des  Verfassers  zur  Ergänzung  seiner  frühern  Schriften  über  Palästina. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIX,  405  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  ^Be- 
richtigungen".   Preis:  2  Thlr.  10  Ngr. 

£dwabd  BoBiNSON,  geb.  10.  April  1794  zu  Southington  in  Connecticut,  gins^ 
1826  nach  Europa  und  widmete  sich  erst  in  Paris,  dann  in  Halle  (wo  er  sich 
mit  der  unter  dem  Schriftstellernamen  Talvj  bekannten  Tochter  des  Professors 
L.  H.  von  Jakob  vermählte)  biblisch -orientalischen  Studien.  £r  durchforBchte 
1838  und  1851  Palästina  und  starb  27.  Jan.  1864  in  Neuyork. 


Schüler  -Bibliothek. 

@c^tKer^9i6not^et.  Serjeic^nifi  bevjenigen  £)ru<fe^  tDÜäfe  bte  ®nntblage  be^ 
ie^ed  ber  @^t((er'fc6eu  SBerfe  bifben.  Su^  bem  iRad^Iag  bon  $aul 
Ir»mcl.   [©ignct.]    Seidig:  g.  «.  »rod^au«.    1865. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite    V— XIII,    97   Seiten  und  1  unpaginirte   Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  20  Ngr. 

Eine  durch  ein  biographisches  Vorwort  von  Heinrich  Brockhaus  eingeleitete 
bibliographische  Monographie  über  die  ersten  Ausgaben  der  Werke  Friedrich 
von  Schillers.  Die  darin  mit  einem  Sternchen  (*)  beaeichneten  Ausgaben  von 
Werken  Schiller's  sind  nach  Trömel's  Tode  in  den  Besitz  der  Verlagshandlung, 
übergegangen:  diese  wünscht  die  Sammlung  zu  vervollständigen  und  bittet  des- 
halb ilur  Anerbietungen  zur  Ausfüllung  der  vorhandenen  Lücken  zu  machen. 

Ueber  Paul  Fbisdbich  Trombl  s.  S.  649. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schücking. 

grauen  unb  9l5t]^fe(.    SRoman  bon  Sebin  @(!^u(f  ing.    Stfter  ^M.  f Signet J 
3ti>citcr  5C^cU.   [©ignct.]    ?ci»>jifl:  g.  «.  Srcd^au«.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  326  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  330  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Christoph  Bebmhabd  Lsvnr  Schückikg  b.  S.  453. 


Siebenbürgen  und  die  österreichische  Begierung. 

Siebenbürgen   und   die  österreichische  Regierung  in   den  letzten   vier 
Jahren.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  ^^^  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  ^ Druck  von  F.  A.  Brockhaua  in  Leipzig '^  Preis: 
1  Thlr.  ^ 

Der  Verfasser  ist  unbekannt. 


Sigismund  Stern. 

3)eutfcl&c  ©cfd^id^te  im  3citaUcr  ber  gtQnjBpf^en  {RcDcIuticn.  1786—1815. 
3n  SBortcfuugcn  t>on  ©igiömuub  (Stent  [©ignet.]  8ei)>jig:  g.  3L  Srwf- 
fldü^.    1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XVII  und 
434  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Sigismüivd  Stsbr  s.  S.  647. 
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Indische  Studien. 

Indische  Studien.  Beitrage  fär  die  Kunde  des  indischen  Alterthums. 
Im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  AI  brecht 
Weber.  Professor  e.  o.  des  Sanskrit  an  der  Universität  zu  Berlin, 
Mitglied  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  daselbst,  auswär- 
tigem Mitglied  der  Königl.  Bairischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  und  der  Society  Asiatiqne  in  Paris,  Ehrenmitglied  der 
Asiatic  Society  of  Bengal  in  Calcutta  und  der  Society  d'Ethnographie 
Orientale. et  Am^ricaine  in  Paris,  corresp.  Mitglied  der  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  St  Petersburg  und  der  American  Oriental 
Society,  ordentlichem  Mitglied  der  Deutschen  Morgenländischen  Ge- 
sellschaft und  der  historisch -theologischen  Gesellschaft  in  Leipzig. 
Mit  Unterstützung  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft. 
Neunter  Band.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

'8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt",   „Berichtigungen  und 
Nachträge"  und  482  Seiten.     Preis:  4  Thlr. 

Indische  Studien.  Beiträge  für  die  Kunde  des  indischen  Alterthums. 
Im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  Albrecht 
Weber.  Professor  o.  des  Sanskrit  an  der  Universität  zu  Berlin,  Mit- 
glied der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  daselbst,  auswärtigem 
Mitglied  der  Königl.  Bairischen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Mün- 
chen und  der  Society  Asiatique  in  Paris,  Ehrenmitglied  der  Royal 
Asiatic  Society  of  Great  Britain  and  Ireland,  der  Asiatic  Society  of 

.  Bengal  in  Calcutta,  der  Bombay  Brauch  Koyal  Asiatic  Society  und 
der  Soci^t^  d'Ethnographie  Orientale  et  Americaine  in  Paris ,  corresp. 
Mitglied  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St  Petersburg, 
der  Kaiserl.  AcSid^mie  des  Inscriptions  in  Paris  und  der  American 
Oriental  Society,  ordentlichem  Mitglied  der  Deutschen  Morgenländischen 
Gesellschaft  und  der  historisch -theologischen  Gesellschaft  in  Leipzig. 
Mit  Unterstützung  der  Deutschen  Morfjenländischen  Gesellschaft  Zehn- 
ter Band.  fSignet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,, Inhalt'*  und  490  Seiten.    Preis: 
4  Thlr. 

Indische  Studien.  Beiträge  für  die  Kunde  des  indischen  Alterthums. 
Im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  Albrecht 
Weber.  Professor  o.  des  Sanskrit  an  der  Universität  zu  Berlin, 
Mitglied  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  daselbst,  auswär- 
tigem Mitglied  der  Königl.  Bairischen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  München  und  der  Soci^t^  Asiatique  in  Paris,  Ehrenmitglied  der 
Royal  Asiatic  Society  of  Great  Britain  and  Ireland,  der  Asiatic  So- 
ciety of  Bengal  in  Calcutta,  der  Bombay  Brauch  Royal  Asiatic  Society, 
der  American  Oriental  Society,  und  der  Soci^tö  d'Ethnographie  Orien- 
tale et  Americaine  in  Paris,  corresp.  Mitglied  der  Kaiser!.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  St  Petersburg,  und  der  Acadömie  des  Inscrip- 
tions in  Paris,  ordentlichem  Mitglied  der  Deutschen  Morgenländischen 
Gesellschaft  und  der  historisch -theologischen  Gesellschaft  in  Leipzig. 
Mit  Untei*stützung  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  Elfter 
Band.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1871.  —  A.  u.  d.  T.:  Die 
Taittirtya - Samhitä.  Herausgegeben  von  Albrecht  Weber.  Erster 
Theil.    Kända  I— IV.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.    4  äelten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VU  —  XII  und 
416  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 
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Zwölfter  Band.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1872.  —  A.  u.  d.  T.: 
Die  Taittiriya - Samhita.  Herausgegeben  von  Albrecht  Weber. 
Zweiter  Theil.   Kähda  V— VII.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  405  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

Indische  Studien.  Beiträge  für  die  Kunde  des  indischen  Alterthums. 
Im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  Albrecht 
Weber.  Professor  o.  des  Sanskrit  an  der  Universität  zu  Berlin,  Mit- 
glied der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  daselbst,  auswärtigem 
Mitglied  der  Königl.  Bairischen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Mün- 
chen und  der  Society  Asiatique  in  Paris,  Ehrenmitglied  der  Royal 
Asiatic  Society  of  Great  Britainand  Ireland,  der  Asiatic  Society  of 
Bengal  in  Calcutta,  der  Bombay  Brauch  Royal  Asiatic  Society,  der 
American  Oriental  Society,  der  Societe  d'Ethnographie  Orientale  et 
Americaine  in  Paris  und  des  Koninklijk  Instituut  voor  de  Taal-, 
Land-  en  Volkenkunde  van  Nederkndsch  Indie,  corresp.  Mitglied  der 
Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St  Petersburg  und  der  Aca- 
demie  des  Inscriptions  in  Paris,  ordentlichem  Mitgliede  der  Deutschen 
Morgenländischen  Gesellschaft  und  der  historisch-theologischen  Gesell- 
schaft in  Leipzig.  Mit  Unterstützung  der  Deutschen  Morgenländischen 
Gesellschaft.  Dreizehnter  Band.  [Signet]  Leipzig:  F-  A.  Brockhaus. 
1873. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpag^nirte  Seiten 
„Inhalt«  und  502  Seiten.     Preis:  5  Thlr. 

Der  erste  bis  achte  Band  erschienen  in  Ferd.  Dümmler^s  Verlagsbuchhandlung 
in  Berlin. 

Ueber  Albrecht  Friedrich  Weber  s.  S.  678. 


Christoph  Gottlieb  Friedrich  Tacke. 

Stanb  unb  Silbung.  SBoman  »cn  J^ricbvid^  SEcöborf.  (Srfter  X^cil. 
[©ignct.J  3*^^^*^^  J^cit.  [Siguct.J  !Dvittcr  2:^ciL  [®igiict.|  ?eipjig: 
h.  31.  «rocf ^auö.    1865. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Theils**  und 

356  Seiten. 
II.    4    Seiten   Titel,    2    unpaginirte   Seiten    „Inhalt   des    zweiten    Theils*'. 
278  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaua  in 
Leipzig". 
III.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils"  und 
288  Seiten, 

8.    Preis:  4  Thlr.  15  Ngr. 

Friedrich  Wesdorf  ist  Pseudonym  für  Christoph  Gottlieb  Friedrich  Tacke. 
geb.  18.  Febr.  1806  in  Aschersleben,  Prediger  in  Westdorf  bei  Aschersleben. 


Noviun  Testamentum  graece. 

Novutn  Testamentum  graece.  Ex  Sinaitico  codice  omnium  antiquissimo 
Vatic«ana  etemque  Elzeviriana  lectione  notata  edidit  Acnoth.  Frid. 
Const.  Tischendorf  Dr.  theol.  et  phil.  palaeogr.  bibl.  itemque  theol. 
prof.  p.  0.  regi  Saxon.  a  consiliis  aulic.  ordinum  impp.  Russ.  S.  Stanisl. 
suprcmis  insignibus  et  S.  Annae  classe  IL  cum  Corona  imp.  decoratus 
ordd.  regii  Sax.  Alberti  et  magnid.  Bad.  a  leon  Zaring.  praefectus 
ordd.  regg.  Boruss.  coron.  class.  IL  et  aqu.  rubr.  cl.  III,  equ.  reg. 
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Graec.  salv.  centurio  Imp.  Franc,  legion.  honor.  Imp.  Austr.  Fr.  Jos. 
reg.  Bavar.  S.  Mich.  cU  I.  reg.  Suec,  de  stell,  polar,  reg.  Sard.  SS. 
Maur.  et  Lazar.  magnid.  Vimar.  falc.  Alb.  cl.  I.  duc.  Farm.  S.  Ludov.  eques 
regiae  societatis  litterar.  Londin.  et  instituti  Aegypt.  soc.  honorar. 
regiae  societatis  scientiar.  UpsaL  soc.  exter.  societatum  Hag.  pro  vind. 
rel.  Christ,  soc.  ab  epp.  histor.  theol.  Lips.  et  Orient  Germ.  &oc.  ord. 
Cum  tabula.  [Signet.]    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII — LXXXIX, 
616  Seiten,  Seite  1 — 8  ^yÄddenda  et  corrigenda^  und  1  lithographirte 
Tafel  von  F.  A.  Brockhaus' Geograpliisch- artistischer  Anstalt  in  Leip- 
zig«.   Preis:  4  Thlr. 

Responsa  ad  calumnias  romanas.  Idem  supplementum  Novi  Testa- 
menti  ex  Sinai tico  codice  anno  18G5  editi.  Scripsit  Consta ntinus 
d.e  Tischendorf  theol.  et  phil.  Dr.  theol.  itemque  palaeogr.  bibl.  prof. 
p.  0.  in  Univ.  Lips.  legg.  Dr.  hon.  cantabr.  et  jur.  civ.  Dr.  hon.  oxon. 
regi  Sax.  a  consiliis  aul.  intimis.  [Signet.]  Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus« 
1870. 

8.    2  Seiten  Titel  und  54  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 
Ueber  Lobeoott  Friedrich  Konstantin  von  Tischbndorf  s.  S.  514. 


Tiruvalluver. 

Kural  of  Tiruvalluver.  High -Tamil  text  with  translation  into  Common 
Tamil  and  Latin,  notes  and  glossary.  By  Charles  Graul,  D.D. 
Late  Director  of  the  Leipzig  Evangelical-lutheran  Missionary  Institu- 
tion. Published  after  the  author's  death  by  William  Germann. 
Evang.-luth.  Missionary.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865. 
Tranquebar:  Mission  Press. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V — X,    335    Seiten   und    1   unpaginirte   Seite 
„Leipzig  Giesecke  de  Devrient,  Printers*^.    Preis:  8  Thlr. 

Bildet  Band  4  der  „Biblioteca  tamülica''  s.  S.  836. 

Ueber  Karl  Graül  und  Wilhblm  Fbrdinand  Gsrmann  s.  S.  836. 


Antonio  de  Trueba  y  La  Quintana. 

Cucntos  campesinos.   Por  D.  Antonio  de  Trueba.  [Signet]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.     1865. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice^*^  und  285  Seiten.    Preis: 
geheftet  1  Tiilr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  18  der ,, Co Zeccton  de  autores  espanoles"^  8.  unter  dem  Jahre  1860. 
Ueber  Antonio  ds  Trueba  t  La  Quintana  s.  S.  743. 


Hermann  Vämböry. 

SRcifc  in  üHittefaficu  öon  Ic^cron  burd^  bic  lurlmanifd^c  ©flftc  an  bcr  Oft^ 
fufte  be^  j)fad))if(i^en  SJleere^  mäf  Qifixoa,  SÖod^ava  unb  ®amarfanb,  au^« 
fleffi^rt  im  3a{)r  1863  »on  ^ermann  SSdmbcr^,  aWitgücb  bcr  Ungarifc^cu 
Slfaberaic  ju  ^eft^,  bic  i^n  mit  bicfcr  tüiffcnfc^aftfid^cn  ©ciibung  betraute. 
Tili  3to5If  3(6bt(bungen  in  ^o(if(^nitt  unb  ehter  Ittl^ograpl^irten  $arte.  ÜDeutf d^e 
Originalau^aabe.   [©ignet.j    Seipjtg:  g.  3.  Srotf^auö.    1865. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Erste  Abtbeilung'S  352  Seiten,  12  Abbildungen  in 
Holzschnitt:    „Derwische    in   Bochara'*   zu   Seite   142.    (Titelbild.)  — 


ji 
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„Empfang  bei  tarkmanischen  Häuptlingen  an  der  Koste  des  Kas« 
pischen  Meers"  «u  Seite  39.  —  „Abenteuer  mit  einem  wilden  Eber" 
zu  Seite  60.  —  „Wilder  Mann  in  der  Wüste"  zu  Seite  9CK  —  „Be- 
zablung  dir  Köpfe  von  Feinden  in  Chiwa"  zu  Seite  116.  —  „üeljer- 
fahrt  über  den  Oxus"  zu  Seite  122.  —  „Markt  zu  Pferde  unter  den 
Oesbegen"  zu  Seite  124.  —  „Tebbad  (Sandsturm  in  der  Wüste)"  zu 
Seite  132.  —  „Einzug  des  Emirs  in  ßamarkand^'  zu  Seite  175.  —  ylch 
schwöre,  Sie  sind  ein  Engländer!  "zu  Seite  223.  —  „Zelt  in  Mittel- 
asien" zu  Seite  253.  —  „Kökbürü"  zu  Seite  259  und  „Karte  Ton 
•Turkestan  zu  Vdmbery's  Reise  in  Mittelasien  im  Jahre  1863"  ans 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Aifetalt  in  Leipzig".  Preis: 
3  Thlr. 

@fi}}en  au^  SRittetaften.  (Srganjungen  gu  metner  {Reife  in  äßittelaften.  Scn 
^ermann  9idmtix\f,  ^rofeffor  ber  oricntalif(!^cn  ^pxad^  unb  ?itera^ 
turen  an  ber  !.  Uniberfität  ju  ^eftl^.  ©eutfd^c  Drigina(au«flabc.  [Signtt.] 
Öeipjtg:  g.  «.  örod^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
358  Seiten.     Preis:  2  Thlr. 

9feifc  in  9Kitte(afien  bon  Xc^eran  burd^  bie  Xitrfntanifd^c  SBfifie  an  ber 
Oftffifte  be«  Äaöpifc^en  SDZeere«^  md)  S^ima^  Sodf^ara  unb  ©amarfant. 
9Son  ^ermann  Sämb^rij^  orbcntt.  ^rcfeffor  ber  orientatifc^cn  ©fractei 
an  ber  fontgt.  Uniberfitat  ju  ^eft.  SWit  jtoötf  «bbilbungen  in  ^voljWnitt 
unb  einer  lit^ograp^irtcn  Äarte.  1)eutf(^e  Originalausgabe.  S^dit  wr 
mehrte  unb  berbcfferte  aufläge.  [Signet.]    ^ij^jig:  g.  9L  Srocfl^au«.   1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  884  Seiten,  12  Abbildungen:  „Der- 
wische in  Bochara"  zu  Seite  161.  (Titelbild.)  —  „Empfang  bei  turk- 
manischen  Häuptlingen  an  der  Küste  des  Kaspischen  Meers**  zQ 
Seite  37.  —  „Abenteuer  mit  einem  wilden  Eber**  zu  Seite  63.  — 
„Wilder  Mann  in  der  Wüste"  zu  Seite  92.  —  „Bezahlung  für  KöptV 
von  Feinden  in  Chiwa**  zu  Seite  121.  —  „Uelierfahrt  über  den  Oxus" 
zu  Seite  142.  —  „Markt  zu  Pferde  unter  den  Oesbegen**  zu  Seite  144.  — 
„Tebbad  (Sandsturm  in  der  Wüste)**  zu  Seite  151.  —  „Einzug  dt^ 
Emirs  in  Samarkand**  zu  Seite  195.  —  „Ich  schwöre,  Sie  sind  ein  Eng- 
länder*' zu  Seite  240.  —  „Zelt  in  Mittelasien"  zu  Seite  292.  —  ,,Kök- 
büru"  zu  Seite  297  und  „Karte  von  Turkestan  zu  Vambery's  Reise 
in  Mittelasien  im  Jahre  1863*^  aus  F.  A.  Brockhaus*  Geographisch- 
artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden 
3  Thlr.  12  Ngr. 

Hrbmann  Vambebt,  geb.  1832  zu  Szerdahely  auf  der  Insel  Schutt,  war  drei  Jahit 
Lehrer  in  Konstantinopel,  durchwanderte  1863  einen  Theil  von  Mittelasien  and 
wurde  später  als  Professor  der  orientalischen  Sprachen  an  der  Universität  zu 
Pesth  angestellt. 


Karl  August  Alfred  Freiherr  von  Wolzogen  und  Neuhaus. 

8taf ad    ©atitt     ©ein   "ithen  unb   feine   ffierfc.      SSon   Älfreb    greil?crni 
öon  355 0(30 gen.   [©ignctj    8ei})ji9:  fj.  %.  ©rod^au«.    1865. 

8.  4  Seiten  litel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  Vni, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^*  und  206  Seiten.  Preis:  geheftet  25  Kgr-^ 
cartonnirt  1  Thlr. 

üeber  Karl  Auoüst  Alfbbd  Fbeihbrrn  von  Wolzogen  und  Nbuhaus  s.  S.  727. 


Leon  Zienkowicz. 

Lacha  z  Lachöw  malowniczy  podarek  ludo wy ,  wiejski  i  miejski  naukowy 
i  gospodarski  moralny,.  religijny  i  historyczny  na  dwanakcie  miesi^ 
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lüo^ony,  obejmuj^cy  wszelkiego  rodzaju  wiadomoSci  dla  u^ytku  obejej 
pici  przeznaczone.    Lipsk:  w  komissyi  F.  A.  Brockhausa.     1865. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV  und  261  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Wszystko  dla  wszystkich«  Lacha  z  Lachow  nialowniczy  podarek  ludowy. 
Ksi%2eczka  wieczysta,  obejmuj%ca  wszelkie  wiadomoäci  naukowe,  reli- 
gijne,  historycznei  gospodarskie  na  wszystkie  lata,  miesi%ce  i  dnie. 
Wydanie  drugie.  [Vignette.]  Lipsk:  w  kommissji  F.  A.  Brockhausa. 
[1867.J 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  261  Seiten.    Preis:  5  IJgr. 
Ueber  den  Verfasser  Leok  Zibmkowicz  s.  S.  737. 
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1866. 

Johann  Franz  Ahn. 

First  Rudiments  of  the  German  language  for  children  from  6  to  10 
years  old.  By  Dr.  F.  Ahn,  Author  of  the  "New  niethod  of  learninü 
the  German  language".  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  18(30. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,yNotice^\  79  Seiten  und  1  m- 
paginirte  Seite  „Printed  hy  F,  A,  Brockhaus  in  Leipzig^^  Preiv 
8Ngr. 

Ueber  Jobann  Franz  Ahn  s.  S.  438. 


Albiun  schlesischer  Dichter. 

Äfbum  fd^fcfifc^cr  !©i(i^ter.    4'^crauögcgcbcn  t>om  SSercin  für  ^ocfic  in  Smlan. 
günfte  ©ammlung.   [Signet.]    Seip^ig:  g.  «.  ©rod^u«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V—XV  und  282  Seiten.     Preis:  geheftet  1  TU: 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Die  erste  bis  vierte  Sammlung  erschienen  im  Selbstverlage  des  Vereins;  m 
sechste  Folge  1868  und  eine  siebente  Folge  1870  bei  Max  Mälzer  in  Bresbo. 


Massimo  .Taparelli,  Marchese  d'Azeglio. 

Niccolö  de'  Lapi  ovvero  i  Palleschi  e  i  Piagnoni  di  Massimo  d'Azegli« 
—  Videbis,  fili  mi,  quam  parva  sapientia  regitur  mundus.  Oxen- 
stiern.  —  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  442  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr, 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  8  der  y^BihUoteca  d^autori  itoZtam",  s.  unter  dem  Jahre  1^^- 

Ueber  Massimo  Taparblli,  Marchsse  d'Azeglio  s.  S.  730. 


Feman  Caballero.     ^ 

Cuatro  Novelas.    Por  Feman  Caballero.   [Signet]     Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.     1866. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  ^Indice^*  und  335  Seiten.    Pn=> 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  Una  en  otra.  —  ün  Servilen  y  un  Liberalito.  —  Con  mal  6  con  bifn 
4  los  tuyos  te  ten.  —  jPobre  Dolores! 

Bildet  Band  20  der  „Coleccion  de  autores  espanoJes",  s.  unter  dem  Jahre  IS*)' 
Feman  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cecilia  Bohl  von  Faber;  Überdieselbe 
8.  S.  739. 


Hermann  Julius  Robert  Calinich. 

Äam^>f  iinb  Untergang  beö  3ßcIand^t^otti«mu«  in  Äurfad^fcn  in  bcn  Sato 
1570  bi«  1574  unb  bie  Sd^idfalc  feiner  Dome^mften  ^aupter.  9Iu«  ^f 
QueHen  be«  fBniglid^cn  §auptftaat«arc6iüö  ju  ÜDreöbcn  bearbeitet  bcn  Dr.  pM- 
Stöbert  Salinici^,  lCia!onuö  in  e^emnife.  [®ignet|  »ei}>jig:  g.  ä-^«^ 
^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  310  Seiten.    Preis:   1  Thlr.  20  >> 
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Hermann  Julius  Robert-  Calinich,  geb.  28.  Jan.  1834  in  Niederfriedersdorf 
bei  Neusalza,  früher  Pfarrer  in  Chemnitz,  seit  1872  Hauptpastor  zu  St. -Jacobi 
in  Hamburg. 

pftntanava's  Phitsütra. 

II  IH^tl'^lRS!'  II     Qäntanava's  Phitsütra.    Mit  verschiedenen  indischen 

Commentaren ,  Einleitung,  Uebersetzung  und  Anmerkungen  heraus- 
gegeben von  Franz  Kielhorn.  Leipzig  1866  in  Comniission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  I  und  11,  Seite  1-33  und  Seite  1—60.  Preis:  1  Thir. 

Bildet  Nr.  2  des  vierten  Bandes  der  ,fAbband]ungen  für  die  Kunde  des  Morgen- 
landes ^S  8-  unter  dem  Jahre  1857. 

lieber  die  Persönlichkeit  des  altindischen  Grammatikers  Qanta.nava  wie  über 
die  Zeit,  in  der  er  gelebt  hat,  ist  bisjetzt  nichts  Bestimmtes  ermittelt  worden. 

Ueber  Franz  Kielhorn  s.  S.  678. 


Cesare  Cantü. 

Margherita  Pusteria.    Racconto  di  Cesare  Cantü.   [Signet.]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ —  Lettor  miOf  hai  tu  spast- 
maio?  —  No.  —  Questo  libro  non  e  per  te.  J833^^  und  425  Seiten. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  6  der  „Bibltoteca  d'autori  itäHani",  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

üeber  Cksarr  Cantu  s.  S.  730. 


Jean  Baptiste  Adolphe  Charras. 

Histoire  de  la  guerre  de  1813  en  Allemagne  par  le  L*  Colonel  Charras. 
Derniers  jours  de  la  retraite  de  Russie  —  Insurrection  de  TAllemagne 
—  Armenients  —  Diplomatie  —  Entree  en  Campagne.  Avec  cartes 
speciales.  [Signet.]    Leipzig  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  I— IV,  527  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  ,,Errata" 
und  2  Karten:  „AJlemagne  septentrionaU  ä  la  fin  de  i8f2^'  und 
„Möckem*',  Imp.  Caillet  45.   R.  Jacob,  Paris.    Preis:  2  Thlr.  10  Kgr. 

®cfd&id^tc  be«  Äricge«  toon  1813  in  !Dcutf(^Ianb.  SJon  DbcrftlicutcnQiit 
CS^arra«.  Scfttc  Za^t  be^  »iücfiiigö  au«  SRuglanb  —  ÜDcutfdjifanb«  Qx- 
^cbung  —  JRüftmigcn  —  35ij>(omatic  —  SScginn  bc«  gelbjugö.  Shitorifirtc 
bcutfc^e  Ucbcrfctjung.  3D?tt  jtt?ci  ntI;ograj>l^irtcn  Sf arten,  [©iguct.]  !?eifjig: 
g.  «.  Srorf^auö.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  436  Seiten  und  2  Karten:  „Norddeutsch- 
land Ende  1812",  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt 
Leipzig,  und  „Mockem*'.  Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr. 
10  Ngr. 

Histoire  de  la  Campagne  de  1815.  Waterloo  par  le  L*-Colonel  Charras. 
Tome  P'.  Tome  II.  Cinquieme  edition  revue  et  augment^e  de  notes 
en  reponse  aux  assertions  de  M.  Thiers  dans  son  r^cit  de  cctte  cam- 
pagne. Avec  un  atlas  nouveau.  Leipzig  F.-A.  Brockhaus  Librairie 
allemande  et  (Jtrangere,  ancienne  et  moderne.  [1867.J 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  348  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  Seite  5-387. 

Der  AUa«  unter  dem  Titel: 

Campagne  de  1815.  Waterloo  par  le  L*-Colonel  Charras.  Atlas  special 
compos6   de   rinq   plans   et   cartes   dessines   express^ment  pour  cet 
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ouvrage.   Cinquieme  Mition.   Leipzig  F.-A.  Brockhaus   Librairie  alle- 
mande  et  ^trangere,  ancienne  et  moderne. 

4  Seiten  Titel,  Seite  5  —  13  Text,  2  unpaginirte  Seiten  „Tahh"  und 
5  Pläne  und  Karten:  „Partie  principale  du  tkedtre  de  la  guerre  en 
i8i5",  ,,Ligny'',  ..Quaire-Bras'',  j^Waterloo'',  ..Est  et  partie  dunord 
de  la  France**.    Imp.  de  Simonau  et  Toovey,  Bruxellea. 

8.    Preis:  2  Thlr. 

Jean  Baptiste  Adolphe  Chabras,  geb.  7.  Jao.  1810  zn  Pfalzbnrg  in  Lotli- 
ringen,  französischer  Militär,  Mitglied  der  Nationalversammlung  von  1848  und 
der  Gesetzgebenden  Versammlung  von  1849,  wurde  bei  dem  Staatsstreich  Lud- 
wig Napoleon's  2.  Dec.  185t  verhaftet  und  aus  Frankreich  verbannt.  Er  princ 
erst  nach  Belgien,  dann  nach  Holland,  zuletzt  in  die  Schweiz  und  starb  23.Jül. 
1865  in  Basel. 

Uebersetzcr  der  „Geschichte  des  Kriegs  von  1813  in  Deutscbland'*  ist  Fbikd- 
RICK  Alexander  von  der  Wenqen,  geb.  zu  Dresden  15.  Dec.  1838,  bis  1S62 
Lieutenant  in  der  österreichischen  Armee,  seit  1866  zu  Freiburg  in  Badea 
domicilirend. 


i  Ephrem  der  Syrer. 

I  S.  Ephraemi  Syri  Garmina  Nisibena  additis  prolegomenis  et  supplemenh 

i  lexicorum  syriacorum  primus  edidit,  vertit,  explicavit  Dr.  Gustavus 

'  Bickell.    [Signet]    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

!  8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,PraefaUo'',  Seite  1—234,  Seite  1 

i  — 146  und   2  unpaginirte   Seiten    „Corrigenda  et  Addenia^*.    Preis 

»  5  Thlr.  10  Ngr. 

Ephrem  der  Syrer,    geb.  zu  Nisibis,    gest.  um  378  zu  Edessa,    berühmter 
Kirchenlehrer  des  4.  Jahrhunderts. 

Gustav   Wilhelm   Hugo   Bickell,    geb.  7.  Juli  1838   zu    Kassel,   Dr.  phiL 
Professor  der  orientalischen  Sprachen  und  Literatur  an  der  Akademie  zu  Münstn. 


Karl  Nikolaus  Fraas. 

Die  «(fcrbaulrifctt  unb  t^rc  ^citmlttcl.  Gin  ©citrag  jur  2Birt^fc^aft«>)eliliI 
bcö  Scfcrbaufc^uftc^  »on  Dr.  ffarl  graa«,  Orbcntl.  Umt)crfitfitöj)rcfcjfcr 
ju  aJJünd^cn.   [eignet.]    Scipsig:  g.  3.  »rod^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  255  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drod 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

Karl  Nikolaus  Fraas  ,  geb.  8.  Sept.  1810  zu  Stettelsdorf  bei  Bamberg,  vär 
1835  —  42  Hofgarteninspector  und  Professor  der  Botanik  in  Athen,  lSi'2-^ 
Lehrer  an  der  Landwirthschafts-  und  Gewerbschule  zu  Freising,  1846—47  h^ 
spector  der  Centrallandwirtbschaftsschule  zu  Schieissheim  und  wirkt  seit  ]8<i 
als  Professor  der  Landwirthschaft  an  der  Universität  München. 


Christian  Martin  Julius  Frauenst&dt. 

!Da«  fittfid&e  ?ebcn.    etl^ifd^c  ©tubien  Don  3uliu«  graucnftäbt.   [Ziffic] 
Scipjig:  5.  «•  »rorf^au«.    1866. 

8.    4   Seiten  Titel,    Seite  V-^XIV,    503  Seiten  und  1  unpaginirte  Sei» 
„Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Christian  Martin  Julius  Frausnstäpt  s.  S.  624. 


Gustav  Adolf  Fricke. 

9(ud^  ^ier  ®et^e«ba  unb  ©et^anien.  S'^ei  ^rebigten  gehalten  im  S:^ercfianuin 
gu  ®ien  unb  im  \&6f[\^ifzn  gelblajaret^e  gu  ÜWttternborf  an  bcr  ungorif^e« 
®renge  beim  ^benbma^tegotte^bienft  ber  franlen  unb  bertounbetcn  ©aifca 
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toou  Dr.  ©uftab  ^xid^,  }S^lt>pxop\t  bc«  föniglid^  fäd^fifd^cn  Ärmcccorj)«. 
?luf  23cvlangcu  gcbrucft  311m  ©cften  bcr  infolge  bc«  S'ricgö  notl^tcibcnben 
©ac^fcn.  [(Jrfte  Sfuflagc]  [©ignetJ  3n>citc  »uffagc.  [Signet]  Dritte 
aufläge.   [©ignet.J    8eit>iig:  ^.  «.  ©rocf^au«.    1866. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte  Seiten 
„Auch  hier  Bethesda",  Seite  7 — 41  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  5  Ngr. 

Gustav  Adolf  Fbicke,  geb.  23.  Aug.  1822  in  Leipzig,  Professor  der  Theo- 
logie an  der  Universität  daselbst,  Feldpropst  des  königlich  sächsischen  Armee- 
corps während  des  Feldzugs  von  1866. 


Franz  Fnnck. 

Stiftern  bcr  aögemeinen  airit^metif.  Sttö  Seitfaben  für  ben  Unterrii^t  an  ©c* 
Ic^rtenfd^ulen  im  Stnfd^Iug  an  SKeier  ^irfci^*«  53ei[j>ielfammlung  bearbeitet 
Don  Dr.  %.  Suncf,  ^rofeffor  am  f önigli^en ^^mnafium  ju  6ulm.  [Signet] 
Seiwifl:  5-  ä.  «rod^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XXY,  1  un- 
paginirte Seite  „Berichtigungen"  und  356  Seiten.    Preis :  1  Thr,  5  Ngr. 

Franz  Fünck,   geb.  in  Bonn  28.  Sept.  1804,  Dr.  phil.,  Professor  und  erster 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Culm. 


Giovanni  Buonaventura  GenellL 

Aus  dem  Leben  eines  Wüstlings.  Gezeichnet  von  Bonaventura  Ge- 
nelli.  Lithographirt  von  Georg  Koch.  Achtzehn  Tafeln  mit  Er- 
läuterungen. [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

Imperial -Querfolio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seilen  Dedication  und 
18  lithographirte  Tafeln:  „Aus  dem  Leben  eines  Wüstlings"  (Titel- 
blatt). Taf.  I.  „Die  Entfahrung."  Taf.  II.  „Die  Fahrt  auf  dem  Was- 
ser."  Taf.  III.  „Frevelhaftes  Betragen  während  eines  Gewitters." 
Taf.  IV.  „Verhöhnung  jüdischer  Gläubiger."  Taf.  V.  „Der  Wüstling 
erhält  den  Brautkranz  seiner  Gemahlin  zurück. "  Taf.  VI.  „Der  Wüst- 
ling im  Bade;  Disput  zwischen  einem  Mönche  und  einem  Philosophen.^* 
Taf.  VII.  „Der  Wüstling  bei  einer  Hexe."  Taf.  VIII.  „Der  Wüstling 
begegnet  dem  Leichenzuge  seiner  Gemahlin."  Taf.  IX.  „Bacchanal; 
Verhöhnung  der  an  den  Wüstling  abgesandten  Priester."  Taf.  X.  „Ge- 
fangennehmung des  Wüstlings."  Taf.  XI.  „Flucht  des  Wüstlings  aus 
dem  Geföngniss."  Taf.  XII.  „Des  Wüstlings  Traum  auf  der  Flucht." 
Taf.  XIII.  „Der  Wüstling  singt  der  Dame  vom  Walde  seine  Abenteuer 
vor."  Taf.  XIV.  „Der  Wüstling  bei  der  Leiche  seines  Narren." 
Taf.  XV.  „Traumbild  nach  einem  Maskenballe. "  Taf.  XVI.  „Stelldichein 
auf  einem  Kirchhofe."  Taf.  XVIL  „Des  Wüstlings  Ende."  Druck 
sämmtlicher  Tafeln  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  An- 
stalt in  Leipzig.    Preis:  25  Thlr. 

Die  Erlltiteningeii  haben  folgendon  Titel: 

Erläuterungen  zu  Bonaventura  Genelli's  Bildercyklus  Aus  dem  Leben 
eines  Wüstlings. 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  III—XI  (Vorwort  und  Erläuterungen  von  Dr. 
Max  Jordan)  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig". 

^  Giovanni  Buonaventura  Genelli,  geb.  27.  Sept.  1798  in  Berlin,  lebte  1822—32 
m  Rom,  1832—36  in  Leipzig,  1836--59  in  München  und  von  1859  bis  zu  seinem 
13.  Nov.  1868  erfolgten  Tode  in  Weimar. 

Gbobg  Karl  August  Christian  Koch,  geb.  zu  Kassel  19.  Dec.  1819,  Lehrer 
an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  zu  Kassel. 

Verfasser  der  Erläuterungen  ist  Max  Heineich  Jobdan,  geb.  19.  Juni  1837 
in  Dresden,  Dr.  phil.,  Director  des  städtischen  Museums  und  Docent  der  Kunst- 
geschichte in  Leipzig,  1874  als  Director  der  Nationalgalerie  nach  Berlin  berufen« 
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Agaton  OiUer. 

Podr62  wiginia  etapami  do  Syberyi  w  roku  1854  przez  Agatona 
üillera.  Tom  pierwszy.  [Signet]  Tom  drugi.  [Signet.]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.    1866. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  YIU, 
2  unpaginirte  Seiten   j,Spis  rzeczy  tomu  P%   247  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Drukiem  F,  A.  Brockhausa  to  Lipsku". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Spis  rzeczy  tomu  11^,  238  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Dndriem  F,  A,  Brockf^ausa  w  Lipsku'*. 

8.     Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  40   und  41  der  „Biblioteka  pisarzy  pohkich^,    s.  unter  dem 
Jahre  18^)0. 

lieber  Aoatom  Gilleb  b.  S.  737. 


Giuseppe  Oiasü. 

Le  Poesie  dl  Giuseppe  Giusti.     Precedute  dalla  vita   delF  autore. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.    4  Seiten   Titel,   Seite  V— LXXIII   und    358   Seiten.      Prei«:  geheftet 
1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  7  der  ^yBibUoteca  cPautori  italiani^^  s.  unter  dem  Jahre  18G0. 

lieber  Giubefpb  Giusti  s.  S.  730. 


E[arl  Graeser. 

Chrestomathie  anglaise*  Choix  de  morceaux  des  meiüeurs  prosateurs  et 
poetes  anglais;  marques  de  signes  phoniques  pour  faciliter  la  pronon- 
ciation,  accompagnös  de  notes  explicatives  et  suivis'd'un  vocabulaire 
par  Charles  Graeser.  En  deux  volumes.  Premier  volume.  [Signet] 
Second  volume.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

I.  2  Seiten  Titel,  Seite  III — VII,  1  unpaginirte  Seite  ,^Tableau  des  signf^^ 
phoniques,  avec  la  prononciation  la  plus  rapproehee  figuree  en  fra*- 
gais^\  177  Seiten  und  1  unpapnirte  Seite  yy Liste  alphabiHque  du 
auteurs  ". 
II.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  195  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit« 
yylAste  alphabetique  des  auteurs ^K 

8.    Preis  des  Bandes:  16  Ngr. 

Ueber  Karl  Giubsbb  s.  S.  639. 


Rudolf  Biedermann  Günther. 

Die  indische  Cholera  in  Sachsen  im  Jahre  1865.  Auf  Grund  amtlicher 
Mittheilungen  und  eigener  Wahrnehmungen,  dargestellt  von  Dr.  Ru- 
dolf Günther  in  Zwickau,  Medicinalrath ,  ärztlichem  Mitgliede  der 
königlichen  Kreisdirection,  Gerichtsarzt  bei  dem  königlichen  Appel- 
lationsgcricht,  Mitglied  mehrerer  gelehrter  Gesellschaften,  Ehren- 
mitglied des  Norddeutschen  Apothekervereins,  Ritter  des  königlich 
sächsischen  Civilverdienstordens.  Mit  einem  Atlas,  enthaltend  1  Karte, 
5  Stadtpläne,  2  Dorfpläne  und  11  Tabellen.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  137  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  1  Atlas  in  Folio,  enthaltend: 
Orographische  Karte  von  Sachsen,  Pläne  von  Altenbarg,  Werdaa,  Zwickau 
mit  seinen   Umgebungen,  Dorf  Rasephas,   Marientbai,   Glauchau  uod 
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Elsterberg,  säxnmtlich  chroinolithographirt  in  F.  A.  Brockhaus'  Geo- 
frraphiscb-artistiBcher  Anstalt  in  Leipzig,  und  11  lithographirte  Tabellen. 
Preis:  5  Thlr. 

RuDOLV  BiBDERMAMM  GüNTHBH,  geb.  19.  April  1828  in  Dresden,  Geheimer 
Mediciualrath ,  Referent  fiir  Medicinalangelegenheiten  im  königlich  sächsischen 
Ministerium  des  Innern  daselbst 


Mittelalterliches  Hausbuch. 

aWittcIaltcrfid&c«  $au«buci^.  Sitbcr^anbfd^rift  bc«  15.  Sal^r^mibcrt«  mit  boO* 
ftanbigem  Zt^t  unb  facfimUierteit  ^Ibbtlbungen.  herausgegeben  bcm  ®er^ 
manifc^eu  iKufcum.   [@ignet.]    Seipjig:  ??.  21.  «rod^auö.    1866. 

Folio.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  53  Seiten,  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'  und  28  Kupfertafeln  in  Folio, 
gr.  Folio  und  quer  Imp.- Folio.    Preis:  cartonnirt  12  Thlr. 

Das  Germanische  Museum,  vom  Freiherm  Franz  von  Aufisess  ins  Leben  ge- 
rufen und  am  15.  Juni  1853  eröffnet,  steht  jetzt  unter  Leitung  des  Architekten 
und  Kunsthistorikers  Essenwein. 


Franz  Ludwig  Maria  August  Freiherr  von  Haxthausen- 

Abbenburg. 

ÜJie  lanbtid^e  Serfaffung  JRugfanbö.  3]^re  (5nt»icfetungcii  unb  il^rc  gcftftcßung 
in  ber  ©efcftgebung  bou  1861.  SSon  Sluguft  grci^crrn  bon  §aft^aufcn. 
[Signet.]    !i?cip5ig:  S.  21.  Srorf^auö.    1866. 

8.    4   Seiten  Titel,    Seite  V—XVI,    423  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".     Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

lieber  Fbanz  Ludwig  Mabia  August  Fbeihssbit  von  Haxthausen-Abbekbubg 
8.  S.  65Ü. 


Wiktor  Heltman. 

Demokracya  polska  na  emigracyi.  Wyj%tki  z  pism  Wiktora  Helt- 
man a.  —  Nie  ma  sily ,  ktöraby  dwudziestomilionowy  naröd ,  wgzJem 
wspölnych  swoböd  zl^czony,  pokonaö  i  ujarzmic  zdotaia.  Manifest 
T.  D.  P.  —  [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  2  unpaginirte  Seiten 
t^Spis  rzeczy"f  303  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ^ybrukiem  F.  A, 
Brockhausa  to  Lipsku^^.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  Band  35  der  „Bibhoteka  pisarzy  poJakich ",  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

üeber  Wiktoe  Heltman  s.  S.  737. 


Klementsrna  Tanska  - Hoffmannowa, 

Jan  Eochanowski  w  Czarnolesie.  Obrazy  z  konca  szesnastego  wieku 
przez  K.  z  Tanskich  Hoffmannow%.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brock- 
haus.   1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— X,  2  un- 
paginirte Seiten  „  Äpts  rifccrj/",  337  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Drukienh  F.  A.  Brockhausa  w  Lipsku".  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  ge- 
bunden 1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  37  der  „Btblioteka  pisarzy  polskich^j  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Eleuentyka  Tanska  -  Hoffmannowa  s.  S.  277. 
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Abu -Abd- Allah  Jakat  ben-Abd- Allah. 

J acutes  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berliiii 
St.  Petersburg  und  Paris  auf  Kosten  der  Deutschen  morgenländischen 
Gesellschaft  herausgegeben  von  Ferdinand  Wüstenfeld.     Erster 

Band.    I — ^    Leipzig  in  Gommission  bei  F.  A.  Brockhaus.    18G6. 

I.      2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedioation,  Seite  5—12.  2  Seiten 
arabischer  Titel,  942  Seiten  und  6  Steintafeln.    Preis:  11  Thlr. 

J  acut 's  geographisches  Wörterbuch  aus  den  Handschriften  zu  Berlin, 
St.  Petersburg,  Paris,  London  und  Oxford  auf  Kosten  der  Deutschen  mor- 
genländischen Gesellschaft  herausgegeben  von  Ferdinand  Wüsten- 
feld.   Zweiter  Band.    ^— ;    1867.    Dritter  Band,    o- — v-ä    1868. 

Vierter  Band,   ^j  —  ^    1869.    Fünfter  Band.    Anmerkungen.    1873. 

Sechster  Band*    Register.    1870.    Leipzig  in  Gommission  bei  F.  Ä. 
Brockhaus. 

II.      2  Seiten  Titel,   2  onpagfinirte  Seiten  Dedioation ,  2  Seiten  arabischer 

Titel  und  968  Seiten.    Preis:  11  ThJr. 
III.      2   Seiten   Titel,    2  Seiten  arabischer  Titel  und  Seite  3—936.    Preis: 

11  Thlr. 
lY.      2  Seiten  Titel,    2  Seiten  arabischer  Titel  and  Seite  3  —  1048.    Preis: 

11  Thlr. 
V.      2  Seiten  Titel,  Seite  1— 6B ,, Einleitung«,  Seite  1—510  „Anmerkungen", 

Seite  511  und  512  „Nachträgliche  Berichtigungen *^    Preis:  8  Thlr. 

Der  sechste  Band  erschien  (1870 — 71)  in  zwei  Abtheilungen: 

VI.  1.  2  Seiten  Titel,  2  unpAginirte  Seiten  „I.  Register  der  geographischen 
Namen,  ü.  Register  der  Stämme-Namen«,  Seite  Y — YII  und  262  Seiten. 
Preis :  2  Thlr.  20  Ngr. 

VI.  2.  2  unpaginirte  Seiten  „HI.  Register  der  Personen-Namen",  Seite  III— VHI, 
Si[eite  266 — 781  und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen «  und  „Gdt- 
tingen,  Druck  der  Dieterich'schen  Univ.  -  Buchdruckerei  W.  Fr.  Kaeit- 
ner«.    Preis:  5  Thk.  10  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  60  Thlr. 

Abu -Abd -Allah  Jakut  bbn- Abd -Allah  mit  dem  Zunamen  Sche-hab-kdi)»', 
geb.  in  Hama  574  oder  575,  gest.  zu  Haleb  626,  der  berühmteste  arabische 
Geograph. 

Ueber  Hbutbich  Febdikand  Wustenfeld  s.  S.  633. 


Alexander  Kohut.    . 

lieber  die  jüdische  Angelologie  und  Daemonologie  in  ihrer  Abhängigkeit 
vom  Parsismus.  Von  Dr.  Alexander  Kohut.  Leipzig  1866  in  Gom- 
mission bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  105  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  G.  Kreysiog 
in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".     Preis:  20  Ngr. 

Bildet  Nr.  3  des  vierten  Bandes  der  ,»Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Moiigen- 
landes",  s.  unter  d^m  Jahre  1857. 

Ueber  Alsxanbeb  Kohtit  s.  S.  678. 


Peter  Erauss. 


®ebi(^te  t)on  *ctcr  «rau§.   [©ignct]    Selpgig:  g.  ».  «rocf^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  1  unpaginirte  Seite  „Lyrische  Gedichte^ 
351  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „YerbesBerungen".  Preis:  geheftet 
1  TWr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Pbter  Ebaüss,  geb.  9.  April  1812  zu  Dilsberg,  lebt  in  Manheim. 
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Alfred  von  Eremer. 

lieber  die  südarabische  Sage.     Von  Alfred  von  Kremer.   [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1866. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XIX,    151  Seiten  und   1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen*'.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

lieber  Alfbsd  von  Krkmrb  s.  S.  805. 


Henry  Lange. 

Geographischer  Handatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  Entworfen  und 
gezeichnet  von  Dr.  Henry  Lange.  Dreissig  Blätter  in  Farbendruck. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

Quer -Folio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Inha]t"  und  dO  Karten, 
Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt 
in  Leipzig.  Preis:  geheftet  6  Thlr.,  cartonnirt  6  Thr.  20  Ngr.,  ge- 
bunden 7  Thlr.    Einzelne  Karten  8  Ngr. 

1.  Planiglohen.  2.  Erdkarte.  8.  Europa.  4.  Deutschland.  5.  Mitteleuropäi- 
sche Staaten.  L  (Das  nordwestliche  Deutschland.  Holland  und  Bellen.)  6.  Mittel- 
europäische Staaten.  II.  (Preussen,  Posen  und  Polen.)  7.  Mitteleuropäische 
Staaten.  III.  (Das  südwestliche  Deutschland,  die  Schweiz  und  OberitaUen.) 
8.  Mitteleuropäische  Staaten.  IV.  (Galizien,  Ungarn  und  Siebenbürgen.^  9.  Oester- 
reich.  10.  rreussen,  Schleswig -Holstein  und  Dänemark.  11.  Die  Schweiz. 
12.  Spanien  und  Portugal.  13.  Frankreich  (und  Algerien).  14.  Italien.  15.  Türkei 
und  Griechenland.  16.  Grossbritannien  und  Irland.  17.  Skandinavien  (und 
Island).  18.  Russland.  19.  Asien.  20.  Südöstliches  Asien.  21.  Südwestliches  Airien. 
22.  Nordamerika.  23.  Vereinige  Staaten  von  Nordamerika.  24.  Mittelamerika 
und  Westindien.  25.  Südamerika.  26.  Brasilien  (und  Uruguay).  27.  Australien 
und  Polynesien.  28.  Australien  (und  Neuseeland).  29.  Afrika.  30.  Nordöstliches 
Afrika. 

Zweite  berichtigte  und   ergänzte  Auflage.   [Signet]    Leipzig:   F.  A. 
Brockhaus.    1867. 

Quer- Folio.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^,Inhalt*^  und  30  Karten, 
Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt 
in  Leipzig.  Preis:  geheftet  6  Thlr.,  cartonnirt  6  Thlr.  20  Ngr.,  ge- 
bunden 7  Thlr.    Einzelne  Karten  8  Ngr. 

1.  Planigloben.  2.  Erdkarte.  8.  Europa.  4.  Deutschland.  5.  Preussen,  der 
Norddeutsche  Bund  und  Dänemark.  6.  Mitteleuropäische  Staaten.  I.  (Das  nord- 
westliche Deutschland.  Holland  und  Belgien.)  7.  Mitteleuropäische  Staaten. 
H.  (Preussen,  Posen  und  Polen.)  8.  Mitteleuropäische  Staaten.  III.  (Das  südwest- 
liche Deutschland,  die  Schweiz  und  Oberitalien.)  9.  Mitteleuropäische  Staaten. 
IV.  (Galizien,  Ungarn  und  Siebenbürgen.)  10.  Oesterreich.  11.  Die  Schweiz. 
12.  Spanien  und  Portugal.  13.  Frankreich  (und  Algerien).  14.  Italien.  15.  Türkei 
und  Griechenland.  16.  Grossbritannien  und  Irland.  17.  Skandinavien  (und  Island). 
18.  Russland.  19.  Asien.  20.  Südöstliches  Asien.  21.  Südwestliches  Asien. 
22.  Nordamerika.  23.  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika.  24.  Mittelamerika 
und  Westindien.  25.  Südamenka.  26.  Brasilien  (und  Uruguay).  27.  Australien 
und  Polvnesien.  28.  Australien  (und  Neuseeland).  29.  Afrika.  30.  Nordöst- 
liches Anrika. 

Karte  von  Deutschland  und  den  angrenzenden  Ländern  bis  Nizza,  Paris, 
Kopenhagen,  Dünaburg,  Kijew,  Köstendsche  und  Bukarest.  Mit  ge- 
nauer Angabe  der  Eisenbahnen.  Entworfen  und  gezeichnet  von 
Henry  Lange.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    [1866.] 

Imperial -Folio.    In  Octavformat  cartonnirt«    Preis:  1  Thlr. 

Neu  revidirte  Ausgabe.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    [1868.] 

Imperial -Folio.    In  Octavformat  cartonnirt  Preis:  1  Thlr. 
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Henry  Lange's  Karte  von  Deutschland  und  den  angrenzenden  Län- 
dern. Mit  Angabe  der  Eisenbahnen.  Neue  revidirte  und  vervollstän- 
digte Ausgabe.  fSignetJ    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   fl870.] 

Imperial  -  Fouo.    Preis:  in  Octayformat  mit  Umschlag  20  Kgr.,  cartonniit 
1  Thlr. 

lieber  Henbt  Lange  s.  S.  667. 


Johann  Augrust  Heinrich  Leskien. 

Rationem  quam  L  Bekker  in  restituendo  digammo  secutus  est  examina- 
Vit  Dr.  A.  Leskien.  [Signet]    Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.    2  Seiten  Titel,  53  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,jLipsiae:  impressit 
F.  Ä.  Brockhaus".    Preis:  8  Ngr. 

Johann  Aüqust  Heinbich  Lbskien,  geb.  in  Kiel  8.  Juli  1840,  habilitiite 
sich  1867  als  Docent  für  vergleichende  Sprachforschung  in  Göttingen,  wurde 
1869  als  Professor  des  Sanskrit  nach  Jena  berufen  und  ist  seit  1870  Professor 
der  slawischen  Sprachen  an  der  Universität  Leipzig. 


Die  Märchen  des  Siddhi-kür. 

Die  Märchen  des  Siddhi-kür.  Kalmükischer  Text  mit  deutscher  üeber- 
Setzung  und  einem  kalinükisch-deutschen  Wörterbuch.  Herausgegeben 
von  B.  Jülg.  (Gedruckt  mit  Unterstützung  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien.)  Leipzig  1866  F.  A.  Brockhaus.  Druck 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  V — XVI  udc 
223  Seiten.    Preis:  5  Thlr. 

Ealmükische  Märchen.  Drei  Märchen  des  Siddhi-kür  oder  Erzählunger. 
eines  verzauberten  Todten.  Ein  Beitrag  zur  Sagenkunde  auf  buddhi- 
stischem Gebiet.  Aus  dem  Ealmükischen  übersetzt  von  B.  Jtk- 
Leipzig  1866.  F.  A.  Brockhaus.  Druck  der  k.  k.  Hof-  und  Staate- 
druckerei  in  Wien. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V  und  VI,  1  lui- 
paginirte  Seite  ,^S%ddhi'kür^^  und  69  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

Siddhi-kür  ist  ein  Fabelwesen,  ein  durch  Zauberei  mit  übernatürlicher  Kraft 
begabter  Todtcr,  der  diese  aus  dem  Indischen  stammenden  Märchen  erzahlt 

Bernhard  Jülo,   geb.  20.  Aug.  1825  zu  Ringelbach  in  Baden,  Professor  der 
classischen  Philologie  und  des  Sanskrit  an  der  Universität  Innsbruck. 


Ernst  Heinrich  Meier. 

Die  Grabschrift  des  sidonischen  Königs  Eschmun-feer  übersetzt  und  er- 
klärt von  Dr.  Ernst  Meier.  Mit  zwei  Kupfertafeln.  Leipzig  ISOt-, 
in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  55  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigung**  hbJ 
2  Kupfertafeln:  ^^Sarcophage  d* Esnwnctzar ^  Roi  de  Sidon^y  gest  von 
Connier,  ^^Inscription  du  Sarcophage  d^ Esmunazar  ^  JEtoi  de  Sidow, 
gest.  von  Bigaut.  Beide  Tafeln:  Imp.  F,  CJiardoti  alnc,  30,  r.  HwU- 
feuille,  Faris,    Preis:  12  Ngr. 

Bildet   Nr.  4    des   vierton   Bandes   der   „Abhandlungen  für  die  Kunde  des 
Morgenlandes'*,  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Ernst  Heinrich  Meier  s.  S.  678. 
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Friedrich  Clemens  Ludwig  Johann  David  Wilhelm  Meyer 

von  Waldeck. 

Vk  QxUn  ücn  ©Icngart?.  ©d^aufpicl  in  fünf  Slufjüflcn  Den  gricbric^ 
SDIcl^cr  üon  SSBalbcd.  Den  9)ü^ncn  gegenüber  2JJanufcri})t  [©ignet.] 
^'eipitg:  g.  8t.  «rocf ^au«.    1866. 

8.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  „Personen"  und  Seite  3  —  99. 
Preis:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  25  Kgr. 

Fbisdbich  Cleuens  LcDwia  Johann  David  Wilhelm  Meyer  von  Waldbck, 
preb.  15.  Mai  1824  zu  Arolsen,  CoUegienratb ,  Chcf-Redacteur  der  „Deutschen 
St.  Petersburger  Zeitung",  Lector  der  deutscheu  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  zu  Petersburg. 


Melchior  Meyr. 

©efprdc^e  mit  einem  ®robian.  f)erauögcgeben  i)on  einem  feiner  gremibe. 
[Signet.]    8ei)}gig:  g.  «.  »rod^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  383  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig".     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3tt)eite  aufläge.  SSermel^rt  mit  einem  ÖJefpräd^  über  bie  aufgaben  unb  8lu«* 
fiepten  S)eutfd^Ianbö  naci^  bem  Kriege.  [Signet.]  Seidig:  5-  ä.  ©rod* 
l^auö.    1867- 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XVI,  509  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  gehellet  2  Thlr., 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Sleuefteö  Oefprac^  mit  bem  ®robian.  Ueber  bie  2(ufgaben  unb  2lu«fi^ten 
5)eutf^Ianbö  nac^  bem  Sriege.  ©eparatabbrud  auö  bcr  jn)eiten  2(uflagc 
ber  «®efprac^c  mit  einem  ©robian».  [©ignet. J  8ei|)gig:  tJ.  31.  Srocf ^auö. 
1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  126  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 

Verfasser  ist  Melchiob  Meyb,  geb.  28.  Juni  1810  zu  Ehringen  bei  Nördlingen 
im  Ries.  Er  lebte,  ohne  Amt,  seinen  literarischen  Arbeiten  1840—52  in  Berlin, 
von  da  an  in  München,  wo  er  22.  April  1871  starb. 


Wolfgang  Müller  von  Königswinter. 

SMärd^enbud^  für  meine  Sinber.    3Son  335oIfgang  SKüIIer  bon  Äönigö* 
Winter,   (©ignet.!    5i>eipjig:  rJ.  31.  Srocf^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  Max,  Paul,  Hans,  Else  und 
Toni",  Seite  VII— XII  und  199  Seiten.  Preis :  geheftet  25  Ngr.,  carton- 
nirt  1  Thlr. 

Inhalt :  Der  starke  Hermel.  —  Der  schlaue  Hick.  —  Die  sieben  Schwaben.  — 
Aschenbrödel.  —  Die  sieben  Raben. 

Ueber  Wolfgan o  Mülleb  von  Königswinteb  s.  S.  645. 


K . .  Nagy . 

Die  Sonne  und  die  Astronomie.  Von  K.  Nagy  Der  Ungarischen  Aca- 
demie  der  Wissenschaften,  der  Amerikanischen  philosophischen  Gesell- 
schaft etc.  Mitgliede.    Leipzig.    F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.    2  Seiten  Titel,  920  Seiten  und  1  Tabelle  in  Quer-Folio.    Preis:  4  Thlr, 
Ueber  K . .  Nagy  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 
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Christian  Ferdinand  Naumann. 

S)ad  9{t6e(ungenneb.    3n  9{oman}en.    5Bon  f^erbinanb  9laumaniu  [Signet.] 
SctMifl:  g.  «.  «rocf^au«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirie  Seiten  Dedicaiion,  Seite  V  ond  VI, 
315  Seiten  and  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr- 

Ghiustian  Febj)INamd  Nauhajin,  geb.  in  Holzminden  26.  Kov.  1819,  Dr.  jnr^ 
war  Obergerichts- Anwalt  in  Hameln  und  lebt  seit  1869  in  Wien. 


Das  Nibelungenlied. 

Das  Nibelungenlied.  Herausgegeben  von  Karl  Bartsch.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — ^XXVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Nibelungt 
Nöt^'  und  456  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Zweite  Auflage.  [Signet.]  1869.   Dritte  Auflage.  [Signet]  1872.    Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus. 

8.  Zweite  und  dritte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Der  Nibelunae  Nöt^^  und  420  Seiten.  Preis:  geheftet 
1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  3  von  „Deutsche  Classiker  des  Mittelalters",  s.  unter  dem  Jahre 
1864. 

Ucbersetznngen  des  „Nibelungenlied"  ins  Neuhochdeutsche  s.  unter  den  Jah- 
ren   1815,    1861  und  1867. 

Ueber  den  Dichter  des  „Nibelungenlied"  und  den  Herausgeber  Karl  Frxbdbice 
Babtbch  s.  S.  818.  

Emest  Renan, 

tAt  apoftd.  25on  ßrncft  5Rcnan,  aWitfllicb  bc«  3nflitutd  ton  granfrei*. 
31utcrifirtc  beutfd^e  ausgäbe.  [Signet]  8ciwig:  S.  8.  Srocf^au«.  ^ri^: 
ÜWi^et  m\t  5!rere«.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  384  Seiten.  Preis:  geheftet  ITk>., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Erschien  auch  in  sechs  Lieferungen  zu  je  5  Ngr. 

£rne8T  Renan,  geb.  27.  Febr.  1823  zu  Treguier,  unternahm  1860  im  Auftrage 
der  französischen  Regierung  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Syrien,  wupie 
1862  als  Professor  des  Hebräischen  am  College -de -France  angestellt,  auf  Bi 
trieb  des  französischen  Episkopats  aber  schon  im  folgenden  Jahre  seines  An^« 
entsetzt.  Seitdem  widmete  er  sich,  in  Paris  lebend,  ausschliesslich  der  liters- 
rischen  Thätigkeit. 


Bitter. 

Unfterblic^fett    9Son  ^einrici^  Ütittcr.    S^^i^^  umgearbeitete  unb  l>enneljr:c 
aufläge,   [eignet.]^   Seidig:  f^.  «.  Srocf^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU  und  271  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Kgr. 

Diese  Schrift,  die  in  ihrer  ersten  Auflage  dem  Sammelwerk:  „Unterhaltend'' 
Belehrungen  zur  Förderung  allgemeiner  Bildung"  (s.  S.  574)  angehörte,  ist  in 
der  zweiten  Auflage  umgearbeitet  und  wesentlich  erweitert  worden. 

Ueber  Hbinbich  Rittes  b.  S.  95. 


Albert  RoflThack. 

3)a«  Silienmard&en.    (Sin  ®cbid{ft  bon  Sllbcrt  SRoff^ ad.   [®ignet.]    itip]\r- 
g.  a.  »rocf^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,    66  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig *^    Preis:  cartonnirt  12  Ngr. 
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Die  Seiben  btr  iimgen  8ina.    (Sine  ©atire  au«  unfern  Stagen  in  fünf  ®e» 
fangen.  Son  aibert  JRoff^acf.  [®ignet.]  Seipjig :  g.  9t.  »rotf^an«.  1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  130  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Drack  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  16  Mgr. 

Ajlbbrt  Roffhace,  geb.  9.  Oct.  1837  zu  Barmen,  Dr.  jur.,  preunsischer  Gerichts- 
assessor und  Friedensrichter  zu  Saargeroünd  in  Lothringen. 


Karl  Wilhelm  Böhrich. 

^anbbud^  be«  laufntannifdbeu  yitdfwtn^  i>on  SSiI^e(m  ytif)xid),  >DireItor  ber 
^anbclöfd^ulc  gu  gvanffurt  a.  SR.  [Signet.]  8ei})jig:  g.  ä.  Srod^au«. 
1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XI,  1  un- 
paginirte Seite  „Berichtigungen",  275  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig^*  und  3  Formulare  von  Gontocorrenten 
zu  Seite  145,  146  und  147.    Preis:  1  Thlr. 

Üeber  Kabi^  Wilhslm  Röhbich  s.  S.  769. 


Johann  Karl  Friedrich  Rosenkranz. 

J)ibcrot'«  Mcn  unb  ffierle.  Sen  ffarl  «ofenfranj.  —  2Kotto:  ©iberot 
ift  S)iberot,  ein  eingig  3nbibibuunt ;  totx  an  i^m  ober  feinen  ©ad^en  ntalelt, 
ift  ein  $^i(ifter,  unb  beten  finb  Segionen.  äBiffen  bod^  bie  9}2enfc^en  tt)eber 
Den  ®oti,  ncdj^  t)on  ber  "^flatur,  nod^  t>on  i^redgleid^en  banfbar  gu  em« 
^)fangen,  tt>a«  unfd^ä^bar  ift.  ®oet^e  an  gelter,  9.  SWörg  1831.  —  (Srfter 
öanb.  [©ignct.]  3toeiter  «anb.  [©ignct.]   geizig:  g.  «.  «rodf^au«.   1866. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeich- 
niss  des  ersten  Bandes^',   371  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Lemzifi^**. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  ^1  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  licipzig^'. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Johann  Karl  Fribdbich  Rosbnk&anz  s.  S.  629. 


William  Shakspeare. 

Passages  from  the  works  of  Shakespeare  selected  and  translated  into 
German  (including  the  English  text)  by  Gustav  SoUing,  late  of 
the  Royal  Military  Academy  Woolwich,  the  Ordiiance  school  Carshal- 
ton  and  the  Gharterhouse  school  London.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  London:  Trübner  &  Comp.  1866.  —  3(.  u.  b.  Z.:  Süiö- 
gctoa^Ite  ©teßen  auö  S^affpeare'd  SBerfen  iiberfc^t  (mit  gegenflbergebrud!' 
tent  Original)  bon  ®uftaD  ©olling,  ehemaligem  ^rofeffcr  an  ber  Äönigf. 
SDtilitarafabemie  in  Soolmid^^  an  ber  Drbonnan^fd^ule  in  Sard^alton  unb 
an  ber  Äartauferfd^ulc  in  Sonbon.  [©ignct.]  8ei<)jig:  g.  8(.  SSrorf^au«. 
gonbon:  Irflbner  <fe  Conn>.    1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Weihegedicht  „Heimatswolken**, 
2  unpaginirte  Seiten  „Preface"  und  „Vorwort",  Seite  IX  und  X, 
155  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig *^    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Willum  Shakspsare  s.  S.  115. 

üeber  Gustav  Sollino  aus  Hannover,  der  eine  Reihe  von  Jahren  Lehrer  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur  in  London  gewesen  und  jetzt  wieder  in  Deutsch« 
land  lebt,  fehlen  die  nahem  Personalangaben. 
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Antonio  de  Trueba  y  La  Quintana. 

Cuentos  populäres  por  D.  Antonio  de  Trueba.  [Signet]  Leipzig:  F.A. 
Brockhaus.     186G. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V  —  XI,     2  unpaginirte    Seiten    y,Indiee"  und 
314  Seiten.     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  19  der  ,yColeccion  de  antares  espanohs^^,  a.  unter  dem  Jahre  ISO). 

üeber  Antonio  de  Trübba  t  La  Quintana  b.  S.  743. 


Johann  Jakob  von  TschudL 

Reisen  durch  Südamerika.  Von  Johann  Jakob  von  Tschudi.  Mit 
zahlreichen  Abbildungen  in  Holzschnitt  und  lithographirten  Karten. 
Erster  Band.  [Signet.]  1866.  Zweiter  Band.  [Signet]  1866.  Dritter 
Band.  [Signet]  1867.  Vierter  Band.  [Signet]  1868.  Fünfter  Band. 
[Signet] .  1869.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illustrirter  Titel  (Titelbild),  Seite  V—XII,  2  un- 
paginirte Seiten  „  Verzeichniss  der  Holzschnitte  und  Karten  des  erst^^n 
Bandes*',  307  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Znsätze  und  Berichtigungen". 
4  seperat  gedruckte  Holzschnitte :  „Das  Fort  Villegaignon**  zu  Seite  hl 
„Der  Morro  <lo  Ca.<?tolo**  zu  Seite  59,  .,Die  Kircne  Nossa  Senhora  da 
Gloria"  zu  Seite  62,  ^Der  kaiserliche  Palast  in  Petropolis"  zu  Seite  ^^ 
und  5  Karten :  „Karte  der  Ersten  Section  der  Eisenbahn  zwischen  Rt^ 
cife  und  dem  Rio  Saö  Francisco  aufgenommen  von  Alfredo  de  Momaj 
Civilingcnieur**  zu  Seite  34,  „Karte  der  Eisenbahn  von  Bahia  nach  de:n 
Rio  Saö  Francisco  entworfen  von  Cha"  Vignoles  Esq.  F.  R.  S.  In- 
genieur en  Chef"  zu  Seite  48,  „Plan  von  Rio  de  Janeiro  (Altstadt!" 
zu  Seite  r)9,  ,vDie  Bai  von  Rio  de  Janeiro  und  die  Eisenbahn  nach 
Raiz  da  Serra"  zu  Seite  194,  „Plan  von  Petropolis  mit  den  Colonif^ 
thälern"  zu  Seite  204,  Xylographie  und  Lithographie  von  F.A. Brock- 
haus' Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  3  Thlr. 
n.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illustrirter  Titel  (Titelbild),  Seite  V— VII,  1  un- 
paginirte Seite  „Verzeichniss  der  Holzschnitte  und  Karten  des  zweiter 
Bandes",  381  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Xylographie  und  Druck  von 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  2  unpaginirte  Seiten  „Zusätze  und  Be- 
richtigungen", S  separat  gedruckte  Holzschnitte:  „Diamantina'*  ^i 
Seite  121,  „Diamantwäscherei  am  Ribeir&o  do  Ifemo**  zu  Seit«»  14^'. 
„Philadelphia  am  Rio  de  Todos  os  Santos"  zu  Seite  238  und  „Plan  d»r 
Colonie  und  der  Chacaras  von  Philadelphia  am  Rio  de  Totlos  os  San- 
tos aufgenommen  von  Robert  Schlobach  ua  Costa  Ingenieur**  zu  Seito  2i*i. 
Xylographie  und  Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus*  Geographisch-irti- 
stischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  3  Thlr. 
m.    4  Seiten  Titel,   2  Seiten  illustrirter  Titel   (Titelbild),    Seite  V— VII. 

1  unpaginirte  Seite  „Verzeichniss  der  Holzschnitte  und  Karten  des  dr> 
ten  Bandes",  429  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Xylographie  und  Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig",  6  separat  gedruckte  Holzschnittf: 
„Fazenda  N*  S*  da  Concei^äo  do  Rio  Negro"  zu  Seite  106,  „Charaktpr- 
landschafb  am  Itajahy  (Indaiapalme)"  zu  Seite  378,  „Charakterlandsch:^^ 
am  Itajaliy  (Giriväpalme  und  Araucaria)"  zu  Seite  380,  „Blumenau"  w 
Seite  387,  „Ansicht  von  Desterro  auf  der  Insel  Santa  Catharina"  uul 
„Hauptkirche  zu  Desterro"  zu  Seite  422  und  3  Karten :  „Die  EisenM- 
nen  der  Provinz  Rio  de  Janeiro"  zu  Seite  210,  „Karte  der  Colonie  I>on:\- 
Francisca  in  Süd-Brasilien  1861"  zu  Seite  353,  ,JKarte  der  Colonie  am 
grossen  und  kleinen  Itajahy  und  seiner  Zuflüsse  nach  den  Vermessun- 
gen von  1859.  Heinrich  Kreplin"  zu  Seite  396,  Xylographie  und  Liti» 
graphie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leip 
zig.    Preis:  3  Thlr. 

rV.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illustrirter  Titel  (Titelbild),   Seite  V  und  VI. 

2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  Holzschnitte  und  Karten  d«-« 
vierten  Bandes",  320  Seiten,  6  separat  gedruckte  Holzschnitte:  „Pori'» 
Alogre"  zu  Seite  10,  „Montevideo  von  der  F*ortalGza  aus  gesehen*'  zn 
Seite  175,  „Mercado  de  11.  de  Setiembre"  und  „Plaza  In  Victoria"  zJ 
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Seite  189,  „Plaza  delParque"  zu  Seite  190,  „Gefangene  Pampasindianer" 
zu  Seite  255  und  ,,Plan  der  Stadt  Buenos -Aires"  zu  Seite  188,  Xylo- 
graphie und  Lithographie  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artisti- 
scher Anstalt  in  licipzig.  Preis:  3  Thlr. 
V.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illustrirter  Titel  (Titelbild),  Seite  V  — IX, 
416  Seiten,  4  separat  gedruckte  Holzschnitte:  „Cactuslandschaft"  zu 
zu  Seite  49,  „Valparaiso"  zu  Seite  124,  „Posthaus  von  Pati  (14500 
engl.  Füss  ü.  M.)"  zu  Seite  338,  „Vulkan  von  Arequipa"  zu  Seite  342 
und  4  Lithographien:  Altindianische  Bronzefigur  und  Altindianische 
Thongefasse  zu  Seite  147,  Facsimile  einer  eigenthümlichen  Indianer- 
schrift zu  Seite  315,  Procession  in  Copacahuana  zu  Seite  319  von 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis: 
3  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks :  geheftet  15  Thlr.,  gebunden  16  Thlr. 
20  Ngr. 

üeber  Johann  Jakob  von  Tschudi  s.  8.  146.  • 


Eomel  Ujejski* 

Poezje  Kornela  Ujejskiego.  Nowe  wydanie  z  wyboru  autora.  Tom 
pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus. 
1866. 

I.    4  Seiten  Titel,    2  uripaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII  und  VIII, 
243   Seiten   und    1    unpaginirte    Seite    „Drukiem  F.  A,  Brockhausa 
w  Lipsku^'. 
n.    4  Seiten   Titel,    Seite  V  — VII,    195  Seiten    und   1  unpaginirte  Seite 
„i>rwtie»fc  P.  A.  Brockhausa  w  Lipsku^^. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  42   und  43   der   yjBiblioteka  pisarzy  polskich^^   s.   unter  dem 
Jahre  1860. 

üeber  Kornel  Ujejski  s.  S.  737. 


Johann  Peter  Uz. 

©riefe  toon  3ot}ann  ^eter  Ug  an  einen  Jfreunb,  auö  ben  Sal&ren  1753—82. 
^erauög^geben  Don  äuguft  ^enneberger»  [©ignet.]  i^cipjig:  g.  31. 
«rod^aue.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  146  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Johann  Peter  Uz,  geb.  3.  Oct.  1720  zu  Ansbach,  gest.  daselbst  12.  Mai  1796 
als  Geheimer  Justizrath  und  Landrichter. 

August  Hennebeeoer,  geb.  21.  Juni  1821  in  Meiningen,  wirkte  daselbst  als 
literarhistorischer  Schriftsteller  und  Gymnasialprofessor  bis  zu  seinem  9.  Aug. 
1866  erfolgten  Tode, 


Bobert  WaldmtQler. 

aWiranbota,  bie  ^errn^uterin.  iJra  STebe^co.  ^Vdzx  5?obeIIen  bon  SWobert 
SBalbm filier  ((Sbouarb  iCuboc).  [©ignet.*]  Seipjig:  g.  31.  48recf ^au^. 
1866. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  unpaginirte  Seiten 
„Mirandola,  die  Herrnhuterin'S  ^01  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  1  Thlr,  15  Ngr. 

Robert  WaldmüUer  ist  Pseudonym  für  Charles  Edouard   Düboc,    geb.  zu 
Hamburg  17.  Sept.  1822,  lebt  seit  1854  in  Dresden. 


g64  IM«. 

Eine  Wallfahrt  von  Antwerpen  nach  Jerosalem. 

Seiner  Hochwürden  Herrn  Dr.  Friedrich  Tuch,  erstem  Professor  der 
Theologie,  königl.  sächs.  Kirchenrath,  Ephoras  der  königl.  Stipendien, 
des  Stifts  zu  Zeitz  Canonicus,  Ritter  des  königl.  sachs.  Verdienst- 
ordens, u.  s.  w.,  dem  treuen  Lehrer  in  dankbarer  Erinnerung  an  seine 
fünfundzwanzigjährige  Tbätigkeit  an  der  Universität  Leipzig  gewidmet 
von  einer  Anzahl  früherer  Schüler.  —  Eine  Wallfahrt  von  Antwerpen 
nach  Jerusalem  aus  dem  Jahre  1517.  Aus  der  Handschrift  mitgetheüt 
von  Hermann  Lotze.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

4.    2   Seiten   Titel,    Seite  III— VIII,    19  Seiten  and  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig''.    Preis:  12  Ngr. 

HxBMAJNN  LoTZB,  geb.  4.  Dec.  1829  in  Dippoldiswalde  bei  Dresden,  Dr.  pbiL, 
Ptivatffelehrter  und  verpflichteter  Uebersetzer  beim  Bezirksgericht  in  Leipzig. 


Wilhelm  Julius  Wenok. 

^xe  äßed^cmit  6tn  2e\fv*  unb  ^anbbudb  3um  ®ebraud^e  an  ©etorrbe«  usb 
9{ealf(^u(en^  fott>ie  jum  ^riDatftubiunt  i>on  Dr.  3uliud  SBend,  ^irectcr 
bei  ^erjoglic^en  @ekDerbefd^uIe  gu  @ct^a.  Sßit  175  f^iguren  in  $oIjf(!^nitL 
[©ignct]    9txpm:  g.  «.  »rorf^au«.    1866. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V~X,  493  Seiten  nnd  1  nnpeginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Wilhelm  Julius  Wbnck,   geb.  26.  Jan.  1819  in  Gotha,   Dr.  phil.,    Director 
der  Gewerbescliule  daselbst.  * 


Dramatische  Werke  von  Ludwig  Albert  Friedrich  von  Winter- 
feld und  Karl  August  Alfred  Freiherm  von  Wolzogen  und 

Neuhaus. 

S>ramattfd^c  ffietfc  bon  ?ubti>ig  »tbcrt  bon  ffiintctfclb  unb   aifrc^ 
T^rci^crrn  bon  SJoIgogcn. 

ßrftcö  Sonbc^cn.  »land^e.  [Signet.]  2tipixi:  g.  ».  SSxodtfaM.  1866.  - 
8L  u.  b.  i.:  öland^c.  2^raucrft)iri  in  fünf  Äufgugciu  3Son  8ubiDi.s 
älbcrt  bon  3BintcrfcIb  unb  Stifrcb  grei^crm  bon  SGBoIjcgciL 
[Signet.]    8ei<)iig:  g.  3.  »rod^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel  nnd  183  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

3tt)eitc«  ©anbeten.  ®op^a  ÜDorct^ea.  [©ignct.1  8ei<5jig:  g.  3t.  «reif 
^au«.  1866.  —  91.  u.  b.  SC.:  ®oj>^ia  ©orot^ca.  £rauerft>tel  in  br« 
aufjügen.  35on  Subrnig  älbert  bon  ffiinterfctb  unb  älfrcb  grci* 
^crrn  bon  ffiolgogen.   [©ignet.j    8ei^3jig:  g.  ä.  ©recf^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel  und  120  Seiten.    Preis:  16  Ngr. 

©ritte«  «finbd^en.  gürfttn  Drfini.  [©igneL]  Scipjig:  g.  «.  »rorf^irr 
1866.  —  «.  u.  b.  X,:  gürftin  Drfini.  ©d^aufpiet  in  fünf  «ufjügea. 
JBon  gubtoig  «Ibert  bon  SBinterfclb  unb  «tfreb  grei^rm  bon  SBoI« 
jogcn.   [©ignct.]    Sei^jig:  g.  31.  »roif^au«.    1866. 

4  Seiten  Titel  nnd  156  Seiten.     Preis:  20  Ngr. 

8.    Pteis  sämmtlicher  drei  Bändchen:  2  Thlr. 

Ludwig  Albbbt  Friedrich  von  Wimtrrfrld,   geb.  27.  Ang.  1832  zu  Lands- 
berg  an  der  Warthe,  lebt  in  Dresden. 

Ueber  Karl  Aügüst  Alfred  Freiherrn  von  Wolzooen  und  Nbuhaus  a.  S.  73«. 


186«. 

Stefan  Witwicki. 
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Wieczory  pielgrzyina.  RozmaitoSci  moralne,  literackie  i  polityczne  przez 
Stefana  Witwickiego.  —  «Bgd%c  wygnaniec,  miejsce  mam  za- 
mierzone  z  ktörego  wynijSö  nie  mog§;  lecz  jako  mog§  tak  sig  warn 
stawig  i  do  was,  gdy  si§  cialem  nie  igodzi,  duchem  i  mitoi^ci^  idg, 
pismem  otwarzaj%c  warn  serce  moje. »  (W  iywotach  §ä.  Skargi. 
12  wrzeänia.) —  Tom  I.  [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Einleitung,  Seite  VII — X,  2  unpagi- 
nirte  Seiten  „  Spis  rzeczy  tomu  I. "  und  232  Seiten. 

Wieczory  pielgrzyma.  Rozraaitoöci  moralne,  literackie  i  polityczne  przez 
Stefana  Witwickiego.  —  «Bgdq;C  wygnaniec,  miejsce  mam  za- 
mierzone  z  ktörego  wynijäö  nie  mogg;  lecz  jako  mogg  tak  sig  wam 
stawig  i  do  was,  gdy  sig  ciatem  nie  godzi,  duchem  i  miloSci^  idg, 
pismem  otwarzaj%c  y^ßm  serce  moje. »  S.  Cypryan  (w  Äywotach  &&. 
Skargi.  12  wrzeSnia.)  «Daj  Bo^e!  aby  ta  moja  praca  z  takq.  chgci^ 
od  kaÄdego  dobrego  byla  przyjgta,  z  jak%  sig  im  odemnie  ofiaruje. » 
Modrzewski,  0  poprawie  rzeczypospolitej,  w  przedmoVrie.  —  Tom  IL 
[Signet]   Lipsk :  F.  A.  Brockhaus.    1866. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — IX,  2  unpaginirte  Seiten  „SpiB  rzecey  tomu  J/", 
249  Seiten  und  1  unpi^nirte  Seite  ^Drukiem  F.  A.  Brockliausa 
w  Ltpsku". 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bilden  Band  38    und  39  der  „Bihlioteka  pisarsy  polakich"^   s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

Ueber  Stbpan  Witwicki  s.  S.  787. 


Boman  Zmorski. 

Poezye  Romana  Zmorskiego.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1866. 


geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 
Bildet  Band  36  der  y^Biblioteka  pisarzy  poUkich^^  s.  unter  dem  Jalire  1860. 
Üeber  Roman  Zmorski  s.  737. 
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866  »8«. 


1867. 

Friedrich  Christian  Benedict  Ave-Lallemant. 

3)ic  3W€d^uüe*?cut\  (Sin  ^cUjetroman.  ßrftcr  Zfftü.  [©ignct.]  ^m:c: 
SC^ciL   [©iflnct]    itipm:  g.  3L  »rod^au«.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XU  und  364  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  330  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

!J)lc  9Kcd^uöe*8cut\  Gin  ^olijciroman.  Son  JJricbrid^  G^riftian  Sene 
biet  2lbi*8aIIcmant,  S)cctor  Bcibcr  Äei^te.  3^citc  aufläge.  &:ftfr 
X^cir.  [©Iflnct.]  3n)citcr  J^cit.  [©ignet]  ?el»)iig:  g.  «.  »rod^auf 
1870. 

I.    4  Seiten  Titel ,  Seite  III— XII  und  364  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel  und  330  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  anonym. 

Ueber  Fribdrich  Christian  Benedict  Atb-Lallbkant  s.  S.  693. 


Julius  Friedrich  August  Bahnsen. 

beitrage  }ur  6^arattero(ogte.  SRit  befonberer  JBerfidfic^tigung  )>abagcgifd'u 
J^ragcn.  95on  Dr.  3uliu«  ©a^nfcn.  ©rftcr  S3anb.  [©ignct.]  3^eiiii 
Sanb.    [©ignct]    8ci»)iig:  g.  ».  fflrccf^Qu«.    1867. 

I.    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  YII— XVüi. 
442   Seiten   und  2  unpaginirte  Seiten  „  Berichtigungen '*  und  «^^^^^ 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
II.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— VIII,   362  Seiten  und  2  nnpaginirte  Seiu 
„  Berichtigungen*'. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Julius  Friedrich  August  Bahnsen,  geb.  30.  M&rz  1830  in  Tondem,  Dr.  pbi 
Oberlehrer  zu  I^auenburg  in  Pommern. 


von  Chamisso,  Gneisenau,  Haugwitz,  W.  von  Hum- 
boldt etc. 

Sluö  bcm  5ßad^ta§  Sariil^agcn'«  bon  6nfe.  Sricfc  bon  ß^amiffo,  C^nc 
fcnau,  ^augtoift,  ffi.  bon  ^umbotbt^  ^rinj  €oui^  getbinacf. 
JRa^cI,  »tüdcrt,  8.  STiccf  u.  a.  5Rcbft  «riefen,  anmcrfungen  unb  ^3if 
lijen  bon  SSarn^agen  bon  Snfe.  @rfter  öanb.  [©ignet]  3^''*^' 
Sanb.    [©ignet]    ?eipjia:  g.  31.  »rocf^auö.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VII,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  crsv: 

Bandes^'  und  320  Seiten. 
II.    4   Seiten   Titel,    2   nnpaginirte   Seiten   „Inhalt  des  zweiten  Bande«" 
347  Seiten  und  1  nnpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaas  ^r 
Leipzig". 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Adblbebt  von  Chamisso,  geb.  27.  Jan.  1781  auf  dem  Schlosse  Boncoort  ii 
der  Champagne,  gest.  21.  Aug.  1838  zu  Berlin. 

August  Graf  Keithardt  von  Gneisbnau,  geb.  27.  Oct  1760  zu  Schiida  i" 
der  Provinz  Sachsen,  gest.  als  preussischer  Generalfeldmarschall  23-/24.  A^g- 
1831  in  Posen. 


186t.  667 

Chbistian  Heinrich  Karl  Graf  von  Uauowvtz,  geb.  11.  Juni  1752  auf  dem 
Gute  Panke  bei  Oels,  war  1792 — 1807  preussischer  Cabinetsminisier,  hielt  sich 
seit  1820  in  Italien  auf  und  starb  dort  19.  Felir.  1832  auf  einer  Villa  in  der 
Nähe  von  Este. 

üeber  Karl  Wilhelm  Freihebrn  von  Humboldt  s.  S.  522. 

üeber  Friedrich  Christian  Ludwig  (gewöhnlich  Locis  Ferdinand  genannt), 


dernens  Friedrich  Brockhaus. 

Nicolai  Cusani  de  concilii  universalis  potestate  sententia  explicatun 
Dissertatio  inauguralis,  quam  pro  obtinenda  venia  legendi  in  academia 
Lipsiensi  scripsit  Clemens  Fridericus  Brockhaus  theol.lic.phil. 
d.  aa.  11.  mag.  ad  aedem  S.  Johannis  Lipsiensem  concionator.  [Signet.] 
Lipsiae:  F.  A.  Brockhaus.     1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIH,  2  unpaginirte  Seiten  .^Theses",  86  Seiten 
und  1  UDpaginirte  Seite  „Lipsiae:  Typis  F.  A.  Broekhaus'^.  Preis: 
15  NgfT. 

üeber  Clemens  Friedrich  Brockhaus  s.  S.  759. 


Henry  Thomas  Buckle. 

Essays  by  Henry  Thomas  Buckle,  author  of  "A  history  of  Ciyili- 
zation  in  England."  With  a  biographical  sketch  of  the  author.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  „Contßtits"  und  j,Biographical 
sketch  of  Henry  Thomas  Buckle^^  und  164  Seiten.  Preis:  geheftet 
15  Ngr.,  gebunden  25  Ngr. 

Inhalt:   Mill   on  Liberty.  —  The  Influence  of  Women   on   the  progress   of 
kuowledge. 

Ueber  Henry  Thomas  Buckle  s.  S.  838. 


Friedrich  Wilhehn  Daniel  Buhse. 

Onternotionolc  —  froiigöfifd^  ^  enfltifd^  :=  fp^^nifd^  *  italicnifd^c  —  ©rammatif  für 
©eutfd^c.  Sin  ipraöifd^eö  §anbbud^  jur  (Sricid^terung  unb  öcförbevung  bcv 
(S^pra^f cnntniß ,  gum  ©clbftuntcrrid^tc  'unb  9ta(^fd^laflen.  Gearbeitet  bcn 
gricbri(^  SBil^elm  !DanteI  öu^ß,  Äurl&effifd^em  ©tcuerratl^c  q.  S)., 
früher  orbcntlid^cr  Steferent  in  bcr  ginan j  ^  SKinifterlat  ^  Sbt^eiliing  für  bic 
birectcn  ©teucrn  unb  Sl^cf  bcr  ©teuer* SRebifionö^Siectificationö*  unb  ©cncrol* 
SScrmcff ung«  *  ßomnüffion ,  mel^rerer  ted^nifc^en  unb  tDiffcnfd^aftlid^en  Som* 
mifponen  unb  SScreinc  STOitgtieb.  ßrftcr  2^eif.  [Signet]  S^tikv  I^eit 
[  ©ignet.]  3)ritter  5C^ei(.  ©d^Iüffcl  ju  bcn  Uebung^ftfirfen  int  gleiten  S^l^eite. 
[©ignet.J    8ei»)jig;  g*.  2t.  Srocf^auö.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen" 

und  520  Seiten.    Preis :  2  Thlr.  15  Ngr. 
II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — VII,    1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen", 
451   Seiten  und   1   unpaginirte  Seite  „Druck  von   F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".     Preia:  2  Thlr.  15  Ngr. 
III.    4  Seiten  Titel,  221  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzigr**  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".     Preis:  1  Thlr. 

8.    Preis  der  drei  Theile:  6  Thlr. 

Friedrich  Wilhelm  Daniel  Buiise,  geb.  23.  Jan.  17D8  zu  üchte,  hessischer 
Steuerrath  a.  D.  in  Kassel. 

55* 


Prinz  von  Preussen  s.  S.  838. 

Ueber  Bahel  Antonie  Friederike,  geborene  Levin  Marcus,  s.  S.  759.  \ 

Ueber  Friedrich  Röckert  s.  S.  186. 
Ueber  LuDwia  Tieck  s.  S.  202. 


Feman  Caballero. 

La  Farisea,  las  dos  Gracias  y  otras  novelas  escogidas  de  Feman  Ca- 
ballero, [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „htdice"  und  314  Seiten.    Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  La  Farisea.  —  Las  dos  Gracias.  —  Deudas  pagadas.  —  Dicba  > 
suerte.  —  Promesa  de  un  soldado  a  la  virgen  del  Carmen.  —  £1  Eddistone.  - 
Una  excursion  a  Waterloo.  —  Aquisgran.  —  £pisodio  de  un  viaje  a  Carmona.  - 
£1  vendedor  de  tagaminas.  —  Una  madre.  —  Un  naufragio.  —  Una  visita  al 
convento  de  Santa  Ines  de  Sevilla.  —  La  Catedral  de  Sevilla  en  una  tarde  d€ 
camaval. 

Bildet  Band  23  der  „Ooleccfton  de  atUorea  espanoUs^y  a.  unter  dem  Jib 
1860. 

Feman  Caballero  ist  Pseudonym  für  Cbcilia  Bohl  von  Fabbb;  über  dieselbe 
B.  S.  739. 


George  Chapman. 

George  Ghapman's  Tragedy  of  Alphonsus,  Emperor  of  Germany.  Edi- 
ted with  an  introduction  and  notes  byKarl  Elze,  Ph.  D.,  Hon.  M.R. 
S.  L.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A*  Brockhaus.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seita^ 
„Jbiiroduction*^  und  152  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Gbobob  CHAPM1.N,  geb.  1557,  gest.  1634,  englischer  Dramatiker. 

Fbiedbich  Eabl  £lze,  geb.  in  Dessau  22.  Mai  1821,  Dr.  phil.,  Professor 
am  Gymnasium  daselbst. 

Die  interessantesten  Criminalgeschichten  u.  s.  w. 

©ie  intcrcffantcften  6riniinalßefd^id^ten  aUcr  Sänbcr  au«  älterer  unb  ncumr 
3cit.  eine  Stuövoal^I  für  ba«  SSoIf  au«  bem  «  9Zeucn  ?itat>a(».  Uinfleartcitt: 
unb  l^crauögegcBen  bcn  91  n ton  SSoIIert.  ßrftcr  Sanb.  [©ignct.]  Wim 
3n)citcr  ®anb.  [©ignet.]  1867^  Dritter  «aub.  [©ignet.]  1868.  »icrtci 
«anb.  [Signet.]  1868.  fünfter  ®anb.  [©ignet.]  1869.  ©ec^^ter  »oRr. 
[©ignct.]    1870.    2tifm:  ^.  31.  «rod^auö. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIU,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  erslff 

Bandes '<  und  296  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweite 

Bandes"  und  302  Seiten. 
IlL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  drittß 

Bandes''  und  320  Seiten. 
IV.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— X,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ^^ric 

Bandes"  und  323  Seiten. 
V.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünfi^ 

Bandes"  und  291  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII,  2  unpaginirte  Seiten  ,Anhalt  des  sechstf^ 

Bandes"  und  318  Seiten. 

8.    Preis  jedes  Bandes:  15  Ngr. 

Inhalt:  I.  1.  Warren  Hastings,  der  Generaigouvemeur  von  Indien,  vor  ^^^ 
Schranken  des  Oberhauses  in  London.  (1786—1813.)  2.  Das  Halsband  der  Könif-Q 
Marie  Antoinette  von  Frankreich  und  der  Cardinal  von  Rohan.  (1785—"^' 
3.  Barthelemy  Roberts  und  seine  Flibustier.  (1722.)  4.  Die  Geheimräthin  C^ 
sinus.  (Berlin  1803.)  5.  Joseph  Lesurques,  ein  Opfer  der  französischen  Jb^? 
(Paris  1796  — 1812.)    6.  Der  falsche  Martin  Guerre,    (1560.) 

II.  1.  Zwei  Verschwörungen  gegen  Napoleon  I.  (1800 — 4.)  2.  Zwei  Att^a- 
täte  auf  den  König  Ludwig  Philipp.  (1835—36.)  3.  Zur  Geschichte  der  Ad- 
erstehuDgsmänner.  —  Burke  und  die  Burkiten.  (£dinburgh  und  London  IftJ^- 
31.)  4.  Graf  Bocarme  und  seine  Gattin.  (Giftmord,  Belgien  1850—51.)  5-  ^^' 
Wundermadehen  aus  der  Schifferstrasse  in  Berlin.  (1848 — 53.) 
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III.  1.  Johann  Friedrich  Siruensee  und  die  Königin  Karoline  Mathilde  von 
Dänemark.  (1772.)  2.  Der  Herzog  von  Choiseul  -  Praslin  und  seine  Gattin. 
(Paris  1847.)  3.  Der  Tod  der  Gräfin  von  Görlitz.  (Darmstadt  1847.)  4.-  Die 
Giflmischerin  Gesche  Margaretha  Gottfried  in  Bremen.  (1831.)  5.  Wilhelmine 
Krautz.    (Berlin  1852—53.) 

lY.  1.  König  Philipp  IL  von  Spanien,  sein  Staatssecretär  Don  Antonio  Perez 
und  Prinzessin  Eholi.  (1578 — 1615.)  2.  Der  Oberst  Labedoyere  und  der  Mar- 
schall Ney,  zwei  Opfer  der  Bourbonen.  (1815.)  3.  Der  Magister  Tinius.  (1812 — 
1813—1823.)  4.  Die  Ermordung  des  Schul theiss  Keller  in  Luzern.  (1816  —  26.) 
5.  Die  Räuberbanden  am  Mittel-  und  Niedeirhein  zu  Ende  des  vorigen  und 
Anfang  dieses  Jahrhunderts. 

V.  1.  Cagliostro.  (1775—91.)  2.  Die  Pulververschwörung.  (London  1605—6.) 
3.  Ein  englisches  und  ein  noraamerikanisches  Kriegsgericht.  1)  Admiral  Byng. 
(1756  und  1757.)  2)  Der  Major  John  Andre.  (1780.)  4.  Die  Ermordung  Winckel- 
mann's.  (Triest  1768.)  5.  Die  Ermordung  des  Malers  Gerhard  vcm  Kügelgen. 
(Dresden  1820.)  6.  Nickel  List  und  seine  Gesellen.  (1698—1700.)  7.  Die  Gold^ 
Prinzessin.   (Berlin  1836.)    8.  Gartouche.    (Paris  1721.) 

VL  1.  Karl  Ludwig  Sand,  der  Mörder  des  Dichters  August  von  Kotzebue. 
(1820.)  2.  Das  papistische  Gomplot.  (1678—81.)  3.  Zur  Geschichte  der  eng- 
lischen Highwaymen.  (1720 — 30.)  4.  Der  Raubmörder  Franz  Schall.  (Berlin 
1849 — 53.)  5.  Der  Kammerassessor  von  Zahn.  (1830.)  6.  Ein  Gelöbniss  von 
drei  Dieben.  (Berlin  1843.)  7.  Rudolf  Kühnapfel,  der  Mörder  des  Bischofs  von 
Ermeland.    (1841.)    8.  Urban  Grandier.    (1634—37.)    9.  Jean  Calas.    (1761.) 

Eine  Neue  Ausgabe  in  18  Lieferungen  zu  5  Ngr.  erschien  1872 — 73. 

Diese  Sammlung  bildet  eine  Auswahl  und  Umarbeitung  der  interessantesten 
Criminalgeschichten  des  „Neuen  Pitaval";  über  letztern  s.  unter  dem  Jahre  1842. 

üeber  Christian  August  Anton  Vollbet  s.  S.  432. 


Deutsche  Dichter  des  sechzehnten  Jahrhunderts. 

35cutfd^e  35i(^ter  bc«  fcd^jcl^ntcn  Sa^rl^unbertö.    3Kit  (SinlcUungcn  unb  SBcrt* 
ertlarungcn.    herausgegeben  bon  Äarl  ©oebefe  unb  3uliu«  Xittmann. 

@rfter  Sanb.  Sleberbud^  an^  bem  f ed^je^nten  Sa^r^unbert»  [Signet.]  Scipjig : 
g.  a.  Srod^auß.  1867.  —  91.  u.  b.  Z.:  Sieberbudb  an^  bem  fed;i5e^nten 
äa^l^unbert.  SSon  Äarl  ®oebefe  unb  3utiu0  !tittraann.  [@iguet.] 
geipiig:  g.  ä.  «rocf^auö.    1867. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI,  399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Inhalt". 

Stoüin  Sanb.  ©d^auft)iele  au«  beut  fed^jel^nten  Sal^rl^unbert.  Srfter  S^^eiL 
(©ignet.]  MpiXQi  g.  «.  Srod^au«.  1868.  —  21.  u.  b.  5C.:  ©d&au* 
fpiete  an9  bem  fed^je^nten  dal^r^unbert.  ^erauögegeben  bon  3uliuS 
SEittmann.  erfter  ti)til  SSlitoian^  mannet  ^aul  SRebl^un. 
Sienl^art  Äufman.  3alcb  gunlelin.  ©ebaftian  ©ilb.  ^etruö 
mtdtl   [Signet.]    Seidig:  t5.  «.  «rod^auö.    1868. 

4  Seiten   Titel,    Seite  V — XLIV,    290   Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  una  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

Dritter  S3anb.  ©d^auf^jiele  au«  bem  fed^je^nten  ^al^r^nnbert.  S'^üttx 
Sr^eit.  [Signet.]  «cij^aig:  ?.  31.  ©rod^au«.  1868.  —  S.  u.  b.  J.: 
©d^aufpiele  an^  bem  fed^jcl^nten  Sa^r^unbert.  ^perau^gcgeben  bon  3u* 
liu^  Jtttmann.  ^toeiter  SCl^eit  Sartl^olcmäuö  Äruger.  3af  ob 
a^rer.   [©ignet.]    Mpm:  g.  31.  »rocf^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXVIII,   318  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

aSicrter  S3anb.  ©id^tungen  bon  §an«  ©ad^ö.  ©rfter  Zifdl  [©ignet.] 
Sei^Jjig:  g.  31.  a3ro(f^auö.  1870.  —  2(.  u.  b.  SC.:  S)ic^tungen  bon  §an« 
©adi^«.  Srftcr  S^eil.  Ociftüd^c  unb  tocttli^e  ßieber.  herausgegeben 
m\  Äarl  ©oebele.    [©ignet.]    Seipjig:  g.  «.  öro(fI;au«.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— L  und  322  Seiten. 
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gflnftcr  ©anb.  Diii^tunflcn  Don  5>ttn«  ®a^«.  3^i*«i^  3:^«^.  [Signet] 
ficii>5ig:  5.  «.  örocf^auö.  1870.  —  «.  u.  b.  J.:  DicJ^tungcn  Don  ^an^ 
®at^d.  3^^'^^^  2^ei(.  @))ruc^gebic^te.  herausgegeben  bon  duliue 
SCittmann.    [©ignet.]    Setejig:  g.  «.  »roc^auö.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V-XXXYI  und  264  Seiten. 

©ed^Stcr  S3anb.  S5ic!^tungen  bon  $)on«  ©a<$ö.  ^Dritter  JE^eil.  [Signet] 
-^ci»>aig:  g.  «.  Srod^au«.  1871.  —  8.  u.  b.  ff.:  2)i(^ngen  Don  ^au 
®adf^.  3)rttter  2:^eiL  S)rantatif(l^e  ® ebtd^te.  herausgegeben  bon  3  u  ^ 
Itu«  SCittmann.   [©ignet.]    Seipjig:  g.  31.  »rod^ou«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—XL,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalf"  und  269  Seiten. 

©iebenter  Sanb.  Da«  S'Jarrenfc^iff  bon  ©cbaftian  SJrant  [©ignet]  Seip^ 
gig:  g.  «.  »rocf^au«.  1872.  —  «.  u.  b.  5C.:  S)a«  giarrenf(^iff  ccn 
©ebofttan  ©rant.  $)erauSgegeben  bon  ßarl  ®oebete.  [©ignet.]  itifiii: 
g.  «.  »rod^au«.    1872. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXXYI  und  265  Seiten. 

&    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Karl  Goedeke,  geb.  in  CeUe  15.  April  1814,  Dr.  phiL,  lebt  seit  1859  in 
Göttingen,  wo  er  1873  zum  üniversitätsprofessor  ernannt  wurde. 

Friedrich  Julius  Titthank,  geb.  in  Northeim  20.  Juli  1815,  Dr.  phiL,  Facti!- 
täts -Assessor  an  der  Universit&t  Göttingen. 

Nikolaus  Makubl,  geb.  in  Bern  um  1484,  gest.  daselbst  30.  April  1530. 

Paul  Rebhuit,  seit  1538  Prediger  in  Planen,  dann  zu  Oelsnitz,  wo  er  vab- 
scheinlich  1546  starb. 

LiENHART  KuLMAK,  geb.  1498  zu  Kreilsheim  in  Würtemberg,  Lehrer  wni 
Prediger  in  Bamberg,  Nürnberg,  Wiesenstaig,  zuletzt  in  Bernstadt  bei  Ur^ 
starb  1562. 

Jakob  Fukkblin  lebte  vermuthlich  zu  Biel  im  Ganton  Bern. 

Sebastian  Wild  war  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  Bürger  von  Augsburg. 

Petrus  Mbckel,  geb.  in  Pfeddersheim^  war  Schulmeister  in  Neustadt  an  der 
Aisch. 

Bartholomäus  Krüger,  geb.  in  Spemberg,  war  Organist  und  Stadtschrcil^ 
in  Trebin. 

Jakob  Ayrer,  kaiserlicher  Notar  und  Gcrichtsprocurator  erst  in  Bamberg, 
seit  1594  in  Nürnberg,  wo  er  26.  März  1605  gestorben  ist. 

Hans  Sachs  ,  geb.  in  Nürnberg  5.  Not.  1494,  ge^.  daselbst  19./20.  Jan.  Ib'ii 

Sebastian  Brant,  geb.  in  Strassburg  1458,  Dr.  jur.,  erst  Lehrer  an  der 
Hochschule  zu  Basel,  seit  1501  Rechtsconsulent,  dann  Stadtschreiber  und  kaiser- 
licher Rath  in  Strassburg,  gest.  10.  Mai  1521. 


Franz  Philipp  Eugen  Wilhelm 

Der  35cittfd^e  ^«'tt^c'^^i».-  ®i»  ^anbbud^  für  S^ü^  ^^"^  ©tcucrbeanüc,  Sii# 
fcute  unb  ©ekDerbtrcibcnbc.  S?ou  SBil^cIm  SJitmar,  Dbcrrcgicrimgöratfc. 
3tt)eitc^  burd^aii«  umgearbeitete  SJuffagc.  ßrftcr  3)anb.  (Scfc^icbtc  ur.r 
Organifatlon  be«  ^oaüereinö.  [©ignet.]  1867.  ^toeiter  »oitb.  2)ie  6^ 
fefee,  SJerorbnungen  unb  SBertragc.  [©ignet.]  1868.  Sei»)jtg:  g.  a.  fflrod^^. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV  und  256  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ner. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV  und  490  Seiten.    Preis:  2  Thh-.  20  i^f' 

8.     Preis  beider  Bände:  4  Thlr.  10  Ngr. 
Die  erste  Auflage  erschien  in  Posen  1858  (Berlin,  Mittler  &  Sohn,  8.). 
Franz  Philipp  Eugen  Wilhblm  Ditmar,  geb.  30.  Aug.  1806  in  Heih'genstidt, 
preussischer  Oberregierungsrath ,  seit  1853  in  Posen  lebend. 
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Friedrich  Albert  Benno  Diilk. 

Äonrab  bcr  3tt)eitc,    ^iftorifd^cö  ©d^aufpiet  in  fcd^ö  ^anWungcu  ton  älbcrt 

Grfter  ST^cil.  fiöniß  ftonrab  bcr  ^mcitc.  [©ignctj  Sci^^jig:  g.  S(.  Srod* 
l^auö.  1867.  —  ä.  u.  b.  I.:  tönig  Äonrab  ber  ^mcitc.  fiiftorifd^c« 
©ci^auf^>icl  in  brci  ^anblungcn  öon  3116 er t  Dulf.  [©ignetj  Seifgig: 
g.  »•  SrodC^au«,    1867. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen^*  und  Seite  3 — 156«.    Preis : 
20  Ngr. 

^tDcitcr  2:^cil.  if  aif er  Sonrab  ber  3^ctte.  [©Ignct.]  Sei}) jig :  g.  3(.  SÖxod^ 
f^axi^.  1867.  —  «.  u.  b.  SC.:  Saifcr  ßonrab  ber  3toeite.  Mtorifd^cö 
©d^aufpiel  in  brei  §>anblnngen  t)on  älbcrt  ÜDnIf.  [©ignet.J  Sei^jig: 
g.  a.  Srocf^au«.    1867. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Personen"  und  Seite  3—184.    Preis : 
20  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Fbibdbich  Albebt  Bbitno  Dulk,  geb.  17.  Juni  1819  zu  Königsberg  in  Preussen, 
lebt  in  Stuttgart 

Victor  Duret. 

Un  Portrait  russe.  L'oeuvre  et  «Le  livre  d'une  femme»  de  M"®  Bagr^eff- 
Speranski  par  Victor  Duret.  [Signet]  Leipzig  F.  A.  Brockhaus  3867. 

8.    4  Seiten  Titel,   519  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Errata**,    Preis: 
2  Thlr.  10  Ngr. 

ViCTOB  DüBBT  lebte  zur  Zeit,  als  er  dies  Buch  veröffentlichte,  in  Wien. 

Elisabeth  Tboloff-Bagb^eff,  geb.  in  Petersburg  17.  Sept.  1799,   gest.  in 
Wien  4.  April  1857. 


Immanuel  Hermann  Fichte. 

Die  Seelenfortdauer  und  die  Weltstellung  des  Menschen.  Eine  anthro- 
pologische Untersuchung  und  ein  Beitrag  zur  Religionsphilosophie  wie 
zu  einer  Philosophie  der  Geschichte.  Von  Immanuel  Hermann 
Fichte. 

Alles  Vergängliche  ist  nur  ein  Gleichniss. 
IlapaYei  to  axrnia.  toO  xoa{xou  toutou. 

[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— L  und  466  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Iiöiakuel  Hebhank  Fichte  s.  S.  651. 


Agaton  Giller. 

Opisanie  zabajkalskiej  krainy  w  Syberyi  przez  Agatona  Gillera.  Tom 
pierwszy.  [Signet.]  Tom  drugi.  [Signet]  Tom  trzeci.  [Signet.]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.  1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XV  und 

294  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,    Seite  V — VII,    317  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 

yfDrukiem  F,  A,  Brockhausa  to  Lipskit", 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  339  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  4  Thb«. 

Bildet  Band  45—47  der  „Biblioteka  pisarzy  polshich**,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Aoaton  Gillee  s.  S.  737. 
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Jözef  Qordon. 

Podrö2  do  Nowego  Orleanu  przez  J.  Gordona.  [Signet]   Lipsk:  F.  A. 
Brockhaus.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel ,  2  unpagioirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„6]pt«  rodzialöio^,  217  Seiten,  2  unpnginirte  Seiten  y,Spis  najnotDs:ud 
wydan  dziet  J,  Gordatia^*  und  ,,Drukiem  F,  A.  BrockJütusa  wLipaku\ 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Tfalr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  48  der  „Biblioteka  pisarzy  polskich**,  s.  unter  dem  Jahre  lb«<' 

lieber  Jozbf  Gobdon  s.  S.  737. 


Arthur 

« 

©riefe  ol^ne  8ft>reffe  Don  ärt^ur  (Sorget.  !Ccutf(!^e  SDrigütatau^gatc,  in 
auftrage  be«  SJerfaffer«  au«  bem  ungarifd^en  Driginalraanufaij)t  fifcericf:. 
[©ignct.]    2t\pm:  g.  «.  Srorf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Briefe  ohne  Adres>r 
und  48  Seiten.    Preis:  10  l<igr. 

Ueber  Abthub  Göbgbi  s.  S.  596. 


Karl  Ferdixumd  Outzkow. 

^o^cnfd^iDangau.  5Roman  unb  ©efd^id^te.  1536  —  1567.  9Son  Sorl  @ttt= 
fott).  (Srfter  »anb.  [Signet.]  1867.  ^lociter  Sanb.  [©igneL]  l^^'i 
^Dritter  fflanb.  [Signet.]  1867.  Vierter  Sanb.  [Siguet.]  1867.  %m\p 
3}aub.   [©ianet.]    1868.    Seidig:  g.  «.  »rocl^au«. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  330  Seiten.    Fni: 

geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  24  Ngr. 
II.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  362  Seiten.    Vtv-^ 
geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  24  Ngr. 

III.  4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <<  und  362  Seiten.    Pt«s 
geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  24  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  373  Seiten  und  1  eo- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaue  in  Leipzig".  Preis:  ge- 
heftet 1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thh-.  24  Ngr. 

V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  463  Seiten  und  1  bd 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  ge 
heftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  9  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  geheftet  8  Thlr.,  gebunden  9Tlir- 
15  Ngr. 

Der  erste  Band  erschien  sofort  (1867)  in  zweiter  unveränderter  Auflage. 

Ueber  Kabl  Febdinasd  Gutzkow  s.  S.  415. 


Hartmann  von  Aue. 

Hartmann  von  Aue.    Herausgegeben  von  Fcdor  Bech. 
Erster  Theil.    !ßrek  der  Wundereere.  [Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  352  Seiten. 

Erster  Theil.  firek  der  Wunder»re.  Zweite  Auflage.  [Signet]  Leipzigs 
F.  A.  Brockhaus.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  und  356  Seiten. 

Zweiter  Theil.   Lieder.   Erstes  Büchlein.    Zweites  Büchlein.  Gregorjus, 
Der  arme  Heinrich.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.    1867. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVU  und  352  Seiten. 
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Zweiter  Theil.  Lieder.  Erstes  Büchlein.  Zweites  Büchlein.  Gregorjus. 
Der  arme  Heinrich.  Zweite  Auflage.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1873. 

4  leiten  Titel,  Seite  V— XII,  360  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  ,^amen- 
Verzeichnisse^  und  „Berichtigungen  und  Zusätze". 

Dritter  Theil.    Iwein.  [Signet]     Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'«  und  304  Seiten. 

Dritter  Theil.  Iwein,  oder  der  Ritter  mit  dem  Löwen.  Zweite  Auflage. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  306  Seiten. 

8.    Preis  jedes  Theils:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  4 — 6  von  „Deutsche  Classiker  des  Mittelalters '*,  s.  unter  dem 
Jahre  1864. 

Ueber  Habtmann  von  Aub  und  Wilhslh  Fbdob  Bech  s.  S.  818. 


Ernst  Ludwig  Theodor  Henke. 

3atcb  )$rtebricl^  ^ie«.    älud  feinem  l^anbfd^rtftlid^en  92ad^(Qffe  bargefteUt  Don 
©rnft  Subtoig  St^eobor  §enle.  [Signet.]  8ei»>3ig:  g.  S(.  «rorf^auö.  1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  383  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

Ebnst  Ludwig  Theodor  Hemke,  geb.  in  Helmstädt  22.  Jan.  1804,  wurde  1828 
als  Professor  der  Philosophie  am  Carolinum  zu  Braunschweig,  1833  als  Professor 
der  Philosophie  an  der  Universität  Jena,  1836  als  Director  dos  Predigerseminars 
in  Wolfenbüttel  augestellt  und  folgte  1839  einem  Rufe  als  Professor  an  die  Uni- 
versität Marburg ;  er  starb  3.  Dec.  1872. 


Alexandre  Herculano  de  Carvalho  e  Aranjo. 

O  Monasticon.  Em  duas  partes:  Eurico  o  Presbytero  e  0  Monge  de 
Cister.  Por  A.  Herculano.  Tomo  primeiro.  [Signet]  Tonio  segundo. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1867. 

I.    4   Seiten  Titel,    Seite  V — VIII,    2  unpaginirte  Seiten  „/wdice"  und 

271  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Lidice"  und  306  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  3  und  4  der  „CoUecgäo  de  autorea  portugueees",  s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

Eine  deutsche  Ucbcrsetzung  des  ersten  Theils  s.  unter  dem  Jahre  1847. 

Ueber  Alezandbo  Hebculano/de  Cabvalho  e  Abanjo  s.  S.  520. 


Johann  Gottfried  von  Herder. 

3ol^ann  ®ottfrtcb  t)on  §crbcr.  Sid^tftral^ten  au«  feinen  SBerfen.  SWit 
einer  biograp^tf c^en  ßinleitung.  35on  $)orftßeferftcin.  [Signet.]  2cipjig : 
g.  21.  »rocf^au«.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  287  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

JoHAKir  GoTTFBiBD  voK  IIebdbb,  geb.  25.  Aug.  1744  zu  Mohrungen  in  Ost- 
preussen,  1764—69  Lehrer  und  Prediger  in  Riga,  1771 — 75  Hofprediger  in  Bücke- 
burg, 1776  als  General -Superintendent  nach  Weimar  berufen  und  1801  durch 
den  Kurfürsten  von  Baiem  geadelt,  gest.  als  Präsident  des  Obcrconsistoriums 
in  Weimar  18.  Dec.  1803. 

Hobst  Hbinbich  Kbfbbstein,  geb.  in  Jena  12.  Aug.  1828,  Dr.  phil.,  Vor- 
steher der  von  Professor  Stoy  gegründeten  Erziehungsanstalt  daselbst. 
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Michael  Horv&th. 

Ffinfundzwanzig  Jahre  aus  der  Geschichte  Ungarns  von  1823—1848  von 
Michael  Horväth.  Aus  dem  Ungarischen  übersetzt  von  Joseph 
Novelli.  Erster  Band.  [Signet]  Zweiter  Band.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XVII,   557  Seiten  und  1  UDpagiiiirte  Seite 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  631  Seiten. 

8.    Preis:  5  Thlr. 

lieber  Michael  HobvA.th  b,  S.  516. 

Ueber  Josbph  Novelu  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 


A . .  JablonskL 

Dziesigc  lat  niewoli  moskiewskiej   napisat  Jasieiiczyk.     Poprzedzone 
listem  B.  Bolestawity  do  autora.  [Signet]  Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.  1861 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  312  Seiten.     Preis:   geheftet  I  Thlr. 
gebunden  1  Thb-.  10  Ngr. 

Bildet  Band  44  der  „Biblioteka  pisarzy  polskich^,  b.  unter  dem  Jahre  IS&J. 

Jasienczyk  ist  Pseudonym  für  A . .  Jab£0N8Ki,  Flüchtling  aus  dem  Jahre  184^ 


Jahrbuch  der  Deutschen  Dante -Gesellschaft. 

Jahrbuch  der  Deutschen  Dante -Gesellschaft 

Erster  Band.    Mit  einer  lithographirten  Tafel   Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1867. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seites 
„Inhaltes  410  Seiten  und  1  lithographirte  Tafel. 

Zweiter  Band.    Mit  Dante's  Bildniss  nach  einer  alten  Handzeichnimg. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  Seite  VII  und  VIII, 
446  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Anzeige**  und  „Druck  von  Y.S. 
Brockhaus  in  Leipzig**  und  „Dante's  Bildniss  nach  einer,  Mas^^^<? 
zugeschriebenen,  Handzeichnung  der  Munchener  Sammlung**,  ge^t  vco 
Thaeter,  gedruckt  von  Wetteroth  in  München. 

Dritter  Band.   Mit  einer  photographischen  Tafel  und  einem  Plan  vor 
Rom.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,  545  Seiten,  Seite  I— VIL 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**,  1  Phot^ 
graphie  „Ausstellung  von  Dante's  wiederaufgefundenen  Gebeinen  i^ 
der  Capelle  Braccioforte  zu  Ravenna  am  24.  Juni  1865.  Nach  eiri^r 
nichtveröffentlichten  Originalphotographie**,  Plan  „Kom  um  das  Jahr 
1300'*  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipz.^ 
und  Seite  1 — 16  Probe  der  neuen  Ausgabe  der  „Divina  Commedia  <>'• 
Dante  Alighieri". 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  10  Ngr- 

Die  DeuUcbe  Dante  -  Gesellschaft  wurde  am  14.  Sept.   1865  in  Dresden  g^ 
gründet. 

Alfred  von  Eremer. 

Altarabische  Gedichte  uebev  die  Volkssage  von  Jemen  als  Textbelege  zur 
Abhandlung  „Ueber  die  südarabische  Sage"  von  Alfred  von  Krenier 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—27.    Preis:  10  Ngr. 
Ueber  Alfbbd  von  Kbembb  s.  S.  805. 
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Liederbuch  aus  dem  secfazehnten  Jahrhundert. 

8icbcvbud&  au^  bcm  fcd&jel^ntcn  Sal^r^unbcrt.    9Son  fiarl  ©ocbefc  unb  Sn^ 
liuö  Sittmaun.   [©ignct.l    Seiwifl:  S-  3.  ®ro(f^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXVI,   399  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Inhalt".    Preis:  geheftet  1  Thhr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  1  der  „Deutschen  Dichter  des  sechzehnten  Jahrhunderts",  s.  S.  869. 

Ueber  Kabl  Qoedekb  und  FfinsnuiCH  Jüliüs  Tittmann  s.  S.  870. 


Hermann  Lotze. 

Der  Brief  des  Jakobus.  In  wendischer  Uebersetzung  aus  der  Berliner 
Handschrift  vom  Jahre  1548  zum  ersten  male  mitgetheilt  von  Her- 
mann Lotze.    Leipzig:  In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  5 — 23  und  1  un- 
paginirte Seite  „Dmck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  6  Ngr. 

Ueber  Hebuann  Lotzs  s.  S.  864. 


Wilhelm  Ludwig  de  Maröes. 

®etft(ic^e  !Dtd^tungen.    iRad^  bent  Sateinifd^en  unb  3taßäntfd^en  bon  Subtoig 
bc  2«arcc«.   [Signet.]    Mpm:  g.  81.  SSrotf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  226  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Wilhelm  Ludwig  de  Maeees,  geb.  in  Dessau  14.  Febr.  1820,  wurde  18.^)1 
Frediger,  1857  Archidiakonus  in  Zerbst  und  1872  Pastor  zu  Osmarsleben  iu 
Anhalt. 


Andreas  May. 

^Dramen  bon  Slnbrea«    ü)?al).     ßrftcr  S^clI.    [©ignctj    3^fitcr  Xfjtil 
[©iflnet.]    8et»>aig:  g.  %  «rod^au«.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss 

des  ersten  Theils*^  und  332  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichniss  des  zweiten 
Theils"  und  308  Seiten. 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr- 
Inhalt  des  ersten  Theils:   Cinqmars,  Drama  in  fünf  Aufzügen.  —  Die  Jünger 
(1er  Freiheit,   Drama  in  fünf  Aufzügen.  —  Zenobia,   die  letzte  Heidin,   Trauer- 
spiel in  fünf  Aufzügen. 

Inhalt  des  zweiten  Theils:  Der  Courier  in  die  Pfalz,  Lustspiel  in  fünf  Auf- 
zügen. —  Wittenberg,  Drama  in  fünf  Aufzügen.  —  Die  Amnestie,  Schauspiel 
in  fünf  Aufzügen. 

Andbsas  May,  geb.  12.  Nov.  1817  in  Bamberg,  Dr.  jur.,  Appells tionsgerichtsrath 
in  München. 


Georg  Herbert  Graf  zu  Münster -Ledenburg. 

^olitifc^c  ©fljjen  über  bic  8<tgc  @urcj)a«  bom  SBicncr  ßongrcg  biß  jur  Ocgcn* 
toart.  (1815—1867.)  9lcbft  bcn  ©c^Jcfci&en  bc«  Orafcn  Crnft  Sriebrid^ 
Vettert  ju  aWünftcr  über  ben  SBiener  ßongrcg.  3?on  ®eorg  .^erbert 
®raf  g«  SWünftcr,  Srblanbmarfd^aU.  fStgnct.J  Sei^)jig:  g.  81.  ©rccf^au«. 
1867. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
302  Seiten.     Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
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Gbobo  Hkbbbbt  Graf  zu  Mumstbe-Lsdsnbubo,  Sohn  des  Reicbsgrafen  Ernst 
Friedrich  Herbert  zu  Münster -Ledenburg  (geb.  1766,  gest  1839),  geb.  23.  Dec 
1820,  ging  1857  als  hannoverscher  Gesandter  nach  Petersburg  und  wurde  1873 
zum  deutschen  Gesandten  in  London  ernannt. 


Das  Nibelungenlied. 

Da«  5Ri6dimgen«eb.    Ucbcrfcfct  öon  Äarl  Sartfd^.   [©ignct]    geizig:  g.  3. 
«rocf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII  und  358  Seiten.    Preia:  geheftet  1  Thlr, 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Kabl  Fbiedbich  Babtsch  s.  S.  818. 


Friedrich  Pecht. 

Sunft  unb  tunftinbuftric  auf  bcr  aBcttauöftcttung  bon  1867.    ^orifcr  »riefe 
bon  gricbric^  ^ed&t.  [©igwct.]    Mpm:  g.  3.  »rcrf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  331  Seiten.    Preis:  cartonnirt  IThlr. 
10  Ngr. 

3tocitc  «uflaae.  [©ignct.]    8ci})jig:  g.  ».  »rocf^auö.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XH  und  331  Seiten.    Preis:  cartonnirt  iTblr. 
10  Ngr. 

Dieses  Buch  enthält  eine  Sammlung  und  Umarbeitung  von  Berichten,  weide 
der  Verfasser  während  der  pariser  Weltausstellung  von  1867  in  der  „Deutschs:! 
Allgemeinen  Zeitung^'  veröffentlichte. 

Ueber  Fbibdbich  Pecht  s.  S.  721. 


Poesias  de  la  America  meridional. 

Pocsias  de  la  America  roeridional.  Goleccionadas  per  Anita  J- 
de  Wittstein.  Con  noticias  biograficas  de  los  autores.  [Signet.] 
Leipzigs  F.  A.  Brockhaus.  1867.  [Erster  Abdruck.]  1870.  [Zweiter 
Abdruck.] 

8.  i  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII— X 
339  Seiten  und  1  unpagrinirte  Seite  „Leipzig.  —  En  la  imprenUi  ä( 
F.  A.  Brockhaus".    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10 >V- 

Bildet  Band  22  der  „Cohccian  de  autores  espanoles",  a.  unter  dem  Jahre  l^^- 

Ueber  Antta  J  . .  db  Wittstbiw  s.  S.  743. 


Heinrich  Bitter. 

^^i(ofoj)^ifd^c  ^araboja.    SJon  ^einrid^  JRittcr.   [©ignct.]     8ei^>3ig:  g.  1 
Sro^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  378  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
Ueber  Hbinbich  Ritteb  s.  S.  95. 


Julius  Bodenberg. 

^ari«  bei  ©onnenfd^cin  unb  8önH3cnfi(5t.  Sin  ©fiijcnBu^  jur  ©eltou^ftcnuni;. 
33on  3nltu6  9tobcnberg.  Wit  beitragen  bon  ^cinric^  (S^tH*, 
atubolf  ®ottfd)aU,  gugine  8aur,  Slrtl&ur  Scbi^fo^^n,  ß^arlee 
9)?arcUe,  §.  «.  0^)^)en^cim,  sajiKiam  {Rc^monb,  »{freb  &^c\U 
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mann.  [Srfte  Auflage]  [©iflnet]  S'^ütt  Uu^la^t.  [©ignct.]   ßcipaig:  g.  ä. 
örod^auö.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt*^  und 
367  Seiten.    Preis:  cartonnirt  1  Thlr.  10  Ngr. 

Julius  Rodbnbbbq,  geb.  zu  Rodenberg  in  Hessen  6.  Juli  1831,  Dr.  jur.,  lebt 
seit  1863  in  Berlin. 

Alfbbd  Heinrich  Ehbuch,  geb.  in  Wien  5.  Oct.  1828,  Virtuos,  Gomponist 
und  Schriftsteller,  hannoverscher  Hofpianist,  seit  1862  in  Berlin  ansässig. 

Üeber  Karl  Rudolv  Gottschall  s.  S.  645. 

Georg  Max  Eugen  Laub,  geb.  in  Breslau  11.  Febr.  1825,  Dr.  phiK  et  jur., 
Privatdocent  an  der  Universität  Heidelberg. 

Abthxtb  Wilibald  Lbvtsohn,  geb.  23.  März  1841-  zu  Grünberg  in  Schlesien, 
Dr.  phil.,  Publicist,  bis  1870  in  Paris,  seit  1871  in  Wien. 

Charles  Mabbllb,  geb.  in  M^ry-sur-Seine  2.  Febr.  1827,  seit  1857  in  Berlin 
lebend. 

Hbinbich  Bbrkhard  Oppenheim,  geb.  in  Frankfurt  a.  M.  20.  Juli  1819,  Dr.  jur., 
seit  1860  in  Berlin  lebend,  wurde  1874  in  den  Deutschen  Reichstag  gewählt 

William  RsmoND,  aus  der  französischen  Schweiz  gebürtig,  später  in  Paris 
lebend. 

Albebt  Friedrich  Gottfried  Alfred  Woltmann,  geb.  in  Gharlottenburg 
18.  Mai  1841,  Dr.  phil.,  wurde  1868  als  Professor  an  das  Polytechnikum  in 
Karlsruhe,  1874  als  Professor  der  Kunstgeschichte  an  die  Universität  Prag 
berufen. 


Karl  Wilhelm  Söhrich. 

Die  Volkswirthschaft  in  Lehre  und  Leben.  Ein  Leitfaden  für  den  Unter- 
richt. Von  Wilhelm  Röhrich,  Director  der  Handelsschule  zu 
Frankfurt  a.  M.  fSignet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.    4  Seiten  litel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VU — XIII,  1  un- 
paginirte Seite  „ Berichtigungen *<  und  254  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Ueber  Karl  Wilhelm  Röhrich  s.  S.  769. 


Karl  Bitter  von  Scherzer. 

Statiftifd^ '  commcrjicüe  Srgcbniffc  einer  Weife  um  bie  Srbe,  unternommen  on 
fflorb  ber  öfterreid^ifd^en  gregattc  5Roi>ara  in  ben  Sauren  1857  — 1859. 
SSon  Dr.  Äarl  öon  ©d^ergcr.  3^^ite,  Derbcfferte  unb  mit  ben  neueften 
ftatiftifc^en  T)atm  er^änjte  3(uf(age.  92ebft  4  j^arten  in  Iit]^ogra)>]^ifc!^em 
garbenbrucf.   [®iflnet.j    8ei^>üi8  unb  ©ien:  g.  5(.  »rocf^au«.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  797  Seiten,  3  unpaginirte  Seiten  literari- 
sche Anzeigen  und  4  Karten:  „Verbreitung  und  jährliche  Production 
von  Baumwolle,  Seide,  Zucker,  Kaffee,  Thee  und  Tabak  auf  der  Erde. 
Karte  I."  „Cultur  und  Production  von  Wein  und  Indigo,  sowie  Ver- 
breitung von  Reis,  Mais,  Weizen,  Flachs  und  Hanf  auf  der  Erde. 
Kartell."  „Verbreitung  von  Gold,  Silber,  Kupfer,  Eisen  und  Stein- 
kohle auf  der  Erde.  Karte  III.  ^'  ^Dei*  gegenwärtige  Bestand  der 
Eisenbahn-  u.  Telegraphenlängen  auf  der  Erde,  dargestellt  im  Ver- 
gleiche zu  dem  Areale  und  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Länder  und 
zur  Bedeutung  ihres  Welthandels."  Entworfen  und  gezeichnet  von 
Kracher,  aus  der  k.  k.  Hof-  u.  Staatsdruckerei  in  Wien,  lithographirt 
von  Fahrmbacher.    Preis:  geheftet  5  Thlr.,  gebunden  5  Thlr.  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1861  im  Verlage  von  Carl  Gerold's  Sohn  in  Wien. 

Karl  Ritter  von  Scherzbr,  geb.  in  Wien  1.  Mai  1821,  bereiste  1852 — 55 
Amerika  und  Westindien,  nahm  1857  —  59  an  der  Novara- Expedition  und  1869 
an  der  ostasiatischen  Expedition  theil.  1866  als  Ministerialrath  ins  österrei- 
chische Handelsministerium  berufen,  wirkt  er  seit  1872  als  Generalconsul  in 
Smyrna. 
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Arthur  Schopenhauer. 

lieber  ben  SBtUen  in  ber  Sflatnt.  @uie  Erörterung  ber  SeftStigungen,  \otlAc 
bie  ^^ilofop^ie  bed  ^erfaffer^^  feit  i^rem  auftreten,  bur^  bie  empirifd^n 
Sßiffenfc^aften  erhalten  i)at,  t>on  Slrtl^ur  Qdfoptnffantt. 

Toiaui'  ^fioO  X6yoi(7iv  ££t)you)i^vou.  ^ 

I)ritte,   berbeffcrte   unb   berme^rte  Staffage,   herausgegeben   »cn  3uliu^ 
grauenftabt.   [©iguct.]    Seipjig;  g.  31.  «rott^auß.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXVI,   2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt"   und 
147  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1836  im  Verlage  der  Schmerber'schen  Buchhand- 
lung, die  zweite  1854  im  Verlage  der  Joh.  Christ.  Hermann'schen  Bachbaodluog 
in  Frankfurt  a.  M. 

« 

lieber  Abthur  Schopenhauer  s.  S.  134. 

Ueber  Christian  Martin  Julius  Fbauenstadt  s.  S.  624. 


lliam  Shakspeare. 

©illiam  S^afef;)eare'ö  Dramatifc^e  ©crfe,    Ueberfefet  öon   J^^i^briA 
33obcnftebt,  gerbiuanb  greitigrat^,   Otto  ®itbemeifter,   ^aul 
S)^^fC/    ^ermann  ftnrj,    äbolf  ©itbranbt  u.  a-    9?ac^  ber  Zep 
ret)ifi0n  unb  unter  3)7itn7irfung  r>cn  92icc(and  Melius.    9D2it  6in(eüunjcn 
unb  9lnnter!ungen,    herausgegeben  bon  griebrid^  SJobcnftcbt. 

örfte«  aJanbd^en.  [Signet.]  8eij>gig:  g.  91.  »roif^au«.  1867.  —  «•  u.  b.  S.: 
Dt^etto,  ber  9)?o^r  ijon  SJenebig.  ^on  ffittliam  @^afefj)eare.  Ueber 
fefet  »on  griebrid^  ©obenftcbt.  SWit  (Sinfcitung  unb  Änmcrfungca. 
[Signet.]    Sei^jjig:  g.  «.  ®ro(f^|au«.    1867. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  lU— XVI  und  140  Seiten. 

^n)eiteö  ©anbd^en,  [SignetJ  IMpgig:  g.  3.  SJrocf^auS.  1867.  —  «.  u.  b.  J.: 
Äönig  3ol?ann.  »on  Sßiltiam  @]^afef»)eare.  Ueberfefct  bon  Otte 
®ilbenieifter.  SKit  Sinteitung  unb  Snmerfungen.  f®ignet]  öcipjig: 
g.  21.  Srod^anS.    1867. 

II.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII  und  98  Seiten. 

Dritte«  Sanbd^en.  [Signet.]  Seidig:  g.  «.  ®ro(f^auS.  1867.  — «.  u.b.J.: 
Slntoniuö  unb  fifeo^)atra.  SSon  SBilliani  ®l^alef<}eare.  Uebcrfc^t  wn 
^aul  t^e^fe.  3)Jit  (Sinfeitung  unb  ämnerlnngen.  [Signet.]  ?ei}>3ig:  g.  8. 
Srorf^anö.    1867. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— VIII  und  148  Seiten. 

SJicrteS  ®änbd^en.  [Signet.]  Seipjig:  g.  ?l.  Srorf^au«.  1867.  — «.  u.b.I.: 
üDie  luftigen  SBeiber  oon  Sinbfor.  3?on  SSJilliam  S^afci>eare.  Ueber* 
fefet  t>on  ^ermann  J?urj.  SWit  Sinteitung  unb  Stnmcrfungen.  [Signet.] 
Scipjig:  g.  ?l.  Srod^auö.    1867. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  HI— XXIV  und  127  Seiten. 

gilnfte«  öänbd^en.  [Signet.J  Seij>5iyi;  g. «.  ©rod^aii«.  1867.  — 31.  u.b.J.: 
S>iet  Sännen  um  9ii^tö.  33on  Söitfiam  Sl^afcf)}care.  Ueberfcfet  ton 
äbolf  SBilb raubt.  SKit  (5in(citung  unb  2(nmerfungcn.  [Signet.]  l^cif* 
gig:  g.  91.  fflrorf^auö.    1867. 

V.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  UI— VIII  und  112  Seiten. 

Se*«teö  4B5nb(^en.  [Signet.]  Seidig :  g.  91.  ©ro<f^au«.  1867.  —  9(.  u.  b.  Z.: 
Ä5mg  SRid^arb  ber  ^^i^eite.    SBon  Sßidiam   S^alef^jeare.    Ucberfc^t 
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öon  Otto  ®ilb  cm  elfter.    3Kit  Sinteitung  unb  Slnmerfungcn.   [©ignet.] 
8ei}}jig:  g,  21.  Svod^auö.    1867. 

VI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— X  und  105  Seiten. 

©icBente«  Sanb(i&e«.  r®ignet.J  8cij)gig:  g.  81.  örod^auö.  1867.— 2l.u.b.^.: 
üRocBct)^.  SSon  SBilüam  ©l^afcfpeare.  Ücbeifc^jt  bon  gricbrid^ 
Sobenftebt.  SKit  Sinleitimg  unb  Slnmcrfungen.  [©ignet.]  Seipjig: 
g.  a.  Srod^au«.    1867. 

VII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XVI  und  103  Seiten. 

äc^te^  Sänbd^en.  [©ignct.1  Slcunteö  53anbd^en.  [©ignet.]  ßeipjig:  g.  31. 
»roiJ^auö.  1868.  —  Sl.  u.  b.  SC. :  fiönig  ^einrid^  bev  SJierte.  (Srfter 
Sl^eit.  3*citer  Streif.  SSon  SBilliam  ©]^alcfj>carc.  Ileberfetjt  bon 
Otto  Oitbemeifter.  2Kit  ßinleitnng unb  3lnmerlungen.  [©ignet.]  8eipjig: 
g.  3t.  «rod^ouö.    1868. 

VIII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII  und  120  Seiten. 
iX.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III -X  und  132  Seiten. 

3e^nte«  «Snbdten.  [©ignet.]  Sci^jig:  g.  21.  «rod^auö.  1868.  —  21.  n.  b.  SC.: 
SJonieo  unb  3ulia.  SJon  SBifliam  ©^ofefpcarc.  Ueberfe^t  bon  grieb* 
ri^  fflobcnftebt.  ÜJHt  ©inteitung  unb  2tnmcrfungcn.  [©ignet.]  Sci^)jig: 
g.  31.  «rod^au«.    1868. 

X.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XIV  und  120  Seiten. 

Gifte«  «anbd^cn.  [©ignet.]  8ei^)gig :  g.  21.  «rod^au«.  1868.  — 31.  u.b.5C.: 
ßoriolanu«.  SSon  SBilliam  ®^afef^}earc.  Ueberfcjjt  bon  2(boIf 
SJifbronbt.  SHit  ginleitxmg  unb  Slnntevlungen.  [©ignet.]  8eij)3ig: 
g.  81.  örod^au«^    1868. 

XI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— VIII  und  144  Seiten. 

3tt)«jlfte«  «anbd^cn.  [©ignet.]  gcijJiig:  g*.  31.  «rod^au«.  1868.  — 2(.u.b.X.: 
3:imon  bon  Sitten.  SSon  SBilliam  ©]^afef})care.  Ueberfefet  bon 
^ant  Öc^fe.  2Rit  SinIcitung  unb  2[nmcrfungen.  [©ignet]  8ei^)jig: 
g.  21.  »rod^auö.    1868. 

XII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— VIII  und  109  Seiten. 

©reijel^nte«  fflänbd^en.  [©ignet.]  2ei^)äig:  ^\  31.  fflrod^au«.  •  1868.  — 
31.  u.  b.  SC.:  Sfi?nig  ^einrid^  ber  gilnfte.  SSon  SBiKiam  ©^afefpeare. 
Ueberfeftt  bon  Otto  ©ilbcmcifter.    3D?it  ©nieitung  unb  äinmcrfungen. 


[©ignet.]    Mpix^:  g.  31.  «rod^auö.    1868. 

XIIl.    4  J 


Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XIV  und  120  Seiten. 

SBierje^ntcö  «anbd^en.  [©ignet.]  8ei<)jig:  g.  31.  «rod^au«.  1868.  — 
Ä.  u.  b.  2^.:  !J)cv  Kaufmann  oon  SSenebig.  SJon  SBiltiam  ©^afefpeare. 
Ueberfe^t  bon  griebrid^  Sobenftebt.  5Dlit  Einleitung  unb  2lnmer^ 
tungcn:   [©ignet.]    Scip^ig:  g.  21.  «rodl^auö.    1868. 

XIV.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— X  und  98  Seiten. 

Sunfje^^ntc«  53anbd^en.  [©ignet.]  ©ed^^je^nteö  öänbd^en.  [©ignet.]  ©ieb- 
sehnte«  «anbd^en.  [©ignet.]  Seipjig:  g.  2t.  Srod^au«.  1868.  — 
31.  u.  b.  2^. :  Äönig  .^einrid^  ber  ©ed^öte.  ßrfter  I^eil.  3*^^iter  2:^cil. 
©rittet  SCt^eit.  SSon  SBittiam  ©^afcfj)eare.  Uebcrfefet  bon  Otto 
®itbcm elfter.  SD?it  ßinleitnng  unb  2lnmerfungen.  [©ignet.]  8eit>gig; 
g.  31.  «rod^au«.    1868. 

XV.    4  Seiten  Titel,   2  Seiten  Schmuztitel,   Seite  III— XX,    109  Seiten  und 

1  Stammtafel. 
XVI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III-X  und  122  Seiten. 
XVlI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII  und  118  Seiten. 

Slc^tgcl^nteö  »änbdr;en.  [©ignet.]  Sei^jig:  g.  31.  örod^au«.  1869.  — 
2L  u.  b.  5?.;  Sin  ©ommernac^tötraum.    SSon  SBittiam  ©Ijalefpcare. 
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UeBerfe^t  bon  f^rtebrid^   Sobenftebt    Sßtt  Anleitung  unb  Srnner^ 
fungcn.   [©ignct]    9t\pm :  g.  «•  Srod^au«.    1869. 

XVIIL    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmaztitel,  Seite  III^Yin  und  83  Seiten. 

SRcunge^ntc«  «anbii^cn.  [©ignct.]  Sci^jgig:  g.  %  Srod^au«.  1869.  - 
«.  u.  b.  I.:  Sönig  »i^arb  bcr  ÜDrittc.  S5on  SBitUam  ®^afci>carc. 
Ueberfetjt  Don  SDtto  ®i(betneifter.  äßit  (Einleitung  unb  SCnmerhmgetu 
[®ignct.J    itipm:  ^.  «.  «rotf^auö.    1869. 

XIX.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmaztitel,  Seite  III— XXIY  nnd  152  SeiteiL 

3tt)anjigftc«    «änbd^en.   [©ignct.]    8ci^)jig :    g.  «.  ®ro(f^auö.  1869.  - 

a,  n.  b.  I.:    Äönig  $eax.    S5on  SBitliam   ®^afcf;>carc.  Ucberfctt 

i>on   ©eorg  ^ermeg^.    3ßit  (Einleitung  unb  Snmerfungen.  [©ignctJ 
2eH3jig:  g.  a.  »rcrf^ouö.    1869. 

XX.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmaztitel,   Seite  III— XIY,   139  Seiten  nnd 
1  nnpaginirte  Seite  „Drack  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

(Sinunbjttmngigfteö  ©Snbd^en.  [Signet.]  Seipjig:  g.  «.  ©rodf^ou«.  1869.  - 
«.  u.  b.  ST.:  Äönig  $>einrici^  ber  «d^te.  9Son  SBilliam  ©^alefpcare. 
Ueberfe^t  bon  Otto  ©itbenteifter.  3ßit  (Einleitung  unb  Snmerfungcn. 
[®ignet.J    8eit)jig:  g.  3.  «rod^au«.    1869. 

XXI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmaztitel,  Seite  m— XX  und  124  Seiten. 

fflilliam  ®]^alcf<)eare*«  S)ramatifd^e  SBerlc.  Ucbcrfeftt  üon  griebridi 
Sobenftebt,  5RicoIau«  JJeliu^,  gerbinanb  grciligratl^,  Dtte 
®ilbcmeifter,  ®eorg  ^erwegl^,  $aul  C^ei^fe,  ^ermann  flur^ 
Slbolf  SSJilbranbt.  9Jac|  ber  Steptrcbifion  unb  unter  SWittoirfung  m 
yiicolan^  üDeliud.  Tlit  (Einleitungen  unb  Snmerfungen.  herausgegeben 
bon  griebrit^  ©obcnftebt. 

3n>eiunb3toangigfte«  Sanbd^en.  [®ignct.]  ßeipgig:  g. «.  Sroct^au«.  1869.- 
a.  u.  b.  2:.:  5titu«  «nbronicu«.  S5on  ©iUiam  ©^afefpeare.  lieber 
fe^t  bon  5WicoIau6  3)etiuö.  SKit  Sinteitung  unb  Sfnmerlungcn.  [Signet J 
gcipjig:  ?f.  a.  ©rodt^auö.    1869. 

XXII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmaztitel,  Seite  III— XII  und  9S  Seiten. 

©reiunbjttjanjigfte«  ©änbd^en.  [©ignet]  8cil)jig:  f?. «.  SrodC^auö.  1869.- 
0.  u.  b.  ST. :  SBaö  i^r  »oüt  ober  ^eiliger  ÜDreifSnigöabenb.  S5on  Bih 
liam  ®]^afcf<)eare.  Ueberfcfet  toon  Otto  ©ilbemcifter.  2Rit  ©r 
teitung  unb  anmerlungcn.  [Signet.]    8ei})gig:  g.  ä.  ®rodfyou«.    1869. 

XXm.    4  Seiten  Titel,   2  Seiten  Schmaztitel,   Seite  III— X,   117  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

SSierunbitoanjigfteö  ©finbd^cn.  FSignet.]  Seipjig:  0.  SL  ©ro(f^u«.  1870.- 
21.  u.  b.  ST.:  5Die  beiben  Seronefer.  3Son  SBilliam  ®]^ofcf))earc 
Ueberfe^t  bon  ®corg  ^ertt>eg^.  SWit  (Einleitung  unb  Hnmertungen. 
[®lgnet.]    Mpm:   g.  «.  «rod^au«.    1870. 

XXIV.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XIV  und  98  Seiten. 


anfunbjtoangigfteö  Sänbd^en.  [©ignet.l  ßeipjig:  g.  3t.  ©rod^au^.  1870.- 
3t.  u.  b.  Z.:  tarntet,  ^rins  bon  ©änemart  SSon  SBittiam  @^afc^ 
fpcarc.  Ucberfe^t  bon  griebric^  55obenftebt.  WHt  einlcitrnig  un^ 
anmerfungen.   [Signet]    8el|)jig;  g.  St.  Srod^au«.    1870. 

XXV.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XV  und  152  Seiten. 

®cd^öunbjtt)anjigfte«  Sänbd^en.  [©ignet.]  ?eii)jig:  ??.  31.  Srocf^au«.  1870.- 

?t.  u.  b.  J.:  aSerforcne  8icbe6mü^.  SBon   SBilliam  @^ofcf<)earc. 

Ueberfe^t  bon  Otto  ©ilbemcifter.  SKit  (Einleitung  unb  Änmerfungen. 

[Signet.]    Seipgig:  g.  St.  «rorf^au«.  1870. 

XXVL    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  m— VII  und  122  Seiten. 
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©icBcnunbjtoaniiaftcö  ®anbd^cn.  [©ignct.]  8ci})jiß :  g.  ?t.  53ro(f ^auö.  1870.— 
31.  u.  b.  2^.:  3ä^n^unfl  einer  SSBibcrfiJcnftigen.  33on  SBiUiam  ®^afe* 
fpcare.  Ueberfc^t  bon  ®eorg  ^erlDcgl^.  SKit  ßinlcitunfl  unb  änmer^ 
funacn.   [©ignet.]    ?eii3jig:  g.  «.  «rcd^au«.    1870. 

XXVII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel ,  Seite  III— XI  und  110  Seiten. 

«d^tunbitoanjlgfte«  »änbd^en.  [©ignct.]  Mpix^i  5?.  91.  Srocffjau«.  1870.— 
%  u.  b.  2:.:  S)er  ©turnt.  SJon  SBilüam  ©^a!eft)eare.  Ucbcrfcftt 
bon  gticbrid^  S3obcnftebt.  SKit  (Sinleitung  unb  Slnmerfungen.  [©ignet.J 
Seipjig:  g.  a.  «rod^au«.     1870. 

XXVIII.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— VIII  und  90  Seiten. 

^eununbjtoanjigfte«  Sanbc^en.  [©ignet.]  ßeipjig:  ??.  81.  Srocf^au«.  1870.— 
21.  u.  b.  2:.:  I)ie  ^omBbic  ber  Errungen.  3Son  SöilUam  ©l^afcf}>care. 
Ucberfe^t  bon  ®eorg  ^ertoegl^.  SKit  Sinlcitung  unb  änmcrfungen. 
[©ignct.]    Seipjig:  g.  ä.  »ro(f|au«.    1870. 

XXIX.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XI  und  78  Seiten. 

©reigigfte«  «anbd^cn.  [©ignet.J  Sei})jig:  g.  91.  «rorf^au«.  1870.  — 
91.  u.  b.  2^.:  35a«  SBintcrraard^cn.  2Jon  SBitliam  ©^afcf})care.  ÜcBer^ 
fcfet  bon  Otto  ®ilb  cm  elfter.  aRit  Sinlcitung  unb  9(nmcrfungen. 
[©ignet.J    8cipjig:  g.  91.  »rorf^au«.    1870. 

XXX.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII,  117  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^^ 

(ginunbbrcifeigfte«  »Snbd&en.  [©ignct.]  ?eij)gig:  g.  91.  «rodf^au«.  1871.  — 
9l.u.b.2:.:  ^criHcö,  gfirft  bon  2:i;ruö.  SJon  S33iUiam  ©l^afefpcare. 
Ueberfc^t  bon  9ZicoIauö  2)cliuö.  ÜWit  Sinlcitung  unb  9lnnierfungcn. 
[©ignct.]    Seil>gig:  g.  91.  »rocf^au«.     1871. 

XXXI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII  und  98  Seiten. 

3tt)ciunbbrci6igftcö  ©anbdbcn.  [©ignct.]  ?cipjig:  g.  91.  Srod^au«.  1871.— 
91.  u.  b.  2:.:  Suliu«  ßafar.  SSon  Sffiilliam  ©r;alcf<)carc.  Ucbcrfcfet 
toon  Otto  ©ilbcmciftcr.  SJHt  Sinlcitung  unb  9lnmcrfungcn.  [©ignct.] 
8ci»)jig:  g.  91.  Srorf^auö.     1871. 

XXXII,    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— X  und  111  Seiten. 

'Crciunbbrcißigftc«  «änbd^cn.  [©ignet.J    Sei^jgig:  g.  91.  ®rocKjau«.  1871.— 

a.  u.  b.  2:.:  2»a§  filr  ilWaß.   2Jou  ©illiam  ©^afcft)carc.  Uebcrfcfet 

bon  griebrid^  Sobenftebt.  SKit  Sinlcitung  unb  9lnmeTfungcn.  [©ignet.J 
ecipjig:  g.  91.  »rod^au«.    1871. 

XXXIII.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III  — X,  113  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

SSierunbbrcigigftc«  S3änb(^cn.  [©ignet.J  Seidig:  ??.  91.  Srotf^an«.  1871.— 
91.  u.  b.  2:.:  Snbc  gut,  atle«  gut.  9Son  ffiiUiam  ©^afcfpcarc. 
Ueberfetjt  bon  ®corg  ^ertocg^.  aWit  Sinlcitung  unb  Slnmcrfungcn. 
[©ignct.J    Scipjig:  g.  91.  «rocf^au«.    1871. 

XXXIV.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  HI- XII  und  116  Seiten. 

?5ünfunbbrci§igftc«  «änbd^cn.  [©ignet.J  ^ci^jjig:  g.  9t.  ©ro(f^au«.  1871.— 
2L  u.  b.  2:.:  S^mbclin.  S?on  SBiUiam  ©l^alcf^jcarc.  Ueber[etft  bon 
Otto  ©ilbcmciftcr.  SWit  Sinlcitung  unb  ännicrfungcn.  [©ignetj 
ficipjig:  g.  91.  ©rocf^auö.     1871. 

XXXV.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III— XII,  137  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

©cd^öunbbreißigftc«  Sanbd^cn.  [©ignet.J  ?cipjig:  5?.  91.  Srocf^auö.  1871.— 
a.  u.  b.  2:.:   2:roiru«   unb  Srcffiba.     SSon  SaSitliam   ©^afcf^)care* 
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Ueberfe^t  bon  ®eorg  ^txtot^f).     üßtt  (Sinteitung  unb  älnmerfungen. 
[©ignctj    SciMig:  S-  ä.  »rorf^au«.     1871. 

XXXVI.    4  Seiten  Titel,  2  Seiten  Schmuztitel,  Seite  III^X  and  144  Seiten. 

©icbenunbbreittflftcö  ©anbeißen,  [©ignct.]  Sci^jjig:  g.  3L23ro(f^au«.  1871.— 
«.  u.  b.  St.:  ffiic  c«  cu^  gefällt  »on  ffiiltiam  ©^afcfpcarc.  lieber^ 
fcfet  bonOcorg  ^crtocg^.  9Kit  ©nlcttung  irnb  änmcrfungcn.  [Sianct] 
Seipgig:  ??.  ä.  Srotf^au^.     1871. 

XXXVIl.    4  Seiten  Titel,   2  Seiten  Schmaztitel,   Seite  in— Vni,  109  Seiten  und 

1  nnpaginiirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

«d^tunbbrcigigftc«  »anbd^cn.  [©ignct]  Scipaig:  §.  «•  «rod^au«.  1871.  - 
a.  u.  b.  I.:  SGBiBiam  ©^afcfpeare.  (Sin  Stücfblid  auf  fein  Seben  mt 
©d^affcn.  85on  gricbrid^  Sobenftcbt  [Signet.]  Seipjig:  g.«.  ®rcc!^ 
l^au«.    1871. 

XXX Vni.    Seite  I — ^VI  Vorwort  zu  Shakespeare's  dramatischen  Werken ,    4  Seit  er 
Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  170  Seiten. 

8.    Preis  des  Bändchens:  geheftet  5  Ngr.,  cartonnirt  7%  Ngr. 

Ein  Keadmck  dos  Tierten  und  fttnften  Bändchens  erschien  unter  folgendem  Titel: 

ffiitüam  ©l^afefpcarc'ö  5?ramQtif(^c  SBcrfe.  Ucbcrfc^t  uon  gricbrii 
©cbcnftebt,  Siicotau«  35eliu«,  Otto  ©itbemcifter,  @eor<^  .v^er- 
tücg^/  ^aul  ^el^fc,  5>^^"^Ä""  Ä"tj,  äbolf  ©ilbranbt.  "StoÄ  hrr 
itejtrcbifion  unb  unter  SRittoirfung  bon  5tticoIau6  35cliu«.  9ßit  vrir 
leitungcn  unb  ännierfungen.  fterauögegcben  bon  gricbrid^  Sobenftet: 
3?ierte^  ©anbd^en.  [eignet.]  §finftc«  fflanbd^en.  [Signet.]  ?eipjig:  {\.  3. 
»rodtl^au«.    1867. 

Ferdinand  Freiligrath  hatte  zugesagt,  sich  an  der  Uebersetzung  zu  betheilitrer, 
weshalb  sein  Name  auf  der  Mehrzahl  der  einzelnen  Bändchen  mit  erschvii:*. 
doch  wurde  er  später  hieran  verhindert. 

©illiani  ©l^alef^jcarc'«  ©ramatiff^e  SGBerfe.  Ucberfcfet  bon  gricbri* 
Sobenftebt,  5RicoIau«  iCcIiu«,  Otto  ©tibemcifter,  @ccrc 
^ertoeg^,  ^aut  ^e^fe,  ^ermann  Äurj,  älbolf  SSif.branbt.  i\*ir 
Einleitungen  unb  Snmerfungen.  herausgegeben  bon  griebrid^  Scbcn^ 
tebt.  (Srftn-  »anb.  [©ignet.]  ^tociter  SJanb.  [©ignct.l  IDritter  «an?. 
Signet.]  SSierter  Sanb.  [©ignet.]  fünfter  S3anb.  [©ignet.J  ©cd^^ter  5Jar:. 
'-^'  ■  (Siebenter  fflanb.  [Signet.]  äd^ter  Sanb.  [Signet.]  Sieuntcr  ^a^^ 
Seipjig:  ^.  21.  «rorf^auS.    1872. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  I — VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  er?te 
Bandes",  2  unpaginirte  Seiten  „Ein  Sommemachtstraum**,  Seite  lll 
— VIII  und  83  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Das  WintermärchoD". 
Seite  III — XII  und  117  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Die  lusligf: 
Weiber  von  Windsor",  Seite  III— XXIV  und  127  Seiten;  2  unpaginirte 
Seiten  „Die  beiden  Veroneser",  Seite  III — XIV  und  98  Seiten;  2  un 
paginirte  Seiten  „Viel  Lärmen  um  Nichts",  Seite  III— VIII  und  112  Seite:. 

IL     4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes",  2  ot- 
paginirte  Seiten  „Die  Komödie  der  Irrungen",  Seite  III — XI  und  78  Seitf^r.: 

2  unpaginirte  Seiten  „Was  ihr  wollt  oder  Heiliger  DreikönigsabenJ'. 
Seite  III  —  X,  117  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig";  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Sturm",  Seit^  ni 
— VIII  und  90  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Zähmung  »iner  WidtT- 
spenstigen",  Seite  III — XI  und  110  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  ,,yer- 
lorcne  Liebesmüh",  Seite  III— VII  und  122  Seiten. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes",  2  eji- 
paginirte  Seiten  „Mass  für  Mass",  Seite  III — X,  113  Seiten  und  1  orn 
paginirte  Seite  „Dfuek  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig";  2  unfa^.- 
nirte  Seiten  „  Perikles,  Fürst  von  Tyrus",  Seite  III — XII  und  98  Seiten : 
2  unpaginirte  Seiten  „Der  Kaufmann  von  Venedig",  Seite  III — X  cri 
98  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Wie  es  euch  geßLllt",  Seite  III— VIII, 
109  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  ii. 


©ignet. 
©ignct. 
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Leipzig";   2  nnpagiiiirte  Seiten  „Ende  gut,  alles  gut",    Seite  III — XII 
und  116  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes",  2  un- 
paginirte  Seiten  „König  Jobann",  Seite  HI—XII  und  98  Seiten;  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Richard  der  Zweite",  Seite  III— X  und  105  Seiten ; 
2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Vierte.  Erster  Theil", 
Seite  HI — XII  und  120  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich 
der  Vierte.  Zweiter  Theil",  Seite  HI— X  und  132  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Heinrich  der  Fünfte",  Seite  HI — XIV  und 
120  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Sechste.  Erster 
Theil",  Seite  Hl — XX,  109  Seiten  und  1  Stammtafel;  2  unpaginirte 
Seiten  „König  Heinrich  der  Sechste.  Zweiter  Theil",  Seite  III — X  und 
122  Seiten ;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Sechsta  Dritter 
Theil",  Seite  Hl  — ill  und  118  Seiten, 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Richard  der  Dritte",  Seite  III  —  XXIV  und 
152  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Achte",  Seite  III 
— XX  und  124  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Hamlet",  Seite  III — XV 
und  152  Seiten. 
VII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte»,  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes", 
2  unpaginirte  Seiten  „Antonius  und  Kleopatra",  Seite  HI — VIII  und 
148  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Othello,  der  Mohr  von  Venedig", 
Seite  HI — XVI  und  140  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Titus  Androni- 
cus",  Seite  III— XII  und  98  Seiten ;  2  unpaginirte  Seiten  „Julius  Cäsar", 
Seite  III— X  und  111  Seiten. 
VIII.  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiton  „Inhalt  des  achten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „Romeo  und  Julia",  Seite  III — XIV  und  120  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  „Cymbelin",  Seite  HI — XII,  137  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig";  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Timon  von  Athen",  Seite  HI— VIII  und  109  Seiten;  2  un- 
paginirte Seiten  „Coriolanus",  Seite  III — VIII  und  144  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Lear",  Seite  HI — XIV,  139  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig";  2  unpaginirte 
Seiten  „Troilus  und  Cressida",  Seite  III— X  und  144  Seiten;  2  unpagi- 
nirte Seiten  „Macbeth",  Seite  III— XVI  und  103  Seiten ;  2  Seiten  „Wil- 
liam  Shakespeare.  Ein  Rückblick  auf  sein  Leben  und  Schaffen.  Von 
Friedrich  Bodenstedt.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1871",  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt"  und  170  Seiten. 

SBilliam  ©l^afefpcarc'ö  ÜDramatifd&c  S33erfc.  Uebcrfctjt  öon  gricbrtd^ 
Sobenftebt,  9ttcotau^  ÜDcIiu«,  Otto  ©ifbcmcifter,  ©corg  $)cr^ 
iDCfl^,  ?aul  $cl^fc,  §erntann  ^urg,  Slbolf  SBilbranbt.  ÜKit'ein* 
Icttunftcn  unb  Slnntcrfungcn.  herausgegeben  bon  ^ricbrid^  öobenftebt* 
^tueite  aiuflage.  (Srfter  fflanb.  [Signet.]  3^citcr  33anb.  [Signet.]  ^Dritter 
fflaiib.  [©ignet.]  Vierter  fflanb.  [Signet.]  5""nftcr  2)aitb»  |  Signet.]  Sed^öter 
33anb.  [Signet.]  Siebenter  ©anb.  [Signet.]  Sld^ter  ®anb.  [Signet.]  9?eun* 
tcr  fflanb.    [Signet.]    Seipjig:  g.  2{.  Srotf^au«.    1873. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  I — VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Bandes",  2  unpaginirte  Seiten  „Ein  Somraernachtstraum",  Seite  III 
— VIII  und  83  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Das  Wintermärchen", 
Seite  III — XII  und  117  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Die  lustigen  Weiber 
von  Windsor",  Seite  lU — XXIV  und  127  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten 
„Die  beiden  Veroneser",  Seite  Hl — XIV  und  98  Seiten;  2  unpaginirte 
Seiten  „Viel  Lärmen  um  Nichts",  Seite  III— VIII  und  112  Seiten. 
11.  4  Seiton  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Bandes",  2  un- 
paginirte Seiten  „Die  Komödie  der  Irrungen",  Seite  III— XI  und  78  Seiten ; 
2  unpaginirte  Seiten  „Was  ihr  wollt  oder  Heiliger  Dreikönigsabend", 
Seite  HI — X  und  117  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Sturm", 
Seite  III — VIH  und  90  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Zähmung  einer 
Widerspenstigen",  Seite  III — XI  und  110  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten 
„Verlorene  Liebesmüh",  Seite  III — VII  und  122  Seiten. 
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m.  4  Seiten  Titel,  2  onpa^inirte  Seiten  ,JnhaU  des  dritten  Basdes^S  2  xm- 
paginirte  Seiten  ^Mass  für  Maas'S  Seite  III — X  und  113  Seiten;  2  unpagi- 
Tiirte  Seiten  „Perikles,  Fürst  von  Tyrus",  Seite  HI — Xu  und  98  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  ,fDer  Kaufmann  von  Venedig**,  Seite  III—X  Qn<l 
98  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Wie  es  euch  gefallf  ,  Seite  m— VIII 
und  109  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Ende  gut,  alles  gut",  Seite  III 
^XII  und  116  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes'S  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Johann**,  Seite  III — XII  und  98  Seiten;  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Richard  der  Zweite**,  Seite  m — ^X  und  106  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Vierte.  Erster  Theil**,  Seite  III 
—XII  und  120  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Vierte. 
Zweiter  Theil**,  Seite  HI— X  und  132  Seiten. 
V.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fönften  Bandes**,  2  un- 
paginirte Seiten  „König  Heinrich  der  Fünfte**,  Seite  HI— XIV  und 
120  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Sechste.  Enter 
Theil**,  Seite  HI  — XX,  109  Seiten  und  1  Stommtefel;  2  unpaofininf 
Seiten  „König  Heinrich  der  Sechste.  Zweiter  Theil**,  Seite  HI— X  und 
122  Seiten ;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Sechste.  Dritter 
Theil**,  Seite  HI— XII  und  118  Seiten. 

VI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Banden". 
2  unpaginirte  Seiten  „König  Richard  der  Dritte**,  Seite  HI — XXIV  und 
152  Seiten ;  2  unpaginirte  Seiten  „König  Heinrich  der  Achte**,  Seite  III 
— XX  und  124  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Hamlet**,  Seite  III—XT 
und  152  Seiten. 
VII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes". 
2  unpaginirte  Seiten  „Antonius  und  Kleopatra**,  Seite  HI — VIII  m. 
148  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Othello,  der  Mohr  von  Venedig". 
Seite  III— XVI  und  140  Sei^n;  2  unpaginirte  Seiten  „Titas  Androni- 
cus**,  Seite  lU — XII  und  98  Seiten;  2  unpaginirte  Seiten  „Julius  Casar^. 
Seite  III— X  und  111  Seiten. 
VIH.  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  achten  Bandes**,  2  on- 
paginirte  Seiten  „Romeo  und  Julia**,  Seite  HI — XIV  und  120  Seiten: 
2  unpaginirte  Seiten  „Cymbelin**,  Seite  lü— XII  und  137  Seiten;  2aB- 
paginirte  Seiten  „Timon  von  Athen**,  Seite  III— VIII  und  109  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  „Coriolanus**,  Seite  IH— VIII  und  144  Seiten. 

IX.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  neunten  Bandes", 
2  unpaginirte  Seiten  „König  Lear**,  Seite  III — XIV  und  139  Seiten; 
2  unpaginirte  Seiten  „Troilos  und  Cressida**,  Seite  lU — X  und  144  Seiu^n: 
2  unpaginirte  Seiten  „Macbeth**,  Seite  lU— XVI  und  103  Seiten;  2  od 
paginirte  Seiten  „William  Shakespeare.  Ein  Rückblick  auf  seinLel<ei> 
und  Schaffen.  Von  Friedrich  Bodenstedt**,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt* 
und  170  Seiten. 

8.    Preis  sämmtlicher  neun  Bände  der  ersten  und  zweiten  Auflage  je  ge- 
heftet 6  Thlr.  10  Ngr. ,  gebunden  9  Thlr. 

üeber  William  Seülksfbarb  s.  S.  115. 

Ueber  Fbiedbich  Martin  von  Bodenstedt  s.  S.  707. 

Nikolaus  Delius,  geb.  19.  Sept.  1813  zu  Bremen,  seit  1846  Docent  und  seit 
1855  Professor  an  der  Universität  Bonn. 

Otto  Gildeheistbb  ,  geb.  13.  März  1823  in  Bremen ,  vertrat  seine  Vaterrtid* 
im  Bundesrathe  des  Norddeutschen  Bundes,  resp.  des  Deutechen  Reichs,  an^ 
wurde  im  Octeber  1871  daselbst  zum  Bürgermeister  gewählt. 

Georo  Herweoh,  geb.  31.  Mai  1817  in  Stuttgart,  Dr.  med.,  lebte  abwech- 
selnd in  der  Schweiz  und  in  Paris  und  liess  sich  dann  dauernd  in  Baden-Biden 
nieder. 

Johann  Iatdwiö  Paul  Hekse,  geb.  15.  März  1830  in  Berlin,  Dr.  phil.,  leM 
in  München,  wohin  ihn  1854  der  König  Maximilian  von  Baiern  berief. 

Hebmann  Kurz,  geb.  30.  Nov.  1813  in  Reutlingen,  Dr.  phil.,  Bibliothekar  ac 
der  Universität  Tübingen,  gest.  daselbst  11.  Oct.  1873. 

Adolf  Wilbbandt,  geb.  24.  Aug.  1837  in  Rosteck,  Dr.  phiL,  lebte  in  Berlir 
und  München  und  hat  seit  1871  seinen  Wohnsitz  in  Wien. 
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Maria  del  Filar  Sinues  de  Marco. 

Amor  y  Llanto.  Goleccion  de  leyendas  histöricas  originales  de  Maria 
del  Pilar  Sinues  de  Marco.  ISignet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  288  Seiten.   Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Tblr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  21  der  j^Coleccion  de  autores  espanolea^^,  8.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  MabIa  sel  Pilab  Sinübs  db  Mabco  8.  S.  743. 


Juliusz  Slowackl. 

2niija  Bomans  poetyczny,  z  podan  ukrainskich  w  szeäciu  pieSniach 
przez  Juliusza  Slowackiego.  [Signet!  Lipsk:  F.  A.  Brockhaas. 
1867. 

8.    2  Seiten  Titel  und  82  Seiten.     Preis:   geheftet   10  Ngr.,   gebunden 
17%  Ngr. 

Ueber  Juliusz  S£0wac7ki  s.  S.  737. 


Deutsches  Sprichwörter -Lexikon. 

Deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Hausschatz  für  das  deutsche  Volk. 
Herausgegeben  von  Karl  Friedrich  Wilhelm  Wander.  —  Wen 
die  deutschen  Sprichwörter  nicht  durch  i^id  durch  erbauen,  der  hat 
kein  deutsches  Gewissen  und  keinen  deutschen  Witz.  Bogumil  Goltz.  — 
Erster  Band.  A  bis  Gothen,  [Signet]  1867.  Zweiter  Band.  Gott  bis 
Lehren.  [Signet.]  1870.  Dritter  Band.  Lehrer  bis  Satte  (der).  [Signet] 
1873.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — LIII,  1  unpaginirte  Seite  „ZusammensteUung 
von  verwandten  Sprichwörtern  und  Redensarten  in  übersichtlichen 
Gruppen^',  1802  Spalten  auf  901  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen ". 

n.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XY,  1  unpaginirte  Seite  „Zusammenstellung 
von  verwandten  Sprichwörtern  und  *  Redensarten  in  übersichtlichen 
Gruppen 'S  ISM  Spalten  auf  942  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Berichtigungen*^  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 

HL  4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XXIII,  1  unpaginirte  Seite  „Zusammenstellung 
von  verwandten  Sprichwörtern  und  Redensarten  in  übersichtlichen 
Gruppen'*,  1870  Spalten  auf  935  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen**. 

4.    Preis  des  Bandes:  geheftet  10  Thlr.,  gebunden  10  Thlr.  20  Ngr. 

Das  „Deutsche  Sprichwörter-Lexikon**  erscheint  zunächst  in  Lieferungen  zu  je 
20  Ngr. 

Kabl  Fbiedbich  Wilhelm  Wandbb,  geb.  27.  Dec.  1803  zu  Fischbach  in 
Schlesien,  wurde  1827  Lehrer  an  der  Stadtschule  zu  Hirschberg,  1849  politisch 
verdächtigt  und  aus  dem  Amte  entlassen,  hielt  sich  dann  zwei  Jahre  in  Amerika 
auf  und  lebte  nach  der  Rückkehr  von  da  in  Hermsdorf  bei  Warmbrunn,  bis  er 
1874  nach  Quirl  bei  Schmiedeberg  übersiedelte. 


Sigismund  Stern. 

Die  If&aAxäft  Srjicl^unß.    SBon  ®igi«munb    ©tcrn.   [©ignct.]     8ci|)ji8: 
g.  Sr.  Sro(f^au«.    1867. 

•  8.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y— X  und  290  Seiten.    Preis:    geheftet  1  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Ueber  Sigibmünd  Stebn  s.  S.  647. 


886  I8«t. 

Friedrich  Wilhelm  Tcmgermann. 

SBa^r^cit,  ©d^ön^cit  unb  Siebe.    ^^iIofo^}^ifd^*äft^ctifd&e  ©tublen  bon  2>ictcr 
©ranella,   [©ignct]    Sei^jjig:  %.  «.  örcct^au^.    1867, 

8.     4  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  288  Seiten.     Preis- 
geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Victor  Granella  ist  Pseudonym  für  Friedrich  Wilhelk  Tangbrhakn,  ]?eh. 
6.  Juli  1815  in  Essen,  Dr.  phil.,  firüher  katholischer  Pfarrer  in  Unkel  am  Rhein, 
seit  1873  Pastor  der  altkatholischen  Gemeinde  in  Köln. 


Hennann  Vambdry. 

Oaigataische  Sprachstudien  enthaltend  grammatikalischen  Umriss,  Chre- 
stomathie und  Wörterbuch  der  Cagataischen  Sprache  von  Herrmann 
Vämbery,  Mitglied  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften. 
Unter  den  Auspicien  der  königlich  asiatischen  Gesellschaft  von  Gross- 
britannien und  Irland.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIIL 
358  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen'^  und  „Errata". 
Preis:  7  Thlr. 

Ueber  Herkann  Vambert  s.  S.  848. 


Joost  van  den  Vondel. 

O^^bred^t  ban  3lemftel.  a^i»uerfj>iet  bon  3ooft  \yan  ben  25 o« bei  au«  bern 
3a^re  1637.  2lu«  bem  ^oHänbifd^cn  übertragen  burd)  ®.  ^.  bc  JBilte. 
[©ignet.]    Scipjig:  g.  «.  «rocf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  96  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 
JoosT    VAN  DEN  VoNDEL,    geb.  ZU  Köln  17.  Nov.  1587,    gest.  zu  Amsterduc 
5.  Febr.  1679. 

Ueber  Georq  Heinrich  de  Wilde  s.  S.  572. 


Philipp  Wolff. 

ärabifd^cr  !Dragoman.    ©rantmdil,   ^^rafcnfammlung   unb  SBortcrbuc^  tcr 
ncu^arabifd^en  ©frad^c.    6in  SSobemecüm  für  9teifenbe  in  äcgi^pten ,  t^lä 
ftina  unb  Serien,  fotoie  jum  ®ebraud&  für  ben  Unterrid^t.    SSou  Dr. 'fbi^ 
lipj)  SJotff,   3tt>eite,  berbefferte  unb  bcrmel^rte  Sluflage.  [Signet.J   J^eifjij: 
g.  31.  Srocf^au«.    1867. 

^^  8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— Vni,  272  Seiten  und  2  unpaginirte  SeiUn 
„Die  erste  Sure",  „Das  Vaterunser"  und  „Berichtigungen".  Preis: 
geheftet  1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  25  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1857  im  Verlage  von  J.  J.  Weber  in  Leipzig. 
Philipp  Wolff,  geb.  22.  Dec.  1810  in  Ulm,  Dr.  phil.,  Stadtpfarrer  in  RoU- 
weil  am  Neckar. 

Jan  Zachaijasiewicz. 

Na  kresach.   Powie^ö  z  naszych  czasow  w  trzech  czgäciach.   Napisal  Jan 
Zacharjasiewicz.   [Signet.]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Ssi:er 
y^Spis  rzeczy^^,  Ml  Seiten  und  1  unpaginirte  Seito  „DruJciem  F.  A. 
Brockhausa  w  Lipsku'^.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  Band  49  der  „Biblioteka  pisarzy  pohkich^'y  s.  unter  dem  Jahre  186C». 

Ueber  Jan  Zacharjasiewicz  s.  S.  737. 


1867-  887 

Cäcilie  Zeller,  geb.  von  Eisner. 

gur  ftillc  ü)?orgenftunbcn.    SSon  ber  S5crfaffcriu  Don:  äuö  bcn  'pai>iercn  einer 
SSerborgencn.   [Signet]    8ci<)jig:  g.  21.  ©rocf^au«.    1867. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Widmung",    Seite  VII — XII  und 
242  Seiten.     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasserin  ist  Cäcilie  Zblleb,  geb.  von  Elsner;  über  dieselbe  s.  S.  531. 


Leon  Zienkowicz. 

Wizerunki  polityczne  literatury  polskiej.  Kurs  publiczny  wyWadany 
w  Pary^u  w  okrggu  towarzystw  iiczonych  (Ccrcle  des  sociöt^s  savantes) 
przez  Leoiia  Zienkowicza,  czlonka  tegoÄ  okrggu.  Tom  pierwszy. 
[Signet.]    Tom  drugi.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1867. 

L  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  „  Spie  rozdzialöw  tomu  pierio- 
szego**y  317  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drukiem  F.  A.  Brock- 
hausa  io  Lipsku^^. 
IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,jSpi8  rozdzialöw  tomu  drugiego"^ 
214  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Kurs  dzoudziesty  czwarty*^  und 
„Drukieni  F,  A,  Brockhauaa  w  Lipsku*^, 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band   50  und  51    der   „Biblioteka  pisarzy  poUkich^^j   s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

Ueber  Leon  Zienkowicz  s.  S.  737. 


888  1898. 


1868. 

Heinrich  Ahrens. 

Cours  de  droit  naturel  ou  de  Philosophie  du  droit,  complete,  dans  Ics 
principales  matieres,  par  des  aper^as  historiques  et  politiques,  par 
Henri  Ahrens,  ancien  professeur  de  Philosophie  et  de  droit  naturel 
aux  Universit^s  de  Bruxelles  et  de  Gratz,  professeur  de  pUlosophie 
et  des  Sciences  politiques  ä  TUniversite  de  Leipzig,  Chevalier,  etc. 
Sixi^me  Edition,  entierement  refondue  et  compl^t^e  par  la  th^orie  du 
droit  public  et  du  droit  des  gens.  Tome  premier,  contenant  la  partie 
generale.  [Signet]  Tome  second,  contenant  la  partie  speciale.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.     1868. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXII  and  330  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV  und  522  Seiten. 

8.    Preis :  3  Thlr.  10  Ngr. 

Die  frühem  Aufl&fifen  dieses  Werks  erschienen  im  Verlage  von  Broylant* 
Christophe  &  Co.  in  Brüssel,  die  erste  1837  —  39,  die  zweite  1843,  die  dritte 
1848,  die  vierte  1853,  die  fünfte  1860.  * 

Das  Werk  wnrde  viermal  in  Italien,  dreimal  in  Spanien,  einmal  in  Deatsch- 
land  (abgesehen  von  der  wiener  deutschen  Originalaasgabe),  einmal  in  Portugal, 
einmal  in  Brasilien  und  einmal  in^  Magyarische  übersetzt. 

Heinrich  Ahrbns,  geb.  14.  Juli  1808  zu  Kniestedt  in  Hannover,  habiliiirC£ 
sich  1830  in  Göttingen,  ging  1831  nach  Paris  und  folgte  1834  einem  Ruf  als 
Professor  der  Philosophie  an  die  Universität  zu  Brüssel.  £r  wurde  1848  vom 
Wahlbezirk  seines  Geburtsorts  in  die  frankfurter  Nationalversammlung  gewählt, 
nahm  1850  eine  Professur  der  Rechts  -  und  Staatswissenschaft  in  Gratz  an,  wird 
1859  Professor  der  Philosophie  und  Politik  mit  dem  Prädicat  Uofrath  an  der 
Universität  Leipzig,  und  starb  als  solcher  3.  Aug.  1874  in  Salz^tter  bei  Götting^ 


Lotiis  de  Belloc. 

De  la  formation  des  mots  en  allemand.  Complemeut  indispensable  de 
toute  grammaire  allemande.  Par  L.  de  Belloc.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1868. 

Deuxieme  Edition  revue  et  corrigee.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brod- 
haus.    1874. 

8.    Jede  Auflage  2  Seiten  Titel,  Seite  UI— VI  und  116  Seiten.  Preis:  16 Ngr. 
Louis  DE  Belloc,  geb.  21.  April  1835,  Literat  und  Sprachlehrer,  gest.  in  Berlin 
29.  Jan.  1870. 


Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur. 

SÖMotfid  bcr  ©cutfd^cn  SßationaKiteratur  bc«  ad^tjel^nten  unb  ncunje^ntcn 

3a^frl^unbcrt«. 

[evfter  Sanb.]  UcBcr  bic  JRcligion.  JRcbcn  an  bic  (Scbitbetcn  unter  i^rcn 
S?crad^tcnt.  aSongricbrid^Sd^Icicrmad^er.  STOit  einlcitiwa  ^fcrau^ 
gegeben  bonD.  ßarl  ©d^tDarj.  [©ignet]  8eij>jig:  %.  8,  ffltcif^au^. 
1868. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— XX,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt"  und 
254  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 


1888.  889 

[3n)ettcr  Sanb.]  Dben  bon  gricbric^  ®ottIicb  Äto^jftod.  «uötoal^I. 
SDtit  @in(ettung  unb  Slnmerfungen  herausgegeben  Don  .^einrid^  üDun^er. 
[©ignct.]    8ei^>3ig:  g.  81.  »rocf^au«.    ISGS. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVI  und  221  Seiten.  Preis:  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 

[©ritter  unb  bierter  ©anb.]  SJott^märd^en  bcr  ®eut[d^en.  S?on  Sol^ann 
^axl  äluguftSDtuf&uS.  Tili  @tn(ettung  unb  Slnmerfungen  l^erauSgegeben 
bon  üßorife  aWüIIer.  3n  brei  Igelten.  @rftcrS^ei(.  [©ignet]  ^^^elter 
J^eil.  [Signet]  ©rittcr  J^eiUSignet.]  ßeipjig:  g.  «.  «red ^auö,  1868. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — äIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theils",  189  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig '^ 

IL  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils"  und 
176  Seiten. 

III.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils"  und 
172  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

[fünfter  unb  H^ter  öanb.]  3)ie  3oBfiabc.  ein  fomifd^e«  ^cfbengebid^t 
in  brei  Streiten  bon  Dr.  Sari  ärnolb  Äortum.  35reije^ntc  hmtSf 
ttgte  Huflage.  fSlit  @in(ettung  unb  Slnmerfungen  l^erau^gegeben  bou 
griebri^  SB.  (gbeling.   [©ignetj    2tbpm:   g.  Sl.  «rotf^au«.    1868, 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,  372  Seiten  und  1  Holzschnitttafel  zu 
Seite  211.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  geounden  1  Thlr. 

Die  friihern  Auflagen  der  „Jobsiade**  s.  unter  dem  Jahre  1854. 

[©iebenter  Sanb.]  ÜDie  bejaubcrte  {Rofe.  @in  ©ebid^t  in  brei  ©efangcn. 
^oetifd^eö  Sagebuc^.  S5on  ©ruft  ©(!^ulje.  SWit  Einleitung  unb  Sin* 
nterfungen  l^erau^gegeben  bon  3uüu^  Jittmann.  [©ignet.]  8ei^)gig: 
g.  a.  «rorf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  und  190  Seiten.  Preis:  geheftet 
10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[äd&tcr  ©anb.]  SWinna  bon  Sarn^elm.  Smilia  ©alotti.  SRatl^an  ber  ffleife. 
SBon@ott]^oIb  Sj>^raim  ßeffing.  SÄit  Sinteitung  l^erau^gegeben  bon 
§  ermann  ^ettner.   [Signet.]    8eij)jig:  g.  ä.  SJrod^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  uud 
318  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[9Zeunter  ©anb.]  Oberon.  ©in  ®ebid^t  in  jtDöIf  Oefängen  Don  S^riftot)]^ 
SDtartin  Sielanb.  SDtit  (Einleitung  unb  änmerfungen  l^erau^gegeben 
bon  SReinl^oIb  Söller,    [©ignet.l    Seipjig:   g.  91.  örodi^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXlI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
257  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[^e^nter  ©anb.  elfter  öanb.] '  'Did^tungen  bon  2RaIer  ÜÄütter.  2»it 
ßinleitung  l^erauögegebcn  bon  §  ermann  ^ettner.  3n  j^oei  S^bcilen. 
erfter  Zf)til  [©ignet.]  3tt)eiter  J^eil.  [Signet.]  8ei})jig:  g.  91.  Srocf:^ 
^auö.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XYI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 

Theüs"  und  242  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils"  und 

220  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

[3tt>Mfter  Sanb.]  Seier  unb  @d^tt)ert.  3^'i"^-  Stofamunbe.  SSon  2^^co* 
bor  Ä9rncr.  9)iit  ßinleitung  herausgegeben  bon  SRubotf  ©ottfdjiaU. 
[©ignet.]    8ei}3iig:  g.  91.  Srorf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  237  Seiten.  Preis:  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 


890  18«8^ 

[Drcycljiitcv  fflanb.    SBicrjcl^ntcr  ©anb.]    änfid^tcn  bom  Slieberrl^ein,  t>cn 

Srabant,  gtanbcrn,  .Spoüanb,  Gnglanb  unb  granfrcicb,  im  SprU,  Tlai  iint 

Oimi  1790.    S5on  ®corg  gorftcr.    9Kit  ßinicituug  unb  änmerfunj^cii 

^crauögegcbcn  öon  Sötl^clm  SSud^ncr.    3n  gwci  Zueilen,    örftcr  Jbeil. 

®mü.]    3mcitcr  J^ciL   [Signet.]    Seidig :  S.  «•  «ro(f^auö.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  226  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel ,  Seite  V—VIII  und  204  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

[gunfgel^ntcr  53anb.]  3>er  Gib.  5Rad^  fj>amfd^cn  9?oinanjcn  bcfungcn  biird» 
3ol^ann  ®ottfricb  bon  §  erb  er.  3J?it  einer  Ginleitimg  über  ^^exta 
unb  feine  SScbeutung  für  bie  beutfc^e  Literatur  l^erauögegeben  i)cn  Sultan 
©c^mibt  unb  mit  Grfäuterungen  berfe^en  bon  Sarolinc  SDHc^aclie. 
L®ignet.]    Seijjjig:  g.  3.  Srocf^aug.    1868. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite  V— XXXII,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  uui 
152  Seiten.     Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[®ed;je^inter  SJanb.]  ©^jajiergang  nad^  ©^rafuö  im  Saläre  1802.  3?rc 
Oo^ann  ®ottfrieb  Senme.  9Kit  Sinicitung  unb  anmerfungcit  ^crau? 
gegeben  bcn  ^^ ermann  Defterlei^.  [Signet.]  l^ei^>jig:  JJ.  ä.  53rcd 
^auö.    1868. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— XU,    2   unpaginirte    Seiten   „Inhalt^'    und 
299  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[®ieb3c]^ntcr  S3anb.  Std^tjel^nter  öanb.]  ©cbic^te  bon  Söil^efm  ÜÄulIcr. 
3)iit  Ginleitung  unb  3(nntcrlungen  ^eranc^gegcben  bcn  SKaf  SDJüUer. 
3n  ^toei  Sll^cilen.  Grfter  2t;eiL  [Signet.]  3^^^ci^cr  S^eil.  [SigncLJ 
l^eipjig:  ?!.  ä.  örod^auö.    1868. 

1.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  und  174  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  191  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

[9ieunjel^nter  Sanb.  ^^^önj'flf*^^  S3anb.J^  S^uft  Ginc  Jrag^bic  i>cn  3r' 
I;ann  SBoIfgang  bon  ©octl^c.  3Bit  Ginleitung  unb  Grläutcruncicr 
l^erauögegeben  üon  3J?orij  Garriere.  Grfter  St^eil.  [Signet,]  3^'^^^"^ 
JJ^eil.  [Signet.]    ^^eipjig:  g.  9t.  Srorf^au«.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XVJII,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  uau 

226  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  295  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

^Ginunbjtt)anjigftcr  unb  jtDeiunb3tüanjigfter  S3anb.]  ©ebic^tc  bon  ©ottf  riet 
Sluguft  S3ürger.  9icue  bollftanbige  ausgäbe.  JDiit  GinIcHung  uvx 
3lnmcr!ungen  l^eröu^gegcben  bcn  Ouliue  Sittmann,  [Signet]  ic'vpiif 
g.  3t.  »rocf^an^.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—LX  und  330  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Xgr, 
gebunden  1  Thlr. 

[ADreiunb^manjigfter  SSanb.  SJierunbJtDunjigftcr  5Janb.  8ünfunb3iiHin3ic;nrr 
Söanb.i  3been  jur  ©efd^id^tc  bcr  3Kenf^i)eit.  SSon  3o^ann  (Sottfric> 
bc 
li 

«anb, 
1869. 

I.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— LXXXVIII,    147  Seiten  und   1  unpaginirte 

Seite  „Anmerkungen**. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIII  und  284  Seiten, 
UI,    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  256  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  15  Ngr. 
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f<£ec^^unb3tpan}iflflcr  Sanb.j  ?uifc.  Sin  lanbUd^cö  ®cbid^t.  —  3bl;r(cn.  —  5Bcn 
3o[}ann  i^cinrid;  X>o6.  3Wit  Ginlcitmig  unb  3(iimev!iingcn  ^crau^- 
gegeben  üoiiÄaii  ©oebcfe.  fSignct.J    i?cipjig:  g.  3(.  ^vocft^auö.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  215  Seiten.     Preis:  geheftet  10  Ngr-> 
gebunden  15  Ngr. 

[Siebcnunbjtoan.^igfter  ®anb.]  aWonoIcgeiu  Gine  5icuia^röga6e.  —  'Die  2Bei^* 
iiadi^t^feier.  (Sin  ©cftn'äd;.  —  25ou  gricbvic^  ©c^Ieicvmac^er.  Wit 
(Sinleitung  l^erau^gegebeu  »on  D.  Garl  ®d;ma  1-3.  l'Signct]  ?cipjig: 
g.  a.  Srod^au«.    1869. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite  V— XXIII,    2  unpagiiiirte   Seiten  „Inhalt"  nnd 
158  Seiten.     Preis:  pohcftet  10  Kgr.,  gebunden  15  ^'g^. 

[SIAtinibjtüanjigfter  S3aub.]  ^^äbon  ober  lieber  bic  UufterbUd^feit  ber  Seele. 
3n  brei  ®efpräd?en.  —  3eritfalent  ober  lieber  religiöfe  3!)?ad?t  imb  3uben* 
t^um.  —  l^on  aJiofe^  aßenbclöfp^n.  a)?it  ßinJeitiing  niib  Slmnerfimgen 
l^erauögcgcben  bon  Strnolb  Sobcf.  fSignet.l  i'ciüjig:  3*.  31.  SrodbaiK«. 
1869. 

8.     4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  216  Seiten. 
Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[i)ieunmibätDansigfter  Sanb.j  ®ebid;tc  boii  i?iiblDig  ^einrid^  ß^riftopl^ 
©öltt;.  3)?it  Ginleitung  unb  Slnmerfungen  l^erauögegefccn  toon  Äarl 
.Stalin.    [SignctJ    Seip.^ig:  Jv.  31.  a3rorfl;auö.    1870. 

8.    4    Seiten  Titel,    Seite  V  — XXXVI  und  158  Seiten.     Preis:    geheftet 
10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Vgl.  Ludwig   Heinrich   Christoph   Hölty,    „Gedichte   u.  s.   w.",    unter   dem 
Jahre  1869. 

[Drelgigfter  23anb.]  J^abeln  unb  Grjä^Iungen.  —  ®eift(id^c  Oben  unb  Sieber.  — 
35on  G^riftian  gilrd^tcgott  ©cllert.  SÖJit  Ginteitnng  I;erau^gcgeben 
Dou  Äarl  ABiebcrmann.    [Signet.]    ?ei<)^ig:  g.  3(.  ^rcdl^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XVII  und  238  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 

[Ginnnbbreißigftcr  59anb.]  5Reben  an  bie  beutfd^e  9iation.  9?on  Ool^ann 
®ottlieb  5'i^t^.  9)?it  Ginleitung  I)eran^gege6en  Don  3nnnanuet  §er* 
mann  S*t^te.  [Signet.]    5^ei^?jtg;  ^\  31.  ^Örod^anö.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XXXVllI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalf  und 
liK)  Seiten.     Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[3tt)eiunbbrei^igfter  ©anb.    ©reiunbbreigigfter  SSanb.]    ^atriotifd^e  ^t)a\u 
tafien.    2Son  Ouftuö  aJJöfer.    2Wit  Ginteitung  unb  3lniner!ungen  (jerauö^ 
gegeben   bou   SKein^arb   3<^tl"c^*    3n   3tt)ei   Xljeilen.    Grfter  Ütf^eil. 
Signet.]    3n)eiter  Z^eiL   [Signet.]    8eip3ig:  iv.  31.  Sro(fl?auö.    1871. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XLII,  2  unpaginirte  Seiten  „Patriotische  Phanta- 
sien.   Erster  Theil"  und  184  Seiten. 
IL    4    Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,    2  unpaginirte  Seiten  „Patriotische 
Phantasien.    Zweiter  Theil"  und  188  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr-,  gebunden  1  Thlr. 

[23ierunbbrei6ig[ter  ®anb.]  Sßit^elm  Seü.  Sd^aufpiel  t)on  J^riebrid^ 
Sd^iller.  9Kit  Ginleitung,  beut  alten  9Sol!öfc^>aufpiel  üon  Uri,  unb 
Grläuternngen  herausgegeben  Don  SKorij  Garricre.  [Signet.]  \?eij)3ig: 
g.  9t.  SJrod^auö.    1871. 

8.    4   Seiten  Titel,    Soito  V— LXVIII,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
144  Seiten.     Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Ipnfunbbreifeiaftcr  53anb.J  ajirgir«  Sleneic^  traöeftirt  i)on  9llo^«  231 U' 
mau  er.    mit  einer  Ginlcitung  über  bie  ^arobic  unb  bie  "ißarobiften  unb 
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mit  Snmertungen  herausgegeben  t)on  (Sbuarb  ®x\\tiaäf.   [Signet.] 
Seipjig:  g.  «.  «vocf^auö.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXVI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  and 
200  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[©ed^Äunbbreigigfter  ©aubJ  UeBer  bic  (5^e.  SJon  S^cobor  ®ott(iet 
))on  $i)>))e(.  SRit  (Einleitung  unb  9[nmerfungen  l^erau^egeben  ten 
(gmit  fflrcnning.   [Signet.]    Sei|)jig:  g.  «.  «rorf^auö.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  ond 
202  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

[©iebenunbbrctßigfter  Sanb.]  Oebid^te  bon  gviebric^  bon  SDZatt^iffon. 
fDlxt  (Einleitung  herausgegeben  bon  Srnft  Ael ebner.  [@ignet.]  Mifiij'- 
g.  SL  örod^auS-    1874. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVHI  und  135  Seiten, 
lieber  Fbiedbich  Ebnbt  Danisl  S<)hlsibrmachbb  s.  S.  810. 

lieber  Karl  Hbinbich  Wilhblm  Schwarz  s.  S.  671. 

Friedrich  Gottlibb  Klopstock,  geb.  2.  Juli  1724  zu  Quedlinburg,  lebte 
1751—71  in  Kopenhagen,  dann  in  Hamburg  und  starb  hier  14.  März  1803. 

Ueber  Johann  Hbinbich  Joseph  Düntzer  s.  S.  €50. 

Johann  Karl  August  Musaüs,  geb.  in  Jena  29.  März  1735,  seit  1770  Professor 
am  Gymnasium  zu  Weimar,  gest.  daselbst  28.  Oct.  1787. 

Ueber  Mobitz  Müller  war  nichts  Näheres  zu  ermitteln. 

üeber  Karl  Arnold  Kortum  s.  S.  627. 

Ueber  Friedbich  Wilhblm  Ebblino  s.  S.  627. 

Ueber  Ernst  Konrad  Friedrich  Schulze  s.  S.  114. 

Ueber  Friedrich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 

Ueber  Gotthold  Ephraim  Lessino  s.  S.  388. 

Hermann  Julius  Theodor  Hettner,  geb.  12.  März  1821  zu  licisersdorf  in 
Schlesien,  habilitirte  sich  1847  als  Privatdocent  inr  Aesthetik,  Kunst-  nsJ 
Literaturgeschichte  in  Heidelberg,  erhielt  1851  eine  Professur  in  Jena  und  folj^tc 
1855  dem  Rufe  nach  Dresden  als  Director  der  Antikensammlung  und  des  Museums 
der  Gipsabgüsse  sowie  als  ProCessor  der  Kunstgeschichte  an  der  Akademie  der 
bildenden  Künste. 

Christoph  Martin  Wieland,  geb.  zu  Oberholzheim  in  Schwaben  5.  Sept.  Vl^S, 
lebte  1752—60  in  der  Schweiz,  war  1760 — 69  Kanzleidirector  in  Biberach,  11^ 
— 72  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  zu  Erfurt  und  wurde  in  letztcrui 
Jahre  als  Erzieher  der  herzoglichen  Prinzen  nach  Weimar  berufen.  Er  starb 
dort  20.  Jan.  1813. 

Reinhold  Adalbert  Johannes  Köhler,  geb.  24.  Juni  1830  zu  Weimar,  Dr.  pli^ 
und  Bibliothekar  an  der  grossherzoglichen  Bibliothek  daselbst. 

Friedrich  Muller,  bekannt  unter  dem  Namen  Maler  Müller,  geb.  175*) 
zu  Kreuznach,  Maler,  Kupferstecher  und  Dichter ,  seit  1776  in  Rom,  i^o  er 
23.  April  1825  starb. 

Theodor  Körner,  geb.  zu  Dresden  23.  Sept.  1791,  wurde  in  Wien  zum  kaiser- 
lichen Theaterdichter  ernannt,  trat  1813  als  Freiwilliger  in  das  Lützow'sche 
Corps  ein  und  fiel  26.  Aug.  1813  bei  Gadebusch  in  Mecklenburg. 

Ueber  Karl  Rudolf  Gottschall  s.  S.  645. 

Ueber  Johann  Georo  Forstbr  s.  S.  441. 

Wilhblm  Josbph  Buchner,  geb.  zu  Darmstadt  29.  Jan.  1827 >  Dr.  phiL,  Kit 
1857  Director  der  höhern  Töchterschule  zu  Krefeld. 

Ueber  Johann  Gottfried  von  Herder  s.  S.  873. 

Heinrich  Julian  Schmidt,  geb.  7.  M&rz  1818  in  Marien wcrder,  wurde  1842 
Lehrer  an  der  Luisenstädtischen  Realschule  in  Berlin,  ging  1847  nach  Leipzig* 
wo  er  mit  Gustav  Freytag  zusammen  die  „Grenzboten"  herausgab,  und  let< 
seit  1861  wieder  in  Berlin. 

Ueber  Karoline  Wilhelma  Michaelis  s.  S.  730. 
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Johann  Gottfried  Seuhb,  geb.  29.  Jan.  1763  in  Poserna  bei  Weissenfeis,  wurde, 
nachdem  er  seine  üniversitätsstudien  in  Leipzig  beendet,  von  hessischen  Wer- 
bern aufgegriffen  und  nach  Canada  gebracht.  Von  dort  zurückgekehrt,  gerieth 
er  preussischen  Werbern  in  die  Hände,  entkam  aber  nach  Leipzig.  1793  wurde 
er  Secretär  des  russischen  Generals  Igelström  in  Warschau.  Seit  1795  lebte  er 
erst  wieder  in  Leipzig,  dann  in  Grimma.    Er  starb  zu  Teplitz  13.  Juni  1810. 

Hebmann  Wilhelm  Johannes  Karl  Oesterlet,  geb.  14.  Juni  1833  in  Göt- 
tingen, Gustos  an  der  Universitäts- Bibliothek  zu  Breslau. 

lieber  Wilhelm  Mülles  s.  S.  196. 

lieber  Friedrich  Max  Müller  s.  S.  463. 

lieber  Johann  Wolfgano  von  Gt)ETHE  s.  S.  386. 

üeber  Moritz  Carrieeb  s.  S.  556. 

Gottfried  August  Bürger,  geb.  31.  Dec.  1747  zu  Molmerswende  im  Harz, 
erhielt  1772  die  Stelle  eines  Justizamtmanns  im  Uslar'schen  Amte  Altengleichen, 
habilitirte  sich  1784  als  Frivatdocent  in  Göttingen,  wo  er  1789  zum  ausser- 
ordentlichen Professor  ernannt  wurde  und  8.  Juni  1794  starb. 

lieber  Johann  Heinrich  Voss  s.  S.  115. 

lieber  Karl  Goedeke  s.  S.  870. 

lieber  Moses  Mendelssohn  s.  S.  449. 

Arnold  Bodek',  geb.  20.  Oct  1844  zu  Brody,  Dr.  phil.,  Publicist  in  Leipzig, 
seit  1.  Juli  1874  in  Dresden. 

Ludwig  Heinrich  Christoph  Höltt,  geb.  21.  Dec.  1748  zu  Mariensee  bei 
Hannover,  gest  in  Hannover  1.  Sept.  1776. 

Karl  Halm,  geb.  5.  April  1809  zu  München,  wurde  1834  Professor  am  dortigen 
Ludwigs -Gymnasium,  1839  am  Lyceum  in  Speier,  1847  am  Gymnasium  zu  Ha- 
damar  in  Nassau,  1849  Rector  des  Maximilians  -  Gymnasiums  in  München  und 
ist  seit  1856  Universitätsprofessor  und  Director  der  Staatsbibliothek  daselbst. 

Ueber  Christian  Fürchtegott  Gellert  s.  S.  191. 

Ueber  Friedrieh  Karl  Biedermann  s.  S.  361. 

Johann  Gottlieb  Fichte,  geb.  19.  Mai  1762  zu  Rammenau  in  der  Oberiansitz, 
1793—99  Professor  der  Philosophie  in  Jena,  1805  in  Erlangen,  seit  1810  in 
Berlin,  ffest.  daselbst  27.  Jan.  1814. 

Ueber  Immanuel  Hebmann  Fichte  s.  S.  651. 

JusTUs  Möseb,  geb.  zu  Osnabrück  14.  Dec.  1720,  in  seiner  Vaterstadt  1747 
zum  Advocatus  patriae,  Secretär  der  Landstände  und  Syndikus  der  Ritterschaft, 
1762  zum  Justitiar  beim  Criminalgericht,  1768  zum  Geheimreferendar,  1783  zum 
Geheimen  Justizrath  ernannt,  gest.  8.  Jan.  1794^ 

Reinhard  Zöllner,  geb.  19.  Febr.  1844  zu  Eibau  in  der  Oberlausitz,  Dr.  phil., 
1867  als  Oberlehrer  an  der  Realschule  zu  Chemnitz,  1868  am  Vitzthum'schen 
Gymnasium  in  Dresden,  1872  an  der  Hohem  Gewerbeschule  in  Chemnitz  angestellt. 

Johann  Christoph  Friedrich  von  Schiller,  geb.  11.  Nov.  1759  zu  Marbach, 
gest  9.  Mai  1805  zu  Weimar. 

Aloys  Blumaubb,  geb.  21.  Oct.  1755  in  Steier,  trat  1772  zu  Wien  in  den 
Jesuitenorden,  wurde  nach  dessen  Aufhebung  als  Censor  angestellt,  übernahm 
1793  die  Gräffer'sche  Buchhandlung  in  Wien  und  starb  daselbst  16.  März  1798. 

Eduard  Rudolf  Autor  Grisebach,  geb.  zu  Göttingen  9.  Oct.  1845,  Dr.  jur., 
Kammergerichtsreferendar,  seit  1872  bei  der  Deutschen  Gesandtschaft  in  Rom 
und  seit  1873  bei  der  Deutschen  Gesandtschaft  in  Eonstantinopel  beschäftigt. 

Theodob  Gottlieb  von  Hippel,  geb.  31.  Jan.  1741  zu  Gerdauen  in  Ostpreussen, 
seit  1780  Bürgermeister  und  Polizeidirector  in  Königsberg  mit  dem  Titel  Ge- 
heimer Kriegsrath  und  Stadtpräsident,  gest.  23.  April  1796. 

Gbobg  Gottlieb  Heinrich  Emil  Bbbnnino,  geb.  15.  April  1837  zu  Münden 
in  Hannover,  Dr.  phil.,  Lehrer  an  der  Hauptschule  zu  Bremen. 

Fbibdrich  von  Matthisson,  geb.  23.  Jan.  1761  zu  Hohendodeleben  bei  Magde- 
burg, wurde  1781  Lehrer  am  Philanthropin  zu  Dessau,  war  dann  Erzieher  in 
Altona  und  in  Lyon,  und  seit  1794  Lector  und  Reisebegleiter  der  Fürstin  von 
Anhalt- Dessau.     1812   berief  ihn  der  König  von  Würtemberg  unter  Verleihung 
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des  Adels  als  Hoftheater-Intendant  und  Geheimen  Legationsrath  nach  Stattgart. 
1828  zog  er  sich  nach  Wörlitz  bei  Dessau  zurück;  dort  starb  er  12.  März  1831. 

Ernst  K^lchner,  geb.  9.  Aug.  1831  in  Frankfurt  a,  M.,  Dr.  phil^  Bibliothekar 
daselbst. 


Blankenburg. 

©er  bcutfd&c  Ävic«  t>cn  1806.  §)iftorifd^,  <>oIitifci&  unb  fricA^toiffcnfiaftli* 
bargcftcüt  Den  y^ciitrid^  23lanfcnburg.  SKit  starten  unb  planen.  [Signet.] 
gcipsiA:  S.  ?(.  »rorf^an^.    18G8. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  553  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  4  separat  gedruckte  Kart^^n: 
„üebersiclitskarte  des  Kriejrpschaiiplatzes  in  Böhmen",  ,,üeber8ichtskartp 
des  Kriegsschauplatzes  in  Mähren,  Niederösterreich  etc.",  „Ueberpicht^- 
karte  des  Kriegsschauplatzes  in  Mittel-  und  Westdeutvschland'*  un«! 
„Specialkarte  des  Kriegsschauplatzes  an  der  Tauber  und  bei  Würz- 
burg",  sämmtlich  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer  An- 
stalt  in  Leipzig.     Preis:  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  3  Thlr. 

Das  Werk  ist  die  Neubearbeitung  einer  Reihe  von  Aufsätzen,  welche  der  Ver- 
fasser in  „Unsere  Zeit",  Jahrgang  1866  und  1867,  erscheinen  liess. 

Heinrich  Blankenburg,  geb.  7.  Oct.  1820  in  der  Nähe  von  Köln,  trat  ISoT 
als  Ingenicuroflizier  in  die  prcussische  Armee,  ward  1857  zum  Generalstab  ver- 
setzt und  nahm  1863  seinen  Abschied  als  Olwrstlieutenant.  Seitdem  vielsei'iz 
literarisch  beschäftigt  in  Breslau  lebend,  ward  er  1870  ins  preussische  Abori*«^ri- 
netenhauB  gewählt. 


Ernst  Otto  Friedrich  Hermann  Blau. 

Bosnisch -türkische  Spraclidenkmäler  gesammelt,  gesichtet  und  heraus- 
gegehen  von  Dr.  Otto  Blau,  Norddeutschem  Consul  in  Bosnien,  Ritt**r 
mehrerer  Orden,  Mitghcd  gelehrter  Gesellschaften  ^etc.  Inhalt:  All- 
gemeine Einleitung.  I.  Abtheilung:  Uskufi's  Potur  Sahydijje.  IL  Ab- 
theilung: Bosnisch-türkische  Gespräche,  Sprüche  u.  Lieder.  III.  Ab- 
theihmg:  Abdusselam  d.  i.  Türkisch -bosnische  Glossarien.  '  Leipzig, 
18()8  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.     4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedicatiqn  und  316  Seiten.    PreU: 
3  Thlr.  6  Njrr. 

Bildet   Nr.  2   des    fünften    ßandcs    der    „Abhandlungen    für    die    Kunde    ds 
Morprenlandes",  s.  unter  dem  Jahre  1857. 

lieber  Ernst  Otto  Friedrich  Hermann  Blau  s.  S.  078. 


Fredrika  Bremer. 

?ckn^fd;itfccrunfl,  33ricfc  imb  9tad)flc(affcnc  ®d)riftcn  bon  grcbcrifc  Bremer. 
.t)evau^flcc\cbcit  bon  iljrcv  Stocftcr  CSt^arlcttc  Outbiu^^,  geb.  Skcnifi. 
S)cutfd)c  Crigiiiatau^gabc.  3ii  brci  Xi}c\k\u  (Svftcr  ZifciU  [Signet.]  ^^^^i^»^'* 
I^cit.  [Signet.]    T)rtttcr -J^cit.  [Signet. j  l'civ\^ig:  i^-.  31.  Srocf^au^.    isi;<. 

I.     4  Seiten  Titel,  2  unpapfinirte  Seiten  , .Inhalt  des  ersten  Theils",  135  Seitt  i: 

und  1  unpaprinirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  LeipziV". 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpnginirte  Seiten   „Inhalt  des  zweiten  Theils"  uml 

202  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,  205  Seiten    und    1  unpajrinirte  Seit 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzif^**. 

8.     Preis:  geheftet  2  Thlr.,  trebundcn  2  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Fredrika  Bremer  s.  S.  373. 

Charlotte  Qüidincj-Bremrr,  geb.  12.  Mai  18(K)  zu  Abo   in  Finland,  Gattin 
des  Justizraths  V.  Quiding  in  Stockholm. 
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Friedrich  Arnold  Brockhaus. 

35a«  Segitimitat^prlnci^?.  (Sine  ftaatörcc^tlid^c  3lH)anbIung  i>ou  Jyricbridb 
Äörod^  au«,  Dr.  imb  'frtoatboccnt  bcr  dic6ftc  an  bcv  lliüi?erfitclt  3cna. 
[eignet.]    ?cipjig:  g.  «.  «rctf^au«.    1868. 

8.    4  Seiton  Titel,  Seite  V — VIH,  2  unpaginirte  Seiten  ,,Inhaltsverzeichnis8" 
und  330  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr- 

Friedrich  Arnold  Brockhaus,  zweiter  Sohn  von  Professor  nermann  Broek- 
haas,  geb.  in  Dresden  21.  Sept.  1838,  liabilitirto  sich  18G3  an  der  Universität 
Jena  für  deutsches  Recht  und  wurde  1871  als  ordentlicher  Professor  nach  Basel, 
1872  nach  Kiel  berufen. 


Christian  Karl  Josias  Freiherr  von  Bunsen. 

ß^riftian  ßarl  Scfiaö  Jyreil^err  bon  fflimfen.  ?lne  feinen  ©riefen  nnb  nad; 
eigener  ßrinnerung  gefd^ifbert  bon  feiner  2Bittt)e.  S^entfd^c  3ln«gabe,  bnrd; 
neue  ü)?itt^ci(ungcn  bermel^rt  öon  griebrid^  5Jtip<)oIb. 

Grfter  ©anb:  3ngenb3eit  nnb  römifd^e  SQSirffamfeit.  SWit  einem  Vortrat 
©nnfen'«  nad^  SHd^monb.   [©ignet.]    ?ei<>3ig:  J?.  3(.  33rccf(;ant^.    1808. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XV,  591  Seiten  und  1  unpaprinirte  Seite  ,,Berich- 
tigungen**.  Mit  einem  Titelbild :  ,,Bun8on  nach  einem  Po rtriit  von  llich- 
mond.  (1847.)     Druck  und  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig." 

3tDeiter  Sanb:  Sd^tDeij  nnb  Gnglanb.  [®ignct.]  t'ci^jgig:  g.  91.  2)rodf^au«. 
1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XII,  539  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berich- 
tigungen". 

^Dritter  SSanb:  Gnglanb  nnb  !J)entfd^fanb.  2Bit  einem  Vortrat  53nnfen'« 
nadb  3nliuö  SRoeting  nnb  einem  ®enera(regiftcr.  [Signet.]  ßeipjig:  g.  91. 
»rod^an«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  022  Seiten.  Mit  einem  TiteHnld: 
,, Bunsen  nach  einem  Gemälde  von  Julius  Iloeting.  (1860.)  Druck  und 
Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzipr." 

8.    Preis:  geheftet  9  Thlr.,  gelmnden  10  Thlr.  15  Ngr. 

Der  Titel  der  englischen  Ausgabe  lautet:  ,,A  mtmoir  of  Baron  Bunsen^  Jaic 
Minister  plenipotentiary  and  Envoy  cxtraordinary  of  His  Majesty  Frederic 
William  IV.  at  ihe  Court  of  St.  James'.  Drawn  chiefly  from  family  papers 
by  his  mdow  Frottees  Baroncss  Bunsen  ^'^  (2  Bde.,  London  1868,  8.). 

lieber  Christian  Karl  Josias  Freiherrn  von  Bunsen  s.  S.  593. 

Verfasserin  ist  Franziska  Freifrau  von  Bunsen,  geborene  Waddinoton; 
geb.  4.  März  1791  in  Monmouthshire,  vermählte  sie  sich  mit  Bunsen  1817  zu 
Rom  und  lebt  seit  1862  in  Karlsi*uhe. 

Friedrich  Wilhelm  Franz  Nippold,  geb.  15.  Sept.  1838  in  Emmerich,  wurde 
1867  zum  Professor  der  Theologie  in  Heidelberg  ernannt  und  1871  als  Professor 
der  Kirchengeschichtc  nach  Bern  berufen. 


Karl  von  Elgger. 

X>ie  SriegßfcnerlDaffen  ber  C^egenttjart.  3I;r  Gntftefjen  nnb  i^r  (Sinfluß  auf 
bie  iaftif  ber  Infanterie,  9J[rtiUeric  nnb  9feiterei.  3>on  Äarl  i>on  (SIgger, 
$>auptmann  im  fd&n>eigerifd^en  (Meneralftab ,  Stitter  k.  2c.  2){it  233  9{b* 
fcilbungen  in  ipctsfd^nitt.    [Signet.]    Veipjig:  d-  9(.  23rodf?au^.    18G8. 

8.     4  Seiten  Titel,    Seite  V— XVIII,    375   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
,, Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".     Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Karl  von  Elgoer,  geb.  25.  Dec.  1832  als  Sohn  eines  Schweizers  in  Madrid, 
trat  1848  in  den  österreichischen  Kriegsdienst,    diente  1858  —  61  in  der  päpot- 
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liehen  Armee,  und  schied  1863  als  Hauptmann  aus  dem  österreichischen  Heer?. 
Seit  1863  dem  schweizerischen  Bundesheer  angehörend,  avancirte  er  1871  zum 
Major  im  eidgenössischen  Generalstabe.  Er  lebt  in  Luzem  und  ist  Redactear 
der  „Allgemeinen  Schweizerischen  Militarzeitung''. 


Johann  Oeorg  Forster. 

Sfnfid^tcn  öom  9ticberr]^in,  eon  Trabant,  gtanbcm,  ^oQanb,  ©igtanb  imb 
granfrcid^,  im  «pril,  2Rai  unb  3um  1790.  25on  ®corg  gorftcr.  9»it 
dinteitung  unb  9(ntnerfungen  l^erauögegeben  Don  SßU^elm  ^uc^ner.  3n 
pDti  Helfen,  grftcr  S:]^ciL  f@ignet.J  3ö>«iter  Zf)til  [®ignct.]  ^cipjig: 
55.  a.  Srod^auö.    1868- 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  226  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  204  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Bildet  Band  13  und  14  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliterator  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts'',  s.  S.  890. 

Ueber  Johann  Georo  Fobstbb  s.  S.  441. 

Ueber  Wilhelm  Joseph  Buchnbb  s.  S.  892. 


Eonstanty  (Jaszyiiski. 

Poezje  KoDStantego  Gaszyüskicgo. 

. . . .  a  dla  ziemi  —  u  mogily , 

Eilka  piorek  pozostanie 

Co  ku  niebn  mnie  wznosi^yl       J.  B.  Zaleski. 

W}'danie  zupelne.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVIII  und  220  Seiten.   Preis:  geheOet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  52  der  „Btblioteka  pisarzy  poUkich^^  s.  unter  dem  Jahre  l86iX 

Ueber  Konstantt  Gjlsztnskt  s.  S.  737. 


Die  Hagiographen  des  Alten  Bundes. 

©ic  ^ogiograpl^en  be«  äßen  ®unbe«,  nad^  ben  überlief ertcn  ©rinibtejten  fifecr- 
feftt  unb  mit  erllarcnben  änmerfungen  berfe^en  ton  Sfbolf  Äam^j^aujen, 
Dr.  unb  orbentlid^em  ^rofcffor  bcr  S^l^eofogic  in  ber  ct>angcUfc^  *  t^coIegifAcn 
gacultät  ber  Unit>erfitat  ju  iöonn.  (öefonberer  Slbbrud  quo  fflunfcnö  Öitel 
XovA.)   [©ignct.]    Seipgig:  g.  %.  «rodf^auö.    1868. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  V — X,  885  Sf^it^n« 
1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalts- 
übersicht".   Preis:  2  Thlr.  26  Ngr. 

Ueber  „Bunsens  Bibelwerk"  s.  unter  dem  Jahre  1858. 

Ueber  Adolf  Hermann  Heinrich  Kahphausen  s.  S.  696. 


Joseph  von  Held. 

Grundzüge  des  Allgemeinen  Staatsrechts  oder  Institutionen  des  öffent- 
lichen Rechts.  Von  Joseph  von  Held,  Doctor  der  Philosophie  und 
beider  Rechte,  königl.  baier.  Hofrath,  öffentl.  ordentL  Professor  der 
Rechtswissenschaft  an  der  Julius -Maximilians -Universität  Würzbiug. 
[Signet.]-  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V^VII  und  498  Seitei^.    Preis:  2  Thlr. 
Ueber  Joseph  von  Hblb  s.  S.  763.. 
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Johann  Oottfried  von  Herder. 

SDer  Eib.  ^adf  fpamf($cn  9?cmangen  bcfutigcn  bixxäf  Sol^ann  ©ottfricb 
t>on  ^crbcr.  SWit  einer  Smleitung  über  ^^erber  unb  feine  ©cbeutung  für 
bie  beutfdf^e  Literatur  herausgegeben  bon  3u(ian  ©c^mibt  unb  mit  Sr* 
läuterungen  berfe^en  bon  Äaroline  3Ki(^acUö.  [Signet]  8eij)jig;  g.  ä. 
»rodf^auS.    1868- 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXXII,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
152  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band   15  der    „Bibliothek  der  Deutschen   Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts^',  s.  S.  890. 

üeber  Johann  Gottpbied  von  Herder  s.  S..  873. 

Ueber  Heinrich  Julian  Schmidt  s.  S.  892. 

lieber  Karoline  Wilhelma  Michaelis  s.  S.  730. 


niustrirter  Katalog  der  Pariser  Industrie -Ausstellung: 

von  1867. 

niustrirter  Katalog  der  Pariser  Industrie-Ausstellung  von  1867.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  ßrockhaus.    1868. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  —  VII,  350  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Sachregister**  und  ,, Statistik  der  durch  Abbildungen  und  Boschreibung 
vertretenen  Länder  und  Productionsorte**.  Preis;  15  Lieferungen 
a  20  Ngr.,  complet  geheftet  10  Thlr.,  gebunden  11  Tlilr.  15  Ngr. 

Vgl.  „niustrirter  Katalog  der  Londoner  Industrie > Ausstellung**  unter  dem 
Jahre  1863. 

Der  Text  dieses  von  der  Verlagshandlung  unter  Benutzung  der  im  londoner 
yyAri'Joumal^'^  veröffentlichten  Abbildungen  herausgegebenen  Werks  ist  verfasst 
von  Dr.  Wilhelm  Hamm;  über  denselben  s.  S.  805. 


Hermann  Camillo  Kellner. 

Äur^c  Slem^ntargrammatif  bcr  @an^frit*<2j>rad^e.  SWit  Dcrgtcid^cnbcr  ©crucf * 
fic^tigung  bc«  ®ricc^ifc^cn  unb  Satcimfc^cn.  S5on  ßantttio  Seltner, 
Dr.  phil.,  2e^rer  am  ©t^mnafium  gu  3*^t(fau.  [©ignetj  yei<)jig:  S.  ä. 
»rod^au«,    18G8. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XVI,  211  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Verbesserungen**.     Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Hermann  Camillo  Kellner,  geb.  8.  Dec.  1839  in  Dresden,  Dr.  phil.,  Ober- 
lehrer am  Gymnasium  zu  Zwickau. 


Ludwig  Ritter  von  Kirchstetter. 

Gonunentar  jum  Oefterreid^ifd^cn  Jlögenieincn  bürgertid^eit  ®efefebnd^c  mit 
»orjüglic^cr  Serücffid^tigung  beö  gemeinen  beutfc^en  ^ribatred^t^.  5yon 
Dr.  Submig  {Ritter  bon  Äird^ftettcr.  [ Signet. J  Öci<)jig  mib  SBien: 
g.  21.  fflrodt^au«.    1868» 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der 
in  diesem  Werke  gebrauchten  Abkürzungen**  und  676  Seiten.  Preis: 
geheftet  3  Thlr. ,  gebunden  in  Halbfranz  3  Thlr.  15  Ngr. 

3*t>cite  burdigefel^enc  unb  berbcfferte  aufläge,  [©ignet.]  Ceij>jig  unb  SBien; 
g.  «.  »rocf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  in 
diesem  Werke  gebrauchten  Abkürzungen**,  727  Seiten  und  1  unpagi- 
nirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.  Preis:  geheftet 
3  Thlr.,  gebunden  in  Halbfranz  3  Thlr.  15  Ngr. 

Ludwig  Ritter  von  Kirchstetter,  geb.  4.  April  1837  feu  Niederleis  im  Erz- 
herzogthum  Oesterreich,  Dr.  jur.,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien. 
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Friedrich  QotUieb  Elopstock. 

Oben  t>ott  ?frtebrtd^  ®ott(teb  ftto^ftod.  auöloa^I.  9ßit  Smlctiung 
unb  Snmerhingen  herausgegeben  k)on  ^einrid^  S^än^er.  [Eignet]  Seipjig: 
g.  a.  »rocf^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXYI  und  221  Seiten,    Preis:  geheOet  10  N«rr- 
gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band   2  der  „Bibliothek   der   Deutschen  Nationalliterator   des  acbtr 
zehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts*^,  s.  S.  889. 

Ueber  Fbiedkich  Gottlisb  Klopstock  b.  S.  8d2. 

üeber  Johann  HsnoucH  Josbph  Düntzbr  s.  S.  650. 


Adolf  Wilhelm  Hermann  Kolbe. 

Das  neue  chemische  Laboratorium  der  Universität  Leipzig.  Von  Her- 
mann Kolbe,  Dr.  der  Philosophie,  ord.  Professor  der  Chemie  an 
der  Universität  Leipzig ,  Ritter  des  kaiserlich  russischen  St-Stanislans- 
Ordens  zweiter  Klasse,  Mitglied  der  königlich  sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften,  auswärtiges  Mitglied  der  königlichen  Akademien 
der  Wissenschaften  zu  München  und  Stockholm,  der  chemischen  Ge- 
sellschaft zu  London,  der  physiographischen  Gesellschaft  zu  Luni 
Ehrenmitglied  der  Universität  Kasan.  Mit  einem  Situationsplan  in 
Lithographie  und  sieben  Holzschnitten.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1868. 

4.  4  Seiten  Titel  und  32  Seiten.  Preis:  1  Thlr. 
Adolf  Wilhelm  Hbbmann  Eolbb,  geb.  27.  Sept.  1818  zu  ElHeh&nsen  bei 
Göttingen,  wurde  1842  Assistent  in  Bunsen's  Laboratorium  zu  Marl>arg',  1S45 
in  Playfair's  Laboratorium  zu  London,  und  redigirte  dann  seit  1847  in  Braar.- 
schweig  das  „Handwörterbuch  der  Chemie",  bis  er  1851  eine  Professur  in  Mar 
bürg  erhielt.  Von  da  folgte  er  1865  einem  Rufe  an  die  Universität  Leipzig  a> 
Director  des  chemischen  Laboratoriums;  er  wurde  1873  zum  Geheimen  Hofrad 
ernannt. 

Theodor  Kömer. 

Scicr  unb  ®d^tt)crt.  ^xxntf.  Äofamunbc.  3Jcn  Stl^coDor  Äörncr.  3Rit 
ßtntettung  l^erau^gegeben  Don  9}ubolf  ®ottfd^a((.  [Signet.]  Seipjia: 
g.  «.  ©rorf^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  237  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Kgr- 
gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  12  der  „Bibliothek  der   Deutschen  Nationalliteratnr  des  adit- 
zehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts*^,  s.  S.  889. 

Ueber  Theodor  Köbnbb  b.  S.  892. 

Ueber  Karl  Rudolf  Gottschall  s.  S.  €45. 


Karl  Arnold  Kortum. 

Die  3oBfiabe.  ©n  lotnifc^eö  ^elbengebid^t  in  brei  2:^eircn  ton  Dr.  6arl 
ärnolb  Äortum.  Dreijcl^ntc  bcrid^tigte  Stuf  läge.  WÜit  @tn(ettung  unt 
änmcrfungcn  ^crau^geg^bcn  bon  griebrit^  ffi.  SSeling.  [Signet.]  l'eir- 
jig;  g.  a.  «ro(f^auö.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XXH,   S72  Seiten  und  1  HolzschnitltÄfel  rj 
Seite  211.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Bildet  Band  5  und  6  der  „Bibliothek  der  Deutschen  NationaUiteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  S.  889. 

Die  frühem  Auflagen  der  „Jobsiade"  s.  unter  dem  Jahre  1854. 

Ueber  Karl  Arhold  Kortuii  und  Friedrich  Wilhelm  Ebeliro  s,  S.  627. 


1868.  899 

Feliks  Koziowski. 

Poczje  obl%kanego.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.     1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  222  Seiten.    Preis :  geheftet  20  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Verfasser  ist  Felikb  Koz£OW8kt,  der  nach  dem  Aufstand e  von  1864  aus  War- 
schau flüchtete,  bei  der  französischen  Armee  in  Algier  Dienste  nahm  und  seit 
1870  in  einer  Bank  zu  Nancy  beschäftigt  ist. 


Graf  Zygmunt  Aleksander  Napoleon  Erasinski. 

Przedäwit  przez  Zygmunta  Krasiiiskiego.   [Signet]    Lipsk:   F.  A. 
Brockhaus.    1868. 

8.    4  Seiten   Titel   und   72  Seiten.     Preis:   geheftet    10  Ngr.,    gebunden 
17'/;  Ngr. 
Ueber  Graf  Ztomunt  Albksandbk  Napoleon  Kbasikski  s.  S.  737. 


Alfred  von  Eremer. 

Geschichte  der  herrschenden  Ideen  des  Islams.  Der  Gottesbegriflf,  die 
Prophetie  und  Staatsidee.  Von  Alfred  von  Kremer.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XXII, 
471  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Zusätze  und  Berichtigungen *^ 
Preis:  3  Thlr. 

üeber  Alfred  von  Kremer  s.  S.  805. 


William  Beach  Lawrence. 

Commentaire  sur  les  Elements  du  droit  international  et  sur  THistoire 
des  progres  du  droit  des  gens  de  Henry  Wheaton.  Prdc^de  d'une 
notice  sur  la  carriere  diplomatique  de  M.  Wheaton.  Par  William 
Beach  Lawrence,  Ancien  ministre  des  fitats-Unis  d'Amörique 
ä  Londres,  auteur  du  a  Droit  de  visite  en  temps  de  paix»  etc.  Tome 
Premier.  [Signet]  1868.  Tome  second.  (Signet]  1869.  Tome  troi- 
sieme.  [Signet]  1873.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII  und  404  Seiten. 
II.    4  Seiten   Titel,   Seite  V — IX,    505   Seiten    und    1   unpaginirte   Seite 

„Errata'', 
m.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXII,    473  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
„üVrato". 

8.    Preis  jedes  Theils:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  15  Ngr. 
Vgl.  Henry  Wheaton  unter  den  Jahren  1841  und  1848. 

William  Brach  Lawrbncb,  geb.  23.  Oct.  1800  in  Neuyork,  war  1827  und 
1828  Gesandter  der  Vereinigten  Staaten  in  London,  später  Staatsgovernor  von 
Rhode  Island,  und  lebt  jetzt  in  Ochre  Point  bei  Newport. 


Gotthold  Ephraim  Lessing. 

gWinna  i>on  ©arn^cdn.  emilia  ©alotti.  SRai^an  fccr  Seife.  9Son  ©011*= 
^olb  Sip^raim  ßefftng.  SKit  Sinfcitung  l^crau^fjeflcbcn  t>on  ^ermann 
Lettner,   [©ignetj    Seidig:  g.  «.  ®rccf^auö.    1868. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite  V— XXII,    2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
318  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 
Bildet  Band  8   der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur    des    acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  S.  889. 
Ueber  Gotthold  Ephraim  Lbssino  s.  S.  388. 
Ueber  Hermann  Julius  Theodor  Hettnrr  s.  S.  892. 
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LeBsing:  -  Galerie. 

Lessing -Galerie.  Charaktere  aus  Lessing^s  Werken.  Gezeichnet  von 
Friedrich  Pecht  Dreissig  Blatter  in  Stahlstich.  Mit  erläuterndem 
Texte  von  Friedrich  Pecht.  [Signet]    Leipzig:   F.  A.  Brockhaus. 

1868. 

4.  4  Seiten  Titel,  4  unpagrinirte  Seiten  „Vorwort",  2  nnpa(^irte  Seiten 
„Verzeichnis«  der  Abbildungen'',  2  unpanrinirte  Seiten  „Lessing-G&lerie^S 
120  onpaginirte  Seiten  Text  und  30  Blätter  in  Stahlstich:  GoUhoM 
Ephraim  LesBing  (Titelbild),  gest.  von  Raab.  —  Eva  König,  gest.  von 
Bankel.  —  Miss  Sara  Sampson,  gest.  von  Bankel.  —  Mellefont,  gest 
von  L&mmel.  —  Marwood,  grest.  von  Bankel.  —  Arabella,  gest.  von 
Raab.  —  Philotas,  gest  von  Geyer.  —  Tellheim,  gest.  von  Raab.  — 
Minna  von  Bamhelm,  gest.  von  Sonnenleiter.  —  Just,  gest.  von  Bauer. 
—  Franziska,  gest.  von  Raab.  —  Paul  Werner,  gest  von  Kransse.  — 
Riccaut  de  la  Marliniere,  gest.  von  Schleich.  —  Der  Wirth,  gest.  von 
Goldberg.  —  Emilia  Galotti,  gest.  von  Raab.  —  Der  Prinz,  gest.  von 
Raab.  —  Gräfin  Orsini,  gest.  von  Schleich.  —  Marinelli,  gest.  von  Gold- 
berg. —  Graf  Appiani ,  gest.  von  Schultheiss.  —  Claudia  Galotti ,  gest 
von  Bauer.  —  Odoardo  Galotti,  gest.  von  Geyer. —  Saladin,  gest,  von 
Bankel.  —  Sittah,  gest.  von  BMb,  —  Nathan,  gest  von  Geyer.  — 
Recha,  gest.  von  Raab.  —  Der  Tempelherr,  gest  von  Raab.  —  Per 
Patriarch,  gest  von  Sonnen leiter.  —  Al-Hafi,  gest  von  Goldberg.  — 
Daja,  gest.  von  Schultheiss.  —  Der  Klosterbruder,  gest  von  BankeL 
Preis:  geheftet  8  Thlr.,  gebunden  in  Leinwand  mit  Goldprägung  uni 
Goldschnitt  10  Thlr.,  in  Leder  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt  II  Thlr.: 
Prachtausgabe  in  Imperial -Folio  auf  chinesischem  Papier  mit  breitem 
Rande  14  Thlr.,  gebunden  in  Leder  mit  Goldprägung  und  Goldschnitt 
20  Thlr. 

Ueber  Fbibdrich  Pbcht  s.  S.  721. 


Melchior  Meyr. 

Srja^(ungett  au6  bcm  SRicö.  35on  SWcId^ior  aKe^r.  ^mitt  fhiffage.  grftcr 
Sanb.  [Signet.]  S'^tiict  ©anb.  [Signet]  dritter  2)anb.  [Signet.]  i\np= 
jig:  g.  «.  ©rocf^au«.    1868. 

I.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— VIII,    2   unpaginirte   Seiten  „Inhalt''  und 

348  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
IL    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt *'  und  474  Seiten.    Frei«; 

2  Thlr. 
III.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt ''  und  445  Seiten.    Preii: 
2  Thlr. 

8.    Preis  sämmtlichcr  drei  Bände :  geheftet  5  Thlr.  15  Ngr. ,  gebunden 
6  Thlr.  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage  des  ersten  und  zweiten  Bandes  erschien  in  Julius  Springer'« 
Verlag  in  Berlin  unter  dem  Titel:  „Erzählungen  aus  dem  Ries"  (1855)  und 
„Neue  Erzählungen  aus  dem  Ries'*  (1860).  Der  dritte  Band  kam  erst  in  dfr 
zweiten  Auflage  hinzu. 

Ueber  Mblchiob  Mbtb  s.  S.  859. 


Friedrich  Müller. 

J)id^tiuigen  Don  TlaUx  SWüIIer.  ÜRit  ©nlcitung  l^crau^gegebcn  t>on  S:>tx* 
mann  ^ettner.  3n  jtoct  ST^eilen.  (5rftcr  Si:^eil.  [Signet]  ^weita 
J^eil.   [Signet]    Seipjig:  g.  «.  «rorf^au«.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  erstpn 

Thcils"  und  242  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theüs'*  und 
220  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
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fiildet  Band  10  und  11  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts*',  s.  S.  889. 

lieber  Fbisdbich  Müllbr,  gewöhnlich  Maler  Muller  genannt,  s.  S.  892. 

Ueber  Hekhakn  Julius  Theopob  Hkttneb  s.  S.  892. 


Wilhelm  Müller. 

®ebtd^te  bcn  S3t(l^eltn  9nü(ter.  Sffit  @tn(ettimg  unb  9(ntnerlungen  ^eraud» 
gegeben  bon  SWaf  aWüIIer.  3n  jnjci  Sl^eiten.  ßrfter  2:^cit.  [®ignet.J 
Bweiter  J^eiL   [Signet.]    8ci»)jig:  5?.  9t.  Srodf^au«.    1868. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  und  174  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  191  Seiten. 

8.    Preis :  geheftet  ^  Ngr. ,  gebunden  1  Thlr. 

Bildet  Band  17  und  18  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  S.  890. 

Ueber  Wilhelm  Müllbb  s.  S.  196. 

Ueber  Fbiedbich  Max  Müllbb  s.  S.  463. 


Wolfgr&ng  Müller  von  Königswinter. 

Der  ^ifger  in  3talien.    Sonette  bcn  fficifgang  üKülIer  bon  Äönig«* 
tointer.    [@ijnet.]    gei^aig:  S-  2l-  «rocl^au«.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,   4  unpaginirte  Seiten  „Zum  Eingang"  und  192  Seiten. 
Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Ueber  Wolvoano  Mülleb  von  Könioswivteb  s.  S.  645. 


Georg  Herbert  Graf  zu  Münster -liedenburg. 

S)cr  9Jorbbeutfcl^e  Sunb  unb  beffen  Uebergong  gu  einem  3)etttfc^en  9teici(^e. 
ajon  ®eorg  Herbert  ®raf  ju  üßünfter,  aWitglieb  beö  9?orbbcntf(i^en 
8fleid^«tag«,  (Srblanbmarfd^all  bon  ^annobcr.  [Signet.]  8eij)jig :  g.  21.  ©rod* 
l^au«.    1868. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  W&hler  des  13.  hanno- 
verschen Wahlbezirks**,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt** 
und  50  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

3tt)eite  auftage,  [©ignet.]    8et})jig:  g.  «.  ©rod^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  die  Wähler  des  13.  hanno- 
verschen Wahlbezirks*',  Seite  VII  und  VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „In- 
halt** und  50  Seiten.    Preis:  10  Ngr. 

Geber  Geobg  Herbebt  Gbaf  zu  Münsteb-Ledbkbobo  s.  S.  876. 


Johann  Karl  August  Musäus. 

Sßcltemard^en  ber  !Deutf(i^en.  SSon  3o^ann  ftarl  Huguft  ÜRufäu^.  fOlii 
Einleitung  unb  älnmerfungen  l^erau^gegeben  bon  3ßori^  972a ((er.  3n 
brci  5E^ei(en.  ßrfter  2^ci(*  [Signet.]  ^miizx  iE^ei(.  [Signet.]  dritter 
Zf)til  [©ignet.]    geifjig:  g.  ä.  Srocf^ou«.    1868. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV»  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theils**,  189  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig**. 

II.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  zweiten  Theils**  und 
176  Seiten. 

III.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Theils**  und 
172  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
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Bildet  Band  3  und  4  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten and  neunzehnten  Jahrhunderts 'S  >•  3«  ^^« 
Ueber  Johakn  Ka&l  Auoübt  Musäcs  s.  S.  892. 
Ueber  Mobitz  Müllbb  war  nichts  N&heres  zn  ermittdn. 


Juljan  Ursyn  Niemcewicz. 

Pamietniki  czasöw  moich.  Dzido  poSmiertne  Juljana  Ursyna  Niem- 
cewicz a.   Wydanie  nowe.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  323  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
jfDrukiem  F.  A.  Brockhausa  to  lApsku^^,  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  ge- 
bunden 1  Thhr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  54  der  ,^Biblioteka  pisargy  pohhich^^  s.  unter  dem  Jahre  186<1 

Ueber  Jüljan  Ubsyn  Nibmcxwicz  s.  S.  788. 


Osslan, 


Offtan'«  Sinnfll^at.  epifd^cö  ©cbid^t,  au«  bcm  ©fiUfd^cn  mctrifd^  unb  mii 
^Beibehaltung  be«  {Reim«  überfetjt  bon  Dr.  äuguft  ©brarb.  Siebft  einem 
Anfang:  Ueber  äfter  unb  gd^t^eit  bon  Dffian*«  ©ebid^ten.  [©ignet.]  gcipjig: 
g.  a.  «rocf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  158  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'. 
Preis:  geheftet  24  Ngr.,  cartonnirt  1  Thlr. 

OssuN  (Oisian) ,  nach  alten  Sagen  der  schottischen  Hochländer  ein  berühmter 
Barde  des  3.  Jahrhunderts  n.  Chr. 

JoHAim  Hbinbich  Aüoüst  Ebbabd,  geb.  in  Erlangen  18.  Jan.  1818,  wurde 
1844  als  Professor  in  Zürich  angestellt,  1847  als  Professor  der  refonnirten  Theo- 
logie nach  Erlangen  berufen,  1853  zum  Rath  am  Cousistorium  zu  Speier  ernannt 
uiul  wirkt  seit  1861  wieder  an  der  Universität  Erlangen. 


SUvio  PeUico. 

Le  mie  Prigioni  e  Poesie  scelte  di  Silvio  Pellico.  [Signet]    Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Indice'*  und  440  Seiten.    Pnis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  Cenni  biografici.  Le  mie  Prigioni,  con  capitoli  aggiunti  e  addizioni 
di  Piero  Maroncelli.  Francesca  da  Rimini.  Tommaso  Moro.  Gantiche  Tshe. 
Poesie  varie. 

Bildet  Band  9  der  „Biblioteca  cPautori  itdliani^^j  e,  unter  dem  Jahre  ISfiO. 

Ueber  Silvio  Pbllico  s.  S.  730. 


Julitis  Heinrich  Petermann. 

Versuch  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der  Aussprache  der  heu- 
tigen Samaritaner  nebst  einer  darnach  gebildeten  Transscription  der 
Genesis  und  einer  Beilage  enthaltend  die  von  dem  recipirten  Texte 
des  Pentateuchs  abweichenden  Lesarten  der  Samaritaner.  Von  H. 
Petermann.    Leipzig  1868  in  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  326  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Druckfehler"  und  „Druck  von  G.  Ereysing  in  Leip- 
zig".   Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Bildet  Nr.  1  des  fünften  Bandes  der  „Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Mor- 
genlandes", 8.  unter  dem  Jahre  1857.. 

Ueber  Julius  Hbinbich  Pbtbbmann  s.  S.  678. 
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Elise  Polko,  geb.  Vogel. 

©rinncrungcn  an  gclij  SKcnbctöfo^n-Sart^otb^.  Sin  Äünfttcr*  unb  SÄcn* 
fc^cnlcbcn.  SBon  Sfifc  ^cllo.  [©ignct.]  ?ci>gi9:  g.  31.  ®ro(f^au«. 
1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  anpaginirte  Seiten 
„Motto",  Seite  IX  und  X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^^  und  216  Seiten. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Elisb  Polko,  geborene  Vogel,  Schwester  des  Afrikareisenden  Eduard  Vogel, 
geb.  31.  Jan.  1823  in  Krefeld,  lebt  in  Minden. 


Therese  Albertine  Luise  Robinson,  geb.  von  Jakob. 

gunfjc^n  Oa^rc.  ®n  ^^itgcmälbc  an^  bem  vorigen  Oal^rl^unbcrt.  9Sou  2:oIbi. 
erftcr  S^cil.  [Signet.]  3»eitcr  ST^cit.  [©ignct.]  8cipgig:  g.  31.  »roct* 
\)ün9.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Widmung,   2  unpaginirte  Seiten 

„Inhalt  des  ersten  Theils"  und  216  Seiten. 
IL    4   Seiten   Titel,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt   des   zweiten   Theils**, 
231  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen". 

8.    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Talvj  ist  Pseudonym  für  Thebese  Albbbtinb  Luise  Robinson,  geb.  von  Jakob; 
über  dieselbe  s.  S.  396. 


Johann  Boskiewicz. 

Studien  über  Bosnien  und  die  Herzegovina  von  Johann  Boäkiewicz, 
k.  k.  Major  im  Gencralstabe.  Mit  elf  Abbildungen  in  Holzschnitt  und 
einer  lithographirten  Karte.  [Signet.]  Leipzig  und  Wien:  F.  A.  Brock- 
haus.   1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  424  Seiten  und  1  Karte:  „Bosnien,  die 
Herzegovina  und  RaBcien*',  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artisti- 
scher Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Johann  Roskiewicz,  geb.  26.  Mai  1831  zu  Drohowyze  in  Galizien,  Oberst- 
liettienant  in  Wien. 


Karl  Friedrich  Otto  Bubb. 

!Curd^  gcft  Uttb  SQäalb.  S3i(ber  au«  bcm  5BaturIcbcn  bon  Sart  SRuß.  2»it 
3Ituftrationcn  bon  9?obcrt  Äretfd^mcr.  [©ignct.]  Seipaig:  g.  31.  ©rod* 
^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  YIII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  2S2  Seiten  und  4  Holzschnittabbildun- 
gen: „Erwachen  und  Erblühen",  „Werden  und  Gestalten",  „Welken 
und  Ersterben",  „Ruhe",  von  F.  A.  Brockhaus'  Xylographischer  An- 
stalt in  Leipzig.  Preis:  geheftet  3  Thlr.,  in  Prachtband  mit  Gold- 
schnitt 4  Thlr. 

Karl  Fbibbrich   Otto   Rubs,    ^eb.  14.  Jan.  1833   zu  Baldenburg  in  Wcst- 
preussen,  Dr.  phil.,  Literat  in  Berlin. 

RoBEBT  Ebbtschmeb,   gcb.  20.  Jan.  1818  zu  Berghoff  in  Schlesien,  Zeichner 
und  Holzschneider,  gest.  zu  Leipzig  28.  Mai  1872. 


904  WW. 

Graf  Henryk  Bzewnski. 

Pami^tki  pana  Seweryna  Soplicy,  CzeSnika  Parnawskiego.  —  Po- 
lonus  sum,  Poloni  nihil  a  me  alienum  puto.  —  Wydaiüe  nowe,  pomno- 
Äone.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    18G8. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVII,  2  nnpaginirte  Seiten  „Spis  rztc2^\ 
269  Seiten  und  1  unpaf^nirie  Seite  „DmJb'em  F,  A.  Brockhavsü 
w  Lipsku''.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thhr.  10  Ngr- 

Bildet  Band  53  der  „Biblioteka  pisarzy  poUkich^\   s.  unter  dem  Jahre  H^^Vi 

Sevcrin  Soplica  ist  Pseudonym  für  Graf  Hkkryk  Rzbwtjsu;  über  denselben 


Schauspiele  aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert. 

Sd^aufpiele  an^  bem  \tdf i^ffixitn  Sa^r^unbert    ^pcrau^egeben  t)Dn   3u(iu^ 
2:tttmann. 

ßrfter  2:^et(.  Stifotau^  iTOanueL  $att(  9Ie6^un.  Sien^art  fiulman. 
Safcbgunfcün.  ©cbaftian  ©ilb.  ^etru«  STOcdcL  [©ignct]  gdp- 
gifl:  g.  a.  Srodf^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel,  Seite  Y^-XLI V,  290  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Inhih^ 
und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

3tDcitcr  Streit,  «art^olomfiu«  »rflgcr.  3afob  «^rcr.  [©ignet.] 
ßeijjjifl:  g.  «.  »roct^au«.    1868. 

4  Seiten  Titel,   Seite  Y — XXVIII,   318  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt**  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig**. 

8.    Preis  des  Theils:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Kgr. 

Bilden  Band  2  und  3  der  „  Deutschen  Dichter  des  sechzehnten  Jahrhunderts ^ 
s.  unter  dem  Jahre  1867. 

Uebcr  Fbiedbich  Julius  Tittmann,  Nikolaus  Mamubl,  Paul  Rebbun,  Lui- 

HABT  KULHAN,  JaKOB  FuNKBLIN,  SEBASTIAN  WiLD,   PbTBUS  MbCKBL,   BaBTHOLO- 

xÄus  Kbügbb  und  Jakob  Aybbb  s.  S.  870. 


Friedrich  Ernst  Daniel  Schleiermacher. 

Ucbcr  bie  SRcIigicn.  SRcbcn  an  bic  ©cbilbetcn  unter  i^rcn  SJcräd^tcrn.  3?pn 
^rtebrid^  ®c^(eterma^er.  SRit  (Sinlettung  herausgegeben  Den  D.  Garl 
©d^toarj.  [Signet.  1    8ei»>jig:  f?.  ?l.  Srorf^au«.    1868. 

8.    4    Seiten   litcl,    Seite  Y — XX,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt**   und 
254  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  1  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  achtzeho* 
ten  und  neunzehnten  Jahrhunderts**,  s.  S.  888. 

Ucber  Fbibdbich  £bnst  Daniel  Schleibbmacheb  s.  S.  810. 

Ueber  Kabl  Heinbich  Wilhblh  Schwabz  s.  S.  671. 


Christoph  Bernhard  Levin  Schtlckingr. 

®d^tot  I)ornegge  ober  Der  SEBeg  gum  (Slücf.  9iontan  in  bicr  SücBem  tcn 
Seöin  ©d^üding.  Srfter  ST^eit.  [©ignet]  ^toeiter  I^eiC.  [©ignrt.] 
Dritter  Streif.  fSignet.J  Vierter  J^eiL  [©ignetj  Seipaig:  g.  «.  ©rod* 
l&an«.    1868. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**,   281  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und  258  Seiten. 
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III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  254  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   327  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

8.    Preis:  5  Thlr.  15  Ngr. 

Ueber  Chbistoph  Beknhakd  Letin  Schückino  b.  S.  463. 


Ernst  Konrad  Friedrich.  Schulze. 

35ic  tcjauBcrtc  JRofe.  Sin  Oebid^t  iii  brei  ©cfängcn.  —  ^octifd^c«  Itagcbud^. 
SJon  Srnft  ©c^uljc.  SDHt  (Einleitung  'unb  Slnmerfungen  l^erau^gcgcbcn 
t>on  3utiu«  STittinann.   [©ignct]    fieiwig:  g.  31.  örod^au«.    1868. 

8.    4    Seiten    Titel,    Seite   V— XXXVI  und  190  Seiten.    Preis:    geheftet 
10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  7  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  achtzehn- 
ten und  neunzehnten  Jahrhunderts^',  s.  S.  889. 

Ueber  Ernst  Konbajd  Fbiedbich  Schülzb  s.  S.  114* 
Ueber  Fbiesbich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 


Johann  OottMed  Seume. 

®}>ajiergang  m^  ©Ijrafu«  im  3al^rc  1802.  93on  3o^ann  ®ottfrleb 
©eunie.  SKit  ßinicitnng  unb  Slnmerfungcn  l^crau^gegebcn  bon  ^ermann 
Dcfterfc^.  [©ignet.]    Scipjig:  g.  31.  Srocf^au«.    18G8. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  299  Seiten. 
Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  16  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  achtzehn- 
ten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  S.  890. 

Ueber  Johann  Gottfbied  Sbumb  s.  S.  893. 

Ueber  IIbbmann  Wilhelm  Johannes  Eabl  Oestebley  b.  S.  893. 


Indische  Sprüche. 

Snbifd^c  ©prüd^e.  Ucbcrfefet  m\  Dtto®i5^tIingI.  3n  einer  »Wtcnlefe 
herausgegeben  bon  feiner  ©d^^efter.  [©ignet.]  8ei^)gig:  g.  81.  S3rodf^au«, 
1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  112  Seiten.    Preis:  geheftet  16  Ngr., 
cartonnirt  20  Ngr. 

Otto  BöHTLiNeK,  geb.  30.  Mai  1815  in  Petersburg,  Orientalist,  wurde  da- 
selbst 1842  zum  Mitglied  der  Akademie  und  1860  zum  Wirklichen  Staatsrath 
ernannt;  er  lebt  seit  1868  in  Jena. 


Teatro  moderne  espanol. 

Teatro  moderno  espanol. —  El  tanto  por  ciento,  por  de  Ayala.  |Flor  de 
an  Dia!  por  Gamprodon.  La  Cruz  del  Matrimonio,  por  de  Egui- 
laz.  [Signetj    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1868. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Jneltce"  und  245  Seiten.    Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  El  tanto  por  ciento.  Comedia  por  Don  Adelardo  Lopez  de  Ayala. 
—  jFlor  de  un  Dia!  Drama  por  Don  Francisco  Gamprodon.  —  La  Cruz 
del  Matrimonio.    Comedia  por  Don  Luis  de  Eguilaz. 

Bildet  Band  24  der  „Coteceion  de  autores  espanoles^^  s.  unter  dem  Jahre  1860 
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Don  Adelakdo  Lopez  de  Atala,  geb.  1.  Mai  1831  zu  Guadalcatial  in  der 
ProTiDz  Sevilla. 

Ueber  Don  Francisco  Gampeodon  t  Lafobt  b.  S.  637. 

Don  Luis  de  £ouilaz,  geb.  25.  Aug.  1830  zu  Sanlucar  de  Barrameda  in  der 
Provinz  Sevilla,  lebte  seit  1852  in  Madrid,  wo  er  21.  Juli  1874  starb. 


Das  Neue  Testamexit. 

!J^ad  92eue  Z:eftament.  92a(^  bem  äberlleferten  ©runbtej^e  fiberfe^t  ton  (E^ri^ 
ftian  Salt  3o[ia9  Sdnn\tn.    fifrau^gegeben  boit  ^einrid^  Siiüue 

g.  a.  «roiJ&au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—Vni,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
356  Seiten.  Preis:  geheftet  15  Ngr.,  gebunden  in  Leinwand  24  Ngr^ 
in  Leder  mit  Goldschnitt  1  Thlr. 

Vgl.  Bunsen's  Bibelwerk  unter  dem  Jahre  1858. 

Ueber  Ghbibtian  Kabl  Josias  Fbeihbbrn  von  Bunsbn  s.  S.  593. 

Ueber  Hbinbich  Julicfb  Holtzmann  b.  S.  696. 


Karl  August  Vamhagen  von  Ense. 

äu«  bcm  5Rad^(affc  SSarnl^agcn'«  bon  Snfc.  ©(Sttcr  au«  bcr  prcufeifien  (St- 
fc^id^tc  boti  Ä.  SC.  9Jarn|agcn  bon  enfc.  @rftcr»anb.  [Signet.]  18»>8. 
Smcitcr  Sanb.  [©ignet.]  1868.  ^Dritter  ®anb.  [©ignct.]  1868.  iPiertfr 
öanb.  [©ignct.]   1869.     gfluftcr  Sanb.  [Signtt]   1869-    8cit>ai8:  g.  ^ 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  391  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel  und  462  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  433  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig*^ 
ly.    4  Seiten  Titel,  357  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig  ^^ 
y.    4  Seiten  Titel ,  315  weiten  und  1  unpaginirte  Seite  „  Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig '^ 

8.    Preis:  15  Thlr. 
Ueber  Kabl  August  yAENHAOsN  von  Enbb  s.  S.  399. 


Pasquale  Villarl. 

®efd^id^te  Oirolamo  ©abonarola'ö  unb  feiner  S^^^*  ^^^  nmtn  Dueßcn  bar» 
gefteüt  bon  ?a«quatc  93iftari.  Unter  SKittoirlung  be«  SSerfaffcr«  m 
bcm  Stalienifd^en  überfefet  bon  STOcrife  Scrbufd^cf.  Srfter  fflonb.  [Signe:.] 
3ti)eitcr  öanb.   [Signet.]    gei^jig:  g.  SC.  «rocf^au«.    1868. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  y— XXVIH,  307  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  .fie- 
richtiffungen*'  und  1  Tafel:  „Probe  von  Savonarola's  System^  die  Bibel 
auszulegen;  zusammengestellt  aus  seinen  eigenhändigen  Bandbenle^ 
kungen  zur  Bibel"  zu  Seite  268. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  y— yill,  369  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen«. 

8.    Preis :  4  Thlr. 

Titel  des  Originals :  „  La  storia  di  Girolamo  Savonarola  e  de*  smoi  tempi^ 
narrata  con  VaitUo  di  nttovi  documenti  da  PasqucUe  Villari*^  (2  vol.,  Florem 
1859,  8.). 
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Pasqualb  Villabi,  geb.  1827  in  Neapel,  ging  1848  nach  Florenz,  wurde 
1859  Professor  der  Philosophie  der  Geschichte  an  der  Universität  Piia  und  1865 
Professor  der  italienischen  Geschichte  in  Florenz. 

Mobitz  Gustav  Ludwig  Bbbdüschek,  geb.  in  Berlin  14.  Oct.  1840,  war  Pro- 
fessor der  englischen  und  deutschen  Sprache  in  Pisa  und  starb  daselbst  9.  Oct.  1870. 


Bobert  WaldmtQler. 

Saronifirt.   —  ^affiflora.     3tt)ci   5Rot>eacn    t>on    Wobert   SBalbmflllcr 
(Sbouarb  Duboc).  [^iimt]    Scipjig:  g.  ä.  Srorf^au«.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt ^S  ^^  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipz^^S  Preis:  1  Thlr. 
15  Ngr. 

Robert  Waldmüller  ist  Pseudonym  für  Charles  Edouabd  Düboc;  über  den- 
selben 9-  S.  863. 


Hugro  Ldbert  Westplialen« 

ic  Äviegfu^rung  unter  Scnufeung  bcr  Sifcnba^ncn  unb  bcr  Äam|)f  um  Sifen* 
bal^ncn.  iflad)  ben  ©rfa^rungcn  bcö  Ictjtcn  Sa^rgc^nt«  gufommcnfleftcßt  »on 
ip.  8.  aSU.',  Sonigtid^  ^rcug.  ftauptmomi  unb  Somj)a8nicd^cf.  2Kit  einer 
Ut^ogra<)^irten  Jafel.   [©ign^tj    ^eipjtg:  g.  ST.  Srodlauö.    1868. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V—XII,  290  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berich- 
tigungen", 1  Tabelle:  „üebersicht  der  stattgehabten  Unterbrechungen 
und  Wiederherstellungen  der  Bahnstrecke  zwischen  Nordstemmen  und 
Kassel^^  zu  Seite  243  und  1  Tafel:  „Spreebrücke  oberhalb  Kottbus  (Berlin- 
Görlitzer  Eisenbahn).  Blockhäuser  und  Yerschlussthore  in  Verbindung 
mit  den  Widerlagern  der  Brücke,  zum  Zweck  einer  möglichst  langen 
Verzögrung  nöthig  werdender  Zerstörung  im  Kriegsfalle"  zu  Seite  168, 
gez.  auf  dem  Technischen  Bureau  der  Berlin-Görlitzer  Bahn,  Lithogra- 
phie von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Verfasser  ist  Hüoo  Libbrt  Westphalen,  geb.  26.  Nov.  1836  in  Hamburg,  seit 
1866  Hauptmann  in  der  preussischen  Armee,  gest.  10.  Juni  1870  in  Höxter. 


Christoph  llartdn  Wieland. 

Oberen.  (Sin  ®cbi<i^t  in  jtt)ölf  ©cfangen  bon  S^riftop^  SWartin  ffiic^ 
(anb.  aßit  @in(eituns  unb  9(nmeTfungen  herausgegeben  bon  8iein^otb 
Söller,   [©ianet.]    ßci^jjig:  g.  2t.  «rocf^au«.    1868. 

8.    4   Seiten  Titel,   Seite  V— XXH,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
257  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  9  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  achtzehn- 
ten und  neunzehnten  Jahrhunderts  ^S  s-  8.  889. 

lieber  Christoph  Mabtin  Wieland  und  Reinhold  Adalbebt  Johannes  Köh- 
ler 8.  S.  892. 
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Die  Balearen. 

Vit  Sdcarcn.    3n  ©ort  unb  »itb  gefd^Ubert 
(Srftcr  ®anb.    Die  alten  ^it^ufen.    eeiwig:  8-  SC-  Srorf^u«.    1869. 

Folio.  2  Seiten  Titel,  2  nnpag^nirte  Seiten  Dedication,  2  nnpaginirtc 
Seiten  ,,Inhalt'S  Seite  V  und  VI,  309  Seiten,  1  onpaginirte  Seit 
,, Zwölf  in  den  Text  eingedmckte  Lenchtthurmsplane  ans  der  Xy.  - 
grajphiscben  Anstalt  von  A.  Jlehacek,  nach  Hanazeicfanimgen  des  b- 
genienrs  D**  Francisco  Prieto  ausgeführt  vom  Techniker  Josef  Staaek*: 
50  Tafeln  in  Farbendruck,  nach  Originalanfnahmen  des  Verfassers  nst-rr 
seiner  Leitung  ausgeführt  von  den  beibemerkten  Malern:  „1.  Nordkösl. 
von  Ibiza,  von  Perko.  —  2.  Cabo  de  Campanich,  von  Novropack}*.  — 
3.  Palmengruppe  bei  Ibiza,  von  Seelos.  Sämmtliche  3  Tafeln  aus  drr 
k.  k.  Hof- Kunstdruckerei  und  Art  Anstalt  von  Beiffenstein  &  BcscL 
in  Wien.  —  4.  Männliche  Trachten  auf  Ibiza.  —  5.  Weibliche  Trachv: 
auf  Ibiza.  Beide  Tafeln  von  Lauffer,  gedruckt  von  Winckelmann  &  SöbL. 
in  Berlin.  —  6.  Bauernhaus  bei  S^  Gertrudis,  von  Mariak.  —  7.  Hi^p:- 
zimmer  eines  Bauernhauses  bei  S"  Jos^,  von  Varrone.  —  8.  Eline  Nors 
bei  Ibiza,  von  Nowopacky.  —  9.  Drehmühle  bei  Ibiza,  von  Yairoc' 
Tafel  6 — 9  aus  der  k.  k.  Hof-Kanstdruckerei  und  Art.  Anstalt  vn 
Beiffenstein  &  Bosch  in  Wien.  —  10.  Am  Brunnen  von  Ibiza,  von  Masti 
gedruckt  von  Winckelmann  &  Söhne.  —  11.  Ibiza  von  der  Meeresseiu. 
von  Varrone.  —  12.  Häusergruppe  bei  der  Calle  de  la  Pena,  von  Nowr- 
packy.  —  13.  Bei  der  Puerta  de  Soto,  von  Varrone.  —  14.  Das  Castil- 
vom  Thurme  von  S**  Maria  la  Mayor  aus,  von  Varrone,  —  15.  Die  Poena 
nueva,  von  Marzak.  —  16.  Calle  de  la  Acequia,  von  Varrone.  —  17.  At 
Fusse  der  Festungsmauer ,  von  Varrone.  —  18.  Einfahrt  in  den  Hafet 
von  Ibiza,  von  Seelos.  —  19.  Ibiza  vom  Hafen  aus  gesehen,  von  Ender.  - 
20.  Calle  del  Mar,  von  Ender.  —  21.  Ibiza  vom  Pnij?  des  Mulins,  v^ 
MarSak.  —  22.  Ibiza,  von  Selleny.  —  23.  Estanque  Rojo  nnd  S**  Frai- 
cisco  de  Paula,  von  Varrone.  —  24.  Torre  de  Pedro  Bic,  von  Var- 
rone. —  25.  Die  Einsiedelei  von  Es  Cubells,  von  Marzak.  —  26.  S*  Jc^ 
von  Varrone.  —  27.  S"  Augustin,  von  Varrone,  —  28.  S'  AntoLÜ' 
von  Nowopacky.  —  29.  Ansicht  gegen  die  Salinas  von  der  Skr?:) 
de  Casa  de  Chumeo,  von  Bubak.  —  30.  Aussicht  gegen  die  Salin  l' 
von  der  Sierra  de  la  Fuente  de  la  Pez,  von  Varrone.  —  31.  Das  Thal  tc>i! 
S"  Antonio  von  der  Sierra  de  la  Fuente  de  la  Pez,  von  Varrone.  — 
32.  Fuente  de  Juan  Ermat,  von  Selleny.  —  33.  Hafen  von  S*  Miguel,  vo: 
Marzak.  —  34.  S"  Mateo,  von  Mar2ak.  —  35.  San  Inau,  von  Varrone.  - 
36.  Das  Thal  von  La  Bricha,  von  Varrone.  —  37.  S**  Lorenzo,  vii 
Marzak.  —  38.  Gebirge  westlich  vom  Wege  nach  S^  Eulalia,  von  M&r- 
Jak.  —  39.  Rio  de  S**  Eulalia,  von  Selleny.  —  40.  S"  Carlos,  toh 
Marzak.  —  41.  S"  Vicente  Ferrer,  von  Varrone.  —  42.  Die  Inseln  Jts 
Vedrä  von  der  Kordwestseite,  von  Sch&ffer.  —  43.  Bei  der  Isla  dfl 
Bosque,  von  Schäffer.  —  44.  Cabo  de  übarca,  von  Schäffer.  —  45.  Pn^'J 
Grosa,  von  Schäffer.  —  46.  Südostküste  von  Ibiza,  von  Nowopacky.  — 
47.  S^  Eulalia,  von  Wachsmann.  —  48.  Die  Gebirge  der  Sahnen  uV: 
Formentera  vom  Puig  des  Mulins,  von  Selleny.  —  49.  Rectoria  ü 
S*  Francisco  Javier,  von  Mariak.  —  50.  Die  Estanques  von  S*  Fnu^.- 
cisco  Javier  aus,  von  Varrone,  Tafel  11— 5Q  aus  der  k.  k.  Hof-Kun<t- 
druckerei  und  Art.  Anstalt  von  Beiffenstein  &  Bosch  in  Wien.  2  Tafti 
in  Holzschnitt  aus  den^Xylographischen  Anstalten  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig  und  Behä^ek,  ausgeführt  von  den  dabei  bemerkter 
Malern:  Ibizanische  Fischergeräthe  I.  von  Hawränek,  II.  von  Chalup«'' 

3tt)eiter  ©anb.   3!)te  cigentlid^en  ®atcaren.  ßeipjtfl:  g.  a.  Srod^«,   1871. 

Folio.     2  Seiten   Titel,   Seite  IH  und  IV,   1  Tafel  mit  Städtewappen  rr-- 
Mallorca   in   Farbendruck   von  Winckelmann  &  Söhne  (H.  Porsch)  xd 


1869.  909 

Berlin,  2  unpaginirte  Seiten  „Drittes  Buch.  [Wappen  in  Buntdruck.] 
Mallorca",  665  Seiten,  1  nnpa^s^nirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig**,  10  Tafeln  in  Farhendruck,  nach  der  Natur  gez.  vom 
Verfasser:  „Das  Thal  von  Soller  nicht  weit  von  Lofra  aus. —  Bei  Ba- 
nalbufar.  —  Der  Puig  Mayor  von  La  Pnebla  aus.  —  N.  S.  de  Gracia, 
sämmtlich  aus  der  k.  k.  Hof- Kunstdruckerei  und  Art:  Anstalt  von 
Reiffenstein  &  Rösch  in  Wien.  —  Maria.  Ein  Mädchen  aus  Lluch- 
mayor.  —  Trachten  auf  Mallorca,  beide  von  Winckelmann  &  Söhne  in 
Berlin.  —  Ein  Theil  von  Vallderaosa.  —  Feuerherd  eines  Bauernhauses 
bei  Calvia.  —  Sineu.  —  Hauptzimmer  eines  Hauses  von  Villafranca. 
Sämmtlich  aus  der  k.  k.  Hof  -  Kunstdruckerei  und  Art.  Anstalt  von 
Rieifienstein  &  Rösch  in  Wien  und  1  Geologische  Karte  von  Mallorca, 
Terrain  von  Benecka,  Schrift  von  Michel,  gravirt  und  gednickt  im 
k.  k.  militär.  geograf.  Institute.** 
Das  Werk  ist  für  den  Verfasser  in  einer  kleinen  Auflage  gedruckt  worden 
und  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen. 

Verfasser  ist  Ludwig  Salvator  Maria  Joseph  Johann  Baptist  Dominik 
Rainer  Ferdinand  Karl  Zenobius  Antonin  Erzherzog  von  Qesterreich,  geb. 
4.  Aug.  1847,  k.  k.  Oberst  und  Regimentsinhaber. 


Bibel -Lexikon. 

SSiUl'2c;cxton.  {RcottoörterBud^  jum  ^anbgcbraud^  filr  ©ciftltd^c  unb  ®c* 
mcinbcgüebcr.  3n  SScrbinbung  mit  Dr.  Srud^,  Dr.  iDieftct,  Dr.  !J)i((? 
mann,  Dr.  gri^f d^c,  Dr.  ®a§^  Dr.  ®raf^  Lic.  §au6rat^^  Dr.  ^i^ig, 
Dr.  f)oI§mann,  Dr.  Stirn,  Dr.  8i>>fiu«,  Dr.  ÜBangoIb,  Dr,  üRcry, 
Dr.9Cötbcfc,  Dr.iRcui  Dr.SRo«foff,  Dr.®d^rabcr,  Dr.6.  ©c^tpatii, 
Dr.  ?t.  ©c^lDcijcr  unb  anbcrn  bcr  naml^aftcftcn  S3i6c(forfd^cr  l^crau^gcgebett 
t)on  Äird^cnrat^  ^rof.  Dr.  35anicl  ©c^enfct.  STOit  fiartcn  imb  in  bcn  icyt 
gebrudten  «bbifbimgcn  in  J)cljfd^nitt.  (grftcr  SSanb.  81  unb  D  —  ^id^U 
fünft  f®ignet.]  3*^^'*^^  S3önb.  35ibraci^ntc  —  -^eilig ,  ^eilige,  [©ignet.] 
geizig:  ^.  31.  ©rodf^au«.    1869. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  623  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Be- 
richtigungen und  Verbesserungen",  l  Tabelle  „Chronologische  üeber- 
sicht  der  israelitischen  Geschichte.  Zum  Artikel  «Chronologie»,  S.  532 
—  540  dieses  Bandes",  „Plan  von  Athen  nach  E.  Curtius  (Att.  Stud.  I, 
Taf.  2)  und  der  Aufnahme  von  v.  Strantz"  zu  S.  281  und  „Karte  von 
Palästina.  Nach  C.  W.  M.  van  de  Velde,  H.  Kiepert  u.  Andern.  Zum 
tt Bibel -Lexikon».  Entworfen  u.  gezeichnet  von  Henry  Lange",  aus 
F.  A.  Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
II.  4  Seiten  Titel,  640  Seiten,  „Plan  von  Ephesus  nach  Falkener"  zu 
S.  127,  und  „Karte  von  Galilaea.  Nach  van  de  Velde,  Menke  u.  An- 
dern zum  «Bibel -Lexikon»  gezeichnet"  zu  Seite  318,  aus  F.  A.  Brock- 
haus' Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 

Sibri'Scfifon.  9icaltt>örtcrbuci^  gum  ^anbgebraud^  für  (ScifMid^c  unb  ®cttteinbc? 
gticbcr.  3n  SJetbinbung  mit  Dr.  ©rud^,  Dr.  15icfteU  Dr.  ©illntann, 
Dr.  grifef^c,  Dr.  ®ag^  Lic.  $au«rat^,  Dr.  ^i^ig,  Dr.  ^olfemann, 
Dr.  ftcim,  Dr.  gi<>fiu«,  Dr.  SKangofb,  Dr.  aßcrj,  Dr.  Sflotbcfc, 
Dr.  9?cu§,  Dr.  9?oöfoff,  Dr.  ©c^rabcr,  Dr.  6.  ©d^ttjarj,  Dr.  ä. 
©^tocijcr  unb  anbcrn  bcr  nam^ftcftcn  S3ibc(fcrfd^cr  herausgegeben  Don 
Äird^enratl^  ^rof.  Dr.  Daniel  ©d^enfct.  Wxt  Äartcn  unb  in  ben  S^ejt 
gebrucften  «bbitbungen  in  §)oIafd^nitt.  ©rittet  Sanb.  ^eifigfeit  (®otte«) 
—  Sirene,  [©ignet.]    ?ei»)gig:  g.  «.  »rod^au«.    1871. 

IIL  4  Seiten  Titel,  629  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen  und 
Verbesserungen"  und  2  Pläne:  „Das  vorexilische  Jerusalem",  „Das 
nachexilische  Jerusalem  "  zu  S.  246,  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer  Anstalt  in  Leipzig. 
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SibcI'Sejrffon.  SRcaltoBrterbud^  jtim  5)önt^8^^^<^"^  fö^  ©ciftfid^c  unb  ©emcinbc^ 
f^ücbcr.  3n  SJcrbinbuna  mit  Dr.  SÖrndf,  Dr.  !DicftcI,  Dr.  3)il(inann, 
Dr-  grtfefc^c,  Dr.  ®a^,  Dr.  §au«rat]&,  Dr.  ^0^1%,  Dr.  ^olt- 
mann,  Dr.  ffeim,  Dr.  8i<)fiue,  Dr.  2»angoIb,  Dr.  ÜRcrj,  Dr. 
9löIbcIc/Dr.  {Rcug,  Dr.  5Ro«Ioff,  Dr.  ©d^rabcr,  Dr.  (L  ©d^toarj, 
Dr.  ä.  ©d^tücijcr  unb  anbern  bcr  uaml^aftcftcn  fflibetforfd^cr  ^crau^^ 
flcgcBen  bon  Äir(|cnrat]^  $rof.  Dr.  !DanicI  ©c^cnfcl.  3)Jit  Sorten  unt 
in  bcn  iCcjrt  gcbrudftcn  Äbbilbungcn  in  ^oljfd^mtt  Sicrter  Äonb.  2aban 
—  Prüfung.  [©iflnet.J    gcipjig:  g.  «.  ©rorf^au«.    1872. 

IV.    4  Seiten  Titel,  637  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „ Berichtigungen °. 
8.    Preis  des  Bandes :  geheftet  2  Thlr.  20  Ngr. ,  gebunden  3  Thlr. 

Danisl  Schenkel,  geb.  21.  Dec.  1813  zu  Dögerlin  im  Canton  Zurieb,  wurde 
1841  erster  Pfarrer  am  Münster  in  Schaffhausen,  1849  Professor  der  Theologie 
an  der  Universität  Basel  und  wirkt  seit  1851  als  Professor  der  Theologie,  Seminär- 
director  und  erster  Universit&tsprediger,  mit  dem  Titel  Eirchenrath,  in  Hei* 
delberg. 

Johann  Fkiedbich  Bruch,  geb.  13.  Dec.  1792  zu  Pirmasens  in  Baiem,  Pro- 
fessor am  protestantischen  Seminar,  Dekan  der  evangclisch-tbeologiscben  Facultir^ 
Pfarrer  an  der  Kikolaikircho  und  Mitglied  des  Oberconsistoriums  von  Elsass-Lotb- 
ringen  in  Strassburg. 

Johann  Ernst  Ludwig  Hermann  Dibstbl,  geb.  28.  Sept.  1825  zu  Königsber? 
in  Preussen,  Pi'ofessor  der  Theologie  in  Bonn,  Greifswald,  Jena  und  seit  1872 
in  Tübingen,  mit  dem  Titel  Kirchenratb. 

Christian  Friedrich  August  Dillmann,  geb.  25.  April  1823  zu  Xllingen  in 
Würtemberg,  habilitirte  sich  1852  in  Tübingen,  ging  1854  als  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  nach  Kiel  und  folgte  1864  einem  Rufe  als  Professor  der 
alttestamentlichen  Exegese  nach  Giessen. 

Otto  Fridolin  Fritzsche,  geb.  23.  Sept.  1812  zu  Dobrilugk  ia  der  Kieiler- 
lausitz,  Professor  der  Theologie  und  Oberbibliothekar  in  Zürich. 

Friedrich  Wilhelm  Heinrich  Joachim  Gass,  geb.  28.  Nov.  1813  in  Brei^hfi. 
seit  1868  Professor  der  Theologie  in  Heidelberg. 

lieber  Karl  Heinrich  Graf  s.  S.  503. 

Adolf  Hausrath,  geb.  13.  Jan.  1837  in  Earlsrube,  Professor  der  Kirchen- 
geschichte  und  neutestamentlichen  Exegese  zu  Heidelberg. 

Ferdinand  Hitzig,  geb.  23.  Juni  1807  zu  Hauingen  in  Baden,  wurde  1^3>? 
als  Professor  der  Theologie  nach  Zürich  und  1861  in  gleicher  Eigenschaft  näcl 
Heidelberg  berufen. 

Ueber  Heinrich  Julius  Holtzmann  s.  S.  696. 

Theodor  Keim,  geb.  17.  Dec.  1825  in  Stuttgart,  seit  1860  Professor  der  ThiH>- 
logie  in  Zürich. 

Üeber  Richard  Adelbert  Lipbius  s.  S.  641. 

Wilhelm  Julius  Mangold,  geb.  20.  Kov.  1825  in  Kassel,  lehrte  seit  1851  n 
der  Universität  Marburg  und  kam  1872  als  Professor  der  Theologie  nach  Bt»n:i. 

Ad  ALBERT  Merx,  geb.  2.  Kov.  1838  zu  Bleicherode  am  Harz,  habilitirte  sich 
1865  in  Jena,  wurde  1869  als  Professor  der  semitischen  Sprachen  nach  Jena 
und  1873  an  die  theologische  Facultat  zu  Giessen  berufen. 

Theodor  Eduard  Bernhard  Nöldeke,  geb.  2.  März  1836  in  Harburg,  Pro- 
fessor an  der  Universität  Strassburg. 

Eduard  Wilhelm  Eugen  Reuss,  geb.  18.  Juli  1804  in  Strassburg,  seit  1831 
Professor  in  der  theologischen  Facultat  daselbst. 

Georg  Gustav  Roskoff,  geb.  30.  Aug.  1814  in  Pressburg,  seit  1846  Docect 
an  der  evangelisch -theologischen  FaculÖlt  zu  Wien,  wurde  daselbst  1850  zum 
Professor  der  Exegese  des  Alten  Testaments  und  der  biblischen  Archäologie^ 
1869  zum  RegieruDgsrath  ernannt. 

Eberhard  Schrader,  geb.  5.  Jan.  1836  in  Braunschweig ,  wurde  1863  zum 
Professor  der  Theologie  in  Zürich,  1870  in  Giessen,  1873  in  Jena  und  da^aellist 
zugleich  zum  Kirchenratb  ernannt. 
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Ueber  Karl  Heinrich  Wilhxlm  Schwarz  s.  S.  671. 

Alexander  Schweizer,   geb.  14.  März  1808  in  Murten,   seit  1835  Professor 
der  Theologrie  in  Zürich  und  seit  1844  Pfarrer  am  Münster  daselbst. 


Bibelwerke* 


3auftrirtc  ©ttel.  Die  »ibct  ober  5)ie  ^eilige  ©d^rift  be«  «Itert  unb  bleuen 
STeftamcnt«.  5Raci^  ber  bcutfd^cn  UcBerfcfeung  bon  Dr.  SWartiit  ßut^er. 
SWit  ^olgfd^nitten  nac^  Driginaljcic^nungcn  »on  @.  ©cnberaann^  g.  Stfd^er, 
®.  Säger,  g.  Düerbed,  81.  JRct^el,  8.  JRid^ter,  3.  ©d^norr  bon  ßarol«* 
fetb,  g.  ©d^ubcrt,  @.  ©teinle,  «.  ©trä^ubcr,  6.  g.  bon  ©tratenborf,  2. 
ajoöinger-  3toeite  «uftage.  [©ig««!.]  8ei<>jtg :  g.  8C.  Sroil^aii«.  —  ».  u,  b.  SC. : 
'Die  ©ibcl  ober  bic  ^eilige  ©d^rift  beö  SUtcn  u.  9icuen  S^eftament^,  mdf 
ber  beutfd^en  Ucberfeftung  bon  Dr.  SRartin  Sutl^cr.  SD?it  ^olgfd^nitten 
nad^  ^tifS^nrnf^tn  ber  crften  Äfinftter  Deutfd^Ianb«.  [©ignet.]  8ei^)jig:  g.  Ä. 
«rod^au«.    [1869J 

4.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illastrirter  Titel  „Das  Alte  Testament '^  2  un- 
paginirte  Seiten  „Yerzeichniss  aller  Bücher  des  Alten  und  Neuen  Te- 
staroents'^  und  „Yerzeichniss  der  grössern  Holzschnitte  und  der  Künstler, 
nach  deren  Zeichnungen  sie  geschnitten  wurden",  1208  Seiten,  2  Seiten 
Titel  „Das  Neue  Testament  unsers  Herrn  u.  Heilandes  Jesu  Christi, 
nach  der  deutschen  üebersetzung  von  Dr.  Martin  Luther.  Mit  Holz- 
schnitten nach  Zeichnungen  der  ersten  Künjstler  Deutschlands.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus'',  2  Seiten  illnstrirter  Titel  „Das  Neue  Te- 
stament*' und  369  Seiten.  Preis:  geheftet  7  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden 
in  Leinwand  mit  Lederrücken  9  Thlr.  15  Ngr.,  in  Leder  mit  Goldschnitt 
10  Thlr.,  in  Chagrinleder  mit  Goldschnitt  11  Thlr. 

Wurde  auch  in  30  Lieferungen  zu  je  7  Vi  Ngr.  ausgegeben.    Eine  dritte  Auf- 
lage in  ungeföhr  30  Lieferungen  zu  je  5  Ngr.  erscheint  von  1874  ab. 

Ottuftrirte  fflibet.  5Die  Sdibü  ober  !Oie  §eiKge'©d^rift  be«  «Iten  unb  ?Reuen 
leftontent«.  9iad^  ber  beutfd^en  Ucbcrfeftung  bon  Dr.  STOartin  Sut^er 
Wit  ^olgfd^nitten  nad^  Driginaljeid^nungen  bon  @.  ^enbemann,  ^.  i^ifd^er, 
®.  3ager,  g.  Oberbedf,  «•  JRetl^el,  8.  9ti(^ter,  3.  ©d^norr  oon  6aroI«* 
fetb,  iJ.  ©d^ubert,  6.  ©teinle,  81.  ©träl^uber,  6.  g.  bon  ©tralenborf,  8. 
SSoQinger.  ^rad^tauögabc,  [©ignet.1  8ei^>äia:  g.  31.  «rodf^aua. — 31.  u.  b.  3:.: 
ÜDie  Sibel  ober  bic  |)eUige  ^d^rift  bc«  elften  u.  9?euen  S^cftamentö,  nad^ 
ber  beutfd^en  Ucberfe|ung  bon  Dr.  SWartin  8ut]^er.  SKit  ^oljf^nitten 
nad^  Stidfrim^m  ber  erften  Sünftter  5Deutfd^Ianb«.  [©ignet.]  8ci<)jig:  S-  3(. 
»rocf^au«.    [1869.] 

Folio.  4  Seiten  Titel,  2  Seiten  illnstrirter  Titel  „Das  Alte  Testament", 
2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichnis  aller  Bücher  des  Alten  und  Neuen 
Testaments"    und  Yerzeichniss    der   Holzschnitte   und    der  Künstler, 

**  nach  deren  Zeichnungen  sie  geschnitten  wurden",  1363  Seiten,  2  Seiten 
Titel  „Das  Neue  Testament  unsers  Herrn  u.  Heilandes  Jesu  Christi, 
nach  der  deutschen  Üebersetzung  von  Dr.  Martin  Luther.  Mit  Holz- 
schnitten nach  Zeichnungen  der  ersten  Künstler  Deutschlands.  [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus",  2  Seiten  illnstrirter  Titel  „Das  Neue  Te- 
stament" und  408  Seiten.  Preis:  geheftet  15  Thlr.  18  Ngr.,  gebunden 
in  Chagrinleder  mit  Goldschnitt  20  Thlr.  18  Ngr. 

Wurde  auch  in  125  Lieferungen  zu  je  3'^  Ngr.  ausgegeben. 

Da«  5ßeue  S^eftament  unfer«  §crm  u.  ^ellanbeö  3efu  S^rifti,  nad^  ber  bcnt«» 
fd^en  Ueberfc^ung  bon  Dr.  SWartin  8nt^er.  STOit  $)oIjfc^nittcn  nad^  3^i^* 
nnngen  ber  erften  Äünftter  ÜDeutfd^Ianb«.  [©ignet.]  8eiipjig;  g.  81.  SJrodt^ 
I;au«.    [1869.J 

4.  4  Seiten  Titel,  369  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Yerzeichniss  aller 
Bücher  des  Alten  und  Neuen  Testaments"  und  „Yerzeichniss  der  crrössern 
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Holzschnitte  nnd  der  Künstler,  nach  deren  2^ichnangen  eie  geschnitten 
wurden.  Preis:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr.»  gebunden  in  Chagrinleder 
mit  Goldschnitt  4  Thlr.  14  Ngr. 

§au«bi6d.    !J)ic  SÖxbA  ober  Die  $)ei(igc  ©d^rift  beö  ättcn  imb  Üteucn  Je^ 
ftament«.     9ia^  bcr  beutfd^en  Uebcrfctung  öon  Dr.  SÄartin   ?ut^cr. 
eignet.]    Seipjig:  g.  «.  ®ro(f^au«.    [1869.] 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  2  unpaginirte  Seiten  „Das  Alte  Tf- 
stament",  954  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Das  Neue  Testament"  urul 
283  Seiten.  Preis:  geheftet  3  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  LeinwanJ 
mit  Lederrucken  4  Thlr.,  in  Leder  5  Thlr.,  in  Leder  mit  Goldschnitt 

5  Thlr.  10  Ngr.,  in  Chagrinleder  mit  Goldschnitt  6  Thlr.  5  Ngr.,  ia 
Chagrinleder  mit  Goldschnitt  und  2  silbernen  Schi iessen  11  Thlr.  15  Ngr- 

5)0«  9lcue  iteftament  unferö  ^errn  vu  ^eilanbe«  3cfu  ß^rifti  naä^  bcr  beul' 
fd^en  Ueberfe^ung  bon  Dr.  Üßatttn  Sut^er.  SDltt  ^^otogTC4>^ifn  na(i 
äeid^nungen  ber  erften  Sünfticr  Deutfc^Ianb«.  [®ignet.]  ?eipjig:  ^.  31. 
Srod^au«.    [1869J 

8.  2  Seiten  Titel,  1  Photographie  „Das  Nene  Testament«  (Titelbild), 
484  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Verzeichniss  der  Bücher  des  KeofQ 
Testaments'',    und  2  unpaginirte  Seiten  „Leipzig  Druck  von  Gieseck^ 

6  Devrient".  Preis:  rartonnirt  4  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  in  Chagriii- 
leder  mit  Goldschnitt  5  Thlr.  15  Ngr.,  in  Chagrinleder  mit  Goldschnitt 
und  2  silbernen  Schliessen  6  Thlr.  20  Ngr. 

!Dcr  ^[atter  nad^  ber  beutfd^en  Ueberfefeung  bon  Dr.  ÜKartin  Sutl^cr.  3IKt 
jtoei  ^^otograrticm   [©ignct.]    Seipjig:  S.  8f.  «rocf^au«.    [1869.] 

8.  2  Seiten  Titel,  110  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Leipzig  Dmck 
von  Giesecke  &  Devrienf .  Preis:  cartonnirt  14  Ngr.,  gebunden  is 
Leinwand  22  Ngr.  Das  Neue  Testament  und  der  Psalter  zusammen  is 
einem  Bande.  Preis :  cartonnirt  4  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  in  Cbagric- 
leder  mit  Goldschnitt  6  Thlr.,  in  Chagrinl^er  mit  Goldschnitt  und 
2  silbernen  Schliessen  7  Thlr.  4  Ngr. 

Vgl.  Friedrich  Adolf  Strauss  und  Otto  Strauss  S.  921. 

Diese  Bibel- Ausgaben  sind  1869  aus  dem  Verlage  der  Bibel- Anstalt  der  J.G. 
Cotta'schen  Buchhandlung  in  Stuttgart  und  München  in  den  Verlag  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig  übergegangen. 


Ghistav  Wilhelm  Hugo  Bickell. 

®runbrt§  ber  l^eBräifc^en  <Sramniatif  bon  Dr.  ®uftat)  SSidtti,  au§crorbentf 
lid^em  ^rofeffor  ber  orientalifd^en  ^^ilologic  gu  SDWinfter. 

ffirfte  äbtl^eituna :    ®prad^*  mib  ©d^riftgefd^i^te ;  Soutle^re.    9Zebft  einr 
©d^rifttafcl.   [©ignet.J    Seipatg:  g.  a.  ©rod^öu«.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  33  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck- 
fehler** und  1  Schrifttafel,  Bickell  fecit,  Druck  von  Hüffcr  Schulte  &  C 
in  Münster.    Preis:  TVa  Ngr. 

3tt)cite  äbtl^ciluttg;  ©tamm*  unb  SBortbifbiingöIe^re;  ®^ntaj.    WcBft  einer 
gonjugation^tabcHe.   [Signet.]    l^eipgig:  %.  8.  Srorf^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,   61   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig"..    Preis:  10  Ngr. 

Üeber  Gustav  Wilhelm  Hugo  Bickell  s.  S.  852. 


Heinrich  Blankenburg. 

!Dic  tnnem  Äom})fc  ber  9?orbattierifanifd^en  Union  bi«  gur  ^rSftbententtwW  ^^^ 
1868.  9Son  ^einri*  ©fanfenburg.  ÜKit  einer  Ueberfi^töfartc  bf# 
©taatengebietö,  planen  beö  Ärieg^f^au^Jlafee*  unb  ber  biß  auf  bic  ncucftc 
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3eit  t>eri>oüftanbtgtcn  SScrfaffimgöurfunbc   bcr  Union,    [©ignctj    8ci}>jig: 
g.  «.  Srorf^auö.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VI! — XII,  346  Seiten 
und  1  Karte:  „Vereinigte  Staaten  von  Amerika",  aus  F.  A.  Brockhaus' 
Geographisch  •artistischer  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  2  Thlr. 

Ueber  Hbinrich  Blankehbürg  s.  S.  894. 


Gottfried  Augrust  Bürger. 

©ebtd^tc  t)on  ®ottfricb  8luguft  ^Bürger.  9?euc  boflftäubigc  äuögaBc. 
Wit  Einleitung  unb  9(nnterfungen  l^erau^gegekn  t)on  3u(iu^  ^tttmann. 
[Signet]    8ci»)jig:  g.  31.  «roä^au«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LX  und  330  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Ngr., 
gebunden  1  Thlr. 

Bildet  Band  21  und  22  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Gottfried  Attgcst  Büroer  s.  S.  893. 

lieber  Friedrich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 


de  Cervantes  Saavedra. 

Novelas  ejeraplares  de  Miguel  de  Cervantes  Saavedra.    [Signet.] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — X,  2  un- 
paginirte Seiten  „J«ätce",  387  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Leip- 
zig.—  En  la  imprenta  de  F.  A.  Brockhaua*^  Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  I  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  25  der  ^^Coleccion  de  autores  espanoUs^^,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Miguel  de  Cervantes  Saavedra  s.  S.  210. 


Edmund  Chojecki. 

Alkhadar.  üstgp  z  dziejöw  ojcöw  naszych  przez  Edmunda  Cho- 
jecki ego.  Wydanie  drugie,  poprawne.  Tom  pierwszy.  [Signet.]  Tom 
drugi.  [Signet.]  Tom  trzeci.  [Signet]  Tom  czwarty.  [Signet]  Lipsk: 
F.  A.  Brockhaus.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel  und  295  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  309  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ^jDruktem  F,  A, 

Brockhausa  w  lApsku^^. 
in.    4  Seiten  Titel,  258  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  y,Drxik\em  F.  A. 

Brockhausa  w  Lipsku^^ 
rV.    4  Seiten  Titel  und  235  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  5  Thlr.  10  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1854  in  Paris. 

Bildet  Band  55 — 58  der  „Biblioteka  pisarzy  polskich^^^  s.  unter  dem  Jahre 
1860. 

Üeber  Edmund  Chojecki  s.  S.  737. 


Deutsche  Dichter  des  siebzehnten  Jahrhunderts. 

©eutfd^c  ©id^tcr  fceö  fiebjc^ntcit  ^a^tl^unbert«.    SKit  einlcitungcii  inib  Sin*' 
merlungeit.    herausgegeben  Don  Sart  @oebeIe  unb  3uUuö  Stittraann. 
örftcrSSanb.   andgeiüäl^Ite  ÜDic^tungen  bonüK artin  D^>ife.  [©ignct.]    ßei^)« 
gig:  55.  ».  «rod^auö.    1869.   -  21.  u.  b.  %.:  8lu«gett)ä^Itc  Ißi^tungen 
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t)cn  Sl'tarttn  Dpi^.    herausgegeben  Don  3uHud  2:ittmann.  [Signet.] 
?et»>jig:  g.  «[.  ©rcdf^an«^    1869. 

4  Seiten   Titel,    Seite   V—LXXX,    2   unpaginirte   Seiten    „Inhalt«   md 
276  Seiten. 

3tt>eiter  ©anb.  Oebid^tc  bon  ^aul  rJIcming.  [©ignet.J  Sci|)gig:  g.  3. 
»rocf^^au«.  1870.  —  H.  «.  b.  J.:  ©ebic^tc  bon  $au[  gleminii. 
herausgegeben  bon  3utiuS  2:ittmann.  fStgnef.]  ?cii>jig:  g.  21-  ©r^cf^ 
^^auö.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVI,  2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt"  nnd  282  Seiten. 

dritter  ©anb.  Sinngebid^tc  bon  ^tiebrid^  bon  Sogau.  [©ignet]  2^v^ixc^: 
g.  «.  ©rcdf^au«.  1870.  —  «.  u.  b.  St.:  ©inngebii^tc  bon  griebrid 
t)on  öogau*  herausgegeben  bon  Ouftab  ffiitncr.  [©ignct.]  8eif5i3: 
g.  «.  «roif^aus.    1870. 

4  Seiten  Titel,   Seite  V— LIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  278  Seiten 
nnd  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**. 

33ierter  Sanb.  S)ramatifd&e!J)id^tungen  bon  änbreaö  ®ri?}5]^iu*.  [©iancl 
8ciM!g:  g.  «.  »rodE^ou«.  1870.  —  ä.  u.  b.  SC.:  ©ramatifc^  tid^ 
tungen  bon  9lnbrea«  ®r^})]^iufi.    ^erauögegeben  öon  Öuliuö  2it: 

.    mann.   [©ignet.J    geipjlg:  g.  a.  Srorf^au«.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— LX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  271  Seiten. 

fünfter  Sanb.  ©ebic^tc  bon  ®eorg  9IoboIf  SBedl^erlin.  [Signet.]  Jeir 
gig:  g.  a.  Srod^auö.  1873.  —  8.  u.  b.  S£.:  ©cbid^te  »on  ®ecr.? 
atobotf  ©edt^erlin.  herausgegeben  bon  ffarl  ®oebcfc.  [©igncij 
8ei»)jig:  ^.  «.  »rod^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVHI  und  328  Seiten. 

Sed^öter  ®anb.  ®ebid^te  bon  Sol^ann  ßl^riftian  ®ünt]^er.  [©ignet.' 
Sei^Jtg:  t5.  ».  »rodf^auö.  1874.—  ».  n.  b.  ST.:  ©ebic^tc  bon  bobarn 
S^riftian  ®ättt]^er.  f)erauegegeben  bon  3utiuö  SEittmann.  [Signet.] 
?eij3jig:  g.  «.  »rodt^au«.    1874. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXXVIII  und  264  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Karl  Goedeke  s.  S.  870. 

lieber  JuLnrs  Tittmann  s.  S.  870. 

Ueber  Martin  Opitz  s.  S.  173. 

Ueber  Paul  FLEiaNO  und  Friedrich  Frbiherrr  vow  Looaü  s.  S.  174. 

Ernst  Gustav  Eitner,   geb.  9.  Oct.  1835  in  Fraustadt,   Dr.  phil.,   seit  186.' 
Lebrer  am  Maria  Magdalenen  -  Gymnasium  zu  Breslau. 

Ueber  Andreas  Gryphius  s.  S.  173. 

Ueber  Georg  Rodolp  Weckhbrlin  s.  S.  174. 

Ueber  Johann  Christian  Guhtrer  s.  S.  174. 


August  Ottanar 

Die  mittelalterlichen  Kunstdenkmale  der  Stadt  Krakau  von  A.  Essen- 
wein I.Vorstand  des  Germanischen  Museums.  Mitglied  der  köniül 
bayr.  Commission  für  Erhaltung  der  Kunstdenkmale  und  Alterthümer, 
ehemal.  Stadt.  Baurath  und  o.  ö.  Professor  an  der  steierm.  1.  techni- 
schen Hochschule  zu  Graz,  Ritter  des  königl.  portug.  Ordens  S.  Mariaf 
Empfängniss  zu  Villa-Viciosa,  Inhaber  der  grossh.  mecklenburg'scbor. 
Verdienstmedaille  in  Gold  etc.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4.    2  Seiten  Titel,  2  Seiten  Titel  in  Buntdruck  aus  der  Lithojrraphiscb-^t. 
Anstalt  von  Th.  Schneider  in  Graz,  2  unpaginirte  Seiten  DedicÄti«  r^ 
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2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  186  Seiten, 
Seite  1— XLIII  Beilagen  und  Anmerkungen,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
und  Papier  von  Jos.  A.  Kienreich  in  Graz"  und  80  Tafeln  (6  Stahlstiche 
und  74  Steintafeln).    Preis:  16  Thlr. 

August  Ottomab  Essenwein,  geb.  ,2.  Nov.  1831  in  Karlsruhe,  Architekt,  trat 
1857  in  die  Dienste  der  Staatseisenbahn gesellschaft  zu  Wien,  wurde  1864  als 
stadtischer  Baurath  und  Professor  an  der  technischen  Hochschule  nach  Graz  und 
1866  als  Erster  Vorstand  des  Germanischen  Museums  nach  Nürnberg  berufen. 


Hermann  Heinrich  von  Festenberg -Fackisch. 

65efc^id6tc  bc«  3*^Kücrcin«  mit  Bcfonbcrer  ©erfidfid^tigung  bcr  ftaatlid^en  ©nt=^ 
toidctung  Dcutfd^Ianb«.  S3on  ^ermann  t)on  gc[tcnbcrg*^adifd^. 
[Signet.]  .  Scipgig:  g.  91.  ®ro(f^aue.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt", 
457  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brookhaus  in 
Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

Hermann  Heinrich  von  FESTENBERO-PACKiscn,  geb.  4.  Febr.  1839  in  Bres- 
lau, Oberbergamts-Asscssor  zu  Klausthal,  seit  1874  Bergmeister  zu  Waidenburg 
in  Schlesien. 

Immanuel  Hermann  Fichte. 

Vermischte  Schriften  zur  Philosophie,  Theologie  und  Ethik.  Von  Im- 
manuel Hermann  Fichte.  Erster  Band.  [Signet]  Zweiter  Band. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XXII,    2  unpaginirte  Seiten    „Inhalt"   und 

390  Seiten, 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  395  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

lieber  iMMAmrEL  Hbbmai7n  Fichte  8.  S.  G51. 


Christian  Martin  Julius  Frauenstädt. 

33(idc  in  bic  intcöcctucßc,  ^l^^fifd&c  «nb  ntcratifd^c  ©dt  ncbft  S3citragcn  gur 
?cbcii«^)]^iIofo^)^ic.  93on  9uliiiö  graucnftäbt  [Signet]  ^ci^jig:  g.  31. 
«rcd^au«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V — XXII,   471  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Berichtigungen".    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

üeber  Chbistian  Martin  Julius  Frauenstädt  s.  S.  624. 


Carlo  Goldoni. 

Commedie  scelte  di  Carlo  Goldoni.    Precedute  da  un  discorso  critico 
delle  opere  dell'  autoro.   [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „7f?(?tcc",    Seite  VII~XXXVII 
und  388  Seiten.     Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  II  Torquato  Tasso.  —  Le  Donne  curiosc.  —  ün  curioso  accidente.  — 
Terenzio.  —  L'Avaro  fastoso.  —  11  vero  amico.  —  II  burbero  benefico. 

Bildet  Band  10  der  ^^Bihliotcca  d*autori  italiani^^,  s.  unter  dem  Jahre  1860 

lieber  Carlo  Goldoni  s.  S.  730. 


Johann  Wolfgang  von  Goethe. 

55anft.    ©uc  Stra^cbic  üon  5o^auit  SQSctfgang  bou  ®octt)c.    W\i  ßin* 
Icitung  mib  evläuterungcu  ^evau^^gcaetcn  bcu  SWovis  Garvieve.    ©rfter 
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SEl^cif.    [©ignct.]     ^tocitcr  Stielt.    [SignctJ     8ei}>gi8:   g.  «•  «rorf^au«. 
1869. 

I.    4   Seiten  Titel,   Seite  Y-^XYIII,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt''  und 

226  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt''  nnd  295  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  . 

Bildet  Band  19  und  20  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliterator  des 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

lieber  Johann  Wolpoano  von  GToeths  s.  S.  386. 

lieber  Mobitz  Gabrisrb  s.  S.  556. 


Gottfried  von  Strassburg. 

Gottfried's  von  Strassburg  Tristan.   Herausgegeben  von  Reinhold 
Bechstein. 

Erster  Theil.  [Signet.]    Zweiter  Theil.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1869. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V — XL  VI,    2  unpaginirte  Seiten   „Inhalt"   and 

328  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  366  Seiten. 

Erster  Theil.    Zweite  Auflage.  [Signet.]    Zweiter  TheiL    Zweite  Auf- 
lage. [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1873. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLVm,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 

328  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  nnd  364  Seiten. 

8.    Preis  jeder  Auflage:  geheftet  2  Thlr.,  gehunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  7  und  8  von  „Deutsche  Glassiker  des  Mittelalters",  s.  unter  dem 
Jahre  1864. 

Eine  neuhochdeutsche  Uebersetzung  s.  unter  dem  Jahre  1855. 

üeDer  Gottfrisd  von  Stbassburo  b.  S.  638. 

lieber  Bbinhold  Ludwig  Bebnhasd  Matthäus  Bbchstsin  8.  S.  818. 


Rudolf  Biedermann  GKlnther. 

Die  Indische  Cholera  im  Begierungsbezirke  Zwickau  im  Jahre  1866. 
Auf  Grund  amtlicher  Mittheilungen  und  eigner  Wahrnehmungen  dar- 
gestellt von  Dr.  Rudolf  Günther  in  Zwickau,  Medicinalrath,  ärzt- 
lichem Mitgliede  der  königlichen  Kreisdirection,  Gerichtsarzt  bei  dem 
königlichen  Appellationsgericht,  Mitglied  mehrerer  gelehrter  Gesell- 
schaften, Ehrenmitglied  des  Norddeutschen  Apothekervereins,  Eitter 
des  königlich  sachsischen  Givilverdienstordens.  Mit  einem  AUas^  ent- 
haltend 1  Karte,  4  Ortspläne  und  2  graphische  üebersichten.  [SignetJ 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

4.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  120  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Atlas";  Karte  von  Sachsen,  Pläne  von  Zwickau,  Glauchau,  Elster- 
berg und  Hülsen -St.  Jacob,  sämmtlich  von  F.  A,  Brockhaus'  Geo- 
graphisch-artistischer Anstalt  in  Leipzig  und  2  graphische  Ueberaichten. 
Preis:  4  Thlr. 

ücber  Rudolf  Biedermakn  Günthek  s.  S.  855. 


Johann  Gottfried  von  Herder. 

3becn  jur  ©efd^id^tc  bcr  aWcnfc^^cit.  2Son  Sol^ann  ®ottfrtcb  i>on  ©crbcr. 
3Rtt  ©nteitung   unb  Stiimcrfintgen  l^erauegcgcbcn  üon  SuHon   ©dbmibt 
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3n  brci  Sanbcn.    örftct  ®anb.   [©ignet.]    3^J>^it^^  Sanb.   [@ignet.J    ©rit* 
tcr  Sanb.   [©ignctj    ßcbjlg:  8.  31.  örocf^auö.    1869. 

I.    4   Seitea   Titel,    Seite  V— LXXXVIII,    147  Seiten  und  1  unpaginirte 

Seite  „Anmerkangen^^ 
ir.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  284  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII  und  256  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  15  Ngr. 

Bildet  Band  23 — 25  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationallitcratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts  **,  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Johann  Gottfried  von  Hbbdeb  b.  S.  873. 

Ueber  Heinbich  Julian  Schmidt  s.  S.  892. 


«    Ludwig  Heinrich  Christoph  Hölty* 

©cbic^tc  t)on  Subctoig  ^tinxidf  ß^riftoj)]^  ^^U^-  9icbft  ©riefen  be« 
35id{)ter«  l^exau^gegebcn  bon  Äart  ^aVm.  [Signet.]  Seipjig:  g.  8.  SSrod* 
^au«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XXIV  und  266  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 
üeber  Ludwig  Heinrich  Christoph  Hölty  s.  S.  893. 
Ueber  Karl  Halm  s.  S.  893. 


Friedrich  Wilhelm  Heinrich  Alexander  Freiherr 

von  Humboldt. 

©riefe  üon  älepanber  bon  §umbotbt  an  S^riftian  ßarl  3ofiaö  gtci^crr 
bon  Sunfen.   [©ionet.]    8ci<>jig:  %,  21.  »rod^au«.    1869* 

8.    4  Seiten  Titel  und  212  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Friedrich  Wilhelm  Heinrich  Alexander  Frbiherrn  von  Humboldt 
8.  S.  746. 


Im  Ural  imd  Altai. 

3m  Ural  unb  Slltai.  Sriefwed^fel  gtt^ifd^en  Sllefanber  bon  ^umbolbt  unb 
Oraf  ®eorg  bon  ßancrin  auö  ben  Salären  1827—1832.  [Signet.] 
8ei^)ji8;  g.  21.  »rod^an^.    1869. 

8.    4  Seiten   Titel,    Seite   V — XV,-  2   unpaginirte   Seiten   „Briefe"   und 
170  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

üeber  Friedrich  Wilhelm  Heinrich  Alexander  Freiherrn  von  Humboldt 
8.  S.  746. 

Graf  Georg  Cancrin,  geb.  zu  Hanau  8.  Dec.  1774,  folgte  1796  seinem  Vater 
nach  Russland,  war  1823 — 44  russischer  Finanzminister  und  starb  in  Petersburg 
22.  Sept.  184Ö.V 

Qeorg  Heimich  Wilhelm  Klippel. 

2Da«  2eben  be«  ©eneralö  bon  ©d^am^orft.  SSlaäf  grBßtentl^eite  bieder  un^ 
benufetcn  Dneücn  bargeftettt  bon  ®eorg  §einrid^  Ätijjpel. 

erfter  ST^e«.     Srfte«   unb  gmeite«  Sdnäf,    1755  bi«  1793.    2Wit   einem 
»ilbniff e-  ©d^arn^orft'«.   f ©ignet.]    ütmi&  •  5.  9f.  «rocf^au«.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V — XIV,  246  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig ^<  und  Scharnnorst's  Bildniss  (Titel- 
büd).    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

3»eiter  5C^eit     Dritte«  unb   bicrte«  Sdnö).    1793  Bi«  1801.    [©ignet.] 
8ei))aig:  g.  a.  «rotfl^au«.    1869. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  388  Seiten.    Preis:  2  Thlr. 
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Dritter  ZifZil     gfmftc«  uub  fcc^^tc«  SÖnä}.    1801  bi«  1813.  [©ignct.] 
Seipjig:  g.  a.  ®rc(f^au«.    1871. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  819  Seiten.    Preis:  4  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  7  Thlr.  15  Ngr. 

GsORO  Hbimkich  Wilhelm  Klippel,  geb.  8.  Mai  1801  in  Kleinen -Lengden  bei 
Göttingen,  Dr.  phiL,  war  Lehrer  an  der  Stadtschule  zu  Münden,  dann  am  Päda- 
gogium zu  Ilfeld  und  seit  1833  am  Domgymnasium  zu  Verden,  wo  er  1846 
zum  Rector  befördert  wurde.    Im  Jahre  1865  trat  er  in  den  Ruhestand. 


Gtotthold  Ephraim  Lessfng. 

®ott^otb  6t)^ratm  Scffing.  gid^tftral^Ien  au«  feinen  ©c^riften  unb  S5vie* 
fem  üWit  einer  ©nfcitung.  SBon  ijricbrid^  ©loemer,  Obfrtribuuaterat^. 
[Signet.]    8eij)gig:  g.  9.  ©roct^an«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VUI  und  244  Seiten.    Preia:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Üeber  Gotthold  Kphbaim  Lbssino  s.  S.  388. 

Friedrich  Bloemer,  geb.  28.  Oct.  1807  zu  Werden  (Regierungsbezirk  Düssel- 
dorf), Obertribuualsrath,  Mitglied  des  Herrenhauses  und  Kronsyndikus  in  Berlin, 
gest.  21.  Aug.  1872  auf  Gut  Schönthal  bei  Aachen. 


MazhaÜEi  Tomar. 

m 

<'"*Xr#li^i/n^C>8  Mazbafa  Tomär.  Das  Aethiopische  Brief bach  nach 
drei  Handschriften  herausgegeben  und  übersetzt  von  F.  Praetorium. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  Seite  5 — 31  und  1  nn- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
12%  Ngr. 

Geobgb  Fribdkich  Franz  Prabtoriüs,  geb.  22.  Dec.  1847  zu  Berlin,  Dr.  phiL, 
Privatdocent  der  morgenl&ndischen  Sprachen  an  der  dortigen  Universität. 


Moses  Mendelssohn. 

^l^äbou  ober  Ucbcr  bie  Unfterbltd^Ielt  bcr  ®cc{e.  3n  brci  ©cf^jrac^n.  3crufalcni 
ober  Ueber  reltgiöfe  SKad^t  unb  3ubcnt]&um.  ®on  STOofcö  2WcnbcI«fo^n. 
9Kit  Einleitung  unb  Slnmerlunacn  ^erauögcgebcn  bon  Slrnolb  öobcL 
[©ignet.]    8eij)jig:  g.  S[.  Srocf^au^.    1869. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite  V — XL,   2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt"   und 
216  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band   28   der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts*',  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Moses  Mendelssohn  s.  S.  449. 

Ueber  Arnold  Bodek  b.  S.  893. 


Ire  Mezique. 

Le  Mexique  l'empire  et  Tintervention.   [Signet.]    Leipzig:  F.  A,  Brock- 
haus.   1869. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V  und  VI,   55  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
nlmprimetie  de  F,  A.  Brockhaus  ä  Leipzig".     Preis:  15  Ngr. 

Diese  Schrift  wiu^e  vom  Pater  Aügustin  Fischer,   der  als  Beichtvater  des 
Kaisers  Maximilian  lii  Mexico  war,  herausgegeben. 
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Melchior  Meyr. 

jDIc  gortbaucr  m^  bcm  5l'cbc.    SSon  SDlctd^ior  3Kct>r.   [©ignct.]    Scipiig: 
g.  a.  SrocHjau«.    18G9. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  129  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig '^ 
Preis:  20  Ngr. 

Ueber  Melchior  Msyr  s.  S.  859. 


Karl  Ferdinand  Friedrich  von  Nagler. 

©riefe  be«  ßönigl.  ^rcuß.  ©taaWminifterö,  ® cncral  *  ^oftmciftcrö  unb  el^e* 
mangcn©unbeötagö:=®efanbten  Äarl  ^erbinanb  t^'^icbrid^  r>on  Sfla^Ux 
an  einen  (Staatsbeamten.  Site  ein  S)eitrafl  jur  ©cfd^id^te  bcö  neungc^nten 
Sal^rl^unbert«  l^erau^gegeben  bon  Srnft  ^eld^ner  unb  $rof.  Dr.  fiarl 
aRenbeUfol^n^öart^olb^.  Srfter  S^eit.  [©ignet.]  3»eiter  ST^eit. 
[eignet.]    Seidig:  g.  21.  «rocf^au«.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel ,  Seite  V— XX V  und  300  Seiten. 
U.    4  Seiten  Titel  und  320  Seiten. 

8.    Preis:  4  Thlr. 

Karl  Ferdinand  Friedrich  von  Nagler,  geb.  1770  in  Ansbach,  1823  zum 
preussischen  Generalpostmeister,  1824  zum  Gesandten  am  Bundestag  in  Frank- 
furt a.  M.,  1836  zum  Staatsminister  ernannt,  gest.  in  Berlin  13.  Juni  1846. 

Ueber  Ernst  Kblchner  s.  S.  894. 

Karl  Mendelssohn- Barth oldy,  Sohn  des  Gomponisten  Felix  Mendelssohn- 
Bartholdy,  geb.  7.  Febr.  1838  in  Leipzig,  Dr.  jur.  et  phil.,  Professor  der  Ge- 
schichte an  der  Universität  zu  Freiburg  im  Breisgau ,  bis  er  diese  Stelle  Anfang 
1874  krankheitshalber  niederlegte. 


Karl  Friedrich  Ludwig  Nerger. 

Grammatik  des  meklenburgischen  Dialektes  älterer  und  neuerer  Zeit. 
Laut-  und  Flexionslehre.  Gekrönte  Preisschrift  von  Karl  N erger. 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  YII-^XU, 
194  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Nachtrage'S  „Berichtigungen" 
und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  28  Ngr. 

Karl  Friedrich  LüDwia  Nergbr,  geb.  19.  Nov.  1841  zu  Tessin  in  Mecklen- 
burg-Schwerin, Dr.  phil.,  Lehrer  an  der  hohem  Bürgerschule  zu  Rostock. 


Martin  Opitz. 

3[u«getoa^tte  ÜDid&tungen  t>on  SKartin  Opift.    herausgegeben  üon  3uliuö 
Xittmann.   [©ignet.]    Seipjig:  g.  a.  «rocfl^auö.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— LXXX,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
276  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  1  von  „Deutsche  Dichter  des  siebzehnten  Jahrhunderts"  s.  S.  913. 

Ueber  Martin  Opitz  s.  S.  173. 

Ueber  Friedrich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 


Anton  Poplinski. 

©ementarbud^  ber  ^olnifd^cn  (Spxaä)t  für  ben  ©d^ulgebraud^  unb  3um  ®e(6ft* 
unterrici&t.  9Jon  ?rof.  21.  ^o<)tirtöfi.  5Keunte  Auflage.  [Signet.]  ^zipm: 
fj.  a.  «rotf^au«.    1869. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten   „Vorwort"   und   Seite  5  —  184. 
Preis:  127»  Ngr. 

Die  erste  bis  achte  Auflage  erschienen  1837^66  im  Verlage  der  Neuen  Buch- 
handlung in  Posen. 


Wybör  prozy  i  poezyi  polskiej  dla  trzech  klas  nizszych  gimnazyalnych, 
realnych  i  wyzszych  szköl  miejskich  wydal  Prof.  A.  Poplinski.  Pi§ie 
wydanie.   [Signet.]    Lipsk:  R  A.  Brockhaus.    1869. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort  und  392  Seiten.     Preis: 
12%  Ngr. 

Die  erste  bis  vierte  Auflage  erschienen  1842 — 64  im  Verlage  der  Neuen  Buch- 
handlung in  Posen. 

Anton  Poplinski,  geb.  1797  zu  Popromyki  beiOstrowo,  war  Gymnasiallehrer 
in  Breslau  und  übernahm  dann  die  Neue  Buchhandlung  in  Posen,  wo  er  19.  Man 
1868  starb.  

Gustav  Moritz  Bedslob. 

Die  kanonischen  Evangelien  als  geheime  kanonische  Gesetzgebang  in 
Form  von  Denkwiir(Ugkeiten  aus  dem  Leben  Jesu  dargestellt  von 
Dr.  Gustav  Moritz  Redslob,  Prof.  d.  bibl.  Philologie  am  akade- 
mischen Gymnasium  in  Hamburg.  —  xd  (topov  tou  ^eou  ao^cSTep?-« 
xöv  av^pcjTCüv  icxL  —  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,.2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse^. 
233  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockbaus  k 
Leipzig«.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Diese  Schrift  ist  in  den  Verlag  von  G.  Boysen  in  Hamburg  übergegangen. 

Gustav  Mobitz  Ricdslob,  geb.  21.  Mai  1804,  Dr.  theol.  et  phil. ,  Profe^or 
der  biblischen  Philologie  am  akademischen  Gymnasium  in  Hamburg. 

Emest  Renan* 

^autu«.  8Son  grncft  »icnan,  aWitgUcb  bc«  3nftitut«  öoti  ^anfreicb.  Wä 
einer  Sarte.  Äutorifirte  bcutft^c  äuögaBe.  [Signet. J  ?eipjig:  g.  ä/  $^od' 
l^au«.    ^ari«:  STOid^el  2itf\)  grirc«.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „An  Cornelia  Scheffer",  Seile  V 
nnd  VI,  475  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen^'  and  „Eiane 
der  Beisen  des  Paulus  nach  den  Angaben  von  E.  Renan*',  aus  F.  A. 
Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis :  gehef- 
tet 2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Erschien  auch  in  acht  Lieferungen  zu  je  7y,  Ngr. 

lieber  Ebnest  Bbnan  s.  S.  860. 


Ungarische  Bevue, 

Ungarische  Revue.  1869.  Unter  Mitwirkung  mehrerer  Fachmänner  re- 
digirt  von  Dr.  Mansvet  Riedl,  königl.  ungarischem  Universitits- 
professor,  Mitglied  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften 
u.  s.  w.  Leipzig  und  Wien:  In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaus.   186l>. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inlialt"  und  216  Sciun. 
Preis :  1  Thlr.  20  Ngr. 

Mansvbt  Riedl,  geb.  zu  Bistrizbänya  15.  März  1831,  Professor  der  ung^- 
sehen  Sprache  und  Literatur  in  Prag,  sodann  am  Obergymnasium  in  Pesth. 


Georg  Gustav  Boskoff. 

Geschichte  des  Teufels.   Von  Gustav  Rosko ff.   Erster  Band.  [Signet] 
Zweiter  Band.    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1869. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  404  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten  „Be- 
richtigungen". 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  I  und  II,   613  Seiten  und  1    unpaginirte  Seite 
„  Berichtigungen  ". 

8.    Preis:  5  Thlr. 

Ueber  Geobg  Gustav  Roskoff  s.  S.  910. 


1869.  921 

Juri  Samarin. 

3uri  ©araarinö  SnHagc  gegen  bie  Dftfee})roöin3eu  SHußfanbö»  Ueberfc^uug 
au«  bem  9tuffifd^cn.  (Shifletcitet  unb  commentirt  r>on  3utiu«  ©darbt 
[Signet]    8et»)gifl:  g.  81.  Srotf^au«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y — XX,  269  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr. 

Jdbi  Sahabin  war  1844 — 49  beim  General-Gouvernement  der  russischen  Ostsec- 
provinzen  beschäftigt  und  lebt  seitdem  auf  seinen  Gütern  bei  Moskau. 

Julius  Eckardt,  geb.  2.  Aug.  1836  zu  Wolmar  in  Livland,  Dr.  jur.,  redigirte 
1861 — 67  die  „Rigasche  Zeitung",  1867 — 70  die  „Grenzboten"  in  Leipzig,  über- 
nahm 1870  die  Kedaction  des  „Hamburger  Correspondentcn"  und  der  „Ham- 
burger Börsenhalle**  in  Hamburg  und  wurde  1874  zum  Senatssecretär  daselbst 
ernannt. 


Friedrich  Ernst  Daniel  Schleiermacher. 

ajjcnofogcn.  Sine  ^leuja^rögaBe.  —  S)ie  SSBeil^nad^t^feien  ©in  ©cfpräd^,  —  33on 
Sricbric^  ©d^tetermad^er.  3ßit  Sinicitung  l^erauögegebcn  bon  D.  Sa  vi 
(SdfVoaxi.   [©ignct.j    8ci^)iig:  g.  2t.  «ro(f ^au«.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XXÜI,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
158  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band   27  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

üeber  Friedrich  Ernst  Daniel  Schleiermacher  s.  S.  810. 

Ueber  Karl  Heinrich  Wilhelm  Schwarz  s.  S.  671. 


Friedrich  Adolf  Strauss  und  Friedricli  Otto  Strauss. 

Die  Sänber  mib  (Stätten  ber  ^eiligen  ©d^rift.  3Son  Lic.  griebric^  Slbotj)]^ 
@trau§,  $rofeffor  ber  £|eoIogie  «nb  ®arnifon})rebiger  ju  SSerliu,  unb 
Lic.  Otto  ©traug,  ®u^)crintenbent  unb  ^rebiger  juSerlin.  STOitl^unbert 
Silbern  nad^  3ci^nw"9^n  ^öu  fialbreiter,  Seniaj  u:  a.,  bret  Äarten,  unb 
cineui  Üitelbilbe  bon  ©trö^uber.  [Signet]  8ei^>jig:  g-  8f.  SSrod^auö*.  [1869.] 

4.  2  Seiten  Titel,  Seite  Hl— YHI,  542  Seiten,  Titelbild,  entworfen  und 
gez.  von  Strähuber,  gest.  von  Merz.  30  farbige  Stahlstiche:  „Jafa";  „Hl. 
Grabeskirche",  Skizze  von  Halbreiter,  gest.  von  Bruch;  „Hl.  Grabes- 
kirche. Innere  Ansicht",  gez.  von  Halbreiter,  gest.  von  Bruch;  „Gol- 
gatha", gest.  von  Bruch ;  „Jerusalem  v.  Nord-Ost" ;  „Das  Grab  Davids", 
Stich  und  Farbendruckeinrichtung  von  Bruch  und  Meermann;  „Omar- 
Moschee.  Innere  Ansicht",  gest.  von  Meermann;  „Thal  Josaphat"; 
„Bethanien";  „Der  Oelberg";  „Der  Moria-Tempelberg" ;  „Bethlehem"; 
„Samaria";  „Der  Tabor";  „Nazareth";  „Ort  der  Bergpredigt";  „Der 
Libanon";  „Maroniten  und  Drusen.  Ermordung  eines  Maronitischen 
Priesters  und  Entführung  der  Frauen  durch  Drusen  und  Beduinen  1860", 
gest  von  Meermann;  „Damascus";  „Tiberias",  Skizze  von  Halbreiter, 
gest.  von  Bruch  und  Meermann;  „Wüste  von  Jericho";  „Pyramiden 
von  Gizeh",  gest.  von  Meermann;  „Säulenhalle  in  Garnak",  gest.  von 
Meermann;  „Ansicht  unter  dem  grossen  Portikus  in  Phylae",  gest.  von 
Meermann;  „Phylae",  gest.  von  Meermann;  „Abu  Simbel.  Colossalo 
Figuren  an  der  Fronte  des  grossen  Tempels",  gest.  von  Meermann; 
„Berg  Sinai";  „Petra",  gest.  von  Meermann;  „Die  Paläste  von  Nim- 
rod",' Stich  und  Farbendruckeinrichtung  von  Meermann,  gedruckt  bei 
Sieber;  „Restauration  ßines  assyrischen  Palastes.  Innere  Ansicht", 
gem.  von  Meermann,  Stich  und  Farbendruckeinrichtung  von  Bruch 
und  Meermann;  —  2  Chromolithographien:  „Einwandernde  Asiaten", 
„Wandgemälde  aus  aegyptischen  Gräbern"  und  „  Ziegel  -  Streichende 
Asiaten",  „Wandgemälde  aus  aegyptischen  Gräbern",  beide  Tafeln 
aus    der  Lithographischen  Anstalt   von  Kraatz.  —  65  Holzschnitte  in 
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Tondruck:  „Kirche  St  Georgs  Lydda'*;  „Emaas";  „Gethsemane^'; 
„Grotte  der  Todesangst'^;  „Stein  der  Salbung^;  „LängendurchsebniU 
der  heiligen  Grabeskirche^* ;  Damaskus-Thor";  „Hippiccus** ;  „Grab  Da- 
vids. Aeusseres*';  „Coenacnlum*^;  ,,  Portal  des  Johanniter -Hospitals*". 
„Hofraum  im  Hause  des  Pilatus";  ,yDas  goldene  Thor";  „Gräber  der 
Juden";  „Quelle  Siloidi";  „Grab  Mariae";  „Tempelplate  zu  Jerusa- 
lem"; „Hoherpriester  und  Priester";  „Klagestätte  der  Juden";  „Inneres 
von  Christchurch";  „Der  Teich  Bethesda";  „Grab  Rahel's.  Aeussere 
Ansicht,  Grab  RahePs.  Innere  Ansicht";  „Krypta  in  Bethlehem*^; 
„Kirche  in  Bethlehem";  „Das  Thal  der  Hirten";  „Die  geschlossenen 
Gärten  Salomo's";  „Teiche  Salomons";  „Philippsbninnen" ;  „Bireh'*; 
„Cisteme  bei  Bireh";  „Hebron";  „Grab  des  Abner";  „Isats  Grab^'i 
„Davidsburg";  „Gaza";  „£bal  und  Garizim";  „Kefr  kanna^*;  „Bei^ 
Carmel";  „Sidou";  „Chan  in  Sidon";  „Beirut";  „Zaleh";  „Baalbecir'; 
„Tborweg  zu  Baalbeck";  „Hofraum  eines  Hauses  in  Damascus";  „Par- 
thie  aus  dem  Christen  viertel  zu  Damaskus";  „Stelle  der  Ruinen  voc 
Jericho";  „Todtes  Meer";  „St.  Saba";  „Nadel  der  Kleopatra";  „Poci- 
pejus-S&ule";  „Heliopolis" ;  „Pyramiden  von  Gizeh";  „Morgenländische 
Sitten.  Speisende";  „Morgenländische  Sitten.  Männliche  Tracht**; 
„Morgenländische  Sitten.  Weibliche  Tracht";  „Morgenländische  SitteiL 
Wasserschöpfender  Egyptier  und  Bazar";  „Gairo";  „Khorsabad**; 
„ Koyundschuk " ;  „Daniels  Grab  und  die  Ruinen  von  Susa";  ,,Der 
Ararat";  „Athen";  „Forum  Romanum";  „Triumphbogen  desTitus^. — 
3  lithographirte  Tafeln:  „Wandgemälde  aus  aseptischen  Gräbern^: 
„Staedte  Judaea's,  durch  Sisak  erobert";  „Ein  Verstorbener  vor  dem 
Todten-Gericht";  „Anlage  der  Hügel  und  Paläste". —  3  Karten:  „Jerj- 
salem"  (Plan),  „Das  heilige  Land",  „Die  Länder  der  heiligen  Schrifr". 
sämmtliche  Karten  entworfen  und  gez.  von  Lionnet,  Lithographie  von 
Kraatz.  Preis:  9Thlr.  gebunden  in  Leinwand  mit  Goldschnitt  llTnlr. 
10  Ngr.,  in  Ghagrinleder  mit  Goldschnitt  12  Thlr.  15  Ngr. 

Erschien  auch  in  34  Lieferungen  zu  je  8  Ngr. 

Tst  aus  dem  Verlage  der  Bibel -Anstalt  der  J.  G.  Gotta'schen  Buchbandlunf 
in  Stuttgart  und  München  in  den  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  üUr- 
gegangen. 

Fbisdbich  Adolp  Strauss,  ffeb.  1.  Juni  1817  in  Elberfeld,  Professor  <kr 
Theologie ,  Superintendent  und  Hofprediger  an  der  Gamisotikirche  zu  Potsdaio. 

Fbiedbich  Otto  Stbauss,  geb.  17.  April  1827  in  Berlin,  Licentiat  der  Theo- 
logie, Superintendent  und  Erster  Prediger  an  der  Sophienkirche  za  Berlin. 


Antonio  de  Trueba  y  La  Quintana. 

Cuentos  de  color  de  rosaporD.  Antonio  de  Trueba.  [Signet]  Ldpzdg: 
F.  A.  Brockhaus.    1869. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpl^|rinirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XI,  2  an- 
paeinirte  Seiten  „Indice"  und  284  Seiten.  Fteis:  geheftet  1  Thlr.. 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  26  der  „Colecdon  de  autores  espanoles^^  s.  imter  dem  Jahre  IS&Dl 

Ueber  Amtomio  de  Tbueba  t  La  Quintana  s.  S.  743. 


Joost  van  den  Vondel. 

öudfer.  Xraucrfpid  Don  3ooft  Dan  ben  SSonbcI  ou«  bcm  3a^>rc  16&4. 
au«  bcm  ^oüänbtfc^cn  übertragen  burd^  ®.  §.  be  SB  übe.  [©iflneü  *cfc- 
jig:  g.  8(.  «rocf^au«.    1869, 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,  126  Seiten  und  2  uupaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**.    Preis:  20  Ngr. 
Ueber  Joost  van  den  Vondel  s.  S.  886. 
Ueber  Geobo  Heinrich  de  Wilde  s.  S.  572. 


18G9.  923 

Johann  Heinrich  Voss* 

Suife.  ein  lanblid^c«  ©cbid^t.  —  ^b^ttcn.  SJon  3o^ann  ^cinrid^  SStg* 
änu  Einleitung  unb  älnmerlungen  herausgegeben  Den  ^axl  ®oebefe* 
[Signet.]    8ei<)jig:  g.  «.  «rod^auö.    1869. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX  und  215  Seiten.    Preis;  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band   26  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Johann  Heinsich  Voss  s.  S.  115. 

Ueber  Kabl  Gosdske  b.  S.  870. 
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1870. 

Georg  Bernhard  Karl  Baehring. 

!Dte  6t6(tfd^e  ©ef^ic^te  in  i^retn  ^ufatnmen^ang  mit  ber  attgemeinen  9te(tgiciii?^ 
flefc^ic^tc.  (Sin  bibüfd^c«  8e^r*  unb  Sefcbud^  für  bic  reifere  dugenb.  S?cn 
Sern^arb  Sä^ritig,  cbang. * pr ot.  Pfarrer.  Srftc  Äbt^etlung :  35a«  9l:c 
SCeftoraent.  [©ignet.]  3ö>cite  Äbt^cilung:  Da«  9?eue  jEeftament  [Signet.] 
Seidig:  g.  «.  «rocf^au«.    1870. 

I.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII — XY  ini 

304  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XIII,   356  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„  Berichtigungen  ", 

8.    Preis  jeder  Abtheüung:    20  Ngr. 

lieber  Gsobo  Bbbnhabd  Kabl  Ba^shbinq  s.  S.  756. 


Adolf  Bastian. 

Sprachvcrgleichende  Studien  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  indo- 
chinesischen Sprachen  von  Dr.  Adolf  Bastian.  [Signet!]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  — XXXVm 
2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'*  und  344  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  15  Kr 

Adolf  Bastian,  geb.  26.  Juni  1826  in  Bremen,  Dr.  med.,  machte  1851-^^ 
und  1861  —  66  weite  Reisen  und  lebt  seit  1866  in  Berlin,  wo  er  sich  an  de: 
Universität  habilitirte  und  mit  der  Herausgabe  ethnographischer  und  linguistiscbr; 
Werke  beschäftigt  ist. 


Karl  Heinrich  Baumgärtner. 

9Jatur  uiib  ®ott.  ©tubicn  über  bie  Gnttoiielung^gefcfec  im  UniDerfum  cur 
bic  Sntfte^ung  beö  STOenfc^engcfd^Icd^tö.  3Kit  einer  ^rüfung  ber  ©faubcc^ 
befenntniffc.  SSon  §einridj)  Saumgärtner,  [©ignet]  Öeipjig:  §.  ^ 
Srorf^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  624  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr 
Ueber  Kabl  Ubikbich  Baumgäbtnbb  s.  S.  836. 


Ludwig  Börne* 

ßubtoig  SSörne.  Sid^tftral^Icn  au^  feinen  SBerfen.  Sßit  einer  Sic^rart^c 
®örnc'«.  aSon  ®uftab  ftar|>eleö.  [©ignet.J  Seidig:  S-  «•  ©rerf.-Kiu*. 
1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  SeiUn  ^Inhalt",  215  Seiwi 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leif'xii:'*' 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thh:.  10  Ngr. 

Ueber  Ludwiq  Böbnb  s.  S.  759. 

Gustav  Kakpelbs,  geb.  11.  Nov.  1848  zu  Eiwanowitz  in  Mähren,  Dr.  pbl» 
lebte  in  Wien  und  BerBn,  später  in  Breslau  als  Bedacteur  der  „Breslauer  ^nacb- 
richten". 


1870.  925 

Julius  Franz  Sigmund  Braun. 

©cmfilbc  bcr  mo^anuncbanifd^cit  SSJcIt.  SSon  3uliuö  ©raun,  [©iflnct] 
Sei»)ai9:  g.  «.  «rorf^au«.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltsverzeich- 
nisses 483  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig".    Preis:  2  Thlr.  15  Ngr. 

Julius  Fbakz  Sigmund  Braun,  geb.  16.  Juni  1825  in  Karlsruhe,  bereiste 
1851 — 54  den  Orient,  wurde  1859  Professor  in  Tübingen,  ging  1861  nach  Mün- 
chen, wo  er  Vorlesungen  an  der  Kunstakademie  hielt,  und  starb  daselbst 
22.  iTuli  1869. 

•    Henriette  Treusoh  von  Buttlar,  geb.  von  Bosse. 

fiönig  3tfr8mc  unb  feine  t^amilie  int  Sfil.  ©riefe  unb  Sluf jeid^nungen.  §erau«* 
gegeben  t>on  Srneftine  t)on  8.  [Signet.]  8ei<)jig:  g.  ä[.  ©ro(f^au«. 
1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  322  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 

Herausgeberin  ist  Henribttb  Tkeusch  von  Buttlab,  geborene  von  Bosse,  in 
Meiningen,  geb.  zu  Kassel  18.  Oct.  1813. 


Bastibslaw  Andrejewitsch  Fadejew. 

General  Fadejew  über  Russlands  Kriegsmacht  und  Kriegspolitik.  Ueber- 
setzung  aus  dem  Russischen.  Mit  einem  Vorwort  von  Julius 
Eckardt.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,    335  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  „Berichtigung".    Preis:  2  Thlr. 

Rastislaw  Andbejewitsch  Fade-jew,  geb.  1826,  avancirte  im  russischen 
Heere  bis  1864  zum  Generalmajor  und  lebt  seitdem  theils  in  Moskau,  theils  in 
Petersburg  mit  der  Abfassung  militärisch -politischer  Werke  beschäftigt. 

Ueber  Julius  Eckardt  s.  S.  921. 


Faul 

(Scbid^tc  Don  ^awl  gtcming.     herausgegeben  Don  SuUuö  2:ittmaun. 
[©ignet.]    Seipjig;  g.  ».  »roi^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V— XLVI,    2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
282  Seiten.    Preis :  geheftet  1  Thlr. ,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  2  von  „Deutsche  Dichter  des  siebzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter 
dem  Jahre  1869. 

üeber  Paul  Fleming  s.  S.  174. 

lieber  Fbibdrich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 


Anton  Flora. 


Beiträge  zur  Klimatologie  von  Cairo.  Für  Touristen  und  Erwerbende 
herausgegeben  von  Dr.  Anton  Flora,  Mitglied  der  Wiener  medici- 
nischen  Facultftt,  emerit.  k.  k.  Kreisgerichtsarzte  in  Bozen,  Docenten 
an  der  Wiener  Universität  und  Vicekönigl.  Aegyptischem  Sanitätsarzte 
in  Suez,  d.  Z.  pract.  Arzte  in  Cairo.   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  HI— VIII,  83  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig'*  und  1  Tabelle:  „ Thermometrische 
Beobachtungen  nach  Celsius  von  Ismail -Bey,  Director  des  vicekönigl. 
Observatoriums  zu  Cairo.   Januar  1869.   Februar  1869."    Preis :  16  Ngr. 

Ueber  Anton  Flora  war  Näheres  nicht  zu  ermitteln. 
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Felix  Alfred  Flügel  und  Johann  Gottfried  Flügel. 

^raftifd^eö  ffiörtcrbudb  bcr  Snglifd^cn  nnb  S)cutfd^en  ®}>rad^e.  3n  jtoci  Sl^cilen. 
Grftcr  Sl^c«.  (Snj5(ifd^*J)cutf4  Gearbeitet  bcn  Dr.  getijr  Slügcl^  unter 
Sroitioirlung  bcii  Dr.  3.  ®.  ^ffigd/  bormal«  GonfuI  ber  SSercinigten  ^Staa^ 
ten  bcn  9?orb*ämcrtfa  jit  Scipiig.  ©ritte  aufläge,  neunter  burcbgef ebener 
unb  berbeffertcr  Slbbrucf.  [Signet.]  3)rttte  äuffage,  je^ntcr  burc^gefc^cncr 
unb  berbeffertcr  ttbbruA  [©ignctj  2eipjig:  g.  «.  «rocf^au«.  1870.  — 
a.  u.  b.  i.:  A  practical  Dictionary  of  the  English  and  German  Lan- 
guages.  In  twq  parts.  Part  I.  English  and  German.  By  Dr.  Felix 
Flügel,  under  the  co-operation  of  Dr.  J.  G.  Flügel,  latc  Consal 
of  the  United  States  of  America  at  Leipzig.  Third  edition,  ninth  Im- 
pression —  revised  and  corrected.  [Signet.]  Third  edition,  tenth  imprcs- 
sion  —  revised  and  corrected.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870. 

Jeder  Abdruck  4  Seiten  litel,  Seite  V— L  und  877  Seiten.  Preis:  ge- 
heftet 2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

A  practical  Dictionary  of  the  English  and  German  Languages.  In  two 
parts.  Part  IL  German  and  English.  By  Dr.  Felix  Flügel,  under 
the  co-operation  of  Dr.  J.  G.  Flügel,  late  Consul  of  the  United 
States  of  America  at  Leipzig.  Third  edition,  ninth  impression  —  revised 
and  corrected.  [Signet]  Third  edition,  tenth  impression  —  revised  and 
corrected.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1870.  —  ä.  u.  b.  2,: 
?ßra!tifc^e«  ©crterbud^  ber  Snglifci^en  unb  Deutfd^en  (S}>rac^c.  3n  ^irci 
S^^ctlen.  3^elter  S^cit.  S)etttfd&*Sngnfc^.  ^Bearbeitet  bon  Dr.  f^eli? 
T^tugel,  unter  3»ittt)ir!ung  bcn  Dr.  3.  ®.  g  lug  et,  bormatt  (Eonful  brr 
^Bereinigten  (Staaten  bon  9Zorb*9tmcrifa  gu  ?ci^3jig.  55rittc  aufläge,  ncuntfr 
burc^gcf  ebener  unb  berbefferter  äbbruA  [®iguct]  Dritte  auf  tage,  jel&ntcr 
burd^gef eigener  unb  Dcrbefferter  äbbrud.  [Signet.]  Seipjig:  ^.  9L  Srrd^ 
]^au^.    1870. 

Jeder  Abdruck  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  1184  Seiten.    Prpis 
geheftet  3  Thlr.,  gebunden  3  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  .5  Thlr.,  gebunden  5  Thlr.  20  ^gr. 

?5raftifc^eö  SBorterbud^  ber  ©nglifd^en  unb  3)cutfd^en  ©f rad)e.  3n  ixoei  Steiler. 
grfter  J^eil.  (Snglifc^'Dcutfci^.  Gearbeitet  bon  Dr.  gelif  glugcl,  unter 
SWitmirfung  Don  Dr.  3.  ®.  gl ü gel,  öormatt  Sonful  ber  ^ex-einigten 
©taateu  bon  9?orb*Slmerifa  gu  Seipjig.  Slftc  burd&gefe^cne  unb  berbcffcrtc 
aufläge.  [Signet.]  Seipjig:  g.  ?L  «rod^au«.  1874.  —  %.  u.  b.  Z,: 
A  practical  Dictionary  of  the  English  and  German  Languages.  In  two 
parts.  Part  I.  English  and  German.  By  Dr.  Felix  Flügel,  under 
the  co-operation  of  Dr.  J.  G.  Flügel,  late  Consul  of  the  United 
States  of  America  at  Leipzig.  Eleventh  edition,  corrected  and  iro- 
proved.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ^jAdvertisement  to  the  Eleventh  iWt- 
Hon  of  Dr.  FlügeVs  Practical  Dictionary  of  the  German  and  i*^- 
lish  Languages''^,  Seite  V—L  und  877  Seiten.  Preis:  geheftet  2  Thlr- 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

A  practical  Dictionary  of  the  English  and  German  Languages.  In  two 
parts.  Part  IL  German  and  English.  By  Dr.  Felix  Flügel^  under 
the  co-operation  of  Dr.  J.  G.  Flügel,  late  Consul  of  the  ünite*! 
States  of  America  at  Leipzig.  Eleventh  edition,  corrected  and  impr»> 
ved.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1874. —  81.  u.  b.  Z.z  i^raf 
tifd^eö  SBörterbnd^  ber  (änglifd^en  unb  2)entfd^en  ©j)rad^e.  3u  nn)ci  Steilen. 
3toeitcr  Streit.     !Deutfd^=^(5ngIif4     Gearbeitet   t>on  Dr.  geliy  gtügcl. 
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unter  aKittvirfung  i>cn  Dr.  3f.  ®.  gtilgcl,  üormate  Sonfuf  ber  SScrehugten 
©taatcn  toon  9icvb*3(mcrifa  ju  ?cipji^.  Sfftc  burd&gcfc^cnc  unb  bcrbeffcvtc 
«uffage.  [SignctJ    Scipjtg:  g.  «.  Srocf^auö.    1874. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII  und  1184  Seiten.    Preis:  geheftet  3  Thlr., 
gebunden  3  Thlr.  10  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  5  Thlr,,  gebunden  5  Thlr.  20  Ngr. 

Die  frühem  Auflagen  erschienen  in  Joh.  Aug.  Meissner's  Verlagsbuchhandlung 
in  Hamburg. 

Johann  Gottprikd  Flügel,  geb.  22.  Nov.  1788  zu  Barby,  ging  1810  nach 
Amerika,  lebte  seit  1819  in  Leipzig,  wo  er  1824  zum  Lector  der  englischen 
Sprache  an  der  Universität,  1838  zum  Consul  der  Vereinigten  Staaten  von  Ame- 
rika ernannt  wurde  und  24.  Juni  1855  starb. 

Fblix  Alfred  Flügel,  Sohn  des  Vorigen,  geb.  18.  Dec.  1820  zu  Leipzig, 
Dr.  phil.,  Privatgelehrter  daselbst. 


Sewersrn  Goszczyöski. 

Dziela  Seweryna  Goszczynskiego.    Nowe  wydanie  poprawnc.    Tom 
pierwszy.  [Signet]  Tomdrugi.  [Signet.]  Lipsk:  F.  A.  Blockhaus.  1870. 

I.    4  Seiten  litel,   Seite  V  —  XIX,    275 1  Seiten   und    1  unpaginirte  Seite 

,yDrukiefn  F,  A.  Brockhausa  w  Lipsku^K 
II.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  306  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  erste  Auflage  erschien  1838  in  Lemberg,  die  zweite  1841  in  Posen,  die 
dritte  1852  in  Breslau. 

Bildet  ^nd  60  und   61   der    „Biblioteka  pisarzy  polskich^^   s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

üeber  Seweryn  Ggsz^ztnsri  s.  S.  467. 


Karl  Budolf  Gottschall. 

>ßortrat6  unb  ®tnbicn.    3?on  SJuboIf  ©ottfdS^alt. 

ßrftcr  ®anb.  Sttcravifd^c  ß^aralter!?j}fc.  ßrftcr  Sl^eit.  [®ignct.]  3^«^*^^ 
©anb.  ßitcratifd^c  (SI)araftcrI5pfc.  3^citcr  Streit,  [©ignct.]  ?clpjig :  g.  91. 
örod^au«.  1870.  —  «.  u.  b.  %.:  Sitcrattfc^e  e^ra!tcrK<)fe.  SSon 
JRubolf  ©ottfc^öIL  Crftcr  Z^txl  [©ignct]  3tt)eitcr  J^cil.  [Signet] 
geipgig:    %  91.  öroif^auö.     1870. 

I.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   433  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  412  Seiten. 

8.    Preis   des   ersten   und  zweiten  Bandes:    geheftet  3  Thlr.  18  Ngr., 
gebunden  4  Thlr.  8  Ngr. 

Dritter  Sanb.   ^ariö  unter  bem  jtoctlcn  ftaiferreid^,   Srftcr  Ü^l^eif.   [©ignct. 
SSierter  SSanb.  ^ari«  unter  bem  jtDcitcn  ffaifcrrcic^.  ^votxitx  J^eit  [©ignct. 
Seipjig:  g.  «.  ©rorf^au«.    1871.  —  %.  u.  b.  I. :  ^ariö  unter  bem  jtocitcii 
Äaifcrreid^.  (SuIturBitbcr  bcn  5RuboIf  ©ottfc^all.  Srfter  Sl^cit  [©ignct] 
3tt>citer  t^cil.    [©ignct]    8ci»)jig:  g.  9t.  «rod^au«.    187L 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  290  Seiten. 

IV.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  270  Seiten. 

8.    Preis  des  dritten  und  vierten  Bandes:    geheftet  2  Thlr.  12  Ngr., 
gebunden  in  einem  Bande  2  Thlr.  22  Ngr. 

Inhalt:  I.  Byron  und  die  Gegenwart.  —  Victor  Hugo  als  Lyriker.  —  Fried- 
rich Rückert.  —  Heinrich  Heine  nach  neuen  Quellen.  —  Friedrich  Hebbel.  — 
Charles  Sealsfield.  ^~  Adalbert  Stifter. 

II.  Hermann  Lingg.  —  Robert  Hamerling.  —  Wilhelm  Jordan.  —  Albert 
Lindner  und   der  Schillerpreis.  —  Das  Leben  Jean  in  den  Darstellungen  von 
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Renan,   Strauss  und  Schenkel.  —  Ferdinand  Lassalle.  —  Die  Unsterblic^keits- 
fraire  und  die  neueste  deutsche  Philosophie^*  —  Ein  Philosoph  des  Unbewussten. 

III.  Pariser  Briefe  (1866).  —  Das  neue  Paris  (1866).  —  Der  französische  Journa- 
lismus. —  Ein  pariser  Bussprediger.  —  Skizzen  aus  Paris  und  London    (186-^^ 

IV.  Das  französische  Theater  der  Gegenwart.  —  Die  dramatischen  Dichter 
und  Ponsard.  —  Die  ecole  du  bon  sens  und  die  Bomantiker.  —  Die  RealisteL 
und  das  Yolksschauspiel.  —  Nachwort. 

lieber  Kabl  Rudolf  Gottschall  s.  S.  645. 


GriechenlaiiiL 

®ried6cn(anb  itoaxapi)i\df,  gcfd^tc^tltc^  unb  cufturl^iftorifcl^  bon  ben  fiftcftcn  3^^^. 
bid  auf  bte  (^egentüart  in  SRcncgrap^icn  bargefteÖt  @e)>aratau$gabc  au^ 
bcr  aiüflemcincn  Snc^tIoj>abic  bcr  ©iffcnf^aftcn  unb  Äünflc  bon  drfd^  un^ 
®ruber.    herausgegeben  bon  ^ermann  örod^au«.    Sn  adft  fflonben. 

erfter  ®anb.  A.  ait  :^  ©rted^cnlanb.  ®cogrcn>^ic,  bon  ^rofcffor  Dr.  3.  5\ 
Äraufe.  —  ©efd^id&tc  bon  bcr  Urgcit  bis  gum  Scginn  beS  SDtittelaltere, 
bon  ^rofcffor  Dr.  ®.  gr.  §erftbcrg.  [Signet.]  ?ei<>jig:  g.  3[.  SBrod^ 
l^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel,  Seite  I— XV  und  444  Seiten. 

Stotxttx  ©anb.  A.  ailt-Öried^cntanb.  ©ried^ifd^c  ®pxadft  unb  ©iatcftc, 
bon  ?rofcffor  Dr.  g.  SB.  «.  WlnlUäf.  —  ®ried^ifc^c  SKufil,  9I^vt^mif 
unb  aJletrif,  bon  ^rofeffor  Dr.  6.  gorttagc  unb  ^rofcffor  Dr.  .^ 
ÜBeiffenborn.  —  ©ricd^ifd^e  ÜKetroIogic,  bon  ©^mnoftalbircctor  Dr.  %x. 
^ulfef*.  —  ®rie(*ifd^c  Siteratur,  bon  fJrofeffor  Dr.  S^cfbcr  ®ergt 
[Signet.]    Seipjig:  g.  «.  «rod^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel  und  455  Seiten. 

dritter  ©anb.  A.  ait==®ricd^enlanb.  SJeligion  ober  2»^t^otogic,  SC^cotogit 
unb  ®otteSbere]^rung  ber  ®ried^en,  bon  ^rofeffor  Dr.  E^riftian  ^cteV 
fen.  —  ®rie(i^ifd^e  Äunft,  bon  ^rofeffor  Dr.  6.  «urfian.  [Signet. j 
8ei<>jig:  g.  21.  örorf^auS.    1870. 

2  Seiten  Titel  und  508  Seiten. 

SSierter  ©anb.  A.  3l(t*®ried^enlanb.  ®ried^ifd^c  ®taat«altcrt^flnier ,  bcr 
^rofeffor  Dr.  §.  ©raubet.  —  ®rtec^ifc^e  ^ribatattert^ümer,  bon  ®bn: 
nafiatbircctor  Dr.  ^ermann  ®öll.  —  ©ricci^ifd^eö  I^eater,  ben  '^rc 
feffor  Dr.  griebrid^  SBiefetcr.  B.  ®rie^enlänb  im  STOittcIaltcr  ufl^ 
in  ber  9?eu3eit.  ®eograf^ic.  25on  ber  meft*  unb  oftrSmifd^cn  Äaifcrjek 
ab  burd&  baö  SWittelalter  bi«  jur  ®runbuug  beö  neuen  griec^ifd^en  ÄcnJA' 
reid^«,  bon  ^rofeffor  Dr.  3.  $.  Äraufe.  [Signet.]  2ei<>äi9:  g.  A. 
©rorf^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel,  444  Seiten  und  1  Eupfertafel  „Zum  Artikel  GriechuK^he- 
Theater^^  von  F.  A.  Brockhaus'  Geogpraphisch- artistischer  Anstalt, 
Leipzig. 

fünfter  ©anb.    B.  ©ried^entanb  im  3»ittelaltcr  unb  in  ber  gtcujcit     @rie 
d^ifd^e  Äird^e,  bon  Dr.  3.  |)afeniann^  ^aftor.  —  6l^riftlid^*<^ric(bifd>c 
ober  b^jantinifd^e  Äunft  (Slr^iteftur,  @!u{^>tur  unb  SKoIerei).    ©cn  ?rc 
feffor  gr.  SB.  Unger.    ßrfter  unb  gtoeiter  äbfd^nitt.    [©ignct.]     8eib;iq: 
g.  a.  örodt^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel  und  474  Seiten. 

©ed^öter  ©anb.  B.  ©ried^cnlanb  im  STOittelüItcr  unb  in  ber  Sicujctt.  6]^rifi= 
lic^^gricc^ifd^c  ober  blj^antinifd^e  Sunft  (ärd^iteftur,  ®ful|>tur  unb  9WaIcrcil 
©on  ^rofeffor  Dr.  %x.  ®.  Unger.  ^Dritter  unb  bicrter  «bf^nitt.  — 
©efd^id^tc  ®ried^enIanbÖ  bom  ©eginn  beö  3Kittetattcrö  bi«  auf  unfere  ^cit 
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(1821),   SBon^rofcffor  Dr.  S.  f)o»)f.    (grftc  unb  att)eitc  ^criobe.  [©ignct.J 
«eit>ai8:  fj.  «.  «rod^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel,    465  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Drack  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig". 

©icBcnter  S'anb.  B.  Oricd^cnlanb  im  SWittelaltcr  unb  in  bcr  5Rcujcit.  @c* 
fd^ic^tc  Oricd^enlanb«  bcm  öeginn  bc«  aWittcIattcr«  bi«  auf  unfcre  3cft 
(1821).  aScn  ^rcfcffor  Dr.  6.  ^o^f.  ©ritte  ^criobc.  —  ®ric(^ifc^^ 
römifc^c«  JRcd^t  im  SWittcIattcr  mib  in  bcr  iftcugcit.  25on  Dr.  6.  ©.  e. 
^cimbad^.   fSignct.l    8ci»)jig:  g.  St.  »rocf^an«,    1870. 

2  Seiten  Titel  und  471  Seiten. 

ad&lcr  «anb.  B.  ©ricd^cnlanb  im  SKittcIatter  unb  in  bcr  5Reujeit.  ®c* 
fd^id^tc  ©ricd^cnfanbö  im  ncungcl^ntcn  Oal^rl^unbcrt.  95on  ^rofcffor  Dr.  §.  g. 
.^CT^bcrg.  —  ©cfd^id^tc  bcr  b^jantinifd^cn  ober  mittclgricd^ifd^en  Siiecatnv, 
toon  Suftinion'«  S^ronbeftcigung  bi6  auf  bie  Srobcrung  gonftantinopefö 
burd^  bic  SCflrtcn,  bon  529—1 453.  »on  Dr.  5R  u  b  o  I f '  5R  i  c  o  I  a  i.  [® ignet.] 
Seipjig:  f?.  8f.  ©rodf^au«.    1870. 

2  Seiten  Titel  und  401  Seiten. 

4.    Preis:  jeder  Band  3  Thlr.  25  Ngr.,  complet  30  Thlr.  20  Ngr. 

üeber  Hermann  Bbockhaus  s.  S.  273. 

Jobann  Heinbich  Keause,  geb.  1.  Jan.  1800  zu  Bürgel  in  Weimar,  Dr.  pliil., 
seit  1828  Professor  und  Gustos  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle. 

Gustav  Friedrich  Hebtzberg,  geb.  zu  Halle  19.  Jan.  1826,  Dr.  phil.,  Professor 
für  Geschichte  an  der  dortigen  Universität. 

Friedrich  Wilhelm  August  Müllach,  geb.  in  Berlin  1.  Jan.  1807,  Dr.  phil., 
Professor  der  classischen  Philologie  an^der  dortigen  Universität. 

Ueber  Arnold  Rudolf  Karl  Fortlaob  s.  S.  594. 

Johann  Christian  Hermann  Weibsenborn,  geb.  24.  Sept.  1813  in  Gera,  Pro- 
fessor und  Bibliothekar  am  Gymnasium  zu  Erfurt. 

Friedrich  Otto  Hultsch,  geb.  zu  Dresden  22.  Juli  1833,  Dr.  phil.,  Rector 
an  der  Kreuzschule  daselbst  mit  dem  Titel  Professor. 

Theodor  Bebgk,  geb.  in  Leipzig  22.  Mai  1812,  war  Gymnasiallehrer  in  Halle, 
Nenstrelitz,  Berlin  und  Kassel,  wurde  1842  Professor  der  Philologie  in  Marburg, 
1852  zu  Freiburg  im  Breisgau  und  1857  in  Halle. 

Chbistian  Petbbsen,  geb.  in  Kiel  17.  Jan.  1802,  Dr.  phil.,  seit  1833  Professor 
der  classischen  Philologie  und  Stadtbibliothekar  zu  Hamburg,  gest.  daselbst 
15.  Jan.  1872. 

Konrad  Bubsian,  geb.  zu  Mutzschen  14.  Nov.  1830,  wurde  1858  Professor  in 
Leipzig,  1861  in  Tübingen,  1864  in  Zürich,  1869  in  Jena,  1873  in  München. 

Heinbich  Bernhard  Christian  Brandes,  geb.  in  Breslau  10.  April  1819, 
Dr.  phil.,  Professor  der  Geschichte  an  der  Universität  Leip^. 

Hermann  Göll,  geb.  in  Schleiz  27.  Juli  1822,  Dr.  phil.,  Prorector  und  Professor 
am  dorfigen  Gymnasium. 

Friedrich  Julius  August  Wieseler,  geb.  zu  Alten-Celle  19.  Oct.  1811,  Pro- 
fessor an  der  Universität  Göttingen. 

Julius  Hasbmann,  geb.  zu  Neussen  in  der  Provinz  Sachsen  6.  Aug.  1815,  Pfarrer 
zu  Arzberg  bei  Torgau. 

Friedrich  Wilhelm  Unger,  geb.  in  Hannover  10.  April  1810,  Dr.  jur.,  Pro- 
fessor der  Kunstgeschichte  in  Göttingen. 

Johann  Friedrich  Karl  Hermann  Hopp,  geb.  in  Hamm  19.  Febr.  1832,  wurde 
1858  Professor  in  Greifswald,  seit  1864  Professor  der  Geschichte  und  Ober- 
bibliothekar in  Königsberg,  gest.  daselbst  23.  Aug.  1873. 

Karl  Wilhelm  Ernst  Heimbach,  geb.  in  Merseburg  29.  Sept.  1803,  Dr.  jur., 
wurde  1828  Professor  in  Jena,  1832  Rath  am  Oberappellationsgericht  daselbst 
tind  sUrb  4.  Juli  1865. 

Rudolf  Nicolai,  geb.  in  Naumburg  a.  d.  S.  13.  Nov.  1831,  Dr.  phil.,  Ober- 
lehrer in  Berlin. 
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Andreas  GryphiuB. 

'Ovatnatif^c  J)i^titngcn  »on  SCnbrca«  ®x\)pyiu^.  |)crauegcgcben  Don  3ufiu^ 
Jittmann.   [Signet.]    Sci^jig:  g.  ?(.  «rcd^au«.    1870. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite    V — LX,    2   unpaginirta   Seiten    „Inhalt"    und 
271  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thir.  10  Ngr. 

Bildet  Band  4  von  „Deutsche  Dichter  des  siebzehnten  Jahrhunderts^,  s.  unter 
dem  Jahre  1869. 

lieber  Akdbbas  Grtpbics  s.  S.  173. 

Ueber  Fbibdbich  Julius  Tittmanr  s.  S.  870. 


Politisches  Handbuch. 

^olttifd^e«  ^anbbud^.  ©taatÖ'^Sefifon  für  ba«  beutfd^c  SSoff.  3n  gtoei  Sanbcn. 
grftcr  SJanb.  äad^en  bi«  ^iftorif^c  ©d^ufe.  [Signet.]  1870.  3tt)dter 
®anb.  ^od^berratl^  bi«  3tt>iWen^errfc^aft.  9iad^träge.  [Signet]  1871. 
ßeiw««:  S-  «•  Srotf^au«. 

I.    4  Seiten  Titel  und  640  Seiten. 

II.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  713  Seiten  und  1  unpaginirte  Seit« 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  5  Thlr. 
20  Ngr.,  gebunden  6  Thlr.  10  Ngr. 


Hermes  Trismeg^istus. 

Hermes  Trismegistiis  An  die  menscliliche  Seele.  Arabisch  und  deutsch 
herausgegeben  von  Prof.  Dr.  H.  L.  Fleischer.  Zur  Begrüssung  der 
Theilnehmer  an  der  Generalversammlung  der  Deutschen  Moi^enläiidi- 
schen  Gesellschaft  in  Leipzig  am  2.  Oct  1870  und  zur  Feier  ihres 
fünfundzwanzigjährigen  Bestehens.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1870. 

4.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  37  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Die  Schrift  ist  dem  Hermes  Trismegistus  nur  untergeschoben  und  wahrschein- 
lich von  einem  Christen  in  Aegypten  Terfosst. 

Ueber  Heinbich  Lebebecht  Fleischeb  s.  S.  522. 


Ludwig  Heinrich  Christoph  HöMy. 

©cbid^tc  toon  Sutotg  ^cinrid^  S^rtfto}>^  ?)ön^.  SWit  ©ntcitung  unt 
Stnmcrfungen  l^crauögcgcbcn  bon  Sari  §atm.  [©ignet.]  Scipyg:  g,  31. 
Srocf^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  VI— XXXVI  und  158  Seiten.    Preis:    geheHe* 
10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band   29  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Vgl.  Hölty,  „Gedichte  etc.«,  S.  917. 

lieber  Lüdwio  Heikricr  Christoph  Hölty  s.  S.  893. 

üeber  Karl  Halu  s.  S.  893. 


Adolf  Holtzmann. 

Altdeutsche  Grammatik,  umfassend  die  gothische,  altnordische,  altsäch- 
sische,  angelsächsische  und  althochdeutsche   Sprache.     Von   Adolt 
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Holtzmann.    Erster  Band.    Erste  Abtheilung.    Die  specielle  Laut- 
lehre.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    4   Seiten   Titel,     Seite   V— XV,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt"   und 
349  Seiten.    Preis:  1  Thir.  20  Ngr. 

Adolf  Holtzmann,   geb.  2.  Mai  1810  zu  Karlsruhe,   seit  1852  Professor  der 
deutschen  Sprache  und  Literatur  in  Heidelberg,  starb  daselbst  3.  Juli  1870. 


Das  Jatäpatala. 

Das  Jatäpatala.  Lehrbuch  des  Jatäpätha  fär  den  Rigveda,  nebst  dem 
Abschnitt  der  Präti^äkhyajyotsnä  über  die  Vikriti  des  Krainapätha. 
Herausgegeben,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr. 
G.  Thibaut.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  ^—53  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr. 

Georg   Friedrich   Wilhelm   Thibaut,   geb.  20.   März  1848  zu  Heidelberg, 
Dr.  phiL,  Professor  an  dem  University  ColH'ge  of  Wales  in  Aberystwith. 


Jakob  Heinrich  Kaltschmidt. 

^raltifd^eö  SQ?crlcrbud^  bcr  5*ranjßfifd^cn  unb  !J)cutf(i&€n  ©^jvad^c.  3n  jmci 
ZifüUn.  aScn  3aIob  .f)cinrt^  Äaltfdf^mibt.  örfter  J^cil.  granjöfifc^^ 
Seutfc^.  5mcitc  aufläge,  [©ignct.]  ?ei}3jifl:  ^.  ä.  Srccf^au«.  1870.  — 
21.  u.  b.  J.:  Dictionnaire  Tresor  francais-alleniand  et  allemand-fran- 
gais.  En  deux  parties.  Par  Jacques  Henri  Kaltschmidt.  Pre- 
miere partie.  Frangais-AUemand.  Seconde  edition.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1870. 

4  Seiten   Titel,   Seite  V — VII,   419   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „J;w- 
primerie  de  Breitkopf  d-  Ilärtel  ä  Leipzig ^^.    Preis:  24  Ngr. 

Dictionnaire  Tr&or  fran^ais-allemand  et  allemand-frangals.  En  deux 
parties.  Par  Jacques  Henri  Kaltschmidt.  Deuxieme  partie.  Allc- 
mand-FrauQais.  Seconde  ödition.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1870.  —  91.  u.  b.  Z.:  ^rafttfd^cö  ffiortcrbu^  bcr  grauä^fifd^cn  unb  'Deutf($cn 
<3praci^e.  3n  gipct  Steilen.  Son  3 a f c b  § c t n r i d^  S  a 1 1 f  d; mi b t.  3*^^i^c^ 
JlK«.  35cutfd5>==granaöfifd^.  3lt)citc  Stuffage.'  [Signet.]  Ceifäig:  g.  31.  Svocf=^ 
^auö.     1870. 

4  Seiten  Titel  und  844  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  G  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

*5ßraftifc5cö  SSSortcvbud^  bcr  J^vanjofifd^cn  unb  ©cutfc^en  ®t>rad^e.  3n  ;;tt)ei 
J^eilcn.  3?cn  3 af ob  ^einrid^  Äaltfd&mibt.  erftcrJbcif.  gransöfifd)- 
5:)cutfd5i.  S)rittc  aufläge,  [©ignct.]  Scii^gig:  g.  a.  Srodl^an«.  1878.  — 
a.  u.  b.  2^.:  Dictionnaire  Tresor  fran^ais-allemand  et  4illemand-fran- 
gais.  ¥.i\  deux  parties.  Par  Jacques  Henri  Kaltschmidt  Pre- 
miere partie.  Fran^ais-allemand.  Troisieme  edition.  [Signet.]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1873. 

4  Seiten  Titel,   Seite  V— VII,   419  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  ,Jm- 
primerie  de  Breitkopf  d-  Uürtel  ä  Leipzig*^.    Preis:  24  Ngr. 

Dictionnaire  Tresor  fran^ais-allemand  et  allemand-frangais.  En  deux 
parties.  Par  Jacques  Henri  Kaltschmidt  Deuxieme  partie. 
Allemand-fran<;ais.  Troisieme  edition.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1873.  —  a.  u.  b.  Z.\  ^raftifd^ce  ©crtcvbud^  bcr  Tvranjofifcbcn  unb 
3?eutfd^en  Sprad^c.     3n   gnjci   ZiftxUn.     2>cn   3afob  .^cinvic^ffalt* 
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f^mibt    3tocitcr  S^cil.    Deutf d^ ^ grangöpfd^.    S)rittc  Huflage.   fSisnct.] 
8ei»)jifl:  g.  8.  «rocf^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel  und  844  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  6  Ngr. 

8.    Preis  beider  Theile:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  10  Nprr. 
Die  erste  Auflage  erschien  im  Verlage  von  Georg  Wigand  in  I^eipzig. 
üeber  Jakob  Hbirbich  Ealtschmidt  s.  S.  327. 


Lao-tse. 


Lao-tse  Täo-to-king.  Der  Weg  zur  Tugend.  Aus  dem  Chinesischen 
übersetzt  und  erklärt  von  Reinhold  von  Plaenckner.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX  „Vorwort«  und  „Inhalt«,  Seite  I— XT 
„Einleitung",  Seite  17—423,  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig«  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen'*. 
Preis:  2  Thlr. 

Lao-tse,  |;eb.  565  v.  Chr.  in  einem  Dorfs  des  Kreises  Honan  in  China ,  Stifter 
der  Tao- Religion. 

Rbinhold  von  Plasrckksb,  geb.  zu  Gotha  18.  Juli  1820,   Oberst  z.  D.  und 
Bezirkscommandeur  zu  Breslau. 


Alain  Ben^  Lesage. 

Historia  de  6il  Blas  de  Santillana  por  Le  Sage.  Traducida  al  castel- 
lano  por  el  padre  Isla.  Tomo  priraero.  [Signet]  Tomo  segundo. 
[Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

L    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,y  DecUtradon  de  M.  Le  Sage'K 

Seite  VII— XII  und  313  Seiten. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX  und  S04  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Band  28  und  29  der  „  Cohccion  de  autorea  espanoles*^,  s.  unter  dem 
Jahre  1860. 

Eine  deutsche  Uebersetzung  s.  „Bibliothek  classischei;  Bomane  und  Noveliea 
des  Auslandes«  unter  dem  Jahre  1825. 

Ueber  Alain  Renib  Lesaob  s.  S.  210. 


Friedrich  Freiherr  von  LogaxL 

©iungcbld^tc  öon  55ricbrt(i^  t)on  ßogau.  |)crau88cgcBen  t>on  ®uftai>  Gitner. 
[©ignct.]    2ci»)jifl:  g.  21.  «rod^au«.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— LIV,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  278  Seitt»!! 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Druck  von  F.  A.  Brockhaua  in  Leipag". 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  3  von  „Deutsche  Dichter  des  siebzehnten  Jahrhunderts«,  s.  unter 
dem  Jahre  1869. 

Ueber  FansDRiCH  Freiherrn  von  Looau  s.  S.  174. 
üeber  Ernst  Gustav  Eitner  s.  S.  914. 


Alexandros  Maurokordatos« 

Pneumaticum  circulandi  sanguinis  instrumentum ,  sive  de  motu  et  usii 
pulmonum.  Opusculum  ob  controversiam  vehementer  hactenus  vexa- 
tam  curiosissimum,  admirabilem  pulmonum  structuram,  exindeque 
humano,   caeterisque   animantium  sanguineorum  corporibus,   obvue- 
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nienti  emolumenta ,  ponderatis  autorum,  et  principum  philosophicae 
medicaeque  rcipublicae  utrinque  rationum  momentis,  accurate  expen- 
dens ;  assertoresque  suos  ab  errorum  tenebris ,  in  veritatis  splendorem 
vindicare  aptissimum.  Authore  Alexandro  Maurocordato  Con- 
stantinopolitano,  philosophiae  et  medicinae  doctore.  npo<;eTfö7)  ^v  x£kei 
rijc  T:agoicrfi  TcpaYfxatetec  6  ^ko  'loavvou  'laxcSßou  Momtdvfi  ßfo^  tou 
MaupDxopSdcTOU  xai  ^TUiaToXi]  XaTivtaxi  Ye-ypapLjJievY)  utco  'AXe|av8pou  Maupo- 
KopSfltTOu  7cpo(;  Tov  BsSÄiov,  iv  ji  dcTcavta  d(;  ttjv  iporijatv  tou  BeSeXfov 
icepi  To3  Maslach,  rusma  xat  alcohol.  Recudi  fecit  M.  P.  Vretos. 
Lipsiae,  MDCCCLXX,  F.  A.  Brockhaus. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Y — X,  Seite  11 
— 130  und  2  unpaginirte  Seiten  „11  (vag"  (Inhalt)  und  „Lipsiae:  Impres-, 
Sit  F.  A.  Brockhaus^^.    Preis:  20  Ngr. 

Alexandbos  Maübokordatos,  geb.  1636,  gest.  1709,  war  Leibarzt  des  türkischen 
Sultans  und  1681  Dragoman  der  Hohen  Pforte. 

Mabinos  Papadopulos  Ybetos,  geb.  auf  der  Insel  Eorfu,  griechischer  GronBul 
in  Livorno,  zuletzt  in  Marseille,  starb' 1871  in  Montpellier. 


Der  Nibelunge  Not. 

Der  Nibelunge  Not  mit  den  Abweichungen  von  der  Nibelunge  Liet  den 
Lesarten  sämmtlicher  Handschriften  und  einem  Wörterbuche  heraus- 
gegeben von  Karl  Bartsch.  Erster  Theil.  Text.  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXH,  2  unpaginirte  Seiten  „Der  Nibelunge 
mV  und  394  Seiten.    Preis:  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Kabl  Fbibdbich  Babtsch  s.  S.  818^ 


Heinrich  Albert  Oppermann. 

^unbert  Saläre,  1770—1870.  S^txU  iiub  ScbcnÄilber  auö  brei  ©encrationcn. 
3Son  |)cinrid^  Sllbert  0^}j)crmann.  Srfter  S^^cil.  [©ignet.]  3^citcr 
J^cil.  [Signet.]  ^Dritter  SE^eif.  [©ignct.J  SJiertcr  SE^cil.  [Signet.]  fünfter 
2:^eit.  TSignet.]  ©ed^öter  S^^eif.  [Signet.]  Siebenter  5E^eiI.  [Signet.] 
ä^ter  streit.  [Eignet.]  Sfieunter  S^^eil.  [Signet.]  Sei^jig:  g.  St.  Srcd* 
]&au«.    1870. 

L    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XX,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  386  Seiten. 

Preis :  1  Thlr.  10  Ngr. 
IL    4  Seiton  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  248  Seiten.    Preis: 
1  Thlr. 

III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt«  und  379  Seiten.    Preis: 
1  Thlr.  20  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   281  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 

V.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   359  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr. 
10  Ngr. 
VI.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Ixdialt**^   315  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^^    Preis :  1  Thlr. 
VII.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   289  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brpckhaus  in  Leipzig".    Preis :  1  Thlr. 
VIII.    4  leiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  290  Seiten.    Preis: 
1  Thlr. 
IX.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",   333  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'.    Preis :  1  Thlr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  geheftet  10  Thlr.  10  Ngr.,   gebun- 
den in  5  Leinwandbände  12  Thlr. 


934  1870. 

Hbinbich  Albbbt  Oppbbmakh,  geb.  in  Göttingen  22.  Juli  1812 »  wurde  1842 
Advocat  in  lloya,  1852  Obergerich tsanwalt  in  Nienburg  und  starb  daselbst 
17.  Febr.  1870.  Er  war  seit  18^7  Mitglied  der  hannoverischen  Zweiten  Kam- 
mer, seit  1867  Mitglied  des  preussischen  Abgeordnetenhauses. 


Leopold  Pezold. 

Die  Oeffentlichkcit  in  den  Baltischen  Provinzen.  [Signet.]   Leipzig :  F.  A. 
Brockhaus.    1870. 

8.    2  Seiten  Titel,    61  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  15  Ngr. 

Verfasser  ist  Leopold  Pbzold,  geb.  18.  Juli  1832  zu  Tellin  in  Livland,  Gief- 
redacteur  der  „Rigaschen  Zeitung^. 


Emest  Ilenan. 

Da«  ?cBen  3cfu.  35on  (griicft  {Renan,  aWttglicb  bc«  3nftitut0  üon  gran!^ 
rcid^.  Slutorifirtc  beutfd^e  ausgäbe*  Dritte  Sluftagc,  bcrmc^rt  mit  newcn 
93orreben  be«  Serfaffer«  unb  einem  9(n^ang  nac^  ben  legten  9(u^gabcn  t^3 
Drigmate.  [©ignet]  8etj}itg:  g^  31.  ©rocf^a««-  $ari«:  üßic^el  8cb^  grcree. 
1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication^  Seite  YIl — XLII. 
439  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

Die  beiden   ersten  Auflagen  erschienen  im  Verlage  von  Georg  Wigand  in 
Leipzig. 

Da«  geben  3efu.  »on  örneft  Ken  an,  SKitglieb  be«  3nftitut«  bon  granf* 
reid^.    ®npißUmt\\t,  neue  SSorreben  be«  SSevfaffer«  unb  einen  3ln^ang  über 

w*Ä    «.u*.^«  rcM^Mi^^fi.t.-    ^n^iu^ti-»**^      Qr..4.^%.:n-4-«   w^««4.c<4.«  Qf..A>h^]^0^    r^j^^.*  1 

?0- 

_   ,    ,   __  ipaginirie 

„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''.    Preis:  10  Ngr. 

ücber  Ebnxst  Renan  s.  S.  860. 


Hans  Sachs. 

Dtd^tungen  bon  $an«  @ad^«. 

erfter  Sl^eif.    ©eiftfid^e  unb  meltlid^c  ?ieber.    herausgegeben  bon  fiar: 
©oebete.   [eignet]    Seibjig:  g.  St.  »rotf^au«.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V—XLIV  „Einleitung**,  Seite  XLV  und  XLVI  „Ver- 
zeichnisB  der  Quellen",  Seite  XLVII— L  „Inhalt«  und  322  Seiten. 

3tt)eiter  St^eil.    ®j>ru(^gebid^te.    herausgegeben  bon  3uliu«  Zittmann. 
[©ignet.1    eeipjig:  55-  «.  ©rod^auS.    1870. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV  „Einleitung",  Seite  XXXV  und  XXXVI 
„Inhalt"  und  264  Seiten. 

Dritter  Sl^cif.    Dramatifd^e  ©cbic^te.  «herausgegeben  bon  3uIiuS  litt* 
mann,   [©ignet.]    8ei^)jig:  55-  21.  «rorf^auS.    1871. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XL,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  269  Seiten. 
8.    Preis  des  Theils:  geheftet  1  Thbr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 
Bilden  Band  4—6  der  „Deutschen  Dichter  des  sechzehnten  Jahrhunderts", 
8.  unter  dem  Jahre  1867. 

Ueber  Hans  Sachs  s.  S.  870. 

lieber  Karl  Goeseke  s.  S.  870. 

Uebcr  Feiedrich  Julius  Tittmann  s.  S.  870. 


1870.  935 

Schiller-Halle. 

©dritter  *  ^aflc.  Älpl^abctifc^  gcorbnetcr  ® cbanf cn  *  @d^a<j  auö  ©dritter'«  SBcr«» 
fen  unb  ©riefen.  3m  SScrein  mit  Oottfrieb  grifefd^e  mtb  3Äaf  SBJottfe 
herausgegeben  bon  Dr.  IDtori^  3^1'^/  ^trector  beS  ®efammt«@i;mna« 
fiume  ju  Sei^ifl.   [©ifluet.]    Seipjig:  ^J.  ».  »rod^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XII  ond  622  Seiten.    Preis:  geheaet  2  Thir., 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

JoHAKN  GoTTFBiBB  Fbitzschb,  geb.  25.  Aug.  1810  in  Püchau  bei  Warzen, 
Lehrer  am  Modernen  Gesammt- Gymnasium  zu  Leipzig. 

Maximilian  Leopold  Moltks,  geb.  18.  Sept.  1819  zu  Küstrin,  Literat  in 
Leipzig. 

Mobitz  Alexakdeb  Zille,  geb.  31.  März  1814  zu  OberuUersdorf  bei  Zittau, 
Dr.  phil.,  Director  des  Modernen  Gesammt-Gymnasiums  zu  Leipzig,  gest.  daselbst 
7.  Febr.  1872. 


Ferdinand  von  Sehmid. 

{Requiem  bon  Dranmor.  —  ,,Ueber  ben  S^ob  fott  man  toebcr  lad^en,  nod^ 
»einen."  Silter  ®j>rud^.  —  3^^^^^  Stuflagc.  [Signet.]  8ei<}jig:  5*  81* 
©rodt^auS.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Motto  und  52  Seiten.    Preis :  geheftet 
10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Die  erste  Auflage  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 

Draomor  ist  Pseudonym  für  Febdinanb  von  Schmio;  über  denselben  s.  S.  751. 


Arthur  Schopenhauer. 

Ueber  baS  ®e^n  unb  bie  t^arben.  (Sine  9(6]^anb(un^  bon  SCrtl^ur  ®c^o))en^ 
^auer.  —  Est  enim  verum  index  sui  et  falsi.  Spinoza,  epist  74. — 
J)ritte,  berbeffcrtc  unb  bermel^rte  Auflage,  herausgegeben  bon  3uliu« 
graueuftäbt.   [Signet.]    Seibjig:  g.  «.  ®ro(f^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—XVm  und  93  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Die  erste  und  die  zweite  Auflage  erschienen  1816  und  1854  im  Verlage  von 
Johann  Friedrich  Uartknoch  in  Leipzig. 

lieber  Abtrcb  Schopenhaüsb  s.  S.  134. 

Ueber  Chbistian  Mabtik  Julius  Fbaübkstadt  s.  S.  624. 


Karl  Jnlius  Schröer. 

Die  beutfd^e  {Red^tfd^reibung  in  ber  ©d^ule  unb  bereu  ©tetfung  jur  ©d^reibung 
ber  3"^""f*-  3Wit  einem  SJergeid^niffe  gtocifel^after  ffiörter.  SScn  Äarl 
3uliu«  ©d^röer.  [©ignet.]    Sei^^jig:  g.  «.  «rodf^au«.    1870. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII— XXIV  und 
132  Seiten.    Preis:  20  Ngr. 

Kabl  Julius  Schböbb,  geb.  zu  Pressburg  11.  Jan.  1825,  Dr.  phil.,  Professor 
der  deutschen  Literatur  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien. 


William  Shakspeare. 

Shakspeare.  Julius  Csßsar,  annotö  par  Charles  Graescr,  Auteur  de  la 
«Nouvelle  methode  pour  apprendre  la  langue  anglaise».  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Avant -propos*^  und  84  Seiten. 
Preis:  8  Ngr. 

Ueber  Williah  Shakspeabe  s.  S.  115.*^ 

Uebcr  Kabl  Gbaeseb  s.  S.  639. 


936  1879. 

Franz  Otto  Stichart. 

Eraismus  von  Botterdam.  Seine  Stellung  zu  der  Kirche  und  zu  den  kirch- 
lichen Bewegungen  seiner  Zeit  Von  Franz  Otto  Stichart,  Pfarrer 
zu  Beinhardsgrimma  bei  Dresden.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  ßrockhaus. 
1870. 

8.    4  Seiten   Titel,  Seite  V— VIII,    398  Seiten  und  2  anpaginirte  Seiten 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 
Fbamz  Otto  Stichabt,  geb.  7.  März  1810  in  Werdau,  Pfarrer  in  Reinhards- 
grimma  bei  Dresden. 


Jxüius  Karl  Beinhold  Sturm. 

lieber  unb  Silber.  9Jcuc  ©id^tungcn  bon  3uUu«  ®turm.  Grftcr  I^cil. 
l'icbcr.  [Sianct.]  3tpcitcr  Z\)ül  Silber.  [Signct.J  itifm:  g.  3L  Srccf- 
l^au«.    1870. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— IX,  189  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichti- 
gungen".    Preis;  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
n.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  171  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockbaus  in  Leipzig"  und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichti- 
gungen".   Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 
8.    Preiß  beider  Theile:  geheftet  1  Thlr.  18  Ngr.,  gebunden  2  Thk. 
Ueber  Julius  Kabl  Reikhold  Sturm  s.  S.  569. 


Teatro  espanol. 

Tcatro  espanol.  —  Tres  ilores  del  teatro  antiguo  espanoL  Las  mocedades 
del  Cid.  —  El  conde  de  Sex.  —  El  desden  con  el  desden.  Publica- 
das  con  apuntes  biograficos  y  criticos  por  Carolina  Michaelis. 

•    [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  ,yJndice'*  und  347  Seiten.  Preis: 
geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Inhalt:  Las  mocedades  del  Cid.  Comedia  de  Don  Gnillen  de  Castro.  — 
La  Tragedia  mas  lastimosa  de  amor.  Dar  la  vida  por  su  dama  6  £1  conde 
de  Sex.  Comedia  por  Don  Antonio  Coello.  —  El  desden  con  el  desden. 
Comedia  de  Don  Agustin  Moreto. 

Bildet  Band  27  der  „Cohccion  de  autores  «rpanoZe«",  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Gdillen  de  Castro  y  Bblvis  ,  geb.  1547  in  Valencia,  gest.  daselbst  1631. 

Antonio  Coello  lebte  in  Santiago,  wo  er  1652  starb. 

Ueber  Agustin  Mobeto  y  Ca.vaka,  geb.  9.  April  1618  in  Madrid,  b.  S.  371^. 

Ueber  Kaboline  Wilhelma  Michaelis  s.  S.  730. 


Karl  Eugen  Samuel  Valentin  TTjfalvy  von  Mözö-Kövesd. 

Alfred  de  Musset.    Eine  Studie  von  Karl  Eugen  von  Ujfalyy,  Pro- 
fessor am  kais.Lyceum  zu  Versailles.  Leipzig:  F.  A. Brockhaus.  1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Meiner  hochverehrten  Mutter  in 
tiefster  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  gewidmet**,  Seite  VII— XX,  184  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „ Berichtigpingen ".    Preis:  1  Thlr. 

Karl  Eugen  Samuel  Valentin  üjfalvy  von  Mezö-Kövesd,  geb.  16.  Mai 
1842  in  Wien,  Dr.  phil.,  Professor  am  Lyceum  Heinrich's  IV.  und  am  Collegiom 
Stanislas  zu  Paris. 


1870.  937 

Jakob  Venedey. 

1)ic  bcutfd^cn  9tc<)ubKfancr  unter  bcr  franj5fifd^cn  StepubUf.  SWIt  Scnu^utifl 
bcr  äufjci^nungcu  feinet  2Jatcr«  aBid^cl  SJcncbc^  bargefteUt  üon  3afeb 
SScncbci^.    [©ignct.]    8ci})jig:  g.  ».  ®rocf^au6-    1870. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  YIII, 
2  unpaginirte  Seiten  ,,Inbaltsverzeichnis8''  und  488  Seiten.  Preis :  2  Thlr. 
10  Ngr. 

Ueber  Jakob  Yknbdbt  8.  S.  470. 


Angelos  VlachoB. 

Neugriechische  Chrestomathie  oder  Sammlung  von  Musterstücken  der 
neugriechischen  Schriftsteller  und  Dichter.  Zusammengestellt  und  mit 
erklärenden  Anmerkungen  versehen  von  Dr..  Angelos  Vlachos. 
[Signet.]    Leipzig:  F,  A.  Brockhaus.     1870. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— YIII,    185  Seiten   und   1  unpaginirte  Seite 
„Verzeichniss  der  Druckfehler *^    Preis:  24  Ngr. 

Ueber  Angblos  Vlachos  8.  S.  833. 


Albrecht  Friedrich  Weber. 

Ueber  das  Saptagatakam  des  Häla.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  des 
Prakrit  von  Albrecht  Weber.  Leipzig,  1870  in  Commission  bei 
F.  A.  Brockhaus. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication  und  262  Seiten.    Preis: 
2  Thlr.  20  Ngr. 

Bildet  Nr.  8  des  fünften  Bandes  der  „Abhandlungen  fiir  die  Kunde  des  Morgen- 
landes^S  b.  unter  dem  Jahre  1857. 

Ueber  Albbbcht  Fbiedbich  Weber  s.  S.  678. 


Wolfram  von  Eschenbach. 

Wolfram's  von  Eschenbach  Parzival  und  Titurel.  Herausgegeben  von 
Karl  Bartsch.  Erster  Theil.  [Signet]  1870.  Zweiter  Theil.  [Signet] 
1871.    Dritter  Theil.  [Signet]    1871.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 

362  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  314  Seiten. 
III.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  318  Seiten  und  ,ßtomm- 

tafel  von  ParzivaPs  Familie". 

8.    Preis:  geheftet  3  Thlr.,  gebunden  4  Thlr. 

Bildet  Band  9—11  von  „Deutsche  Classiker  des  Mittelalters",  s.  unter  dem 
Jahre  1864. 

Eine  neuhochdeutsche  Uebersetzung  s.  unter  dem  Jahre  1858. 

Ueber  Wolfbau  von  Eschene  ach  s.  S.  711. 

Ueber  Kabl  Fbiedbich  Babtsch  s.  S.  818. 


938  1811. 


1871. 

Oeorg  Bernhard  Karl  Baehring. 

JBtbttfd^e  ®efd^ic^ten  nttt  c^rifttic^en  Seiten.  6tn  btbHf(^e«  Sel^t'  unb  ^efebud 
für  (5(entcntarfd^u(cu.  SSoii  SJernl^arb  Sd^ring.  [©igiict]  Scipjia:  ?.  S. 
©rodt^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  224  Seiten.    Preis:  12  Ngr. 
UebcT  Geobo  Bsrnhard  Eabl  Baehbino  s.  S.  756. 


Friedrich  Karl  Biedermanzu 

Der  (c|}tc  ©ürflcrmciftcr  boii  ©tragburg.  SSatcrläubifc^e«  ©rorna  in  fünf  äctfn. 
ÜWit  einem  6|>iIog  auö  ber  ©egcntoart  SJon  Äavl  Sieb  er  mann.  [Signet. 
Seidig:  g.  «.  »rocf^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel  and  135  Seiten.    Preis:  geheftet  20  Ngpr.,  gebunden  25 Xgr 
Ueber  Fbusdbich  Karl  Biedbbmakk  s.  S.  3G1. 


Die  Fahrten  des  Sajjid  Batth&l. 

Die  ga^rten  be«  ©ajjib  ©attl^df.'  Sin  alttürfifd^er  9Sottö*=  unb  ©ittcnrcman. 
3um  erften  male  boflftänbig  nberfefct  bon  Dr.  $) ermann  6t^c,  ^xxoci 
bocenten  an  ber  Uniberfität  SWünd^cn.  ßrfter  Sanb.  ßrfte^  bi«  briüc«  Su*. 
[Signet.]  ^^^citer  Sanb.  SJierte«  bi«  fiebente«  Sud^.  [Signet]  öcip^if: 
g.  3(.  örocf^ane.    1871. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  273  Sei:£-.i 

und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig''. 
IL    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt'',   320  Seiten  und  2  un- 
paginirte Seiten  „Berichtigungen". 

8.    Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

Die  Entstchungszeit  des  Werks  in  seiner  gegenwärtigen  Form  wird  zwisdet 
das  14.  und  15.  Jahrhundert  gesetzt.  Ueber  die  Person  und  den  Kamen  det 
Verfassers  ist  nichts  bekannt. 

Karl  Hermann  Ethe,  geb.  in  Stralsund  13.  Febr.  1844,  Dr.  phil.,  OricntaÜ«*. 
folgte  1872  einer  Berufung  nach  Oxford  zur  Katalogisirung  der  dortigen  persiscfatc 
Handschriftensammlungen. 


Pietro  Fanfemi. 

Cecco  d'Ascoli.  Racconto  storico  del  secolo  XIV  dl  Pietro  Fanfani 
Edizione  acconsentita  dair  autore.  —  Non  cuivis  lectori  auditorive  pla- 
cebo :  Lector  et  auditor  nee  mihi  quisque  placet  —  [Signet]  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  287  Seiten  und^  unpaginirte  Sc::* 
,yCoi  tipi  dt  F.  Ä.  Brockhaus ,  Leixyei^^  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  p=- 
bunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  13  der  ^Biblioteca  d^autori  ttaliani^^,  s.  unter  dem  Jahre  1^* 

Ueber  Pietro  Fanfani  s.  S.  730. 


18W.  939 

Johann  Gtottlieb  Fichte. 

SRebcu  an  bic  beutfd^c  5Kotion.  SJon  Sol^ann  ©ottficb  gid^tc.  SWit  Chi* 
leitung  herausgeben  bt>n  3mmanuel  ^ermann  i^id^te.  [Eignet]  Seipjig: 
g.  ».  «rodf^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXX VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  nnd 
190  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet  Band  31  der  „Bibliothek  der   Deutschen  Nationalliteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre*  1868. 

lieber  Johann  Gottlieb  Fichte  s.  S.  802. 

lieber  Immanuel  Hebmann  Fichte  s.  S.  651. 


Fiori  della  poesia  italiana. 

Fiori  della  poesia  italiana  antica  e  moderna  raccolti  da  Carolina  Mi- 
chaelis* [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  Roma  —  Torino  — 
Firenze:  Ermanno  Loescher.     1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  396  Seiten.    Preis :  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  11  der  „Biblioteca  cTatUori  italiani^^,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

lieber  Karoline  Wilhelma  Michaelis  s.  S.  730. 


Christian  Fürchtegott  Geliert. 

gabeln  unb  ßrja^fungen.  —  ©ciftlid^e  Dben  unb  Siebet.  —  SSon  G^riftian 
gur^tegottScUert.  Wxt  ßinleitnng  herausgegeben  bon  Ä a r l  ^ i c b e v - 
mann.  [Signet.]    8ei<>jig:  g.  31.  ©rorf^an«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVII  und  238  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr., 
gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band  30   der   „Bibliothek  der  Deutschen  Nationaliiteratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts",  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

lieber  Christun  Fürchtegott  Gbllert  s.  S.  191. 

Ueber  Friedrich  Karl  Biedermann  s.  S.  361. 


Gemftleddin  Ibn  Hiäftm« 

(jremäleddini  Ibn  HiSämi  commentarius  in  carmen  Ka'bi  ben  Zoheir  Bänat 
Su'äd  appellatum.  Edidit  Ignatius  Guidi  Romanus.  Lipsiae,  typis 
F,  A.  Brockhaus.    1871. 

8.    2  Seiten  Titel,   Seite  III— XXXIV,    2   unpaginirte  Seiten   „JSirTa^o", 
2  Seiten  arabischer  Titel  und  230  Seiten.     Preis:  5  Thlr.  10  Ngr. 

Erschien  in  zwei  Theilen;  erster  Theil  (1870)  1  Thhr.  18  Ngr.,  zweiter  Theil 
(1874)  3  Thlr.  22  Ngr. 

GsMALEDDfN  Ibn  Hiöam  Icbtc  in  Aeffypten  und  verfasste  diesen  Commentar 
über  das  Gedicht  ,^Bdnat  Su^dd^^^  das  dem  Ka^b  ben  Zoheir  zugeschrieben  wird, 
im  Jahre  756  der  Hedschra  (1378  n.  Chr.). 

Ignazio  Guidi,  geb.  in  Rom  31.  Juli  1844,  lebt  daselbst. 


Jözef  Qordon. 

Gdy  si§  bylo  mlodym.    Wspomnienia  z  podröÄy  po  szerokim  Swiecie. 
Przez  J.  Gordona.  [Signet]    Lipsk:  F.  A.  Brockhaiis.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  nSpis  rozdziaiöw^^  239  Seiten  und 
1  unpaginirte  Seite  ^Spis  nqjnowazych  wydan  dziel  J,  Gordona^^. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  15  Ngr. 

Bildet  Band  63  der  „Bihltoteka  pisarzy  polskich",  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Jözep  Gordon  s.  S.  737. 


940  lOTl. 

Katharina  EUsabeth  Goethe. 

^xan  9{at^.    9rteftt)ed^fe(  k>on  ^atl^atitta  Slifabetl^  ©oet^e.    3lü6f  ben 
SDvtginaien  tnttget^eUt  bon  Stöbert  SeiL 

3m  ^tx\tma^tn  ^aBe  nt(^t  t>ie(  get^, 
2)a9  fte^t  man  bicfcn  toa^rlu^  an, 
5Doc^  ^ab'  t(^  geboren  ein  ftnabeletn  fc^cot 
2)a9  t^ut  ba«  aUed  gar  treffttd^  »erftebn. 

tat^arina  Slifabct^  (^oet^e. 


[Signet.]    Seiwifl:  g.  2L  «rod^au«.    1871. 

8.    4  Seilen  Titel,  Seite  V— XVI 


und  388  Seiten.    Preia :  geheftet  2  Thlr^ 
gebunden  2  Thlr.  10  Ngr. 

Kathauna  Elisabeth  Goethe,  geborene  Textor,   die  Matter  des  Dichters, 
geb.  in  Frankfurt  a.  M.  19.  Febr.  1731,  gest.  daselbst  13.  Sept  180a 

Ueber  Kabl  Fbibdbich  Robbet  Keil  s.  S.  704. 


Karl  Eduard  Hergt. 

Geographie  des  Gelobten  Landes,  bearbeitet  von  Dr.  C.  E.  Hergt.  Mit 
einer  Karte  von  Palästina.  [Signet.]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  4  unpaginirte  Seiten  Vorwort  nnd  „Nachwort**,  2  un- 
paginirte  Seiten  „Inhaltsverzeichnisse,  206  Seiten  nnd  Kart«  tou  Pa- 
lästina. Nach  van  de  Velde,  Kiepert  und  Andern.  Entworfen  and  p  - 
zeichnet  von  Henry  Lange ,  aus  F.  A.  Brockhaus'  6eographisch-artisi> 
scher  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  1  Thlr. 

Kabl  Eduabd  Hebot,  geb.  31.  Mai  1810  zu  Weimar,  begleitete  den  Herzog 
Karl  Bernhard  zu  Sachsen -Weimar  auf  Reisen  in  Europa,  Asien  und  Afrika 
und  blieb  drei  Jahre  auf  Java.  1852  nach  Europa  zurückgekehrt,  wurde  er 
Director  einer  Mädchen-Unterrjchtsanstalt  in  Weimar  und  erhielt  den  Titel  Ge- 
heimer Hofrath.    Er  starb  daselbst  16.  Oct.  1870. 


Friedrich  Ferdinand  Ernst  Herold. 

^raltifd^cr  Sd^gana  gut  Erlernung  ber  <>ortugicfifc^en  ©^Jtad^e.  3««  ©eßft^ 
unterrid^t  unb  Sd^ulgebrauc^.  9Rtt  genauer  Eingabe  ber  Sludft^racbt  mt 
^^etcnung;  einem  ^(nl^ange  t)on  Ueberfe^ungdaufgaben,  ©efprad^en,  Sefeübun^cn 
unb  einem  reid^l^altigen  Sfeörterbud^c.  3Jou  ßrnft  $eroIb.  [Signet.]  ?eip3i§: 
g.  31.  örotf^au^.    1871. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",   87  Seiten  und  1  im- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*'    Preis :  15  Ngr- 

Fbiedrich  Ferdinand  Ebnst  Hbbold,  geb.  27.  Nov.  1848  zu  £rfart|  Linguist, 
Besitzer  der  Gasfabrik  in  Trient. 


Abraham  Hochnxuth. 

8eo<>otb  83»  ate  S^l^eologe,  ^iftorifcr  unb  ^ubfoifi,  gctoörbigt  bon  9[bra^aa 
^od^mutl^,  JRabbiner  in  SSefj^)rto.  [©ignet.]  8ei^)itg:  g.  ä.  ©rorfbau«. 
1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  248  Seiten.    Preis:  1  Thlr. 

Abraham  Hochhuth,  geb.  22.  Dec.  1816  zu  Baan  in  Ungarn,  von  1846 — i^ 
Schuldirector  in  Miskolcz,  von  1852^59  Rabbiner  in  Kula,  seit  1859  Rabbiner 
in  Veszprem  in  Ungarn. 

Das  Kutschkelied. 

S5aö  Sutfd^fctieb  auf  ber  ©eelentoanberung.  gorfcj^ungen  über  bic  QueQen  re^ 
Äutfc^feliebe«  im  grauen  ältert^ume  ncbft  alten  X^ftm  unb  Ucberfcftungcn 
in  neuere  Sprad^en.    fDlit  einer  ^kxoii\)pi)ti\^Xafd.    herausgegeben  ^uct 
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55cftcn  bcr  ©eutfd^cn  3nt)alibcnfttftimg  »on  SSäill^cIm  Sl^rcntl^al.  [©ianci] 
^eiwig:  5-  «•  «rocf^fauö.    1871. 

8.    4   Seiten   Titel,    2   tinpaginirte   Seiten  Dedication,    Seite  7 — 48  und 

1  Hieroglypfaentafel,   ans   F.  A.  Brockhaus'  Geographisch -artistischer 
Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  10  Ngr. 

^toeitc  unberänbcrte  Stuflage.   [®ignct.]    35rtttc  Äuffage.  [Signet.]    SBicrte 
aufläge.   [Signet.]    8cij>jia:  g.  31.  Srod^au«.    1871. 

8.  Zweite  bis  vierte  Auflage  je  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  De- 
dication,  Seite  7 — 48  und  1  Hieroglyphen tafel ,  aus  F.  A.  Brockhaus' 
Geographisch -artistischer  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  10  Ngr. 

günftc  öemtcl^rtc  Sluffagc.   [Signet.]    8eip3ig:  g.  5t.  ©roclT^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
Seite  9 — 64  und  1  Hieroglyphen  tafel,  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  10  Ngr. 

®cd^«tc  öcmicl^rte  aufläge.   [Signet.]    8ei^)jig:  g.  91.  ©rod^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unj^aginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
Seite  9 — 72  und  1  Hieroglyphentafel,  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch- 
artistischer  Anstalt  in  Leipzig.    Preis:  10  Ngr. 

SieBentc  berme^rte  Auflage.  [Signet.]    ßei^jgig;  g.  ä.  ©rocf^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  und  VIII, 
Seite  9 — 80  und  1  Hieroglyphentafel,  aus  F.  A.  Brockhaus'  Geogra- 
phisch <- artistischer  Anstalt  in  Leipzig.     Preis:  10  Ngr. 

Die  in  den  Zeitungen  viel  erörterte  Frage  über  die  Autorschaft  des  während 
des  deutsch -französischen  Kriegs  von  1870  —  71  zu  allgemeiner  Beliebtheit  ge- 
langten „Kutschkelied^*  veranlasste  den  Herausgeber  zu  dem  Scherze,  die  Quellen 
des  Liedes  auf  die  ältesten  Zeiten  zurückzuführen.  Unter  Betheiligung  einer 
grossen  Zahl  deutscher  Gelehrter  entstand  dadurch  diese  in  dem  Tone  wissen- 
schaftlichen Ernstes  gehaltene  humoristische  Polyglotte,  von  der  rasch  hinter- 
einander sieben  Auflagen,  jedesmal  durch  neue  Forschungen  vermehrt,  erschienen, 
sodass  der  Deutschen  Invalidenstiftung  aus  dem  Ertrag  ein  ansehnlicher  Beitrag 
geleistet  werden  konnte. 

Fbanz  Wilhelm  Ehbekthal,  geb.  zu  Köslin  in  Pommern  8.  Aug.  1818,  Regiemngs- 
rath  zu  Marienwerder. 

# 

Idbri  apocryphi  Veteris  Testamenti  graece. 

Libri  apocryphi  Veteris  Testamenti  graece.  Recensuit  et  cum  commen- 
tario  critico  edidit  Otto  Fridolinus  Fritzsche.  Accedunt  libri 
Veteris  Testamenti  pseudepigraphi  selecti.  [Signet.]  Lipsiae:  F.  A. 
Brockhaus.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,   Seite  VII — XXXVI, 

2  unpaginirte  Seiten  Inhalt  und  760  Seiten.    Preis:  SThlr.  15  Ngr. 

HloTaas  besonders  abgedmokt: 

Libri  Veteris  Testamenti  pseudepigraphi  selecti.  Recensuit  et  cum  com- 
mentario  critico  edidit  Otto  Fridolinus  Fritzsche.  [Signet]  Lip- 
siae: F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI,  2  unpaginirte  Seiten  Inhalt  und  164  Seiten. 
Preis:  24  Ngr. 

Ueber  Otto  Fridolin  Fbitzschb  s.  S.  910. 


Georg  Chilstoph  Lichtenberg. 

®cürg  (S^riftoj)^  gid^tcnbcr^'«  ®cbanfen  unb  SWafimcn.  ßid^tftral^tcn  au« 
feinen  SBcrfen.  5IWit  einer  biogva<)^ifd^en  ßiuleitung  öon  ©biiarb  ®rife* 
ia6f.  [Sifliiet.]    8ei»)jig:  g.  21.  Srocf^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und  226  Seiten.    Preis: 
geheftet  1  Thlr.    gebunden  1  Thlr.  10  Nar. 


942  1971« 

Geor»  Christoph  Lichtenberg,  geb.  1.  Juli  1744  za  Oberramstadi  bei  Darm- 
stadt,  seit  1770  Professor  der  Physik  in  Göttingen,  gest.  daseibat  ^4.  Febr.  1795». 

lieber  Eduard  Rudolf  Autor  Grisebach  s.  S.  893. 


Melchior  Meyr. 

Die  «cligion  bc«  ©ciftc«.    SRcIißiöfc  unb  i>^iIofc»>^if*c  ®cbid^tc  »on  TOetAicr 
aRe^r.   [©ignct.]    ?ei»>jifl:  g.  «.  ®ro(f^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XLII  und  240  Seilen.    Preis:  geheftet  1  Thlr^ 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

!J)ic  {Religion  unb  i^re  jefet  aeBotene  gortSitbung.    2>ierjig  ©riefe  bon  iD?eI= 
d^ior  aWe^r.   [Signet.]    ^eipjig:  S.  «.  Srocf^au«.   187L 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  nnd  171  Seiten.    Preis:  geheftet  24  Ngr , 
gebunden  1  Thlr. 

lieber  Melchior  Metr  s.  S.  859. 


Justos 

^attiptifci^c  ^^ontafien.    9?cn  3uftu«  ÜWöfcr.    SWit  Ginreitung  unb  «nnrcr 
hingen  herausgegeben  bon  9tein^arb  ^^ftncr.    3n  gtt>ei  J^eilen.    (frftcr 
Streit.  [Eignet]    3n>citcr  I^eil.  [Signet.]    geipjig:  g.  3f.  Srorf^auS.  1871. 

I.     4  Seiten  Titel ,  Seite  V — aLU,  2  unpaginirte  Seiten  „Patriotische  Phu.- 

tasien.    Erster  Theil"  und  184  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,   Seite  V  und  VI,   2  unpaginirte   Seiten   ^Patriotisch* 
Phantasien.    Zweiter  Theil«  und  188  Seiten.. 

8.    Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Bildet  Band  32  und  33  der  „Bibliothek  der  Deutschen  Xationalliteratur  dc^ 
achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts",  8.  unter  dem  Jalire  1868. 

lieber  Justus  Moser  s.  S.  893. 

lieber  Reinhard  Zöllner  s.  S.  893. 


Wolfgang  Müller  von  Königswinter. 

S5id^tungen  eine«  W^einifd^en  ^oetbn.    93on  ©cifgang  STOuIIer  bcn  ffcntg'5' 
tütntcr. 

erftcr  ®anb.  [Signet.]  Seidig:  S-  9f.  »rccf^an«.  1871.  —  «.  u.  b.  T.: 
STOein  ^erj  ift  am  9?^einc.  Sieberbud^  bcn  ©oifgong  aWfitler  t>cn 
Äönig^tt)inter.  9?iertc  berme^rte  unb  öerbefferte  ?luf(age.  [Signet. | 
geizig:  g.  31.  «rorf^aü«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XIV,  321  Seiten  und  1  unpaginirte  Sei:e 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  gehütet  1  Thl' 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr- 

Die  erste  bis  dritte  Auflage   erschienen  im  Verlage   von  Karl  Rümpler    in 
Hannover. 

3tt)eitcr  Saitb.  [Signet.]  ?ei^^jig:  g.  31.  Srocf^mrö.  1871.  —  «.  u.  b.  2.: 
9?^cinfa^rt.  (Sin  ®ebi($t  in  neun  ©cfängcn  tjon  933 olf gang  iDiuIIcr 
tocn  Äönigöminter.  3^citc  fel^r  tj^'rinel^rte  unb  loerbeffertc  3luflage. 
[Signet.]    ?ei»3jig:  g.  21.  »roct^au«.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  2  unpaginirte  Seiten 
„Inhalt"  und  284  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr.  20  Ngr. 

Die   erste   Auflage    erschien    1846   im  Verlage  der  Liierarischen   Anstalt   in 
Frankfurt  a.  M. 
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Dritter  «anb.  [©ignct]  itipm:  g.  21.  »ro<f^au«.  1873.  —  ä.  u.  b.  Z.: 
gorclci.  SJ^cinifc^c«  @agcnbud(^.  SSon  SBoIfgang  9Kutfcr  tooniiönig^* 
»tut er.    SSiertc  «uflage.  [Signet.]   l^eiwig:  JJ.  31.  örod^au«.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  296  Seiten.  Preis:  geheftet  1  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Die  frühem  Auflagen  erschienen  im  Verlage  der  Marc.  Du-Mont-Schauberg'- 
schen  Buchhandlung  in  Köln;  die  erste  Auflage  1851,  die  zweite  1857. 

SBierter  ®anb.  [Signet]  ?eil>jig:  g.  «.  ®rocf^au«.  1874.  —  ».  u.  b.  X.: 
3m  JRitterfaal.  SR^einifd^c  ^iftoricn.  9Son  333 otf gang  aßüUer  »on 
ff5nig«tt)inter.  ©iti^ctm  öon  Qülidf.  SWeifter  ©tep^an  bon  Mn, 
Sodann  bon  aSSertl^.  [©ignet.]    Seipjig:  g.  3.  Srocf^auö.     1874. 

8.  4  Seiten  Titel,  229  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden 
1  Thlr.  20  Ngr. 

üeber  Wolvoako  MüLiiEB  von  KöNioswiirrEB  s.  S.  645. 


Kasztelan  Narcyz  Olizar. 

Pamigtniki  KasztelanaNarcyza  Olizara.  Dwie  czg§ci  razem.  [Signet.] 
Lipsk:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  V — XII,    2  unpaginirte   Seiten   y^Spis  treici*^ 
und  211  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  62  der  yjBiblioteJca  pisarzy  pohkich" ,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

lieber  Kasztelan  Nabotz  Olizab  s.  S.  738. 


PreuBsen  und  Frankreich  zur  Zeit  der  Julirevolution. 

Preußen  unb  t^tanfreic^  jur  3^5*  ^^^  3uIireboIution.  SSertrautc  ©riefe  beö 
^reußifd^en  ®enerafö  bon  ^od^oto  an  ben  ^reußifd^en  ©eneratpoftmeifter 
t>on  9f agier,  herausgegeben  bon  ßrnft  Seltner  unb  ^rofeffor  Dr.  Aar I 
a»enbeI«fol^n*«art|oIb^.  [©ignet.l    ?ei)}jig :  g.  ».  Srotf ^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— XLIX,    117   Seiten  und  1  unpaginirte  Seite 
„Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis:  24  Ngr. 

lieber  Kabl  Mendelssohn-B abthold y  s.  S.  919;  über  Ebnst  Eelchneb  s.  S.  894. 

Alfred  Karl  Maximilian  Püschel. 

S)ic  ©auttinteffung  unb  Snl^altöBered^nung  nad&  gormja^Ien  unb  SWaffcntafeln 
nebft  3wf<Jiiinic"f*rfl""8  ^^^  ^^^^  ^^^  gormjal^Ien  bcr  SBatbBäume  toorliegenben 
©rfal^rungen.  ffleorbeitet  unter  3w9^"ii^rfcgung  ber  neuen  metrifd^cn  SDIa^e 
für  gorftwirt^c  unb  ^oljl^anbler  bon  älfreb  ^ufd^el,  ^erjogl.  anl^at* 
tif^em  i5orftinf|>ector.    [Signet.]    ?eij>gig:  g.  ?(.  Srocf^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y— VII,    1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen" 
und  148  Seiten.    Preis:  24  Ngr. 

üeber  Alfbbd  Kabl  Maximilian  Püschel  s.  S.  750. 


Romancero  del  Cid. 

Romancero  dcl  Cid.  Nueva  edicion  afiadida  y  roformada  sobre  las  aii- 
tiguas  que  contiene  doscientos  y  cinco  romanccs  recopilados,  ordena- 
dos  y  publix^ados  por  Carolina  Michaelis.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  368  Seiten.      Preis:  geheftet  1  Thlr., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  30  der  ^ßoUccion  de  autorea  espanoles",  s.  unter  dem  Jahre  18G0. 

lieber  Kaboline  Wilhelma  Michaelis  s.  S.  730. 


944  tBli. 

Johann  Christoph  Friedrich  von  Schiller. 

müitlm  SCeü.  ©d^au^iet  »on  gricbrid^  ©d^iltcr.  SWit  gintcitung,  bcm 
alten  SSoKöfd&aufipicI  öonUrt,  unb  Srlautcrungcn  l^crau^gcgebcn  »on  SKori^ 
ßarricrc.   [©ignct]    8ci<)jig:  g,  9.  ©rodt^au«.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— LXVIII,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
144  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band  34   der  „Bibliothek  der  Deutschen  Nationalliterator  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts*',  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Johann  Christoph  Friedrich  von  Schiller  s.  S.  893. 

Ueber  Moritz  Garriere  6.  S.  556. 


Leopold  Schmid. 

ßco^jolb  ©d^mib'ö  ?cBcn  unb  Dcnf en.  ?Rad^  ^interlaffencn  ^oi^ieren  Bcraul^ 
gegeben  ton  ©ernl^arb  ©d^roeber  unb  griebrid^  ©d^toarg.  2Wit  eiiifr 
»orrebc  bon  griebrid^  9li<><)ofb.  [©ignet.J  Setojig:  g.  2[.  «rocftmil 
1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-XL  und  268  Seiten.  Preis:  1  Thlr.  15  Xgr. 
Leopold  Schmid,  geb.  9.  Juni  1808  in  Zürich,  wurde  1839  Professor  der  D<^- 
matik  an  der  katholisch -theologischen  Facultät' in  Giessen,  1849  zum  Bisch  •! 
von  Mainz  erwählt,  aber  nicht  vom  Papste  bestätigt  und  lehrte  seitdem  bis  zc 
seinem  20.  Dec  1869  erfolgten  Tode  als  Professor  der  Philosophie  an  der  üniTersi- 
tat  Qiessen. 

Bernhard  Schroedbr,  geb.  zu  Pfeddersheim  20.  Juli  1832,  Dr.  jur.,  Gemeinde- 
rath  in  Worms,  seit  1874  Mitglied  des  Deutschen  Reichstags. 

Franz  Friedrich  Karl  Jclitts  Schwarz,  geb.  28.  Mai  1841  in  Manheim,  s«; 
1872  Stadtpfarrer  in  Heidelberg. 

üeber  Friedrich  Wilhelm  Franz  Nippo^d  s.  S.  895. 


Schopenhauer  -  Lexikon. 

©d^oj)en]^auer^?cftfon.   (Sin  p^{o\opiix\ä}e^  SBßrterbud^,  nad^  STrtl^ur  ©*o}?ai' 
Iraner'«  fäntnttlid^en  ©c^riften  unb  l^onbfd^riftlid^cm  9tad^ra§  bearbeitet  m 
üuliu«  grauen ftäbt     Srfter  Söanh.    Aberglaube  bi«  3url?.    [©ianet. 
3tt)eiter  »anb.    Saltblüttglcit  biö  ^toeite«  ®t[x^t  [©ignet.J   ?eij>3ig:  g.  i 
S3ro(f^au«.    1871. 

I.    4  Seiten  Titel,   Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten    „Abkürznncen' 

und  382  Seiten.  ^ 

II.    4  Seiten  Titel,  507  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen-. 
8.    Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  4  Thlr.  20  Ngr. 
Ueber  Christian  Martin  Julius  Fraübnstadt  s.  S,  624. 


\ 


'üliam  Shakspeare. 

©]^afef^>earc'«  ©cnette  uberfe^t  bon  Otto  ©itbcmeifter,  SÄit  ©nleitaHi; 
unb  «nmerfungen.  [©ignct]   Sei^jjig:  g.  21.  4Bro(%u6,    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXII,  2  unpaginirte  Seiten  „Sonette", 
181  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in 
Leipzig".    Preis:  geheftet  24  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 

Üeber  William  Shakspeare  s.  S,  115. 

Ueber  Otto  Gildemeister  s.  S.  884. 
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Friedrich  Wilhelm  Tangermann. 

auö  gtoci  SBcItcn.    SBal^rl^cit  unb  IDtd^tmifl.    aSon  SSictcr  (Srancita.  (mu 
^elm  S^ongcrmann.)   [©ignet.J    Sctpgtg:  g.  31.  Srodl^auö.    1871. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XI  und  302  Seiten.     Preis:    geheftet  1  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Victor  Granella  ist  Pseudonyi^  für  Fbibdbich  Wiltohm  Tangebhakn;  über 
denselben  s.  S.  886. 


Torquato  Tasso« 

La  Gerusalemme  liberata  di  Torquato  Tasso.  Riveduta  nel  testo 
e  corredata  di  note  critiche  ed  illustrative  per  cura  di  G.  A.  Scar- 
tazzini.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-^XLVI,  2  unpaginirte  Seiten  ,jEdizioni  con- 
frontate  €  citate",  411  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Cot  Hpi  di 
F.  A.  BrockhauSy  Leipeig*^.  Preis :  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr. 
10  Ngr. 

Bildet  Band  12  der  „Bihlioteca  d'autori  italiani^^,  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

£ine  deutsche  Üebersetzung  s.  unter  dem  Jahre  1822. 

Ueber  Tobqüato  Tasso  s.  S.  470. 

lieber  Johakkbs  Anbbeas  Scabtazziki  s.  S.  780. 


Hermann  Vämböry. 

Russlands  Machtstellung  in  Asien.  Eine  historisch-politische  Studie  von 
Hermann  Vämbfiry,  ordentl.  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
an  der  königl.  Universität  zu  Pest  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1871. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI  und  IV  und  95  Seiten.    Preis:  15  Ngr. 
Ueber  Hbbhakn  Yahb^bt  s.  S.  848. 


Karl  August  Vamhagen  von  Ense. 

9tnö  bcm  Jlaä)la%  ajarnl^agcn'ö  r^on  Sn[c.  ©togröj)]^ifd^c  Portrait«  öon  SSarn^^ 
^agen  ton  Enfe.  92ebft  ©riefen  »on  Äorcff,  ßlemen«  Srentano,  grau 
t>on  gouque,  f)cnrt  Sampan  unb  ©d^olj.  [©ignet]  8ei^3jig:  g.  ä.  ©rod* 
^aiie.    1871. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  351  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig". 
Preis:  2  Thlr. 

«u^getoSl^fte  ©d^rtften  »on  Ä.  ä.  SSarn^agen  öon  €nfe.     grftcr  ©anb. 
'    3ti)eiter  Sanb.  dritter  Sanb.  SSicrter  ©anb.  fünfter  fflanb.  ©ed^^ter  ©anb. 

Grfte  abtl^eilung :  35enltt)ürbigleiten  beö  eignen  Seben«.  Srftcr  iEl^cil.  [Signet.] 
^toeiter  St^eiL  [©tgnet.]  Dritter  ST^etl.  [©ignet.l  »icrter  SC^eif.  [©tgnet.J 
gunfter  Sl^eil.  [©ignet.]  ©ed^«ter  tl^eil.  [©ignet.]  Seipgig:  g.  a. 
©rod^au«.  1871.  —  ä.  u.  b.  Z.:  ÜDenftoürbigfeiten  be«  eignen  Sebcn«. 
SSon  Ä.  3l.  SSarnl^agen  bon  Snf  e.  SDrttte  bermc^rte  aufläge.  Srftcr 
Streit,  (©ignet.]  Btoeifer  SC^eil.  [©ignet.]  Dritter  I^eil.  [©ignet.] 
Vierter  SC^eil.  [©ignet.]  gflnfter  I^etl.  [©ignet.]  ©cd^öter  ÜEl^eil. 
[©ignet]    fidpjig:  ^.  ä.  Srocf^auö.    1871. 

L  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  385  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

IL  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  327  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
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ni.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt <<  nnd  361  Seiten. 

IV.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt 'S   377  Seiten  und  1  im- 

paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaua  in  Leipzig '^ 
V.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^*  und  358  Seiten. 
VI.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt^  und  374  Seiten. 

8.    Preis:  geheftet  8  Thir.,  gebunden  in  drei  Bänden  9  Thlr. 

Die  erste  und  zweite  Auflage  s.  unter  dem  Jahre  1840. 

Siebenter  Sanb.  Rxotitt  Stbt^eilung:  ©iogra<>l^tfd^c  !DenfmaIe.  ©rfter 
Z^txl  f ©tonet.]  8ei<)jifl:  g,  «.  «rorf^au«.  1872.  —  «.u.b.  5t.:  Sic= 
gra^J^ifdJc  $)en!male.  SJon  Ä.  31.  SJarnl^agen  bon  gnfc.  ©ritte  »er- 
mehrte  äluftage.  @rfter  S^l^il.  ®raf  Sil^etm  gut  Sippe.  @raf  3Rattl^ta^ 
toon  bcr  ©ti^ulenburg.  ftönig  X^eobor  bon  Eorftca.  grcil^err  (Seorg 
bon  ©erfflinget.    [©ignet.]    Seidig:  g.  81.  »rocf^auö.    1872. 

VII.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und  334  Seiten. 

äd^ter  ® anb.  ^totitt  SlBt^etlung :  ®iograp]^ifd^e  D cnfmale.  3*'>cit^  ^^i^- 
[©ignctj  Seipjig:  g.  «.  Srod^an^.  1872.  —  3.  u.  b.  SC.:  «iograp^ifcfee 
fcenfmale.  9Son  Ä.  ä.  SSarnl^agenbonSnfc.  ©ritte  uermcl^rtc  Supage. 
3tt)eitcr  ^txl.  ^üx^t  Seopolb  bon  3tn^alt  «^  S)eff ou.  ®enerat  grei^err 
Don  ©e^bfiife.   [®ignct.l    Seidig:  g.  8.  «rocf^au«.    1872. 

VIII.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,   327  Seiten  und  1  an- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 

5Beunter  ©anb.  S^'^ütt  äbtl^eitung :  ©iogropl^ifd^c  ©enfmale.  SDritter  S:^iL 
[©ignct.]  Seipjtg:  g.  3.  »rorfi^au«.  1872.  —  «.  «.  b.  SC.:  »icgrap^ifcfee 
feenfntaie.  3Son  ft.  8,  35orn^agcn  bon  Snfc.  Dritte  bcmtel^rte  aufCag«. 
©rittet  SCl^eil.  gfirft  Söiüäftx  bon  SBa^Iftobt.  [©ignct.]  gcipäig:  5-  ä- 
»rod^au«.    1872. 

IX.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— VII,    2   unpaginirte  Seiten  „Inhalt«'   u&d 
372  Seiten.     • 

3e]&ntcr  ©anb,  ^^cite  «Bt^eilung:  ©iogra})^ifc]^e  ©enfmafe.  SJierter  3:^ciL 
teignet.1  8ei^)jig:  g.  «.  »rorf^auö.  1872.  —  «.  u.  b.  Z.:  ®iogra<}^if4c 
©enimale.  5Bon  fi.  ä.  SSarnl^agcn  bon  (5nfc.  ©ritte  berme^rtc  Suflage. 
S3ierter  ZfftiU  ^oul  gtemming.  grci^crr  griebrid^  bon  (Sanife.  dobann 
bon  ©cffer.  ffönigin  ^opfjk  ß^ariotte  bon  ^reußcn.  [©ignet.]  Sei^ijig: 
g,  «.  »rod^au«.    1872. 

X.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,   397  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig«. 

(gifter  »anb.  ^toeite  «Btl^eilung:  SSxc^xap^dft  ©enimalc.  gunftcr  S:^. 
[©ignet]  8ei^)jig:  g.  «.  örorf^auö.  1873.  —  S.  u.  b.  Xr.  «iogra|>^i[4c 
©enfmale.  3Son  Ä.  91.  SJarnl^agen  bon  ßnfe.  ©ritte  üennc^rtc  Sfttflage. 
i^finfter  ^til  ®raf  8ubti)ig  öon  3iwjcnborf.  [©ignet]  Sci|)jig:  g.  i 
©rod^au«.    1873. 

XI.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — ^IX,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt«  und  300  Seiten. 

3n)8tfter  ©anb.  ^toeite  -SDbtl^eilung.  ®togt<H)l&if(^e  ©enfmale.  ©cd^tcr 
SC^eil.  [©ignet]  8ei»>j{g:  g.  «.  ©rod^au«.  1873.  —  ä.  iL  b.  J.:  «io^ 
gra^)^if(^e  ©enfmale.  Son  ft.  8L  fflarn^agen  bon  ßnfe-  ©ritte  wr 
mehrte  Stuflage,  ©ed^^tcr  SC^eil.  Oenerat  $an«  ftart  Don  SBintcrfdtt. 
gelbmarfd^aü  ®raf  bon  ©dbtoerin.  [©ignet]  8ci<>jig:  g.  Ä»  ©rod^one. 
1873. 

XII.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«,  2  unpaginirte  Seiten  „Ge^ 
neral  Hans  Karl  von  Winterfeldt«,  4  unpaginirte  Seiten  Dedication  und 
314  Seiten. 
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!t)rcijc^ntcr  S3anb.  S'^txtt  Äbtl^cUung :  ©io8ra^>]^ifd^c  !J)cnf mo(c.  ©iebentcr 
Z}ftil  [Signet.]    Mpm:  g.  ä.  »rod^au«.  1873.  —  «.  u.  b.  Z,:  S8io> 

mehrte  Stuflagc.     ©icbentcr  5£^cll.     gclbmarfd^aö  3afo6  Äcit^.    $an^ 
tocn  ^cfb.  [©iflnct.]    8ci»>atg:   ^-  «.  ©rod^au«.    1873. 

XIU.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  yjnhait**,  2  unpaginirte  Seiten  „Feld- 
marschall Jakob  Eeith'*,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  5 — 329 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 

SSicrgc^ntcr  ®anb.  ^milt  äbt^eitnng:  ©iograj)^ifd^e  SDcnfmate.  Äd^tcr 
Zi)ti{.  [©ignct.]  8cil>gi8:  ^.  «.  «rocf^auö.  1874.  —  31.  «.  b.5E.:  Sio^ 
flra^>]^ifd^c  ©enfmalc.  ^on  ff.  81.  SSarnl^agcn  bon  Snfe.  S>rittc  bcv* 
mehrte  9[uf(age.  Steter  2^et(.  ®enera(  ®raf  9ü(otD  bon  £)enn€n>t^. 
[©ignet]    8ci<)jig:  g.  31.  Srod^au«.    1874. 

aIY.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhaltes  411  Seiten  und  1  un- 
paginirte Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig". 

8.    Preis  jedes  Bandes :  1  Tlilr.  10  Ngr. 

Die  erste  und  zweite  Auflage  der  „Biographischen  Denkmale"  erschienen 
1824 — 30  und  1845 — 46  in  je  fünf  Bänden  im  Verlage  von  Georg  Reimer  >n 
Berlin. 

Ueber  Kjlbl  .August  Yabnhagek  von  Ensb  s.  S.  3d9« 


EUza  WiUe. 


Öo^annc^  Olaf.  9toman  bon  Süja  335iIIc.  —  Dem  S:a^)fcnt  finb  glüdlid^c 
unb  unglfiiKid^e  ©efd^ide  ivte  feine  redete  unb  linfe  $anb;  er  bebtent  fidb 
beiber.  äu^fpru^  ber  l^citigcn  Äat^arina  r>on  ©iena.  —  ©rfter  J^eit.  [©ianet.j 
^toetter  Zfftil  [©ignet]  ^Dritter  St^eil.  [Signet.]  8ci^)gig:  g.  31.  SÖxo& 
low«.    1871. 

I.    4  Seiten  Titel,  285  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 

Brockhaus  in  Leipzig", 
n.    4  Seiten  Titel,  385  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Berichtigungen", 
m.    4  Seiten  Titel  und  318  Seiten. 

8.    Preiß :  4  TWr.  15  Ngr. 

Ueber  Eliza  Wille,  geborene  Sloman,  s.  S.  572. 
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Hermann  Anton  Albrecht. 

trüber  Subloig ,  ber  Sadgauer.    @tne  (S^ronifbfd^tuttg  in  }tt)5(f  ®efängen  ton 
Stnton  f)crma«n.   [©iflnctj    SeitJjia:  55.  a.  ©rwf^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XVI  und  230  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr. 
10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  20  Ngr. 

Anton  Hermann  ist  Pseudonym  für  Hxrmann  Anton  Albrbcht,  geb.  5.  Mai 
1835  zu  Freiburg  im  Breisgau,  1868  —  73  evangelischer  PfSarrer  in  Uuchenfeld, 
seitdem  in  Eutingen  bei  Pforzheim. 


Arnold  Beer. 


äiibrca  bei  ßaftügtto.    S!vQg?bic  in  ffinf  Acten  öon  ärnolb  Secr.   [Signet] 
Seipji«:  g.  «.  »rodf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel J  2  unpaginirte  Seiten  „Personen**,  Seite  3 — 157  und 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis: 
24  Ngr.  / 

Ueber  Abnold  Bebb  s.  S.  836. 


Aloys  Blumauer. 

JBirsir«  Äcneiö  Irabefttrt  bon  ?lf  ol?«  »luntüucr.  ÜJIit  einer  (Knleitung  fite 
bie  ^arobic  unb  bic  ^orobiften  unb  mit  Slnmerfungen  l^erau^cgeben  i>r3 
Sbuarb  ©rifebod^.   [©ignct.!    2ci»>ji8:  g.  «.  «rcdl^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  TiM,    Seite  V— XXVI,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"   und 
200  Seiten.    Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band  35   der  „Bibliothek  der  Deutsehen  Nationalliteraiur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts'',  s.  unter  dem  Jahre  1868. 

Ueber  Alots  Blumaübr  s.  S.  893. 

Ueber  Eduabd  Rudolf  Actob  Gbisbbach  s.  S.  893. 


Sebastian  Brant. 

ÜDaö  9?arrcnf(j(^iff  bon  ©cbaftian  ®rant.    $erau«flcgeBcn  bon  fiarl  ®oc'- 
bcfe.   [©tgnet.]    Seidig:  g.  «.  fflrotf^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXVI  und  265  Seiten.    Preis :  geheftet  1  Thlr. 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  7  von  „Deutsche  Dichter  des  sechzehnten  Jahrhunderts*',  s.  anter 
dem  Jahre  1867. 

Ueber  Sebastian  Beant  s.  S.  870. 

Ueber  Kabl  Gobdeke  s.  S.  870. 


Clemens  Friedrich  Brockhaus. 

Aurelius  Prudentius  Clemens  in  seiner  Bedeutung  für  die  Kirche  seiner 
Zeit.  Nebst  einem  Anhange:  Die  Uebersetzung  des  Gedichtes  Apo- 
theosis.    Von  Clemens  Brockhaus,  Doctor  der  Philosophie,  ausser- 
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ordentlichem  Professor  der  Theologie  und  Pfarrer  zu  St.-Johannis  in 
Leipzig.   [Signet. I   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VII[,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  334  Seiten 
und  2  unpaginirte  Seiten  „Berichtigungen".    Preis:  1  Thlr.  24  Ngr. 

lieber  Clemens  Fbiedbich  Bbockhaüs  s.  S.  759. 


Heinrich  Eduard  Brockhaus. 

gricbrid^  ärnolb  Sdxoäf)an9.  ©ein  8cben  unb  SBJirfen  nad^  Sricfcn  imb  anbcrn 
Sfuf^cid^nungen  flcfc^ilbcrt  öoii  feinem  (Snfet  ^einrid^  ßbuarb  SSvodifau^. 
ßrftcr  Streit.  3Wit  einem  53ilbnig  mäf  SBogel  bon  SSogelfteiff.  [©ignet.] 
^^eipjig:  g.  21.  Srodf^au«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten 
Theils",  384  Seiten  und  Bildniss  von  Friedrich  Arnold  Brockhaus 
(Titelkupfer),  gest.  von  Krausse.  Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden 
1  Thlr.  10  Ngr. 

Heinrich  Eduard  Brookhaüs,  geb.  zu  Leipzig  7.  Aug.  1829,  Dr.  phil.,  Theil- 
habor  der  Firma  F.  A.  Brockhaus,  seit  1871  Mitglied  des  Deutschen  Reichstags 
für  den  20.  sächsischen  Wahlkreis. 


The  Case  of  ihe  United  States. 

The  Case  of  the  United  States,  laid  before  the  Tribunal  of  Arbitration, 
convened  at  Geneva  under  the  provisions  of  th«  treaty  between  the 
United  States  of  America  and  Her  Majesty  the  Queen  of  Great  Britain, 
concluded  at  Washington,  May  8,  1871.  [Signet]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.     1872. 

8.  2  Seiten  Titel,  Seite  III — IX,  322  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  ,fPrinted 
hy  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig**  und  1  Karte  „I%e  S.  E.  Coast  of 
the  United  States  and  its  relation  to  the  British  West  India  Colonies**. 
Preis :  1  Thlr.  IQ  Ngr.      . 

Ein  autorisirter  Abdruck  der  seitens  der  Regierung  der  .Vereinigten  Staaten 
von  Amerika  veröffentlichten  officiellen  Denkschrift  über  die  zwischen  Eng- 
land und  den  Vereinigten  Staaten  streitige  Alabamafrage,  welche  dann  durch  den 
Spruch  des  in  Genf  zusammengetretenen  Schiedsgerichts  zum  Austrag  gelangte. 


Heinrich  Karl  Hugo  Delff. 

SBelt  unb  ©eltjeitcn,  6ine  ^ßl^itofüp^ic  beö  8e6enbigcn  unb  ber  !t^at.  9Jon 
§einric^  JJart  ^ugo  ©clff.  —  OofvTa  yip  Autw'Cy).  —  (Jrfter  «anb. 
[Signet.]    ^meiter  4öanb.   [©iflnct.]    Mpixi:  S.  ä'  Sroct^uö.    1872. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XV,  2  unpaginirte  Seiten.„Inhalt»*  und  378  Seiten. 
II.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „ Inhalt'*  und  302  Seiten. 

8.    Preis:  3  Thlr. 

Heinrich  Karl  Uugo  Delff,  geb.  11.  Aug.  1840  zu  Husum,  Dr.  phil,  lebt 
in  seiner  Vaterstadt  philosophischen  Studien. 


Deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters. 

Deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters.  Mit  Wort-  und  Sacherklärungen. 
Herausgegeben  von  Karl  Bartsch. 

Erster  Band.  König  Rother.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1872.  —  A.  u.  d.  T.:  König  Rother.  Herausgegeben  von  Heinrich 
Rück  er  t  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Bröckhaus.    1872. 

4  Seiten  Titel,  Seite  I— XCIV,  2  unpaginirte  SeitJen  „Inhalt"  und  278  Seiten. 
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Zweiter  Band.  Reinke  de  yos.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1872.  —  A.  u.  d.  T.:  Reinke  de  vos.  Herausgegeben  von  Karl 
Schröder.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXVII,   332  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„  Berichtigungen  *K 

Dritter  Band.  Das  Rolandslied.  [Signet]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1874.  —  A.  u.  d.  T.r  Das  Rolandslied.  Herausg^eben  von  Karl 
Bartsch.  [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1874. 

4  Seiten  Titel,    Seite  Y  —  XXII ,    2  unpaginirte  Seiten    „ Inhalt *'    und 
882  Seiten. 

8.    Preis  des  Bandes:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Verfasser  des  „König  Bother'^  ist  dem  Vermuthen  nach  ein  niederrheinischer 
Creistlicher,  der  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  gelebt  haben  mag. 

Die  Bearbeitung  des  alten  Thierepos  ,,Reinke  de  vos'*  stammt  ans  den  acht- 
ziger Jahren  des  15.  Jahrhunderts  und  wurde  suerst  1498  in  Lübeck  gedruckt. 
Ueber  die  Persönlichkeit  des  Yerfiissers  ist  nichts  bekannt 

Das  „Rolandslied'*  wurde  im  12.  Jahrhundert  von  dem  PCaffon  Konrad  nach 
französischen  Quellen  verfasst 

Ueber  Eabl  Fbibdbich  Bartsch  b.  S.  818. 

HuNBiCH  RüCKBBT.  ^b.  14.  Febr.  1823  in  Koburg,  ein  Sohn  des  Dichten 
Friedrich  Rückert,  haDiutirte  sich  1845  zu  Jena  und  wurde  1852  als  Professor 
der  deutschen  Alterthumskunde  an  die  Universität  Breslau  berufen. 

Karl  Gustav  Theodor  Schrödbb,  geb.  15.  Sept.  18iO  zu  Waren  in  Mecklen- 
burg-Schwerin, Dr.  phiL,  lebt  in  Leipzig. 


Erzählungen  und  Schwanke. 

Erzählungen   und    Schwanke.     Herausgegeben   von    Hans    LambeL 
[Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  Y^XIV,    2  unpaginirte   Seiten   ,,lDhalt"   und 
358  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thh*.,  gebunden  1  TUr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  12  der  „Deutschen  Glaasiker   des  Mittelalters '^j   s.  unter  dem 
Jahre  1864. 

Ueber  Eäjxb  Lambbl  s.  S.  818. 


Aloisius  ChrysostomuB  Ferracd. 

Aloisii  Clirysostomi  Ferrucci  civis  Romani  electa  carmina  inge- 
nuarum  artium  studiosis  dicata.  [Signet.]  Lipsiae  F.  A.  Brockhws. 
1872. 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  III  und  IV,  239  Seiten,  1  unpaginirte  Seite  „2b- 
dex^^  und  2  unpaginirte  Seiten  nBmendanda^   Preis:  1  Thlr.  10  Kgr. 

Aloisius  Chbtbostomüs  Fbrbücoi,  geb.  31.  Dec.  1797  in  Lucca,  seit  1857 
Oberbibliothekar  an  der  Laurentianischen  Bibliothek  in  Florenz. 


Ludwig  Michael  Fink. 

Sörfifd^cr  iBragoman.  ©ramntatif,  ^^rafcnfornmlung  unb  SBSrtcrbud^  bei 
türlifd^en  ©jjrad^e.  Sin  SSabemccum  für  Slcifcnbe  im  Orient,  fotoic  juin 
©cbraud^  für  bcn  Utttcrrid^t.  SSon  Subtotg  ginl.  [©ignct.]  8ci»>äi8 :  §.  3. 
örod^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  162  Seiten.    Preis:  28  Ngr. 

Ludwig  Michael  Fink,  geb.  20.  Mars  1837  in  Wien,  trat  1851  in  den  öster- 
reichischen Militärdienst,  verliess  denselben  1866  als  Artillerie -Oberlieutenant, 
machte  dann  Reisen  in  Afrika  und  Asien  und  lebt  seit  1870  in  Wiener-Neustadt 
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Elisabeth  Dorothea  Friederike  Funk. 

^raltifd^er  Se^rgang  jur  fd^neUen  unb  leidsten  (Erlernung  ber  fci^tt>ebifd(^en  ®pxa6^t 
für  ben  ©d^ul^^  unb  $ribatunterrid^t  unb  namentlich  jum  @elbftubtum  für 
Äauffcute.    9Son  S.  gunt   [©ignct]    Seidig:  5*.  2f.  örocf^au«.    1872. 

8.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Vorwort",  199  Seiten  und  1  un- 
paginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".    Preis :  24  Ngr. 

Elisabeth  Dorothea  Fbibdxbike  Funk,  geb.  15.  Juni  1838  zu  Lübeck,  Privat- 
lehrerin der  neuern  Sprachen  daselbst. 


Benito  Perez  Oaldos. 

La  Fontana  de  oro.   Novela  histörica  porDon  Benito  Perez  Galdos. 
[Signet]   Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Vorwort,  Seite  VII  und  VIII  und 
370  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  31  der  ^ßoleccion  de  aidores  espanoles^^  s.  unter  dem  Jahre  1860. 

Ueber  Benito  Psbbz  Galdos  s.  S.  743. 


Christian  Gottfried  Andreas  Giebel. 

Thesaurus  Omithologiae.  Bepertorium  der  gesammten  omithologischen 
Literatur  und  Nomenciator  sämmtlicher  Gattungen  und  Arten  der 
Vögel  nebst  Synonymen  und  geographischer  Verbreitung.  Von  Dr.  C.  G. 
Giebel,  Professor  der  Zoologie  und  Director  des  zoologischen  Mu- 
seums der  Universität  in  Halle.  Erster  Band.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  2  un- 
paginirte Seiten  ,yBepertoriutn  omithologicum^  868  Seiten  und  Carton 
zu  Seite  193—212.    Preis:  Druckpapier  5  Thlr.,  Schreibpapier  7  Thlr. 

Ueber  Chsistian  Gottfbieb  Andreas  Giebel  s.  S.  519. 


Johann  Wolfgang  von  Goethe. 

Faust.    A  Tragedy  by  Johann  Wolf  gang  von  Goethe.    The  first 
part.    Translated,  in  the  original  metres,  by  Bayard  Taylor. 

Wer  die  Dichtkunst  will  verstehen, 

Muss  ins  Land  der  Dichtung  gehen: 

Wer  den  Dichter  will  verstehen, 

Muss  in  Dichters  Lande  gehen.  Goethe. 

Authorized  edition.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV  und  808  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thb-., 
gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Johann  Wolfoanq  von  Goethe  s.  S.  386. 

Bata«o  Taylor,  geb.  11.  Jan.  1825  zu  Kennett-Square  in  Pennsylvanien,  machte 
grosse  Reisen,  war  1861 — 63  amerikanischer  Gesandtschaftssecretär  in  Petersburg 
und  lebt  seitdem  abwechselnd  in  Amerika  und  Europa. 


Das  Graubartslied. 

Das  Graubartslied  (Harbardsliod)  Loki's  Spottreden  auf  Thor.  Norrae- 
nisches  Gedicht  der  Saemunds  Edda  kritisch  hergestellt,  übersetzt  und 
erklärt  von  D'*  Friedrich  Wilhelm  Bergmann  Professor,  Dekan 
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der  philos.  Facultät  in  Strassburg.    [Signet]    Leipzig:   F.  A.  Brock- 
haus.   1872. 

8.    4  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  Seiten  Dedication,    Seite  YII  und  VIII 
und  198  Seilen.     Preis:  1  Tlilr. 

Fbibdrich  Wilhelm  Bergmann,  geb.  9.  Febr.  1812  in  Strassburg,  Professor 
an  der  philosophischen  Facultät  daselbst. 


Karl  August  Hase. 

3bca(e  unb  3rrt]^flmer.  Sugcnb  =  Srimicrunflcn  Don  D.  Äarl  ^afc.  [©igneLj 
^^ipm:  S.  ä-  Srcrf^ou«.    1872. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite  V— VIII.    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt"   und 
375  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Kgr.,  gebunden  2  Thlr. 

3bealc  unb  3rrt]^ümcr.  3ugcnb *  Sriitncrmigcn  Don  D.  fiart  $afc>  ^rofeffer 
ber  it^eologie  an  ber  UniDerfttät  3ena ,  ©e^eimer  ßird^enratl ,  Somtl^ur  be6 
®.  @ac^f.  Orben^  Dom  koetgen  galten ,  9?itter  bed  (Srneftinif d^en  ^audorben^ 
unb  bcö  ft.  ©d^toeb.  Orbcn^  Dom  Storbftcm.  ^^cttc  Huflagc.  [®iänet.] 
?eiwi8-  S-  2l-  ®ro(f^au«.    1873. 

8.    4   Seiten  Titel,    Seite   Y— XII,    2   unpaginirte   Seiten   „Inhalt*«   und 
384  Seiten.    Preis:  geheftet  I  Thlr.  20  Ngr.,  gebunden  2  Thlr. 

lieber  Kabl  August  Hase  s.  S.  419. 


Faul  Johann  Otto  HaaseL 

35on  ber  ÜDrittcn  ärmcc.  firtcgögcfd^id^tlid^c  ©fijicn  auö  bcm  gclbjugc  Don 
1870—1871.  SJon  ^anl  Raffel,  SDoccntcn  ber  (Sef^id^te  an  ber  UmDcr^ 
fitat  in  Serlin,  j.  3-  bc«  Äriegc^  ©erid^tcrftattcr  im  ^auj>tquartier  ber 
Stritten  Strmee.  Ußit  10  SSIättern  in  garbcttbrud  nad^  Originataufnal^niai 
Don  Hauptmann  ®rafen  ®.  Don  Scdcnborf.  [©ignet.J  8eij)jig:  g.  31. 
Srocf^anö.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel ,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication ,  Seite  VII — XIV,  2  un- 
paginirte Seiten  „Inhalt^'  und  „Verzeichniss  der  Abbildifngen«',  561  Seiten, 
1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig*^  und 
10  Blätter  in  Farbendruck:  „Die  Villa  Les  Ombrages  in  Versailles. 
Hauptquartier  des  Kronprinzen"  (Titelbild),  „Eine  Strasse  von  Wörth 
nach  der  Schlacht  v.  6.  Aug.  1870",  „Herzogliches  Palais  von  Nancy. 
(Am  17.  Juli  1871  niedergebrannt.]"  „Sedan.  [Ansicht  von  Frenois.]", 
„Schloss  Bellevue  bei  Sedan,  Aufenthalt  des  Kaisers  Napoleon  HI.  vom 
2. — 3.  Sept.  1870",  „Schloss  Boursault,  Hauptquartier  des  Kronprinzen 
vom  9.— 12.  Sept.  1870",  „Schloss  Montmirail,  Hauptquartier  des  Kron- 
prinzen vom  12. — 15.  Sept.  1870",  „Cour  royale  des  Schlosses  von  Ver- 
sailles mit  den  bei  Bougival  [21.  Oct.  1870]  erbeuteten  Geschützen", 
„Ruinen  des  Schlosses  Saint -Gloud",  „Aquäduct  von  Marly  mit  der 
Aussicht  auf  die  «Forteresse  du  Mont> Valerien»".  Preis:  geheftet 
4  Thlr.  20  Ngr-»  gebunden  5  Thlr.  20  Ngr. 

Paul  Johann  Otto  Hassel,  geb.  in  Berlin  22.  Juli  1838,  habilitirte  sich  1866 
als  Privatdocent  der  Geschichte  an  der  dortigen  Universität  und. wurde  1872 
zum  Geheimen  Archivar  und  Archivrath  ernannt. 


Joseph  von  Held. 

Die  Verfassung  des  Deutschen  Reiches  vom  staatsrechtlichen  Standpunkt 
aus  betrachtet.  Ein  Beitrag  zu  deren  Kritik  von  Joseph  von  Held, 
Doctor  der  Philosophie  und  beider  Rechte,  königl.  baier.  Hofrath, 
öJSTentl.    ordentl.  Professor   der   Rechtswissenschaft   an   der   Julius- 
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Maximilians -Universität  Würzburg.  Nebst  einem  Anhange,  die  Ver- 
fassung des  Deutschen  Reiches  und  die  Verträge  mit  den  süddeut- 
schen Staaten  enthaltend.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  "Seiten  Motto,  Seite  VII— XII,  283  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis :  I  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Joseph  von  Held  s.  8.  7G3. 


Theodor  Qottlieb  von  Hippel. 

lieber  Hc  e^e.  9Son  Jl^cobor  ©ottlicb  üou  ^ipptl  W\i  einlcitung 
unb  ^Innterfungcn  l^erau^gegcben  bon  @mi(  Srcnning.  [Signet.]  Ceij^jig: 
g.  a.  Söxodtianß.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXXIV,   2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt**  und 
202  Seiten.     Preis:  geheftet  10  Ngr.,  gebunden  15  Ngr. 

Bildet   Band  36    der   „Bibliothek  der  Deutschen  Nationallitcratur  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts '^  s«  unter  dem  Jahre  1868. 
lieber  Theodob  Gottlieb  von  Hippel  s.  S.  893. 
Ueber  Gsobq  Gottlibb  Heinbich  Emil  Bbekniko  s.  S.  893. 


Alexander  von  Humboldt. 

Alexander  von  Humboldt.  Eine  wissenschaftliche  Biographie  im  Verein 
mit  R.  Ave-Lallemant,  J.  V.  Carus,  A.  Dove,  H.  W.  Dove, 
J.W.  Ewald,  A.  H.  R.  Grisebach,  J.  Löwenberg,  0.  Peschel, 
G.  H.  Wiedemann,  W.  Wundt  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Karl  Bruhns,  Professor  und  Director  der  Sternwarte  in  Leipzig. 
In  drei  Bänden.  Erster  Band.  Mit  einem  Porträt  Humboldt's  im 
27.  Lebensjahre.  [Signet]  Zweiter  Band.  Mit  einem  Porträt  Hum- 
boldt's im  45.  Lebensjahre.  [Signet]  Dritter  Band.  Mit  einem  Porträt 
Humboldt's  im  8L  Lebensjahre.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1872. 

I.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — XX,  480  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Berich- 
tigungen'* und  Bildniss:  „Alexander  von  Humboldt  im  27.  Lebensjahre. 
(1796.J",  gest.  von  Krausse,  „Druck  und  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig ''. 
IL  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VII,  ^2  Seiten  und  Bildniss:  „Alexander 
von  Humboldt  im  45.  Lebensjahre.  (1814.)'S  gest.  von  Erausse,  „Druck 
und  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
III.  4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes", 
314  Seiten,  „Carte  des  lignea  Isothermes  par  3f.  A.  de  Humboldt** 
zu  Seite  100,  von  F.  A.  Brockhaus'  Geographisch  -  artistischer  Anstalt  in 
Leipzig  und  Bildniss:  „Alexander  von  Humboldt  im  81.  Lebensjahre. 
(1850.)",  gest.  von  Krausse,  „Druck  und  Verlag  von  F.  A.  Brockhaus 
in  Leipzig". 

8.    Preis:    geheftet  10  Thlr.,   gebunden  12  Thlr.    Preis  der  Porträts 
apart:  auf  weiss  Papier  je  12  Ngr.,  auf  chinesisch  Papier  je  16  Ngr. 

Kabl  Chbistian  Brühks,  geb.  22.  Nov.  1830  zu  Plön  in  Holstein,  Dr.  phil., 
wurde  1852  Assistent  bei  der  berliner  Sternwarte  und  folgte  1860  dem  Kufe  als 
Professor  der  Astronomie  und  Director  der  Sternwarte  zu  Leipzig. 

Ueber  Bobebt  Chbistian  Bebthold  Av^-Lallemant  s.  S.  714. 

Ueber  Julius  Victob  Gabus  s.  S.  748. 

Alfbed  Wilhelm  Dove,  geb.  in  Berlin  4.  April  1844,  Sohn  von  Heinrich 
Wilhelm  Dove,  Dr.  phil.,  seit  1871  Docent  der  Geschichte  an  der  Universität 
Leipzig,  seit  Michaelis  1874  ausserordentlicher  Professor  der  Geschichte  an  der 
Universität  Breslau. 

Heinbich  Wilhelm  Dovr,  geb.  in  Liegnitz  6.  Oct.  1803,  Dr.  phil,  seit  1829 
Professor  an  der  Universität  zu  Berlin,  Leiter  des  von  ihm  gegründeten  Meteo- 
rologischen Instituts,  Geheimer  Regierungsratb  und  Mitglied  der  Akademie  der 
Wissenschaften. 
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JüLixjs  Wilhelm  Ewald,  geb.  in  Berlin  3.  Dec.  1811,  Dr.  phiL,  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften  daselbst 

AüOusT  Heinbich  Rudolf  Gribebach,  geb.  17.  April  1814  zu  Hannover, 
Dr.  med.,  seit  1841  Professor  der  Botanik  in  Göttingen ;  erhielt  1860  den  Titd 
Hofrath. 

Julius  Loewenbebo,  geb.  1801  in  Strzelno,  Provmz  Posen,  Privatgelehrtcr, 
früher  in  Berlin,  seit  1870  in  Leipzig. 

Oskar  Peschel,  geb.  in  Dresden  17.  März  1826,  Dr.  jor.  et  phil.,  war  1848— 5i 
Mitredacteur  der  „Allgemeinen  Zeitung*'  in  Augsburg,  redigirte  seit  1855  die 
Zeitschrift  ,,Das  Auslandes  und  wurde  1871  als  Professor  der  Geographie  an 
die  Universität  Leipzig  berufen;  1873  erldelt  er  den  Titel  Geheimer  Hofrath. 

Gustav  Heinrich  Wiedbmann,  geb.  in  Berlin  2.  Oct.  1826,  Dr.  phil.  et  med, 
Professor  der  Chemie  an  der  Universität  Leipzig,  grossherzoglich  badischer 
Hofrath. 

Wilhelm  Max  Wumdt,  geb.  16.  Aug.  1832  zu  Neckarau  in  Badeui  seit  186i 
Professor  der  Physiologie  in  Heidelberg. 


Immanuel  Kant. 

Immanuel  ^ant.    Sic^tftral^Ien  aud  feinen  SSerlen.    iD2tt  einer  3iogta)>^tc 
•    unb  e^araftertft«  ftant'«.    9Son  3uttuö  graucnftfibt  [©ignct]    geipjig: 
g.  »L  ®ro(f^au«.    1872. 

8.    4   Seiten  Titel,   Seite  Y  und  VI,   2  unpaginirtd*  Seiten  „Inhalt*^  und 
210  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Ueber  Immanuel  Kant  s.  S.  417. 

Ueber  Ghblbtiar  Mabtin  Julius  Frauenstädt  s.  S.  624. 


Eielmansegg. 

Familien -Chronik  der  Herren,  Freiherren  und  Grafen  von  Eielmanse^. 
Zusammengestellt  von  Eduard  Georg  Ludwig  William  Howe 
Grafen  von  Eielmansegg  und  Erich  Friedrich  Christian 
Ludwig  Grafen  von  Eielmansegg.  Leipzig  und  Wien.  In  Com- 
mission  bei  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII,  430  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Druck- 
fehler und  Berichtigungen"  und  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig^, 
3  Stammtafeln:  „Stammtafel  I.  Die  Kielman  von  Eielmansegg  in 
V^ürttemberg  und  Oesterreich'',  „Stammtafel  II.  Die  Freiherren  roa 
Eielmansegg  in  Niederoesterreich  und  ihre  Abstammung **,  „Stamm- 
tafel in.  Die  Grafen  von  Eielmansegg*'  und  „Wappen  der  Grafen  von 
Eielmansegg**  (Titelbild),  Buntdruck  von  F.  A.  Brockhaus'  Greographiscb- 
artistischer  Anstalt  in  Leipzig.   Preis:  geheftet  4  Thlr.,  gebunden  5  Thlr. 

Eduabd  Geobq  Lüdwio  Williah  Howb  Graf  von  Etelmansboo,  geb.  15.  F^r. 
1804,  Erbherr  auf  Blumenau  und  Gronsbostel  in  Hannover  sowie  auf  Bramstedt 
in  Holstein,  vormaliger  hannoverscher  Staatsminister. 

Ebich  Friedrich  Christian  Ludwig  Graf  von  Ejelmansego,  geb.  13.  Febr. 
1847,  Ministerialconcipist  im  Präsidium  des  österreichischen  Ministerraths  in  Wien. 


König  Rother. 

König  Rother.  Herausgegeben  von  HeinrichRückert.  [Signet]  Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,    Seite  I— XCIV,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«  und 
278  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thh-.,  gebunden  1  ThLr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  1  der  „Deutschen  Dichtungen  des  Mittelalters ^*y  s.  S.  949. 

XJeber  den  Verfasser  des  „König  Rother"  s.  S.  950. 

Ueber  Heinrich  Bücxsrt  s.  S.  950. 
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Adolf  Wilhelm  Lauser. 

Slu«  ®i>amenö  ©cgcntoart.    ßutturffijjen  \>on  SBitl^cIm  Sauf  er.   [©iflnet] 
8ei»)jifl:  g.  21.  «rocf^au«.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII — XII,  2  un« 
paginirte  Seiten  „Inhalt*'  und  356  Seiten.    Preis:  1  Thir.  24  Ngr. 

Adolf   Wilhelm   Lauser,    geb.  15.  Jani  1836  zu  Stuttgart,   Dr.  phiL,  Mit- 
redacteur  der  „Presse"  in  Wien. 


Charles  Louis  Joseph  NoSl. 

Grammaire  syntaxique  de  langue  frangaise  ä  Tusage  des  6coles  sup^- 
rieures  de  FAllemagne  rädig^e  d'apräs  les  DictioDnaires  de  Facad^mie 
et  de  E.  Littre,  la  Grammaire  des  grammaires  par  Girault-Duvivier, 
la  Grammaire  nationale  de  Bescherelle,  etc.  Par  Charles  Noel, 
Professeur  de  langue  et  de  litt^rature  frangaise  ä  F^cole  polytech- 
nique  de  Vienne  ddcor^  de  la  grande  m^daiUe  d'or  pour  m6rites  Ut- 
tdraires,  etc.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

&    2  Seiten  Titel,   Seite  UI— YIII,   326  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„JSrrota"  und  „Ouvragea  de  M.  U  Prof.  Ch.  Noel".    Preis:   24  Ngr, 

Charles  Noel.  Grammaire  syntaxique  de  langue  frangaise  ä  Tusage 
des  ^coles  sup^rieures  de  FAllemagne.  C\6  des  themes  ou  partie  du 
maitre.  [Signet.]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    2  Seiten  Titel,    75  Seiten  und   1   unpaginirte  Seite  „Imprimerie  de 
F.  Ä.  Bfockhaua  ä  Leipzig".    Preis:  10  Ngr. 

Chables  Louis  Joseph  Noel,  geb.  25.  Aug.  1825  zu  Estavayer-le-lac  im 
Ganton  Freiburg,  Lehrer  der  französischen  Sprache  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien.  

Quellen  zur  Gtoschichte  der  Feuerwaffen. 

Quellen  zur  Geschichte  der  Feuerwaffen.  Facsimjlirte  Nachbildungen 
alter  Originalzeichnungen,  Miniaturen,  Holzschnitte  und  Kupferstiche, 
nebst  Aufiiahmen  alter  Originalwaffen  und  Modelle.  Herausgegeben 
vom  Germanischen  Museum.  [Signet.]  Leipzig:  F.  A«  Brockhaus« 
1872.    [Erste  bis  dritte  Lieferung.] 

4.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  Vund  YI,  Seite 
7—106  Text  und  151  Tafeln.    Preis  jeder  Lieferung  5  Thh-. 

Wird  in  vier  Lieferungen  vollständig  sein. 

Ueber  das  Germanische  Museum  s.  S.  855. 


Beinke  de  vos. 

Keinke  de  vos.    Herausgegeben  von  Karl  Schröder.  [Signet]    Leip- 
zig: F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y— XXYII,  332  Seiten  und  2  unpaginirte  Seiten 
„ Berichtigungen *^    Preis:  geheftet  1  Thlr.,  gebunden  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bildet  Band  2  der  „Deutschen  Dichtungen  des  Mittelalters "^  s.  S.  950. 

Ueber  Eabl  Gustav  Theodob  Schbödeb  s.  S.  950. 


Julius  Bodenberg. 

©tubtenreifen  in  (Snglanb.    Silber  an^  äJergangenl^eit  unb  ©egenioart.    S3on 
3ultu«  {Robcnbcrfl.   [©ignctl    Scijjjig:  g.  a.  örocf^auö.    1872. 

8.    4   Seiten   Titel,    Seite   V— YIII,    2  unpaginirte   Seiten   „Inhalt"  und 
362  Seiten.    Preis:  geheftet  1  Thlr.  24  Ngr.,  gebunden  2  Thlr.  4  Ngr. 

Ueber  Jüuus  Bodenbxbg  b.  S.  877. 
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Walter  Bx>gge. 

Oeftcrvcic^  t?ei!  2?ildgo«  bi«  jur  ©egcntoort.    3Jon  SBoItcr  Slogge. 
(5rftcr  ©anb.    S)a«  Dcccnnium  bc«  äbfofuti^mu«.   [©ignet.]    ?cij)jtg  unb 
3Bien:  g.  «.  Sred^au«.    1872. 

4  Seiton  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  und 
554  Seiten.    Preis:  2  Thlr.  20  Kgr- 

3tociter  ©anb.    Der  SanH)f  um  ein  9iei(^ö}}artament.   [Signet.]    2ci})3ii3 
unb  ©ien;  g.  ä.  »rotf^^anö.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt",  389  Seiten 
und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig". 
Preis:  2  Thlr. 

Dritter  2)anb.    Der  Sampf  mit  bcm  goberali^mu«.   [Signet.]    Seipjig  unb 
aiMen:  g.  «.  »rodl^au«.    1873. 

4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt"  utd 
522  Seiten.     Preis:  2  Thlr.  20  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  7  Thlr.  10  Ngr. 
Walter  Roooe,  geb.  in  Elbing  21.  Nov.  1822,  1845—48  Oberlehrer  an  d-r 
dortigen  Bürgerschule,  dann  Miträacteur  des  „Pester  Lloyd*'  in  Pesth,  spater 
der  „Presse"  in  Wien. 

» 

Ludwig  Moritz  Feter  von  Böxme. 

Daö  3?erfaffungö  ^  9?ed^t  bcö  Dcutfd^en  SRcid^c«.  §iftorifd^  ^  bogmatif (^  to 
flcftcUt  üon  Dr.  l'ubmig  bon  9tönne,  3t|)<)cMation«»®erid^t6*2?icc'"frai1 
bcnt  a.D.,  SDiitgticb  bc«  Deutfd^en  5Reid^«tageö  unb  bcö  ^rcuf  if^c«  .^ufcv^ 
bcr  3tbgeorbneten.   [©ignct.]    Seipgig:  g.  3.  »rocf^au^.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII  und  204  Seiten.    Preis:   1  Thlr. 

Slblüc^r   gegen  bic   ?(ngriffe   be«  ^crrn  ^rofcffor  Sl:]^ubid^um  bon  ?ub»ig 
bon  SRönne.   [Signet.]    Scipsig:  ^.  «.  Srctf^anö.    1872. 

8.    2  Seiten  Titel,   37  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
BrockhauB  in  Leipzig**.     Preis:  6  Ngr. 

lieber  Luowia  Mobitz  Petbb  von  Röbnb  s.  S.  669. 


Marie  Simon. 

SWcinc  Grfal^rungen  ouf  bcm  ®ebietc  ber  greitoittigcn  firanfeiH)fIegc  im  Dcutf*- 
i^ranjBfifd^en  Äriegc  1870—71.  »riefe  unb  STogcbud^Motter  bon  ffliaric 
Simon.   [Signet.]    l^eipjig:  g.  9l,  «rocf^an«.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— VIII,  317  Seiten  und  8  unpaginirte  Seiton  „Ai- 
hang.  Statistische  Angaben  über  die  Evacuations-  und  Erfriscbun;!- 
Stationen  Chatcau-Thierry  und  Lagny-Thorigny.  Nach  den  Zusammen- 
stellungen des  Herrn  Senators  Dürfeid  aus  Langensalza ^^  Preis:  ge- 
heftet 1  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  24  Ngr. 

Marie  Simon,   geb.  26.  Aug.  1824  in  Doberschau  bei  Bautzen,   Vorstcbcrx 
der  Heilstätte  für  deutsche  Invaliden  in  Loschwitz  bei  Dresden. 


Heinrich  Stephan. 

Das  heutige  Aegypten.  Ein  Abriss  seiner  phyaischen,  politischen,  wiitii- 
schaftlichen  und  Cultur- Zustände.  Von  Heinrich  Stephan.  Mii 
einer  Karte.   [Signet]    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V— XXIV,  528  Seiten  und  Karte  von  „Aegypt'»:''. 
entworfen  und  gez.  von  Lange,  lithographirt  und  gedruckt  von  F.  A 
Brockhaus'  Geographisch-artistischer  Anstalt  in  Leipzig.  Preis:  2  T^i' 
20  Ngr. 
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Heinrich  Stephan,  geb.  zu  Stolp  in  Pommern  7.  Jan.  1831,  Dr.  phil.,  stieg  im 
preussiscben  Postdienste  von  1848 — 70  zum  Generalpostdirector  auf  und  wurde 
1870  zum  Generalpostdirector,  1875  zugleich  zum  General telegraphendirector 
des  Deutschen  Reichs  ernannt.  1872  erfolgte  seine  Berufung  in  das  preussische 
Herrenhaus. 


Julius  Kaxl  Seinhold  Sturm. 

©picgel  bcr  3cit  m  gabeln.    SSon  3uliue  ©turnt.   [©ignct.J    Öci^jgig:  $5- ?l- 
•   Srocf^auö.    1872. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V — X,  101  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck 
von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig".  Preis:  geheftet  16  Ngr.,  gebunden 
24  Ngr. 

Ueber  Julius  Karl  Rbinhold  Sturm  b.  S.  569. 


Lobegott  Friedrich  Konstantin  von  Tischendorf. 

Die  evangelische  AIliance-Deputation  an  Kaiser  Alexander  zu  Friedrichs- 
hafen. Zur  Abwehr  der  groben  Entstellungen  und  Verleumdungen 
des  Herrn  von  Wurstemberger  (zu  Bach  bei  Bern).  Von  Constantin 
von  Tischendorf,  derTheol.,  derPhilos.  und  der  Rechte  Dr.  [Signet] 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— X  und  40  Seiten.    Preis:  8  Ngr. 
lieber  Lobeoott  Friedrich  Konstantin  von  Tischbndorf  s.  S.  514. 


Leopold  Zunz. 

üDcutfd^e  ©riefe,    ^crauögegeben  Don  Dr.  3 ""3-   [©ignet.]    2cij)3tg:   ^.  ?I. 
»rorf^auö.    1872. 

8.    4  Seiten  Titel,   57  Seiten  und  1  unpaginirte  Seite  „Druck  von  F.  A. 
Brockbaus  in  Leipzig".    Preis:  10  Ngr. 

Leopold  Zünz,  geb.  in  Detmold  10.  Aug.  1794,  seit  1815  in  Berlin  lebend, 
1820— 2^  als  Prediger  an  der  Synagoge,  1825 — 29  als  Director  der  jüdischen 
Genieindeschule,  1839 — 50  als  Director  des  Lehrerseminars. 


Nachträge. 


Zu:  Bibliographie  des  Conversatioiis- Lexikon,  seiner  Er- 
gfinzungs-  und  Nebenwerke.  (Seite  XXXVII — LI.) 

Zu  Seite  XXXIX. 

Noch  vor  Vollendung  der  zweiten  Auflage  des  „Conversations- Lexikon^  wur- 
den die  ersten  fünf  Bände  neu  gedruckt  und  dabei  zum  Theil  wesentlich  um^earWi- 
tet.  So  kommt  es,  dass  von  diesen  Bänden  in  der  zweiten  Auflage  verBchiedeiie 
Drucke  existiren,  z.  B.  vom  fünften  Bande  ein  Druck  mit  886  Seiten  und  eli 
anderer  mit  nur  839  Seiten  Text. 

Zu  Seite  XL. 

Die  vierte  Auflage  des  „Conversations^Lexikon**  erschien  gleichzeitig  mit  zvei 
verschiedenen  Titeln;  der  zweite  lautete:  „Gonversations-Lexücon  oder  encyklopä- 
disches  Handwörterbuch  far  gebildete  Stände.   In  zehn  Bänden.  *' 

Zu  Seite  XLVL 

Während  des  Drucks  dieses  Katalogs  sind  noch  erschienen: 

©m^plement  jur  elften  Staffage  be«  SonDerfation««»8ejcifon.  6ncljMi><>abifc^c  Sar^ 
fteKunfl  bcr  neueften  3cit  ncbft  Srgänjungen  früherer  artifcl.  3tt>^it^  ®»^"^' 
^orft  bi«  3ön^nö*>rfgen)e^r.  Siad^trag  wnb  Unibcrfalregifter.  [©igiftt]  ^eipjig: 
??•  8t.  «rod^au^.    1873. 

8.  4  Seiten  Titel,  Seite  V-VUI,  792  Seiten,  2  unpaginirte  Seiten  „Um- 
versalregister  zum  Supplement  zur  elften  Auflage  des  Gonversations- 
Lexikon"  und  Seite  3—12.  Preis:  geheftet  1  Thlr.  20  Ngr.,  gebuDden 
in  Leinwand  1  Thlr.  28  Ngr.,  in  Halbfranz  2  Thlr.;  auf  Velinpapier: 
geheftet  2  Thlr.  15  Ngr.,  gebunden  in  Halbfranz  3  Thlr. 

6onberfation«*8cfi!on.  äflgcmeine  beutfc^e  3lcat*SncJ>ftoj)abie.  3*5Ifte  um 
gearbeitete,  öerbeffcrte  unb  berme^rte  8l«flage.  3n  fünf je^n  ®5nben.  (rrfter 
©anb.    91  bi«  Wfptxt.  [©ignet.j    Scipjig:  g.  St.  Srod^auö.    1875. 

8.  4  Seiten  Titel  und  1020  Seiten.  Preis:  geheftet  6  Mark',  gebunden  la 
Halbfranz  7  Mark  50  Pf.;  auf  Velinpapier:  geheftet  9  Mark,  gebunden 
in  Halbfranz  12  Mark. 

Die  zwölfte  Auflage  des  „Conversations- Lexikon  *<  erscheint   in  15  Bänden 
oder  180  Heften. 

Zu  Seite  LI. 

Die  zweite  Auflage  des  „Bilder-Atlas"  ist  1874  vollendet  worden  und  hst  fol- 
genden Titel  erhalten: 

Silber  *atla«.  3fonogra^)]^if(^e  enc^Kojiäbie  bcr  ffitffcnfd^aftcn  unb  ftünfte. 
Sin  erganjung^toerf  gu  jebem  Sonberfatione«^8cfifon.  ^mitt  boßftänriä 
umgearbeitete  Auflage.      Gearbeitet    bon  Raxl  ®uftab  bon  9erne<fi 
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gcrbinanb  Sifd^off,  Sari  S3ru^n«,  SWorig  Sarrtcrc,  Scrnl^arb 
üon  6otta,  3luguft  SffentDcin,  äuguft  r>on  (5^e,  äBtll^cIm 
gränfcl,  ®corg  ©erlaub,  SBill^cfm  ^antin,  Srnft  §artig,  5Ru* 
bclf  §c^'n,  ^enrJ?  Sangc,  3o]^ann  SWüUcr,  ©crn^arb  |>crmann 
Obft,  Otto  ?roJ6,  gricbrid^  ®d(^ocbter,  3ofep^  ©d^ott,  Stein«» 
^arb  ©c^toamlrufl,  2l(freb  ©teljner,  Dtto  Ule,  ftarl  SSogt, 
$einri(^  9boIf  SBeiöfe,  Sl^eobor  SBcig,  Äein^otb  SBerner, 
SWorife  äBillfornm.  günf^unbeit  Jafeln  in  ©ta^Iftid^,  ^ofjfd^nitt  unb 
8it^ogra»>]^ie.    Sit  ad^t  Sanben.  [1874] 

(Srftcr  S3anb.  SKat^entati!  —  ?^^p^  —  Slftronomic  —  erblunbe.  f@ignct.J 
8ei})jig:  g.  21.  fflrocf^au«. 

2  Seiten  Titel,   2  nnpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  ersten  Bandes*^,  „In- 
haltsübersicht der  acht  Bände'^  and  43  Tafeln. 

3toeiter  Sanb,  äinatomic  —  S^^^^i^^  —  Sotanil  —  SWineralogie.  [®ignet.] 
8ci^)jig:  %.  21.  SSrorf^auö. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt   des  zweiten  Bandes'^  and 
83  Tafeln. 

ÜDritter  Sanb.  SKed^anifc^c  2^ed^ni(  —  ß^emifd^e  SCed^nif  —  59aun>efen  — 
fflcrgmefen  —  8anb*  unb  $au«tt)irt]^fc^aft.  [©ignct.]  Sei<>gig:  g.  21. 
©rod^auö. 

2  Seiten  Titel,    2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  dritten  Bandes '<  and 
86  Tafeln. 

Siertcr  ©anb.  Ärieg^toef en  —  ©eetoefen.  [©ignetj  8ei^)gig :  %.  2(.  fflrodf^au«. 

2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  vierten  Bandes"  und 
53  Tafeln. 

Sunfter  «anb.  ^taftif  nnb  SWaterei  —  Hrd^iteftur.  [©ignet.]  8eij)iig:  g.2l. 
©rodf^au«. 

2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  fünften  Bandes *'  und 
83  Tafeln. 

®ed^«ter  ®anb.    eulturgcfd^id^te.  [©ignet.]    Sei^>jig:  g.  8l-  SrodH^au«. 

2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  sechsten  Bandes*'  and 

55  Tafeln. 

©iebentcr  53anb.    ßtl^nograjjl^ie.  [©ignet]    8et})jig:  S-  21.  Srodt^au«. 

2  Seiten  Titel,  2  anpaginirte  Seiten  „Inhalt  des  siebenten  Bandes*'  und 
41  Tafeln. 

2ld^tcr  fflanb.    ®cogra^)l&ie.  [©ignet.l    8ei})gig:  %.  21.  ©rodf^au«. 

2  Seiten  Titel,   2  unpaginirte  beiten  „Inhalt  des  achten  Bandes**  und 

56  Tafeln. 

Quer-Folio.    Preis  des  Werks:  geheftet  75  Mark,  gebunden  105  Mark. 

Der  „Erläuternde  Text**  zum  Bilder-Atlas  wird  zwei  Bände  in  Octav  umfassen 
und  erscheint  in  18—20  Lieferungen  zu  je  75  Pf.  Zu  den  S.  LI  aufgeführten  vier 
Abtheilungen  sind  bis  Anfang  1875  noch  folgende  hinzugekommen: 

©otanif.    Gearbeitet  bon  Dr.  SWorifc  SBilllomm,  ^rofeffor  ber  Sotani! 
an  ber  Uniüerfttät  gu  ^rag. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt*^  und  Seite  3 — 82. 

9»at]^ematit     Gearbeitet  bon  Dr.  $)einrid^  «bolf  ffieiöle,  ^ribatbocent 
an  ber  UniDerfität  ju  Seipgig. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt**  und  Seite  3 — 24. 

Canb«*  unb  ^au^toirt^fd^aft.    Gearbeitet  bon  Dr.  ©il^elm  $)amm. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt**  und  Seite  3—60. 
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ß^cmifc^c  Ztdfnxt  ®carBcitct  Don  Dr.  gricbriii^  ©d^ccbtcr  I)irector  bcr 
grog^crijoafid^  l^cffifd^cn  SRcatfd^uIc  in  SBainj 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „In half  und  Seite  3*— 48. 

©autocfen.  ®carBcitct  bon  Dr.  SBil^cIm  granicl  «nb  {Rubolf  ^ttfn, 
^rofefforen  am  fonigl.  ^ol^ted^nicum  ju  !Dre9ben. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"'  und  Seite  3—102. 

Scrgnjcfen.  ©catBcitct  bon  SRcin^oIb  (Wctnl^arb)  ©(^toamlrug,  Sau- 
ntciftcr  an  bcm  STOnlbncr  ßuttcntt)crfc  bei  grcibcrg,  unb  t^erbinanb  ®i^ 
ft^öff/  ^flttcnntciftcr  in  fjfannenftid  bei  8ue. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt'*  und  Seite  3—50. 

(SuUurgefd^id^te.    Gearbeitet  bon  Dr.  9.  bon  ütft. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3—100. 

Srbfunbc.  Gearbeitet  bon  Dr.  Gern^arb  bon  Gotta,  ^rofeffor  bcr  ®tc' 
gnofic  an  ber  Gergafabemic  gu  greiberg  unb  fbniglic^  fä^fifc^cr  Sergratb, 
unb  Dr.  3o^ann  üKuüer,  ^rofeffor  ber  ?^J?fiI  an  bcr  Unii>erptät  ju 
i^reiburg  im  Greidgau  unb  gro^l^crjogUd^  babifc^er  ^ofrat^. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt*'  und  Seite  3 — 34. 

^taftif  unb  3D?aIcrei.  Gearbeitet  bon  Dr.  üBorij  ßarricre,  ^rofcffor  an 
ber  Uniberfttät  unb  ßunftalabemie  ju  SRünd^en. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3 — 34. 

Zoologie.  Gearbeitet  bon  Dr.  6art  SJogt,  ^rofeffor  an  ber  UniDcrfität 
in  (Senf. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3—231. 

Sfriegött)efen.  Gearbeitet  üon  3ofe^)^  ©c^ott,  $auj)tmann  bcr  StrtiHcric  ia 
?ofen. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3-61. 

9(rd6itcftur.  Gearbeitet  bon  Dr.  äuguft  @ffcntt)ein,  (Srften  Director  bc^ 
©ermanifd^en  SKufeum«  in  9iümberg. 

2  Seiten  Schmuztitel  und  „Inhalt"  und  Seite  3—132. 

Zu  den  Seite  LI  aufgeführten  drei  „Separat- Ausgaben  aus  der  zweiten  Auflag«" 
des  Bilder -Atlas"  sind  bis  Anfang  1875  hinzugekommen: 

atta«  bcr  Gotanif.  SSon  Dr.  SKorife  SBilüomm,  ^rofeffor  bcr  Gotoni! 
an  ber  UniDcrfität  ju  Sorfat.  30  tafeln  in  .f)oIäfd^nitt  unb  1  Safcl  in 
ßit^ograpl^ic  unb  S^^^^n^rucf  nebft  eriäutembem  Sicfte.  ®e^)arat  *  ausgabt 
a\\9  ber  gleiten  Suflage  be«  Gilber^ätla«.  [©ignet.]  ?eij>3ig :  g.  SL  Grod ^ 
l^auö.     1873. 

Quer-Folio.     2  Seiten  Titel  und  „Inhalt",  Seite  1—40  und  31  Tafeln.    Prel«: 
geheftet  2  Thlr.,  gebunden  2  Thlr.  24  Ngr. 

9ltla«  bcr  9anb*  unb  ^au^toirtl^fd^aft.  5Bon  Dr.  ffiif^etm  ^amm.  15  tafeln 
in  ^oljfd^nitt  ncbft  eriäutembem  Icjte.  ©e^jarat-au^gabc  au^  bcr  jtoeiten 
aufläge  bce  Gilber -atta«.  [®ignct.]    8eij)5ig:  g.  a.  Grorf^au«.     1873. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt",  Seite  3—60  und  15  Tafeln  in  Quer-Folio. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  22  Ngr. 

atfa«  bcr  Gl^emifd^en  S:ed^nif.  8Son  Dr.  jjriebric^  ©c^oeblcr,  Dircctor 
ber  groß^crjoglid^  ^cffifd^en  Sicatfd^ute  in  SBaini.  1  Jafct  in  ®ta§Ifti* 
unb  9  S^afcln  in  $»«>tjf<^"i^t  "cbft  eriäutembem  ^^cfte.  ®ej>arat*  Aufgabe 
au«  bcr  gleiten  aufläge  bc«  Gilber  =^atla«.  [®ignet.]  8ei})jtg:  g.  ä. 
Grocfl)au«.     1873. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt",  Seite  3—48  und  10  Tafeln  in  Quer-Folio. 
Preis:  geheftet  20  Ngr.,  gebunden  1  Thlr. 


ätiaö  bc«  Sbamt\tn^.  fflcn  Dr.  ©itl^clm  SrSnfel  unb  JRuboIf  §cl^n, 
^rofcfforcn  am  fönigl.  ^ol^tcd^nicüm  gu  Dvcöbcn.  19  STafcln  in  ©tal^t* 
ftid^  ncbft  crläutcrnbcm  SEerte.  ®c})arot^2lu«gabc  au«  bcr  gtociten  äuftagc 
bc«  »ilbcr^ätfa«.  [©ignct.J    Scipjifl:  g.  21.  Srod^au«.    1874. 

Quer-Folio.   2  Seiten  Titel  und  „Inhalt",  Seite  3— 52  und  19  Tafeln.   Preis: 
geheftet  2  Thlr. ,  gebunden  2  Thlr.  24  Ngr. 

Slrtaß  bcö  S3crfltt>cfcn6.  3Son  {Rcin^olb  (SRcinl^arb)  ©d^toamlrug  Äau* 
mciftcr  an  bcm  3RuIbncr  $ättcntDcrIc  bei  grcibcrg,  unb  ^Jcrbinanb  Sdu 
fd^off  ^üttcnmciftcr  on  bcm  Staufarbcnnjcrfc  in  ^fannenftid  bei  Slue. 
8  2:afeln  in  ^oljfd^nitt  nebft  erläuternbem  2:ejtc.  ®cj)arat*'3tu«flabc  au«  ber 
gleiten  Stuflaac  be«  ©ilber^aWa«.  [©ignet.]  Seipjig:  S.  «.  ©roÄ^au«.  1874. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt«',  Seite  3—50  und  8  Tafeln  in  Quer-Folio. 
Preis:  geheftet  20  Kgr.,  gebunden  1  Thlr. 

Maö  bcr  Srbfunbc.  (®eoIogie  unb  SDlcteorotogic.)  SScn  Dr.  S^ernl^arb 
\>on  6ot ta  ^rofcffor  bcr  ©cognofic  an  bcr  Sergatabemic  gu  grcibcrg 
unb  fßnigüc^  fä#fc^er  »ergrat^,  unb  Dr.  3o^ann  aÄüIIer  ^rofcffor 
ber  ^f)tf^it  an  ber  Unibcrfität  ju  ^eiburg  im  Srei«gau  unb  grcg^erjoglid^ 
babifd^er  §ofrat^.  16  S^afetn  in  $o(ifd^nitt  unb  Sitl^ogra^j^ic  ncbft  crläu* 
ternbem  S:eftc.  ®c^)arat*2lu«gabc  an^  bcr  jtocitcn  Slupagc  bc«  ©ilbcr^ätta«. 
[©ignet.]    8ci<)gig:  g.  21.  »rorf^au«.    1874. 

8.    2  Seiten  Titel  und  „Inhalt«,  Seite  3—34  und  16  Tafeln  in  Quer-Folio. 
Preis:  geheftet  1  Thlr.  10  Ngr.,  gebunden  1  Thlr.  22  Ngr. 

2(tta«  bc«  SriegötDcfcn«.  SSon  ^ar(  ®uftat>  t)on  ^iBerncd  fönigl.  pxm^. 
SKajor  unb  2KitgIieb  ber  Dbermifitärftubien »^ ßcmmiffton  (f)  unb  3ofc^)]^ 
©d^ott  ISnigt  pxtxi^.  ^anpimam  bcr  2lrtiücric  in  ^o[cn.  28  3:afcrn  in 
©ta^Iftid^,  ^oljfd^nitt  unb  Sitl^ogra^j^ie  nebft  erläuternbem  Xcjrtc  bon  So^ 
fep]^  ©(^ott.  ©e)>arat^2(u«gabe  au«  ber  gtueiten  2luf(age  be«  JBilber«' 
«tia«.  [©ignetj    Seidig:  g.  21.  Srod^au«.    1875. 

Quer-Folio.    2  Seiten  Titel  und  „Inhaltes  Seite  3—32  und  28  Tafeln.   Preis: 
geheftet  6  Mark,  gebunden  8  Mark  40  Pf. 

2lt(a«  bcr  ^laftif  unb  SKalerei.  SSon  Dr.  SKorig  ßarricre,  ?ßrofeffor  an 
ber  Unibcrfität  unb  fiunftafabemie  gu  9Wilnd^cn.  30  J^afefn  in  ©tal^Iftic^ 
ncbft  erläuternbem  S^cfte.  ©e<)arat*2lu«gabc  au«  bcr  gtociten  Stuf  läge  be« 
Silber  ^atla«.  [©ignet]    8ei»>aig:  g.  2[.  Srodl^au«.    1875. 

Quer-Folio.     2  Seiten  Titel  und  „Inhalt"     Seite  3—18  und  30  Tafeln. 
Preis:  geheftet  8  Mark,  gebunden  10  Mark  40  Pf. 

Ausserdem  werden  noch  folgende  „Separat -Ausgaben"  erscheinen: 

2ltla«  bcr  3ccIogic.  SJcn  Sari  SSogt.  33  tafeln  in  ^otgfd^nitt  ncbft  er- 
tauternbem  SEcjctc. 

2ltla«  ber  2lnatcmic.  JBon  ©crnl^arb  ^ermann  Dbft.  15  S^afeln  in 
©tal^Iftid^  ncbft  erläuternbem  S^cftc. 

2(tla«  ber  2(rd^itcftur.  SJon  2tuguft  effcntt)ein.  53  tafeln  in  ©tal^Iftid^ 
ncbft  erläuternbem  SCcfte. 

9{t(a«  ber  Sulturgcfd^id^tc.  üBon  2(uguft  bon  (S^c.  55  2:afe(n  in  ©ta^(ftid(^ 
nebft  erläuternbem  S^cftc. 

SJtIa«  ber  6t^nogra^)]^ic.  SSon  ®corg  ©erlaub.  41  iCafctn  in  ^cfgfd^nitl 
nebft  erläuternbem  itcftc. 

2(tla«  ber  SJtcd^anifd^cn  S^cd^nif.  S3on  ßbuarb  ^artig  unb  ^^eobor 
SBci|.    34  2^afeln  in  ^oljfd^nitt  nebft  erläuternbem  STcftc. 

Sltta«  bcr  aWineralogic.  SSon  2llfreb  ©tcljner.  4  Xafcfn  in  ©ta^Iftic^ 
nebft  erläuternbem  S-cfte  bon  Otto  ^rötfe. 
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SCtIad  ber  (Seogra))l^te.  Son  ^enr^  Sänge.  56  Za\tfn  (28  ^0)>)>ettafeln) 
nebft  erlouternbem  Ztftt  bcn  Dtto  Ute. 

9tla«  ber  aßatl^attl.  9Son  $etnri(^  9lbo(f  S$eid!e.  5  STafeln  in  €ta^I^ 
ftic^  nebft  ertauternbem  !£ef  te. 

Zu  Seite  6:   1808.  Jens  Baggesen. 

Zwischen  dem  ersten  und  zweiten  der  aufgeführten  Titel  ist  einzuschalten: 

t  Parthenais,  oder  die  Alpenreise.  Ein  idyllisches  Epos  in  12  Gesän- 
gen von  Jens  Baggesen.  Gänzlich  umgearbeitete  und  mit  8  Gesangen 
vermehrte  Auflage.  Mit  Kupfern.  Amsterdam,  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.     1812. 

12.    Preis:  auf  ord.  Papier  1  Thlr.  5  Ngr.,  auf  Velinpapier  2  Thlr. 


Zu  Seite  9:  1808.  Adam  Qottlob  OehlenscldAger. 

Der  Wortlaut  des  ersten  Titels  von  „Aladdin''  ist: 

Slabbtn  ober  bte  2Bunberramt>e.  (Sin  bramatifd^eö  ®ebtd^t  m  jmei  «Spielen 
bon  abom  Oel^Ienfd^Ifiocr.  «rnfterbam,  1808.  Äunft-  uub  3nbuj!rtC' 
ßorntoir.  (S3Jamioe«ftraat  lUx.  2.) 

8.    4  Seiten  Titel,  12  unpaginirte  Seiten  poetische  Widmung  „An  Göthe^ 
und  564  Seiten. 


Zu  Seite  10:  1808. 

Vor  Tobi  ist  einzuschalten: 

John  Sinclair. 

dol^ann  @inc(atr'd,  Saronet^  $anb(ud^  ber  ©efunbl^ett  unb  beö  longsi 
Se6end.  3(u^  bem  (^glifd^en  in  einem  freien  Slu^juge  Don  fturt  @)>rei' 
geL   Ämfterbam,  im  ©erläge  bed  Äunft«'  unb  3nbuftrie*6onq)toir«.    ia>N 

8.    2  Seiten  Titel,  Seite  UI  — XVI,  365  Seiten  und   Sprengel's   Bildiuss, 
gest.  von  Vilyn.    Preis:  1  Thlr.  15  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „2%e  eode  of  heaUk  and  longevüy;  or,  a  eoncise  tit^ 
of  the  principle'a  calcülated  for  the  preservation  of  Health  and  the  attainmeai 
of  long  life,  by  Sir  John  Sinclair  Bart.''  (Edinburgh  1807,  vol.  1-^  a). 

Siel  Johk  Sikclaib,  geh.  10.  Mai  1754  zu  Thurso-Castle  in  der  8chottisch«:i 
Grafschaft  Caithness,  Parlamentsmitglied,  gest  20.  Dec.  1835  in  Edinburg. 

üeber  Kubt  Sprengel  s.  S.  5. 


Zu  Seite  12:  1809.    Conversatlons- Lexikon. 

Bei  späterer  Erwägung  erschien  es  zweckmässiger,  die  Monographie  ,,Z«r 
Geschieht«  und  Bibliographie  der  encyklopädischen  Literatur*'  nicht,  wie  anfasgi 
beabsichtigt  war,  in  einem  spätem  Theile  des  Katalogs  folgen  zu  1  aasen ,  sondern 
auf  S.  I— XiXXII  demselben  voranzustellen. 


Zu  Seite  12:   1809. 

Vor  Anton  Theodor  Hartmann  ist  einzuschalten: 

Dante  AlighierL 

Die  göttliche  Komödie  des  Dante.  Herausgegeben  von  Carl  Ludwig 
Eannegiesser  Doctor  der  Philosophie.  Amsterdam  im  Kunst-  nod 
Industrie -Comptoir  1809. 

8.    2  Seiten  Titel,   2  unpiurinirte  Seiten  „Vorerinnerung",    2  unpaginirte 
Seiten  „Die  Hölle  des  Dante"  und  Seite  3—251.  Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 


Naektrfti^e.  963 

Dieser  sclion  1809  gedruckte  Band  enthält  nur  den  ersten  Theil  der  „Gött- 
lichen Komödie'*:  „Die  Hölle";  derselbe  erschien  dann  wieder  1814,  vielfach 
umgearbeitet,  aber  ohne  die  Bezeichnung  als  zweite  Auflage,  zugleich  mit  dem 
zweiten  Theil:  „Das  Fegefeuer*S  während  der  dritte  Theil:  „Das  Paradies*^^  erst 
1821  yeröffenUicht  wurde.    S.  S.  48—49. 


Zu  Seite  21:   1810.  Urania. 

Der  im  Jahrgang  1819  genannte  Name  E.  0.  Werning  ist  Pseudonym  für  Karl 
BsBNHABD  Gahyk  (geb.  24.  Jan.  1763  zu  Jeinsen  bei  Hannover ,  gest.  21.  Juni  1841 
in  Hermhut). 


Zu  Seite  43:   1813.   Deutschland. 

Die  Ausgabe  der  Schrift  „Deutschland  in  seiner  tiefsten  Erniedrigung^*  musste 
unterbleiben,  da  von  Dresden  aus,  obgleich  die  altenburger  Censur  das  Imprima- 
tur ertheilt  hatte  und  bereits  zwei  Bogen  gedruckt  waren,  der  Weiterdruck  inhibirt 
wurde. 


Zu  Seite  44:  1813.   Erinnerung. 

Von  dieser  Schrift  lautet  der  Titel: 

(Erinnerung  an  bie  IBorjuge  unb  ®eBred^en  ber  ehemaligen  93erfaf[ung  bed 
beutfd^cn  5Reid^^.    8et|}jig,  im  ©ecember  1813* 

8.    2  Seiten  Titel  und  Seite  3—32.    Preis :  8  l^gr. 


Zu  Seite  47:   1814.   Jean  Nicolas  BouiUy. 

An  Stelle  des  ersten  Titels  ist  zu  setzen: 

9?at^  an  meine  Xc^itt  in  9eif))ielen  and  ber  n>irl(i^en  9Be(t.  92ad^  3.  92. 
Sbouilitt,  5Berf.  bed  ©d^aufpield  ber  2!aubftumme  u.  a.  m.  bon  8ubn)ig 
^oin.  3n  jtoei  SE^eilen.  ßrftcr  Sl^eil.  S^txttx  Il^eit.  8eij)iig,  Ämfter^ 
bammer  9m^U  unb  3nbuftrie^&om))toir.    1814. 

L    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«',  Seite  I— VIII  and  279  Seiten. 
n.    2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Inhalt«'  und  288  Seiten. 

8.    Preis:  1  Thlr.  20  Ngr. 


Zu  Seite  53:  1814.    Le  Traitö  d'XTtrecht. 

Die  Schrift  hat  den  Schmuztitel: 

Manuel  diplomatique  sur  le  deniier  4tat  de  la  coutroverse  concemant 
les  droits  des  neutres  sur  mer. 

Verfasser  ist  Fbiedbich  Bbbkhard  Fbanz  Bibdbbmank,  s.  S.  348. 


Zu  Seite  55: 1816.  Fran^ois  Auguste  Vicomte  de  Ohateaubriand. 

An  Stelle  des  ersten  Titels  ist  zu  setzen: 

Souvenirs  d'Italie,  d'Angleterre  et  d'Am^rique.   Par  F.  A.  de  Chateau- 
briand.   Paris  et  Leipsic:  F.  A.  Brockhaus.    1816. 

8.  2  Seiten  Titel,  2  unpaginirte  Seiten  „Table  des  matihrea^^  2  Seiten 
Schmuztitel,  Seite  3—247  und  1  unpaginirte  Seite  „Brun^iotcit,  de  Ttm- 
primerie  de  FridMc  Vietceg**. 
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Zu  Seite  136:  1819.    Christiaii  Friedrich  Gottfried  Tenscher. 

Der  Genannte  ist  26.  März  1865  ala  Superintendent  and  Geheimer  Kirchen- 
rath  zu  Meilingen  in  Sachsen -Weimar  gestorben. 


Zu  Seite  137:  1810.   Fürst 

üebersetzer,    resp.    Bearbeiter  der  Schrift   ist    Karl   Hbinrich   von   Bus:$£, 
8.  S.  320. 


Zu  Seite  138:  1820.    George  Noöl  Gordon,  Lord  Byron. 

Nach  dem  Titel  von  y,Childe  HaroliTs  PUgrimage^*^  ist  za  setzen: 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V— XII  und  197  Seiten. 
IL    4  Seiten  Titel  und  247  Seiten. 


Zu  Seite  160:   1821. 

Vor  Friedrich  Adolf  Bbert  ist  einzuschalten: 

Denkwürdigkeiten  über  die  Königin  Karoline  von  England. 

^iftorifd^e  !Deu!n)ärbigIetten   unb  ^(ftenftäde  au6    bem  SeBen    unb   über  ben 
^roceg  ber  ftSnigm  Caroline  t>on  Snglanb. 

ßrfted  ^cft.  ADcnItourbigfeitcn  bcd  53aron  bon  ^crganii.  9)Jit  eiiicm  Sift* 
m^  unb  einem  fac  simile.  8ei)3}tg  unb  ^(tenburg:  $.  9.  3ro(f^aud.  1831. 

I.    4  Seiten  Titel,  Seite  V—VIir,  79  Seiten,  1  Facsimile  und  Bildniss  des 
Barons  Pergami.    Preis:  15  Ngr. 

3tt)cite«  §cft.  Dritte«  §eft.  SJierte«  ^cft.  ©cfd^iAtc  be«  ^rojcffe«  ber 
ÄSnigin.  erftc  «bt^eilung.  Zweite  SCbtl&eifung.  ©ritte  «bt^citung.  gei^jlg 
unb  attcnburg:  g.  21.  Srod^au«.    1821. 

IL    4  Seiten  Titel  und  128  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

III.  4  Seiten  Titel  und  124  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

IV.  4  Seiten  Titel  und  104  Seiten.    Preis:  22%  Ngr. 

8.    Preis  des  vollständigen  Werks:  2  Thlr.  22%  Ngr. 

Titel  des  Originals:  „Memotres  et  documens  historiques  sur  la  vie  et  Je  f-ro- 
chs  de  la  reine  Caroline  d^Angleterre,  Premier  cahier:  Memoires  de  Mr,  le  Barob 
de  Pergami.  Second,  troisihne  et  qtmtrihne  cahier:  Histoire  du  proees  de 
la  reine''  (Paris  1821,  8.).  - 


Zu  Seite  164:  1821.   Wilhelm  Traugott  Krug. 

Nach  dem  Titel:  „Griechenlands  Wiedergeburt",  ist  einzuschalten: 

Se^te«  9Bo'rt  fiber  bte  gried^ifd^e  ©ad^e.  @in  Programm  jum  SRid^aü^fefte  tsct 
Söil^etm  Xraugott  Ärug,  ber  $]^itofo}>^ie  ^rofeffor  in  ?ei)>jig.  granf^ 
fürt  unb  ßeip3ig,  bei  JJriebric^  SSoIdfinar  unb  (S,omp.    1821. 

8.    4  Seiten  Titel,  Seite  V  und  VI  und  Seite  7--32.    Preis:  5  Ngr. 

t3tDeitc  anftage.    8ci)}jig:  g.  «.  ©rodffiau^.    1822. 

8.'  Preis:  5  Ngr. 

Die  zweite  Auflage  dieser  Schrift  ist  eine  von  den  „zwei  andern  Schrifton^ 
welche  laut  Seite  184  unter  dem  Jahre  1822  verzeichnet  sein  sollten. 


Nachträge.  965 

Zu  Seite  209:  1826;  Bibliothek  classischer  Bomane  und  No- 
vellen des  Auslandes. 

Nach  dem  Titel:  Bibliothek  u.  8.  w.,  Zwanzigster,  einandzwanzigster  und  zwei- 
undzwanzigster Band  (1830),  ist  zu  setzen: 

XX.    4  Seiten  Titel,  Seite  Y-^XXI  und  345  Seiten. 
XXI.    4  Seiten  Titel  und  323  Seiten. 
XXU.    4  Seiten  Titel  und  308  Seiten. 


Zu  Seite  212:  1826.   OUver  Goldsmith. 

Unter  die  Schrift  „Der  Landprediger  von  Wakefield''  ist  zu  setzen: 

Ueber  Oliyeb  GoLBSMrrH  s.  S.  210.  —  Ueber  Kabl  Eduabd  von  deb  Oelsnitz 
ist  nichts  Näheres  bekannt. 


Zu  Seite  218:  1826.   Johann  Ferdinand  Neigebaur. 

Der  Titel  der  ersten  Auflage  des  „Handbuch'^  lautet: 

.^anbBud^  für  SRcifcnbc  in  Italien  öon  Dr.  5Rci gebaut,  fiöttigl,  ^rcuß.  Ober* 
8aiibe«gerid^t«*3ftat^.  —  Italien  bu  SReid^  ber  ©oune;  3tatien,  $errfd^crin 
ber  ffielt;  3tafien,  SBiegc  ber  Söiffenfd^aften  —  tidf  grüße  idf.  3EBie  oft 
tpar  bir  ba^  aWeuf^engefd^tcd^t  untcrtl^an;  beineu  SBaffen,  bcinen  fünften 
unb  beinern  fiimmel  untert^an!  ^ier  mifd^en  ficb  @efü^Ie  unb  ®ebanfen  ju 
ßinem;  ba$  ^eben  fd^dpft  mau  l^ier  mit  einem  SRale  aa  einer  ClueUe,  unb 
bic  ©eete  umfaßt,  toie  bie  8uft,  bie  ©ren^c  ber  (5rbe  unb  be«  ^immete. 
$ier  fü^It  fid^  ber  ©eniu^  ungebunben.  Corinna  im^robtfireub  auf  beut 
ßopitoL  —  8eij>jig  g.  21.  Srod^au«.    1826. 

8.  4  Seiten  Titel,  2  uupaginirte  Seiten  Dedication,  Seite  VII  —  XVIII, 
2  unpaginirte  Seiten  „Erste  Abtheilnng",  568  Seiten  und  2  unpaginirte 
Seiten  „Druckfehler". 


Zu  Seite  238 :  1828.  Licht  und  Schatten.  Altes  und  Neues. 

Verfasser  der  Schrift  ist  Major  von  Polenz  auf  Gerlachsdorf  bei  Beichenbach 
in  Schlesien.    Näheres  über  ihn  ist  nicht  bekanut. 


Zu  Seite  276:  1831.  Verfassungsurkunde  des  Königreichs 

Sachsen. 

Diese  Schrift  wurde  von  der  königlich  sächsischen  Begicrung  mit  Beschlag 
belegt. 


Zu  Seite  415:  1842.    Handbuch  für  Beisende  in  Griechenland. 

Febdikand  Aldenhoven,  geb.  in  Köln,  preussischer  Hauptmann  der  ArtiUerie, 
gosi  1842  in  Athen. 


966  Naektrage. 


Von  den  Autoren,  über  welche  der  Katalog  biographische  Notizen  enthält, 
sind  während  des  Drucks  verstorben: 

Kabl  Edüabd  AssDy  gest.  3.  Sept  1874  zu  Gharlottenburg,  s.  S.  459. 
WiLHBLM  August  Gottlieb  Assmanh,    gest.   zu  Braanschvreig  7.  Febr.   1875, 

s.  S.  549. 
Johann  Fbxbdbioh  Bbuch,  gest.  zu  Strassburg  22.  Joli  1874,  s.  S.  910. 
Kabl  Eichel  ,  gest.  5.  Dec.  1874,  auf  einer  Reise  begriffen,  zu  Bautzen,  s.  S.  374. 
Hans  Gonon  von  pbe  Gabelentz,  gest  zu  Lemnitz  bei  Triptis  3.  Sept  1874, 
*    s.  S.  456. 

Ebnst  Gotthblf  Gebsdobf,  gest.  zu  Leipzig  5.  Jan.  1874,  s.  S.  313. 
Fban^ois  PraiBE  Guillauhe  Guizot,  gest.  zu  Valricher  13.  Sept  1874,  8.S.551. 
Mobitz  Haupt  ^  gest  zu  Berlin  5.  Febr.  1874,  s.  S.  320. 
Kabl  Gustav  Hblbio,  gest  zu  Dresden  19.  M&rz  1875,  s.  S.  274. 
Geobo  Hbbweoh,  gest  zu  Baden-Baden  7.  April  1875,  s.  S.  884. 
August  Hbinbich  Hoffuann  von  Fall^bslebbn,  gest  zu  ScUoss  Korvei  19.  Jan. 

1874,  s.  S.  300. 
Hbinbich  Mobitz  Hobn,  gest  zu  Zittau  24.  Aug.  1874,  s.  S.  598. 
Hbbmann  Lotzb,  gest.  zu  Leipzig  27.  April  1875,  s.  S.  864. 
Johann  Hbinbich  von  Madleb,  gest  zu  Hannover  14.  März  1874,  s.  S.  578. 
Albssandbo  Manzoni,  gest  zu  Mailand  22.  Mai  1873,  s.  S.  211. 
Adolf  Gottfbibd  Mabtin,  gest.  zu  Neuschönefeld  bei  Leipzig  4.  Febr.  1874, 

s.  S.  459. 
Kabl  Fbiedbich  Naumann,  gest  zu  Dresden  26.  Nov.  1873  als  Geheimer  Berg- 

rath,  s.  S.  247. 
Gbobg  August  Pbitzel,   gest.  14.  Juni  1874  in  der  Heilanstalt  Homheim  bei 

Kiel,  s.  S.  587. 
Abthub  Geobg  Fbbihebb  von  Rambbbg,  gest  zu  München  in  der  Nadit  Tom 

5.  zum  6.  Febr.  1875,  s.  S.  721. 
Fbiedbich  Ludwig  Gbobg  von  Raumbb  ,  gest  zu  Berlin  13.  Juni  1873,  s.  S.  167. 
Reinhold  Schmid,  gest  zu  Jena  21.  April  1873,  s.  S.  283. 
Lobegott  Fbiedbich  Konstantin  von  Tischendobf,  gest  zu  Leipzig  7.  Dec 

1874,  8.  S.  514. 


r 


Berichtigungen. 


Seite  xzzn^  Zeile  2  v.  n.:  Die   Uebertragang  des  „Conversations- Lexikon''   ins 

D&nische  von  H.  A.  Eofod  (28  Bde.,  Kopenhagen  1816—28)  ist 
fortgesetzt  und  Vollendet  worden. 

»     XLvm,  Zeile  18  v.  o.  ist  hinzaznfiiffen:  Leipzig:  F.  A.  Brockhau^ 

»  Lv,      »     11  V.  o.,  statt:   Friecuich  Christiau  August  Hasse,  damals   in 

Dresden,  lies:  Johann  Gottfried  Gruber  in  Halle 

»  LXY,  Zeile  16  v.  o.,  statt:  Friedr.  Wilh.  Assmann,  lies:  Wilh.  Aug.  Gott- 
lieb Assmann 

»        Lxxi,  Zeile  4  v.  o. :  Dr.  Jul.  Rosenbaum  lebt  als  praktischer  Arzt  in  Halle. 

»  8  ist  der  Titel  der  Schrift  von  Massenbach :  „Friedrich  des  Grossen  Unter- 
reduDgen  mit  mir  u.  s.w.",  hinter  desselben  Verfassers  Schrift:  ,,Die 
Lage  der  Welt  u.  s.  w."  zu  setzen 

»         9,  Zeile  14  v.  o.,  statt:  (s.  S.  11  u.  12),  lies:  (s.  S.  12  u.  13) 

»         9,      »     20  V.  u.,  st:  aut  dem  Schlosse  Frederiksborg,  1.:  auf  Yesterbrö. 

»       10,  Preis  des  Musikstücks  von  Tobi:  15  Kgr. 

»       17,  Zeile  10  v.  u.,  st.:  des  Leibarztes,  1.:  dem  Leibarzte 

»       21,  Columnentitel,  st:  1018,  1.:  1810. 

»       25,  Zeile  16  v.  u.,  st:  Regas,  1.:  Begas 

»       80,  Columnentitel,  st:  1811,  1.:  1810 

»       35,  Zeile  1  v.  o.  ist  hinter  „Vierter  Band*'  zu  setzen:  [Erste  Abtheilnng.] 

13  V.  o.  ist  hinter  den  Preis,  „16  Thlr.*',  zu  setzen :  in  4.  24  Thlr. 
16  V.  o.,  st:  Gewerbsknnde,  1.:  Gewerbs-Kunde 
25  V.  o.  hinter  ,3-",  st:  XII,  1.:  4  Seiten  Titel,  Seite  V— X 

7  V.  u.,^t:   1812,  1.:  1811,  und  ist  hinzuzufügen:  Erstes  Band« 
eben.    Cöln  bei  Peter  Hammer. 

11  V.  u.,  st:   Geheimraths  und  Professors  der  Medicin,  1.:  Geh. 
Tribunalraths 
11  V.  u.,  st:  Karl  Ludwig,  1.:  Karl  Friedrich  Ludwig  Kannegiesser. 

8  u.  9  V.  u.,  st:  8.  oben  S.  65,  1.:  s.  S.  65 

14  V.  o.,  st:  26.  Aug.  1817,  1.:  29.  Aug.  1817,  und  st:  am  Eröfif- 
nungstage  des  neuen  leipziger  Theaters,  1.:  (26.  August  Eröffnungs- 
tag des  neuen  leipziger  Theaters) 

»  92,  »  24  V.  o.,  st:  Das  Publikum  hört  nicht  gern  über  die  Kunst  Col- 
legia,  1.:  Das  Publikum  hört  über  die  Kunst  nicht  gern  Gollegia 

»  103  u.  104,  Zeile  5  v.  u.  und  Zeile  25  v.  o.,  st:  Nostiz  und  Jänkendor^ 
1.:  Nostitz  und  Jänckendorf. 

»     105,  Zeile  14  v.  o.  fällt  hinter  dem  Worte  „Verhältnissen '^  das  Komma  weg. 

»  106  u.  109,  Zeile  17  u.  11  v.  o.,  st:  Johanna  Schopenhauer,  1.:  Johanna 
Henriette  Schopenhauer 

»   *109,  Zeile  27  v.  u.,  st:  1823,  1.:  1824;  Zeile  15  v.  u.,  st:  1838,  1.:  1837 

»  121,  »  17  V.  u.,  st:  s.  S.  103,  1.:  s.  S.  165;  Zeile  4  v.  n.,  st:  Britische 
Dichterproben,  L:  Brittische  Dichterproben 

»     122,     »      17  V.  0.,  st:  1784,  1.:  1786 

»  125  unter  die  Notiz  über  Johann  Georg  Hamann  ist  zu  setzen:  Ueber  Fried- 
rich Matthias  Gottfried  Gramer  s.  8.  121. 

»     129,  Zeile  29  v.  o,  st:  Hefte,  1.:  Stück 

*  129,  »  16  V.  u.,  st  Nummern,  1.:  Stücken,  und  Zeile  15  v.  u.,  st:  die 
Nummer,  ].:  das  Stück 

»     130,     »       8  v.  u.,  st:  1820,  L:  1833 


» 

35, 

» 

» 

36, 

» 

» 

36, 

» 

» 

37, 

» 

» 

38, 

» 

» 

49, 

» 

» 

81, 

» 

» 

92, 

» 

» 

137, 

» 

» 

141, 

» 

» 

166, 

» 

» 

172, 

» 

» 

173, 

» 

» 

174, 

» 

» 

174, 

» 

» 

183, 

» 

» 

183, 

» 

» 

183, 

» 

» 

197, 

» 

» 

214, 

» 

968  Berieliti£;a]ij;ei. 

Seite  136,  Zeile  24  v.  o.,  st.:  1843,  1.:  1845 

8  V.  u.,  st:  Meeres,  1.:  Meers 

12  V.  o.,  St.:  1860,  1.:  1861 
23  V.  a.,  hinter  „Erster  Theil''  za  setzen:  [Signet.] 

14  V.  o.,  St.:  Flemming,  1.:  Fleming 
7  V.  u,,  St.:  30.  Sept.  1827,  L:  1.  Oct  1827 
5  V.  0.,  St.:  Rndolf,  1.:  Rodolf 

27  V.  u.,  St.:  Harsdörfer,  1.:  Harsdörffer 

15  V.  u.,  st.:  6.  Nov.,  1.:  3.  Dec. 
14  V.  n.,  st.:  27.  Jan.,  L:  28.  Jan. 

13  V.  u.,  St.:  Soröe,  L:  Kopenhagen 
23  V.  o.,  st:  1783,  1.:  1793 
8  V.  u.,  st:  1774,  1.:  1778 

214  u.  215  Zeile  6  v.  u.  und  Zeile  1  ▼.  o.,  st:  Leopold  Freiherr  Baron  von 

Zedlitz,  1.:  Ernst  Leopold  Baron  von  Zedlitz-Neukirch 
»     224,  Zeile  10  n.  18  ▼.  c,  st:  Wilhelm  Häring,  L:  Georg  Wilhelm  Heinrich 

Häring 
»     245,      »      10  V.  o.,  st:  29.  Juli,  1.:  19.  Juli 
»     271,     ü      22  V.  o.,  st:  1831,  1.:  1834 
»     281,     »        1  V.  o.,  st:  Gesdin,  1.:  Hesdin 
»     352,     »      15  y.  u.  fehlt  das  Format:  8. 
»     352,     »        1  V.  o.;   Seite  353  Zeile  21  v.  o.;  Seite  354,   Zeile  7  ▼.  o.  und 

Seite  445,  Zeile  15  u.  21  v.  u.,  st:  Karl  Ludwig  Kannegiesser,  l.: 

Karl  Friedrich  Ludwig  Kannegiesser. 
»     363,     »        4  y.  o.  fehlt  das  Format:  8. 
»     a73,      »        2  V.  u.,  st:  Tuorla,  1.:  Tuorlagärd 
»     399,     »      18  V.  o,  st:  geb.  22.  Febr.  1827,  1.:  geb.  22.  Febr.  1821 
»     420,      »        4  V.  u.  ist  zwischen  Druckfehler  und  Preis  einzuschalten:  8. 
»     430,     j>        4  y.  u«  ist  hinzuzufügen:  Lei{)zig:  F.  A.  Brockhaus. 
»     438,      »      13  y.  o.  ist  hinzuzufügen:  Preis:  8  Ngr. 
»     444,     »      21  y.  0.  fUlt  das  Komma  hinter  Mass  weg. 
»     468,     »      19  y.  u.,  st:  s.  S.  453,  1.:  s.  S.  452 
»     512,      »      10  y.  0.  Die  Verweisung:  „Vgl.  Gliche- Verzeichniss  unter  dem  Jahre 

1870'*  fallt  weg,  da  das  Verzeiobniss  erst  1873  yollständig  erschienen  ist 
»     520,     »      13  y.  u.,  st:  8.,  1.:  Gr.  8. 
»     543,     »      20  y.  u.,  st:  1857,  1.:  1856 

»     543,     »      22  y.  u.,  st:  Marie  Förster,  1.:  Marie  Laura  Förster 
»     572,     »        3  y.  o.,  st:  Slomann,  1.:  Sloman 
»     627,     »      23  y.  o.,  st:   2  Seiten  Titel,    1.:   4  Seiten   Titel;    at:    Seite  III 

—XXII,  1.:  Seite  V— XXII 
»     654,     »      19  y.  u.,  st :  Dritte  bis  siebente  Auflage,  1. :  Dritte  bis  achte  Auflage 
»     727,     »        4  y.  u.,  st?  Freiherr  yon  Wolzogen,  L:  Freiherr  von  Wolzogen 

und  Neuhaus 
»     795,    Zwischen  Zeile  6  u.  7y.  u.  ist  einzuschalten:  Ueber  Somadeva  s.  S.  333. 
»     846,  Zeile  6  y.  u.,  st:  etemquo,  1.:  itemque 
»     867,     »      11  u.  20  y.  o.,  st:    Clemens  Friedrich  Brockhaus,   1.:   Friedrich 

Clemens  Brockbaus 
»     892,     »      13  y.  0.  ist  hinzuzufügen:  Preis:  geheftet  10 Ngr.,  gebunden  15 Ngr. 
»     903,      »        9  y.  o.,  st:  1823,  1.:  1830 
»     948,     »        4  y.  u.  und   Seite  949  Zeile  5  y.  o.,    st:     Clemens    Friedrich 

Brockhaus,  1.:  Friedrich  Clemens  Brockhaus 
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«riefioed^fel  itoH6ftn  ^afftt  u.  2)at>tb  Veit  759 
(Sramer.  Seben  9.  toon  ftoftebue'd  ...  139 
2)ep^ing.   (Erinnerungen  and  bem  Seben 

eine«  3)etttfc^en 277 

(Sdermann.  ©ef^räd^e  mit  (S^oet^e  ...  335 
(SUer9.   SDleine  Sanberung  bnrd^ö  Seben  651 

Rolf,    ©oet^e 277 

^ii^te,  3o(ann  ^otttieb.  Si^tflra^en  802 
gorjJer,*  3oMn  ®eorg.  ©rief n^eii^f el . .  236 

gorfler,  @eorg.    Sid^tflra^ten 652 

^nnd,  3*    (Erinnerungen  aud  meinem 

geben 342 

tüi«  bem  Seben  gtoeiev  2)ic(^tcr. .  342 

(VgL  Kanx ,  K.  E.) 

gurc^au.    ^an9  <Badf9 139 

Vettert,     ©riefmec^fel  mit  !S)emoi[eIle 

iViClVL9 190 

(&o\ti.    (Sin  Sugenbleben 595 

(Soet^e.    ©riefe  an  bie  (Gräfin  Sl[uguf)e 

gu  ©tolberg 386 

O^oetbe  al9  Q^rgie^er.  Si^tfirablen  ...  820 
^oetbe.   grau  ^atff.    ©riefn>ed^fel  t)on 

^at^arina  (Slifabetb  ®ott1)z 940 

trüber.    (S^rifio)}]^  SD^artin  Siefanb  .  55 

(Sriln.    griebrit^  ©Ritter 462 

Gwinner.    Arthur  Schopenhauer  . . .  788 

Berber,  3.  ®f.  bon.   ^i^tflra^Ien  ...  873 

^od^mut^.    Seo^olb  Söto 940 

$ortt,  grang 387 

^umbolbt^d,  ?[(e|ranber  i»on,  ©riefe  an 

©unfen 917 

©riefe  an  ©arn^agen  t)on  (5nfe.  746 

$umbo(bt'd,  SBif^elm  ton,  ©riefe  an 

eine  greunbin 520 

^umboTbt,  Sil^etm  ))on.    $t(^tflra^(en  522 


und  Eritisohes. 

Seite 

3m  Ural  unb  «Uai 917 

3erdme,  ^önig,  unb  feine  gamilie  im 
eyit 925 

(Vgl.  Battlar ,  Henriette  Treuach  von.) 

3ung.     ©riefe  über  ©ut^roto'd  dritter 

öom  @eifl 657 

Aant,  3mmanue(.    Sic^tflra^Ien 954 

«oenig.    9u(b  eine  3ugenb 290.  291 

ein  etiffleben 291 

Ä3<)fe.    IBubwig  Stietf 640 

ÄtJrte.      ©eurt^eilung    ber    ©og'ft^en 

@(^rift:  „®ie  toarb  gri^  @toIberg 
ein  Unfreier?'' 141 

©eurt^dlung  b.  ©oß'fc^en  @4rift: 

,,©eft5tigung  ber  ^tolberg'fc^en  Um« 
triebe"  163 

Seben^umrig  bed  (Strafen  gr.  ?eo)>oIb 
gtt  ©tolberg 169 

(Vgl.  Stolberg,  Graf  F.  Lp.  s«.) 

^efpng,  (Sott^olb  C^^^raim.  ^id^tflra^fen  918 
Lettre   d'un  Auglois    sur  Napoleon 
Buonaparte 48 

(VgL  Briefe  einee  Bnglftndon.) 

Lettres  et  impressions  de  Mme  la 
Duchesse  de  Ghoiseul-Praslin 513 

(Vgl.  Gholteal-PrMlin,  Fanny  Henog.  t.) 

l^i(i^tenberg'd  (^ebanfen  unb  ä)?a^imen. 

?i^tftraWen 941 

Liszt.  De  la  Fondation  -  Goethe  . . .  584 
a^aldburg.   ©eurt^eirung  bed  äRüHner^ 

fcben2:rauerfpiet«:  ,,3)ic«lbaneferin."  164 
3Rüaeiioon^önig9n)inter.  ^Ifrebdeet^et.  766 
$oIfo.  Erinnerungen  an  geli^9}{enbel«' 

fotn'©art^olbi» 903 

?ru<}.    ®oet^>e 576.  577.  658 

nanf.    @*iffer5fiufer 644.  658 

9iaumer.    Sebenderinnerungen  u.  ©rief«* 

we^fef 767 

ed^acfcr.    ©d^iacr 575.  577.  616 

@(bleiermad^er,  griebrici^  dxnft  ^anitU 

?id^t|lra^(en 810 

S<i^mibt.    (Srinnernngen  eine«  toeima« 

rif^en  ©eteranen 670 

@(bo)>en^auer,  Srt^ur.  Sid^tfha^ren  .  794 
^c^ul).  Stati  griebrii^  t^on  9tumo(r.  469 
©d^ulje,  @rn|l.  $Ra(^  feinen  2:agebü(^ern 

gefd^ilbcrt  bon  SWarggraff 113 

@(]^n)abe.    ©dritter'«  ©eerbigung 602 

@^aYf)>eare  ald  Se^rer  ber  SJ^enfd^^eit. 

?i(!^tflra]^len 831 

©tieglift.    ©riefe  J)on  ©einrid^  ©tieg* 

li^  an  feine  ©raut  (S^arlotte 723 

©tre^tte.    aWarrtu  0^)i<} 673 

^ied.    3)ramaturgif*e  ©(atter 544 

Äritif^c  e^riften 544 

©arn^agen  ton  (Snfe.  2)enfn)firbig!eiten 

398.  945 

©iogra^)6if^c  ^ortrot« !  945 

©ectbi*    ©aribalbi  auf  (Saprera 797 

Söe^^I.    Hamburg«  ^iteraturleben 673 

3ufiänbe,  giterarifcbe,  unb  3ritgenoffen  362 

(Vgl.  BOttiger,  K.  A.) 

65* 


1028 


WisseiMluflUcke  Uekeniekt 


27.   Ausländische  schdne  Literatur. 

a)  8ammQlwerk& 

Seite 

EafSjioTeKa  pyceKHX'b  asropon.  (Bi- 


Seite 


Biblioteca  d'antori  italiani 729 

Biblioteka  pitarzy  polskich 730 

9t6Itot^ef  clafrtft^tr  Demant  unb  9lO' 

bellen  be«  flu9lanbe« 207.  9B5 

9tbIiot^ef  neuer  engtifc^er  9tomane...    46 


bliothek  rassischer  Autoren.) 1^^ 

Coleccion  de  autores  espanoles 740 

Gollecgao  de  autores  portogueses  . .  743 
Library  of  British  Poets 748 


b)  Eransösisohe  Literatar. 


Beranger.    Chansons 592 

Sontlli^.    (SraS^Iungen  für  Tt&tttt ...  203 

«atV  an  meine  2:o^ter 47.  963 

Garnot    Don  Quichotte 159 

(Sagotte.    2)er  DerUebte  $enfel  . .  210.  375 
Chateaubriand.   M6m.  d'outre-tombe  650 

Chojecki.  La  Pologne  captive 815 

2)el(a>igne.    ftSnig  (Sbuarb'0  @ö^ne . .  321 

2>er  ^aria 190 

@<^ttle  für  alte  SRfinner 607 

Dumas.    La  dame  de  Monsoreau  . .  473 

Memoires  d'un  medecin 488 

2)uten9.    9ebendbef (i^retbung 4 

FeyaL    Le  fils  du  diable   489 

$uber.    2)te  neuromanttfc^e  $oefie  in 

granfrei* 288 

Lamartine.    Les  Confidences 552 

Nouvelles  Confidences 565 

Genevieve 564 

Raphael 552 

Le  Tailleur  de  pierres 584 

Lesage.    Gil  Blas  (spanisch.)  . .  742.  932 

m  »la« 207.  217 

8ocmaria.    ^te  @ueriaa« 329 

Maistre.    Oeuvres  completes 525 


Moliere.    Oeuvres  choisies 

Pamasse,  Le,  fran^is 

fxMft  V^pltS.    (£tet>era]tb  

@ef(^i(Jbte  ber  SD^anon  Se^cant . . 

9lactne,    ¥bobra 

Saintine.    Picciola 

Sand,  George.    Indiana 

(Ygl*  DndeTmnti  Amaatme  LncUe  Avrore 
Dnpin.  Mme.) 

Stael.    De  l'Allemagne 

Corinne  ou  l'Italie 

2)eM)tine 209. 

3e(n  3a(re  meiner  Serbammng 
«tar*@uff 

2)er  etoigc  3ttbe 

Les  Mysteres  du  penple 

3>ie  ©ebeimniffe  be«  «ottt  .... 

Z^tattXf  Slaf^fd^ed,  ber  granpfen... 

JB^ffer.    ©efammelte  ©d^riften 

®enfer  iRotoeffen (s)  528. 

S)a«  ?farr^ou8 

S)te  »ibttotjer  meine«  O^eim«  . 

ga^rten  unb  Stbenteuer  ht9  ©erm 

©tedelbein 

i8o(taire.    2)te  ^enriabe 


@ue. 


478 

28(1 
4:0 
615 
542 
473 

60 
673 
2*) 
187 

m 

469 
569 
570 
136 
52s^ 
529 


529 

529 
456 


0)  Englisolie  üterator. 


«ffpon.    aRonalbi 438 

©aiflte.    3)ie  2eibenfc^aften 1 

(Sraf  ©opl 1 

(St^walb 1 

2)te  gmeite  ftciratj 1 

2)c  SKontfort 1 

2)ie  $ri>be 1 

3)ie  SBa^I 1 

»anim.    2)ae  ^an9  Sfiotolan 316 

¥eter  au9  ber  alten  «urg 299 

Buckle.    Essays. 867 

©i^ron.    3)cr  ®iaur 620 

Äain.  Sroage<3^a 636 

2)er  Äorfar 593 

2»anfreb 117.  606 

WlaMpa,  Äorfar  unb  ©e^|>o. . .  814 

Childe  Harold's  Pilgrimage  138. 964 

Tales  and  Poems 680 

The  poetical  works 738.  748 

3)on  3uan  (ruffift^)  784 

Chapman's  Tragedy  of  Alphonsus  . .  868 

3)id^ter^)robcn ,  ©rttifdfie 121 

lS)id^tungen  bon  äJ^oore  unb  S^ron . . .  594 
6bgen>ort(.  SDenhoürbtgfeiten  b.  trafen 

i>on  (Sfent^orn   46.    48 


öbgetoort^.    ®(blet(!^fünfle 46.   4* 

gietbing.    ©ef^idftte  2:om  3one«  208.  W 
©efc^id^te  ber  SD^iftrig  ®)>encer  emitli    AI 

(YgL  Spencer  Smith'e  Befreiung.) 

®0(bfmit^.  SDerSanb^rebiger  bonSBafe' 

ftelD 207.  212.  965 

$om.     @^affpeare'd   ^((auf^teU    er* 

läutert  193 

3erroIb.    ®ne  (S^rontf  bon  ^eefelb  .  5^ 

3onfon,  ©en,  unb  feine  @^ule 841 

3rt>ing.  9udtt>ab(  an€  feinen  ^dbriften  656 

©iogra^^ie  ber  SRargaret^e  9Kti(Ier 

3)ai(>ibfon 443 

Selections  from  bis  works 657 

Äing«Iel?.    -C^^jatia 7(4 

Älingemann.    ^amlet 5<> 

Lewes.  The  life  and  works  of  GoeUie  704 

The  life  of  Goethe 7ii5 

The  Story  of  Goethe's  Jife. . . .  7«> 

Selections    from    the    modern 

British  dramatists 748.  765 

O^ie.     S>arflellungen    au«   bem  tttif« 

litten  geben 46.  64 

Offtan'«  ginng^al 902 

Varfer,    ©er  ®uerilla*anfü^rer. .  47.    93 


^^ 
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Scott    The  poetical  works ....  748.  752 

©cöottifd^c  ?ieber 97 

3)te  3imafrau  öom  @ec  134. 434.  617 

<Sebgt9t(f.    Seoen  ber  Sucretta  3Rarta 

3)atiibfon 543 

Selections   from    the   works  of  the 

British  clasBical  poets  779 

@(^atef^eare.  2)ramattf4e  Serfe . .  878.  882 

äntoniu«  unb  fileo^otra 878 

Suliu«  (Säfat 881 

Cortolanu« 879 

(Sj^mbeUn 881 

(Snbe  gut,  alle«  gut 881 

880 
56 


ftamUt 689. 

tarntet,  fte^e:  ^Ungemann 

Äönig  ©einrieb  bcr  »icrte  .  115.  879 

Äönig  ipeintit^  ber  günftc 879 

Äöntg  ^einrit^  ber  ®ec^«te 879 

Äöntg  $etnri4  ber  2t(^tc 880 

Äönig  5o{>ann  • 878 

2)er  Kaufmann  bon  Senebtg  115.  879 
2)ic  Äombbic  bcr  Srrungcn  ....  881 

ÄBntg  2ear 115.  880 

»erlorene  fiicbeömüt 880 

SWacbet(> 879 

2»a6  für  SÄaß 881 

Ot^etto 878 

^crine« ,  gürfl  bou  St^ni« 881 

Äönig  «i^arb  bcr  3tocite 878 

Äönig  «i(^arb  bcr  2)rittc 880 


Seite 

ig^afcfiJeare.  9lomto  u.  3ulta  115. 646.  879 
diu  @ommcrua<i^t6trauin 879 

3)cr  @turm 881 

2:tinon  t)on  Ät^cn 879 

Xitu«  Itnbronicu« 880 

Stroilu«  unb  (Srefftba 881 

2)ie  beiben  «cronefcr 880 

»iel  Wärmen  um  «ni(^W 878 

Sa«  ijr  njottt 880 

2)ie  (ufligcn  «Bciber  bon  «Binbfor  878 

mt  e«  tndf  gefällt 882 

3)aS  aSintennärc^cn 881 

ää^ntung  einer  ®ibcrfpen(ligcn .  881 

@i^auf|)ierc 114 

Sonette 944 

^enu9    unb   Slboni«.      £arquin 

unb  ^ucrejia 671 

Julius  Caesar 935 

Passages   from   the   works   of 

Shakespeare 861 

Shakspeare- Galerie,  Neue 527 

Shakspeare's  Mädchen  und  Frauen .  891 

©^affpeare'e  «orf^ulc 201 

®^ercr.    Silber  aud  bem  ^rieg«Ieben   283 
Xait>U   2)te  Uned^tficit  ber  Sieber  Offian«  396 

(Vgl.  HobinBon,  ThereseAlbertine  Luise.) 

2:av(or.    $6t(ip|>  tan  Srteüclbc  ...    .543 

^^iltpp  bau  ^rtebclbc'd  Xoh  . .     544 

Sweater,    9tBmtf($e«,    ber    (Snglänbcr. 
9r«g.  bon  gaK 31 


d)  ItaUonisolie  Literatar. 


Hlficri.  2)cn!t9ürbtarcitcn  feine«  Scbcn«    32 
d'AzegUo.    Niccolo  de'  Lapi  . .  729.  850 

Balbo.    Novelle 729.  813 

Boccaccio.    II  Decameron 729.  837 

2)a«  2)cfanieron 209.  242 

Cantü.    Margherita  Pusterla. . .  729.  851 
2)antc  Slig^ieri.    Si^rifc^c  ©ebid^te ...  222 

3)ic  g8ttn*e  Äomöbie 48.  962 

a)a«  neue  iBcben 402 

^rofaifd^c  ©Triften 472 

(Sbert.    Torquato  Zaffo'9  Seben 122 

Fanfani.    Cecoo  d'Ascoli 730.  938 

gernoU).    ^ranccdco  $ctrarca 100 

Fiori  della  poesia  italiana 730.  939 

go«€oto.     Sc^tc    Briefe    bc«   Sacopo 
Orti« 208.  237 

Erignani.    SD'^ein  SBal^nfinn  im  Werfer  414 
insti.    Le  Poesie 729.  854 


Goldoni.    Gommedie   729.  915 

eeo|)arbt.    Ocfänge 353 

Opere 729.  765 

Suifc  ©troiji 331 

(Vgl.  BoeiAi,  GiOTanni.) 

iDea^iabeaL    Slorentinifd^c  (S^ef(^id^ten  499 

Manzoni.    I  promessi  sposi  . . .  729.  749 

S)ie  «crlobten 210.  354 

aWeli.    Sieber 658 

iRo)>eaenf(J^a(} ,  Stalienifd^cr 585 

Pellico.    Le  mie  Prigioni 729.  902 

Petrarca.    Songonen 104 

®thxdftt 104 

^nti).   ®cfd^t(^te  ber  italtenifci^en  $oertc  468 

Saffo.    9[n«crlefcne  t\fxx\^t  ©cbid^tc. .  470 

La  Gherusalemme 730.  945 

©cfreitcö  Scrufalem 187 

£a{font.    2)er  geraubte  (Simer 435 


e)  Spanisolie  und  portugiesisolie  Idteratur. 


Ayala.    £1  tanto  por  ciento  . . .  742.  905 

(Vgl.  Teatro  mooemo  espafiol.) 

Biedermann.    Don  Quichotte 348 

Caballero.    Clemencia 738.  740 

Cuadros 741.  838 

Cuatro  Novelas 742.  850 

CuenKDs 740.  759 

filia 741.  814 

La  Familia  Alvareda  ....  739.  740 

La  Farisea 742.  868 


Caballero.    La  Gaviota 738.  740 

Relaciones 741.  784 

Calderon.    Comedias 117 

La  vida  es  sue&o.  —  Casa  con 

dos  puertas.  —  £1  purgatorio  de 
San  Patricio.  —  £1  galan  fantas- 
ma.  —  Judas  Macabeo.  —  £1  me- 
dico  de  su  honra.  —  Argenis  y 

Poliarco 118 

La  virgen  del  sagrario.  —  El 
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Seite 
mayor  monstTuo  los  zelos.  —  Hom- 
bre  pobre  todo  es  trazas.  —  A 
secreto  ag^avio  secreta  vengaoza.  — 
£1  sitio  de  Breda.  —  La  gran  Ceno- 
bia.  —  La  devocion  de  Ja  Cruz.  — 
La  puente  de  Mantible.  —  Saber 

del  mal  y  del  bien 119 

Galderon.  Lances  de  amor  y  fortuna. 
—  La  Dama  Duende.  —  reor  esta, 
que  estaba.  —  £1  principe  con- 
stante.  —  £1  mayor  encanto  amor. 

--  £1  astrologo  fiogido 120 

@4aufj)ielc 120.  459 

(Samoens.    Sonette 593 

Gamprodon.   {Flor  de  nn  Diät  742.  905 

(Vgl.  Te»tro  modemo  eipA&ol.) 

2)ic  ©(ume  eine«  Sage« 636 

Cancionero,  £1,  de  J.  A.  deBaena  .  739 
(Selefttna.    Q^tne  bramatifc^c  iRobeOe . .  453 

(Tgl.  BoxM,  Fernando  de.) 

Cervantes.  £1  ingenioso  hldalgo  Don 

Qnijote 739.  740 

3)on  Ouijote 207.  211 

S)ic  gelben  be«  ftx^U9  ...  909.  349 

Novelas 742.  913 

Comedias,  Las  dos,  famosas 384 

Composiciones  jocosas  en  prosa  740.  760 
Dias.    Cantos 682.  743.  744 

Dicciouario  da  lingua  tapy  693.  697 

Os  Tyrabiras 683 

Eguilaz.  La  Cruz  del  Matrimonio  742.  905 

(Tgl.  Teatro  moderno  eipafiol.) 

Franga.     Chrestomathia    da   lingua 

brazilica 693.  717 

(Tgl.  BibUotbeo*  lingolitto».) 


Seite 

Franga.     Lindoya 717 

Galdos.    La  Fontana  do  oro  . .  743.  951 

Oome«.    Sgneg  be  (Soflro 404 

Hartzenbusch.    Obras 741.  803 

Hercttlano.    0  Monasticon 743.  873 

(Suridj ,  ber  ^rieflet  bcr  ©otJ^en  520 

MÄrmoL    Amalia 741.  792 

Moreto.    Donna  Diana.    Tradnit  en 
frauQais 378 

Poesias  de  la  America  meridional  742.  876 
Ouetoebo  Sillega«.   &t\^i^tt  ht»  ^* 
\6ftim9 208.  219 

Romancero  castellano 95 

Romancero  del  Cid 742.  943 

Rosa  de  Romances 95 

Sammlung  der  besten  spanischen  Ro- 
manzen     95 

(Vgl.  BomaBBen,  Spanische.) 

Segarra.    Poesias 795 

Sinnes  de  Marco.   Amor  y  Llanto  742.  8^ 

Teatro  espanol 742.  936 

Teatro  moderno  espanol 742.  905 

Xidncx,  ^c\äfidftt  ber  fd^onen  Stteratur 
in  ©Manien 603.  604 

Tneba.    £1  Gd  Campeador  . . .  74L  7% 

Coentos  campesinos 741.  847 

Cnentos  de  color  de  rosa  742.  922 

Cnentos  populäres 742.  862 

Las  bijas  del  Cid 741.  797 

£1  libro  de  los  cantares  .  740.  754 

BorriOa.    2)on  3uan  2:enorio 572 


f)  Dänisolie  Idterator. 

$>au($.    ^it  Belagerung  SD'^aaflrid^te  .  300  Del^Ienfd^rager.    HIabbtn 9.  962 

Xiberiu« 337  SDer  $)irtenhia6e 166 

$er^.    9linon  be  Cencloö 597  2ßorgenf5ttbifd^e  2)i(^tungen 275 

^olberg.    2nfif|)iele 183  Sleuc  braniatif(^e  jS)i(^tungen  ...  566 

SflitU  St\inC9  ffiaBfa(|rt ....  208.  232 

g)  Sohwedisolie  Liteiatiur. 


^ttei^om.    ^te  Snrel  ber  ©ladfeltgleit  286 
iBremer.    (Sefammelte  (Schriften 368 

©fijjen  au«  bem  2UItag«leBett . .  363 

?n  2)ak!arlien 366.  371 

kleinere  (Srjo^Iungcn 366.  370 

2)ie  gamilie  ^ 366,  370 

©efd^iüilterleben 367.  371 

3)a8  $au« 364.  369 

2)ic©eimat  In  bcr  bleuen  fficlt  367.  371 

©ert^a 367.  372 

Seben  im  iRorben 367.  371 

?cbcn  in  bcr  «Uen  SSBclt  . .  368.  373 

a)ie  ^a^ham 363.  369 

Kino 365.  369 

iRcue  &nitn  aü9  bem  3ltttag«tcBcn. 

»atcr  unb  ^ct^ter 367.  372 

©ommcrreifc 367.  371 

@treit  unb  griebe 365.  370 

ein  Xa^thü^ 366.  370 


Bremer.    !2)te  2:9(!(ter  be9  ^rafibenten 

363. 

2ebcn«WiIbcruttg,  ©riefe  u.giJacJ» 

gelajfcnc  €5d^riftcn 

©uflaü  IIL    ©(^auf^iele 

$a(mb(ab.    Surora  ^&nig«marl 
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Kirdiali 731.  784 
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Hryszkiewicz.    Przyjaciel  domu  ho- 

meopata 789 
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248.  249.  349.  362. 

Bouilly  47.  203.  963. 

Bouterwek  114. 

Boutigny  694. 

Boysen  837. 

Brachmann  18.  19.  (8)  20. 

Brand  80. 

Brandes ,  H.  Bhd.  Ch.  928. 

,  K.  n.  251. 

Brandis  411. 

Brandt  472. 

Brant  870.  948. 

Bratranek  606. 

Braun,  A.  Em.  447.  693. 
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Braun,  J.  J.  837. 

,  Jul.  Fr.  Sgm.  925. 

Braun  v.  Braunthal  320. 401 . 
(Vgl.  Jean  Charlei.) 

Brederlow  459. 

Bredow  412. 

Brehme  80. 

Breiden  stein  18. 

Bremer  (8)363.  364.  (3)365. 

(4)366.(6)367.(8)368. 

(8)369.(4)370.(4)371. 

(8)  372.  373.  894. 
Brenning  892.  953. 
Breuer  122.  257. 
Brisseau-Mirbel  6. 
Brockhaua,    Clm.  F.  759. 

867.  948. 

F.  294. 

F.  Arn.   liv.  lvi.  41. 

146. 

F.  Arn.  (Enkel)  895. 

,  H.  156.  360.  611. 

,  H.  Ed.  156.360.949. 

,  Hm.  264.  333.  392. 

401.  464.  476.  493. 
494.  571.  624.  G74. 
675.  677.  795.  928. 

Broglie  136. 

Brömel  77. 

Bruch  909.  966. 

Brück  242. 

Brugsch  635. 

Bruhns   l.  (8)  li.  953.  Qß9. 

Brun  286. 

Bruni  von  Arezzo  586. 

Bruno,  J.  420. 

(Vgl.  Hengersen.) 

Brusoni  586. 
Brzozowski  286. 
Buchheim  79. 
Buchner,  K.  76.  77.  2.53. 

,  W.  Jos.  890.  896. 

Büchner  838. 
Bücking  73. 
Buckle.  838.  867. 
Buddeus  510. 643. 650.  738. 

799. 
Bührlen  335. 
Buhse  867. 

Bülau  94.  361.  514.  555. 
Bulgak  767. 
Bulgari  714. 
Bülow,  F.  von  231. 

(Vgl.  Solona,  FriodrichTon.) 

,  Ad.  H.  Dt.  von  606. 

,  K.  Ed.  von    (8)  27. 

(8)210.301.336.351. 

412.  453.  606. 
Bunsen,  Ch.  K.  Josias  von 

593.  635.  679.  680. 

694.    (3)  696.   704. 

895.  906. 

,  E.  Ch.  L.  von  628. 

,  Franziska  von  895. 
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Barg,  Gerhard  574. 

(Vgl.  BaAolien -MAreomuij») 

Bürger,  Ed.  766. 

,  Gf.  A.  890.  913. 

Bari  20. 

Barow  620.  679. 
Bursian  928. 
Busch  382. 

Busching  57.  189.  201. 
Bosse  320.  964. 

(Vgl.  Wftleh,  Heinrich.) 

Buttlar  925. 

Butze  819. 

Buxton  401. 

Byron  117. 121.  (2)122.138. 
593.  594.  606.  620, 
636.  680.  738.  748. 
784.  814.  964. 


Caballero,  Feman  («)  738. 
739.  (4)740.  (3)741. 
(2)742.759.784.814. 

838.  850.  868. 
(Vgl.  Böhl  T.  Faber,  CeeilU.) 

Gaird  680. 

Calderon  19.  117.   (7)118. 

(9)  119.  (7)120.  459. 
Calinich  850. 
Cambi  374. 
Camoens  593. 
Campe  636.  696. 
Camphaosen  656.  657. 
Catnprodon  y  Lafort  636. 

742.  905. 
Gancrin  917. 
Ganitz  173. 
Cäntanava  677.  851. 
Gantü  587.  729.  851. 
Garathcodory  759. 
Garavajal  y  Saavedra  302. 
Garbone  586. 
Garion,    Franz   686.   705. 

748.  806. 

(Vgl.  Imbojatzky,  Fr.  Ant.) 

Garlopago  457. 

(VgL  Ziegler,  K.) 

Garlyle  460. 

Garneri  533. 

Gamot  159. 

Garriere    l.  251.252.556. 

620.  715.  799.  890. 

891.  915.  944.  959. 

960.  961. 
GaruB,  Jul.  Victor  747. 831. 

842.  953. 
,  K.  Gst.  250. 469.  512. 

550.  606.  621.  650. 

680.  715.  814.  839. 
Casanova  22.  23.  175.  176. 

190.  644.  680. 
Caspari  79.  80. 
Casper  177. 
Castelli  106.  357. 
(Vgl.  EataliB.) 


Aittreire^ter. 

Castiglione  586- 

Casiillo  Solorzano  302. 

Castres  580. 

Castro  y  Belvis  936. 

Catollns  696. 

Gazotte  210.  375. 

GelUni  586. 

Cervantes  207.   209.   211. 

302.  349.  739.  740. 

742.  913. 
CeMuri  587. 
Ghalybäas  556. 
Ghamisso  866. 
Champorcin  79.  80. 
Ghapman  868. 
Charras  (a)  851. 
Chateaubriand  55.  62.  550. 

963 
Chezy  («)19.  (»)20. 21.  (a)22. 

697. 
Ghoiseol-Praslin  (4)513. 

Chojecki  733. 736. 815. 834. 

913. 
Gholevias  621. 
'  Chomjakow  637.  697.  787. 
Chop  621. 

Chonlant  65.  76.  78. 
Ghristianus  716. 
Christianus  Sincerus  191. 
(Vgl.  Hempel,  K.  B.) 

Gintio  586. 

Gioni  587. 

Gironi  801. 

Glarke  98. 

Glausberg,  Amalie  von  607. 

(Vgl.  Donop,  Amalie  Ton.) 

Clausewitz  44. 

Clemens  Romanos  760. 

Clement  458. 

Clodios  21.  162. 

Gobbet  384. 

Gohn  576.  577.  621. 

Goello  936. 

Colombo  587. 

Comte  534. 

Gonz  (s)  20. 

Gorberon  460. 

Gornazzano  586. 

Cornelius  255. 

Costa  587. 

GotU  LI.  621.959.960. 961. 

Cowper  739. 

Goxe  16. 

Crabbe  122. 

Gramer,   F.  Mthi.  Gf.  71. 

72.  74.  76. 12J.  124. 

139.  158.  16Ö.  335. 
,  K.   F.   1.   2.  3.  74. 


^3)  76. 


294.  508. 

Crawfurd  243. 
Grenzer  75. 
Crocebianca  586. 
Grome  54.  73. 


Gnuius  535. 

(VgL  Neuhof,  liebrechl.) 

Cunibert  637. 

Carths  (i)48. 

Gossy  488.  501.  580.  65a 

715. 
Gavier  257. 
Czajkowski  401.  731.  7GI. 

737.  784. 


Dabelow  76. 
Dach  112. 
Dambeck  671. 
Daniel  574.  577.  594. 
Dante  48. 222. 402. 472.  iHit 
Danz  591. 

(VgL  Itttciiu  Venu.) 

Darwin  171. 
Daomer  706. 
Dayy  135. 

Deinhardstein  (s)  473. 
Delavigne    19a    280.  321. 

607. 
Delff  949. 

Delios  878.  88a  881. 
Deloney  302. 
Depping  (J)  95.  277. 
Dias   682.   683.   693.  697. 

743.  744. 
Dieffenbach  473. 
Diestel  909. 
Dieterichs  535. 
Dietrich  440. 
Diezmann  510. 
DiUmann  757.  909. 
Dingelstedt  28. 
Dippold  16.  la  19. 
Dirckinck-Holmfeldt  W.K 
Ditmar  870. 
Dolch  698. 
Döllinger  255. 
Domin -Petrushevecz  761. 
Doni  586. 
Donop  607. 

(Vgl.  ClauBbexig,  Anialip  ▼> 

Döring,  G.  Gh.  W.  Asmus 
25. 

,  H.  75.  (s)  76.  77. 

Dom  (J)  177. 

Doerr  683. 

Dove,  Adf.  W.  953. 

,  H.  W.  953. 

Dranmor  751.  935. 

(Vgl.  Sohmid,  Fd.  tob.) 

Dräzler- Manfred  294. 

Drossel  441. 

Drossbacb  698.  744. 

Dschami  7.  637. 

Duboc  863.  907. 

(VgL  WaldnOUer,  HobecO 

Dubois  475. 

Dudevant  473. 

(VgL  Sand,  Geoiga.) 

Dafour-F6ronoe  545. 


Dulk  871. 
Duller  375. 
Dumas  473.  488. 
Düntzer  253.  650.  889.  898. 
Dnrama  de  Ochoa  (2)  819. 
Duret  871. 
Düringsfeld  513. 
Dutens  4. 

Duve  y  Huebener  650.  683. 
Duveyrier  (2)  534. 
Dux  703. 
Dzondi  79. 


Kbeling  627.  889.  898. 
Ebert,  Adf.  790. 

,  F.  Adf.  122. 160. 178. 

190.  219. 
,  K.  Egon  716. 

Eberty  433.  480.  540.  656. 
Ebrard  902. 
Eckardt  921.  925. 
Eckermann  335.  375. 
Edgeworth  (2)  46.  (2)  48. 
Eguilaz  742.  905. 
Ebrenbaum  350. 
Ehrenthal  941. 
Ehrhardt  21.  22. 
Ehrlich  876. 
Eich  802. 

Eichel  374.  442.  538.  966. 
Eichendorflf  (2)26.  581.622. 
Eichert  573. 
Eichner  460. 
Eichthal  350. 
Eilers  651. 
Eisenhart  440. 
Eitner,  Gst.  914.  932. 

,  K.  376. 

Ekendahl  504. 

Elgger  895. 

Elias  321. 

EUiot  98.  • 

Elsholtz  321. 

Elze  868. 

Emeritus  529. 

Emy  535. 

Ennemoser  122. 

Enslin  651. 

Eötvös  623.  716.  802. 

Ephrem  der  Syrer  852. 

Epiphanius  441. 

Erdmann,  Fr.  Thdr.  F.  von 

785. 
Erdmann  79. 
Erizzo  302.  586. 
Ersch  32.(4)35.(5)36.37.259. 

261.  263.  264.  266. 

267.  269. 
!Eschenburg  414. 
Sschenmayer  81. 
Escher  250. 
Esmarch  607. 


Aotorenrcgister. 

Espe   Lvra.  (3)316.  (5)317. 

(3)318.  (3)319.  377. 

398. 
Essen  wein  Li.  914. 959. 960. 

961. 
d'Estrees,  Emile  573. 

(Vgl.  Althans.) 

Estvän  819. 
Ethe  938. 
Euripides  683. 
Eurot  274. 
Ewald,  J.  L.  181. 

,  Jul.  W.  953. 

Eye  LI.  254.  959.  960.  961. 
Eyrel  744. 


Fadejew  925. 

Falk  (4)  19.  31.  83.  99. 100. 

123.  277. 
Falke  (2)  253. 
Falkenitein   (2)75.    (4)76. 

(2)  77.  222. 
Fallou  536. 
Fanfani  730.  738. 
Fatalis  106. 

(VgL  GaitolU.) 

Fauriel  6. 
Fechner  273. 
Feddersen  460. 
Fein  418. 
Feit  76. 
Femow  100. 
Ferrucci  950. 
Fessler  514.' 

Festenberg-Packisch  915. 
Feuerbach  203. 
Feval  489. 
Fichte,  Ed.  802. 

,  J.  Gli.  802.  891.  939. 

,  Im.nm.651.717.786. 

802.  819.  871.  891. 

915.  939. 
Fick  243. 
Field  341. 
Fielding  208.  216. 
Fink  950. 
Finsler  79.  80. 
Fiorentino  586. 
Firenzuola  586. 
Fischer,  Agst.  918. 

,  Ch.  A.  210. 

,  E.Kuno  Brth.  652.744. 

,  Ed.  594. 

,  J.  Bt.  241. 

Fleischer  522.  930. 
Fleming  172.  914.  925. 
Fletcher  341.  342. 
Fleury  de  Chaboalon  139. 
Flora  925. 
Florello  240. 
Florian  211. 
Flügel,  Fei.  Alf.  926. 
,  Gst.  Leb.  674.  (2)675. 

683.  786.  787.  791. 
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Flügel,  J.  Gf.  926. 
Förster  236.  441.  652.  890. 

896. 
Förster,  E.  Jo.  322.  623. 

,  F.  22.  160.  248. 

,  K.    104.  173.  442. 

,  Marie  Laura  543.644. 

652.  683. 
Fortini  586. 
Fortlage  594.  638.  928. 
Foscolo  208.  237. 
Fouche  (3)  62. 
Fouque  (2)  18.  (2)  19.  (2)  20. 

(Vgl.  Pellegrin.) 

Fraas  852. 

Fran^a  693.  (2)  717. 

Franck  361. 

Francke  417. 

Frank   254.   321.    (4)  356. 

(4)  357. 
Franko    Lin. 

Fränkel    Li.  959.  960.  961. 
Frankl  393. 
Franz  22. 
Frauenstädt  624.  638.  652. 

698.  794.  830.  852. 

915.  935.  944.  954. 
Frederic  le  Grand  244. 
Frege  (2)  442. 
Freiligrath  878. 
Freimund,  C.  G.  274. 

(Vgl.  Heibig.) 

Frensdorff  557. 
Frenzel  613.  618. 
Fricke  852. 
Friederich  533. 
Friedländer,   L.  Hm.  123. 

,  Max  684. 

Friedmann  593.  617.  620. 

636. 
Friedreich  81. 
Friedrich  820. 
Fries  417. 
Frignani  414. 
Frisch  212. 
Fritzsche,  Gf.  935. 

,  0.  Fridolin909.941. 

Frohberg  37. 
Frohschammer  839. 
Froude  761. 
Fuchs  236. 
Fülleborn  (2)  489. 
Funck,  Fr.  853. 

,  K.  W.  Fd.  von  161. 

,  Z.  342.  381. 

(Vgl.  Knxus.) 

Funk  951. 
Funkelin  869.  904. 
Furchau  139. 


Gabelentz  455.  595.  676. 

832.  966. 
Gagern  393.  474.  489.  518. 
GaldoB  743.  951. 
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Galitzin  767. 

Gall,  Luise  von  652. 

Gans ,  Ed.  (2)  248. 

,  Sal.  Hm.  374. 

Ganswindt  442. 
Garczynski  730.  745. 
Ganre  963. 

(Vgl.  Wemlng,  K.  O.,  ■•  S.  21.) 

Gase  909. 

Gast  5JI0. 

Gaszynski  736.  896. 

Gaudy  322. 

Gavarret  717. 

Geffcken  279. 

Geijer  690. 

Geissler  34.  35.  (3)36.  37. 

Geldern -Crispendorf  551. 

Geliert  190.  891.  939. 

Gemäledüin  Ibn  HiBam  939. 

Genelli  853. 

Genlis  39.  536. 

Gennerich  839. 

Gentz  139.  761. 

Georges  632. 

Georgi  761. 

Gerhard,  Cp.  W.  Lhd.  140. 

273. 

,  P.  172. 

,  W.  510. 

Gerland    lt.  959.  961. 
Germann  836.  847. 
Germar  84. 

Geming  19.  20.  (»)  50. 
Gersdorf  (2)309.310.  (2)311. 

384.  398.  518.  966. 
Gerstacker,    F.    28.    484. 

510.  518.  644.  684. 

,  K.  F.  W.  181. 

Gervais,   F.  W.  Jul.  Ed. 

(2)  250.  403.  414. 

,  L.  182. 

Gervinus  441. 
Ghezzi  292. 
Giebel  519.  951. 
Giesebrecht  255. 
Gildemeistcr  87a  (4)  879. 

(4)880.(3)881.944. 
Giller  (2)  735.  851.  871. 
Gilsa  704. 
Giovanni  302. 
Giraldi  (Cintio)  302. 
Giraudeaa  deSaint-Gervais 

403. 
Giseke  557.  607.  624.  638. 

699.  762.  787.  840. 
Gtasti  729.  854. 
Glatz  17. 
Gleich  20.  197.  203.  200. 

240. 
Gleim  403. 
Gliebow  328. 
Gneisenau  866. 
Gncist  (2)  828. 
Gobbi  414. 


Gobee  404. 

Goedeke  (3)  869.  870.  875. 

891.  913.  914.  923. 

934.  948. 
Goldberg  798. 

(Vgl.  ZUUgonkoI,  X.) 

Goldhann  638. 

Goldmann  62. 

Goldoni  729.  915. 

Goldsmith  207.  212.  965. 

Göll  928. 

Goltz  595. 

Gomes  404. 

Gomez  302. 

Gordon  731.  (2)734.  7a5. 

737.  762.    (2)  840. 

872.  939. 
Görgei  595.  872. 
Gosche  (2)  495. 
GosYawski  733.  820. 
Goszczynski  466.  736.  927. 
Goethe,  J.  Wfg.  von  26. 

386.  580.  820.  890. 

915.  951. 
,  Katharina  Elisabeth 

940. 
Gölte  361. 
Crottfried   von   Strassburg 

63a  817.  916. 
Gottschall   Lxni.  156.  644. 

684.  840.  876.  889. 

898.  927. 
Gottwald  20. 
Gozzi,  Carlo  587. 

,  Casparo  302.  587. 

Gracian  787. 
Graf  503.  909. 
Gräfe,  H.  474.  (2)  596. 

,  K.  H.  Ed.  802. 

Graff  581. 

Grahl  254. 

Granella,  Victor  886.  945. 

(Vgl.  Tangflimaim.) 

Grangier  536.  557. 607. 821. 

Graeser  (2)639. 653.  (2)054. 
684.  (4)699. 717. 7ia 
788.  (2)822.854.935. 

Graul  836.  847. 

Grävell  (2)  124.  (2)  140. 
161.  169. 

Graeven  144. 

(Vgl.  Lotbar.) 

Grazzini  302.  586. 

Green  201. 

Gregorovius  654.  658.  685. 

700.  762.  822. 
Greiffensohn  302. 
Greiner  79.  80.  84. 
Gretsch  274. 
Gribojädoff  608. 
Gries  23. 

Grimmeishausen  336. 
Grisebach,  A.  H.  Rdf.  958. 
,  Ed.  Rdf.  Autor  892. 

941.  948. 


Griesheim,  von  24.  233. 

(VgL  Sartori»,  A.  Ton.) 

Gross,  Alb.  D.  Gbr.  von 

7.  8. 

,  J.  Bt  393. 

Grossing  159. 

Grötsch  124. 

Gruber  55.  259.  261.  263 

264.266.267.(2)269. 
Grün  462. 
Grüner  69a 
Grünhagen  624. 
Gryphius  24.  172.  914.  93a 
Guerrazzi  587. 
Guhrauer  250.  (2)  251. 560. 
Guidi  939. 
Guischard  700.  745. 
GuizotyFran^ois  PienreGuil- 

laume  551.  (sjöoH. 

700.  762.  823.  9r.H. 
,  Elisabeth  Charlotte 

Pauline   505.  51i^. 

520. 
Günsburg  475. 
Günther,  J.  Ch.  173.  914. 

I  J.  G.  361. 
,  Rdf.  Biedermann  >54. 

916- 
Guntram  22. 
Gustav  III.    442. 
Gutzkow   (2)  27.  2a  3öV. 

415.  462.  551.  tK>i 

562.  564.  618.  701 

(2)  824.  872. 
Gwinner  788.  80a 


Haas  472.  486. 
Haase  377. 
Habel-Malinski  490. 
Hacke  232. 
Hafis  (2)  624. 
Hagen,  E.  A.  27.  288.  Xu- 

,  F.  ü.  von  der  (t?<- 

,  K.  (2)  250. 

Hahn,  A.  608. 

,  Helena  541. 

,  L.  Bi.  490. 

Hahn  -  Hahn  32a  (s)  SST. 

394. 
Hain ,  Ad.  639. 
,  L.    UV.  Lvr.  Jb.  «»- 

47.  66.  100.  »V« 

Hake    386. 
Haken  166.  203.  484. 
Halem-Ilkaen  164. 
Halm ,  Friedridi  a'i^. 

(V^.  Manob-Bellingli««»«" ' 

,  K.  891.  917.  naiJ. 

HalUus  510. 
Hamann  124. 
Hamm  u.  805.897.  (2)  95^^ 
960. 


Antoreiiregist^r. 
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Hammer  510. 581.  625. 655. 

685.  718.  745.  763. 

789. 
Hand  417. 
Hansen  257. 
Häring  24.  25.   (»)  27.  28. 

224.  288.  327.  394. 

422.    425.    (8)  427. 

428.  430.  644.  655. 

(Ygl.  Alexis,  Wilibald.) 

Harkort  545. 
Harsdörffer  172. 
Hartenstein  337.  416.  462. 

490. 
Hartig    Li.  959.  961. 
Hartlanb  231. 
Hartleben  203. 
Ilartmann,  Ant.Thdr.  7.12. 

,  K.  F.-138. 

,  K.  F.  Alx.  216.  232. 

241.   242.    (7)  298. 

(>)  609. 

,  E.  Hg.  Adolar  628. 

Hartmann  von  Aue  816. 872. 
Ilartzenbnsch  741.  803. 
Hase,  H.  (3)  75.  (a)  76.  161. 

,  K.  A.  417.  952. 

Hasemann  928. 

Haeser  418. 

Hasper  79. 

Hasse  lv.  lyi.  Lvn.  67.  70. 

72.98.100.140.204. 
Hassel,  J.  6.  H.  (2)  266. 

,  L.  F.  Gf.  655. 

,  P.  J.  0.  952. 

Hauch  300.  337. 

Hang,  J.  Cp.  F.  19.  (2)  20. 

,  Mt.  674.  675.  698. 

Hangwitz  866. 
Haupt,  Jo.  Lp.  140. 

,  Mr.  320.  966. 

Hauschild  702. 
Hausrath  909. 
Haxthausen  -  Abbenburg 
655.  (2)  828.  855. 
Ilayner  79. 
Hecht  125. 
Hederich  191. 
Heeringen  377.  387. 
Heerklotz  656. 
HeflFter  575.  578.  597. 
Hegewisch  277.  357.  458. 

(Vgl.  Baltisch,  Frans.) 

Hcidler  536. 

Heigel  255. 

Heim  337. 

Heimann  543.  544.  566. 

Heimbach  929. 

Heine,  Ghd.  W.  520. 

,  H.  391.  838. 

,  W.  824. 

[leinsius  338. 
Helbig  253.  274.  966. 

(Vgl.  Freimund,  G.  O.) 


Held  763.  (2)  828.  896.  952. 
Helfferich  253.  656.  (2)  841. 
Heller,  Jos.  224. 

,  Rb.  508. 

Helhnann  597.  625. 
Hellvig  19.  20.  (2)  38. 
Heltman  734.  855. 
Hempel,  F.Fd.  (2)19.  (2)51. 

63.  100.  116.  187. 

219. 

(Vgl.  Slmplieiesimas.  —  Pere- 
grinvs.  —  Spiritus  Asper. — 
PeregrinuB  Syntax. — Fra- 
ter  Timoleon.) 

,  K.  F.  191. 

(Vgl.  Christianus  Sincerus.) 

Henke,  Adf.  Ch.  H.  182. 

,  E.  L.  Thdr.  873. 

Henry  387. 
Herbart  125.  415. 
Herculano  520.  743.  873. 
Herder,   J.  Gf.    von   873. 

r2)890.  897.  916. 
,  Sgm.  A.  Wfg.  v.  377. 

Hergenröther  238. 
Hei^  940. 
Herlosssohn  510. 
Hermann,  Anton  948. 

(Vgl.  Albrecht.) 

,  Fr.  Rdf.  126. 

Hermsdorf  392. 
Herold,  F.  Fd.  E.  940. 

,  G.  Ed.  327.  404. 

Herrenschwand  17. 
Herrmann,  A.  740.  760. 

,  E.  (2)  252. 

Hertz  597. 
Hertzberg  928.  929. 
Herwegh   (2)  880.    (8)  881. 

(2)  882.  966. 
Herzen  541. 
Herzog  274. 
Herzog  von  Gotha  763. 
Hesekiel,  G.  510. 
,  K.  F.  20. 

Hesse  79.  80.  81.  216.  225. 

237. 
Hcssemer  625. 
Hettner  (2)  889.  899.  900. 
Heubner  485.  597.  598. 
Heumann  340. 
Heusinger,  J.  Kp.  125. 
,  K.  F.  79. 

Heussenstamm  475.* 

(Vgl.  Stamm,  Theodor.) 

Heussi  764.  804. 
Heyden,    von   der   (2)  26. 
(2)  328. 

(Vgl.  Scftvola,  Eroorentius.) 

,  F.  von.  25.  26. 

Heyn    Li.  959.  960.  961. 
Heyse,  J.  L.  P.  878.  879. 

,  K.  W.  L.  239. 

Heywood  201. 
Hilarow  787. 


Hille  79.  80.  350. 
Hippel  892.  953. 
Hitzig,  Fd.  909. 
,    Jul.  Ed.  422.  425. 

(2)  427.  428.  430. 
Hochmuth  940. 
Hocker  639.  643.  644.  645. 

685.  718. 
Hoefer  462. 
Hoffmann,  And.  Gli.  266. 

267. 
,  A.  H.  von  Fallers- 

leben  300. 320. 966. 
,  E.  Thdr.  W.  20.  (2)21. 

212. 
,    K.    Boromäus    Alx. 

277. 

,  K.  L.  535. 

Hoffmann  von  Hoffmanns- 

waldau  173. 
Hoffmannow^  -Tanska  734n 

855. 
Hoffmanns  412. 
Höfken  789. 
Hohenlohe  170.  191. 
Hohenthal-Städteln  384. 
Hohl  574.  577.  582. 
Hohnbaum  81. 
Holbein  357. 
Holberg  183.  208.  232. 
Hölty  891.  917.  930. 
Holtzmann,  Adf.  930. 
,  H.Jul.  (5)695.  (2)696. 

906.  909. 
Holzhausen  491. 
Homburg  172. 
Homer  183. 
Hopf  252.  (2)  254.  929. 
Hörmann  (2)  254. 
Hormayr  20.  84.  85. 
Hörn,  Fr.  Cp.  192. 
,  H.  Mr.  598.  609.  640. 

789.  966. 
,  J.  E.  625.  640.  643. 


Uffo  510. 


Horvath  516.  874. 
Houwald  (2)21.  22. 
Hryszkiewicz  789. 
Hubener  416.  463. 
Iluber,  Therese  (2)20.  21. 

162.  184.  20  ^  214. 

236.  23J.  244. 

,  Vct.   Aime  76.  245 

288. 
Hübner,  J.  245. 

,  0.  575.  577.  609. 

Hufeland  171. 

Hügel  162. 

Hugo,  Victor  25.  ! 

Hugo  vom  Meer  537. 

(Vgl.  Meorheimb.) 

Hugues-le-Roi  302. 
Hüllmann  300. 
Hultzsch  928. 
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Uuraboldt,  F.  W.  H.  Abc.  v. 

746.  (3)  917. 
,  K.  W.  von  520.  522. 

866. 
Uünefeld  394. 
Haschke  79.  80. 
Ilüttner  (s)  73. 


Ibrahim  522. 

Ihling  125. 

Iken  184. 

nicino  586. 

Im&ndt  491. 

Immermaim  347.  356.  357. 

Inama-Sternegd^  254. 

Irving  443.  (»)  656.  657. 

Isidorus  (2)  20. 

(Vgl.  Loben.) 

Isla  742.  932. 
Iturbide  204. 


JaUonski  735.  874. 

(Vgl.  JMienesyk.) 

Jacob,  K.  G.  (2)  76.  (2)  249. 

250. 
Jacobi  257. 

Jacoba,  Ch.  F.  W.  22. 
J&ger  491. 
Jahn  80. 
Jakob,  L.  H.  von  130.  195. 

404. 
Jakut  856. 
Jarcke  276. 
Jaaienczyk  735.  874. 

(Vgl.  JabloiiHki.) 

Jean  Charles  401. 

(Vgl.  Braun  von  Braanthal.) 

Jcitteles  106. 

(Vgl.  FataUt.) 

Jerrer,  Georg  Lndwig  225. 

(Tgl.  Meynier.) 

Jerrold  523. 
Jessen  825. 
Jester  192. 
John,  J.  F.  90. 

,  Rdf.  463.  485. 

Jolowicz  598. 
Jomini  (2)  44. 
Jonson  (2)  341. 
Jordan,  M^  H.  853.' 

Jörg' 162.  475.  496.  523. 
Joseph  II.    159. 
Joubert  475. 
Jouflßfoy  237.  362.  378. 381. 

382.(3)388.405.414. 

417.  440.  443.  463. 

Jadeich  804. 
Jülg  (2)  858- 
Jalius,  Gst.  361.  401.  416. 

,  N.  H.  351.  387.  406. 

603.  604. 


Jung  657.  703.  790. 
Jüngst  703. 

(Vgl.  BoMn,  Ludwig.) 

Jürgens  496. 
Jasti  253.  254. 
Justus  I.    345. 

(VgL  Seyffart.) 


Kahldorf  438. 

(Ygl.  Weuelhfift.) 

Kaiser,  A.  303.  349.  361. 
Kalchberg  746. 
Kalckrenth  22.  23.  24.  205. 
Kalidasa  140.  626.  764. 
Kaltschmidt  327.  384.  443. 

444.  931. 
Kamphausen  694.  791. 808. 

096. 
Kämtz  269. 
Kanne,  F.  A.  130. 
,  J.  Am.  416. 

Kannegiesser   20.   48.  49. 

183.  222.  301.  352. 

353.  445.  454.  472. 
•     962. 
Kant  417.  954. 
Kapper  599.  626.  644.  685. 
Karamsin  130.  289. 
Karow  20. 
Karpeles  924. 
Karschin  76. 
Kasprowicz  806. 
Katona  703. 
Kaeuffer  703. 
Kaufmann,  Alx.  657.  706. 
,  G.  254. 


,  Mathilde  657.  706. 

(Vgl.  Amara  George.) 

Keil,   J.  G.  117.    (7)  118. 

(9)119.  (6)120.208. 

219. 
.  K.  F.  Rh.  704.  940. 


K.  F.  Reh.  704. 


Keim  909. 

Kelchner  892.  919.  943. 

Kell  508. 

Keller  585. 

Kellner  897. 

Kern  (2)  254. 

Kersten  476. 

Kertbeny  707. 

Kervyn  van  Lettenhove783. 

Kessler,  G.  W.  250.  328. 

484.  609. 
,  Friederike  Marianne 

610. 
Keudell  718. 
Keyserlingk  300. 
Kielhom  677.  851. 
Kielmanscgg,   Ed.    G.   L. 

William  Howe  954. 

,  Erich  F.  Ch.  L.  954. 

Kieser  81.  417. 


Kind,  J.  F.  (2)  18.  19. 

,  Mr.  165. 

,  Thdr.  77. 

Kingsley  704. 
Kirbach  (2)  576.  577.  578. 
(2)  657. 

(Vgl.  Maiuritiaa,  Frans.) 

Kirchhof  302. 
Kirchstetter  897. 
Kimer  476. 
Kirsten  bif'J. 
Kitzinger  551. 
Kl^i  172. 
Klein  191. 

(Vgl.  Liechtenstem.) 
,  E.  516. 

Klemm  510. 
Klingemann  (3)  56. 
Klippel  917.    • 
Klopstock  889.  898. 
Klose,  F.  A.  79. 

,  K.  L.  252. 

Kluckhohn  255. 

Kluge,  K.  Alx.  Fd.  386. 

,  K.  Em.  747. 

Klüpfel  704. 
Knebel  20.  580. 
KnoU  476. 
Koch  853. 
Kohl  497.  582. 
Köhler,  Jos.  Ed.  791. 

,  Rhld.  889.  907. 

Kohut  677.  856. 

Kolbe,  Adf.  W.  Hm.  89S. 

,  Ed.  464.  523. 

Kolloff  249. 250. 252.  (2)  2rÄ 

254.  255. 
Koenig(5)289.  (8)'290.  (4)291. 

(4)292. 
Koner    u. 

Köpke  254.  640.  647. 
Koppe,  J.  Ch.  34.  35. 
Koppen  76. 

Kömer  (2)  18.  20.  889.  89J5. 
Körte  73.  76.  (2)  141.  ia3. 

363.  388.  403.  4^. 

Kortum  626.  627.  889.  89s. 
Koschelew  787. 
Kosegarten  (2)  828. 
Kossak  645.  704. 
Koester  417.  464. 
Köstlin  357.  574.  577.  58^^. 

(Vgl.  Reinhold,  C.) 

Koethe  12.  56.  72.  (2)  73. 
75.91.142.163-194. 
238.  24a  445.  4711 
497.  537.  (2)  583. 

Kotzebue  146.  388. 
Koztowski  899. 
Kraft  71.  74.  130. 
Krämer  71.  74.  163. 
Krasinski  733.  805.  899. 
Kratzmann  497.  640. 
Krause  (2)  928. 


I 


Krauss  856. 

Krehl  494.  495.  677. 

Kremer  805.  841.  857.  874. 

899. 
Kretzschmar  (s)  773.  («)  774. 

(6)  775. 
Kretschmer  903. 
Kreyaig  102.  218. 
Krishna  Misra  476. 
Kritz  58.  164.  4a5. 
Krug,  W.  Trg.  91. 102. 129. 

(4)  131.  (2)  142. 163. 

164.   184.    (2)  194. 

225.  226.  964. 
Krug  von  Nidda  20. 
Krügelstein  79.  80.  232. 
Krüger,  Bm.  869.  904. 

,  Gst.  497. 

Kruse  23.  24. 
Kuhn,  Em.  552. 

,  F.  20.  23. 

,  Fr.  Fei.  Adlb.  542. 

719. 
Kühn  76. 
Kühne  329.  510.  583.  640. 

643.  644.  686. 
Kulman  869.  904. 
Kunz  342.  381. 

(Vgl.  Fnnok,  Z.) 

Kuranda  510. 

Kumik  644.  657. 

Kurth  303. 

Kurtzel     lx.    lxi.    lxiii. 

(2)  250. 
Kurz  878. 
Küstner  246.  610. 
Kützing  445.  552.  583. 


I^aboulaye  686. 
Liafarge  405. 
Laforgue  177. 
Lagarde  760. 
Lagusius  357. 
Lamartine    280.    (2)   523. 
(3)552.564.565.584. 

Lambel  818.  950. 
Laemmer  641. 
Landolph  214. 
Landaberg    lyh. 
Lang  388. 

Lange   li.  659.  (s)667.  696. 
(2)747.  (2)857.858. 
i959.  962. 
Langethal  253. 
Lanz  464. 
Lao-tse  932. 
Las  Gases  103. 
Lassalle  764. 
Lastanosa  787. 
Laube  510. 
Laun,  Friedrich  18. 19.356. 

(VgL  SchnUe,  F.  A.) 

Laur  876. 


Aitorenregister. 

Lauser  955. 
Lautsch  208.  237- 
Lawrence  899. 
Leclercq  (4)  534. 
Leeder  803. 
Lehmann  21. 
Lehr  19. 
Leisten  805. 
Leman  228. 
Lembert  63. 
Lemcke  790. 
Lengefeld  650. 
Lengerke  598. 
Lenning  178. 
Lentz  477.  485. 
Lentze  227. 

Leo,  H.  248.  249.  343. 
,  Sophie  239.  275. 

(Vgl.  Bomainyille,  Leontine.) 

Leopardi  353.  729.  765. 
Lesage  207.  217.  742.  932. 
Leskien  858. 

Lessing  (2)388. 889. 899. 918. 
Leupoldt  79.  80. 
Leutemann  803. 
Leveque  (3)  534. 
Levestamm  478. 
Levysohn  876. 
Lewald,  Fanny  28.  (2)  446. 
477.  524. 

9  J.  K.  A.  465. 

Lewes  704.  (2)705.  747.748. 

765.  842. 
Lichtenberg  941. 
Lichtenstadt  79.  80. 
Lichtenstein  250. 
Liebenau  356. 
Lieber  194. 
Liebich  806. 
Liechtenstem  191. 

(Vgl.  Klein.) 

Ligne  38. 

Lindau,  Fd.  Lp.  180.  181. 

,  Rdf.  283. 

,  W.  Adf.    Lviir.  74. 

205.  283.  299.  329. 

361. 
Lindner  245. 

Lipsius  641.  674.  718.  909. 
Liszt  (2)  584. 
Lloyd  565.  (2)  610. 
Loebe,  Jul.  455.  477. 
,   William    412.   413. 

420.  446.  477. 

Lobedanz  626.  (2)  646. 658. 

683.  689.  764.  807. 
Löbel    LU. 
Loebell  248.  249.  389.  498. 

524.  580. 
Loben  (4)20.  (2)21.22.  (2)92. 

(Vgl.  IsidoruB.) 

Löbenstoin- Löbel  63. 
LociAaria  329. 
Loen  826. 
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Löffler  354. 
Logau  172.  914.  932. 
Lohenstein  173. 
Löher  (2)  253.  (2)  254. 
Löhr  (2)  194. 

(Vgl.  Philadelphus  Alothes.) 

Longet  524. 
Loeper  842. 
Loquessoles  302. 
Loredano  586. 
Lorentz  248. 
Lothar  144. 

(Vgl.  Oraeven.) 

Lotze  864.  875.  966. 
Louis    Ferdinand,     Prinz 

v:PreuBsen837.866. 
Lowe  195. 
Löwenberg  953. 
Lubojatzky  686.  705.  748 

806. 

(Vgl.  Canon,  Fnuu.) 
Lucchesini  164. 
Lucianus  611. 
Lucius,  Christiane  Karoline 

190. 
Lucius  Verus  591. 

(Vgl.  Dan«.) 

Lüdemann    24.   208.   214. 

216.  217.  222. 
Lüders  39.  51. 
Ludwig,  Ch.  277. 

,  K.  F.  E.  19.  21. 

,  0.  (2)27. 

Ludwig  Salvator  Erzherzog 

V.  Oesterreich  909. 
Lund  173. 
Lupin  378. 

(Vgl.  Wondergeni.) 

Lütgen  498. 
Lüttwitz  72.  77.  329. 
Lüty  584. 
Lutze  389. 
Lützelberger  395. 
Lützow  (2)28.499.537.552 

(Vgl.  Thereao.) 

Lynar  (2)  420.  446. 


Machiavelli  302.  499.  586. 
Mädler574.575. 576.  (3)577. 

584.  600.  628.  705. 

966. 

Magalotti  587. 
Mahlmann  18. 
Mai  715. 

Maicr  522.  652.  810. 
Maisonfort  51.  52. 
Maistre  525. 
Malchus  (2)  73. 
Malczeski  466.  467.  478. 
Malespini  302.  586. 
Malfatti  478. 
Malipiero  586. 

66 
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Ma1«barg21.  (2)22.23.120. 

164.  165. 
Maltitz  356. 
Mand,  J.  E.  464. 
Manfred!  587. 
Mangold  909. 
Mani  791. 

Manael,  N.  869.  904. 
Manuel,  Prinz  Don  Juan 

302. 
Manzoni  (2)210.  354.  729. 

749.  966. 
Marbacfa  349. 
Marchand  575.  578.  600. 
M&rcker  420. 
Mare  13. 
Marees  875. 
Marelle  876. 
Marggraff  (s)  113. 156.  687. 

792.  831. 

Marheineke  447.  467. 
Marinack  779. 
Marino  707.^767. 

(Ygl.  PiAder-Jftehmann.) 

Markewicz  784. 
Märmol  741.  792. 
Marsüi  587. 

MarteU,  Wilhelm  24.  (4)27. 
(2)28. 

(Tgl.  Pochhammer.) 

Marten8205.226.227.  (2)278. 
279.  447.  501. 

Martin,  Adf.  Gf.  459.  966. 

,  Aloya  533. 

,  Cp.  Rhd.  Dt.  641. 

,  K.  Bhd.  Thdr.  641. 

Massaloup  525. 
Masse  467. 

Massenbach  (s)  8. 12. 13. 17. 
Massinger    201.     (a)   341. 

(2)  342. 
Massuccio  aus  Salemo  586. 
Matter  387. 
Matthiä  (2)  195. 
Matthisson  73.  892. 
Mauritius,   Franz    (2)  576. 

577.  578.  (2)  657. 

(Vgl.  Klrbaeh.) 

Maurokordatos  932. 

Mautner  510. 

May  875. 

Mayo  628. 

Mazzini  525. 

Mcckel  869.  904. 

Meddlhammer  356.  357. 

(Vgl.  Albmi,  K.) 

Meerheimb  537. 

(Vgl.  Hugo  Tom  Meer.) 

Meier,  E.  H.  677.  858. 

,  Mr.  Hm.    Ed.   263. 

269.  270. 
Meineke  103. 
Mcinhold  329. 
Meisel  165. 


Ait^rewre^iater. 

Meissner,  F.  L.  79.  80. 

,  H.  A.  (2)499. 

,  Kr.  Bj.  73. 552.  (2)583. 

Melanchthon  238. 
Meli  658. 
Melzer  354.  405. 
Mendelssohn,  G.  Bj.  448. 
,  Moses  448.  891.  918. 

Mendelssohn-Bartholdy,  K. 

a04.    «/Xv«     •?%£). 

Mengersen  420. 

(Vgl.  Bruno,  J.) 

Mengotti  292. 

Mensch  499. 

Menzel  584. 

Mercier  3. 

Merleker  687. 

Merz  909. 

Merz,  Karl  8.  von  709. 

(Vgl.  Spraner  Ton  Men.) 

Merzbach  826. 
Messerschmidt,  H.  57. 

,  J.G.  F.  (2)19.20.21. 

Mettemich  838. 
Meyer,  Ch.  F.  558. 

,  Ed.  500. 

,  J.  F.  von  4. 

,  Jul.  L.  Ph.  842. 

Meyer -Ahrens  628. 
Meyer  von  Waldeck  859. 
Meyem -Hohenberg  5fö. 
Meynier  225. 

(Vgl.  Jorrer,  Oeotg  Lndwig.) 

Meyr  (2)859.900.919.(2)942. 

Michaelis,  Jul.  667. 

,  Karoline   Wilhelma 

730.(2)742.890.897. 

936.  939.  943. 
Michel  739. 
Michelsen  418. 
Michiele  586. 
Mickiewicz  301.  449.  450. 

500.    (2)  600.    731. 

736.  792. 

Mütitz  21.  24. 

Minzloff  792. 

Möhl  706. 

Mohr  500. 

MoUere  478. 

MöUer  (2)  132. 

Moltke  935. 

Molza  586. 

Mönnioh  76. 

Montalvan  302. 

Montemayor  23.  302. 

Montesquieu  232.     . 

Montholon  (s)  500. 

Moore  121.  594. 

Moreto  y  Gavana  378.  936. 

Morgan  (2)  165. 

Morhof  172. 

Mori,  Ascanio  de'  302. 586. 

Mörike  25. 

Mörlin  195. 


Moroni  586. 
Morwitz  46L  537. 
Mosch  132. 
Moscherosch  173. 
Mosel  190. 

Mosen  (2)27.450.501.641. 
Mosengeil  22.  (2)  23. 
Moser  (2)461.479.582.611. 
Moser  302.  891.  942. 
Mossdorf  178. 
Most  217.  287.  355.  376. 
406.  421.  450.  451. 
Motense  302.  587. 
Muffling  43. 
Mugge  (s)  27.  421. 
Muhlmann  632. 
Mühlpforih  173. 
Mnlladi  928. 
Müller,  Ad,  H.  (2)64.71.73. 

Alx.  256. 

Ch.  184.  206. 

Em.  H.  O.  644. 

F.  889.  900. 

F.  Hrs.  568. 

F.  Max  463.  (4)  66S. 
686.  890.  901. 

Fr.  Ant.  L.  Hb.  706, 
749. 

Hinrich  749. 

Hrs.  439.  567. 

J.  (3)1x959.960.%!. 

John  W.  von  826. 

K.  L.  Methusalem  ^ 
133. 

Mr.  889.  901. 

W.(4)22.(i)23.(J)24. 

75. 172. 173.  {i)i%' 
206.246.266.(2)355. 

890.  901. 
,  Wfg.644.658.(2)76»J. 

793.    (2)  843.  85iJ 

901.  942. 
Münch  75.  76.  249.  279. 
Münch  -  Bellinghansen  356. 

(Vgl.  Halm,  Friedrich.} 

Mundt  76.  280.  566. 
Munster  -  Ledenburg  875. 

901. 
Murhard  93.  103. 
MusäuB  889.  901. 


Nagler  919. 

Nagy  859. 

Nahmer  76. 

Nasse  81. 

Naumann,  Ch.  Fd.  860. 

,  K.  F.  246.  966. 

Neander  173. 

Necker  de  Saussure  74. 

Negri  587. 

Neigebaur    197.  218.  238. 

343.  378.  395.  415. 

965. 


A«tor«iiregi8ter. 
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Nelli  586. 
NeUy  280. 

Nemmersdorf,  Franz  von 
794.  808. 

(Vgl.  BeiseiiBtein.) 

Nerger  919. 
Nesselmann  707. 
Nettelbeck  166. 
Ncubeck  20. 
Neuhof,  Lebrecht  535. 

(Vgl.  CruiaB.) 

Neukirch  173. 
Neumann,  Ed.  Jul.  Sgsm. 

807. 

,  F.  W.  330. 

,  Hm.  Kunibert  843. 

,  K.  F.  (2)251.(3)252. 

253.  687. 

,  Lp.  642. 

Neumark  173. 

Newman  566. 

Nick  103. 

Nicolai  929. 

Niedner  501.  507. 

Niemcewicz  736.  902. 

Nienstädt  218. 

Nightingale  766.     . 

Nippold  895. 

Nissel  766. 

Nissen  767. 

Noack  (»)566.- 

Noback,  F.  Ed.  584.  585. 

,  J.  Ch.  584.  585. 


K.  A.  421. 


Noel  (2)  955. 

Nöldeke  909. 

Nolte  422. 

Nordmann  510.  585. 

Normann  501. 

Norwid  732.  807.  827. 

Nostitz   und  Jänckendorf, 

Glotilde  Septima  v. 

613. 
,  Glo.  Ad.  E.  103. 104. 

(Vgl.  Aithor  vom  Norditem.) 

NovelU  874. 


Oberlin  348.  396. 
Obst    LI.  959.  %1. 
Odeleben  247. 
Oehlenschlager  9.  21.  25. 

166.  183.  275.  566. 

962 
Oehler  79.  80. 
Oken  85.  133.  167. 
Olearius  172. 
Olizar  737.  943. 
Olshausen  330.  343. 
Oelsner  254. 
Oelsnitz  207.  212.  965. 
Opeln  -  Bronikowski    227. 

233. 
Opie  46.  64. 


Opitz  172.  913.  919. 
Oppenheim  876. 
Oppci*mann,  H.  Alb.  933. 

,  J.  And.  Septima8807. 

Orfila  238. 

Origine  843. 

Oertel,  F.  Mx.  479.  587. 

,  W.  von  328. 

Oskar  406. 
Ossian  902. 
Oesterlen  719. 
Oesterley  890.  905. 
Oswald  378. 
Oswalt,  Gurt  688. 

(Vgl.  Qaerfarth.) 
Ott  451. 

Ovidius  451. 


Pabst  81. 
Palmblad  538. 
Pannasch  356.  357. 
Panofka  580. 
Pappermann  807. 
Parabosco  586. 
Parker  4?.  93. 
Passavant  390. 
Passow,  Fr.  L.K.  F.  (2)  247. 

451. 

,  W.  Ar.  451. 

Paton  767. 

Paetsch  337. 

Paulus  184. 

Pä\i^low  ^41 

Pecht  719.  720.  820.  821. 

876.  900. 
Pedretti  361. 
Pellegrin  18.  19. 

(Vgl.  FouquA.) 

Pellegrino  422. 
Pellico  729.  902. 
Peregrinus  22. 

(Vgl.  Hempol,  F.  Fd.) 

Peregrinus  Syntax  219. 
(Vgl.  Hempel ,  F.  Fd.) 

Perrault  447. 
Pescheck  20. 
Pesch^  953. 
Petermann  677.  902. 
Petersen  928. 
Petöcz  378.  379. 
Petöfi  707. 
Petrarca  (a)  104. 
Peucer  (8)  136.  187. 
Peucker  173. 
Pezold  934. 
Pfaffenrath  412. 
Heiflfer,  Fr.  (2)815.  833. 

,  Louifc  G.  K.  539. 

Pfeilschifter  73. 
PfeilBchmidt  707. 
Philadelphus  Alethes   195. 

(Vgl.  LOhr.) 

Phillipen- Roland  74. 


Philostratos  422. 

Phull  613. 

Pichler  19.  20. 

Pierer  64.  78. 

Piltz    Lxi.  Lxiv.  614. 

Pinder-Jachmann  707.  767. 

(Vgl.  Marino.) 

Pinkerton  3. 
Pipitz  567. 
Pischon  253. 
Pitschner  827. 
Plaenckner  932. 
Platen-Hallermünde  (2)  23. 

167. 
Platner  68a 
Plato  567. 
Plessen  20. 
Ploennies  610. 
Ploss  622. 
Pochhammer    24.    (4)   27. 

(2)  28. 

(Vgl.  Hartol ,  WUhelm.) 

Polak  843. 

Poland  600. 

Polenz  965. 

Pölitz  57.  76.  93.  94. 

Polko  903. 

Pomo  587. 

Poplinski  919.  920. 

Porter  58. 

Porto,  Luigi  da  586. 

Posgaru  25. 

(Vgl.  Suokow.) 
Posner  461.  480. 
Pott  (2)  614. 
Pradt  144. 
Praetorius  918. 
Prätzel  20. 

Prescott  432.  480.  539. 
Preuschen-Liebenstein  540. 
Prevost  d'Exiles  280.  433. 
Preyer,  J.  Npm.  614.  629. 

,  Thierry  WilUam  793. 

Pritael  587.  966. 
Pröhle  642.  643. 
Prölss    LI.  959.  961. 
Presch  622. 

Prutz,  Hs.  (2)254.  255. 
,Rb.  Ed.  251.576.577. 

(2)588.611.642.658. 

707.  793. 
Puchelt  34.  36.  105.  197. 
Pulci  586. 

Püschel  750.  808.  943. 
Puschkin  541.  615. 


Quandt  133.  218.  379.  588. 
Quarch  197. 
Quorfurth  688. 

(Vgl.  Oswalt,  Cart.) 

Quevedo  Villegas  208.  219. 
Quiding- Bremer  894. 

66* 
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Aitorenre^ister. 


Raabe  5. 
Racine  137.  615. 
Rahel  759.  866. 
Ralph  525.  (a)  540. 
Ramberg  719.  720. 820. 821. 

966. 
Rank  540.  576.  577.  588. 

(3)629.642.643.644. 

658. 
Ranke  397. 
Rappaport  433. 
Rappe  51. 
Ran  480. 
Raulf,  Emanuel  633. 

(Vgl.  WiokerhMser,  Bdf.) 

Ranmer^  F.  L.  G.  von  23. 

167.  198.  219.  220. 

(«)233.  (4)247.(3)248. 

(8)249.(8)250.(3)251. 

(3)252.  (8)253.264. 

(a)  275.  (»)  281. 294. 

343.(4)344.345.392. 

395.407.(2)452.481. 

525.(3)541.553.569. 

580.  600.  719.  751. 

767.  (t)  829.  966. 
,  K.  G.  von  (3)282. 330. 

(3)  331. 
,  Rdf.  von  855. 

Raven-Beckmann  751.  829. 
Rebhun  869.  904. 
Reclam  576.  577.  642. 
Redslob  920. 
Reh  688. 

Rehfues  26.  52.  282.  303. 
Rehsener  793. 
Reichardt  17.  19.  40. 
Reiche,  A.  F.  L.  K.  688. 
,  Sm.  Gf.  94. 

Reichenbach,  Ant.  Bd.  575. 
578.  615. 

Fil.,  H.  Gst.  708. 

,  W.  188. 

Reimar,  Freimund  20. 

(Vgl.  Bttokort,  F.) 

Reimarus  9. 
Reimhart  d.  J.  20. 
Reinbold,  Adelheid  26. 433. 

(Vgl.  BoTthold,  rrmni.) 

,  Alwin  502. 

Reinhard,  K.  73. 

,  K  von  510. 

Reinhardt  380. 
Reinhold,  C.  357. 

(Vgl.  KÖsUin.) 

,  Ch.  E.  Gli.  Jens  418. 

,  J.  Gotth.  von  615. 

,  K.  Lhd.  257. 

Reizenstein  794.  808. 

(VgL  Nemmendorf,  FraiUT.) 

Rell8tab26.27.  (8)303.  (7)304. 

(7)305.(7)306.(6)307. 

308. 
Renan  860.  920.  934. 


Rentsch,  Edler  v.  Ehren- 
thal 134. 

Rese  34.  35. 

Retif  de  la  Bretonne  302. 

Reuchlin  253. 

Reamont  249.  (3)  250.  251. 

252.  253.  255.  331. 

346.  395.  499. 

Renss  909. 
Reymond  876. 
Rhetz  452.  475. 
Rhode  230. 
Richard  185. 
Richter,  Adrian  L.  599. 

,  Aemü  L.  316.  317. 

,  Jean  Paul  F.  18. 19. 

212. 

,  K.  Adf.  W.  433. 

— ,  K.  F.  Enoch  327. 

Riedl  920. 

Rieger  610.  668. 

Riehl  (3)  255. 

Riel  808. 

Riese  434. 

Rikard  20. 

Rist  172. 

Ritter,  H.  96. 252. 574. 577. 

580.  688.  860.  876. 

,  Henry  656.  657. 

,  K.  401. 

Rittersberg  76. 
Roben  502. 
Rober,  F.  768. 

,  F.  Glo.  768. 

Robert,  E.  F.  L.  24. 

,  Helene  629. 

Roberthin  172. 
Robinson,  Edward  844. 
,   Therese   250.    253. 

(3)  396.  526.  (3)  601. 

619.  903. 

(VgL  Tal^.) 

Robles  302. 
Rocchi  587. 
Rodenberg  876.  956. 
Röder  von  Bomsdorf  190. 
Roffhack  860.  861. 
Rogge,  F.  W.  390.  616. 

,  Walter  966. 

Rohlwes  186. 
Roehmann  461.  468. 
Röhrich   (2)  768.  829.  861. 

877. 
RojaSy  Francisco  de  384. 
Romainville  239.  276. 

(Vgl.  Leo ,  Sophio.) 

Rönne  668.  (3)  966. 
Roepell  248.  260. 
Rosen,  G.  710. 

,  G.  von  374. 

,  Ludwig  703. 

(Vgl.  jangsi.) 

Rosenkranz  629.  861. 
RosenmüUer  105. 


Rösing  452.  468. 
Rosini  331. 
RodkiewicB  903. 
Roskoff  909.  92a 
Rosa  541. 
Rössler  169. 
Rota302. 

Rotteck  144.  168.  672. 
Rottner  601.  602. 
Rowley  201. 
Roxas,  Fernando  de  453. 
Royer  692. 

Rückert,  F.  20.  (3)21.  (s)22. 
(3)23. 186.809.866. 

(Vgl.  B«im«r,  Freimmd.) 

Rackert,  H.  263. 254. 949. 
954. 

,  Lp.  Im.  670. 

Rudolphi  10. 
Rage  670. 
Rahl  24. 

Ramohr  25.  283. 
Runde  468. 
Russ  903. 
Rüstow  606.  769. 
Ruth  468. 
Ryyejew  758.  769. 
Rzewuski  736.  904. 

(VgL  Soplicit,  Bewena., 


Saadi  503. 
Saalfeld  50.  5&  59. 
Sabadino  degli  Arienti  5S6. 
Sacchetü  302.  586. 
Sachs,  Alb.  80. 

,  H8.869.  870.934. 

,  J.  Jak.  76.  233. 


L.  W.  3ia 


Saintine  542. 
Salza  und  Lichtenau  61  (• 
Samarin  921. 
Säma-Veda  (3)  642. 
Sand,  George  473. 

(VgL  Dudenuit.) 

Sande  526. 
San-Marte  710. 

(VgL  Sohnlx,  Alb.) 

Sarrazin  21. 
Sartorius,  A.  von  24.  233 

(VgL  GrioBheün,  tob.) 

Scaramelli  686. 
Scartazzini  730.  945. 
Sc&vola,  Emerentins  (iy2^ 
(3)  328. 

(VgL  Heydan,  tos  der.) 

Schade  803. 
Schaefer  575.  577.  616. 
Schaffer,  K.  Jul.  Irg.  Hs 
408. 

,  W.  814. 

Scharffenberg,  Sigisiniui<} 

589. 
(VgL  Uetterodt) 


Ant^renregister. 
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SchaaenbuTg  526. 
Schaumann  (8)251.252.418. 
Schefer  25.  (a)  26. 503.  689. 
Scbeffier  172. 
Scheffner  200. 
Scheller  79. 
Schenk  316.  347. 
Schenkel  909. 
Scherer  (%)  250. 
Scheraer  877. 
Schiller,  Charlotte  von  650. 
,  J.  Cp.  F.  Ton  21. 891. 

944. 

,  L.  Fr.  Alb.  339. 

Schilling,  E.  Mr.  219. 

,  F.  Gst  23. 

(Dresden)  79.  80. 

Schindel  200. 
Schink  73. 
Schirges  453. 
Schirmer  173. 
Schlagintweit,  Adf.  769. 

,  Ed.  809. 

,  Em.  809. 

,  Hm.  769. 

,  Rb.  769. 

Schlegel,    A.  W.  von  19. 

(3)44.  (4)45.  73. 

,  Jul.  H.  Gli.  80. 

Schieiden  418. 
Schleiermacher  810.   88a 

891.  904.  921. 

Schletter  178.  510.  682. 
Schlieben  (3)96. 
Schlömilch  418. 
Schlosser,  F.  Cp.  75. 

,  L.  W.  Glo.  16.  (3)73. 

97. 
Schlüter  (s)  228. 
Schmalz,  J.  F.  Leb.  (s)434. 


,  Thdr.  Ant.  H.  276. 

Schmelzing  144. 
Schmid,  And.  C.  Jobs.  526. 

,  E.  Erhard  418. 

,  Fd.  von  751.  935. 

(Vgl.  Dr«nmor.) 

,  J.  H.  Thdr.  313.  332. 

,  K.  E.  128.  214. 

,  Lp.  944.  • 

,  Rhld.  283.  966. 


Schmidl  (3)645.  708.  721. 
Schmidt,  Adf.  252. 

,  E.  Alx.  233. 

,  Ed.  Osk.  574.  577. 

589. 

,  H.  670. 

,  H.  Juüan  (3)  890. 897. 

916. 

,  K.  C.  G.  20. 

,  L.  Ed.  W.  453. 

,  Marie  602. 

Schmidt -Weissenfeis  689. 

763. 
Schnabel,  Cp.  L.  534. 


Schnabel,  J.  F.  302. 
Schneider  484.  543. 
Schneller  200. 
Schnitzer  443.  490. 
Schnitzler  253.  254. 
Schober  21. 
Schoedler  u.  629.  630. 959. 

(3)  960. 
Schoeller  630. 
Schönberg,  E.  von  80. 
,  Wolf  Erich  von  602. 

Schopenhauer,  Ar.  134. 751. 

788.  794.  829.  830. 

878.  935. 
,  Johanna  23.    (8)24. 

25.  (8)106.  (3)107. 

(3)108.  109. 
,  Luise  Adelaide  469. 

481. 
8chöp£f  670. 

(YgL  WUfrifld  TOn  der  Neun.) 

Schott,  F.  L.  391. 

,  Jos.  959.  960.  961. 

Schottel  172. 
Schottin  80. 
Schrader  909. 
Schröder,  A.  76. 

,  Bh.  944. 

,  J.  F.  466. 

,  K.  Gst.Thdr.  950. 955. 

Schröer  935. 

Sohubart,    Henriette     19. 

(8)20.  (3)46.47.64. 

66.  93. 97. 134. 165. 

(Kahla)  79.  80. 

Schubert,  F.  Thdr.  v.  396. 

,  F.  W.  (8)249. 

,  Fd.  543. 

,  Ghf.  H.  von  348. 396. 

Schnchardt  589. 
Schücking    27.    28.    453. 

(3)  508.    553.    590. 

602.  630.  643.  644. 

646.  652.  670.  671. 

708.  773.  830.844. 

904. 
Scfauderofif  65. 
Schulte  545. 
Schultes  80. 
Schulte  616. 
Schultz  608.  616. 

(Vgl.  Bertram.) 

Schulz,  Alb.  710. 
(VgL  San -Mute.) 

,  Gst.  82.  223.  244. 

,  H.  W.  469.  503. 

,  0.  A.  338. 

Schulz-Bodmer671.  (3)721. 
Schulze,  E.Kr.  F.  20.  109. 

110.111.112.(4)113. 

114.  889.  905. 
,  F.  A.  18.  19.  356. 

(Vgl.  LaiiB,  Friedriob.) 

,  Hm.  379. 


Schuselka  159.  527.  617. 
Schütz,  K.  H.  von  224. 

,  K.  Jul.  73. 

,  W.  von  (8)22.  (2)23. 

(8)  168.  175. 
Schütze  18. 
Schwab  22.  (3)23.  (4)24. 25. 

76.  246. 
Schwabe,  Jul.  Rdf.  602. 

,  K.  Leb.  602. 

Schwamkrug  Li.  959.  960. 

961. 
Schwartz,  F.  W.  Leb.  542. 
,  Marie  Sophie  (8)  773. 

(e)  774.  (6)  775. 
Schwarz,  Fr.  F.  K.  Jul.  944. 

,  J.  K.  Ed.  418. 

,  K.  H.  W.  671.  721. 

888.  891.  904.  909. 

921. 
Schweigger -Seidel  34.  36. 
Schweiel  453. 
Schweikert  219. 
Schweinichen  201. 
Schweitzer  385. 
Schweizer  909. 
Sohwieger  173. 
Scott,  K.  W.  Weyde  (3)239. 
,  Walter  97.134.434. 

617.  748.  752. 
Scotti  587. 
Scultetus  172. 
Seckendorf  952. 
Seckendorfif  97. 
Sedgwick  543. 
Seemann  435. 
Segarra  y  Maurisi  795. 
SeSer  79.  80. 
Selge,  Treumund  von  21. 
Sermini  586. 
Sesselmann  779.  780. 
Seume  890.  905. 
Sevelinges  75. 
Seyffart  345. 

(Vgl.  JaBtuB  I.) 
Seyffarth  590. 
Seyfried  19. 
Shakspeare   31.    56.    114. 

(4)115. 20L646. 671. 

689.  831.  861.  878. 

935.  944. 
Sherer  283. 
Sickler  (3)  135. 
Siemens  407. 
Siemienski  732.  810. 
Sievers,  G.  L.  Pt.66.  71. 

(3)  73. 

,  J.  H.  504. 

Silvius  (Piccolomini)  302. 
Simolin  24. 
Simon  956. 
Simond  97. 
Simplicissimus  20.  r> 

(Vgl.  Hempel,  F.  Fd.) 

Simrock  638. 
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Racine  137.  615. 
Bahcl  759.  866. 
Ralph  525-  (s)  540. 
Bambergll'J.  720. 820.821. 

RaDk  540.' 576.  577.  588. 
(S)629. 642. 643.644. 
658. 
Bänke  897. 
Rappaport  433- 
R&ppe  51. 
Bau  480. 
Raulf,  Emanuel  633. 

(Vgl.  -WlokBrh^oMr,  Bdf.) 
Räumer,  F.  L.  G.  von  23. 
167.  198.  219.  220. 
(»)233.{»)247.(3)248. 
(1)249- ('')250.(S)251. 
(»)252.  W  253- 354. 
(i)  275.  C»)  281.  394. 
343.(«)344.345.392. 
395.407.(J)452.48L 
625.{s)541.553.569. 
580.  600.  719.  751. 
767.  (I)  829.  966. 

,  K.  Q.  von  (»)282. 330. 

{»)  831. 

,  Rdf.  von  855. 

Raven-ßeckmann  751.  829. 
Rebhnn  869.  904. 
ReoUm  576.  577.  642. 
RedBlob  920. 
Keh  688. 

Rehfue«  26.  52.  282.  303. 
BehBener  793- 
Reichardt  17.  19,  40. 
Reiche,  A.  F.  h.  K.  688. 

,  Sm.  Gf.  94. 

Reichenbach,  Ant  Bd.  575. 
578.  615. 

Fil,,  H.  Get.  708. 

,  W.  188. 

Eeimsr,  Freimund  20. 

{Tgl.  BBokst.^t 

Reimams  9- 
Reimhart  d.J.  20. 
Reinbold,  Adelheid  26. 4*f. 
(Vgl.  — ■'-'■■   '""■■' 


Aatoningiilw. 

RenUch ,  Edler  r.  Ehren- 
thal 13i 
Reee  34.  35. 
Retif  de  la  Brefamne  302. 
EeuchltD  253. 
Reumont  249.  (1)250.  251. 
252.  253.  255.  331. 
346.  395.  199. 
ReMB  909. 
Hejmond  876. 
Blieti  452.  475. 
Rhode  280. 
Richard  185. 
Richter,  Adrian  L.  599, 

,  Äemil  L-  316.  317. 

'  Jean  Ptnl  F.  18.  19 

212. 

,  K.  Adf.  W.  433. 

,  K.  F.  Enoch  327 

Riedl  920. 
RiMcr  610.  6G8. 
Riehl  (>)  S65. 
Riel  808. 
Biese  43*. 
RikardSO. 
Bist  172.  . 

Rittor,  H.  95.  a-^? 
580.  58^* 

,  Henry  e.V 

,  K.  401. 

Bittmberg  l'- 
Roben  502. 
BÖber,  F.  "i 

. ,  F.  Gl' 

Robert,  E.  ' 


Röring  452. 
Rosini  331. 
RofkiewUx  ' 
BoakoIF  9" 
Bosa  541 
Rösaler 
Bot«  :! 
Eottec 
Rotf 


.  Alv 


Q  502. 


Roberthin  '' 
BobinHon, 

,   Th"- 

(!)  :'■ 
61!> 
(Vgl.  T.i 
BobleB  *' 
Roochi  '■ 
Rodenbp' 
Röder  v- 


Reinhard,  K.  73. 

,  K.  von  510. 

Reinhardt  380. 
Beinhold.  0-357. 

(Vgl.  KOHUb-) 


Bei 
Seü 


k^   -  i-J. 


-■1*1» 


.  .:.l,    H.  712.  ■<13-    '■■*■ 

7''2.  TOT. 
— ,,  Seb.  Mil'.  *>*- 

W.ldterg«  613- 
Wilde,  P.  Alb.  6*«^ 
—    G    H-  de  572.  r-t'- 
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Sinclair  962. 

Sinnes  de  Marco  742.  885. 

Sismondi  66. 

Sjöberg  454. 

(VgL  ViUli«.) 

Slowacki  731.  795.  885. 

Smith  302. 

Snell  407.  418.  504. 

Soave  587. 

Soetbeer  752. 

Boldan  250.  251.  252.  253. 

482.  646. 
Solger  220.  239. 
Solling  861. 
Solona,  Friedrich  von  231. 

(Vgl.  BfllOW,   F.  TOB.) 

Soltau  207.  211. 
Somadeva  333.   392.  454. 
795. 

Sophokles  646. 

Soplica,  Sewcrin  736.  904. 

(VgL  BsewuBkl.) 

Sotzmann  23.  (t)249. 

Sonza  722. 

Sozzini  586. 

Spangenberg  169. 

Sparks  392. 

Sparre -Wangenstein  135. 

Spazier  19.  38. 
Speckter,  Erwin  504. 

,  0.  (3)447.  687. 

Spee  173. 

Speke  831. 

Spindler  24. 

Spiritus  A8per(3)19.  (S)51.63. 

(Vgl.  Hempd,  F.  Fd.) 

Sporschil  (2)296.  (5)297. 
Sprengel  5. 13. 98. 240.962. 
Sprenger  676.  832. 
Springer  708. 
Spruner  von  Merz  709. 

(Vgl.  Mor>,  Karl  8.  Ton.) 

Staedler  722. 

Stägemann  838. 

Stahr  797. 

Stael-Holstein,  A.  Louis  de 
136. 

,  Anne  Louise  Ger- 
maine de  38.  60. 
(2)74.135.187.209. 
240.  673. 

Stamm,  Theodor  475. 

(Vgl.  HetttM&ttamm.) 

Stark,  C.  W.  80. 

Statz  723. 

Steffens  78.  (2)  186. 

Stein  752. 

Steinau  591. 

Steinhart  567.  568. 

Steinlein  590. 
(Vgl.  AxthaUs.) 

Steinmann  356.  375.  379. 
Stelzner  (2)  ll  959.  961. 
Stenzler  (2)  676.  824. 


Aitorewregisler. 

Stephan  (2)  254.  956. 

Stephani  234. 

Stern  646.  844.  885. 

Steub  408. 

Steyber  505.  520. 

Stichart  936. 

Stickel  482. 

Stieglitz,  Ch.  L.,  d.  A.  248. 

,  Ch.  L.  von,  d.  J.  284. 

314. 

,  H.  284. 379. 643.  723. 

Stolle  510. 

Strahl  461.  582. 

Straparola  302.  447.  (2)586. 

Strass  435. 

Stranss,  D.   F.  709.   795. 

?96.  832. 
,  F.  Adf.  921. 


F.  0.  921. 


Streokfuss  19.  22.   (2)  23. 

187.  202. 
Strehlke  673. 
Stricker,  Karoline  281. 

,  W.  255. 

Strombeck  178.  179.  180. 

181.  227.  228.  229. 
Stromberg  696. 
Struve  482. 
Sturm  569.  603.  632.  673. 

796.  936.  957. 
Snckow  25. 
(Tgl.  Poigani.) 

Sue  284.  469.  569.  570. 
Sugenheim  632. 
Süssmilch  72.  76.  294. 
Sybel  389. 
Szapary  397. 
Szarvady  723. 


Tacke  846. 

(Vgl.  Wesdorf ,  Friedrieh.) 

Talvj  250. 253.  (2)396.526. 
(2)  601.  619.  903. 

(YgLEobinson,  ThereeeAl- 
bertine  Luise.) 

Tangermann  886.  945. 

(Vgl.  GranelU,  Yiotor.) 

Tamow  20.  294. 

Tarnowski  810. 

Tasso  187.  470.  730.  945. 

Tassoni  435. 

Tauber  617.  832. 

Tauffkirchen-£nglburg505. 

528. 
Tavema  587. 
Taylor,  Bayard  951. 

,  Henry  543.  544. 

Tennecker  185.  186.  221. 

Tesche  505. 

Teuscher  21.  136.  964. 

Thaulow  597. 

Theodore  22. 

Therese  (2)28.499.537.552. 

(Vgl.  Llliiow.) 


Thibaut  931. 
Thiele  284. 

Thienemann  483.  502. 
Thiers  505. 
Thiersch  295. 
Thüow  79.  80. 
Tholuck  574.  577.  öilU 
Thomas  461.  611. 

(YgL  MoMT.) 

Thoschesky  361. 
Thouar  587. 
Thümmel  116. 
Thurm,  Franz  vom  78«i 

(Vgl.  Toxre.) 

Thum  470. 
Ticknor  603.  604. 

Tieck  23.  24.  (*)  25.  («)  i». 
27.  201.   909.  2? 
442.447.(2)544.04 
647.  866. 

Tiedge  (2)24.  71.  76.  2C^ 

221. 

Tietz  380. 

Timoleon  100. 

(VgL  Hempel,  F.  Fd.) 

Timoneda  95. 

Tischendorf  514.  528.  57<> 
571.  594.  753.  7iK 
811.  846.  847.  9fM 

Tittmann  (s)  869.  (f)  870 
875.  889.  890.  9l4 
905.  (2)913.  (4)914, 
919.925.930.(2)934 

Tobi  10. 

Tomasi  302.  587. 

Töpffer  (2)  528.  (3)  529. 

Toporoflf  796. 

Toppen  250.  251 

Torre  780. 

(Ygi.  Thnnn,  Fr»Ax  Tom ) 

Traut  709. 
Trautzschen  724. 
Treitschke,  K.  G.  (3)  53^ 
Trendelenburg  455. 
Treskow  406. 
Trinks  231. 
Troloff-Bagreeff  871. 
Tröi&el,  P.  F.  648. 649.  7i> 
844. 

,  Rdf.    Lxrv. 

Tromlitz,  August  von  24- 

(Tgl.  Witslebeo.) 

Trubetzkoi  753. 

Trueba  y  La  (Quintana  7i<». 
(3)741.  (2)742.  7.U 
780.  797.  847.  f^. 
922. 

Trüstedt  385. 

Tschabuschnigg  832. 

Tschoming  1^. 

Tschudi  145.  862. 

Turner  240. 

Twesten  544. 


Amlar«Bregister. 
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Uebelen  116. 

Uhl  590. 

Ujejeki  735.  753.  863. 

Ujfalvy  936. 

Ule  959.  962. 

Ulfilas  455. 

Ulibischeff  (3)  689. 

Underwood  545. 

Unger,  Ephr.  Sal.  234.  574. 

577.  604. 

,  F.  W.  (a)  928. 

Üngern-Stemberg,  Abt.  v. 

(s)  26.  (3)  27.  (»)  28. 

380.  435.  545.  604. 

(2)617.  («)690. 

,  Ed.  Alb.  Mr.  v.  234. 

Uppström  455. 

üscner  22, 

Uetterodt  589. 

(Vgl.    Sohaxfenberg ,    Sigis- 
mund.) 

Uz  863. 


Vaclik  710. 
Valentini  724. 
Vambery  847. 848.886.945. 
Vamhagen  von  Ense  18. 

247.(3)248.250.398. 

615.  761.  781.  838. 

866.  906.  (2)945. 
Varrentrapp    Li. 
Vassalli  587. 
Vaux  169. 
Vccchj  797. 
Vega  Carpio  302.  384. 
Veit,  D.  Job.  759. 

,  Mr.  314.  530. 

Venedey,  Jak.  408. 470. 483. 

937. 

,  Michel  937. 

Ventarini  67.  68.  71. 

Vico  188. 

Villari  906. 

Villers  (2)  10.  15.  50.  53. 

Vitalis  454. 

(Vgl.  Sjöberg.) 

Vitalis  19.  20. 

Vlachos  833.  937. 

Vogel,  Em.  Fd.  (2)76.  77. 

,  Kr.  Roman  478. 

yf^  357^ 

Vogt'  LI.  726.  959.  960.  961. 
V.iigt,  F.  Sgm.  258. 
,  Jhs.  71.  76.  (2)247. 

(2)248.  (2)249.  (3)250. 

251.  (2)252.  295. 
Voigts  25.  546. 
Volbeding  294.  508.  582. 

591.  599.  604. 
Volckmar  804. 
Volkmar  690. 
Vollert  427.  428.  430.  868. 
Voltaire  (s)  136.  456. 
Vondel  886.  922. 


Voss,  Abr.  114. 
,  Ch.  Dn.  (2)11. 


,  H.  114.  115. 

,  J.  11.114.(3)115.380. 

891.  .923. 
■  ,  J.  Jul.  von  188. 


Vretos  933. 


Waagen248.251.253.(2)456. 
Wachler  (2)  247. 
Wachsmann  256. 
Wachsmuth  248.  (9)  314. 
Wächter  633. 
Wagner,  A.  15. 

,  ChristianeSophie  333. 

380.  470.  506. 

(Vgl.  Adolflne.) 

g    20. 

]  Qlo.  H.  Adf.  16.  68. 

117.  316. 
,  Jobs.  Rdf.  576.  578. 

647. 
Waiblinger  76. 
Waitz,  F.  A.  K.  241. 

,  G.  (3)828. 

Walch,  Heinrich  320. 

(Vgl.  BuBse.) 

Waldmüller,  Robert  863. 
907. 

(Vgl.  Dnboo.) 

Waldow  530. 

Walther,  J.  Ad.  79.80.  202. 

Walther  v.  der  Vogelweide 

815.  833. 
Waltl  781. 
Wanckel  169. 
Wander  885. 
Wamkönig  686.  783. 
Warrens  691. 
Watson  591. 

Weber,  Albr.  F.  252.  674. 
678.  710.  845.  846. 
937. 

,  G.  251.  252.  255. 

,  K.  von  253. 

,  W.  E.  188. 

Weckherlin  172.  914. 
Wegmann  279. 
Wehl  673. 

Weichselbaumer  357. 
Weigel  80. 
WeiUer  76. 
Weinholtz  633. 
Weise,  Ch.  173. 
Weiske  li.  (9)  959.  962. 
Weiss,  Ch.  E.  169. 

,  Ch.  Sm.  212. 

,  Gst.  Alb.  711. 

,  K.  834. 

,  Th.  LI.  959.  961. 

Weissenborn,  J.  Ch.  Um. 

928. 
,  L.  W.  74. 


Weissenthum  381. 

Weisser  (2)  19. 

Weitzel  170.  (3)  235, 

Welcker  672. 

Weltzien  688. 

Wenck  864. 

Wendleng  619. 

Wendt    LV.  72.  92. 

Wengen  852. 

Wenke  357. 

Werder  530. 

Werner,  F.  L.  Z.  20.  (a)r,0. 

,  Rhld.  (3)  LI.  811.  959. 

Wemike  173. 
Werning,  K.  0.  21. 

(Vgl.  Gaire ,  s.  S.  963.) 

Wesdorf,  Friedrich  846. 

(Vgl.  Taoke.) 

Wesselhöft  438. 

(Vgl.  Kahldorf.) 

Westphalen  907. 
Wetzel  20. 21.(2)61. 98. 381. 
Wetzler  79.  80. 
Wheaton  409.  546. 
Wicke  471. 

Wickerhanser,  Mr.  637. 
,  Rdf.  633. 

(Vgl.  Baalf ,  Emanael.) 

Wied  727.  (2)  782. 
Wiedburg  411. 
Wiedemann  953. 
Wieland  889.  907. 
Wiesand  333. 
Wiese  295.  314.333.  (2)345. 
399. 

Wieseler  928. 
Wietersheim  531.  554. 
Wigand  (2)229.  285.  315. 
410.  457. 

Wiggers  754. 
Wilbrandt  255.  878.  879. 
Wild;    H.  712.   713.   754. 

782.  797. 

,  Seb.  869.  904. 

Wildberg  554. 
Wildberger  673. 
Wilde,  F.  Alb.  506. 
,  G.  H.  de  572.  636. 

886.  922. 
Wilfried  von  der  Neun  670. 

(VgL  Sohöpff.) 

Wilken  (2)  247. 
Wille  571.  947. 
Willkomm,    E.   Ad.    510. 

643.  647.  755. 
,  Mr.  LI.  (3)  959.  960. 

Winckell  144. 
Winckler  797. 
Windischmann  674.  691. 
Winkler,  Gf.  Ed.  296.  399. 

,  K.  G.  Thdr.  21. 

Winterfeld  864. 

Wirnt  vonGrayenberg  547. 

Witt  252. 
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Witte,  J."  H.  F.  K.  50.  209. 
222.  242.  243.  881. 

,  K.  H.  Gf.  137. 

Wittich  404. 
Wittstein  742.  876. 
Witwicki  734.  865. 
Witzleben  24. 

(Vgl.  Tromliti,  AngiiBt  ▼.) 

Wolf,  Ad.  604. 

,  E.  Glo.  208.  232. 

,  Fd.  Job.  95.  604.691. 

790. 

,  J.  W.  457.  486. 

Wolfart  101.  214. 
Wolff,  Ad.  W.  619. 

,  Bhd.  443. 

,  H.  766. 

,  Ph.  886. 

Wolfram  von  Esohenbaoh 

710.  818.  937. 
Wolfsohn  541. 
Weltmann,  Alf.  87G. 
,  K.  L.  von  («)  73. 


A«t«r«ire^8ler. 

Woltmann,  Karoline  von 
(2)46.  (s)48. 

jWolzogen,  K.  A.  Alf.  von 
727.  812.  848.  864. 

,  Karoline  von  400. 

Woeniger  457. 

Wright  826. 

Wunder  79.  80. 

Wundergern  378. 

(Vgl.  Lupin.) 

Wundt  953. 
Wurm  358.  711. 
Wüstenfeld  633.  682.  856. 
Wuttke  254.  510. 


Zacharjasiewicz  735.  886. 

Zacher  647. 

Zahlhas  357. 

Zaleski  531. 

Zayas  y  Sotomayor  302. 

Zedlitz  214. 

Zehetroayr  634. 


Zeller,  Gadlie  531.  887. 

,  Ph.  215. 

Zesen  173. 
Zeetermann  (2)  531. 
Zettwach  229.  285. 
Ziegler  457. 

(VgL  OtfloiMgo.) 

Zielihski  711. 
Zienkowicz  (s)  733. 7.34. 7.r>. 

834.  848.  849.  as7 
Zille  178.  935. 
Zimmermann  19. 
Zinckgref  172. 
Zinkeisen  (3)77.249.  (2)t>:>2. 

(2)  253. 

Zirkel  793. 

Zlatagorskoi,  E.  79a 
(Vgl.  Goldbexg.) 

Zmorski  734.  865. 
Zöllner  891.  942. 
Zorilla  y  Moral  572. 
Zuccagni-Orlandini  346. 
Zunz  957 


/ 
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